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raehongeD  in  d«o  Padllacben  KUateiiUadeni  Xard-Aacfika'»  tob 
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im.  Ol  I4me«  Mm  kl  4«  WHJltet  vm 
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Dr.  Scbveinfarth'a  beToratefaende  Reia«  tob  Suakis  naeb  Kaaaala; 
W  MitFiiinxer*»  Reia«  t«d  Maaaaaa  Uber  Dunfnuu.  Kaaaala,  dt- 
dorff  ur.il  l)i>lsa  natb  Mfiamma.  Kr-.Fl  linlttT'*  WaDdeinngen 
u&d  ArbeiieD  to  den  ^jt^e&dt^n  am  (4aj*€U,  fiorVi  und  nnt^ren 
Ana«ba.  S.  393.  —  Beitriice  aur  Konntniaa  im  AdamrLl'i-.^t'jc^M 
in  Tirol;  neu«  Kart«  dra  Ladoga-See'a ;  de  lltoqaaTiUt'a  kiarte 
Ton  Tarkiatan;  India«ba  Tijdacfarifl  onder  redacti»  eaa  J.  T 
Otaalivb«  Hvnjtiti'»  B«i*«««rii;  r$^m*  aiaaa  KMdaite.B«l- 
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Gerhard  BohUs'  Reise  von  Algier  gegen  ümbiikta  hin. 
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X.  AbMluiittz  Tob  Algtar  Aber  IiachVAt  M>  ÄUod  aidl  BdkUbÄ,  äMgaai  Ms  Oktobwr  1M8. 


IHo  fichweran  Opfer,  irelohe  die  Erforachung  von  Inner- 
Atrika  im  vergangenen  Jkhrc  abcim&ls  gefordert  hat,  der 
aoah  friaohe  Schmers  über  dem  Tod  dae  tüchtigen  Staadn«, 
«iddwr  dem  tüekischen  Klima  der  wanamiehen  Heldcn- 
Ländar  wtät  attdlkh  Ton  Darfur  erlag,  und  des  kühnen, 
IringHidaa  t.  BeurmaaB,  dar  au  dar 
mohanmedeniM^ien  Wadai  hla^emotdet 
wurde,  laaten  nur  mit  I<angen  nn  da«  S'chiukaal  der  mu* 
thifBB  Mäimer  denken,  die,  ron  mächtigem  fonebardnuiga 
baMelt.  twti  aU«r  vanendan  Baiapida  in  H»  geßehM* 
Reiht'  der  Afrikanieohen  Reisenden  eintreten,  um  tin  der 
gröMteo  geogiaphiacben  Aufgiabe  der  Oegravart  mitza- 
«rMtao,  Immar  nnr  IfinialnaB  nnterTIdaA  lat  aa  galidi- 
fjen ,  ein  bedentender&i  Stiici  des  grosRpn  Afrikunlschcu 
Kontinentes  der  Wiasenschafl  so  erobern,  bei  ireitem  die 
Mabten  variaa  nnah  koHm  Kmplb  inrtak|aaelila|a«  oder 
büistcc  ihre  cdk»  Kühnheit  mit  dem  Tode  und  eelbst  die 
irenigen  Aucorw&hlten  konnten  aalten  daa  zuerst  eratrebte 
Bai  arreidieo,  bat  immer  wurden  sie  naoh  anderen  Qo- 
gcnden  verschlagen.  Handelt  m  sich  nun  To51ends  um 
ein«  lieiso  uacii  Ximbuklu,  »ü  wurdiiu  di«  Besorgniaao 
noch  dnrch  den  gefahrdrohenden  ümatand  erhöht,  daaa  sich 
jene  biTÜhmte  Stadt  gegenwärtig  in  der  Gewalt  des  funa- 
tiscben  Hadj  Omar,  dea  erbitterten  Franzosen  Feindus,  be- 
finden soll,  von  welchem  einem  aus  Algerien  kommenden 
Bniopäer  da*  Bchlimmata  boronteht  War  es  dook  aohon 
Tordem  «in  waghalsigea  TTatanehmen,  die  Stadl  an  betre- 
ten. Dar  ritterliche  Major  Laing,  der  cinaige  EonpSar, 
dnr  wm  ITairden  bar  nach  Timbnktn  gelenkt  iat,  naehdem 
ar  imtecwaga  nn  Teaiag  angefallen  und  beinahe  ersahla- 
gen  worden,  musste,  von  den  Fulbe  auügvwiesen,  die  Stadt 
aehan  naob  kunwe»  Aofeotbalt  (lü.  Avgost  bis  23.  Sop- 
tenbar  1896)  wieder  Tarleaaen  und  Hai  wenige  Tage  deraef 
dureh  die  Tland  ces  ihn  fieteiteiiden;  welchen  ernsten  Ge- 
fahren Ton  Seite  derselben  Fulbe  aber  Dr.  Barth  aniqgaaetzt 
wv,  eo  leofa  ar  in  Timbnkta  wallte,  iat  ana  aetnam  lireilM 
Unlanglicb  bekannt. 

Wir  können  daher  unseren  wackeren  Ueutaohen  I«nds- 
nann,  HarfB  Oerlaid  BehUi  aus  Tageeaalc,  nnr  mit  bangaB 
Gefühlen  auf  «einem  gefahrrnllnn  Wepe  nach  Timbuktu 
begleiten  i  ob  er  einer  der  wenigen  Auserwählten  sein 
wird?  ob  er  snrüekweldMo  mnss  oder  gar  die  aehoi  obneUt 
ao  groaea  Zahl  der  Opfer  Termebren  wird?  Diaaa  Uegt  !■ 
Manaau's  Osagr.  MMbenaagMi.  IM«.  Halt  L 


der  Hand  der  Vorsehung.  Kühn  und  doch  besonnen  su- 
gloieh  bcbreiiut  er  vorwürtü.  ^chon  ein  Mal  war  er  dem 
Tode  nahe,  Als  er  in  der  Marokkanischen  Sahara  von  sei- 
nem Führer  meuchelmörderiseh  im  Schlafe  überfallen  und 
mit  Wunden  bedeckt  hiilflos  liegen  blieb,  bis  naoh  mehre- 
ren ü^gao  bunbaniga  Ifaialnita  ihn  retteten,  die  gduMi« 
Ben  wnraB,  den  webiMcli  Todten  m  beerdigen.  Voah 
ist  sein  linker  Oberarm ,  dessen  Knochen  damals  durch 
•inen  Scbosa  leraohaettatt  wurde,  nicht  roUatindig  ge- 
baOt,  aber  lliilh  und  SelbatfavtaraeB  ahid  g^Hitbao  nnd 
die  überstandenen  Gefahren  ^verdell  seine  Vorsitlit  erhüben. 
£tn  langer  Awfenthult  in  Marokko  and  Algerien,  die  Boise 
dnnli  die  MamkkaaladM  ftkban  in  J.  1863  *}.bA«&  ibn 
mit  dem  Orienta'iKchen  I«ben,  mit  Sprache  und  Sitte  ver- 
tnut  gemacht,  er  ist  kein  Nenling,  Erüshmngen  all«r  Art, 
Oewtbnug  «i  Stnpanan,  üngameeh  vnd  Bnfbebnagea 
sind  seine  wichlfgen  'Rundesgenoseen  und  die  rühmliche 
Munifloenr  des  Senats  der  Freien  Stadt  Bremen  iiat  es  ihm 
BÜgHdi  gaanaht,  aieb  gnt  anaaartatan.  8ala  UmtenabaMn 
ist  dnher,  fo  weit  seine  Persönlichkeit  in  Betracht  kommt, 
uiclit  ubuc  Aussicht  auf  Erfolg;  möchte  es  ihm  gelingen, 
die  »cbwierige  Aufgabe  durchauführen,  als  eratar  Europäer 
von  Algerien  über  Timbuktu  nach  dem  Benegal  Hieb  durcb- 
jiuschlsgcn  und  nicht  nur  den  Preis,  den  die  Qeographi- 
sobe  Oeaellaabaft  an  Paris  auf  diese  That  gesetxt,  an  er- 
ringen, aoodem  tot  Allem  den  daran  geknüpften  hohen 
Böhm  IQ  «ckittpfett! 

Qerhaid  Behlfs  hat  im  August  1863  von  Algier  ana 
seine  Baiae  aaab  limboktn  esgeti«ten,  die  lotsten  iiat 
zugekomBugm  Naefariolxlea  datirea  Tom  19.  Oktober  sva 
Abiod  Sidi  Scheich  giidlich  von  Oeryville,  wo  er  bei  län- 
gerem An£»nthalt  aeine  AusrüBtuog  Terrollstiindigtft.  Bla 
dabtn  bat  er  nbibt  CMegonheit  gebebt,  neuen  Boden  an 
betreten,  aber  sein  Tugebüch  en'balt  dccli  schua  Muacbea 
von  Interesse^  aowobl  über  Land  und.  Leute  im  westlichen 
Tbrile  der  AlgerisobeB  Sabam  ah  Ober  aeine  eigenen  Y«riiült> 

nisse  und  .Vu-'^ifhU'ii  in  Bezug  auf  die  bc-vurs-teliendc  grofse 
Beisc.  Wir  drucken  daher  das  Tagebuch,  so  weit  es  una 
bia  jetat  mgegaBgen  iat,  mit  wenigen  KSnnngen  Mar  ab. 

JEdrarnn^'r/Tf?  Ain  -  Ai'^frn .  r!»n  2!f.  iuijnH  J^h',').  — 
So  bin  ich  denn  unterwegs  und  schon  über  200  Kilometer 
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OeiM  SoUft'  B«k«  von  iJgior        Tloabvkta  tns,  Aaga^  hu  Oktober  1668. 


TOB  Al|^  wtlitmt.  lA  ftafB  miB  «igenOidiw  Tigelrach 

noch  nicht  an ,  da  dien  Gegend  eben  po  •vrio  die  Bcni- 
Mxab,  die  iob  ncmb  durchlaufen  wuidts,  biuLängUoh  durch 
tituäSdtdm  Baiaendo  bekannt  sind,  aendem  will  nur  Ein- 
zelnes erzählen.  Den  letzten  Abend  in  Algier  spneh  ieii 
noch  mit  Herrn  Berbrugger,  er  meinte,  es  müMte  raioh  Te> 
Band  bei  Uartimproy  angeschwärzt  hnben,  aonat  könne  er 
m  lieh  nicht  erkläraii,  dma  niah  denelbo  «hm  StMti- 
nntantiitxung  ztehtn  laaaa.  HoA  m  üt  aiir  w  flnt  «bea 
•0  lieb,  nuin  Yerdieaat  wird  um  w  gnaMr  tein,  und  wenn 
iok  mit  viden  Gepäolc  die  »traaw  gwOfHi  w&ra,  aof  dar 
ja  vwfaer  H^or  Laiog  umgekommni  iat,  lo  atEnde  mir 
vielleicht  ein  gleiches  Sohickaal  bevor;  unEfhcinbar  aber, 
vi«  iah  feiw,  gUabe  ich  Niobta  za  befürchten  za  haben. 
Dar  Wag  bia  Hektar  aber  V&iik  nnd  Ibdaah  ht  aebr 

•chön,  immer  bewaWetis  Orbir^f.  Meilonb,  dum  Trafang 
nach  10  groea  wie  Milianeh,  liegt  sehr  hoch  und  m  war 
ima  KoA  nebt  fHaeh,  ala  iah  am  Mbrgaa  nach  oMimr 
Ankunft  um  ^  Thr  aufwachte,  das  Thermometer  zoi^a  1 3*  R. 
loh  stellte  mich  mit  aiaem  Brapiehlaagabriaf«  dem  Oenenl 
w,  dar  oiab  aahr  nmikonuBand  amfiilag  ud  nir  «iiiMk 
Empfehlungsbrief  an  den  rommnii<5art  Rnp^ricar  in  Lnghtiat 
schrieb.  Boghar,  ein  alter  kleiner  Arabischer  Kur  (aus 
Stmnea  gebantaB  Btitdtoiian  od«c  Dorf),  daa  boeh  obea  auf 
einer  Bcrgknppr  liegt,  hat  sich  recht  durch  die  Fratixosen 
gchpbuu,  wegBa  Beiaci  vortliciUiafttu  Lagu  bat  es  bestän- 
dige miUtiriaobe  Besatzung  und  so  siebt  man  jetzt  über 
den  alten  grauen  Arabischen  Mauern  schöne  Enropäisohe 
Häuser  herrorragon.  Die  Geltend  ist  schrecklich  öde,  über 
Boghar  hinaus  gegen  Sudea  fiingt  die  Kleine  Wüste  an, 
dia  in  j«d«r  Beaiehnog  unlörDiger  and  iinfraaiitbanr  «U 
db  Qroaaa  ia^  «faen  ao  lat  ^  iraO  raa  ainm  Hiaabplatan 
baatabend,  bedentand  ärmer  an  Wasser.  Die  Grosse  Wüste 
mniit,  mm  aaa  Toii>A]giOT  «ta  «ndwirta  fabt,  mit  Lo- 
^nat  ihren  Anlhi^. 

Die  Leute  wi^.T'n  nicht ,  wa»  ne  aus  mir  machen  sol- 
len. In  Blidah  war  ich  im  Uütel  F<rigord  abgaattagen, 
vnd  ala  iah  nnb  Abenda  an  Tiadw  aetito,  kan  dis  Wii^ 
thin  und  fing  folgendes  Gespräch  ir,!f  mir  bii  :  „Piir^on, 
der  Herr  ist  dum  Ausaehao  nach  doch  kein  wirklicher  Ara- 
bar?"  —  Jbi  der  Thnt,  naln."  —  „Woram  haben  ffie  dann 

Dirc  TTruirii  abj;(>scbcircn  unil  trugen  Ar^bi  r- Tniclit  ?"  -- 
„Weil  mir  daa  wegen  de«  Klima'»  bcnsor  gcfiiUt"  — 
Barr  dnd  dar  Anaapraoba  naeh  EngKndar."  „üm  Yai^ 
teihuDg,  nein."  —  ,,T)a  wi  iss  ich  wirkürh  rieht,  wcrn  Sie 
kein  franzose  sind,  -wer  8io  sind."  —  „Wünschen  Sie 
mainaa  Faaa  m  sehen,  Madamer"  —  „Mein  Gott,  nein, 
Sie  Binl  aber  iedfr.fall?  ein  KiJi^lär.ibT."  ITamit  ptng"  fi" 
hinweg.  UuU;rwt'gii  liieitru  mrch  diu  !•  raunüscn  üft  tür 
einen  Spahi,  die  Araber  für  eiueu  Türken,  ich  lasse  sie 
bai  ibna  Qlanban.  Hia  Wirihin  ainex  klainen  2wiaobeii.» 


Station  meinte,  ich  sei  ein  Missionär,  der  auszöge,  die  Ito» 
hammedaner  nnd  Heiden  xn  bekabnn,  md  atelUe  aloh 
deshalb  e^hr  fromm. 

Hotpital  ton  Lwjhi«it,  den  4.  Seplemhtr.  —  Von  Mcdeab 
bis  laghuat  sind  ea  18  Stapen  und  anaaar  den  DSciara 
Boghar  und  Djelfa  hat  man  ungeßhr  aU«  40  Kilometer 
ein  Karavanserail  und  zwischen  den  Karavanserail»  Posten, 
die  Ten  Spabii^  welobe  den  Oeurienüenat  versehen,  beaetst 
atnd.  &i  dMn  Xanvanaamil,  in  welaham  ich  gestern  lo> 
girte,  feierte  man  die  Hrx-hzoit  der  Tochter.  Der  Mann 
•na  melfa  hatte  zufällig  erfahren,  daaa  ieb  Afrikn-Reiaender 
aci,  wna  mir  denn  Kfate  Tavadiailei  nm  Abeodaaaen 
eiiigulaJen  zu  werden.  I>a  p\h  es  Wild,  als  Rebhühner, 
Haaen,  Kaninohen  u.  s.  w.,  in  Menge,  aber  anaaar  einem 
nnn  I^Ua  bdigaaehaMan  Sakt  niefata  Vecetabaieeliea.  b 
war  also  ein  ft^rmliobcs  F!ei?chpericht»tnahl,  denn  anssier 
dem  Wilde  trug  man  natürlich  auch  Ochienfleiaoh,  Hammel- 
bfaitan,  flUibner  «nd  Enten  auf;  nur  betm  Racbibefa  waren 
Früchte  aus  Loghunt  reichlich  vertreten. 

I Heute  Morgen  endlich  sah  ich  den  i'almenwald  von 
Lagboat  TOT  mir,  eine  grosse  herrliebe  Oase,  obgiaieib  die 
'  Pnlmen  noch  nicht  das  lippipe  Ortin  haben ,  wie  in  den 
»udliähtiren  Uasva,  die  ich  vorige«  Jahr  durchreiste.  loh 
I  verirrte  mich  Anfange  In  den  Garten  »tiaaaan,  mlcihe  wie 
in  allen  Wüsten-Oasen  von  hohen  Thonmaaern  rin^efusst 
sind,  gelangte  aber  doch  endlich  zur  Stadt  selbsL  Der 
Kommandant  empfing  mich  auf  die  zurorkommendste  Art 
und  gab  mir  die  Venicbwung,  mich  mit  Brnpishlungsbrie- 
fen,  eisern  Pübter  und  Maulthier  rerseben  in  wollen,  so 
weit  die  PtaniSiiache  Autorität  reiche.  Ich  sagte  ihm, 
daaa  ialb  (Qaaa  nnr  bia  Abiod  Sidi  flcbeieh  w&naeba^  wohin 
iob  mnidiat  midt  begaben  wolle.  Sodann  bat  ieb  ihn  um 
Erlaubniss,  auf  einige  Tage  ins  Hospital  treten  zu  dürfen, 
und  aoeb  dieae  Bitte  wnrde  sofort  gewttiut  Iah  bin  nimr 
lieh  Ton  DjeUb  an  m  Fttas  gegangen ,  da  mir  daa  Baitea 

zu  thtiuer  kam;  war  uj)  nun  von  der  Anstrengung  oder  dar 

Hitze,  am  zweiten  Tag  schwoll  mein  linker  Oberarm  be- 
dentand an.  Ich  wnsste,  was  daa  in  bedeuten  hatte,  nlm» 

lieb  duss  eine  der  Wunden  wieder  aufbrechen  würde;  diess 
j    wird  mir  wohl  noch  oft  posairen,  ich  sehe  aber,  daaa  es 
aieht  gefiSbrliaib  iat   Geatam  hatte  deb  Htar  an  dar  na> 
teren  Oborarm-Wur.de  angesammelt,  ich  machte  einen  Ein- 

I stich  und  hatte  diesen  Morgen  die  Freude,  den  Arm  in 
aabem  natCtrUahen  Knatand  sn  aehan,  «nageneumen,  d«a« 
die  Wunde  noch  stark  eitert. 

War  ich  schon  in  OeryviUe  gut  nufgenommen,  so  war 
ich  ea  hier  noch  weit  beaaer;  dort  rnnsete  ieb  mit  alla« 
Leuten  tu  EiLcrii  Zimmer  win .  wpil  keine  OrRzienfimmet 
Torhaiideü  waren ,  hier  «iagi'gfu  hab«i  ieli  mein  eigenes 
Zimmer,  eigene  Bedienung  und  gute  Koat  Ich  denke  iu 
I   «inigan  Xagan  wieder  baignateUt  in  aain.    Daa  Ho^tal 
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Ikgt  «f  «iii«a  Feben  «ad  ich  fibuMke  tob  mnoen  Zita- 
nar  eioen  groaHn  Theil  der  Btedt  m  wia  tat  Ito  pue 
Oaae.  Du  Huu  des  Oonmaeun,  ui  poMB  Malie  ge- 
hBU,  bt  Mbr  MhSn,  du  SrnpfongasiniMr  llintUah;  La- 
gbiut  ist  aber  auch  ein  wichtiger  Ort  und  wird,  wenn  erst 
Weiter  fcgen  Sädw  Oarniaoaeo  verlegt  wecdea  (utterwoifiui 
iit  dn  Uad  bis  üugk,  HrtliU  und  Mm),  8its  dnw 
Generals  werden. 

Tmt(fmU,  dtK  13.  StpUmiw.  —  Gettera  babe  icb  La- 
^fawt  TwlHMB  wd  bn  an  nf  d«  Wcf*  mA  AbMl 
Sidi  Srheich.  Nach  viertägigem  Aufenthalt  im  Hospital 
blieb  ich  noch  drei  Tage  in  Lagbuat,  um  eise  Kaiawaae 
■bmmrlMu  Oetters  bin  ioli  deno  moh  in  BegMttuig 
«inor  «ülchen  anff^cbrochcn,  ob(»lcicb  ich  eben  so  put  ulluin 
bitte  reisen  können,  weil  man  hier,  wo  die  ganse  Gegend 
ABB  cnuuMn  miOTwomo  mi  buvb  awtm  »n  MnnoHB 
hat  Der  Kommandant  von  La^hupt  Vn*  f  ich  äoaserat  lio- 
baoBWÜrdig  gegen  mich  beaomiaen  und  mir  einen  Empfeh- 
bmgibiitif  an  dn  ÜMMtbot  von  Ain-Hahdv  geaohrieben, 
wohin  ich  morgen  komme  (beute  Imlte  ioli  Tiuhetag,  du  ich 
so  lacgaaiu  wie  mogUoh  reise,  theii*  um  meine  Kritftc  zu 
•dtonen,  theils  vn  BebaanlMbrflHl  anuiuknüpfen ,  die  mir 
spater  vielleicht  von  grossem  Nutzen  sein  können).  Dieser 
Uarabot  ist  ein  sehr  einflussreicher  Mann,  der  grosse  Güter, 
Utor  AndRem  Hans  und  Hof  in  Ain-Saloh  besitst.  Der 
Kommandant  achrieb  ihm,  mir  einmt  Empfahl angibrief  für 
Ain-Salah  aosiufertigcn,  wu  oür  tob  groaaem  17at>eB  f^B 
würde,  da  die  nach  Timboktn  bestimmten  Karawanen  von 
Tnu,  Tripoli,  Tnggait,  Tiukt,  Tttkt  «.  e.  w.  dort  ;;imiim- 
mntnlbB.  In  liB>lbb4r  ymi»  fak  voU  «inigu  Tag« 
VUShn.  vad  dtea  üb«  Tb^nmi  uob  AbM  8idl  SdMfeb 
pben. 

Obgleich  ich  jetst  tdir  bmgttm  hIm,  werde  ich  doch 

vielleicht  meine  RciBe  sehneUer  beendiirec,  als  icJi  {«crcch- 
Mt  babo,  denn  ipitei  werde  ich  mich  freiwillig  nirgends 
Itago  «nÄelteB,  maan  BMit  Cknmlt  oder  ünstaide  nidi 
zwingen,  ioniiern  üubiilJ  ich  die  nöthigen  Rcnsejj;nemouta 
genommen,  weiter  eilen,  um  mögliohst  bald  in  Bakel  ein- 
iBtralibii.  leih  «vrda  diM«  «ohaiii  dadialb  ttma,  um  «• 
mfglicli  Konkurrenton  zurorzuVommon,  denn  ich  glaube 
stark,  dass  sich  irgend  ein  Franzose  aofmaoben  wird,  nm 
TOB  Alicrin  Bber  Laad  aaob  dem  Saacgal  Tonrodsiogen. 
Man  sprach  in  Algier  von  einem  Oeomtter,  der  riie  Ab- 
sieht habe,  sich  dem  su  uoterziehen.  Es  hol  aic-h  mir 
Mlbat  Deob  an  letden  Tage  in  Algier  ein  Architekt,  dar 
\m  den  Hafrnbautcn  beichäftigt  war,  «ur  Bcj;leitung  an 
unter  der  Bedingung,  <iass  er  die  Ilalfto  der  ausgesetzten 
Prümie  bekoHine,  der  Mann  sprach  aber  kein  Wort  Ara- 
bisch und  hatte  «HU  aoleben  BeiaeD  abacfaanpt  die  aeadar- 
Uisten  Begriffe. 

Sw  Weg  Tmi  lacboat  Ins  iWQmat  ist  eatsaldidi  oda 


I   vad  einförmig,  immer  k^le  Berge  und  i<teinigc  Ebenen, 
:    wo   nur  Ilalfa  (Stipa  tenaeissima)  und  Schih  (Artemiaia 
odoiBia)  foitkomnea.   Uib  a»  lachender  und  erfreulicher 
«leobainl  Eiaaai  dana  db  Oaia,  wenn  man  von  Weitem 
die  hoben  Falmwipfel  und  unter  ihnen  das  üppige  Grün 
der  Vdgea,  Aprikssin,  Mandela,  Iftniebe  «.  i.  w.  webr- 
elauBt  Tsdhnvt  Ist  «sa  DBrCBboD  tob  «0  Hlwem,  aai» 
phiibealrÄliscb  au  einem  Burgo  hinnufgcbaut ,  wührend  dis 
Gärten  sich  am  Fusse  in  einem  Halbmond  bonuanehaB. 
loh  &nd  behn  Kaid  «ine  oflkae  Anfbahna  aad  flir  daa, 
der  sich  über  Sehmntc  u.  k.  w.  hinwegsetzen  kunn ,  war 
aoob  das  Essen  nicht  übeL   Ich  hielt  mich  hauptsiehliab 
aa  dea  gnasea  Obafkatb  TeU  naaban,  Vb^aa  aad  Pftr» 
eiche,  den  mir  der  Kaid  »wei  ifal  des  Taj;«  zuschickte. 
Anob  oüt  Kaffee  bewirthete  er  mich,  die  Freude  an  dem 

dn-niift    wenn  ich  daran  dachte,  dass  (»r  den  Zutker  jedes 
Mal   aus   seinem  nicht  eben  su  sauberen  Taschentuche 
herauawiokelte.    Sein  Soba  fanahte  geaoflaae  Bier  ab- 
gcicbiilt  in  der  Hand  und  Ifple  MC  in  Rrmangelunff  eine» 
j    Tinthes  vor  uns  auf  den  Teppich,  auf  dem  vielleicht  knra 
{    vorher  Einer  mit  seinen   ungcwaiKhenen  Füssea  Bttfafli^ 
'    gelaufen  war.    Über  dergleichen  Kleinigkeiten  muss  msn 
nch  hinwegsusetsen  wissen,  so  Etwas  kommt  olle  Tage 
vor.    Im  Gänsen  wsr  der  Kaid  Ai'ssa  (Jesus  auf  Deutsch) 
ein  aabr  gtstfrenndlieher  und,  wie  alle  Kaida^dia  Fraaao- 
saa  liabaad«  Maatt. 

Ain-Mahdy.  den  14.  Septbr.  —  Gegen  10  Uhr  Moigeaa 
hin  ioh  biar  aincatcoiEea,  Aia-Mabd^  ist  aiobt  weit  Te» 
Tsdjmvt  eatfenii  Bs  Ucgt  abeahllB  aaf  aiaer  Ueiaea 
Anhohe,  um  welche  sich  die  Oase  henimrieht  Das  Haus 
der  Schür£s  ■)  und  die  Moschee  sehen  recht  stattliob  ans. 
Bier  «obaea  ainlidi  alofat  IfaiiBlnita  (AbbSanaHage  der 
Jünger  dos  l'rüpheton  oder  eines  hervorragenden  Heiligen), 
sondern,  wie  ich  gestern  erAihr,  SobürCs  (A^kÜmmlinge 
daa  Propheten),  nghioli  eisebe  ieib  aoeb,  data  der  Bfea* 

]ifi:hlungabrier  nicht  an  den  einflussreichen  Schcrif  gericli- 
tet  ist,  sondern  an  den  Kadi.  Dieas  Venehen  ist  wafar- 
■dnjaliob  anf  d«as  Baieaa  aabe  gaaehebea,  eb  ebafcblMeh, 
wM«ie  ich  nicht ,  doch  schien  sich  d' r  Ohef  de«  Bureau 
etwas  piquirt  zu  fühlen,  dass  ich  aasachliesalich  die  Dienste 
das  Common dant  sup^eur  in  Anspruch  Bsbm.  Keine  Anf- 
nähme  beim  Ksid  Uast  dbiigeBS  bU  jetet  Niefata  aa  wüa« 
sehen  übrig. 

ÄkirMmMf.  den  lö.  Sfptir.  —  So  eben  komm  ish 
TOBI  Seberif  aurOck,  der  im  Sommer  ein  Landhaus  a^in^tT- 
balb  der  Stadt  bewohnt;  er  ist  Mulatte,  noch  jung  und 
ftagt  aa,  aich  zu  civilim'ren,  er  ist  im  Besitz  eines  Wa- 
gaaa.  Seiaem  Vater  bat  «r  in  einer  Kobba  (fkm)  imKsar 


«)  nuA  vsa  BshsrU. 
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ein  •eheoiwarfhes  Orabmil  tann  luMn,  su  dem  }etxt  , 
«UHg  gewAllfuhrtot  wird. 

Ain-Mihdj,  etwa  •»  gm*  vi«  Twij«iit»  iat  m«  «tae  j 
A«ib«r-9tidt  gvt  belMigt,  denn  die  knoetirto  Riii|{iii«i«r  I 

iat,  wio  auch  die  meisten  H^iiiser,  von  Stpinen  ntifgcfiihrt. 
Kl  hatte  niuer  Zeit  einea  harten  AagrÜf  Abd-el-Kader's 
•itniilMiteii«  der  lieh  dee  dem  Seherif  gehfirigen  TiiBdlMm- 

sos  bomüthtigff  iim1  (^ns  Wiis?i>r,  wclrlies  von  dort  ans  diu 
Stadt  Tcrtoigt,  abschnitt  Kr  bcMhoM  die  Stadt  aaoh  mit 
Kumtea,  hoonto  denellien  aber  doeh  niaht  Herr  irairdan. 

Mit  dem  Falle  Abi1-t'l-K:nliir's  unri  n.'icli  der  Kinntihmü  von 
Lefhoat  erkannten  die  Bewohner  Ton  Ain-Mahdy  freiwillig 
dl*  BraBiüeiielie  Hemahaft  aa,  dae  Beete,  vaa  iia  «haa 
konnfpn.  THo  BcTrohncr  ;;ü;f!:nt'n  sich  durch  Reinliehkcit 
oua  und  ihre  Gesichtszüge  sind  schöner  alt  bei  den  Be- 
«eliBeni  dar  aadegeadaB  Keer.  HaifOB  verde  ich  den 
Djebül  Ainnr  hntrr!<:n ,  WO  der  ant«  Ktat,  de»  leb  ai^ 

trtÜtJ,  Ittischauh  'j  hei*M. 

ItHtthach,  dm  IS.  Stptbr.  —  In  Ain-lfahdy  habe  ich 
dennoch  zwei  Empfehlungsbriefe  orfaalten,  einen  für  Timi*  I 
nron  und  einen  anderen  an  einen  Tnareg- Häuptling.  Der 
Wog  hierher  itt  ontsrtzlioh  oder  rielmehr  es  existirt  gar 
kein  Weg,  maa  hat  eise  Kette  dae  Bjebel  Annr  an  Hber- 
•teigcn,  wo  die  ¥aalthiere  kania  fintkemraen  kSnnea. 
Roischaoh  ist  eine  schöne  Oase,  wegen  det  bedeutenden 
Hobe  bat  ai^  iwar  keine  Datteln,  aber  Trauben,  ffiraiohe 
mtd  Teigen  itoA  im  übeifliuB  Terhanden  und  ieh  eehirclge 
alle  Tage  in  dicaom  licrrliclien  Ohsto.  In  Tudjmiit  und 
Aia-Mahdy  CLngt  man  an,  Baumwolle  su  ziehen,  die,  wie 
leb  idah  edbet  flbeneogt  babe^  anegeadoliDet  geimth.  bier 

gedeiht  »le  wegen  des  kaltcu  Klima's  nicht,  dagegen  zieht 
Buui  hier  awgeseiefancte  Kartoffeln.  Reischach  ist  forner 
ImOhnt  wegaa  der  SelraiilMlt  Ninar  Snaan  lud  ihnr 
LekhtMnnigki  it,  die  wohl  daW  rtfhian  nag,  dati  ftflher 

ein  Bureau  arabe  hier  beetand. 

TmiiMt,  im  19.  StfOr,  —  JA.  mim  ^A,  aaoh  der 

KSlti!  7.11  tirthcilcn,  beinahe  1  .'00  Meter  ühi-r  dem  Meeres- 
spiegel beünden.  Ucia  Thermometer  erreicht  nie  mehr 
ida  20*  de«  Nachmittags  und  die  Nichte  eiad  erdenflidi 
kalt.  Hier  mus»  das  Klima  dem  in  K  ord-Deutsrhlanl  ähn- 
lich seiß,  üur  dass  die  intensive  Hit/e  der  Juli-  uad  Augusl- 
■onnc  noch  Feigen  oad  P!ir.si<  he  zur  Reife  bringt.  Wein 
wird  wenig  mehr  gezogen ,  die  Kartoifeln  und  der  Mais 
gedeihen  als  zweite  Ernte  aui<gczüicbnct.  Die  Oase  hat  ein 
blühendes  Aussehen  und  wird  durch  zwei  starke  Quellen 
reiahlifih  emüiurt,  der  Ort  selbst  siebt  aber  araiaeUg  ana^ 
die  Hänaer  riad  roh  and  aobleeht  gehant 

Der  Keid  empfing  mich  via  gawühnlich  zuvorkommend, 
aiaifB  Bewobser  aber,  die  atjna  EnNpäiaaba  Beiaetaadie 


<)  Ikha  dir  IkDilsMa  lartsL  A.  P. 


aatUlaiid  ftndaa,  aeUanaiiii  ih»  fwtUA  aa  auidar  BeoMh- 

Türkischen  Herkunft  einznflöeeen  und  trotz  meines  £m- 
pishln  ngsbriaf se  verlaagta  er  meine  „Earta"  aa  sehen,  wie 
die  Sageboraea  «iaa  Art  Makute  neoaea,  weleh*  daa 

üiireau  arabe  ihnen  im  RcIwfiiU  uuRstellt.  Ich  glaubto 
Anfangs,  er  wolle  acheraeo,  und  erklärte  ihm,  ich  besaiae 
kaineo  Feae,  da  idi  aber  aab,  daaa  «r  ea  ematHdi  nad 

amtlich  meinte,  prüsentirte  ieh  ihm  mein  {^esterupeltes 
Hoapitol-Billet  von  lAghuat.  Sobald  er  den  blauen  kaiser- 
Uahan  Adler  aab,  &nd  er  rieh  ToIUroaunen  beruhigt  und 
die  Grosse  des  Zettels  und  die  riclen  Redruukten  Linien 
aohianea  ihm  noch  einmal  so  viel  Respekt  eiozutloseen  als 
aia»  gewSbali^  Paaafcaitfti 

Rgtmf.  efrn  25.  fieptbr.  —  Von  Beischach  bis  hierher 
bin  ieh  mit  einer  Karawane  der  Cled-Sidi-Scheich  gereist 
und  habe  die  Dörfer  Homeida  und  Boalam  ')  passirt,  ohna 
jedoch  einzukehren,  well  die  Karawuue  ijnnier  in  den  Duar 
anhielt,  die  hier  sUmmtiicdx  ron  den  Marabuü»  der  TJled-Sidi- 
Soheich  bewohnt  sind.  Ihre  Zelte  zeichnen  ai«h  dadonib 
aus,  das«  oben  auf  der  Spitae  drei  SlranaaenfaderbüBche 
angebraebt  sind,  etwa  ia  der  Art,  wie  man  sie  aaf  Wap- 
penhelmen !)ieht.  BABekt  man  von  Weitem  die  drei 
federbiiache,  so  kaaa  maa  aitfaer  aain,  daaa  dia  Zelta  dem 
THad-Sidi-Bohaieb  angahSrea.  Ea  iat  dieaa  der  vaibreitetata 
Stamm  in  diesem  Theil  der  Wüste,  ihre  Doar  eratreoken 
aieb  bia  «alt  atidUoh  ron  Oolaa  hinaoa.  Ibr  angaataamter 
Hanaeher  »t  Bidi  BlinMn^ben-HaaieB,  deaaan  Vater  aieb 
den  Franzosen  freiwillig  unterwarf  und  die  Ituftihugha- 
Wüxde  empfing.  Sidi  SUman-ben-Uanua  rosidirt  ab  echter 
W6atenBohB  bald  hier,  bald  da  ia  aeiaa»  graeaea  Salt,  für 
den  Augenblick  ist  er  in  Ahiod  Sidi  Pcheich,  einer  kleineu 
Stadt,  wo  seine  Vorfahren  begraben  liegen  und  wo  aio 
aiaa  B■l^^a  gagrOadat  baban.  übemofgea  «avda  iah  bat 
ihm  sein.  - 

Arim-tMtMaHi.  den  2.  Okloier.  —  Durch  die  Umstiade 
geawaagaa  ai&ieta  ieh  Hager,  ala  Iah  «ollta,  ia  Baaaal 

bleiben.  Auf  dem  Wege  hni  ich  in  Kcmpheda  keinen 
Menschen,  der  mich  bis  hierher  geleiten  wollte,  die  ge- 
sammte  nriiaallahe  BevöUcemng,  mit  Ausnahme  eines  Orei- 
srs  und  eine»  eben  erst  jrek.'iuftcn,  ans  dem  Sudan  ge- 
kuuiuieücu  Sklaven,  war  auf  iteisen ,  ich  wh  mich  al»a 
genüthigt,  wieder  aaeh  Baaaul  saiüeknikehren  und  daselbst 
eine  Karawane  abznwortcn.  Ich  loi^irtc  mii  Ii  wieder  beim 
Kaid  ein,  der  mich  gleich  Anfangs  gut  aufgeu onrnnen  lintte, 
obgleich  ich  rutht  au  Um  empfohlen  war.  Vorge.sts  rn  fand 
ieh  aadliah  Gelegenheit,  mit  etaer  Karawane  abzuroism, 
ähar  kam  atw  dea  Thevea  übeiflat  aaa  ein  so  gewaltiger 
H^an,  daaa  iah  aeehnaia  angalEehit  aein  «fiida,  vanii 
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ich  aUein  geweseo  wäre.  Dabei  wnr  e«  so  kalt,  dass  moia 
Thmnameter  anf  13*  C.  sank.  Endlich  erreichten  ^ 
gi(«a  S  Vht  ITiidMBittap  K«ni^i«4i.  Vn  nick  «a  «c^ 
wbiMii,  mr  Ml  tbgMtUfMi,  Am  aU«  nMim  UMm 
wma  triefend  nas«,  und  al«  die  Leute  noch  weiter  ziehen 
mlltm,  iridtnetst»  i«h  mieh  entwhieden}  da  aawb  keine 
Aniieht  wnr,  das«  der  wolkmibraeliIhDilelM  Segen  mofc- 
Ues»,  50  gftben  sie  narh  und  wir  Ttrthciltfn  urjs  in  <iie 
Ttnehiodenen  Häuser  und  Zelte.  Keragheda  ist  ein  zer- 
■HMm  Dorf,  ans  drei  den  BSnfUl  drehenden  Hloiem  und 
neun  zerrissenen  Zelten  b(  stf  hcnd.  loh  wurde  hmm  Kaid, 
der  £a>k«bo4)a  (Vator  der  Uelonon)  biesa,  einlogirt  Er 
kitte  «ein  2att  in  dar  lütt«  da«  Btramea  aB%aaeiUagaB, 
dir  fast  rl.is  j^inzp  .T»hr  Sindnrch  ohne  \Vri!<?pr  irt ,  gegen 
Abend  jedoch  schwoll  er  an,  das  Waaacr  trat  in  der  Naebt 
Ma  aa  onaar  Salt  mid  idi  lIlNlitot«  alle  AoganblidEah  dAa 

es  in?  7.c\t  selbst  einrlriügen  wi'rdß,  rlnrh  verlief  es  sich 
bis  zum  Morgen  wieder,  da  schon  am  Abend  der  Begea 
an^abSit  biMe.  Wir  waren  die  gao»  Vaahtaaf  ainar  khl« 
nen  Insel  von  20  Fim  Tl'.irrhmp^ser  pjrwrrspn. 

Aia  Abcud  LaQgtuu  wir  iu  Arliu-üu^uhtani  ua,  das  auf 
eine  halbe  Tagereise  von  Abiod  Sidi  Scheich  entfernt  ist, 
ond  ich  würde  schon  heate  dahin  aafgebrochcn  sein,  wenn 
mich  nicht  meine  Linke  grosse  Zehe  an  jeder  Bewegung 
rerhinderta.  Ob  der  Regen  oder  dia  Kälte  die  Schuld 
tiägt,  gamift  aia  iat  «agetehwolleD  and  veranechte  mir 
geateig  «iam  adUhMi  Sehmem,  dass  ich,  der  Ich  doch  eine 
gaia  Voiliiaa  Behaerzcu  ertragen  kann,  mich  kaum  ira 
nttm  wniate.  Die  Leute  wollten  Henna  anfligao,  die 
Ahe  mit  Feuer  bnuaa  oder  ato  In  keiaaaa  Waaaer  ato* 
eken,  ich  lices  mich  aber  auf  alles  dieas  nicht  ein,  sondern 
barattet»  mir  etwaa  Em  aUatira  d'apria  BaspoU  nnd  heote 
ial  ea  bedeatoad  Iwaer.  Ich  denke  mofgen  in  Abiod  Sidi 
Scheich  zu  mla  und  worJo  vou  dort  citiea  Boten  mit  die- 
sen Zeilen  noch  Gerjrilla  schicken,  doa  2\  Tagereisen 
■SidHeh  TOB  hier  liegt 

Abiod  Siili  Si  lt  ich.  df-n  .'.  Oifohfi-.  —  Fo  i'hen  hin  ich 

hier  angekommen.  Sidi  Sliman  ist  nicht  liier,  er  kehrt 
ant  beste  Abend  iwUek,  daber  wriaa  ich  nodi  niebt,  warnt 

ich  weiter  rristn  werde.  Hier  liegt  dit'  flrossr  Wiiatc  vor 
mir,  der  erste  Schritt  nach  limbukta  hin  ist  also  gcthan. 
Weleho  Avod^  venn  leb  ala  «ratar  EnrapSar  tob  AlgariaB 
»US  nach  dem  Senegal  konimc!  fa  vielr  SrhwirrifV*  itrn 
mir  bevorstisbea,  ich  wcrdo  sie  überwinden.  Mein  Fuss 
kaaaaiyt  aicb  aaeb  badentend,  doeb  «iid  mir  daa  Gaben 

«och  ein  Tcnif»  schwer. 

In  Arba  wurd  ich  recht  gastfreundlich  Tom  Kisid  bo- 
irttOiet,  jedoch  habe  ich  auf  seinem  Tcppich  ein«  Legion 
Lsnse  aufgerafft,  welche  die  schon  vorhandenen  verstärk- 
ten; ich  habe  ihnen  jedoch  einen  argen  Streich  gespielt, 
iaAeu  leb  die  Tkaabaa  ud  Kibto  mit  Kampfer  einrieb. 


Gestern  Abend  kam  ein  angeheurer  i^hwarzer  Skorpion 
auf  mich  loegerüekt,  ich  hatte  fast  Angst,  als  ich  ihn  mit 
mrinea  Staefc  duebbohrta  yund  er  aaiaen  krummen  Sohwans- 
atadial  la  denadben  trieb.  Oa  er  ao  ungewöhnlich  gross 
war,  maass  ich  ihn  und  fiud  seine  Länge  xu  8,4  Centimetcr. 

I  Sie  Leute  betnwbtetan  aa  ala  aiae  giäekUeha  Yorfaadantnnf, 

I  ^  ieb  Iba  getSdtet  hatte. 

Ich  iiahfi  mich  hier  noch  nicht  umgesehen,  sondern 

I  warte  die  Ilü«ikkebr  Sidi  Slimao's  ab,  ao  viel  lunn  ieh 
jedeeb  aagea,  daaa  Al>iod  Mdi  flabeSeh  ana  awei  grSaaeran 
und  drei  kleineren,  auf  Steinwurf  Weite  vua  lin^udcr  lic- 

I  genden  Dörfero  besteht.  Von  Gärten  ist  kaum  eine  Spur 
Tarbaadea,  da  daa  Waaaar  maogdt,  aar  einige  iMndect 
Palmen  belehen  die  Fceßt  ctwüs.  Die  rfrisciri'nd  ist  flach 
nnd  steinicht.  Im  Morden  sieht  man  die  Gebirgszüge  von 
Alba,  anob  Sfldaa  m  aiae  eadleae  Bbaot. 

Den  fö.  Ol-fufi^r.  —  Ich  hin  voükumwen  «'ohl  ußd 
hinUngüch  kräftig,  um  die  Heise  zu  unternehmen,  aber 
mafa  Aafbradi  <nw  Uw  bat  aieb  Yera^gavt.  Sidi  SSaiia»- 

hen-Hnmsa,  der  heute  Morgen  öhcr  Oeryvillo  nach  seinem 
Duar  abgereist  ist,  hatte  mir  Empfehlungsbriefe  selbst  bia 
Timbuktu  versprochen.  On  ieb  nna  aebon  baawei^te,  dam 
er  Verbindung  mit  dieser  Stadt  habe,  «o  fragte  ich  ihn  denn, 
I    an  wen  er  mich  adressiren  wo'le.  Er  erwiderte:  „An  den 
Salieiab",  ohne  jcduch  den  Namen  desselben  zu  wissen. 
Ala  er  am  folgenden  Tage  den  Namen  Ahmad- ei -Baki^ 
Ten  mir  bSrte,  sagte  er,  dass  er  mir  an  dieeen  Mann,  wal- 
eher  Dr.  Barth's  Beschützer  in  Timbuktu  war,  einen  Bm* 
jJUüungsbrief  geben  wellau  ünglKeUiohar  Weise  lebt  aber 
I    Xl'Bakay  gar  niebt  mehr,  aendem  iat  ▼orifM  Jabr  Yon 
Hadj  Omar,  der  sich  Timbuktu's  ben-achtigt  hat,  getödtet 
I   werden;  ao  beriobtetan  wenigstena  die  IhrauL  Sidi  Slinan 
I  ist  Ambar  im  eebten  Sinne  daa  Wortea,  tilgenbaft,  ptnli- 
l<risch  und  geldgierit;.    f^n  Htirg  er  denn  auch  heute  Mor- 
:    gen  zu  Pferde,  ohne  mir  nur  einen  einaigen  Toa  den  via- 
[  len  TBiapiroebenen  Bra|>fekivagabrwfbn  gagebaa  an  baban, 

und  als  ich  ihn  daniit-h  frapfe,  schlug  er  sich  vor  die  Stirn 
1    und  erwiderte,  es  gaaz  vergessen  zu  haben.    Schon  darauf 
I   Torbenritat,  bat!«  ieb  iadaaa  eiaea  Brief  aa  den  Kenraiaa- 
'    dftnten  von  (!ervrllle  ^eechriebeo,  um  ihn  durch  diceu  zu 
i    zwingen,  mir  wenigstens  Empfehlungen  für  Tuat  und  On- 
nn  an  aobratbea,  allwe  er  Baaitiaagait  bat  Qaatem  war 
ich  mit  ihm  auf  der  Jngd ,  -^o  mit  Falken  einige  BiiaaD 
und  kleine  Wusiearebhühaer  erltgt  wurden,  die  Sache  wer 
I    aber  langweilig  und  auch  anstrengend  für  mich,  denn  meia 
Pferd        ich  ritt  <\u-*  dos  Kaid,  seines  Oheim»  —  ging* 
I    zRti  ilul  mit  mir  durch.    Später  wollte  Sidi  Sliman  mir 
zeigen,  daas  er  auch  ackern  könne,  und  stellte  sich  an 
einen  Pflug,  ich  anh  aber  bald,  dam  dieae  Arbeit  ihm  eben 
so  angewobnt  war  ala  mir;  ein  TemabaMV  Araber  will 
•Iber  Alba  kSniMB  and  iriaaea.  lab  bewobn*  jetit  ada» 
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QuAmtA  XoU6'  Boim  vmi  Algier  gcgan  Tinbuktii  Un,  Aagut  b»  Oktober  1888. 


1»«id«i  ZtniMr,  dw  w  im  Hbtim  im  Küd  IlHiA 

hutlo.  Der  gnnze  Ort  ist  üuf,  Ilm  zu  bei^ltitcn,  auch  (Ilt 
Said,  und  ehe  er  den  Ort  vcrllou,  betet«  er  in  mchrerca 
te  UeiMik  VtmpA  miaur  Torfslmn,  Mmeutthli  i&  im 
Sidi  Scheieh's,  und  5pr<  ngfC'  dann  mit  siincn  Outnni  (un- 
rngfllmÜBiigP  Roitcrcij  xwei  iial  vor  dem  Grabmal  dicMS 
Xuilmto  TatM,  im  iMBm  tt»  FBatea  aUbaarad. 

MittlerwRilo  ist  die  Karawane  für  Ourara  aufj»pbrochen 
und  ich  «erde  nuu  wohl  die  grosse  abwarten,  die  aUjiihr- 
lifib  vom  Till  Bach  Gorara  «oh  begUM^  gegn  Ximb, 
Wolle  u.  B.  w.  Datteln  LÜu^utuüüchcc. 

Dm  IG.  Oktober.  ■ —  Ileuto  MorK'-ii  uin  5  l'lir  stund 
dM  TliermometiT  unter  9*  R.    Ites  Morgt  na   ist   es  jetxt 
meiateiu  kühl,  bei  Tage  aber  hcmeht  noch  bedeutend« 
Hitze,  welche  durch  den  fa«t  immer  wehenden  Samum 
«ASht  ^rd.    Auch  die  Abende  sind  kühl,  doch  noch  su 
mm,  nm  Vmam  im  Kamin  »a  ftatattwo.  Di«  firaatigao 
WtWaabewohaar  mtttlMHo  m  abar  aidit,  jedan  Abrad 
in  meinem  Zimmer,  das  eine  Art  von  Kamin  besitxt,  ein  | 
Fautt  aarasttndai.  Da  kaaem  sie  sich  denn  so  dioht  wi«  i 
BSgUoh  davor  and  enShlen  rieh  unglaubliche  Dinge.  Dm  | 
Kamin  ist  durch  die  Fniuzoüon   bis   hierher  eingeführt, 
wühfood  man  in  dem  aoost  vid  luxuriöseren  Fes  eise 
■oldw  Hnriehtasf  Tctgabana  saehen  wSrde. 

Heine  Tlüchor  brint^on  mich  in  den  Ruf  eines  grossen 
Oalehrten  oder  Thaleb  and  aUe  AufenbUeka  konint  Je> 
«Mad,  um  «in  AmalaC  fMahriiabMi  wa  ImImb  odar  fibar 
«ein  künftige»  Loor  Etwas  ra  erfahren  u.  b.  w.    Auch  ei- 
nige oedisinisoh«  Fraxia  habe  ich,  doch  will  ich  meine  1 
Madttamaate  hier  niehi  vaifeiaiulNai,  da  aia  mir  apttar  | 
bcjeere  TMenstu  leistcsn  können,    l>io  Aufregung:,  die  mein  ' 
Hieracia  luilcr  der  Borülkcnjng  hrnrorgerofen  hat,  fängt 
an  sich  an  legen.  Uan  gtwöhut  sieh  daran,  nieh  all  «inaa 
Muselmann  an  botraohtan,  \v^ihrcnd  man  Anfangs  daran  ' 
rweifelte.    Die  Leute  bringin  mir  Fruchte,  Mplonun,  Pa- 
stinaken und  andere,  gewissermatasen  rar  Beiahnung  dafür, 
daaa  icb  «im  lalam  dbai|atiatali  seL    Wie  sie  mich  zer- 
taiaaen  wiirdeo,  vdaiteB  aia  dan  QrtRid  meiner  Reise! 

Dm  IH.  Oki-ob0r.  —  Bis  zum  11.  Navember  werde  ich 
mU  hiar  Uailwa  «dar  vielleiolit  noch  einige  X^ga  Uagor, 
da  auB  wn  diaaa  Zeit  die  Karawane  fifar  Oania  ans  dem 
Tall  hier  erwHrfct.  ^ 

Bei  dan  Eaid  Djedid-ben-Naimi,  in  dessen  Haue  ioh 
jetit  lugn  und  der,  obgldeh  nielit  vial  ittar  ab  8fdi  8ii>  \ 
man,  dessen  Grussouktl  ißt,  hahc  irh  Rclio»  ein  Mal  eine 
'Naeht  xugabracht,  als  ich  von  Marokko  ztirüokkom.  Da- 
nala  laMa  ar  ia  aainau  gnaavn  Eeltiager,  wo  andi  jatat 
seine  Ifcerdt  n  sich  befinden ,  währrnd  rr  mit  sriner  Fa- 
milie dun  Winter  in  seinem  Hause  zubringt.  Der  älteste 
Bobs,  dar  SO  Jahn  alt  arim  n«,  iat  baraita  vaibaintbat  | 
lud  Tatar  «iaea  TSabtarahaBB.  Zwiaaban  ibm  und  seinem  i 


Neflbn  Sidi  BUttan-bea^Ramsa  gab  es  neulich  eine  hfibsoha 

Soene.  Er  hulto  diesen  nüralich  auf  «einEr  Tnur  noch 
8«haUala  bereitet  und  auf  dem  Bückweg  in  irgend  einem 
Doar  aiaee  Bad  gaatabTaa  adar  arpwt  Am  andaraa 
Hergen,  als  wir  gerade  beim  KaiTuc  s.isson ,  fanden  &ich 
die  Eigeothümer  klagend  «a  und  der  fiaschagha  (>idi 
maii  Nw iTfaiaaa .  aain  Halbi  baUil  ibm,  dan  Baal  bwawa 
zugeben  oder  zn  »chwörcn,  dass  er  ihn  bezahlt  habe.  Da 
schwur  er  denn  bei  dem  Haupte  Abd-el-Kader-ben-Moham- 
med's,  abiee  ihrer  Yorfkhren,  dasa  er  dem  figaathSaMr 
3'i  Franc»  gegeben  habe;  bald  darauf  aber  iibcmrics  ihn 
Kiin  Ned'e,  dass  er  falsch  geschworen,  und  dcu  Kael 
zurückgeben.  Dabei  blieben  sie  aber  ganz  gute  Freunde, 
denn  ein  ialscber  Eid  ist  bei  den  Arabern  ao  wenig,  als 
wenn  bei  uns  Jnnand  ontedasst,  seinem  Prennde  guten 
Tag  zu  bieten.  Im  Hause  selbst  scheint  eine  unordent- 
liabe  Wirthaehaft  an  faerrachen,  denn  bald  erhalte  ich  mein 
FtfihaUUlk  gaaa  liriih  tforgens,  bald,  wie  heute,  am  4  übr 
Nachmittaga.  Die  Kost  ist  mager,  heiues  auf  Stein  ga- 
baakeaea  Brod,  al-aobaba  gaoannt,  oad  Moigana  und  Abaada 
Ktttlma.  So  lange  dar  Baaehagha  biar  war,  gab  aa  Kaffw 
und  Fleisch,  seitdem  hat  dicss  aber  auf};ehürt. 

Dm  19.  Okt^tr.  —  Uente  bat  mir  der  Kommandant 
von  Oeryvilie  wieder  aahr  freuadUah  «ad  verbindlich  g*- 
sclirieben  und  mir  sämmtliche  Ge(ccij?tiiLid<j ,  die  mir  noch 
fehlten,  auf  meinen  bleaaen  Wunsch  hierher  geschickt,  wie 
einan  reeht  warnen  Born  na,  ein  Kilogramm  KaAe,  Zoekar, 
einige  Klddungssti'.eke,  Tabak,  Mcditasitcto  n.  s.  yt.  F.r 
schreibt  mir  nicht  einmal,  wie  viel  es  kostet  Ich  möchte 
flu  gara  peraSalkh  kenaaa  lenm,  aber  obwohl  ieh  ZoH 
gcnng  hätte,  nach  dorn  nur  2  Togereiaen  nördlich  von  hier 
giilcgcnt^a  Goryvill«  2u  reiten,  so  verbietet  meine  Lage 
mir  zurückzukehren.  Der  Kommandant  schickte  mir  aneii 
einen  warmen  Enj];fehlungsbrief  für  dtn  Kaid  Djcdid  und 
nun  steht  Alles  im  Hau»o  zu  meinen  Diensten,  leb  schwelge 
bei  einer  Tasse  Kaffee  nnd  einer  CigarettO^  Diofta,  die  iah 
BohoB  bia  SL-Louia  an^afaban  bati« 


')  llerr  J.  L-  liH];inr. ,  It'-iUctfL:  i). «  .Jiaguia  für  die  Ljfi-ri'.ur 
dei  .\u>Uii<l«" ,  halt«  dli'  UUte,  ui»  i'<il|icii<l*  it«ricliti|ui(  in  littnc 
•af  di*  Too  O.  HataHli  ia  „Omgr.  Mittb."  18«3  S.  Mt  ttflgslhiillf 
lutlirifl  ■(■«  d«B  fhar*  vaa  AgsiUr  nuuMira; 

„Dia  Inacbdft  «Blll9t  Bichl,  wi*  dar  BaiasBil«  awiat ,  Ia  «ntia 
lUih«  cinm  Xainea,  wodtfc  im  Qaai»  l«t  «ins  baMMlsBia  H^m' 
BsiBBag  dsa,BUMh«iMs: 

Ulrc^iUl  iii.lt  i.r.ii 

„Ulltt«  »uU  IliTr  Kiililf»  iE  •riiHti  der  jadiackm  Bcvahnrr 
dir'a  mit  a«iii«r  ITag«  uis  Auakaiifl  grwaidt,  ao  wUid«  Hau  diua«  vohl 

TOB  titam  laniadisch-^iiaaiidisa  Jadn  Imillirt.  Aasii  tfs  Jadta  Ia 

Marokko  »iod  nainUcb  von  S(ia]iiMli»r  Abltobfl  oad  Stolia  im  1  *■  nod 
18.  Jabrhaadcrt  mit  ibrtn  Olanbanagasoaara  ia  BaUsOi  iD  rialfacbar 
aocialer  nod  i5ea«hiftlit!i*r  VfrbiBiJuiu'.  X»ni*RUich  gab  ea  Tor  ISO  Jab> 
r«i  Tide  jSditch«  Ki  njuln  in  'Itr  lUrtirri    Ir  rarudast  b»- 

■itini  dir  Juden  SpaniKbar  Abkunft  rbrnrall«  ein«  alta  Sjufag«  «ad 
Scbol«." 
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Produktion  und  Handel  von  Ghorassan'X 


Obgleich  tot  et'wa  25  Jahren  die  wt-ätlichcu  nigtriklt; 
Himmm,  DainghMi  and  Sohahiud-Butam  Ton  Chorasmn  ab- 

gr^lsrrte  Provio«  Peni«D8,  Mine  Bewohnerzah!  kann  man 
»uf  etwa  l.öOO.OOO  anaohlageo,  und  zugleich  könatc  sie 
zur  prodoktiTsten  gemacht  werdon,  wenn  sie  a  u'wht  »chon 
ist.  Die  prächtige  Stnt^c  vuti  Mc-sohed  nach  Teheran,  die 
nur  in  ihrem  nöidliohatcn  Theilo  zwischen  Schahrud  und 
Meeinan  von  den  Turkomanen  bennruhigt  wird,  erleichtert 
den  Transport  auMerordentlich  und  die  aouchere  Strecke 
könste  dnr^  Rrridhtung  einiger  mit  Reiterei  besetzter 
DSlfer  leicht  gcadilM  nwcden. 

Mawhed  iit  dir  gniw  Markt  für  BaropÜKhe  Wiami, 
nvclAh*  v«B  lueh  A^famiatan,  dtm  Turkonuuiain-Irttid 
und  Bucljara  gehen ;  »io  geben  '/js  in  Münze  oder  Waare 
•bw  BaumwoUenctoffo  werden  in  Meiclied  Mhr  Mhön  ge- 
dmdrt,  MMih  tat  duelbat  eine  gut»  SbawMhbrilc.  welebe 

1 1  pourje  steuern  per  f  tück  l>ezalilt.  Dtr  BoJtn  der  Um- 
gegend ilt  aosserordentlioh  froohtbar,  er  trügt  gutes  Ge- 
^«ide  «nd  awgeaehlUMtoe  Obit  Weia  vm  baattr  Qotli- 

tät  könnte  bereitet  werden,  dii  die  Tmtal  n  rUaMM  Ort» 
aiob  gau  beeonders  hierzu  eignen. 

Bb  fw  MO  Tahren  war  Nltebapttr  die  HmpMadt  von 
GhoTaamn  nnd  Stadt  wie  Umgegend  mua^  eln-it  dklit  hc- 
Tolkiert  gewewn  Mio»  jetat  säUt  jrie  nur  noch  lO.UOO  Ein> 
^nteer.  Anah  dort  irt  der  Bedot  tA»  fenAOar,  ea  «M 
vortrrfflh-lie  P-i'irnwnlio  prodncirt,  und  da  ca  nicht  an  Wos- 
e«T  fehlte  kt  aate  ihr  Anbau  aehr  aasgedebfit  wvcdes. 

Die  Methodu  der  KnUnv,  Ernte  and  Reinigung  der 
Beumwolle  iat  in  Chonuean  noch  mögliehst  sthleoLt  und 
dennoch  findet  das  Produkt  einen  günstigen  Markt  in  Russ- 
lud  und  anderen  Nachbarländern.  Man  ist  daher  sn  dv 
Ansicht  bcrochtigt,  dass  in  Chorassan  Baumwolle  gozogon 
werden  kann,  die  jeder  auster  der  Sea  Island  gleich  steht, 
und  der  Boden  ist  auf  grosse,  jetzt  wüst«  Strecken  so  gut 
geeiginet  für  dieae  Knltar,  dnss  die  gegcnwXrtig  S|  Milllo. 
MB  Ffbnd  batngwtde  ITengn  der  zu  exportiimden  Bann- 
wolle  leicht  bis  zu  jedem  beliebigen  Betrage  gesteigert 
werden  kunnte.  Am  beaten  iat  die  za  üisehqHir  nnd  Kein 
gezogene,  am  geringsten  die  m  Sebaewar.  Der  gewöhn- 
liche iVfia  gcrcinij^lcr  Baumwolle  in  Cf-ora^'^^iiti  i^J   1  ]  pence 

per  rfund,  die  Abgaben  betragen  ^  fcuoe  per  Pfund,  der 


Transport  von  Niachapur  zum  Aschuradeh-Hafen  am  Kaa- 
'  pischen  Meer  etwa  l  penny  per  Pfund,  so  daaa  der  Ar- 
I  tikal  tat  den  flels»,  ven  dea»  er  m  Waaaar  Ua  aaeh  Bat- 

land  gebracht  werden  kann ,  2*  penee  per  Pfund  kosfpt. 
Das  groaste  Hiödt-rniss  fur  einen  Tennebrten  Transport 
I  liegt  darin,  daas  es  iu  der  üef;end  vun  Kiaohapur  und  Seb- 
aewar  nur  eine  beschränkte  Anzahl  Ton  Kameelen  nnd 
Maulthieron  giebt,  welche  die  BaumwoUenballen  nach  dem 
Kaspiacheu  Meere  tru^;eu  müssen;  wfirden  aber  die  Laat- 
thiere  bedeutend  yernMlut,  ao  miiaste  man  dne  viel  grSa- 
aere  Menge  Qetreida  aar  Fätterung  bauen.  Das  Zweck» 
ite  wäre  daher,  eine  Sehienenbahn  nach  Amerika-, 
System  von  Gel  am  JEaa^aoben  Meeie  bia  Seb- 
aewar  aasulegen,  die  »it  Tftrden  betrieben  «erden  könnt» 
und  nicht  mehr  al«  2^o  imo  Pfd.  Sterling  kosten  würde. 
Auaaer  Baumwolle  sind  die  Haaptexpert- Artikel  Oho- 
Wolle,  ffiinta,  Metall»,  Edelataine,  ander»  Mniem- 


Aa>  «inem  Bericht  d»  BritiKlieii  LcKUtions-SekreUrt  zu  T«ha- 
T»,  E.  B.  Eutwifi ,  an  K«r!  Ti-issc'"  rotri  ?.  Kehntnr  tne%  in:  „R»- 
^rts  bj  n.  U.'«  Si  ( rctmui  '■!"  £ii.'jj4i)  «üd  Li'ts'.ii'ii ,  or.  tlit  mutt- 
fmiaix»,  coBUBcrc*,  etc.,  c{  Uio  cooDtrica  in  wbicli  Uioj  r«*i<la.  Xi.  C. 
laadan  mV. 


Viva  und  getrji-k riete  Friiidite. 

Die  Wolle  aus  Chorasaan  steht  auf  den  Indischen  Märk- , 
t»n  bobar  bn  Preia  ala  die  Ton  Indien  oder  Sladb,  aia 
verkauft  üiub  in  Mesched  gewöhnlich  tu  3  pence  das  PAind 
und  zahlt  wie  die  BaomwoUe  '/«  pennj  per  Pfund  Steuer. 
Badaataade  QaautiliteB  kdante  aiaa  aua  den  TatkotaaBea« 
Lande  beziehen ,  »eit  1 2  Jahren  iat  jedoch  dar  Wag  aaek 
Merw  den  Persischen  Händlern  veraehloiaen. 

Unter  den  Hinten  sind  die  trfaktigatao  die  berSbaitan 
Lammfelle  von  Buchara,  welche  seit  cini^n  Jahren  über 
Heret  nach  Meached  eingeführt  werdua,  weil  der  Weg  nach 
Merw  rerschlosaea  iat;  Oiaaa  XammfoUo  zahlen  zu  Ha> 
achod  4  ahilling  7  pcnoe  Steuer  auf  jedes  Packet  von 
10  Stück.  8ie  finden  leicht  Absatz  in  Persien,  da  sie  zu 
den  nationalen  Hüten  und  zur  Einfassung  der  Winterklei- 
der gebraucht  werden,  und  verkaufen  sich  zu  5  bis  1 5  Shil- 
ling per  Stück.  Die  thenersten  sind  die  „karpak"  ge- 
nannten,  von  dciten  lO  Stück  7  Pfd.  St.  keataa  nad  die 
von  vonaitig  gaberanen  lüvniara  kackamaab  Wie  aas 
sagt ,  wwdaa  die  Mattenekaib  aiaati  Moatt  vor  dar  Bait 
der  Ouburt  in  kulter  Nacht  etwa  1  Stunde  weit  getrieben 
und  dann  plötzlich  in  einen  aehr  warmen  Stall  gebrach^ 
wobei  der  Temperatnrweehael  die  Frilkgebart  venmlaaat 
Ein  Hut  aus  solchen  Häuten  kostet  fast  10  Pfd.  Sterl., 
da  nur  ausgeanehte  Theüe  der  besten  Hinte  dazu  verwen- 
det werden.  OBwShnliohe  Sorten  aind  die  «abgnli*  nad 
die  , jan-i-fariir,  wovon  die  ersferen  wieder  in  eine  ge- 
ringere, mittlere  und  bessere  Klasse  eingetheilt  werden. 
Die  Oudiat  der  Hanta  mebaalt  adt  den  Jakiaa,  b»- 
gnt  gantbea  aie,  «eon  der  Wiatac  In 
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UDgevöhnlicb  Ii  m.  Antuet  Lammfellen  werden  auch 
Pelzmäntel  au«  Kabul  nach  UeadMd  gebnuAt  nnd  nhUit 
dort  3  ab.  4  p.  Steuer.  Wena  SiniM  Ton  Bmt  bw 
offen  iat,  werden  etwa  äO.OOO  Foofaa-  uod  2-  bia  40O0  Mai- 
d«r-FaUa  jUiriieb  Ton  Cbonmn  nach  Wnrtwi  •tiigeftihri. 
Di«  entaroD  keaten  ia  ÜMehed  1}  bia  8  ib.  ^a  Stück, 
die  letzteren  4j  bis  6  »h.  In  Uuüslund  yerkauften  sich 
dicna  Jahr  di«  FoobataUe  aoa  Cboraaaaa  zu  4  «h.,  die 
Hudcrftlle  «tMaailHir  m  ,IS  di.  du  StUok. 

Chorussau  ist  reich  an  Blei,  Eisen,  Kupftr,  Aniimon, 
Kohlen,  Marmor,  Alabaatw,  Sohwa&l  aad  Steinsalz.  Auch 
8iib«r  kmmit  m  nad  «tm  SO  Ea^  Ibilra  weafOofa  Yoa 
Ifeeched  ist  es  seit  den  leisten  12  Ju?ir>:n  iHrgmäunibch 
gewonaea  worden.  Ooldkömer  finden  sich  in  einigen  Flü»- 
•en.  Tm  aUMt  BMgvnlnB  Ikgra  die  niKafist  lür  dm 
Handel  am  V<equ<:in.«tr-n ,  einige  sind  dicht  an  der  grossen 
.Straaa«  swischen  Teheran  und  Meechod.  Oegenwäitig  be- 
aiMlat  aia  intalligeoter  Kaaftnaaa  in  Sehdimd  Zapfir- 
minen  bei  ZaiiTah,  McniT«  ifcilcn  von  Mciaoici,  der  ersten 
Station  östlich  vuu  .Schuiiruii.  Das  Kxz  igt  dort  Mjhr  rein. 
Er  zahlt  don  Bergleuten  ä  pence  täglich  and  verkaufi  da» 
Knpfer  7  Pfand  zu  6  sh.  3  p.,  ao  dasa  «r  an  jedem  Pfund 
1  sb.  reinen  Gewinn  bat.  Hier  wie  ia  aUeii  anderen  Me- 
lallminen  Persiens  wird  der  Gewinn  durch  das  Ifaiigirl 

an  gut  gabAtttan  Olm  badautand  geaehmSleit. 

KMmuiwuB.  giabt  «a  okaa  ZwaiftI  ia  der  gaaaan 

800  Engl.  Meilen  langen  Baqmilie  von  Reacbt  bis  Me- 
aohed.  Die  für  den  Bedarf  dia  Asaeaab  an  Maaehad 
bwrbritata  liegt  ungefUiT  S4  BagL  Hdlaa  -vea  ffioeer  Stadt 

Ausgezeichneter  Salpettr  kommt  ühcrall  in  Ohorapsan 
an  der  Oberääob»  in  Menge  vor.  Der  in  der  PulTer&btik 
an  Vaadiad  Tenraadafa  kaanat  Ten  Takat  Cbaa,  etwa 
2S  Engl-  Meilen  nördlich  von  der  Stadt  Er  vrird  zwei 
Mal  an  Ort  und  St«Ua  goraiaigt  aad  Terkaafl  sich  dann 
anf  dem  Haifct  aa  Heaehed  aa  10  ah.  dar  Oeataer.  Für 
die  Pulver- Futrikätion  ist  er  jedoch  noch  nicht  rein  genug, 
dazu  muss  er  noch  drei  bis  vier  Mal  gereinigt  werden  und 
giekt  dann  nagefiPur  M  Proiant  niaan  Salpeter.  Dia  In 
der  Pabnk  gnbraaehte  H^eUa  irird  ana  dar  Weiaeen 
Weide  gebrannt. 

SeknaaM  ladet  aieh  ia  Meage  ia  alka  Bergen  bei 
Meached  nn?!  innerhalb  f>  Kngl.  Meilen  von  der  ffadt. 
Ungereinigt  kostet  er  1  penuy  per  I'tuud,  hisiui  H^äiuigca 
gicbt  er  nur  3ü  Pror.eni  Srhwtf.l.  r>a»  in  Meached  fa- 
brioirte  Pulvur  steht  dem  besten  Englischen  gleich  oder 
übertrifft  os  noch.  Die  Fabrik  liefert  jetzt  700  Pfund  in 
96  Standan,  soll  aber  nüchstc«  .Tahr  bedeutend  erwaitHt 
«afdea,  aa  daia  sie  drei  Mal  so  viel  liefern  kann. 

Bn  Sokandiz,  20  Engl.  Mcika  tob  Meaobed,  hat  man 
begonnen,  einen  Steinbruch  von  gelblich 'Weissem  Marmor 
aaaaalMateo,  aad  der  Prinz-GooTemaar  wird  100  Saneel> 


I  ladnngen  davon  nach  Teliaian  eobiakaa,  nn  ihn  bei  seineat 
ne«  zu  bauenden  BanM  an  TOrirenden.  Er  gleiaht  dem 
bei  Jezd  gewonaeoea. 

Eine  ausgezeichnete  Bleigmbe,  deren  Erz  60  Prozent 
reiaaa  Metall  enthält,  findet  aioh  16  £agl.  Meilen  Ten  Abu- 
waa  Bwfaohea  Sinaan  aad  Daaigbaa. 

Die  hauptsächlichsten  in  Chorassan  vorkommenden  Edel- 
ateiae  aind  Kaifonkeln  uad  Tiirkiaea,  mit  beiden  wird  lei>> 
kaftar  Handel  getriebea.  Der  Plebter  aämmtliober  Bdalatein- 

grubcn  Chorassucn  zahlte  voriges  Jahr  gegen  7000  Pfd.  St. 
Pacht  und  mussto  ausserdem  Oeacheake  an  eiafiuaareioba 
Flenanan  im  WerüiTaa  SOOO  PCL  St  Baobaa  aad  daek  hat 

er  noch  bedeutenden  Profit.  Aus  den  Türkis  Gniben  allein 
waidea  für  fast  20.000  Pfd.  Sterl.  Sieine  gewonnen,  wean 
aaab  niakt  alle  ««ckaafL  GagaawSitig  iat  ikm  Baarbaitaaff 
theUweis  sistirt,  weil  »ich  die  Gruben  mit  WaFser  gefüllt 
haben.  Der  Schab  be«it£t  eiaen  kegelförmigen  Türkis  von 
aagefähr  1  (  Zoll  Durchmesser,  dessen  Wertk  anf  aiakr  alt 
20.000  Pfd.  .Sferl.  vemuschlugt  wird,  doch  sind  Türkisen 
selbit  aur  töe  iüO  Pfd.  Sleri,  Werlli  sehuu  sehr  selten. 
.  Der  Stein  ist  sehr  gtaekStat,  besonders  wenn  sich  die  Färb« 
I  dem  Indigo  nShert,  mgagen  hellere  Schattimngen  nicht 
in  Ansehen  stehen.  Bin  gewinnreicher  Handel  liesie  sich 
mi  Saphiren  und  Sawagdan  treiben.  Diese  Steine  kauft 
■in  in  Chamaan  an  «inwi  Piai«,  dar  Teile  ftO  Pnnent 
Qawiaa  in  Barepa  erhnbt.  Sabr  keek  geaebXtat  ^ad  in 
Persion  die  „lal"  genannten  Tofaae  von  dunkel-rosenrotber 
Farbe  aad  atahea  ae  im  fraia«^  data  dar  fiaropüiaolie  La- 
porteur  300  Prosvat  gewiaaea  wllidf. 

Getrocknete  Früchte  kann  man  nun  Chorassan  ia  jeder 

beliebigea  Meage  besiehea.  Der  Zoll  beträgt  nur  1  ab. 
4  p.  i3r  ifia  JEaawdladaag.    Beaplaartan  aiad  FWgen, 

Pfluamon,  Rosinen,  .\]>riko.ten,  Jojuben  und  Mandeln,  alle 
auaserecdentliob  billig.  So  kann  man  vertreffliche  Boaiaea 
ittTniaobiBfiir  waa^fir  A  1  paany  daa  Pfbad  kabaa.  Qroaaa 
'    Massen  vrerden  nach  RTifi-iland    exportirt    Die  Askariya- 

i Traube  eignet  sich  vorzüglich  zur  Champegaer-Fabrikatioa. 
Dar  Tabak  iat  ia  Okanaiaa  van  geriager  Qaaiiat,  «aikr- 
soheinlich  wegen  der  Art  .'»eineis  .\nhaues.  Tehes  allein 
producirt  einen  besseren ,  wegen  seines  Parfüms  sehr  be- 
Bebfen  Tabak,  dar  mit  dem  Sckiraa  geaiaekt  irird,  um  daa 
Arana  zu  orhöhen. 

Der  Weuen  vüu  Churas&uu  Jal  gut  und  70ü  Pid.  wer- 
den in  Mesohed  mit  13}  sh.  bezahlt.  Gerste  koatet  8  ak 
die  gleiche  Quantität.  Aua  Mangul  an  Nachfrage  wird  kein 
Getreide  ausgeführt,  ausser  in  Chorussan  eelbst  könnte 
man  aber  aus  Seistan  die  grSiatm  Quantitäton  beziehen, 
deaa  dort  wird  ao  viel  mehr  gaaegen  ala  vartnaaek^  daaa 
das  Oetreide  kaum  irgend  daan  Fraäa  kat  Die  Btmae 
von  Mesched  nach  Seistan  iat  470  BagL  Heilan  laag  nad 
'   geht  äber  folgende  Orte: 
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tcktrUktol,  Darf  .  .  i 
B<b«t  S*lid,  uDbcwohnt  I 
bliti  i  yijuiiUKJat,  Datfj 
Tiirb«l,  I>«rf  ....  I 
Clü<n)iul,  Om<  ...  I 

1^  Oott  , 

Cktf,  Dorf  ' 

Chiiii,  Dorf  .  .  .  .  J 
JUMMdaM,  Darf  .  . 
IMthtk,  IM  ...  I 

Die  136  Engl.  Ueilen  lange  SlntMe 
fet)i*n  berfibrt  folgeodc  HUlionen : 


nmt^  In  , 
•«lltf>l«l«. 

Iii' 

io  . 

16 
211 
U 
SS 

so 

M 

ta 

so 


itudnnes. 


BiidiMil,  D«*f  . 
Mttil.  Dorf.  .  . 
Strbtxhah,  Dorf 
S*liUfaabA4.  ÜMt 
Tirk,  Dorf  .  . 
Sitk,  ilorf  .  .  . 
Aliakal,  Dmf  . 
fiMdia,  Dorf.  . 
lab  i  kli,  iH»  Im 


mmtt  in 
Sll^  Kl«. 

S4^ 

21 

2i 

XI 

SS 

so 
s« 

u 

40 
1< 


Etiiicr- 
EagLMiB. 

1« 

Kebit  i  Mal«  .... 

16 

Xisilarui  ..... 

ii 

Ktnli  Kiiti  .... 

«0 

20 

»0 

t4 

tkidi>afcik  .  .  .  . 

SS 

Baiieikluifca. 


XlaiaM  Dorf. 


W8«t«,  nnberolsi:« 

fntung  mit  S  Periuchcn  Kegi- 
■wiUn. 

Wbte,  DBbvireiligt. 

QBbiiTo'nit,  lüin  Wuwr  aaiiiicr  ia 
BrutjD>a,  dl«  Eur  den  Tuiko- 
MBW  bekAUit  «iad. 


Katocba  Kam 
Hinr.  .  . 


Kutfu 
nuntr  tu 
End.  Min. 

SO 


KklUcb&b  

Sarittcbah  Ai>««4*cb»lttk 
UUcb  .   .   .  . 

&tf*btih  

iKbak  K»bat  .... 
Kanmal  Cbaadh  i  Xacba. 

bar  Djsy  

Ticbabir  Ojlf  .  .  . 
Labi  Dirjt  .  .  .  .  . 

Alat  

Earaku]  

Jakkalat  

Budiara  


20 
38 
SS 
SS 

so 

It 

s 

4 

IB 
16 
10 
12 


Uo*t^Xf,i!mt,  ^\'i-*^[r  ntir  :n  f^nanacn. 
S''-'l  i'ifr  Fjj*..  ,  NVi.idei;rilIi(i  Seit 

der  itcmtürang  der  liudt  Tar 
SO  JabMB  irntA  4«b  fliiir  im 
Bwtiin  Ut  <M  VMt  witdMfkalt 

Ton  dnn  Poraem  b«tetit  gew«. 
een.  Illeaur  Ort  vur  die  Uaupt- 
tlttH  lies  Kalifen  Uataiim  und 
vuil  iiu.'iimt  handcrt  Uaarnd 
Künvobner  gehabt  haben.  Jetit 
w«haag  aBgeabr  40.000  T«U- 
T«rka«tina*Fkiuli^  ia  uad  bai 
4ir  Stadl. 


Darf. 


Oftr  d«a  Onw. 
Darf: 


I 


OnwM  Stadt. 


Die  Regenverhültnisse  der  Ar^entinisehen  Bepablik  im  AllgeiDeinen 

aod  der  vagewOhiilidi  starke  Begenfall  in  Tacaman  zu  Aa&ag  des  Jahres  1868  im  Besonderen. 

Mitfeüuili  Tea  Jh.  Mim.  Bmrmikhr. 


Die   BeübuchtauBOU ,  welche  ich   'Jbur  Jk'  IU'#<on!i'"hc 
dar  rerachiedenea  Funkte  der  Argentiiiiscben  Repoblik,  wo 
IA  Bieh  ISogere  2eit  mfUslt,  saceolellt  hebe,  «lad  tat 
Aiuunge  io  moloem  Reisebericht  und  autführHchcr  in  einer 
Abhanillu&g  niedergelegt,  welche  im  VI.  Iknde  der  öohriften 
dar  Katurfoncbe&deti  Oewlhahaft  so  Ilallo  erschienen  ist.  , 
Sti'.Jcm  nach  Buenos  Airw  ssKr'jckfjukehri  fuud  ich  daseibat  j 
lirjtu  sehr  ioiglaluifi-Li  Bexjb.^irittr ,   Herrn   Manuel  Eguio, 
mit  Aufzeichnung  alkr  mtUwrologis-;  hun  l'hanonicno  jedes 
Xa(M  achon  seit  Jahren  hwrhifligt   Sehr  bald  mit  dkaam 
▼ortreffliohen  Manne  beAreandet  stellte  derselbe  mir  seiao 
Beebachtungea  für  ähnliche  Uilüieiluugou  zur  Verltiguag 
aad  daraiu  via  eoi  &k«raa,  ebea  so  aatg0lltjgeB>  tob 
Tfaaed.  Moaotfi  Mtete  iob  die  Swnltote  ab.  midie  als 
lia  Naaktnig  zu  junem  AufMitxo  in  den  iSchriftc-n  dtr  Nutur- 
teadiendeB  Ueaeilachaft  im  VII.  fittade  vsrüll'cntlicbt  wur- 
dan.   IKe  ZnaannwaateUidig  dtoser  BeolMchtungen  geschah  • 
im  Januar  des  Jubres  1862,    Suitdum  hat  Hurr  M.  K;;uia 
husr  in  den  öfiiiatliohea  Ülkttern  sein«  iie«ultAle  fiir  das  . 
hkd  ISes  bekannt  feenaht.  weldie  nodi  Bi«bt  der  wia-  | 
tenschaftlichen  Weil  KjrL>[.n'_-   zunipuii^uu    boiü  dürften; 
diats  tind  der  gans  ungewütmliobe  Regenfail,  welcher  aioh  | 
ta  Pebraar  de*  knioBdan  faksaa  (1863)  aber  die  Proriai  ' 
rwMTMaaV  OM|t.  NlttbaHaaciB.  1M4,  Hstt  1. 


Tuüumau  iTsjoKHeri  Jint,  vf-rnnlusM-n  mii  h  zu  den  folgenden 
Ikmerkungen ,  in  denen  ich  eiuloltungswaia»^  die  berwta 
Cawonaaoea  Baeidtete  auaammamslBlle. 

Bcg^iiincn  Trir  mit  But'non  .Mrcf,  als  der  am  besten 
bekannten  Ortlicbkeit,  so  ist  dos  Kesulut  von  sieben  hier 
beobachteten  Jahren  mit  den  eUgemeinen  Rrfahnugen  auf 
der  Er.ü.jbL'rllä<:ho  ziemlich  genau  im  Einklänge.  A.  Miihrr 
»tUl  in  euLucc  Allgemcincu  Ui;üj;raphi6t;lieu  Muleorolögie 
S.  163  die  jährlich  fallende  mittlere  Regenmenge  für  die 
Zone  vom  25'  bis  40'  Ut.  an  35  Zoll  WtMerböhe  an 
and  die  Beolnobtungea  in  Bueaos  Airea  ergeben  3-1,2  Zoll. 
Aber  freilich  iat  der  Auafidl  ia  dao  sieben  vurachiodenen 
Jahraa  aia  aahr  varaebiadeaar,  er  vechaelt  von  16,a  ZoU 
bis  auf  61,5  Zoll,  als  den  beiden  Extremen,  die  bier  ia 
dieser  Zeit  wahrgenommen  wurden.  Unter  den  sieben 
Jahran  sind  nox  3  mit  annäiieritngsweiae  nonnaler  fiegen- 
böb»,  nämUcb  18S0  su  35,«,  183S  zu  36,0  nnd  1834 
/.■(  3^,5;  die  vier  undurcu  Jahre  Z'.ifjiu  grosr-e  iivuiu 
kungen,  nümliob  X831  mit  I0.s,  1UU3  mit  öi,i,  1S61  mit 
S4,e  und  isea  mit  43,«.  Hieibei  fiUlt  auf,  dnis  das  regen* 
reichfite  .Hiljr  I^;'.;!  keinesweii^s  auf  das  ri'^'cLäriiivle  l-hTll 
folgt,  üondern  erst  ein  normales  Jahr  zwischen  beiden 
liegt,  waa  die  Nacfatbeile  einer  gnüsaa  »Urr»,  wia  ^  Uar 
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von  Zeit  su  Zeit  sich  cinttellt ,  für  den  Lasdhitu  und  die 
Tith/  icht  «rhoht  Freilich  Mheint  dieat  nacb  dea  £rfah- 
ruugi  ii  von  1B61  and  1883  nleht  immer  der  Fall  in  tt&n, 
aber  Hos  laufcndo  Jabr  1863  ift  wieder  ein  trockncs,  ob- 
gleich die  Il^nhühe  etwo«  grösser  »wSaüea  wird  al»  die 
vom  Jahre  tSSI .  aber  wohl  «eh verlieh  gfSawr  als  die 
von  \^<''i  Dil  M  !' I  1  Ertilininpin  sind  in  allpn  ristlichen 
Froviuxcn  der  ArgcntiDi»ohcn  KoofäderstioD  gemacht  wor- 
äm:  dfine  Jahre  werhioln  weit  öfter  mit  BermaleB  lU 
TTiit  ü1ii<raaffcn  und  ch  ist  tilMThmi))!  ein  recht  bmhm  Jebr 
nur  ein  »ehr  ausaabmswt'iaL»  Vorkommen. 

In  Besnc  auf  die  Tertheilaag  dea  Begene  Ober 
verB4hit>d<-non  JiKr»  •'zeit»  n  gilt  aU 'Rrgfl ,  das»  der  Früh- 
ling die  r(;geDri'ic)i«le  Jaliuszt^il  ist,  Avr  Winter  die  regen* 
imnte  und  dam  BooiiBBr  und  Horbet  einuider  aüniiUdi 

nahe  kouiirtf'n ,  in  di  r  IVgtd  «Hpr  im  Sorirpi  r  nnch  rtwas  ( 
mehr  Regen  fällt  als  im  HLrl>>-f.    Als  Mitu-lzahlcn  dur 
sieben  Jahre  ergeben  rieh  nachstehende  Bcanltate: 

ll-l.l.       IV.;.  J.ii'.       1:^11.      iKi.  1<%lL^||MMl 

VnlV.'.ff  2.-     1.^,11  H,<•^      9,-t  |  '  fi,0 

Sii^iriT     .       S,:.r.       i,<i,       -I,!:  S,-,;      f,,i  7,0 

UcrWt.    .      11,4«      7,7,;      h.j.;     20,;;.      T.IJ      *,!•     lO.n  •  9,i 

Wiatar.  .  I  ii'.iM     s.»  .  h,!>  6,» 

In  dit«er  Aufzübluug  orscbstttt  s«»r  das  lOttd  des  j 
Tlirbsto«  höher  «1*  da»  d<^i«  Sommers,  ober  nur  weil  der  ! 
uj>j;emcin  nass«  Herbst  des  JoJir«»  1433  ein  oolehcs  Über-  ! 
gewicht  herrerhiinut,  tob  den  fiVrign'-  ^[  i  h.H  Jahren  haben 
vier  einen  regenreicheren  Semmor  als  Herb«t  und  darum  r 
d^rf  man  wohl  diMS  Verhältniss  als  da«  normale  ansehen, 
zumal  wenn  am  tedeokt,  dass  in  dorn  Falle  die  Abnahnn 
der  Regenmenge  v«BVHihlln|n  Ue  mm  Winter  ein«  ziem- 
lidi  regclmuMig  fortlanfcnde  ist,  was  sieh  «neh  nadi  der 
Beobachtung    normaler  Jahre    ak  5folirä:»W   und   Norm  I 
Ofgiabt;  darum  habe  ich  mich  für  dieae  AufiCassong  enfe- 
■dieidai  nussea.  —  PQr  die  onnlnen  Uonnte  Übst  ddi 
übrigens  durcbuus  kein  sichere«  RcAultat  aus  den  vorlie-  \ 
genden  Beobecbtungcn  ableiten,  indem  bald  der  September, 
hidd  der  Ohtober  der  reeenreiebste  Vonat  ist,  mitunter  | 
aber  auch  der  Novcmb<r.  Vh  r  '  ir.nar  ist  gewöhulich  regen-  1 
ärmer  als  November  und  Februar  und  der  regeaürmste  i 
Kennt  in  dm  tteistni  FBIlen  der  Juli,  in  anderen  der  | 
Augtwt  oder  gar  der  Mai  (l««r.l»,  «Irr  A|.rll  fl832). 

Die  grüsste  Regenmenge  wührtnd  eincü  lIonat.i  betrügt  10,3 
für  den  Beptember  1830,  4B»  snägste  0,M  für  den  Fe-  | 
bruar  1831,  ein  in  jrrlrr  Hiasioht  abnormen  Verhältuias, 
weil  übrigens  der  Februar  nicht  regunarm  ata  sein  pflegt. 
tKe  trodkentten  Herfaet-  Und  Wintarmamte  (Angoet  1691 
und  April  I8r;2)  hubrn  rech  0,^  Rcppnlioho  Kin  Monat 
ganz  oiine  ailen  ItegenfaU  ist  endlich  in  den  sieben  Jah- 
reo  nicht  voigriromnwn 


Mit  den  fiir  Baenos  Aires  mssFFgf  bfndrn  VeThiiHnif-üen 
stimmen  die  lUsuUate  meiner  ficobathtncgen  in  faraai, 
der  damaligen  Hauptstadt  der  KonfBdeTatien,  aiemlieh  gnt 
iiberein;  ich  fand  wihrend  des  Jahre»  IBAS  bis  1559  eine 
auf  33  Zoll  'A'aMerhöbe  geacbütste  K^nneoge,  welche 
Bich  Ober  S8  BeKentage  Tcrlheilte.  Ven  diesni  58  Tagen 
fielen  2"  Hilf  den  Frühlni'^'-  ' ;iut'  d..n  .'^miii  iT.  ^  nnf 
den  Herbst  und  &  auf  den  Winter.  Nehmen  wir  ao,  dabs 
die  Begangflaae  im  ganaen  Jahn  xienüeh  gleiehmXaalge 
gewesen  wären,  was  der  Wahrheit  nnLu  kommt,  ~o  betritgt 
die  Iti^nhöhe  de»  Frühlings  12,&  Zoll,  die  des  Sommers 
9  Zoll,  dea  Harbaina  7,s  und  di«  dca  Wintar*  4  Zell,  «aa 
«irnilii  b  gi  Tiiin  mit  den  Mittclwerlhcn,  die  wir  für  Üuenos 
Aires  aufgestellt  haben ,  übereinstimmt  Wir  können  aus, 
glaube  ieh,  mit  diesem  Rrgabniaa  einstweilen,  in  Bmaa- 
gelang  umfassender  Ueobachtungen .  ?»rnV<?rn  pt  ht-n  und 
danach  annehmen,  dass  die  atmospbarimhen  Niederschläge 
in  Entrerios  noch  eben  so  füllen  wie  bii  Buenos  Aires^ 
was  dann  weiter  m  dem  Schlüsse  einer  allgemeinen  Über- 
einstimmung der  nstlichen  Seite  des  ganzen  extratropi- 
Bchen  I'aranu  -  Beckens  einigermuussen  berechtigt.  Auch 
ist  es  hier  im  T^nde  sehr  wohl  bekannt,  dass  die  jührli- 
ohen  Regengüsse  in  Coricntos,  in  Santa  F^  nnd  der  Provin« 
Cordova  bis  an  die  Sierra  nicht  zubireicher  oder  heftiger 
sind  als  etwa  bei  buenoa  Aires  oder  Fkiani;  im  Gagen- 
theil, man  sehreibt  iligenieiB  den  IctiffenaiiDtea  örtlicb- 
kcitcn  zahlreichere  «ad  alürkete  B«K«flgüaa»  tn  al«  4«a 
zuTor  erwähnten. 

Andera  atellen  ridi  die  VerhÜtsisae,  wami  naa  waitar 
nach  Norden  und  Westen  in  das  auf  dieselbe  Weise  sanft 
aasteigende  Aifcntiaiaotie  TiafbiBd  hiaaofgeht ;  dmt  bpjr«^ 
aen  wir  töII^  TersddedaiMa  «ad  mm  Theü  gmuz  eigen- 
thümlichen  Erscheinungen. 

ZuTocdaxat  habe  ieh  eine  gafa  Saebeohtungsfolfe  eaa 
dem  Xaihre  t9it  Ua  ISS8  für  Meadeie,  wo  ieh  mieh  da^ 
mals  13  Monate  lang  aun:i>  l:.  Ks  gab  während  des  gan- 
sen  Jahres  nur  39  Jt^otage,  deren  geaammte  Kegeabähe 
iah  auf  8  j  Zoll  Waaaerataad  audilagen  kennte.  Yen  dea 
3t)  Regentagen  üelen  I  I  auf  den  Frühling,  18  auf  den 
Sommer,  7  auf  den  Herbst,  aber  keiner  in  den  Winter; 
diese  Jahresseit  war  ohne  alle  Bcgea,  nnr  einige  Male 
stilltrii  -ich  starke  Nebel  ein,  die  >  i;  i n  sif '.tTjari  i:  Ft  ni h- 
ügkcits-Niuderscblag  bewirktes,  aber  zur  tropfbaren  Kon- 
densation kam  ea  nicht  ladessea  iat  daa  dort  aicht  gaas 
s'I^ii  nir  ini  T!«  i;( ', ,  l  iti  anderer  Beobachter,  welcher  mir 
seine  Ergebnisse  mittheilte,  fand  iwar  nar  37  U^ntage, 
aber  davea  <elea  5  auf  dsai  Winter,  4  ia  dea  HailiBt^ 
20  R'.iT  den  Poinmcr  und  8  auf  den  FrliMin™.  Hiornaoh 
scheint  der  Pommer  die  regenreichst«  Jahresjteil  ru  »ein  und 
üw      dar  Begd  itt  Pfuhltag  <u  Bebe  daa  WaaaeriUka 
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meh«iwteh»B.  Auch  war  e«  nicht  zu  vcrkenneo,  dasa  die 
Begau  lug«  aidit  dS»  flUEife«  bannen,  mikfaa  A  M 

Parani  und  Buenos  Aires  erreichen  k-'nnen ,  denn  hirr 
liaba  ich,  wenigstens  hai  IWaaä,  mitunter  wührcad  dur 
hiftigiten  Re|^agüs8e  etwas  über  2  Linien  Wawer  in  der 
Stande  aufgefangen  und  bei  Meodoza  niemals  mehr  als 
1,8  Linie  in  der  Stunde,  denn  die  63  Stunden,  während 
wi'lolitr  08  an  den  39  Tagen  geregnet  hatte,  tr;.'j!ioti  nur 
H  Zoll  WiiMar,  nithiii  niaht  vM  Obar  1.«  Lim»  ala 
DuehaehBiltaqauitaiii  flr  &m  Slwidai.  lali  MhMita  die 
Begeoböhe  des  Frühling*  Mf  9S  Iiinien,  die  dfli  Bomners 
auf  60,  daa  Harbataa  «af  IS  «ad  di«  d«a  Ifbten  nur 
Inf  1  Linie,  wihrand  da  nach  jaum  aadam  Baobaehtcr, 
der  Hegen  im  Winter  fallen  »ah ,  viellnicht  ^  otlf-r  C>  I.i- 
oiea  betcagao  niöabta.  fiameikenawertli  ist  es  endlich, 
diaa  9m  «tmoapMnai»haB  Niedeiaehllg«  bei  Ifaodosa  ge- 

■»•"(hnlich  ein  Mnl  im  Jahre,  im  Anfangi-  tli.'s  Septnrabt'r, 
als  Schnee  auftreten,  während  bei  Buenos  Aires  nie  Schnee 
HQIt  nad  aoah  vial  vaaigar  bei  VmaL  Ivdaaaan  habe 
ich  auch  in  r^rdova  Tereinzrltcii  Srhnec!  !>cobaelitct ,  lier 
freilieh  schon  achmoLi,  so  wie  er  fiel,  während  er  bei  Men- 
daaa  in  dar  Bagal,  wena  ar  ia  dar  Kaabt  gatUloa  ial^  bia 
ma  nächsten  Mittng;  lirgpn  bleibt- 

Denselben  allgemeinen  Charakter  eines  sehr  dürftigen 
atMapbiriadiaB  mederachlags  hat  nun  die  ganse  West- 
seite der  Argentinischen  Repablik,  unJ  zwar  in  slcigf'ndfni 
Orade,  je  wuiur  mau  such  Is'ordcu  kommt,  in  äau  Juan 
ngoct  ee  schon  yiel  seltener  als  in  Hendoas  und  noch 
seltener  in  La  Rioja,  während  in  Catamarca  der  Regen  in 
manohen  Jahren  ganz  ausbleibt,  überall  ist  es  auch  hier 
Sagal,  (lu.Hd  ÜL'if  Winter  gar  keinea  SagHi  hat  und  die 
meisten  B4^n  in  den  Sonuner  fUko,  gMU  wi«  bei  Men- 
doxa,  .'^nee  gieM  ee  acboB  in  flaa  Juan  aidit  mehr  nnd 
noch  riel  vcnigcr  in  La  Rioja  oder  Catamarca;  an  beiden 
Orten  kennt  man  ihn  nur  auf  dm .  Oipteln  der  benachbar- 
taa  Oebirge,  der  Sierra  nanatina  aad  Siena  Aconquija, 
dagegen  liegen  die  Thälcr  der  benachbarten  CordiUcron 
aotb  bei  San  Juan  im  Winter  toU  Sohnee^  wie  noch  weit 
aduF  ia  der  RShe  tfaodoca'a,  «o  der  fldmea  Vonate  lang 
Hegen  bleibt.  H;j)Lor  n:.ich  Xoriltin,  ni'bfii  L;i  TUuj;i  und 
*%tiHfffrTfi  kommen  heftige  Schnecistürme  auf  dem  Cordil-  ' 
laNB-Platean  in  Wlater  ver,  aber  dar  Sebaee  üagt  aaeh  | 
l;er  nur  i  in:;;>--  odrr  höchstens  eine  Wochr,  obgleich 

er  vom  Winde  gcpeitsdtt  in  den  Sebluchlcn  und  Ihälem  i 
iB  bedsatoader  Robe  «ab  aanaidt  nad  viel  ISafer  liagaB  | 
bleibt  als  auf  der  Hochflüche  des  Gebirges  selbst. 

Venchieden  von  beiden  Zonen,  der  »stUehen  und  dor 
laallinlinn .  aiad  «adlleb  die  BegaaracUataiaae  dar  nörd- 
lichen Prariüücn,  wohin  Tucaman,  Salto  ucf!  Tninv  gtiliG- 
!«&.    Ich  kenne  davon  freilich  nur  Tucunum  aus  ulijener  > 


Anschauung,  aber  es  unterliefet  keinem  Zweifel,  dass  die 
■ndeieo  baUen  ia  dar  Haaptaaafae  aiah  ebaa  m  verbaltait 

werden.  Während  de«  halbf'n  Jahres  (vom  Jnli  bis  Fe- 
bruar) ,  welches  ich  mich  daselbst  aufl^elt,  habe  ich  die 
wichtigsten  JabreiizL-iten ,  den  SohhMS  dea  Winters ,  dm 
Frühling  und  die  HäHlo  des  Sommers,  genugsam  kennen 
gelernt,  um  ein  richtiges  Urtheil  über  die  Kcgcnverfailt- 
niase  der  dortigiu  Qegcnd  abgeben  tu  können;  ich  ludw 
dabei  erfahren,  dass  auch  hier  der  Sommer  der  regen- 
reichste ZeitraoBt  iat  nad  der  Winter  gar  keinen  Regen 
hat.  In  eo  fem  stimmt  also  Tocnmui  mebt  mit  Hendoza 
«Ia  mit  Vaeaea  Aina  überaia,  abat'di«  Qnaatitit  dea  M- 
leadea  It^ena  ist  aabr  rial  giSaaer  ala  dl»  vea  Haadon 
und  wnlirscheiuiii  h  auch  grüeser  als  die  Ton  Buenos  Aires, 
wenn  man  die  Ibttelaahlea  beider  Orte  beinchtet.  E» 
gab  ia  nuaaua  in  Jahn  1859  keiaaB  Begeotag  im  Juli, 
Augui^t  und  September,  aber  das  hielt  n-.an  dort  selbst  für 
abnorm,  im  September  bitte  es  nach  der  aUgeowiaea  £agel 
annoB  ragaan  niaaaa.  Daa  ar^aa  Bogen  beobaiohtele  Idi 
den  1 0.  Oktoht-r ,  wo  er  gegen  Abend  fiel,  and  ausserdem 
regnete  es  noch  sechs  Ual  in  demselben  Uooat;  im  No- 
mbar n«aato  ea  aebt  Mal,  im  Sttaanber  aiebaalbl  aad 
im  Januar  cbenfalla  siebfn  Mal.  Dor  Quantitiit  DAvh  fiel 
dor  meiste  Hegen  im  Xorembcr,  nämlich  d,9  Zoll,  der 
Oktober  hatte  nur  1,4  Zoll  gagalwa,  dar  Daaaaabar  6,«  nad 
der  Januar  C  7.o\\.  Du  der  Fphruar  anrh  hier  rpj^nrpichcr 
ist  lila  der  Januar,  so  schuUlu  iuli  min  Uuuntum  uuf  f>  Zoll, 
dos  des  März  auf  4  Zoll  und  das  des  April  auf  3  Zoll, 
wonach  die  gesammte  Regonböhe  des  Jahres  38}  Zoll 
betragen  würde.  Dicss  ist  für  ein  nach  dem  allgemeinen 
Urtheil  dor  dortigen  Bevölkerung  trookaM  Jahr  eine  ziem- 
lich beträchtliobe  BageahSfa«,  welab«  ans  «n  der  Aanabua 
berechtigt,  dasa  sie  der  ICtteLnKl  dn  jShilieb  bd  Ttaiai« 
man  fallenden  Regens  wohl  ziemlich  nahe  kommen  werde. 
Auf  keinea  Fall  aber  ist  de  au  lieeh  gsyriflta,  eher  sa 
niedrig. 

T)ii'<iü  sind  also  die  nornuilun  Regenverhältnisse  der 
Atguntiniaehen  fronaxen;  wir  konuneu  nnn  cu  den  ab» 
nonaaa,  wie  sie  von  2dt  an  Zdt  in  einzdnea  G«guidea 

sich  hcmfrlihiir  iii:ichcK, 

Hier  gilt  als  Regel  für  die  östliche  Züue,  dMW  iibenns 
lieftige,  laage  eabdtaade  Regengüaae  dndbat  aaoh  «la- 

nahmsweisu  gur  nicht  beobachtet  tind,  «ondcrn  dass  ricl- 
uiehr  «ehr  heftige  Dürr»  in  manchen  Jahren  sich  einstellt, 
die  daaa  ia  Mwm  Grade  aaohtbdUg  wird  iur  ^  ga- 

Mmm'.L-  .\f^ikultur  der  TjUidsohaft  Man  rechnet  unter 
ö  Jahrt'D  hier  zu  Laüdc  bur  '2  gutb  uud  3  schlechte  und 
sieht  in  Zeitriumen  von  12  bis  15  Jahren  grosse  Trock* 
r.lsi  nkh  wicdrrho!cn ,  d;o  dem  reichen  Tiehstande  des 
Liandea  mit  Verderben  droht  und  über  die  Hälfte  bis  Bwei 
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ganz  abnorn'.oii  Rt'gpnzcilcü  ur.'l  Zc«törungon  durch  Wa»- 
aennoUi  in  der  Provinz  von  Baenos  Aires,  Santa  Fe  und 
Rntnries nden hSNB,  mm« dem  eb  tmgewöhvlkli  fcoliw 
Stand  äc<f  Rio  l'arond,  der  inde»8cn  »oin  W'n-'-ir  liauY.t- 
cächlich  aiu  Brasilien  bextebt,  wo  heftige  and  anhaltende 
BeRensaft«a  ffifwSimSA  linL  Anob  M  llndon  und  ia 
ganzen  Wc»tPn  der  KonfiidfTat^on  sinri  WoHcpn^rfirh?-  tinfl  ' 
«ahnlleDde  Rtgtaxfiluu  uiibtkuuut,  woUl  aber  kcDiil  nuin 
■te  in  den  niirdlicLcn  Gegenden  und  in  der  Uittu  de? 
Ar^'Lufiner  Tieflandes,  bei  Cordovn,  wo  die  Sierra  gleichen 
Aamcns  aus  dem  ßlaotifelde  mit  mehreren  Ketten  sich  er- 
bebt. Die  Hnupt«tiidta  eiaign  dieser  rrovinzen  liegen, 
wio  Holte  und  Cordtne,  in  engen  Kesseln  und  kanMO 
oebrmate  In  Oefiilir,  Ton  den  'Weuerfluthen,  die  lioh  ▼Ih- 
fWnd  Bolcher  Regenzeiten  bildeteu,  buchstäblich  fortgerissen  [ 
SB  werdenj  erat  künatUcbe  Vorriohtungea  Imbtni  beide 
Städte  Tor  der  Wiederholutif  ^ner  ihnliehen  Kafaitrophc 
geeielurt-  —  Die  Stadt  Tueuman  liegt  günstiger,  auf 
einer  weiten  Ebene,  40  bis  3ü  Fum  böher  als  der  JTlnM 
Ttdt,  welcher  im  Vesten  4  Lcgua  T«n  Orte  Hieiet,  aber 
du-  wiiitc  Xii'ilcr'.inp ,  ive'.i  hr  sich  vun  ilim  bis  zur  f~(ii.:!t  ; 
bin  eretreckt  und  die  wegen  ihrer  Fruehtbarkeit  am  bcaten 
•agebevt  iet,  kann  Icicbt,  wenn  der  Flnaa  ao^  ner  «in 
Paar  FasR  »teigt,  von  ihm  iil.crfl  .ithet  und  ihres  «chönsten 
Scbmuckasi  der  blühenden  Kultur,  beraubt  vwden  und  eo 
gaachab  aa  an  Anfliiig  dea  Jäbraa  1869  dnieh  aiaa  Waaaar« 
fliitli,  die  an  Grosae  nnd  GpwhK  AIIps  üherlrnfff  n  bat,  waa 
von  ähnlichen  Ereignissen  bisher  in  diesem  Lande  bekannt 
gewaadan  iai.  Laidar  fAIan  davObar  gata  nnd  riehara 
Beo^^irbtiinj^rn  wi8senmhaftl''rh  pebildptCT  Prrsi'nüphltpiten ; 
es  ULgtiu  nur  Zeitungaberiehtc  vor,  die  viele  Lücken  iibrig  . 
laaeen  und  aas  denen  ich  J  ;-*  Nachfolgende  gaaeböpft  baba.  I 

In  einem  dieaer  Berichte,  welcher  vom  26.  Febraar 
datirt  ist,  heiaat  aa,  daaa  der  Herren  22  Tage  hinter  einan-  , 
der  mit  solcber  Stiirke  und  Heftigkeit  gefallen  sei,  wie 
nun  ihn  nie  ineor  bn  Taamnaq  kennen  gelernt  habe.  | 
Dar  grüinte  TbeO  dieaaa  befUgen  inaderaehlag«  fiel  auf  die  | 
nSrdliebe  Bilfte  der  Prorioi,  östlich  tod  der  Sierra  Acou- 
qvqa,  wo  dar  Bio  Tain  rwiscben  denn  nördlichen  Auaiäa-  j 
fern  noeb  auf  dem  Gebiet  der  Nachbarprovint  Salta  ent*  I 
»pringt  und  ron  mehrin  n  kleinen  Iliichen,  die  au»  den 
benachbarten  Sierren  kommen,  geapeist  wird.  Dieae  Bücbe 
ediweileB  alabald  an  reieaaDden  Strömen  an  und  ergniaeii 
ihr  WnsMir  mit  solcher  Gewalt  in  den  irnii]itt1i]iis ,  daes 
derselbe  über  seine  natürlichen,  durchschnittlich  3   bis  | 
4  FuM  beben  Ufer  trat  und  die  nidiegeoden  Gegenden  | 
Meilen  weit  unter  WassiT  setzte.    Die  Übcrfliithung  der 
riadttrch  in  einen  See  verwandelten  Niedernng  wuchs  von  i 
Tage  n  Tag»  nnd  dehnte  rieb  in  Felge  der  bcataadigen  | 


Zionabaw  dea  Veaiera  immer  weiter  neeb  Baden  ana,  ao  daaa 

der  Rio  Hondo  südlich  von  der  Stadt  eine  TT  'lio  erreichte, 
wie  man  bei  ihm  btiber  no«h  nie  geaehen  hatte.  Etwa 
1  Legan  nitrdlidb  van  Tncnmen  befindet  aieb  nahen  den 
Flass  eine  weit«  feuchte  Niedcrnnp,  welche  von  kicliten 
Huben  umgeben  ist,  ia  denen  zahlreiche  V'ixcachas  hausen, 
daher  man  dieae  Oagnd,  eine  der  em  beaten  eagabanlen 
i'tr  Provinz,  das  Vircnrhcral  nennt.  Tn  fiie«c  Nicderr.ng 
driiij(;i-'ü  die  aurgtlhiirmtiTi  Flutlim  und  verwandeltta  diu- 
selbe  mit  solcher  Scluu Ilipkcit  in  einen  See,  dass  die  Be- 
wohner kaum  Zeit  hatten  au  flüchten,  indem  sie  unmittel- 
bar in  ihren  HKnsern  selbst  vom  Wasser  überrascht  wur- 
den. Ungeheuere  Sand-  und  Lehmmassen,  welche  die  stur« 
mischen  Wo|;ea  mit  sich  fortwälaten,  drangen  in  die  schön 
kultiriiten  Znoker-,  Reis-,  Tabalcs-  nnd  Kleefelder,  aie 
alsbald  mit  Quem  Schlamm  so  vollstiindig  bedeckend,  daae 
die  Eigaer  aar  «na  dea  böberea  Baonea  errathea  kmu- 
ton,  wo  ibre  Beeitiuagen  aieb  beftndea.  Weder  lEitme 
noch  TLiuHtT,  ulle  U  iclil  aus  Strauchwerk  mit  Lehmbewarf 
gebaut,  hicltou  Stand;  im  2va  waten  aie  fortgeriesea  und 
aeliiwammea  aof  dea  aebKameaden  Wdlaa  Itiannter,  ge- 
mischt mit  allem  nivplichen  Hausgerüth,  das  in  ilini'ii  fiuh 
befunden  hatt«.  Uanche  der  Einwohaer,  die  sich  auf  doa 
Dada  ibrea  Beaebel'a  gerettet  battea,  wefl  ibaea  keine  en- 
dprc  /nflncht  iihn'ij  hlirb,  schwaminen  mit  dem  ItiL-lilcn 
Bock  davon  nnd  entkamen  nur  durch  einen  glücklichen 
Zufall,  daaa  ein  aDleiwr  Vediea  hier  oder  da  Müigen  blieb, 
dem  drohenden  ünterpange:  mehrprc  —  man  giebt  ihre  Zahl 
von  dieser  (legend  der  Bevölkerung  zu  1 0  an  —  erlranken, 
bevor  aie  gerettet  werden  kennten.  Aeaaerdem  wurde  natair 
den  r.Ördüfhcn  rHstrikfon  hcFonders  dpr  von  Buruyooo 
hUTl  mitgunamincii ,  wo  die  wc:tt<  Xifiderung  östlich  von 
Fluss  dem  Umsichgreifen  der  t  licrfvchwcmmnag  neeb  aOen 
Seiten  hin  kein  Hindernis«  in  den  Weg  legt  und  die  be- 
nachbarte Serrania  vielfache  Biche  zu  seiner  Vei^üsscrung 
entsendet,  wio  den  Chorillo,  der  sich  h«i  cl  Sauce  eine 
Uttndung  in  den  Rio  Sali  (oder  Tain)  bildete.  Der  Bach 
von  Cajon,  welcher  sein  Waanr  vom  WeMabhnngo  der 
Serrania  bezieht,  schwoll  so  schnell  an,  daM  er  in  kurzer 
Fiiat  eine  Fliehe  voa  13  Leguea  bedeckte  und  Saad  nnd 
Velatrümmer  über  dSeselbe  eneiehiittete.  Tid  Tieb,  dae 
auf  den  Niederungen  weidete,  ging  dubei  zu  ürnnde,  denn 
SB  einigen  der  tiefsten  Btellen  lag  der  äaad  und  bobhunm 
aaeb  dem  Boektritt  dea  Vasaeia  2  Tante  (aber  6  Fnie) 
liorh.  unil  unter  ihm  die  begrabenen  Leichen  der  ersäuften 
Häupter.  Auch  der  Bach,  welcher,  in  dea  kjdnea  Flaaa 
OUera,  eiaea  Aat  dea  Sali,  fSIU,  bat  die  mit  Jabrtianderw 

tPD  nri  s<  ;iiori  l'feru  wohnende  Pt  v.;  'ki  niii^  ^  i  r-i  li<  m  hl, 
trotzdem  sie  sich  durch  die  hohe  Loge  ihrer  Anaicdclua- 
gen  Aafiuifs  fiir  t^ber  bieh;  die  Bewebacr  tob  Petretillo 
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ud  Juncal  wurden  eb«a  ao  vrie  die  der  Eben«  aus 
ihr«D  SitsNi  rtajßgk,       du  Thal  nuter  WiMtr  serteth. 

Am  W«^,  der  von  Cfdro-rneu  nach  Chorillo  führt,  haKn 
gtDte  Felabtiicke  sich  vom  tieltirg«  abgelöst,  weil  da«  \\m- 
tu  mit  «okher  Gewalt  in  die  Fugun  dea  OevtellM  drang, 
das«  davFi'Ilic  siiiun  Halt  verlor  und  hcruntorttürzte,  wahr. 
Mheinlith  wt-il  dui>  Erdreich  unter  den  Blöcken  weggespült 
Wördes,  i»t,  auf  dem  sie  ruhten.  Jettt  UagWl  »ic  im  Wege, 
den  <ie  dadurch  uapatsirbar  machen,  gleichwie  tie  ein 
HouD  zertrflmnerteB,  da»  ihnen  entgegen  stand,  nebat  «inet 
Schafheerde,  die  dabei  gelagert  war.  Dienolbe  EradMiiiiDiy 
ilt  weh  Mt  «in^ea  Andenn  StaUan  dm  Oebirgn  vw- 

Die  Stadt  Tucoman  selbst  hat  nicht  gelitten ,  weil  sie 
liamlioh  hoeb,  40  Pom  über  dorn  FIum,  auf  einer  weiten 
TKdie  liegt;  aber  die  ganze  Niederung  nnter  Ihr  iet  fibar- 
flntbpt  und  Jii'  (i  iniuf  ^<  j;r:iiuU  tc  bcnir  Hälflo  ihrer  Quin- 
teo  und  Plantagen  vollstiindig  vernichtet  worden.  Aach 
madich  Ton  der  Stadt,  w«  der  kleine  Beoh  dea  Manwulnl 
de  Mirlnpii  fiiV'iat,  ist  dieselbe  Zerstörung  r  rfolfji:  Jif  Juri 
lieseDden  zahlreichen  i^bgerbercien  faaJ>«n  nicht  blos«  ihre 
Orandanlngen ,  aondem  aöeli  den  grSaat«!  Theil  ibrar  be* 
reit*  Tol!f  n('.ctrrn  Intln.slne  rcrlorcn.  Sclb«t  ilus  n'tc  und 
SaHe  Haus,  in  dem  ich  wahrend  meiner  Anwesenheit  da- 
■OnI  irobnt^  iet  hnU  naek  der  Knteetroph*  in  Folg«  dar 

Denbweiefaong  d<"«  Podcn»  zupamracnpc-stürzt. 

Aber  un  alleremptindlichsten  i«t  die  Ort«chat(  lAiidea, 
wUm  aOdSMIicfa  veo  Iwmman  am  Bio  Hondo  liegt, 
Tora  Wnswr  mitpccomtDcn  worden.  Hier  huttc  -iiLli  die 
gaow  in  doa  aurdlic-hcr  ^legenen  GegeudtD  gclAlIca« 
Wanemiasse  mit  solcher  Gewalt  naammengehänft,  das« 
die  »änuntlichen  Häuser  dea  Dorfes  sammt  der  Kirohe  deren 
fortgespült  wurden,  nur  drei  etwas  fester  gcbaate  hielten 
den  Stoss  des  anprallenden  (>trome8  aus  und  blieben  ste- 
hen. Doa  EreigniM  erfolgte  den  S&.  Vebnnr  Abends  zwi- 
schen 7  nnd  S  Uhr  nnd  übamachte  die  Bevölkerung  so 
Khnell,  dass  Viele  nicht  Zeit  hatten  zu  flüchten,  sondern 
atit  ihren  Uänaem  fortgeriaaen  wnrden.  Gegen  300  Per- 
ionen wKien  binnen  i  Stunde  ebdaehlos  «nd  irrten  «nf 
den  erhabensten  Punkten  der  Niederung  umher,  nach  den 
Ihrigen  aaobend  and  auf  Schutz  gegen  die  aleigenden  Wa^^w 
belKtnd,  welch«  ai«  Ton  allen  fMten  nnfaben.  Daa  Oe> 
«hrei  ur.ii  "Wehklagen  der  Weiher  und  Kimlfr  wurde 
äberbotoo  von  dem  Gebrüll  des  «ahlreichen  Viehs,  das  im 
WtMer  itnnd  oder  «ntete  und  nirgnnda  «inen  Bflekiog 
(»Dd,  nach  dem  es  »ehnf 'i<  und  laut  brüllend  aus- 
tcbanl«.  Viele  von  diesen  unglücklichen  Tbieren  gingen 
n  Onrndc  und  linsen  mit  Sehlamn  und  Send  überadiOttot 
wf  dpm  liodcn ,  der  noch  vor  Kurzem  rticht  Saatfelder 
(rag  und  njit  den  s«rgtaltig»t  geholteoen  Plantagen  geziert  i 


war.  Das  ganze  Dorf  mit  allen  aeinea  Einwohnern  iat 
bnohrtiUlek  *o  Grande  gerichtet  worden,  obgleicii  wihrend 

der  Katastrophe  »elbst  nur  ein  Paar  Mt-n-irhfn  ums  T.<-h(:-n 
kamen.  Aber  der  huhmcrz,  die  Verzwoitluug,  der  Hunger 
und  die  Entbehrungen,  welche  aicb  demnächst  einstellten, 
haben  Viele  aufs  Krankenlager  gevorte*  d«m  «in«  aidit 
unbedeutende  Zahl  endlich  erlag. 

So  lauten  die  Berichte  übav  dic««  gewiltaame  Knta- 
atropho,  sie  sind  schrecklich  genug,  um  nurh  die  Theil- 
nalune  fem  wohnender  Mitmenschen  n-ge  zu  machen  und 
m  verdienen.  Aber  i  u  wissenschaftlichen  ForKcher 
haben  na  naeli  ein  anderes  Interaiaeb  indem  sie  im  Stand« 
sind,  ihm  über  Phänomene  Anfteblnae  lu  geben,  welobe  * 
vormals  in  entlegenen  Zeiten  auf  älmlicfae  oder  noch  hef- 
tigore  Weiae  eingetreten  aain  mögen.  Mit  Grund  darf 
nan  «nndinen ,  daie  ca  «elehe  Von  Zrit  in  Seit  wieder^ 
holte  hoflitrc  Wu^:;erfluthon  gewesen  sind ,  welche  den 
gigantiachen  Thiergeatalten  ihren  Untergang  bereiteten,  deren 
Beate  wir  gefenwürtig  ao  hindg  fn  In  Plata^Beoken  be- 
f^ruLrii  fiudcti  um]  diTCii  fieboinc  von  ähnlichen  Fluthon 
mit  fortgewälzt  oder  an  Ort  und  Stelle,  wo  aie  in  ihnen 
•tarben,  begraben  worden  eind.  Ba  iet  hier  niebt  der  Ort, 
die  vorschiedenun  Hytiotlicscn  zu  prüfen,  wi  lclio  man  über 
die  Entstehung  der  grossen  Pampa«  •  Formation,  derselben. 
In  deren  audigen  MeigeU  «der  Lehnnehiditen  di«  ge- 
nannten Koste  sich  finden,  brrei'^  jn.fgciriüt  hut:  narh  rlpm 
Einen  ist  sie  der  Niederschlag  in  eioeni  Meerbusen,  nach 
dem  Anderen  eine  Dünnnbildaag  nnd  nach  der  gewöhn» 
liebsten  Annahme  das  Produkt  noef  grossen  Flusse«,  der 
sich  übpr  das  flache  Vorland  der  Diluvial  -  Epoche  ausbrei- 
tete. Aber  alle  drei  Hypotbeaen  etachoinen  bei  nkhorer 
Prüfung  unhaltbar,  aohon  die  so  enorme  Ausdehnung  über 
die  ganze  eben«  KSeb«  des  Argentinischen  Tieflandes 
spricht  dagegen.  Damm  habe  iek  mich  immer  zu  der 
Anaieht,  waldi«  lielk  nur  twi  eigianer  Anaebannng  der  Ört- 
liohkeiten  nnd  YerhSltnfaa«  alibald  aufdrang,  bskennen 
müssen,  dass  die  Pampas-Formation  ein  Süsswasserprodukt 
aei,  an  dem  nur  in  der  Xibe  der  Meeraakiiate  ocaaniaoba 
Bänflöaae  aieh  geltend  machen  konnten.  lob  glanbe,  daai 
die  auf  den  filteren  und  ältesten  Erhebungen  des  Argenti- 
niaeben  Beokena  sich  niederaohlagenden  atmoephiriachen 
Oewiaaer  ec  geweMm  aSnd,  welche  da»  Uaterial  der  Fam- 
pas-Fonv:.'iti'iii;  herbeischafften  und  ali-i  l/it n .  nuil  <i:i^n  ila- 
mals  wie  jetzt  von  Zeit  au  Zeit  wiederkehrende  überaaa 
baftige  RagangfliBO  ea  waren,  die  lokale,  aber  siemlieb  weit 
ausgedehnte  Überfluthungen  des  Tieflandes  bewirkten,  .^uf 
dem  jene  liieaeathiere  der  Vorzeit,  das  Mostodoo,  Mega- 
flniinn,  Ifyledon,  Tozedon  nnd  Olyptedon,  lebten. 

S(-hr  zu  hcdouero  ist .  dn.«-s  rann  über  die  wirkliche 
Höhe  de«  hei  Tucuroan  gefallenen  Kegeus  gar  keine  paa- 
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•enden  Beobachtungen  angestellt  hat,  ja  nioht  >hii>l  Var> 
rnnthmigea  darüber  mit  einiger  Sicherheit  neh  niqnafaiB 
Ihmb.  23  Tige  «oll  m  bintw  «iundar  furvgBrt  Ubai, 
iStvt  im  Innii  «Wd  m  gut  an  SS  Th^n  haliMB,  iri«  toH* 

22  Tage.  >'ach  meinen  Krfahraugua  regnete  es  •wäh- 
nad  maisM'  Anweaeolint  in  TuoiuDaii  alleidioga  mitaater 
•iiint  guuen  Tag,  aber  dl«  iiiiebt«B  Hofim  draertan  an 
I  bis  2  Stuuiicn,  dtihor  kann  ich  niul.t  (?U>ul".n,  fler 
fii^gea  onaiugeaetzt  wühnod  der  22  Tage  gefallen  sei ;  aber 
gMetxt  «ttoh,  ca  bab«  aa  }ad»m  der  SS  Tag«  ow  «in  Paar 

Stuadfü  fjcregnuf  uuJ  üwur  liofti}^ ,  so  (;ii-bl  Jus  sijJion 
eine  ansehnliche  WaHerhöbe,  da  nach  meinen  Krfahrungen 


dnzdMehaittUafa  Obar  S  Linien  Wasacrtiefe  bei  hefügen 
Eagei.  daatUitt  au  fallen  pllegt.  Hütte  es  also  auoh  nw 
4  9im  M  MiubMi  Tagaa  8  StimdAii  in  j«a«r  Zeit  gutf- 
net,  M  iPürte  des  mImiii  eben  m>  -fiele  Soll  BegenbSbe  «»> 

geben,  vie  es  ßej^ntoge  gab,  und  damit  allerdings  eine 
«norme  Uoratitit  Waaser  in  der  knrsen  Zeit  gefallen  aein. 
hteien  wlD  feh  dee  Vrlluil  über  die  fW^fl^ehe  (haatitit 
Wassf  r  kuiidiirertiü  Pcurtln-ilL-ra  ijbcrlLi.v^cu  und  mi<:h  damit 
begnügen,  ihnen  das  Phänomen  so  rolUtändlg,  wie  ee 
mir  nach  den  Torhandenen  HiiUtuttteln  mogBeh  war,  au 
eigeam  IMAnc  mgatatgaa  n  briwn. 


Die  Schwedische  Expedition  nach  Spitzbeigen,  1801. 

AatnuMinlMilM  OrtabMttmiiiiuiMi 


Herr  0.  0.  Lindhageo  hat  die  von  Herrn  A.  B.  Km- 

dctistjöld  ungtatcllfon  astronomischen  Observationen  «u 
eintir  guaaueü  geugrapLlschen  OrUhtstiaimung  in  dem  nörd- 
lichsten Tbeile  der  Inselgruppe  Spitzbergens  einer  sorg- 
fiUtigen  Bereohnnng  untcrwoifia  und  dieaelbe  «naführlirfi 
bAannt  gemacht  in  den  Verhandlungen  der  KonigU  Aka- 
demie der  Wissenschaften  1863  (47  88.  gr.  4*),  aus  wel> 
«ibar  Abbaadlnng  hier  im  Aaani»  die  fieenltata  mit« 
fillkdlt  variaik 

Dia  bei  dw  ObaarnÜMimi  aniavanMaa  XnatcBmaala 
WMM»  folgmda: 

1.  «in  lediiifilliger  Piiimazirlml  ym  Pilfor; 

2.  ein  Box-Chronomi  ter,  bci'i  ichnci  Xr.  3194,  und  zwei 
Xaachen-Chronomeier,  boMicbnot  Kr.  8S72  und  Nr.  6873, 
eile  drei  tob  TVodaliam; 

;V  uiii  fltunik^ilbiT  -  Baromt'tiir ,  gruJuirt  in  EngÜMhe 
Zolle,  und  ein  Anuroid- Barometer ,  gmduirt  in  Millimeter; 

4.  meinen  Quedcailber-HeriioBto  nad  TfwrmooMter. 

Von  diesem  Instrumenten  vcrbliube::  (!;is  Box-CJirono- 
moter  und  das  Queckailbor-Barometcr  während  der  ganzen 
Bebe  auf  dem  eimn  ▼ob  den  beiden  Vohneqgett  der  Ex' 
jicditiDn  und  dkntta  dem  zuror  gefassten  Plane  gcmüss 
nur  als  r<iormai-iastrumcnte,  zu  denen  die  TaMhen-Chrono- 
ander  nnd  dac  Aneraid- Barometer  bei  paaModea  Oolegen- 

heiten  durrh  Vcr^lpichrjn^^n  reforirt  wprdpn  sollten.  Auf 
den  BauUrciseu,  bei  dcncu  Uurr  N'urden*kjuld  diu  MoLiZLihl 
seiner  BeobaolitangeB  anstellte,  wurden  daher  nur  die 
letzterwähnten  trannportableron  Instrumente  unmittelbar 
ongo wendet;  bisweilen,  wenn  astronomische  Obscrrationon 


■)  Di«  (rShMM  AbttMUe  t.  MQtegr.  Mlllh."  IM>,  B9.  M«  4T, 
IW,  401  f. 


b  der  Nähe  di*  Ankerpktzes  des  grSeeetea  Kbraoqgea 
angestellt  worden,  wurde  zur  Bcrcchnoaf  der  Balhiktloia 
das  Qucek8flber>Barometer  abgelesen. 

Die  ObserTationen  wurden  an  den  folgenden  29  Ponk- 
taa  angeeteUt.  Di«  hier  aagowaBdetes  OrUnamen  stimmen 
äberria  mit  deaen  auf  der  tob  der  Expedition  entworfe- 
oen  Karte,  die  dem  nächstfolgenicti  Kerle htc  baigigdMm 
werden  wird,  doch  iat  den  Schwedischen  BeBaaaaBpB 
aleila  ^n«  Deataohe  Überaetznug  beigefügt  Die  aafa«i»> 
misch  bestimuiiLii  '29  Tuaku:  niad  auf  diaior  bito  alt 
kleinen  rotben  Kreuzen  bczcichuut. 

-  l.  AaoU  kors  (Äoli-Krenz)  un  der  Westseite  der  Treu- 
renberg-fiai.  Der  Obi-crvutionsort  war  eine  grosse  ebeoa 
Felsplatte  itnischcu  dvm  Kreuse  und  dem  Strande,  am  7., 
10.,  13.  (14.),  17.,  21.,  28,  (29.)  Juni  —  eubi^nationcn. 

2.  Parry's  flaggatÜng  (P,-'s  Flaggenstange)  au  der  üat- 
neite  der  Treurenberg-Bai,  am  27.  Juni. 

.1.  Fester  uddf  {F.  .Spitze)  auf  \ow  Friealand  am 
Strande,  am  29.  Juni. 

4.  Depotfön  (D.-Inael)  in  der  lluroUaoa  Baobt,  aöid» 
liebe  Spitaa  der  laad,  am  5.  Jnlt. 

».  Hvalfia  (WaUadi'lBnd)  in  der  MnrehSaon  Boeht, 
BSrdllehee  Ufer,  am  5.  und  6.  Juli. 

6.  tiuluddcD  (!^f-liuriä^]ntzr'  iiuf  Storii  PIlumii  (fJrosso 
Stein-Insel)  in  der  MurLhi.-nn  Buul'.t.  suJIitlie  .Spitze,  am 
7.  J-.ili  Ob?ürVLili;)ni'n:.. 

7.  llviUruss  - udden  (Waiross  -  Spitze)  in  dtr  Murchisoa 
Bucht,  westliche  Spitze,  am  7.  und  8.  Juli  (2  Obsorvat.). 

8.  Kalkredden  (Kalkrhedc)  im  Nordottlandc,  dicht  am 
üfor,  am  10.  und  II.  Juli  (2  Ob«errnliunen). 

9.  ll7perit.«B  (H.-IqMl),  veaUichea  Ufer,  am  11.  aad 
IS.  Joli  (3  ObwmtioaeB). 

10.  Foiteir  5  (F.  laaei)»  fiatUebet«  unter  den  Inseln 
am  nSrdliehen  Sfrande,  am  19.  nnd  13.  Juli  (3  Obacry.). 

n.  Strmid  Jim  Sclnvirzcii  Bcr^e  (Srarta  bOICat}  im 
.Nordostiandc,  am  1^.  Juli  (2  übsorrationen). 
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12.  Wahlberg  ü  (W.  Insel),  nördliohar  Staad,  un 
{S.  md  14.  Juli  (2  ObKrTatiaara). 

U.  iMttn.  Bdf ,  Straad  !■  d«r  mhe  dat  iiiMlidm 
neUM  des  BMtca,  am  1«.  fall  (S  Oh|»ffali«nB)L 

14.  Shoal  Point,  Ktrtnd  an  der  mitUahatou  fipftte  tob 
Shml  Point.  Mn  2n.  .luli  !2  Übscnatioucn). 

lö.  StvUc  am  ^tratidc  zwi»chvu  dur  Bird-  und  lirandy- 
wine-Bay.  am  i'usso  d«a  SchaaagJpfSsli^  $m  Sä.  Ml423.  Xidi 
[1  ObKerrationL'D). 

16.  Low  Island,  Mitte  derBnobt  amaSrdUohaa  Stiaade, 

am  2-1.  .Tuli  (l  ObM-iration). 

17.  Nord-Kap  auf  dem  Nordosttande,  am  Strande,  etwa 
1000  £Uea  MidwiMtlich  tob  der  aütdliehitea  Sfitie,  im 
VI.  aad  SS.  Jali  (3  OUerratiaBeB). 

18.  Outfäi  S  (0.  Eanl),  nSidUciHto  nater  deaielbeD, 
Vltf«  de«  wettli^liMi  Stnades,  am  SS.  Jali  (2  Otuen  .). 

'.'J-  r.irry  i"  T.  Insel),  lii'.lf  ikr  «climalen  Landzunge 
all  <it.r  b.udei<it2u  der  Insel,  am  2'J.  Juli  i'2  Observationen) 
und  am  7.  Auj^st  (1  Obacrration). 

20.  Martrn»  ö  :M»rtcn  Insel),  iiinu  den  «udliirlion 
{Strandes  und  etwa«  westlich  Ton  dorn  Punkte,  wo  das 
Tier.aQd  beginnt,  am  3.  und  4.  August  {'2  Observationen). 

21.  Phipp»  i)  (Ph.  Insel),  lüdliches  Ufer,  etwas  Öettieh 
TOB  der  lüdwMtliDhMi  Spitae,  am  6.  Angart  (3  Obaenr.}. 

SS.  ExtrHuhaakj  am  Btiaade,  atira  1600  EUaa.WMt. 
Keh  VDB  dar  aardwatlUobaa  fipitae,  am  B.  aad  9.  Aagail 
<2  Obn^rvattonan). 

23.  Siil.i'ue  ö  (S.  Insel),  ügtüdiLT  Str;itiit  <Ji  r  tiörJ- 
lidutcii  uriti  r  den  SabineVInseln,  um  lu.  und  11.  Augu&l 
(2  ObstTvatior.cn). 

2-i.  Prinz  Oskar  Land,  erster  Aukurpkiis  luu  weat- 
liehen  Strande,  am  12.  und  13.  August  (2  ObiieTvationcn). 

23.  Ebendaselbst,  'Wendepunkt  am  östlichen  Strande, 
m  14.  und  15.  August  (2  Observationen). 

90.  Booreabjr  «  (6c.  IbmI).  Oipdel  dar  Biedrigea  B«rg- 
hS»  att  dar  «ördUdiea  flpitaa  dar  bael,  an  15.  Aagaat 
(i  ObservatioDen). 

37.  Bränriosboj  (Braadywiae-Bsj-,  Branatwaim-Bü)b 
Vittc  des  üsilichcn  Stiaadaa  dar  Badit,  am  19.  Angoit 
(2  Obavrvalionea). 


2S.  Drifvedsredden  (Trcibi  is  Hhedo)  in  dar  Lmnmfr-Bai, 
der  lohnmle  saadige  Strand  jcwiMsban  dar  lagBaa  laad  dem 
Haerck  am  SS.  uad  88.  Aaguat  (S  ObaerratiaBaB}. 

89.  Malbn,  westliehar  Bttaad  dar  IbmI,  am  S8.  Aagaat 

(S  Obierrationcn). 

!);•>  Ht '^lllf!;tl•  <iiT  !U:rt «  hnuiicfii  lU  -i  Hi  rrh  0.  0,  Lind- 
hageii,  gt-Mdtiei  uacli  der  Lang«,  »ind  iu  der  ui>ch»tobcu- 
den  Tabelle  cuthalten.  Die  Nummer  ror  jedem  Ortsnamen 
verweist  auf  dia  obigeo,  nach  der  ZätSolfgt  geordaetes  Ob- 
lerratiaBaB. 
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M.  Priiu  Oskar  Land,  I  . 

80  19  4 
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2»  46 
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16.     „          .,         U  • 

W)  Z&  51 

t 
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')  Di«  Brtilu  i'it.  Fo«!cr  .S;iitif  tnifnuninico  D»ch  Parry. 
Di«  Ubacrtation  der  i.*cg«  tob  I<u«r  ialaiul  uaiiclwi. 


Nene  Karte  von  den  Britisclien  Inseln  und  dem  umliegenden  Meere,  von  A.  Petennann 

IM«  8pesiaI*Top«{prapliie  des  Seebodens  um  ürordveal-Eorop«. 


H«ap4kaxta  im  VaawUbc  tob  1:S.700.<KNIi. 
Kabaakaitta:  l.  Lcodun  ucd  L'niufbu!  g,  Mbt.  1:180.000, 

2.  Hi'lgnlnnd  nnd  die  I)un<-,  MaU  liiaO'OOOp 

t.  Utlgalui,  Utl.  1:60.000, 

4i  Aiaicbt  da«  FalaeM  BocLall. 

Per  Plan  nnd  Enlwnrf  der  r.cucn  Hearbeitungen  für 
ßlieler's  Ilond- Atlas  geht  unter  Anderem  von  dem  Bcatro- 
baa  ana,  Ib  der  gabataBan  OcSma  and  AaadahBaBg  dea 


■)  In  der  27.  Llefenisf  der  ecnea  Ansgabt  vaa  Sttsiw'a  Baad- 
idaa,  0«lba,  JaatM  IMhia,  IBM.  (Aatb  «taatla  aa  kibm.  kalacirt 


UTarka*  mae  müglichst  groaia  Itdobbaltlgkalt  kartographi- 
scher Information  zu  erzielen  und  von  dem  Räume  eines 
jeden  Kartenblattea  eioen  beftmoglicben  Gebtaaek  au  ma- 
chen, ohne  gleirhnitif;  der  Übeialchtliehkcit  and  Denflldi- 
ki.if  Ahbrui.h  7u  thiin.  In  Verfolgung  dieses  Bestrebens 
ist  daher  nicht  bloss  Atlea  veroiedeB  worden,  was  xa 
BUtdaseB  WiadarhalnageB '  in  den  daigaalallteo  Linder^ 

Ruliiitt-n  fiilirin  wlirtle,  fciinlern  ps  ^in<l  ai.cli  Jic  zu  einer 
jeden  Abtbeilung  derselben  gehörigen  Kartenblüttcr  so  ein. 
Ceiichlat,  dm  aia  aiaaadar  aigiaaaB  aad  als  atcaaf  aa- 
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A.  PelermMia's  neu«  lUito  von  deo  BiitwolMii  IdmIh  ond  dem  umliqjwidao  Ue«n. 


aammeDgehörig  betrachu-t  stiin  WoOn.  So  enthalten  z.  B. 
di«  im  VQrigtn  Jahre  publieirteB  neuen  BeaibcttaBgen  der 
S  Xartea  tob  England.  >'*cbottUnd  and  Irland  In  «nun  Sinne 
tWKt  eine  ToUitSndige  Darlegung  der  BriltBchea  Inaels, 
im  anderen  aber  sind  sie  in  mebr  sie  einer  fiendmaf 
nnveUstaadig  und  uuabgcaefaloMen  ohne  da*  jeut  T«rüe- 
gendv  Cbcrsichtsblntt.  Wir  konnten  auf  jonon  3  Blättern 
in  Cutoni  Spesieliurten  der  Umgegend  von  £dinbai]gb, 
OnbUn  und  den  KllUmey>8ei^n  gaben,  der  Banm  geatat- 

telf  Ulli  aliL-r  üicht,  LuiifLin  urif!  Uni(;i,buiJt:,  üb^cki  ^i  wich- 
tiger als  dieee  drei  Funkte,  in  ähnlicher  WeiK  darzustel- 
häk  Va»  IfetropoUa  daa  Oreaa^BritanniaeiieB  Baieiwa,  die 
grö&sie  StuJt  liur  Enlu  ;'der(-n  Bcv^lkerutif»  cts^n  lioiipclt 
80  gross  i«t  als  diejenige  von  ganz  Australien  und  Polj* 
ncden),  der  ICttelpnakt  daa  Wefthiadela,  —  nuiaetn  auf 
daa  vorliogfcde  Über^inhtiiblatt  der  Abthdlnng  On» 
Britannien  verwiesen  werden. 

Bban  ao  konnten  erat  in  diaaam  Blatt,  bei  rSUiger  Ans- 
laa»uD(?  des  »o  dicht  ;re(1  rängt™  F.iFpnbnhn-  und  Wege- 
netzes, die  natiirlichea  Gruudzugi:  du»  Laadti»,  1  >ui>jiut;t;i 
nad  Temin,  in  wiinschenswcrthcr  Klarheit  und  Promi- 
nenz und  im  Anschluss  daran  die  Topegnphie  dea  amlia- 
gcuiUm  Meeres  dargestellt  werden. 

Dto  Ausdehnung  des  Torlicgcnden  Blattes  ist  von  den 
Shctland- Inaein  und  Cbiiatinni»  im  Norden  In»  sa  den 
Kenal-Inaeln  im  Sdden,  ^001  Rookatt-Felwui  im  Wwtan  bia 
inr  Kieler  Bncht  und  Hamburg  im  Osten.  Übte  du  von 
uns  für  Bqgtrad,  Sehottland  nnd  IrUnd  benntitn  karte- 
gTaphiaohen  QnaiD«  baben  wir  nna  bei  Anagab«  dar  3  IM- 
'  baren  Blätter  verbreitet ').  Wie  »cliou  bemerkt,  ist  für  die 
ituiaro  Oeoftnpbio  der  Britischen  Inseln  die  Daratellung 
bnnptaüebHÄ  daa  hydrogfmpbiadien  Systeme  nebet  den 
Haupt •  Kanälen  ucd  tles  lioiii.Tirulief's  mit  ävn  wiolitig^tcn 
Hohenangaben  das  Ziel  der  Zeichnung  gewesen  i  von  Url- 
Bebaflen  aiad  naiat  nvr  die  grlfaaBwn  mit  über  10.000  BSbp 
wohnem  eingetragen  und  die  Abgrenzung  dar  OrafaebaltM 
ist  aelbatveratändlicb  ganz  weggelaasen. 

Dia  Specialpllne  ran  LondoD  und  Umgebong,  von  Kol» 
goland  Tjr.d  tlnr  nüno  pind  im  Mflt.  von  1  : 1  "jO.oOO,  demsel- 
ben, der  dun  t^poziaiplauca  von  Kdinburgh  und  Umgvgcnd 
{BL  IB*  dea  Atlns),  Ton  DubUn  und  Dublin -Bai  (Bl.  15^). 
Sydney  'Jnd  Port  Jarknon  (B!.  50''}  su  «-io  von  fübral'ar 
(Bl.  lü,  dtär  iii  Litftimng  2b  publitirutdi'H  K^irtc  vuia 
Woatlichcn  Mittelroccr)  zu  Orundo  liegt.  Der  Plan  von 
LünJaa  erstreckt  sich  von  Highgate  im  Norden  bis  ^yden- 
hani  und  dem  Krj-stnll- Palast  im  Süden,  von  Fulham  und 
VTaudaworth  im  Westen  bis  Greenwich  im  Osten.  Er  ist 
niMjb  umfangreiohem  Material  nnd  den  neoeaten  Aafnabmen 


•)  S.  „Oesgr.  Mittb."  Utt,  «.  IN»  BOT,  M4. 


(unter  Anderem  den  zahlreichen  Spezialplänen  im  Dispetch 
Atlas)  mit  allem  in  dieaem  Maaaaatabe  möglichea  Detail 
au^gefilbrt  und  weiat  auaaer  einer  reiobcn  Xomenklator 
durch  eine  Legaide  Vi  der  wichtigsten  uu  i  uriLutireud- 
aten  «inselaeB  funkt«  dieaer  Rieeenttadt  nach.  Die  Si- 
aanbabnen,  webdie  aUnriOdb^  daa  gaue  HHueennoer  wie 
mit  einem  dichten  Netze  überspinueu,  sind  durch  Kolorit 
besonders  bervorgehoben  und  nach  ivei  Klaseen  —  liber- 
irdiad»  und  unterirdiache  —  untaradiiBden.  Die  nntaiirdi- 
.sciu-n  Eisenbahnen  I<«ndous  gehören  zu  den  grossarligsten 
und  erfblgretohsten  Untemebmungen  der  neueaten  Zeiu 

Dar  Plan  toh  Helguland  nnd  dar  Düna  iat  nacb  dar 
grossrn  Aufnahmt^  von  Commander  F.  A.  CiKl'i|i  im  J.  1865 
und  zeigt  das  huchat  intereeaaato  Kolief  des  Öeebodena 
fiflga  barnm  in  Squidiataaten  TialbnUBiaa  von  Bbdca  a« 
Faden.  Bei  dem  zweiten  Plane  von  Helgoland  in  drei 
Ual  grösserem  Maassstabe  (1 :  ÖO.OUO)  iat  ausserdem  die 
Aufliahma  von  T.  Bodowic^  (BerUn,  8.  Scfaiopp  A  de.) 

berii'jt 

iCockull  üdur  liiikbl,  sach  Itaper  in  67'  Üu'  N.  Br. 
(also  etwa  in  der  von  Inverneaa),  18°  ■<  I '  W.  L.  v.  Gr., 
50  Deutsche  Meilen  von  den  aussersten  Hebriden  entfernt, 
ist  diu  isollrtor,  von  den  Seewegen  abseits  lit-gi-ndcr,  daher 
von  Schiffen  nur  selten  berührter  einzelner  Feiacn,  dia 
nur  wenige  Fuss  über  die  OberÜüche  des  Meerea  tagaod» 
Spitze  einea  unterseeischen,  mit  den  Hebriden  paiallal  lan« 
fenden  Oebirgskammes.  Man  hat  in  Deutaehlaad  darfiber 
gefMelt»  dieaan  Felaen,  dcaaan  ümfebuig  eiacn  leitimlipBB 
Raduatehflnim  aufwdat,  tu  einem  Centram  Dentaober  Fiaeb^ 
reien  zu  machen.  Wonu  wir  aber  bemerken,  dass  abgesehen 
von  der  Entlegenbeit  nnd  dem  gefiüirliolwn,  durob  Klip* 
pcn  nnterbraebenen  Fkhrwasser  in  seiner  Tftä»  der  Felsen 
nicbv  i-im!)ul  von  duti  Fi^L'l.ern  der  am  nächsti'u  gelegenen 
Küsten  Schottlands  und  Irlanda  dea  Besuches  und  der 
Anabeutnag  für  werth  eraeibtet  wird,  ao  liegt  anf  der  Hand, 
dass  er  für  die  wenigstens  fünf  Mal  entfernteren  Küsten 
Deutaohlaada  gar  keinen  Werth  baben  dürfte.  Geegraphisob 
iat  BndMll  ODtaeUiedan  toa  Interaaa»  «nd  dearimlb  geben 
wir  eine  Abbildung  aaeh  ainar  nanann  Engliscben  ZaicliF 
nusg. 

Ua  Torliageade  Kiaita  beaaapmobt  jodeeh  bauptaa'eUidi 

deshalb  BeachtuTip,  weit  in  ilur  zum  ersten  Male  der  Ver- 
such gomaclu  \vt>rd«ti  iM,  den  Sccbodon  dicima  Theiles  dea 
Mecros  in  spezieller  und  dabei  übenrichtlicher  Weiaa  au 
vcraDRohaulichen.  Wenn  der  heutige  Standpunkt  ihr  Kar- 
tographie zu  verlangen  berechtigt  ist,  da»«  in  utucu  .Vi- 
lantcn  auch  die  Oeugraphiu  des  Meeres,  der  grossen  Brücke 
des  Volkerverkebres  und  dea  Weltbandeb',  mehr  Berück- 
riabtiguug  finde  als  früher,  ao  muw  dieaa  gerade  auf  dcu 
in  uaaarar  Karte  anibaltoaen  Thail  dl«  erat«  nad  mniat« 
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Immhag  Aadan,  da  kma  mätim  Tbeil  im  WaltaMiw 

Ton  der  S '  hinTiilirt  *o  frt  i|iii  ritirt ,  kein  anderer  so  gen  in 
nlenacbt  worden  ist.  Die  Seitea«  der  Fwuöeiwbeii,  Bel- 
ibdin,  RisdwlindiNiiait,  Dautadm,  MabalMii,  Vormgi- 
lArr. ,  (ran«  beoonder«  «her  der  Englischen  Marine  vor- 
(«Doainienen  Lotbaogen  in  der  Nordwe  und  den  die  firi- 
(käM  laitlb  «ügilMBdMTlMnaB  AtiaatiMlm  OeawM 
hif'.&D  ans  frir  ^'ic  Korifienrntion  de»  Sceboden«  nmfiiipf- 
miühert  Dut«n  aU  viulleiclii  die  Höhenmeisunjitjo  irgend 
eious  hyp^omotrisch  genau  crfortchteii  Lande«  für  duaaeii 
Oberflächcn-OestaUang  und  Terrain-Verhältniose.  Die  Oster- 
tvinhiwbe  Honnrchie  steht  an  der  (>pitie  derjenigen  gröi- 
Nren  Lander,  die  für  die  Hypaometrie  ihres  Gebiet«  viel 
friaiitet  h«b«B,  and  man  raohnet  die  Total  •Sonme  aller 
Miber  b  der  Hcmarehie  beatimmten  HäheMPewangen  auf 
itva  18.000  ■);  wollte  man  die  ZiU  dw  IMnneasanipn 
ioMTfailb  uaaerar  Kart«  bereohnaB,  m  viiniaB  gcwiia  llilp 
Unten  beraakkommen. 

Da«  Krgebnis«  dioner  Daten  war  bisher  noch  nicht  zum 
Matitn  der  eUgeoietDeii  Oeognipbie  ■«ununmengeAMat  nod 
TMaiwwhanliebt  Van  tetto  auf  varaeUadeiMo  Kartaa  An- 
dr-ui'itij;t-:i  dir  TicfeiiTerhSlinisse  gemncht ,  aHur  in  un?,(i 
leictieiider,  dem  Stande  unserer  Keautniaa  nicht  entspre- 
diaiider  Waiw.  Daaa  die  firiHuhaB  IbmIb  anf  einer  groe> 

WD    Plllttc    üJ<_T    <-ilH'l)l     UI|tiTM-<.-i'«'flf  11    !Io[:W:UI>!i-  »tcJlCIl, 

welehes  nur  wenige  lOü  Pusa  unter  der  Oberttäohe  de« 
Mwaa  liegt  «ad  walehea  diaeelban  aüt  dam  Kantiaaa« 

tro«  ■ifti)  westlichsten  Vorgebirge  FrankreicJr  Hi»  3ur  nord- 
lidisten  Hpitse  Däoemark«  verbindet,  das  wuMte  seboa 
Inga  aia  jadaf  Bdudkaate,  da  diaia»  laaliin  In  gotaii 
Rfh^tl-AtlaD'f'n  wie  Stieler  Üinp't  gezeigt  wurde,  nhrr  nitn 
kuDt«  wenig  oder  gar  Nicht«  von  den  höchst  maunigtai 
tigaa  THndn-PoriDen  der  Platte  aetbat.  Zwar  gab  schon 
m  Mn^T  ah  40  Jahren  Robert  t^tevenaon  *)  eine  Ober- 
licht diir  TieivuTerhältnisse  der  Nordsee,  dann  Whewell 
und  Lubbock  derjenigen  der  Meurv^theile  innerhalb  unserer 
Karte  eben  so  Scott  llussell  in  Jobnston's  Phy^ical  Atlas 
(erste  Ausgabe),  J.  M.  Zicgler  in  seinem  Hypsometrischen 
Atlai,  wir  selbst  in  unserem  Physikalischen  Atlas  (Putenumn 
t  Milner,  London  1850),  in:  Mape  illustrative  of  thafiii- 
tidt  Empire  (London,  Kati«»!  Soelety,  1851),  b  dar  aHea 
Aafiogo  des  8tieler'schen  Attas-Blattes  (seit  1855)  u.  s.  w. 
AUe  dieaa  DantaUaogen  waren  aber  entweder  böolut  man- 
pXUH  vnd  aieli  TCcaltitiB  Malciial  odvr  in  genanll  ga- 
Uten  und  blai»  den  grttM»  Abfldl  (tt  AÜantiwho  Onea» 

')  „GrogT.  Mitth."  1863,  Bett  XI,  S.  434. 

>)  Kdioburgh  Phtloeophiril  Jnureul,  ToL  III,  18S0.  Asch  ia 
DnlKbUnd  bekannt  gewordm  durrb  B«r(hl«S*  IfttistUB  Wa(«t|«ir, 
a.  i,  3.  3X1  0.  B«btt  Ksite. 

^  Kaptadacirt  la  B«|baw'  nfOulMtm  Mia,  AMkaOaBg  1^- 
Asti^ye,  Kartt  Nr«  S. 

rMMuaa'a  Oiegr.  MttaHUaaiaB.   taa4,  Hift  L 


I   '««■flleli  -von  dam  Britiaghea  bualB  xatgead,  oder  nkht 

üherFtichllich  und  kein  Uilil  ^'(-während,  wie  es  auch  die 
beokarten  «elbet  sind,  die  Uuellen,  die  euer  jeden  aoleben 

'  AiMt  an  Onmda  Uagen  niliaan;  auf  Ibaen  abd  die  TSa- 
fen  entweder  bloss  durch  diVht  pc-.irütiftt«-  ZMen  oder 
hiiohatcns  durch  einzelne  Tiefenlinien  bezeichnet,  aus  wel- 

I  afaaa  beiden  aieh  nidit  namittelbar  aina  Qaaaawntihaiiieht 
ndrr  «in  Ki]ä  jj.-winncTi  lü=;st.  .\llf-  diese  bishcripen  Vnr- 
sucht-:  bewiesen  aber  so  viel,  daas  eine  solche  Karte  schon 

I  lange  am  «ahna  BadfirlMia  b  dar  kartognaphiaehan  Ut^ 
ratnr  aei. 

I  Indem  wir  in  unserer  Arbeit  einen  neuen  Versuch  in 
Darstellung  der  TiefenTerfa.H]tnis»o  in  jenen  Mooren  mach- 
ten, wfinschten  wir  einen  Schritt  weiter  zu  gehen,  ala  ea 
in  den  biaherigen  geeehehen  war;  unaer  Ziel  war  daher: 

1.  das  büelwt  nnfluiRreiche  Material  aller  bitherigan 
Tbfennaaaaagaa  in  den  betreffenden  MeeraethaOan 
gewiaaeabafk  m  Twaibeiten, 

2.  das  Uosultat  in  äquidistanten  Tiefenlinion  von  10 
an  10  Faden  bia  rar  Tiefe  tob  100  Faden  und  ana- 
aerdeni  dnreh  vM*  «Baalae  Zahlao  damut«II«B  «nd 
uuf  (üusL'  Weise  für  alle  iil'f;<  nicitii;!i  Zw  ^c);.  (Kt  Geo- 
graphie eine  binraiebeade  Detail-AnMbauung  zu  or- 
aiaün, 

3.  endlich  das  so  gewunur  tu;  Ki"<ultat  Ton  12  vir-irliie- 
deaea  Tiefeaaobiebten  durch  eine  awolffaoho  Sehatti- 
mg  nberabJitiieli  am  «ttobaii,  ao  data  •ieih  daa  Bild 
in  einem  AuRctvblit-k  fi^icrschcn  läa«t. 

Unsere  Karte  bildet  daher  Tornehmlieh  eine  unter- 
aaaiaeba  BaMahtenltafta  in  grSaMram  Maa  ab  irgand  eba  * 
hisihcrttrc  Karte  desselben  Oobiet«.    Ühfrt^mcht  Sehichten- 
knrten  sind  in  neuerer  Zeit  bekaontlioh  st-hr  iu  die  Mode 
gabemaien  nnd  aur  gröaaten  Wichtigkeit  für  die  Kartogn» 
;    phie  und  Oeographie  erhoben  worden.    Diese  Wichtigkeit 
f    lässt  sich  auch  gar  nicht  leugnen,  es  sind  aber  »o  viol- 
:    fache  Schwierigkeiten  mit  der  Ausführung  solcher  Karten 
I    verknüpft ,  das«  der  Nutzen  ihrer  Anwendung  bisher  in 
I    den  allermeisten  Fiillen  ein  sehr  fraglicher  war,  ja  daaa 
I    eine  gewisse   gcinU  und  gc-ÜLakenlose   und  leichtfert^a 
I    Anwendung  von  laohypaea  nad  fiehiehten  gandesn  eu 
{    entgegengeaetztea  Baaoltat  berbeiftthrte,  d.  b.  aam  Naeh- 
theil  wurde  und  grar  keinen  Nutzen  irgend  ainar  Alt  atlf* 
j    teia.    Da,  etateaa,  laohypeea  anaammenbiagand«,  va  aiah 
1    Burfietbnfende  Linien  aind  nnd  die  Brbebuagan  des  Bo> 
dens  schärft  r  uml  bestimmter  ausdrücken  al-i  irgend  eine 
i    andere  Manier  der  Bergaeiehaung,  eo  müaaea  ihnea  Tor 
Allem  aebr  Tiel«  nnd  genane  Hoimmeaanogen  an  Omade 
liegen,   wrnn   »ie  nicht  bloKsij  [ilmifa.Htifi'hL',  nut.'.los(!  und 
irreführende  Linien  «ein  sollen.    Da,  zweitens,  die  auf 
dam  Pliiiara  aa  aabarf,  baatinnt  nnd  nallMnigtiadi  gtoau 
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•nMehendan  Isohypson  in  der  Natur  ganx  unsichtbAr  und 
px  Bicht  vorhanden  lind,  gegraäber  der  gewttholialiai  Ter- 
nüa  •  Zeichnung ,  die  nvr  die  dem  Aug;o  wabnidimiMkren, 
deudicti  ftu»gepriii;ii  :i  y'uniieB  der  Erdoberfläche  vcraDfobao- 
liabt,  •«  müHen  die  Iwltyp««»  soboo  di«fa(  und  io  gerin- 
gen AlMÜBden  geieiehnet  wasdeii,  nm  «n«  eimgannauMB 
ausrcicbcDde  und  deutliche  Yor»telliiDg  der  N'atur  zu  geben. 
Beide  BediBgungen  genüfea  aber  keinenreg»,  am  ein  bin- 
tMhmi  bnuehlMni,  sofort  tlbeniehtliehoa  und  plattiaehee 
Bild  KU  errielen.  Die  einzelnen  HohenBchir'üti-n  müssen 
Tieliaehr  dorob  Farbenton«  ao  abgeetuit  aebattirt  wurden, 
daw  ama  die  Aufeinaaderiblge  der  Höhenkorren  eelbrt 
erkennen  unii  üVii  rächen  kann.  T^'  l  i\'  r  tdi  liniiclicn  Am- 
fiihm&g  dieses  Erfordemiases  beginnt  aber  eine  der  grüaittea 
SdurierigkHten  der  SeliietiteBkarteii:  TeriefaiedeM  Farbeo 

gplicn  nirht  lia«  '  yil^Misphc?  luirf  in  Act  Abs!ufiin;rii  -  Skala 
gleich  richtige  Bild  aU  die  verscbicdenca  Tuuo  einer  uia- 
aigen  IMm  und  amaoniem  sind  lie  aar  für  litbagi«|dJ- 
■chen  Druck  anwendbar;  schwarze  SrhrnfRr'nnc  aber  ^irtfn 
lieeottdcre  tedmiitdje  ikhwitirigkiiiton ,  »ciiou  deslmib,  weil 
A  ellee  Ander«  enf  der  Karte  andeatlieh  und  nnlcecrliob 

Wir  haben  auf  uniM-rfr  Karte  eine  l'uuktiruug  nun 
freier  Hand  angewandt,  als  die  einzige  Manier,  welche 
dea  fieUU  der  Seebeden- Zeichnung  in  «Ueo  Abdeoboog»- 
etnfcn  dentlioli  lar  Aniehauung  bringt,  deM  deeTolaibild 
der  grossen  I'lateau-Iiildung  unbeeinträchtigt  und  ungcttürt 
laaet  und  die  iiehrift  einsehlieaeiieb  der  vielen  Xiefennh' 
las  nieht  aaleeeilicli  nueht,  wie  ee  durch  fiehnflbtooe 
der  Fall  sein  würde ;  dioiMi  I'unktir  •  Manier  bot  freilich 
für  den  Hteoher  eine  liöelut  mühevoUe  tiad  Uu^wierige 
ArMt,  wrieho  nebet  der  seitnralMaden  Zeiobannft  und  dem 
(ibrippn  Stir  h  .?ur  Folge  hulti',  dii.-i  «  itic  laiij;*:  7i  it  vyii 
gegen  3  Jahren  über  der  Uuratellung  diiisos  einen  Blattes 
terfleeND  ist   Ba  sehian  iroa  jedeeib  der  IfOha  vaitli, 

drm   Vrr<<iich  zu  machen,    in   ilii  "cr  Kiirlo  eiaCB  Sdiritt 
«oiti-r  zu  geben,  als  biahur  geisehehon  war. 

Die  so  gewonnene  AnadMuang  ISaet  aieh  mit  kamn 

Wort'  n  fvl^-ndortuttuBsLn  auduutcn.    Dun  Nueboden- Plateau, 
auf  dem  die  Briti««hen  Ingeln  ätt-hun  und  wikhe»  in  der 
lOO-Fadcnlinie  eine  gute  Begrensoog  findet,  iällt  in  einer  j 
Entfernung  von  diirc!i-<cliuitlüi.h  'io  bi«  'lU  Mt  ilen  ')  von  I 
den   Wostkiiitcn  Irliiud.H  und  ^oho!^la:|d^^    rasch    ab  und  1 
erreicht  schon  8(t  Meilen  wi  siücli  von  lOrris  Ikad  in  etwa 
54 J'  N.  Br.  die  Tiefe  von  i;>8i)  luden  oder  «290  Fuss,  \ 
beinuho  doppelt  w»  viel  aU  die  Idllic  der  hüdisten  Berge  ! 
Britanuieng.     Im  0»len  irütreekt  ea  sich  bis  D^ineranrk. 
im  Siiden  bia  f  mnkceioh  und  im  Norden  bis  m  den 
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Shetland-Inselii,  in  Sordosten  aber  wird  e*  r1  .r  Ii  i^ioe 
tiaÜB  Kinaenkaag  von  SkaBdimiTien  gotnaat,  wekbe  ia 
einer  Bnite  Toa  SO  Ms  60  Meüea  die  SkaadlaaTiaeh» 

Küste  bis  zum  Meridian  von  Christiauia  uragiebt  und  Tie 
£en  bia  an  43ü  J^'aden  oder  26B0  Ji'aaa  anfsnweiaea  Iwt. 
Weoigatoia  iat  dieaa  die  grSaato  biiher  TorgaBonaiaiw 
Lothung  in  dieser  Skandinavischen  ilinne;  es  sind  jedoch 
daaeibet  bis  jatat  aur  aebr  wenige  Lotbungea  aagettellt,  ao 
daaa  man  über  die  delailliitai  TieibaTorhSItniaae  {euer  Büuw 
untcrhath  tltr  lüO-Fadentinie       gnt  wie  Xirlirs  vroiss. 

Das  so  umaaluriebeoe  Sucboden-Platcau  bat  eine  grosse 
MaanigiUtigikeit  Ton  feriagerea  üaebeaheitea  in  sieii  anf< 
zuweisen;  in  allun  m"'glichen  Formen  unil  A u-iitlui'.iiij^en 
bilden  sich  hier  vorbulttussuiäMig  tiefe  lange  Kinnen,  dort 
madliahe  Loehar,  aellMt  baftiaealormif»  BeakuagaB,  an 
anderiii  S(tl!(!n  crhohto  Flutten,  breite  Terrassen  und  lang 
goatrcckio  Brinke.  Diis  bedeutendsten  Unubenbeiten  beüo- 
dea  sieb  jedoob  aa  dor  Westküste  Toa  üchotllaad,  von 
ihrem  südlichsten  bis  zti  ihrem  nördlichsten  Vorgebirge; 
hier  ist  der  Neebodeo  au  vielen  ütclleu  tiefer  als  lüO  Fa- 
den  und  weist  Lothnogoa  bis  aa  149  Faden  aut  liaeb 
«Uen  bisherigen  Karten  muaate  naa  veninthen .  doss  der 
Seeboden  an  der  Weatkflste  Schottlands  sich  eben  t^o  all- 
mühlich  abdache  als  an  allen  übrigen  Ge»tadcu  der  BritU 
sekan  Inasln,  aUaia  gaiada  hier  iäUt  derwilbe  aller  Ortaa 
in  analoger  Weiao  aban  «»  pIStslieh  ab,  als  die  Ufer  der 
reich  gegliederten  Kfiatab  Ond  der  dazu  gehörigen  Inseln 
jäh  über  den  Meoraaapigel  anfaleigen.  Ba  ist  dieaa  «ia 
Beaoltat  der  aeuenn  BBgUaebeo  AdoiralitBts..  Aufbahraea 
seit  IH^ä  ') ;  bisherige  Darstellungen  stützten  sich  fa<>t  uur 
auf  die  Aufnatimea  des  Captaio  Vidal  ia  dea  Jaluten  IHHO 
nad  18S1  >),  welebe  ebea  dieaes  Gebiet  gana  nnberCihrt 
lii-ü-^i'n. 

Der  tiefe  t^eboden,  mit  dem  wir  us  hier  zu  tliuo  ba- 
bta,  eratreakt  aiob  vom  IfnU  of  Oailowajr,  den  Büdwaafc- 

Ucbsten  Kap  .Schottlands,  und  dctn  tvii[;  Wnill. ,  seinem 
nordwebüiubsien  Yorgtsbirge,  bis  sor  Kordo.^lkutle  Irlands 
and  der  OatkOste  der  Hebridea  nad  Welet  auf  dea  aratan 

Hürk  i  in  I.riVrTrrir;!!;  •  ;,  Ifi  flrn  und  KiuDen;  denn  »o 
zuhlreieh  die  tiet  tiu^^oliueidendea  liuchteu  und  Fjorde,  ao 

weit  laratrant  die  Torüagaadea  Blaade  nad  IneelgrniypeB, 

eben  so  mannigfiiltig  isf  am  h  die  To|«jRrn])hie  des  St  c- 
bodeni»  in  und  utii  ihnen.  Doch  bietet  dievelbe  gcwiBse 
Grundziige,  zufulgc  deren  man  alle  dieae  Dnebeniuitett  ia 
zwei  (Jruppen,  die  inneren  und  die  üus.nren,  zusammenfus- 
sun  kann.  Die  üuMereu  oder  westlich  liegt cdcn  Vertiefungen 
treten  ia  zwei  tiefea  Rinaaa  auf,  voa  denen  dia  eiao  aich 

')  8.  „Oogr.  Ml:tU."  I8es,  Sä.  s*i  fl, 

*;  Th«  Buk«  sf  BdOiMiiBn  t»  Uic  Wcutmtd  m{  tb*  British  I«. 
laads^  Leadea  l«äS, 
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turt  an  der  Oitküste  der  Hebriden  entlang,  die  andere 
dorcb  den  Nord-Ktaal  hinsiubt,  denjenigen  Moercsarm,  dor 
Irland  TOD  8cbottlud  tmuit.  Di«  nördlichere  dieser  Kinnen 
beginnt  in  56 J*  V.  Br.  und  8*  W.  I..  v.  Gr.  in  ge(?al>el- 
trr  Form,  xieht  sich  in  einer  lÄogenauadi-hnung  von  etwa 
1$0  Malen  durch  di«  &m  PluMgB,  die  Litüs  Minoh  and 
ü»  Vorth  Mindi  lud  iwlirt  din  H«brid«a  von  Bohottlmd 
aemlieh  rollutandig.  Mit  Tiefen  von  103  Fodon  im  Süden 
bcsinieiMl  «midit  die  Rinn«  in  der  Bern  Pawage  nahe 
W  Bm  Heed  181  Taivu.  in  der  LTttle  Waeh  107  Vm- 

in  und  in  th-r  North  ifinrh  U>2  FuJcu.  T>'.v  Lilllu 
Misch  wird  toq  der  North  Uinch  durch  eine  unterwoische 
fleHrpItMte  getrennt,  «elebe  Herria  mit  der  biel  flkye 

tL-rb:ll(!tt ,    jcJoi-h    niihc    an    lU-r   Kiib'.e   vou   Hurri«  i'irif 

Khmale  Vertiefung  liest,  deren  geringste  Tiefe  immer  noch 
M  Adra  betiiRC 

ZwisvliLTi  ilü  ■<(  r  l^itinc,  diu  man  ilic  Hi  bridcn  -  Rinne 
neonen  konnte,  und  derjenigen  im  Nord- Kanal,  für  welche 
kumg  der  K«M  IriaAe  ptweV  Uagt  eis  dem  Steadpuiikt 
4''T  KenntniM  seine*  hoden«  nach  maff  inrnijjttfnm.  dio 
cia^ig«  Stelle  in  d<?n  britishen  Heeren,  die  bis  jetzt  noch 
nicht  ToUstindig  ausgelethei  «erdoB  ist;  die  sahlreiobes 
Eoglinebcn  Admiralität«  -  Kurten  hi' i  in  diesem  Uebicto 
«in  leeres  Blstt.  «clbst  auf  den  uuuMten  Seekarten  ist 
Xwisch<Ti  dem  westlichsten  Kap  der  Insel  Islar  bis  Itarra 
Hcsd  nicht  Eine  TiefonMhl  su  bemerken.  Die  eiaii^n 
■M  bekannt  gewordenen  Sondirungcn  in  diesem  Tbeile 
finden  sich  auf  einer  priratini  erschienenen  gWMM  Soo- 
katts  Ten  J.  nad  A>  Walker  ■) ,  nach  welehea  ei  nai  ab 
«■baehetalieli  erwliräit,  Aus  dieser  lUnm  etw*  in  dar 
Breite  Ton  S6*  N.  von  einer  von  Wait  nach  Ost  laofen- 
des  Rinne  danshfnrdit  wird,  welohe  sieh  g/agtu  und  m 
Wdsn  Seiten  der  Tnsel  Hall  nach  der  Hanptkfiste  Sobott- 
Irads  hinzieht. 

Die  Irisehe  Kinne  beginnt  nördlich  vom  Oiont's  Caiuo- 
mf  und  tiaiit  in  mner  Lln((eBenadehnnng  von  etm 

100  Ml  ilr  ii  (luri  h  '1*  n  SorA  Kiinnl  bis  j;<  pr-ti  die  Insel  Man 
kiB.  Ihre  grüsstcn  Tiefen  sind :  im  nördlichcu  Theile  dicht 
W  der  RatUiB-Inse)  188,  im  sSdliehen  xwisciien  Belftst 
und  Port  Patrick  T49  F:if!rn  cnU-r  h-h  Fh'^s.  gKiphzcifij» 
&»  groMte  Tiefe,  die  bis  jetzt  innerhalb  des  (^ecboden- 
llalaafif*  der  Britlsdien  Insefa  gefbaden  irerden  ist 

nie  Irische  Kinne  «ttzt  sich  in  schwächeren  .\V"1arhiin- 
{ca  und  mit  Maximun-Tiefen  von  63  ^  -uiun  südlich  fort 
imA  die  IttadM  See,  den  St.  Oaoi«-Kenal  nnd  darüber 
Maaas,  indem  si<>  rtin  fi^-ll-rhr  Hii'ftr  jfm  Oentratbeckens 
•»  *ie  die  Cardigaa  Uai  und  di  n  liri^-tul-Kunal  ah^^eOacht 

"\  t'hsTt  nf  '.y^r  Wm!  Crtnit  of  ßcoüüliij ,  tli»  Lc»)»  OT  WeatirB 
UV ■:>.  rl..-  N'.vi,  I  i.l  .f  Iri'iiiiiil.  Drsivn  (r<im  th»  reoil  fsSSM 
ilwiimiiit«  bj  J.  Sc  k.  Wkikn,  L<iailuD,  1.  Jaaaw  1863. 


sor  Seite  lüsst,  so  dass  eine  gerade  Linie,  von  Land's  End^ 
der  8ädwe>rli 'lii'ii  Hpitne  Eoghinds,  durch  das  südwcstlidia 
I  Kap  der  Insel  Man  bis  mr  Käste  von  8üd>Sebettlaad  go- 
'  zogen,  ziemlich  genau  ihr«  Oatgrente  «ad  dJa  WaaigrenM 
j  der  drei  groesen  flachen  Buchten  Boglaada  bildet. 
I  Beide  Kinnen  bilden  somit  eine  zusammenhäni^nrle 
llciho  von  Vertiefungen,  die  in  mcridionalcr  Kichiuug  vom 
50.  l'aruUol  wcptlich  von  Lsnd's  End  und  den  Scilly-Iia» 
»ein  bis  zum  50*  ?i.  Br.  das  unteneeitcho  Plateau  in  einer 
Ausdehnung  von  mehr  als  600  Meilen  dnrehsehneiden  und 
Irland  und  die  Uebriden  viel  mehr  von  Gross- Itritanniea 
sobeideo,  als  di<MS  voa  den  kentineBtalen  Kttslea  geschie- 
den ist.  mirs  das  Meeiesuiiean  nur  SSO  fViss  niedriger, 
so  könnte  man  z.  B.  trockenen  Fusses  vou  Hamburg  in 
gerader  Linie  über  die  ganze  Nordsee  bis  Newcastle,  420» 
oder  bis  aar  Disel  Van,  680  Meiten  weit,  spaiiersn,  wüb- 
rend  in  jenen  longiiuilir.ni'.  n  liinncn  Tiefen  bis  ru  891  Fuss 
foriioaunen.  IHei«  Kinnen  umfassen  die  äuturm  Vortie- 
fcogmi  an  der  Westltüsl«  Scbotthnds  raid  «■  bleibt  naa 
noch  übri?.  lirj.  rii|;cn  s«  bawidnett,  welehe  wir  dia  «»• 
ntrm  genannt  haben. 

Bs  bilden  diese  letiteroa  «a  besoaders  ebanlcteristf- 
schc«  Merkuial  de.^  dortigen  Seebodens,  denn  während  sich 
dieser  an  allen  anderen  Gestaden  der  firilisohen  Insela 
im  Oaano  alleilihlieh  aur  grosseren  Tiefe  and  gegen  den 
rittteou- Abfall  absenkt,  konnrnt)  in  d'  t.  iiiiuflin  Ri'ri.üHoa 
I  der  West -Schottischen  Meeres- Einschnitte  von  der  wost» 
lidier  Ucg«ndoB  Riane  laolirta  YertieAingeB,  TerbÜtaisa- 

j  massig  tiefr  lyör-'irr  in  f.ist  allen  Ruclilcii  vor.  Wir  geben 
die  haaptaächlichstcn  mit  ihren  Maximal  Tiefen  in  dm  Bei- 
baofelg*  rofli  Korden  aacib  SüdeaT 
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an  der  WcKtkiinte  von  Schottland  dacht  sich  dcrselbo  WCeU 
I    lieb  der  flebriiJ>m  ganz  langiom  ab  und  erbebt  sich  sogar 
!   ia  euer  Katfarnung  von  30  bia  dO  lleilea  an  einer  Ter- 
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nuMBplatte.  dcrai  liöehtte  Pnnkto  in  dm  lowln  Bi.  KiUhi 

und  Flannun  Iiis  r.''2u  Fnris  ch.-r  iIir  ificns-Xivriiu  sti'ipfti, 
an  30  Meilen  noch  weiter  westlich  endlich  su  der  groesen 
ocMOiiKhen  Tiefe  Mmbsunnkea,  dio  bei  d«r  100-lMeo' 
lif.il'  hi^'iiait  .  wrilirißil  kicIi  diese  an  der  ü«tlirhen  Svito 
dt-r  Ht'bridcn  schon  in  einer  Entfomuog  von  ö  Meilen 
TOB  der  Kälte  beftndat 

Vim  (Icr  Hobriden-Ktnne,  die  »ith  im  59'  X.  Br.  zum 
riatCttu- Abfall  wendet,  xieheu  üch  nordwärts  wieder  er- 
bebt« Plflttm,  Sm  mit  den  Orkmf-Inmln  in  Zuaammen- 
hang  stehen  uod  an  deren  westlichütOEn  Ende  »ich  die 
Inseln  Ron^  und  SuHnkor  bi»  360  Fu«»  «ber  da«  Mcores- 
Nivcuu  erhoben.  l>er  Seeboden  ring»  um  dio  ürkney- 
Jmcln  hat  im  Oanxen  aUmähUelie  Abdeehnngen,  dio  gröeite 
liüti!  im  Teniland  Firth  ist  nur  60  Faden;  die  Shetland- 
Inseln  dagcKen  »ind  l'aft  ganz  umzingelt  ruu.  ü^i'ur  ein- 
•ohneidendea  IUiiimBi  besonders  im  Südeatsn  der  Oroppe, 
wo  dl*  DüBiwlMB  Saekartm  eebon  7  Meikn  öetlidb  von 
flambuigh  Heod  103  Faden  zeigen. 

liit  der  Oitecit«  der  tSbetland-  und  Orkoey-lnMln  be- 
treten wir  dio  Mordso«  oder  dn  Dontoehe  Heer,  dem 
Seeboden  zum  grönsten  Theil  aus  der  östlichen  Hälfte  un- 
iores  oatersoeiscfaeo  Fletena's  und  aus  einer  Art  LengoD- 
tbal,  der  aefaon  erwIOmtm  XorwegieobcQ  Unn«,  bealobt. 

Über  dir  i..ilu!ri  n  Tii fLiivfrliiittn!'<5i:  i^r^ii-^tou 
Unebenheit  der  Nordsee  ist,  wie  «chon  im  Vorhergehenden 
■agedentet,  «enig  au  aagoB,  die  saehliftlgoiidoB  Bemeiliwi* 
gen  berieben  sich  ikhi  r  atissd.lii-'sslifh  mif  ihren  »eich- 
ton Theil,  dio  Platte.  Die  Hauptg^undzüge  dieser  sind: 
1)  deaa  ä»  ran  SOdea  aaob  ITofdoa,  ven  ihver  flpitie 
bei  der  Strn';=(>  von  Dover  bi»  zu  ihrer  Absenkunij  in  ilie 
Atlantinehe  Tier»  bei  den  ähetland-Insela,  eine  altmahliche 
Abda«haBg  aeigt,  eiiw  onnft  goneigle  Bbene,  die  S)  in  der 
Uitte  ihrer  meridionaUn  Ausdehnung  höher  ist  als  an 
ihren  beiden  .Seiten  im  Üstcn  und  Westen.  Die  gröetiten 
XMeB  der  Nordnee  kommen  also  in  der  Nähe  der  Briti- 
schen, der  Skandinaviacban  und  Dänischen  Ufer  vor,  wäh- 
rend der  Socboden  in  aeincr  Uitte  und  zwar  hauptuch- 
Hob  von  64**  bis  61*  N.  Br.  einen  breiten  Buckel  bildet, 
doaaon  Knlwiaatiwiphtte  die  Dogger  •Bank  ist.  Dia  Dog- 
ger-Bank nnd  flm  nSrdlicheB  FortmtaangeD  nnd  tob  den 
Bänken  und  Platten  des  südlichsten  Thtiles  iler  Nordsee 
ducfa  die  Inaeere  Silbergmb«  (Outer  6Uver  Pit)  getreanti 
e&M  latltndtBale  Tertieftrag,  die  sieh  hart  auf  der  nSrdliehen 
Seite  de»  5-1.  rarallel»  in  einer  Lüngcnau^dehnung  %nii  i  twü 
a&  Meilen  ron  Westen  naeb  Osten  aiebt  und  in  ihrem  westU- 
eben  Theüe  die  Tfelb  toq  44  Fhden  erreioht.  Too  der  Anne- 
r.  II  .^I'.tii  r^Tuin'  iti  ict  liiT  Seeboden  nach  Norden  zur  T>o^;gsT- 
Bank  auf,  der  jedoch,  glcicbsam  als  südiiober  Vorberg,  die 
mit  der  Sükergraba  panM  lanfttide  Onier  Well  Baak  vor- 


galagertist,  wetebe  in  ihrem  niedrigeten  Theile  nw  0  FWdea 

Wasser  hat.    Pio  Dogger-Hunll  w  ird  ilurcli  die  2n.FB(lcniInJo 

begrenzt  und  erstreckt  sich  in  einer  Kichtuog  von  SW. 
tuuh  NO.  TOB  S4*  10'  Ua  fi<*  60'  N.  Br.  und  tob  1'  Ua 
4*  40'  Ö.  L.  V.  Gr.,  liegt  also  »o  ziemlich  in  der  MiKo  des 
,    Meeresi  ihre  dorebsehnittUebe  Tiefe  ist  Ton  10  bis  20, 
I   BW  «iaig*  kklaef*  StelteB  in  Un«iB  weetteimi  bceft«««» 

Ende  hahtn  ^  «nri  0  Kuftcn  ah  ^-ringstc  Tiefe.  Die  Dog- 
I    ger-B«nk  ut  berühmt  wt^gt-n  ihrer  ergiebigen  Fischereien, 

beooadera  für  SchcllÜBcb,  und  wird  baBptsSeblkii  vea 
I    lischen  und  HalUn^i«^««  Fiaeham  atatk  bonwiiht  «Mi 

ausgebeutet. 

Als  nördliche  Abstufung  der  Dogger -Bank  erstreckt 
sieh  die  iwisfthen  66°  und  68'  und  3"  N.  Br.  bis  6"  Ü.  L. 
V.  Gr.Li'k'guuu  Grosse  Fischer-Bank  mit  ihrer  siidwestlioben 
und  nordwestlichen  Abzweigung ,  Südwest  •  Fläche  und 
Nerdweet-FlKobe  (8jd  Veat  Flakket  nnd  Notd  Veet  Flak- 
ket  der  Dinea);  ikra  dBrebaolmittliche  Ttefe  ist  SO  bla 
40  Faden. 

Von  der  (ürosien  Fiaeher-Benk  setat  aicb  der  Central« 
Bnekel  der  Mordiee  in  einer  nordnerdimtliebea  Biehtnog 

fort  und  hat  im  60.  Parallel  N.  Br.,  gerade  in  der  Mitte 
awiooben  den  tibetland- Inaein  nnd  Norwegen,  etne  Tiefb 
TOB  6S  Fkden.   Von  diesem  nerdlnheleB  Tbeile  der  Oea- 

tralplatte  der  Nord»cr  ilmhl  si.  h  di  r  .'vn  b.iilim  uucli  rieten 

(in  die  Nonregiache  fiinne,  nach  Westen  den  Schottiaehen 
Kftarteo  SB  in  eine  Beter  dem  Ueridiaa  tob  Orerawieh 

gt'lf  ernn  hrrito  Si  tilcunjf  iih ,  rlic  Pine  durch*t:})::iltlicho 
Tiefe  von  80  Faden  luit  und  als  Maximum  96  Faden  er- 
laieht.  We  dieae  aof  der  Kute  ala  etn«  enagedelnl* 
Tirfi'Vhfnf'  i  r^cheinonde  J'cnkung  sich  dem  i'ijtüchiifr-n  Vor- 
gebirge Cschottiunds  nikhert,  speltct  sie  sieh  in  zwei  Ab- 
aweigangen,  die  wie  die  Kttate  eelbet  eine  «aatlkb*  «od 
piidFüJ weltliche  Richtunp  nt'hmrn.  Die  wf.'yichc  .^bzwei- 
guug  liiult  iu  uiuLr  lau^tu,  »dimukn  S{,>ultu  dicht  an  der 
Küste  von  Banff  und  Elgin  hin  in  den  Moray  Fiitk  hinein 
und  vertieft  »ich  in  ihrem  mittleren  Theile  auf  einer 
I  Strecke  von  1.5  Meilen  bis  zu  100  Faden  und  darüber, 
I  an  Einer  Stelle  bi«  118  Faden.  Dio  südsüdwestliche  Ab- 
swaigimg  bildet  die  Bveban  Deepo,  Long  Fortiu»  und  die 
Ottler  Pit  of  Hentroae,  almutlieh  swiscben  68°  und  58* 
N.  Kr.,  aloo  zwischen  der  Grossen  Fieoher-Baitk  vad  der 
ikihettiscben  Küste  getcgeo. 

Die  Bnebao  Deepa  erstieckeB  aieh  pamHel  mit  der  S«boV>, 
tischen  Küste  von  Peierhcod  bis  Aberdcen  in  einer  Ent« 
fernung  von  20  bis  4ü  Meilen  östliob  davon  nnd  babea 
eine  Tiefe  tob  60  bia  78  Faden;  die  Leng  Fertieo  li(^ 
s'i:I  »»tlich  davon  mit  ein«  r  d  irchschnittltchen  Tiefe  von 

140  bis  60  Faden,  und  die  Uultr  Pit  of  Montrooe  wicderam 
aiidfialUob  tob  dicaan  mit  IkBlieheB  Tielbn  nnd  ja  dar 
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MI»      MiottiMlMi  Stedt  MAOltON,  70  Ins  100 1MI« 

ö«tlioh  TOD  ilir  lutfirut. 

Wcatlioh  der  Dogger'Bank  und  xwUchen  ihr  and  der 
In^Kbm  KSifla  Iii  der8«Ao4w  dwahMlwittlleh  S«  Vu  I 
5>)  FiiiJen  tief,  öetlich  von  ihr  auf  der  weil  K<'Ki-a  Jic  Hii- 
oiMhe  Küste  n«b  hiosiehradea  Mgeoaanten  Weissen  Fläche 
inalMdh&ltlUoli  S4  wid  S5  flidwi  «it  efarigea  Stellen  | 
31  und  33  Fadon.  ; 

Der  •üdliohste  Tbeil  der  NordM«,  ■üdlieh  der  Oulet  1 
«Om  nt  nad  dee  64.  fliMlIib  N.  Hr.,  beeteht  bniptilob.  | 
lieh   aas  zwei  Stufen,   dcrjenij^n  zwi^ehcn   1'»  und  20 
nsd  der  swiicben  20  uoil  liü  Ftulec  Tk-fe.    Jene  nimmt 
im  grSastea  Tbetl  der  ganzen  Flüche,  etwa  drei  Viurtvl, 
ein   unrl    -imfinst   die  Well  Bank,  Schwarze  Bank  und 
„Üie  breitao  \  mnt^hü".    Die  Vertiefang  zwischen  der  30- 
«Bd  SO>Fedea-LiDie  heiMt  die  Tiefe  Kinne  und  zieht  sich 
II  einem  gumtn  Bogim  von  der  ätras«e  von  Dover  nach 
Norden  etws  150  Meilen  weit  um  Ost-England  herum;  ihre 
groftjite  Tiefe  ist  in  der  Breite  ron  Ipswich  und  nur  32  Fa- 
den. Bieas  aind  die  ellgeoMiiMB  (irandeÜKe  dee  aädlichen  > 
TIeilte  der  Nordaee,  ^e  Deteile  aber  bilden  ciae  eo  aoe- 
«erordentlich  kompliente  Toposrapliio ,  dass  wir  hier  auf 
die  Karte  aeliiet  vemeimn  nfiMen.    Von  Texel  bis  HuU  i 
lad  iOdirivte  bia  Dvrvr  iat  ein  ao  mannigfaltiges  welliges 
Terrain,   wii'  mun  es  uut'  •ielir  jtt'imuca  und  speziLlltn  (iu- 
amktabekartea  entsprechender  Qc^nden  der  Erdobcrllaichc  1 
fl>  iriieii  gnrehnt  iat  8e  gcnaf  an  aieh  die  HMienunter-  I 
schiede   dieser  Mt  trestheile  besonders  iiucli  in  YtTglcinh 
Bit  ähnlichen  Uohenauteraohieden  auf  dem  Lande  sein  . 
mipn,  ae  aaüerovdentlieii  wielitig  aind  diaielben  Dir  die  I 

praktiiKhtn   Zwecke   Jor  SehiffTahrt ,   die   sir-h   ceradc   auf  j 

diesem  TorhiltnissoMMig  engen  Baume  zutammondrängt,  | 
aar  daaa  die  SobiA  aoa  aUen  OeBeodan  dar  Welt  herbei-  I 

komroen,  wie  nirgends  anderi««'Li;  deshalb  aind  auch  gerade  ^ 
hier  die  ausgedehntesten  und  «pexioiiston,  immer  noch  fort- 
IBiallten  AnHaaliBUB  dee  Seebodens  amgeftihrt,  da  edion 
der  Vnteiacbiad  von  wenigen  Fnae  liefe  für  die  SehUOUnt 


▼an  der  gniatvn  Wichtiglu»it  iet    Dia  eiiaiakterletiiciia 

und  vürherr-felienrle  Form  rffr  Seeborlcn-Unebenheiten  be- 
steht hier  in  länglichen  Furchen  and  fi&aken  md  ein 
vahiea  Labyrxntii  dereelbea  iat  besonders  den  Mnadattfen 

der  TiieniKL',  Seheidr,  Mtt.iH  und  des  Rheins,  nher  iiuc  Ii  der 

Küste  von  ganz  Ost  -  Kngland  bis  Uoll  gt'geo  50  Meilen 
««it  in  die  bahe  See  vorgelefert.  TopoRnphiseh  beiTor- 
rngfnd  sind  unter  diesen  Furcheü  die  üitlich  von  Ilvill 
und  der  Humbcr- Mündung  liegende  Kilver  Pit  (8Uber- 
gnbe)  mit  5»  laden,  die  Sole  Pit  (ZnnRencrabe)  sit  4S 
und  die  Cmil  Vit  :'Köh!en<^ruho*i  mit  R  i  Faden,  rnqileieh 
wichtiger  für  die  iSchitft'ahrt  wegen  ihrer  (Jefahrliohkeit 
sind  die  nur  wenige  Fase  oder  Faden  nater  dem  Mama 
Niveau  liegenden  zahllosen  Bänka,  die  rieb  in  dem  gauaen 
Theile  des  Meeres  befinden. 

Die  wichtigsten  Quellen  für  die  Kunde  des  8eebodene 
der  Nordsc«  sind  ausser  den  vielen  Kf:f>li!<chen  Seekarten 
für  die  an  den  Englischen  Küsten  ge'.tgeucn  Meorestlieile 
die  von  der  Dänischen  Adddralitüt  herausgegebenen  Kai^ 
ten,  beeondera  eine  der  gmaaa  Nordsee  in  2  Blüttem  vem 
Jahn  laSO  and  im  Met  Ton  1:1.490.000  bis  1:OM.OOO. 
Für  den  bei  weitem  grösston  Theil  der  Zeichnung  dsa 
Mama  ist  dieee  schöne  Karte  Air  uns  die  aisasigabenda 
Quelle  gewesen. 

Die  ,, Tiefe  Hiuue"  Ost  -  Knplands  zieht  sich  wie  ein 
breites,  io  Faden  und  darüber  tiefes  Bond  durch  den  Pas 
de  OM»  in  den  Bagliseben  Ksaal;  die  sdshfesle  Stelle 
dieser  .>trus.«e  fällt  fast  ganz  mit  einer  geraden  Linie  von 
Calais  nach  Dover  ausammen  und  bat  an  ihrer  tiefsten  Stelle 
»8  Adan.    Siaes  ist  slso  ^  Battelbiihe  der  SeabtOakB 

zwischen  Fruntraich  und  England ;  westtich  von  ihr  lallt 
der  äcebodcn  ollmithUch  ab  und  erreicht  am  westlichen 
Bttda  doa  Bbgliseben  Kanals,  awiaehen  Laadls  Bnd  nad 
Brest,  die  Linie  von  60  FadcD.  Aber  schon  vorhpr  hat 
er  in  einer  schmalen,  Uard's  Deep  genannten  Kinne  nörd- 
Koh  dar  Zanal-Iastla  dl*  Tiefe  van  78  Man. 


Die  £esiedelimg  von  Arahem's  Land  ia  Nord-AustralieD. 

(litt  Karte,  s.  UU  ti 

Die  rnhmwürdigen  Unternehmungen ,  durch  welche  in  anwachsenden  Heerden  anfznfinden,  und  das  Streben  nach 

den  letatan  Jabren  ein  grosser  Tbeil  des  Innern  von  An-  |  einer  laiehtaren  und  aehnellaren  Kommunikation  mit  Indien, 

ibalion  snlfieeeMeaaan  wnrda.  betten  neben  dem  Waascbe  '  fenes  BedOribise  naeb  Wndeland  veraalaasta  die  aOiaili. 

der  Kolonisten,  eine  vollständigere  Kcnntniss  von  der  lle-  liehe  Besicdtluni.'  des  Turn     -  Bc  ki  tis  und  dio  Espcdilio- 

ftheOeubeit  ihres  Kootinentee  sn  erlangen,  besonders  swci  ^  nen  Hack's,  Stourt's  and  Babboge's  im  Westen  deesalben, 

btabfedsra:  dns  BedOHbisa,  nsass  Weideland  fUr  die  amA  ■  das  TonahNban  dar  Stafionen  aas  Oailiav  md  SLa  Ter- 
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anoho,  diweD  pariodiaeb  fliaMradsn  Stmu  mit  Otuiff-  | 

fifliifft  II  zu  biTahn.  II,  LiiJüth  dia  Au*''ri.'!(iiiij;  licr  HutJcu 
und  AuMftJ«luQg«o  im  nordiÄtliehw  Auatralieo,  woraus  die  ■ 
AUnaanng  der  Kalaai«  Qneanalaiid  «m  N«a*Snd- WalM  | 
horvur^iii^.    I>rr  \Vnn«cfi  (•■nrg  »cbuellerca  Verkehr»  mit 
Indien  sprach  ücb  in  den  die  S«biff£»brt  dorch  dio  Torraa- 
StnMa*  «MMmtnätm  Anftariwian  dtaaer  Rtnaa«  aowohl  «U  | 
de»  Korellonrnixr«« ,  in  den  viel  bcsprjo'  cr.cu  und  immer 
wieder  aut'itenoromenen  Projekten  zur  H<>r!it«llung  einer 
Id^ni^iaelian  Vorbiudun^  zwiaaban  AnatnUtm  und  In- 
dien und  in  dem  lebhaften  Bestreben  aus,  an  der  Nord- 
kütte  sich  festzusetzen.     DioBeH  liestrebi'u  thoilen  West- 
Australien,  Süd- Australien  und  Uueenalund.    ErstercH  hat 
bereits  in  den  Toa  Frank  Gregory  1801  untersuobtea  Stri-  | 
chcn  de«  nordwoaÜ lohen  Oestadolandon ,  in  der  Nähe  der 
Nickol-Üui,  den  Kern  einer  Ansiedelung  gi-legt,  an  der 
Xoctea-Straaae,  «nf  der  UeiDaa  Albuij-Iiia«!  bai  Kap  York, 
grönd«t  dnan^liuid  ahtan  Ort  „BonafaeC*  nad  ana  dar-  \ 
aelbcn  Kulonie  sind  zu  Ende  de*  Jahres  1H6'2  uotomeh- 
nenda  Doaehlaata  mit  baträehtliehwt  Heardaa  naeb  dam 
Siidnfor  dea  Oolft  von  Carpealaria  «it<iKebroeh«ii ,  tun  rfoh  j 

dort   nii'Jerzwl.nscu .   dii-   w)(  litij;0    A'itV^'be  :ibi-r,   in  der  , 
Ilitte  der  Nordküste,  in  Arnhem'a  Land,  eine  neue  Koloaia  | 
an  griindaii,  tat  Bfid^AutralioB  auf  aieb  gamwaaiea  «ad 
die  mit  aufopfernder,  bew^inili rBswiirdij^er  EtiLT^-ic  ilurth- 
gefiihrtea  Keiten  Btaart's  mitten   dorch   den  Kontinent, 
Dwldt«  di«  Haaptaaraging  «neb  tta  dIa  Buika^aafa«  Ex|ia> 
dition  und  die  aus  ihr  hervorgegang«'n(  n  vir  lfirhen  Durch- 
krevunngea  der  OaUuüfte  Australieas  gegeben  und  die  neue 
^•mioba  lia  dar  AvatiaUaebaa  btdaafaiagoB  aiMhat  ' 
haben,  wuHon  hotirlfiiiehlKti  zur  Aiiffindrini;  cinpf«  Ver- 
kehrawc^CR  cwiochen  Adduidi  und  ArblH  ui'.H  i^ad  in  Vor- 
■llIHrtllht  einer  baldigen  Bcaiodclung  dieses  letzteren  unter* 
nommcn.    In  gerechter  WUrdigim^  <]> t  Vt-nHeuste,  vrcluho 
sich  die  Kolonie  Süd- Australien    <ltirrl.  die  Stuarl'schen 
Iteiscn  um  die  Erforschung  der  nördlidun  («cbietc  und 
die  ErleiohteruDg  ihres  Vcrkebrs  mit  den  bestehenden  Ko- 
lonien erworben  hat,  wurde  ihr  im  JTahra          roa  der 
Saglischcn  ItegiaruDg  dt«  Verwaltung  de«  ganzen  weitea  | 
QabiflU  BMdlioh  Toa  ihrer  hiaiiarigeii  Oreaaa  bia  raa 
lf««re  ttikd  nriaehea  dan  Maridiaaaa  -wm  IM*  nad  1S8*  ! 
Ösll.  T.  Or.  anrertraut,  und  wie  es  scheint,  wird  die  Ko- 
loaia nicht  laofe  lägera,  die  ibr  Terlieheae  Machtvoll-  \ 
komaieBlMit  tur  Barfadelnaf;  der  Kordkiiat»  aazoweadaa.  | 
Am  9.  September  1S63  wurdu  dio  Katsobliossuiif;  de»  Eogli- 
achen  iliaiaterinma  im  Faikmcnt  su  Adelaide  vorlesen  und  | 
berrita  an  29.  flaptemfacfr  Icgta  die  Kolonial-Rfgieniiifr  ibre  | 
Ki.trtilrft!  iü  l!i.'2ri|^.  auf  die  BesiedeluDg  und  l^hiTniu liiinR  i 
des  nordlichen  Gebiet«  vor,  auch  «ind  achon  zahlreiche 
Nadift^gan  aMb  lüadänfao  danibat  aiwugiBgaa  aad  ae- 
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Ha  iat  diaaa  aiafat  daa  «lata  Ifal,  daaa  AtabMi^a  Laad 

l'Iq  janges  Ansiedler-Leben  an  seinen  Küsten  sich  entfal- 
ten sieht.  Nachdem  Capt  King  die  Nordkuste  dieaes  Laa- 
daa  ia  daa  JähiaB  1B18  Ua  189S  aabat  daa  vorilagaodaa 
Inseln  niiff^enomroen  und  naroentlich  auch  dio  vortrefTIichcn 
Häfen  au  Uur  Halbinsel  Coburg  untormcht  und  benannt 
hatte,  schieklc  die  Britische  Regierung  1824  den  Capt.  Gör- 
den Bremer  ab;  «m  Besitz  von  Amhem's  Land  zu  crgriifen 
und  an  dem  zu  einem  Handels -D^pöt  geeignetsten  Punkte 
aiae  Niederlassung  zu  gründen.  In  England  beschäftigte 
Bwa  «ieb  damals  gatade  aabr  viel  mit  den  Angolegeaheitea 
dea  Ost-Indlatbea  Arebipale.  Java  und  neine  DopendeanB 
waren  an  die  HoUünder  zur*!ck|;egebeu  wurdni,  die  koot» 
aieniaUen  latorataao  Urosa-ßritannieas  in  Ost-Aaien  hatten 
dadaiah  aiBaB  badautaadaa  6toaa  erllttaa,  sngleieh  aah 
man  aber  auch  an  dem  Erfolg  der  neu  begründeten  An- 
aiadelBiig  Singapote,  aaf  vetoba  Weiaa  eia  Ersatz  zu  ■ohaf- 
to  aata  «flvda^  Okpt  Bremer  nahm  voa  Sydney  -iS  Do- 
portirti'  und  eino  ,\r,ziih1  Sulduttn  tiiit,  landete  zunächst 
ia  Fort  Esaington,  da  er  aber  dort  kein  hinlüngUohea  Trink» 
ireaaer  Ibad«  begab  er  aieh  aaeh  der  Apaley-Btnwse,  ireleb« 
die  ^fl■U!lll•-  von  der  Hat!inr«f  -  In^e!  tri-iitil,  und  bi  pinn 
am  '2.  Oktober  an  der  Westküste  der  Molvillo-Insel, 

gagaaiiber  dar  klaiaea  Harria-Iaael,  die  Brriebtasf  dea  Porta 
Dunda!^.  Die  T?p«ni?  ing;  ^jcnctli  jedcnili,  ^'rüi.ieiitlu'ili  durch 
eigene  Schuld,  sofort  in  blutig«  Konflikte  mit  den  Ein- 
gaheraea,  avai  Bebiflb,  iralebe  ihr  Vahrttaganiltal  «0111111«« 
"lollten.  kniTipn  niemals  an,  in  Folpe  dwfn  nahmen  Krank- 
heit und  iSoth  überhand  und  twld  befand  sich  dio  Nieder- 
taaanag  ia  einem  klügliehen  Zustand.  Da  awa  apfttar  aooh 
erkannte,  das»  die  Einfahrt  in  die  Apsley  StmiFP  von  hoi- 
dcn  Seiten  mit  Schwierigkeiten  verbuiuleu  ist,  gab  man 
die  Ansiedelung  aai  31.  Marz  1S29  auf,  nachdem  im  Janl 
1837  Capt  Stirling  an  der  Ostkünto  der  Kofflea-Iki  auf 
der  Halbinsel  Coburg  eine  zweite.  Fort  Wellington,  an- 
gelegt hatte.    Hier  ging  Alles  gut,  die  Kingcl>ürn«ii  wur- 
dea  aaob  blutiger  Lebre  friedlich  gaaiaat,  der  Anfaoga  auf- 
treteade  Skorbut  wicb  bald  den  Genuaie  der  ia  dea  Gär- 
ten gezogenen  Gemüse,  die  Trvpung-Fii>cher  von  Makaaaar, 
die  aeit  jeher  diese  KOstea  beaachen,  traten  in  lebhallcit 
yerkebr  nit  dem  Hilitarpaateo ,  denn  eia  aolefaer  «ar  «a 
in  der  That  nur,  aber  doeh  sollte  auch  diese  Niederlanaunf^ 
nicht  von  kagei  Dauer  aeia.  Auf  CapU  ^^tirlin|^«  Baipfeh- 
loag  verlegte  die  SegieniaK  aebna  Eade  Aagiirt  1829  d{« 
Onmi^oii  IUI.  Ii  drni  Sw  in  IÜict,  wn  mm  dif'  Kolonieation 
von  West- Australien  ihren  Anfang  nahm.    Längere  iimt 
eehlirniiaerta  hienaf  daa  lalaaeaw  für  die  Benadahug  Kord- 
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EDglud,  aber  al*  düi  Aiutraüüi'licn  iColouiun  immer  glia- 
Mod«n)  Fortwh  ritte  nuebten,  der  Verkehr  dunh  di«  Ter- 
iw^tniH  nuMlnD  ond  18S7  «ine  AnsSiiHlw  Expaditiom 
uat.-'r  Dumont  dTrville  in  Toulon  ausgerustot  wurdi',  >ini, 
wie  c«  hiess,  einen  Hofen  u  der  NMdweatkästc  Austra- 
lim  im  Bwits  ra  MhuMMi,  d»  «ddcikto  di«  EagliMlie  Rsgie- 
ruDg  im  Februar  1838  »wei  Kricftsscltiffc  unter  Capt  (5.  Bre- 
mx  ab,  welche  Mannsohafl  und  Kiurichtuugen  tur  eine 
Ibriii«-  und  MiliUur-Stntton  am  27.  Oktober  18Sa  naoh 
Port  E<«infrton  brachten  und  dort  dii:  Nicdurliissuna:  Victo- 
ru  t;rn(,hu-tt,u.  Dieoe  hat  sich  zwar  lüngcr  guhulten  als 
die  früheren,  aber  auch  aie  blieb  nur  Hilitärposten  und 
trrcichtu  kaum  die  Bliitho  von  fort  Wellington.  Als  nach 
der  auJM.-rgewohnlich  langen  nnd  finielit«n  Regeuseit  von 
IS43  bis  tS43  Fieber  überhand  naluoao,  die  Sterblichkeit 
Meutander  wurden  die  maiataa  SttmiBen  aidi  fSir  die  Un- 
UllMrfceit  oder  Natilorigkait  daa  Faatein  aawfinMlian  und 
auh  wirklich  die  Erwartungen  von  aeioom  Xntsten  in  Be- 
tag  anf  die  Uandalarerbältnis»«  iwitoliea  Aaitnlian  und 
Oit>AMeB  nieht  in  Erfüllung  gingen,  «riüelt  Oapt.  R«iipel 
Befi-hl,  die  Garnison  ubxuholen  und  nach  i^ydney  :cu  tiriu- 
pa.  Demnafolg»  aehifita  aich  die  gaasa  DeaaUung  am 
1.  Dezembar  1849  aof  dan  „Haatndei"  ein,  naalidaai  di« 
»enifit-ii  Gcbitudc  xer«türt  wordta  waron 

Daa  iteheitetn  daa  Vecauelu  in  Port  EMington  wirkte 
«na  Beilia  toq  XatBaii  Madorab  tüharand  aaf  die  Prajakta 
nnitt  KoloniBaliüii  NorJ  -  Aimtriilic-ijs ,  liIht  1uiij;>-  konnte 
diete  wiolitige  Angelegenheit  unmüglich  unbeachtet  bleiben, 
MBtntliob  wendete  fie  Oeogatphiaohe  OaaellialMft  sn  lon- 

ioa  aod  an  ihrer  Spitzp  Sir  RodtTicfc  1,  Murnhisnn  ihren 
gauen  EinÜuM  an,  um  daa  Engliiche  Koiouiai-Mini«tonum 
n  aaoen  dahin  sielenden  Unternehmung^  zu  bewegen. 

Auf  ihre  Anrr^D»  wurde  im  Jährt-  I8fi5  die  Ori'S'-'ry'stho 
Kzpeditiori  ausgerüntet ,  um  vom  Viuturiu  iluss  iiu.t  da» 
Imn  von  Nord-  nnd  Sadwaat^Awtnlien  zu  erforachen. 

war  rkbei  intnrtiimnt  m  »elicn,  welches  Uowicht  die 
Luudunvr  Kautleute  anf  daa  Untcrnehutcu  legten.  Ein 
Hr.  Matthew  Uzielli  erbot  «ich,  m  der  Gregoni-'achen  Ex- 
Itediti^n  lO.UUU  Bti.  &L  bainutaoan,  mna  die  Jtefinmm 
eicht  die  Konten  ülainiahniaa  «Sida^  nnd  Inaierte  darüber: 
^Obwohl  ich  die  groaacn  Vortheile  der  geogni]ihischi.'n  Auf- 
aabna  in  einem  «iaaemahafUichtn  Sinne  nieht  beurtbeüan 
liaa.  Bo  fiübla  ich  dodi  ala  EanAnann  binUngl^  die  bebe 
Wiehtigkeit  die«*»  L'nternehmeni»  für  Englund.  Der  kom- 
■andeUa  ^utaes  der  Expedition  nnd  der  Wunaeb,  daaa 
ittb  Bnghad  dn  itir  dan  Sdinta  aeiner  Oat-Indiadwn  Ka- 
lonien  so  «'(.rtlivoliiis  T.ikrnl  ficinrn  urnl  Anilcrc  ;im  der 
Btaitzergreifung  dutsclbun  verhindern  mikhte,  bewogen 
alcb  banftdicltlinh  sn  dan  Asarbintan."  Dia  Expediliaa 


bntta  nrar  in  geqgiaplnaaiwr  Bariabanf  nieiit  dan  erwar- 
teten Erfolg,  da3  Feld  ihrer  ünteraochungeo  blieb  ein 
vafbiltniaamäaAg  beiehräakta«,  aber  aie  wie»  kolonisationa- 
tthigaa  Land  in  badantander  Anadahanas  aa  Ticitnrfai>n«tt 

nuch   unil  regle  dadurch  von  Nciipm  mächtig  «ur  Okku- 

ipatiou  jene»  (iebieta  an.    MurcbiMn  apracb  in  aei- 

nan  fahmbaikfat  tw  der  Landanar  GaagrapUBahan  Oa- 
Seilschaft  auf  daa  EindringHchate  fiir  pine  .«olrho  und  be- 
zeichnete namentlich  deu  Cambridge  -  Goit  und  die  Londe- 
reien  am  Victoria- Fl  um  uIb  giinatigaa  Veinin  tit  aia« 
>*ord-.\ustralische  Kolooic.    Dort  an  den  Ufern  des  sohüF» 
bureu  Victoria  seien  Wickham  und  Stoke«  im  Jahre  1N39 
I    mit  ihren  Mannschaften  Tollkommt  n  gesund  geblieben  und 
neuerdings  Liitie  kcIi  die  Gregory^iicho  Expeditioa  daaelbM 
I    9  Monate  «utigehalteu,  ohne  einen  Mann  zu  Terlierea.  IMaaa 
;    nei  An:  baala  Antwort  auf  die  Behauplungan  deijenigan, 
I    welche  jaoa  gtnaa  Region  einfach  wegen  ihrer  niedriceo 
gcographiiflhen  Breite  ala  nngeeignet  f<ir  ADgelsäohaiaoha 
Beaiedelung  ausgeben.    Er  fiihrt  einen  Brief  des  Rotoni- 
keca  der  Expedition,  Dr.  Ferd.  Müller,  an,  mrin  daa  KUm« 
awaat  üandae  ai»  trockenee  Anatralioohee  nnd  ileberloeaa 

im  Gegetifuti  zu  dem  feuehten  IntilsLlieu      iiur.iit  und 

die  Aiudehnung  guten  Bodens  und  die  ZugüDglicbkoit  dea- 
adben  irnüi  den  aobfAbaren  Vloteria  «nfmarlnam  gemaofat, 

zugleich  über  bemerkt  wird,   dass  eine  neue  .Vnsieilelung 
in  einem  so  entlegenen  und  beiaaen  Theil  der  £rde  ohne 
Zwaagiarbeit  kann»  hafsnataUaiB  aeL  Er  befürwortet  daher 
die  Gründung  einer  Strafkolonie  daselbst  trotz  des  Widcr- 
I    Bpruolia  der  Anatmlier,  die  sieb  uitechieden  ^^en  jede 
I  ftmaira  Ttaaaportatiaa  van  Stidfliagan  auf  {hma  Koatiaent 
I    orklüren,  indem  er  die  ünwahrschcinüclil'cit  des  Ki:tl?otn- 
I    mens  der  iStriflinge  nach  den   alter«;D  Kulouitm  hervor- 
i    bebt,  und  kommt  tu  den  SaUnaa,  duss  Mord-Australien 
kolonisirt  worden  müsse,   sei  es  nun  durch   freie  oder 
Zwangs-Arbeit.  „Darf  man  Tergessen."  —  fügt  er  iiinzu  — 
„dass  Frankreich  kürzlich  Besitz  ergriffen  hat  nicht  nur 
von  Neu-Caledonicn,  daa  nnaar  Cook  entdeckte  und  be- 
nannte, sondern  anch  von  dar  !sle  of  Pinee,  wo  unsere 
Koloniaten        Syäatf  atnen  Handel  in  Sandelbolz  tri»» 
I   bes.  tisd  daaa  aa  an  eiaen  pttnt  ^ajyMi  an  dar  Oatadto 
I    nnaaror  AnatimHaehan  Kolanien  gewonnen  bat?  Oder  aoOan 
wir  «niserc  .Augen  verschlicimcn  vor  der  ponspn  Wichtig- 
keit, welche  gute  Zufluchlabifen  in  Xord-Auatralien  haben 
vtfrden  oder  Marine  •  Rtationen ,  so  anaebatcbar  für  die 
I    DamptVi  hitli  itirt,  wo  uiisi  re  Flotten  im  Fall  eines  Krieges 
i    iich  sammeln  und  von  da  aus  jedem  Feinde  in  die  Flanke 
<   fblten  kBnnaa,  dar  fragen  nnaaran  Handel  und  uaaere 

sitüucjtn  im  0?tfii  <>)i<:rlMri  \\iirde'  Kur-,  e»  ist  kaum 
1  möglich,  eine  Gegend  der  Krdo  zu  bezciclintn,  wo  Briti- 
I   aeha  Okkapatiaa  gabattwar  araehaial,  aai  aa  ti3a  Vsiakht»- 
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BHMregd  «der  mit  Kiickaiclii  auf  kttaltige  H«a4eUiiitei- 

esAL'n."  AnJuro  K^^wicktige  ätinmen  kamen  hinsu,  der 
bekannte  Auatraliscbtr  Forscher  Qnt  Kirzt-lcAi  buzoichuct« 
die  Okkupation  nod  Boiiedclung  Xord- Australiens  ;;eradeiu 
als  «in«  gBbMt«iMhe  NothmadiKkeit  lutd  endlich  gabea 
die  RtiwrCMliea  Beiaen  and  ia  Fo^e  denallMni  die  A)ptution 
(ii-r  Sil  1  A  istwlicr  den  Aunachlap.  Die  Englische  lirpio- 
ruug  nimmt  aber  die  tieohe  dieee  Mal  nicht  eelbet  iu  die 
Hand,  aoadem  bat,       erwürnt,  dar  Kelonial'BaRieraag 

vut\  Süll  -  A  ii-truli( u  (la^  ii'Inllic  tiP  (ictiü  f  niitcrntt  tlr  zo 
dem  Zveck,  fiir  dt-Mi-n  Besiedt-lung  die  gwignvttn  Hcbritt« 
m  tbwb  —  cla«  IbaaMCigal,  die  der  HerateUnag  einer 
frefen  Kolonie  jedenfall«  um  hpf^lcn  cntjropenkoTnmt. 

Um  über  den  muglidiun  Krlblg  zu  umur  iKi^undvten 
Aaaicht  zu  gelangen,  mtua  aiaB  die  Erfahrungen  zu  Käthe 
aiehea,  die  ia  Fert  Haüagtaa  und  Ba81*e-Bai  gemanbl 
wordea  dad. 

Am  nngiinstigaten  urtheilt  über  Port  Enaington  J.  Beete 
Jakei,  der  ala  MatuiforMber  der  Blaekwood'eebea  Tecauw- 
iBBgS'Bxpeditioa  anf  der  «Thr"  die  daanlige  Annadelimg 

vier  Mal  innerhalb  der  Jahm  IS13  bis  184.''  besiidue. 
„Man  apraeb  daroa,"  —  ao  ersüblt  er ')  —  »Port  Essing- 
taa  ab  Keleaia  aa  arSibea  nnd  Jeden,  der  will,  laad 
zu  dem  pcwnhnlichcn  Auitraliactitti  Prei«,  I  Pfd.  St.  per 
Acre,  n  verkanfen.  lob  kann  durchaus  nicht  bcj^rctfon, 
ma  Janaad  nät  Uadaiaiea  hier  aofangen  sol'.t<  .  s.ilbst 
wenn  man  ihm  die  f;(iDX(>  Halhinwl  gübe.  Bei  den  Seha- 
fisn,  Venn  sie  überhaupt  um  Leben  blieben,  würde  aieli 
iiald  die  Wolle  in  Haar  verwandeln.  Fiir  Kinder  iat  aar 
Wiaüg  Fntter  und  kein  Harkt  vorbanden.  Jteta  ImiBta 
aum  irahracheinlich  in  geringer  Menge  aa  dea  üflna  der 
TjgnnuB  lieben,  aber  Reis,  Zucker,  Knffi'c,  llaumw^ÜL'  Luler 
iifamd  ein  andena  werthvoUe«  tropiacbe«  Produkt  tur  den 
Sxperl  an  bauen,  erfordert  wetia  Striehe  IhuditlMHPea  Be- 
di-ii'i  und  i-'iTn-  (licnte  Bus .'ilkf rung,  zwei  Diri)»ü,  die  Weder 
jetzt  in  Port  Kasington  zu  finden  aind,  noch,  wie  ich  so 
behaaptan  w«fe,  jcanah  daaalbat  bawihaft  werden  können. 
.Mlordiri;»!  könnten  einige  Malayen  und  Chinesen  zur  Ein- 
wanderung verlockt  werden  und  würden  »ich  ohne  Zwei- 
fel an  zantrauten  Stellen  selbst  erhalten,  enoh  würde  die 
Einfiibrung  so  vieler  aelehar  Arbeitar,  ala  aaa  branehea 
künnto,  eine  grosae  HOlfo  nad  Baqaauilidikeit  tat  die  we- 
nigen Europäer  sein,  welche  verdammt  sind,  hier  zu  loben. 
Ia  der  Xbat  aeheiat  ee  mir  eiae  offitabare  ünnaamkeit  aa 
■eia.  aelbit  ela«  IfiUtSr-AbOieOanK  aam  BteUeibea  an 
zwinge»,  wiim  mju  niiJit  fiir  solche  Arbeiter  sotp! ,  die 
dea  Soldaten  die  Oärt<m  bebauen  oad  die  erforderliche 
Iteaca  Gemäae  und  FWohte  aiehw.  die  de  eelbet  nicht 

')  Nimti?«  of  th*  Sarrt^iBg  Vojij«  «f  U.  11.  a.  Vlj.  I,  p.  itl. 


durch  eigene  Anstrengung  zicdtaa  kSaaen.    .KU  Ort  zur 
Produktion  irgend  eines  Kxport-Arlikab  alao  Iat  Port  Ka- 
sington uaeh  meiner  AnairJit  ansaerat  antaloa,  anch  aehe 
ich  nicht,  wie  es  ein  Handelsplatz  werden  könnte.  Waa 
j    keaste  a.  B.  einen  Boropaiaohen  oder  Auatraliaehen  Kauf- 
naaa  veraalaaaea,  aäne  Waareahdoog  nach  Port  Earington 
zti  schicken:   Oder  wenn  •Au  Wairfm urrulli  <Jvrt  wiiri', 
,    waa  könnte  Jemaodea  rerankssen,  dahin  zu  kommen  und 
[   d»  n  kaofn^  Klow  eia  SebiiT  Tom  Sjrdoejr,  mm  «iae  Lbp 
dung  Waarcn  auf  ^kt  Mohikkcu  oder  den  benachbitrun 
Inaein  au  vorkauten,  warum  sollte  ea  oiob  aeitwärts  wen- 
I   den  and  bei  Pert  Ewington  anbaltoa?  Alle  Ftahaa^  waMia 
von  Makü^sar  nach  der  N'ordküste  von  Australien  kommen, 
<vL;:ühi  uiiWr  Holländischer  Flagge  und  unter  Hollandischer 
i    AufüiLbt ;  MoLn  »iu  zurückkommen,  miitsttn  sie  für  jeden 
I    Artikel  Cngliaebec  oder  iramdair  Maanfsktvr  aekwerca  2oU 
I    aahlen ,  aber  ma  doa  ESaluHiikB  EagUatliiir  Vaana  iraa 
'    Seite  ihrer  Mannschaften  anlangt,  vorausgesotzt,  daaa  arieha 
Waarea  ia  Port  Eaaiagton  sa  babea  waren,  ee  ttannigl 
aehea  daa  Ainadien  der  Laote  ilire  taaaenle  Arnrath  und 
(las  Hochbtu,  Viu-i  JIl'  B"jw uhiior  vuu  Port  Rs.siiigton  jt-nials 
von  den  dahin  kommenden  l*r«hus  kaufen  konnton,  war 
I   eia  Saek  Raie  oder  iwai  uad  «a  liaibee  eder  gaaaea  Da- 
I    tzentl  Hiibner,    Mit  fint-r  ;;ru6scn  \Vüsti-  auf  d^r  einen 
;    tieit©  uüd  meint  von  Wildau  ht-wyUnuu  luwilu  auf  der 
j    anderen  bietet  die  Lsgu  von  Port  Essington,  so  viel  ich 
I    sehen  kann,  keine  Vortheile.    Beia  Hafea  ist  sicherlich 
ein  ausgezeichneter,  aber  er  ist  fBr  eiaea  Fremden  schwer 
an  finden  und  gefHhrlich  aanlanfba.   Oer  Beauch  der  An- 
iiedelnag  Vieteria,  die  10  Bngl.  Maileii  von  der  Münduag 
dea  HataiB  Hegt,  würde  aifiem  diaaaa  Weges  aegelndea 
BcliifT  i'iucn  .\iifeuthalt  von  wenigstens  2  Tagen  kosten. 
;    Wena  sioh  ein  Schiff  dun  veraniasat  aebea  aeUte^  mttaata 
j   ea  aeben  einen  gana  boaeadarea  «iehti«ea  2week  babea. 
Der  einzige  übrig  bleibende  Nutzen  von  Port  Essington 
uA  der  einet  Zufluohtahafena  für  acbiffbruohige  Seeleute, 
aber  laibat  für  «Hasen  Zweek  liegt  ea  aabr  anairaefanliialg, 
da  es  600  Engl.  Meilen  entfernt  ist  von  den  Grenzen  des 
I    Meere»,  in  welchem  Schiffbrüche  am  büuflgisteit  zu  erwar- 
ten sind,  nämlieb  dal  KoraUeamceraa  nnd  der  iiueercn 
Seite  der  Xorrea  •  Strasse.    Ton  der  Besatzung  sind  alle 
ohne  Ansnahme  vom  Fieber  befallea  worden ,  sie  sahen 
bloss  und  abgezehrt  aus  und  von  bo  waren  bereits  4  todt. 
Obwohl  je^l  die  ktthlate  Jahieaaeit  war  (Jinai),  fanden 
wir  doeb  den  Ort  fidtaer  nnd  adiwoler  ala  irRaod  einen, 
an  den  wir  seit  unserem  letzton  Besuche  gekommen  wa- 
I    rcn  ').    Ich  brachte  zuerst  sehr  günstige  Vocartbeile  ait 

n  Ihr  iruciivrii  ijv.'iii!  Kipp<tHi«D  batt«  lieh  la  i«  MsiUMsit 
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hagi  cüttfiiischtü,  Rluubte  ich,  wir  hatten  ea  DDter  beson- 
«ten  ongüDstifeD  Umvtäaden  goMhAu;  drei  agüban  itflauobe 
ib«r  tafafMUadaiMtt  JiÜnttsitaB,  «hiMhliniiKflli  dorgfla- 

ItlÄ^ttT  ,  7  i  ■dwL'Q  mich  zu  iin  incm  B<'<lau('rn  ,  alle  vor- 
gefiiMt«ii  Meionngen  über  Bcioo  Wicbtigkeit  und  Mioan 
W«tk  «!■  Brltiwlw  HlederlMMiag  Mfmgebcii.  loh  lulte 
«*  für  ToUkomraoD  wtrtJiloB  als  Kolonie  odor  al«  nckcr- 
kwMBde  oad  handeltreibend«  BeMUiuig  und  glaube,  daai 
r  OvraA»  M  n  MtM,  «ia  politiBdMr  aafa  amaa. 


M  wie  dMgeaigea  tou  Otwwc^,  Vogel  n.  StntdiMr.  95 

I    aa  in  Oat-  oad  Waatkttalaa  AuatoaBMia,  aiohayt  «na  daa 

fieaits  der  Nord-  und  Nordwestküstc-  und  scMieaat  ao  itt 
aagan  dia  BingauiMr,  aüi  d«r  wir  den  fösftaa  Waltthafl 
aagürtat  haben." 

So  ontmutbigctid  divuc  Bemcrkuiicrn  klingen  und  so 
satraffend  aie  gewiss  an  sieb  waren,  so  heben  aie  doeli 
■ielil  die  Kiaft,  die  Hoflnaj^va  der  Aoetialier  auf  daa 

ficlingcij  (■Juck  ncut-n  Vfrsut^hcs  zu  si'V. wai  i.fin ,  wi'il  .sie 
sich  genau  aof  das  damals  Ikstehcade  buschränkton ,  die 
Abaiditea  oad  Flöae 


Moriz  V.  lieurmauus  Tt>d  nebst  Übersicht  seiner  Reise  dsiil  -isiiii)  so  wie  derjenigen 
von  Overweg.  (1850—1852),  Vojrel  (1S.->;{^1856)  und  Steudner  (1801—1063). 


(Ktbtt  KtiU,  «.  T«ftl  3.) 


Der  Deataehea  Kapedition  in  laaei^AlHk»  iat  — -  wie 
MB  aaoh  den  aeaeaten  eingegangeaea  Neehiiehtea  befUreh* 
taa  mosB  —  bereits  ein  sweites  Leben  zum  Opfer  gefol- 
]ia,  daa  dea  adela,  eben  so  wiaaeaaehaftUahaa  and  gadie- 
paea  mla  ndbpferangsfähigvn  aad  aaeiaehiedteaen  Iferiz 
T.  Büurruann. 

Der  ursprüngliche  l^lan  dea  Unternehnena  war  doranf 
giriditait  geweaea,  deae  da  Beiaaoder  daa  Tanaeli  nadma 

solle,  von  N'ordin  hir ,  also  etwa  von  Bengosi  ftus ,  ileia 
eiaaigen  Punkte  am  Mittelmccre,  mit  dem  Wadoi  zeitwei' 
lig  ia  dinktvr  TeiWadaag  geafaadea  bat,  aaeh  dieaam 

Lande  Torzndringen.  Allein  r-s  fand  sich  Niemand,  der 
dieses  Wagestück  zu  unternehmen  bereit  war.  Brehm,  ein  er 
AMkaaiaahca  Baiaeadoi,  eriwl  aialh  aaant, 
Chartum  zu  gehen,  um  von  dort  an?  sichere  Xach- 
liabtoo  über  Vogel's  Sehicksai  in  Erkundigung  zu  bringen, 
aaa  BclMiniBy  woU  wiaaend.  deos  seibat  aia  Tataai^,  aar 
bi*  Darfur  rinzuflringün  und  h  l)f  iidifr  wicdrr  hprauezu- 
konimea,  ein  VL-r^wcilL-lrui,  kaum  iiusliilirburft  l' nUTLuhmen 
sei;  allein  das  ^rhii  n  den  Freunden  di^r  Suche  nicht  ga* 
oügend.  Auch  r.  UengUn  war  nioht  an  etiler  Keiae  tod 
Bengasi  nach  Wadai  bereit,  wehl  aber  an  einem  Yersucho, 
faa  Chartum  auü  auf  dem  Bahr  el  Qha!>al  vorzugehen. 

Ala  die  HeugUa'ache  Kxpeditiea  bcreita  aof  Afrikaai. 
aabaat  Badaa  fhftig  war,  whti  aieli  Iforis  ▼.  BeannaaB 
ra  dem  Verenche,  jenen  QrFprüoglichen  Plan  auflzuführen, 
aW  -wa  Beagaai  ans  naeh  Wadai  versadringea.  Erfüllt 
«on  dem  hSehates  Hathe.  Biler,  'Vertrauen  und  Z^Teraicht 
rirlirsf  er,  der  tinzigi*  Sohn,  seinen  hi  iinuthlirhcn  Hcord 
sai  zweiten  Weihnachtsfeiertege  1861.  Wie  sich  ihm  trea 
Aaba«  aa  dk  giwalaa  fMiwseriglnitaa 
ruMBMM's  0«e«r.  HlUbsilaafia.  1M4,  Haft  I. 


uad  wie  er  diaaelbea  aüt  eiaer  etaernen  Beharrlichkeit  und 
Tbatkraft  zu  Qberwiadea  waaate,  so  dass  er  schon  binnen 
kurzer  2eit  TreffUdiea  nad  AusgezeiehnetM  leistete,  ist 
bekannt.  Bis  zu  seiner  Abreiw  von  Mursuk,  Ende  Juni  1863» 
gingen  regelmäsaig  und  häufig  Briefe,  wertheolle  Beriehte 
und  Karten  von  ihm  ein;  seit  jener  Zeit  waren  nur  spär- 
liche und  eaaioliare  JSaobriehtan  roa  ihm  nadi  Enrop« 
gelangt  Xfat  dareh  die  latttaa,  n  Dr.  Barth 
Briefe  erfinhren  wir  Nähorea  filtar  daa 
Bewegungea  oad  Sebielaal«. 

Kr  Inaeii  Bade  Jaat  1869  ^eo  Maranlc  aaf  < 
Rornu-Strasso  auf.  war  am  7.  Juli  in  \fiitlru?a,  am  10,  ia 
Tegerri,  am  17.  beim  Bir  el  War  (oder  Temmi),  aai  19. 
aad  SO.  faeiai  Bir  IfadaaMaa,  bag  aber  daaa  tob  dar  Biliaa- 
Strasse  westlieb  ab,  indem  er  die  zuvor  von  keinem  Eu- 
ropäer betretene  Oaae  Djebedo  an  der  Weatgreiue  dee 
Talta-Oabieita  baaaalrta.  Aaf  daat  Wega  aaab  diaaer  Oao«. 
in  der  er  am  '2S.  Juli  üen  orstm  Rtf»cn  h.itt«,  berührte 
er  den  Bir  Kamodaii  (^1.  JuU;  und  den  Djuhel  Aiingtsrhe 
(22.  Juli)  und  zirisclion  ihr  und  Bilma  so  wie  südlich  voa 
Bilma  bei  Muskatcnu  traf  er  BrauueiscnMeiD  in  Kolriher 
Uüchtigkcit,  dusü  er  Felsmaasen  von  »0  bis  lliO  Fuimi  Hohe, 
also  wahre  Eiscnbtrge  bildet.  Voa  Bilaia  aaf  der  gew>'>hn- 
licban  Straaae  weiter  ziebcad  bqgagaata  ar  am  13.  August 
beim  BraBBen  Agadom  daei  ebeauliKea  Dianar  Vo)t<tr«, 
Mohammed  ben  Slirmin,  und  einem  landc.illiichti^n  Wadai- 
Prinzen,  war  am  16.  beim  Bmaueu  Belkascbi  hni,  am 
17.  aa  Nqnrotin.  aai  Ift.  sa  Ifol  nad  kam  am  30.  Ober 
den  Bruntii  n  Kufu  nach  dem  Hciidrri  n-Kü  bu  unfern  des 
nördlichen  Taad-Ufen»  Von  hier  wünschte  er,  ahne  erat 
aa  barahraa,  direkt  daaeb  Kaaea  aach  Wadai  au 
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faha,  kaia  «iarig«  m&mt  IHmar  ikwr  «air  m  bawf 

gewoMM) .  selbst  i^pcn  doppelte«  frchnlt ,  ihn  nuf  difRer, 
wie  sie  wohl  waaaten ,  ho«hiit  gvfahrroilen  iieine  zu  bo- 
gleiteii,  so  da»s  er  nott^druDgui  geswniifan  «av,  aadi 
Kukn, .  der  Hanptitedt  Honui^t,  an  fefatD,  wo  ar  gut  an« 
pfiiiij;ta  wurde. 

Er  fand  hier,  das»  dio  poliliichen  VcrhSltniiuie  zwi- 
schen Bornn  und  Wadai  für  Mioe  Raiaeplüna  «ngonbliak- 
Ueh  whr  gunatig  waren,  du  dÜM  bmden  Raieha  gerade  im 
den  Hrnnduchafilichaten  BoziehungcD  sUaden,  und  er  wollte 
Bohen  am  1S>  September  aeine  Beiae  nach  Wadai  lort- 
aataea,  da  ihm  am  Vorabend  dieeee  Tagea  der  Beheisli 
von  bornu  aagen  Mvi^h.  i  r  verbiete  ihm  xu  n^iscn  und  or 
volle,  daaa  er  noch  hier  bleibe.  Der  ürund  dieaee  nie- 
daiaaUaiiaBden  Befoble  varen  mifBBilige  Nacbriahtes  au 

Xanem,  in  (k-'>>  ii  I!>.sit/  ^i:li  i:in  Aficntcnri  r  pi-i  tül  liattc. 

]f.  V.  Ucurmann  erkundigte  »ich  nun  zuuächüt  nach  der 
Beiohafinibait  dei'  ilidlieh  vm  den  Tiad-Bea  fabnadan 

Wege,  erfuhr  abur  zu  scinora  Loidwcnen,  daiia  sii-  dir  Ülit  r- 
aohwemmung»n  wegen  fUr  die  niehatea  swei  Monate  nicht 
an  feaainn  w>iaii> 

So  —.th  •'irh  <\i:r  K'  isr-nrlr  <rt.'ni't!ii'rrl,  j^ctltililip  auf  eineti 
güHRtigercn  /eitpunkt  für  fiip  Abreise  nach  Wadai  «u  war- 
tto;  am  aber  die««  !6eit  mogiUohal  atflsUah  nad  au  Vat^ 
theil  für  die  Wi««ent>chaft  zu  vcrwerthen,  untcrnahoi  er 
iofort  eine  Keise  nach  Jakoba.  der  Haaptatadt  der  siid- 
wcstlith  von  Bornu  im  Sokoto  -  Reich«  getegoncu  Provin« 
Bautsehi.  Er  nahm  seinen  Weg  über  Magameri  {H,  Sep- 
tember), Ngurmai  {2.  Oktober)  und  Tinda  (14.  Oktober), 
hielt  sieh,  wie  es  »clieint,  einige  Zeit  in  Jukoba  auf,  denn 
at  banulita  am  i2.  and  29.  Oktober  di«  nahe  gelegenen 
Orte  Ken  und  Bongoro  und  war  noch  am  S8.  in  Jakoba, 
und  beabaiolitigte,  von  da  üIrt  Hamarrnu  und  Jola  zurück- 
xukehren;  da  aiob  )edoeb  der  gaaie  Süden  von  Üantaehi 
in  den  HIaden  anfMbreriaefaer  BadenatSmma  baftad,  aab 
er  sich  genöthigt.  diesen  Plan  aufzugeben  und  direkt  nach 
Kuka  surucksngehan.  Am  NoTember  war  er  in  Yeiea, 
am  6.  in  Daraao^  am  bcvflhita  er  die  Orte  Xanu,  Oulnn 
und  Oode  im  nürfUMun  Hnh)»ru,  kam  am  17.  iibrr  Fika, 
wo  er  am  Üahr  Ngvdjim  linu  int  BiDDcnland  tou  Nord- 
Afrilca  Mäher  sieht  aul^ftindeaa  Falme  (valnaeheinlioh 
die  am  Oware  und  Benin  haufigi«  Haphiu  vinifcra'  ur-.trüf, 
saoh  Dora,  am  Itt.  nach  Mitgomeri,  begUitcte  von  da  aus 
«ina  Mmaaia  Ina  llarghi>Land  nach  Itafaibbak,  daa  aiaa 
Tni»or'>!"p  weatlith  vnn  liijrr  liegt,  und  kam  am  13.  Dezbr. 
nach  Kuka  zurück,  leider  mit  lien  ita  zerrütteter  Quaundheit. 
„Meise  Gesundheit,  fürohtn  ii  li,"  —  so  »chiiab  er  van  Kuka 
den  24.  nozember  1B62  an  Dr.  Barth  —  „verspricht  nur 
wenig  für  die  Folge,  da  ea  mir  nieht  einmal  möglich  ge- 
«aaan  tat,  «iaan  eidaBtlickea  Baridit  aber  diaaa  maina 


I   ftat  diaimanaliieha  TUtigkait  an  Stande  an  bringen;  Aneh 

in  pekaniürrr  Hfziehang  hat  mir  dip»o  Ileiae  gro-^ie  Ver- 
loste i^iu^ebrücht,  ül-uu  ich  verlor  auf  derselben  ein  l'furtl 
'  und  drei  Kameele,  so  dass  es  mir  nur  mit  Aufopferuog 
I  eines  Theils  meiner  eigenen  Waffen  möglich  ist,  sofort 
nach  Wadai  aufzubrechen.  Freitag  don  26.  Duxembor  werde 
I  ich  von  hier  nach  Kanero  abgaben,  dann  der  sudlicbera 
I  Weg  ist  für  Kamaala  n«eb  imac»  nagaaghar.  Dia  Strane 
I   d«mh  Kanam  iat  wieder  fra." 

In  einem  an  don  Knglisoben  Konsul  Reede  adreasirtea 
Briefe  vom  6.  Januar  lb69  aehreibt  er.  daaa  er  am  26.  Da« 
aambar  aaina  Haiaa  aaeh  Wadai  wirklieh  angetreten  haiba, 
jedoch  schon  nach  2  Togcmüracben  von  zweien  seiner  drei 
i  Diener  beraubt  und  Terlese«!  worden  sei;  aelbataein«  Ubr 
<  hätten  eie  milffenemman.  In  Folge  deaaen  aet  er  in  groaater 
Tcrli-KiTilitit  irniJi  Kukn  j:uriioki'<'k(.!.rt ,  au*  di  r  ihm  nur 
das  Anerbieten  de«  Arabi»cheD  Jfaufmanns  Uuhammcd  Ti- 
tiwy  gehelfen,  dar  ihn  mit  Leuten ,  Geld  und  Prsriaian 
zu  der  Kei"C  nncli  Wadai  neu  niiajjf'n'isfrt  hrihp,  wrifiir  er 
ihm  dnvn  Wechsel  auf  4öü  Uaria-Therotia-'Ihalcr  nach 
Tripoli  gcgahan.  Seine  Oaanadbrit,  fugte  er  hinsn,  aai 

I  r.orli  itnn-.cr  nicht  bM«er  unii  'hri!«  Jcslialh,  Fcint-r 
I  beschenkten  Mittel  wegen  habe  er  uie  Absicht,  von  Wadai 
I    auf  dem  näohaten  Wegu  na<'h  Bengasi  xarüokaukebren. 

St'hun  ein  Brief  vom  Englischen  Ucncrnl- Konsul  in 
Tripoli  vom  1-t.  August  machte  jedoch  die  tief  betrübende 
Mittheilung,  daiui  mit  der  <io  (iben  aus  Bornu  angekuram^ 
Ben  Karawane  briefliclio  und  mündliche  Nachrichten  da« 
]    «ribit  eingetroffen   seien ,   welche   den   Tod   d«-»  Herrn 
V.  Bcurmann  melden,  und  ein  weiterer  Brief  aus  Tripoli 
vom  0.  Oktober  IKaat  jene  Maehiiohten  leider  fiiat  aar  vül- 
ligen  QewiHheit  wendan.   Sie  bemben  nnf  apeiienen  und 
offiziellen  Mittheilungen  des  Englischen  Kon.iular- Agenten 
in  Mnrank  vom  20.  September  über  die  Antaagen  dee  Con- 
riere,  welaher  die  leisten  Briefe  dea  Reiaenden  nach  Xur- 
snk  gebracht  hat.    Die  .Vui><<agen  dieses  Couriers  lauten 
t    folgondennaaaaen :  »Er  aei  gerade  im  begriff  geweeen,  eeina 
I    Beiae  tvb  Bonin  naeh  Xnranfc  «nntreten,  ala  deirt  eine 
Karawane  von   Wadai  eiugetroö'en  wi,  deren  MitpIInler 
I    die  Nacbriobt  gebracht  hütteo,  daaa  der  Christ,  der  vor 
!   aini^ar  Zait  dahin  euljtebroehen,  getödtet  aei.   Aof  Qmiid 
dieser  Nachricht  hübe  ihn  der  Nultan  von  Bornu  an  der 
^    Abreise  verhindert  und  ihn  -lU  Tage  lang  aurückgehaltexi, 
^   «Khrand  er  awei  Conriera  naeh  Wadai  «bichidUa,  nm  an 
erfahrr  n.  r^h  tWf  Ktu  finehf  wahr  sei.    Als  .:!ir?r  Bntrn  rlnnu 
nach  bornu  zururkgtrkehrt  «cien,  hatten  sie  gemeldet,  die 
j    Hadiriabt  sei  wirklich  begründet,  indem  der  Beisendo  in 
der  ersten  Provinz  oder  an  der  lirenze  von  Wadai  getüdtet 
worden  aei,  und  zwar  sei  er  auf  Befehl  des  Suitana  von 
Wadai  aalbat  felodtat  worden.' 
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Awh  Briefe  TOB  Bot  *Alu  in  Knka,  danMlb«n,  mit  | 

dem  T.  Bcurmaon  die  Heise  von  Mnrfuk  iiacii  Burnu  )»ü- 
ma<^t  hat,  melden,  er  sei  in  der  ersten  Proriaz  yon  Wa-  1 
M  ft  Ttgb  TOB  dm  «RMitllalHB  loMte  Wadi^.  «1«»  «M. 

Ificht  in  M?i5,  gttö'ltct  wonlen,  und  neuerdinf^s  hat  Hr.  Barth  ' 
wieder  Briefe  aiu  Tripoii  erbslten,  wdcbe  die  Trauerbo^ 

Der  Tod  Moriz  t.  Rftirmnnn's .  der  nach  diesen  Naeh- 
riciit«B  kaum  beiiweil'eU  werden  kana^  iat  «to  ttogemeiii 
■clunerzlichea  I^ig^u  fflr  arfiM  YanmaAuB  ni  RMradt^ 
fiir  da«  Unternehmen,  dem  er  mm  Opfer  fiel,  und  fiir  die 
geograpbiache  Wiaaenaohaft  im  AllgurnttinGB.  .Sein  Verlust 
«vd  mit  dmallND  Tlieilnahme  in  allen  Kroison  betrauert 
wdcn,  mit  der  man  »einen  Schritten  auf  «einer  verhäng- 
•iHToUeii  Beite  folgte,  und  ganx  benonder*  betrübend  maas 
er  für  die  Freunde  und  Förderer  dos  Unternehmens  selbst 
■BD.   Moni  V.  Beannuii  kumts  keiiie  Furcht  und  kein 
T«mgBB;  «t  dar  ToBalm  ZoToraidit  auf  das  Gelingen 
■MIM  Fiaaw  zog  er  aus  und  alle  Widerwärtigkeiten  und 
ffiDd^niaa«  «imo  niofat  im  Stande,  iimi  dioae  2aT«niaiit 
tm  irnaben.  Tcrrathen,  T«rlaaaon,  beraubt.  Immer  «iedar 
in  seinen  Planen  gekreuzt,  körperlich  geschwächt,  wankte 
muM  Sodesatirk«  aa«b  niaht  ud  «b  Uaar  breit,  oad  tob 
■•IdMr  UollkraBir  Ist  er  ae^  ht*  mt  den  letstaB  Angeo- 
blick  dormrui>M  i)  tiot.<i.]t  ^'LWt  jiiL,  d;i-s  er  in  den  drei  kur-  \ 
wm  Briefen  an  Dr.  Barth  drei  Mal  aaadrüdüioh  erwähnt,  I 
er  nwdo  feffttavo  SraduBsan ,  iiBmnitliA  aooh  dia  aidwB  | 
in  Knka  zum  A^«fh!tiss  pibriiilifpn  Briefe  an  A.  Petermann,  ' 
die  wahrsebeinlioh  die  geographischen  Jlesaltate  seiaar  j 
Bett*  enthalten,  «tat  von  Wadai  aas  über  Cbartom  naeh  | 
Europa  hefcirdern  und  er  wünsche  Scnduijgfn  von  Europa  | 
anf  demselben  Wege.   Wahrhaft  erhebend  war  dieser  Se»- 
baamth  für  diajanigea,  die  dm  BaimdaB  penoBlidh 
kannten  und  ihn  M.-ine  liiiwion  to  antreten  «nhf^n ;  aufs  ' 
Tiefste  traurig  ist  e«  nun  für  sie,  diesen  heldenmüthigen 
Mann  in  seiner  achÖDstcn  l.ibcnpzeit  (^fallen  aa  wissen  *)• 

Wir  haben  auf  Tafel  2  dio  Itci^erouten  v.  licurnuuiD'f, 
sowohl  «eine  iruhtTPn  in  don  Nil- Landern  und  am  Kothan 
Uei  r  als  die  späteren  von  Bcni^ufi  nach  Bornu,  BaaUohi 
und  Kaui'tn.  cingt-tni^^en.  Für  diu  er^teren  lagen  UM  Wa- 
■er  dem  in  den  „Ucogr.  Mittk."  publknttim  Ta||ebuch 
BaodMioiisiittgM  dea  Keisendcn  ver  *),  die  letiteren  waren.  | 

<)  DterM.  r.  BruriBtBD't  Lnbm  uriI  Krim  „(jcogr.  Mltth."  Ik£I, 
S.  S69;   ISfiS.  SS,  Sl.  '.I".,  IÜ5.  Jl?.  1«.  00,  210,  Ii*;; 

I8t:i,  SS  •11'',  H92:  Eriiiniornsliirit  II  i>'''t' r^i"'»  ^  II •«« -n«!« in. 
lasfr-Afrik»),  SS.  (li,  iGS),  ("41  ni.ii»t  harU .  ../lilfhrift  fiir  AIl- 
(tnificr  Hrakunilf"  Juni  IhOi,  S.  4ii4,  Juli  S  44  ii;it  Kurie,  Otd.ljcr 
ud  Sat«m\>tT  S.  347  mit  KftrU,  OktuUr  Ibi'J,  S.ii'.i;  J«ll^^kU'tHhte 
«M  Tarne«  taa  Itsaeiaa  dar  Mknads  aa  Liiyiig.  l,  M,  46,  «1, 
U,  9.  43. 

*l  Die  tapagiaiAbelMa  Dstsil«  dlaaar  Uanaskitpt^Kartaa  eiad 
4a*  ttt  Tafd  S  kaiaaswags  saaiatealet  waadaa,  wia  diu  diaaa  TaU 


wie  dagnügen  to«  Otww^b;,  V«g«l     StaodiMr.  S7 

■o  weit  rie  in  das  GaUet  tob  TripoK  und  Peataa  ftllaa, 

bcroitH  von  ^I.  v.  linurmann  selbst  kartographisch  nieder- 
gehe, von  Murs4xk  aüdwürta  aber  gehen  nur  die  oben 
au«eniBWMge<leHteB  Daten,  die  lum  Tlieil  des  BÜkettea 

iliT  von  ili'm  Ürisrnilcn  cingt'-rliii-ktt-n  PfliinzBn-  und  Staub- 

Proben  entnommen  sind,  Auskunft  über  den  Verkuf  aei- 
»er  BEpeditiea,  ae  d«ea  beaooden  die  Beute  van  Kukn 

nuoli  Tokoba  und  iturüi  k  nur  narh  tit  n  von  Üw  berührten 
Uauptpunktea  angedeutet  werden  konnte. 

Anf  defaelton  Vafel  haben  wir  Burvcn^eidieBikB  Ober- 
sieht  die  Routen  von  üverweg.  Va;r<"l  «nH  Kteu^mr  rin- 
getragen ,  deren  Keinen  unter  «luli  uod  mit  der  v.  Beur- 
mann's  in  innigem  uraächlichen  Zusammenhang  standen, 
die  an  der  gleichen  Aufgabe  arbeiteten  und  wie  jener  tief 
im  Inneren  des  Afrikanischen  Kontinents  begraben  liegen, 
Opfer  des  KlioMi'e  edar  dar  Buiiaiai,  MSrtjiar  OeutaelNr 
W^iaaen  Schaft. 

Dr.  Adolph  Ovtneta  trat  am  24.  ICärz  1850  too  Tri- 
poii ans  gemeinschaftlieb  mit  Kicfaarrison  und  Ikrth  dia 
gtoa—  Reise  ins  laiMre  an,  nachdaD  er  Bit  leUterm 
«iaeo  Aurilug  dunli  deB  aSrdlielieB  Ab&tl  dea  Vtiattfe- 

Platesu's  vom  T>)i!bel  im  Westen  bis  zum  Mesnllata-Oebirge 
SBd  Xebda  in  Osten  (4.  bia  86.  Februar  l^öO)  gemacht 
hatte.  IKe  KipaditiaB  mg  aber  Morauk  (6.  bi*  18.  JnniX 
Khat  (18.  bia  24.  Juli)  und  Tintellust  in  Air  (3.  »cptbr. 
bis  6.  November)  nach  Tagbelei  in  Damergha  (7.  Ja- 
BBar  IS&l),  we  eicih  BidMirdioB,  Baith  UBd  Onrwag  trenn- 
ten, uro  auf  drei  verschi«  <li'ri(  n  Wfgen  Kuka  zu  errciilicn. 
Wjütrend  der  KrstM«  die  direkte  !$traaae  über  Sinder  ein- 
■eUug,  aber  in  Vgunitaa,  6  TageieiMMi  ver  Xnka,  in  dar 
Nacht  vom  H.  zum    1.  Xfrirz  Mr^diiiil .  und  Harth 

über  Kataena  nach  Kano  ging,  besuchtci  iiverwcg  zunächst 
die  iBtereeiBBtaa ,  van  naabhiBgign  Heidaa-BtiaaiBB  ba> 

wohntor  Landuchaften  Oober  und  Murafli,  vrrlehtf  dnsplhst 
KWi  i  ^uDule,  vorliess  Marudi  aui  26.  JU^tr.^,  hit:lt  uch 
1.  bis  11.  .\pril  in  8indor  auf,  wo  ihm  die  Nachricht  vun 
Richardson'!)  Tod  ankam,  und  traf  Uber  lianchena  am  7.  Mai 
in  Kuka  ein,  wo  Barth  inzwis<^en  am  i.  April  angelutigt 
und  mit  dt^ro  Ordnen  d(>r  narh  Itirharilsou'i«  Tod  so  schwie- 
rigen Verhältniaae  der  Expeditioa  beachäftigt  war.  Wäh- 
rend auB  Barth  bereits  am  S9.  Hai  Bach  Job  aufbrach, 
sctrto  Ovorwop  dus  von  Tripoii  mit(ji'l>ru<'liie  Boot  in  iie- 
reitsehafl,  achiifte  sieb  «m  '2^.  Jnai  bei  Uadnari  auf  dem 
Taad-flee  «ia  und  bemehte  die  tob  des  Budduota  bewoha- 
ten  Infrln  deiselbi-n.  Kr  erreirbto  »!»  <;>ili''hsli-n  l'unkt 
die  Inael  (iuria  und  lehrte  auf  einer  etwa«  nördlicheren 

■bariiiiipt  •uk>«r  irr  nbL-nirlil^ichru  OsiatsUvag  d«t  RaisCTOiitdi  Vti- 
aaa  |«o|r«|ihi>>cti<>D  Warth  b<«B«|>rttclit ,  TirtM«br  4«T  BsHcilUgurgca 
sehr  bsdsrt  asd  aar  ihrer  p ■sscBdra  CfCtse  aad  AasdshBaaf  wcfsa 
aar  giaetUunag  te  Baataa  bmattt  wwd«. 

4« 
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vttn  Ovenregi  Vogel  v.  SteudiMr. 


Hoste  «m  IS.  Jnli  muii  4«m  W«ttiifcr  nriiak.  An  9.  Au- 

(fiist  in  Ki;liii  anKcknu't  bfglL'it'  li'  er  'Biirth  am  1'.  Septhr. 
nach  KftDom.  Hic  draogen  mit  einer  Kriegtscluiur  der 
Uelwi  Blinwn  hU  mm  Wm»  AanalUt  im  DbtrOct  dar 
WoriU  var.  •«•tirflpn  nbpr  hier  am  IR.  OVtnbpr  xun'ick- 
getri«ben ,  trafen  am  14.  Nov«mbcr  -nricdür  in  Kulu  ein 
«nd  baglnlMeii  Tim  da  «m  wboo  an  Sft.  demlbeB  Hö- 
nau da«  HciT  von  Pnrnii  auf  einer  Skla»-cnja{;<l  nach 
Miuga,  wo  sie  am  ö.  Januar  den  Scrbewuci,  den 

BtttptaabaaluM  dta  äelnri,  fart  antar  10*  V.  Br.  anaiib- 
t«n.  Am  1.  Febniur  «area  na  von  dieser  !ntcrcf»antQn 
Reise  nach  der  Mauptatedt  von  Buriiti  (uriickRekommen 
und  im  fUfnden  Monut  zogen  Beide  wieder  auf  neoe 
SatdeckaflflBB  aiUt  Barth  ■üdtetlich  nach  fiagirmi,  OT«nrag 
alidvaatlloh  gcROB  Jakoba  bia  in  die  Oniu|iroTiuen  Bor- 
■a'i.  Kr  verliei<«  Kuka  um  'ii.  Marz,  ging  iibcr  Mago- 
■uni  nad  Gsfata  ousb  Oadtcbeba  (t.  bii  6.  April),  Ton  da 
mwtlieb  über  Rohemgo  nacb  Bor*  (9.  bta  tS.  April)  und 
•iidtich  nach  Fika  (14.  April).  Hier  libel  empfangen  wen- 
dete er  «oh  nordoetlich  nach  iSobenifo  saräok,  von  da 
■üdliefa  neeh  Oebbeh  und  doreb  atnas  Th«il  dea  Oebiifa- 
lan<3t'N  iitT  In  i;]iuH< ÜttbtT  nach  HaiiM  hilm  'A>>  .\pril). 
Von  hier  au»  brauchte  er  den  weetlichcn  Tbeil  de«  Marghi- 
Laadca,  demea  wtliciben  Tbeil  friiber  fiwtb  danhs«|ian 
hikttc  mit!  ili'.  III  iniMlcre  Gegenden  =jiüti  r  v.  BiMinruian 
besoohtu,  kam  ftüdiich  hh  com  Dorfe  Koddokschao  und 
^  über  Muaneh.  Jaljea  «ad  dia  üdja  atvw'  «wüiali 
von  I^nrt^<V  l?niifn  narh  Kükn  zitriirk  (2'2.  Mai).  Durch 
die  grossen  AuKirongnngen  walui.ud  üer  letzten  Reisen 
aebt  gaednriCabt  machte  er  bis  zu  Rarth'i  Rfiekkehr  aus 
Biipirmi  {21.  A'i^Tut)  nur  kurze  Exkar»ionen  an  den  Tsad 
und  caeh  autiireu  Uichtnogen;  erst  Kndo  August  unter- 
Bahm  or  wieder  einen  grösseren  Ausflug,  um  den  üblen 
Folgen  eine«  rorliingerton  Aufenthalte«  in  Kakn  während 
der  ungesunden  Regenzeit  za  entgehen,  und  erforsehte  den 
Komadugu  'Waube  zwischen  Dutschi  und  Jo  nebst  dem 
aalügendea  Land.  Am  14.  Scptestbar  traf  «r  mit  aobein- 
bar  wtederherRvatelltar  0«aaadhMt  in  Knita  «tu,  ab«r  6  Tage 
darauf  befiel  ihn  heftiges  Fieber  ;ind  ouf  seinen  Wunsch 
naab  Maduari  gebracht  starb  er  daaelbat  am  37.  Septem* 
ber  IBSS  am  4  Uhr  lf<R«e«a  in  31.  Lebemjabra. 

Dr.  Itarlh  K'ebt  seinem  dahingesihieclenen  Reisegefähr- 
ten das  Zongni»«,  „er  arurde,  wenn  es  ihm  bescfaieden  ge- 
weseo  wSn.  glückticAi  aaTiiektttkonnen,  gawlaa  einen  In- 
t( Ti-<Kirjf(  r. ,  '■  lic  ririvolli  n  l'ci-u'bericht  cnl-.vürfi  ii  li.abon" 
und  durch  seinen  frühzeitigen  Tod  habe  die  Kenntnias 
Afrika'«  ein«n  gtaaaen  Terlnat  «rlittan;  doeb  ist  b«  wai- 

iL'in  iiicbt  W.ct  viTluriTi,  wos  er  genrbritrt  hnt-  Srinrn 
Briefen,  dio  ihrem  Inhalt  nach  in  A.  I'etermaDn's  „Account 
«r  Iba  Bxpaditicm  to  Caatial  Afrioa"  ffibergctMfn  dnd, 


in  aasaen  npabnah,  «alel»  BnOi 

flir  H(?in  Itcisen'crk  benützt  hat,  rcrdiinkcn  wir  rie!  Werth- 
volles  von  allgemeinem  geographischen  wie  von  speaieU 
nataihis torisehen,  «anaatliah  gMlogiaaban  Intovaaaa;  an 
der  Erforschung  der  gro»«en .  nie  vorher  von  FurtipScrn 
b«r«bten  Rout«  von  Tripoli  über  Uisda  nach  Mur»uk  und 
von  da  über  lUmt  und  Air  nach  dem  8udun  hat  er  den 
wesentlichsten  Thoil  durch  seine  Breitenbestimmungen, 
Höhen me«8Qngen  lyid  Kartenskizzen ,  eben  so  an  der  Fest- 
stellung der  K])Bter  mit  Barth  bereisten  Route  nach  dam 
Musgu- Lande.  Am  eropfindlichAten  ist  der  Verlnat  ana» 
fUhrlieher  Aasarbeitnng  bei  den  von  Overweg  allein  anter* 
Baiaen,  doch  gewähren  seine  kurzen  Aufztich- 
wcnifBtens  eine  Torlinflfs  allgamaina  Binaiaiit  in 
die  Natur  der  landaehaften  Oober  nnd  Ifandi.  dea  Archi- 
pels im  Tsad  und  der  südwestlichen  Provinzen  Bomn's 
nnd  mancfaea  wiehtige  Faotnm  iat  durch  dieaalban  teat- 
geatallt,  wie  denn  anch  hier  die  aatroaoniacben  Beobadi' 
langen  Uverwcgfs,  besonders  seine  Positions-BiHtimmuTig 
dar  Insel  fidarigo  im  Tsad,  onaeren  JCarlan  sehr  zu  Gate 
gekommen  atnd. 

Edunrd  l'ogeJ  wurde  als  Vcr<tiirkuiig  für  die  Heidon 
Deatachen  Mitglieder  der  Expedition  nachgesandt,  denen 
aaoh  Ridiardaoa'a  Tode  «dne  fiir  aweier  Ifenaehen  Knft 

übergrosse  .Xrlnif  2ii!:;cfnllcn  wrir,  ilodl  muMitc  ir  in  ■Wirk- 
lichkeit Overweg  ersetzen,  denn  an  demselben  fagc,  als 
Tegel  Toa  Seatbamiiten  abtaiate.  traf  dte  Naebricbt  Ton 
O'Jfrwcu''^  To'l  in  London  pin.    Nach  lünjcrcTTi  AufrnthBlt 
in  IrijKiii,  der  duruli  einen  Ausiluj;  uuch  Lebda  und  Ku»- 
labat  im  Mcsellala-Ucbirgu  unterbrochen  wurdn.  trat  Vofal 
von  dort  am  2B.  Juni  1853  seine  Reise  nach  Knrnn  nn. 
Die   gewöhnliche  Htnuse  über  Beniolid,  Sokna,  Murauk 
und  BUma  wühlend  erreichte  er  Hursuk  am  6.  August, 
beauohto  von  da  aus  im  September  dia  Natrousee'n  bei 
Mandm  und  Bimbedja  nordwestlldi  von  Mursuk.  verLiesa 
letztere  Stadt  am  13.  Oktober  und  gelangte  nach  langet 
WOatenreiae  am  19.  Jaanar  1854  nach  Kuka.  Diese« 
nUMbte  er,  wie  vor  ihm  Denbam  nad  Clapperton ,  Bortli 
und  Overweg,  xum  .lu>gaug«punkt  seiuir  ferneren  For- 
Bchungen.    Nach  einigen  kieinertn  Exkursionen  in  die 
aSchato  Umgegend  begleitet»  er  am  24.  UItb  den  Sdinieh 
von  Hv^nu  auf  einer  Sklavcnjugd  nach  dem  Muiigu-  und 
Tubori- Lande,  wobei  er  etwa  i  Breitengrad  südlicher  ror- 
driogen  konnte  (bia  9*  SO'  N.  Br.)  ela  Barth  and  Over» 
weg,  und  zwar  zur  Regenziit,        f'vh  dlv  ffüiche 
(Ngaldjam)  von  Wulia  nnd  Tubori  in  einen  grossen  See 
▼erwandelt  bette.  Uitte  Janl  ewüokgekchrt  trat  er  an 
10   Juli  (ine  lU  hv  imrh  rirm  (lebirgsland  Mandnra  nn,  In 
dessen  Hauptstadt  Mora  er  auf  AnstiClen  dea  Schvicha  von 
Borna  übe«  einen  Monat  gefbafca  gebalteti  nnd  mit  dam 
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Tode  bedroht  wurde.    Er  entkam   niicli  cl(>r  T.nndiehaft 
Udje  im  aiidlichen  Borau  und  gleichzeitig  aaiita  i^ciuu  Lign 
daducfa  täa»  gümtige  Wandungi  dui  der  ihm  feindlich 
gMinata  Mieleh  AM  «  SaliiuB  tob  Sorna,  der  rieh  ge- 
valtaam  der  Regierung  bemächtigt  ha(te,  winem  Bmdor 
Oaar,  itm  trabnva  üdwMb,  nnterlog.   Er  giog  sin  in 
ihr  l«tit«i  Hllfle  d«o  ITovomber  niAh  Siador,  um  dt»  «tm 
•ngekommeuen  neuen  HiiltVmid«  t  in  Empfang  cu  nehmen, 
■ad  bei  dieoer  Gelegenheit  war  e«,  dnn  or  «m  1.  Duenn 
her  nnfenj  Band!  mit  Barth  n«ammentnf,  den  er  ooit 
bngc  t'L'rli      glaubt  \ini\  der  erst  jptzl  von  bi  inrr  pi-fnlir- 
Tolieu  Iteiiie  nach  Timbuktu  zurückkam.  Am  8.  Dezember 
w  ToRol  {■  Mador  nod  vm  S9.  boraito  wioder  in  Xnkn, 

Uf.'  rr  tinifrn  Worhrn  mil  Barth  /iiüiininun  vcrtirarhtc, 
bevor  er  am  20.  Januar  1855  eine  Hciiic  nach  Jakob«  in 
BtntacU  astrat  Über  Ondiekoba,  Gebbeb  «nd  OaaW  er- 
reicbte  er  pliieklifh  Tnkolii.  niaditc  mit  dtrij  Hulfun  mili- 
ttriscbe  ätrcifzugo  durch  das  Land  und  brach  uadi  langer 
MhMfor  IbnUwIt,  dia  flu  in  der  asten  Hälfte  dea  MKn 
an  der.  Rand  de«:  GnVirs  braphte,  nnch  dem  Iktnio  auf. 
Er  übtrschnlt  diusi-'a  iluAs  am  .iu.  April  in  llamurrua  nu 
der  Stelle,  wo  Baikie'n  Daropfschiifg-Expedition  umgekehrt 
war,  und  wollte  nach  Jota,  dar  Haaptaladt  von  Adamaua, 
Tordringen.  wurde  aber  durch  einen  Aufataud  der  Ba- 
tschama  gegen  den  Beherrscher  dieser  PkvnH  gOnöthigt, 
tmh  Oonibn  surookamluhron.  Voa  da  «na  «og  «r  nbor- 
vola  weatwSrto  danh  daa  Quellgebiet  dea  OonRoIa  nach 
ßaria  und  Bcbedschi,  um  auf  diene  Weine  Iiander'ii,  Clap- 
patton'a  und  Bazth'a  Eatdookanfon  mit  denen  der  fienue- 
Sipedition  m  vorliiDdan,  tnf  AnArng  September  wiedar 
in  Jakoba  ein  und  wmJiU-  «ich  in  Midlithnr  tiichtung 
warn  iwaitea  Mal  dem  Benne  zu.  Es  gelang  ihn,  dia 
nanpitrtadt  von  Knaiw  afidHdi  vtnn  Banti»  an  emfabes 
und  in  diesem  Plasa  den  Ajuli  iliLiiatu^  Vugelii),  einb 
scue  Art  der  Jb'iachMUgefliiere,  zu  entdecken.  Zu  Anfang 
Moreaiber  keihrto  et  aadi  Jakob*  nnd  am  1.  Desonber 
unch  Kuka  znnirTi.  S.*  weit  reichen  die  Nachrif htcn  von 
ihm  «elbst,  seine  ferneren  Schieksale  aind  erst  in  neueeter 
ZaH  anfgcklitt  vordea.  Hon  weiai  jetit,  daaa  «r  an 
1.  Januar  18.56  Kulca  vcrliens,  um  ontwiirts  nach"  (!  h  Ni! 
Lüudeni  zu  gehen,  daaa  er  «einen  Weg  südlich  um  den 
Taad  naefa  tlttn,  Joo,  Krket  ^na,  Bororit  md  Wara 
nahm,  nach  2fi  Tncrn,  r.Un  urr.  dtn  25.  Jnminr.  an  lotzte- 
Xem  Orte  aukiim  und  um  dtu  8.  Fetruar  IHOü  aut  Befehl 
des  Sultans  da«clbet  ermordet  wurde. 

Vogel't  Verdieoi'te  sind  allgt>mein  bekannt.  Zwei  für 
eine  solche  Reise  besonders  wichtige  Fächer,  die  Astro- 
•eaio  sB.d  die  Botanik,  vertretend  und  mit  dem  lebbaf- 
tf§t<>n  wisseotchalUiahea  latanaM  die  hiagcbendato  Auf- 
opferung v«biDdeiid  mvaato  ar  Aaaaerordeotliclica  UiMCB. 


,  Die  Strasse  von  Tripoli  über  Bokna,  Mursuk  und  Hilma 
nach  Xiaba  war  »chuu  vor  ilim  nabnnlt  bereist  wordaa, 

'    aber  erst  »eine  Positions-Bestimmongen  haben  sie  in 
verläsiriger  Weise  niedergelegt,  so  das»  ris  jetat  eine  der 
wichtigstLu  Grundlinien  für  dio  Karten   TOB  Afrika  ab- 
giobt;  ebea  ao  haben  aeiiie  Lingenbaatinimiuifaa  ton  Koka 

I  «od  aadenn  PnaktOB  dea  rnttderen  Sndan  die  lag«  daa 
Tsad  und  seines  Gebiets  zuerst  festgestellt.   Nicht  minder 

I wichtig  aind  aeiBe  HöbenmeoMingen,  welohe  xnaanunoa 
mit  dw  Orarwe^aehen  eine  voUotSadig  naerw^rtete  Obeiw 
fliobengestalttiiii;  Xord  AfVik  h'n  ergaben,  seine  magnetischen 
j  Beobafibtongen,  seine  FBanzcnaammlangeD,  and  toa  gröaster 
Bedantnig  ftir  dia  Oeogrnpbie  dea  Sudan  wSien  aeine  Bei* 
j  3ctj  zwischen  dem  T^ad  ,  dem  fii  nui-  und  i"rr  Sfii'":!  i^ufia 
geworden,  wenn  es  Vogel  rergönnt  gewesen  wiire,  Bericht 
danVber  m  eialattni,  dena  aar  eine  Anaabl  PoiilioB^ 
Bestimmungen  und  einige  wenige  nndcrwcitige  Facta  hat 

Ier  in  seinen  Briefen  mitgetheilt.  Die  Uoäiiung,  eins  der 
gaiabmebaten  und  mgldflh  IDt  die  Oeogiapbie  imd  Katur* 

'  sj^srhirhto  hcdf titcndstrn  Reijcwcrlcr  nns  «einMl  Hiiadcn 
licrvorgiht;!.  za  st:hi;u,  i»l  mit  iUui       (ir,ib>j  );i-j;iiiigen. 

'  Die  Ungewisshcit ,  welche  über  Vogcd's  (Schicksal  tO 
lange  Jahre  hindurch  sehwebte;  die  allgemeine  Thiiluuhrae 
für  einen  der  tolentroUsten  Hohne  Deutscttlands ,  rief  die 
TeraeMedeaen  Untemohmungen  zu  seiner  Aufsuchung  iaa 
Leben,  di«  iwar  dar  Knude  Afrika'a  lum  vicllachen  Motemi 
gereieht  lutbea,  aber  mit  allstt  aehweten  Opfern  Torbonden 
waren,  v.  Xeimans,  Cuny,  v.  Beurmanu  und  Ktoudncr,  allo 
viar  Torfolgten  dieses  Ziel  und  liegen  ntm  in  Afrika- 
aiaobem  Boden  begraben,  r.  NeimaaB  atarb  bekanatliek 
schon  in  Kairo,  Cuty  sflangte  bis  Darfur  und  hat  ein 
leiurreioliea  Tagebuch  hinterlassen,  dem  grauten,  unter 
Tb.  T.  AngUali  Lettaag  ataheadea  Uatetaebnea  fieaar 
Art  aber  hatte  sich  Sfcudrirr  nngpFr-hlosscn. 

Dr.  if.  Stwäner  landete  von  Triest  kommend  am 
4.  Hin  1881  ia  Alasaadiia,  aiaabta  mit  BbomI  nad  Sebubart 
von  da  einen  Ausflug  nach  Rosette  (10.  bi»  12.  März) 
oad  aiedelt«  mit  der  gesammleu  Expedition  gegv-n  Ende 
•  dea  Ueaata  aaeh  Kairo  Slier.  Der  Aafeatlnlt  daaalbat 
■yrrihrlr,  duTth  Kxkurpinr.rn  li^rr  Harka  na^h  R(-!hr!»,  rnch 
dtm  vcrsttiuurltu  Wald,  dta  Tymuiidtu  und  nach  i'ayum 
unterbrochen,  bis  zum  25.  Mai,  an  welchem  Tage  die  Ex- 
pedition per  Eiaenbaha  nach  Sucs^j herfuhr.  Nach  einem 
Besuch  der  MMea-Qaellcn  (27.  bis  30.  Mui)  trat  sie  ntn 
8.  Jani  dio  Fuhrt  durch  das  Rothe  ticer  an,  hielt  «ich 
vom  6.  bia  11.  in  Pjedda  anf,  legte  am  13-  bei  der  Inael 
Heran,  dar  aordBatlidufea  der  Sahtak- Gruppe,  bei  oad 
landete  om  17.  in  Uasaaua.  Von  da  aus  besuchte  Steud- 
aer  mit  Tb.  v.  HeugUn  qochmala  den  Duhlak- Archipel 
(SO.  bia  28.  IwS),  an  80.  Juai  aber  ging  dio  gaaw  Ez- 
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so  M.  V.  B«nniMan'»  Tod  B«b»l  Ubwnoht  am 


M  wi«  d«ij«iiig«B  TOB  Otwwtg,  Vogel  n.  8teaib«r. 


padltfo«  nuHt  VKollii  tiad  von      am  aa  18.  Juli  mik 

Kcrcii  im  LaDdc  dar  Bogo«,  wo  sie  am  21.  aiilaugto.  Ihre 
dortigen  Arb«itea  and  die  Ausflüge  nach  dem  Debn  Siaa 
«ad  &d'  AiHba  Imten  ia  Tarelii  mit  31  aiuthiKei^a  Fw- 
achungcn  die  OrenzUindcr  im  Norden  \b';^'<iiaicn? ,  die 
noch  vor  wenigen  Jahren  «o  gut  wie  gsni  unbekannt  wa- 
nm,  witBcnKchaftlich  crschlosMii.  8i»  wdatm  MB  9S.  Ok- 
tober mit  der  Abreise  na«ih  Adoa,  wo  Steudncr,  v.  Hcug- 
lin  und  Schubert  am  14.  November  eintrafen,  nachdem  sie 
sich  am  II.  in' Mai  •Sckecha  von  Uunziuger  und  Kiuzel- 
baob,  dia  weatUeli  daroh  die  Bateo  nach  Kaiwela  gingen, 
gatiwt^  hatten.  Von  Adoa  unternahiDen  die  drei  Beisea- 
dm  am  SO.  MaTember  einen  Aullng  naefa  Axum,  blieben 
dran  Bodh  Ua  i«n  Dasoailwr  in  Adoa,  «neiehten  an 
SS.  Smxme  186S  dia  Abeariafaelie  Kaiuntadt  Gondar  nnd 
führten  vom  15.  Februrir  bis  4.  April  eine  höchst  inter- 
eaaaate  Reiae  über  D^enda  and  die  Ualbiaael  Ooigora, 
Oaflkt  bei  Debn  Tabor,  Tasbataidiebe,  Sabit,  Wadela,  daa 
lTor;{iji!nii!iiu  vor.  Tiilnnta,  dif  Thäler  de»  DjidtJn  und  He- 
achilo,  Magdala  und  daa  Uebirgsland  Djimba  nach  dem 
KriaBalaeor  dea  Kmaera  auf  dar  Hechabaoe  Bdaabebet  in 
Oalla-Lande  uu«,  von  der  sie  am  17.  Mni  nnch  T)jrn?la 
Sttriiekkamen.  Nach  kitraem  Aufentluilt  zogen  eie  von  hier 
an  96.  Ibn  ««iter  aber  Ta^lga,  Heteane,  Doka  aanh 
Abu  Harns  ur.d  l"ir:<»<!  de«  Blauen  Nil  nach  Ohartum,  das 
sie  am  G.  Juli  crreioliten.  Die  unlreiwilligc  lange  Verxö- 
ftning  der  Expedition  in  Chartan  wnrda  m'  nraniflidti- 
gee  Arbaitan  nnd  Krknndigung«,  nsUr  Anderen  atuh  an 


Avaflng  aaoh  dam  an  Uäkm  JHtt  daa  Waimni 

Flusaes  emporsteigenilt-a  Djebel  Aroacbkol  (Oltfola-r'  be- 
notst.    Erat  am  25.  Januar  1ÖC3  gelang  et  8teadner  und 

Haaj^  dnieh  den  AnaoUnaa  an  dia  Ttnacraolw  Bb- 
pedifion,  ihre  Rcim  forfzusotzen,  lind  zwar  fuhren  siu  den 
Bahr  t)l  abiuil  und  Buhr  til  tihauL  hinauf  bi«  zum  Uuk-tse«, 
Toa  dieaem  8ee,  in  den  sie  am  25.  Februar  eiogelanlbB 
waren,  brachen  sie  am  2.1.  März  nach  Westen  ins  Innere 
des  Landes  auf,  iiberachritten  am  2.  Ajtril  den  Flutts 
Djur  and  erreichten  in  derselben  Nacht  daa  Dorf  Waa, 
Standnar  am  10.  Apdl  dem  Klima  erlag. 

Standnar  bat  Gbar  den  ganzen  Verlauf  adner  Ecaae 
ausführliche  Berichte  niedergeschrieben,  die  in  vielseitlfW 
Hinaieht  «ine  reiebe  Fülle  dea  WerthToUen  enthalten.  Als 
Botaniker  Ten  TuA  kennte  er  über  die  Tagetatfon  der 
wcitea  von  ihm  durchzogenen  Strecken  und  darunter  ganz 
neuer  Oebiate,  wie  der  Bogoe-Linder,  Sädoat-Abeaainiani^ 
dea  Bahr  el  Ohaaal,  wichtige  Aaihehlttaaa  geben,  ab«r  ein* 
pndgüitigc  BL'ttrbcitiinjf  des  pmzcij  wisb.fnufhBftlitln.-ü  Ma- 
terials war  auch  ihm  nicht  vergönnt.  Mit  tüchtiger  Aua- 
bildaag  in  leinem  nwiie  verband  raeh  er  ein  glffioklidM* 
Anf&»suiip6-  uuJ  Darstellung»- Talent  und  iä  i^t  ein  nitht 
genug  zu  beklagendes  MiavgusQhiek,  das»  die  drei  I>t:ut- 
aehen  Natnrfomaber  Overweg;  Tegel  nnd  Standnar»  welobe 
am  weitesten  ins  Innere  von  Nord  -  Afrika  eingedrungen 
sind ,  in  der  BLiithe  ihres  Lebens  daselbst  erlagen ,  ohne 
daia  der  Wiaoenaabaft  dar  TaUe  Hntnan  ava  ihren  ArbeUinn 
an  TBeil  ward. 


Geographische  Notizen. 


Oeographischo  NukroIoKin  des  Jnhre»  1803. 

Peter  'Warren  Deaso  von  der  Hudson  -  Bai  -  Komjiaf nie,  i 
durch  Keine  weilen  Ufii<'i-n  in  Briliech- Nord -Amerika,  | 
namentlich  durch  di«  mit  Thomas  Kimpeon  nach 
dar  Kordküata  unttTuuinni'  iu>.  berühmt,  atarb  Mitte  Jik 
»aar  m  Cl»ta  8t.  Catharin«  in  Caanda. 

J.  VaDat  de  Bamilan,  Dr.  »ed.,  gab.  ISOt  ra  Angonldmti, 
Verfasjicr  einljter  Werke  'Sber  die  Philippinen  („lea  tka 
Philippines  considlrfci  an  point  de  Toe  de  Itifdroffnipbie 
et  de  In  Iinguistir|ue",  l'aria  l.*<i;i;  „Los  l'hilippincs, 
hialoire,  gi'igraphie,  raoeiir»,  npriculiinre ,  indiiRlrii»  et 
commerce  di-<  f<i;.fMi.-<  ,  ■:!  ■i-i.nIu-,  r£j!,s  '  in-i-".  2  IMv;  | 
mit  Atla»,  I'aris  IH  lfi),  tiu«-r  „Ikst  riiiliou  de  l'archipcl 
Solen"  nnd  mchrtiror  kleinerer  auf  Osl- Asien  hczUgliebcr 
geographt^i  hcn  Arbeiten,  ist  am  26.  Jannar  in  Paria  ge- 
Ktorhcu.  (s.  Bulletia  de  la  So«,  de  gfagr.  de  Paria, 
Man  1863.) 

Bdward  Bebinaon,  der  berühmte  Fkläatina'BciMnde.  ataib 

am  27.  Januar  an  Kew  York.    Am  10.  April  1794  zn 

Southington  in  Connecticut  geboren,  üeM  er  eich  1821 
in  Andover  r.ii.di  r,  lu-^uil  tc  von  da  aus  Bcutarhland,  i 
siedelte  1833  nach  Boston  über  und  erhielt  1S37  die 


Professur  der  Biblischen  Literatur  am  Thcologiachon 
Seminar  in  New  York ,  die  er  bi«  zu  »einem  Tode  be- 
kleidete. Khe  er  dieses  ,\mt  nntrnt,  murhte  er  seine 
erate  Keito  nach  Palästina,  deren  Frucht  die  „Biblioal 
.  BeBMrchea  in  Pkleatine"  waren,  f^tano  sweite  Beiee  dahin 
nnlamabm  «r  1852  nnd  daa  Raanltat  war  «ine  verbea- 
aerle  Ausgabe  der  „Biblical  Itcsnuvbe«"  und  di«  1856 
publicirten  „Moneren  BibliM.'hcn  ForBchiingon  in  Palä- 
stina". In  den  letzten  Jahren  urhtitetp  er  an  einer  uu- 
voUcndit  giblii'betn>«  Oeopraphiu  des  Heili^-n  l.nndes. 
Philippcs  du  Kurhulli'l ,  C(ipi»;sine  d«>  vnissoau ,  Reb.  xu 
Rtnnpn  den  1 7.  Si'iilcmt  i  r  >t  it  1R2,>  in  der  Fran- 

lösisrhcn  Marine,  beknniu  liiircii  eine  Reihe  von  naa- 
tfach - geoRraphischrn  Schriften,  wie  „Iniilrurtions  poOT 
remoQtc-r  la  c*>tc  dti  Bn'sil  de  San -Luis  de  Idamnhno 
si  Pura",  „Manuel  de  1a  nnvigation  snr  la  cfite  oocid«n- 
tale  d'Afriqae^',  „Mannel  de  la  naTigation  daiM  In  mor 
dea  AnlillcB  et  1e  golf  da  Mexiqne",  „Vanwl  de  la  na- 
vigation  dans  lo  detroit  de  Gibraltar",  „Bencription  nau- 
ttquc  de  la  töte  du  Maroc",  „Considi'rations  sur  lo  Paci- 
f.  IUI',  TAtlaulique  et  lVii'''i:i  indirn',  starb  den  ICi.  F^. 
bruar.  (ä.  Itovuc  maritime  et  c«loniale,  April  1H63.) 
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Oui  Mom  V.  ÜeunDauu,  geb.  183Ö  in  Potsdam,  auf  der 
Königl.  Ingenieur  -  Schale  zu  Berlin  gebildet  und  einige 
iäbn  (1S67  U»  ISA»)  FrmumohH  OMiier.  imianuhm 
1860  «iM  wiiMnlMlMfUiob«  JMw  dsnfa  KnbMfi.  4«i 
AiTpUicbts  Sudan  und  die  Bogot-Ltodw  und  tiat  1861 
niQdtgekefart  noch  in  draiwlSen  Jahre  eine  Keiee  yen 
Benpisi  über  Mursuk  nach  <!t  in  SuJun  ;in.  uui  iiLer  du» 
Schicli'iil  Eduard  Vogel'»  Aiil^tliluss  zu  «uthtu.  Eude 
Augu^;  in  Kuka  liiiKikuruiiRii  ir.uchu-  lt  in  dtn 

Munui' u  Si'j.tt-mber  bi»  Ucüfsibcr  eine  liciso  v^n  dort 
[laih  'iikübu  in  BautK'lii  und  brach  im  Jannar  18G3 
von  Kuka  nach  Wadiii  nuf,  wurde  aber  im  öfttlichen 
K:i:itni  ermordet.  (!^.  S(  ito  'J  ')  dieaea  Heftes.) 

Inu  Xarar  2ippe,  Stohana  der  M iaenlogie  an  der  Uni- 
waitKt  SU  Wies,  ReV.  d«a  16.  imami  1791  la  Fal- 
kcnaa  im  Leitaeritzer  Erei-ic  nöhaena,  etarb  am  23.  t*- 
hrmr,  Parch  veine  geologiticbeii  und  topograpbisdieB 
Arbeiten  uU  i-  B  'hmcn,  namentlich  durch  «einen  Anthcil 
an  Sommtr's  „T.  j'ijgraphie  Böhmen»",  in  welchem  Werke 
die  reichliches!  ui oj;[  <  ^ti-i  In  u  Ati;:abcn  und  die  voU- 
atüodige  topog^apiii^Lliu  Ü4;»cbreibuug  von  135  Dominien 
\vn  ihm  stammeu,  hut  er  itith  auch  um  die  Ueographie 
Verdienste  erworben.  (S.  Outerr.  Wochcnnchrift  fiir  Wis- 
■eaachatt,  Kunst  und  öRcntliclies  I/eben,  4.  April  1  Hß3.) 

St'  B.  6t«i«lner  ana  OreiffeDbeiig  in  Sebleaeo.  Botaniker 
dtr  Daatvobcn  Expjpdiäoi  mdi  Bmer  -  Aflriba,  iHmA 
81  Xahie  alt  am  10.  .\pcil  ni  Waa  im  Gebiete  de«  Bahr 
el  Obosel.  (S.  „tiecsr.  Mitth."  1860.  S.  4  H  ;  I8ß3,  S.  317.) 

Bichard  ThomtoD ,  der  junge  Enpli^i  in-  (ii  .  !  wildur 
die  leiste  Livingstoce'sbhe  Expcdiiiou  ul-  Tojj'JBruph  udJ 
t<(.'u'.i.iir  hegl'-itrt.  .  Kii;  ilrm  tiarun  v.  der  Dn  Kt:!  mich 
dem  Kiti!uau<i»<,hnra  ^ing  und  darauf  zu  LiviuKstuue  un 
den  Zambesi  zurückkehrte,  erlag  um  21.  April  in  der 
Nähe  der  Murchiaon- Katarakte  am  Sphire  dea  Dysenterie 
und  dem  Fieber. 

Jebn -OucbtarlenT»  OberatUentenant  der  £gl.  Ingenieare 
m  der  FrieidenUeiiaft  lladtaa,  wn  die  Semtniaa  and 
Knltar  6i!il>bidi«aak  iBaal  dar  Naj^Mcriea  Tidfluilt  var- 
dient  (i.  n.  A.  leine  werthTolle  Abhandlang  im  4.  Bda 

der  „Reports  from  the  «elcct  committe«  od  colunizatiou 
and  scttleiueot  of  lodla,  orUcrud  by  The  Uoua«  uf  (jom- 
moD*  to  ba  {«intad,  ISSS"),  starb  am  88.  Apeil  «i  Oota- 
camund. 

Whitcombe,  Chof  der  Landesvermessung  in  der  Neu->Scc- 
ländischen  Frovins  Cantcrbury,  suchte  im  J.  18^"  r-'ncn 
gangbaren  PUtt  fiber  die  Alpen  im  nitrdlicheti  'W-.nil  iIlt 
ProTiaz,  galasgta  amii  Aafoiig  Uai  glückUdh  au  die 
Waatkuata  aüdUcb  Ton  dar  HuadaDf  dea  Branner-Flua- 
aea,  crtiank  abar  bald  domaf  bcin  Übaraetmn  übar  den 
Taranakan-Tlass. 

Craf  A'ihi  rr  Fi  rrirn  r!.  IIa  Marmora,  (Jenerul  -  Lieutenaal, 
\ii  c -I'r.iMiii  iil  dir  luriner  Akademie  der  Wiaisenschaf- 
ten,  hiruhnit  durch  «ein  Werk  libcr  die  laael  fiatdini«D, 
starb  U't  Jahro  alt  nm  18.  Mui  z^i  Turin. 

Peter  Andn-as  Münch,  geb.  di-n  1  >  1)(  .t.  raber  1810  in 
Chri«tij)nia,  seit  1837  an  der  dortr^;en  Universität  thiilig, 
berühmt  als  Historiker,  ober  nicht  minder  Terdiant  um 
die  Oeographie  aeine«  Vaterlondea  XerwagMl»  von  dem 
ar  anaaer  «ioar  biatoriich-jtoograpkiBchMi  BeMbreibnog 
daa  KSnip^dba  im  Uittelaltar  (1848)  mOttm  «ertk- 


volle  Kartt»a  hacau^egoben  hat,  atarb  am  25.  Mai  in 

i   Jaaepli  t.  Bueaenar,  geb.  an  Balabaq;  am  18.  Oktbr.  I80S, 
I      K.  X.  IGniBterial'itath,  Diraktor  der  Boig>  und  Fant- 
Akademie  SU  Bebannits  in  tlngatn,  HHgUad  der  Kaiaerl. 

I       Akademie  der  Wiseentchafteo,  K.  X.  Kanmergraf  u.  a.  yr., 

bfniliuit  und  huch  virditut  durch  seine  ,,Uoi8en  in  F.u- 
rop.!,  Aaiuu  und  Alriku,  1835  bi»  1841"  (Stuttgart 
1841  bi»  1848),  eint-  dir  tr-ltn  Autoritätiii  ti<r  die 
,  üeographie  und  Naturgeschinhtu  der  Xil- Länder,  ttarl} 
am  'Jü.  Juni  zu  Srhcmnitz.  (S.  Ü»terr.  Zeitachrlft  fBs 
Ber«:-  lind  Hüttenwesen,  13.  ,Iuli  18G3.) 

Dr.  .^  ni.u.  1  l'rescott  Hildrelh,  geb.  den  30.  Septbr.  1783, 
einer  der  ersten  Pionier«  der  NatarwiaBenschaften  ir«at- 
lieb  Ton  «km  Aüqthaajr-Beqiain,  bekannt  dutafa  gcölo* 
giaebe  Arbeiten  in  Ohio  und  laaigiithrigia  mateorologtodm 
BeobachtuDgOD  cn  Marietts  (beide  in  Hitltmtn's  American 
Journal  pubJieirt\  -tnrli  dn*iHi,-i  am  2  1  .Tu'.i_ 

Liuut.  -  Commander  UtiiU-u  uuil  Lkut.  .\:kirisun  von  der 
Eugliochou  Niger-Expeditiun  ertrank'  n  am  1.  Septavbat 
bei  La^os  un  der  Afrikanischen  Weatkuew. 

J.  W'ushington,  Admirul,  früher  als  Sekretär  der  Königlichen 
Roographischen  (icxellsi'huft  in  London  und  Ueisender 
in  Marokko,  die  letzten  »echs  Jahre  (»eit  dem  .\bleben 

dea  Admiml  Sir  F.  Beaofort  «n  17.  I)ea«ffiber  1887) 
ala  Hydrafnpb  der  Britiaaiwn  Adminditit  durdi  nner. 
mddliobe  ThÜtigkeit  um  die  Kirdernsg  der  Geographie 
in  allen  'Welfthoilen  und  Heeren  boch  ▼erdient-,  erlag 

den  Folgen  allzu  angestrengten  Arbeiten»  am  \C  St  [  - 
tcniber.  Adniiral  Washington  war  a1.'<  Mensch  und  uns 
Mann  der  Witsenschaft  gleich  ausgezeichnet  und  einer 
der  wenigen  bedeutenden  Männer ,  deren  gute  Werke 
im  Stillen  au»geüb{  werden ,  ohne  mit  Prunk  an  dio 
üffentlicbkeit  zu  treten.  Wir  verehrten  in  ihm  einen 
eJlen  Freund  von  grösster  Hetzen»giite,  welcher  zu  jeder 
Zeit  mit  der  uneigennütiigften  Aufopferangafiihtgkait 
bänit  war,  der  geograpbiaeban  Wisseuebaft  au  nutaem. 
Die  Ii«aer  diaaer  Zeitaebrift  baban  ibm  manefae  Hittbei- 
Inng,  maneh«  Karte  n  danken,  die  nur  durch  seine  Gfite 
I       hier  zur  ÖAcutlicbkeit  gelangten. 

I  Adolf  Schmidl,  Trofcsiior  der  Geographie  am  üfiier  Josephs- 
j  Polvtf  I  l:uii  ui:. ,  li.iii|it -ji  hlidi  durch  seine  Stenden 
Arbeiten  über  die  llolik-n  am  UtFcher,  im  Kurtt  und 
in  anderen  (lebirgen  des  Österreichischen  KainTttaatca 
rühmlichst  bekannt,  nb<>r  auch  sonst  durch  naturwisacn- 
•chttftlifh-gi'  i;niida.-<la  I,ei!imt)gen,  f>o  noch  vor  Kurzem 
daich  sein  Werk  über  das  Biiiar-Ücbitga  verdiant,  starb 
am  81.  KoTcmber  au  Ofan. 


Aus  dem  Jahre  1868  aind  nachcutragen : 
I    I«aac  L  Steven«,  Amerikanischer  Oeterul,  der  als  Gouvcr- 
I        neur  des   NSH'^hiuglun  -  Territorium»  dur<  h  Forschungen 
I        und  A utuatLineu ,  besonder»  durch  seine  UekagnceciruDg 
I        riiK  r  l'i  ■(  tili.rr:tiroul<'  vom  Mississippi  nach  de  m  Oro».«en 
I        Occan  nulle  dem  47.  und  4'J,  l'arallel  (siehe  die  „Iteport» 
of  cxplorations  and  aurveys  lo  ascertain  the  mcst  practi- 
coble  routc  für  a  railroad  from  the  Mississippi  to  tbe 
Paciüc  Uceen,  1853  bis  1855"),    die  tieogmpM«  TOn 
Herd-Amerika  «eaentlich  gi-fiirdort  bat.  8ai  nm  1.  8ap- 
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iuOm  IM»  mm  Ooboht  M  IkMuc  Court  Houm 
in  YhfiBiea. 

Hewtoii  8|Hra1ding  Hann»«,  FroHsisor  d«r  Ch«m!«  ni  Am- 

bfr^t  in  Nord-Amerika,  fiel  am  17.  September  1862  in 
der  .SclilacLt  von  Antiefftro.  Er  ist  in  der  gt-ographi- 
schcn  LiU-ratur  durrti  M'ini'  tnir  lt:;i'l;?ii  i>i  ai>(  einen 
interoooitnischea  Kaual  üuUruouiuiiüon  Forschungen  auf 
dem  InthmuK  von  Panama,  »o  wie  durch  seine  Beschrei- 
bung  das  AsphalUee*«  in  Trinidad,  dou  er  i856  beraehte 
(SilUman'a  Annrfoaa  Jouaal,  ToL  XX,  p.  IM),  1» 
kannt. 

JoMpb  tÜMlMl,  der  bekannto  Ruaaiidie  Akademiker,  dem 
Mflib  die  Brdfcniida  Itancbea  verdenkt,  wie  leiite  Arbei- 
ten „"De  Mtnde  du  Ceneaae,  Mte  per  ordre  da  Ther 

Hirhel  Feodorovitch"  (1829),  „Über  ointgc  im  Nord- 
oc«an  gelefcenon  InKcln  RuMlundB"  (I84S),  „Über  die 
liordo8t-Exi"''li''""  vnu  1580"  (1852),  über  ,,Si.'bListi;iu 
Cabot"  (18.):);,  starb  »m  22.  Sfptfimher  zu  London 

im  Alter  von  7  1  .lalnt  n. 
Luca«  Barrett ,  ein  um  die  naturwiNtwäitschaitliche  Krfor- 
•chuDg  4er  Insel  Jamaic»  rerdi«Dt«r  Geolog,  fand  daaelbat 
am  18.  Dezember  1862  bei  einer  Taucherfiibrt  «S  der 
Eüst«  bei  Kingston  eeinen  Tod.  Im  November  1887  in 
Kttglnnd  geboren,  kam  er  1858  nach  SaolueB,  am  eine 
Deutsobe  Ersielrang  sn  ganieeaen,  beglntate  18ft6  M*Ab- 
drow  auf  dessen  crfolgreichi-r  naturwiannaelufllidien 
Expedition  nach  Finnland  und  wurdu  b«i  eeiner  ROck- 
kuuft  «um  ('.^^rll■i  do«  Univcr»itül»  -  Uufoum  in  Cam- 
bridire  eewaiUt.  Itn  J.  1856  bereiste  or  die  Eüaten  von 
Griiüi  Hill,  im  J.  1H57  jene  von  Portugal,  um  diL'  Kaunu 
de«  Mc«rc«  au  atudiren,  and  im  J.  18ö9  wurde  er  zum 
Direktor  der  geolaigiiaehBa  Aofiialiue  thi  Veit- Indien 
,  ernannt. 

Karl  Ludwig  Uümkcr,  der  bekannte  Nautiker  und  Aatro- 
Bom,  geb.  1788.  «Inrb  em  21.  Deiember  IMS  ra  Lia- 
eebem.  Anfanga  im  Menete  der  Oet-Indiaohen  Komiwgnie, 

später  in  der  Etigliscben  Eriegemarinu  als  Navigations- 
*Lohrcr  angestellt,  hatte  er  Gelegenheit,  einen  grossen 
Thoil  der  Knie  /.u  sehen.  Von  1SI7  bis  1821  leitete 
er  die  N  n  ii^  uin:)') .  Scholn  zu  liuniburg,  1822  folsrt«  er 
Pir  Tliuiii  i-  iiiiiir  nin  li  A u.'-tralien ,  wo  i-r  Din-k'or 
dur  Privat- Sii-ru warte  von  Taramatta  wurd«,  lh.il  khm 
VT  aber  n«i-h  Kuropa  zariirk,  om  die  Direktion  der  Ham- 
burger .Sttmwarto  xn  iibernehmen,  die  er  bi«  1857  behielt. 

8neur-Ui<rlin,  Mithcirriimli'r  der  Pariser  Geographisehen  Oo- 
aeUacfaaft,  VerfiMaer  Tieler  in  deren  Bulletin  pubUoiiter 
geographia^n  AufliiitM  imd  Notimi. 

Albert  llont^nt,  seit  1835  Mit^ied  der  OMgiapUaeben 
Oetiellseliaft  xn  VnAs,  Terlhieer  sablreieber  Aaelyscn 
gr-i-if(r-.'i]ili;^i  brr  "W(  rkf    ui";'l   -orif t'i;i  r  .Vuf-Jii'za  und  Hq- 

■    tizcu  itu  Jiuüetin  ih  r  ^i'n;iui.trii  <  ii:"! '.Ut-hait. 

J.  Khanikoff,  im  J.  I^TjI  Si  '/r.iur  di  r  Kaiserl.  UiiH5i^=(  hi  n 
Üeogr.  Oesollschnff..  uiu  liia  EnJkuii.ie  hnuptsächliith  ver- 
dient durch  p*ine  Bewbn  ibung  der  Orenhurgischcn  Län- 
der (puhliLirt  in  den  Materialien  zur  Statistik  von  Russ- 
land, herausgegeben  von  der  Sliit istischen  Sektion  1839) 
and  die  aagleicb  mit  Dahl  «ingeiogengn  £rl(nndigungen 
über  die  StnuaeB  tob  Cbim. 

B,  Ttaibirikoif  rem  Ratsia«hen  Oeneralsiab,  namentlidi 
dnitb  eeinen  Antbeil  an  der  Verraeasong  der  Ore&i* 


«wiaehea  Pereien  und  dar  Türkei  in  d«  falnw  IMt 

bb  I8&2  bekannt. 

T.  Boriatoff,  hauptaSthlleb  dorob  eeiai«  Metorieeh-eteitieti- 
achen  UnteFamdiMigm  &tt  den  Diatiilit  ven  Bebnj» 

verdient. 

J.  Volkoff,  durch  einige  Arbeiten  aber  SibirieB  nnd  emai 

Goldminen  bekannt. 
Miliutiu,  fr  iliiTcr  s<'kr('iiir  der  KniierL  Bueiaehen  Oeo- 
grapiüacben  Gesellachaft. 


Im  J.  1862  oder  su  Anfang  <'  .  Jobrcs  1863  atarb 
William  John  Burchell ,  um  die  Geographie  und  atnr- 
gcschichto  Büd-Afrika's  durch  seine  in  den  Jaliren  1810 
bia  1813  daeeUiat  «acgefübrten  Beiaen  lioeh  Terdieat 


iUMtielw  KfUmer  Im  aotdweetUohen  Denteeblaad. 

V«a  Kaarsktw  Kroum  in  Stada. 

Das  massenhafte  Auftreten  des  FsuaÜiuhnGs  dur  Kir- 
gisen •  Steppe  in  den  Haiden  und  an  den  Küsten  Uanoo- 
Tera  im  vorigen  Frühling  und  Sommer  ist  gewiss  nieht  al- 
lein eine  omitbologieeb,  eondem  tnoh  lüimttiaeh-fleofpap 
phisob  eniTSlWge  Eieebeinnng,  deren  Grand  Tielleioht  «u 
jenen  oatlieben  Gegenden  noch  zu  erfuhren  stünde.  IKa 
Fhaatbfihner  ft^yrrhapt««  paradoxus,  PaU.)  sind  bei  una  An- 
fangs Mai  orsehioncn  und  hiti  umi  »uiii-r  i!a  sehr  matt 
geschildert,  ob  wegen  hinger  Wuiiili  riin;;  oibr  au«  Mangel 
gecigixti'ri  Futtrr!«,   ist  nicht  Utknünl.  uiirJcn  n  Orten 

haben  sie  augeoscheinÜish  gebrütet  und  sind  au2  der  inael 
Borkum  in  betrachtlighcn  Sefaaaren  noch  beim  Herbstanfang 
gesehen.  Ich  habe  mir  sne  den  Hanno ver'schen  DlUttein 
die  Angaben  über  da*  Terbeamen  des  Vogels  gesammelt 
und  atelle  rie  hier  soaannea.  An  34.  Mai  wurden  10  Stuck 
in  Wolterdingen  bei  Soltan  in  der  Lfiaebniger  Haide  go- 
aeben  nnd  1  Weibcbon  gesohoesen.  Vier,  vielleicht  (ic>»- 
selben  Fluges ,  wurden  etwas  später  zu  Ltinzmühlen  bei 
f?Lliuuv(  rJiii!;ett  bemerkt  nnd  eine  mattu  Hiiino  gegriffen, 
die  bald  starb.  Anfangs  Mai  wurde  bei  Vu.lv  u:i  der  Wc««r 
titi  Weibchen  mit  fast  reifem  Ei  >-i  Kühslu.  um  J.'i.  Mni 
i  zu  Gleidingen  (Fürstenthum  Hildesheim)  ein  Huhn  todt 
'  unter  dem  Telegraphendraht  gefunden,  fast  gleichzeitig  zu 
Lingcn  ein  vom  Telegraphendraht  verwundeter  Hahn  l^ 
bendig  grfnngen.  Zu  Oldendorf  hei  StiokhauAen  in  Oe^ 
Friealaad  aiad  3  Weibdian,  beide  mit  firtitflaelten  am 
leibe,  RcechoaseB  and  Bnda  Jnni  aelleB  bei  Btubeok  60 
bis  80  Btiick  beobaebtet  nnd  tob  einem  Omilhologen  rc- 
kognoscirt  sein.  Cndlid)  nnd  die  HilhncT  auf  der  Insvl 
Borkum  zuerst  am  8.  Juni  gesehen,  r!  ir;  ti  ublu  r  in  Si  haa- 
rcn  beobachtet .  m  thim  ein  cinzif^cr  Jijcer  den  i^ommer 
über  20  Stiitk  btstun  liat  und  noeh  Endo  August  in 
einem  Flugu  «.irtm  (iO  gezahlt  seien.  Die  Kröpfe  der  ge- 
sehossencn  Exemplare  waren  mit  den  .'tarnen  und  BlatU 
spilzcD  der  .strandpf!  geflillt,  an  denen  die  TbietB 

eine  gedeihliche  i  rui  ^  gefunden  zu  hahoa  achmDeik 
Ufiglicber  WeiBo  könnte  das  Huhn  aoeb  hier  i&  der  Ifüba 
geadieB  ama,  Banem  aprachen  tob  einer  eigentliaiBlIcbeD 
Bekaaeina,  Aar  «bna  langen  Sehnabel.  Gerüchten  noch 
«ins  ^  Hühner  eneh  auf  Uulgoland  and  in  Knji.«.^ 
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fc—trkt.  ■)  anA  ta  Utstanm  Laiide  Mira  «w  Mhoii  «Ia 
186S  emhMiMn.  N«b«t  den  Hühnern  nnd  aiaig»  MlidM 
RiSbv  im  RannSvM'adiMi  angatroffen,  ein  Rilbemilier  M 

Emden  (fe9<.'hassc£i,  rin  Männoben  von  Ardca  ralloides  am 
üummer  See,  2  .Vrdei»  nyctioorax  zu  Oldendurf  bei  8tick- 
hiiu!cu,  [lud  e\üv  f;>iaz<^  Kolonie  der  letzteren  hat  veri^ic- 
gmen  .Summer  ubfr  :im  Se<'hiirger  Se«  bei  Oöttiiincti  RO- 
fauwt^  man  hut  Jort  s  Nester  fri'ziihlt  und  7  «llu  uud 
9  Jk  ^  geachotMQ.  Yum  Sud- buropaiachen  Woiason  Löf- 
felreibier  (Platalea  letuiorodiii)  zeigt«  tUk  1867  im  Juli  ein 
BnCn  TOB  S  Stiiok  bei  BnutalminM  m  der  Blb*  und 
1  inuds  T«  Bold  «  ji  SoUkeniMt»  «fagt 


Suaaiseh«  Fortsehritt«  Im  KaukMaa. 

Ab  16.  Oktobtt  1868  hat  «uh  dar  Stau  der  obwwi 
AladtMhea  dan  BoaMS  antannnfbn  od  am  18.  Oktober 

einen  Vertrag  mit  ihnen  abgetchloMOD,  wonach  aie  bi« 
lam  12.  Februar  1S64  ihr  Oobiet,  da*  twiaohen  der  neoen 
Rri.s»i»cli«n  StruBso  Itiii^r?  du»  Tschisch,  dtü  Quellen  des 
Ptekup,  dem  Berg  Chotch  und  der  üruuzo  des  üebiel«  der 
Sebapaagen  lii'gt,  räumen  um!  entweder  nach  der  Türkei 
aoawasdern  oder  aich  nach  ibaen  wzuweisendeB  Hu»si- 
•ehen  Lindereien  begeben.  Somit  kann  die  Unterwerfung 
dee  nördlioban  KaakHoa  sla  Tolkadet  angeaebeo  werden 
nad  «a  bleibt  den  Bmaiacfaao  Trappen  nodi  der  aüdwest- 
HAe  AbhMK  ma  die  KüateegggaBd  an  flehvaiMn  Meer 


Dampfschifffahrt  in  "West-Slblrlon. 

Im  Jahre  \ti6'A  hat  man  begonnen,  eine  regelmässige 
Dampfscbiffiahrt  swiachen  Irbit  an  der  Nitsa  (Oouverne- 
■Mt  Pem)  mA  den  Wwt-Sibiriaeben  Stidtan  em  Teboi, 
litHcih,  Ob  itatd  ndam  acUneieii  Plaaaen  eiBenneiitaB. 


')  ^[r  WUlinrn  Jardir«  muht  im  „Klinsnrjli  Nut  l'hilo»qphlc«l 
Jeornal"  ^Juli  ii  i'iT)  beluDnt,  dasi  hri  Murli»;».  7  Hu^L  Mei- 

len slidlicb  vpju  Abüiiveo  m  'Ut  OnitDstit  von  Sclinttluwl,  ü  lixmipUr« 
t^n  SvrThnptt'A  ;>arudi>xus  um  '2^.  M.i;  ^>j!icL<:^\eii  und  in  das  MoMtin 
n  Aberde«o  abgeliefert  Tord»  «iDil.    Iii»  toil  ein  Fing  Ti>a  IS  StUck 

|iania  aaia  aad  «aknakatolick  <«iiMib«»  Hat  t*Mrta  tia  BMupUr 
M,  walahaa  voe  Faith  aa  äabmg  Jmi  aaeb  Lircrpaat  la  da«  Derb;- 
MueaiB  aingcecbickt  vnrde.  —  Auf  Rc!i;nl3Bd  «ind  die  Fremdliage 
nm  Maler  QaeUe  baobatbtct  uod  <''jiet  wrir  li^n,  wie  Dr.  Drebm  in 
dir  „Uartcalanti«'"  (St.  46)  nlttbeUt.  :iuih  führt  J^raelbe  D«ch  andere 
Ort*  an,  wo  diL-  Huhaor  geethos  viirlen  m  W  Mai  bei  Polk*iU 
ia  Sebleaito,  an  IH.  Mai  io  il«  Tuclielbaide  in  Wett-Pnuacn,  am 
to.  Mal  ba  DtMaiMh»,  iia  Si.  Mai  avit  Vd  k  dR  tfatiaa  Stcb- 
MD,  aai  >8.  Mai  in  vectildMa  Hnmaim,  am  t.  Jaal  la  HaTellind, 
im  f.  Jani  auf  der  Herrecbaft  Dobriacb  in  Böhmen,  in  18.  Judi  im 
Kniat  Ortelibiiri  in  Oet-Preouen  uod  aa  4.  Anguet  bei  RoHbacb  in  B<Sh- 
*>m  Auch  ia  Siebeiibttruou,  rainrn  ixJ  ji-if  SiTilc  i  tir.rl  »in  tifribaebttt 
»nriien.  „Der  W««",  «-ik'l  l'r.  Ürrl-ni,  ..n  tl.-lu'i:  i  ;  -i'  Tliicr.-  ^' iicsmBicn 
bttwo,  !ä>it  <!rti  'lur^'li  «Iloh  Illirk  riTif  Ui»  KurU  l«irht  b«Uin>nieq. 
Sie  täffn  in  d<T  Hichtuntr  T>:.r.  Suiic.at  utcb  Kardweet  durch  die  UD- 
fabeatreo  äupiwa  dte  inneren  Auen«,  welcba  ihr*  lieimaUi  bildcUa, 

Ibw  daa  WMjiiib«  Ma«  Uawiff.  aai  Kankata»  maWi,  «a  aScdücba 
IMI*  dw  Kkwaraaa  Mairw  NiUiaff,  danh  dia  DgaavTSaabdir, 
Vifin  *■!  MMW  blndurcb  und  Terhrritett-n  «leb  «traUealuriBig 
daa  aordwaaHUht  D«at*cbland  nnd  die  DäoiMhen  Inaetn."  Nncb 
t»  K.  Oktober  worden  drei  dln«r  HUbae«  M  Haaibarg  geechiwM«, 
ii«  bebe«  aUo  den  ganian  Sommer  in  Kaad-BaatlddlM  lagabfaellt 
Od  büchat  wahmbeiBlidi  dort  gabrUat.  A.  t. 

trtwiMan'a  Oiagr.  HiHkaUaagM.  im,  Wt  I. 


IHaaer  Tarkete  ial  eiHr  inMaea  AvaMuinag  fSM«.  So 
ftnd  ein  Daniifec  daa  baikwaae  Beiaaa  ia  Oaiik,  welehar 

im  Torigen  Sorainer  die  Sokiffbcrkeit  dea  Trtieeh  ttnd  dea 

Tsor  Duaiflan   iiuter-iisohto ,  dass  der  Irtiseh   seiner  ganzen 
T.Jiuge  u-xrU  Miu  :l  Fuss  tief  peheuden  Schiflcn  befahren 
werden  kann,  eine  ThuiüiKdiu  vuu  groaaer  Wicktigkait  für  ' 
den  EuauBchoa  Handel  mit  China. 

Kolonia»tion  im  Amnr-Land. 

Eine  Kerraapondens  aui  Nikolajewak  am  Amnr  tobb 
Jon  1868  meldet,  daaa  die  Ansiedeluagm  liaga  dea  Flna- 
aaa  Bui'Aui,  der  ia  daa  Qaerin-  oder  Anm^elf  mündet, 
aad  aa  den  Vlbm  dea  Keaka-Sea^  eiaan  raadian  Fortgang 
nehmen,  lo  wie  daas  daa  Land  zwischen  dem  See  und 
jenem  Pius«  noch  300  Kolonisten  -  Familien  aufzunehmen 
beatimmt  ist.  Die  swanzig  den  Verkehr  auf  dem  Araur 
▼ermittelnden  Dampfer  pcnüpen  schon  nirht  mehr  dem  Ile- 
diirfniss.  Die  Telegraphen-Linie  von  Nikokjewsk  bis  zur 
Castriee-Bai  ist  fast  Tolleadet,  die  läoga  des  üasuri  in 
Aagiif  gaBeanaeo. 


Der  Käme  dea  höohaten  Beigea  der  Brde« 

Bai  den  ZwaUUa,  die  6bar  dea  «akeiaiiaebaB  Naatea 

dos  von  den  Engländern  Mount  Evort-st  getauften  Kulmi- 
nalions- I'unkt«s  (29.ü0'i  Engl.  Fuss)  obwalten'),  iat  eine 
Notiz  von  Inleresw,  weli  he  die  (Jehrüder  T.  Schlagintweit 
im  dritten  Hand  ihres  Rroisen  Werke»  (S.  193)  der  Er- 
kl.irung  des  Xamcns  liaurisäiikiir  bridtgen ,  einen  Numens, 
den  «ie  bekanntlich  für  den  in  Nepal  für  den  Uount 
Bverest  gebriaeUlflliaa  kaltaa.  HanaaaB  SeM^tarett 
sagt  dort: 

nGdaii,  „weiss"  oder  „hell"  (Mr),  iat  einer  der  Bei- 
BMMB  foa  Pirriti,  dar  ftaa  Sfra's;  Makar  edar  84akaia 
Bfea,  bodi  Tarahrt  vaa  daa  Feadita  ia  MepaL  Dieeer 

Name  zeigt  eine  merkwürdige  Identität  mit  Tschamolhiri  ,- 
Tschama  =  Gauri ,  Lha  =  Sivt ;  aber  dem  Tibetanisehen 
Namen  ist  ri,  „Ik-rg",  angnh.ingt,  während  die  Hindus  den 
Iterg  nicht  :ila  einen  nach  (iauri  und  .Sivn  henaEnteci  B«rg, 
sondern  i'ino  von  diesen  angenommene  Gestalt  betrach- 
ten. Den  iVacoen  Qaunsankar  sieht  man  auf  Indischen 
Alterthümem  nicht  selten  für  Inkorporationen  Ton  Maha- 
ddo  und  Farriü  eder  fiir  f  eraoniflkatioaea  von  Linga  und 
Yoni  gebraueht  (v^.  Maiaey,  Jouraal  Aaiat  See.  Beag.  1849, 
p.  190),  aeiaa  Aamadaag  aaf  geegrapUaabe  Oageaatäade 
trar  mir  aber  eben  ae  aea  ala  ttnarwarlet;  i^fiddiefaer 
Weise  bestätigt  der  Name  Tschamalh&ri  auf  das  Vollkom- 
menste und  ganz  unabhängig,  dass  diese  Anwendung  de.<i 
Namens  der  Hindu  Myth(:'logi(!  anp:>'nie.-isen  '.Ht. 

„Im  Tibetau(»u)jc»ü  heis^t  der  (üi.itVl  Tscili&gi»  [i."!  m:i-ri. 
ein  Wurt ,  f  ir  das  ich  keine  Erkliirung  erhalten  konnte. 
Die  indische  Vermessung  gab  ihm,  ausser  der  genauen 
Bestimmung  der  Länge  und  Breite,  den  Nitmen  Monat 
Kreraat  oder  Nr.  XV.  (H.  unser  Vol.  II,  Hypsometry, 
p.  »7.) 

„Mr.  B.  H.  Hedgaea,  dee  mit  seinem  woU  bekaaataa 
wiaaenaobaffUebMi  Elfer  Toa  Oaiiding  aus  Tiele  Nachfor^ 

*}  Siebe  nOangr.  Mittb.    1867,  SS.  3^9  a.  4üs.  l».'>6,  ä.  4(lt. 
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NotiMn* 


BcbungGU  anatellte,  um  den  eigen iUl heu  einhciniir.!  hen  Na- 
men do8  Berges  zu  erfobren,  hatto  diu  Oute,  mir,  «he  ich 
nach  Kathmindu  kam,  folgende  Namen  mitzutheilen : 
Kmolaaiidbe  Ktinm:  Senduiiiij  BiutimbUian,  Bhairab- 
kagnr. 

Tibetanimhe  X&men:  GihIImb,  Tng^  OnaUiam  tiMi>|^ 

„lo  Minen  Schriften  Aber  das  Himiiky«  •  Gebirge  und 

Xi.pnl  iCaloutta,  Oovt.  J^i  lc  tions .  IH'7,  XXVII)  hatte  er 
gedruckt:  Nyanam,  Dhevudliunfi»  und  lilmirablangur  (p.  108) 
■UdieNnmbn,  die  ihm  daninls  um  wahrschf-inlirliston  waren. 

„AU  jedoch  im  Frühjulir  l^ä"  ir.eiu  Besuch  von  Neiml 
niUik  in  den  Stand  setzt«,  iu  (iu^unwurt  von  Jhang  Bah&- 
4w  und  mehreren  seiner  wohl  untcrricbtotco  Pandits  mein 
Iteni^M  auf  dieaen  Berg  zu  richten,  der  ein  so  hcrvorra- 
«Bder  Oegmataad  in  des  XDeisten  Aaaioliten  de«  Hima- 
UjtfXnNBee  wn  Bääam  mi  Nnal  iil,  naantoa  aie  ihn 
raf  dH  Bettimmteete  nur  Gnuriafailnr  ed«r  in  Tibeteni^ 
sehen  Tschfngo-pi-ma-ri ,  nod  wegen  der  anderen  Namen 
befr«p:t,  iui  «i«-  Mr.  HuJ^sun  unptjjtboij  hatten,  behaupteten 
sie  wit  rifrliolt.  siu  liailL'ti  uithl  sü  kliji  verstanden,  welcher 
be«oi'i<ii  rf  Hcrg  bei  (icu  l'rühoren  Fragen  genuiut  gewesen 
sei,  und  deuteten  aut  die  Sehwierigkeiti  einen  Gipfel  su 
finden,  nach  dem  ohne  andere  Beceiännof  all  faefr.  Bidto 
and  Länge  gefragt  werde." 


KohlM^todidtttan  ▼ou  Ven^Md^Walu. 

Aiikuuiiftind  an  die  Eröffnung  der  BulU-Koblonmino  im 
Distrikt  Wollongong  südlich  von  Sydney  im  Jnni  1863 
giobt  der  „Sydney  Empire"  beachtenswerthe  stalistisclie  Nu- 
tinn über  den  aebr  bedentoaden  Aa£wkwang,  den  die 
KoUsnpndnlitieiB  tud  EMmnMu  in  jener  Koloaio 

Die  vtMabtodeMa  Xompegnlaa  ÜMHtaB  in  den  füutA 

ISN  eaaia  l^se  M.IM  Snenn  Im  VlMh  TW  fMMnLSt, 

iMi  „  la   „  Mtjonr    „   „    „    „  twjm  .,  „ 

T6t  dna  letatn«  Inhr  enfliOt  fblcento  Tabelle  die 
ajieslelieren  Baten: 

K«ll>p«|nilen.  Salt  4V  Mlaiak         Torir  ' r.  K  .1 '<■. 

Im  GrtiH  du  ffunter-FtHUtg. 
AuXrsliu  Afriealtatal    ...      4  67,63$ 
NtvcMüc  Cül  aai  Ountt   .  t  li.nn 

WallHnd   S  llt5.319 

WslUeml  Co'OporsÜT»     ...  I  9.SO0 

Hiaui   2  111.SW 

Feer  Jf  M«  CkMk    .     .      .     .  »  SO-tOO 

SloerCntk   »  1.BB7 

Bniiitob       .....  4  T.BiiO 

Tomsgo   I  I.'>.4<>|) 

takc  M9f<iii«riii      ....  1  2(10 

Msuot  ktxi*   1  12.4&6 

BsUmiM   1  M.M7 

Moant  riitseat      .      .      .      .  i  4.06O 

Tayler  Utd  Wtlksr        ...  1  T.108 

flrrrifun. 

FiUroy  MlEe  I  10 

CoTerwell  Mit«       ...  1  n«ft 

Dazu  kommen  in  noucstir  Ziit  die  Minen  zu  Bulli, 
Wantab  im  Uonter-Diatrikt  und  Woodford  an  der  Eiaen» 
Neweaatle  und  Jlaitland. 


9i« 


faa  h  IM*  mt>TMaae, 
i«w  I7a.tu  „ 

18S0  133.877  „ 
1861  207.780  M 


Im  letrteren  Jeln*  wptnaMtiit«  die  »niBefiibit«  KoU« 
einen  Werth  Ten  4t4.S08  PN.  Sterling,  ao  daaa  dieses 
Produkt  dem  Wertbe  naob  jetet  nor  noch  der  Wolle  und 

dcim  Ciold  in  der  Ausfuhr  von  Neu-Siid-Waks  r>aLlit.tthl. 
Dil'  grösste  Uuantität  geht  meh  Victuriji,  duuu  l't^igcn 
UupLiiflui.d,  .Sud  .Vuslralien,  Tusmitiiifi,  Ntu-Stuland,  andere 
Britische  Kolonien,  China,  Java,  üanilk,  üiidaee- Inseln, 

Xeu-Caiedonia,  Veroiaigite  StaatoB  von  Need-Ameriln»  IB- 
dere  fremde  Staaten. 

Die  Nevt-Seeländiache  Prorlns  BouthUmd. 

Sie  Qeidielder  an  du  <}renie  von  SantUand  lubem 
dieaer  jüngaten  und  attdUehetan  im  Nen-Bcettädiaehett  K»* 

lonien  zn  einem  raaeben  Aufschwung  des  Verkehrs  nnd 
Anwachsen  der  Borolkerung  verhelfen,  obwohl  sie  ganz  in 
der  I'rovinz  OlQgo  pi  legfu  sind.  Na(>i  eilitci  zu  Ende  des 
JahreB  \H(j'2  nhurhaitpncn  Cunsun  ziihltiG  die  Urte  laver- 
carRill  Cftir.]it>ellti>wn  (the  B^iii:  271,  liivertoa  270 

und  dir'  Lauddi-itrikie  1360  Bewohner,  «o  d&ea  die  Gesammt- 
BevölkeruQ^'  M99  Seelen  betrug  (gegen  1820  Seelen  im 
Jahre  1H6I).  Das  angebaute  Land  hatte  eine  Ausdehnung 
von  1912  Acres  (gegen  1092  Acre«  im  J.  1S61),  von  denen 
laa  mit  WeUen,  11  mit  Oeiate.  998  mit  Hafer,  384  mit 
Kertofieln,  86  mit  «nderaa  Nnupdanaeo  beatellt  mran 
und  241  auf  angeaSete  Wieaen,  226  auf  Gilten  Immen. 
Der  Viehstand  betrug  1244  Pferde,  9  Manltbiere  und 
Esel,  11.C.70  StfJok  Hornvir-h,  Wxü^]  Schnfc.  86  Ziegen, 
1134  Schweine  und  Vf.iifi  S:i;ck  (icflupcl  (gegen  812  Pferde, 
9139  >^tuck  Hüri.viiL,  ".l.iMiV  .^tliule  und  4163  Siuck  Ge- 
flügel im  J.  Ittüi).  Die  Ziütl  der  im  J.  1862  angekom- 
menen  Schiffe  in  Invorcargill  und  Campbelltown,  der  ab- 
geteieten  fest  gleich,  war  235  (12.7&8  Tennen}  gegen  78 
(577»  Tennen)  im  J.  1801. 


Die  MeereeetrOmangen  «n  der  Südapitae  Afrüm'a. 

Pie  so  sehr  verwinkclf  icheir.i  ndi  n  Verhältnisse  der 
Met'i'i  fS'r.'muiigi  n  an  der  .Sudku.'tte  Afrik.i's  erhalten  ein 
klarere^  Ver.sl-lIJdl)i^^,  wenii  man  das  eilgei!:eiiie  j.-ix;(;ruidii- 
scho  t^y^iem  der  Heert'»»lrume  darauf  nuwtucieii  «iuuu  er- 
giebt  tul^onde  Vorstellung  (da  die  Thalsarhcn  bekannt 
sind,  bedarf  es  nnr  einer  kurzen  .\ngfibe):  Au  der  östli* 
liehen  Küste  fiicsst  der  »ogcuaunte  Mozambi<^uo- Strom 
biflimf,  diese  ist  der  abgelenkt»  Jlotatiene-  «der  Aqaatorisl- 
Strom,  daher  wann,  etwa  17*  R.;  die  gewnbnliebe  Aa- 
Dahme  ist,  er  gebe  um  das  Kap  herum  und  an  der  west- 
lichen Küste  wieder  hinunter,  obgleich  die  Motive  dazu 
nicht  wuh«  zu  (  rpelii  ti  sind  'a'äv  ilin  vielmelir  zur  Kuui- 
pensaliuii  ihtils  jun  .^iider,  weiter  ris|iiriren  hIn  .\ hI [j,4>lar- 
Arm  ,    tbeils  noch   A\  i  M>  n  zunnv;  .\  ii' i;Li[ii  itur  -  Arm) 

uud  obgleich  hier  hmg<*  der  wi-.illichen  Küste  ein  kon» 
trastircnd  kälterer  Strom  »ich  vorfindet,  etwa  nur  von  1 1*  B. 
(nach  J.  Boas)  Temperatur,  nichtiger  scheint  es,  in  die- 
■em  den  Pebv-Strom  n  erkennen,  der  aar  Xonpenmtiea 
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des  liüUtioüs  -  Slryiach  ita  .\Uaiiti»chen  Meere  hierher  ge- 
logen wird,  wie  analog  ein  noch  ijr  s-.,  rer  auch  an  der 
westlichen  Küste  Süd  -  Amerika'»,  der  „Anburktucbe"  oder 
,3umbüldt-Strom"  genannt,  and  auch  ein  Uaimrar  U  4er 
vntUcHi-n  KüsM  AnitnUnM  but«lu)ii. 

Mit  aolcher  *ti nihil»  «rUiita  nah.  stemlich  tefriedi« 
|ad  ii»  wat  itt  AgnUiM-Baak  -mkomnesdm  PUiioimMk 
luhnlu^  an  dar  We«twit«  de«  Kap*  di«  kalt«,  toü  Süden 
kDxrapnd«  Strömung,  rm  'Icr  Ostsnite  die  warme,  von  Kor- 
den her  konjmende  Su-imun;;,  /■.vischen  beiden  die  Uuhe 
de«  Mei  re.-'  mit  einigen  Wirb«  lungen ,  ferner  auch  unter 
den  melcurwlogiiiehon  Krschuijimjgen  die  Nebel  und  die 
«türmiichen  Winile.  -  Vielleicht  worden  die  Seefahrer  die 
dngeboteiie  Voritellung  auch  für  praktisch«  Benutnug 
taiödilitr  Hadem. 

Die  milda  Wtoter-Temperatur  ia  Oröoland. 

Wohl  bekannt  ist  die  aufTallendo,  mit  dem  westlichen 
EootioeDt  von  Amerika  einen  so  sturkon  geographischen 
Kontrast  bi'.  iernir  milde  Winter-Ti  ru-n  ratur  des  h<  wuhi.t«  n 
Thei!»  von  (fr 'nliinii,  d.  i.  der  srhrnalün  westlichtiii  KusUs 
»uD  CO"  bii  72°  N.  Hr.  Kirj  Tilick  nuf  die  Isothermen- Karte 
belehrt  in  der  That,  wie  hier  die  Januar- Linien  von  We- 
iten her  sehr  steil  aufsteigen,  z.  B.  die  Januar- Isotherm- 
Liai«  Ton  —  13*  R.  ]i0gl  etwa  um  18  Breitengrade  nördli- 
dier  in  Cbonbod  ale  Im  loseren  troa  Nord-Amerika  und  auf 
cUdMt  Tittdleb»  d7*  S,  verlioft  aaf  dm  K«iuiaeiit« 
itwa  die  Tanaar-Liiiie  Teil  — S6*  B. ;  aber  anob  an  der  West-  I 
kü=tc  <'.;i<  neaon  frrititinenti's  findet  sich  keine  ähnliche  ' 
WiBteruüldi!  wie  in  Urualnud,  noch  weniger  aber  wieder-  | 
holt  sich  diese  an  der  analogen  Ostseite  A^ionH,  wu  K-.im- 
tschatka  mit  gleichen  Januar  -  Linien  nm  10  Kri-tteugrade 
■ödlichcr  gulcgen  ib^i       (ir  iul  iuil. 

Kchon  früher  hat  man  diese  thermo-gcographisclio  Ano- 
maiii  cn  erklären  taeiullt  durch  die  Annahme,  das«  Orön- 
knd,  obgieieh  v«b  M  gMMer  Anedahiiiiiig,  «n«  Ineelwelt 
tetoUc  wd  dAar  i»  «ami«>li«a  Kfiaa  MtM»  miitea. 
Li  uurar  Zeit  iat  dfo  Enataiai  dm  wätammmp  «m 
du  iaaM  OeMet  Oberlagnt  fat  mit  efn«r  Ober  1000  Fnaa 
mächtigen  Gletschcrroasee,  zunnl  mirli  lür.t's  For^^clinnprn- 
Diess  spricht  cinigcrmaa.«?en  f^ff^n  ilio  Aiiiiiilnin.'  ci:,i;r  lii- 
B> i'.-a-' '.t,  Ttrlangt  auch  (.■ine        i»^t'  bLtriiijlitliclie  Erhebung 
deü  liKideü»;  seitdem  ahvi  d»r  vh^u  gtiuanntc  Foracher  ^nm 
vor  Kurzem  in  Erfahrung  gebracht  und  naL'hgewiL^LU  Imt, 
dass  auch  hier  an  der  Untorfläche  der  allgcmeinon  Eis- 
decke Ströme  s<is»en  Wassers  vorhanden  sind ,  die  in  daa 
Meer  aich  er|ieia«ii,  darf  nnd  muaa  daaiit  anob  eiae  iwie 
Sentuig  der  arwihntsn  klimatiedhai  AnomalitSt  lnrvortr*> 
ta,  Boliald  ■■■  die  in  dar  OlalHlianralt  der  AIpsB  ga- 
wonnenen  nCiemi  KenntBiaee  von  deren  pbyrilmliMheii  f 
ui.d  h.''«on(liTh  vun  Jorcti  Ttmjioratur-Verhältniseicn  liiuruiif 
w.\vcr,il(.(-    Dio  dmm  sii  h  crgubcndc  Vorstellung  m  ig  mit 
folp-ii'itn  kurzen  Wor'-in  hu  "gesprochen  werden.  j 
Wenn  das  mächtig«  tJiiithcherlagor  von  (Jrönlaiiii  „ült'l-  1 
Mhcrinchc"  besitzt,  woa  kanm  noch  zweifelhaft  ist,  so  sind  | 
dune  mehrere  wichtige  Folgeningen  zu  ziehen ,  nämlich  ; 
1.  n  Sommer  erfolgt  auf  der  Oberfläche  des  Oletscher-  i 
l^pn  «ine  Sobaelmig  dsa  Sehnee'a  nad  der  BiMchicht»  ' 
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als  Wirkung  Apt  rnwlotion,  bis  zu  einer  gewissen  Höhe, 
dor  Firiiliiiii- ;  2.  etic  dieses  Hehmelzwaasor  an  die  Unter- 
Üikhe  goiaiigt  und  längs  derselben  abfliesst,  durchdringt 
und  durchtränkt  oa  das  ganze  poröse  und  lufltcrfüllt«  (denn 
die  eigentliche  Bildung  dea  Qletacboreisea  erfölgt  mittelat 
da«  eigenen  Oewiahta  dar  SabiieeiiiMsea  direkt)  Batacer; 
S.  danit  wird  dan  gauam  laaann  eitw  gtriahmüarig» 
Temperatnr  nitgetlieiU  von  nab«  bei  0*  R.;  4..dieae  vei^ 
hälrnissmässig  hohe  Temperatur  kann  auch  vmhrend  der 
iiu8-nroii  Winterkält©  ni<ht  verloren  gehen  in  Folge  der 
<ii  lisk-iiclieu  Wärmoleitung  des  Eises,  ausser  bis  in  gewisse 
geriuKu  Tiefe  der  Oberfläche,  welche  Tiefe  viflk-icht  nicht 
den  20.  Tlicil  der  zu  lOUO  Fuss  mächti^^  uu;:uiiommcnou 
JÜamasse  erreichen  würde.  Demnach  befindet  sich  hier 
mit  dem  (iletschorlagvr  gleichsam  ein  Ofen  von  0°  Tele» 
peratnr  über  dar  Landatoiclte  »lusebidtet,  überall  da,  wo 
die  OberiUielie  daa  in  iMtiaanetttan  TonfieikeB  ItgaOgmaa. 
OlatMhara  niebt  sii  taeii  fitgt,  «n  In  Somm  unlar  te 
floimeiMtnlilQiig  eine  bedentmde  Abaehnelraf  m  adU^ 
rcn;  die  Firnlinie  knnn  m:in  ri>ir'r  hkr  aiahar  atm  bia 
2000  Fuss  Höhe  im  Mittel  anotliijueu. 

Ähnliches  (;ilt  vuu  Island,  Spitzbergen  u.  A.,  ubt  r  auch 
von  den  schwiuiutuudeu  Ki^bcrgen ,  diesen  abgebrochenen 
Enden  der  Gletscher  der  Mehillc-Bai;  sie  würden  weit 
liogerer  Zeit  sun  ZetaebmcUea  btMliirfen,  wenn  tie  nicht 
iaaib  und  dundi  oebeu  nahe  bei  0*  R.  tamperirt  vaiaa. 


Bar  AoonoagoA  und  einige  andere  vermeintUehe  Vulkan« 
dar  Andea. 

In  einem  Bericht  vuu  J^iiiute-Cliilre  Devine  ii'-er  ineh- 
reri!  von  Pissis  in  Santiago  siti  die  Taris^er  Akideu-.ib  ein- 
i^esendetc  Abhutidiau^reu  wird  erwahul,  dii?s  dicker  Oeo- 
iug  nicht  nur  die  Uuhe  des  Aconcagua  durch  eine  voll- 
Btändigo  geodätische  Operation  zu  6834  Meter  (21.038  Far.  F.) 
bestimmt  habe ') ,  sondern  dass  durch  ihn  auch  erwiesen 
sei,  jener  gewöhnlich  mit  dem  Namen  Volcan  d'Aconcagua 
beseiobseta  OinfeliHiakt  dar  Chilaiiiichea  Aadaa  halw  in 
WirkUaUnt  uakla  Tidkauate  a  aidk  „Er  beitdir. 
aagt  Piaria,  „'nm  Fiaa  Ua  warn  Giffcl  aus  goschiakialaB 
Oeitainen:  dfe  nnteraten  aind  dieselben  Porphyre,  weldMB 
inun  rtuf  jedem  Schritt  in  ileu  .-Viides  lieReiiuet,  und  die 
tiburateu  suiitsincn  sich,  uai.li  ciuij;wi  ai<^;etr<'nntt'n  IsLickuii 
zu  schlicsscu,  der  Kreide  -  Formation  anzu^L  hliesHcn.  Er 
nimmt  die  Mitte  eines  grossen  Kreises  ein,  dvt  etwas  öst- 
lich von  der  Wasserscheide  der  Andes  liegt  und  von  der- 
•elben  durch  das  Thal  getrennt  wird,  in  welchem  der  ICio 
da  Meadesa  entapringt.  Einige  syenitische  Gesteine  sieht 
man  ia  dem  unteren  Tiieil  dee  Kreiaee,  dar  aar  Zeit  mai- 
nea  Beanehea  Hut  gani  mit  Sdinee  aofefiillt  war,  ao  data 
ich  mir  nicht  die  Oewissheit  vcr«chaffen  ^'^w♦f;^  cbaa  dart 
Kruplivgi'sl4.>ine  jüngeren  L'rsprunjr»  giebt." 

In  irleii  her  W  eir^e  belehrt  uns  der  K';:;li-t'!ie  OeiiUg 
Uiivid  iuriivs  iu  stiuur  Abhandlung;  lili»  r  du-  (ie-jlugle  viju 
Bolivia  und  dem  südlichen  l'i  ru  ^  ,  li  i^s  die  sug»  r.  inuU'ii 
Vulkan«  von  Borate  und  lUimani  so  wie  der  Uuajna  Fu- 


•)  Ooeipt««  r«B4iM  b*MitNi.  ».  Jdi  1M9,  j.  <*. 
*)  a.  ».eeagr.  Mittk."  ISM,  8.  U. 

*)  Qatitarir  fnmA  «f  th*  OetL  »tiMt,  1.  Iihr.  IUI,  p,  M. 
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toBi,  t'oololo  und  viele  andere  der  höchsten  Gipfel  der 
BolivianischeD  Aodcs  tiu?  Silurisohcn  hichtpnf  teioen  be- 
aUthen ;  er  Mlb«t  Ijtikd  auf  dem  Gipfel  des  i;kiratii  Fossilien. 
Forbos  pebt  auch  die  Liste  der  Beilegen  von  Bolivia, 
welche  sich  auf  ündarza's  Karle  di«aM  Laude«  findet mit 
etwas  verändertun  und  zwar  durehmg  vm  100  bb  300  Ftaai 
niedrigeren  Höhenzabten  iHedWi 


Ettici  Fuu. 

Pto.  FuM. 

23.281 

.  »4.145 

it.tüi 

Sajama  (Vulkan)     .  . 

.  I3.0ti 

81.S»4 

Coololo  (ApaMümka)  • 

.  IMT4 

Uua)-iia  Potosi 

■  ■ 

.  I1.SBI 

Caclucoroanl  (Tulkan) 

♦  • 

.  ii.'M 

io.i»! 

Qatnuata  i  Oipfnl  dM  Ta- 

.  2).2S2 

ltt.U4>> 

Cbipicajii  i,  001%  (Valkan) 

♦  • 

111.287 

Mnrarata        .       .  . 

19.ia8 

I9.S63 

14.TM 

Tuoari  de  Co«bab«fflba  . 

14.6U 

Bmao«»  dt  toUnii 

.  16.T4T 

t*.m 

tUMt 

EsDijo*  .... 

*  • 

.  8..137 

8.761 

Miati  (VuIksD  tos  Ati<|«i)>a}>) 

.  10.160 

18.907 

DieM  Tabell«  iit,  wie  er  Mg^  «u  «aifen  derSetnl- 
tate  d«r  nenra  Aoftiahne  rtn  Mirk  tandmct  «orden, 

doch  giebt  er  keinen  Aufschlues  iibor  die  Diflbfamn  ant 
den  Angaben  auf  Ondarxa's  Karte. 

Zur  Qcsctaiehte  der  EntdecVune  Amcrlks'B. 

AlexaQÜvr  Zieglcr  ist  geg«owiirüg  mit  der  Ausarhuitung 
einer  Monographie  Uber  den  genialen  Mathenmiikor  Johan- 
nea  Müller  beschüftigt,  welcher  im  J.  14.36  zu  KonigsberK^) 
ia  Fnnken  geboren  und  unter  dem  Beinamen  Regiomon- 
tantu,  4.  j.  KÖDigabetgeTi  in  dar  gelehrton  Welt  bekannt 
iat  Jkt  Tatftatar,  d«r  imA  eetne  Sehritten  Uber  .4'*r- 
tia  Bellte  am  "SünihettT  (vea  Oon^Tes  Diaa  la  dtt 
Ptntngierfsehe  fibertngen)  und  die  „Reiae  des  Pytbcas  TOtt 
>t)»~Hni<i  uwrh  TJUima  Thüle"  (Shetland-Inaeln)  auf  dem 
i'ijidt:  der  ttllen  Geographie  und  EntdeckungHgenchicht« 
schon  Einige»  geleistet  hat,  sucht  in  dit  «er  neuesten  Sitirift 
nicht  nur  zu  zeigen,  dass  Regiomootanus  der  Vater  der 
neueren  Astronomie  und  Naturkunde  für  ganz  Europa,  der 
Begründer  und  Urheber  des  jetzigen  Gebäudes  der  Trigo- 
nometrie (er  hat  bekanntlieh  dem  Halbmesser  10  Millionen 
TbetI«  gageben  und  den  Gebrauch  d«r  Tangente  eingefühlt), 
dar  lebmieiater  in  diar  Algebra  und  der  «rele  Otataolie 
EnbadenoMher  gewoaeB  tat,  aendani  nneb,  gestStst  auf 
hiatorieobe  Teraebüngen  und  Dektmiente,  Ten  einem  neuen, 
so  weit  uns  bekannt,  bis  jetzt  noch  nicht  hervorßehobcnru 
Gesiclit^punkte  aus  nachzuweisen,  da.<is  Begiomontaniis  zu- 
erst dun-h  die  Hi  r^ti  lliuiu-  eine«  verbesserten  Astrolabiums 
(Mcteoroskops),  rctp.  Kviistruktion  eine«  für  die  Schidlahrt 

>)  8.  „(it'ugr.  MiUb."*  ia«0,  8.  3tO. 

>)  Nach  lUqptnMMD  Priwatli's  M«tMat<B  Bar  BagL  «te 

18.CM>  Fari>*r  Vni». 

K^DiKsVtrr^  iiri  lisiiifurl  in  Fraiakrn  mit  Minen  nirtit  einmal 
KMHt  Eiswobiieru  ist  t;cwiu  die  kUiut«  aolfT  dca  ialilr«iibcu  Stiidt«B 
(laidian  Nanaas  ia  rmaaaa«  Haaaaa,  BShaiaa,  Uafam  >•  «.  «.*  Uagt 
la  im  nm  XSnigl.  BayartMliMi  OÄiat  niachliMacsaa,  aar  9  Oü- 
acliaftro  umfaMrnileii  Anitabeiirk  Königilitrg.  w«lchrr,  itil  1400  an 
das  Usus  SsfhseD  gefallen,  durch  V«rtTB|;  Tora  12.  Nurrmbcr  1826 
an  da»  Uan^  Haaa  8aahaiB-Cobaig4)«Uia  tlwrifttBtaa  M. 


brauchbaren  .Astrolabiums,  den  seefahrenden  Nationen  die 
3d«glirhk(.'it  an  die  Hand  gegeben  hat,  vermittelst  dies«8 
nautischen  Instrumente»  nach  der  Sonnenhöhe  die  Eotfer- 
Ruiiiien  (lireitcnpriide)  zu  be.^timinen  und  sich  to  in  die 
unbegrenzten  Fernen  de«  Uceans  hinaus  zu  \Fagen.  Da 
nur  durch  die  Benutzung  and  Anwendung  eiutü  solchen 
InatTumenttM,  woni  {iberdieia  die  heffühwtan  Ephomcriden 
daa  gaBinntaB  Sentoabain  MatfwBWtttera  benutst  werden 
konnten,  alle  jene  groesen  Seeftdueir  der  damaligen  Zeit, 
wie  Celembua,  Taaee  de  Oama,  Chbot,  Hagcllan  n.  a.  w., 
ihre  grossen  Entdeckungen  »n  Stnndr  gi  bracht  hiiTu  n ,  so 
giebt  uns  schon  diese«  Factum  fi'iKin  .in  liwht.  unserem 
Landsmann  Regiomontanus  einen  Aiitlu-il  an  der  Entde- 
okiinp  Amerika'»  zu  vindiciren  und  ihn  der  Reihe  der 
Dtutsihun  N  orhiiitVr  des  Colututus,  resp.  der  geiFti^eu  Eut- 
decker  des  neuen  WelUheila,  bciztuählen.  Daaa  Uegiomon- 
taBBi  der  eigen tUeho  Erfinder  des  naatiaebea  Astrolabiume 
geweaen  aein  arata,  gebt  oirtar  Anderem  «oe  Felgendan 
hervor : 

1)  vail  aia  aelehea  tror  dar  Seil  Bagkawotta'e  mder 

praktiadi  konatmirt  noob  Ton  den  Scbiffbm  engewendet 

worden  ist; 

2)  weil  Martin  lit-haira  idoin  Kinigo  die  Krrindunp  des 
nautischen  A'^irokiliiuniH  zu^clirciliLn  wolloui  iu  dem  A;tür 
von  12  bitt  1  fi  Jidinn,  wo  er  ein  tH-hulur  dos  von  1471 
bis  1176  iu  Niirii!>'jr(;  sich  aufhaltenden  Kcgiomontaniu 
war,  offenbir  zu  juii(;  (;ewcKrn  ist,  um  selbstständig  ein 
AslroLubium  zu  ertindru; 

3)  w«sU  Martin  B«h«4in  «ucb  «na  Mangel  eigeaer  fie- 
nihmtbeit  bei  aeiner  Aakaaft  n  Pertagal  üd  aädi  apltnr 
sich  flttta  einen  Sobular  dea  Begieaeatwaa  graaawt  hat; 

4)  well  Ifertla  Befaaim,  der  Sebfiler  Eegiemonten'a, 

ein  derartiges  Instrument  in  N  ^rii^'erj;  kenm  u  iri  !<  rtit  und 
später  (l4ft4)  der  Kommission  litr  üuilaaiuliki. r  .hmta  de 
Matht  ni.i'ii       in  Lif-  ibon  vorgezeigt  hat; 

5)  weil  KegiuiuuijUnus  nicht  nur  daa  in  seineu  Briefe 
an  den  Kardinal  Bcasarion  erwähnte  Meteoroskop  kon- 
etruirt,  sondern  auch  schon  früher,  bevor  er  nach  Nürn- 
berg gekommen,  aus  Metall  bestehende,  zum  Aufhaagaa 
etogerifihtete  Aatntabiea  angefertigt  habea  moaa,  wie  dieaa 
nater  Aadaren  eia  deiartigeB  aaf  dar  HUraböger  Bladt- 
bibliotfaflk  gagenwirtig  akh  aaeh  beAadeadae  biatroment 
Regioraontan't  beweiat,  welehae  die  JahraanU  1408  trügt 
uud  wi  lciii  s  Btliuini  ohne  ZwdM  der  matbeamliaidica  Jaata 

in  Lissabon  vorgelegt  hat. 

Geograpiiisefae  Literatur. 
Vorbeilfllit. 

Am  lä.  Oeiember  dea  veigaageaca  Jebrea  iat  bei  Blaek- 
weed  ia  Ediabnrgfa  nad  Leadoa  Oaptaia  Spelte^  „Jenraal 
ef  tbe  diaOOTery  ef  Ibe  aonree  ot  tbe  Nile"  in  reicher  Au», 
etattong  eraeblenen,  daa  Werk,  welches  in  Karte  und 

Schrift  die  glänzt  ödste  geugr.i]  lii-i  In  Tli;it  uijs,  rtr  Zeit 
vorführt,  ein  ermulhigeudes  Z(.^«ni^s  vuu  dtiu  kniltigen 
und  glücklichen  Streben  der  Gegenwart,  ouch  die  letzten 
Reste  der  mehr  und  mehr  zusammenschrumpfenden  terrae 
incognitae  utim  r*  ;.  Krdbulics  aus  dem  Dunkel  hervorsnaia> 
hen.    In  diesem  Werke  gipfelt  die  ongewohniich  greaae 
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Mhm  «idrtiinr  AtMtMi  aiier  Aini»,  mit  dmr  w»  4m 
•bdeUufene  Jahr  betoheakt  hat.  Gleichieitif  mit  ihm  hat 
das  Buch  von  Speke't  ehemaligem  BeiwgefSlirten,  Captain 

Burtun,  fliij  Vr^sM.-  verlM»eii ,  worin  ilicst-r  si  iiic  neueren 
l'ar!H.Lutigt:u  uu  der  Afrikaniftchen  t'stkuüU!,  in  Joruba 
und  auf  dvm  zuerst  ron  ihm  i'r:<ti<'gi'ii<ui  valkaniRlitn  Cif 
nenlaH-Gebirgo,  darlegt,  so  wie  d<3r  ii«itcbcrichl  von  Wiu- 
wood  Iteade,  der  cwi««hcn  den  Kap-Vordischon  losvln  im 
Norden  und  Kap  Lagos  im  Süden  viele  Punkte  der  West- 
küste besuchte,  darunter  auch  das  Land  am  Gabun  und 
Qfmni,  fiber  die  luu  kors  sutw  umt.  Ssrnil  to  wiohtif» 
AvboUüaN  gaiebeit.  Tob  Dr.  BhIm  cHrisIt  dw  Bd^JmIm) 
RepiTUDg  als  Frucht  mehijifarigar  ArbBitan  eine  lefar  wwtb- 
ToUe  Kort«  von  einem  gronen  Theile  der  Reiche  Oando 
uad  S.jkulü  um  NiKur  und  Beuuo  nebst  einer  Reilic  von 
pjojcra[ihis<hen  Noliitu,  um  dtri-u  Verbreitung;  und  Wiir- 
digLii^  si  h  I'r.  Burth  verdient  gcmaehi  liui.  Letzterer 
gab  aasaerdem  eins  yorisetzung  seiner  für  di«  Kthnographie 
TM  AfUtat  es  bcdAtttenden  Vokabularien,  auch  verdanken 
w  ihm  wiederum  verschiedene  auf  die  Ueographio  dieses 
Mtlwiln  bezügliche  Abhandlungen,  wie  namentlich  über 
die  HiiMMhwelInn  dee  Miser,  dee  Tnd-  and  Kil-Beekeni. 
Ober  den  mltflereB  Sndio  und  die  VfielBUibniiu  Tom  Fn- 
tan  dahin  erhielt  men  durch  den  unglücklichen  Horin 
V.  Beurmann  einige  weitere  Nachrichten,  im  Westen  teilten 
die  Franzosen  ihre  Arbi:t<n  in  Seuej;iimbieii  unl  ilon  be- 
nachbarten Oflhieten  turt  uud  ml-  »inj  c»  auch  hauptsäch- 
lich, vrelohi'  unsm  Kei.ntiiis.-,  vou  iki»  uürdlichcrun  Thui- 
len  der  ^^hnm  im  vergaageaen  Jahre  erweitert  haben,  vor 
Allen  DuvejTier,  dessen  Karte  de»  nördlichen  Tuareg  I-ir.- 
dts  «inen  bedeutenden  Fortschritt  beseioboet,  neben  ihm 
kCMadflce  Ifiraher  und  Polignie  nebat  ihren  Begleitern 
dueli  4m  Bericht  aber  ihn  £z|ieditiaB  nnch  Ghedimee. 
Ißt  dem  Tligebueh  neu  Oetbard  Soblb  verMiNifliehtea  die 
„Ctügr.  Mitili."  uinea  Beitrag  Jtur  Kunde  der  selten  bo- 
suchtun  Ma;rokkanisohen  Sahara  und  machten  dadurch  zu- 
gleich eaf  einen  ReiwmlBn  aufraurkHam,  der  noch  viil  für 
die  Geographie  Afrika's  zu  'hun  verspricht.  Der  letjtle 
Band  des  Journals  lier  Londoner  (ii  ogr,  üenelUchaft  ent- 
hielt mehrere  wertbvolle  AuttAtze  über  Süd-Afrika,  wo 
•och  Livingstouu  selbst  nach  seiner  ofSziellem  Abberufung 
noch  mit  weiteren  Forschungen  besehiifiigt  wer;  von  der 
Daekm  pb  TttlSttfige  Nachricht  von  seinem  nbermeligen 
Bteuch  dw  benähnten  Kilimendeefaem  und  reidilieh  mt 
encb  dies«  Wal  der  Zuweebi  der  Uleratur  über  die  Nil» 
I.iindi  r.  A  V.  Kremcr  stellte  seine  langjährigen  Studien 
libvt  Ai;\iUij  «ii«»mroen;  die  fleissigen  Arbeiten  Dr.  Hart- 
mannV  brachten  neue  Aufklärungen  über  Sennnr  unri  um- 
liegende Gebiete;  f-ben  *r>  erfuhren  wir  durch  Li^ian, 
T.  liarnier,  l'unMi,  li.i'fvr  Manche»  über  die  oberen  Xil- 
Gebiete  und  uuermudiich  trotz  driii  ketidcr  Verhiilluisse 
setzten  v.  Heuglin  und  der  dem  Klii:i.i  /.<tm  Opfer  gefallene 
Btcwdner  im  Aaeohlnea  en  die  Tinnu'«che  Expedition  ihre 
«iflhtlgco  AiMteii  daeelbat  fort.  Wie  v.  Barnier's  Tage- 
Ifich,  so  sind  aaeb  Eeuglia'«  Beiaebeiichte  «od  Erkiui- 
digangen  über  dm  Wetawn  Kil,  den  Bahr  et  Obaeal  and 
die  westlich  un«!  füiliMi  ar^^lnsHi  nden ,  zum  Thfil  vorher 
^nz  unbckanuleü  I .iitnU  i  ■,lie;lc  in  dem  Sehlusshefte  unse- 
re» zwi/;t'.  n  Krg;a]/u:,i."-l'Hiiili'-^  r.ii/ib  rprli-t:t.  di.r  iiiil'  s<  iin  r 
lO-blatt-Karte  von  luDcr-Afrika  und  in  dem  dazu  gehüri- 


gen  lUmowe  «in  Büd  von  dem  bent^^n  Slaad|mBkt  der 
Wiaeeneobaft  in  Betreff  dee  grossen  Gebiets  «wischen  drm 
Mittelmeer  im  Neadea,  dem  Congo  und  Tanganjikit  im 

j  SuJeii.  dem  Tsad  im  Westen  und  dem  Xil-fn-biet  im  Osten 
bivUt  und  m  manches  uuue  Muteriai  zum  ersten  Mul  und 
iiltena  in  e rschüpfcuderor  Weise  verarbeitet  eiitliiilt. 

Von  den  bisherigen  Arbeiten  der  Deutschen  J:)xpedilioa 
westlich  von  Cbartum  bleiben  jetzt  nur  noch  die  letzten 
von  Dr.  Stuudner  an  die  Berliner  Geogr.  Geaellsehaft  ein- 
geschickten Berichte  und  die  Arbeiten  von  Munsingaf  VBA 
Kinielbaeh  in  KordelMi  au  veföffentUehen,  ahgaeabea  VM 
den  in  näebater  Zeit  an  erwartenden  Naehnehten  von 
Tb.  V.  Heuglin,  der  mit  der  Tinne'scbcn  Expedition  glück- 
lich nach  Chartum  zurückgekehrt  ist.  Dagegen  ist  von 
deu  Arbeiten  fier  Expedition  östlich  von  Chartum  nnr  ein 
verlial>.niK'<inies''i^  kleiner  Tbeil  bis  jetzt  an  das  Tages- 
licht ^'ekummen  und  eü  Bind  g^cnwürtig  zwei  grciasere 
Publikatiuuen  darüber  in  Vorbereitung  begriffoD.  Die  eine, 
Munzinger's  grösseres  Werk,  ist  im  Manuskript  voUstSndif 
abgeschlossen  und  aohreitet  im  Druek  rorw&ru;  Uber  ihren 
Inhalt  giebt  das  in  den  «Oeoir.  Hitth."  (186S,  S.  187) 
abfedmokte  Fragnmm  Anfteblnit.  IKa  iwdlta  tat  der 
Bbnptmabe  nach  eine  Venrbeituag  dea  rrichen  kartogra- 
phischen Materials. 

Die  ausgedehnten  Atifnahmen  der  Expedition  in  den 
L.Tndern  der  MetiMi,  B<'^li>  uiul  Mare^i.  ihre  l'ciuten  durch 
das  Küftenlund  bei  .Mitsj.iuii ,  dureb  diu  ni'rdlifbnten  Pro- 
vinzen vun  Abessinieu  .  dun  Lund  der  Busen  ;ind  liiirea 
und  duruh  Taka  bis  xum  A'ü  hin  bedingen  eine  vutlige 
Neugestaltung  der  Karte  dieser  Lander,  mit  der  wir  gegen- 
wärtig beschäftigt  sind.  Diese  neue  Karte  wird  in  dem 
¥aneMiah  yon  l:1.0üo.000  das  Gebiet  zwiaehen  dem  14. 
nad  18.  Breitengrad  nad  s wischen  Maaeann  und  dam  Ät- 
han inr  Anadmunng  bringen  nnd  lur  ftateo  Grundlage 
ausser  den  Kinzelbach'scheo  Positions-  und  Uühenbostim- 
mungcn  hauptsitcblich  die  zahlreichen  Wiukelmcaaungen 
Munzinger's  und  T.  HeugUu's  haben,  welche  von  Stutio- 
neii  aus  genommen  ein  VoUstandiires  Triunpulalirjnsnetz 
zwiffhen  dem  Murea  -  l.Linde  im  >'urden,  Ad  >a  im  Süden 
und  Kassela  im  Westen  bilden.  Für  die  I>etails  koiumuu 
die  aufgenommenen  Itoutenkarton ,  die  Karte  des  Bogos- 
Landes  von  Th.  v.  Ileuglto,  die  Itinerare  Munainger'e  und 
gana  basenders  auch  nach  des  Letzteren  mündlichen  iBfel^ 
iBatinnan  geaeiahaeta  Skiaaenkarten  aus  Benutanng,  dami 
ICaiMinfler  aelbat,  der  in  jenen  Linden  gana  au  Hanse  ist, 
bat,  ehe  er  sieh  zur  Fortsetzung  seiner  Forschungen  von 
Neuem  nach  Afrika  begab,  einige  Zeil  mit  uns  den  Vor- 
arbeiten zu  der  Karte  eitrigst  obgclegeo.  Sclh-itvcrständ- 
lii  h  werdtiu  ituulj  vou  Anderen  dort  auf^pefiihrte  Arbeiten 
in  Berücksichtigung  gezogen,  no  betiondern  im  Sudv^esteii 
die  frühere  Uoute  v.  lieurmann'H  zwischen  Kedurcl  und 
Kasscia  und  die  wichtigen  Aufnahmen  Baker'«  am  .Setit, 
im  äudosten  aber  die  ausgedehnten  Meesnngen  A.  d'Abbap 
dia'a.  Nieht  weniger  ala  187  durch  i4d»  aahlreidie  Win- 
kalmaaaangan  ader  auf  aatrenemiiehem  Wege  bcetimmt« 
Pwikte  bilden  hier,  a»  weit  nniere  Karte  reicht,  die  Qrund- 
lago  für  eine  Menge  Itiaerare,  welche  d'Abbadie  in  den 
Jahren  1838  bis  1848  mit  Chronometer  und  Kompass 
ailfsenomtncn  m.d  im  u:.d  3.  Theil  ■meiner  ..(ie  jib. -ie 
d'^tbiopie"  (Paris  lUbS)  publieirt  hat  Da  die  betreuenden 
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KaittnbliiUer  noch  nicht  enwhienen  sind,  so  waren  wir 
gcuniliist.  nl:e  Itinprare  au««azie^i<  n .  knuHtTtiiren  und 
an  diü  /osten  Punkte  ansthlici'M  iJil  ii;<  i1r  r;^ii1eg<>n ,  «in 
mühsames  Verfahren,  da-;  uhh  hIilt  Gi-li'^;i'ii[ii'it  c-.ih .  die 
aoMcronlentliche  Sori^ralt  zu  priitiiu,  mit  '.v.  !:  fiiT  d'Abbadie 
gMtfli«it4;t  hat,  so  wie  die  GewiaiM;nhaflif!kLi".  utui  den  Auf- 
imiid  »n  Mühe  au  bowandero,  weichten  dio  Borvchnungcn 
und  PnblikatioB  dieser  Menuogen  crfori]urt4>n.  Bedenkt 
ntn,  düM  dieMlben  doea  breitea  Streiftn  Laadoe  von  Hm- 
mim  HudwSrta  durah  rsiu  AbeninieB  «ad  bU  ttitoh  Kattk 
uuter  T*  N.  Er.  bodeckon  und  nicht  weniger  als  867  fest« 
Punkte  Tifibst  einer  grossen  Miiugi-  von  Itineraren  liefern, 
so  kiiditet  ein,  dass  durch  diese  Arbeiten  eine  so  feste 
Orundl^c  Sur  die  Topograjibio ,  dabei  besonder»  aucb  für 
die  Hiihenverhältnisse  Ab<j»siii:ciis  ^oscliniri  n  ist,  VM  116 
kaum  für  einen  anderen  Thi  il  Alriku  »  t-xislirt. 

In  doppelt  80  grosm  m  M:ia'^s>iutiL  ist  auf  einem  «wei- 
tes Sartenblatt  der  von  der  Dent-schcn  Exp&ditiuu  allseiti^r 
mfbndite  Thcil  des  auf  der  grösseren  Karte  dargvsiclitcu 
OeUcte,  dia  Liadar  dar  Bogoa,  Marea  nnd  MeDsa.  das 
VaTfai.  die  ?rona>  Haaiawa.  dae  Küstaalaad  bei  Haiaaua 
mit  dem  Dahlak-Archipel,  mit  allem  topographischem  Detail 
oinii^zeichnet  worden.  Hierbei  wurden  auch  die  Reogra- 
jdiisclicii  Kr;;chrn?äo  der  Heise  des  regierenden  Herzogs 
Krusi  von  .Sat'hsen- Coburg -Gotha  in  ^ena  T^indsrhaflen 
benutzt  und  die  von  dem  hr.hci.  Iti'ici-tidi  ri  eiu^cLSLlilugeiu-n 
Routen  ciogetragen.  Auf  das  so  eben  erwliu-nene  l'racht- 
werk,  welches  diese  interenante  Kxpedition  in  Schrift  und 
Bäd  vorführt,  werden  wir  im  nächsten  Hefte  ausführlich 
nvn«dckommea. 

Diese  beiden  Kurten  werdea  ia  eiaem  ErgSrutungahelt 
der  „Oeogr.  Mittbcilungen"  ]>ablJatrt  werdea,  da*  auasotdam 
onthnlt^'n  wird: 

1)  MiinvingvT's  Bericht  an  das  Comit^  der  Deutacbea 
Expedition  iibar  dl*  gasn  Tim»  tdb  Mniaai  bii 

Kordüfan. 

9)  Die  rii^tr-'nnmi-if  hon  roniticius  -  Rr's'immunfsen  Kiuel- 
bach's,  berechnet  ron  Direktor  Dr.  Bruhu«. 

3)  Dis  netcorolc^sohon  BuobuLbtiin^oa  und  Höhenmee- 
aangea  Kinselbach'a ,  bearbeitet  von  Direktor  Kreil. 

4)  Beuerkuagea  über  die  Konstruktion  der  Karten. 

6)  Eiae  Aaaiobt  voia  Serea  «sd  Vaagegend  in  Farbea- 
dnwit  naeb  eiaer  Zaiehaang  voa  Tb.  Heogiia. 

6)  Eine  llundsiebt  Tom  Oipfel  des  ftewan  bei  Keren, 
ebenfalls  nach  einer  Zeichnung  ron  Th.  v.  Heuglin. 

Nn'di  AhFidilu-H  dieses  Kn.'^irjznnpshr't'tus  (lOttVn  wir  !:.ald 
die  Itouten-Aufnahmcm  v.  Hrutrlin's  w  ihreiid  -.  itirr  wich- 
tigen Reise  durch  .^bessinien  mdft  dorn  diinuif  btzüj 
Bericht  sur  VeröffentUohang  bringen  zu  können. 


BimoPA. 


B*nalg»BI»-Förd«r,  U.r.  Dm  N'nrJ-Kar-ii:';!''f?!f,  Hräondpr»  n'.it- 
Ulldi9clii>  ScliweitiiiiUod  in  Uibülluiu  u '  r  nr.lui.ü.'  Minor  ■'cLi  Lt-n 
«lut  So4«Burtcn.  Ein  gii«giiiiHtiash-g«aKri>pbiiic1icr  Vcnach.  4".  G«  HS. 
MOa,  BitMT,  IMS.  11  Tlilr. 

DM  niltsiiiin  MiW  bsUUBIsl  StA  mil  Hnm  kbktr  «kr  wnniällnla 
tMi  O4MM  •<*  flUU  Mtr  «In*  Miif  tnpliomtht  LIMN  MMfW  iStfa» 
■Midaa  WlMtMi  Aar  4ia  FaataaiMt  4>r  T*ntl,Mimil(ii  Silkw^*  ältht 
U«r  «h  Mur  MriHsr  OwI  MUW«  «In*  »srKflUiiiM  fattnaihn«  nMf«r 
TMIilk,  <|nat>nlr-  •lll4ail«Ulr.(Aaii<ri>l')I'nrmatiü«.  Onni  n<n  Ut  Initii-ion- 
täw  SiM  crilallldl*  iSrÜHadwim  It  n  rrkkunKn  Srdlnrnl  nilHiinc-ti  ilor 
junUa  <BMlk*^  a**  Iftcteia  ADaHanai  mtkht  mit  »Ur«  Min«!»  •!« 
aduft  nam  dunktoWi*  viMlaa  iM  ^«asr  Ua«>lclk,  wUkt  «•  Bnra. 


txMfir  'i^r  WiM.ttwbkn  Itvl  srürintu  nüutldieu  Crrm^b*  uUht  v..ii  'ler  Hud 
Wi'UI,  <*l7<l  iliLliej  tn  dtrirm  Werke  «likf-  vortrulUiflic  .ViilcUuni;  ^ui  LrlmjXiiUM 
ffhi  --  .  !i.  ;  ^<r;^llnilatrii  Ktin-^o  At*  WertliM  st'lntf,  .A^kpr^  ,  Vt-ri*n  luiq 
WiJ.ili  .  l  iit.  Hii'trn.  L'ii.em  ^VlMl•M.  nivUt  o*  in  titr  t^iirpn  ict;<iKri-^itl«cti«n 
].ltern(iir  kfln  .VKnlicli*M  Wrrlt.  Ji»»  nijr  entf^nat  in  L'l*'><^>ivr  W«;..  ii#ti  jirAlc. 
tisd^  Lantlirirtti  llfi  'l*r  IWmhMil'tltlf  <1*r  I|..ii(fi|»>*JinIniff«itimlt  iin-l  ..ltt*t 
nuttlrilcWii  ItfichlUitittH  tum  Anli^l  tljfii^n  kiti^iü*.  K.  Eit  ..lir  <ii  tn'ltlii.'«», 
«"Iii«!  •*<•  tirihi'  wUi>riucliiifil)cli*  .\iit(thihriM)  MU-Jntta*  IJolttiT  un.1  Aii<fer« 
ibri»        Ii<icl<ki  «rrtlivoUon  climlscli^n  llott'.'u  ^  uli'lit  «uf  ^e7ftrliK«r 

|toittfiK>*rL.L>lw/  riruQillA;;^  lu  )tTH<i-ii«lnicii  v^rii.  .  jt'  \.r^t  f-ttv  "i-;-i.n"«lfl 
und  (-'lioQilo  Bifb  vcreii)t;;i.'a ,  wird  mnn  4iMlnTrti  {irsktKcb  lir«ti^h|iitri<r)  R». 
•'iltMcri  iiir  *Svn  Ark'Tli»ii  ^••Unxi'n.    .V  'wr    (Iic4«r  yi-. -i:n"*'ti«i  ii-a;,Tiiijlt»fi 

aber  aiicli  ..■«•tt<>«(4uli«  t'ntm-xtiirliiiiiiCüii  Qtnir  dt»  J'ftiti-ir«,  All-  und  Jiiit^^uucr. 
Rür*  uiv:!  All-Atlüvlulc  ll)i-i^tia  \rta  K-r^tutcfu  ItilcTo.^  uiiil  t>:  h'».Ji^t  v^-r« 
dUMiMtltdi  Tum  Vcrliui^T,  il^.  er  in  volt^Undlirifr  Trpnniint;  dei  IV]«Iiin>l««  vom 
Seil* cmmlAnd«  dftt  \n^r  -le«  Il<.:>lii»cli1er5  fi.-.r  dl*  niluTO  WUnlik:'!»::  d.»  I.C«. 
ter^n  iichnrtt.  l>i»  Crkponinl.»  Hi»p.  i,'r»T<wn  ru^fluwnh-iiUfniN  n  r-Tliär*»» 
tl>i«tn>  roiii  Ural  bii  M-dlin  l  und  Nmf.ilk ,  <i<n  >l«iii  iISk  Iti'rki-a  iiui  llrILoial 
im-i  l*i»r|,  tur  Nrlirn-diiclili'B  mil  lokAltf'i  Aliln^t  rmti;'-»  hil  Ipft,  i.l  .1»  llt-ti  lU« 
tri!ff«nd.  l>i«  «•'UtrMicli*  KrklSriinK  Jer  KU-  itflit  <ilft.«hnrM(<tun#L£'U«blU<^  4m 
rlicnnllir'livii  l>ilii» Ul  -  KrMOlielnuAjrvQ ,  dtr  err.tincliAn  (rr^chtc^e  und  Amb^ 
Verliri-irLineen  wlnl  J«<ita  nnlMjfunt'-fnen  rornf^i'T  bt-friNlIc^ri,  Jit  dch  •»  wW 
der  UiHNn  Z«U  mit  dl.«en  i««Kt*ii>l:inil«n  «nf  ^itMtnm  flHdftott 

b««>»ftlKi  kut,  D*r  di-.i«r  UUiirr  <'rl».ii>)  krlu  ti'^TtM  nnz*ti«tt  ta 

di«  KclialuollM,  kwalMa  LtlnStu  im  mf  UiiKj'''>'>'lKea  li«m>»-«lii«M  *«• 
üriiaaiilw  m»  aMwsta  Mi  Sbw  *»  Alan  «ad  vta  NsasI  als  *m  Ksaal 
Mnbsalsa  acMM.  la  tmmUm  1«  aiilMi  «im  anadlwa  aikaan  aar  ■!»■ 
tfltim  lihnialalw  tm  M  JSaiVilaa  epMkHi  im  BriMUm  ■H«nB 
■■aiai  ■■([•  nf  tkarn  •oUdM  DaMiliijaimB  ^ahh  jritadltelMa  Fa^ 

Dove,  rri>r.  Dr.:  Oxr  Sta  Elbflu.«  dtr  IltttituciK  der  Ficbirga  aaf  dia 
Kfiipnucniio,  (MoniitsWii^iilc  <It  K.  I'r'^u««.  .Vkiulfnii»'  iler  Wfawa- 
•ckiaflcD  lu  Burliu,  April  und  Mii  ISS3,  SS.  Iii^— IHT.) 

lleicit*  fS.r  den  8iitx.  du.  in  ft^orop*  b«l  dix  iiillllcrt'n  sIL-Wf^dirtirn  >Mn4ai> 
riclitBftje  diu  vr-n  i^llild,!  mwli  X<ir'3wr»!  rerliMfcnlfii  lfi'K]r.;>j  •)rv\  -ra«lillia> 
H»  na  SUvMl  iMa  NqHMl  («iloliHMn  hia«iata  <la»  ««rtacMta 


Dwe,  FreC.  Dr.  H.  W.t  Übar  daa  Biaflaia  dir  A]p«t  aaf  dia  idiaiati- 
tuiivD  VvrUäitni^M  Barara*«  aad  dia  ttlm«  Am  Wiatar*  IMt— M. 
Uit  1  Katu:  (Zsitadirift  Ar  AOgaa.  Birifcnaila,  fl«giliBfe«r  MM, 

SS.  241  —  261,) 

K«  »Inl  4«r  tMia^latribAf^  iIhi  «t  A1»ib  aMhl  daa  SdulMbib  aMiar 
.(«■«(•••titw  Wnawiaias'ariMiHv  Halöa  aar  «Ib«  mhaihia  ilih  »Itte 
Iduml«  rBHiliHifliaiii  bn4«B  >ii4  tmm       ha  WllUr  daM  Msaual 

ilaM  aadt  Haiim  Ma  wf  «•  lAHahiUfcdhi  £a«a«  «aiiHB. 
Db  AUaaSMa  «nkMi  ttm  Mbncreiciua  ni-fik«<aniaai-Wki«iw.  hn»ii<«ia 

Iber  4(a  1IM4fMM>K  Im  Bwekh  Om  Mlii«tlandi..:li<-ii  M'^y».  «Ei  htUv  KKir. 
tM>uai|«a  tnw  ian  Bckom  a«!  im  hytttzn  der  Wiitdo  Ilbcrhn  iiJt.  uher  dao 
MütiaMtan  «nf  tat  Al|wa  n.  •.  v.  Dn  .Viir^iu  Iti  d  ?  Knrtc  lu  Ii.^ve'.  ..Liia 
HMtm  S<r  HtaritaaliiMnXaa«  ntt  baraaiUnr  IMakakkUaiiac  dir  «NnM  Ms 


WhKor» 

m».  raif.  OvaMmi,  ««iä  ah'Jsaaar 


MataaMi,  «sINM  «las  lai«W«al«  0«MM 
ah  Jsaaar  IM»  la  HMd'Bsnvs  M, 


Pavs  slsvea,  Cart*  «tluwgiaplibia*  4u 

napt.  H'-Ii  I.i  mrrclcr,  ISfi3. 


4M 

BB  UC  UM*.  Iteia, 

I^isuuMshland,  Freaaaen  und  Österreich. 

Bise,  K.  ü. ;  Dn<  0T0Biili»r«o(ClhmD  Olili^nliur«.  Topn^jpliiw-li.iiUti- 
ttUcbr  Bi  '^.lin  ll.ui.t.:  fü   S",  -^I"  «iS,  nidfnburi:,  SuUüi!;,  1SC3. 

^\  Tblr. 

llffti^thunh.  Oldtfnbiir^  und  der  Klir^lrnltil^incr  l.llhpck  und  IlIrktitMd  Ut 
AioMt»  Werk  ein  uUiJÜlrbc  Nv:ti,ch1nj;Fbiir)i,  Amt  auch  HUfverhelb  Oideiiburica 
Oev^niTiben  und  fcletUtlicrn  nute  i^i-^TiHlp  Itditeu  wir4.  Iii"  Iwi  H»»em  der« 
artliren  Bii<hr  unTrrnlül'JlIrliu  Tpxkcnlunt  Ut  tin.tjndiir.  dtirrU  diu  tlereinde. 
h*n  d«  u<-«ibkMllrl>en  M'itni'nli^  «e»<-ntllcl»  icMUtil.lfrt.  B.-ire  H«-rr<^zrbuq 
Oideribinr  <»(r-l  d.-ni  .pf«l.*]I.-u  amUrlududi  'ITwUc  t-im*  i»II«i  nii  Ii:«  fl<^.i  br*i. 
bunic  [.«tKliu.  iliriMit-iUi,  riljL'deriiuj;  auA  OmMII,  OtcxJ-*\'^>l<^  lt>di  -kTAltld«, 
KliNi.1  iiir.ti»i(r4Clürl.t .  Jik{:^i^i!n  verildmll  vif  lUUluUKiitiiYseiidt;  SKrliw.I,« 
Rt»fr  I'r'Hti.ktlftu.  In'ltirtrie  und  l!iind<4.  Wir  iHtnedirn,  d**?.  tU-m  lj<-frn  V«f»« 
fluier  iiri  einer  rwelt««  G«l(<i^^nli9il  vpr^p.  »da  t4olill<vi  Werk  mmA 

dIreiT  ICIrbtunt;  zu  vf-rt'a}l(<t^«H4(«*7n,  und  «ui{t«trb,  4mm  m  ililA  4mm  mSaHab 
sfln  iD":)il«'.  die  Mt«ll«iliic^ei»  .\Qt;eljvb  auf  oit\<  f:vituth»*s»*  JühretiKMM  sa- 
rüfVrnritlir<u. 

Bradshaw's  illuitrutid  han.ili«.ik  In  tlif  T  riil  N  .  Mr  tranUor» 
üi  Tyrol  antl  Vorarllx>i*i;.  ,  5(i  yp.  mit  Kurten  rnid  lUtiftratinncn. 
LooduD,  iV<l<Ill>,  IHß.l. 

Callot,  C.  Ituroii:  ItL-iirüi:»  «ar  HJUkealiirada  d«a  Sttaigreictu  JStatuuva. 
Dia  Saabftbrn  Itöhnie»»  oach  «iganta  trignBimiata  isrtaa  IttasBafsa 
baNchaat,  nit  diu  bUber  berdta  bakaaatce  Aagibaa  t«fiiHeb«B  «ad 

«u«iinm™i;e»lri;t  ati  (!rundUu'<<  icir  Vrrfirt»iinjt  <ir<i|{r»fi»f Iiit  Karten. 
1.  Ucft.  Trnrnin-St'ktUiii  b.  BfiirVc:  Aussi);,  Karmitz,  T..'i>lit<,  I)ux, 
Diliii  und  L<ibi»itz  u.  ».  v.  4",  144  SS.  I'rjj:,  Klirlirb,  liii..t,  ^^  fl. 

l>iefc,  IKit  hc^eufrl  von  X<runm  Jftu  rilbutlirlurt  l'.lUr  Aur  I) jr'liruri«rliuuc 
lier  l|.»mMli,  der  In  Opdcrrelcti  nrnerdtnc«  *^  vieliech  brrvojRrlreten  UC  X'm 
eine  *^>Il.|j.u<tlBf  lliMtnnkund«  de*  KMolereklu  liittnH'n,  h^..''ii'lir*  ll'dien- 
vrlilrbl.hkftTteu  d^'*»vl>'en  xu  .'^Unde  ru  t>rinif<n»  uul'nt«hln  der  Irc-nltur  Ituxon 
CeUät  tbeiU  *uf  riniue  KijMen.  tliell.  wll  f uhnkrit>lioa.evU..r  l:it4.r.lCm^aj| 
aaBUnUkk  4aa  USlualadwti  AMa  dia  irigvavBalrtwIw«  HWumneaainnaii,  4«raa 
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fi.:r,  ..  iiH'  M<Kt  ir-ir»!!  li^HT  irnr-jt  tVOb« 
Ii  TBi:  .  i.  ülinl  Kfir  Atuf^kriinir  ilef 
IM-  L-.'  lar.  lü-fr  ftu<h  «<lir  dankn»»* 
.  ilfca«  ri  Ibm  ti«Un(en  niit%9,  vol}- 

di'O  DÜtkttfD  Vonipon ,  Uand- 
H.flifn»»!,  1^  TUr. 


erste  AbtlMfiliing  nelMt  •«■/iih'Iirh«r  r>;Ti<^ 

Bert»  "»thaJuin  i»t.  Orr  >Vrr»*»i'r  I  4  ,.  i> 
mtn  »iiwiiKlrlifii^i-.,  ihm)  h  tff^.    :!■>•  il..'  I-l 

Xulcn  l.<.«Ul!.^oii  ».rJc.  Kr  I  ii  «lol.  . 
v«rtbe  A*f|f*b«  fi«*I«ilt  aa-i  <f1r  «>  ..r^schef 
itinill^  .liirrbfiiflllirm. 
Fbcht,  F  .  Dir  Crntnil-K<ni>tticii  mit 
bufli  fUr  'iibiTisri'ii'nd«.  8°.  rcstli, 
HsQkt.  y.  Ii.  V.:  HiNtnrisirh* •tntiMti«(li- Uii>i)3i^«}ihi«rhr  Hrsvlirfibus); 
£n  W«iiitiue«'i  ILreiia«.  4'.  WaUaeiuee,  Qtouiubii,  1863.  2  TUr. 

ISl  Bgr. 

&:  If aHw*  •  Mndtn.  8*,  8M  BS.  Mit  HalnelmlttrD  näd 

Sf<i«>niT.  ISfiS. 

.1.1,1!  «ic;  Hfli,-.|«n.l  F.  H«llli'r  Hii»  uia- 
<  I  ui-rr  >il< nr  tn.(«J  f<i.'^<^n  »■■l(!iii  am- 

r-u.\itithtm  verdau  kiiTio.  S&ib  t-Antr  kjricn 
'■■i\,£wn  poriiltr  ie«lii»l;rTirii  .\ti*f tinlitPD  Uber 

11    £.-.    n...i    .    II  .1. 


8  litliPtT,  TjI  •!n.  lliniVurir 

**)till.i  1.-,  li.-T    .!!.■  \ 

fca»ni'1eic  rifttii  1  kii-^'  t  iitiMili" 
■K-nllirli  dir.  1'  tii;i  ti  h».-,-^ 
SthUa.mn»  'U,  !;«    I.  li.ti. 

41.1  .irhllt.f.T  Kr.    t, 

Mnin.ll  ;-!.■.  .  »  ,  .-,1:1  ,■ 
Kll>^.-t:V.-.-..i.  .  tur  K-'ii  :!.i  Ii 
llfip-  l»jnl" 


■_r  .1!. 


I.  li.-r  . 


,ri.r  1,.  il.-.i  I  . 
.Ic!i   mit  W  . 


riiith, 

•1   !-ll   i  -Ii». 

,K.i.  In..! 


Ili.lrili.iri  l-4n)  i-lil  .i  h'i  lU  r,  ..-1.1.11  i!|.!  <  i  I.  il. «  .u  U .  V  .-li  ■.-r  11..- 
kAnnrcn  MvIrr'KÜicii  Kirte  »i-r.  I-.i  Iii  -It  Itsnk-mTtii'tfNi-;.  i.  1.  ■ 
lliiai;  Yon  l''*'.S  «HiJ  tib^rhinjit  irt>ri  11  •■iii'- I  .-  'cni^nil*  \ > rkl»  1  in-r  1:  H- 1.-  Ijii-1j 
im  lüfttorlartver  9MI  »luiprid.t.  l^ftmuf  l>.|)it'ii  KM^ilri  über  Iiuni-n  i^n1  -Mruid. 
UMsaK*»,  llMritMlilIni ,  .Ii'  I>an>'i>-Kh>r*,  Air  I<.tru>.l-  anA  WsliuGpUanXB 
itr  IM«I  »mt  tlM  ftunuhrt.r  I  rboilrlil  .l'r  Plun.  r'>i('Bip>  I  liir»  dFrirllxs 
■Ii  ABfütr  4«r  ftt«li4llff1*T  und  Al|.hatriU<hi-iu  Kriiljtrr.  Mit  rldpin  1ittitr(-r«n 
AfcxknIR  Dbir  dl«  Alp«ll  ■  l'l.iri  •chlUx«  die  butulxbe  Atillirlluic  ,  »t  lrli« 
Elnlc««  It^rr  dl«  Ttitcrwrlt,  b«M<iwter«  dt«  b«ethierr^  and  «tu  KultrI  &brr  di« 
Bc«..bn«r  f..ljct.  Znm  HchJua»  knviBC  der  VerfuMr  atxh  ein  M&l  mul  die  «co* 
lt»«i»cb«ii  VerMltniM«,  bevuiidvr«  auf  di«  rHaniVfi-  »nd  T1if««Tc«fe  iai  TMkf 
d.  b.  in  den  •  «B  deB  lil««r«««ll«n  an  4«b  INBaiMlisad  *iiai«»<irreo*B  Q» 
«fvlii«ii,  «11  «r.r*ett«in  DI«  TaW»  ii»d  d|«  B«(at«B  Hr'Uiiriii.lne  «nTlmltm  Ab- 
(illi!  .M^."!!  nil.irlil»r.itiK!ifr  (irv.'tifclAltde. 

Hauer,  1- r  v  ,,  ,iii.i  In-  ijuiilo  Stuil.c:  (jr<i.l.jgi(i  Mri..  ul  lir^•l'll^  Nü.h 
liciL  .VuluaLoif  tj  ilrr  K.  K.  tii-ojoirui  tirn  UrichÄ-.lnntttU  und  lilrr^ii- 
tciita  Uiif«mittplii  lUMiii  Micrit;.  ^ti  ".!t.  II?-rau!.(;('|{>:l><!n  lau  di  in  Ver- 
as« nr  ÜlebenbUrgKilie  Laiiitiiakuiide.  8",  tili  >iS.  Wico,  DnumU- 
IK,  IM«.  4  fl. 

IMWIii,  Ftwt  0.-.  Hyp— ««tri«  na  lOkrai  ml  öittmiAiMli-Sdd^ 
tut.  4».  I<>0  .SS.  mit  I  Karte.  Brloi]  ie«3.  3  Tblr. 

Nflmni  ISi.ri.r  i<b«r  di*  Markgrabckaft  Mührvn  und  da«  Hrr»"tU"im  Nrlile- 
■jpn.  ilKn  iinl.r  Ander««!  «o  anadlBUlklk«  TatrAln-neki-ltri-lbiinicea  fiilliAlt.  I4«sl 
Hrrr  l*r..r  K..>tiAllLA  tiBB  aiMti  dfo  UOtiaBaelilfbtenkiirto  )att*r  Lander  tiilicen, 
Mfilrvivt  «iiQ  dem  hypaoaietrUrliaa  Matartal,  tmt  »alcb««i  Ibra  ZekJiauAK  1.«- 
lulil.  Im  MaAUMtab  von  lltHMO  «atlworfni  ic4|rt  «(e  y  farbig  «Bter»efed«4eu« 
UdbeDionen,  veldi«  tBMiDin««  «In  mo  klarea  «nd  Imlruktlvea  blld  von  dar 
Bodenpla^dk  ir«4)«n  w««if|;  IkaMcb«  Kart«a ,  da««  dl«««  Kart«  bei  tntt- 
Hikar  ladMlMliar  AMflUtraas  sa  4«a  >■»«■  Ikrw  Art  «aMn.  Klalm  U«iaa 
AMlaamiflm  «Mn  M«M  i 


■n  Mlli,  ib  IL  Iii  MW  *»m  Kalailw»- 
VMm^  <«r  fdkoT«  iw«  aaBasat,  dar 
l^^iMk.  DbbMälEäÜMi  dar 
U  te  mmmmm  Vmkm  tiam  kafeaa 


 lü  Atim«  iai  yitnn-r*L   .  

IC  **■  Vlktan  itnd  0*«Mrr.-Mri«ii«  »analMu^  atad  Ibar  dM*  PteokM 
'  baatlBBit  Dl«a*  Maaaaikfaa  vardta  M  aCnMIIth  aabaa 
-    C  K.  Oaaiag.  B*Ml•^&BMalL 
•laM.  U  ta  „Oaoir.  MÜ 


OUmmg  Haa  TartlaaaUlih*  aai  a*r  nlldMW  Altalt  («.  McC  .^Mfr.  Hl»- 

tbelliiiKrn''  IMS,  N.  (T>.) 

Lorenz,  lir.  J.  IC,  I*by*ikiüii(lie  Vrrbiltiiiaa«  nsd  VerUi<iilun^  der 
Orv'aniaini'ti  im  Üiumertirtteu  (iolfc.  b",  SKU  ^^.  mit  1  KarCu.  \Virii, 
Buf-  und  StaatadrK-karri,  IMS.  3)  Thlr. 

felMD  >«lt  «lii«r  K«ih«  una  Jahria  Iii  aa  daa  Laiaro  dar  nG«<>i;>.  Mlub.* 
bekannt,  daaa  Harr  Or.  Laraaa  aM  dia  Alte»»»  t**lalR  lMn%  «*  «aalhaar 
d«»  QawnaHaeliMi  <Mfb  aM  «aliM  Vttr  aaiarlialailwk  aMi  plv*Biallaclk.g«ncra- 
aklad)  au  iMiaraaabaa,  ar  liat«li>iH*  BWina  BalHiilitHI  ■!!  awlm»  lifcfcal  aaal» 
CadMf  •  --    ■  - 


Idaraati»  aa<  aak  aM  *«•  BHI  la  S«<t  Ibar  daa  Farlgan« 

A.  IM;  im,  &  IM).  Dank  •  Akt*  MB  tWMaMlttttirUM*Mtt>aa«  rca 
iar  MMta  imI  Mvalm  fntwaaXrt.  feAdBjl*  UnipraurlMinnn  In 
<r*a  4«r  Eaiaerl.  Akadaatt  tfir  WkaaBMiialtru  ii«raaa- 
ANahlaa«  gaAindaa,  aliMM  WariM^  daa  un»er«r  fHiytt- 

 .   jLaralar  aar  bcaoadcm  Ehra  naKlchi.  lUir  Dr.  L«.- 

law  iaI  Or  aiala  ftaawJia.  wakbar  daa  bWiar  aar  «aa  Atulaadarn  ( Aadootn 
mtt  MOa^Bdaaida,  OtiaUd,  Fartai^  liaaAadra».  flan,  Aamornaan)  und  aber- 


li^pa  ran  Wr«alc«a  b«Brb<lMMa  Xwaisdar  WlaaaaactalL  4ar  4« 
LakaaabaiVnmiiaYn  nitd  Vaitialiaa«  dar  Oraaalnaaa  la  4aa 
Tleta  dar  Mevre  n«rlir.>rKli< ,  aadi  aiiaaran  Iwinilectiaa  (MM 


r  dco  Gcvetaen  der 
^  varacUedrnen 

iman  uwr  nciii  .»rwai* ■  ■■vi.  a..Bv.wH  ..■»».«.^■«tf  Q«tl«ICtt  varj.llatirt 

mt  dtrrcil  >«lli«taUadlK«  Mtadien  weiter  enttilrlrli  hat.  Indem  «r  •'.»..t.l 
Mana«B  al«  Tblar«  naicii  Ibrccu  Wrbalten  In  nll'ii  ll-rrn  tilt  riini  t.iuudw 
Wertncbla  and  xocleifii  die  iibyaUallnrhen  .\i;imii|cii  ,  itiirch  wcirbe  dl«  Ter- 
llkal«  V«T*heiluB||  d€T  Oritanumcn  l»»rli  Ttet*  iir.-.riMnen  be.iinirt  wird,  in  H«. 
ttaeltt  «Ott,  hat  er  nor  IVrbr«  und  (.►.-rvtrd  «la  V"r.:^ni!»rn,  aber  •«Ibit  ilber 
dka«  .fehl  er  hlBane  80W.>1it  it.  der  M.tli<-<:.i  .Irr  r.ir.iniiirfi>iiiK  tind  Vprart>e4' 
tanr  aU  In  der  icn.«a«rvi)  V.ill.tüi.lUkeit  ilrr  lierllrk.i.-bliifl.ii  iihyalkaliirlicn 
Verbalfni.ir  IH.*  ll#t%alvdllliitf  der  In/leren  <;  Tu |ii  a|iMe.  Oenl  .^i.!,  H^Mwä«. 
•er.  Wind  vi|>d  Wetter .  Rl^t-rlfl.rl.e.  lieftlthl  iir.d  Halr-.-elialt  Moerea  In 

»«r.rhiejeii-u  'nef.-u  ,  l'ar^*  uri-1  U irclk.lthtUk«lt  il<^»ell;en,  W'-efesli'nehten, 
W.i:.-Ti..hl.t«-  rijiil  Itraii  li.lii: .  I^t.-be  iinj  Kllr^l.  Htr- -lu  iititfeli,  'U-nUM-rm  ir  dw 
WtA.i  ,-,  :i.  leii  ver.<k.U-l..'iier.  l'lef.-n.rlilrhten  utl'i  ■'•■u  'itiretnin  M.inatao 
4<a  iaiit««)  in  daa>  cralia  Abadiai«  d««  Buch««,  n«aii«Bllkk  dt«  ÜBiaraoakga. 


i;eTi  .il/.r  LI  i  n  iiii4  i  1  .Iii  .in  I  Uber  dl«  Temperattirrn  'ei  M.iret  .Inj  vi.» 
njIn-le.leTi«  eb.-n  »"  rr-'^reni  Belanit  für  dl«  i.Dyelkah«.:tit  <ir-fc"A[  Iiic  als  dl« 
Im  «»eilen  Abaebnltl  «erartrileten  Ermbalaae  hlailrhtllcb  -  .r  ^ Tl li>il  jri;  der 
■ant*rl3iear1ii<lieD  i>r(aat«li>«n ,  walirend  «IclIalTdit  die  |criiK»-i  iu.  i-ni-i- u  de« 
W.-rkca  In  der  Art  lieijt,  wie  der  Kaiiial  -  7.ii»aiiitii.'iili«-iK  lU.-.i  r  \  •  nlif  iltinjc 
der  t  .rjralil.nKn  rill  j.-i.eii  jifa.v.lkall>-t^irn  .\;rriillcii  tlb-  .-»ll  liiich^eflibrt  wlril, 
un-l  ;n  -ilest-r  Itezleburiy  [it  dir  kiir2t-,  iIlt  \iivM-r.t  lIiii  i.inl  liiati -.kl.»..  fSft- 
leltimB  ,Ki-b<riich(  il<T  jib.i »ikalUchtn  I.**^ienibr<ltnÄ-inxen  unterm* crlaetter 
<>r|r«ni*ii)ei."  auclt  denen  drinjcen.l  lu  «mjifehi.'n ,  welch«  die  In  dem  tlucb« 
«nthalteneii  Rewnliai«  nicht  In«  Iletall  verfnlcen  k.'.nnm.  Llle  aehr  btlhsch 
atiaireflihrtai  reidikalilte  |>h>  alkaUacb«  Kart«  d«  (jaataara  «rtakliterl  daa  Ver- 
alladntaa  waatnuieli. 

MHthetlunfen  ilaa  Ö«tcrreii:biarhMi  AIp<-B-V«T«iMt.  Radifirt  tob  Kdm. 

V.  M..j.(i!.-.Tic9  und  l'aol  üroinnnun  1.  Ucft.  8»,  4no  SS.  mit  Holi- 
aiLnill.-ii  uiiü  3  Pauuraineii.   Wie«,  UruuniullfT,  Ii*!..!.  Tlilr. 

Lii^llelth  ilfn.  JtiiTDal  dfa  ii-^  mr  A I ,  ■  ,  .-Klub  ,  iri-cta  1r  i»!.-..!  in  .neu 
lief!«  .in  raich  lur  lllUlbe  ..'-1I..1  i.  ■  .  .in ,  i-ii  lil.i  be-i  A I i-i  1  A  1  :  .  .1 Jle- 
wa^bal.tren  Kr»teiu iir-H' n  .'-n  II-  - 1.^' [Ti  In  i  n-'  Jncli  tter«an^i  ii  --i  1  r  n.rUck, 
e»  <nlhalt  n'.r  .Ire!  Hni.it.-r  H.iirli  1-,  :..ii.l:rli  il.r  IliUir.v  .  klJ'.r^.  Lrkhm. 
ns..n  il.-.  T.Tirl.  .1,  (I  rnlmianfi'.  :it  -kI  ..1  v- n.  i.  \  .-r..i  r -,,  il-i  *,n|,  mnli-  .  Ki-th- 
tiBr  nirlil  .ii.lible,  nilMI  «  .i-n  ■  Kl...  Ii.  Im-  ^,.ll/l-  liT  W.Iirll.  V-.rn  ..lata 
au  cr»t.'U'.-fi  ,  und  Uber  ile  Ue»le!j.'Tjrir  der  H..c!.*l!u.|i -tn  im-!  »»»r  h.rea 
luchsten  t.l^re:*  durch  L.  kio.^a)e(ivlca  in.  Aiitrusl  l>.ct .  w  .t..  .  i  .!..-  II.  Iic 
jeni'f  t.Ivfel.  t.arnnietrlarh  tu  Wlerer  l'tt».  bealininite  :ii«rti  v,  i.|;lur  t 
frlrtiii.i'irjpfri»cbeT  Meweunx  1«!  er  Iuti.1l  Wiener  Ki-.fi  lineb;  ,\i.j.er'icni  finden 
wir  in  "lem  MeOe  n.ir  aaua  kurti.  Nudreii  Uber  He.ttiirnttKen  de«  Ankt.|{eJ, 
de*  Hi.ben  Narren  von  Uelllit«nl.lut  ana,  dea  4.ru«ai;l..rkner  \nn  Kala  ana.  d«« 
Vlachtiarhli.irn  ,  der  I.dtTelapilx« .  der  hchaiifel.pllle  ,  diw  hiniilaun.  de.  Itela«- 
kofel  and  de«  Knlllnkofel.  iJaacRen  enthalt  ea  cinliie  babetli«  Hj.etlal-Kebilde- 
runren,  wl«  RelaMeher'a  Mlttbellnncen  an«  dem  Iterab-iurc^  1er  tiailetn  oad 
BaartB  und  v.  t^nemaruKm'e  beacliralbunic  der  1  l»aler  \  irren  und  DrfereK|t«n 
Is  TInl,  biaondcra  abar  «lel  I.«hrr«l<b«a  aitr  Knad«  Krdaaercr  rarliea  der 
Alr*B>  ttaa  amb  »naayraa  »laaaaatliaftlMi««  Aiifi>rd«ruBit«n  Kntbt  wird, 
abxiM  ataa  allgaaaala  rararthidllahat  (aMnHiK  DaraMOaa«  ah  B*r«I  u  gallaa 
      Faatr      '  -  - 


8M.AlBaa:  Prof.  Palarla 
4ar  Jn&ekaa  Alpaa,  *«l 
Sma-Orana  brfcafMira 


J.  Uaaa-a  AMilBaaa|t  I 
AiHB-TMUan«  K  *ri4i 
lagas  la  Bain«  4ar  aMaa  Ol  ' 
i(  dar  Kaiaraakaa  «ad  4ar 


vddiar  alaa  roa  Prot  Slaumr  caaalakiiata  Aa 
Sma-Orana  brTcafälira  Mi  «mobladaaa  kdnem  IberarlKba  Kotiira,  aliM 
krUttb*  l«b«Talabl  dar  RaiaMwndbBtber  and  ]tel«<kan«n  fUr  dl«  Oralcrtale 
tfciadi«B  nnd  Bar*rla«b«n  Alpra  uad  ein  rmeirtinlae  d«r  hob  IH6U  lik  I.  Aaril 
Ihiia  mrhtenaneB  ««IbataUBdlittn,  auf  di«  KvnnIBlaa  d*r  AliMm  iMaiiUcMii 
Werke  lilnaa  V«r««debnlaa  tat  nnr  d«r  Vi>rlknl'«r  «laer  frdaarrcn  t.lt.li.iKiaf>bl' 
eehen  Arbelt,  wel«k«  dl«  K«R«B  Literatur  dar  AIimb  taach  allen  Zweimen  daa 
Wlaaena  und  der  Kunat,  nacb  rkrliern  ceordnec.  umfaaaen  aolt.  Auch  an  Win. 
ken  und  nalbtebUjren  fllr  ti'iiH.t.-n  f.htt  ea  nicht,  1.  U,  Anden  wir  «in  Ver' 
aadchnlaf  dar  Mihrcr  aaf  tie.redvtcblache  HiichKlpfel  «raten  Ranca«  land  fUr 
aiattabanaadaraasaa,  Kaabwaiaa  l»ar  UaalhUuaar,  Kaa 


>•  vd  HMtanNM  in  Her- 
an 4  nfain.'  Vi(>i«t>a<li'D, 
11  TUr. 


trtai 


aaiHhar 


0«lemh«lmer,  Obdfbomtti  F.:  Dm  i 
logtLniu  Xaaaan.  t.  BdlL  A*,  IM 

Kreidet,  1869. 

Dar  BarRbaa  dea  aamMkant  Kaaaaa  Hifefta  In  

rl|«B  Perlnde  «na  liM  Ha  IM*  alQIMMi  dir  UW.IM  (Mdaa  aaMar«  MI. 
aaralleB,  nkmIMi  nir  «»M  «.  Blei-  and  Mlhrrarae.  ttr  IIO.IM  IL  nakena^ 
rar  UM*  II.  K«|ireri.r>«,  (Br  li>,l>u&  II.  ^'lck«l•rt^  für  wm  II.  Kckwmpaih,  dir 
TM.tllt  g.  Elteuaudn,  nir  iiiAJkli)  IL  nraunaialB,  IBr  l77.»Tii  II.  Rraiinknllea,  flir 
lUOl  n.  Tlninerde,  für  S1X3  IL  Walkererd«  und  für  llCll»  «.  Oaelia(bl«f«r, 
Babel  duiehacJinltlUch  MU  Iter^werke  In  Urtrteb  warm,  llle  Aniakl  der  Htlt. 
tan>,  Mammer"  und  Wal/wrrke  bctmir  In  demaelben  Zeltabacbnltl  «7  ni>d  d«r 
Werth  ihrer  l>r<.dukll..a  3UH1.117  Oiilden,  wübtend  dl«  Z^hl  der  bei  dem  Ora* 
ben-  oBil  UUtlenbetrleb  braehaniKten  Arbeiter  darchachulttlicb  di«  Hübe  e«B 
10,dfiS  errricbl«.  IIa  daa  tlera.iglbuni  auf  aalnea  W  t^u.-Meilea  4:4  iNa>  Ba- 
trabaer  hat,  »e.  Ieb«n  aiu  tulndeal.na  Proienl  aeincr  ll«v^ilk.-rnnK  unmittelbar 
aaa  iaa«ilB  IWtrieb  nnd  anrji  tUr  velleT.'  KreUe  lat  der  Naataulache  llerRl.au, 
flr  Mandel,  itiduatrie  u-  e.  " .  vi-u  niriic  i;eribfr«r  Iledeutunfc.  KIn  t  ntcrneb* 
nfewn  wie  das  Torlieaend« ,  «ine  Zellarbril?,  »elchÄ  daa  Naaaaiil.ebe  lierß  nnd 
Mtlttenaeaen  nach  allen  Helten  beknclil.l,  i-.l..-n  ifenanen  Btatittli.rb.-r.  l.ateu 
Uber  dl«  fcenfnii-etiecben  nnd  nilnerwl' -nl ..-ben  V.TbJtIlnlaie.  die  •jie/i.K.-n 
k.>innini.fe  In  den  eliitelnen  lletirv.ri.rii.  .Ii.-  Velli-:.de  iiinl  Aiinllilirnni;  -^e« 
Griitien-  lind  iHUl*-iib«tf  1. '1.  na.J.  il.rn  i.jiliin,  .n  ilet.  .\\'.  ti  il.  .  - .1*. .  iji.-brn 
Beliiirdet.  et.lt.allenea  .Maltllal  umt  unlrt  M il y  Ii k ii ii>;  -let  l.-li.-r.-t  iU-am- 
tert  Auffctbliti»»  ^-lebt,  i-lD|ill' bit  »ifti  'lal  i  r  v  n  ^elli.l.  l.r  .  var  .-luv  N---lbwi-n- 
ilitfk.-lu  IIa.  i-.-.l.-  H.lt  tntln.lt  riinnrl...  .lui^i 
dliatl  .11  l.r  llerjai-rke  nnil  llltlrn  Nawan  .  -.11 
l;r!..urrni'iH'Ti.  t  ..b.iir,  eini-  M.ir.-.-  I.-r  ,  i-i.irrnjil  1. 
h..linl»-'r  li.-..  I.ar  1.  ,  iii-t  .  in.-r  l.i.l*  .1.  t  v  ii  liUu« 
ta|.-ii  ■■ff  ir-i:  111.11-.. -til.ilieii  I  .ainl.-..  .-t  iii-'n.  11  f 
l[.  ir..  In.- n  I  .-Iri.iibt  iiii.i  'lat  \  üfki  mujeii  .l.-t 
die  iiar..rli.  ti.iii  t  ir ii  ti.!l..-,l  ir-L-  m C'-it  .1.-.  II.  .-t;l-Mi. » 
Kit.Irilni.tr  /AI  -.Ict.  i*|ir/ia:  J'.*  ic  I.  r  r  ;  tu  fi  ^r  n  r,|:^,In. 
unil  >ttii- r.Ivnrk-  nnn-Ti  ,  ..i^  'leti.n  nrli  in  idt 
plane  ur..l  Tr  -Iil.'  fri.ui.it.i  On.len  :  Ue^rlir.il  n 
an  it.r  i-nlfr-n  l-alui  .-tnl  dem  Kliern  aiif..u- 
ckeribaelt.  nii.'  \.  fk.iniiuen  .1«.  Kntti.-i.i-iwtelti. 
Bentmet.f.  r.-ibf/itk  l'l./.  v.-n  V.  A.  .'<leir.. 
Reu**,  Frc.(  Ur.  X.  K. ;  UeogBr.iiti»rhe  Skici*  tlrr  L'nii,'i  l'Unien  vnn 
CarUliad,  Mui-ieabad  Md  »Mutiisliad  »"  mit  1  geti^oul  Karte 
nach  dea  AofnalUMB  im  K.  K.  l-.nl  Itrirha  -  Anatalt.  l'ru^-,  lluini- 
ttirua,  1863.  j  'i'lilr.,  die  Karte  allniB  16  Ufr. 


<tf  I 

-r  Ja), 


■I  I-l".  ni.  r.Miji  rr-it 
...i-  iinil  -  ..-r.ii^liMlieia  Ver- 
r.  11<  brnctinkle,  den  R.-aul. 
iln.  unstet.  .  und  einer  all- 
utxtAtrn  l.nt,'f  fhtjitten  und 
iif  -'<  II  .'-:iit  tp.  ^].-l<  ti>i.ni  aU 
l'-.-r.  liii--.  Mulvriverke 
T  II-  it,  ....|  .1  iri-l-  <;r.-ili.-t,. 
il'I    irn  II- -r-.KlI'iini  Ni.»au 

11:     f  1  ,-      ,11.-1-      -     II    I  1  .1 

li.-ri.l.i..in.-  ii.i:  I-  -Ii  iij-r  tm 
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A.:  W«gw*iMr  dwch  KSBipiktif  Ib  PrtuiM  uad  Mta*  ITb» 

t  tlliui«.  16*.  KAnKfiberK.  Ki<-ht«r,  18S8.  )  Thir. 

RlUl,  W.:  Ueuiiclid  VitprUndikuade.  BcMbrctl  uii^-  ilrr  Laaii4tk>ft«D,  in 
walcbfn  da".  'ir"»sli<riiiu'tUiini  llsascn  liegt,  8".  M«id>,  JanilucL,  1S6J. 

1  Thir. 

WbMw,  C.    Hiib«Din>ii»uai:<'ii  in  iler  l'mgDgvnd  tob  ObmchUUca.  (Kor* 
nipoodcMbUtt  dra  Vrrciiu  (Ir  HataifcinAi     Ffwhwf ,  f 
bü  OMMnber  18«»,  S.  38.) 

RuMUiap,  A.  T.  :  Btig»  nA  QhtiiW-BriiMi  Ii  4« 

Hocba^a.  S",  4SI  M.  nit  1  Karte  iiul  •  OhMmoflfhagnpliItB. 
Wiaa,  OCTold't  Sehn,  IRRl.  4  Thir. 

ttgtommd,  B.:  Laadnkundr  d'<  Paritentliams  Schwartbnri;  -  Kmtnl- 
sUdt,  S.  Till.  Ortikundo  J»r  OWlicrr.ch»ft.  8".  KuJ-Utadl,  Sihrit«, 
1863.  1  l'KIr. 

$)ht«r,  L.  T. ;  OrUchift«- Vin<-ifhm««  der  PreiUninchün  Mnoun  hir.  H". 
BricK,  Binder,  1863.  S  Tlilr. 

Valzmi,  (J.  W.  Thodm  ru:  Alpcureu,  o(  kori«  baMhrijrio);  «aer 
nie  do«r  Bahma,  Ooilnitjk,  fltianiiAaB,  flaUwii,  JMjaiw  m 
SuttMilnd,  in  4m  mwt  «aa  UtU  IM  ^  LaMwarte, 
Swart»,  1801.  1)  (I 

Wernidc»,  /.  K  Dir  IdmI  Blcai.  Hk  nbnr  BalMode.  8«. 
Berlin,  StUrupp.  IMSI.  ^  Tlilr. 

Wirigafl,  !'■  l3i«'  Kifpl  m  Hi.'J.;cii  uuJ  lUriti  lluu^rn.  Vutur,  iir»cliiclitf 
nad  Sa«».  I.  Tbl.  Uat  .Nttti:-  luul  liroiilUial  and  Lu<h.  8».  BoBo, 
H«Drv.  1804.  I  Tklr. 

WIhvioki,  8.:  K;«  hUtorycaay  •  flacaladi.  (Q«NM(Ulkk«r  Abriaa 
aber  djf  llukojia  oder  Qoralcn.)  8*,  134  88.  nit  1  Karte  de«  r«- 
gcDirärt))(rn  WolmailaM  dar  Hukairn.  Lrnib«fif,  Pofamba,  1803.  1^8. 

Wolf  (  H, :  I)i>  birametrUchcB  HiiUi-nlwiiliramuniri'n  der  K.  K.  Ovol«- 
giachni  Krichf-.VD^talt  in  drn  Jahrfo  18.^*,  imii  iscii.  (iabr- 

bttth  dir  K.  K.  Geolog.  Bcich«  •  Aoatalt ,  1803,  Bd.  XllI,  Nr.  t, 
ig.  IO»-MOO 

Abawk  daa  iftMa  IMto  «aa  mbwanMniMi««  •■•  rartMina«  'tr  Mbv 
Ten  1^  WW  Nr— bwatan  iwd  laHUBinMimcBlItan  Jabrtaeh  dtr  K.  K. 

-  -   -  -  M  kitaka-AiimIt.  Vllt,  8.  IM.  IX,  8.  t»),  alc  nafaMl  all«  Ton  dm 
t  dar  AMtah  tn  dan  it«n*antaa  Jabrati  aw«vfttbrten.  mit  AMsaboM 
_  ■*iui<a  dm  B«fcrallMa  t,  Haatr  Im  D«r4i»11<1ira  J.  lUa 

 Jdär  In  »Icbniblinmi  IM  and  IWW  von  »«rirruh  *.  HaiMr,  Wien  8«ar 

■gl  Br.  Stech«  iiiunnUirMii,  «tieb*  fcaM»  In  Jeu  „MltUirilanan  dar  K.  K. 
qocmr.  GcMUMhaft**  ptttiMdrl  wi>ril*n  «IimI.  InBbfttonilf-r«  AntUn  Mfh  lilpr  fol- 
iranda  Httll*Bba«ISnmtin|t«-n :  Ij  In  ItCrl^ii  und  Kraüi  TOB  BtfrKnitb  Ltpol-i  I&My 
•t  PanktP;  f1  In  Kraln  und  dein  KUftm^and«  Ton  Dr  Searh«  lttS<(,  145  Paaklai 
81  la  latrUm  tob  Dr.  Htaohe  1X<I>,  Punkte  ;  4)  I)«^  Ara^Utt*»  und  Gre4n  ia 
OMHial'b  r.>n  II.  Wulf  IXMI,  II«  P  inkK-:  W.  im  >...t<>I  r^nn  niüinun  iKiialg- 
■rllBar  1Cral*1  tqo  J.  Jnk<*tT  Itiai^,  h:>  PinikcM;  i-\  im  iimiziatkar  und  il'n  aa- 
Maaaailrn  Krelian  BiUiMtiM  tob  J.  Jok.'ly  IH^c^,  *M  Punkte;  ?J  in  Jldaar 
KralM  In  BAIimta  von  J.  Jok^ly  tafio.  lU  Punkte:  l>l  Im  llerauner  und  Ra- 
koniteer  Kreh*  In  Bltknian  tob  Herftralh  i.lpol.1  li>,V>,  llTT  Panktr ;  '>)  Im  Bniia. 
1mm  KrelM  In  Höhnten  Tna  llerimuh  Upold  Xmi.  lUU  Punkte:  tijj  loi  itOrd- 
Ikben  MiOiran  Ton  Uericrath  ISV,  M  Pnahl«:  II)  in  <><i  (iaütien  Tnn 

D.  BUr  Itti»,  *t>  Punklr:  Iii  in  Oal-Oaliilen  von  H.  Wolf  \<i>.  77  Punkt«! 
19)  Im  Wfciscriti'biet  dir  Waai;  un.i  Vmitr*  Tun  l>.  !4mr  WJi,  7rt  Punkt«; 

Im  Wi«»erit.  lil"t  .l«r  .•i^'.l.-.-Ki.r ..  i.i  t  'ük-ir;,  v  ui  H.  W..1?  I-A»,  71  Punkt«; 
11)  im  W»wrri(.-I  H.I  ile«  M»r..l.iu,.-.,'.  in  Tiuiifu  >  II.  W-.l(  IWO.  7<  Huakta; 
W  \a\  iiti-f.  H»u«t.'  v-,1-.  II.  NS'.Jf  liwij,  •><••  Punkte,  17;  tiu  KoiiMa-Banalar 
MLlll  iricr..--,«  lM.trlt.t  v  ui  IL  Wulf  lNk>,  L'l  Punkte.  iif  ili  l  ■ndWaHl^aa 

!.:>.  ii:.«liii,  mtlil  in  L'niTirn,   v  m  II.  W  .H  Piulklai  tl|  bal 

l'Unfkiretiaa  la  L'aiarn  T«a  VtM.  Dr.  Palen  IM«,  «I  Pankl*. 

WirttoMbtri,  Dm  Uaiinlah  -  — .  Uw  Baariwalbac  von  Land, 
Tdk  aad  BiHl  Banioavogcbtii  T«a  da«  K.  Matiatiaih  Tapogiaphi- 
kImb  Bmn.  8*.  Stottgart,  XitttHchk«,  isit.       8  TUr.  M  8|r. 

Hartwig. 

A  IIM9y>r  htent  knrnna  orsiiKin  M.\t.-Taror'.<u.; ,  Knli'U  ,  tlnrrit-, 
Ti't.inuiK-''»  a  katunai  vi'uvidik  aj  lerke]H!.  Kttnubtn  a  iizi>nii>ii!<d 
iirtzi^-akkul.  CN''!!"  Karte  vnB  Oigm  säd  Minen  »henlicdim.) 
rtat,  Nagel  de  Wiacbtn,  1863.  3  fl.,  auf  Leinwand  4  fl. 

■■dmi  libaniabtakaita  na  dam  OtMdmagtb«   ia  «  Bl. 

SaMon  Ctibralia  ala  Sdilehtoiikart«.  IttOO.OM.  BatiMtet  vom 
I  irii-h.  rii-tl  IU.).-n'«.-t,pn  Oeni  ruUtab.    KarUruhe  18G.1.    1  11.  IS  kr. 

I    i.     Kurii'd  in    Xli.lili  Irt,  V  -'U  t'\  -VnJ  l'u_.l, 

Burgartz,  F.:  HöLeuiurU  ron  VorailbeTig  narb  dm  Deatiumiuigett  dct 
K.  K.  QMTtitrmaiatrralaba*  wd  d*a  MaaauBKcn  dea  Bam  iehnMt 
iiita>niBritf;e»t«Ut.  Qtter-FaBa.   luiibiadi,  Wagner,  IM4.      M  kr. 

Cirlibad.  Ut.o).Mii»ti>rbe  Karte  tob  ,  Fruuoubad  «ad  Marita» 

Kol.  t'l>ri>molitb«Kr.  Prag,  Donninitius,  18l>:l.  1<  8(r. 

Clement,  K  K  ohrr!i.ut.  Q.  T.:  Ma«badia«lwr  tkhal-Atlaa  darOalan. 

UarmuDatadt,  Fütacb,  1(48.  1  f! 

OMn.  ttpacmMwk»  Karla  daa  BasiannsilMaiika       -      18  H. 


'  1 :  ao,OM.  R<faai«a«alMa  voa  dar  ESaigL  RagSwaa«  sa  Uta.  UOl 

KAIu,  Baitmer^i-.  ISSJ  ä  Rl.  24  SgT. 

„deiiifr,  Mittli."  Ittll,  S.  \nx.  .-i  <7,'.. 

V.  Dachen:  Qe«gno»ttacbe  Karte  der  HheinproTiu  und  Wr.>t|ihalma. 

I  8ti        s«kt,  Trier.  Barlia,  Sebropp,  IS6I.  l  Tblr. 

Oobl«r ,     :  Neocale  Elacnbaba-  und  Paatkart«  tob  DautackUnd  und 

den  anKr«n«end«n  Lindem.  Lith.  OliMhlart,  MlUUtr.  1803.  \  Thir. 
Qrlmni,  J.  U:  Karte  von  lirutvrhlaBd.   Mit  Angalw  aänmtlicbar  Bt* 

»enbaliinn  Im|>  -Fi.I.  Kii|.f<r«tii-h.  Berlia,  Srhropp,  1863.  \  Tblr. 
Hannöv.  Generalttab:  .Sir.tvM'n-  und  Wegakarte  toiu  Knni^>  ivl.  Han- 

■orer,  Hcnogthan  firaonarlaweig  aad  Graaahenagl.  Olüettljur);i»cliea 

Oanaidnua  Otdaabarf.  «  BL  l:tl8i,800.  HaaMm-,  Schmuri.  i8iS3. 

knlor.  h  Tblr. 

«.  ..f1e».itr.  KItlil.''  la«$,  «.  4T7. 
Klenner'a,  F.  W. ,  He>BPral-,  Handela-,  Poat-,  Straaaan-  und  Eiornhahn- 

kiirti-  I  r  i1.t.  rri  iilii»f  ben  Monarcbip.  prnj  nnil  gc«.  Ti>n  J.  Wobitcb. 
ltn|i  -!  I  1  Lii  I  Wi'  tj,  Pattru.!.  1803.  1  Tblr..  auf  I.niiiiT  t  Tblr. 
MIttalrhciniaoher  Ucning.  Verein  :  Oeolniciarb«  Spexitlkartc  dea  (iroaa- 
benogthiiBia  Ueaaen  und  der  angreniendeu  Landragabtata.  1 :  SO.OOO. 
Sekt.  Krba«b  nnd  .Sekt  llerbatain-Kulda.  Cbroinutitb.  Mit  Text  in  8°. 
Danastadt,  Jan^liaat,  1863.  In  Maiipe  ji  3)  Tblr. 

B.  »«»Br.  MItlh."  ll«!.1.  8.  179, 

Oldenburg,  TopiyKr.  Karte  dra  UerM«tbiiiaa  .  1:60.000.  Sakit.8: 

Brake.  Oldenburg,  StalUng,  1868.  84  IMr. 

(k  ,r.e"irr.  Millh.-  IHM,  8  «I» 
Pfeiffer   /    i'     Kiirte  de«  Er/bistbums  Manchrn-Pretaing.  Litb.  MBn- 
'  '  •     1  14  Sgr.,  auf  Li'iDW.  1  Tblr. 

Prpüns,  Generalsfab:    K.uli'    .i-r    Mo;i.iiiM;iiTn'M'iien   I.ainir,  Itl. 

1    :  ■  '    ll'-  :ri  l«r  i  K\  Thir. 

In  *ifr  \  «r.rl,  ..,li.-M-ii  .Xii.trali.n  fcl.,  t  V.sk  »r>.  H  .iKr.n.rhir>itrnkartr,   1  >  7r*ln. 
Kalla,  Tairaln. Kalle  lull  1I<>:m  nkurveu.  :S.  .S'-'-ntr   Milll>"  lM<a.  K,  471  I 

RM^ard,  F.  T.:  Tuin.i$raphiM  L-ntati'<ti'>iL.-  karte  die  Uegii'ranK>-ll>  .'irk< 
Magdeburc.  1*  Bl.  1 :  lOO.OOO.  Urrlm,  Verlag  dea  Vrrfai.t.cr.,  1863. 

a.  „a««(T.  Minh.*  laoL  a^  «}&. 

RlMiaAll'*  Speaiilkart»  reo  DeutacUand  n.  •.  w.  1 :  SOO.OOO.  Sekt,  r : 
Bipea,  102:  Bamberg,  185  .  Lindaa.  Qtogaa,  FlrniminK,  180,1.  a  X  Tblr. 
8.  .G«o«r.  Mlnh."  II«,  8.  4T». 
ROOat,  J   II.:  Topinch-gtograplliaeh«  Special  -  Karte  des  Tie^Tunie»- 
Beairka  Ober-llaverii  nach  den  neur^lin  in-ilUrben  .Uatenulin:  4  B|. 
StahUt.  1:IO0.0<'k>.  Iap.-Fol.  Nttrabtr«;,  Seri,  1864.  6  Thir. 

ii  Obaraiabutaita  dar  d«a      .  ' 
Thafla  daa  KSniRreiaha  — 

KSnigl.  OeneraUubt.  t38*.«M.  Mt  1,  4  aü  «. 
1803.  4|  TUr. 

a.  -OaaiiT.  HIttK.-  IMU.  N.  476. 
Sehlaaian.  Ueol.iKiiirb«  Karte  Ton  dem  Nieder-Aebleeiachen  r>ebtrt;e  und 
den  aagreueadon  Uegeoden,  mit  Ucnation^  der  Baabicbtuagon  ron 
T.  CanaB  baarbdtit  ta«  B>  Bmiah,  O.  BiaaiL  J.  Balh  a.  W.Baas*. 
Blatt  8.  ehNaMlttb.  Bulla,  Sabnpp,  t84S.  l|TUr. 
Sctiulz,  B.  A. :  Straaaen-  und  Oabirgakarte  tur  Relae  tob  Wien  durch 
Önterrrirb,  NaUbarg,  Kimtan,  ,Steiemiark  and  Tirol  bis  Mtneben, 
mit  Brrtti'kiiicbtigani;  der  llntrrrriiLiarbrn  .\liien  and  do  Havi  riarbea 
HoehKpbirKca.  1:670.000.   Wim.   Vrliria,  1803.  :t  fl. 

Sokull,  B.  A.:  Daa  Kaiaertkuu  Oalerreicb  uaeb  dea  neuaateo  Uuelleo 

•Btnri».  (Waadkarta.)  «  BL  Lith.  liljOOO.«».  Wüb,  Artaria, 
1888.  44  fl. 

BohiNMr,  V.,  v4  K.  Whf :  IlM^kahakaHt  4(c  fliNtka  Wiea-Trieat 
in  4fiicb<ia  Farbendraek  Bit  GaMrgidaraMlaaK.  t:«a8.(M0.  Wien 

18<I3  \\  fl. 

8krzesiew»ki,  >  Knrte  v.m  rii,»r:i.  Si.  l,t'iibilr.:<-u.  i-'n.uU. -.t.  Sla- 
voiiit  ti  uuil  ib^r  \Uüuar*tiri'Uxi',  uut  b  dm  nenealrn  LaDdaavenue^^^uDtsen 
den  K.  K  Militär-<ieH>>:rapbi>>('heu  lo'itltutii  and  aaah  aaBaHfMi  bialt-n 
Quellen.  Ofen,  Nai;el  de  Wiacbiio,  1803.  3  fl. 

IhwjpahMy  Wlawt,  UD«abaiwaa  daaBatsaa  „Wadid".  1:4S.M0. 
AatfalUirt  «ad  heraaagecabe«  darth  daa  K.  K.  ttOMr-Omigrapbiafb« 
lastHot  ia  Wien.  1863.  fl. 

Fraber  »lad  »MctiSenen  die  Hpktlimi'o  Kluet^rneulinrit.  Wi*ii,  Fladen,  fltotf^- 
BrlU  and  Xenix  rif:  ilaj*   v  urltck-i-nd«  K.  KUtI  »eKli^.t  «Uli  .Gdlirl.  an  da» 
Olntciinltx  an  uiiil  aelnr  .VuMilriii'.un..;  v  i:  J  Jnicl,  '.11<- Oiti- SjiilKl,  l'i'i.irjl^,  Tan. 
eben  nur)  Unfjo  •'S/vltSisiM.  |N.  .,(li,.iii.  Mitriß"  l»!.!.  h  III  ' 

Uagam,  tiartc  ti>d  .Siebenbürgen,  Croatien  und  Slafunien,  der 

]DHtb.Qiaaia,  flaBiiia  aad  dar  Bakwaiaa.  t  laUs  8  BaaMia 

Vallt«.  irira,  Artaria,  INS.  \  fl. 

l'el.iraUlit.liaTl, 

Wildbad,  Kurt,>  iLr  rii:i:";;eiid  von  ,  aus  dorn  tnjin.n;,!  i,r(,i'n 

Atlaa  dea  Königreitba  Wärtleoibarg-  1  ■  SO.UOO.  ätuttgart  und  Wild- 
kad,  Waiaa.  1888.  1«  Ssr. 


I« 


Digitized  by  Google 


IVlrripjLniiW 


l.M_i!iHJI^l.i.S  l'ü.lüj-..-^ 
MM 


Digitized  by 


ffber  die  Beautzusg  der  Karten  zu  den  „Oeographischen  MitUieflnogen". 

Vcot  GMOialer  S.  Brügmmii, 


Bei  dea  Karten  zu  den  „Oeographischen  Mittheilungen" 
badaaert«  ich  oft,  dau  ai«  nndi  kunmn  Gebrauche  beim 
Jhmhleaen  eines  AufMtso«  nnn  in  der  Bunde  dieser 

ZeitaohriA  bL'grub4  u  sein  sollten.  Freilich  wird  bei  jeder 
ftbotencB  Ualeg«ikh«it  auf  früb«r*  Blitttr  v«nri«MO,  «lUin 
mm  Vwehmibit  virbkibt  Indi^  vtu  dar  iMtnAmdiB  Bud 
erst  herbeigeholt  «od  dirfa  du  KwtMbkH  «vJgMualit 
vwden  mam. 

Durah  iSogon  XnnUichkmt  Ton  «mettiehor  Bwehift!* 

gang  abgehalten  lle?'^  i<  h .  um  mt  inc  unfri'iwiiHge  Müsse 
•nAtafiÜlui,  die  Korten  aufkloboa,  von  den  Uoineren  j«  2 
nuHBiDaa,  dsmit  ein  gleiefafSmiignrM  Vonut  entaland, 
dann  ordnete  ioh  sir  na.'h  bestimmten  Abthoitungen  in 
«aer  den  fortwährenden  Oobrattch  erleiohtamden  Weise. 
Dw  Brfblg  «BtapiMh  imiiin  AbdaktM,  ddnr  ünib  kb 
i\e  ^Hclie  hier  ait;  vidMaht  beaatiM  «iaig»  Lernt  dan 
gegebenen  Wink. 

I.  Oflologische  Karten. 

Die  Blätter  dieaer  Abtheilung  Teranscbauliebon  die  neue- 
ma  gaotaglaafaaa  fumSurngm  In  den  «naaaiwSiimiiliadiaii 

Ländern,  wo  *ie  er«t  von  jünfTfrera  Bittttm  sinrl;  rina  Auf- 
säblung  der  Blätter  zeigt  an»  dun  Umüug  durccllKJU. 

Di«  Karte  Ton  Vorder -Indien  und  eine«  ThciU  von 
Tmn-s-Baikalit'n  nebst  den  pcologischen  Profilen  von  Ge- 
birgsketten <li9i  itu8«iäuh  •  CtiincMScben  Orenzgcbicta  am 
Iii^k*kal  and  Balkaaoh-Sce ;  din  Karte  der  Vereinigten 
Staaten  ond  Britischou  Provinxcn  von  Kord-Amerika;  der 
Küste  von  Labrador;  die  gcologiHche  übornchlakarte  tob 
Süd- Amerika:  die  Karte  des  Uoto  Muhana  und  der  Provinz 
Nelson  «nf  Nen-Raaland;  andlioh  dia  geologiaoliai  Haupt- 
nomenta  daa  bp-Laodaa  anf  dar  Karte  ym  dar  SfidapibM 
Afrika's  gewähren  eine  Übersicht  der  neueren  geologiaolMn 
fonabuiffea  in  ansaar-EutapiiaaliaB  Ländern. 

Daan  iat  bub  aoah  aiaa  Karte  t«b  öateaaieh  fsknauBaa, 
zur  NacbweisuDg  des  vra  dar  Oeol^BiaeliaB  Baiolia-Aaatelt 
ia  Wien  Gatoiatetea. 

II.  PlasB-,  Kösten-  und  Meeroskarton. 
Europa:  —  Die  Häten  des  Adriatiscben  Ueeresi  die 
Orkney-  nad  Bbaflaad-Iaaala;  dia  WaaUtOate  voa  fiekatt- 
Titifiart  Oatp.  WtlMlaagw.  UM,  Beft 


land ;  die  Knma-Haaiteab'IfiadaniDg:  daa  Walga^Salte  aaf 

Idar  Karte  vom  QaaTaneaiMit  Astrscban.  , 
A»*»:  —  Der  natere  Lauf  des  Sir  Darja,  eine  physi- 
kaliKhe  Kart«'  <!ii«  Amur-Stromes;  die  Aafoahmen  an  der 
I    Südkiiate  der  Uandaehuni;  die  eröffneten  Uandalahiln  ia 
|.  China,  Japan  aad  dB  lUlippiaen ;  der  Jiu)g-t<a>kiBBg  und 
8i-kiang;  dar  CbatoipStiaai:  daa  Baplnat-Thal;  daa  Xaifft 
aohe  Meer. 

Afrika:      Die  Bai  Tan  Saei;  daa  Bothn  ICeer  nod  dte 

wi'.liti^sUii  Hafon  seiner  Weathälfte;  der  Golf  von  Aden 
und  die  •Somali-Kdatoi  fiotton's,  äpaka^a  und  Orant's  Ent- 
dacikaagea  dar  innar- Afiihaaiaolien  Sei^n  nad  dar  Kü» 

Quellen  (3  Blätter'':  Jtr  ^umlicsi  um!  Jor  Sciiirwa-Ree 
aaeli  Livingstone;  der  untere  Senegal;  der  Kowara  und 
Bbai;  di«  Floa^gebk««  daa  Blani^  AIMMabar  nad  CIub«> 
rfljl;  Act  Oatiun  und  »eine  ZufliissL, 

Amtrikat  —  Der  arktische  Archipel  der  Pari^'-Ineeln ; 
dte  Batdaabu^ea  daa  Or.  Kaa«;  dar  San  Jaaa-  adar  Han> 
Arcbipfl;  die  Nordwestküste  von  der  Behrinff-Strassc  bis 

j    zum  Mackenzie;  der  Orosee  .Salzjiee;  der  Paraguay  und 

\  Ucagaa^. 

JiiJifriihfn:  —  Die  Cuuirfil- Gruppe  von  Polynesien  ;  die 
Viti-  ufk'r  Fi(ij!' Inseln;  da»  Amerikanische  Polynesien;  die 
See'n  im  Inneren  von  Australien  (3  mUftar)  and  «iaa  plljit 
i   kaliaoha  Karte  yam  Oiaaaan  Oaaaa. 

m.  Oebirgakarteri. 

iBbngpa!  —  Daa  „Mar  da  Olaoa"  von  Chaaumni;  Pr«AU 
Annolit  daa  Kaakaana;  Profil  daa  Thiiringar  Waiden  aad 

dessen  Central  -  (iruppe  mit  Hühonkurven;  phyaikalisdia 
Karte  dea  Oross-Qlodtnar,  gtoiehfalla  aüt  Höhaakorraa 
nad  PnAlea;  die  Ftaa1ini«B  in  OmalWiaiea  mit  FkvilkB; 
Htihenscbirlii«  nkikrtr  von  Pinnlaad;  daaj^aiohaB  foii  Ua« 
gam,  Oalizien  und  Siobenbürgaa. 

Atü»!  —  Daa  Bolor-^eWiBe  nad  die  OeUrgakettoB  iai 
UusHisch-Chinesisobnn  Orenzgobict  am  IssyV-kiil  und  Ril 
kaaefa-Sae;  dia  Oebiige  Tran«- Baikaliens;  Karte  von  Sikkim 
aiit  Aagabe  dar  plbuuaB-gtogiaplilaalna  HShaaregtaBaBi 
Ansicht  nml  fJriindri*s  dos  Vulkatu  Demavend;  die  hyp. 
sometriach  gemessenen  Punkte  Palastina's;  dei^eichea  in 
Klaia-AaiaB  (naibat  aiaar  phyiikaliaaiwa  ttiaaa):  O^biig». 

• 
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Ober  £a  BeDOtamag  der  Kaiten  ni  den  „Qeognphiwk«!!  Hittheanugen*. 


VMflh  m  dm  IndindniD  Ardüpel,  orofimphheh-pbTnks- 
fiMbe  Kart«  von  Java. 

jifrtht:  —  Häban-Profilo  von  Tiipoli  bis  Bhat  (auf 
dar  Ihp  of  part  of  Kartham  Alriaa);  da«  GaIrnKilaod  AW 

oder  Asben;  tlas  Ohurian-Oebirse ;  die  Insot  Tristnu  du 
Cunba  nobct  Anaicht;  Anaioht  und  Grundrias  der  Insel 
fll  Fnl. 

Atnrrila:  —  Pio  CorJülcrcn  zwi*cbtu  dorn  27°  und 
SS*  S.  Br.  nebst  Profll  [fivS  der  Karte  zu  änmieister's 
Bdianate);  die  Covdflfanw  auf  dar  Kurte  tob  TaUIvia 
und  der  Karte  zu  J.  J.  t.  T^chudi's  Keise,  nehst  jibysi- 
Judiscber  Skizze  der  Andes  vom  22*  bis  31*  8.  ht.  ;  Karte 
das  ITavado  de  Chillan  nebst  Ansichten ;  die  Gebirgasysteme 
auf  den  T^thmos  Ton  San  Blas,  in  Chiriqai  und  im  nörd- 
liobcn  Theil  Ton  Costa- Rica,  die  in  Verbindung  mit  Wag- 
ae^B  Kurte  dos  lithmus  von  I'itnatna  im  Ergänzungs-Hefte 
Nr.  5  auf  interessante  Weise  darthnn,  vie  hier  das  Reihen- 
gebii^  durch  jene  grappenp  ud  kuppenförmigen  Erhe- 
Inuign  antarbfochcn  wird»  dia,  oft  ringförmig  gestaltet, 
anf  anteiiidiaelM  Knfka  liinvaiBaB,  dia  aina  nach  manehaa 
Anden  tun  gen  früher  Mar  gvwaiena  Verbindung  awiaabaa 
dem  Atlantischen  und  dem  Stillen  Ocean  ausfüllten;  die 
CardiUere  dei  Orisab«  und  farote  ncb^t  Aniiehlen  nnd 
Ormdria»  de*  Ofiaaba;  andlloh  «in«'  ^  hysikatiicba  Kart» 

des  Akglnitiy  -  Systems. 

Atutralim:  —  Ein  Tbeil  der  sUdlichon  Alpen  Neu- 
l^laada  nabet  Aaalolit;  dIa  arUwahattait  VolkaBo  daa  latb- 
mns  Ton  Auckland;  iibcrbat:pt  diu  früher  noch  venig  be- 
kannten Gebirge  auf  der  Karte  von  Neu- Seeland;  im  In* 
Baren  daa  Paadaudaa  gnriihm  dk  Eaiton  la  den  ana- 
grdelinti  ti  neueren  EatdaekluginiBeii  aina  Atudnnfl  über 
dessen  Bodcnfonnen. 

IV.  Kulturkarten. 

OaagiBplnadi-4tatiaiiBdlia  DarrtaDaag  dar  Ißadailanda} 

othriof^ilihisrh  ■  Ft-ifis1ipchc  Ksrto  Ton  Ttah'cn  ;  T>!chtigkoit 
der  Jlevullitirui.g  im  Usterreiehischen  Kwetrstaate,  physi- 
kaUiebe  Karte  von  Sit-bcnbürgcn :  Dichtigkeit  der  Bovül- 
kerung  und  Kultur  von  West-Sibirien;  die  statistischen 
Kauptmumcnte  von  Indien;  Kulturkurte  von  Indien;  Vcr- 
breit  II  rsg  der  hauptsächlichsten  Kultuqtroduktc  der  Vtr- 
einiBten  Staaten;  aioige  statistisohe  HauptmomeDte  dersel- 
ben, als  StSdfe-Barölkerung,  intellektuelle  Kultur,  Volka- 
Dichtigkeit  der  Weissen,  der  Sklaven  nnd  Varbnitusg 
der  Jadioner;  die  ViJlker  Ost-Afrika's. 

V.  ICathematlscbo  Geographie,  Meteorologie  vl  a.  w. 

Die  Karten  dieser  Abtheilung  gewähren  tbeils  eine 
Übersicht  daa  Standes  der  Landes- Aufnahmen,  theils,  wie 
die  Karten  tod  Bussland  und  Schwc^icn,  eine  Einsicht  in 
die  Art  und  Wein  aoleber  umfangreichen  Arbeiten. 


,        Babinet^a  honalograpbiKbe  Tttqektiao  und  Janea*  gea> 

j  metriRcht!  Horizontal  -  Projektion  ;  dio  Landes- Aut'nahmen 
Oantral-Europa's  im  Anfiuige  de«  Jahres  1867  i  Kuto  der 
topograpbiaoben  Auibahncii  und  dar  trigoBanielriaehaB  und 
astronomischen  Arbeiten  im  Europäischen  RuFfihinJ  bis  zum 
Jahre  ISdS  (2  Blätter);  Karte  der  trigonometrischen,  topo- 
pBpbiaehan  und  kartogisphiseben  Arbeiten  im  lÜdlielMii 

Schweden  bis  zum  .Tihre  ISnO;  ü^icrsicht    der  llirssisch- 

( Skandinavischen  Gradmessung  von  der  Donau  bis  zum  Nord- 
kap;  daa  Van  CiiaimB  dar  lloodabecilMilia;  Oinldlttitg 
der  P.np;lischen  wisRcnFchafth'chen  Luflschiffiahrtcn  im 
Jahre  1H52;  4  kleine  8turmkartcn  des  Atlantischen  Oceana; 
di«  AiiadehBinc  daa  BMbebana  mi  Vi^  aa  36.  Juli  ISS». 

VI.  Karten  neu  eribraohtar  Linder. 

Alle  bisher  nicht  genunntcn  IfLirfin  geh'iron  zu  dieser 
Abtheilung  und  bedürfen  daher  keiner  besondern  Aufziih- 
long;  ea  lai  hier  aar  naeh  anf  ainaa  ThaQ  dar  Aftikani- 
schi-n  Kurten  hingewiesen 

Insbesondere  sind  —  auf  Anregung  der  Expedition 
nach  Inner- AM ka  —  die  neueren  Entdeckungen  in  dar 
«iibeVannteslen  Region  diesem  Erdtheils  auf  einer  lO-Blatt- 
KarU)  zusammungcateiU,  (iie  in  Ergäozuugs- Helten  der 
„Qeogr.  Mitih."  araehien.  Diese  Region  wird  im  weiteren 
Sinne  begrenzt:  nördlich  und  Östlich  vom  Meere;  südlich 
und  westlich  durch  Liringstonu's  uud  Burth's  Forschungs- 
gebiet, auf  letzterer  Strecke  auch  durch  den  Meerbusen 
TOD  Guinea.  Indem  nun  ein  regelmässiges  Stück  für  die 
Karte  herausgeschnitten  wurde,  erschien  es  angWBOaaoa, 
die  Darstellung  durch  besondere  Blätter  bis  zu  dar  aa- 
gadautetan  natürlichen  Umgrenzung  fortsufiihreBi 

IMa  Banirtzung  jener  Karl«  vlrd  nun  aber  aabr  er» 
leichtert,  wenn  man  deren  10  Blätter  nebst  der  im  glei- 
ehan  f  onnat  enofaieneaen  Karte  der  dopend  awisohen  Ghar- 
tott  tmd  Atm  Rethen  Meere  aufkleben  liaat  und,  am  beaton 
mit  };ebr'_)L:l,eneu  Fviir'en,  einen  kleinen  Atlas  duruu»  bildet. 
Werden  dann  die  zugehörigen  uaUirlicben  Ei]pinzuBg8bliit- 
^  ter  anf  dia  Aoasanseite  der  batreflcodan  KaiUablitter,  im 
folgt,  aufgeklebt,  so  hat  man  Alles  is  bequauar  Welaa  SOT 
steten  Nachsicht  hei  einander. 

A.  Ergänzungen  nach  Wactea. 
Blatt  Nr.  1:  Karte  zu  v.  Üeurmann's  Reise; 

»  n   h:  Karte  der  Mnasgebieta  daa  Biaue,  AlMJUabar 
und  OanerOn; 

»    „    7 :  Karte  der  Gabun-Länder ; 

M   n   9:  Karte  von  Kongo  und  Angola. 

B.  Ergituzungcn  nach  Osten. 
Karte  der  Gegend  zwischen  Cbattnm  nnd  data  BaÜwnMaaia; 

dazu  die  Karte  der  Bogos-  und  Hnbab-LÜadar; 
Blatt  Nr.  2 :  Karte  des  Isthmus  von  Bnez ; 
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Dar  Bturagnben  oder  HoogwMft. 


«I 


Statt  Hr.  4:  Kwle  4«r  Bajnda-L,— — 

„  6 :  Karte  zu  t.  Hou^lin'a  ReUe  owih  Ab 

„    „    8:  Kart«  de»  Nil-QuelJ^bieUi 
„   „  10:  Knto  la  BarlOB'i  oad  Bpdul'i  Rum  (I  SBt* 

trr)  nnt)  Kart.rn^ktxzc  zn  LinagrtMM^I  Bb^ 
(iBckuag  dos  Hciurwa-heii's. 


Dinit  «M  Mkh«  BbrielrtiiBg  ««wfaiit  ^  bgqiwiw 

Benufzunp  der  Tuult  -  AfriVar.ischen  Karto  euhr ,  wie  ich 
mich  darvh  die  AusfiihruDg  i^jcrseiigte;  boffeBÜkh  wird 
VaiMliar  ümn  Wtek  tenutMB  uii  aiAt 


Der  Baueiugrabea  oder  Hungersee. 

Beitrag  war  fhyvkMXMuea  Oeograpliie  dM  Hanea.  Von  ProfwMr  J,  ßtrmtg  in  CbnutlML 


Es  gehört  zu  den  Ei|{onthüniliehkoiten  des  Harzen,  da«« 
HaapttauM  iadigUeh  au  dea  ältena  Oebiiytbildaa- 
gm  Iwataht  and  da»  di«  jüngarea  QMteiaaadliiditaB  Tom 
Ba0lliegenden  «ad  dem  Zcchsteia  mich  aufwärts  Aich  nnr 
WM.  aninffll  Biadera  an  ihn  anlegen.  Aus  der  gauzftn  Art 
daa  Aaftrataas  dieaer  jfinReren  Oebirgsglieder  ergiebt  lieli, 
dass  dio  letzte  Hebung  iks  Hurzt's  in  einer  verhültniaa- 
mtaäg  naaaa  Zeit  ütatt  gofuuden  hat.  Dadarah  aind  nun 
alb  diaaa  jungarai  Sobiehtaa  sin  Raade  doa  Gdnnres  je 

Darf»  der  stärkeren  orlpr  srhnKcfifrt'ii  IIl'Iiuii^  tlicili-  mi'Iir, 

theiU  weniger  steil  uufgorichtct ,  m>  dass  dea  Streichen 
danolbMi  mciat  mh  dar  Bkihtaag  daa  Qebiiganadea  aa- 
•ammenfitHt.  TTierdurrli  urhalt  dieser  tetztcrc  eine  ganz 
«tgentbüBiliebe ,  zum  Inneren  dea  Gebirges  in  einem  ge- 
«iMn  Gagaoaataa  atafaaada  BaaetuHbalieit  WSfannd  ala- 
Koh  die  nioi»tcn  ThSler  des  llnrzns  sich  als  Qm  rrh"i!er 
bttnchtan  Uaiten,  die  atrahlonartig  von  einem  Mittekpunkt 
■aA  aUan  Bündain  alali  amtnehaa,  aialit  aiah  bat  wa 
den  gaozen  Harz  eine  An/nhl  von  M>hr  ilniitlir))  aiia- 
ge^ügten  Lüngenthälem  iiorum.  Da"  Thal  lier  Murkuu 
aad  dar  fNiaa,  dJa  aieh  bei  fiabenhausiu  vcreinigun,  die 
Thalaenkuni^cn  zwischen  Osterode  und  Herzberg  ao  wie 
zwischen  Scii  ir/tV-H  und  Nüxey,  das  Zarge-Thal  awieehen 
Ellrich  und  WulfltilH n,  die  ThLiUenkungen  zwischen  Stern- 
pr-d^.  T'.r<ttleberode,  Uftxungen  oad  Qtte»tenberg,  daa  Halm»' 
Thal,  Welche»  parallel  mit  dieaer  Tholaenkoog  ala  am  aoa- 
gezeichnetes  Langenthal  von  StSekai  bis  in  die  Gegend 
von  8angeTfaaaaett  aieh  lÜBaialit,  aind  Baispiala  aoleher 
LüDgenthälar  an  Bfidranda,  wShmd  am  Nordranda  dia- 
lelbe  Erschi'iniir.^.  aber  in  kleinerem  Maassstabe,  sich  wie- 
tohaLt.  Ale  fioiapiate  mögen  hier  angafdiirt  werdao  die 
lä^Mthibr  awiaDben  Altemoda  «ad  Wemiferade,  awi- 
lehea  Benaingerede  und  .MithiiLdstcin ,  zwi^ilieu  Bionken- 
tug  und  Ihale,  xwiachcu  Gorniode  und  Ballenstedt. 
Dieea  ▼enahiadanatt  lingeatUlar  daa  Hamandaa  ala- 

hn  nun  entwe<ler  in  Vprhindung  mit  den  Qucrthälem  des 
Oebiigea,  die  dann  beim  Austritt  aus  dieaem  eine  scharfe 
Idar  aa  aiad  aaOafatSndiga  TWIar,  «■ 


aus  dem  Gebüsa  nur  kleine  Nobenthüler  aufnehmen.  In 
beiden  JTallea  nuaa  aber  die  aasaere  Thal  wand  an  iigeod 
ainar  Stella  dorahbroehen  wardaa,  wann  dia  FlSsse  und 
Bäche  das  Gebirge  verlassend  sicfa  der  Ebene  cuTrtmdtti. 
Ea  aaigan  sieh  so  out  in  den  den  gaoien  Han  nmgaheodan 
HOgalwnian  van  Zelt  an  Zeit  tiafb,  oft  aidilndifanar1i|a 
Einschnitte,  wobei  natürlieh  <h-,H  T.ängentlial  wieder  in  ein 
Qnarthal  iibei^abt  Ea  könoea  hierfür  mebiero  aamasatdt- 
nato  Beiipiala  angeftilirt  «ardan.  Sa  mündet  daa  aua  dam 
Hurzc  liomnicudi!  Dri"kf,Iiil  zwischen  Heimbur^  und  licn- 
aingorode  in  ein  am  Uarzrando  hinlaafaade»,  beide  Urte 
vacUndandaa  LSniaathal,  in  «akliem  dar  Baeh, 


er  »ich  nach  linkK  pi'wpndft  hiit ,  hifi  r.ar-h  Beuzingcruclo 
fortdieaBti  dort  aber  biegt  er  plötzlich  recht»  tun  und 
dnrobbridit  die  aiamliab  steile  HOgalkatta.  die,  ana  jfiage- 
ren  Gw^tfinpri  hestchend,  vor  dem  Harzrande  herläuft  und 
daa  Langenthal  im  Kordon  begrenat.  Am  bäofigaten  sind 
tfaaa  Balapiala  am  Sfldiaadi^  wo  dia  dar  Zaahaiain-FanM. 
tion  anpphörpndrti  Oypw  nnd  AnhyAritr  fant  überall  vor 
dem  Uubirgu  hurzichüu,  uuii  2wur  au,  dixim  kiv  diu  steilen 
Abstürze  der  Schiehtenköpfe  dem  Gebirge  zukehren,  wäh- 
rend die  Hchiohtenfläohen  meist  dach  nach  8iiden  ein&Uaa. 
Zwischen  diesen  weissen  GypswSnden  und  dem  eigentli- 
chen Harzrande  befindet  sich  nun  ema  Anaahl  von  Lia- 
gantbilani,  daran  Flüesa  dia  Oypamanar  nach  Süden  hia 
iwebriWJi ^dnrehbrochen  haben,  um  in  das  flache  fjand  an 
gelangen.  D'.i-f<>  i^t  ü.  B.  bei  Badenhauscn  zwischen  Oit- 
talda  nnd  tisterode,  aa  tat  bat  Walllaban  and  Niadar» 
aaohawerfan  dar  Fall;  ea  inadarlialt  aldk  in  aahr  auRUlenf 
der  Weixe  bei  Uuentenberg.  Von  dort  zieht  si<h  uiimlioh 
bi«  nach  Uftnuagen  hin  ein  Lingenthal,  decaen  nördliehaa 
OaUnita  dnieh  den  Hannad,  daiaan  aOdlidiaa  dnreh  dia 
ütri'rn  Ciypsalistiirzf  der  Vorhfrge  irchiidct  wird.  In  dio- 
ses  Thal  mündet  eine  Koihe  von  kleineren  Gebirgsthälera, 
dia  im  Weiten  airaa  Bademiaa  ihvaa  AUhua  naah  dem 
Thyra-Thal>:  hei  T'ftrun^en  finden,  während  dio  östlicher 
gelegenen  im  Langenthalc  auch  nach  Osten  fliesscn.  Dia 
awiaehaB  den  Saffiah  und  westlich 
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Ihr  BaanngnlMB  «der  HwgMwe. 


den  Biehon  iit  in  den  LängenUial«  knnn  InmnlEtar,  «i»  I 
liegt  bei  AgDt.idorf.    Bei  Qaeetenberg  aelbet  traten  die  ' 
Qjfibufß  übt  Mb»  an.  dn  dgeatlMluo  Q^»if|nmnd  Immb 
VBd  Mar  TminiBMi  tish  mm  4i«  «u  dem  ISiiKeiitlMito 

und  die  aus  dem' Gebirge  kommemlen  (>owÜissct,  Jurt^^h- 
bndMa  (Ue  Ojrptauuiec  zuMh  Süden  hin  und  bilden  hier 
OB  Mlir  vagn,  mit  tteilM  QdilCiiRni  TWNlwim  Qtt«rtlud, 

welches  bei  Bcnnungcu  in  ilns  groaac,  lireite,  Jus  KyffhSu- 
MT  Gebiiige  rem  Hane  und  aeinen  Vorborgen  acbeideode 
Xingeottut)  4*r  Helme  «imnanArt. 

Dai  obuu  erwiihiitti  Langenthal,  welches  iich  voü  Que- 
■tanberg  Uber  Uftniagen  bis  hinter  fiottleberode  erstreckt, 
kiatot  aber  maA  «Ib  pam  UunOmm  Intefoee»  4w,  dam 
Swiachen  dem  Gebiete  der  Hstlich  un'I  demjenigen  der 
matlioh  flieaMnden  Biiebe  liegt  ein  gans  vollkommen  in 
rfah  «liDi— M— «f  Baohsyatem,  welehee  ynätt  mit  dorn 
einen  noch  mit  äcm  anilcrcu  in  Vfrbindun^  steht ;  ea  ist  dies« 
dux  Baui-rngmbea  uder  Uungerscij  mit  seitica  /uäiisaen. 

Wenn  man  Ton  Roaala  ans  der  nach  Korden  iu  das 
Gebirge  rührenden  UMntnne  folgt,  bis  sie  die  Ebene  «kt 
Holme,  die  Goldene  Aue,  verläast  und  an  den  Vorbof^o 
des  HarMs  sich  rechts , in  die  Hohe  xioht,  sieh  nun  links  j 
▼Ml  der  H««ntiiun  abwendet  nach  dem  RüdMO  dM  die 
Goldan  kat  im  Vörden  begrenzenden,  zum  Tlirfl  mit 
Wald  bedeckten  Uügelitiges,  deescn  sanft  geneigter  südli- 
Ab&U  von  bimtam  Sandatein  bedeckt  iat,  während 
dar  Bordliehe,  «teilete,  dem  Afoeadorfer  Ungaotlnle  und 
dem  Gebirge  zugckchrto  Abhung   aus  Zwb^feingx  ps  be- 
■tebt,  und  eine  korze  Strecke  nach  Weaten  fortwaodert, 
ao  gelangt  mall  dieiit  M  ■  einem  miditifaB  lanUiols- 
bttum  an  den  Krcuzung^punkt  mehrerer  Wege,  von  denen 
einer  schief  rechts  nach  abwärts  führt  in  daa  Gebiet  dea 
Aen  crwühataD  ISuKantliala  van  Acnaadact   Dar  Weg 
senkt  sich  suerst  allmählich,  bis  man  au  einen  i<(hrn(Tcn, 
mit  Buaohwerk  und  Wald  bedeckten,  «chlucbtenartigen 
Haaeiiant  lu«mi,  in  den  nmi  linke  hinainlclatlani  maaa. 
Verfolgt  man  die^e  im  Oyps  eingerissenp  Tbnhrh Sucht,  so  j 
senkt  sich  die  Hohle  derselben  Anfangs  »ehr  langsam,  faUt 
aber  daait  plStailiah  da,  wo  mau  aus  dem  Walde  baranatiitti 
in  »tcilcm  Abstürze  in  ein  weites,  ringsum  geaohlosaenes 
Bciken  ab,  dessen  vorderster  Thoil  einen  tiefen  Trichter 
bildet.    HScbat  wunderbar  ist  der  Anblick,  der  sich  hier  ' 
darbietet   Han  aieht  da  im  Norden  jenieit  dea  Längen- 
thals die  bewaldeten,  steil  anfgeriehtoten  Kinder  dea  Harzes,  < 
von  Tbälcrn  mehrfach  durchschnittcu ,  das  breite  Längen- 
tbal  aalbat  ala  eine  högelige,  mit  FeUfhisbten  bepflaaxte  j 
FUtelie,  gaai  im  Verfergriuide  geiade  nnter  aieb  den  glalab  | 
näher  zu  beschreibenden  Trichter  in  dem  gröMoroD,  scharf  I 
abgegreuten  Becken  und  rechte  and  link«  ala  die  For^ 
«aUnngan  4ar  Geihinga  jeiier  Uainen  Schhaht,  au  dar  I 


man  harfergakemmen  iit,  die  adireff  aMbttaiideB  Oype- 

wände,  die  theils  mit  Wald  bedecict  sind,  theiU  n^ickt  ala 
weiaie,  rieUub  aerriaaene  Felaen  hervorragen.  Ein  Theil 
der  rechter  Hand  liclitbenB  VUaaB  aaheint  en  der  Hinter- 

wand  glfichdani  nur  noch  zu  hängen;  es  sisbf  .*o  auü,  als 
wären  dieselben  eben  im  B^riff,  in  den  tiefen  Schlund 
SB  ihren  TBaieo  kinaliaaetaraeB ,  tob  vnaiohOiBrer  Hnad 
im  Fallpn  anfgchaltpn  und  an  der  Strl'.p  festgebanrt ,  an 
der  sie  jetzt  sichtbar  sind.  Genkde  diese  vielAuth  zorriaae- 
iMB  FelaaB  drflckeB  dar  gunea  üimebang  ein  höeliet  wil- 
de« Gepräge  auf  und  nuin  erkennt  sogtcicb,  d.itt  hier  gMlS 
beaondere  ^aturkräft«  thätig  gewesen  sein  müssen. 

Daa  gitoiw  Baaken  hat  aina  afola  Varm  and  antieekt 
sich  ungcr;HT-  vn-  Sfidwest  nnch  NoHort.  Im  Südwesten 
und  Siidun  grenzt  uu  duu  alcikn  UyjMabsturz,  im  Nor- 
den und  Nordwesten  greift  es  in  die  Hohle  dea  Agnoa- 
dorfer  Längentbales  ein.  Die  Böschungen  sind  sehr  steil, 
aber  ohne  Unebenheiten,  und  begrenzen  scharf  und  bestimmt 
die  beinahe  VL>llij;  ebuno  Uo>  kcasohle ,  die  ein  Ackerfeld 
bildeU  Im  •üdwestlichsten  Rnde  de«  Beckens  findet  aioh 
nun  ein  weiter  Trichter,  dessen  Wände  sehr  schroff  und 
dnbe-i  vielfach  eingerissen  und  gefurcht  :<ind.  Hier  treten 
wieder  die  nackten  Ofpawiode  an  Xi^  und  der  tiebte 
Thait  diaaea  Trfebtera  iat  tob  vielen  nrithrera  Zoll  bnttea 
Spalten  durchzogen,  die  in  das  Innere  der  Oypsschichton 
hisabtofiihren  aeheinen.  Am  nätdlicfaaten  Ende  de«  Be> 
ckeni  aieht  «an  noo  einen  Bach,  der  im  Oebirge  ent- 
springend von  Norden  nueb  ^'iiden  dureh  de'n  (}e-birg?«rund 
und  dann  in  derselben  Bichtung  quer  durch  daa  Längen- 
tfwl'hiadnreUUeBat,  In  daa  BaAen  eiatoeten  and  ndi  ia 
dessen  Sohle  »ein  Hett  einsebneidcn  bis  zu  dem  tiefon 
Trichter,  in  den  ei  sich  ergieast  und  in  dessen  Spaltea 
vnd  Klüften  daa  Waaaar  vendiwindet. 

T!;iuerDgrabon  oder  Hungersec  ist  der  Xumc  des  eben 
beschriebenen  Beokens  und  man  entöhlt  sich  in  dortiger 
Gegend  Wnnderdinge  tob  ihm,  denn  niabt  immer  befindet 

sich  diows  Berken  in  dem  Zust.inde ,  in  dem  es  heatc 
sicbtbur  ist.  C)tt  schon  wurden  die  Bewohner  der  umlie- 
genden Orte  in  Eratnunen  veraetat  dureh  die  Kaehfieht, 
der  liiiiigcrseo  fci  zum  Theil  ndrr  völlig  mit  Wasser  er- 
l'uUt,  und  div  Z^v'fLUtjr  kunulca  niuli  dauu  :i(jlb!<l  uberzcu- 
gen,  dasa  nicht  allein  der  Trichter  and  das  lieckeu  mit 
Wutisor  erfüllt,  sondern  das»  auch  wunderbarer  Wuiae  dar 
60  plötzlich  eDtstoudene  See  mit  Fischen  bevölkert  aaL 
In  diesem  Zustande,  mit  Wasser  erfüllt,  blieb  der  See 
nnn  längen  Znt,  oft  Jahre  lang,  vnd  während  deaaia  aigoaa 
aioh  in  ihn  der  eben  anrihnte  Bo«^,  ohne  indeMaa  «n 
Überfliesscn  des  See's  zu  bewirken.  Aber  auf  ein  Kai,  oft 
über  Mwdtt,  iat  daa  Waaaar  aaaunt  aeiaeB  Bewohnern  wie- 
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te  BadMDMhle  Mnadet,  da»  hier  vwher  Wuser  ge- 
funden. 80  bUribt  nun  der  BanorognibeD  Ibui^ito  Z«it 
Inckottj  Ina  du  Spiel  tob  Kaaan  bagiant  Bad  daaBaakao 
ikAi  wiadw  fOlft  m  aldi  tfSbit  wiiiut  is  anflaeMtt» 

So  WDidon  mir  die  merkwürdigon  Erscheinungen  am 
BaoaragnbeB  von  Bewohnern  der  Naahfaaiaafaaft  gaaefaUdart 
cnd  rfa  nmihni  arff  boaUltigt  md  anvaitart  dnfeb  ISa 

Mittlifilutjg  eines  BcrgLcumteu.  Von  JicM-m  orfiilir  ich 
Bümliob,  doM  seit  längerer  Zeit  ein  Stollen  vom  8üd- 
tUMBga  daa  Buiteaa,  aa  daaaao  VovdaUiaaff  dar  8aa  Uagt, 
Hüter  drm  Rückfn  und  dem  See  liln  nuch  dou  um  Hando 
dea  Harzes  Mlbtt  liegeBden  Kuftfencluefergruben  getrieben 
imtei  aaL  SaM  anna  banarkt  «aadn.  daaa  dJa  BoU« 
dcä  Agnesdorfpr  LHnffcnthalg  etwa  30n  Fuss  höher  Heg* 
iIb  der  Spi^l  der  Helme  bei  Koesla  and  das»  in  der 
Uita  daa  Balna-Thala  daa  fllaDauaaBdlaak  aiab  bafladal. 
Aber  »och  selbst  nach  Vollendung  de?  Sfollcns,  der  in 
der  Nähe  des  See'&  budiiutuadt!  Wasscrzugänge  h&t,  »oU 
■ich  der  Himgortoc  schon  ein  Mal  wieder  gefüllt  nnd  ent- 
leert haben;  indessen  konnte  mir  diese  MitthailuDg  aiaht 
mit  TÖlligcr  Sicherheit  Terbiirgt  werden. 

Wana  oun  sich  nun  nach  einer  Erklanuig  dieser  Br- 
aahaiTOaBaii  nsuieiit,  so  wird  man  soglaieh,  «ma  aian  den 
SmanigrabeB  betritt»  arfcaaaan,  dass  hier  Brcfflllle  vorlie- 
gn,  wie  sie  am  Siidianda  des  Hartes  im  Oebiete  des  Qyp- 
Ma  aa  häufig  TorkoanDeii.  Diaae  ErdSUle  aind  eotwader 
tmkaa,'  wia  a.  B.  dia  trfebtaffBmiigeit  TartiaAuigeii,  die 
man  rechts  und  links  der  ron  Osterode  nach  Dorste  und 
KoitiMüaii  fabrandan  Eeantnuse  wahraimmt^  adar  aia  aind 
«nt  Waaiar  aritUlt,  «la  dSa  graaaa  Xaili»  tbo  TeklieB,  die 
lieh  zwischen  Osterode  und  Horzbei^  oder  bei  Wolkenried 
Tocflnden  und  die  dort  den  Namen  „Tanfitlaläohei'',  hier  den 
Vanan  .^waigiSaW  fShraa  und  daaan  ana  aan  Theil  in 
der  Volkseage  unorgriiudliclie  Tiefe  zuschreibt.  Allu  dies« 
BtdiäUe  sind  gewiss  nur  dadurch  entstanden,  dass  die  den 
Oyps  dardfadringaiidan  Oawtanr  diaaan  anm  Theil  aaf- 
fti'^bt  uud  we^gofiilirt  hatten  und  grössere  oder  kleinere 
'  Hohlräome  suruckiiessen,  die,  sich  immer  mehr  erweiterad, 
aadliab  ihtan  ttdt  tavlafan  «ad  in  aiah  aaBansanatlirataB, 
wninreh  dann  von  oben  ein  Kach^türrcn  crfotgtc,  was  an 
der  Uberfliohe  eine  trichterförmige  binscukuug  sui  Folge 
kaltak 

Der  Htingt'rsco  srhcint  nun  aus  einem  dojjiiti'.tfu  Erd- 
Wle  htrvorgegaügca  zu  mia.  Durch  üiacn  ulterea  Krd- 
•tvz  entstand  das  weite  Becken,  welche«  sich  wie  die  Teo- 
feUlocher  mit  Wasser  füllte'  und  in  welches  die  Zufliiaaa 
Ütonige  Sohlammmasacn  einführten ,  die  sich  allmählich 
darin  absetzten  und  den  ursprünglichen  Trichter  immer 
»At  erfüllten.  Dadaroh  entstand  die  ebene  Backaaaohla. 
!■  Imh  dff  ZA  mndm  aftar  dIa  bn  finann  MbidU- 


chen  Spaltan  und  HSblnngen,  die  bai  dam  ersten  Binsturze 
rersohüttet  und  groasentheils  Tersetct  worden  waren,  durch 
die  baaOndig  aus  dam  Saa  nanhd ringenden  nnd  doroh- 
•ickamden  Oawäsaer  immer  mehr  od  nähr  arwaitart  nad 
Torgrüsaert,  so  daas  sie  abermals  dem  auf  ihnen  lastenden 
I   Dmoka  nicht  widaiateben  konntan,  in  aiefa  aBaamoHNihm» 
I   «han  nnd  in  dam  aSdwaatlUbaii  IhaO«  daa  Beikana  aina 
ubuc  TrichtorbDdnnf  harrarbMahtoa,  dla  «oah  lianto  vor* 
1    banden  ist. 

I       Da  das  in  den  Ttiehtar  fliesaende  Wasaer  in  diesem 

völlig»  vcriichwindet,  so  müssen  die  das  Wasser  aufnehmen- 
I    den  Spalten  mit  einer  ßeihe  von  Klüften  und  Höhlungwi 

In  Tatfaiadutg  atahan,  dIa  andlkh  in  daa  tiaftr  galagan* 
'    Ht-Ime-Thal  nusmiinden  und  dort  irpond  einer  Quelle  Neh- 

imng  geben.  Uie  unter  dem  C^piegel  einer  solchen  Quella 
Uagandan  fliaUnnflan  maigan  aril  Waaaar  gMUi  atia,  bt 
welchem  organisches  rchcn  m"gh\-<h  i«t ;  wenigstens  riad 
von  anderen  Orten  Beispiele  bekannt,  dtiss  Fische  in  untar- 
irdiadian  Wasserbehältern  leben,  gedeihen  und  sich  fort- 
pflanzcn.  —  Innerhalb  dieser  Spalten  und  Höhlen  mögen 
nun  durch  die  in  ihnen  sich  bewegenden  Gewässer  häufig 
kleinere  Einstürze  Statt  finden  und  durch  solche  kann 
leicht  fdr  längere  Zeit  das  freie  Abliiesscn  des  Wassers 
gehemmt  sein ;  dann  werden  sich  die  höher  liegenden  Spal- 
ten mit  dem  beständig  zafliesscndcn  Wasser  allmählich  fiil- 
lan,  bia  diaaea  endlich  im  Grunde  daa  Triohtaza  eiaoheiat 
nad  dieian,  beatindig  ansteigend,  allmihUeh  «ffüllt.  Uaoart 
die  Verstopfung  der  Stalten  noch  fort,  so  kann  durch  den 
baatündigan  Znflaaa  das  Baebea  aaoh  ein  aüpihliche»  Fül- 
lan  daa  pmsan  Backens  Statt  finden.  Diaaar  Preaeaa  daa 
FüÜrns  kana  langsamer  uder  nischor  erfolgen  je  nuch  den 
j  WittarungsTarhiltnijsen.  Bei  starken  Ragengüssen  wird 
I  aiah  der  Triahtar  nad  daa  Baaken  raaehar  IBUaa  ah  in 
'  der  truckeoen  Juhruszeit;  indessen  soll,  wii'  mir  versichert 
I  wurde,  das  Kommen  nnd  das  Verschwinden  des  Wasaeia 
Ten  dar  Jahrwsait  niid  dar  Witlemng  unabhiogig  aein, 
auch  MTürdo  nch  durch  das  Vorstehende  ein  ganz  plötzli- 
:  ehe«  Füllen  des  Beckens  nicht  erklären  lataeo.  Letateres 
I  agbaiat  mir  Jedodi  anab  nlaht  gaai  UtatgaataUt  an  aaÜB, 
und  ■»cnn  irpend  Jemand  den  He^e,  nnchdum  er  üinRcre 
Zeit  t.ri>uk«u  gelegen,  zuerst  wieder  mit  Wasser  gefüllt  sab, 
so  konnte  doch  vielleicht  schon  einige  Taga  der  PNMaa 
des  Füllens  -S'tjitt  pefundta  haben  ,  ohne  dus«  dir»»  wegen 
der  etwas  versleckteu  Lagu  des  tHKj'a  von  JeniftnJen  bemerkt 
wurde ,  der  Beobachter  konnte  dann  glauben,  der  See  habe 
aieh  über  Nacht  gefüllt;  oder  es  ist  der  Oknbc^  daa  Backen 
k6nne  sich  plötzlich  fiillen,  erst  im  Ifnada  daa  T^kea  mH- 
nähUch  entstanden.  Sollte  dieser  Glaube  wirklich  begriin- 
dat  sein,  so  letat  diaaa  entweder  daa  VMfaaudettaein  von 
llöher  gelegenen  Waaaaibabitltam  im  Ojp»  Tanna,  die 
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nah  ■ttiEhHoh  ADlra  vai  durah  irgvnd  einm  Dnituid  v«r- 

anlAMt  irerden,  ihr  Wsaaer  durch  den  Boden  dos  Tric:iitor» 
in  du  Bfloken  de«  fiaii«mgnb«a  m  eisiMaen,  odar,  wu 
«ahnohttiilMher,  das  Wasser,  welehies  dis  imtn  liogmdM 
Hohlrüumr  erfiillt,  wirrl  J'iroli  den  Tinktur»  dieser  Uohlräumo 
und  dorofa  dita  Xuchstürzcn  dor  hühor  gMlegouui  trookenea 
Otphumw  ▼sidiingt  ind  MBpofgapnsst,  so  daat  m  rfali 
darch  den  Trichter  in  das  Becken  i  rgic^^st  und  dieses  mehr 
oder  weDifer  orfüllL  Mau  darf  sich  bei  eiii«a  aolebaa 
Biaatina  dar  HSUnnieeii  niebt  ToiatellMi,  dm  »tt  «Inam 
einzigen  Falle  flio  ganze  :n  B<>wogung  gerathece  Gy^Kmiwse 
durch  einon  grnssercn  Hohlraum  hindurchfieie,  gleiclizeitig 
di«  Saida  daaaetben  berfilwte  nnd  dadurch  eine  enibcbcn- 
arrig«'  ETsrh-itferuDp  vt>nirsaph(c,  die  nutn  jcdcnfall«  in  der 
naheruu  Uuigig' ud  M-rsinirt  haben  inüsKte.  Solche  groaae 
Bioldräunio  kommen  gewiss  nnr  selten  im  Ujpso  vor.  Will 
tnan  sich  eine  richtige  Vorstellung  von  der  Beschaffenheit 
der  Höhlungen  und  von  der  Art.  des  Einstürsen«  toachen, 
so  muss  man  sich  vergegenwärtigen,  wie  solche  Höhlungen 
im  OjrpM  «ntatohon.  In  foiuaii  Spalten  und  Klfiftea  dringt 
Waaaer  dnreb  den  03rp«  und  ISat  TboDe  desaelTion  auf, 
dadaroh  yergröflsern  sich  diese  Klüfte  immer  mehr  uud 
worden  durch  die  beständig  lösende  Wirkung  der  nach- 
dringenden Gewüiaer  in  iainer  giCasaaa  HoUrihme  Ter* 
%riinrl!:h.  Bcokt  man  sich  nun  den  Gyps  von  sehr  vielen 
solchen  spelteniörmigen  HoUianmen  netsartig  dnrcbsogen, 
SD  wild,  man  hgend  einer  dieser  HoUbriUime  som  Binslnn 
kommt,  vuu  oben  utifl  von  dt-n  SViteii  (iii  N'aohtt.fir/.eti  er- 
folgen, aber  gewiss  nicht  mit  Einem  stossartigvn  Falle, 
aendam  inalir  annihUah,  ao  daaa  jeder  aieh  kaMsende 
Gypsblock  erf-t  im  AuRt-nblicke  de?  Falleni*  (■inr-tn  über 
ihm  liegenden  anderen  Gypsblocke  die  Unterlage  entlieht 
«nd  diwor  dah  eral  In  Bewegnag  aaM,  mna  jaoer  aahon 
gcfaüpn  ist.  Anch  wird  man  hier  katsm  nn  einen  frwri 
Fall  (Ictikun  <luTtc>n,  säad«r&  gewiss  eher  an  cia  Kutnohen 
der  loifclöiten  Ujpsmasson.  Es  setzt  also  ein  plütaliehea 
Gefülltwerden  des  Hcc's,  veranlasst  durch  einen  Einsturz, 
auch  nicht  eine  Erderschüttemng  voraus,  wovon  man  in  der 
dortigcij  Oqgand  Nichts  \vi'i>m<. 

Werden  nun  die  unterirdischen  Wasseransammlungen 
in  das  Becken  getrieben,  so  werden  mit  dem  Wasser  auch 
die  in  ihm  lobenden  Fische  in  die  Höhe  kommen  und  den 
See  berölkem  konaeo.  FUllt  aieh  der  See  aber  *n«iiitlii»«h 
nnr  dorefa  dM  Anaaaiiwdii  dar  Zolluaae^  mmi  der  AbAnsa 
verstopft  ist,  dann  tritt  bei  gefülltem  See  das  Wasser  des- 
selben in  Yerbindnng  mit  den  tiefer  Uaganden  fischteiohen 
▼aaeanmaantnagen  nnd  ea  kBaaea  ddMV  mdi  ia  diaMn 
mi»  die  Kaolie  «ae  der  Tief»  aeab  obaa  gelaigea. 


Ist  ann  dae  Beeken  geftUt,  es  vüd  ein  durah  dea 

crhülit'jn  Wnsserdrii'^-V  imnioT  gr''"'9i*pr  wordcndpr  Tlir-il  des 
!  suflieMeaden  Waasers  durch  den  verstopftco  Theil  dos  ha* 
I    terirdlsshaa  Abflosses  dwwhgapwiaat  «erden;  aneb  mag, 

wenn  da*  Beclten  (tofüllt  diT  l'TiersoliusH  d>'3  zuflic»- 

t senden  Wassers  durch  seitliche,  an  den  Böschungen  dos 
8eebaekeaa  voiliaadene  Spaltan  enthrat  iracdaa  kSaaea, 
so  daas  dieses  niemals  libcrflir'iüt. 

Wenn  nun  durch  die  lösende  Wirkung  des  jedenfalls 
dufdaiakenidea  Veaaeas  &  BfnUaa  ia  der  Nlhe  dar  w- 
stopften  Stelle  grösser  gp-vrciTdcTi  sind,  po  V-mn  durch  den 
emeoerten  Einaturj  uinun  vii;l.l«.iclit  u-jr  g:>n7  klcin^a  Uofal- 
mames  die  gestaute  Wassormassc  sich  Bahn  brechen  and 
nun  wird  in  kurzer  Zeit  der  ganze  See  sieh  entleeren, 
wobei  die  Gewässer  zunächst  vielleicht  nnr  von  den  unter 
I  dem  Spiegel  dos  Sec's  und  jonseit  des  Itanhbmehae  ba> 
findlichen  Hühlnngan  nnd  Spalten  aui^enonunen  werdtii 
und  aus  diesen  maihr  eUnifliUoh  doreh  die  sm  Stidhange 
der  Gypsborge  bedudlichen  Quellen  abflieesen. 

Anf  aohshe  Weise  lassen  sieh  diaae  ao  aterkwürdigna 
Rraehelanagea  in  ungezwungener  nnd  da«  bekennten  That> 
sschon  völlig  sich  anschlieesender  Weise  erklären. 

Iah  habe  ea  im  Vorstehenden  Teraooht,  eine  Sohilderong 
des  Banen^rnben  nnd  der  neb  an  Iba  enkaüpfimden  8r> 

schfiuungon  SU  geben,  Wtü  diusur  l'uukt  lur  diu  jjliv'i- 
kalische  Geographie  des  östlichen  Harzes  von  grossem  In- 
teraase  iet  nnd  in  dea  faekanntenn  Besohraibinigen  dee 

HarzgübirRi--»  d'oi'iT  SfC  iisrRctid'?  KeiiBUiil  und  Ii rscli rieben 

ist.  £b  wird  ober  auch  fiir  das  grössere  Publikum  von 
grossem  Ihteiease  sein,  einen  Punkt  kennen  m  kmee,  der 

von  dem  So  kleinen  Strömt  von  Reisenden,  die  dureli  den 

Kyffhäuscr  nach  dem  südlichen  Usrzrande  gelockt  werden, 
bis  jetst  dvdume  niobt  beeahfet  werden  ist  «ad  der  doch 
;    durch  die  ■wilde  Soenerio  der  «itcilon  Oypswände,  durch 
I    den  schönen  Blick  auf  dos  Agncsdorter  Längen  thal  nnd 
I    den  Harsrand  an  den  aaiiahaadatea  Fanktem  jener  Gegend 
f^hört;  CS  kommi  noch  hinzu,  dass  man  von  der  Hi^hf  des 
iu  der  iNitJjc  der  ubea  genannton  Hcerstrosae  uubewaideten 
;    Gypsrücken»  nns  niich  Süden  hin  den  Kv-ffhäuser  und  seine 
steil  abfaUenden  Nebenbeige  in  voller  Itajaatiit  als  Hinter» 
grund  einer  herrliehen,  mit  Stldtea  uad  Dorfara  ttbaraKetea 
Landschaft  erblickt,  die  mit  Recht  aatar  dem  Nsmon  der 
Goldenen  Aue  als  eine  Serie  unseres  Taterlendse  betrachtet 
wird.  HSge  die  jetst  noch  im  Ben  begriffne  Biaenbeha 
von  Halle  nach  Nordhausen,  die  sich  im  Helme-Thal  bin- 
aiehea  wird,  nieht  nnr  dem  KTffhiuaar,  aondan  »mh  daa 
so  adiSaae  aad  iafhEeaiaatai  Bddnaia  dw  Hkiaea  feaU 
viak  Oiste  asfllhmil 
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Der  Binjhoe-See  in  Ghfle  und  die  tiefe  FMenkang  der  Andes  bei  demselben. 

Von  WUMm  Fridt% 

<Mtt  iMit,     IHM  S.) 


8dS  «tn^MkJ«bmi  «Mm  vnbailinta  KnhrioUn  in 
ünlani;  dut  dar  YaUiTli^  od«r  OkÜMallc-FlttM  Mio«  Ur- 


X)iMcr  k'ii^'.i  M(  die  Tvn  Uerrn  Priik  Mlb>t  bmorgt«,  tou 
■M  •ST  io  »inifftn  'jii*«««DtUcb«a  SÜMB  atttklisto  nd  danli  ipiin* 
Bril&  Frick'ri  «rguite  Oentfanat  Min««  onsMln  Bariclitei  ui  den 
Prä«dfDUn  TOD  Cbil«.  Dti  Bericht  hatt«  dtn  Zwetk,  eine  Expedition 
■ur  L'almticbuBg  d«*  RIoitiuf-PuMs  «a  T>riuiU»m,  aach  hat  i^rick 
dorrb  Ankcäpfung  Ton  VtTbladangra  mit  'I'U  tvici^iL  itt  dabei  ia 
Betnbcbt  koniiDcnden  lodiAnrr* Stämme  'ir.fr  io^.ji.n  h'xpüditioD  b^- 
nit«  Vombuh  e«lfi«tiit,  aber  di<  Regi-runj;  «di^iLt  litm  Projekt  bie 
jettt  kein*  Aurnitritaiaktit  itnchenkt  Iii  hul/LU, 

£a  k^natf  allrrdisj«  aof  ita  erattn  iilick  nnglanbllcb  «rachcinni, 
4>m  «tu»  f«U«tto(Ut*  W«a«(ttirkto4rac  a«i<«bM  tai  ViUiite^lua 
Hd  Im  FhafCi  qMr  danh  di«  AbIm  niftlim  lalt,  ilkb  «Mk  frt- 

kf*  NMhHdtt*«  deuten  auf  ein«  aolche  oder  ducb  wenlgabM  a*f  ein« 
mkn  Ittdaotiadt  Paeaefiikasg  d«r  CnrlilUron  in  jen«T  G*gaBd  bin.  %o 
U«al  man  In  den  altra  Tboma«  Kitkner  Be«<breibatig  ron  Patagoiitn 
iiiitL  i  1.:     S  „Unter  den  Flüsicn,  w»lrh« 

•ich  auf  der  nördlicbtn  Seite  dea  Ui»  negrn  In  duuaclben  ergieaaeilr 
IM  «ia  biliar,  brtitar  und  tiafir,  d«r  tiu  «am  (ronw  Sm  ntopctagt, 
der  beinahe  IS  Meilen  lang,  bai  mnd  i*t  ond  HB«H;t>sin  Uri|ii«i  »dar 
Greui-See  groaLnl  vird.  Uiewr  See  i<t  etwa  S  Toiereiatn  lan  Val- 
4iria  cmtlcmt  nnd  cntatebt  aua  Bücbea,  Quellen  nud  Mflaacn,  die  ron 
den  Cordillecaa  hi-rabkominen.  Au.-i  j  drin  Fluee,  il'ii  tii-o-r  >■  nvrl. 
Ovten  und  Süden  aendut  und  iJrr  ivti-h  Thell  d«  Eij  :i  »;rn  ^URriiiu^it, 
aoU  noch  ein  uderer  aua  ibiu  bcn  orLoii  -ncn ,  der  aacb  Uotitcd  gcbcii 
snd  hei  Vaidiiria  eine  Konunanikat^i  l  mit  1  :  S  J  e«  katieo  Boll;  well 
iah  abu  diea««  Yergcb«s  aidit  geaag  nittranrtit  bab«,  v>  kann  ich 
«Mh  4it  WitoMt  4mm1,Vm  «Ml  MtiUUcaa."  VUtorto*,  4ar  iiss 
dn  Oitip«lHlM  gtBHwtM  QafOini  dtt  Rio  nagr«  Ina  U*  SB'  &  Br. 
hintuffubr,  actit  die  Mfindncg  ein»  aus  <lm  Mn^rhum-Bie  kämmenden 
gleiebaaBigtn  Ploaa««  in  den  Oatapukbi  m  H''  S.  Br.  und  erfuhr 
TOB  Febaencben  aoa  der  Hi-gcnd  de»  '*'■<■■>.  I.si  d-r!,.::'n  innit'-R  der 
dort  »ehr  niedrii;pn  CordilUre  liege'.  \  i  Jum  □  l-ji  J  :  i-  :i  T'fe- 
niam  cotfemt  »«i  swt  daai  ai*  mit  den  ftevobaern  auf  der  Waataeite 
im  Gtbirgea  La  Varbiadngtliiidaa.  Paa  Ziiawuatam  da*  Unethnm» 
Baai'a  mit  den  Fim  ton  Valdleia  baatritita.  »ia,  aber  jener  bctricbt- 
Uehe  Fluaa  Mi  allerdinga  nur  1  Tagtreiia  aatfliat  und  ein  auegedtbn- 
t*a  Tlai  •choine  eirh  al»  ucastcrhrnrbeaa  OfliMIg  durcb  dae  (ietiirge 
hiniuiieljen  bi<  an  die  Kiletrn  doe  Stillen  Oei-ana,  obnobi  nördlich  and 
atldlich  schneebedeckt*  Berg«  es  begrcnst«'n-  Villarii^o  selbst  licshslch' 
tii:fe,  Eü'^h  Vi'.ttit^ia  h:Ti11^'f r-f cüt^h^n ,  wur«!?  tih^r  Uurfb  sein  nnkJugcj 
KiririiM  hfTi  in  Str^. ; '  u'^Mt.  ii  'irr  I-iJi.iii'r  lUiiin  rerfainiiert.  Nicht 
weit  aUdiKii  Ton  dem  Hiuiboe-See  benndrn  sich  ander»  b44cuteBd<  Kia- 
•aakufaa  4aa  0«bir|aas  a»  Itaa«  wir  M  QiUiaa  <0.  8.  Nanl  ikatto- 
fltfBiral  «iptlltioB,  I,  p.l4)i  „Waaa  maa  riah  aaf  <fa  Naalnfeht  iar>- 
liaiTl  kann.  nSbem  sich  einig«  Zcll&as«  des  Iii»  nrgrn  bis  auf  1  oder 
S  Engl.  Meilen  dem  ICatco-Sce  und  der  litrgiug,  vckher  die  Waaerr- 
•cheide  iwischen  dem  Atlantiadira  BBd  Otvaata  Occaa  bUdet,  ist  kaan 
asehr  als  eine  Uligelkette",  oad  bakant  iat  ü*  Biabaag,  wiiaiM  im 
Saa  Todoa  loa  Santos  birgt.  ' 

llOaaaa  wir  dia  Udktigkait  aaa  IMck'a  aar  aaf  Aaaaagea  van 
barahaiidaB  Daratdlaag,  baa«Bder*  waa  den  aageMtehn  tTr- 
Ijyfaag  dea  liio  de  Valditia  auf  den  Paiafiaa  im  Osten  der  Cardillemi 
telrifit,  Torliati;  dahin  gestellt  sein  la»rn,  tn  kann  man  doch  an  der 
Eaistena  eines  tiefen,  leicht  su  patairenden  Einscbniltee  quer  dnrch 
die  Andre  tätlich  Tnm  Kinihue-S«e  kanm  iireifcln  und  schon  diese 
Fnt J''fkiiTa*  i'st  ftwihi  K'''"'f-'^r^' ^'''^  li^'h**Tii  l",*.f!'''^yt«  als  jirakttech 
■srjn  iii".:lic:i-  r  VVcue  t,.- li 'ii.-i  l.'n  l'.''k'i'n-  \  .'Ti  .Uni  Uinlliue-Pasa 
vaule  man,  »I«  aueb  noch  Martin  de  Moussj  in  seinem  neuen,  fleiaaig 
gaaibaiUtan  Warb*  ttti  dl«  Aigaatiatachc  KaBlUantiaa  baaaBgt,  Mibar 
  Bto  SiA  m  tMM»m  art  Ums  (Ujan)  ~ 


sprang  in  dm  Fmipm  tob  BiMim^Aim  mmmt:  oin  MU 

sprach  r.ian  von  einem  Versuch,  den  Herr  Wilhelm  DöU 
madisn  wollt»,  di«  Oordillon  ni  darahaohiffoB ;  «in  udet 
Kd  worde  Moa  kana  ITaehriciht  mttgattiaOt.  die  Herr  Hla- 

roDymu»  .\iriicro  über  Jon  See  von  Biniliuc  —  aus  dum 
anwr  FIum  tod  Valdivia  flieset  —  iiad  die  Erzreiobthümer 
gagabm,  di»  mm  dort  wmvtlMtt  tud  wrin  «•  ia  Betof 

nuf  ilk'  \r,it.H(rvi'rbiadung  mit  der  anderen  Seite  heiact, 
vie  folgt:  „AuMerdem  iat  der  See  noch  wixi  voa  civiliairteB 


der  beiden  Flüsse,  die  in  ihn  picmiinrlpn.  bis  nach  Fangui- 
poUi  gelangea  kaoo,  aber  es  bleibt  noch  zu  verauoiieD,  ob 
am  dm  mdaim  Ma  tma  Keltome-See  bebhien  und  rm 
hier  einen  er.'^rrrn  F1ui-.j  vfrfo'.gcn  kann,  Ms  man  in*  Ar- 
geotiaiache  Gobitt  lüiiuuä  kommt,  \s  ic  Kiugtburui;  jener 
Gogmden  gvüian  haben  sollen."  —  ohgli-ir-h  es  auf  dm 
ersten  Blick  sehr  nn wahrscheinlich  aussieht,  dass  ein 
Flitss,  die  Cordillere  durcbachnddcnd,  von  den  Fiunpas  von 
■  Aiim  iia«h  daa  BtiUm  Oaom  iliaauB  kSaD»,  m 


aMr  dlirA  WaamWaft^t  daai  liintBa>8aa  aabnndea  auf  Claude  Quft 
Karte  (lüüä)  und  nach  di«aer  auch  auf  der  lu  (jiUiae'  Werk  gehörigen 
•agcdcutel,  diese  gante  See'ukelte  wird  aber  hier  als  iwitchen  den 
w««tlichen  Vorber^en  dar  Andna  gelegen  dargoetcUt  und  weit  östlich 
daron  der  Übergang  Uber  <laa  Ueblrge  als  buquete  de  Binihue  angv 
gebalt.    Diea«  gaiua  iMiattliuBg  btraht«  aadcw  a«f  «o  s«eirelhafl«o 

iBfObaa,  taa  B.  fUUjvi  tut  mßßm  Karts  von  Valdivia  tarn 
Jabra  I«4<  aad  Dr.  B.  A.  Tlinipiii  aaf  dir  ta  dw  „O.ogr.  Mltlh." 
pnblicirtcn  di«  beiden  Sce'n  l'irebaeico  und  Lacar  «rieder  fortlieaaen, 
obgleich  aie  Qber  jene  Gegend  boaaer  infonnirt  waren  ala  Oa/t  a^« 
aeichnon  den  Klaas  Ton  VaTt-'nia  il'  r  Wi[,rLt:t  ^-.iül!j5  :^\h  li^in  Kidihue- 
Be«  entströmend,  wihrenc   i  iii  ii.iv  l'.i:  ,iui|  i...i-.S"i'  iierauB- 

koiunen  läaai.  Kine  nähere  LiiUrsutkuaig  lie»  Panama  ist  dringend  lu 
vQnscben. 

über  dia  Aufnabma  dea  RiäihufScc's,  der  hiar  aaia  entea  Hai 
Ia  rMrilfiNC  Qaabrit  «iidMiBt,  gisbl  Mek  atlbat  ia  daai  BiticMs 
AatkcUaia,  d!«  Obaiiicbtsakissa  «all  di|«((A  aar  ein«  aaganbr«  Vai^ 

Stellung  ton  der  Lag*  Jener  8c>-*n  g'bon,  wie  ai«  sich  Frii  k  nich  den 
BeachrcibuBgcn  der  Indianer  gebildet,  und  er  bemerkt  in  dem  die  Skiaaa 

b»gl!-i!iT;'!i II  Bri'-f  s-jidrljciiliob ,  d«««  A'\t'  Fnffri  •■Irr  Hi-f'n  TRit  Ana- 
BaL.-ii"  il"  V'''i  r.tf.'iui    'iuriSiu^  ;niit%:-.ir  .'M. 

Was  die  im  J'eat  angeführten  Langennaass«  betrittt,  so  ist  1  Cbi* 

laaiacba  LafBa  =t  se  aaadiaa,  1  «asdM  =  IM  «arass  i  tsm  a  >  |«sa 
«dar  Fast.  Nack  dam  Giaata  ««m  W.  inaar  16U  wirl  dit  nm  aa 
0,11*  aod  di«  caadia  aa  lt»M  Halav  ataaonaMB,  gsaaaar  ist  dto 
«aadta  s  Ifijm  asd  dl«  Itcaa  s  4818^  Uslar. 

Iti  Baaag  aaf  <i*  OrtitagiapUa  iat  an  bwaikaa,  diM  aaiaa- 
aprechen  Ist:  « 
a  wie  t<t  (in  Cbila) 
c  Tor  ('  u.  I  eb*a  •• 

T  Wie  W 

g  Tor  •  n.  i  wie  ch, 
,  tacst  »i«  in  UaatichtB 
iiai  wi«  fi 

k.  F. 


0  will  r.j 
11    ..  Ij 
ch  t?ich 
1.  J  ■,  k 
j     ..  tl» 
•    II  •» 


gne  wie  g« 
gOc    „  gue 
g4i    ..  gn« 
h   wird  Hiebt 
gaipteciiaa. 
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4B  Dar  BiöünM>S«e  in  dal*  imd  die  ti«f« 

UUElHi  «fr  M  doch  Hiebt  für  MseHiaift,  dan  «umdaB,  i 

äasa  bekanntlich  dos  Xivw.  tlcr  PamyiBs  am  Fuss  drr  Tor-  I 
dillere  viel  höber  ist  als  dus  duz  Kl>«nt'u  auf  dur  CMlcui- 
•chen  Seit«,  so  wutstcn  vir  schon  von  einem  anderen 
Fluat«  (dorn  von  Huampoe,  der  in  den  Yillarica-Keu  fällt) 
mit  einiger  Gewi««boit  oder  wenigütcns  Wabr«chcinlichkeit, 
dau  or  in  den  Pan^aa  aaltpriugt  und  schüTbar  ist,  wenn 
auch  nicht  in  aeiaan  ga&nm  Laufe,  doch  wenigtiaiw  «i* 
nige  Ltägaoi  i).  flo  gaaoliah  es,  dasi  zar  Z«i1,  alt  die  Zei- 
tungen Cbilo'a  sich  mit  dem  von  H<  rrii  Wheelwright  ror- 
geadUaieaaa  Projekt  Tnuu-Andiniaohen  Eiaanbahn  be- 
aeiiSft^tan  mid  ieh  ielbrt  die  AnflaeifaBiBkiBit  auf  den 
Päd*  der  Cordillere  von  Villurica  lenkte  ^in  cintrm  Artikel, 
der,  vom  Juni  1860  datirt,  im  „ierrocarril"  und„Mer- 
eiiria"  TerSllbnfliaht  varde),  ich  Harra  AgUero  bat,  er 
möchte  ao  viel  als  miJglirh  Xaihridittii  iit>cr  tllv  Waadcr- 
Terbtodaag  mit  der  anderen  Scito  sammeln  und  bukanat 
nadiea.   BaM  aaehlwr  baiiehtete  aixr  ein  Herr  aoa  dam 

Inneren  ,  mit  drm  iih  in  niftistangt  IcgpnheitCn  zu  tliun 
hatte,  von  einer  Heise,  die  von  den  I'ampaa  her  in  einem 
Vahnanga  geBMäit  Warden,  jedoch  kaoiite  er  aür  niolit 
die  Pfrsonin  nennen,  norh  riir  Zeit  anpebcn,  in  der  sie 
Statt  iand,  und  ol)on  so  wenig  andere  Kinsclnheitcn ,  und 
ala  ieh  mit  Teraohiedaiicii  hiaaigea  Lentea  ünterbaltong 
über  diesra  Kreipniss  anspann,  "ward  mir  ppsijgt,  ein  Ilcrr, 
dtir  tili  grosse»  Gut  iu  der  NiOic:  jüiit-r  CurdiUercn  besitzt, 
habe  heravagebracht.  rl-iss  Alles  inlaeh  «ei.  Th  .mdererseits 
aach  Herr  Agüero  nicht  die  gcringeto  >'otiz  mittheilte,  so 
var  e«  natürlieh,  da««  ein  Gegenstand,  der  eine  reine  £r- 
findoiig  schien,  gänzlich  in  Vergessenheit  gerieth.  80  war 
laopa  Seit  Tejflnjaan,  al*  uBermirtatar  Weiae  an  11.  Fe- 
bfoar  1B68,  da  ich  nüeh  auf  der  Seiae  Bach  Chanao  (etwa 
16  Leguas  östlich  von  Vnldivia)  befand,  einer  meiner  Be- 
glätar,  Oos  Bonmaldo  faliAo,  dar  wie  Tiele  der  dortigeD 
EinwohBar  die  Cordülere  durehkrauat  hatte,  mir  aniUte, 

dass  Tor  wenigen  .Ta!:ren  rler  ver>f.  rTiene  Razike  Paulino 
latiOo  Ton  Fut^oo  (oder  Fotioohuc  beim  Kaooo-See),  dar 
im  Hanse  des  Vaters  des  Brklürenden  anftraogen  worden 
nnd  de^Hen  Vor-  und  Zunamen  ungiinon-.men  hatte,  die 
Bei««  durch  die  Cordillere  von  der  anderen  Seite  her  im 
Winter  nnd  m  Behiff  (Fkhrxrag)  gemacht  habo.  Da  Don 
Romoaldo  sif  li  der  Einz* lnh<  iten  nirht  erinnerte,  auch 
oiobt  mit  dem  Koziken  selbst  gesprochen,  sondern  e»  nuf 
van  Aadcian  gdiSit  hatte,  aa  ftagta  iah  die  Obrigen 
der  BeRleitiing,  oIj  sie  mir  nioht  Jemand  nennen  konnten, 
der  08  Tom  Kazikon  selbst  oriahreo.  Darauf  erklärten  sie 
nA  einieer  ÜberlefBBg,  daaa  ein  Bawohiier  tob  Qnilgoilla 

*)  8.  in  B«rirbt,  des  ich  UEUm  7.  Notrnbrr  I8M  41s  Shie 
■•hau  halM  8r.  EaesUaaa  dsa  Hn.  Ptlsi4aal«B  MMtt  Tsnrin. 
•bar  dU  Obwg  dsr  Oeidilha*  4ar  Yfllarim  «sgieBbsr. 


PiMHankiui^  der  Andea  bai  damnlbao. 

I   (daa  anf  der  andaran  Seite  dea  Quadiilea'Ilaseea  und 

i  rtwa  3  Lcguas  Tom  Orte  Quiuehilcü  liegt),  Namens  Manuel 
Ovalle,  einige  sichcro  Kenntnisä  luiLüu  kunne,  denn  er 
habe  dem  Kaziken  ein  Pferd  rerschafft,  um  nadh  aaiaar 
Ortschaft  zurücksukehron.  iah  liaaa  mich  nim  genannten 
Ovalle  führen,  der  denn  in  Gegenwart  von  Don  Toribio 
Obando,  nachdem  er  von  diesem  seinem  Freunde  den  Zweck 
unseres  fioanohaa  eräUuen,  die  folfande  Braihlniig  abgab: 
„Vor  fDnf  Xahren  paaairte  dar  Kaaika  Panlino  PttiAo 
▼on  Futron  mit  dem  Tndier  Oanfa  Amoyao  von  Pangui- 
pnlli  den  Fase  von  Kanco,  da  aia  vaa  dan  Indiern  aaf  der 
aodaiai  Seite  an  einem  ÜbarfUl  in  Fatagonien  anfgafbr» 
dert  waren.  Es  fiel  auf  seinen  Theil  eine  Menge  Vieh, 
allein  auf  der  Büekkebr  sarstrente  ea  sich,  und  da  er  den 
Paaa  Ton  Ranoo  dnroh  den  Sehnen  geacbloHaB  fknd  — 
denn  es  war  im  Aiigiiht  und  die  Cordillere  von  Itanoo 
bleibt  bis  Oktober  geschlossen  — ,  so  aetzte  er  sciaca  Wef 
liia  aa  dan  See  t»b  Vantda  fort,  der  in  den  Pampaa  liegt, 
traf  dort  dfjn  Tndier  Cancho  von  Panguipolli ,  der  mit 
Leenoa,  «nom  Indicr  von  Uiüihuo,  au  Waaser  dorthin  ge- 
kanaNa  war,  nnd  ae  kahrlan  alle  vür  in  dar  Oaaea  ainfioi^ 
von  Pirchneico  an,  ■wclrhes  sn  demsclhen  See  yon  Nontüe 
liegt,  bis  nach  dem  8co  von  Hiftihuo.  Die  Fahrt  dauerte 
dr»  Ti^  auf  einem  ruhigen,  tiaflui  Ilaaa,  htait  wie  ein 
Soe,  stellenweis  ao,  du^s  man  kaum  da.«  entj;c{fcuge<etzte 
Ufer  orkenneu  konnte,  ohne  alle  Btrümnng  oder  "Wasser- 
falle, überall  mit  Strand  oder  tiacbun  Vfinn),  wo  man 
landen  kann  und  wo  die  Reisenden  übernachteten." 

Diese  Erzählung  erfuhr  Ovalle  vom  Kaziken  selbst,  der 
von  BiBihae  an  Fuss  kam  uud  darauf  seine  Reise  hin  Fu- 
tron anf  dam  Pferde  fiortaotala,  dos  Ovalle  ihm  versobaffle. 
Von  keinem  der  BegMtar  dea  Kaziken  konnte  mir  Ovalle 
den  Aufenthaltsort  angeben.  Nach  ihm  vorkehren  die  In!« 
dier  beetäadig  in  Oanoa  mit  dar  anderen  Suite ;  ihre  Ouaa 
ist  groaa  nnd  aldier,  etwa  9  Taras  long,  mit  Steuer  und 
zwei  Rudern,  und  er  li:ittu  Hogar  sagen  böten,  dam  die 
Indier  Plerde  tu  Boot  mitzuDebmen  pflegen,  indem  aia  ilmaa 
die  PBna  Mndan  und  sie  bei  Nadit  an  den  Strand  aataan. 

Der  VuSHcrtull ,  vuu  dem  uiuti  redet,   iKt  niieli  Orulle  dar 

'  von  Oicbo  (wird  aiugc«procben  beinahe  wie  Kiobo  adat 
Xi^ah»)  awiaehan  den  See  TOn  Biflihae  nnd  Sa«  Padrn 

und  hat  niieli  dem  .^U'tdruek  cineS  PfklHntWI  TOB  Ovallt 

(Juan  Carrasco)  zwei  Lassos  Höbe. 

Ba  wira  aekr  iatareaianC  geweaen,  die  BaatiÜgiag  dar 

Erzählung  OralleV  dureli  irgend  eine  andere  Person  zu  er- 
halten, aber  ea  gab  in  jener  Gegend  Niemand  weiter  ala 
einen  Indier  Ton  Rilüboe,  Saataa  Onithnlel^  Ton  dam  man 
cioiprc  Xachrichl  erwarten  durfte.  Wir  trafen  ihn  in  dem 
Ort  Pnante  und  er  ward  von  einem  der  Anwesenden  in 
iainat  B^nalie  faafkagt,  ailalB  aa  war  Uar  ta  arkaBnan, 
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das«  er  die  Wahrheit  su  verbcrgon  tnchtete,  uad  du»  i£in- 
xige,  ms  mui  an*  ihm  hcransbraoblB,  irätv  4in  wirklieh  I 
der  FluM  Ton  Valdiri«  aeiDon  ürsprarid;  aaf  der  anderen 
Seite  nehme.  Ahm  ab»r  der  Flow,  der  aus  dem  See  ron 
Koatue  komitic,  nioht  in  den  See  tM  RiBihue,  sondern  in  i 
dm  TDD  Fkiigaipolli  tiUo  uad  «agaB  MiiiDr  atarluii  8trö-  | 
mnog  niolrt  b*MiraD  werdoi  köone  ood  dniw  rat  dmn  | 
Pangiiipul!i-See  ein  anderer  Fluss  in  den  Rinihur  >(    gehe.  ' 
Dft  ich  Mh,  dMf  H  mir  nicht  Diäglkh  war,  mithr  Angahea 
BQ  «rlülteB,  w  ttBtemahm  ich  meine  RCtokreiae  naeb  Val- 
divia,  aber  der  Zafall  wollte,  d«««  inh  unterwegs  mit  Dnn  ! 
liuttal  Valverde  zusammeckuu,  dar  vor  fiiaf  Jahren  Kub> 
'dalagada  tob  Ariqne   geweaea,'  bbiI   da   iah  ToraTia-  | 
setrte,   daw   er  einige    [\(  Tiri*ni«s   voi;    di  r    Tv<  i.^p  i^es 
Kanken  Pati&o  lMb«n  müsse,  so  fragte  ich  ihn,  ob  er  i 
dsTon  bitte  reden  hönn,  weraof  er  aiir  bariehteta,  data  | 
er  Bcf  lil  ?oh;iV.t  V.  'r'x- .  .U'n  Kaziken  un.l  leim-  Ht-i'^.'- 
gaCüutea  dv-r  lutcndencia  zuzu»obi«kea,  um  von  denselben 
Vadiricht  SB  erhalteD  Ubar  ^Bea  IIdIsd  (ObavIUl)  dar 
Pehaenehen,  den  man  befürchtete,  d*»»  pt  ahrr  wet^nr  von 
Cancho  Doch  von  den  aaderen  beiden  Indiern  den  Aufent- 
Inltaort  hitta  erihhiva  kSBtwB  Bad  aar  aut  dam  VasikcB 
p -]  rjthiri  hStte,  der  ihm  erzählte,  da«e  »ie  die  gnnce 
Keiso  von  den  Pampa»  bi»  KiHihue  tu  Boote  gemacht  and 
aar  an  Biaaai  FtiBkte'  «iaan  Urinen  WaoM'rfall  oder  cino 
StromscbnoUc  angetroffen  hätten.    Die  Einzolnhciton  der 
ReiM  konnte  mir  Herr  Valverde  njcht  mittheilen. 

la  YaldiTia  angekommen  brachte  ich  sogleieb  «r- 
hflltfnen  Nachrichten  zur  Kenntnis»  de»  Herrn  Intendunten. 
Dieser  %silagte  ein,  das«  ich  eine  Expedition  zur  Unter- 
■mehung  des  Sec's  ron  RiBihfl*  utteniahme,  obgleich  er  i 
mir  mehrmals  »eine  1k<R0Tgni«a  WVgen  der  ludier  bekun- 
dete, die  am  Ufer  desaelbea  Sae'a  var  wenigen  Jahreo  bei- 
nahe dem  Don  Jerdaiaio  AgUere  aad  Dan  AatoBio  Vio  das 
Leben  nahmen. 

Einige  Tnge  nachher  brlhad  leh  oiob  nnterwega,  be- 
gleitet vun  Herrn  Heinrich  LogrAze,  einem  der  Ingenieure, 
die  mir  bei  den  Wegearbeiten  gedient  hatteo.    Wir  ge-  > 
langten  dea  enten  Tkg,  den  SO.  Februar,  bis  Quinehflea,  ' 
rt«-a  12  Ix^gua»  von  VaMiviii  bei  der  Vereinigung  des  was- 
«ureiehen  QainobUai-FlaaBea  mit  dem  Oallecalle  (auch  Flusa  i 
rvB  San  Fsdro  nad  weiter  oberlialb  Üio  de  lea  liraeloa  | 
gtnannt).    In  der  schonen  Niederung  dos  Quincliilca-Flus. 
m  ritten  wir  am  folgenden  Morgen  weiter,  um  den  Richter  | 
dw  IKatriktea  anfkaraehen.  tnfea  denaelbeB  ia  Coohai,  und  ] 
FihrtiiJ  ir  versprach,  den  ludicr  Montoya.  (!f'r  niir  aU 
Raderur  dringend  empfehlen  war,  beizusohoifen ,  lies»  ich 
nidb  aetbat  aaeh  Qanqatlttf  nun  lädier -KapitSa  Juliaa  { 
Aruigo  führen,  drr  im"  Ti  >t1i\v(  ijdi'i;  wur,  nm  mit  den  In- 
dtem  zu  vorbandeln.    Als  er  die  l'rMche  unseres  oner- 
htnoB^  0««|r.  HittMliuga.  IM«.  HM  O. 


warteten  Besui  hcb  erluhr  und  ich  ihm  sagte ,  er  muobt« 
■iah  fertig  mochcn,  um  fnih  am  Morgen  auiizunicken,  wir 
hätten  vor,  in  der  Canoa  der  Indier  von  Rinihuc  den  gan- 
zen See  zu  befahren  und  wo  mOglich  den  in  denselben 
einnninilonden  Fluids  bi«  nach  den  Pampas  zu  verfolge/i, 
da  roflchte  er  ein  lange»  (jeaioht  nad  bcseigte  eben  keiiia 
grosse  Lust,  uns  an  begleiten.  Srat  ala  er  TemomniMi, 
das^  der  Intendent  e*  befohlen  habe,  entM'hlo<>«  er  sich  aiir 
Mitreise.  Mit  Bonnenustergang  kehrte  ich  sehr  zufriedan 
nach  Coehni  soruck.  Ks  ttAv»  86dwind,'d«  Thig  war 
wunderschon  pi'we«en ,  dir  Himmel  heiter  ohne  eine  ern- 
sige  Wolke,  Allee  war  vorbereitet,  am  ganz  Mik  die  Rdha 
fortsasatseD ,  nnd  adion  bfldeta  ich  mir  ata ,  bfnnHi  "rUr 
Tagen  in  den  Pampas  zu  w;in.  .\llein  e»  waren  uui'  i^r.oh 
andere  Qeduldeprebeu  vorbehalten.  Am  anderen  Morgen 
batfe  eta  beMgar  Nord-  oder  Sordwastwiad  äMhte  Wolkim 
zui-arumi  ii;_'i  li:Hif*  und  einige  TrDpfeu  kiiiiin.;fi  n  Ii«  Xiific 
des  Kegens  an.  Der  Kapitän  Arango  kam  erat  epüt  an  üüd 
aar  mit  Ebiem  PCardai,  ao  daaa  San  Kari^jne  Lagriae  ai6h 
genüthigt  »ah,  das  Pferd  zu  besteigen,  auf  i'f  m  er  gekom- 
men. Glücklicher  W^eiae  j«doch  konnte  in  Puante  i5Tn 
aaderca  gawiatbat  traideii  and  eben  ao  aia  swaiter  Rude- 
rer, Anrlr'»«;  ^<olis,  der  auch  die  ludiiHshe  Sprache  v^rstaTid, 
und  endlich  konnten  vrir  alle  vereint,  lagr^ze,  ich,  Araogo, 
Montoja  uad  Solls,  <lie  Heise  in  UescUisohuft  des  Bfcbhaa 
fortsetzen,  der  uns  bis  Huidif,  dem  letzten  Potrero  naeh 
RtQihue  hin ,  hegleitete.  Sobald  wir  die  .Viederung  de« 
Quiuchile«  -  Flusses  verliessen  und  auf  die  Hobv  kamen, 
welche  eine  fast  ununterbrochene  Ebene  bis  cdm  8ec  von 
Rinihue  bildet,  fanden  wir  den  Weg  so  »ehr  verwaehaen, 
dass  wir  fortwährand  BBf  die  Zweige  und  Quilas  (Alt 
fiambusroiir)  aaf]paMaB  imd  an»  bückea  oder  den  KSrpK 
auf  die  Seite  biegen  mnasten.  Wir  waren  indes«  stüfsn 
auf  schlechteren  Wegen  gereist  und  zu  unserem  Gluck  flng 
ea  erat  au  regnen  an,  als  wir  sehon  die  groaien  Quemas 
(Waldbrände)  erreieht  hatten,  die  lanitten  jener  Waldungen 
liegen  und  wo  wir  schneller  reiten  kunntvn.  Hei  unserer 
Annitbernng  an  Uuidif  bitrte  der  Regen  sogar  auf.  Wir 
hatten  ans  niebt  biom  mit  kleinem  !ti)h«ir  Terseiien,  aon- 
dem  auch  rriif  Tabak,  Aji  (Spanischem  Pfeffer),  Glasperlen, 
Tüchern  und  anderen  Artikeln,  die  ans  besser  als  das 
ber  dienen  seilten,  nin  von  den  Tadiam  die  aotbigaa  t«- 
bonsmittel  zu  lcini''rr. .  \ri".  m.  Ii  i'ire  Dii-nntleistungen  zu 
beiahlen;  aucli  hatten  vit  Kaffee  nnd  Zucker  mit,  Jirod 
and  gerSsletes  UeM,  ein  wenig  Chokolade,  IJdite  a.  a. 
ja  sogar  vprsrhlerlcrf  Arineimittcl,  aber  das  X«thwendigsle 
hatten  wir  vergcMcn:  das  Salz.  Dte.°e«  findet  man  nicht 
immer  1>ei  den  Indient  tot,  wir  awren  daher  sehr  fMi. 
rinpti  ftcin  Salz  boi  dem  Vaijuero  (Kuhhirt)  von  Tluiiiif, 
wo  mau  mit  der  Käsebereitung  beschäftigt  war,  zu  erlau- 
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gen.  9m  Emm  oder  4i«  H&tto  Ucgt  Nbr  eMÜwlMiih  «if 

eiooRi  kli  iiL>  n  Iliincl,  der  «irh  veroinjtelt  üb«-r  lUii  Wald 
oad  die  kloiavn  i'ampoii  (OraxHuren) ,  dio  ihn  umguboD, 
erinbt»  w  d«w  »a  von  dort  mu  eio<  n  überrafichendctt 
Aolilick  gonicai^t :  (^■gvuübcr  {(atst  in  SO.)  und  in  etwa 
2  Leguaa  Entfuraung  crluiht  sich  der  Berfc  Trtleaa,  der 
mehr  dnrch  «eine  Form  nU  durch  seine  Höhe  einen  majo- 
(litiMben  Eindnek  maiiht  ObgleiAh  oiad  mgk,  diM  «ttf 
eeinem  Oipfel  der  Schnee  bb  Demnber  lieg»  n  Ueibeo 
pflent,  wird  er  doch  meinem  Ihifiirhnlten  nnch  nicht  über 
60üO  Fun  Hohe  haben  können,  und  e«  pabt  Berge  in  der 
Proviu.  die  vie  der  VvXkaa  ron  TilUriee  lioherlieh 
15, (Hill  Fii>-f  erreichen.  Kceht»  vom  Tralcnn  [welcher  Numu 
i^onnerer"  zu  b«deut«a  »cheiut;  aiehen  tiob  dio  Yerswei- 
pMBgm  der  CardlUern  iia.,  welch»  den  Ben  von  Ri&ilnie 
cin«<li!ir«''fi},  mit  ihren  hignrren  und  ungewöhnlichen 
tortneu  uud  2ur  Linken  (in  N".  oder  fftst  NWV.)  dio 
Beige  von  San  Pedro  in  vielleicht  3  oder  1  Legua»  F.nt- 
furensg»  wübrend  «ich  weh  Weelea  und  Süden  dio  wald- 
hedeikten  Ebenen  eoibreiten.  dnreh  die  -mir  wo  eben  ge- 
kommen. Au)?fnblicklieh  wor  übrigen-  yo:.  ilU-scr  Aussicht 
£ut  A'ichts  XU  aehen.  denn  Allee  war  in  Wolken  und 
Kebe)  gdinllt,  die  nur  den  nnteren  Theil  dee  Ttaleen  m- 
teracheidcn  lieiien.  .Vm  Fu*s  diene«  Herges  gehl  d«  r  Wi 
vorbei,  der  nach  dem  See  fuhrt,  von  dem  uns  noch  bei- 
Bäbe  3  legnea  diebt  gesdbloaieiieii  nnd  eobwer  »i  fuiätmr 
den  W:tlf!f»  trennten. 

Wir  erkannten  endlich  «n  einem  «onften  Niedergänge, 
dass  das  ersehnte  Ziel  unBcrer  ltei»e  schon  nahe  war,  und 
gleich  darauf  erbtickteo  wir  swiMben  den  Zweigen  des 
Licht,  da«  von  den  krystnllbeUeD  Oewfieeem  dee  nie  nver 
wlbrMlilen  Scc'b  zurückgeworfen  wiirli  AUbald  traf  in 
wir  an  deraelben  Stelle  auf  den  Strand  hinatu,  wo  ihn 
der  zierlieb»  Badi  ▼en  Comohne  begrDeit  Die  2cit  war 
M  hiin  5ehr  vorgerückt,  ein  heftiger  Ut^gen  drohte,  and  da 
wir  noch  mehr  ala  j  Legua  nach  den  Uäueera  von  Kifiihoe, 
welche  eine  in  den  See  vorepringende  BergtpJtxe  ver- 
deckte, zuriickzulefren  hatten,  »o  hielten  wir  uns  nicht  jIs- 
BÜt  auf,  das  neue  Schauspiel  zu  bewundern,  «onderii  iilttn 
am  Vtw  entlang  bis  lu  jener  vori>]>ringcuden  Spitze,  wo 
dar  Weg  xwischen  dem  Walde  hinauf  fuhrt,  um  wieder 
auf  einer  Liehtunir  von  einigen  B  oder  mehr  Ciudera 
herauszukommen,  die,  mit  etlichen  Apfel-UUnmen  boBtan- 
dea,  am  Abhänge  der  lierge  und  etwa  lOü  hie  40U  Fom 
über  dem  See  ri«A  htnalebt  Hier  hemeritfeB  wir  4  Indier- 
Wohnungen,  die  einzigen,  die  sich  in  den  an^i^cili  IihIi.d 
Umgebongen  dee  See't  vorfinden.  Im  eraten  Ilauao,  dem 
wir  une  nihenen,  war  lioia  Pkt«  für  obb;  wir  rittea 
'2  Coadcm  hoher  hirntif,  wn  (In  m^^cn»  mittelmSsBiges 
BlooUukue  neben   einem    kleinen   iiaaschen  von  wenig 


mehr  al>  4  Vena  lüage  «od  etwa  9  Taraa  Breite  «taadr 

beide  Mariane  Calfu  gehörig,  fiir  doii  ich  eine  Kmj.f«  hlung: 
von  eeinem  Freunde  Toribiu  Obuudo  uitbruohie.  Ungliick- 
liober  Weiee  war  er  jedoch  in  PanguipuUi,  ein  wtithender 
RegenguM  brach  über  unii  herein,  2wi»uhoD  den  Frauen 
vom  Uau«o  und  Araugo  wurden  lange  Redensarten  ge- 
wechaclt.  wovon  wir  nicht  «■  Wert  verstanden,  und  end- 
Uoh  ward  anteobiedea,  daae  man  um  da*  Hüuaehaa  fiir  die 
Zeit  Tevmiethea  wollt«,  die  wir  ei  nOthig  hatten.  Wenige 
Minuten  später  waren  wir,  T,:i^T'-te,  .\rango  und  ich,  in 
nnierem  Palaele  eingerichtet  und  trockneten  oiuare  Kleidar 
an  einem  tbebt^^en  Peaer. 

Di  r  '2^'.  ri'iniiir  wir  heiter  und  hei»».  Auf  der  Reiae 
»chon  hatten  wir  erfuhren,  daaa  die  Cenoa,  die  einsige,  die 
ee  gab,  in  Oieho  aieh  bebnd,  d.  b.  an  der  Stelle,  wo  man 
überfährt,  um  nach  Pangnivillt  tu  lii !.( ri  ^Vir  f:ir.i1cn 
keine  .Schwierigkeit,  »io  zu  mitthen,  alUiu  uumt  Uuslcru 
Wollte,  du»8  von  den  Indiem  von  Kifiibue  nur  der  zu 
Uauae  war,  der  uns  am  wen)g>ten  mitzen  konnte,  Domingo 
ColillaDea,  ein  grcwser,  kräftiger  Munn,  aber  ein  argiT  Feig- 
ling, der  au»  Furcht  vor  den  Indiern  tob  ShoB-hucnco, 
durch  deren  Land  wir,  wie  er  aagte,  paadren  mUaeten, 
dnrobraf  nicht  inm  Ititgehen  n  bewegen  war.  Die  In- 
rl:.  r  v.ir;  S'i  s-ti  ..  in  o,  sagte  er,  wiiron  die  muthigfii  ;i  und 
verwcgeuBtcn  von  allen,  der  Kasike  Patiflo  hätte  die  Ueieo 
■u  Tham  gemaobt  and  so  miisatea  wir  tao  encb  meehen, 
dif  Tndirr  würfien  -jn«  r.irht  biridnrcli  Vr-iutj,  «cr.^^ern  tfid- 
toü,  uud  er  wksrdö  uns  nicht  begleiten.  Hei  alle  dem  wil- 
ligte er  ein,  mit  ums  zu  Pferde  nach  Gicbo  in  gehen,  am 
die  Otnoa  au  holen,  während  Don  Enrique  zuriickbliob, 
nm  tUMete  Lebensmittel  tod  Handel«- Artikel  za  bewachen. 
Wir  kamen  in  etwa  'i  Stunden  nach  Qieho  und  gliteblieber 
WeiM  lu  deraelben  Zeit,  all  ein  Indicr  übenettt«;  wäve 
ae  nieht  ao  gt^wcfco,  ra  httte  einer  von  nu  anf  einem  in^ 
Ber-*  H.msi',  d:iH  :ini  Ufer  lag,  nacli  der  anderen 

jjeitc  überfahren  müssen,  um  die  Canoa  su  holen,  eise 
yenlofatang,  die  abgeaehaa  tos  der  Oeibhr,  mit  dar  afo 
verknüpft  gewesen  wäre,  uns  lange  aufgilialttr.  Ik.IIi 

Der  See  verengt  «ich  mehr  und  mehr  gegen  die  über- 
fahrt hin,  wo  er  bloM  «ne  (hedm  breit  irt,  vnd  aeifar  we- 
nig weiter  wustlich  ist  eine  nicdrigt'  klinnc  Insel  von 
wenigen  A'aras  Länge,  welche  den  l'unkt  bezeichnet,  wo 
er  schon  nieht  mehr  Ree,  sondern  Flu«»  ist,  denn  man 
bemerltt  Strömong;  weloho  auf  der  Südseito  des  nur  wenig 
▼om  üllsr  eatlhmteB  Inseloben«  nemlich  heftig  ist  und  über 
eine  von  hartem  Tx^tten  gebildet«  Bunk  h;nwegg»>ht.  Dio 
Aogenblieke,  die  wir  warten  mossten,  bis  dio  Canon  fiei 
werde,  beantate  ieb,  xm  den  FluM  n  rekog^oeciraB  ud 
cir.o  Arf-iiti',  van  dem  Vi'c-ni(:ou  zu  mhrrH  n,  was  von  den 
Umgebungen  dea  See'a       to^tsa  war,  denn  dea  ganaea 
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Biatarfmnd  hiOlton  UMl  und  Regaa  «ia,  di»  bald  «ub 

meiner  Arhck  eia  Ziel  «otatvn.  Diu  Orfälirtcn  erwarteten 
mieb  »nhon  am  tiUMide  tiUend  und  mit  ihnen  ein  ludiw 
mn  nufnipolU,  Aatmi»,  «etolMr  w  «bea  in  dar  Cum 
üb«rx«fahr«n  war.  Kr  hatte  uin  gutca  Auftachen  und  sprach 
fertig  Spanisch.  —  Dn  »ich  Anngo  unwohl  fühlte,  wurde 
«r  in  der  Canon  zariickgebncht,  während  ich  »ebr  wider 
meinen  Willen  auf  meinem  hufwunden  Pferde  den  langen 
und  rauhen  Weg  am  Strande  wieder  zurücklegen  nin>tstc, 
Ton  Antonio  gefolgt,  der  die  übrigen  Pferde  TOT  rieh  her 
trieb.  Wir  kämm  «adliDh  aUa  f^gen  fiosoMmiltatVMic  in 
Biaihoa  an. 

Mit,  da  wir  ein  Fahrzeug  hattett.  War  das  Wetter 
wiadar  achlaoht  geworden  und  bliab  aa  TTnsor  kleines 
Boot  kam  oir  präichtig  vor;  obgleich  ea  wenig  mehr  als 
6  Vara»  BodenUnge  hatte ,  no  war  e»  doch  ziemlich  breit 
und  »cbwaskta  aioht  ao,  wio  Boota  diaac»  Arl  sn  thnn 
pflegen,  anoh  war  aaiii«  Fahrt  acbnellar,  ab  ich  arwartot 
hatte,  aber  da  wir  es  gfiiaii  uatersuohted ,  niiiohien  wir 
•tao  £Btdaekiuif ,  dia  un«  mit  8obre«ken  erfüllt«  und 
Ibat  von  der  SoliiflllUiTt  nurHolutiebaB  Uaw.  Dor  Bodaa 
\rur  ?ii  ulj^t-untzt,  da."8  er  sii  h  bei  dem  geringsten  Schlage, 
den  er  am  Stnode  durch  die  unbedeutende  Bewegung  der 
WallobeB  orhtdt.  aielitlieli  hob  vaA  dweh  oiiie  Spalte 
Wasser  t-iü'lriDiif'Ti  \\(-<h.  Fin  pfHrkcr  T'.:--tri(t  ijiler  ein 
Schlag  auf  einen  Stein  würde  ihn  durchlöchert  haben.  Ea 
war  Viehta  weiter  tu  thm,  ala  oIm  Aft  Cilaehaa  Bodea  ia 
Porm  eine?  Gitter?  von  Stjii;!tcn  zu  legen ,  weUlier  den 
e%eallicb«>n  Boden  nicht  bloss  vor  Tritten  und  Hcblägea 
Toa  iBDeilialb  aehffitate,  aoodan  «nah  «rIa«M»,  aeior  Oapiek 
aufs  Trockne  «u  legen.  Mit  Hülfe  Act  Tt-dcrrr  hrfo'tiii^c 
ich  •odona  Latten  an  den  SeitcnwanUcu  dt«  I  lUirzeagR 
mad  aof  dmaotboi  Tenelnadaoo  Bünka,  »otzte  am  Hinter» 
theil ,  das  bis  unten  gespalten  war,  2woi  ^Stücke  ein,  ver- 
fertigte ein  Steuerruder  und  noch  zwei  neue  Ruder  und 
ridiiet«  unser  „huampo"  (Canoa)  für  vier  Huder  ein,  für 
den  Fall,  dass  wir  in  Xoth  koauaen  sollten.  Zn  diesen 
Arbeiten  rurwcnduten  wir  die  regenlo»CD  .Augenblicke  an 
den  drei  folgenden  Tagen,  .\rnngo  hatte  drh  unter<lc»«cü 
Tcrschlimmert  und  bestand  dannf«  tioUc  dea  aehlecfatea 
Wetters  naeh  Haaac  geaohafft  an  worden,  indem  et  aehr 
philosophisch  sagte,  das*  seine  Faroilie  mehr  Mühe  haben 
würd«,  aaiaea  Leiohnam  n  tnwtportirm,  naichdem  er  ge- 
itarhan  «in.  Wit  waren  nicht  blon  •einet',  mBdem  sncik 
unsertwegen  in  Besorgnis»,  rm  i  r  irv.i  »rin  tölle»  Vor- 
habea  anaftibren  sollte,  denn  wir  konnten  gewiss  sein, 
daaa  dio  lädier  von  Fangniptilti,  dieaelban,  waleho  die  Her- 
ren Agücro  und  Vio  bei  Gicho  »o  übel  zugerichli  •  Ii  i'l.  n, 
Ton  uaaerer  Kxpedition  schon  wuaaten,  and  wenn  ihr  Ka- 
pitia,  d«r  mr  aie  «laa  Soapekta-Faraoa  nad  Ihaan  bekuat 


iat,  aioht  ia  BiHihm  Ulob,  lajeht  kommaa  koaetaa,  nrn 

uns  bei  unserer  Riitt'ii-tir  ;iiif;iil;iiicrii  uüf!  nk-äi-Tzütna- 
eben.  Unser  Uittt<!b«n  war  zugleich  Schlafzimmer,  Waarcn- 
Laden,  BiazimaMr  nnd  Hoapitnl,  nad  wühnnd  wir  nnf 
einer  Sfitr  i^r-:  Feuers  unser  Rssen  zu  ans  Dahmen,  wirk- 
ten auf  der  anderen  Keile  bei  dwn  Kranken,  der  auf  äaer 
Bant  luaett»,  dia  Bndimittel,  iah  ihia  olngegaboa 
hatti'.  Am  dritten  Tage  endli-^h  ftihlt«'  rr  sich  etwa«  bcs- 
si'T  u.id  iijab  »clion  der  h\'  c  llauni,  ila»s  tr  mit  dem  T<ebea 
davon  kommen  k'^nnte. 

In  der  Nacht  fing  der  ersehnte  Südwind  zu  wehen  an 
und  der  Himmel  ward  heiter.  Der  27.  Februar  brarh  an, 
wie  er  nicht  schöner  bitte  sein  können.  Wir  früh:<tücktaa 
nnd  baloden  pogleioh  naaar  Schiff.  Lobenanittel  hatten 
wir  filr  «iaige  Tage,  wie  man  afo  aitdi  aalten  aaf  derglei- 
chen Expeditionen  versohatren  kann:  ein  aatgeaehlachtetce 
Sohaf,  ein  gekochte*  Huhn,  Kartoffeln,  Maia,  geröatetea 
Veh!,  Brod,  Milch,  Sar,  ICaffea,  Zm^er  n.  a.  w.  Audi 
gnb  I  I  schon  AvellanaH  (Haselnüsse)  im  Wuliir,  von  clmou 
wir  auf  der  ersten  Espedition,  die  iah  mit  Don  Yiceate 
Perm  Boaalea,  damaligem  Koloaiaationa-AReBtea,  nach  dem 
See  von  T.nii  |iiihQc  unternommi  n,  «i  lir  gut  gelebt  hatten, 
als  unsere  l^ebeu&mittfil  alle  geworden  wurcu. 

WIhrend  muene  Anlhnthnlta  ia  BiSibne  Iwite  eia  jeder 

vjn  \in>  Antnnin  und  Domingo  in  TTi  triff  rUr  Mi- 
wir  untcrnuhmcn  wollten,  b«ifragt  und  die  Verwirrung  von 
erlogenea  Vaehriahtra  aad  Aagaben,  weldie  der  Aqtwaiha 
ilcr  IniHcr  gegchmiedet,  war  »o  gross,  da<ts  wir  Nichts  mehr 
boren  wollten,  entwblosMin,  au  Boote  so  weit  vorzudringen, 
ala  wir  kSnntoa.  Bmaeaat  hatten  wir  die  Ankunft  tob 
Pnaonal  Aniovn:s,  rinpm  jungen  Indior  von  Itiiiihuo,  crwnr- 
Uit,  <Ji;r  uas  in  l'uajjEo  versprochen  hatte,  zu  ans  zu  stos- 
aen,  wir  bedeuteten  daher  Domingo,  der  ToUkommea  gnt 
Spanisch  rodet*?,  dass  wir  die  Canoa  nicht  verlassen  wür- 
den, und  woun  es  wirklieb  so  wäre,  wie  er  sagte,  dsaa 
man  den  vom  Panguipulli  -  See  kommenden  Fluss  nicht 
hinauffolureo  könnte,  nna  mit  der  Baaoliiffung  de»  äe«*» 
begnügen  wollten,  nnd  ao  beredeten  wir  ihn  endlich,  daai 
er  aieh  mit  nna  einschiffte.  .Vrango  rer!>;>moh,  un$  in  Hi- 
ilihne  sn  erwarten.  Um  d«n  Iwiüegenden  Plan  dea  S«e'a 
anftnnehmen.  hatte  !eh  einp  FatentbooMole  nnd  ein  Itog 

bei  mir. 

Wir  fuhren  vor  10  Uhr  ab,  und  indem  wir  dem  Ufer 
von  Spiitae  im  Rpitae  folgten.  feUntgten  wir  nm  3  Uhr 


ir!,n,:lt 


n:i.'Ii  .Ii- 


r,ii  lüi !  I  n  TT  iCi  ii  vo::  Tünit  li 


wir  landeten.  Von  dort  nahm  ich  eine  Ausicbt  dts  üst- 
lieben  Tlieila  dea  8ei^  anf ,  weleher  der  aeWinata  und  ia> 
tereswintr^fe  5«t  %v('g.'n  '<  r  l-eidou  .«•hnoc-!-e<?ccktcß  Vul- 
kane, deren  Gipfel  nur  etwas  über  2  Legnas  vom  Bee 
entlirntt  aiad  and  welehe  iwiaehao  aiah  aad  dem  hohca 
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D«r  Bimbne-See  in  Gbüe  und  die  tiefe,  BfüMakang  dar.Apdit  bv  i/mnSbnL,. 


CMbRgwwge,  dm  die  Nordostaeite  des  Sc«'»  bildet  und  ihn  i 
TOD  d«  TOC  EtagnipiUi  trennt,  die  ÜffDonig  tomm,  danbi  | 
vdohe  dar  Md«  8«e*n  TMbindende  8hoa-hMnM>>FlnM  I 

lüiil't.  Die  Uühe  diewr  beiden  Uurfte  wird  auf  ungeßilir 
yuOü  l'uM.  faMliiUl  werden  können.  Bioer  Ten  ilin«ii 
ftihrt  nntef  d«n  Indieni  den  Namm  QnettiopOlMi,  «m 
Mgen  will  „abg<!!<tu(npfter  Vulkun",  und  int  dunclbc ,  dur 
gewoluili«li  Vulkiui  von  KiiUbue  geaannt  wird.  Der  Name 
jQMefhapiiihik'',  d«r  vweehiadnnon  Tulkaitak  gegeben  wird, 
küDri!i'  (ila-ibcn  machen,  dass  der  Krater  eingufallcn  sei, 
wiu  ta  liutii  Ausjajfc  eine«  Auf^enzcugen  bei  einem  grossen 
Auobrucbc  des  Vulkans  von  Culbuco  im  J.  183  t  oder  1H36 
in  eiaor  No^bt  des  UonoU  Ajognut  ge»«li«lii  «Uetn  daa  iat 
niiAt  der  Fall ,  im  0«geitUien  iat  der  Krater  ToItkeiniDeii 
WoM  gebildet,  und  da  sein  wcHtlirber  Kand  etwas  niedri- 
gar  iat,  so  kann  man  ein  wenig  hineinvcbanen  and  nelit, 
dua  «r  gern  mit  Schnee  an((efiilU  iai. .  Wie  sie  vn*  ver- 
niobi  -'Ii  rj  ,  hiil'Lii  Ilm  vr  ^  r  .?Ic  ältfslcu  Indier  noch  ihre 
JbU^TD  brennen  ge^üben.  Der  ander«  „Vulkan",  der  iu 
dar.  Ibat  kidn  Tnlkaa  lu  lalB  aahdat,  wird  nach  neincr 
Siehätzung  nicht  nn  lir  n!'  J  Legua  in  fast  nördlicher  Kirh- 
lang  entfernt  mn  uiui  hut  keinen  Krater,  »ooderu  ciuu 
Spitze.  Vi>n  »einem  Gipfel  etwa  KMiO  Fum  itbwilta  lieht 
oieh  von  »einem  nürdliehen  Abfall  M.-hrHg  hvruntaF  naoh 
üUden  2>i  eiiv  ungeheuerer  Kamm  »ichwarxer  Felsen,  walehe 
an  ihrem  unteren  ThtiU  eine  lichte  Ziegelfurbe  atim  Innen, 
Wbodennin  sieaban  tob  dieaem  Omnde  veraebiodooe  kUün« 
MaaedfCkm  ob.  mm  denen  einer  dnreb 
unsere  AafmerkMii  lii  it  au:  •'ith  /ofr,  n- i-in ml  zur  rechten 
oder  Südaeite  des  Kammes  eine  tiefe,  gan«  mit  Schnee 
aagefülltB  BcUoebt  aiah  berabnixSalioB  aababiL  Wa  der 
Kamm  zu  Ende  j^vht,  bemerkten  wir  eine  horizontale  und 
aaltr  gerade  Linie  quer  über  den  ganxen  Uerg  geaogen, 
dar  T«B  der  Unia  anfWXrta  .  aiaa  ballan  Bäibiuig  M^**- 
Sil}  r:Ae-^  Fernrohr,  daa  ich  bei  mir  hatte,  erklÜrte  uti>» 
«Ü^su  sonderbare  Er*ehein»ng;  die  Linie  war  nicht«  Aude- 
ma  tla'din  Oreuze  der  Waldungeu;  '  vti  ihr  Hufwart»  lic*«- 
aan  sieh  atir  eine  Hange  Biiaohe  oder  etnaelner  Bäimdi« 
erkennen,  diu,  wie  ea  achüo,  iwiichon  Steinen  nnd  FelaaD 
vitatreut  waren.  Wenn  die  Sunne  im  Xorden  stand  und 
äma  Stndilan  von  der  Seite  her  auf  den  lohnen  dea  Qn»- 
thopillao  fielen,  bemerkte  man  auf  demaelbon  eine  vSth' 

lifliL-    Kiirt'  in^,  /.ivi  i    "^1.  !!■  :i    Ar,    in   ilt  iun  er  bi« 

mt  Waldrej^un  licrunterreicbt ,  erscheint  i(r  cerklüftet 
«ter  gelbrebt  nnd  bei  aaitlidiiar  Balooehtung  an»  beOgrün' 

Uüht  r  Fiir'jf}.  Unzweifelhaft  wi  rdtn  f  =  O'ntsrhrr  ?ein. 
üui  einen  von  diei>ea  sieht  muu  vom  Hüteo  von  Kimchuc 
aibaV  das  iadere  iat  doteb  einen  Ikngzug  Tcrd«tkt>  allein 
man  sieht  ihn  von  der  rorspringendcu  iSpitaa  «na,  die 
^fk  iwiechen  EiOihuei  und  Uijnehi^  befindet. 


Da»  ebonp  Laad,  das  der  Sho«-huenoo-Flu<»  durchlüuft 
nitd  daa  dieindior  «baafi  do  Ina  ahannaT  Baanon,  aahaiat 
ym  TnlknoiadMB  Goatataan.  gtibUdat  au  aein  und  wie  Ibat 

ki'iu  Zweifel  darüber  bleiben  kann,  dass  vcr  Alters  der 
ßismeralda-  oder  ledea  8anti>a-i>e«  ein  Theü  dea  äee'a  roa 
UaBqnibuo  war,  rm  dam  er  dnrab  dia  Braptiaa  daa  Tnl- 
koDB  von  Oaorno  uii'!  vi<-Ilcir!if  iwich  des  von  O^ilf.'Ufa 
trennt  wurde,  eben  »o  muM  auch  der  Bufm«rkmme  beob- 
aehtar  alab  «b  dat  Analoht  biaMigaa.  daaa  dar  6«b  tob 
Bißihue  in  früheren  Zeiten  einen  Theil  des  Pangaipulli. 
Sce's  ausmachte  und  von  ihm  durch  die  Aosbrürlie  dM 
Vulkans  von  Bldibna  getrennt  wurde.  Eine  g»nau«  Er- 
foraohasg  jaoar  an  biIk  iatenaMnteu  Uegeodea  viid  .fiel- 
Inobt  daifbvB,  daaa  dar  Boglaitar  dua  gonunntoB  Tidkana 
«in  zerstörter  Vulkan  ist,  wie  <■  aeino  Oeatalt  zu  sogen 
aebeint,  nnd  daaa  aeina  Trümmor  aum  graaton  Ib«U  jano 
Streek«  daa  dMBudlgoB  Sea^li  mtagettillt  faabsB.  daade 

(juy  ^:l^■t  in  neitu  r  (Jf.ii  l.ii  !,tv  Cliili-V .  u!iM>r  Callecolle- 
Flu»:«  komme  aua  dem  Hec  von  üuAuchuc,  wclcbor  identiaob 
mit  dem  von  FangaipoIU  iat,  wie  denn  andi  der  Aosfina» 
d(  -  r":i';if  i'ien  ID  deu  See  von  I'aDguipulli  den  'NaraLn 
„Flu»«  von  Huaucliue"  führt.  Dieser  l'mttaud  und  die  von 
den  ladiem  dem  Doa  Jeronimo  Agnen  mitgetbeilta  Gbar> 
lieferuiig  von  ein^m  volkreichen  Orte,  der  durch  einen 
vulkaniseheu  Ausbriicli  aerslort  wutdt-v'J,  haben  mich  auf 
den  (ledunken  gebracht,  dasa  di»  Trennung  beider  äoaTa 
vielleioht  erat  nrnh  dar  Krohenug  fetcheiiieB,  denk  vor 
dieur  TraBBttBg  würde  dar  Riflih«e-See  in  der  Tbat  8ea 
von  Huanehue  gewewn  nein. 

Wühlend  ieh  mit  Zeiohnoa  und  Wiokelmeaaen  beachif- 
iigt  war,  batte  Aar  Wind  «ugOBommen  und  webte  aabr 

heftig  dem  See  enthiriS.  iv< '(  lu  r  utiruln'c;  ivurdt'  mul  an 
der  oächatun  Fcl8t:uiipitze,  die  wir  umfahren  mu&stcn,  um 
asa  Bnde  dea  See'a  m  galaBgm,.  ein«  uagaatSma  Braadvog 
bil!(l<:.  ZvAcrn  iiruti-t-rte  Domingo  dapi  t;f  n ,  iIk*  wir 
über  jtjtit  ."^iiiLit  hiüiiufigingen ,  denn  sie  wäre  die  Urenze 
der  Ländcreieu  der  ludier  von  Shos-hnraeo  nnd  hinter  iby 
hätten  sie  einen  Potferillo  (kleinen  Weideplatz)  mit  Pfer- 
den ,  den  cie  oft  beaachten ,  nnd  «ogar  vor  einem  Jahr« 
cr«t  waren  »ie  uauh  demaeiben  ürtc  lUmehue,  wo  wir  uns 
jetat  beCanden,  gekommen,  am  ihm  8  8ttiek  Vieb  au  ateb- 
len.  Er  beseiehnete  mir  ala  nKebataa  Ziel  der  Xeiae  ainao 
kleinen,  v^i  iiicr  uus  kaum  zu  untersrheidunden  Strand 
am  eatgugengeauücten  äeeufer,  wo  die  Uerge  aufliörtan,  in- 
dem er  tagt«,  daaa  jener  Strand  den  Indiem  von  Pangnl- 

<)  Ag^Ktn  s*ft:  „Et  mrdtaM  iMlh  dl«  Bbta*  iTntfitatliuiiK.  wtich« 

•irh  »m  Fin«  fli-»  VbIIhbh  brfinJcl,  wo  frühor  i'io  ri>lkrciclirr  Ort  eii- 
•lirt  lubcD  muM,  der  dnrrii  irgead  tihta  tulkiniicJini  Aasbrndi  i*r- 
»t:;rt  T-rir-lf,  4-v.r.  -rr^r.  ,.rk' toch  «iaM  Bt^baitsfltta  «84  dia 
h  '.■■.v>  'L'.^  r'ir,.',.    t,,  iii  DicU  BüIiUak M  |laBb«a,  du  ea 
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Der  Büaiu^Sae  in  ChSe  und  die  luifa  PaiuMkuag  4w  And«!  bei  dcgguelben. 


fd&  fiiam,  diM  «fr  d»«ut  «M  Laad  •Msm  kSoatoa  und  i 

isif  die  Indior  ron  8hü8-hucnc-o  wahr^^heinHcIi  nicht  dort-  ' 
bin  kirnen,  d«  der  Fluss  d<i2»'iäcii«a  wäre.  Aber  um  nach 
jHMm  Stmid«  m  gfHaagea,  miustra  wir  quer  über  den 
See  ^ehen  und  «omit  voraussiclitlich  mehr  als  1 J  Stunden 
■iMer  gebreduii'hes  Fnlirzeup  ilv^n  Wellen  preiste bcu.  Wir 
l)e«cblosB«n,  ein  wenig  /.u  wartun,  denn  wir  wuasten,  diiss 
am  XachmitUjpi  der  Wind  abzunchm>  u  !>flogt.  Um  4j  Uhr 
ylauttoB  wir  wirklieh  eine  Verringerung  d«»  WellengangCB 
m  bemerken,  and  da  die  Zeit  achon  drängte,  faaaton  wir 
MnPD  halb  3r«nw«ifftlt«ii  EataehliiM  und  iranige  Minotnn 
'ipatt  r  taute  nmere  Ueine  Ouien  wie  telL  Uawülkürlieli 
dachte  ich  an  andere  ähnliche  Lagen,  au»  denen  ich  glück- 
lith  mit  dem  Leben  daroa  gekommen  war,  wie  an  den.  I 
Bdüffliraeh,  den  ich  mit  den  Harem  Don  Vieente  Peres  | 
Rosales  und  I>oo  Francisco  Ueisse  bei  Nnclit  im  Sta  von 
UanqoibQe  erlitten  >  und  an  die  Mltaame  Wondcnutg,  die  1 
«ir  in  der  Dnnktlfaeit  diirDli  die  Wellen  dee  wfld  gvwor-  I 
liLtrü  See'a  unternahroen,  bi»  an  OiirUl  im  WHH.H(ir 
aod  die  Aat»  ubarkletterad,  webth»  di«  Baume  Uber  das-  l 
latbe  aoaeteeekteo.  Anefa  konnte  ieh  M  der  adbnfaaran  I 
tiefrihr  nicht  umhin,  mir  zu  nagm  ,  dus«  es  eint!  Tüllhcif 
wir,  2u  der  uiu  die  beguistcrung  für  eine  groue  £nt-  j 
dMikang  hingarinen,  and:daaa,  wou  atur«  aaoh  Taldivia  I 
die  Xuchrich;  prhngeo  sollte,  das»  wir  elendiglich  iim- 
(diommon,  man  uns  nieht  eismal  bedaoera  würde.  Üoch 
lOaüQilioh,  dn  wir  aaiiaii,  daaa  die  Oanea  das  Stampfen 
a-,i'3i!elt,  ohne  au'Jpinanflfrrz'ijrf-hen  oiler  mehr  7.n  Ipckpn, 
luiii  aucii  cier  Wind  bi^h  legte,  ktiirtc  uqü  der  Aluth  /.u- 
rück  nnd  aeheo  daehten  wir  nicht  muLr  an  Oufahren ,  ala 
bei  Annübening  an  den  Strand,  welcher  den  8ee  gegen 
Osten  begrenzt,  eine  Menge  liegender  und  von  der  Zeit 
gebleichter  Baumatämme,  welche  ubdrhaJb  dea  Strandes  am 
Waldrandc  an  aehen  waren,  den  Ruderern  groaaen  Schreck 
nrursacbten,  da  rie  rieb  einbildeten,  e»  »ei  einer  von  je- 
MB  Fensen  (Einfriedigungen),  die  man  hier  Cercos  de  rcnti 
kaoBt»  and  aichcrlich  lä^n  in  geringar  Entfernung  daiiin- 
ter  Indier- Wohnungen.  Die  Spitxen  der  Ynlkene  aahen 
vir  so  nahe,  duss  es  schien,  als  künote  »ie  eine  Büuhacn- 
kngel  eneiolMtn,  doch  bald  wurden  aia  vom  Walde  ver- 
dtekt,  und  ala  die  Oegenaliode  am  üikr  Nben  besser  nn- 
terschieden  »i  rJcn  konnton,  erkannten  wir,  äui-^  dt  r  vor- 
acintlicbe  Zaun  uichla  Anden»  war  als  Büumc,  welche 
fie  Wiatenilirme  in  betiVebtUeber  Hohe  über  dem  grgen* 
Tirtigiu  Nivtuu  des  Sto's  nDpiliäuO.  liHft'  ii.  AVir  linnritrn 
nu  Aa&n£a  nickt  übcrrudcn,  daas  der  Wellenschlag  so 
koek  biaanboreiolien  TermSehte,  allein  anf  der  Bück- 
Tfi-./  bemerkten  wir  an  din  Frlsin  dir  rrir-priDgcnden 
Spitzen  borücooule  Linien,  die  offenbar  den  Winterwasaer- 
•tBBd.daa  fWB..b«ielehBetaB  nad  |  bia  |  Tan  fiber  den 


jetarigan  Kivean  aitli  kefiAden.   Dieaa  iat  aaeh  laidit  an 

begreifen,  wenn  man  orwäxt.  dass  in  di.  ic:»  Kvd  i'tr-r,  der 
in  Qicho  nur  einen  engen  Aoefluss  hat,  «ich  alle  Ucwäas«r 
vereinigen,  wnleba  fa  die  SeePn  tdb  CkkUqnen,  Faagni- 

pu!H.  Neltume  und  NootAe  fnllon,  und  ohnt-  '/.vrciM  Trird 
duruU  die  wüthenden  Nordwest  winde,  welche  die  ganze 
Länge  dea  See'a  Ton  mehr  ala  i  Legan«  ftei  dnrohatreidieB, 

das  Niveau  am  äoaserstcn  Endo,  wo  Bii5fi?rdcm  der  Wellen- 
schlag ähnlich  dem  dos  Meere»  imm  aju»s,  nuch  viel  mehr 
«rböht. 

Dnaer  Wegwaiaer  Domingö  leigtc  mir  ein  Fleckchen 
am  Strande,  wo  ob  wenige  und  kleine  Steine  gab.  Dort 
wurde  gelandet,  als  sieh  die  Bonne  schon  hinter  den  BoT' 
gen  Torbaig,  wesbnlb  ieh  miob  aehr  beeilte,  die  Cmriaan 
der  Berge  m  inehitcB  nnd  mit  Hülfe  von  Don  Enrique 
verschiedene  KompaM-Feilungcn  cu  nehmen,  die  mir  für 
die  Anfertigung  des  Pius  wichtig  waren;  am  näehaten 
Hoif^  würde  ieh  dea  Nobeia  wegen,  der  bia  spat  all» 
I3*  rL,'c  :.[.'dL( kf<  ,  nicht  habeij  tu  nliachton  küunen.  Inzwi- 
schen hatten  die  Uuderer  das  Feuer  im  Walde  etwa  &0  Va^ 
ms  vom  Strande  aagemaidit,  um  den  Indtsm  tob  Sbes^hueaeo 
unüL-r  Nachtquartier  nicht  zu  vf  rriitlu  n;  in  geringem' 
Abstände  vom  Feuer  hatten  Lagr^zu  und  iok  uns  ein 
piiohtigea  Bett  anf  eiaer  Uatarlage  von  Zweigen 'bereitet, 
und  nachdem  wir  zu  Abend  gegessen,  iji  d.ii  ht<  ü  w  ir  Irr  fT- 
lieh  XU  sohlafen.  Di«  Bvsoignias  vor  einem  möglichen 
DbeiJkll  der  Indier  lieaa  jedoeh  keinen  mhigen  Sridaf 

au,  denn  •in«tre  Itüdcrrr  Vi:ittrn  cinp  üii*  I.i'rliprn  vrrFc- 
henc  HMdrrM'buuJtl ,  wiu  lä«;  dit  ludicr  zu  iuu'jIil-u  jille- 
gen,  *.ini  ^ie  an  eine  Stange  zu  binden,  und  lintn  friMjb 
abgosohuittenen  Knüppel  gefunden,  so  dasa  sie  sich  ent- 
schlossen, anf  dem  naji«en  Strande  dicht  neben  der  Canoa 
sich  nicdemlegca,  an  diese  za  hüten,  und  Domingo,  nodi 
fiuehtsamar  ganuMbt,  aaa  eiasaiedm  sncbte,  die  Shoa- 
haeBeO'&iifier  atOatton  aehoa  Naabridit  tob  aaaerer  Bete 
haben  und  würden  sicherlich  den  Versuch  machen ,  une 
den  Rückweg  abanscbneiden.  Von  den  Indiem  von  Paa- 
guipuIU  liatteB  wir  Viebte  au  hcffirehten,  eben  ao  wohl 
wegen  der  Eutfernung  und  der  ungeheut^ren  Bergv,  die 
uns  von  ihnen  trennten,  als  auch  weil  Domingo  Httta  dea 
Kaaiken  AilbipaB  war;  ea  waren  einatg  und  allele  die  von 
Shij>  liTiL  lit  j ,  die  gefürchtet  wurden.  Da  uns  jedocli  Pu- 
mingo  kurs  suvor  ersählt  hatte,  das«  die  von  Panguipulli 
aeboa  daran  gedacht  hfitten,  aUe  Sboa-hneneo-Indier,  die  ei- 

n')p:       i.r'  1   M  :' ihlrjii.  tudt  ZU  sc1]!'ig{  n,  um         vLin  i';n.'ti 

fortwähreudeu  Diebstählen  zu  befreien,  und  dass  sich  diese 
Ictathla  sogar  mehr  naoh  dem  Inneren  der  CoydiOera 

riii:kgC'20;,'<;n ,    fiü  stliien  i's  mir  iliir.dimi:-  iiri  wahrschrfaBeh» 

dass  ihnen  I^achricht  von  unserer  Expedition  sollte  m» 
gakommeB  aaia,  nad  daewagen  bauarnhigteB  mich  die  Be- 
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Mqtnnie  von  Oomiiigo,  8olia  vbA  VoBtojn  tranig,  dettan 

ungouclitct  (»■'liirn  r<i  nn=  yrra'hrniT,  uni  uugukleidct  und 
mit  den  Revolvern  im  Gürlol  niedcrisulcgen.  Vielleicht 
vaicn  «lieh  die  OMBUthec  duxdh  eis  Enipii<s,  da*  km 
vorher  Statt  gef'inrlpTi  hntU>,  empfänglicher  für  dio  Furcht 
gemacht  worden.  E&  ertönte  plützlioh  ein  schrecklicher 
Lärm,  wie  ihn  etwa  eine  TiCgion  Teufel  hervorbringen 
könnte,  die  durch  den  dic^hten  Wald  bnohen.  Im  ersten 
Augenblick  veruraacht«  er  un>  SehreekoB,  weil  wir  nicht 
begriffen,  woher  er  kommen  konnte,  allein  gieiek  dvuif 
laheo  wir  eis,  daa«  «•  eiuar  Ton  jenen  BorfiUirien  gewn- 
sen,  die  so  kiafig  in  dieien  GordiUeren  aind.  ZweifelaeluM 
Torharrtcn  wir  unter  dem  Rindrucke,  den  dicis«  ungewöhn- 
Uolie  Enoheinoog  iterrerbraohte^  und  um  denaelben  lu  er» 
kalten,  trugen  ndierUdi  die  baden  groaaen  Wetaerfittle 
bei,  welche  wir  in  etwa  einer  Seemeile  Abstand  erblickten 
und  welche  auf  dem  Plane  angedeutet  aind,  denn  da*  Ge- 
«Sueeb,  «dol»e  ne  TerurMusbten ,  körte  oen  triairend  dar 

Nacht   80  Etiirk  ,   <^as5   wir    ■^chwrrliih   diu  Indier  gfmr-rk( 

hätten,  wenn  üc  gekommen  würen,  um  uns  zu  ülKsrfiallen. 
Ksttn  war  die  Annäbenng  dea  Taget  «t  merken,  eb 

ein  stiuliir  Tfiff,  der  nalu  bri  un-  Lr'"iito,  une  vom  Bett 
aofepringcn  machte.  Einer  der  Ruderer  war  aufgeats&den 
nnd  kalte  eiidi  dieaee  «irkaBnen  Uitlale  bedient,  une  m 
wecken.  Wie  Ji  ittcii  s:t  tlin  Sitten  f^er  wilden  Indier  je- 
ner Gegenden  nicht  kennen  solic^ni  Dieae  pflegen  sich 
NeelnnittaBi  achkfen  zu  legen,  stellen  uin  Uittemacht  auf, 
dt>  Fmurn  muclR  ti  ihnen  dann  das  Essen  zurecht  und  vor 
Tagepaubniuli  riickcn  jene  aus  auf  ihre  Malones  oder  t"ber- 
falle  oder  sie  ermnrtcn  »\<i  mit  der  Lanze  in  der  Hand, 
denn  nie  können  lie  aieher  stein,  wenigsten«  wenn  «ie  ei- 
nige Stück  Vieh  oder  Mineitige  Gegenstände  beattcen,  welche 
die  Habsucht  der  Kachbarn  reizen  können. 

Da  die  Hecht  ohne  einen  Vorfall  Torübeifcgaogm  wwr, 
adrian  nni  nnaere  BeMtrgniss  st-hon  ungegrUndet,  allein  wie 
wir  später  in  Riflihue  erfuhren,  waren  M'ir  in  Wirklichkeit 
aebr  gefiüudet  geweaeu.  Während  ieh  in  Oiobo  mit  mei- 
ner Zeiehnnng  nnd  den  Winkelmetaangen  beeehiiitigt  war, 
hatte  ich  nicht  bemerkt,  duss  sitl:  t  lI  An'unio  noch  ein 
anderer  Indier  befand,  der  nach  PonguipuUi  zurückkehrte. 
Biaaer  fingt»  den  Domingo,  warum  er  käme,  die  Ganea 
at'zuliülcn,  und  al»  ilim  Tlomingo  anlworti  tr.  Spanier 
da  ^wir)  wollten  den  „läfquen"  (See)  beschüfen,  sagte  er: 
„WiMt  Da  Didit,  dara  der  Xaxik*  nidit  will,  daaa  auf 
dem  See  verkelirt  wir^,  nnt!  t!:i*?  der  üiftntlichc  Weg  über 
Panguipulli  führt :  Zudem  sied  gegenwärtig  drei  indier  von 
Shoa-hueDee  in  BnagnipnlU  und  werden  «a  aehr  Übel  neh- 
nicn."  Aranpo.  (Irr  off  in  Pansuifilü  gewesen,  berichtete 
uua,  dasE  die  tndier  von'  Bhoe-huenco  du«  Uotigeus  in  ih- 
ren  Oaooaa  von  dort  akcufthran  pflegten  und  dann  am 


I   6]«eiide»Ik«aMkiMah8hea4iwM0kXBan.  Eaiak  Uar, 

I  da««  der  kleine  Iniltcr  von  PanguipulH  firfwi'is  kninr  Zeit 
j  verlor,  den  drei  («ho« ■  huencaoern  die  grus.'-:t.>  Neuigkeit 
I  niitmtbeilen,  und  daaa  dieaa  ha  dan  vier  Tagen,  die  bis 
T.u  jL-ncr  Xacht  der  Befürchtungen  veratrichen ,  überflüBMg 
I  Zeit  hatten,  ihre  ganze  Bevölkerung  zu  aUrmiren  und  bis 
I  an  die  Qiinaa  Ibna  I^ndae  mit  dam  von  BilUhn»  var- 
I  zudringen. 

Ein  auBgeaeiehnaler  Kaffee  mit  lOlch  und  «tärkte 
ESrpar  und  Qaiat  und  bald  darauf  spotlcteu  wir  in  uu- 
Miar  kleinan  Oanoa  der  NaehiteUuBgen  der  Ipdier.  In 
«ner  Vjertelatnnde  gelangten  wir  an  den  Floaa  von  8k«a- 
huenco,  das  Ende  jenes  Strandes,  dem  wir  den  Namen 
Mplajra  del  temor"  (Strand  der  Furoht)  gaben.  Wir  atreng- 
ten  die  Ruder  an,  um  Mnanfirokommen ,  indem  wfr  eine 

klL'iiiu    KiickslrLirauiii;    benutzten,     aber    als    wir    Mi  die 

Strümung  gelangten,  sahen  wir  una  gezwungen,  dieselbe 
eobfi^  n  durohaohneiden,  wie  e«  der  fimuoh  iai,  um  tSn» 

jirosRO  Sfcinfiunk  zu  orrticiiuri ,  die  sich  auf  ili  r  uuiJcrfU 
Seite  des  Flusses  befindet.  Als  wir  in  die  Wirbel  gcrie- 
fhen,  walehe  die  StrSnung  bildet  und  die  man  «ine  gute 
Strecke  in  dfn  See  hinein  vtrroli?Lu  kann ,  sticssen  die 
Ruderer  ein  Oesebrei  aus,  wir  kamen  jedoch  ohne  Unfiill 
Uadureh.  Montoya,  der  cftaoala  Beiaen  so  Boot  von  Quin- 

cliilca  nfifh  VaJdivia  fff  reaclit  ImfU  ,  kaiuitc  clicsc  StnuJcl,  dio, 
wenn  sie  die  CanoA«  oder  Boote  erlasiK^n,  dieselben  oft  so 
lange  herumdrehen,  das«  die  MaDnaehaft  wie  betrunlun 
wird;  ein  Mal  «oirnr  war  Mpn1c»ya  ics  Wasser  !»efnl!in  und 
der  Strudel  hatte  ihn  hinunter  guzog<  u ,  da  er  abur  uiu 
guter  Schwimmer  iat»  kam  er  un  einer  anderen  Stelle  wieder 
empor.    Wir  »liegen  ani«  Lund  und  durchwanderten  die 
über  2  Cuadras  lange  und  fast  eben  M  breite  Bank  awi- 
sehen  dorn  Klus»  und  dem  See,    dessen  Wellen  «ie  im 
Wiutar  gani  bedeeium  mttaaen.  Anaaer  dar  Strömung,  die 
wir  eben  dnrehfiüiren  hatten,  gab  eenech  eine  andere,  gleich 
einer  StroraiHshnelle,  an  der  Biegung,  die  der  Fluni,  2  Cua- 
]    draa  weiter  oben  maoht  Der  übrige  Tfaeil  dea  Hgaaea,  der 
'    im  lUttol  &0  Taraa  breit  aein  mag  und  eiue  groaae  Vaaier- 
menge  fuhrt,  fliesst  ruhig  und  dun  wenige,  Am  wir  jen- 
aeit  der  Stromsehnello  aeheo  konnten,  hatte  sogar  dieaelbe 
giünliebe  Thibe  wie  der  See  und  lelgts  keine  Mtifimuag. 
1     Ks  ist  Ii'ii  1.1  f.n  rlt'iikiü,   UM'  •svi  Ii  Irui  Bi:  (l:iii('rii    wir  uu- 
I    oerer  Neugier  Zügel  anlegen   musstcn.    Ein  gutes  Boot 
I    wiiide,  glaabe  iob,  mit  Badem  ^nreb  die  BückatrSmusgen 
hinaufkommen,  judwcdeit  Fahrzeug  über  liesse  sich  an  ei- 
nem guten  Tau  mit  Leichtigkeit  hinauCziitben.    Zu  nnse- 
nm  Glücke  Jedeeh  hatten  wir  nur  eine  aahr  •ohwaeha 
Schtmr,    liir   uns  Xirhta  r.ütztc:   ich  sage;  zu  unserem 

IÜlticke,  denn  wenn  die  Ruderer  nicht  absichtlich  alle  Las- 
ata  in  Bittihu«  aariiekgalBMen  h&ttett,  ao  würden  wir,  win 
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ich  Dicht  beswettle,  uut  den  b<KiuDkliuhun  Zustand  des  Bo- 
do» uuenr  Oum  keins  ROekiidit  gnomaeii  kibaiii, 

beim  ersten  Pchlsjjfi  pngpn  einen  Stein  wäre  er  aber  nn- 
lehlbar  uuijgeriiMica  und  h^lU'  uua  duu  lu'iieru  odtr  uiiifni 
■ehlimmeren  Toda  fiberlirfcrt,  denn  der  Weg  am  Ufor  de« 
See'»  entlang  var  auf  beiden  Seiten  ron  vielen  fast  senk- 
recht ins  Walser  abtiilionden  Folsapitzcn  unterbrochen,  die 
sieht  uanal  für  Katien  einen  Durchgang  gestatteten,  and 
vi»  li«tt«t  vir  jvDO  aii8«li»iMmi  W*tdf*bit|*  ohiw  Wig 
dnnlihrmuMa  ■oDm?  Der  IflganluftiB  BnfidnngMt  d«r  In- 
dler  in  KiQihuc  über  die  lTDm<%liohkeit,  den  Fluss  von 
Slwe'liaeaoo  hiiwul  zu  fahroa,  MiM  Wasserfalle  «u  ■.  w. 
wanm  ao  neSa  geweaeo,  dm  lelbit  Arango  gcnieint  hatte, 
wir  hätten  die  Expedition  verfehlt  und  hätten  .'^ie  von 
FaagttipnUi  an«  ontaniefamca  müMeo,  uad  ab  wir  nun  au 
der  UUndmiif  dm  Plniaat  «iboii  iwai  fltroniidiiiallMi  an- 
trif  ii  ,  i^ii;  wir  für  diiü  Viir'<iiicl  der  Wasm-rfälle  iKdimcn, 
blieb  uns  kein  Zweifel  übrig,  das«  wir  ans  unnützer  Weis« 
Oefkhr  auMetfm  wChden,  wann  wir  uns  anstrengten ,  den 

FIts-  hinauf  m  frdirtn. 

Wie  gross  war  nun  unser  Verdrxws,  als  wir,  nach  Val- 
difia  aoTttakgalnlirt,  nidit  Uon  vaa  OoBJat&axma  AgQen» 
erfabrc-ij.  Caneho  und  Catriflil  (oder  Cathigil),  ilcr  Sohn 
des  li^ziken  Aillapan,  ihm  versichert  hätten,  dass  man  den 
nna  bia  anm  Baa  van  Fa^piipaill  Uoauf  Mmn  kSanta^ 
(cnflcrn  mich  Montom,  dfr  r-iripr  Taprc  »[•iifor  anlcnm,  «ns 
berichtete,  ihm  habe  Pascual  Amorao  genagt,  dass,  hution 
wir  den  Tliiaa  aufWfria  Tarfnlgt.  wir  nadh  den  anderen 
81«  gekommen  waren,  denn  nur  an  Einer  Stelle  hütten  wir 
aoi  der  Conoa  aussteigen  und  sie  hinaufziehen  müssen! 
Atmt  wobl  «rwataa,  arBchoiot  e»  mir  dock  bcsKur,  duss 
vir  diesa  nieht  wussten,  denn  die  Wahrscheinlichkeit  ist 
wie  tausend  gegen  eins,  dass  wir  nicht  gut  bei  dem  Ge- 
■ehift  gefahren  wären. 

Als  wir  auf  dar  Staisbank  amhaigiiigeii,  iahen  wir 
in  geringem  Abatande  ainan  dar  WanerfSlle^  die  m  viel 
Iiänn  machten.  WeiMcn  Bändern  gleich  durchkreuzten 
iiiiM  vwaohiadanan  Taramigangen  aiiiaii  Felsen  von  30 
In  40  Yania  Höbe.  Ke  7erfliHdiimg  war  grot«,  die»e 
und  andere  Wunder  dea  Ree'»  mehr  in  der  Nähe  zu  be- 
Mhaoen.  aüain  da  wir  die  Qewitahait  »rhAlteii  hattan,  daaa 
k«nn  anderer  Vlua  in  deneelben  einmOndete  ah  der,  wol- 
(licr  \<-in  Pirj^juijHilli  Icommt,  und  diu  hinimf  zu  fuhrpr. 
wir  nicht  für  möglich  hielten,  so  bestand  das  grüsste  In- 
lewiea.  daa  ua  libiig  blieb,  in  der  Aaflialune  daa  Plana 

vom  See,  t;nd  da  die  Mrssur.jin  von  "lÜMudino  au.»  des 
Windes  und  WellensehUges  wegen  untauglich  ausgefallen 
«•f«a,  dhrftan  irir  die  Rulia  nicht  anbanntai  latwan,  in 
der  sich  der  See  jetzt  befand.  Pi<  >c-  T!ijhe  des  Wassers 
erlaubte  es,  die  Messung  der  langen  Linie  von  der  Playa  del 


Itemor  itwischen  dem  (nindchen  Copiuhuelpe  und  dem  kloi- 
Campuna-  (OloekanO  Berg«  Uadtneh  bia  m  dar  swi- 
schen  Rißihue  und  Rimehuo  hervorspringenden  Spitze  »ehr 
zufrieden  stellend  üus,zuiühren ;  vermittelst  dieser  Linie 
'  und  der  Winkelmossungen  an  beiden  Enden  danalbao  kaoilta 
'  ich  den  Plan  berichtipcu.  Die  Fahrt  bi«  zur  (nnanntcn 
vorspringenden  Spitze  wur  die  k<>»tlichste,  die  maß  nah  den- 
ken kann.  IkT  See  war  wie  ein  Spiegel,  dessen  Qlätto  awt 
dann  und  wann  dnieh  eine  leichte  kleine  Briae  nntcibia- 
(dken  wurde,  welche  ven  den  Bergen  herabkam.  IMe  W^- 
ken  sertheiltcn  sieh  naah  und  nach  und  oulhülltcn  aoent 
den  niedlichen,  klaiaanj  wie  gadreehielt  aaaaehaodcn  ObB' 
I  pana-Berg  (von  400  bia  5O0  Fan  Höbe),  daiavf  dta  Reihe 
grosser  zerrissener  Felsen ,  welche  den  «cltsanicn  Kikmm 
des  „Ualtoeado"  bilden  (welchen  Namen  Lagris«  mit  gros- 
aem  BeifaU  Aller  jenem  sonderbaren  Berge  gaib),  vnd  & 
übrigen  hohen  Waldgebirge,  wcldiu  d1.11  Ste  i.in.^ii hlie^sen, 
wie  auch  den  noch  fernen  Tralcan  und  zuletzt  die  pracht- 
vollen TnlkaiM,  wShrend  aiefa  dar  Himmel  mit  einem  rai> 
ncti  D  itikolliliiii  rirbte  ,  dessen  M'Mi  r^i  licin  sicli  mit  dar 
eijenthümlichen  Smaragdfarbe  des  f'ee's  vermischte. 

Wir  kamen  um  Hittag  naeh  dem  Ende  dar  langen  li- 
nie,  dort  hielten  um  di--  Beobachtungen  einige  Stunden 
auf  und  unterdessen  fing  der  Wind  mit  solcher  Jdooht  sn 
'«alMi»  an,  daaa  vir  mit  einiger  Hübe  and  nntar  antaeta- 
lichem  Schaukeln  nur  b!«  zur  Plnyn  flo  Cofiico  pelangen 
konnten.  Nachdem  wir  noch  einige  Stunden  gewarUi  halten, 
beruhigte  sich  der  See  ein  w^nig  und  erlaubte  uns,  noch  bei 
Sonnenschein  dea  Ori  RiLilnie  zu  erreichen,  von  dem  wir 
ausgefahren  wureu.  Da  uns  noch  übrig  blieb,  die  Bneht 
TW  Comohue  aaGranehmen,  beschloüscn  wir,  am  Strande 
an  übernachten,  wo  wir  ohne  die  geringste  Besotgniss  «na* 
mhen  konnten. 

Arango  fanden  wir  besser  und  im  Stitude  m  reisen. 
Ks  war  niefat  bloss  ein  Verwandter  von  ihm  gekemmon, 
ihn  absabolen,  Baadern  anch  ein  Hoceton  (CMener)  vom 
Kazikcn  von  PanguipuUi,  der  sich  angeblich  nach  seiner 
Qesnadiieil  erkundigen,  in  Wahrheit  aber  den  Zweck  un- 
serer Reiae  ansknsdsohaften  sollte.  Wir  fertigten  ihn  am 
folgenden  Tage  mit  einer  hiiflichcn  Entscli  .Llitruij^-  ,11:  den 
i  Kankeo  ab,  daas  wir  die  Beise  ohne  seine  Erbubniss  ge- 
I    maeht  da  wir  dieadbe  wegen  der  Krankheit  dea  Kapitän 

nirlit   hiitfcn  erbitten  k'it.ncn,    und  lu  g".»  lit  ten  diu  Hrsti  l- 

Ilung  mit  einer  Stange  Tabak,  einem  Buch  Rauch-  (oder 
Cigamn-)  Papier,  einem  Penenoog,  einem  Büekcfaen  Ajf 
und  \  i(  !<  n  .Vnerbie'.urpen  ,  a  ..-»h  gaben  vir  dem  Moceton 
I  Tabak,  Cigairen,  eine  I'acknadcl  und  ein  gutes  Frühstück 
I  mit  Kaffw,  aa  daat  ar  ad»  dankbar  wegging  nod  Aimb» 
.  an?  Türmchcrtc,  derKaiike  wfitda  aabr  bcftie^gt  «ad  wt- 
I    ser  Freund  sein. 
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Dfaier  .Ateehied  fhnd  no  Comohm  Statt,  von  wo  wir 

aeth  lieeildIgUir  Uessnni;  etwn  um  Mittag  abroialen,  der 
Bete  BMh  PaagaipnlU»  Domingo  mit  dem  Junfea,  d« 
vOMre  Ffefdo  gabneht  hattet,  mob  BiKihoe  in  der  ClHtoe, 

wobdi  ihm  scio  Pnncho  aU  Rog:>  1  iHtulo,  und  wir  nit«h 
Coohoi.  Mein«  A.bsiobt  war  gewcMiu,  ia  der  Cüioa  die 
MMaung  M«  Oieho  ferfaraaetncB  vnd  von  dort  «n  Ifoid- 
uler ,  welcher  Theil  auf  dem  Plane  nicht  ri-hr  f^cuaa  Ist, 
zorückzufaima,  alUna  roa  früh  an  blie»  der  Südwind  so 
baftig.  den  dina  aidit  in  denken  war.  Illt  Bedauera 
mastto  icb'auch  von  der  Iduv,  nach  Pang  n{  <iV.i  za  gi^hen 
und  jeaen  Sv»  zu  buaohiifea ,  ab»teb«B,  denn  c»  kunate 
«nfeli  Nienaad  bebten.  Inmgo  war  aeoli  knak  and 
wiin-ii.lite  i'.ioh  Uauac  «u  kenmcii ,  Soli»  wä  Montoyn 
wollten  da«  gute  Wetter  zu  ihren  kleinen  Krnltu  UuuUt;a 
nad  Lagrte  amwte  ebenfalls  umkehren. 

Wir  f;rlanj;ltri  liii  (^ounenschein  nach  Cochui,  iibcr- 
naclituliu  durt  uiiu-r  einem  Birnbaum,  um  am  folgenden 
Tage  zeitiger  aufbrechen  zu  können,  und  gi'langton  «o  am 
2.  März  sacfa  Vaidivia.  Wa«  ich  nachtrüglüii  noch  über 
die  WaMorrerbiadong  dea  Kinihue-Sw't  mit  den  Fampas 
in  Erfahrung  bringen  konnte,  »teile  ich  hier  zuaammeo. 
la  eiaem  Vcrhür,  daa  der  Richter  von  QuiBehiloa'  mit 
Baiaaal  Amoyao  veranataltete,  geotand  dieaer,  das*  aie  ia 
der  Tbat  in  Cauuu  von  Kifiihue  bis  nach  den  Pampaa 
pacaa.  daaa  ea  aur  eine  £nge  awisoban  Feiten  g&be, 
daa«  num  aber  hindnivh  kSaae,  daaa  de,  die  IndJer,  ea 
v(t)ii  iiuHcht  hatten,  wuü,  wenn  ein  Mal  ein  Spanier  pas- 
airt  wiixo,  alle  würden  der  groaaen  Bequemlichkeit  wegen 
luadareh  wollea. 

Julinii  Arangu  hatte  mir  mitp'^tlit  iU ,  du'^i-  (\n;m  Amo- 
yao,  ludier  von  RüÜhoe  (nicht  von  ranguipulli)  und 
BaÜKgelSlirte  dea  Kuikett  FaUBo,  bei  aeiaem  Broder  Se" 
bastian  Arango  in  Valdiria  vürc.  Ich  hffTfv  von  Caoin 
die  Bestätigung  der  von  Uvalle  und  Valverde  gt'gobenen 
Sediriobtan  au  bSm,  aber  er  war  aicM  data  aufgelegt,  die 
Wahrheit  zu  «agvti.  nr.-\  rius^crdem  verstand  und  sprach  er 
das  Spaoläche  nicht  gut  oder  «teilte  «ich  wenigRlrns,  als 
vontehe  er  midi  niaht.  So  geschah  m,  dass  ur  blors  ge- 
stand), mit  dem  verstorbenen  Paulino  PatiOo  in  den  Pam- 
pas cm  hulbcR  Jahr  umhergestreifl  und  bi»  an  den  I.imai- 
FluiM,  d.  i.  der  Itio  Negro,  gekommen  zu  sein;  auf  der 
Rückkehr  hätten  sie  dea  Pas«  von  Ronco  des  Schnce's 
wegen  nicht  paHaircn  kSanea  und  batton  d«n  Weg  bis  an 
den  Soo  von  >'ontüo  fortgeeatit,  WO  aie  Cancho  trafen. 
Unter  daaaaa  Fiifaraag  «iiaa  rie  la  Faaa,  durah  Qaila- 
aad  ColPiue*Oebiiaehe  tieh  dnrobliaite&d,  stata  dem  üfer 
des  Flusaot  entlang  gegangen,  der  vom  Nontüc-Soc  in  den 
von  Meitame  uad  ans  dietem  in  dea  von  PanguipuUi 
AlU  aad  der  ebaa  diaaar  Flnaa  vea  TaUivia  iat,  irobel 


aie  viele  Felaaa  (Steine)  nad  VCohe,  aber  kalaea  Borg  pas. 
Strien ;  nur  den  See  von  Xeltume  hätten  sie  in  Cnnoa  be- 
fahren, denn  die  Flüaae  köantea  ihrer  atarkeo  Strömuag 
wagen  aiaht  beUnea  werdea;  Laaaea  sei  aidit  mit  Ihnea 

gekommen. 

S>chon  in  iUiiiluie  hatte  an»  Arango  bemerklioh  ge- 
nadit,  wie  oHeaber  die  Lügen  der  ladlar  aeiea,  weaa  aie 

I    sagtrn,  rlasfl  Patii^o  uwl  princ  f?cfährten  an  ver»oliii-ili-r.<ti 

Il'unktun  übergesetzt,  übrigens  aber  zu  Fuss  gegangen  wü- 
r«a,  deaa  neab  der  dgeaea  -  Angabe  der  lädier  j^Sbe  ae 
1    keine  Bewohner  an  jeEcii  Ortci; :  ^vic  konnten  sii   ulso  eine 
,    Canoa  antreffen:  Wie  konnten  sie  eine  solche  in  Neltume 
I   antroffen,  wo  ebenfitlla  keine  Bawolnar  aiadf  Zatte  Zatt 
'     nrirh  der  Vernehmung  Canfn's  knra  T.iii";  Silvn,  rin  Brufler 
des  Richters  von  Quinchilca,  um   mir  in  dv&ccu  AüUr;.ge 
I    zu  Ragen,  das»,  alo  Cani'n  Amopio  dort  angekommen  tvi, 
j    Don  Manuel  Silva  ihn  nach  der  Reise  befragt,  die  er  mit 
Patiilo  gemacht,  und  ihm,  als  er  leugnen  wollte,  gedroht 
habe,  und  alsdann  habe  Canfn  gostaadan,  daea  er  die  ganse 
Rejae  voa  den  Fempas  bia  Riflibne  m  Waeiar  cemaeht 
und  dau  rie  aur  an  Einer  Stdie  bitten  aaa  Laad  steigen 
I    und  die  Canoa  an   einem  I.a8so  hinunterlassen  müssen. 
Ferner  bebe  ioh  mit  nemlidier  ZaTeriaaaigkeit  Folgeadea 
erkundet,  waa  die  Mber  aageftihrtea  Atuaagea  tarn  TheU 
berichtigt  Unser  Vaidivia-  oder  CaHccalle-Fluss  entspringt 
I    bei  Neltume  aoa  dem  See  von  Pirebueioo  ^nd  fährt  dort 
i    den  Namea  Caillitue,  Tereinigt  rieb  mit  den  Auaflnaa  dea 
See'»  viir.  Piuguipulli  «mi  füllt,  wiu  auf  der  Karte  an- 
j    gegeben,  als  t'luas  von  •Sboe-huenco  in  den  See  von  UiAi- 
\   Ime,  aua  dem  er  ton  ala  Fluaa  vea  TaldiTia  heranakoonit. 

Der  See  von  Piri/!inric  >  und  der  von  Xi  l*  itne  sind  ein 
I    und  derselbe,  an  dem  dicsM-itigen  finde  hcis«t  er  Neltume, 
I   an  dem  JeaaattigaB  Pirahaeiee  uad  mit  dem  letsteraa  be- 
findet er  sich  schon  in  den  l'ampas.    Er  soll  doppelt  so 
lang  sein  aU  der  See  von  Rtilihae,  d.  h.  10  bis  13  Le- 
1   gaa«  lang.   Dagegaa  lat  der  8ae  to«  Kontde  abdit,  wie 
wir  früher  verstanden  hatf cc,  t'leTitj'ifh        dt  m  von  Pire- 
hueicu,  sondern  er  soll  nur  mitii-Ut  viiWÄ  kurzen  Flusses 
I    Huflbttfim  (apr.  üe-uüm) ,  der  vielleicht  noch  durch  einen 
kleineren  See  geht ,  mit  dem  Pirehueico  in  Verbindung 
stehen.    Der  See  von  Nonlüe  hcisst  auch  Lacar  und  soll 
etwa  die  auf  der  Kurte  augcgebeuo  Form  haben.    An  der 
I    engen  Stelle  in  der  Uitte  ist  die  Überfahrt,  die  im  Indi- 
schen „Xontiie"  beiMit.    Di«  Herren  Muhm,  welche  vor 
mehreren  Jahren  eine  Reise  noch  den  Pampas  ausgefUut 
babea,  behanptetea  der  Aaaaagc  dea  ladian  BeaUgio  Amoyao 
inwidcr,  der  Huabuäm'Iluaa  gebe  in  dea  Laear^See  hinein, 
woraus  natürlich  gefolgert  werden  musste,  da««  der  Piro- 
httcioo  xwei  Abflitase  aadi  ealgegaagaaetsten  Seitea  aad 
der  Lacar  aeiMii  Abflnaa  aaah  dem  Bio  Hepa  habe,  la 
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iiat  »ich  nun  aher  herau!>((e»tclU ,  dast  Affloyao  gMs  { 
Breht  hatte,  dana  der  Huahuüig  ans  dem  TjaMr»S«e  in  den  1 
Ton  Pirehoeico  flio«ist  und  von  den  ITi  rTcc  Mnhm  frar 
Bichl  gesehen  wi-rd«n  konnte,  weil  s-k-  mit'  der  uiitf.'ii;L!ij- 
flNUhNI  Saite  des  Sre'n  sich  bofaaden.  I)«r  Khi-i.i,  den  1 
intitttte  Hen«o  durchsttzten.  e<^ht  nllerding*  ts  dra  See 
Wl  Lacar,  hisiaat  j<.>doch  Cbachiim  und  kommt  aus  dem 
kkinen  See  Toa  Qaiga,  dar  «vin  Waniu^r  aaa  der  Cordil- 
l«n  erhält.  Diese  Bariahligiiiig  arhielt  ich  von  «inem  der 
Sponinchen  Spraeha  ▼ollkonmcB  aiXchtigen  Indter  um  der 
Oegeod  des  Kanco-J^ecN,  NanoD«  Jo»6  Antonio  Pangiiilef, 
dem  Vettar  dei  Kaiikea  Ohaoapan  tob  Laoar,  dar  «ftmala 
doft  gaweatn  nnd  die  Harren  llahm  auf  ibrer  Beiie  be- 
gleitet Hut.  Nach  »einer  auf  dorn  F.rdbodt  n  1:1  iii:i(Iiti  n 
2«ichniiog,  die  ia  der  Ueaptsacbe  mit  der  de«  Herrn  Uubm 
iWniiuUnmt,  i«t  meine  Kerte  beriehtiirt  «Ofden. 

Id  DCUcrur  Zu;t  i^t  <^  mir  m-\ir  wnlirM  htin'icli  frriwor- 
den,  daee  man  verschii-deuer  Stromschnellen  oder  auch 
yuaarfülla  «cgen  nicht  an  Boot  van  BiAifan«  naeli  Tin- 
h'ieiiii  hicaufkommin  kann,  zumal  Canin  Amoyao,  der 
Begleiter  dea  Kuiken  Pauliao  Petifio,  bei  den  wiederhol- 
tM  Tafböran,  die  der  Karfonar  Ton  QuinohiliM  n»d  b 
Tsldiria  der  Intendcnt  D.  IirnBcio  Agüero  und  ich  mit  ihm 
T«tgeoomiaen ,  fest  und  »toif  dabei  bebarrt,  dnns  nie  mit 
QHiobo  and  nooh  einem  Indier,  den  ole  ia  Pirehaeioo  tra- 
fen, TOn  dort  in  einem  Tage  den  ganzen  See  befubrcu, 
d«r  stellenweis  nur  öO  Vam«  breit  i«t  (weKbalb  ihn  die 
lafiar  auch  ,.rio"  nennen),  in  Neltnroe  die  Oanoa  lurück- 
limmi,  weil  sie  der  Strömung  nnd  Feilen  wegen  nicht 
«dter  konnten ,  und  dann  zu  Tai«  Immer  am  Flusaafcr 
entlang,  ohne  irgend  tim  n  Iti  rg  zu  paneiren,  durch  daa 
IKckiclit  siah  danbiiauend  bis  an  den  See  von  UiOi- 
liae  Icamen,  wo  aia  ain  FIobs  bauten,  am  aicb  dam  Bahn. 
TOD  Himvhue  libcriusetzen.  Was  mich  am  meialan  gtbaigt 
aiacht,  der  EnablaoB  de«  Cam'n  (Manben  tu  ailhaBkan,  iit,  1 
diai  er  rieb  «ebr  beroitwillii;  reifrt,  nn»  asf  der  beabaicb-  { 
tilrten  Expedition  nach  den  Pampai»  alf  Wegwripor  ru  dio- 
■en.  Ich  unterlaaie  es,  Tenebiedene  andere,  weniger  genau«  . 
Aofaben  mitsntheHen:  alle  laaaen  siebt  den  gering«t«n  ' 
Zweifel  darüber  ru,  <ii\n>  nnsfr  Valdivia-Flnwi  wirklii  I:  '^i  i- 
oen  Craprung  auf  der  anderen  i^eite  bat.  Weder  die 
Geatincbla  der  EroWnnit  neeh  irgend  eine  nevere  Baab-  | 
riiht  -d:>'^':r  lUii  zu  Anfang  diese'  B<"ichteR  angezogenen 
erwähnt  den  kostbaren  Paa«  der  Cordülere,  dor  durch  die 
Oewaaier  de«  TaMIeia-Fliuaea  beniehBet  iit  »der  aber 
Äiirrh  die  Sec'n  von  Nontüe,  NcUume,  Panguipnlli  und 
KiUhuo  und  die  Flüiee,  durch  die  aie  abflieaseu.  Wenn 

mge,  daia  die  Entdaeknng  diaaaa  ftaaea  aabr  neu  au  I 
»«in  scbt  inl .  "-'o  'iiTufe  ich  mich  auf  einen  BprirV.t ,  <kr 
mir  gemarhl  worden,   obgleich  ich  mieh  nicht  erinnern 
F^MMOtfa  deegr.  MitlhiltoaiM.  1M4,  Hrfl  It. 
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kann,  von  Wem.  Es  wurde  mir  namlioh  erzahlt,  daas  ci- 
■ifo  LuHar  van  dleiac  Piovins,  die  afafa  v«r  atm  8  Iah» 

rr-r  in  den  Pampa»  befanden  nnd  zurückzukehren  wünsch- 
tun,  da  sie  sahen,  daaa  der  See  von  Nontiie  sich  »0  weit 
(nach  We«ten  zu)  in  die  Cordillerc  hineinzog,  und  siolk 
Torstellten,  dafm  er  TieUeicbt  hindurcbginxe,  eine  Canoa 
machten  und  die  ßeecfailfüng  unternahmen ,  die  denn  ala 
Renultnt  die  Entdeckung  der  Waiwerverbindung  gab,  din 
bU  dahin  «alhat  den  lodiem  nnbakanat  caaroiea.  Da  diene 
KnCdeelnrag  aleo  so  aen  nnd  tob  daa  Indiem  a«  aaigfältig 
rerhcimlirht  war,  fo  int  nicht  zu  rerwnalan,  daM  die 
Silvas  und  rkle  andere  Bewohner  von  QuiMliiloa  nad  den 
öbr^n  ia  der  Balie  vea  Biflibue  gclegenaa  Orten  biabar 
ui'  lit  die  geringste  Notiz  davon  gehabt  haben. 

loh  habe  «er«chiedene  Peraonen  meinen  hören,  daaa 
vleUeieht  in  einem  Jabrbnndert  oder  wrenigataBa  in  einer 
80  üntfemli  ti  I-![>oeJie ,  dasn  wir  sie  ni>  }i!  <t!c1i('ii  Iciinrn  ii, 
sieh  Nutzen  aus  dieeer  Entdeckung  wird  ziehen  lassen, 
die  vnterdeae^  niebta  Anderea  als  eine  Merkwürdq^t 
sein  wird,  loh  bin  dioaer  Meinung  nicb' .  im  f5«  r-rnthril 
bin  ich  innigst  uberaeugt,  daM  eben  so  wohl  Chilu  wie 
Buanea-Airea  ia  adur  «enigen  Jähren  aohen,  nad  man  kaaa 
tagen  ohne  das  gerinpf  tc  Opftr  rn  ^rini'Mi .  Tinpntlliohe 
Vortheite  aas  dieser  Entdeckung  werden  ziehen  können, 
seibat  «ana  ein*  troa  Itempetenten  Personen  TorznnebmeBde 
Unterüucbung  ergeben  »olltu ,  duss  die  .AbflüsKC  der  ver- 
schiedenen See'n  auch  für  die  kleinsten  Fahrzeuge  nicht 
schiffbar  waren,  denn  sogar  in  diesem  Fall'-  w.rdo  noch 
den  Aussagen  der  indier,  die  im  schlimmsten  Wintonaomate 
(Augiifit)  ohne  Weg  und  Steg  bindurchgekommen,  niofat  ZU  - 
bezweifeln  sein  ,  dass  mit  geringen  Kosten  am  IHlgr  jaaar 
FlOaae  aieh  ain  guter,  durchaus  ebener  Weg  banoo  liaiaa^ 
aof  dam  maa  bequem  au  jeder  Jabreuelt  die  Aadea-Cor» 
diUore  durchschneiden  konnte,  und  zwar  gerade  an  der 
einiigen  Stelle,  wo  sieh  gana  in  der  Mähe  nach  beiden 
Oeeanen  fiibreBde  eebiirbare  Hütte  ibden.  fah  will  aur 
erlauben,  in  W(:.i;.'>  11  rmri^-en  die  <Scbritto  anzogtban,  dia 
nach  meinem  Dafürhalte  n  geschehen  müaaton. 

Tob  unbedingter  Re(bar«Bdi|^eit  «et«  die  KoloBimtiea 
<1( piiii/t  n  T,  i'.  l  trich«  zu  beiden  Seiten  der  Cordillere, 
in  Chile  bis  Valdivia,  in  Buenoi-Aire»  den  Kie  Limai  oder 
Kegro  en^ng  bia  au  aeinar  Mtfadaag  ine  Meer.  IKaaer 
lAndstri.  ),  iüt  n  TJÜp  wie  wir  mit  IteDtimmlbeit  wiflsun, 
der  pa».<iend»tc ,  den  es  für  die  KolouiaaUou  geben  kann, 
nXnlieb  jene  auegedebnten  Ihiohtbare«  nad  abciBm  Ot- 
fildo,  welche  »ich  tiflrllifb  vom  Caliccalle  Fluss  zwincheu 
dem  Cruce«  FIuRR  oder  der  Kusten-Cordillere  uuf  der  einen 
Seite  und  der  Anden-Ooidillert  tut  der  anderen  befinden 
unrt  vvi'lrhc  nur  in  grosoen  AbfttÄnden  von  einzelnen  klei- 
nen Bergpartien  unterbrochen  werden,  die  Inseln  gleich 
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ridk  BittaB  in  ihnBD  «rlMb«a.  di«  ludidiafl  wavdmuD 

Tenehönernd  ').  Dipac»  LinJirelin  besitzen  dm  unRchlitz- 
bu»B  VoirtbaU,  daas  aie  mit  ein«»  der  besten  Häfoa  der 
Wdt,  dam  OdriI,  in  baqamMr  TarUBdonf  itdiHi,  aielit 
nur  durch  den  waa&ürrclL-hcü  CVnfi'ane-Flass,  der  ftir  klei- 
ner« Fahrzeuge  bis  nahe  der  CordiUere  odur  vielleicht 
aogu  lä»  warn  Boa  ▼m  Btikthoa  loUflliKr  iit^  Modaii  Mdi 
diirih  einen  winer  Xiljenflüsae ,  den  Rio  de  Tnicfs,  und 
deaaen  zahlreiche  Arme,  die  «Ue  rohi«  flicaacn  und  Ebbe 
«ad  Flath  haben.  0er  alasiga  Übelitaiid,  den  diei«  läa- 
derfien  für  die  Koloniiation  hahrn,  ist,  -ia^^  eic  mit  Aus- 
nahme cinoe  kleinen  Theik  2wist;Uua  dvu  l''lu^^L^u  Callo- 
oalle  and  Oaj'iUHpQ  Hiebt  dem  Fiscua  gehören ,  aVif-r  da 
«ie  die  Oronze  f^vgen  das  Gebiet  der  wilden  Indicr  bilden, 
vüu  dc!»ta  wiilircKd  dw  Zeit  meines  Aufentlmlt»  in  Val- 
diria  schon  unzühlige  Hai  mit  mehr  oder  veniger  Qrund 
Einfalle  befürchtet  wurden,  ao  iat  ein  starker  Ornnd  var- 
handen,  von  den  Kammern  ein  KxpropriatioBi  •  Oeieti 
Behufs  der  KolasJeatka  la  TarUogeD.  Tor  2  Jahren 
«tirde  der  itegienuif  angeieigt,  deee  eine  Kompagnie  oder 
QeiellMhaft  100.000  Cuadfae  StatttUodareieB  mm  Ptrdea 
Ten  einem  Peso  die  Cuadra  zu  kaufen  verlangte,  indem 
de  meh  erbot,  eine  betriefatliohe  Ansahl  von  Jfamilian  bin- 
fln  gewiner  2aH  äbertuatedab.  Obgleidi  dieea  OeaddEft 
keinen  Erfolg  liiitlc,  »o  hege  ich  doch  nicht  dem  geringsten 
2weifoi,  daaa  die  Regierung  in  aehr  kurzer  Zeit  nicht  nur 
den  Terkaaf  der  StaatiliiidaniaB ,  die  ibr  gcgeii«Srt{f 
N'ich.tH  tinhriiif^eii,  erzielen,  sondern'  auch  dem  Lande  eine 
bedeutende*  Anzahl  arbettaamer  Einwohner  vorachaffen 
tSimta,  «aoB  «in.  ExpropcialiaBB-OaaetK  lu  Stande  bime. 
Ein  Kulches  Oc?ttz  wäre  ein  KrfordiTnisH  iir.b€dir.g:tor  Noth- 
vendigkeit,  und  wenn  man  den  wenigen  üewohnern  jener 
auifadabtttan  QaiflUa  daa  tu  ibran  ünteibalta  nöthige  Land 
Hesse,  so  würde  die  ExproprintiDn  nichts  CJuwuUsamee 
haben,  sondern  vielmch;  tiut  Wi^hlthat  eeiu,  dcua  da  die 
UadanieB  biet  einen  so  geringen  Werth  haben,  so  kümito 
die  AbochätztiDg  so  hoch  sein,  dass  die  Eigvnthümer  aebr 
znt'ritden  waren,  ohne  dass  deswegen  irgend  welehflii  Ka- 
pitalisten, die  mit  den  Ländenien  «pekulircn  mid  aie  mit 
Ansiedlem  besetzen  wollten,  die  Pi«i«e  aabeqHam  anafaifi- 
nen.  Die  Expropriation  wfifde  alao  keinen  Widantand  er> 
ftlnen,  wenn  die  mit  der  Abechälzung  beauftragte  Kommia- 
aien,  sb  dar  einige  liiaiiKa  aehtbnre  £i«vohner  gehören 
ttilaitin,  mit  YaiiiiM  xnä  Kliigb>H  in  Werke  ^aga. 


■)  Io  finii  N.jtit,  di«  untff  dem  Titel  ,,BnneTkUDiS<>D  jb-r  Jit 
rroTinf  ValditU  mit  llnug  tsf  dit  Cbt!«SMch«  Kolooiotion  m  jtiita 
Utgtndon"  im  Mirihrn«  ilcr  „Asslta  4t  la  CaitsniJad  da  CUil«" 
Ton  Jubr*  1850  {fy^  9G — 108)  vadhstaa  dsnslbsaCcit  tin  „Armactno" 
fwVsntliaM  wanlt,  haha  ich  tcb  «laliiia  4las*r  Ualcni««  Naabricht 
fsgabsD  wU      Qaavta  sttt  ia  tfririin-  tTda»  iw  adaa  iMfsa. 


INa  Abeahitwag  kawi  aiabt  ohae  Veeanag  geeabehan» 

diu  auch  in  Betreff  der  Staataländrreion  unumgiinglic.h  noth- 
wendig  iat,  nnd  ao  wird  ea  nöthig,  den  Fian,  wenn  nicht  der 
ganaan  Fmins,  dodi  iraaigatana  Ten  dem  Timil  deradbaa 
aufzunehmen,  wo  sich  die  frngliphcn  I.andereicn  befinden, 
d.  i  von  dem  l>epartamonlo  de  V'aldivia  und  einem  klei- 
nen StOek  dea  Papaitamaato  de  k  Vaiea.  Vm  aoob  den 
Plan  der  Bee'n  von  Pnnguipalü.  Ncitume  und  Xontün  mit 
ihren  AbflUssou  uutzuneliuiun,  wurdi;  eine  fürmliubu  Exp»- 
ditioa  anazurüsten  sein ,  die  unter  anderen  intelligenten 
Personen  auch  einen  oder  einige  Bergleute  zählen  nnd  zur 
Bedeckung  einige  Truppen  bei  sich  haben  müaste,  um  den 
ludit'rn  Respekt  einzuflüsaen.  Oerade  die  Indier  von  Pan- 
guipulli  und  besonders  die  von  Shoa-huenoo,  dtna  Gebiet 
man  passiren  muaa,  werden  mit  für  die  wQdeatan  oad 
übormüthigsten  gehalten;  ihr  Kazike  hat  schon  bei  einer 
anderen  Gelegenheit  erlüärt,  daaa  er  ab  Abkömmliag  der 
Fdraeadiao  niebta  mit  dem  lateadeatea  uad  Obaatiabtar 
der  Provinz  zu  schaffen  habe,  und  der  Kauf  dos  Landaa 
TOB  Champulli  (im  Norden  tob  San  Pedro)  duroh  die  Sit 
vaa  Toa  Qainehllea  faat  aahea  twal  Mal  groiaea  Tnmtdt 
veranlu>Ni.  Zur  Zt-it,  uls'wir  den  Kinihue-See  befuhren, 
erschlugen  die  Indier  in  Panguipulli  zwei  ihrer  Stanunea- 
geBeawB  tragen  Hexerei  nad  tot  weoliien  Tauen  kam  bier 

diu   \  u  lirichl   an,    dtts»    in   Puoou    ji  n-^'-il    Vill  iriva  ein 

Spanier,  d.  b.  einer,  der  nicht  Indier  ist,  ermordet  wor- 
den iat. 

An*  aUon  diesen  Ereip;üisstn  und  viele^i  andt-rpo  frü- 
heren kann  man  entnehmen,  dass  das  Reisen  unter  jenen 
iriUea  ladiaiB  iauur  bVebat  gelabrliah  iat  nnd  aerii  Tial 
mehr,  wenn  sie  wissen  oder  arpw'dmfti,  das»  <  «t  i^citohieht, 
um  ihre  Liindcreicn  zu  rekognosciren  und  auizunehnm. 
Aber  ondererseita  iat  nicht  der  gwiagatB  ZwdUbl,  daai^ 
wenn  während  dtr  D^ucr  dpr  rnn  einem  Piket  b^leiteten 

I  üijioditiüD  i-iu  iijloilluii  iu  Vuldiviii  oder  au  dieser  UruDze 
verbliche,  ahne  die  geringste  Belästigung  oder  Ocfahr  nicht 

I  bloss  der  jüngst  entdeckte  Pas»,  sondern  auch  die  Villa- 
rica, ihre  Minen  und  ihr  vor  Jahrhunderten  schon  gerühm- 
ter fohrberer  Pass  untersucht  werden  könnten.  Der  daraua 
antat^nde  Gewinn  für  den  Fertiafaritt  der  BepnbUk  wie 
für  die  WiaaenaohafI  irQrde  fiaeaa  Opfer  aüt  Wueher  rer^ 
gelten. 

Alle  Dadrichte,  die  nma  hier  über'die  Ländereien  van 
der  asderea  Prite  erbaTten,  lautaa  höchst  günstig  ftir  daa 
Geschält  di  r  Kular.isiiti.nn.  Wtr.u  sich  also  die  Regierung 
mit  der  von  Buenos -Aires  in  KinveratändniM  aetat  nnd 
beideiaeita  alle  m$gHdian  Terthoile  fEir  die  Analedler  ea 
wie  durch  einige  vorgeschohtne  ^filliiir-Ki/lijuiiu  Schutz 
gegen  die  Indier  geboten  werden,  so  ist  die  Besorgniia  dnrch- 
ana  aainltarig,  daaa  aiah  niabk  aebr  bald  iigaad  «hw  Komr 
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Rriat  iat  Herzog  Ennt  von  S>eliwii»Oo!iuiT;"OuÜi>  lUeh  Afiik».  SO 

pignie  flndra  mOm,  inrt«ilie  dt*  KoleniMtion  de«  i^iuen  1  Trans-AndiniBohea  EiMDbAhn  unteraKhme,  denn  «•  würde 
tviaehen  Valdivia  und  dem  Atkntiachen  Owan  (x'i^itrunou  j  wenige  m  gewioillwMfiB  OBid  lUbm  UatmidUMIlfM 
JUuuiftriebw  md  ▼iaUaieltt  ipitar  UMh  di«  Krbauttng  dar    1   (tbea  WM  dio>0 


Reise  des  Herzogs  Ernst  von  Saclisra-Coburg- Gotha  nach  Ägypten 
und  den  Lftndani  der  Eal»ab,  Verna  und  Boges»  1862. 


Ab  Im  JuliN  IMO  Tb.  r.  Hengtin  migwaitst  «mdia  ; 

•oUt«,  um  dureh  i'me  VUA-l-  ins  TnnfTo  Ton  Nord-Afrika 
AafkÜnuif  über  Vogel's  Schiclual  su  erstreben  oad  den«» 
ftndlHtngtwnk  fwtnMtwn,  «v  «■  Henog  liait,  dar 

die  Orfnnisation  und  Jus  rriisifiium  flc*  romit  "a  übernahm, 
ii  wirkramster  und  erfolgreichster  Weise  für  Besohaffoiig 
dw  lOltol  torgte  md  der  IbcpeditiaB  maak  dorab  Brwitlua 
des  Englischen  und  Tiirkinchen  Schutzes  die  Wogf!  buhnto. 
Nacii  »o  vielteitiK'i'r  uud  kobhatUsr  Tbiitigkcit  für  das  /u- 
tteadekoinBien  des  utionaleii  üntemehmens  mnsste  euch 
dis  Interesse  dos  Herzogs  an  den  SchritU-n  und  Rrftilfnin  i 
der  ReifleDdi.'tt  ciu  aussergewühnlicti  iuluoütveä  %ciu  uud 
»o  lug  vs  in  der  Natur  der  !^cbe,  dasa  er  den  Berichten  | 
Heagiin's   Uber  die  groasartigen  OabiigaUndechaften  der  1 
Boges  and  Mensa ,  das  erste  grossere  Arbeitafeld  der  Bx-  ' 
ledition,  bcsondßrc!  Aufmerksamkeit  schenkte  und  endlieh  I 
n  d«m  EnUoUiua  kam,  selbst  eine  BaiM  dahin  m  ootsr- 
MbnMB.  Dieaar  BatMUan  worda  Boeh  dnreh  den  Wanaeh 
gvtTirdrrt,  über  Manches  genauere  Nachrichten  zu  erhalten 
■ad  TOQ  Igjrplan  und  der  Oatküala  «na  «inigaa  dia  £xpe- 
mStm.  FSidarade  m  TerantMn,  aneh  fana  daan,  da«  jene 
Qebirg»land-schaft  ul«  gim/  misflcrordcQtlirh  rricli  an  man-  I 
ligCdtisem  Wilde  gesohildert  wurde,  das  Waidwerk  ober 
ist  ain  altae  Wte  daa  MaluiMdiao  FOratanhaoBaa  and  dh 
Kerrfn    drs  Thüringer  Waldrs  hnbcn   von  jf  nuf  dun  Lob 
(ehalten,  wackere  Schütten  zu  sein.    Als  der  Entschluae  1 
«iamal  gafcaal  war,  wwdan  ^  TuibaiaHuugu  laaoh  ga-  | 
trofTon  und  die  Reise  Endf  Fchrunr  18(12  angetreten.  Sie  . 
wurde  eilig,  ohno  längereu  Aufenthalt  an  cinaeloen  Ortao, 
dmhflafUut,  Behau  Aaflui«  Jmd  kahrtea  di«  hoban  Rai- 
•enden  in  die  Hi-imath  irnnick,  aber  eine  überwültigende 
Menge  von  Krlebniisen  und  BildorB  einer  fremden  Welt 
dfingto  aiok  in  diaaan  kuma  ^würann  nnaanaaB  vnd 
t7»ifr?;cU  «ich  in  drrn  Prarhtwerk  wieder,  in  welchem  die 
Heise  -  Kiadruckü   durah  Hohrift    und   Farbe  niedergelegt 
Wurden. 

Dieses  Werk,  in  Atlas-Format  auf  das  QeaahmaokroUste 
gedruckt  and  gebunden,  ist  kürzlich  in  der  Aruoldischen 
laahliandlmn:  an  Leipzig  erschienen.  Beim  Aufschlagen 
kcgigaet  uns  zunächst  ein  hübsch  kanpo&irtes  Titelblatt 
In  Farben  druck,  den  Aufbruch  sa.eiiHin  Jagdzug  naeh 


Mama  daratellaDd;  dainsf  folgt  aiiia  knaa  Vamda,  da* 

Verzeiohnisi  di  r  Reisegesellschaft ,  die  Inhaltsaugabo  uud 
aia  74  Seiten  lange«  Text  in  sehn  Afaaohoitteo,  grösaten- 
tiiaOa  aoB  dar  Fadar  daa  Baraaga,  in  dan  latiton  AVadiidt» 
ten  auch  dor  Frau  Herza-^in ,  wiihrend  die  errten,  woltho 
dia  Beiao  nach  Ag}-ptcn.  auf  dem  Nil  und  durch  das  Rötha 
Xaar  1>ia  Maaaaaa  beadirailMa,  AalMahnuagan  OantSahaKti 
zur  Orundloyp  zu  haben  sobcinpn.  An  d(*ri  Text  RchliifBscn 
sich  an  IV  grosse,  vom  Maler  Kretachmor  nach  der  Natur 
aufgeiitfmiiaaa  aod  ia  J,  Q.  Baeh'a  OMiio  m  Kciiudf  ainwiM» 
lithographirte  Tafeln  mit  Erläuterungen,  1  auf  l  iirr  Tufol 
vereinigte  Photogrsphitiii  von  Adulis,  Assus,  M  Kuilu  und 
Ailet  nach  Handzeichnungen  und  2  Karten  von  Br.  Hassen- 
stein,  nämlich  eine  Übecsiiditekarta  der  gunzen  Reise  in 
1:9.000.000  und  eine  speneUare  Kart«  der  Oegenden 
zwischen  Massaua  und  Keren  in  1 : 900.000,  welche  einige 
BonohtigBngaii  dar  ftfllwcaB  Kartan.  »amentUeb  in  dar 
Landachaft  dar  Meoaa,  arkantiaa  llaat  Daa  Oanaa  iat  oaah 
Inhalt  und  Ausstattung  ein  wahrhaft  fürstliches  Werk. 

Da  dia  Baiaa  in  fiatraff  ihm  Vantthaanag  «ia  ihraa 
Belea  ont  der  Baatadien  Kipedilieii  in  Koiannunhang 
steht  und  die  Nai-hric hten  urgänzt ,  weicht  wir  durch  die 
lotxtcro  von  den  nördlichen  Qranzlindem  Abeaainiens  er- 
MaltsB,  aa  aakan  wir  aa  ab  nnatfa  Fffiakt  m,  ein  Ufimii 
des  Werkel«  zu  gi'heit ,  aelbetvorständlioh  mit  btMndflnr 
Bücksicht  auf  den  geographitefaan  Inhalt. 

Dia  Seia^eaaOaihBft  baatand  aia  d«m  Hanag ,  dar  Ptan 
TTi  rzagin,  dem  Fürsten  Hermuna  Hohoclohe  ■  Ltingenhurg, 
dem  Prinzen  Eduard  Leiningen,  dem  Flügel- Adjutant  Major 
T.  Banter  und  Ftaa,  den  LeilMratl>r.  gaeeemtelu,  Mnlaia 
Marie  Mcssmer,  dem  Dolmetscher  Reza  Kffcnd;,  Dr  A.  B. 
Brehm,  der  die  zoologischen  Ergebnisse  der  Heise  in  einem 
beaoadaran  Bnehe  bearbeitet  hat,  dessen  Frau,  Friadiieh 
Oorrtäcker,  dem  Mater  Hubert  Kretsehmer  und  einer  As* 
jsahi  Kummordienpr,  l-ikeicn,  Jäjser  n.  a.  w. 

Während  Dr.  Brehm  voruuseileiid  schon  am  6.  Mits 
in  Massaua  landete,  um  dort  alles  Nothigo  für  den  Jagdang 
in  das  Gebirge  Tombei^en,  verliesaen  die  HemehaAen 
und  ihr  Gefolge  am  28,  Februar  Triest  mit  dem  Lloyd- 
Daoipfar  „Afehidnahaiea  Caralina"  und  gehngtan,  aieh  Md 
«  den  AäÜUk  der  mOtätAm  XUm  dee  AAb  nnd  dn 
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BdM  im  HflnMgs  EiaM  von  8»e1itcii<-Cobaq^Q«th»  uch  Afrika. 


Blütben  de»  Fnihliiij»«  a-,if  C.jrfu  (.rs'''tzern1 ,  tüiM  iiDt«r 
heftigen  Südwinden  nnd  Seekrankhi-it  leidend,  um  6.  Man 
nnter  dem  Salatiran  EogUedier  KriagMefaiffe  nad  4aa  do»- 
ncrrulrr.  Onisien  iler  Xin-fili«!*!:!?!!  ritnrJellr  in  (^pn  Hafen 
von  Aiexandria.  Nur  ein  NittihuiilUi^  wurde  ttul  tiie  Bl*- 
lidltigug  diCMT  BmIi  halb  EuropätKhen  HandelaBtadt  rer- 
«endet  und  seh»  m  aieheUm  Abend  logiiteii  lich  die 
Reuenden  in  anem  OartMipalaet  dee  TieekSdite  in  Kiim 
ein,  nachdem  «ie  auf  d«r  Riwnbahn  die  reich  bebaute  Ebene 
dei  Nil-Oelln'e  mt  ihren  verfkUcnm,  lUMoberen  Btidtan 
vaA  «l6nd«n  LahmdSiftni  dntdiaehniUea.  tu  Katra  boten 
die  Moscheen  und  Basare,  ilii^  T'lützc  und  Gaoaen,  die 
OiUdelto  mit  ihrer  beriahmlcn  Kundaii^l,  vor  Aliem  dt» 
«dit  morgBwUiwdtiwhw  Lebea  und  Traibeo  neos  EindrBeka 
in  Fülle,  aber  auch  hier  konnte  der  Aiifcnthiilt  nur  kuri 
MiD.  Das  EngH»che  Krieg^tschitf  „Odin",  wclcheft  die  Bel- 
lenden nach  Manoaua  briugtn  sollte,  wurde  mit  dnr  Japa- 
niechen  QesandtMhafl  an  Bord  oohüD  bald  in  Sues  erwartet 
und  die  i^wiachcozeit  »ollt4i  auf  den  Vurscblag  dea  Viee- 
könige  mit  einer  Nil-Fahrt  ausgefüllt  werden. 

Am  Yatmittag  de*  9.  Min  trag  der  (räohtlg  amieatat- 
tete  Ueine  Dampfer  „Krokodil"  das  UeriofUehe  Tkur  nnd 
Jt^-un  Rii^Iuitiiiig  vüDi  Kasr  en  Nil  iius  H  i^-aul« ;irls,  /um 
ersten  Male  spiegelte  »iclt  die  weies-gnine  Flagge  Sachstine 
in  den  Finthen  doa  alt  berühmten  Stremeo.  Die  ¥üat 
f;iüi>  r.i>''ii  vuii  St.itti'n,  Auriüilliali  »uHe  ausser  de*  Nachts 
nur  an  wenigen  Tunkten  gemacht,  «o  bei  Siut,  dem  ein 
flfiahtipir  Beauah  ahgealattat  wnida  oad  wo  ein  heftiger, 
pl'ihrnd  hfi'scr  ChnmFin  das  Schill'  einen  Tag  lang  auf- 
hielt, iinl  hvi  Kuujni.li,  wo  die  Besichtigung  der  gegenüber 
li<:);;t:ki.  Tempclruinen  von  Dcndertd)  einen  Vorschmack 
dar  Wandet  geht  «dafaa  dieBzpaditioa  auf  dem  Trümmer- 
felde  TOB  fhabea  erwarteten,  oad  herefta  am  16.  llä» 
legte  der  Dampfer  bei  Luxer  an,  weL  hts  .U  n  suiUitlMten 
Endpunkt  der  2iiil< Fahrt  bilden  aollle.  Au  demselben  Abend 
traf  der  Prise  von  Wales,  von  Asanan  anriiekkommend, 

mit  drei  Dampfern  de»«  lli^-t  ein,  um]  grosa  nu.  Ii  diu /;ihi 
der  Kmsenden  ist,  welche  alljährlich  hierher  walltiihrten, 
a»  hat  doch  woU  aaMMa  eine  so  »tatlHaha  Flottille  von 
Daropfom  nnd  Knrkcn  sich  bei  der  alten  Staat  des  Seso- 
»tris  vcrsamniLU  al*  an  jenem  Abend.  Eine  Illumination, 
am  hohen  Nil-Ufer  durch  FooerkSrhe  vennatallet,  in  deren 
grellem  ScfaeiB  die  braunes  aeugiorigu  Grappoi  aeltaam 
Ton  dem  tief  bUoen  Nadifhimniel  abatadten ,  machte  eine 
hüchst  malerische  Wirkung.  Die  beiden  folgenden  Tage 
^rurdca  den  berühmten  Kuinen,  Monumenten  und  Urab- 
aUittsn  gevidmeL  Das  Album  erinnert  an  dieie  knnse, 
aber  grmi^'^ri  ithe  Zeit,  indem  es  auf  dem  cri'iu,  zugleich 
einem  der  gelungensten  Bilder  «ine  Ualle  des  i'haraonen- 
Tdaatea  Ked^aot  Hifaa,  auf  dam  swaftni  daa  Nil-Vfcr 


I    bei  Luxor  und  nuf  dtm  driiten  einen  Besuch  des  Prinsen 

ivon  Wales  «ul  dem  Uerioglichen  Dampfer  darstellt,  waa 
mglaieh  Oalafaahatt  gab,  iS»  nutflpatfaetteu  dar  Balm* 
j!e^p1!«p>5af1  in  pr^iitMTPn  Fipnren  und  deutlich  erkennbaren 
^    l'urlruiu  XU  grup|>ireu.    Am   Ii.    irul  der  itampfor  die 
Rückfahrt  an  und  begünstigt  von  SträUMing  und  gulwill 
I   Wind  eciaichto  er  sihoB  am  30.  Xain». 
t        War  die  Ihhit  auch  nur  eine  flüchtige  gewesen,  ao 
hatte  sie  doch  erlaubt,  den  allgemeinen  Charakter  und  die 
j    wesentUohen  Etgeathümlichkeilen  des  Nii-Tfaala  inaarhalh 
I   Agjrpteaa,  den  Kontraat  und  dooh  aaoh  wieder  die  2hn- 
I    liebkeiten  swischen  Jit  iiltui;  und  inHum  7.t  h  dusil!'-«?  kon- 
I    nen  au  lernen.   Ein  Erlebnis«  in  Bcnisuef  gab  Ückgen- 
I   hait,  aiaaa  MA  in  die  prindtfrati  ZnatEnde  der  ILgjpti- 
schen  Rechtspflege  zu  werfen.    Dort  »cbalfien   26  bis 
30  Kettenstraflinge  Kohlen  an  Bord,  wätinnd  die  Roiic 
I   gaaeUaehaft  an  luxuriöser  Tafel  in  heiterster  Stimmmg 
j    Tersammolt  war.    Es  bedurfte  keiner  Empfindsamkeit,  um 
I    das  Hchneidende  dieses  Gcgensutxes  zu  fühlen.  Alle  waren 
ernst  geworden  uu<l   uamontlich  die  Frau  Ucrsogin  war 
1    tief  eigrifiaa  und  spiaeh  ihr  isnigM  Mitleid  mit  den  aima 
I   Ifensoheii  ans.   Suieh  Yermfttalnng  des  BngUaebea  Viee» 
I    konsuls,  der  sich  an  Bord  l  iiand.  i'i',Ll.>it>  der  (.iouverncur 
des  Ortes  aisbald,  da  die  Uerr«cLafUu  Uiute  seines  Ge- 
hiatara  ariea  und  an  wflnaelien  aehienen,  daea  die  Galhn- 
gcnen  die  Freiheit  erhielte::,  ao  wllten  sümmtliche  Ketten- 
träger ebne  Versug  frei  sein,  und  in  der  Ihat  dankten  am 
anderaa  If organ  die  Fkafgalaasanaii  mit  lanteai  Jabel  ihiaa 
Woblthätern. 

Eine  in  physikalisch- geographi^Llicr  Bwniiuiig  intern 
essaute  Be«bachtung  wurde  in  Oirgeh  gemacht :  „Withrend 
Oiigeh  früher  mindestens  einen  Fliuteuschuss  vom  Flusse 
eatlbrat  lag,  criiebt  es  sieh  jetxt  unmittelbor  über  dem- 
selben und  ein  Theil  der  Häuser  ist  bereite  mit  §at^ 
j  ge^tüU.  £iae  hübsehe  Meechea  hatte  von  dieser  Aggiaa 
I  sioB  dea  Stronea  ebanftlla  stark  gelitten  n.  a.  nr.  AuflUkad 
ist,  iii'^s  namentlich  die  J^tUdt«-  .ini  Hiikeu  Ufer  von  dieser 
Unterwübluug  bedroht  siud,  und  man  konnte  dabei  wohl  — 
daa  Wie  hlmha  Geogiapbae  Toa  Vaoh  au  erkttna  iiberia^ 
aen  —  un  diu  Drehung  der  Krdi  !.  ntu  n  "  Diii-t  Beob- 
achtung widerspricht  dem  allgemeinen  (ieoetz,  welches 
K.  E.  V.  Buer  aus  »einen  gründlichen  Vaterauehungen  ab- 
geleitet hat.  Da»  flics-iende  Wasser,  wenn  es  vom  Äqua- 
tor gegen  die  Pule  sich. bewegt,  bringt  eine  griisscre  Ro- 
utions-Geschwindigkeit  mit,  als  den  höheren  Breiten  za- 
kommt,  und  dringt  deshalb  gegen  die  «stliehaa  Ufer,  weil 
dte  Rotations- Bewegung  nach  Osten  gerichtet  ist,  also 
auch  dicM-r  kit  inc  Cberscliuss,  welchen  das  (liegende  Was- 
ser aua  oiedrigcrun  Breiten  in  höhere  mitbringt.  Uas> 
gekehrt  wird  «in  aiatfjtBdw  Waiaer,  daa  mehr  oder  wauigir 
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TOD  dn  Pttha  bhIi  itm  Äqwtor  aiak  liewagt«  ndt  geriii» 

gc-riT  TtototiüQS-GeMhwiudipki.il  aukümmeti  aml  «'so  jfi'i^fn 
das  wesüiobe  Ufer  dnnyen.  In  dn  nördliohea  Erdbälfte 
ist  Iber  Ittr  dto  Tliiaa«,  dl«  naoh  Ifordaa  flfoaMB,  du  Sat- 
lii  hl-  Uftr  Jü«  ri-clilf  und  für  Pliisst,  die  naeli  Südeu 
fliMaen,  dt»  weatUobe  ebenfolla  dM  rechte.  Auf  der  ni>rd- 
Uchan  HalMtnari  nnas  also  aa  FUam,  die  mehr  oder 
weniger  in  (h  r  Hlclituug  de«  Meridians  flieasen,  d.i^  roLlite 
Ufer  das  aDgegriltene,  steilere  aod  höher«,  da«  Unke  das 
fiWaohw«Buwto  v»A  ieikalk  fwisahto  ada.  UmflaMM 

in-iM  «iif  der  südlichen  HalhkiiRcl  das  linke  Ufer  das  hohe 
uüd  da«  rechit!  daü  iLstchv,  uWrachweinnit«  seiu.  Hiemach 
haben  wir  als«  beim  Nil  lün  DiSOfHl  dM  Wassers  nach 
d«r  rechten  oder  üstliehen  Seite  xu  erwarten  und  in  der 
Tbut  sagt  V.  Hoff  in  seiner  „Geschichte  der  durch  Über- 
lieferungen nachgewifsonon  natürlichen  Veränderungen  der 
Erdoberfläche"  ausdrCieklieh :  „Dmt  Bett  des  Nil  tikkt  in 
Ober-Ägypten  allmählich  nach  Osten  yen^,  wie  ja  aocih  di« 
Karten  deutlich  xeigen,  dass  das  Bett  des  Flusses  inner- 
halb  Agyftuu  am  Ostmoda  daa  Thalea  aith  hält.  Man 
hat  et  also  bei  Ohg«h  und  anderen  Ortao  offaobar  mit 
lokulen  Ausnahme- Verhältnissen  au  thun,  und  zwar  kommt 
dort  vioUeieht  di«  bekuBta  fiegal  aar  Aawendoog,  daat 
M  den  Ibümonuigaii  «iiMa  Plttsaea  daa  Waaaar  an  dar 
konvexen  Seite  der  Krümmung  «t.irlu  r  llii  s^t  und  (3;is  i-in- 
Khiieasande  Ufer  angreift»  während  an  der  konkaven  Seite 
die  sehwaebe  Strömung  daa  Abaataes  der  Sedimente,  die 
das  Wai'sir  li"li(jr  ohm  mitgenommen  lutttc,  begünstigt. 

Fast  gleichzeitig  mit  der  AnkuAft  dea  „KrokodU"  in 
Kiira  arfelgt»  dl«  dea  „OOm*  Ja  Siies.  Bs  bUeb  «baa  anr 
So  viol  'Al'A.  die  Pyramiden  xu  besuchen  und  noch  einige 
Torbereitungt^n  für  die  Weiterreise  zu  macbaa,  ehe  die 
Acpeditiaii,  ▼•ratiErkt  dareib  Dr.  BQharlt  trad  dea  Oalav» 
reichischen  Kon«u!  OerharJ  ,  am  21.  Mürz  mittelst  Eilra- 
sugcs  in  i  Stunden  durch  die  Wüste  nach  Sues  tuhr  und 
dsrt  am  niwliabfB  Tage  auf  dem  »Odin"  aioh  eissslufft«. 
Die  Arhf-itcn  am  Suls  -  Kiiija!  wurden  somit  nicht  besich- 
Ugt,  aber  Erkundigungen  darüber  eingezogen  und  das  Ur- 
tbdl,  walefaaa  mh  UeiMa  «isab,  tat  «ob  aUganaiBavt» 

Die  Anafiihrbarkcit  des  Kanal«  wird  jetjtt  weniger  be- 
airitten  als  früher,  «dagegen  erklären  die  UrtlieiUfiihigen  in 
gm  Igyplan,  a»  veit  aia  sieht  fiaaiaaaa  atod,  der  Kanal 
kSnaa  anf  keine  Waiaa  laotiraD,  and  fint  will  «a  adieinen, 
als  werde  auch  gar  nicht  so  ernstlich  an  die  Vollendung 
dea  Werkaa  gedacht.  „Vut  aUgamaia  nimmt  man  an, 
daaa  ana  dem  groasartigen  Projekt  einer  Dorebatediung 
des  Isthmus  von  Sue»  in  ciuii^Lr  '/a-Ii  uls  dcH  Pudil'-  Kuru 
der  weniger  glinsande,  aber  immerhin  recht  nützliche,  für 
igTpten  viallaiabt,  fUr  flnta  r.  Laaaapa  und  ftr  daa,  dar 


I    Unter  ihn  steht,  jedenlUli  nOtslidia  Plan  ^ner  BavSaae- 

ruuß  ucil  damit  eiuir  KultiviruDg  des  jetzt  grötstentheils 
wüst  liegenden  Wadi  Tumeilat,  der  ötreoke  xwiaGhea  Zaka* 
ttk  «m  Damietta-Ann  dea  Vfl  nad  dam  aogeBaantaa  Tim« 
sali  See,  hervorgehen  wird.  Die  Direktion  der  Iptlimus- 
1  Kanal -Oeaellsduift  hat  hier  im  Wadi  Tumeilat  sehr  be- 
I  tfSehfUebcii  dnudbealta  erwerben,  iadem  sie  geiriaaa,  frO- 
lier  Tlirahim  Pascha  gehörige  Ländereien  kanflii  h  an  sich 
.  gebracht  hat.  Masaen  von  Franaoaeu  haben  sich  hitsr  ao 
wie  in  Bort  Md,  Safaurik  nad  Dtadatte  aiedatgalaMea 
und  dirsc  stehen  sHtnir.tlith  statt  unter  AgyptisclHm  Re- 
BbU  uutur  JuriiHlikliou  d«r«  Franzöaischen  Üeneral-Konsuls. 
Eben  so  entzieht  sich  die  sehr  betrSahfliahe  Zahl  dar  bei 
Ansgrabung  des  Kanals  btsciKifii^tlen  einbeimisciien  Arbei- 
ter der  Autorität  der  Niet  kuui^Ucijeii  Uegicrung.  Auf  dem 
von  der  Oesollscbaflt  bewässerten  und  in  Kultur  gcbiMb» 
ten  Lande,  welches  an  Orüss«  manchem  kleinen  Kiitslaa- 
thom  gleich  kommt,  schaltet  dieselbe  als  unumschriinkter 
Grundherr.  Kiuili^h  h  it  auch  die  Kuucessions- Urkunde 
eine  boobat  bedeaklioho  Uakkrbeit,  indem  sie  .Niahta  über 
daa  mi  aatbült,  daaa  der  latbmne-Kenal  aaeb  Abkof  der 
für  seine  Vollendung  festgesetzten  »uchs  Jahre  nicht  oder 
nur  theilweis  fertig  ist.  Nach  dem  Wortlaut  der  Urknada 
blaibea  Herr  y.  LeaKpe  (bekaantiieh  «a  Verwandter  dea 
Kai^i  r.s  dir  Franzosen)  und  seine  Aktiomin ,  unter  denen 
allerding»  Said  Paaehs  mit  86  Mülionen  Franken  mehr  als 
die  Hilfta  der  Aktien  geeeiebnet  bat,  sooh  daaa  im  0«- 

nuss  dtT    üiiifü   ium't.ii'!n-rt<.!U    Pri\  il<         ,    liud    J;>   dil  j-L' 

99  Jahre  gelten  und  letztere  erst  von  dem  Tage  der  Eröff- 
anog  daa  gntana  Kaoala  aa  datirt  «erden  soUea,  s»  hrancitt 

'    die  Franziifische  Kolonie,  nls  •n'ck'he  die  Oeät-'.l.-chaft  des 
Vetters  Napoleon's  des  Dritten   betrachtet  werden  muas^ 
jaaaa  Kanal  aar  «araUaadat  sa  lasssa,  am,  wmm  die 
grosse  Politik  ihre  Bcchnung  nicht  stört,  ndi  iJ-.rcr  Ptclite, 
die  auf  vuiUlandige  Unabhängigkeit  von   der  v  ictkiitiig- 
liehen  Regierung  hinanalanfcn ,  für  ulle  Zelt  au  erfreuen. 
Was  das  bedeutet,  ist  eben  niilit  ^^Jllwer  zu  errathen,  Die 
Aktionäre  stehen  erst  in  zwiiti  r  l.iiiit-,  Frankreichs  Politik 
an  llitlalmcer  bat  ganz  uuv«rmorkt  eine  neue  Position 
gewoanea,  in  Ägypten,  auf  dorn  nächsten  Wege  zwischea 
England  und  seinen  wichtigsten  Kolonien,  festen  Fuss  ge- 
fasst  und  worthvotlo  Rechte  erworben.    Wird  der  Kanal 
j    wirklioh  lertig,  aa  vird  er,  der  (kblUaiel  au  ladian,  ia 
I    bnadert  Jahren  weniger  eins  fliktiach  eis  Bedtartbam  dar 
I    Franzosen  sein.    Bleibt  er  unvollendet,  so  hat  rmtikrcich 
j    sieh  in  jeaar  Kolenie  im  Wadi  Xameikt  reehtlieh  für 
I    imnwr  ein  ■ehiinea  Btndk  fon  Ägypten  gsaiabart  nad  danit 
eiuu  Ful'.e  vou  GulegenlMHaa  nr Biamiaehnag  in  dieTar- 
1    valtong  des  üanzen." 

I       Vadi  einer  airiita  Uagiawiaialialiaa  Uateadcn  Fahrt  lagt« 
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aich,  wie  wir  die«»  auf  dem  vierten  BQde  darstellt  finden, 
der  „Odin"  am  29.  Min  b«i  Masaaaa  neben  dar  Dampf-  1 
Vregatte  „Victoria"  tot  Anker,  welche  tod  der  Brititchen  | 
Admiralität  dahin  beordert  war,  um  der  HeraogUohen  Bx-  1 
padition  wShrend  ihne  Aofenthaltw  an  dar  «bgsleiMMl 
Kid»  Sehnts  mt  lalatan  and  «ie  apSter  nadi  SoM  sarSek* 
mfuhren. 

Ia  UaMaoa  betrat  die  Expedition  daa  eigentliche  Peld 
ihrer  TUMglntt.  <UeM  wleht)««  Hafeaitadt  mntf  den 

Auegangapankt  für  >iic  HriiDc  in  diu  ^tamW  and  nach 
den  OebirgaÜindcrn  dur  Menra  und  Bogos  abgeben.  Ala- 
Md  machten  »ich.  aeben  der  Freude  an  der  nraea,  ar> 
wliebligeB  Trop«nw«lt  jene  vivlfachen  Bedenken,  ünan- 
MhiiilteUwitMi  nad  Uinderniaae  geltend ,  mit  denen  daa 
Beiwn  in  uncirilitirten  heiaaen  Ländern  uncertrennlieh 
Ter  band  es  ist.  Zwar  war  tat  Yielsa  §fmnt  worden  nad 
«  fluid  lieh  ia  IfKuUn,  der  bekaantoi  lfiaaÜH»<8t«tfa» 
unfern  Mai«si»uß,  ein  f-rträgluln  .'-  l  nlcrkomincn  ftir  die  Frau 
Bflfiogiii  ia  dem  neu  erbautes,  auf  dem  fSialten  Bild« 
ndit  roaiuitiaflii  aiah  manehneadiB  StaoliluiBi  dea  Kog^ 

liscliuu  Vicekonsuls  W.iIVcr.  lifwliiitzf  van  einer  MulroM'ii- 
waohe  des  „Odin",  aber  es  galt  denn  doch«  allem  gewohn- 
tm  OnBftKt  iB  aataitea,  HitM,  üacerieftr  «ad  lOBBliga 
Plftgpn  der  Tropen  m  crdulJpn,  and  dies»  nvif  Wochen 
hinan«.  Anziehend  und  ergotclieh  lind  die  lebhaften  Sehil- 
darumm  tM  dam  winvn  DBndwiaaader  dar  antaa  ti^ß, 
daa  nripiirtaa  Sichfügen  in  da«  ünvermeidltehe. 

BodlMi  War  dw  Nothwendigste  geordnet  und  der  Zug 
nach  dem  n>  rj  ttzte  eich  am  1.  April  in  fiowegoag. 
Ab  ihm  aaluaea|icr  Uenog,  Frins  Laiaiagaa,  VUiat  Hdiaa» 
blM.  Or.  Urehm,  G«r*t=icker,  Dr.  BuMaateia,  Mider  KreMdi- 
mer,  Rtza  KfTinrli ,  eiai(?e  Jäger  und  Diener  Tlicil ,  mich 
»chloaien  aich  noch  od  der  g'»flii««»>'»  Soaaul  Cameron, 
Xiraa  Taa  AtM  d'Ablaiag  (dvMlIn,  dar  qiStar  die  Tlaoa^- 
Bchc  Expedition  auf  dem  Buhr  el  Ghasal  mitgemacht  hat), 
ein  Deutsch  -  Ungar  ^amuis  Wagner,  ohomaligcr  Dicour 
Hnariagai'a  aad  ia  Haaaa  aaalarig.  und  Ewci  Deutwrho 
Ffmdw-t-rlcgbiirncJirn,  Schweizer  und  Schiller,  die  (luf  Irr- 
fahrten bk  AUus-^iuiwu  verschlagen  waren,  nebat  gegen 
40  Bingebornen,  während  die  übrigen  Glieder  der  ureprünR- 
lichen  ReiiegeaeUaehafk  aiit  dar  tnn  Hanogia  in  H'KoUn 
tnriickbUeben. 

Hit  der  Literatur  über  die  LanJutlinftcn,  auf  deren 
Baanah  «a  ▼omflnraiae  ahtaaeban  war,  hatten  aieh  dia 
holwa  «aiaaadaa  ««Imb  Teite  aiagaiMtaar  baaAlfti|f^  wir 

Cudou  diihor  f;!t:ichMra  zur  Orn'nii-ii-"  einen  hiMorisehen 
Exkurs  über  die  AbeÄsioien  im  ^uniun  Torkgümdm  Ge- 
Uale  aad  üua  Bewohner  der  Beaofaraibaag  de«  AtiKfluga 
vaninfircstellt  Ea  fehlt  uns  der  Baum,  am  diese  lehrrei- 
ohen  Heltes,  die  aam  TbtSL  auf  Muniinger's,  Sapeto's  und 


T.  Heaglin's  Forsehungen  bemhea,  su  reprodadren,  dagegaa 
laaion  wir  aam  Mutaaa  kttaftigar  Afrika •BeiaeBdaB  dia 
Rathsehläge  folgen ,  «ataha  dar  Hanaf  ia  doaiaallNa  Ab- 
aehnitt  in  Besug  auf  die  Ausrüstung  >u  Afrikanischen  Ba» 
peditionen  und  daa  Bagima  «ihraad  daraalbea  giabk 
„Dem  Eoropäar  tnrtaa  ia  dam  Laada^  daa  wir  batrataa 

sollen,   zwei  S(.liwi<-ri(t'»>'it''ri   »'Utgcgun:   der   RinflusA  des 

KUnw'a  usd  die  Erlangung  auch  aar  der  nothdürfUgsten 
VahraagaadMaL  Klima  aad  Xaat  haban  «iaaa  aiabe  baaii 
genug  ancusoblagenden  Einflnss  auf  den  Korper  und  die 
Stimmung  des  Europäischen  Keisenden ,  um  so  mehr,  wenn 
er  nicht,  wie  es  hei  Yialaa  Ton  uns  der  Fall  war,  an 
Mühseligkeiten  and  Strapaien,  Abhiitangen  and  Entbeh- 
rungen gewöhnt  ist  und  wann  tob  B^nn  an  in  ihm 
nicht  der  feste  Wille  obwaltet,  «IIa  bamatahaadatt  IJnqg- 
aale  auf  daa  GaatflUi  aiobt  aSawirkea  n  laiaaB.  Dia 
seugendaa  Sonaeastrahlen  daa  Tagea,  dia  bald  traakaaen 

heissen,   bald  feuchten    warmen,    bald   nasRlfalten  Xiichte 

ariiaaao,  wann  nicht  kluge  Vorkehrungen  getroffen  sind, 
aelnetle  Knakbaltnt»  wana  idebt  daa  aofartigea  Tod,  aar 

Fülpe  liat^ou.  Der  fast  allgemeine  Mangel  :in  Was!<er  oder 
wenigstens  an  geaieaafaaMm  Ttinkwaseor,  der  Umstand, 
tea  Biqtaad  aiaa  kbanda  BkaaM,  ala  dM  Viat  fcOldaadaa 

Gemüse  zu  finden  ist,  dusü  nho  duswhlipsiliL'hc  Fleisch- 
nahrang geboten  wird,  brmgl  eiut  vollkünimcne  Ersi;hiit- 
terang  des  gansen  Lobensorganisint««  h.mor  hm  t-iiuta 
Körper,  der,  wia  aa  btt  den  meisten  Europäern  der  Fall 
ist,  an  Fliissigkeit«a  allar  Art  g«w%nt  und  eben  so  sehr 
auf  Tegi'tabili«uiiL>  äls  animalische  Kost  angcwieaan  war. 
Aach  die  klüftigste  ICoaatitatioB  wild  «aterliagaa,  Waas 
aiaht  Sorga  «atngen  tat,  jmaa  ffinwlifknngea  woBigatoM 

ciiiilfi-rmtiu^wa  zu  LcRepnen.   Tidi  vsrwftsi;  tnif  die  BerinhtO 

aller  jener  grossen  Beisenden  in  dem  Kontinente  Afrika'a. 
BM»  diaaattoB  Ugaa  «ad  dar  Tarlaat  aa  amBahaa  Ito- 

schenlehens!  Um  dem  Binflu^s  dc-s  Klima"*  zu  begegnen, 
rathe  ioh,  aiü  unbedeckten  Hauptes  sich  den  Honnenstrah- 
len  aussusetEen.  Ein  Gleiches  gilt  voa  daa  Nächten.  Ub 
rathe  dem  Keiaenden,  sich  eines  jener  doppelten  Filz  TT>  Ime 
SU  bedienen,  die  in  England  für  Indien  gemacht  werden 
and  in  vielen  Läden  London'a  und  jetst  amib  ia  Kairo  und 
Saes  tu  kaafea  atad.  lat  naa  aiobt  g/Hnnafßa,  ia  dar 
Uittagsstoada  aaf  dam  Maiaeli  tu  aate,  ao  Tcrlaaaa  aiaa 

nur  in  den  ersten  Stunden  naoh  .Soutienüufgnng  und  in 
den  letzten  vor  Sonnonuntargang  schattige  Pliitxa.  Dia 
Trapan-SoBaa  am  Hülag  iat  Ahr  daa  Blut  daa  Baiapiafa 

Olft,  der  Sonncnsllcli  diu  grSsstu  Gefahr  de«  Reifenden. 

„llaa  vermeide  ao  viel  als  mOglich,  auf  der  blossen  Erda 
BB  aagan  «kd  fm  iMan  ahBo  Zail  a«  aaUaftau  Zb  aak> 

pfehlen  sind  die  in  EngUnd  grmachtf'n  Japdxpltc,  fiir  ein«, 
iwei  oder  drei  Peraoneo  berechnet ;  als  Surrogat  für  daa 
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Bett  ein  leiefatea,  sum  Zuntnimepluguo  «ingerichtote»  Eohr- 
ftatoll  und  eine  Lafliiuitnti»  ?aii  Ontta-percha. 

„Was  die  Koet  anbelangt,  wenn  eine  Expedition  von 
Bor  einem  oder  iwei  Europäern  aaageführt  werden  soll,  so 
verproviantire  man  «ich  in  Europa  Tollstandigst  auf  ein 
Jtkr  mit  oQgafiihr  dennelben  Gegeiutäaden ,  die  man  auf 
einer  Sacrriw  bodarf ,  bei  der  man  wenig  Anasicht  hat, 
4aa  laaä  sn  b«tnteii.  Mao  goniease  so  wenig  ala  mög- 
lii^  IwMiiidin  «ei  mnn  mit  den  JloiiidifanaM  VDniobt%> 
BomOoa  tod  frisch  gcxchoMMMm  Wfld  dufthiiMltlMi 
SekÜfa-Zwiobaclc  würde  ich  für  dio  autragUohtto,  am  Icich- 
tMtan  au  verdauende  Nahrung  emp£aUeo.  Vor  Alka  aber 
*eblinB  man  einen  Vertrag  nit  dem  Daivt,  man  gewöhne 

den  Körptr  nach  und  tiutdi  an  dun  guringstt'  Mii:iü»  von 
fliueigkeit ,  da  gerade  von  dem,  was  man  trinkt,  oft  Ge- 
MBdhnt  nnd  Laben  «bUiagt  Du  Trbfcwuaer  «mtar  das 

Tropen    ist,    wenn   es   auch    uoth  so  hell  ur^cheiüt ,  doch 

iCela  in  einem  Zuctand  der  Zersetaung,  ein  kühler  Trunk 
dadi  mr  «Oureiid  wenfew  W««lMa  det  #eb(et  ra  Inbaa; 
man  vermeide  dalier  wo  möglich  ganz,  unrersetztea  und 
nnabf^kaehteB  Waiwcr  zu  genieeien,  und  ertrage  lieber 
■tudaalnf  dca  bnaneadaten  Dont,  ab  vm  dieeer  Bagal 
•binweichrn. 

„Trifft  man  eine  gt:»uude  QuuUe,  so  vergcMc  man  nicht, 
■dl  nit  Walter  an  versehen,  bediene  «ich  dabei  aber 
twht  der  Ä gTT>ti«clien  Schläuche,  dtau  ilse'e  einJ  mit  dem 
Kern  der  Koloquinte  gegerbt,  »ie  biiuIku  dus  \Viisi>f  r  iin- 
gtaiessbar  nnd  geradezu  fiir  die  Verdauung  liüdlik  h.  Man 
vertehe  «ich  «o  reichlich  wie  möglich  mit  Franzöaiachem 
Bothwein,  echtem  Cognac  und  EngUsohom  Porterbier;  alle 
drei  SpiritooMi  THÜndini  «ich  nicht  im  Klima  der  Tropen 
od  lind,  mitaig  pMNn,  dem  Körper  mttigiUeh. 

„Da  *e&  fiMd  kflia»  Bade  ariii  kann,  lo  iat  der  Bö- 
ieodu  auf  die  Speise  der  Eingebomen,  einen  brodartigen 
lüg  Ton  Dvrba-GnitM,  nod  auf  den  Befaiffa-Zwieback,  de» 
tt  mit  lieb  fnbit.  eDgewieaan.  Entaro  Spdhe  iat  gntdeaa 
«chüdlich,  letztere  kann  ca  werden,  wenn  der  Zwieback 
tUaa  laoft  im  troekeneo  Znetand  genoaaen  wird;  der  Magen 
leidant  ibn  daaa  nülit  nebr. 

„Der  tionus»  der  Chokolade  iat  dem  dm  Kaflac^a  nd 
Ihee'a  rorxuziekea. 

„Amb  fMa^lfUdi,  «elebe  eil  ela  nwndUeliea  I«baat 

nnd  v'ju  den  Eiti^-eliorueu  iih  und  zu  gastfreundlich 
gneieht  wird,  i«t  unter  Umatiindcn  sehr  «ehadlicb;  möchte 
tia  sie  olme  eine  Zutlnt  von  Oogme  ceoeesea  ^mdea. 

„Üm  kurz  ru  »eio ,  die  höchste  EDthaltrac-.kcit  und 
Süchtarobeit  ist  zu  empfehlen.  D<»  Unterleib  muza  «tet« 
mm  gehalten  wwdeo,  der  Xepf  bciatit 

,J)er  KuropH:«ehc  Reisende  hat  Tfirhts  mehr  ru  bo- 
fiinbtcn  al«  eine  an  Heimweh  grenzende  üemütbskrankbeit. 


welehe  durch  kurperlicho  Leiden,  die  er  «iob  meiat  ans 
Leiobtiinn  sugez<^n,  entsteht.  Selohe  GemttlMbaMihallm- 
hcit  reiht  ihn  auf  und  IShbI  ihn  entwedpr  bald  unterliegen 
oder  »tumpft  ihn  giiaxlich  ab  uxid  macht  ihn  zu  körper* 
liehiT  und  guistiger  Arbeit  unfähig." 

Was  Mangel  an  gesieaabarem  Waaser  unter  der  sengen- 
den 8onne  Afrika's  bedeutet,  mussten  die  Iteisenden  bei 
dem  viertägigen  Zug  durch  das  wellenförmige  Steppenlaad 
4er  aambar  grttadlith  erproben,  ja  dareb  «aToniflhtigN 
Muhen  TBidoibMwn  Wueara  l«gten  wabrMhaiiilkh  Tule 
den  Grund  zu  bald  darauf  eintretender  Krankheit.  Die 
eigeotbiimliohe  Yegatalioa  dar  Sember  mit  den  au^gedehn* 
tan  aüberweiasen  XameelgiMfeldera ,  den  dnnkelii  Sthon- 

Biischen ,   den  FächermimüKi'n ,  Api  lepian-   und  Kuphorbift- 

Arten  wird  uns  auf  dem  sechsten  und  siebenten  Bilde  des 
Albomi  vorgefahrt,  wShrend  die  buden  fblgenden  einen 

atatllichen  Aufitu;^  de»  Beherr«<'hrrs   der  Samhiir,  de«  Xaib 

von  Arkiko,  und  seinen  Besuch  bui  dum  Herzog  darstellen. 
Die  JagAeate  «er  nkbt  eban  gnna,  aber  der  anfragaada 

Anblick  grGssercr  roiasender  Thiere,  der  zierlichen  Antilo- 
pen, vielfacher  neuer  Formen  der  Vogelwelt  belohnten  die 
awesewffdentUehe  AMtnognag,  nach  wlieh  die  Utgeg- 
nung  mit  einem  Staum  «aadwilder  Bdiahoi  dar  fieenHie 
erhöhtes  Interesse. 

Am  4.  Apdl  arfclenm  der  Jisdng  vom  Bnmnm  Sehaidi- 
Mnbemmed  au«  mit  grosser  Mühn  den  Ahfa'.l  der  Bprfre 
nnd  sah  sich  wie  tuil  Zuubm-sthlug  aus  dv.r  üduu  Steppe 
in  ein  reizendes  Alpen-Land  versetzt,  das  trotz  der  trocke- 
nen Jahreazeit  im  Lawa-Thal  einen  fliessenden  Bach,  eine 
seltene  Erscheinung  in  Afrika,  darbot.  Hier  am  Rande 
des  belobenden  Elementaa  mtlkttcte  die  Temperatur  ihre 
ganae  Üppigkeit  Daa  von  dorn  Btaab  und  der  Hitie  dir 
Sandwr  oohmenlrnft  entsQndete  Auge  weidete  ddh  n  dan 
saftigen  ürün,  der  nach  Ki  l  '  -  '  i  ^unde  K5rper  ee- 
ikiaohl«  aieh  wnnderber  in  dem  ächattea  der  mqaatEtiMheB 
Bltame,  welehe  in  diebten  Orappcn  den  platatluandea  Bocli 
überrHgten.  Auf  ilcn  Zweigen  wiegten  »ich  Vögel  aller 
Art,  von  dem  kleinsten  Afrikaaiaoben  Kolibri  (HonigaBUger} 
Ua  ra  dem  riaaigaa  IHaengeier,  aaeb  wurde  in  dem  tenek' 
len  Paride  ab  und  zu  ein  Leopard  gesjnirt,  seltener  eine 
Gazelle  oder  Antilope.  Rndel  von  Affen  eilten  mit  lautem 
Oeaidmi  die  AbhSnge  Uaanf  nsd  KlippdScfaee  belebten 

die  zerklüfteten  Felsen,  srgir  Spuren  einus  ElepilKinien 
wurden  entdeckt,  zum  Erstaunen  der  Iteiscndcn,  denn  man 
haaafe  hmni  g^ben.  dnw  iriiUidh  iin  ao  rierigaa  Thier  In 
die  steilen  Berge  pich  gewagt  habe.  Später  freilich  sahen  sie 
Elephantentrupps  selbst  auf  den  steilen  Abhängen  und 
Itadutn  OipÄUt  der  Veohgehtige  nm  Vena«  hemnklet- 
tem, 

Das  herrliche  Tbai ,  dasselbe,  weiches  im  Jahre 
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er«oi;ertif  sich  nach  einiger  Zeit,  dio  Berg»?  prschienen 
höher  und  uriaaertou  imiubr  mehr  durch  ihm  oharakteri- 
■tiidieD  FvnMit  tn  m  «nndi»  dw  fjnwUr  Alpao.  Bs  bg 
ein  uDpnd1ii*;fr  Zn^ibor  iu  der  Verbindung  dor  Alpen- 
Landschtilt  mit  tlcr  Tropen  -  Vej^i'tatioB.  Dus  Gentein,  An- 
fiuig«  Granit,  änderte  rieh  ub  und  zu,  m  fand  sich  Thon- 
ttud  tilimmerMifatefiir,  slark  mit  Quan  durch waohMo,  nod 
Oerstücicer  meinte ,  doM  M  doh  der  Itähe  kthnm  wUrda^ 
auch  WftocbKold  xu  »uchen,  da  die  Formation  derjpnigfo  in 
Kalifomiaa  sehr  ihnHoh  tei.  Die  Vegetation  ward  immer 
üppiger,  Iaaa«ii  md  SehlingpflaiiMii  «Her  Art  abenH)f;»B 
die  mächtigen  Buini;;  if  itn  n,  dio  («ondcrbar  n<-l  i'ic'r  Kan- 
delaber -  Kuphorbic ,  au  duu  felsigen  Abhängen  in  Menge 
▼etlMDdeii.  aahiii  gtSawr»  DiuMiisioiiien  u  and  ia  oft  Mhr 
empfindlicher  Wi  i«i  rrrhwiTten  dichte  Bili><>hr  und  Striu- 
oher,  auch  hier  vriv  atidur«riirt&  in  Afrika  meist  mii  Dor- 
iMB  b«Mtit,  da*  Anrteigen  in  dem  pfadlosen  GebirK«thal. 
Ganx  oben  vcr\randclte  sich  das  Thul  in  eine  enge  Fels- 
»chlucht  und  unter  un«iigli''li<:a  Strapazen  irurde  am  7.  April 
die  Hoehcbeuc  erklommen,  Üt,  wiederum  von  riesigen 
Alpen  iungeh«ii|  die  Hütteiigrap[i«ti  de«  mathigen  Slanmiaa 
d«r  If  CUM  tri^ 

Nicht  weniger  als  fünf  Tafeln  sind  der  Dsr-'tillmift  Ic» 
Thal««  in  «einen  eharakteristiKhen  Partien  gewidmet,  aio 
geben  «na  ▼ertntniebe  ▼ontollnng  Ten  dan  Vegetatiem- 
Formen  und  der  pin/cn  Phvfiujrnomie  jener  Alpen-Land- 
■chaflen,  auch  iat  namentlich  das  eine  Uild,  „das  FeUen- 
tbvi^,  als  teoht  gelnnfen  an  loben.  Ikat  14.  flihrt  bereits 
die  H' Im  II  .Ii  ^  R.  il  Wn  hr  und  den  Einfraus»  zur  Hoch- 
ebene von  Mennu  vur,  die  auf  dem  folgenden  liild  mit  dem 
Hitteii-  nnd  Zeldagor  dar  Expedition  im  Vordaegrand  aF> 
scheint. 

Dur  itiuttlicho  Gebirgszug,  ia  dessen  Gipfel  das  Flafesv 
von  Mensa  gliichsam  eingekeilt  liegt ,  mag  »ich  in  ikn 
Theilan,  welche  von  der  Herxogiiohen  Kspedition  berührt 
wniden,  n  mnmr  H8h»  tob  9-  bis  10.000  Fius  erheben, 
Till-  Hl  ri;<  :-'.tii!  (>;■-  rm  i'iri'  Gir  fi.*.,  wn  nicht  iH-hroffc  Ora- 
nitplatten  und  steile  Felswände  jede  Vegetation  auasdilies» 
saa,  bewaldet,  sniuaist  uit  ViBoiai,  Gaoteca,  Bapharblsn 
und  wilden  Oliven-Baumen.  Oft  findet  rnun  eine  niedere 
Palmenart  und  einzeln  iitehendo  Adunsonicn.  Die  Hoch- 
•boaa  salbst  soll  gegen  CiOOü  Fum  über  der  Ueinrvsflitchc 
liegen  und  wird  durch  einen,  von  Orunitblucken  über«tron- 
ten,  niederen  Hiigelrückon,  der  i]uer  hindurchläuft,  in  zwei 
Thcile  genehieden.  Der  eine  dnselboB  bildet  eine  wilde, 
Bit  Biiaehen  dick  bewachsane.  oandigc  Flish«^  oft  dnrebr 
sehnitten  und  darehUüJlet  von  gewaltigen  SeUubtoa,  aima 

n  S.  „0«<«r.  Mittb."  ISSl,  Tif«i  11. 


Polga  der  hiaf^an  Oawtttarregan.   Der  andar»  neigt  bas- 

I  gm  :i  nn^i-n  und  wird ,  unter  Benntznng  drr  virlfarhen 
NicderKchläge,  von  des  Eingebomen  mit  Dorba  und  Seifen- 
imat  babaat  Das  OcUiga  vaebsatt  mit  CMkamarsebkilw 
und  Granit;  beide  Ocsfein^arlpn  prscheinen  an  ihrer  Ober- 
fläche ziemlich  zertrilmmcri  :^ul  verwittert,  daher  die 
merkwürdige  Bildung  einzelner  umherliegender  FeUblöckc, 
Hiebt  wBshBlioh  dem  PauharOabirga  im  sOdlioben  PortagaL 
Von  anflUlenden  Charskterpflaasen  fend  sieh  der  wild« 
Üliven-Baum  am  meisten  vertreten.  Die  Gegend  ist  durch- 
weg reiae&d  in  ihrer  Abweohselnag  and  erinnert  aneh  hier 
oft  an  die  freier  Alpen. 

Hut  Dorf  Mi  n'*;i  l.iMi  f   /«(  i  (;r':]i[-i<n   von  Xi("lerlas- 
■ttogen  (etwa  100 Uütten},  ungefähr  äoo.Scbritt  von  einander 
antfttnt;  sia  lehnen  sieh  an  die  beiden  Känder  der  Hoch- 
obeue.    Dicht  hinfrr  ihnrn  Ff(>i;;pn  dir  br'xaldctrr:  Felsen- 
hänge  noch  kühn  und  urwaldnhnlich  empor,  ein  klarer 
Quoll  tritt  zwiiH^hen  fisslgea  Grauitblö^n  sv  Tage  nad 
ringsum  entfaltet  das  Gebirge  iieine  ganze  Pracht.  Die 
Stelle  war  gut  gewühlt,  du  sie  wohl  der  reizendste  Punkt 
in  dem  Bereiche  der  Mensa  int.    Aber  die  Freude  an  die- 
ser tropischen  Alpen>Welt  musate  memlieh  thaaer  arkauft 
wwden.  In  den  abndesten  Laubliatten  ohne  j««ba  Sehntt 
gegen  die  kühlen  nüchtlichcn  Winde,  dio  da«  Thermometer 
auf  13*  R.  herabsinken  lieaaen,  während  am  Tage  bcdev- 
tenda  Hitn  harrselite,  nanentlieh  ohne  Sehnti  gefcen  die 
!    furchtbaren  Gewilferrcgen ,  die  sich  jetzt  ein«te!!ti  ri  tind 
j    da*  gdnie  Lager  überschwemmten,  ohne  jede  Bequemlicb- 
I   ksit  vaä  mtar  barlar  Arbeit  znr  Herttsllnng  «inea  baasa- 
^    ren  Obdache»   wurden   die   crxten  Tage   unri   V^'-htr  in 
I    Mensa  hingobnicht,  ja  ein  gro.^üer  Theil  lier  iieiscgt^ftell- 
schafl  lag  bereits  am  Fieber  fest  darnieder.  Andentrselts 
gewährten  j>  doch  die  Jagd-Exkurpionen ,  üuni  Theil  unter 
Anweisung  des  LazariRten-Miiviionära  Philip]]iui  ausKcJührt, 
unundlirhen  Reiz  und  nicht  ohne  Interesse  war  auch  da« 
Leben  und  Treiben  der  Eingebomen,  deren  Bbenmaass  der 
I    Farmen  nnd  leidita,  alastiRehe  Bewegnngea  bei  einem 
nichtlichen  Tunzc  in  vortlicilhuftcfter  Wei^e  sich  entfalteten, 
j    Diesen  Tanz  und  sogUiob  das  Äussere  der  elenden  Laub- 
I   bfittan  dar  Dorfbewabaer  flihrt  das  16.  BIM  tot.  wahrend 
du*  17.  das  Inucro  einer  solch  ii  Tfiifff,  da«  19.   'ii  -ti- al- 
kalische und  deklamatoristfae  Oatcrfcier  vor  dem  .S:hcch 
des  Doifta  daratallt. 

Nach  den  Brfiba<htong«i  und  F.rknnrlisiiopin  Tlr  Hüs- 
senstein's  kumiul  irofz  dor  beträcbtlioheii  i'<.miJi  raturwcch- 
sol  und  des  mangelhaften  Schutzes  dagegen  bei  den  Ein- 
geboman TOD  Mensa  keine  Tuberkulose  vor,  eben  so  wenig 
bemerkte  er  Skrophulose,  Rhochitis.  Gicht  und  Hautkrank- 
heiten, dagi  pi  n  kiimen  »"»flPr  Amaurose.  Conjunctivitis  obttt 
OfanalationabilduDg,   Caralitis,  Trübungen   der  CMmb 
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rhvumatiache  Affektionen  der  Matkoln,  Bronchitis,  akuter 
Hagen  kutarrh  und  Dytonterie  zur  Bchandluag.  Gegen 
Sit  fnioat  der  Frauen  w>U«a  im  Wochenbett  erliegen, 
mU  tu>  HmU  eine  F«l^  der  vor  gehöriger  allgemeiner 
fhllriihiilimf  dm  Xoqwn  eingegangenen  Ehen ;  ausserdem 
■dU  die  StiiUiahkirit  aar  ia  dm  aritHi  IialNoi!iabi«&  b«> 
triehtH^  mId. 

Als  die  Oewittorr^en  nachliossen  und  die  Knisken  auf 
dMt  Wage  der  BeiMraiig  wires,  tnt  der  Herzog  am 
lt.  April  nnt  den  beiden  Mama,  dm  Koaial  Otmamo, 
Tlczu  Etffndi  uuJ  dem  Niiib  die  WcitcrreiBe  unoh  Krrtn 
im  Lande  der  Bogos  an,  welche«  ron  vorn  herem  als  äoa- 
■anter  Ftaalt  baelianit  «ar.  Dar  Wag  giag  Aaftnga  aord- 
westlich  nach  dem  verlassenen  Dorfe  B<?lfa,  äi-r  Charalvter 
der  Uoehebeo«  Teraehwud  aUmäblich,  eine  Hiigellcndschaft 
dahata  akh  wntlii»  aa«  «ad  aaA  dam  Ohenehiaitaa  aiaaa 
schwer  zu  pasisircnden  Höhenzuges  lagerte  man  am  Flnss- 
bett  das  Ababa,  der  durch  den  Hahbar  mit  dem  Ainsab« 
ia  Taridadsag  ^OA.  Ba  swiÜar  HShanaag  mnde  am 
anderen  Höngen  '•l'-  r-^^hritten,  che  man  in  dsR  offene  Hii- 
gelland  kam,  welchp»  der  Ainsaba  diucluichiuiidet..  Uiu  La 
daa  wOaogr.  Hittheilungen"  publioirte,  oben  oitirte  Karte 
der  Boges*  ur.d  Kufmb  •  IJiiidcr ,  welche  haoptsächlich  auf 
den  ArbeiiLu  \on  Munzisger,  fiapvto  und  A.  de  Cour%"«l 
berabte,  wurde  t'ur  diese  Strecke  «wischt  :i  ,Mur  .a  und  dem 
Ainsaba  mehr&ch  unrichtig  befunden,  leider  fehlte  es  aber 
aa  Instrumenten  und  an  Zeit,  sie  gründlich  an  berichtigen. 

Die  reiche  Vegutation  des  Mensa-Thalaa  war  flwt  gani 
lanAwoadea,  die  Bergrücken  eraehieaea  nwiat  gaai  kaU 
«ad  aar  aa  iia  Abhängen  seigten  steh  Ifimeadb  und  w 
faSppdita  Olivea.  In  den  tieferen  Thaleinschnitten  dagegen 
wnahan  e»  i1aal|0  Exemplare  tob  Afieobrod-Bauaien  «ad 
Euphorbien,  wie  ne  bis  dahin  aoeh  nJebt  geeehea  worden. 
Auch  einzelne  schöne  TamurisliLu  uad  Tamarinden  wurden 
ab  nad  lu  angetroffea.   Die  Qraait'Formation  des  Uenaa-  1 
QelingBa  'rarSadarte  aiek  Uar  ebatdUla  aa  QliaaMcaoUate 
Bod  einem  mit  Kiesel,  Feldsputh  und  ThuuN;Iiiefer  rer- 
aiscbten  Gestein.    Der  Boden  ersehiea,  je  mehr  man  von 
ian  bShama  Oabitgriaad  henbatieg.  «adi  vt«A  haiaaar  aad 
trotz  des  vielen  Tiegen*,  der  auch  diu^o  CcKonJ  heim- 
güttdU,  zeigte  sich  doch  betnehe  nirgend«  grünes  Uras.  l 
llwB  «  Btaadaa  janaait  dm  ai«M  «abadwrtaadaa  Daafae 
Osbei-Alaba  zieht  sich  daa  Flussbctt  de«  Ainsaba  als  dun-  ' 
kslgrünea  Band  malerisch  zwischen  das  reiche  brauagelbc  > 
QdUip»  hiaata.   Dar  fltiam  bielt  aoeh  etwa  3}  Fun  Was- 
irr  lind  flo««  nüberhell  und  rei^tsend  dühiü.    Seine  Breite  | 
|i«i€bt  ungefähr  dtr  des  Muiu  b«i  Lichtentuis.    In  un- 
endlichen Windungen  sendet  er  sein  klares  Wasiu^r  durch  • 
dss  Oebirgsland  and  erquickt  mit  seinen  zwei  Mal  im  Jahre 
SBfttetenden  Fluthen,  auf  beiden  Seiten  de»  üfen^  etwa  in 
(Hmam'e  (taegr.  lüMlMlImisa.  IMt,  MI  O- 
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der  Breit«  voa  300  Schritt,  dm  durstige  Krde.  8o  weit 
dies«  der  Fall  ist,  zeigt  auch  der  Boden  die  ganze  Fülle 
der  Tropea- Vegetation ;  wunderbar  geformte  Bäume,  dicht 
mit  Liaaea  aberzogen,  wechseln  malerisch  mit  haunhohem 
Schilf  aad  dJeaes  umgieht  wieder  kleine  grüne  Fläclien  voll 
üppigaa  Maaiiaaflora.  lauaaode  tob  Vögeln  aller  Art  b»> 
Tölkern  dieeaa  aehaudea  SIratf  Eide,  der  gteleh  eiaer  Oaaa 
mvilviilang  den  Strom  begraost,  alle  Thiere  der  Gegend 
kommea  früh  oder  Abeada  au  ihm  gewaaderv  am  aiah  «a 
aeiaen  Uarea  Vlntben  an  erqnlekaa. 

Am  t'fur  din  Ainsaha  wurde  ein  Tjiger  bezogen  und 
von  da  aus  dem  Uauptdor^s  der  Boges,  dem  uaaerea  Leaara 
aas  Henglin's  Beriehten  wohl  bekannten  Karca,  ah  knrser 
Beauch  abpcjtatU  '  '^i  r  I'ater  Stella  (Twien  sich  auch 
diese  Mal  als  lieb«u»wurdiger,  über  die  Verhältnisse  des 
Latidee  gern  Aaainnrfl  gabaader  Maua  aad  die  dniatUelwa 
Eiof:i»bürnen  kamen  gleich  den  Mensa  den  Fremden  mit 
aufrichtiger  Freundlichkeit  und  üastfreundscbaft  entgegen. 

Ia  dar  Boffanag,  am  Aiaaaba  groeaae  Wild  aaaatnflba. 
sah  mnn  sich-gotäuscht,  der  WwserstaDd  war  noch  bo  hoch, 
dass  die  Thiere  überall  auf  und  ab  im  Flusse  Wasser  fan- 
daa  aad  aiah  daahalb  «aa  dar  Niba  der  Dörfer  auäekgea»« 
gün  hatten.  Mit  nur  pcrinpor  Beute  zogen  daher  die  Jäger 
nach  Meuga  zurück,  wo  sie  am  16.  April  von  den  sorUok- 

gi  bliebenen.  inzwiaabao  gtbeawitaa  iMiaateB  mit  Fiaadaa 
begrüsst  wurdea. 

Am  Abend  dea  folge&dan  Ttgea  beriehtet«  ata  er&hre> 
ner  Jäger  aas  Keren,  er  bebe  aielnere  T^|ipB  JEIepfaaatea 
aiaiga  Daaticfae  Moilea  Taa  lleam  aa  daa  Abblagaa  daa 
hdiea  Oebiipatoeikae  Beit-Sbakhaa  taUg  midaa  aehea 
und  rermutho,  die  verheerenden  Gaste  dürften  die  Gegend 
nieht  ■«  bald  wieder  Yerlaaaan.  Die  Aafitcgjoag  über  dieaa 
Waohiidit  war  gross,  aaab  «laaigea  Staadea  fleUalta  wurde 

in  aller  Frühe  aufgebrochen  und  wirklich  gelaug  es  mit 
nicht  geringer  Oeiabr  and  wiormer  Anstrengoag,  auf  dea 
$•  bia  9000  Ana  babea  lialaaahöhaa  daa  Baft-Bhalthaa, 
wahrscheinlich  am  Merrara  •  Berge ,  einen -alten  und  einen 
jungen  Elephantea  sn  eriegeo.  Dieae  interessante  Jagd, 
'walcba  dea  Btephaatea  ala  kSbaaa  aad  gawaadtaa  Alpea- 
Klctfcrcr  können  lelirto,  ist  in  dem  Reisewerk  wie  schon 
früher  in  der  „Gartenlaabe"  in  sehr  lebendiger,  ansobauticber 
Vdae  gmahJlteli  «adiaanMillS  abgablMali  aber  aMrt 

nur  die  glückliche  Jagd,  auch  die  weite  Ansticht,  welche  das 
Hochgebirge  dort  bot,  gehört  zu  den  ülaugpunkten  in  der 
Eriimenaig  aa  die  Aqiaditiea.  „Ein  Panorama  lag  var 
uns,  wie  ich  es  nur  an  wenigen  Orten  Tjrols  und  drr 
Schweiz  getroffen  habe.  Ein  unabsehbares  Meer  grüner 
und  brauner  Berge,  hier  in  den  schönsten  und  weichstea 
Formea  geiagact,  dort  wieder  aebaif  gamiehaete  Felsspitzcn 
ia  pittereakea  Oeaialtaa  TerateaalMBd,  bot  aicb  unseren 

• 
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Bdw  das  H«iiog»  EtmI  von  SuliMaFCobiirpGotlift  sack  Afiik». 


BUtkra.  In  weiter  Feme  nach  0«t«n  besciehnete  ein  gol- 
deoer  Streif  die  FluUten  de*  Rothen  He«res,  D«oh  allen 
fibriften  Himmelariohlungen  mhien  nch  Oobirgo  an  Oebirge, 
miiiat  von  gleicher  Hiilic.  Dag  schwierige  Besteigt-ii  Ji  rar 
Alpea  wir*  MboB  binreiebend  dtuch  diA  nnbMghraiblieh» 
AoMulit  bflIohBt  geweten,  dmm.  wir  um  bter  nt  «rfksom 
hatten.  I>io  Sotinn  war  glühend,  dennooh  erMschte  un« 
«in  kühler  Lnftiog  und  auigHtceckt  im  hobaB  One  «ebwrig» 
tan  wir  ia  du  GwifliM  der  Nator." 

Umlagert  von  der  halben  DeTölkerung  und  UDtcr  A  .;s- 
drSeiken  de«  wahrbaftea  BadaaeriM  «chiitd  die  Expedition 
•B  SO.  April  TOB  lleiue.  llateallM  Thal,  dnnh  welebee 
■ie  heraufpokommcn,  führte  lic  nnrh  Trif  flnr  nach  <?or  Sam- 
har  hiriat',  auch  diess  Mdl  nitlil  ahne  S'L'h\viL'rij;kL-itL:i,  zumal 
zublrtiiho  aus  dorn  Flachland  r.ach  <i>m  Oebirgt;  zur;:ik- 
kibrondo  Yiehhecrdea  den  aduaalen  Tbalgrund  noch  mehr 
verengten.  An  Jagdabantetiem  Milte  ea  nicht,  mit  den 
grossen  Uantelaflon  hatte  man  segar  ein  hitzige«  Gefecht 
in  bwtehcn,  da  eie  eich  tapfer  duidi  Stainwiirfe  TwHliei- 
diftea.    In  dar  Sainliar  stelltefli  Sooiwiiflnfli  and  Ftate> 

riptii   bei    .10'  W';irirjo   die  ^CAcbwÜchten  Knii'ti'   ik-r  lioi- 

•enden  noch  auf  eine  letzte  hurt«  Probe,  auf  kürswttem 
Wag»  aneiditeii  ria  alwr  adwa  am  99.  April  H'KnUn,  w« 

dir  ZurickfrL'hliphpTiPTi  mit  Mu^Il  ui;il  Autdaaer  den  Ein- 
ttuK^uu  dtü  Kliuiu'ä  getrotzt  und  bÜlu  Unbuqucmlicbkfiten 
nnvvrzagt  die  Htiru  geboten  hatten. 

„Die  Tag«,  welche  wir  hier  verlebteo,"  —  ao  aobrieb 
dia  tnm  Herzogin  in  ihr  Tagebuch  ->  „waren  knne 
Idylle  in  der  Weine  der  lieben  Ileitnath,  es  war  für  una 
▼erwofanta  KvltarkiBdar  Manehee  neht  aehwar  in  über* 
wiadea;  aber  ae  war  daeh  ebi  StillleibaB  yoU  t«b  gmaeaa 
Eir.<lr':i(;lini  und  die  Erinnerung  'lurun  niLichto  wohl  Keiner 
von  ans  missen.  Wer  ein  Mal  im  Schein  der  tropiaefaaa 
Sauia  auf  Hianwlt  Laad  und  lleer  gdiUdtt  hat,  dar  wud 
£e  Farbenpracht  der  X.tfur  uüii  die  ^hobcno  Stmcaunp, 
welche  aie  dem  Menschen  verleiht,  nie  mehr  vergeaseo. 
Was  Uebt  baiaat  and  glühende  Farbcnaehüabait,  daa  av« 
fiihrt  man  erst  im  8üdcn.  Und  die  Einwirkung  dieser 
Fülle  von  Licht  und  Farbe,  diu  grossen  Kontraste,  welche 
ohna  Dämmerung,  ohne  das  Nebelgrau  der  Hciraath  wia 
tutvannittalt  neben  einander  ateben  and  doch  Bilder  von 
wundarvaller  Sehfinbeit  geben,  werden  ioiner  nSebtiger, 

je  lAngt'r  man  wiilt ,   und   urapr!>i'n   ihif  L<-\m.'D   dts  Tage* 

mit  einer  Poesie,  die  möbrche&baft  und  fast  bewältigend 
iet.  Vnd  in  ffieaen  Zeubarliebta  gllnit  tSaa  fremde  Brden- 

wclt,  dc-nn  Ucn»cbcn,  Thierc,  Plliinzi  iifurratü,  n  dfr  Otj^tr.- 
»tand,  der  an  den  Beiaenden  berantntt,  trägt  dazu  bei.  die 
Stixaaiuig^  walciha  dia  I^adicbaft  hewewnft,  an  erböliaa. 
ITnciatfitat  dar  ITiiriaherheit,  waleha  dar  Koniiier  In  diaaar 


Wildniss  empfindet,  ist  die  Grundstimmung,  welche  dieses 
tropische  Leben  verleiht,  doch  eine  erbebende  Buhe.  AUaa 
sieht  grosaartiger  und  ^Cuher  ane  nnd  ohne  llldia  kaas 
mau  »ich  hier  um  Jahrtaaaeoda  mrfiokdenken ,  in  denen 
I  daaeelbe  Hirtan*  und  Wandarlabaii  war,  daeadbe  Oeeobiai 
I    der  TUete,  dieeelban  FflanaaB  an  daraelban  Stella,  da*> 

»idlu'   I.L'uchtcu  der  Farbnu ,  eben   eo  dt-r  Sund   mit  den 

iSteintninunem  und  dem  weiasen  Uebein  der  gefallenea 
Thtave.  Der  Kanaeb  Teranf  in  der  gretaaitigaB  Beelln- 
,    digkeit  dieser  Welt  nur  wenig." 

DieM  Leben  unter  Sonnenstrahlen,  in  fremdartiger  Land- 
athafl,  war  abar  aMh  niabt  ebne  Abweehaelnag.  Qar  bald 
waren  dir  Eingebomcn,  besonders  die  Kinder,  zutraulich 
I    guwurdtu,  ihe  katholischen  yiasionare  erwiesen  »ich  artig 
I    und  gefalUg,  die  Offiziere  der  Englischen  KriegsschilT« 
I   kaaaen,  dar  faacha  von  Maaiaii*  atattata  Beeneba  ab  nnd 
I   edbat  Dr.  Sehimper,  der  ant  an  TidaB  Jahraa  fn  Abaaat- 
nicn  lebende  Naturforüchi  r  uns  Mannheim,  reiste  ans  Ado« 

IbeiiMi,  am  die  Toobtei  aeinee  Föratenhauaea  iauner  neck 
in  eebt  Bediidier  Art  nnd  Bpreehwaiae  sb  begrSeien.  Ani» 
serdeni  aber  untirbruclien  einige  i^rüüsore  Ansflüge  das  ein* 
fiifmije  Leben  an  M'Kollu,  zunächst  am  11.  nnd  12.  April 
aba  Fehirt  anf  dam  „Odla"  naoh  dar  tneel  Oeeri  «ad  den 
Ruinen  von  AdiiHs,  iiV*r  welches  Irtrtrre  dip  Xnchrichten 
bei  dea  alten  f^ihriftstclleiu  ia  iichtvollcr  Weise  zusam* 
mengestC'llt  werden,  sodann  vom  17.  bis  22.  April  nach 
den  üppigen,  heerdenreichea  Tbilent  von  Assus  und  Ailet 
am  Fasse  des  Gebirges,  wo  eine  barrllobe  Landschaft,  ein 
reiche«  Thierlcben  und  der  Tarkehc  atft  Babahoa  BBd  Babab 
■anoheo  Gannaa  boten. 

Dia  tetatan  Tage  in  IPKnlln  wardan  dagegen  doreb 
glühende  Hitze  und  i'urehtbaro  Gewitterregen ,  gegen  die 
!    kein  Sehnte  zu  finden,  noch  «ehr  verbittert,  nnd  nachdem 
I   die  „Tieterin"  am  36.  April  die  Reiaageaallaebaft  den  Ahea. 

siniFühi-n  Ocrtflden  entführt  Juitfe,  «trlltp  sich  bei  der  Frau 
'    Herzogin  und  einem  i'heil  der  Uegleitung,  unter  Anderen 
bal  Dr.  BQhan,  ein  typUaae  IMsar  ein,  walahaa  an  Uiii» 
gcrem  Atifcnthalt  3n  K^tro  ziirnnp  i:nd  dem  der  viel  vc-r- 
.    diuulc  Uilharz  ara  t'>,  Mni  triitg  ';.  Kral  inu  2\.  Mui  konn- 
I    ten  die  Rokonraleseenteti   He  Heimreise  anireim.  Rinaa 
'    Rnbetag  in  Alexandria  benutzte  dia  Etau  HeraegiB  n 
einem  intereaaanten ,  anafuhrlieh  baeohrfebaaein  Beatieb  ja 
dem  Harem  dos  Vice- Königt;  avsserdem  wurde  nur  auf 
^  dem  raiaandan  KorAi  ein  knrier  Aninthalt  geiDaeht  uad 
naaii  ^aekUahar,  adgenabmar  Mirt  langlaB  dia  Baiaaada» 
aoi  SO.  Hai  ia  Ißtitat  an. 


•)  MAa  die  9«b*ili«  ia  „^Mgr.  Mftllb!'  Itet,  ■.  STB. 
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OeograpiiLscli e  N ni  um . 


Bar  Ibtieralogl«  von  Ck>buiv. 

Dr.  Alexander  Zii>eler  s.  hrc-ibt  uuü  :  —  „Mit  dem  Hv- 
bsterik- Barometer  rind  jetzt  riellitcho  Vemuche  und  Heis* 
longren  hier  angestellt  Vörden,  die  im  Ganeen  befriedigaiid 
tosfefalleD  sind  und  keine  «ehr  "  " 
gegen  die  trigonomotriscbon  Meamupni 
Tor  AUam  vUniolila  iek  äb«  fotgaade  FkagM 

1)  Voeh  mlehen  LSngamiMWW  die  Thnbuf  dM  Sjilo» 
itaiflc-Baromctcrs  (Preis  17  TUr»)  MHigdläirl  mI  {ob  BMih 
ftrinr  Linien  u.  s.  w.)? 

2)  Ob  tiic  (jriidc  drfFelhen  mit  dcu  ontsprMbtului 
eine«  Qaeckfilber-Harometers  vergUehen  seien? 

3)  Ob  nie  mit  disMO  libaniuliauDiiteil  od«r  «b  lia  üb- 
tersr.hiede  leisten  ? 

4)  Wenn  Unterschiede  vorhanden  sind,  ob  diaw  taOMr 
dieselben  blieb«a  und  vie  gross  sie  seiMi} 

„Sic  werden  nir  «fknben,  über  Alnum  llitiHMTite  md 
jitaiftlla  Mht  licqiHB»  und  biadUehe  KeMÜntimoMt  sei* 
Mr  Zait  IhiMB  nSIwra  Iftdiridlit  gebm  in  dlMm. 

„Und  nun  laaae  ich  noch  einige  sehr  inturt'span'e 
meteorologische  Beobachtungen  über  CoburR  (üucgttfuhrt 
durch  Dr.  Kberharl)  fo!(;on,  die  in  dum  voc  H.  Sohwerdt 
■od  AI.  Ziegler  in  einigen  Monaten  erscheinenden  „BuM- 
ImadteEli  «bw  TMhtasi^  mt^rthdU  tmdn, 
HMssMls|ii«lM  VwUllaiMt  Otbni» 
im  Wiatsrt  (DcimW.  Juatt,  VtVrJ  —  0,m*  B. 
4  d«t  FrflhliDge  (Mim,  Aprü,  Mai)     .    4-  E. 

„  in  Senimen  (Juni,  Juli.  Auf^t)         .f  14,(IU'  B. 

„  ilc.  HtrbitM  (Stptkr.,  Oklbr,.  Nartw.)    +  Mw* 

^slir  lilH*  IL 

Niwkncliläge :  WinUr  .  7,tn 

GSBuner   .       .  IXilM 
UirtsC 

Jahr  .  sr,«»  Ml 


Witter    .  beU«  Tkg«,  !C,«  trilb«,  43,4  r( 

Frthjthr  31  ,,  „  Sl  „  39,» 
Sramrr  .  34,1  „  „  ^T^,^  „  4S,a 
Htrbtt    .    te.ü    „       „     13,1      „  40,4 

iüir         1!?.   SS.»     „  1«T,7 

Ihr  WuidrirKcuag  htnutiirtillfh  nWn  d 
BuABieter    1  '  l,M3"'. 

llitt*i-T«mp<nilar  tos  Erfaft  > 
II  II  B«rliE 


M 
11,1 

Ii» 
11,1 


Die  Oradmeasaiig  auf  Bpitsbergan. 

Die  Schwediücho  Expedition,  welche  1861  unter  To* 
i«ir>  Leitung  Spitsborgon  besuchte,  hntbi  notar  Aadann 
4k  AnaftUulNurkait  «in«r  Omdnvnog  jan»  boebD«^ 
4iiehtgi  Imelgropp«  m  «ntnnmlMB,  nd  «b  «ir  Im  T«rt* 

gm  JahissBg  (SS.  34—37}  auafährlieh  mitfatheilt  habao, 

tpmhen  sich  Chydenius  und  Dun^r,  welche  mit  den  vor- 
bereitenden T5rka(»ni>Bcirungen  bcnuftnurt  waren,  fiir  die 
Müglichk'-it  eint  r  finidmessung  den  (ittstiwJcn  des  Stör- 
Fjord  uüd  der  Hirllop('n-Sl^l^fr•  ftuf.  Durch  Dr.  Torcll  er- 
freu wir  nun,  da»»  der  Schwctiituh«  Reichstag  in  allen 
n«r  Häusern  die  erforderliche  Summe  Eur  Beendigung 
dir  AvfiMlunMt  fiir  di«  Ondmetning  nnf  Spitxbnrgnn  bn- 


wüUgt  hat  und  das»  somit  die  Auaführbnrknt  daa  Unter- 

i  irifd. 


liiterariacb««  üb«r  KurdlatAn. 

Die  Streekm'wb*  SiitMnkSm  d«a  obaiMi  &b-nln 

GiOaogr.  Mitth.'*  IftS» ,  TaM  8)  erCUirt  eine  bodeatende 
TaafTOlIatandigung  nad  Brwaitnrni^  dmtli  dii-  Karte  eine« 
Amerikanischen  ilisfinnlirs,  lU-v.  Coar.  („Map  of  Julamerg", 
1862),  von  der  uns  Herr  Dr,  liluu  von  Traiazunt  au»  tine 
Kopie  zu  schicken  die  Gute  hattr.  .Sie  (fiobt  den  -tiid- 
lichen  Thuil  der  Strecker'schen  tikixse  von  Bascbkal«  an 
in  gröesenm  ikfiutaistabe  und  mit  reicherer  Nomenklatur, 
fiihrt  den  /lub-ak  von  Dsohulamerk  abwärts  bis  in  di« 
Breite  von  Amadiah  und  enthält  Tür  seine  Ufer  win  Ais 
die  Gegend  zwischen  ifann  nnd  dan  Qmllen  dna  Ktrimtp 
Zab  eine  Menge  Ürtaohaftra.  INaa«,  ym  vir  i^baa, 
nnah  napnbjiairte  Kaato  hUt  Dr.  Mau  „sur  Vei^leichung 
mit  andwan  Hnteralimi  rar  Kartographie  jener  Gegendon 
für  lim  so  \rerthvo;ktr  ,  alf  Cüun  mehrere  Jahre  in  Gawar 
bei  Dise  statijnirt  wur  und  dühur  ri:s  Aui^unzt-ugc  eine 
höhere  (.iluubwurdigkuit  beaatpruohcn  durfte  a!.s  die  f;e- 
aamtuelteu  Notizen  ."^truiikcrs'*.  Leider  ist  sie  ohne  Au- 
deutuuf;  der  Oro^mphie. 

Zugleich  sohrieb  un«  ür.  Blau,  es  liege  ihm  van  Stra- 
cker eine  neue,  ausserordentlich  sorgfältige  Karte  des  Di- 
striktea  dar  fieiaim-Kudan  vor,  di«  wnhnohrialioh  in 
Bi#ud  «h  labt»  in  daa  Brttladwii  Konadn  Dalyell 
Wack  iibnr  din  Itarioi  Bmiaai  enoheinen  werde. 

In  Ben«  anf  dU  Karte  ra  Dr.  Blaa's  Reise  vom  Uru- 
tnia-  DüLli  dorn  Van-Soe  („Geogr.  Mitth."  1863,  Tafel  7) 
sind  einige  UerichtifruuKen  Daobüutnurcn.  Xxn  nördlichen 
Rande  dos  Van-Sct's  mu.ta  ea  heis-seu:  (icleiidfefbik  Statt 
Gelcndschou ;  ('hoTos  statt  Chorii«;  Öt)ep4ia  btatt  Stjepcn. 
Eben  so  i^t  im  N'cirdweeten  des  Urumia-See's  su  lesen: 
Mi^jandanhik  statt  M%iaBdaobir;  Koroeh  atatt  Earooh;  Akp 
taehai  atett  Aktyobai 


Motiaeo  über  Slam  und  Birma. 

ffinon  BiMifc  da«  Herrn  Dr.  A.  Bastian  vom  Novem- 
ber I8C3  entnehmen  wir  einige  Notizen,  die  numentlieh 
für  dj«  Kartographie  der  Hinter-Indischon  Halbinsel  von 
graaaem  Interesse  sind. 

„Ihr  Bebreibon  traf  mich  in  Bangkok,  bis  wohin  ich 
meine  Reine  von  Monimain  aus  fortgesetzt  hatte.  Ich  pas- 
sirte  das  wüste  Grenzgebiet  zwischen  Birma  und  Siam  anf 
Elephanten,  mit  denen  wir  acht  Ti^  lang  in  dichten  Bni^ 
wKldam  an  kampiran  battao,  obaa  bavohnte  IlMtae  tu 
traAbn,  nad  arrmlito  daaft  dan  HaoaB-Ilvaa  bd  Babaag 
oder  Yahaing,  Ton  «•  «ir  in  Bootaa  uaa  biatbar  naofa 
Bangkok  bogaben. 

..Ihnn  Wunscli  in  Bezug  auf  Karten  und  geographi- 
sch«' liroHchiiren  zu  erfüllen,  wcrdo  ich  für  den  Aujien- 
blick  wenig  thim  kilnLeii.  Sie  wissen,  wie  e^  in  diesen 
Indischen  Ländern  ist.  Die  Bücher  sind  mit  Fabeln  und 
Wundergeschichten  gefüllt,  aber  positive  Data  »iiehl  mno 
Teqteliena.   in  Britiiab-Bimia  iat  natttrUeh  aohon  Mancber- 
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ki  gathao  und  dw  KMten  über  db  ProTiu  Pagn  ««a 

Hobday  und  Andereo  werden  in  Europa  bukanat  Mio»  tbtt 
aus  den  Karten,  die  mir  in  Ava  geEeigt  wurden,  war  we- 
nig  zu  cutui-limc  Q  und  dnnn  würde  die  eifersüchtige  Ängst- 
lichkeit der  UegieruuK  auch  keine  genauere  Besichtigung 
gestatten.  In  Siam  ist  man  Winten  licT  hmtitforrLi  Ver- 
bindung mit  Europiem,  da  die  Hauptstadt  ein  Uat'en  für 
Seemhiffe  ist,  aufgeklürtor.  Beide  Könige  sind  Freunde 
und  Kenner  Enropüiachac  Litaratur  und  Wissenschaft,  und 
wihrand  die  Neigung  dM  Jtatao  »ich  mehr  auf  Philoso- 
phk  nuiid  SUlohti«  wnmuM  hat»  iat  dar  2w«it»  wobl 
ttttlBirielitat  ia  KathaiBatlk  «ad  üaitarwlaaaaaelwfta«.  Br 
besitzt  Toraatiiedene  Chronometer  und  Sextanten  und 
selbst  fUr  einen  guten  Beobachter.  In  einer  Andiens,  d!« 
ich  vur  ciaiifc-n  Tfti;en  Hei  ihm  h;itt>' ,  zeijjfe  er  mir  sehr 
ausgvdehut«:  Lokal •  Karten  liber  K<>r:\t  und  fiii<lere  Tbeile 
des  östlichen  Siam,  die  er  selhi-f,  entworfen  hui.  Sie  ^itid 
noch  nicht  gani  vollendet,  aber  er  hat  mir  für  s|Mttcr  eine 
Kopie  versprochen. 

„Einige  längen  und  Breiten,  nach  seinen  eiganoi  Ob» 
MTvationcn,  haben  mich  ia  einer  Ansicht  bestätigt,  dw 
lieh  mir  sohoB  vat  tatiaim  Waga  iib«r  die  QwBt»  «nf^ 
drängte,  daaa  lyhnHAh  di*  EiiN|i«Üadt«t  Kttton  ia  Siui 
sehr  in  der  Breite  irren  und  die  mekteik  Flitn  des  Iniie' 
Ten  einige  Grade  zu  weit  nach  Xordeo  ictsen.  SirBobert 
Schomburgk,  der  mir  giitigst  Mittheilungen  aus  uiaein 
Tsgebucho  machte,  stimmt  damit  gleichfalls  übereiu  uud 
wird  es  genauer  bestStigcn ,  ^venn  er  seine  Reise  nach 
XieogiDW  varöiümtlieht.  Nach  den  BaolMcfatuagea  daa 
imitM  KSttig»  Ibgt  I.  B. 

di«  etsdt  XakhoDiSTsa  Ifi'SS' 38*  N.  Br.,  1(K>°I0'  0'  Öitt.Ii.| 
dl«  Btsdt  Korst    .    .  U  »9  10      „       10^   4  35  „ 
das  lÜMtsr  Frsbst    .  id  4t  «S  lOO  4«  <8  ,. 

„▼enit  8ia  diaaa  Uagao  wid  Bwitoa  troglaiohaii  mit 

der  Lage,  welche  die  genannten  Platze  auf  der  Karte  zu 
Bowring's  „Eiogdom  and  people  of  Siam"  ciimalnDea,  so 
imdaii  Sn  daa  groeaen  Unterschied  findeo,  dana  dort  Uagt 

fftiilfma^Mi  IT»?*'  N.  Br., 

Ki.ral  .  .  Ii  33  „ 
Pnbtl    ,    .  U  52  „ 

„Ein  bosondcrea  Augenmerk  habe  ich  in  Birma  darauf 
gerichtet,  Erkundigungen  übar  den  jetzt  so  vielfach  be- 
sprochenen Wog  nach  Weat'Chiaa  durch  die  Schan-Länder 
aiaiMMbwi,  «ad  habe  darSbar  naooh«  Kaehrielitea  ga- 
aammdt,  werde  «bar  mUd  «tat  aagh  noiaer  RUckkebr  Zait 
zum  Ordnen  finden.  Die  Sdiaa-IEaafleate.  die  ich  zu  be- 
fragen Gelegenheit  hatte,  kannten  niebt  den  Namen  Esmok, 
stimmton  aber  darin  ijherein.  d.-isrt  nlljilhriicli  vuii  Kiang- 
Hung  al»  der  (rn^nz-itadt  eiüc  iüirii\v;iiie  iinth  der  Messe 
abgeht,  die  ja  ,M nnii^'i«,  dem  Kincbta  der  westlichen  Pro- 
vinzen China's,  abgehalten  wird.  Von  dort  haben  mit  dem 
Ende  der  Messe  die  Händler  zurückzukehren  und  dürfen 
niaht  wnter  in  daa  Innere  vordringen.  Von  Kiang-Hung 
naoh  Ava  fubreu  drei  Wege,  ein  direkter  durch  Thet-ho, 
aia  afifdlidiar  aaab  Bawo  nad  «ia  attdliober  aacb  Mowa. 
Daa  frilfaanv  dnreb  BiebardaoB'a  vai  H'Leod'a  Bainn  Tar- 
anlasstd  Projekt,  den  Handel  voD  XiflDgmai  dnnh  ein  ge- 
brochenes Oebirgsland,  das  nie  f9r  0(itertian«poTle  fahrbar 
gemacht  wurden  '.■.cmu,  nach  Maulmein  zu  leiten,  v'ird  von 
selbst  aufgegeben  werden,  aeitd^  die  Englündcr  mit  Itan- 


goa  iaa  Beute  der  aatflittdiaa  Waaeanlmaa  aaf  deia  Jm- 
waddi-Floasa  aind.  Die  nfanaoilaoha  Baaltewahma  dae  aSd« 

liehen  Cochinchina  viri  auf  den  Rand«!  vortittfig  kannt 
einen  Einflusa  äussern,  du  der  Me-Iihcng,  obwohl  in  Kiang- 
Hung  und  nördlich  davon  s^hift'bar,  weiter  unten  von  Strom- 
schneKen  diirchbrciehon  wird  und  sooiit  aioht  aaah  dar 
Mündung  hin  befahren  werden  kann," 

Die  Höhe  Ton  Oondokoro  über  dem  Meere. 

Im  vorigen  Jahrgang  (S.  317)  meldeten  wir  die  Wich- 
te Entaoheidung  über  die  geographische  X^ige  von  Gon- 
dakoro  am  WaiaMB  NU,  welaha  durah  Oaptaia  Spaka*! 
arinauniachB  Baabathtaagaa  hnrbaigifldirt  «uda,  aad 
gabaa  aua  daar  fc»!«««!««»  i««*!«!!—^  gn  TtBiinndfii  daa 
Resultat  lu  4*  54'  S'  V.  Br.  nnd  S1*  45'  30*  Östl.  L. 

V.  Gr.  Uli  .  sciu  R».'i»eWLrk  giebl  die  Pusitiuu  elwus  ubwel- 
cLtud  zu  1°  54'  2'  N.  Br.  uud  31°  4ii'  H"  (hü.  L., 
Zahlen,  die  wir  unzweifelhaft  als  definitive,  aun  den  Re- 
rechnungen  der  Greenwicher  .Vstronomes  hervorgegangene 
Ergebnisse  annehmen  müssen,  deren  Differenz  mit  den 
vorgenannten  übrigens  so  gering  ist,  das«  die  Lage  doa 
Ortes  auf  den  Karten  dadurch  eine  kaum  bcmcrkbnra  Ver- 
iadarung  erleidot  Ia  dar  Hoibiung,  aueh  für  die  Büha 
T0B  Ooadahar»  ia  SpakaTa  Waik  alaa  ««vacliitaiga  Aagaba 
zu  finden,  haben  wir  uns  dagegen  getSaadht,  er  adwiat 
dort  gar  keine  Höhenmossung  angestellt  zu  haben  nnd  eine 
Messung  von  Dr.  Peney  im  Jahre  ISill  mittelst  des  Koch- 
tbermometem,  die  wir  in  dem  ven  M.i'te  Ürun  henus- 
gegfbenen  Xaehlnua  d(.s  Heiseuden  finden  Jt'.illetiii  de  lu 
8oc.  de  get^r.  de  Paris,  Juli  1863),  behalt  daher  einen 
nicht  unbedeutenden  Werth.  Bis  jetzt  »tand  die  aus  den 
J>oryak'«4)hen  Barometer  •  Baobaohtungcn  vom  Januar  1863 
bb  Jaatar  185 1  vuu  KreU  karaduiete  Höhe,  1606  Par.  F., 
geaa  TeNÜualt  da  und  ea  mc  aebr  vahrscbeialkb ,  daaa 
dieaelba  aea  abi  ]lel(iieb<lkibea  tu  niedrig  aei,  tumal  Da- 
vyak'a  Hohe  für  Ohaftnn,  838  Par.  Fnaa,  badentead  ge- 
ringer ist  als  alle  aaderen  Angaben  für  diesen  letzteren  Ort 
Lässt  man  Poney's,  v.  Heuglin's  und  v.  Priiyssenner"'«  Mes- 
sungen von  Chartum,  welche  U\.i].  lOTiO  und  9'-'  I  l'ar.  KusB 
ergaben,  ausser  Acht,  weil  ihre  Kleiueuie  und  die  Art  ihrer 
Berechnung  nicht  näher  btikauuL  sind,  und  ninin.t  daa 
Mittel  aus  den  übrigen,  nämlich 

Riutegfor,  bari>K»tr.,  bereckoet  tod  Kr«il    .    .    lits'J  l'&r.  F., 
RBx>rf;<:  r.  tlii  rrri-i'i^fpioiBttr.,  btrccbnol  TOD  Kreil    120S  „ 

Peel,  ABejciJ-BiTuOi  ISO«  „ 

KinaslliMb,  bsrniBvtr.,  boncbnct  tpd  Kroil  .  .  „ 
80  bekommt  man  I262|  Par.  Fuss  ah  wahrscheinliche 
Hohe  VJO  Chartum,  eine  Z;ihl,  die  um  l;tl5  die  Dovyak'- 
sehe  übertrifft.  Wenden  wir  die<e  Kt^rrfkliun  auf  Do- 
vyak's  Höhe  für  (ionJukoro  ati  uder,  was  dasselbe  ist, 
rechnen  wir  den  von  Dovyak  ermittelten  HöhenunterKhiod 
zwischen  Chartum  und  Oondokoro  Par.  Fu»»)  zu 

1262^  Par.  Fuss  hinzu,  so  erhalten  wir  1940}  Par.  Fuae 
und  damit  stimmt  in  ganz  auilSliigair  Weise  die  Penaij'- 
sohe  Meaaung,  die  6S7,n  lietw  »  19S2|  fbr.  Tum 
ergab.  Dr.  Brite'a  seueate,  aa  aioh  schon  aebr  unwahr- 
scheinliche  und  mit  seiner  früheren  durchaus  nieTi*.  h:<rni<>- 
nirendo  Ansicht,  dass  der  Weisse  >'il  dem  Tunp.in;,  ikn- 
See  eiilstr'jme  -..ud  niebt  dein  Ukerowe,  wird  Lii  rreieli  iianz 
unhaltbar,  denn  der  Tunganyika  liegt  nach  tSpeko's  Mes- 


Digitized  by  Google 


69 


dffloBdakoHk  Miwoiipiiinl, 


Vi»  neuaaten  Vorginge  In  Ttanbukta. 

Seitileni  dio  Tunreg  in  dor  Mitte  da  1 7.  Jahrhunderts 
dai  Nordafiir  des  Niger  swiioh«a  Timbuklu  und  Garbo 
wieder  m  sich  gebracht  und  die  Fulb«  zu  Aofimg  uiucrcs 
Jthrhuidcrto  mak  aa  Eemo  von  lluainft  flenMobt  likbeo, 
Hl  waA  in  IMhHn  ZaitaD  oft  Mihwtr  giopnifle  Tim« 
baktu  ia  dfx  Ahm  Life,  tob  mi  einander  Wadlich 
im!«iiiibCT  atabeiideB  VSlkandMAm  abbiingig  zu  imn,  2a 
]>r,  Hirtli'a  Zeit  wur  die  Kegierunt»  (lur  Studt  Iii  rli  ii  ITiin- 
(k'a  i'ineti  odur  zweier  Sourtiuy  -  Amtleute  mit  dttu  Titel 
Kfflir,  welobe  aber  lehr  wuai^  (kwali  beKui-seu,  du  ^ie  zwi- 
■cben  den  Tooreg  und  Fulbe  ataoden,  wt-ichu  Wt2l«ir«t  nach 
einem  Übereinkommen  von  1H46  einen  Tribut  von  etwa 
iW»  Mithkal  Gold  (7000  Tblr.)  aus  der  Kladt  bezogen. 
Sice  dritte,  F<icb  jedoch  tbeilweise  auf  die  Tuareg  stützende 
Ibeht  in  Timbuktu  npfiaantirtB  der  Sohnoh  EL-Btk»f 
vom  AnbuwfltaBB  dm  Kautah,  4n  eddBiilh%a  BwshÜ* 
tan  Barth's.  J*  aMMMi  wm  «Bflaabliiiklidi  dw  den 
BBTopäern  wohlwollende  fl^meh  n-Bftkey  nad  ^  Tnar^ 
oder  die  allem  '\"erkehr  mit  jeuen  u u( schied uu  übifcneijtlin 
Fnlbe  die  Oberhand  in  der  Stadt  behaupten,  sind  die  Clmn- 
ctn  l*iir  einen  dort  anlungeindt-'n  Euroj.niütheu  l{ei<eodea 
•ehr  verschieden,  im  ersteren  Fall  wir«!  er  aieulieh  sicher 
•eio,  im  letzteren  droht  ihm  dos  SoblimmBte.  Da  nun  die 
Fionsoscn  dos  Projekt  einer  Kommunikation  zwischen  dem 
Snegal  und  Algerien  über  Timbuktu  mit  Eifer  verfolgen 
■od  «aoh  jetst  wieder  limttcseBt  Hege  von  Weetea  her 
■Ml  KoUi>  TOB  Noidan  her  die  Btadt  sb  endcheB  eti»- 
hea,  »o  ist  es  tob  grSioteiB  iBterawe  sb  wiwea,  wdehe 
Teriutltnisae  in  Tlmbnkta  gegenwärtig  obwalten. 

Ein  eingi'borner  mohammeduniM  her  Offizier  vutii  Scne- 
gil,  Lieutenant  Aliun-Sol,  der  ISiWJ  nach  Tinibiiktu  auf- 
g»trcic-heu  war,  kehrte  Iht'i:!  nmh  Saint  -  L^jui«  mit  der 
Nschricht  zunick,  da«s  Ei-iladj  Umor,  d«r  erbiUc*rtt)  Feind 
<ler  Europäer,  der  \^b4 — 1859  mit  den  Franzosen  am  Se- 
negal in  offenem  Krieg«'  log  und  endlich  vertrieben  wurde, 
einen  grossen  Theil  des  Niger-Landes  einscbiiesslioh  Tim- 
kekta  erobert  habe,  «t  seUnt  aei  von  dea  Leuten  Onar'e 
iräebeB  Timlnikta  aad  Wdete  g^kagn  wuMdw  vad  anr 
lait  Uülfe  nomadischer  Araber  jeOeT  Ofigieild  «atNiBan. 
Zodem  wissen  wir  durch  Rohlfi,  den  im  Oraa  in»  Oerildit 
verbreitet  war.  Ei-Hskay  sei  im  J.  1862  \ou  Tliidj  Omar 
getndtet  worden.  l)ie»c[>  entmuthigcnden  Nachrichten  sind 
jedoch  andere  ^efulf^t ,   Vielehe  ftir  eia  VoirdriB|in  OMh 

ümboktU  »ihr  g\msli({  liiuten  'V 

Omer,  em  Murabut  uns  Aluiir  bei  Podor  am  Senegal 
wA  jetit  etwa  6U  Jahre  alt,  machte  1826  die  Pilgerreise 
qger  daveii  dea  Afkikenischen  Kontinent  nach  Uckka,  kehrte 
MchKjiliiifna  AafeBthelt  im  Orient  nach  de»  weatUebea 
Sidao  stiraek,  fiewiaa  na  1847  groiNO  ESafloi»  la  8«ne- 
gtahicn,  Hess  sich  1818  mit  einer  graeeeBZiU  tob  Schü- 
lern SU  Dinguiraf  an  der  Grenze  tob  Ftate-Dinloo  aieder 
ud  pnUntrto  1B&4  dea  HaUigia  Krieg.  NaikdiB  er 


1  Ktra*  iBsritiBa  st  ciladilt,  Ju&  IM»;  h»  TOKT  im  Waaäi, 
Xf.  I»»  SBd  10». 


die  b^daiiwfas  Lendsdieft  Kedrte  erobert  bette,  wandte  er 

icine  Waffen  ßegeu  die  Frunziisiiwhcn  Xiederlassungen,  bis 
er  nach  betr.iehlliclieu  Verlusten  18;VJ  Scneganbien  ver- 
liess,  um  da»  heidniwhe  Reich  Bambara  oder  Scpi  am  obe- 
ren hipit  zu  erobern.  K.t  gelang  ihm  läCi,  di«  Uaupt- 
stadt  in  seine  Hand  zu  bekommen,  doch  entkam  der  König 
Alian-Uitola  mit  ungefähr  3000  Hann  and  vereinigte  sich 
in  der  Stadt  Hamd' Allabi  mit  dem  Scbeieh  AJunedu  Lebbo^ 
dem  Sohn  de«  Oiaadeia  dee  Fnlbe-Baioba  Ibadoa.  Ohne 
■Ohrt  l'aiaiiialigi'Mtea  «figin  dieeei  Beioh  SB  be^anea, 
feefA  ridh  BoBhQ  Obhv  ib  BeU^oadelunr  dahin  und 
▼endieflie  tidi  in  koner  SSett  einen  aoldicn  Anhang,  daas 
rlio  Leute  ihreQ  S'eheii  h  verrietht  r.  "luiir  ilirj  und  Beine 
Lruder  lodteu  litsf«  und  ait.ii  iuiu  iltrrn  von  ila»- 

sin;i  erkliirte.  Als  solcher  hatte  er  nach  dem  Vertrag  von 
1646  ihki  llecht,  Tribut  van  Timbuktu  einzufordern,  ohne 
jedoch  die  Stadt  militärisch  zu  besetzen.  Er  schickte  aber 
seinen  Beamten  unter  einer  Eskorte  von  4000  Mann,  wel- 
che trotz  dem  Proteste  El-Baknj^s  in  die  Stadt  eindrangen. 
Btfinkejr  Tsriieeo  dennf  Timbuktn,  Item  aber  bald  Bit 
ciBer  Aimee  tod  Taany  aariiek,  aablBg  dea  Baeaitaa 
Omar's  vor  der  Stadt,  awang  die  Palba,  diaadba  aa  tm- 
lassen,  und  stellte  sich,  wn  Tnereg  und  Ambem  ventitrkt, 
]  Tagereise  audlich  von  Timbuktu  uuf,  um  die  Stadt  zu 
deukeu.  Es  wuhrle  iiucli  nicht  lauge,  bin  Omar  mit  einer 
auf  30.000  Manu  geseljützlen  .Vrmee  heranrückte.  Bei  sei- 
ner Annühcrun);  verliei<»en  die  Tuareg  und  Araber  ihr 
Lager,  die  feindliche  Armee  dringt  hinein  nnd  überlasst 
sich  der  Plünderung;  sie  war  vollständig  in  die  Falle  ge- 
gangen,  denn  die  Tuareg  and  Araber  erwarten  nur  diesoa 
AusaaUiek,  um  über  aie  herau&Uen,  oad  aoblageB  sie  na 
ae  Mälitar,  ala  dia  Laiila  tob  ¥aaBina  tob  Oawr  ebfidlea. 
Bi  «aMaad  ala  flualitbaiea  Blatbad,  avr  «taiae  Tritauaer 
tob  OniBT''o  Arawe  and  dieaer  aelbat  retteten  ndi  anf  Bar» 
keii  über  den  Niger  und  kamen  nach  Hamd- All-nhi  zurück. 

Die<s  ereij^uele  fich  zu  .\nfang  des  Jlihrtf*  löGii.  El- 
Hadj  Omar,  über  seine  Niederlage  bestürzt,  suchte  El-Bakay 
ZU  Lte&aufüguu  und  schickte  ihm  ein  Geschenk  von  TO  Ge- 
fangenen und  800  Gros  Gold,  der  Scheich  wies  ;ibcr  das 
Geschenk  zurück  und  forderte  Omar  auf,  Maseiua  der  Fof 
milie  des  Ahmedu  Iv<  bbu,  die  viel  besser  sei  als  er,  zurück- 
sugebeo.  Omar  aanmelte  darauf  neue  Streitkräfte,  am  den 
Emg  IbitaHataan,  vailor  Jadeob  elaa  aeaa  Behkelit  bei 
Onndaa  lOdtMiäkli  T«a  TlabaUa  aad  flob  aach  Kusch 
In  der  weedieh  an  Vaasint  grenzenden  Xandicboft  Boghena, 
wo  die  Araber  ihm  '.intergchen  find.  In  diener  Si  hlucht 
bei  üuiidttDi  lltleti  itwei  llaubiLzeu,  welche  die  Frunzjsen 
1857  in  Bondu  im  8tichc  gelassen  hatten  und  die  (haar 
seitdem  in  allen  Kriegen  mit  sich  nahm,  in  Ki-itakay's 
Hünde.  Sie  befinden  sich  jetzt  in  Timbuktu  zugleich  mit 
acht  anderen  Geschützen,  die  Toa  der  Marokkanischen  Armee 
des  Pascha  Djodar  hcrstaaiaNa  aad  «M  OiillO  aadi  Tin* 
bukta  gebracht  wurden. 

So  weit  leidin  die  Naduubtan,  waldie  eia  Tenraad» 
ier  dea  Sehoidi  Bl-Briiar,  Himaa  Mfi  IMiaiMBad  bau 
Bein  el  Abfdia  bea  el  Soheidi  SIffi  lloebfar,  der  am 
27.  August  18G3  nach  8aint-Louis  kam,  dem  Gouverneur 
Faidhorb«  Reben  konnte.  Nach  seiner  Meinung  war  die 
Familie  ib  s  Alimudu  T.i  liho  in  Maasina  wieder  zur  llerr- 
achaft  gelangt  und  zwar  in  einem  gleichiuuiiigea  Enkel 
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des  Gründen.    Araber  ton  Sohinghit  in  Ad«inr  bnuAtim 

über  im  Xovpmber  neuere,  etwa  3  Monate  zurück.  al«o 
vom  August  liatircndc  Nachrichten  nach  Saint-I.,«iji-(.  Zu 
dieser  Zeit  w«r  Omar  wii^pr  Ht  rr  van  Iliinni-Allulii,  aber 
daselbst  belaii^rt  und  umringt  tod  der  Armee  Kl-Üakay's; 
eine  zum  Ersatz  herbeikommende  Armee  «eine«  Böhnes, 
des  Beherrscher«  von  S«gu,  war  von  den  Leuten  von  Mas- 
rina  verrathon  und  durch  El-Bakay  vernichtet  worden.  Er 
bflünd  «ieli  «lw>  «bfokU  in  Mhr  iibln  I^ge,  diooh  i^bto 
nu  in  Ünt-lani«,  er  warte  ndi  «kIi  diaM  Mal  iria  m 
«A  herauKcuziehen  wissen,  mit  4at  Seit  A*  üntajadrang 
TOB  Massinn  vollenden  und  dann  von  Xottem  g«ften  Tim- 
%nktu  vrircfhiii. 

l>iT  L'r\v:ih!'.t<'  Verwandte  r.t-Bakay's  i'rz.ihltc  hucIi.  der 
Sclicii-fi  l.ubi-  in  linfo'.juns  der  RalhBchl^lpr  Dr.  lliirlh's 
1861  Gesandte  an  die  Kuui|;ia  von  England  ^iMchiükt.  sie 
geien  aber  nicht  über  Tripoli  hinaufgekommen,  denn  man 
ImIi«  Duwn  dort  die  Briefe  abgenommen  und  »ie  selbst  ait 
OBtehenkan  zurückge^elii'  kt.  Der  Scheich  war  danibac  Mhr 
«nd  achickto  Jinda  Fobmir  1863  aina  nana 
I,  teoQtar  «iaan  lainar  NcAbi  ab  mit  dam 
BalUil,  bb  aadb  SogUnd  an  gilian. 

Tor  seiner  Buckkebr  hat  Rldt  llobommed  twn  Srin  el 
Abidin  bcn  el  Scheich  Sidi  Mochtar  l  iiicü  Vertrau  m'i  Jera 
Franiösiscbcn  Gouvernement  ^Us  Senegal  uljpeschlüssen, 
worin  er  in  seinem,  fie^  .'^eheichs  KlUakay  unil  aller  Kun- 
tah-Häuptling«  Namen  verspricht,  die  treundliohsten  Hesie- 
hnngen  zu  den  Franzosen  zu  unterhalten  nnd  jeden  Euro- 
mUscheo  eisen 'Ion  oder  Kaufmann  in  Timbuktu,  Aderer, 
Ktris,  Tjguni  utid  B  Hadb  in  beschützen  und  ihm  siehe- 
tM  Oekit  zn  gnbWt  wnngti»  dan  Knntab  in  den  fkaaad- 
■lehen  BedtenngiMi  voller  fldinta  •ngenehait  irird. 

Ein  S«it«ristiic-k  autn  Niasara'Falt 
Wiu  die  Zeitungen  berichten,  i*t  im  Snakc  River  oder 
Levi«  f  otk  dee  Colambia  ain  Katarakt  entdeckt  worden, 
dar  tB  Oruiaa  den  HjapHpFaU  noab  fibertrelltaa  wfirde. 
Eina  AbtbeOum  SaUaten,  die  auf  eine  BekognoKinuf  iA 
dae  Thal  ioa  Snake  River  ausgeschickt  war,  hSrte  ttAl 
zwei  Tagen  ein  anlmli' n Jes  ilumj.feb  Oerausch.  Tlie  Offi- 
ziere beschlossen,  Jlt  Kiehtuu^;  dieses  (ierausrlieH  naihxn- 
gchcn,  und  ruhten  nicht,  bis  sii  ihre  Xeupier  befriedif^t 
hatten.  Zu  ihrem  grossen  Erstaunen  »ahen  üe  den  ganzen 
Snako  River  über  eine  senkrechte  Wand  von  19S  Fuss 
Hübe  sich  hinabstürzen.  Diese  Höhe  übertrifft  demnach 
die  des  Niagan-Falle»  um  etwa  8S  Ftias  und  das  Volumen 
den  Flntaa»  aell  dem  dea  Niagam  ndndeatena  ^aiobkam- 
man.  IXa  Vaianrniaain  itQrxt  in  dnar  itoupakten  Scbleht 
wie  gegoaaanaa  Qlaa  ohnallalaifatadraag  bis  auf  den  Gmnd 
dat  Tilde,  dort  aetxt  dann  der  Tluaa  icIiSumend  seinen  Weg 
fort  and  fallt  innerhaH)  Jer  r.äilisfen  7  F.r.gl.  MtiU  n  noch 
um  700  Fuss  über  eint  litihü  vuc  Kaskaden  und  Strom- 
s.-linellen,  Wir  rad^-^en  natürlich  die  Iii  st^-ti^uiit;  dieser 
Nacliriaht  abwaneii,  ehe  wir  ihr  vollen  Glauben  schenken, 
bnnorken  übrigens,  dass  der  untere  Lauf  des  Snitke  River 
van  der  BtoUe  an,  wo  ihn  der  Weg  von  Fort  Hall  nach 
dan  Fort  Walla-Valla  verlässt,  noch  so  gut  wie  unbekannt 
«a*  and  in  ao  Cmi  faeht  wohl  ein  dem  Ningan-Fall 
wurdigia  Beiteliatüalc  bvrgvo  konste. 


ta  dar  XaUlbinilaebaa  Btom  Vevadn. 

Die  nerielito  des  Fr.  Deutschen  irochütiftes  in  Frank- 
furt a.  M.  vum  10.  Januar  1864  entliallm  f'nli(ende  Mit- 
theilung: —  „Ein  Brii  f  des  Hi  rrn  Karl  .1.  Hi.itriii.iiin.  Mtrn- 
ber  of  thc  OeologicaJ  t^urvey  of  the  State  of  California  zu 
San  Francisco,  an  dessen  Vater,  Herrn  Fabrikant  Hulfmana 
hier,  wird  vorgelegt.  Derselbe  enthält  eine  gedrängt«  Uber« 
sieht  der  Ergebnis««  einer  von  Herrn  UotTmann  in  Ver- 
bindniu  mit  den  FrofStaaoran  WUtnciy  und  Brewer  im 
Lndb  waSammanlMS  an^gefiibrtatt  ForeclnraganriM  in  daa 
KaWbraiacbe  Sdmaagebirge  (Hierra  Nevada)  im  Gebiate 
der  LandM^iaften  (Conntye)  Tnolumne,  Mariposa  und  Oala- 

\era>.  Die  Kei«e  i;iD(r  von  Stoekton  am  San  Juiniuitt- 
Flus-e  znniitliMt  nm  Ii  Knipht's  Ferrv  am  8taniKlau»-^lu»se, 
ChiLeHc  ( 'iini[..  Monte/iima,  Jriniestown,  Slmw«  tlat,  Spring- 
iieid,  tScQura  und  Columbia,  Städtchen  im  bündigen  Vor- 
lande des  Sohneegebirges  im  Thalc  des  Ktani!<laDf<-Fln8sea, 
von  dort  (nach  einer  unterbrochenden  Rückkehr  bis  nach 
San  Francitco  und  zum  Mount  Diable,  um  Vorrätfae  und 
Pfade  an  holen)  naeh  Big  Oak  flat  in  Tnolnmne-Tbalai, 
4000  Fnaa  Ober  dar  M aaiMttidia  Ueet  Toa 
die  llamorqneUeo  (Marble  Springs)  bc- 
aoelht  nnd  in  deren  Robe  eine  groesartige  Grotte,  in  wel- 
cher drei  mächtige  Ahorn-Baume  ■ftai.hwn  und  ein  tiefer 
See  sich  befindet.  In  einem  7iii)U  l'uf-f  lioheii  (iebiru*!- 
thule  wurde  line  (iru]>pe  der  K-.iiifurnifehen  Hiebenbaume 
(.Si»quoiu  gigautea)  besucht,  der  mächligete  Sianim  zu 
23  Fuss  im  Durchmesser  gemessen  (also  etwa  70  Fusa 
Umfang).  Nun  ging's  in  das  Yo  Semite -Thal  (Tiud  daa 
„Grauen  Bären"  —  auf  einer  beigefügten  Karl«  iat  To 
bamite  geaehrieban).  walohae  ala  dia  wnadarlMMta  nad 
groaiartisate  Gagcad  dar  Walt  baadnieben  wird.  Olaldi 
beim  Btafange  hat  man  aur  Unken  den  3517  Fuss  hohen, 
luaaertt  atellen  („senkreohtea')  Abhang  des  „El  Capitan", 
während  zur  Rechten  der  Wasserfall  l)riJ;il  I'eii  ii.nt}eul- 
lieh  geschrieben)  sieh  1100  Fuss  hoeh  herub?*liirjtt.  Weiter 
in  der  Mitte  der  Lär.^ie  des  Tlluh.■^  i«t  der  Yo  Semite- Fall, 
welcher  sich,  ohne  die  Felsen  zu  berühren,  1A50  Fusa 
hoch  herabstürzt,  hier  auf  eine  Felsenplatte  nuftrifft,  von 
welcher  er  wieder  1100  Fuss  weiter  ins  Thal  fällt.  B> 
wird  ausdrflaküah  bomarkt,  das«  diese  HCheaangaben  mit 
Mamwarkaangaa  geaan  ermittalt,  die  Hühea  aalbat  voa 
Ham  HeAnana  nikl  ttel  Brewer  erstiegen  sind.  Im  Kmtar- 
gründe  des  Thalea  beAnden  sich  noch  zwei  sehr  wasser- 
reiche WasBcrfSlIe  von  SOO  und  400  Fusa  Höbe.  Einer 
der  Büren,  nach  wrlchen  das  Thal  benannt  ist,  wurde  er- 
legt und  lieferte  im fcenehmos  Fleisch.  Herr  HofTmaun  nahm 
die  Karte  de»  biliar  aur  sagenhaft  bekannten  Thaies  auf 
und  bestimmte  genau  die  T.Age.  Nunmehr  wurdon  meh- 
rere der  höchsten  Gipfel  de«  Schneegcbirgoa  bestiegen, 
zunädiat  ein  tl.ooo  Fuss  hoher  mit  hmliober  Kundaehan, 
welche»  wa  den  Profeaaoren  Whitney  und  Bnwer  aaaaram 
T4>nd»maan  in  Buea  Monat  Hodinaan  genannt  wnrdai. 
Voa  biar  wnrda  ein  biabar  nabekaanter  See,  „Lake  Tenaja* 
(letzteres  Wort  der  Name  der  Indianer),  entdeckt.  "Man 
stieg  in  das  Qnellthal  dos  Tnolumne- Flnuses  hinab,  wo- 
»elbst  man  t<icli  Io  uimi  Fu?.-;  über  dem  Slecre  befamf.  Da« 
l!ij'_ li^ebirge  ringsum  ist  mit  ewigem  Schnee  und  Eise  be- 
deckt, Die  h  lehsto  Siiiti;e  wurde  bestiegen,  13.600  Fuss 
hoch  befanden,  durch  eine  Steiapytamide  nnd  daa  anf' 
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p^flanzte  SttTBcnhsnner  de»  Nurd-Amcrikiinischca  ButiÜLa 
i'e/tifhnet  und  Muunl  Duuu  geuaunt.  Ainj^icLt  uul  dtn 
^«tio-6«e.  Nur  iiu  kuaa  minder  hoch  wmrd  ein  bfioach-  | 
Wter-Üipfel  gefunden,  den  man  Uount  Lyell  taufte.  Von 
ihm  tttspringen  die  Fliiase  San  Jooijain,  Tuolumne,  Mer- 
«td  tmd  Owen's  Kiver.  Die  Berge  Dana  und  Lyell  sind 
4i*  höchatea  Spitawa  dw  SahaasfebirgN  niehrt  dem  im 
JUn  ISM  TOB  Hgurm  EtSaaaia  n  14.440  Ivm  B8ha 
tmtimmtea  Monnt  Bbasta.  In  diowm  Hoohgabüg«  T«r- 
veOtcn  die  Reiecndcn  10  Tofps,  mit  Forschungsn  beMbif- 
ti's;'..  Diirth  die  eiuI  ictiurtiuLU  ettilcu  Scbiufvrpfadott  mit 
liluU{>urun  von  do:i  vcrwunditLn  Fussen  der  I^stthiure  be- 
xeichnele  Biutsc hlucht  ^  „Bloody  CaAon"  —  -•'U'-^x  niun  zum 
Mono-See  hinab,  Isigerte  untvr  den  Indiaiiem,  besuchte  die 
omliegcnden  Alten  Feuerberge  (Old  oraters  of  Volcano* 
aaeh  der  Karte)  und  die  Inseln  im  See,  deren  eine  noch 
•nes  tbitigen  Feaerberg  trSgt.  Das  Wasser  des  .See 's  ist 
ntiinkbar,  ahn«  fiiah^  übwhaapt  ohna  Tbiara  mit  Am- 
Bibna  ciliar  ÜDiahl  kloilicr  WUrmar,  waleha  die  ladiaaar 
trocknen  und  esscu  (vermuthlich  sind  es  Maden  einer 
Flirgenart).  Die  gunzo  Ui-gend  ostwärts  ist  oinu  voUstän- 
üi^  Wüst«.  Man  lic«ui:htf  die  nu.  li  auf  koiiar  Kurtu  au- 
gegebenen  SilhergruliLn  im  Ksracriildu-] hstrikt  wolil  Mono 
DiggingH  auf  der  Kart«)  und  dii'  Stadt  Aurora,  wclclin  aus 
aiedrigen  Häus«rn  mit  vier  Wanden  von  losen  (Steinen  . 
md  übergespannter  Leinwand  und  aus  Zelten  besteht,  gleich- 
inbl  tin  itrümendes,  rattloaes  Leben  amschliesst,  Spielhaas  | 
a  Spidbana,  äbanU  Mank,  osmiia^  Preise.  Die  Silber-  i 
pdiaft  wwidwi  nafanodit  and  sehr  reich  beftudea.  Auf 
teil  Kiiokwage  «urda  daa  Seluteegebiige  ungdthr  SO  Bng- 
liielie  Meilen  nördlicher  überschritten ,  um  die  Stadt  Mur- 
am  nördlichsten  .\rme  (Xorth  fork)  des  Slanislaus- 
Fliii.'< ü  zu  err(!tchen.  Hitr  s(  hlil•g^t  di  r  genauere  Bericht. 
Hm  UutloitiOn  hat  eine  Kfirto  nach  sc  im  r.  Anfnnbmen  in 
Arbeit,  dieselbe  ersclit-int  mit  di  r  vüHst.indliji  n  Üdrirht- 
■MatttiOg  im  Auftrage  des  Staates  im  Däcbsten  Frühling." 

Sie  HumboIdMMitiB«. 
Dar  jJKooigU  Pteussischo  Staata^Amaigaf^  twb  SO.  Ja- 
aaar  l8S4e«1]iSlt  einige  Angaben  übar  dm  Btaad  der  Hom- 

beMt-Ptiffun?  fiir  XaturforHchung  und  Ileisen  nach  dem  Be- 
rieti,  den  Utrr  Trendelonbnrg  in  der  Sitiung  der  Akademie 
der  Wissenschaften  vom  as.  Januar  darüber  iri-tattote. 

Am  1.  Januar  betrug  iltr  KnpitelFeTTiiiigcn  ls.Hfl(*Thlr. 
Za  Stiftungazwockcn  sind  f;ir  iHtil  Jl.ji»  Thlr,  vi  rncndbar. 
Im  Torigen  Jahre  hat  die  Humboldt-ätiftang  nach  der  hU- 
titenmässigen  Bestimmung  der  AJudaida  dar  Wissenscbaf- 
tm  mit  dam  Ertiage  sw«i«r  Jahn  rw  «laammaa  S669  Thlr. 
dH  ]»r.  BaiahaU  Banad,  dac  wtaaeBMhaltliaban  Walt 
Imaii  aoalflglBalw  uA  |»BMitolagiaaiia  Atbaitao  bakaanl^ 
Mifarüstat  hihI  mcIi  BOd- Amerika  entaandt    Sr  äb«r- 

liimmt  eine  Duretiforsuluiii^;  des  südlichen  Br88iljen.<  und  > 
ivi  Pampas  -  F'ormutiüü  in  duu  ArgouUuiscben  Staaten  lur 
den  Zvei  k,  fossile  ÜlierreBte,  insbusondere  von  Säugethier- 
Skeletten,  uuf/iEiochen,  und  es  knüpfen  sich  an  seine 
8«mmlmi);('D  und  Beobachtungen  Heifnnngen  für  wichtig« 
visscnschatüiohü  Fragen,  namentlich  über  dpn  Annchlus« 
der  jet«t  kliendca  Thierwelt  an  die  untergegangene.  Es 
niid  dankbar  di«  fördannif  arinant,  walebo  Dr.  Hanaal 
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für  Bniae  iUii*e  »ovohl  bei  Privaten,  numentlich  bei  angeee- 
henün  Uandel»liau»eru  in  Hamburg  und  Bremen,  als  auch 
besonders  bei  den  Preu&aisohen  Behörden  und  durch  diesel» 
ben  b«i  der  BruAiliuiiii<(.hen  Regierung  gefunden.  Für  den  Er- 
folg der  Stiftung  bedarf  es  weiterer  thütiger  Tbcilnahma. 

Dr.  Hensel,  bisher  Lehrer  der  KatarwiManacbafteB  aa 
der  Barlinar  Handelaschaie,  hat  aaina  aaak 
Südi-AmarikB  bnnito  im  Saptembar  ises  ytm  Hnm  mam 
bawnfcalalUgL 

Samt.  V.  flehlaglntwBlt's  BkalanrUkshan. 

Vielhuhc  A  eraliluss'jug,  die  Liinge  krumraiT  Linien,  wie 
Flüsse,  Kouten  u.  s.  w.,  in  i'iai)«.>u  und  Karten  2U  messen 
oder  Kurven  durch  den  Anadruck  ihrer  Länge  in  geraden 
Linien  zu  vergleichen,  führte  Herrn  Herrn,  v,  Schlaginiweit 
aaf  die  Konstruktion  eines  kleinen  Instrumental,  daa  er 
UBter  dem  Namaa  MSkaleuiddiaa"  ia  Dingler'a  foljrtadt- 
aiadiam  Jaonal  (aratea  Oktabntieft  166S,  Bd.  CLXX  B.  1) 
Imaebrflibt  und  abbildet  Es  ist  in  der  Pariser  Akademie 
Ton  General  Uorin  und  in  der  British  AHsocistioa  von 
Herrn  Lockyer  uN  t  eu  und  durch  seine  Form  und  geringen 
Dimensionen  pruktisvli  niitKÜch  gerühmt  «i  rden  und  hat, 
wie  der  Hurausgober  de--  l'oivteehnischen  Journals  hinzu- 
fügt, woaentliche  Voriheile  vor  £Uiot's  Perambulator  oder 
Opisometcr,  bei  welchem  statt  diOr  Tbeilnng  des  Badea  dia 
Fortbewegung  desselben  länga  einer  Sehraube  und  daa 
Wiederzurückdrehen  auf  einem  llaaaiatabe  ongewendet  ^ird. 

U.  T.  Sohlagiatirait^a  laatramoit  iat  ain  BSddias,  daa 
aieli  nm  «ine  Aehae  dreht,  rar  FOhmng  «nen  Idaiaen  Stiel 
oder  eine  nach  Art  der  Karabinerhaken  gekrümmte  Feder 
bat,  wodurch  ee  mit  Bequemlichkeit  au  einer  Ubrkettv  u,  s.  w 
angebraeiil  werduti  kiinn,  und  dessen  Uir.inni»  dunli  r.nlitn- 
fiirmiy  eiugclritsbsjinj  Stikiiiüpitzon,  die  nur  weni^  vürzuslo- 
heu  Uvilbig  haben,  getheilt  ist.  Dimensiimi  n  uinl  Kintbeilung 
sind  je  nach  dem  Gebrauche  verschieden.  Für  das  Zollmua^is 
betritt  der  Umfang  2  Zoll,  wobei  die  Zahlen  0,  |,  ^. 
1,  1|,  1^,  1|  ober  den  Spitzen  im  Kädohen  eingravirt  sind 
und  überdiess  der  Anfang  (0)  und  die  Hälfte  des  Urofacgs  (1) 
durah  di^palta^  aelMB  ainander  atahende  Spitaen  nateraebi^ 
den  Tird.  Vür  daa  FnnsSiiaeha  Maau  wlhlta  ▼.  SeUaglnt- 
weit  3  oder  5  Centimetor  mit  6  oder  10  Punkton,  wobei  die 
ganzen  Centimetcr  von  den  halben  durch  dopjMsltc  Spitzen 
unterschieden  Mud.  Für  die  tupegritphischen  Maasse  auf 
jenen  Karten,  welelie  uiicli  ssu  messen,  aber  im  Ver- 

hältni.'^-'i  von  1  :  liKi.Ddu  oder  in  Theileii  d;e.ser  Proportion 
konstruirt  »lud,  ist  als  Einheit  die  halbe  Utiograpiiiiiche  Meile 
zu  Grunde  gelegt,  wobei  der  Cmfinigdes  Kades  1,97  Par.Zoll, 
der  Durchmesser  6,n  Par.  Linien  aind.  £a  iat  dabei  für 
die  Deutsche  Gcagr.  llaila  naeh  Beaial  dar  Varih  tob 
S807,tt  Teiaan  nnfanamman.  Für  jaaa  Kartaa,  denen  daa 
VarbUtniM  1 : 144.000  oder  VoUipln  daran  an  Omnda  lie- 
gen, ist  der  Umfang  von  2  Zoll,  in  1*2  Theile  gcthcilt,  die 
Grüssc,  wcldio  zum  Gebrauche  am  bequemsten  int.  Der 
ganze  Umfang  entspricht  dann  einer  Duodn  in  ul-Mi^le  oder 
24.000  Fuss,  der  einzelne  Theil  2oi)ii  Fus.f,  und  das  Sktilen- 
rädchen  ist  zugleich  das  absolute  ilausB  eiueH  ZuTes,  van 
2  zu  2  Linien  getheilt;  der  Anfang  und  die  Milte  erhallen 
dabei  Doppelapitzcn. 

Darob  f  ortroUaa  de»  Kidohena  über  «ine  gerade  oder 
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krannie  Linie  kanii  daanlb*  «Mweh  umittollMr  ab  Hatn 

fiir  ^ie  gobraucht  werdoo  and  iiberdiea«  iit  die  Linie  dniofa 
die  Nfrirkni,  irelohe  das  Instniment  in  der  Form  von  feinen 
PtlJjUtOD  hinterliMst,  ibrpr  eanzen  L-inj^ii  r.arh  ;;t'lht'ilt.  Auch 
zur  ruschci)  Herstellnnjj  frri  s'erer  TjüriRenmaa.«»''  lüBSt  »ich 
das  >kiili'iirii  i«j|]6n  leicht  nnweadcii,  ituli  rn  mim  M  IKb^ 
einem  Liocftlo  Uber  einen  Pa^ienircifen  fortführt. 


Geographische  Litenciir. 

Vorbericht. 

Einer  gefälligeD  Mittheilung  de«  Voritande»  der  Topo- 
graphischen LandesTermeegung  in  Kur- Hessen  Terikukm 
wir  die  erfrenliche  Kaohrinht ,  da»*  ein  au«  der  trieonk)- 
mctriwihr'n  Vermcis'.ini;  (U  <  Kurfurstcuthuni"  wälirend  der 
Jahre  1)^-40  bis  lUöä  twirvargt^ng^jikug  yerteu&nuu  der 
Ottyraphmktn  Längen  und  Ureitm  Bamtntlicher  trigono- 
■Mtniehan  Puakte  (3060)  m  wie  deren  absoluter  Erhebung 
«Iwr  diBB  HanrM-Sphiroid  und  der  Hohen  der  totmn 
Matwtan  gasMlrinh  b«timait0a  Ponkto  de«  iMda»  v«r> 
ailandieht  wöidm  (81  Svitn  frww  F«nmt)  nd  för  dM 
Preis  von  %  Tblr.  durch  das  Topogtaphitdie  Butean  de« 
EurfürstL  Oeneralstebcs  in  Kastel  so  wie  dondi  alle  Boeh- 
baodlnngen  zu  htzii-hcri  i^t 

Der  Östcrr.  Konsul  c.  Ilaii».  der  dureh  »eine  „Albene- 
•isohen  Studien"  und  Fcino  ,,Uuiei-  \üti  ücl^rad  aacL  Salo- 
nik"  bereits  so  viel  für  die  Kcniitui^H  dur  Türkei  gethau 
hat,  wird  der  Wiener  Akademie  der  WineGnsohaftcn  einen 
Berieht  über  eine  neue  Reise  erstatten,  die  er  mit  Unter- 
«tUtsuag  «Beaar  Koqwrschaft  im  vorigen  Jahre  tos  Skutari 
«BB  oBtaivaininaB  kat  Br  Tei&lgto  dea  Dria  und  aviiM 
Araie  anfirbta  Ma  PrianDd  und  Ookrida  «ad  foht  daaB 
den  Wardar  hinab  nach  Salonik.  8o  viel  aus  «einen  vor- 
Uuflgen  Nachrichten  herrotgeht,  ist  der  Drin  nicht  sohiff- 
b.ir ,  dapcpcii  criiihrüu  wir  da»  ReciRrftphisch  interessante 
Fuilum,  dasR  dieuLT  FIuhs  wit  \  iur  Jahren  wieder  »ein 
altih  Ik.'tt  ('ingenommen  hut.  Kr  sendet  gegenwärtig;  vor 
seinem  Eintritt  in  die  Küstenebene  etwa  2wei  Dritthoilc 
■eine»  Wassergehaltes  in  nordweatlicher  Richtung  dem  «na 
dem  (iebiete  von  Palati,  vom  Dorfe  Kiri  kommenden 
gleichnamigen  Flusse  za,  der  hart  bei  der  Stadt  Skutari 
in  die  Bojanna  tÜÜL  MariDe'UevteBiBt  t.  Bpana  Bod 
Or.  Snekely  begldtataB  Hahn,  ftaliaw  Rihrte  ililwinhe 
Fositions-Bostimmungen  nna,  wdohe  der  Kaito  dar  TSrkei 
sehr  zu  Htatten  kommen  werden.  Letzterer  nahm  viele 
photc^raphische  Ansichten  auf.  Der  durch  seine  Üeisen 
in  Serbien  verdient*  F,  Kanitz,  wuklier  iu  dar  Wiener 
(ipogr-  (iei^idliK'hiift  iilier  v.  Hahn's  Heise  berichtete,  er- 
wähnt auch,  dass  Dr.  Kiei>ert  in  djeiMm  Jahre  eine  neue 
Anagaba  atlliar  vortieSUeken  Karte  der  Türkei  erscheinen 
lassen  wolle,  welche  die  vielen  seit  lHd3  dort  ausgeführten 
geographischen  Arbeiten  aufnehmen  wird. 
\  Dar  berOhmte  Bnniecbe  Akademiker  K,  £,  v.  £atr 
hat  «ine  Fortaetinng  seiner  ausgeseidmetam  .,K'Mpi$ehM 
'^Uudi'en'''  angekündigt.  Er  stellt  noch  drei  Artikel  in  Aus- 
sicht, von  denen  der  erste  die  Wolga,  der  zweite  dos  Delta 
der  Wolga  und  rlie  hiUperaeinc  Fruge  der  Deltu- Bildungen, 
der  dritte  die  Fischereien  de«  Kaspischen  Meeres  zum  Ue- 


I  genstaad  hafaaa  aaU.  Der  ante  ArtOnl  wird  von  nrat 

Karten  begleitet  sein,  wel<^  die  bedentendeo  seit  einem 
I  Jahrhundert  mit  dem  Laufe  der  Wolga  bei  Astraohan  tot 
sich  gegangenen  Veränderungen  vor  Augen  führen  sollen, 
und  dem  zweiten  Artikel  wird  eine  Karte  Ton  einem  Theü 
des  WoIj-i.Delta's  beineffeben  wcrdeu- 

Herr  yieolai  f.  fkiäiiti  seUreibl  uns  aus  Tifli»,  das»  er 
einige  Exkursionen  im  Niederen  Kartalinien  gemacht  habe 
j    und  aus  «einen  Notizen  eine  Abhandlung  für  die  „Ucogr. 
Hittheilungcn"  zusammenstellen  wolle. 

SlabdiapitäB  «MiwMy.  im  Sommer  1869  mit  der  Tiiaa» 
golatieB  an  Kabaa  nad  TadMiamaeriea  beeebiiftigt,  hat 
gleichzeitig  viele  interesinto  atatistisebe  Daten  von  dort 
I  mitgebracht,  auch  die  Tepegraphie  der  Halbimtl  Tama*. 
dieser  geidofdscti  ausserordentlich  interessanten  Gegend, 
stadirc.  Er  wird  einen  Aufsatc  darüber  schreiben,  den 
uns  Herr  N.  v.  Setdiiti  ia  SaatMhar  Obaiaatnag  mifiD- 
'    theilen  verspraeh. 

NMaut  V.  Ckamkua  hat  aaia  lUeioire  über  die  Ethno- 
graphie Ton  I'eriim  beendet,  es  wird  in  dem  „Kecueil  des  m^ 
moires"  der  Pariser  Oeogr.  Uesellschaft  veröffentlicht  werden. 

Die  Bearfoeitaag  der  OsiynifiAM  smi  GMm  md  BtuAmm 
für  die  Rttsdaeba  AmgalM  wa  a  RiHm^  BidkBBda  M 
von  der  Kaiaerl.  Rnia»  Oeogr.  OeaaUanhaft  Eana  Orjftrlm 
übertragen  worden. 

riie  Sihtrt'tch»  ^Stktion  der  Kdserl.  Rusa.  Oeojjr.  Ce>ell- 
»cliaü  liai  im  vorigen  Jahre  die  6.  Lieferung  ilirer  Me- 
moiren heniusigegeben ,  die  unter  der  Kedaktion  von 
A.  ^ghibuew  uiue  ileiho  von  Artikeln  eiithäit,  von  denen 
in  geographischer  Beziehung  besonders  die  neuen  Unter* 
suchungen  Kaschin's  und  Bndogowsky's  über  die  Quellen  dea 
Argun  hervorzuheben  sind.  Die  Fortsetzung  dieser  werlh- 
Tollea  JUButrea  der  Irkatakcr  OaaaUiehall^  die  seit  1868 
dareh  angonatigaUmBtiiiida  BatarbfoehaB  «amM,  bM  flir  dk 
Geographie  Kord-Asiens  aiehar  tob  grnainm  Natiea  sein. 

Ans  der  Uinttr  -  Iniüdtm  HMmtil  werdm  wir  bald 
mehn  re  Hei^eberithte  erhalten.  Mr.  Barkor,  der  im  J.  1856 
vüa  Auiiirii|'Uru  am  Tmwaddi  südöstlich  bis  Houkmay 
(Hok-me)  in  den  Schan-Slnuten  von  Birma  pinß.  will  eine 
ausführliche  Beschreibung  dieser  Iteise  herausgeben  und 
ausserdem  sind  dort  eine  Anzahl  neuer  Expeditionen  im 
Gange,  (je  ist  Dr.  F.  Marfcls  im  September  tob  Bangaa 
den  Irawaddi  aafwIrtB  nach  Magivo  gegaagan,  am  dia 
fiehaB«Btaataa  ib  baaBudiaB  nad  dam  Ha-khoqg  aa  ttbar^ 
lefaraitea.  Dia  Uenlaaanta  SooBoa  aad  Wataoa,  weloha 
den  .Salwin-Fluss  zu  skizziren  haben,  wollten  den  Irawaddi 
bis  Mandalay  hinaufgehen  und  von  da  auf  einer  der  Kara- 
wanen stra-isfii  den  Salwin  em'iclien,  um  an  diewm  zunaclist 
aufwärts  voriudringeu  und  ihn  dann  abwärts  bis  zu  dea 
Btromschnellen  7u  verfolgen,  welche  nur  HO  Engl.  Meiien 
oberhalb  Maulmein  die  BchiftTabrt  sperren.  Der  Amerika- 
nische Geistlich*  tUt/f  wollte  im  Dezember  von  Tonghu 
nach  Kiang-Hang  am  rechten  Ufer  das  Ifa-khoag  (23*  N.  Br.) 
aufbrechen.  Endlich  beabsichtigte  dar  iSariach^katliaUaeha 
Biaehaf  Bigaadat,  aatib  Mandaleh  ta  gthaa  aad  aldh  too 
I  dort  nach  Bhamao  an  begeben;  sein  Zweck  iat,  ^  tob 
'  diesem  Handelsplatz  nach  Pensng  führende  Strasse  wieder 
zu  erschliessen ,  wodurch  den  Franze^tiseheu  l'riesterQ  in 
Yünnan  die  Möglichkeit  geboten  wurde,  sich  über  Birma 
in  regelmäscigea  Verkehr  mit  Europa  zu  setzen. 
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Bei  Didot  in  Pttrii  wirf  ^«  neue  Au«|^be  ron  Marea 

I'.,l„\  Reinrn  gedruckt,  welch'  der  Sinoln;;  I'authii-r  ror- 
»a«laltt;t.  Sio  ist  uuch  Juo  Miiüuskn|itt'n  reviiiirt  ,  mit 
xahlreichen  Krlautfrunsfu  versehen  und  besonders  war 
der  MintuKji^her  im  Stande,  mit  Hülfe  ron  Chiiietiacfa«n 
Rerirhlcu  die  Liickea  dea  T«BtH  SUnläUn  md  dtA  8iaB 
dnnklcr  Stellen  anfiaklüreo. 

Von  einem  Deutarhen  Geologen,  Or.  Alphutu  .SitiM, 
■tibt  «iM  wk^ügß  Arbät  fibar  dk  AmAi  äm  Orimm  Vmr- 
pMr§M  m  wwrtn.  Ir  btNelito  diMdb«  !■  dar  antn 
Hüfte  dea  Jahna  IB^S  aiarnUieb  mit  ainaiftar  Ausnahme 
der  «ehr  kleioen  fbehen  Inael  Majo  and  hat  gründUobe 
JorMhun|[;en  angestellt. 

Die  Schweizeriix-hen  Oelchrtea  l>e*nr  und  KxcKer  c.  d. 
Linih,  WülcJ'.i'  zu  Ende  vorigen  .luhre»  von  liin  r  wisp(>n- 
•chaftlicben  lUiinti  noch  Algerien  und  der  AlgeriMben  Ba- 
haim  zurückgekehrt  sind ,  verdeB  WoU  amraiMhift  ttn 
Baobaobtungen  nieder«cbreibeD. 

Lejeao  erwähnt  in  seinem  Aufaats  über  Oalabat,  der 
kinliah  ia  das  ^«nTiUaa  Aanalaa  dsa  Vojafsa"  publioiit 
vnda,  «r  habe  te  IBSS  aif  d«a  FtamSriadMii  Gana- 
ralkonnilat  in  Alexandria  oslar  diallipiaraB  des  1H60  zu 
Charta m  Teratorbenen  Malw  fiHzten  wiJ  Notizen  (gefunden, 
dia  aiab  auf  wine  mit  Vay^su'rt'  iiunjjtfiihrlt'n  Küi^en  be- 
lÖgeD  and  weit  wcrthvuUer  m-icü.  als  was  er  daniber  [>u- 
blieirt  habe.  Eine  sornfiltinf  Bi>arb«'itun(t  dic^iT  .\ufzci(h- 
Buogen  würde  einen  TaKe»  die  Geographie  der  ganzen  auf 
der  Karte  der  Gebrüder  Poncet  dargettellten  Hegion  bedeu- 
laad  anlUimi,  aiaharlich  habe  Kianiand  jene  Länder  b«Mer 
■b  Ifalsaa.  Da*  XaaaoUt  van^adi,  für  die  Auf- 
Pk^lam  m  mimIi  ■b'  a»  iat  an  haflan, 
ktm  ale  Tamwtlnng  failf- 

Über  dia  AnyA/anjl«  Mimim  nmA  dm  Viti'Jiutlit  er- 
vartet  man  noch  eine  weitere  Publikation,  J.  R.  und 
J.  Parker  in  Oxford  und  London  kündigen  ein  liuch  von 
der  Frau  de«  Oberst  Sinythe:  „Ten  raonths  in  tbf>  Fiji 
Uanda",  mit  Karten  und  lUuetrutioiien  an. 

Die  Buchhandlung  von  Troas  in  l'ari»  bat  einen  Wie- 
derabdruck der  ersten  Anagab«  TOB  Jaeqtt**  Cartier's  Ittitt 
aanl  Cmn*da,  Uochelaga,  S^enay  o.  a.  w.  {\U?,h  und  1536) 
füiuteltet.  Diese  Ausgab«  von  1545  ist  auissurordeutlich 
aahn,  Ttallatafat  uir  in  dam  aiasiflan  Bsamplar  dea  Bti* 
telm  Vnaanai  noeli  Torinadaa,  von  ««lohaaa  dia  nam 
Aaagabe  ein  Fac-simile  ist.  Der  am  die  Geschichte  der 
Geographie  hoch  verdiente  D'Arexac  bat  eine  hiatoriaohe 
Kinli'ituug  über  die  ailtcf^tiu  Keixtn  nach  Canada  und  Üb«r 
die  Ton  Jacques  Cartitir  im  Hepoiideren  beigefügt. 

Marti»  dl  Muuj"y .  der  im  vorigen  .Sommer  nnrh  Frank- 
reich sariickgakehrt  ist,  beabsichtigt  ausser  der  Vollendung 
•eines  groaaaB  Werkes  über  die  Aicentinische  Republik 
die  HaiWHBaba  «inaa  Speiial^Atlaa  über  dia  aiualDan  n 
iMteB.  oad  mr  aoll  dar  Atlaa  na  80  Kap- 


Bna  aoa  27  tmmm  baaialiaiida  BzpaditiMi»  «alaha 

antir  Leitung  eines  jungen  Dentaeben  von  der  Pemanisoban 

RtRierung  ausgeschirkt  wurde,  um  eine  kommerxielte  Ver- 
kmäimffUinit  tunteAtn  TÄma  und  drm  Amii'jnn\- SIrt.m  zu  re- 
kognosciren ,  ist  nach  sieben  Monaten  tiuuh  Lima  üuriick- 
gskehrt.  Sie  war  mit  den  nüihigen  luslrurK  iiti  ii  uii  ) 
Mittala  hiaraiohand  auiferästet  und  über  die  Karten,  Pläne 


und  Berichte,  in  denen  ihre  Saraltate  niedergelegt  sind, 

hofFi-n  wir  in  einiger  7r:t  Näheres  berichten  7.11  kiinnr-n. 

Der  »tatisti.^i  h  -  kiiniir.t  rrielle  Theil  deis  Nin  ara -U'rrkt*. 
mit  dessen  .\iis.nrbeitiHig  Dr  K.  v.  Si  tn  r/cr.  der  Verfftwer 
auch  des  allg«meinen  Iteiseberichtes,  beaaftragt  ist,  soll  bis 
~  '  Mai  d.  J.  Im  ~ 


BXTBOPA. 

I>eutBchland,  Freussen  und  Österreich. 

Bsttonn,  J  h  :  l^HkUi'  üi!»cUr.-iljuiii;  i>r  Stsiit  Kraakfurt  »  .M  Aui 
.lr.iM.B  hiai.«  hr.K.  Ton  L.  II,  Kuler.  I.  Untt.  8".  Fraakfurt  «.  M., 
SanerUader,  18S3.  \\  TUr. 

J«g*r,  A.:  OWilssKliitiidMAlptn-Vctt  dwBrsnai  odsrBrsoasa.  8*. 
»0  M.  iri«%  QaraU'a  8ak%  XtU.  70  kr. 

Leist.  A.:  Oagstisehs  HeiHadlsa.  (Das  Aaalaad  iMS,  Vr.  Sl, 

SS.  itis— Ifta.) 

Kym  Bniihralkaaa  a<k««ailMU«r  *««  0«n,  4h  Ksrwl«  m*t  nH 
■M  tl»»iili«ltlgM>Mssiaaa»ii,  Sw  MitiiMi  Bta  4«a  Mli««MM- 

to  HivlittiM  ■  vUifi^      rtiJ  bcnditiii  BiithMg  4ti 

^    -„     ....  M  j*Mivn»«vikMnMMiiiM^ 

p«Mv«B  «IIP  nMft  itr  xmm  aiiM  vi 
_  -     -    -  - 

MMMhiMi,  «tlpi 

StAttnojL  Mte  talil*  Orte  bMlttan  ftneh  »f-tiwsM^iBellsBf  «Imii  m  W«fn  kü 


MmbvrR.  AMb  SIktobIot,  KnMilm  nad  filvbrablUirni  kabcn  nhlriMb* 
BdmWUqMlIin  uihI  ftäunUnce  mtfinvei««! ,  «Inch  kmooil  nur  «Vr  B«nnNr 
MMrthNK  In  Mtfb'iibQrirci)  «^r  VcrvfU'lunic.  1^1«  l'iipir^acliiin  K«|peCerfMllny 
■r«|eh«  nr  Iknlttiitir         SAlpclrr«  (Mvnvn,   «ind  bprUlitar   und  W  flM 

«Inf4ir  (UMlMh.'-nH  aiti  l  4U  l'nK«ri-.  imi  kiip^rfillirdi  Jeu  i  Vni<*;iti|-j»'I!«ii. 

Notizblatt  di-«  V-i^u.-«  fili  J-i  IUii*it-  /u  Danmtu-U  urnJ  .l.'-i  MilteS- 
rttpirtiKctirD  ti(!t>I(i,^nMiirD  \  iTi-in«,  Mrn^.  vn«  L.  Knald.  .1.  Foli^e^ 
».  Hi'ft,   N'r.      — 2i.   H*',         SS    lUmi<>uJt.  J.tn^;!i*u*,  lh63. 

In  »ehr  rUhnratw«>rth*r  Erkf'nntTiUa  plnir  H*Mpl»iifir*l>*  fl»"i:r»|ihl«rh*T  Ver» 
•iiw  Im  in  4[f>f*tn  nNr^^fsbUH"  dM  Omwhorciiiclliuin  lla-aaftn  fuit  AUKadiÜMidM 
(I«>jC>>t)*iiuiil  iliT  HftnriitiiiiK ,  warn  Att  l'nMtfend  «&a«-ntll(h  h«!trAf  t ,  4am  dl6 
7M\^<ht\ti  t^^h'Uh  <»rtcitit  itar  <ir<>«4lier£Ofr1l<hrn  CcBtraUlcll*  fUr  iltn  lAfl4«»- 
Sutisill  uimI  iI*:«  Mi!tclrbriBt«rli9D  0<r<^l'>fh*<hpn  V«relni  1»:  \>\t  vvxxmm^ 
Crnlr»I»trIIf  Ilrf«-ftc  fllr  du  vorürirpnde  B*i>.1r>i.-Ti  ftlli'tn  37  Artikrl,  Akt  AArr 
Mv  te-r-rolnifi^rhfti  Tif-'btirhtoniri'n  an  vrnirjil«dfni*n  Simlnni'ti  .^f«  Or-^^ik 
hT/'^tlnitin  mit  i:-»i'>iUr!if Ti  IUril<!!'iii(.-rii  ,  -lU  Krjtctinik*«  lUr  \''  !k'»»Aliltjtt(t 
»  in  W.;.  ein*  r*tMT*i--hl  lliUfT-M' '  -.'.'^    .-hI  .Irr  Awal- Vrcc^t-nmi,-  nxrh 

Kirt^irfti.  Ar*(Vi'l  Ch.f  (Hfl  H«w#)(<i>>.'      r  \l  >  >  lltcnoBir,  Tel«irn»i>h.  il  uii.t  Kl- 

ili^>wf »..' r   !'t...ltikrloii  [iii-l  KrtiisTimrl.  11,  Of^rTbe-gtstl^tllt.  HpituI«-',  f. 
T(-/Welif .  s:.  .  11'  , 

Ulli  I. .1-1^1  .1  ,■.  I  ■  .1 
ll'Tr  dt*-  Antfrki*'  'i  t"*" 
"tfll»,  blblinirrR^lu*-  ^ 

Ruthner,  A.  \.  üi-rt: 
Wicii,  *i.ji..iirs  Soi.L, 

Ikhir«  .Krllil.l 


Auaacrlrm  rntbalt  itM  HfA  kürzt*  [rr -l  ^««rlic  ,  rhvn- 
^h^rf-itictli-jtii  bvxUj;firh*  K<irT*ajt*^ii ^ft> »«t  ,  Xai lirirUtcn 
'n  <lrr  bvMvn  Vi*rrln«  utitl  tlur  «uUkiijc-lii^ti  ('«  raml* 
ri  !  |tt*rsri»«^  Xuti<«ii  un^  «InUc  An^irrfn  t'iililik»tlo- 
.:,<rucUcb«  HUtbcHnnura. 

uud  UloUchar->B«i*eB  ia  den  OiUmichUcb«!! 
SS.  mit  1  Kart*  HBd  e  CtonaaUilmfaplucn. 

IHfil.  4  Tlilr. 

■  ti  ^V^Kl^«  OpfffiiiÜ!«bkrfl  flberjtrb^B»'  W*rV  cnt 
:  Hsii.l  tinit  VtwUuffr  noch  »nderer  fUn^ic  luit  khn- 
«.«•  aivii  \'eTfu»<>rv.  nar  )cn«  B«rt{fsluten ,  die  Jcrxll^ 
l'Aurrn  untemomtDvn  hat  D«r  cHfMor«  Thell  tScr  tu 
Al>hiinH)i>ii2i'n  bt   im  L««lftt  4*r  l«r«trn  zarnfnülg 


1  d«r  K^ttr  iii-r  H  -Ii*  !! 
4h  Bach  ftul*;>-r.<<mnH'r 

Jahr*  tbeits  in  Wj.  Tier  /,^I^M>K■•n  biv4  ||i«4U  i«  d*ti  MlUlbrllitnitPa  der  K_  K 
Ocn|crftphla<lii5n  rrMa«lUrh«fl  livr*«!!*  vartlffaatlkbl  w«inlfB.  Hlnr  ffrvchHnan 
dl«««  AMfaAixf  icnaaiuttiMli ,  ttftib  düin  BAlOrBdh»  Xauminciihaiig«  itar  h«haa 
deltM  Kttiff«  K«urt)ii*«  iiiM  durch  kl^^ne  daUltMidc  2ut4U«  «ehr  irlllifttleh  mm 
t«r  «In&nilfr  Trrburitlt n.  Ilti-Mnrrh  to  wie  durch  die  BvhaiidlaiiiK  «faiM  «i 
pMMfi  ■htC'^iiri'DJtten  Alpen  <;rbU'lp«  rrbtlt  d«>  Bn<k  elM«  «vlbMUlBdln« 
rftktrr,  der  ca  lu  t»uriitU<t.i<tB  Uebnuclt  »l«  >*llir«r  tt«id  iUlbT»b«r  lAe  bku 
nl]i4ir  nr  wlM«o»cli»nilf*if  Zwack«  var««Q4b«r  ■•■clK.  W«.  dar  VarftaMr, 
dar  ii«B«iivinfe  unUrr  ü«n  Batff-TovrM««  fl  iw  Oil«A|pM  witartiMn  das 

i  TMhi  4w  AlpM  ««lalMM  Iwt,  du 


«nrtM  BMir  «Itmlmi»  Woa»  Ia  diMMii  TMhi  4iff  Alp««  v«l*>M*l 
■<m  tdkm  df  l»d»K  d»  Uli  <nfc  AHMTdlMpAUiUbabar  Jodk.ttab«rglm 
«to  I.  B.  «Mff  dl«  MMMMwK  «>  XyMT  «iiaEtkiitoTMiim,  ttdrSS 
JocH  ntMhu  Vbm  w4  flndtt  In  IMfefftcp»  mi  LMMrim  *««bw 
«M  Mdan  mir«  lirt  «1^  ■higitr,  Mn»  Ir  Tmw»  4««  HaBhihaaifKa 
"  ~',  4M  Aitaal  MMp  Kwfca^  4ia  KlebM  M«,  dia  DmIe. 
MhiM  bdlNdIk  «IM  MMMMiMlMt  «wlKhaii  Kftpfim  «»d  FMMrM 


dM  J>1W(Wll»Wf  tUMf  4to  OMiwvliikal-Mw«*  likOM,  4m 
■■■■■■  III''  »ton  ■  d—  Qpaai«  WiMlIwaMiw  IUI»  und  den  r.r>MiTea«dl|m^ 
rw.  F.  hadh  aAlovMu  T«b  4«  MalraM  dltatr  U«b»p«nlcta  lal  n. 
SHTH  Wtoaena  bla  xun  EraobalM«  4dr  Ar1>ell«n  RntbiHT'a  ein«  Kr»l«iinim 
aadi  aitMiala  p«bll<lrt  worde».  War  aclbar  ima  Al^rakulliM  anhiBici  o4traa>* 
KateiHim  tittt.  d«r  wird  dir»«  L*l«liMit«a  In  Ihmo  toIImi  Untence  eu  wlMyta 
wlvtvn.  Aber  At-r  \vTinK%tt  bBl  diM*  B«firfabn«B  Bichl  blr>«a  v^lItirMliI,  %t 
hal  «f«  «iM-b  In  i>ln*r  WcU«  b<>t«tiH«t>en .  dl«  Iba  »Iclm  d>-n  il«tf»Il  dM  gf>t- 
•  i>r^  FaMlkunui  wl«  »ath  de»  de*  Kt-nnir«  d«r  Hoeh«li>rn  K^Hinnaii  vlr4. 
W<-nn  Je  »ri*   plnfra  Wt-rkf  Urb?  ruf  ,  lllnfTf-besnir  ftit  dlrsrlb«  ,  T>«n* 

und  WahrSt'il  a-^K 'U  an«  .-]i-r  tlBnutlunic  zu  ••ntnflmi^n  a:.nd  ,  ao  )it  dia««  Mar 
der  Fali.  I'^i  hLlirulltur  diwrr  /.«ilea  hat  in«')ir  «I»  vin  U«i  UfJuircnhaft  n- 
tfa  Klafcllgfcatt  dar  topa«ii>>fcto<b—  Kipaada ,  dia  au  ~' " 

tu 
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kMdcmniehi  VmtllBiltkkkc»  im  banWikanm  Wf«e ,  dia  MüMh  tm  Vt- 
tlutte  IB  alpin«  IMncn  und  Ma  ptaMiMlw  Knft  der  CtanMIInHr  in  ADicnMi* 
MBi  in  akimen.  Und  htcrtn  lic«t  4«r  Wtrfli  dM  BiuImi  Itt  dm  <!••■ 
gylwii.  !■  t°«bri(iB  Mld«!  41*  KUiaMt  tMncWr  |)«t«ni«liB«ii|ta  do  T«r> 


■«•>  «nMr  dmea  «ir  dM  LdMr  liwtiMiidBi  aar  M*  BMMcau  4m  WIm- 
bMkbom»  «ad  dM  u«  4M  KtfnmrTW*  aMli  4w  WjWf» 


!■  4w  a«M|d*nMn,  4ta  aliccwli  «MOMr  «dir  I 

VwtaMr  MTiln  Mm*«  to  «Mn  mit  R<«fci 
MiliM  Dm  ■■  ms  AM  flUl  M  IniMi  Man 


iMit  w  mir  nniaMdmMM  tu,  4(«m  kv 
HaortWL  4ir,  «kB*  Irandvli  dl«  nt>>i<itiMlll  4tr  , 
fll(M,  mt  allM  BiHHarunimi  lltttt,  likwaadi 


MatrM  TifimitllMi  («M<kt, 
dw  at^ablgm  uai  kmtmimkaa 
M,  4(«M  k«tr«M  mm  4i«  (aMlMkm 
lafM  aa  ktalMMu 
laifcoa»B4tta  aaeh  irr  n84i«lte(  4i«i- 
anil  jentviri  d«r  Tiuneni'*,  In  «akkan  4ar  I^ner  wnh]  nnnch«  AuaflUirunften  aa< 
iTvflcn  «ird,  •tie  Ifala,  wMa  Cr  dm  baaniilvn  Al^n-Kulina  oMj«irt.  «In  ■tUlvt 
Brrrvph.  pln«  8«hB*iieli(  aa«h  da«  K«rrliehli#>lrei*  der  Al|>*n«*'lt  ku  fr«(^*n 
irr«iirnrt  i'inH.  l>tn  N<bluu  MIdfti  Ha«  ia  ktiltiirlilaorUcli*r  fl4tci«iiuiiie  Intcr- 
««Mitl»  iiiiil  iiiiipr  B^naUunic  amlllclHtr  I>*l«n  v«rfautc  AUliaAillunic  Bbar  dl« 
TauruiUkiiftrr.  1)1«  AoastHttunic  de«  Werke«  l»t  Mbiin  und  vllrdlf!,  Druck  and 
Peptrr  fHilrlI>i«  iititl  iiie  «rti«tiir1i<>n  TtrlFai;rTi,  ^  «n  il<r  '/.hM,  ("  wti*  dir  bet|;e- 
relienc  rcSrrvIcbtikert«  (!♦«  fitfrlni-t-fte^il?!««  tn  liclieni  Grnilt  l"bHfb. 

.1.  r.  I. 

Schwab.   Kr.l1m^.^     I):.-  T^l•i^^  \nA  liii»  Tl!ii«>  -  Land.    (l)n»  Aunlauii 

\r         ^S    ;  jj:,     Ii'.."  ; 

Lui-    |»i.-ii.*t  :lii-     h,^  .l-M-^-lHMll  '.:'..'    AI  fifci  a;  la.if  .    xruu    Tli»il    iinrh  lliijnn 

Simon,  1^.  NiiUKiiii  guUlt  p'brrul  du  vnyigcur  cu  AU«iua4iDo  et  im 
Irai^aU  aatrtcbieo».  18",  6t*)  pp.  nit  eiaer  K<iut«n-Kut*,  ttUto» 
plänrii  uad  UotewImitUii.    Pari»,  OarBirr,  18S4. 

BlfwHlMiri  V. :  Uie  Venneaaungs-  utii}  uitdonn  topa(rt|iihi«(h«a  Ar  hei - 
tan  in  'tatrirrirb.  IV.  Ober  die  Krographiarkto  Kart*a  im  AUgiari- 
nm  uml  intbi-soiidrr)'  <lii>  <i«Dml-  umI  DbmMttkMtMi  ut  miUU- 
ri..li<i,  /»c.L<n.  Mil  2  Kart««.  (0«t«(r.  HüttlriKlw  bMidlill, 
186»,  «.  HU.  SS.  3Äy— 

Dicacr  .\u^«U  'tubiilt  in  Vurtifniliint;  nitl  *^nrt  Rrilik  dn  f i^lfrr.  neneral* 
«lab«  •  Kurten  •eil''         B-'Jit'rJipt-n^w-rlti.'«  Ithrr  di«  bHai  Kiirl^ni»irlin»n  cv 

b«Hilcn<lfn    IVinf  Epi»-I>  i*ri  1  Z-ork«-   ii  lt.- rl  mj  [i;  .   ^r>k^)n4l*r«   «ttdl  tntfr  dl«  «It 

M-il'«.-  Il,•^.lBHilc■hliltll^^•   il'i  ^rl    .1  .   Uilrkllclil  auf  da«  («inilca 

AttitM4-ir',  .lio  ~llnrnt>jn'«-  u-t  /   ■  'i  >  'ii.  - 
Sulz,  IlvBc.liri  il.uri;  lii  »  Ulf.  r-nit»  .  I  r^-t:    v.m  du»  Konidirh 

SutUti»i'b-'ri>i">i;raiilii><  Liii  liui .  Uli.  k".  StuH^^url,  .iu. ,  !(  Thtr. 

VWMi,  Prüf.  Hob.  de :  Hnlla  Ti  Krluxione  c  ani  cUina  dcU'  iaola  di  La- 

«NM  in  IMaiuia.  8**,  IM  pp.  UBd  1  Kart*.  Trirat,  CtHru,  1863. 
Oaa  ftafuaa  ffrvmrtlwr  lleKtndv  In«e1rk«a  IjMmna  rrfmit  tkli  «Ina»  flir 

ailD«  ireoRTaplibct  e  Brrifi-  «u»n«1tinpnd  ■aniien  und  ulrlrbtiikMlcrn  Kllata'f,  a« 
,    das«  riete  l^aaicrn  d'.rl  ci'K'.ir<-lt  Henltn  kirnnrn,  «.Irl-.p  nti  andvren  Ortaa 

nater  glelelMir  Breite  nirki  lui  l-'reUn  Mutinlien.  tllerötwr  berkblet  ««»fUhrtioli 

da«  MirlHckta  4a«  a*  41«  Flam  aao  HatoaltM  kaali  v«i4lMMa  frotaaar 

de  VltiaaL 

WQrttMibergiialM-JdiiUMtr  Ar  mMlUBudM  QiMUifate,  G<««n- 
phi«,  SUtbtik  lud  Tapa^apUa.  Tl4W«nm«lii»  m  tei  KSniglKh 
eiatlatiadk-ToiMigiBpliiMb««  Bamw,  häktpa^  IM*,  t  Hefte.  8*. 
SInttgart,  Aue,  18«3.  ä  24  .St- 

Praussen,  Kart.  Uhcr  die  rr.idiiktii.ii,  K.  inuinl.r.r.  und  Cirliiil iti.in  der 
mirn  r:il.s'  iiiti  Hr.  :ill«loff»'  id  .A.;irii.  i.'i  .lul.r- -  1 --l  Unr* 

«lugi'gebcu  iiB  Konigl.  Freu»«.  U*Dd<l«-.Miiii>t.Tium.  itl.  l  kr»iu«- 
Utli.  RtU  1  ■•■«■  T««t  iB  4*.  Btrite.  0«h.  ObariBaftacbdrut  ker<  i, 
1M4.  Ii  Tblr. 

Bchweis. 

Haar.  Vr..f  II  I»if  Urwlt  der  Schati«.  I.  Lff.  K",  «8  SS.  mit  3 
T«'-lii    Zuri.  Ii.  S.liuliliik»,  ls«4.  (  Tlilr. 

\i          Kit  l.'  I     ifi  ir..;^!.  ry.ll  Ileltfmli..         1  s-e-.I.  Kanc.  1"  lltlj.'irr.  '('«fiila 

lÄi:  1  /i.M.t 'i.  i  II  u»clinltli-ti  liiT*^' I.Iii  ti  NN  .  f  k  » ■  '«iirirhl  ^ine  /Irrdi'  '1'  r  i.r^'t.r 
»  i ...  II  .1  Ii  .IM.i  l.-i.  LHrmriir  !ii  »er  l.-r;  l>l-l 
Iji1.iI>.  lill!.  n     ii'  .lKrrh-iMI|it  ill-  .\ii-..-n-i ini  _•  ■ 
fc^UllII,;  li'»i(\tr  tu  l(t'lt.MH  h.-v,fj.ir,  Hm. '..11  i 
irrUlt.l|irli"<..r  K.'liiili.i,^         ».-lir  jit./i.  I  .  n  i       l      i  .   ]ii'  :    i  . 

Jsnraabarjcht  der  NaturforacbciMleii  (iei>rUju.liaU  i.iraubOiid<'DH.  Ken« 
Mgt,  VlU.  Jalinaat  (IWI— IMS).  S*.  W4  SS.  Clmr,  Hits,  ia«S. 

nt  m*  4ir  «Mitimie  AuAala  dieaaa  Mamaafaa  M  41a  pwgaaadarfM  «ad 
|Mi4«(liallUchc  BeMtirrlbnai;  de«  t«bi  KaMhack  danMIoaaeB«  MflaaiaMlialea 
«■  4««  Otticrea««  de«  fMiitdner  Landri  eoa  VnL  Q,  llicakatd,  Batr  releb  «lad 
41a  aatnrldMnrlarlu'n  Peitrki.-'.  flndra  wir  eaalaalMli«  MMkHIimcea  at>er 
den  naatard-flnern  und  .H"  HnlielinUrlien  Müu««  VM  Halipl*.*'*»  Hi.  fmirado, 
•ln%t  «>-»1einHtl«cli  tr<M.rduct«-  rrh^ralrlil  'ifr  Vüfiet  Qrailklbl4eii«  V'in  0)i,^r.,t  M. 

8ali«,  li«llr*ir*  aar  r(.li>»pier«n  -  Kann«  .le«  Oli«r*BMaidn>  vun  LUuti'naut 
L.  H*rd**i  ci**  Aifcalt  lUiar  dla  Madaar  AlaaB  na  Ob  Ch.  Ilrlliaier,  Daaa 
■IM  bvmtonr  Fr.  r.  SaHa  BaUaia«  aar  a«aakMit*  daa  fWadawfctkaa  >■«■> 
{nwaaeni  nadaaili  41«  MMamlnalitbMi  B«ak««h«aat«i  «lad  nli  In  MMialdli 
vertreten. 

Roth,  Ai,  and  Ediu.  v.  Ft  II,  iiNi  rj; :  D...!.!.  tili..ni  und  Wi  ime  FtW.  V, 
86  .'<S.  mit  )  Kart«,  II  l':>r!..-iMlrarkl.ildirii  und  4  IhiliMhaittOI, 
Cobirni,  Uarddir,  m'!3. 

l>»«  Ki.liliulnrii  lII  Si;i'»r.  r.;  soil  ilir  Wrim  l'rnc  Jer  die  (  entnlapltie 
dar  MIBBUnip  (ll.«t«  Par,  F,J  leMIrn  aa  dem  waaicar  ketaehlaa,  an  der 


;:li  'i  11.1'!  .'.it  llf«r- 
[!        ^  .  . I.Iii. !•!  mit 


Kaader  oy^iBaB  Tkall  der  Bern««  AIjmb  aad  Ihr«  C|»M  i 
«oEamer  IMt  aoab  *M  ketne«  Menoehea  Tau  belfeli 
ItJM  Fnaa  koke  BiaaiUalphem  in  Jakra  ItWOTua  den  kekaaatan  Han|ilM*»- 

teeer  de«  l^ondnner  AlpenkluW,  Leail«  8replien,  erviieiren  worden  i»l.  Die  leben- 


TheUcn  and  voa 
aelcbn««. 


*Bi> 


I  ABMfeaaMada^WBBdarllSitiir  M 
tfneMliM  nii4  «niM  B*k«l  dMi  TeM  and  dar  i«i  HaaaaaMb  «ai»  1  rMM»  f*- 
a^-khnelen  Kart«  «ar  KpKuUlhfnntnl««  Aer  b*!.len  Qntppen  tehr  «•»ifnlllcb  bal. 

SImler.  Dr.  U.  Tb.:  Der  T«di-Ku»rin  qcd  die  Eilioriinti  jiach  Ober- 
saDdatp  Bitrhreibiing  d«r  am  SO.  Jali  18(1  fon  Staibrlberg  ans 
iinCi  ro.inm.  um  Kr«t«ii|aB(,  t*«  ST  88.  Bit  IXart«  uEid  <  Aiimcbten. 
UtTD,  KalUr,  !>!<!,•».  1  'lUlr.  4  Sgr. 

I>,T  V.-rf.,„T.  r».tfi'ijt  iler  Clietnle      \  VIt).  •nl-.t.Hr  «n  der  Unteerattkt  In 
H»rii  .tnil  A..t.liMil  l:*i  .l*r  B^Tai-r  Mi-l.ni  1  t:  ,i  1  .n  rrntraletftHnfi,  let  un»  al« 

Min.  .1,.  V    .l.if.f,  ».l-i.  ..iKl,   Ii    ll..:,'..-h..  f.,.«Ir  .I.T  ■•.m:.ll|.rll..n 

(i<«tt"lti.l..Mii  »■  i.-'».-ni1^t  «i.f  illr  ßjflii.'f..,':.  MtifWt  ;  \'t.rTiie»-i.'  Or.  Kau. 
toai  (iltrn*"  ll."iit-f  Mir  N-liun.;  v.  ni  t^.  IK/t.r.  Ih;ii,  xW  .  :(:t,-.-i  V't^j- 
der*-'  der  iili'.vl,»'...-!  .  i,  G.*'i.;rr.iil.|<  liii.ili  /{.lil.'f  i.'ti.n  T.  i -.j  f  f  f.M  i-Mel' 

L/ii.l....,  llv.li.-i.    1  1  it'til  •  t,  h.T- Ic*.  lict.j&^fii,   ji  -J.  n  .Vll>ei» 

r  !lf f^."H.';-.r  .hirrh 
-i"r  lifknnnt, 
(' .  r  i>.  'r  ili  xi*vli«'n 
.Ml  1.  Ult«eti, 
II  ILilKuxliKklen- 

>.-lil:llrtiC-u  criJtKIt 
l:n.lr  Juli  lls«I  mit 


I  K. 


hl 


.II- 


«nairf  n 

(IWri.-  -  Mil'l  li  ,  ^1..  II.:  .  .1  1  X, 
aeinft  KÄr|.*»i  »-I.t*r.'i.:  ..^  ..i.ii  h«..i*  . 
di«  fir  hnU  lu.lir.'rfii  iiLiiitiu  ihirtl.^ 
nnd  j:c.iloi:f,.'i . n  lliiiii»tl  td^iuii^fi 
mit  fartiUrn  ,Vn»lcli:.T,  .a,-*  'li-ll  uiiU  .Uki  «u, 
K*rt,'  dir  'r.-ll-Onipc,p  lin  Mat.  Tun  l:  ;.ii.ii*.i  c^-rj 
er  di»  [.«.Inilendete  a^lnee  bUheniKn  <!*'l.irk*.rrl 
Urrrti  Kaiifinunu  .Samt  aut  Sl.  fUrrn  iin.l  .teni  >  Ulirvi  11.  KlnuT  a'.i.  Lim  aue. 
irefiihrtu  lli'virlduiiu  dl«  TÄ.Il  • 'Ii|if»U.  und  «eine  »..ratt.cpariJ.'UH  t;.ikur«ln«l 
na<li  I  titrr-  uiul  OtH^r  •  ^^aiMlal|<.  Nebeift  und  di.!  Kanv  a)n<l  in.lie«na4«ff« 
denen  *u  ,:n.l.t.'l-Iiil  ,  welelj*  .t-ld.!  llir,^  Sclirltt.  .Irni  ini;..i»»Mtrii  ll*iii>U(Qek 
der  filarner  Herae  /-riwrn  lrT.  ->l  . ii .  blnit  «Nor  I1t>4 rbaitpl  v,-rdleu«tUcbe  Bat* 
iTllÄe  lur  ii.llltreu  K.  niiTiU,  .l.  r  .Xlt-rci- 

Studcr,  (i.,  M.  lUridi.  i.  J.  Wiilrnmacn,  U.  Zrllcr  JJ«r|!-  und  U1H- 
aabar-FttkrtMi  in  das  Hachalf«a  d«r  Scktnii.  I.  Sammlunir.  S", 
•M  88.  mit  S  AMOtog««.  Urfeh,  StMÜMai,  1M>.      4  Tblr. 

Dtaaa  famanaa»  dar  tat  Jakra  Ittt  «iMliMaiBtB  «««na,  la  BatibaateiMB. 
aen  de«  KMaia  laid  Oneaia  WlndnaHOT,  dea  OberalnatJirkae,  4aa  Kraunata- 
«ha%  4«l  Maat  Talaa,  das  fliaad  QiaaHa,  dar  Oaaad  aad  daa  Oreaaan  Ma. 
dtrkarna.  4««  TMI,  Xanla  aaMi  aad  Maal*  flaaita»  ac«dld<ni4aa  SaaualaBl 
«alMIl  a4ad«r«s  Ii  IMnkiritiHai  I.  Daa  UTHhara  aad  d«r  aha  OMidMi« 
paaa  likrr  dM  Qaiitairrat  «aa  <>,  Stndir,  %.  DI«  Deahdcnaa  drr  Ueat  da  HHI 
«an  Ct.  8tudrr,  H  Der  nant  Uber  dsi  l,«n<eTa«rin<h  «M  9,  Unidar,  4.JMrt. 
trag  «am  Orand  Coaibln  Ina  Wailla  \nm  11.  Kimler,  &.  Daa 

lerpaaa,  der 

Ikurpaea,  Erateiamiic  dea  Allallnhnrn«  dureh  K.  U  Anaas,  KrafelaMlir  da« 


ei«n  M.  ririrlt  t'.ler  Allflllnpa^a.  drr  Oa.fti*nrh  J|wiaa,  der  Adl«r| 
Ikurpaea,  ErateliRiniic  de«  Allallnhnrn«  dureh  K.  U  Arnes,  KrafnIaMur  4««  ll«maB 

diucb  J.  I.  tL  natiea),  A.  IN«  [>i«Mere<B  e«n  M.  l  Irltti,  7.  Der  GlllnilMh  na 

X.  Clrtrb,  n.  Die  Klarlden  von  M  Tlrlrb.  9.  Karhtrae  rt.m  TK4I  eae  N.  Ol. 
rMi,  Ht7rlf,.rel<'B  In  .lim  Berner  and  WallLer  Alpen  e«n  3.  i.  Weilenmana 
(Nach.lcr  .Stritit.iT;:nlp,  l  iNri  .leu  TarliEnxi.lrrllt  iit.iI  l>.t..  l..ulHr.Unil  iiwb  .lern 
LIittcbentbal.  Im  Mrtebeiiltinl,  l'eber  den  l.aua:e.  ni'.il  .4]i.(.fli .  (llel.cbiT  naek 
Vlaaoh,  Jiaek  dem  MBi('li.n.l|...|<l^.  Kr.K  l.tiit.|i  M  i.l«  l.i..».',  Ill»«b  naek 
4aa  Alpan  and  Uber  den  Aiizip]»n  narh  'l'.irtni.« n ' ,  II.  11z  'l'wbler^a  Im  Ober- 
Bnaadla  enn  II.  7,rller.  K«  lai  bei  dem  Medrrsehrelben  dieaer  MliibelJuiiican 
arcnlffer  auf  riiiiTlinliiina  «la  auf  Itelebruna  abaaaeken  cawaaen  aihd  ila  nad 
aberniai»  lebr  •illk'.niraeaa  Bellt«««  aar  OaMMkaiaMM  dir  Alpaii,  41«  k 
neuoicr  Ztli  ,l:ir<b  JI«  »«MAradau  Ana»r««ttM««»4«f  8«ka<l««T,  0««>MN|. 
cber  and  Encli^nder  ao  raaeh  aunlmmt. 
TaohlHli,  Iwm:  SchireiieriWirer.  RaiaMaacbeobucb.  Aull.  8", 
S88  SS.  mit  1  Karte,  4  Städteplinrn  und  »  liibirgis ■  )'»ii..ri«nien. 
St.  iia.;.  :i.  S,  l.uitliii  Je  Z..:iik..ft  r,  1 SOJ. 

Ii...  I  ,.  l  ii..|'«  -SrSv  .  i/.rfiHir'i"  tt  .u  iIiT  c..r.>irli(Srn  KonVrineni-  eine« 
lU.I-t.  T  1111.^  l;.  i;i'jje|ili  !.i>,ii,<ii  H  Jatirrn  ;V  A iillit;:eli  nrN-bt  bat.  tat.»  li.'.,i.r.der« 
*ii.T  I  .r  riii..iiii.-,  .  k,,  .1  t.,1  .1,11  hriiH.i-',.Tii    11 v.  rriii:, .1-- i;.t,T».i.-b 

lal,  1.1  .l.  r  .:.r-.  1  tn.lirr  II.  ».  !»  rir  ».  it..  7..I,  etliiH.i|ik»il  uii.l  7.»  .  .  1, .i.i.i..i.lWt. 
Wir  ,.u!,j.i.  i  Ktn  .iAher  ü.t  llltt.-  .It.r  \  mi laf.baii .11  iini.' .  ilk-  i..-ii.-  Aulhi,'.-  »iith 
ID  ntikerrr  Z,  ir.f!.iifi  anjiir.'H-rn.  .im  .n  II.  Ikt,  »1.  .Ii.'-i.  .Viill«;:,!  .i.if  .1«.  f-aitt- 
Ij.llltcalf  iiiu;;«ajli,-il,  (  ui.if  S,.de>,lenil  retaii-hn  »nnlfn  itt.  a..tl.  .1'  rcl,  -il..-  K.-l. 
iCa^K-  V.  II  ^:,,,lf,  j,- iti.-ri  u...!  nn.iiitir.'n'il.'n  li^tilrics  l'nn.irait.t  li  il-ii  .aili^ri>Jcn 
Ait.prllflMn  iftTtclit  ...j  »,-iJ.-o  .i*b  1.,-nalilit.  lt,.H..n.l.T.  ■li*i  he^ncbt-i.  Tiiu- 
ri.1,11  iua(li.^n  wlr.Urit.f  miriiiML^.i»  .  .i.i,.  l.-..'r  a'.il.  .Ii..  Ii.iii(.i,...-Sli(iter*n 
KulK.  li  l..iL- lllL-t  «in.l.  rriklrl.T  L  t  «I.  Ii  «•-.  I,  ,1,  t  ,ii  r,  :i(  l.  r.-  Srh»i.|»»r- 
KcluitJ.i  ai,i;,'t.lilirkli(.*t  /iir.  I  Ii:  Ihni.  t.  l..ii.t.  .  ■-.  kl.  i.'ki  rui  d.,-  'r..|...irra. 
j.liir  .!<r  Alp.ii  »j.t'.i,  ll.r  in'.ir.  .  .  rv  .  ir.l  ■nillii  ...n  ^  i.  lic.,;.i,  lUnikbe- 
rooici-n  eiki'un«»,  «rjel.e  du  Iti  l    im  l  .  N.ilinriien  Kennern  dea  M<ka«laaT. 

.Iii-  !i  Mr-lirilHB«  >h««t  aaaealaa  »alikatiiaaaa 


i:ioo.oou.  Nr.  um. 


Ii. /an, ,11. 

OuftMir,  ToiKiicrapbiarbr  Karte  dir  Srbwcü. 
Uom.i  d'Osmla.  Nr.  XXV.  il.'di.  iiiiii)iul»'n. 
-.  -i;.  i.|,Ti  Mliih"  .V  «Tu, 

Diin^iuiirk ,  Schweden  und  Korwe^t-n, 

Agartlh ,  ('   A.,  .«1.  <'   K.  Ljuucbfri; ;   Ki.r.iil,  titl  <n  «tiil-ikun 
^t;^ti^till  iihir  Sv.ri;;'  .     H' .  Mm  |>(.     St..i  afii>lii  .  \\\-^.  IMCIl. 

Edlund.  Kr  Mi  tf„r.,l..i;i,),a  Iul,tt.it;i  tM-r  i  Sm  r.;-.  .  ii!.:ifnn  af  Kimi-l. 
Sviiisla  Vftiinlaii-»- Akiid.mifn  ;i.  Itd.  Ib61  4  .  l.'.H  pp.  ittiwk- 
botm.  ?<ar»t4-dt.  1^1'.:!.  6  i4r. 

hlud  in  JaJire  1^1  au<b  keine  neuen  iti-uL'a.iii<tntca-Si«tb.ik,.n  an  den  1b  b«. 
atrtaadM  4«,  nOeoicr,  Mitfli.''  1861, 8.  lü^  Kr.  II,  and  180,  8.10)  Maiaf 


Digitized  by  Google 


4 


76 


IMI  mtluilii'nil*  ilriti«  BMd  rin  wfrnHoh«  ranaiMun,  du  m  olnw  KaUM 
**n  Jmkm  liMiM  «auUMnxriTlbii  RamtaM  *M»kbl 

Willi  I 


Itpland,  A  «prini;  and  »ammcr  ia 

of  Luliü  I.:i|.nnrli,  Ht  an 
bridi.  , 


aatca  on  tbe  frau 
■*,  4l>pp.  Loodaa,  Otaam- 
1*1  .. 


i,  BUiM  ttU  8t«i%m  Glictih  :  A.  iftfiflkiiii-iifati- 

■lik.  OqI  t.  t.  SUtMiilEt  MnInl-brTliu  nalM«!*!««  WIt- 
teU*  fär  ins  1B56  mnl  laco.  \(A.  i,  innehjUande  fulkmlngdeu 
•BHUlüka  belopp,  ui);iii|nir  och  D|ipta*tv  iktcBikap,  (iiddr,  aliidiM, 
taeelnrrmdr,  ul-ofh  inflyttiilp.  4",  ISS  pp  St.M  kl...lm,  Nor»t«lt.  18BS. 
SMrig«,  Hiatociakl-gmjraliilt  uUi  Hiiii.iU>Wt  L<xik«u  öfter  , 
at  ii.  Thamtt,  V.  ti.  (irealaiid  ncli  .U«  U,  Wim  Uuiunat.  42. —&0. 
Hift  (bü  „LSth").  Stoekhuha.  Eide. 
TlMVMrfc,  SMulbk.  Tndki  Batkk«.  Kni»  Biad,  indtholdeiMie 
TtMlar  «rar  FolkonMagdcB  i  Kaag«rig«t  Duuurk,  HtrtiudSaiiatt 
BMvid  Balitcin  og  Lramborg  dra  tal«  Ftbruar  IMO.  0«gitet  af 
4°,  511  pp.  tftBbtf»,  OiMtadal,  IMS. 

t  Bdr.  4M  ai. 

IC  Knau. 

Inn,  A. :  ätfriKea  Geolot^inka  Unilrra<ökniii^ 
aid  ntfSrd,    l  50.000,    Stukbolm.  Bonni^r 

III»  >4cii|  II)  nun  IiiiWiri-l    .    r  l  ,  iii  I 

»i'ii  ilcu  vttr4<hjeili-n*ii  (J*(il(v^. ,  ,  --Uh-  iln-  ti-f.tr,  n 

KLt»*r..     Uii'tf}    Kf[Ai*U*UIH[r»  .'jtltiAltrd  unter  AnUi.i 

ll"h«Cian»'&l*eK.    tbar  dfo  KalCcu  k.  Mi«<><r.  Millh  ' 

GeneraUlab,  KAaigl.  Ulniacher:  Topu^aphitl' 
1  bO.OiXi.    Bl   !•    Ror.Vitia.-.  17  Kiünrabr.ri; 

Kjcnjlf ,  TL     t*lKT».iihuLurt#  di-r  Glucial  -  Kurmatiuu  am  Cliri.'vtjaiiia- 
Fjord.    I8«S.    Mit  Eriiiul«nui(ni,  Sä.  CIB  — eS».    (Zcitocbhft  dar 
U»toeb<«  Oaat  OaMlMif^  M.  XV,  iMS,  Ball  t,  TM  XVIL) 
Bn  wi.MUw  MMc  Mr      i»  NtUMMlia  Uatanaatancaa  «>ar  «• 

BludL 

Man».;   II     N>  rr.  .Jylland.    lilMMM».   IL      T        S.  Kop»- 

iiaifra.  lUi-n-uUi'n.  ).S6:i.  S  Thlr. 

«.  .ncftr.  StUih."  IMfiS.  ft.  4M. 

ge,  Top«gT  Corp<«ns  Karta  Bfnr     -       1:100,000.  Bl.  1& 
lad  14.    StotLbnlm  IMi.  H  TUr. 

■k  «Baocr.  Mlnh."  im).  iivS. 


k  Bl.  ü  Uilr. 
rt-m  flef^  ErlM  jtrruDCCD 

31   ]'r>  flu  und  zahljelcbp 

\  .art  jier  Uinnurl. 


SoldMWig,  BoUMln  und  lAUOBbiurt. 
dar  HolatennebcB  Lcndwgt  iwiMkao  Ostir«  «ad  VordM*. 

7t  .«»S.  mit  1  Kart».    Sehl».»!!;.  Hf Hmtü  ,  18«,S. 

Behandelt  tc  BTÖRdUrher  WeUe  flau  lr.tere«f*Ilte  I*TOJrltt  rinp»  "iriiitljilcfcnfcli 
danäi  lloUtcln.  4%t  f^•^ll^4l  >>tH  den  }l•tw\e*r^  p'llHurJien  Nrlinnen  lo  den 

HlatcvKnisd  ffedntnct  «Ird.    Wfr  ifeilenXen  dnriitif  iurUrAivk<imrtten. 
RtvetrtlOW,  Arthur  liraf  lu    Clx  r  Mnrnlibilduiig  ao  Jrr  \Vti.tkailf  di« 
HanogthuBU  ScUmvik  and  dir  Mittel  aar  BoßrderuBK  doraelben. 
4*  70  ÜH.  mit  9  Karteil.    Kirl,  Akademiaclic  ButbbandluuK,  1863. 

Dar  0«4(aiialail4  dl«a«r  BohrlA  ii4  aovobl  yoa  wlaaaDaetMflüebctD  ala  ffana 
haaan^ara  aacb  tob  boha«!  pnklitchan  Intenaaa  aii4  wird  hier  1«  aaAir  ape* 
ilaUir  WeiM  arOrWrt.  I>ar  Varraaarr  baklaMata  nn  l«M  bla  laeo  daa  Amt 
itam  ObaiMttiKnIaii  flk  4aa  anl«  BablaolirtabM  OtMbi 
I  tflaUMi  kaaiM«  n  l 


laa  Vaiatlaiaha  »iiiaith  «ilakMafiMI*  B«Mb*  alad  «•  Ia  fMaadnak 
aawaflibil««  Kaitaa,  4«na  VanaMHlaa  wtr  Mar  g«b**:  I.  Kart*  nbar  dia 
TiriMaraam  4aa  VMaMtlMiikMaa  ■  Varlaata  (Nmar  IVMrtdbaakooa)  Ia 
diaaaaa  Jabmadaa^  !■  Kana  aber  ata  Varkadanmaen  d<a  VoTlandai  rar  der 
WladllNCbafda  ha  ditaaB  MwbaiBdart ,  9.  Kart«  bber  die  Verin1ernDi;en  inr 
Tsttadacalan  vor  §tm  Maawnkooa ,  dam  rahretnfter  K'>oic.  dem  JaHaaeo' 
Ihalaabnaa.  dam  PajcabSlIar  Kaoa  and  daaa  HÜdlieben  E^ide  Narieiikn»||« 
Ii  Aaaaat  JahrhnnJwrt ,  4.  Karla  Bbav  dla  Vankkiidaninv«»  dar  Vi>rlJlnder«lao 
laf  daa  Va»«M-n.K<i*iceli  tii  iliaaan  Jabrhundert ,  5.  Kftrtn  Uber  die  Vuriande. 
r^aa  vor  da«  Klre^pielan  üelTaatiQtl.  TdeDbfllt  und  dalerharer  mit  deoa  ror 
da«  lalctir«n.aDntaa  beiden  Klrehtplelen  Ini  Jahre  antcelestrn  Lahnunioi. 

i.rateA,  RO  wie  dl>er  den  neu  eln;;edcdchCeB  Tomlauer  Koog.  ^  Karte  tther  dla 
VerkndamnKen  dea  Nordatrandvr  Vnrlandea  fvlt  dem  Jabre  I^t4,  a»  via  Uber 
dr«  nau  einxe4«lclu*n  Slin(in»benKar  Kijoir.  7.  Kxi'i'  and  Nhrllemaia  riiBft 
Blaaenlux^,  11.  Autacbnid  aat  dar  vitm  Ganenü-ltHb  lierau«i{e]t«bencn  Karte 
4aa  BaraaMkaoH  Scbtaaadg  aatar  Uarvarbabunt  daa  MaaabilUar  Dakiia  aad 
*m  tttüiStttt  »Mkii. ».  Oan—  aaa  «taa«  im  Jabra  um  m  naailui  Ran 
Ana  la  Aaiatäidaa  aiaililwaa  Kartaaiwark. 

Kaartoit. 

Bromme,  T  Kartr  nin  Silili'9<ni;-Hi>Ul<ln  aad  OlB(HMk.  Ckf"m-i- 
►  Uth.    .Stottijarl,  Krui»  Sc  llolfmann,  12  kr. 

Ea|Blll«fd.  F,l).    Kart«  von  Hcbtaawig,  IlDlatciu  uad  Laueoburi;  n«b>t 
^dtatngrcDitnidaBLaiMlaatluilca.  Litb.  Barlia,  Schrapp,  i»S3.  4  Thlr. 
'       I,  r.i  Karte  tm  KaliMa,  LMMnbaif,  ScUeawi«  und  d«o  an- 
-----     mii,  Ologau,  Flaiuiiiig,  1863. 

i  Tkir.,  mT  Litev.  1^  TUr. 


iiad  den 
I    der  Uänlacbaai 


A.I  Xuti  TCO  8U>8äUai«%, 


amlltcnto  Od 
lebati  IbMMhto, 


Ist 


wd  Laambiuf 

KaWt  Obiraiclit^karte 
a«tba,  J.iVr- 
i  Thlr. 

rtvig   itu  Maiuaatab  von 


Uutba,  J.  INirtbva,  ttl«4. 

 Ii: 


an.  1K63. 

Leiermann,  \    Sp.  rinikart<' 
1  150.u>K>.  CLromolitbocr. 

Mit  Plknen  der  "  ngaiaaH  Tl 
MbDiiitTKiiblacbeB  Sfcua  loa  I 

PofiwiMiiii,  A.3  9tmM'Mimti  «m  Ndfi-MlMrir  fm 

I  -.1CO.000.  Utk.  OoDia,  ^  ?*rttwa,  lau. 

Mit  a^nem  Plan  dar  Illlf|»e1er  Hnhen  und  l^aitfatMri  IB  Itl 
Sohifer,   .M.      Knrto    J.r  Hif<",tbümi'r 

l:9OU.U0').  .Vf.rlsdf.rlt.   IHfl-l  |  Tblr. 

Wir  habe«  hlnr  Dur  oiftUL-  der  /.fcltlr.'irfntn  4*Hleicanti*ftakan«B  aufaafQhrt, 
die  neiat  Torbandenen  Kariennrerkeii  entu.>mm.ii  kaum  t.ntcr  dl«  Rlanu-iach«« 
^en  k)>nnen.   l>te  hcatc  Karte  dar  Meraa^bBaMr  tat  die 
l  avob  Im  l'ratse  bedeutend  bbbar  I      '  '  ' 


12  a«r. 
lad«' 


I  TUr. 


KevllütaB  BukbU  »erde 


Niederlande  und  Belgien. 
Drieaen.  H.-K. :  La  pnHÜian  J'.-ltuatuca  Atablie  per  daa  proarea  topo- 
graphiqur«.    Mit  I  Karte,    (nulictioa  de  IWradtaiie  royale  de  Bei. 
giqu*,  1883,  T.  XV,  Nr.  3  und  T.  XVI,  Nr.  8.) 

Der  Verfasf«/  Tertbeldlirt  irrxen  Grandtraenaffc  (a.  lyOeocr.  Mlttball."  1943, 
S.  .'»«1  die  l.lMilitil  Ton  Ci»«r't  Aliinlue«  mit  '1  ■  ngre«. 
Jaarboek,  .Siati»ti-Hch,  vonr  h*-t  kimm^Tjjk  der  Nr^lrrinnde.ii  Iti'onll* 
jaitr^an,;     Vit>;,->;«Tea  deur  bet  UaiNUtaBieBt  van  Binnrnlunilarhe 
Zaken.         4,  173,  W  twd  0  pp.  *•  OntMÜMI^  Tta  Wc-Meii 
Miagelen,  1BS3.  3^  tt. 


II; 


Oeat-Bvs- 

MM. 


Carir  tnpni^aphiqaa  da  !■ 

Ternemiint.  1  IK  ikh).  i.  Lf^•.  BL  t: 
kerkn,  19    (■urm»,  27    l'r.-T«n,  OS: 
B.  nO«««.  Miith."  IMi»,  8. 4li7. 

BolfllqiM,  Carte  dai  cheaiiii  da  fcr  a*   ,  Mra  lOOS.  Brind, 

vaa  dar  Maelm,  IBtS. 
Balglqu«,  Carte  in  roie«  natrigaUaa  da  ia        -  .1  MO«.  Bilwul, 

van  der  Maelrn,  1863. 
Belgique,  N^-in  PÜi'  carte  d»  la  —  — ,  rontmant  lea  noma  de  tont«« 

l'jn  f.iiutnuiif-»  du  roTBume,  arec  rLndiaili,>n  de»  cheraiaa  dt  fer, 
rnute.,  eaimux  et'  ,  1  fcuillr,  T  3O0.*H)O.  Brüi»el,  van  der  Marian, 
1863. 

Fl»»b«nder:    Xiiuwa   kaart   van   bot  koniiiijrijk   der  Ktslertaiideii. 
1  43II.OOO.    Amaterdam,  Uituui,  1863.  IJjTir.r. 
■H  ,-ntotn.  MIttb.*  IMl,  8.  44«. 

Fehse,  f.:  (fenireiitf- .\tlii»  ran  dl'  prnvinric  'lri*iiinncn,  in  6-  küirt.'n. 
S.  M,  ir  l.f^   II  (i  Katt.'ii.    üri.ninuni,  Oinokiii»,  1864 — 63.  u  :iü  c. 

Frjealand,  AllKemrni«  kaart  ran  de  prorincie  -,  uit  kadaetrale 

en  aBd«in  ofllciale  baaekaidtn  itpaaa  achaal  van  60.000  op  1  laman- 
KeateM  tot  i>p  I.  Jaoiurü  1860.  Uit{;r);iiTmi  »p  taat  der  Statea  ran 
Priealaad.  4BI.Kpfrat.  Leeuwarden,  Eekhoff,  ISCS.  6  8.,  kolor.  Oft. 

Hainaut,  Carte  daa  eoneeaaiona  bouilUrr«  da  la  prorin««  de   

de  la  Partie  „neat  de  Ii  pmiinoe  de  Manw;  «la  U  BCorilM  doUigt 
«t  de  la  partii'  est  de  U  pruiince  da  NlMart  S  frefllaa  Is  IOOlOOO. 
BrÜMci,  vao  der  .Maden,  1863. 

Topographiache  cu  militairi'  kaart  tan  Lct  kooini^rijk  der  Xidirlaii- 
d*u.  i:&0.0<M).  Xr.  53.  Sluia,  &4  Nea<«D.  »9:  Uulat,  6»;  Uerea- 
thab,  Ol:  Talkenauaurd.    'a  Grafenliat;,^  litii.l.  4  a|  fl. 

Orow-BriUanien  und  Irland. 

VMf*  Mda  to  8«MtaMa(lt,  Whitbjr,  aad  Hinafrta.  1*,  e*pp.  ntt 

Karte  uml  1'linan.    Kdinburgh,  niark,  1860,  1  «. 

Black'«  Haiidbuok  (ur  Keut.  1H°,  mit  Kalte.  KdiabnrshiBIldl,  1863.  1  a. 
Black'«  Fictureatiue  Guide  tn  Hoiith  Wul"«,  Monmnuth,  and  llerrfi,rd 

Scliiriü.    8",  mit  Karte.    KdiiiliurKli,  Illnck,  lhr.1,  3\ 
Brackatl'»  UoacriptiTo  illuatratMl  Uaiid^juidc  Ui  TimbridK«  Welle,  «ad 

tha  MigkbuurinK  ttiirna,  acuta,  aad  TiUifn.  It*,  141  Pf.  «tt  Karta, 

TaaWdKn  Wclla,  Brackett,  I80S.  1  i. 

Bruce,  Rev.  J.  CoUiBgwood:  A  Haadbook  to  NaWHSHa-ai-Tfn«.  8*. 

S98  pp.  mit  Karten  and  l'linen     LondoB,  IMS.  S  a. 

Chamber»'«  lUody  Guide  tl)  thr  Keilt  and  Snaaei  c<ia«t.  13°.  172  pp' 

mit  Karte     l.Mnd.in,  <Vimni!i.'r*i,  IKti'l  1 
Coke,  Cb.  A  :  C'i'ii»ut>  <>(  tbe  Britaab  Unpire,  «itb  ita  cdi  ijir«  und 

f<irei(n  poaanslana,  1861.  Part  L  Bagtaad  ttd  Walta.  Ilfipp. 

LondoD,  ll«rri«i>n,  1863.  14  n. 

Coke  bet  aa  «alern«>mnien.  den  InKali  der  dicken  KoHaBton,  «alHie  in  iir,»!,- 

eabberaa  Taballaii  dl«  Keauliai,<  ^Wt  l<trttn  Hrttlaohao  VolkaiJChliiaff  v...rfntreti, 

de«a  PehMkiim  vanltedlletfear,  auicBaglliGlBer  and  aehanet^heflaff  aa  macbaa.  aina 

«aaa  eardl««alllrt«  AMlt,  dl«  iHr  8««b  0«atra|>«a  and  Sia!MOiani  aMa««. 
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tuni  Vtr- 


tt.rr,    l.I  t;.pM  alrtil  uiir  ri-i''n  Ali»/  .t:  'itr  X«t>lDllf«b«n*n,  no»d*tn  t 

t.-  •■;  t  j-  C'Ti  ml:  frllli'-^'-ri  Jn'ir-'-i  »r.,  lU^-l  Il*Ui.rmfirt*^it«  hfl  rm-l  hrlnpt  »rhon 

Hjiti.irti^T.   Ii^..r  Ku^Uiiil  -Ii!  W*!»-!.  ».iLk-u  *ri'icie  üb*-r  SchotUmnd  und 

lrUii4  iinil  tjli«r  ili<  K<i'iJiili.*n  iiikI  »<ia»*!K«ii  •iiiAwiirtlt;uo  lleidtEUnieen  folKen. 

CfOSton,  J.  Uuilon  anil  it*  ronirris;  w:lh  i'irurnian»  to  llmililon, 
Chutuworth, CmUitim,  Miit:..i»,  uciJlti.if  Dali.  (ilpp,  mit  Ktrtc. 
MuKbi'bUr.  SUUr,  IH«»,  1)  «. 

Edmondl,  K. :  st.  MkliaFrü  Muunt  aod  tbc  Phopninaon.  (Edinburgh 
Xüw  Phüofnphiol  J.>ani«].  OktolMT  1863,  pp.  US— 181.) 

\Mb  itet  AiMkiit  ilM  VmrfMan  kann  r«  kalMin  X««tfcl  aDtertIciteo ,  da» 
4J*  Mo«BMh«r  in  CorD«*ll  4«f  Ha/t«  wmr.  *o  die  Pbu&ixler  Zino  bultvn ; 
4I*  TM  IModoriu  uirklui»  IbmI  »lltlln"  [.rfk"  itl  du  C<>nil<rlir  Won  fUr 
BaltaB,  ■tin*'  nannteB  vahnclMdBMrli  di«  ni<'n[rf*r  du  M«'t»ll;  kj>«ioH  nur  ditr 
SlooBt  »rln.  vrlftHT  d«T  Hui  4cl>  Nknifii  >c(«'1<r.  H^t  \'»tfiuBtmr  gtftiibt  an  der 
HUikIuiiic  dn  FluiMa,  «ln>  Mb«  KükI  M--il'  ii  it.lUrh  vim  llt.'UBl,  den  Flsti 
•uflC^riaivd*»  XII  tiübeii ,  »<•  dM  MiiUH  i;<  d'i-  tiiit KtfMi:JkhnUffaen  Kormen  ice|r<«- 
•ttt  «urd*  Ktn  »^'lUber  Klef  At>iretilld«4cr  /Ino  ltl<<:k  viird«^  vor  Inn<rr«Ti  j»h- 
m  «B  KlQtrHQk'  df«  reJmouth'lliMeDi  tiich  lIceriMKodm  n  iU'fflf.'Kt.  lipr  Nkin*; 
filiCBBlUcn,  ilmiL  ItrilalB,  lühn  »BlmcbpliilicK  v.vn  jfQiT  liii«l  Uliti  brr:  lif«- 
Ifailk,  BnttBiiika  Iwl  DMarai,  BHi««k,  4.1.  »■bIbwI,  kB  niOaltUdiai  itiul 


L>  Umrani  OaU«  ts  Otanmuj.      IM  pp.  ntt  Knie.  OtmaH^.  L* 

Liirrr.  tSfiS.  J. 

SootlMd,  Nnrtli  «n<i  l-lakt  Cotxt«  vitb  tbc  Orlinc;«  ajul  .Shcüaod,  from 
ttwiamya  of  ConaaBdira  Slilar,  Otter,  imA  TIimh,  iMAt  8  III. 
■    ■  1,  Ujdrop.  OMe»,  IM3.   (Sr.  MOT.)   ^ 


:t  In  Me«M«Uh  T4ia  i 


Frankreich. 

iWi|*  O*)*  Oivi*>"B  idrainUtr..  nwniuniMit*  lii^tor..  Mabliwrainiti  ia- 
tetritto,  «Mioiu  Ibcraul»,  mun,  rurUr»,  «itM,  grettM,  1<(<B- 
4m  tlik,  mvM  1«  tabiraa  dt«  rwainatim,  ImKqäait,  par  tetln 
MUqae,  Irttr  papalaüsa  tt  l«nr  diatwwi  A  Aaf^Kea  da 

d'nn-nniliornifnt  rt  da  diparteaMMt    tS*,  tT8  pp.   P»ii,  PomUs, 

iHc:i.  H  fr. 

CfCuly.   <irn»-nil     <t»rt«>  de  In  Q»ulr  «nu«  k  prafnni.ul«t  de  t"^»aT. 

ElillnUl  iln  >'l>«>.  tMitl        «UIljUvIl«!!  Lltl«   («rli'  II  di.BIle  lii  U  l'Il  Bi'"- 

gifuc  <t  cn  AlUtnwyn«.  »",  Uhi  pp.  Paria,  liiiUcr,  1863.  (r. 
t,  A.«  at  L.  Biebard,  ingteieaia:  Faha  poit  dt  bmt}  noal  aa- 
I  iaIMapp*  I  Pari«,  prvpmi  pari,  flaüttü.  Pnjatct  aitooir« 

"    4^  147  pp.  aüt  1  Karte.  Farii,  Plön,  IM3. 
B.:  La  Pranre  log«  MapoUan  III,  aa  rcMciipiaaiFBta  iaalructib 
e  t  f  uriaax  aar  laa  diTdappiinaala  aoammiiaai  «t  iadnatriala  dea  89 
<l<  [.artnacnta  da  l'aMpin  ftiHala  al  4a  ata  aalaaiaa.  IS*,  SM  pp. 
r«ri>.  Roai«,  ms. 

Qiirigou,  Ilr.  f.  .  Memoire  mir  leataTcm«  de  Lbrrm  «tde  BiiuicbMa, 
An^gr.    (üulletin  ^r-  U  S^ie.  i;£ol.  de  France,  2"  tirit,  Tom.  XX, 

WcIlcfL'  l-i«l«iU  [IbLT  di«  ll<.lde  fi'D  rilcmi  v"kr  Lhcnii ,  Im  Departement 
.%r|.>ee.  itli'  ktirilirli  roa  l*«ii<ch  btwhrie<ira  wuni«  (i.  »Gaoar.  Minh.'  IHS, 

S.  :!.'>!.   I>r.  UaerIcMi   "      ■  '      ■         "  "   '  —  - 

KuocWlifitiida  aia  gSa 
TanUrulc  dawalaan. 

Lawtl^  G.  T.:  Tht  Waadarar  in  Vcalani  Ikana.  Otaatnitad  by  : 
Tarka.   8«,  MO  pp.  iMdaa.  Hnrat  *  Blaakatt,  I8U.       €  Tbir. 

Plat,  Fr..  Ke«b«rtbea  topographiqaea .  atatUtiqan  rt  hiatoriqo««  aar 
rn«  <le  VuinnaatiBr  (depart.  d«  la  VeadiSe),  pablie«a  et  ajwotto  par 
.lu]' .  rif  t ,  «.nn  äU.  H**,  '4t]  pp,  Tiiit  I  Kurtv,  Vanl.  *.  impr,  V 
M.Iii!..  1.  1^1. 

ROlMMd  A.  UvoKTaplkM  du  i><iubt;  t«|ii'Krapbic ,  »UtialKiue,  admini- 
amHaa,  biitoira,  ata.   18",  isu  pp.  Paria,  Dapaat,  1868. 

Kutvo. 

AfMg«,  Attaa  da  ddpirtaaiBt  da  1'  .  IT  >L  Ttd»,  iav'-  VA. 
iHwarcitr,  1689. 

FMMt  üiiilNir«.    Cheniia»  de  fer.    Paria,  llrlalaia,  1863. 

VM,  Ii.:  Atlaa  d^partnaeatul  pbyaiquc .  pulitiquv,  hiatoriqae  et  cum. 
mi  rri<1.  Hvrr  1e  traci  da  laatäa  loa  U|piea  da  cbaailM  da  tii ,  ploe 
III  .  .  trlt  >pi'i'!ale  paar  l'AIglria.  4*,  IM  pp.  at  10  caitea  Pah», 
Aleiaiuire.  1843.  18  fr. 


pvMinda  par  la  Jaala  fnoal  da 
**,  880  pp.   IfadriS,  lar 


Anuarto  otadUÜM  dal 

dii.ti<a      ISfiO— 1881. 

imvi  -i".M. 

Kco,  Ii  i'i'<  Ii.  Uuiw  niadriltnaa  dr  (crro . carrilm.  I)r  Madrid  a 
Bülian,  {i^it  Vun;>ii"Ii<l,  IlufKna  y  Mirsada.  16",  tO  pp.  aut  1  Karte, 
lladhd,  Morn,  lüt-i.  1  r. 

Narii  luid  uiuh  eoU  «iae  r,.  iiaiMiiJae  fiaiailaar  **■  MHbaaMWbwa  Mr 


SuHivan,  W.  IL,  aad  J.  P.  (yBaaiy^  Notaa  on  tbe  yaalu«;  and  aiine- 
nlu(T  af  tba  apaaiab  proTiHaa  af  flaalaadar  aad  Uaibid.  8*  att 
in  (aalaglMhaa  Xartai  wd  hailaa.    Ü^adaB«  WUiim  *  X.» 

1863.  10  a. 

Vmb  y  Arguallaa,  ü.  Juta  Laaa»  da  la:  Aaalea  de  la  aiariaa  aiilitar 
de  Eapaäa.  t'vad^o  ainAptico  diridido  «a  ocbo  epoua.   1 .  bia  S.  J-tg. 


Kol.    MaariJ,  I 
Jpdc  dlc»<r  -.T'i^.t 

bextlit 


ilurfttt,  !><«!(.  i  Lf.:    3  rralf» 

.Irr  J^hrtMf»!»!  t-ml   F.n.le  1^.5  nj. l.i.f*- 

....  .l»rk,    ri«J>  i;»n<e  W»lk,  Rir  Jl'  n-.M-.k  .ihl-.-i  i»».!! 
Till,   Wird  di*  (iMCliirlitr  der  HpaiilKlit 


Torflllirrii  ;  1.  .•^paaUclh-HtiittUlMtia,  hpaniach.färttTliI..  I>.  n 

(iiitfiiaitcbi-  >Ut:ti'    l'-'Mi-^iW  v.  Ctir.;.;      Hi.anlarti  K^nl.r.i 

..I  .     V       tr  .    .1'  .      II  ..jr.    .  ..  .    V.I  .    JJUI    n..-  k    I''  .  .  '  .  .  - 


K..II. 
<  '4Li[tillaiil.ii<:ti 


nf  bLt  KKI  narb 
II  bell-  Marin«   ;  Hil- 


lil« 

.miUrli-K  vTa- 
.1,.   ...  1  ft,,a. 
-\  .  il-  V.  be. 


BUabe  UBd  Anabiacli«  MarlB*  UUII:  ^  bsaiiiKb«  MailBe,  /Mt  der  i;n(- 

deatiiaaen  «ad  IreberaaaeB  (149'  -  i^; :  a.  Ml  to  Verfalle  MW— INa)! 
fiieaaain  IMaa  (nB-UW.) :  iv  die  ite<aartill|t  üeilaa  (lM-IH8)k 

lCiart«<li. 

Coallo,  1>  it.  Atlaa  de  £..<puüa  ^  hu4  pnHetii'iiiT-«  dt.  ultriituar. 
l:t(iO.UOO.  6.  LT«.;  £«|ia<ia  j  Porta«al  {Übtraiehukaru  mi  Mat 
««■  1:8.0Mj000),  taaia,  Bmdaoa,  totapdar.  Madrid  it««3. 

k  Ul  Sl  Tbir. 


Italien. 


Bouvier,  lir.  L. 
.13  pp  .\nni'cy, 

Brainne.  i'li  :  Moaaaa  at  taa 

Lapicrrc,  ttli>.1. 
PiN,  Btatiatta  della  pratiatU  di 


L«  MoDt  Onia,  aon  biatalN  at  M 
iapr.   Tbiaia,  1868. 

«00  pp. 


in  pp. 


Raa  IM«. 
>  TUr. 


Badalamenti,  Kr.:  Carte 

Lith.    Palermo,  Heaaaer. 
8.  »Oeoar.  Mlltti."  la*X  8.  ««i. 
Italia,  1B<3.   4  m.  Hailajid,  Pard.  Artaria,  1888. 
Pozzi,  Uioa.   Xaara  larta  jeefiaflaa,  aMialiaa  a 

d'Italia  rargvita  dlatra  qaella  dal  Oeagiafc  A. 

taria.  i  -*«:« 


4  BL    1  264.000. 

<i  TUr. 

44  fl.  Ö.  W. 

itl  regaa 
Mailand,  Ai» 

.1)  I.ire. 


Qrioohenluud,  Turkiachc»  Rriuh  m  Euiopa  und  Aaien. 

Barth,  l>r,  II  Hi-».i':iruKmi^'  .^in*r  iliiHf  (jin  r  durtli  da^  Inii.  i-  der 
£uri»püii«f  lit-n  TurL.i  \i.q  liustacLuk  älH'f  Pluljpjmpi..l,  Kiiij  M'.tiA'.tir, 
Bitolia  (Mnnaatir]  und  dm  TbeaaaliacbeB  Olymp  iiach  SelaniL  uder 
Thraaeliinike  im  Uerb.t  181».    Mit  I  Karte.    (Zeibrjir.  fiir  Alltr«m. 

Krdktiiid«-.  Oktober  IHS.l,  SS.  .loi     .ir.R.  Ilr«   SS   4S7-.'i.'ls.  a  ff.) 

MH  dli».'r  Kri.e  diireti  die  Kur-t:ii.r}:r  Tlitkrl  nUlr  Ilr.  lUrili  du  IrtI«* 
Glied  In  diu  Kette  »einer  XV  kbd.'fttni^rf.  I.irtli  ille  K  U>teia«ud»r  dfA  Mittel. 
nieiTf»,    iU  .1  t.'...l;li  ..Uli    l.li-i    -<•:    I  Ii  t    1 1.  r  i"i"li  .11       i!jl».'ti    .Ü*  Krii*»* 

.Vlnkittiii^hf  I  ';.('-|ti.  Ii  iTi  ki.'Mi  ,\4..ii  I  i.n-i.t^  ;e.  Kr  ^-i.-t.i  r»'ii:i  .Ii,-..  Mal 
In  IT' • -.ItntiT  f  .ri.'1'iti«.  r  Wi  i,..  ,-ni.  ^t-ca-ir  H.nuen  •  uBd  Orta  -  llesctkreltiBoa 
r.'i.-n  liifif.rti  irirri..«.nteii  H..i.v.Kr>ii>int.<.i]  Uber aiaalHalie  aaA  aeetale Bnahat 
biui,:i.r.  iici.l  hat  .1  .r;h  *.'lii.  K'.  iti-n  Aiirnatine  der  TlpesnpUa  8er  laMpfr 
arlieii  Tlirkvl  einen  wIclillKCn  Uieoat  er«iae«i, 

Bouniaalet,  F.:  Halt  Jegin  dana  POa  da  Caadla,  an  1881.  Ifnanra  et 
paytagafc  (Naiit.  iBMlaa  daa  TaiMi^f  RP-  t(7--St>.) 


J4«r  Vai  

f  ^Bi6i  abNebdewIlafc  4ae  l   

iteata  and  däe  KlsSlan  Ä|cMa>THeaa  aad  acMtaBai  mN  AeaB. 

,  Bi4en.  Pr^dtiktinn.  B«T8lkenaB|r,  Aekerban,  Indnatrl«.  Ilaadel, 
te.  der  Ineel  Ceiidlia. 
Voyage  an  Montenegro.    (Retue  de  l'OrieBt,  de  I'Alf^ria  rt 
dM  «alauH,  Jlai,  Jaai,  Bapteabar  «ad  Oktatai  1868.) 
Eit|)rtli8»4l«  Ed.:  Dtaar^Uaa  aeeaaMire  da  Deila  daaablea  daaa  aa« 
4tal  acinel.  (Som.  Abb.  des  Voyages,  Aniriat  IHfi.l,  pp.  131—148.) 

IlBjtellinrd«  «ar  daa  tnn  Krankreleb  ernannte  Milxlie.l  .ler  InIrrnaHoliaIca 
Konianlaalnei  cur  L'nteraucbUBK  der  Ihilkau  -  Mlliidiint.'*^ii  und  lial  einen  Rerlf&l 
■mtatfM  {„Etodci  aiir  l«a  cmtioof-hiirei.  dn  Ilaiiut..-*',  4*,  iiji..  tlaUtr,  TMeleL 
der  nur  In  einer  kle^Bcn  .\nzalil  KxvnicUre  i^edtutkt  laL  Ä-Ja  dIeMi-ni  IWrlchi 
werde»!  Iiier  die  beiden  er^li-n.  die  i;^:.;;r»l>Iilflclic  lte.«clirclbiiniC  de»  Italta'a  ent. 
beilejuUn  Kajiitid  abiredriKkt, 
Gaudry,  Alb.:  Ut-nKin»'  d<   rde  d.- Cbyjire.    (Mi'llioire»  de  U  Si.i-  gii>l. 

de  Franc«,  f  etrie,  T.  VW,  St.  3,  pp.  14»  — 314.)  Mit  1  karU 
■■d  1  mk.  IMte.  Parb,  Sary.  IBtl. 

Dm  MmbWoI  to      Aaftna  der  riMa8|| 
la&l  Bad  HM  aBRcateHIMi  UbM 
athralbiiBa  to  inliaiiabia  F« 
Bbw  die  kilraftaie  UM 
Var(tB|ia,  la  ataaa  41« 

hm  arHrtwadaa  Tkall  aa.  _  _     

Ewioartaeb*  XanMalm  to  laeei  *MI  balma  Wmtb,  dasa  »alb«  war 
aantnUa  aneaernrdeniHcb  BtttBK  aber  «4r  bauaa  «la  r*idi*f«a  Bhctbak-  

41«  aireilelle  f>r  .<cr«pbl«  aad  WikaakaBd*  aevarm.  TapnarBpUMb  M  la  te 
Tbat  nur  die  Karl«  tob      *    -  -- 


%  aber  «4r  bCUaa  «la  r*idi*f«a  Bhctbaka  to 
"    ka»4*  aevarlal.  Tapsarapiiltch  la  ~  ' 
ata  becabl  aiif  dar  eBMUnea  vaB  ] 
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tmOfgr.  MMk."  IM,  «.  II»),  btt  .tn—tbm  M—mttb  1:1  
■ftar  Bor  ata  AiMiag  Jrav  XÄfta ,  c  H.  mir  4te  Tan  (Wmlry  und  Antf- 
Ma  Oaamr  hwdiun  Ott*  bciian«  alail,  mmt  ilaiallcli  tratttU  (•(■•lirn. 
JNmIb«  Kwl*  diwrt  null  sur  araadla««  im  mmol»  tipieDl«",  weUba  (iwMlry 
MlMn  I8U  pnbilaiTt«  »ÜMlMRiiM  MiMlillquai  ra  OrtMl"  b«4nAgt  ku  gBd 
»«r  <«•  ilcb  Mbo«  Or.  KolMkr  (OMtla  UMprwb  (•.  Mmgr.  UittML"  1M& 
S.  IM). 

Kiepert,   Prüf.  II.:    Britra^  rar  inukrifUkben  Teiiographie  Klein- 
A'iin''    Mit  1  Kirti'     (Munitaberitbt  itr  KädiicI.  i'rcua*.  Akadtmia 
der  \S  itteiiiKLiiAru  >a  ücilui,  Juli  18S3,  SS.  3U7— 
iMr  W<«,  dm  die  QaMBdlMhaft  KuTi  V.  im  Jahr«  IM6  aii  in  iumtt 

AMaia  In  Kt'In  A>1i'i.  r<-«ii!irr«iiUti  Nt^Uan  SnWmAn  U.  uottr  [  t-injtik;  de»  Kln- 

Tt*ll  nulj       D  »J'a!Cf«IJ  ltru*ii.li?!    Ictti»  «»jpilrr  »rffoln^  w-rli-l»,  iit-il  .U 
ImcA'«  lt<rl«i.t    D  !i^t'ri(iraiilUl<brr  il<ti<-'- uw-      l  r  r   hi        I    t'  l-f,  '.'•liii-hic  lUc 

■■■flUirlicbe  lUvrbrvibunc  d«r  Kflüo   iNmuiuiu 

•o  «w'liToll»-    «flfHe  ny*b  nirlif  ttr  »Irir  Ab 

•ckrfft  In  lUr  U'<j|f>lihültl<r  HihU..fh.l,  ..  it       ,     :   .   i  I  ..rr  )';-trbf  i- 

■aadrt,  caiclrich  machte  tie  Ititu  t\nt  K>'rii>!;ukCt  'f.  <1|'I   U>  iKi'  Iii'-KMrh,  'Mr  in: 
»■>n  1 :  S.lK*j.üOO  unter  Ilrrtcli-«i<ijtiKuiitf  Jiir  tu  Jen*  ii«^criLl«ii  f«:- 
I  apitcrvB  Ktdaematrn  brlrvfltict  1*L 

Th. ;  Thp  Sirgi*  of  Jpru«lrni  hj-  Tttu».  Willi  thf  Journal  of  it 
Itt  Titil  tu  tlt'  Hfl}  City,  aLii  a  gcocral  aVitch  ul'  llu'  lop»^r»- 
j/hf  of  Jrrtmalrm,  fr<ini  tlir  i-arltrat  time«  down  t^i  ihr  #ifar-  H^, 
616  pp.  mit  17  FUii«B,  tLartcn  und  Ulaatiatioiiui.  Loadon,  LciH);- 
nas,  IHAS.  16*. 
Vir  dl(  ToyiHpafMa  to  aHaa  Jmaalia  kaaakltaavatclk 
Ptrrot,  0.-  S<itiT<«in  i'wu  lojnt  'ti  \fit-  Mineurr  8^.  ii"  i>i< 
Paria,  MiO  ii  Urj.  laM.  rj 

Nicht  to  Vim^luclB  ailt  d«lli  graaaaa  Werk»  toü  l'arrot  und  Datbel :  »lU. 
akrMioB  *rtt.<Mr«i<i>r.  <!■■  la  Oalatta  al  da  la  MlWaia  ata.  an  Utt»,  «ahkai 
Li  UUefaruoA'.n  il  Ihlr.  Ul  FlntaOMa«  aiaiMat  aad  *aa  dMi^jMit 
a  Liafiruaflaa  aantagabe»  aurdaa. 

HlwHI,  Jfc  ftwiWi;  ^iniuli  ulatrf;  Mif  »  diaaripWw  «f  tt« 
niMt  ad  Moto«  cHy.  TMikM  ^  tk«  Bw.  T.  0. 
I  T«U.  <■  mit  Uber  K«  Anaicbtaa,  FlbMl  ud  FMdlMk 
M,  IM«.  •  I 

nr  dto  TapMwbk  t«b  Janiaalem  *m  Wank, 
iqr,  B.-0.t  muii  kiatoiiqu  «t  tapagnpUqna  da  l>  tribu  da  Jndt. 
4*  leHpp.  mit  tKartaauad 4 Tafeln.  Paria,  Bertrand,  I88S.  litt. 


•  tl 


.  n  .1 


5r.d  ■d'-ni  Hkur- 
r*rnr.<  iml  ■! 
kiit)tjira»'-l  '  i<  I  <• 

tut  .Vi»rK'«t.f  I... 
Ud  »Oll  .1,1  n.i' 
Unn  (  iiik^  bT«  II 
To«  hlt-r 


•Urira  ]«T  tW  MiMfBi 
kK«li«lif«,  md«  ll«y  IM«  < 


ibrt'Ti  lt. 


•-Irlif 


Mailliin  d«r 

stmK.ii!«-»  Jh.!» 


1  .^1. 


<rl.    1  .  U  r  JV, 

•*  ..liiK  tr 
IL  t:t'  »kl  It  Mm*«- 

'i5    Alf-k' •.■■>!  lltt*'''TI 

h  tliv  li;l>llM:l|irii, 


>.f>  liaotogltebci)  MUaiofi  tMtr«tii. 
i.1  f  'ier  KtruuUii«  uimS        I  i 
»ttc.     Kr  t.'likit  von  Jt'rtiMlrin  n4(:i  i'- 

t  H».'t/Hn.  hipb,  Kamirt,  .Sptri,.«.  K 
Ii  i  PF  MfnallBi,  bi'ir*!'  ft.h  Iht-h-  \  'i.  " 
tl  lili»f  Tfll.ilji-ir.tü.t.  nn.l  K-tr  Ji.  . 
t>lk  AkVikJon.  N^li  rir.f-n.  A  lotluk: 
Von  A«kAlu4i  i*tltch  Uber  fUMUAilr  ihclu)i!Jr,i  u&di  (-• 
bürdlich  iiMh  Ktineb  udlI  KjuuIcIi.  l>i«iti-  Ki.  im  tkt  <r 
M&L  T<:,n  1 :  liMiA^iu  Kuf  ilfii  beiden  Ktrtt-ntil iiiTti  cir- 
Khfplbunr  ämltt  »trh  in  <lcni  mlnlerrn  lUuiJtlli'il  ilf« 
Bucti««.  n<-l>ri)  <lrr  Ta|M)irr&i>hlc  Aber  «in^  dlMCin  II'* 
hlBSonscbt^n  ut>4  Arrbknlofciarltfu  Korvc^unicti  aiiiv«rlHibt.  tliv  Ubvr«l.  nit  lU  «pi^ 
■•cb«  h«tvcnrct«ti  «»d  b«!  Bi«hn>r«ii  Uri*fi.  »I«  d*«Ui«r«rvUt»  Oft/n.  a«1..a|mti, 
ta  MwrabrlkfevB  «»4  MBfUi«r«(ck«»  Er<>rl«rttiic»  VwmUmm!«*  udJ  m  tr  u<  <'-ti. 
Attcl>  «II«  beUcK  kWlatm  Abadiaia*  su  Aabng  und  BcMms  «iit4  iiuu>- 
rlsehtn  Inhalts,  Indnn  d«r  Hilm      glawiBiliniBp  OtwfcidO  dter  IMUlkC 

Gt-sclilctitf  v«rvl«iclil. 

Robledo.  l>.  Alvuo:  Durlo  de  u»  pweariiio  «ft  Tiwn  Suilfta  B*f 
|.p  mit  4  CbromobtboigT.    Madrid,  Lopea,  1M8.  10  im. 

Schtifti.  Dr.  .Urx.:  BaImb  to  doa  Driefel.  MJttlMttnfegfii  Schweiir- 
ritviitr  Kf-iitrndor.  I.  SllL  t*,  IM  8B.  alt  1  Klfto.  Wlnt^rthur, 
WuTftUr,  I8C4.  1  Tlilr, 

Mit  fu!  /.II  tyncheUFDcr  RlnfllhniriK'  '.vkX  l>r.  '^c'iUrTj  ti^  illner  Hdirifl  Nviiie 
RriM  von  K»niUntiiw>pel  nmch  ILiti:'!it<l  -.11..I  ll-h«i>  trIi  im  J«lirf>  li^^l  ilcm  l'ii- 
blikam  v*it  Kr  fuhr  im  April  ciilt  il'tii  ]>i>m|it>''"ii(  i»<kr!i  Alexin)lr<(tr .  folgl« 
»'-tl  Am  .l'  f  Hfr•JM^f  Ubt-r  AI'j'I''  'i**!'  I'.Ttukir  uml  ft.(ir  den  I'iifH«  liU  |iA|t' 
dftit ,  ».«!»nn  lU-i»  Kii(>(trar  >il-.  iiiimS.  L»liri^  ntrli  mrlirm.  jiMlirliTTo 

Anf»itllMJl  in  Mmuet  »il«<)t  Kintt  1  i  t  i  JNr  If-t  J  uikili  Hkir^'i  itirflrk  und  liH|fAh 
«Idi  am  (tkt"t<-r  le«X  vt.ii  il*  Uh*i  .Mk*,«;  )■  llt.tulm»  ,  um  »elbit  jirojuk- 
tlrl*  Uetftfl  n«cti  MftilAtnckftr  it"if  Tl^itlr^tl  ,  Jif   {•■<)  •di  i>-i<Ur  ■cti^Uern  «'»Itic. 


.tfii  *,l.ttic' 

11  \V....T.  > 
rr.-nil.r.  K" 


[  tl  uu  J 


Iii- 


Darcb  Ijtauremi  Aufcnib*t(  m  Jrr  iiirk'>j,  liuicti  Ü'-m 

BMlMietl  ä««l»d««)  i9»  H<h-\Tr,;>  M-'n-'.  t_.i-  .>ri.'-,|«l 

nr  Dr.  IktiUfli  baOtblKf,  /ii<t;.r.,i..  „,„:  Mti.-:..t,  ri»*' 

•rtli*l|*fi ,   kl«  ili*  ln*iiit«t)   mI*  \>  .hi-t:«   i-<   il:ti  I  iii  i 

Min«-  »r!(-).Crrnr  All>i<  t:«ii  .<i',,-,  .>  /.u>>-t  li>>..,h-k4  lif.  ■  Ii  >.  i.li;  «■  irr.  [  -Ih' 
k^mni^n  i1n!irr  m-I  m-.-  K.'ls.-t,.  m  !.i  1  il  .1. \  .(  All.-  i  v  ii  (',<i:,  .  Dm  «S.-r  i.  i  "'i 
•«in<  Vl<^ii<lcU-k>  11  A[iK!.M  il^T^i  l>ilki;  iIiT  Krim- '  KiMittf ,  <)k.«  u.iiiiilxi  ••••rtli- 
y'-l]r  N'>r|/  riir  \  *  rU^»**T<iiH£  iinxc-r-rr  Kutan  entbiUl ,  »rlKiikl  «r  ■•-tu*  Auf- 
nirrk  .«riii.';t  '*-t  «ij^u  .trr  I'li i  «.n^'d.-.mlr-  der  hiioiUrliiift .  K'k'i'iithilini' 
i;r-,k.ir-ii  i:.i   W-  l.r..Mt'.'n  .  li.'n  Nnr  .-i^     -In  kfn  iir,.}  Kl  in.  KW'  Ahm  «T 

ta-al  IUI  j|,'.-rli:..tti,  itrMh*f;il„,ii,-»-ti  «-li: .  « t .'|  1 1  »1^ 
i*.!ii..:fii.-r,   VMlVi'Mfii-.ll.  11,    il.trn  rii^raXLf  S  mm 

tlatlk,  ili-ltt  tikll'tfl  IHiiI  V.'IWi'It  ,  <1<  tl  HMciHlrrt  ii:m|  !>■.! 
Xis*l<»li»x  «-««Tl,  (IfOl  Kliitli,»»  i: -Ji-  (iitix  h.  r  \Uilitr  :iu  ( i-i.  iiii.l  f  "itu  hA' 
<i»«rro  Mh'Hr.nj  iiir  lur^trliinu-  .iir  'i-f.-'-iwMt  «liulr-r  *iili  r\ii'  i:  J.t  \- n 
bbtotUcbc»  NacbruliteD  und  bacva  lilndurcb^  äi«  nUcbieine  VVirkJlcLktU  durch 


i-'ii'  lirn.  (Ipii  vpr- 
/i(«t»r  i!fi  ,  lUtH 


Kardlaakaa  ?itt»Winn  «aa  OlaM  Tir  oad  M 

A  .iMli  Saanu ,  alad  frahar  OM,  K.  Ml :  IML  r 
ii>-  iT)>l^,.n  Arbeite«,  In  den  mQ<««t.  Mllth."  »ublli 
VI!  frUhera«  lle«pre<liun(<D  SebllUirieliw  BchrtI 
■  •«  Warth  »Ir 


dtf  .'•lÄt.ftik  il  r 

R.  i.o  >  .1,  B.1C.I« 
]>■:,  i.-i.'iirc.-[-  ».-I 
.  ni.    Iii  »iu  Uli. 

mrnilicli  IWU,  B.  II»)  bakaanl,  wäMiaa  Warth  vir  daaaaib««  keHa«.'  IN« 
'  belKTniKt*  Katta  claM  aar  alaa  üabarrfA«  aalaar  Rataa-Boataa  ha  (MM 

im  Ma«»a(ab  von  l:l]j«»M<~  '  '  ^" 


drt  «>rla^ 
lua  (ß.wB> 
k  IN« 

sx 


hier  1 

im  Ml 

Ueh#  liutaiU. 

Schmidt.  V    Kciaa  i  öncknJaad,  Aagyptaa  •(  dat  haltig«  tand.  8*. 

Kopenba«ea  IHSS.  lUr. 
SptHiag,  JL:  Bin  Auflag  ia  «a  laMtliabaa  Baiga  im  Ji«ha(  IMt. 

im  t  brt«.  (Kaataciiriit  flr  AlIgM.  Mkwda,  Varcaakir  18M, 

88.  418 — 4S8,  n.  ff  ). 

Dar  Varfaaaar,  Draicoraan  der  koniirl  l'reuaa.  QaaaifedlaehaA  aa  KaMMtt* 
BOfiel,  ralMa  eoa  Bruaa>  den  Rhyadaaia  aa/«luta  (bar  Aaeanl,  Atam  Kar»> 
kliaar,  aa  daa  «maaaa  Pitldlaahan  Sae'n  earbal  aach  Koala  and  Ten  da  dareh 
<la  laawliahaa  Banta  aaah  Alal*  ttiul  Adalla.  Da*  Bwitht  enlhbl«  anaaer 
atear  aaalQtirMehaa  Wacab«aelira»aa(  baanadara  AtabMuslacbaa,  iMmraiJlak 
«bar  dia  Rulnra  too  Aaaaal ,  daaaaa  Tanpal  Im  OraiaMia  aaf  «laaai  Canan 
dar  TiiB  I)r.  Kiepert  kuiatralrtcn  Konlaa-Karta  (lilAWuM)  daiiaatalll  M. 
Auf  darMiban  Kana  bat  Dr.  Klapart  daa  Baollar  *aa  A.  lahlaaiira  *aa  { 
■valiar  la  Jak««  MU  gaaaahtar  Radaa  4af«li  laaaftaa  sai 
Dataila  Btademalagl,  wb  daoa  aadi  dia  BarOhrnaiaa  daa  I 
••«a  Bit  daa  Banua  aadarar  Balaaodar  aaiaiabao  riad. 

SIthetin,  Praf.:  LakalÜlt  der  Kri<y<'  Ourid'n.  (ZKiUuhrift  dar  Dant- 
!.<  t i'i  Mcirgn]lBd.e<a<BteK>ft,  DU.  WU.  Ii.rt  .1u  4,  S.S.  ACÜ— 674.) 

Syrien,  Ula  Srliio  in  -  .  (!>«*  .\ii*UBd  im;j,  Nr  in.  SS.  9.'>7 
bia  *M.) 

XoHaaa  Ubar  AbatmaHntaa,  ReMKlo«  and  Wp.t.nKltjrt-  .^rr  .Vral.er,  Kiirdeu, 
N'oaar,  MaUBiU,  Uraam,  Nuaarl«,  Mannlm.  <lrl»--lMi  Jak  il.llrn,  Anaenter 
untl  JiiJeB  IB  Hrrlen. 

Texler,  Cb.:  L'Aaie  Miainra.  Mit  •  Ualiir.  Karten  und  ticIcb  lllulra- 
ti«nen.  —  Uninn  PittoraifM;  jüfa.  Tim  XU.  —  Pniii,  Oidol, 
ms. 

Wilton,  Bar.  Sdw.   Tlif  N.|;rb,  or  „Sou'.l  (  ,  . 
S70  pp.  nit  1  Kart«.    London,  Mai'uii...i:i,  I  - 

BaHnc  tur  «iaachlsWa  und  Topaaraohla        l'aUatlas  tHitlß  I 
aril  lakaaarotlaB  BaaaAraihaaiaa.  — — •  -»  T- 

ZtOar,  }. :  Reit*  Ton  Nuareth  in  den  Hauran.  ODm  Aidui  tVU, 

Xr.  41,  SS.  9«1— 90».) 

Der  Veriaaaer  iculo  lull  .  KnKlmiilat«  »an  XaaapM  dÜM  |M)M  IM  Vm 
Kala,  Mzrni<  ("Uclira  u-i.Jen  (lal  tt  nur  41a  aaal  DMtr  M«n  «ad  Bmu 
Darai  nnd  Mua^Dri.  na<h  IVsara  UBd  vuo  da  aof  M  WaalaaMa  daa  HMma  aa« 
«allaftiln  aaf  dar  iKiia*<ia  dar  Ledaeba  nadt  llaaMae  Br  ■abnauMaadan 
Utt  «aa  Kaaafalb  bia  Boar«  aar  ft  Ta««. 


ntry"  of  Scrfptiire.  8», 
i.and  Aniiaii 


IIa  Man,  Orte*.  StMtra,  BmdL  (Nr.  fOOi.)  Mh  Mptt  )• 

mnrinc  ISfi.t.  1  fr. 

lies  Shehir- Oghlan.    l'orl  de  iia:U|.i.Ii,  ,:iiiri  li.-  Ko«,  Aaie  mmrurc. 
Saumaroi,  Bruck.  (Kr.  2Uli.)  Paria,  Uepöt  de  la  aiarinc,  Iä63.  |  fr. 


KniergM,  B«.:  AMm  it  M  mtoMiL  ftria  isas. 
&  .aaa«r.  lOttk.*  tM,  1. 411. 

Meditermnean  ArrhlpFlago. 
Port  Malteiana,  aurr.  hy  BMm  liMO.  1:11.000. 

Ofliie.  tH«:i,  (Nr.  .1B7.) 
Mcr  de  Marmara,  rorta  ri  luoutüici-  de  U 


«}  Thlr. 


latypalaan. 

UvdrtigT. 
•  I)  .. 

Baici  du  l'iLli'iih 


et  de  Mem«rii|jck.  —  Parti«  •iid-t4(  d«  l'il«  de  Marmara.  —  itade 
da  BndMt»,  nda  4t  «Uni,  lada  d»  HwM  m  Bwiaa'Avdb  — 
OhiAiaJalk  -  Oolfc  d'IMid,  nd«  da  OMtlk.  —  U«  adBt-dadrt, 

Saint-Ueargea  et  Meu.  —  lathme  d'Artaki,  rade  de  PadM-Iioian  et 
de  Kutali.  —  Rade  d'Artaki  on  ürdaerk.  —  Rade  de  Kanaria.  — 
C'ap  Minganari.  ;Vr.  HCM  )  l'dri»,  Di'jK'it  di-  la  inariiir,  1883.  1  llr. 
Oppert,  J..  Corti'  J.  h  <ii>iriiu«.  il.  Ni:nii  .  ilr.  .-  .  i;'.,|.ri.B  laa  trarattl 
da  JoBea  BoUa  et  dra  oka«natiuiia  iiiTiouiinUca.  l'aria,  inipr.  Chnr- 
dea  Bin«,  I80S. 

Phdniel«,  Cartea  d«(  t»n  explurj«  par  ia  miaaiMi  de  ,  dmede 

au  d«pAt  de  U  IMR«  drapNa  Im  tnnu  dn  IUI.  QDk  Man,  di 
Cbamplouia  et  Blfote.  Par*»,  Im|it.  Illb.  tcMider,  1008. 

Poulaln  de  Bo«My:  Syri«  et  Phenidc.  d'apr^  Scrlax.    Paria,  Imft, 

JanauD,  1663. 

Poulain  de  Boetay:  Plan  di-  Tyr     Pari»,  impr.  Janinn,  1803. 

Stolpe,  C. :  Plan  di'r  Stadl  Kou>la:iliuo|iu.  uili-t  dtriti  uail.«l<  :i  \n- 
k-rrajunnfii.  I  Ui.inni.  t'iiroiBoIitli.  mit  S5  iiS.  Text.  Uerliu,  Neu- 
rnvnri.  t.-iäj.  '  3  TU». 

..r„.nKr.  Wtlh.'"  IMU,  8.<;i. 

Yedi-Atalab  Port  Itarenen,  nUe  de  K«e,  Aaie  ninaort.  Bamaraa, 
(Kt.  SOtL)  fM%  IMfM  de  b  Mriaa,  lasi.  |  fr. 

BnaalMihaa  Balflb  la  Komp»  OBd  Aalon. 
ven  der  Aalntlaetdn  Oribm  BuiImIi.    (Dm  AailMd  lOU, 

Nr.  45.  SS.  lOfiä— irMJ») 

KrliililarunitaB  «en  l.anil  und  l.aalrn  am  antMB  IM  ■*< kB  OranbamMbaa 
Qatda«  iiadi  daaa  aooariii  aracbleaeBaa  BiMkar  aXnbaBiMHar  aaa  Raataad  *aa 
Maa  alM  VatanMa.  Bin  latH' 
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MAtefÜlitD  zur  w*~<ii$nplur  und  SulUtik  don  (iattTeme- 
■•nU  Orodno.    Kl.  P«te»bur);  lt>63.    (In  Ku«»ischi)r  S(iracb«.) 
Ooin|>t*-randu  <1d  It  SociinU  in]wr.  gL^ogriiphiqu«  d«  Rnui»  pour 
TtRiW-e  l"!".  '    lt~li|?''  )>iLT  M  V    Bi>abni>a(r,  «i!crrt«rri'  de  la  äociöU. 
Trsduit  du  lluv^v  1 'r;)  [.;..    St.  P«t«ribur^  ISßS. 

Itl«  .t«hr<t>li«.'kbl»  ilti   Kilwrl    Ii'»«.  II»  . irr.  Il.'»|ill«rti«ft  niiiil  iU>  Hup(- 
iwi;*n.  »rli!,!-.  lim  In   und  Aii>l»tirl  aim-  dl«  nr^MtAniie*  TluU]«A<ll  lilMW  IlMr 
reiche  Mittf-I  TFrf\lc«rii1ea  (tHa^lUnluift  ti#labrl.  uml  lall  Fr«mi«a  »elieo  wird» 
hnlb  mrtir  imi)  isehr  llulw  auf  illmaUieia  rrrwoii^t.    Wk  •«4t  ctalca»  Jakna 
Ucbcniclilan  4«r  vmi  uflUltUaa  Kor|>erw^bBiteß  In  RuMlBniJ.  ao  voa  dar  tao»- 
Krs|il>larii«n  AblbaMimK  4a>  CiinieTnlaUb«« ,  4er  Marina ,  i'ia  SWladadm  Ba- 
niau ,  dan  TancMedanaa  UtnUlcriea,  aiU(<IWiri«li  icWicriH^biMltWI  nad  •talMt- 
acban  ArMMn  dam  llericM*  »b*t  41»  «Ii«**  nM|llM  dW  C     -----  - 

gaiiabm  virdaa,  t»  aracMal  dteaa  IM  tm  Milr    ~  **^ 
aad  Ittr  dia  Zakaaft  «iai  vtrapcMkaadw  Wa»i^  | 
■waim«  «lag«iiM<*r  Mwadali .  ralehlhhcni 
Mm  kl  «Mh  MIkafM  lliam  lu  thsa  und  MbM  dit 
VIM  TWiacMt  Rmduidt  aaf  R«o«r>pliia*«i  (Mtal  iMftr  n  MfM 
'  '  -    Mt  IiiIHMIHI  tlad  Mhoa  diaM  Mal  dl«  Andialaataa 

ta  «adaar  Kart«  wcü  Ost  •  KIbIrlaa ,  worin 
aad  Waaaaraclialdeii  aa  der  HIMcmiie 

  _  wcrdan  i  feraar  dl«  MUihrllimran  «bat 

Ml  AIMHm  K>  Snm^i  ««ItlMf  raa  dar  rreMtlNchaiy  dar  ia  John  ihai  >ar 
BiMWiaNI  'l'  BaaMi-CXtaaMadMa  Omn  in  ^ar  I»iiB|ptrai  abtaacliMktaa 
BNUriataB  ■!■  drtiamiii  ai>i  Mataanlac  bal(*|«6aB  iai,  ao  »ie  OlMr  J.  Waa- 
l«bl«%  daiMrt«MldMa  Kaakaau  balraVanda  ArbalMn:  dia  arataa  aaiiriKr 
IMMPaa  TTaiiiiKhMa  Uwr  8aar^  an-t  Kadd**!  fnlartueliaoftcii  am  At-->v'tchflii 
Maar,  vrldia  dia  Balllrehlaiicaa  la  Hatrelf  aloar  raadiaa  Abnahme  da»  WaaicTa 
In  diH««iii  Mi>ßre  niili'tMtFni  arlu  abrrtrii<b<a  arvchalnan  lana^ti ;  die  «liasirllra 
Kachwi^  Uh«#  Kntalahuna  und  InliaJt  daa  dfwRnplilirb  •  .'^utiallarhaa  l^il- 
llaiM  daa  Ruatla^aa  Rekhea .  von  waUhrm  bla  dar  I.  Baad  arulilanen 

lal;  dia  Darlcsan«  «iaaa  fVijnkua  aiu  Auatolliing  atfanotrapblaeliar  und  atatl* 
atlÄeliBr  £rli«bttaKen  In  Kiiro{i4labIian  Ruaaland,  alicM«4)cn  von  rldan  ItQrMraa 
Notiien ,  «t'Ielaa  in  Ibrar  fieaamnithalt  viedairujn  ein  icUnzaadaa  mid  voa  daa 
LfldatnnK«n  RiuaUiid«  fllr  unaer«  Wlsaanaehaft  ^aihrvn. 

KniMllltoni,  Naotnge  da  tieatiBtiit  dam  lea  glieca  d«  U 

Ibr  U  Km.  Mit  1  Kwrte.  (U  Toar  (ki  Mmid«,  18«3,  T.  VlU, 
Hl.  IW,  IM.  n-  «OS— tlfl.) 

fnoKhlKlw  UabaraaUimx  rna  Urutaaaal  Kraaaaaiafall  Barirlii  iibar  aalna 
TCraiuiaeiita  Krroriirli^ni^  Bitii-diii"n  BMih  dfr  XordHbt*  *on  Hliitrirn,  iaet, 
nüt  nalan  AbMIdnnian  und  »ln«r  Kiirvtsrta.  aaf  ttt  tat))  dia  gauaaaaaan 

MarrMlIefrn  »<-><ll<'li  iinil  i'u,rl't>i  .<i>r  W>l,;iii«-Mtraaaa  «lagMafla  ilBd. 

Maniagr,  I). r  Tun.ruM'ii  .  Stuihm  <lrr  um  obma  Anw.  (Dm 

AuülanJ  lH>'.:i.  SS.  11IT4 — K>7t>.  110»— Hin,) 

Ah>  Mikuk'i  Ilixsalachem  Wark  Uber  dW  Arntir-r.iiKrndaik 

Orotoohonen,  Ui«.   (Dm  Aailuid  Kr.  40,  88.  »de— •4S.) 

Am  Maafc'k  Banfaiin«  WMk  ■k<T  4m  Anar. 

ttitn.  Dm  üiiinUi  .  To|wgTB|iliiMhi  ui  ilrtiBiilw  BUm- 

■n.       Ufi%,  M«.  1M4.  M  «F. 

IMIoir,  W.i  ltm«rB«ri«ht  tlwr  «ta*  Im  gim>mir  IMI  «atorMMiMM 

]t«i><-  in  die  öttlirlif  Kirvi«<'n-Stt>ji|»(i.  (Dullttin  dg  r.\cad4nii«  imp^r. 

de«  acunccs  df  St  -l'^tfrilouri;,  T    VI,  .Vr.  i,  pp,  416— 420.) 

Im  Vrr^nlK  ci!ifi..Är»jih  ^.  hen  jotl  i)rrarliltf:>ioD  Htudlen  ftioh«  mUcojtt. 

Mitth  '  l«!,  Jiiil  -3'   r.'[  .ti-  \V   ].:v'lolt  Im  .~  .nim.T  I>i  2  v.jj,  lum»ü 

diirrli  tlif  I>4'inK»ri5:^iru  •^l'ii;  n        ni-rt  ]^"ik  Wumojc  '-iij  h-uLd-t^i«, 

UBi  alcb  lall  daa  dortljpia  Kir^aan  •  .Surainf-n  b^kaaat  n  laaidiaa.  Ob«  daran 
PMiHt-Vai I  iMl UliimiM  Mlllmn  al 


aaMbatltiniaa  klar IMfMtdlllktMtt  wird. 
Di* KUmktiato Angara.  (MonksiBlMn^ JdilMI.) 

tapblll  (MAmairen)  der  Ktiacrl.  Riua.  Ocokt.  ßMcIlneluft.  IH«t,  S.  Bd. 
i<>,  Mi  SS.  u.  i  Kartm  ^ 


813  SS  ;  1HC3 
8t.  Pcli'r»[par.-.  ;i 

An  A'.r%fn  niv^iTi-ii 

■„■,  r      r    >  .  V 

rh."..    H.  >   .1:  1. 

I)^    ...  II- 


8G2.  4.  Bd.  »•>,  3IS  SS.:  1863,  t.  Bd. 
1'.  Bd.  ü",  S97  S.S..  S  Karten  and  1  Prnfiitafel. 

II,   M-itiT  Il*.i|«kfii  n  »III!        N.  RpicH'»«  m.ii  v  n.  tv^  «n 

I;.  -Ii]»rlif  rr  .  Iliiiiiiin    .  r>i'M"ii"tiiMi  Ili  n.ii  Ul  Jie  ri-|nlil|. 

}.  m:  utiil  i!lf  Ml  lKiir.iltK#ro  l'tir.iiil.  ■'.er  Ki  Ueii  rOh 
Im  Jilif..'»ui;»  Il**>i  »i.-tl  «am  i:rui*ti;u  l'hril  ilnrch  llarbol 
dt  s^\Tn'-'ä  «litffii  itfüch ■  crocraplilaclie  SWl/rtr  Jer  KRlmUcktn  .  Htepna  und  der 
aii^r.'rir'Tidcn  Llindcr'  lunfcflll:!!  ,  «elttift  elan  \r'vltT  ziemlich  dlirhlira  Karl* 
mit  •-■Intiren  geolitipirlian  Attde  itnnir-n  h  '^o^ettcn  .\ifv*ardi!m  flnden  aioh 

darin  dia  au<h  in  dan  nOaacr.  Mlllhrnntici'n'  r'i'^'l'frlea  Ai>l(itl>au  II.  Srhlagia^ 
ve4l'a  Uber  dia  Eoitaraanaan  »laiiixi  il^n  »irini  ■»lon  iHitilirn  lu  <l«n  «•■I' 
IlcWn  Tballan  daa  Hliaalaya,  llbat«  und  Cantral-Atieiu,  eine  Karte  der  Lladar 
«lu  laalk-kttl  und  Ayr.  Daria  mit  llanutx  jn«  der  nauaram  Au/uhmen  und  dar 
Anfang  einca  nlitzUcbea  blblloirrn^hlaeh««  Vcrzofrhaist«!  der  auf  GeoKraahla, 
i:tliao«n|ib]e  und  BtitMik  baill«HobeB  BIMier  and  Anhlt«,  waleb«  18»!  In 
~  '  "  anaUtMa  riad.  Dieaaa  Vanakbaiaa  MUl  aiob  dortb  »Iniia  dar  M- 
MM  fort  rnd  «rfM  hn  OaaMn  >l«4  VMaara  auf.  A««li  dia  4  Haft 

  IMt  Mlbai  nrBlaMi  i 

■Mi  jMhMldk  nl  dM  Uktli  d»iä>*r  ««I  Klla 

AiMi^ditia  i.H««iad«r  ^  "     

tm  VotlUkr  «laa«  «alhalitiadliM  Varta»  iiL  waMwa  «1»  ■■■iiurt  1 

anniflt  < 


I  d(aa««  arita  . 

tt  »l'abar  dl«  «r«l»a  Biväiaw  

 i  WaiM  VMr  da*  Pratakl  dar  KaaalnrbindanK  d««  KaifdMdMg  

daa  Sdhvinaa  Haar»  (i.  aOaaar.  MMO."  im,  8.  4M) ,  a«  «la  «Inaa  B«fMI 
*••  Iwaachtainir  mar  xdla  kirdNfn»Uai**  BrfmelHiat  d«i  Ka«plach*n  Ha*, 
raa*.  Oalar  dm  Mbcallan  diaaaa  OaAaa  lal  baaendara  Onlabaa'«  Brief  *na 
Konü  vom  lü.  Koratabor  IMS  Ibar  aalaa  AilMltan  tn  dar  IJaiiwaad  da«  Ala> 
kaT  aanroraabaliaa,  Daa  I:  HaA  daa  Jabr(naK>a  |«0  eatUIII  lllnf  Abkaad- 
laattn:  aSblaa*  daa  Oakiala*  iwia«li*a  daa  FHaaan  Kaboa  and  Balala"  ras 
Wamakaw  all  «aar  ««MkMIm  KarM  JtM*0«bM«*t  «BaMrica  m  Baaahral- 


J.f.    .         Ii  .I-« '  ..r  L': 

kirtt  Ull  i  1  iTi.ai- 

abM"  vun  Lawaaalli. 


hting  lU..  ^K.ru.h.ii  Kk<it.aaiii"  roa  WeQjuki>a  nlt  alue.r  «IbaäKrmphlaebell 
K&rtii  .i..,1[..ii  Uli.  l'.r  tlarunKcQ  dazu;  wLebor  die  lla^lrhuetren  der  KuaaU 
«cti.'.i  ii,->.  [.II  Ir.i'  f.i  1 .11  ..«rapb!«  and  Erbnoftrmiible'*  v.>n  K.i*l.im*f'iw  .  ..LV^or 
-II  kkftiilfclMin  Meere,  IMII  — ivlt\  v,:ti  L.skv  in.i  nnrr 
•'.'^tMtlelliinlie  ßen>arkiinr«n  bheir  dli*  .ilTifntlirbf  n  Erkp^r. 
l>iv  lAuita  Katb«  dar  la  daa  vier  IleAen  ab^lrtiekt^fn 
MlUlintkbariebl«  umraau  die  Zeil  vam  naaantbar  IWl  l>l>  Ai  nl  —  Wla 

fe«»  daai  latRlan  Jabraabericht  dar  Oeaellaahkft  araMillUlt  Ul ,  denkt  de^  Vor* 
atAud  mit  rabntlebeai  Kifer  auf  itJa  Brtibbunit  dea  aclioei  )otxl  bedeulendan  «ia- 
aenaiAaftJtekea  Warthe«  dieacr  nMdmnlran**  und  bat  deelialb  beaehloaaaai ,  «la 
Redaktion« '  Goaritd  «pa  den  Prävidmiten  der  «dneeincn  Hckrl.>nc«  und  dem  8a> 
kratkr  su  arrlcbten ,  um  ilvni  Wnrlb  diT  einici!hfa.|(.>Q  .\rt)«itrii  eh  yrllf«n  uad 
die  ipina«  Publikati'^ii  m  ilti  r-r.«  erben. 

SdemenOW,  I'.  t. ;  Ot(i>^.i|ilii<ch-5Ut:»ti»rlirii  Wurtor  jucb  lifl»  Kusai- 
aclieu  Ueicbe«,  lUsaiUBH'DKCiiti.'Uc  iiu  .^uflr*i;c  der  Kuii.  Ku>i  (i«n)^. 
Uoaallarliaft,  unter  MitwirkuDK  von  Suji^rintki,  rhilipijonr  und  Maak. 
TU.  I.  8°,  7«4  SS,  St.  Piteraburi;,  1»63.  (In  Kttnaiich«  8pr««h».) 

Ueber  Eutelebnnr  und  Inbelt  die«*-«  bedeutenden,  auf  4  Udnd«  barwsbnelea 
■\Verkw»,  »iin  l-cj  «rlr  drlnKetid  •..im-linu  ,  lUin  tield  In  eine  «tlgeraelner 
veretiiti '.lii>.ii  .-^|ii*fbo  Ubereetct  w.'ril.  ti  iii  i.t.  .t.iii- !r: i-r;  «;r  ilfm  l-Ul-n  JaIi. 
rtobarUlii  it  Kiu».  Geoitr.  0«ifll»i Ii»!:  f  lUnulu  li.-.iU.  ri<r  C!..- Imk.' ,  Hn 
aAlebe*  Wünerttiirh  aneimrbeUüii  ,   '  nlkUn  i   1'.  irr  kl »liilurli,  ii  S.krlui  der 

S nannte«  Qenellprba/t  lierells  im  Jilire  1"*'-',  l"*-''!  i.r-liritc  iiiiii  x -tt  Aul* 

brunr  dujrh  illldunj  «Ini««  ('.irtutii  n,  i*i..,  ^iin.i.  l-.,;  v\n  e]|i>ifct<:-,.;^c»  Ver- 
z.eicliTiteB  elli'r  it»  d««  Wi.ntTtiiH-h  »iifi.tin«h[n*ii.;iT  .Vrtikti  *ii5iT?:l<r,  rji  laaaea 
b''»Klilini«  ii"iil  ^'i.r  i!.i>>.ii  .Vrtwi;  J'iä  hurUliuiten  .StetUtItfr  l*.  von  K  .etipan  g*' 
ir*iiti.  Dir.it  fitr^-:.-  ilriiiR.ili.  zum  Tbni;  mit  A.  .»iUrkfl^icr.:,  .Ii*  r>' « Unechta 
Ii»!,  »iiii  iitwi  Ii:  IKH)  Artikeln  ariiitteiilN«!!*  in  tiiid  (Vi^U'  dl  dl  in  ^rAjiblarha 
Narlift.^lt.?  In  irrii*»<r  Zahl  in  wie  »t»l.»  I.' i -i--  A  m-rlli;.-  Mt«  liiii  Kltclionra^ 
•  lern  lir»  It^irii.;.  binxu.  iiLraaktiifit  enlrrl  racii  »rinn  .Vrtiek  uu.l  ilei  N'oraland 
dnr  Gwi-Ukcirnft  uli*rlrMH  dem  atmceEeicbn*;--  l ie.i;r»|ihrn  iifij  IC-^Uendea 
1'.  V.  .S^eoieiiiiw  dl*  Kiirlut'Uutin,  t»#lrli<r  'tunri  h  irli  di^  l  v  J  lie  ViiraTb«';l<n,  D«. 
oaentlirb  illn  niilb»«-«i«,  elitr  aurh  Aiik«iirfcl  werid*  11-!  /  Mn-iTientt-lliini  der  aof 
jeilen  Artikel  tejtOijllobrn  l.lloratur,  lini*nil«l*  unil  im  J»lirtj  i^l  rr-t"n 
Bunt  abtchti'ia.  Iiijm  urvprUniijclifiii  Pleo  ^emkae  iierllekeSebtlxl  lU«  W«fk 
daa  Ranze  Itneiltebe  Helcli  mit  .\niiiatiziic  von  Pulen  utnl  KInland  iinl  -jtarAkat 
oben  »i.^  wolil  all«  Iriteinl  Iv-iu-frkeniwerfhen  tkaten  der  tJri»-  und  Hjirnfraittita 
ail  dl«  politlMbati  Ablbe^lunicen  ,  die  Ortakunde  und  die  VolkiiUnim«.  Voa 
dan  Ineebi  e.  H.  werden  alle  dlejeni4«n  auficenikrt.  welctke  ni.?tir  all  1>  Wnral 
Dnrcbmaaaer  itab«ii  »de«  bei  iterlnrrrer  tlr^fSe«  iiiiat  Denetkoniaerlh««  bieten; 
viiti  dan  Ftttiaen  int  AU|C«imelnen  dlcjealcan,  4aran  Lina«  niebr  alv  M  Weml 
Im  Kampdlac^a  Runalaad  nod  aahr  «I«  100  W«r«i  in  AalaliKben  Ruailand 
batrigt,  dl«  kialB<rea  daaa,  vana  iiir«  Tbdiar,  «Ivalita  U.>ld«i«ehan,  Kalarak- 
tan  a.  «,  «.  lalaaaaa«  MaUai  raa  daa  Onackaftan  dia>anlicen ,  daran  UavSIk» 
nag  dl«  Zakl  UOO  dWraMgl.  dia  klalaaraa  dann,  «enn  lia  dnrch  lUmtel.  In- 
daitrl«  «dar  klMoilaak*  Brolnla«*  Baoablan«  rardlaaen,  auaurdam  all*  Utialar 
1  an*  IMlMHjjlak  ■aWlaaaaaaa,  waMa  Baedlkamaiinrantra« 
aala  l>«Bkt«  «aar  Alt,  «* 


0«o(ra|iibi*,  OwtMdtte  «ki  Ufarttar  Fokm.)  I.  Mtk.  1.  M.  Tkf 

«iioh«  Omi^phic  Polen«.  8°,  939  SS.  mit  I  Kart«.  I<<!Bil>«rj,  Wul, 
18S3.  1«  a. 

Trauttchold,  U. .  Da«  Urmm  Kuaaland«.    (Zeili«liriri  dar  DrutaMO« 
Üf'nti>iri»cheB  lieaeiUstbaft,  Dd.  XV,  Haft  1,  1863,  SS.  411  — 41«.) 

Wla  dar  Verfaaaar  kunlleb  etn  Kilrtnhen  llliar  dl*  wahrvhrinlleb«  Vartbal- 
lunx  von  Warner  und  I^nnd  aar  JitmailKbaa  £«ll  Im  Giir«ipJiiar4i«ii  Raaalaad 
Tcrbffentiktit  bat  (a.  nOaeiir.  Mlllii.''  tddS.  8.  «ou),  «g  linden  wir  blar  aakr  ia- 
tveaaanle  B«tT««blan«a  ttb»r  dl«  eh«auljfi«  M««rnHi«d««kttng  da«  L«ad««  aad 
da«  allmMilIclM  1Yoek«al«i«a  d««*<lb*n. 

Kiirti**u. 

QMtralkarta  da*  AuapliadMH  Bualaad.  t  BL  li«.M0.O0«.  8t 
tanbog,  Pkllwitifcy  «Ml  üUi,  IMS.  (ta  BaiiiitlMr  Sfmkiu) 

AUBTRAIitEN  vsd  FOI<TNB8ISiN. 

Auitin,  J.  B.:  Tbl'  Minien  •<!  Sntitli  Au^tralia.  inrlndici;  a'>i<<  an  armunt 
uf  tho  flmeltini(  arork«  iii  Itu'.  i  <  I  iiiy  .  t'»;;i  ttier  vtitlia  briff  duHrrij)- 
tioB  d(  Um  nountry,  and  iucideuta  nf  travul  in  tbr  ba>li.  mit 
Kkrto.  Jjtmd*!,  LoifaiM,  IMI.  A 
■mmmh,  M.:  Tb*  Fiji  Mnid*. 
Lftndon,  1881!,  pp.  42  Mv) 
KalbMI  alehm  K«u«i. 
Bourne,  Q.:  Jnurai:  i<f  I,kiiiiilHir(iui.'h'»  ciiiortition  in  »i'un  b  nf  Burk« 
and  Will».  «'     L.ir,il..;i.  Sir.  nt,  lilG3.  i  ». 

Oantral  Amtrslla.    (Coibuiu'e  Netr  Mantblf  Malaiin«,  1803.) 
Dwik,  iatai  TiMka  9t  H'KhüMj  aad  pntjr  kcrM*  Aaitnlk.  Idilad 
fron  Hr.  OkfW»  iMB«Mri|it  Janrnali  villi  la  tatndMtoii  tUm  «f 
r*MBl  Analraliaa  «xplorkliaBi ,  bjr  WHUm  Wnrtnrtk.        MI  pf. 
Bit  1  Karte  und  Clin>BaUtbogT*p1iiaB.  Ltmdai,  Low,  IMI.     M  •. 

la  d«n  afllaMi«]!  AaiaraHarkaa  Iteiaab«r1ckt«n  n*a««ter  Z«ll  barraikt  «kl 
ananaliaBaiid  tnwkanar,  mMiAtoaar  Atyi  und  nur  fctKigr*|ibl*e1i*  KntbmläalaM 
aad  fleeniapbnn  vna  l'Wk  varden  aieb  flbrrwtndcn,  ein  «t^obaa  IlAkuni««ll  a«9 
Anfan«  l>ii  En  Rnd«  dor^ualeaen.  Da  aber  beinndera  die  in  it*n  letzt ea  Jak* 
ran  anixenihrten  ItalMa  darck  da«  Innen'  vun  Vuetralkn  In  mvbrCatkar  fllk- 
■dobt  TOB  KTnaaar  wiiaamdiaftUckar  and  Btakdertiiir  BedentanK  «iad,  I 


(Jaumal  »f  tka  K.  OaoRr.  Kac.  of 


and  arakaeraur  Bedeutaair  «iad ,  «o  M  M 
•«flUIdl«  Barlaki*  Bb«r  jtM  Babaa  «w 
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«■  D«*l*,  Mmb  BmMmt  M'KIiiIv^i  «Mk  atalii  UDImiiI 
■MMtk*»,  «iMr  M  MUMH  4mIi  IMiril«,  41*  gntgtm  timi,  n«lw  IMint 
m  4M  DhimIImib  n  krlii(«B ,  «b4  WMiMiik  hU  tmA  TmtlniUai  OU*da- 
■Ivan  ZwCtui  and  wklincbcjuldk  widi  dvrth  AwlUIvttg  ritt  i** 
l  Mtel  10  H«1trB  Uniie  Elnlrltmif  erweckt  du  inltreaat  darrk  dufl 
aneren  AiutralUcbcB  ExploTBIIcn»  and  flu«l  demi  Beeultat« 
Owu  In  V<b<f«ln«lfmni»K  niii  d«  BrhlOMrn ,  >■  dnra 
_  m  timi,  MtH  m  dahrl  mm  Andrr*»:  »Pu  tnn*r*  <«■ 
AwMlItll  IM  d«lwr  it«  L**di  TO«  den  «Ir  Kiiura  ilolira  ktoMii,  »d  aua 
IMI  illtn  Otttnd  n  KlaaMn,  d*M  e«  f  un  grnuerea  TlieU  lietd  uiid  mit  wander> 
hwtr  H<kMllliikclt  roa  Vlelull<kt«rririi  (llwn»i  trln  witä."  Ob»r,hl  dli  Illu- 
■Cridloneii  In  Ferbcndnidt  iiiwereni  )elxltren.  Hvw  «erwähnten  ftiMQhinuk  nJcbi 
•ntaprerhcn  und  auMn-  den  rorlmlin  wenli:  ClArvktvrititscIi««  bi«4en,  bieveU«« 
Ulk  lehr  fl-mp  nvli  Fff'kl  hiucbm.  lit  d<'cli  (m  G>n>n  41*  AOMMMnC 
4«  Bac-hee  eine  r»<*t  »l»»»!»!»-  Ati(  il«r  K»n»  >lt>.l  »»l.e»  der  Hau«*  M*KI>- 
leyll  euch  die  vi^li  Hittarl.  Hurki-,  l^ii.'.lmr  in.^i  iifij  W»Ilpr  *!isfr(t#^iftcl. 

KcT.   K.  T.:   Ki  ntürk«  ^ti  tl  I-  .\L->:-  i-:'  t;ti..ii,  III   Mii  roDenia. 
lUt  1  Karte.    (Xiutit«!  Ma^iiiiK',  Hepu-mber  1863,  |i|>.  464— 460.) 
BHitorikaac  and  Kerte  ton  der  tnr  rillii  tlfn*  4l>  Mmirttll  ftltl>|Hld 

WMlIlt«»  KtMMlloel 

(!.  W,;  A  llimai.iMil.  fiir  .nlotii»t»  in  trüpit»!  Auttraiiii.  19»  pp. 
mit  J  kittrn     Ijiiuii'ü.  IrQ'iiiicr,  '\  t. 

Urj  N  erf»n*r  irt  hinliir;:Hrli  I]-tiinnt  iturrh**lD  Äi»rIi,Vtil'i.  Ihi»;  jv  liMrIrl«! 
Werkrlirn  «CnlTiri»'  Mi  'If  |"r-.l  AiistruJlB".  »rUh'-^  titr  AM'^,  -i  l  'Ut 
ehrlD^lCn  llrill-fli-  n  Nlr.iit.»«niii:  fn  r.irl  KwItikI.  n  iiml  (l.ti  .I  i'  inj.H-ii 
ErtAliTan^vli  »'^•JintiifiiliaiiAf,  '  i'-'  Hi*iii*€<;iu-Jl»'  nt  kji  IiC.  il.irvh  ;ilt'  ^kr.KC 

Z»ll  il.'i.  ll»»r.liii.  Ni.  .ni:..»iMi»-.  Ih-lH-  i^lL-,  L.r  .1  .li-i  l:..!  «!.  < .  m- 

1lH*»f'"n<*r  ('f  Iii.-  I  m '»    HUU' !ni;i>  it  '.Iii  »«  l;r   Ailti.'«!.'-  *»!-'  liii  jl^Tvart.  • 

Sfh.  Krful.f.iiis'ii  iiii't  vi'Srrdiii'  /II  ■•MiM'lr,  <•■:  itv  K'; :  TjäHfi.  II  lilivh 
k-iiii'lin  ni  lillr  Hüf  wirkllKr  IN-.!-  inu'  Mil;  flnil-n,  J.h.  Uii.lrre^itii 
•n  P(l**ri'  »Vt,'*"!"**' Ti  -«»rif'Ti  «PI. II  L*M7.i  t»iii  •<(  'i.rviiU  *'i'k«nll1]lrh  Ilirhl 
3r><l  K«rl  Si'  h  '.Kli'r  in  i'tr  .  »..-r.  -"k  rt-T.  .**<t.nll  rs.h  »tr.-ui  ;rrr,k,'n  T>i»-fl  Ki'dter 
Aafrcif*in-ini;<ii  .  -i  »rit  rm  Atk^rl  *ii  '-ir-l  \",.  h/  i.-tit  !r<iS.i- 1.  «  An- 
»ir-lltrri  >ii  N'il/Mi  Th.  tniul-n.  juilU*.  In  Iii.-  jlni    :>-.  llilC'  I"BhU. 

k»tl'»n  li^H  iwl  *rlr;:t-!ii  V  . .  Ja   I  I  II  .Ik  (•■•«fcn  At.n>i«ne  iiiti  jcr  i'-rsl-  ilfluni; 

Kprd-A  "•!t»Ilcnii  !:<nll^•^'t  •»criUii.  .r  ^  lt!olnf,  il'-ir.üfh  »cliJtcSt  pflmrkte 

Borti  «Ir«!.  »rnn  ef  « litii- h*  iMwirllir  Vf  rbrcitiirtr  diiilct,  icroemn  Nut«»» 
fdften.  Nebetib^  l«l  «ti^t^  Tir  (41^  jiliyiikKhw-bi^  f •r'^rmjihi«  Tun  Atintriilleil 
v«a  koliciD  Wertb,  e<i««lit  In  «einer  ervl'n,  die  kllinBiMriwn  VrrUkttiilM'  aae- 
flhvHcli  Mgffleitidee»  ttnd  rtn  Karten  erlXiii^rleti  Al'^t  •  iinn/,  a-*  in  dm  Jereuf 
KulBlIileren  und  Nou^ln&jien. 


A.:  D»  n«Mm'*  f«l  4»  GidTtoMMi.  Hoofdmketijk 
itiUtMnpni  «a  ««ggitajiN.        110  pp.  nit 
IMkh.   ScMdte,  «Miaato,  1*S3.  f  Tklr. 

flwd,  Ch.:  L'AwiNli*  IMrlran.  Bii^tiiiiH  4t  T4fifM  t  toMKn 

bMtttBnt  iiittrnlirn  Ar  IMO  k  \M->.    Mit  1  KtTtai    (Mmv.  Aa- 

4fa  VoyaKc«.  Juli  l*<6'i,  |>i>.  5— C3,  (jkUlbdr  ff.  68 — M, 
mbW  ff.  tl'&i— Sä«,  Junaar  18C4,  pp.  66— 71.) 

nertnlWM  «Mt  Klna.ri'i  Kefce«  t<mi  IMI  mhI  IMt.  SlMr  41*  BuftlMl»  lip«- 
IWna,  M«  Fr.  Orarirjr'e  Kebe  In  X«nt««n- Aiinimit*«,  Pm|Ml0'l,  I  mi4i 
ktm|riin|>  mUntoJni  IMieB  »  «le  Aber  die  RelMii  aa4  PnrBtlinnim  lai 
T^w  ■Mtd»  ■•■  Ist  allKeinedner«  llcmerkiinKni  ImL  Mm  aeialMi 
aamuMMMf  Mtll  sn  finu  eeRislet^ndlicen  Itocb  caenmmeiiffcniellln  RaibpU». 
4en  barvM  (menmUlwUe  uf  den  In  drn  nOeoiir.  Miitli."  irabllHrtn  AnMUen 
«nd  ee  Itnan  un«  nnr  Beb  eetn.  wenn  auf  »MlfliD  Wtiw  «»«rrn  .\r^eli«n  itr^ 
Mn  VaClll«ll«n|C  (ndm.  ab*r  «■  leWlal  un«  duHl  ein  ei«etill>llinleli««  VetM»- 
im  den  Uerrvi  Omd,  nlfdil  nur  daa  HiaiajrMkha  au«  junesi  AiifNKtxm  in  dnl» 
MtaieM*  nmMlvrn  nnch  die  ReÄaxinnen  und  Hctklaikr-'lurfiiurinB  It-rt-H  «niwif 
Tiiikintn  Hr  »eine  «bienea  auizaitT-i'pn  und  alt  «ulrbr  lu  rrprr.<iiiiir«s.  .Wir 
glMbea  nkSlt,  dea«  diene  Art  der  Itrerarieclicn  Aneiifnuni;  Ircmden  GnMn  «tt 
gru«  *itii  de«  irelebrlrn  llrij»ki*iir  d^T  V'n-jTrIli.«  Ann«lcit,  ens^rrm  verakrtMl 
Trvnn^t  V.  A.  Malte- Itnin,  u'tiilliKt  t^jn  k«nn;  liii'n  l>»wvia(  iliif  t--n  iha  4n 
Of«iI>f!i*ri  fel»er«#tjnUK»«  liKi^r.-«.  t-i  iir  Knric.  In  Arr  >•  inh-rKiiIt  «iiadrIIrktScIl 
«f«.itiit  Wt,        in  Ihr  Ton  den  iiimriK«-»  Kartwn  riitli-UfiC 

Hawt,  Jul. .  IMmototj  «f  k  ikrntirtblc  p«M  U>  tiic  «cn  kbn«  Idüce 
«Mite.  (Th*  LjMita  TbMt,  «.  Afril  IMS.) 

Hnigrav«t,  B.  H.:  Btport  oa  tba  gecilogr  of  Weattfii  Aaitnlia.  (Au- 
•tnliau  astl  Xev  Zcklnod  lintetl«.  I ,  Augiut  IWS,  f p.  13—74.) 

Dw  Oanlnc  Uaiainene  rninte  Im  AnnraE  der  KelonlnJi tniej niig  v*ii  ARinay 
■>  Kfal|ra«>S**^a4  la  n4tdlirli>'r  Rird;  ,nic,  aker  nll  mnaoli«!  Abvelchaa- 

El  am  Unke  und  rerM«,  M«  «n  rfm  M  irrklaiin  Riter,  baaptaMHeh  lucb 
14  Bnnanarbs'Mn.  Kr  kalt*  an'  n  Okinhir  IM*  Albany  eerlnaim  na4  b*. 
tIekM  mn  d'ui  aua  na^  uln»  Itiid..  ;  r  Anfanc  Mür«  laC3  nn  den  KokaU* 
tikteilf  Bb«r  »eine  KrfüJjtr.  Uli  Oriiii-!lni.c  der  IluclHilienen  d««  laneivn  Laa- 
dM  Iii  UlM'rall  Granit,  der  In  drn  llUxrln  ru  T«e*  tritt.  In  der  Ebene  aber 
■etat  bedec&l  l«t  von  einem  vnUien.  kreidig  aunaelfnilm  SiN)iTTi.*ntHr  tlmuln 
Bkt  Qnara-  nnd  Airat-Kr^rnrnten  und  Hali-Inkrnrtali'n^n.  (■<  liKfliter  i>iiNljrrn 
dnrt  •trtierllrU  nirlil,  aiali  Iii  du  QwHoM,  Sir  Ru.j>i':<k  l.  >lurrli'.<on  tiab« 
*>  s'i>)<.irlwl>«n  V«rh«ltTiia«o  an  4nn  nneli  Ibai  ben«iini.  ii  Kiii..f  fcr  Bilimtlg 
in  diratT  K«il*bnnjt  rrtUrt,  diircknnn  I«nk«gr1lndet.  lt«i.>tv(-n  "itxl  ilie  KItrn., 
BIH  •  und  Kiipfennlnvn  der  KnlAHlo  viel  rerapreelienti ,  HareTave«  fnnd  neue 
Ktj)if*il«.r*'r  aiD  ^iberrn  Arrnainiitb  iinil  Iratii  und  ein  tiedeiKeniler  Uelrbtimm 
n»<\s  in  den  J5r"*«fii  Nuf/hnl/w  »Mem  nUiltlrb  Tcim  lllackvcHid  lllvtr.  Ilartrrave* 
in  «eltdem  bnavftnct  «»nUn,  dii.  K  olonie  ■'iild .  Australien  in  üinUldier  Weit* 


T.:  CM*  Mt  tle  rAottrali«.     Rtiueigaeiueata  imr  la  rieUrc 
Pioonrer.    (.\naaln  hjrdracT.  18S3,  V  Irinieitre.) 
Heetor'*  Explontion  o(  N«w  ZmImmI.  (EtUsbargb  Nnw  F1iilon|>liit*l 
UmauX,  JaU  M6a,  ffL  KB—lft.) 


.  X«r4  •  AMrIkn  I  ek  »ni ,  ^ki^^enwirtlc  Bcfbrni 


Oinjn  In  KdO.'(Mlan4  und  \i»A  daaesnaf  Bcnvn  TieannH  wnMnnHH  ^a^m^jm 
Ornättf»  «nd  Ctoomplila  IhAlig  «i  Mda.  la  F4bnnr  IM  liai  *r  Mia« 
Bithnncnn  hl«  an  dt«  Wnalkli«*  >Mn«4rtal  iw4  mr  Bbrndirill  tr  i 


Utken  Alpen  an«<flkr  aof  4nr  QnaM  twlMbta  0«a|»  «04  ÖMMtfeMT,  nlM 
etwa«  •Udlleber  ah  Hnont,  Indra  er  tm  Tbnl  d«n  Mnlkitnfcl  fctnanf  fin«  bb4 

ble  ^t  an  die  JarkNon-lt«!  rordranit.  Ela  Komvpondent  der  raOt^n  Dnilr 
Timm''  lieicledete  ilni  xif  dimr  {"  «cbeerlloben  Elkondon  und  Unferle  fltr  dal 
eiianute  Hlall  deri  hier  r.>|T)^uHrten  F.«^bt.  der  indea«  venia  taebr  «In  dca 

'erlu-ir  iftf  K' it.-  lilij  ili«  tciu-.arliic«.  tiel-Int«"*l"r  »rhlMert ;    |)t,  Hert«r^«  el' 
jCeiiiT  llerti-lit  eird  k'eui.i  ^itl  « liueiihdianiidt  iDtefi-MiiiitMM  wutl>«:uii. 

Hochltetter,  br.  Fcrd.  v. :  Neu  -  8«eUii<l.  |CT-  Ux.-S",  i;(  S>8.  mit  3 
Km  laa,  C  fariMmtaUiticheii.  0  kto«»«!  and  81  h  daa  Text  g»- 

dntektea  Hol»c)iBitten.    Stottert,  Cotta,  IMS.  7  Thir. 

tHiKl.'leh  dl. «»tu  W»Tkti  b.TeH>  tn  ilekn  MlaehrtMn  da»  t.  ^il^r'Ill|t■  \y  b 
yrtjii'lij.t  «•  .f.i.-ii,  lUirftili  wir  iIitIi  niclkt  iint«rl««e«l.  «iKii  an  i*i..»r  sirlli.  auf 


«l'li» 
hII-  i.'i 
KriMiii  ' 
kau  .ti 

nii  ..II, 
IC 


l.i.lui 
OrlU 


K.  lir 


I  J  lU.i 
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I  Ii  .  I  ■.  . 


Uli 

Alliellin  K. 
T!t'i.-f  Kp.-'ft.e 

Lll  ■.    .  r.  l|T,._.ri, 


•{ira<lien  «■«  in  u 

I    Inn   Xl'.J.Si-.  I.ilii 

II  I.. 


iin.l 


-rii 


11  I.I1I..H  il»- 
..     ,l.li.  miell 
r'k   Uli!  »rltiea 
iiI'li-.Lliru  and 
■.«.1  .  '1  ll»!He 
I  -.II,'. Uli.».™ 
I..  iiilirit  .iurcti 
.  i.i^i:.  .il  biise 
:i,i.  Ii.e  il<T».'l' 
Knif'  (..rli;ti«et<le 


ixe>  KMihnat*  dar  Bi4*,  aa»4«a 
ataitalk«  Tbrila  Kau  ■  Heeland«  «Ja 


.'..1,!.  1  i.li:  .  III      ii.K  ..i.,.li,.-  !i.'..i.l  A..(i.»lill,...,  .  ii',.t: 
II   1  I.  1'  II .  I      .'  ,  1  .  !:.   II  ti'.n,  II  1  li.il  .1.'.  Inn.  I.  II  .:.'.  S  1.1 
M'i-'i'i-'l     '"  '     "  'II"  f  »Jiti-Bv!  Cut.,  li.-illi.llu.-.'  Uli    1.'  |. 
b«'ti  r  ili;  iiRi'ii  ^'«Ii.  Ii'  Ir'i.  '.itil  ilt.rcii  lindit's  ri    ti  i;.:.-.r^ 
KrforaekuiiK  der  tjUdlUben  ,\]pen,  ileren  «la^^n•€llMftiHtle^  l-ntile.ker  er  mit 
Xeeli«  aenaant  «erden  darf.    IUimI  in  Uanil  mil  der  'l'<it-.|frm|ible  nein  bei  fM- 
dea  die  dir  da«  rlclnlne  V«r»tiit>tiniw  der  Hndvnfi.rnien  nbeullirluiifk«  Geolo- 
ei«  und  der  erwUmtr  wliei>lo^..iupnim  Attaa^,  naa  6  Karten  tM-^tekirnd,  Imt  da. 
dier  einen  uiu  %o  liulieren  Werlti,  «]•  naa  anib  Bbei  die  ||cvl.iirl»clten  \«rliAlt. 
alaee  der  innelanippe  vorber  nur  veaafatacUa  KnfUcn  beaaa«.  IJai  maa  doofa 
na  nlk  di*  ilebauylung  wirderboN,  XM.4leellad  «el  kanpOkebUch  enlkaaiaabn 
Umpruaim  und  beaii«««  keine  Mlduacrn  der  nebundkna  Fwlnda ,  wKbnad  «i 
HaektlallitViMa  ftindwaKan  MnamuUl*,  daaa  vvn  4*a  *M> 
-  -  hn  MMi  -  — 

■  ahUMil 

■Uiana  Mf  Kaa-fwlaat  an*  ■anpliUedcr  eeimMa  il 

■Mm  AMa4  4*rlai*l-a(«äM  «rtrrtii  «Mi  nl«  Im  

•la  4«*  MnatMam  AaMtwIn,  daer  dar  «teaiea 
Ttoha  4a«  Oma*  «■pamdirii,  ragten  «ahon  ataiu 

«mm  Taa4aiii«««ft  Uber  4a«  Wa»*ri  4wiiai  aar  •*  firlUeli ,  unabiilKh  4iai 
«eh  4<ai  IMilita«  der  palMondacben  r«ft«4a  »aalR  aoatAneffi  Itotlen  Auatraliena, 
bb  In  di«  neneaten  Kelten  cht  SebaafM*  (naawUiiar  ErdreTolwltnnrn  und  ■»■ 
nnlllKrr  l>iitikni]ire,  etlrlie  llim  eni  a*A  IHM  Bark  «In«  benriite  lirvalt  caben. 
Duell  «1>  kiinnrn  hier  olilil  nitbrr  aaf  41*  (•äfcnieclle n  CrKetiiiu"  der  gll^ck- 
lleben  FQiranjt  eliiieetii-n,  wrlilie  i-ln  BueRe^elebnetee  Jlltütied  der  Wlvner  f^au- 
Ingiacken  Krlrhaanslalt  an  die  tifataile  Nc  i-meelnnda  narfj  elniRe  der  «under- 
baren  rulkanlarbcB  l'ii.innrieT.e,  ille  er  d'.rt  «fudirte,  bat  Dr.  t.  llnrluletter  auch 
•chon  frlllier  In  den  ..r.e.^r.  Midi."  \  \^.:.  -•■S.  m  üiid  f3:  «l.lin  anvli  Sti.  .t»-7 
nnd  IW.-'i.  **  13/  irrtcbilder«  iiii.S  ant  .ü^aru  I'riiKt-n  k<nni'n  nntere  l/ener  aiirli 
den  edlen  Myl,  die  «etliine  Verelnttruns  axirtelirmi.-r  Ijara^vliiiiijc,  la  ii.4enactiaft. 
Uebcil  Oi-Iatr.  und  aelaal|,.ater  tt.  arteltiin^ .  a  e  <  Iiü  tlle  Li-kian'  uliiIi  .Ica  T'.r- 
llependtn  \\  rrke*  lu  einer  uuaTieliUienil  .;eni.»areiclieri  ii.'i' '..t.  i'U'.ri  Werk 
bekanilelt  ^.jdeni  kHueaweiri  M.a»  die  Tnpncrapiile  r.l  c,f  ,;..L'f'  ler  liiael- 
fnii'pe,  oa  iai  lielmeiir  weilaii«  da«  v;ii]aeiti|n>te  tind  Vv.Us'iiiiilii..>U',  ila»  tiia  jelxt 
darllier  er-rliienen  i»!,  da«  eiiciii.tlicSe  llaii;il«rrk,  4aa  i-l'n  .  .  «..hl  ihr  »i-a'e 
Uleilieii  ,;r.-^ra|ihlarlien  \\-lliAlIul«k.-  all.  dll  fli-Mt'liiiJlI.',  i'  l.Uk,  MtliTi..^ri.4'lil<', 
Naliirm'ailiUlilii.  CtUKallk  und  l.ileiM.ir  In  si  nr  lueler.  .M  Imlll- n  »  .  rrahrl. 
Knlaprccbend  dem  retchen,  an^iitlil.ru  Ii  Im  t   ..i  .la.  Ae.ikt.'i'  Iii  «a« 

den  l^rurk  aks  waa  die  zabirelcben.  ?  i  ni  l  li,"l  rt  r  "ir...hili  -ci  i|i^.iriri  lll'utra 
tioneD  und  eoinv  den  KItibeod  «nlauKl.  liiirf  man  Hu^  MikIi  rii  li^ii  t;.  «c'lwua'k- 
V.  Iliten  tl-iil  '  e*.leii  ret'lineii.  I»ie  iii  il'n  linier  .V  i'i  l'Tniann'h  l..;liiii|£  lier- 
^r,l.';it..'0  Kirli'U  «in.!  dl.-  am-h  In  du.  „Ci.  «r.  Mmlu  |,i.lilii  in.  l  .l.u^uUa. 
karte  und  Hne  Karte  d««  «OdBcben  Tketla  der  l^rotinr  .Viifkt&nd  iiu  >taaj.setab 
TOB  t :  KMMMs  bald*  «lad  aaall  4*ai  Alkia  «laearlelbt,  Jeducb  lalt  gaedeglaAm 
Katoet*. 

Hood.  T.  II.  Katoa  U  a  «niM  «f  H.  M.  8.  „ntwa"  tat  Iba  WeaUra 
Paiiik.  iii  tti«  iraat  Mtti  tM  ff.  Edia1iBi|k,  JUmaalon  k,  üou- 
gia«.  IKC.t.  15  a. 

lint  ■Scklff  baeuchte  ron  Sydney  «na  Nen  ^eeiand,  Jäaa«i;e  lal«nd,  die  Samaa 
Gniptie.  l'vea,  Neu ■  Caledoni«  und  N-rf  ilk  '  lalainj.  .iie  .\  iifrejrlinuncen  Ho«4^ 
aiua  aber  aehr  uuliedeuirnd .  Be'Nrraiitii'^ii  i.Kne  \V, -Iii  .*ti'r  andi  trii  riildlh*. 
tioEien  vnlU'bnt ;  nur  die  UlKattatiuUi'i-  iiadi  IMi.u,  .^laiiluer.  Iialnin  Inlereaae- 

Maodonnell.  ^ir  it  iliän!  (i     .Vaatralii^  what  it  \*  and  wbnt  it  majr 

be,  .  ■■ '  l  iri'    -  ',  '.i"  i']!    :iut  1  Kurt<'.  Loniion,  Siiujikiu,  i8GJ.  \  a. 

r  praktiwbr  üwerlie  ent- 
t  liiafte  irrenaenileo  Auf- 
'liee  llaten.    i>er  Ver 


lluie  leaeli^wrrt  I 
r.  neue  V  .rf  .  . 
btUli'n  mh 


hliftl  Kill  liliek.iilil  «' 

I  im-!  ..  n.iii  i.r.  I  i.' 
'llcliiT  N" 


fnawr  ««r  bekannilicb  Qmreruaur  r»n  (Mid- Auaualle«  and  M  >aai  G«n««r- 
aaar  *«a  Madiata 

Mwfioip,  0.:  Ia  VoaTcfft-ZllaBd«,  «nloBia  «afltltt.  CBalli4iB  ia  b 

Boe.  de  gtogt^  Allfust  pp.  »i— 124.) 

Knniplialfna  korscr  Nnti/en  uiier  Kntder4un.cti;eachl<hl«v 

Fltiia,  Külua,  Itevoluier,  iscatiattk,  .i.linc  NclK^  ?il  t.ie^en, 

Mainioke  ,  lürckti.r    J.  Mnclionnll  Stuart  »  dritte  Uiis 
Au'-lrdli.n.  im  .Iiil, r  i'Zeitaihrift  für  Allytin. 

lM-.:i,  SS.  Mi  Ml.) 
Koch  rar  Yarutfentllclmni;  de«  Tagebarb«  gailwinbene ,  daher  «Idi  tat  dl« 


liQT.  ii  t.'i  ntrul- 
Krdkuiiili: ,  Mui 


I 
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MlWotl.  Dir.:  Dk  Oflktft-  Msi 

RnlkuBde.  XoTitmW  I8r>3.  S3.  M«— IIT.) 


nlMk« 


Mlfil'-nArfn,  n&ni«nlllrh  Tön  Oullek  |i«M«fnr1^  Bertehla,  nhur  A^ri^n  holt» 
W^!K  wir  UM  iehon  rrUh«r  »ii«t;fispr>ioh.*ii  [i*Iion  |t.  „lU-'irr  Mlrtli"  18*18, 

H-H    V«  all<1  41^). 

fir  ItiSS.  irrruii.  Il:i>i<l<l«- Arctiii'.  II.  De<l>r.  16fi3,  SS.  KSI— Ut.) 
Dorrti  UUckhIkkF  >uf  .■ln>  R'ili«  nwi  Jahrrn  IrbrrHchr  «Ull*tfa«bt  IMMI» 

Old  New  Zealand:  beioK  inciili  nt»  nf  imtiv»  ru>t(im>  aud  cbinilir 
Uia  old  tin«.  Kjr  a  ruluii»  Miwri.  I^adon,  Snitb,  I86S. 

OtlfOk  OMMriiiliM  OuMk  «t  th»  fMiiM*  «r   1  WavZwdni,  u 

•  ItU  fer  Bntbb  nrigNtlu;  «MiptM  from  olAuM  d*c«ia««U.  S*, 

80  pp.  mit  lllantratioMiL  Kdiii(nin;h,  Bell  &  RmlfuU-,  18«3.  1  i. 
Rochfbrt,  J.:   J"uni»I  nf  twn  npnditinti«  tr.  tlii   \V.  «t  (;.m«l  of  thc 

Uiddlr  of  Xfw  Znlaml  in  tti«  ji>ar  IS.'>9.  Mit  I  K»rt.'.  (Joar- 

Ml  of  t>H'  1!   (i-^iK-T-  Sm.  nf  l.»ncl.in.  1868.  pp.  J94— .Uta.) 

Richf^Tt  nklitn  1H!>y  Alk  R«if(nruBi;«'fifKiitV4i1#T  tVr  Hrevlitz  N'niMini  itio  W«al- 

ktl^t«"  itTi.l         Na't»;r«(ii»  d^r  rnirinz  n*-fi4t   Jcm  iinumt   ll  .nrr  River  »af 

I.  .,i;.-..Kr.  Mlnh.-  T«frl  l'i, 

Soherzer,  Dr.  K. :  Sicbaniolm  Jahro  uninr  drn  Wililrn  Aiutnükau. 

ÜMh  4m  MittlMaoiam  «tarn  StUIMkUcn.  (Dw  Aoalud  18IS, 

Hr.  t6t  8B.  «IT— «IM 

Vor  Mgr  Ml  «MlllHi  M  «taw  AHliMwi_lli  < 

'  t  tMM,      Min  Uii*W*WtllMn  I 
~  ~W  **r  *»m  (krtaMaWIk  M  ÜMklaatMa 

.  m,  M»  t/Mt  nun  AMarta  «f  CMidUar 

vmi  Slltm  ilar  Blnctltonira  bulalian ,  alnd  klar  IkaRvaia  4»m  Jtj*»v  MaV- 

nlnc  HcrsU"  lom  19.  Miira  lAGS  mlnomman. 
SMClinn,  Dr.  ü.    Romarlt«  nn  *  i;"' •'mm'^t  miaaioa  to  Ihr  Kiji 
Und*.  (Jnurtiiil      t!i.   1!,  S  i,-  ..f  r.i.iMl,.«,  IsCi,  pp.  M  -8».) 

Sali  4ar  Piibl(kAi,i,:i   J»  Ii  n,-  l  ^      lj>.cr  i>u-  Mi»l'>n  ,1m  ('<>|-m'l  dmj-dw 
■■4  Pr.  Waamann  Mch  <■•■  Viil-In»ln  nnii  4m  tmanilvr»  Itnahf  Aarilkir 

Oa.  "Ti  tat  dliiar  kuai  AafwU  «■IMkrHab  ■wirtaa. 

Wriny,  8.:  Ot^  m  Ii  b.  «•  XdbMim,  BiOHlr^  iMS. 


Auttralla,  Urnrral  map  of  ,  abowisg  tiw  roataa  af  thi'  nrma.[ 

Kipi. niii         Burk*,  Will»,  ttmft,  ni  aihan.  HMbwirtie  iHfi3 

(Lunduo,  .Ugar).  S|  a. 

AlMllllta,  Baal  naat  QiaaalaBl,  Hiadr  Oifa  ta  Kappd  lalaa,  bf 

CäpP*  nindara.  Kiw.  niadtwnnd.  Stantäf ,  Dmkan  laOB— <l.  l<an> 

doa,  Hydr«s;r.  OtfLc;  18«3.  (S'r.  34S.)  a. 
Anatralit,  Kaat  rnaat.    QuiiMMland,  Kciipai  lalc«  to  Vmj  laica  inchl- 

dini!  i'aiiricfirn  flannil.  by  Capt"  Klinctar»,  Kin«.  Blai-kwood,  Staa- 
If;.  liMiliim  i!in3--r,i.  I...nii..n.  lljilrr.irT.  Officn,  isr.1.  (Nr.  ;(4«.)  Sa. 
Auitralia,  b^ast  («aat     Uue«n«Land,  Perc;^  lala*  to  WliiUeiuUy  lalaa. 
by  Oapt"  nindm.  KinK,  Ulackwood,  Slaaby,  DmUmi  1803— CI. 

I^ndoii,  Hrdr-nr.  Office,  1863.  (St.  347.)  1)  a. 

HL"  n--ii  Ar,.«!,-  il-r  vor«liih«ii<l«ii         Klitl-r  «nllilHi  »ninr  «nd'ran  N*<i>- 

Black'i  N'-vr  .SUp  u(  .Vuatralia,  Taaotania,  md  Now  Zi'alaod,  eunUisiiig 
tb»  l^it->t  .iHcorarir«,  thc  gold  Mdattt.  IiOSioa,  Black,  Ja«S.  14a. 
Browning,  i.  t^. :  Map  »f  tbe  pra^M«  of  Ctaaterbary.  N««  Zaalaad, 

abeviiii;  thn  paNturaK«*  runa ,  cAiapiled  from  nfitrial  »arrnya,  uadar 
anihority  uf  tlio  prufintial  Kuv^rnni'nl.  an<l  frmn  r><<nt  rxplorntioBi 
hj  Dr.  'Ha.i«t  ^ind  l)r,  lli'.i„r  1  «■liMiiin  Chri.tcl.ii-.  Ii  [Vf  n  /»a- 
Ind),  Surii-y  i.'fSi,.  M<;:i. 

Otiwobl  .Jiir(hd''n  luiOrii  lithinr»lihi»ihi'n  Uni'-k   »  m    n  ii-t^..!  nt  »ri'm 

Aefl»»<TPr.  *ll«(tl  .fksit  Kmrif  •«  i;#'>Kr«|thUili¥W  Iiit*rc»i4i-  ttml  W.  iit.  Ut  *r«t*f 
Rfili*.  il*tm  AVk'*»"»"X  BfjtKT^runff  iltt  \S  fiilrl-r/liki  hu.'  ?w.kf  rU 
U»tijil.iK-hr  «uf  'li  n. 'nt^l  b^tfrUhnH,  »ti#*  AiiftKrtlem  »In'l  nUc  il'.r  ar'^»4ff Icn 
Aii?:i»Inii*ri  uii'l  kck  ■KMi'Pt.ilmnÄon.  wpichp  dl«  f'rorlnl  in  ilpti  Irt/tpn  Jihri-n 
lüil  tiiilrAohlllchpii  K  'tl^n  I' tt  BUffUlirFn  lki»pn.  in  hinlitt^irlUh  cr^fcriii  )lii4ii« 
•t«tip  Auf 'fpr  Kirt-'  v#roinlict,  irani  lip»«ii'lHra  Hl«  riinchiinitxit  U*ii«rH  »ob 
IMI  bli  "-Uht  inanl  Aahcblilaa  «lifr  ilm  Hau  liar  (iUtlIltb*ii  Alpaa 

gecptirr.  >>n^rn  >ir  ilui  wir  M*r  >un  anrrn  Mal  <Uc  «aaia  «laualla  4l<aaa  AU 

KD  In  Ihr^r  unnttliifaltlffaa  QI1a4*runff  flbvraeliaiiaa,  —  ain«  aiaaaenda 
tibarima  nr  ill«  (i^MCraphla.  l>aM  vir  nlehi  lange  auf  dHa  Erfaradiuag  der 
Waalaalta  mni  aomlt  W  ilaa  iroltatinitli«  HIM  der  sadllalaan  Alpan  wfTii*n 
vanan  lallaaafi,  dauian  bartlu  dla  4ral  RalaanuUai  llaoaCa^  Haaior^  aad  Wkit* 
oonlia'a  an ,  ««Ich«  all«  dnl  !■  Jahn  i«IB  tai  Kaana  4«a  0«blrt*a  abar- 
aikrltK-n  and  Ibra  Faradnincaa  tuA  *n  WaMkOato  aaacadakB«  kaliaa.  Ea 
alnd  bla  Ja«ai  allartinca  aar  ird  alaaalBa  Ualaa,  ^b«r_M  iaa  I 
wiinMaan  »rar.  Mm  «a  Harra»  i»  —  ^-  ^ 


Mn»  «af  to  OHaaHa 
«Ir  »af  8  CMtoaai  ai»a 


•ariM  tK  Maa  to 


Otaa^jf-m^t  »rir«w  Sairtk  Wala».  l:lM.fM.  Ulk.  9j*Mr,  ^ 
mar  Oaaanl'i  Oflaa. 

la  alaar  Rott*  Ihar  daa  kaftaaraphlatban  Slaadpnnkl  SUdnai  Auacnlioiu  Ua 
Ahr«  tau  (.Oaacr-  HlKh.'  im.  S.  II«)  arvUlkalaai  wir  li«««iu,  daaa  Jad<  A» 
atmHacbe  Kowale  «In«  8iarT«jror.Gcn«r«ra.Onte«  iMalua ,  «aleh«  dla  Laadaa* 
Tannaaanair  an  boaorac*  baV,  und  daaa  aal  da«  daraua  bafTArjccuaagaiHa  »rno* 
aan  Spaalalkanaa  Afnmanllh'a  ■)■«>  of  th*  Baatcni  l>roTtnaai  of  Anatralla" 
Faraaf  aalgMa  vir  «laa  CHianltbtakarl«  tob  Kau-SBd'Walaa  to» 


Vaana»  Mi  Hat,  *aa  l  lljmjm  aa  <,Maoicr.  Klub."  18*1,  8.  sa%  wabdi«  diraU 
aaa  to  Sar*arar<]baanl'MMItaa  aa  ftititnai' baraarMaaca«  lal  aad  aartUaba» 
■M  to  t.  Aaflaiia  Ta»  ArpamaUh  KaH»  (WMJ  «h  ralabaraa  OauO  aa  ala 
*Ma  BarMtliunaa»  a»<  ■«ajla«  a»Ml>  Jalat  BmI  aaa  tia«  aiaaaa  Ball» 
toSpadalkartan,  wdlalM  **  tantlmr  BMiiaWi  CWfc»  m»  Ila»au.Wal«a  ka> 
arhalt«!  Iial,  aalbat  Tor:  dla  «Vmadaa  '  " 

Brtaban«  laftT,  Dnrham  laftT,  

Ranbnatibarland  IM7,  lUlhoni 
Ooalbu»  laao^  Walla«  IMW, 


PMOto  liM,  WMbMa»  tm,  BaAunih  I8M, 
IM8h  A«0**n%Wfirarl  IBn,Bnaal«imh  IMt, 

naraaibfiiMirWailartw  MIIL 


i  IIMh  WailartW  tm,  Auckland  IWWL 
[M«a«««ninlUoh«n  Ora/arhaAni  alad  Ja  aaf  1  i4a  8  BHM  I»  toa 
alab  Toa  t  EncL  U^ita  aaf  t  Soll  «dar  1 118818»  8atpialaBl ,  waalgalaaa  ao 
vatc  dla  Taraaaaanae«  Ui  donaolben  roraaaehrKtaa  alad,  aad  '  " 
«arIM  aa  BalrtkinUkoK  dn  I>cUlb  dio  «b«n  anriilnuaa  Oa 
walaaB:  aeboai  aa«  Ibran  JahtMaalilan  nhl  ab<r  an«h  banrar. 
miar  dar  Amnraanllb-aeha«  Kuta  iiail  a«lba<  to  ta  J.  1881 
Ptaraoo  Mhr  viel  N'ana«  anthaJtfn.  81«  woj 
AnfnAhmca  b«r1<ar1gt  und  ne«  aufgrlcvt 
pblacha  Qnclln  fllr  Jlp  Knionle  Nen^UdAValn. 
Hoohatetter,  IVpl.  v,,  und  V.  I'rtrmunn  ' ■  j i -  ".;riiiilii«cb»r 
AtJaa  »Uli  Ntu-Siukud.  4",  SU  SS.  Tait  uuJ  li  Ivirliu  Im.iIia.  J,  IVr- 
tbm,  1BG3.  2J  Thlr. 

Der  Arlaa  Lriirlii  aiM  folKandon  C  In  l*arfc«adnaek  aaaaaflibrtm,  luui^aaeh. 
Utk  auf  den  toprtKTapliUclxri  und  ««•tluiriaciion  Aufnabman  v.  HnfihaUUvr'a  b«. 
mbenden  uml  iinrcr  A.  E'<;i.rniiun'B  LHlunfE  mit  UaUlabultc  «»daran  Matrrlala 
gaaaldinetpn  KKn«-Tt  *  : :  N^-l  s^uUnd  Im  Muu«AUbt  w^n  1 :  BjimiMKi  aur  l'rlW- 
aMlf  der  MtupraVIl'^'^n  1".  Prirfli  rarfc.ni  ar^rt^lputet  E«t  ila»  \'i)rkuR«iit^ii  ^nm 
Bald,  Kupfpf.  i'hr.iuiitt,*!!,  litKnhaltUPtr  M»Kiftrl»pfnan(l.  iirii:<tilt,  K  .lil<\  N«. 
akrtl,  fM»«r  iU*  ihiIlK*ji  Vti:k»np  iinrl  «II»  lct*wTi  i^iirl),.'r-.  Aii  <.'*rt  >n  M  pln 
ICIrtPlKii  .1.-«  I^t^.iiiit«  V  .V  taii-^  in  t  : '•««i.'.Mi  hric»**'!^»  i;  l>pr  »Il.U'rba 
Tt.il.  ,1«  l'rM:i/.  .1  tlli.nJ  ,1,,  1  .>..■-. -f!,!  <lrr  Ki>illi'n  ur.i\  Anfn.SmMl  T.m 
Ur  r.  V  II  II  Ii-Kll.  r  .  M.l  1  ::  .11..  Mll  1»  farWj!  unH'rTlii.Ml^wn  1  if. 
m«h 'nt'tl  U'i'l  r.c'..' f  li(  iri.^-  >f  Kfii|it;  ii .  K.?.;».!,  [liutin*-(i  Kr-*r.-rt'  mtuI  )i,M,.rn 
giii-lli-n.  n.'l.i    i«p.  Cr-"-!,.  Iipi   r«ii|,.  N,.    um  1   I.t  .«i-,.  Ii|,!.-ikt  .lt.  ■.  ria, 

R.-Ii>.|li,  T>Ti«"'r«    il.   «     I.    :  .  ITI   il-lil.-!!..-,    M«;.".li>.i  ll«'J|J-l.»f.  ,  — 

3}  l>rr  l«!li(nti*  ..n  Au^kl.m.i  nill  «fin^'Ti  f.- l.-s.  h-'-ifr'  ii  l.»n  i.--.'«-!  ii  1  I  ^,  i.K). 
Mit  Urtig  ußter-rlili-Jptipn  r.irtn-*Mnnpn,  -  i'  L>|p  U»(.'n  'ati.l  Hnrhi.-.,!  \  >l<^ 
und  Kawhia,  tM^.^l^.T■(.hiwl^  iinil  a^l<.Kii^h  nist»'r»i«:lit  »  .ß  Jtr  1'.  v  ll  .fii»iH- 
icr  \<ti>.   )  ;  mi.lKi-i     Mll   ■-  f«.-l.li;  anl.r.rli'.  l.  r.-n  I    -m Hl- -..T     -    äl  KM». 

1    r.Mi.vi    Mit  «  far- 


mahana  C'itfr  liri  Warntp         iiiil  rt<"lii.tii 


blxvn  l*ntprwhpi-^>lntrpn. 
a.3n  nach  .^»T  .VofnHlinicR 
1  :  I.-li<l,l««i,   Mi:   rl    f.rh  , 
Karfim  «Inil  ir 
|)iilillcift  wi.rtlrn  ,   ilti-  .r»<p 


Kl  ll»al.i.;Uili. 
,n  Hr.  V.  1.  H 

-iitrr.sM.'  l.  n. 

IT-  Miüii. 

im<\  tlrtüp  «r 


l'r  . 


■niirttpr.«  r 


,  llmaf«  nad 


<  Im  N«|. 

■i.i  .i.r.i ii»».t  iBiio. 

Ii!.  Ii.  ,1...  |,t,i..n 
IITlil    :H»-:i,    'Iklrl  1) 

B-,.!  kU.  Iif  ,  Kolarll 

lal»!  f.  iiti.l  II'  Aurl,  ,l.r  7V  ^-t,  »ln«»lnrn  k.irl.n  cc  Ii-  i -i;.-  T«a4||t 
untp.'Mi  l.c.iPrn  (CM>..l.ntl.'-IN  UVaurtt.  nur  >Ur  ErUnl?  rnnu'i  n  ru  Jr/  m||ga 
und  «Icrten  Kattr  .In.l  nlrJil  »rlarr  I»  im  „0«a«T.  Mlllll.''  aracblencB. 

HiMhet,  d«  (SM,  atfu,  BMriUam  TkaioMl,  OMaMl:  Phn  da  port 
dr  TeaTanu,  Ha  K*IM«a,  «nUiwI  da  h  8««iM.  (Ifr.  I9T8.)  Paria, 

IMpöt  d«  la  maTiii».  I>*(i3.  j  flf. 

Naw  Catmlonia,  .S^uth  pnu*.i.  Port  df  Krancc.  aurv.  bv  Boaqucl  d«  la 
(Iryp  H.i:    1    •/iMKMi    I,,„i,l„n,  llidr   onir.',  IHC^.  (Vr.  4*0,)  ^ J  «. 
Htm  Caledonia,  .--i.uil  (  .  .i..t.  r.i   K.nnil  t.i  F..rt        Viüf^ni.  Kn.in 
Um  Frentb   Imperial  aurvejra  of  IIIJ>4  —  56.  l  .lSti.CKHI.  LondoB, 
Hydnar.  OMaiL  IMI.  (Nr.  SNT.)  1)  a. 

NoBiNitSB  HaMm.  Bala  da  TO»,  lle  Vau.  Dabanuat.  (Nr.  tOO»^ 
I        P»rh,  mpAt  dr  la  mariaav  IMS.  |  fr. 

'     Queanaland,  Au»tralia,  Encraacd  aad  p  ria  lad  far  Pai^a  Baak  äbtt- 
aat.  Briabaiir.  Tk.  flaai  *  <kh,  IIM. 
«mrn  Aankba  to  »aa«»  nMIMwrMaM,  Wa»  aai  I 

rlt«ll ,  KtinixdirAlalflkl  a.  a.  •.,  baacMamwarlb. 

Robiquet:  ('«rtr  dr  l'Anatrilia  oo  Xi.im  ll.i  llnllandi',  dni.«iV  d'aprif« 
I.  -  ■iTiii.r'.  docummta  a>i|;liii>.  fan».  i:.>l.i<|urt.  IKCI.  S  fr. 

Kiiii-  lillh.rh«  l>b^rt*ch'^art*  In  Mrrkal'^r'ft  Pr"j»krl.>n  t  n.1  Im  mtttlpraai 
M**.-vtn(i  V.  n  \  -.liX/^'i^^i,  %ir  tat  »b«T  darehana  nfphl  auf  il^in  Laufanden, 
■11.*  «fli  l^>  1llnr^iKPk>>nirnPn>-  vrrmlaal  man  ffaniltcb. 

.     Society  lalanda.  1'rnvania  Port,  Uninii^  laland,  fron  Iba  Pmek  w 
I        rar  1859.  l:8<M>ii.  London,  llsdri>i;r.  Offi»,  IteS.  (Nr.  Ht.)  14  a. 
kopt»  der  Fraluii.ia.rlir.n  .^••pkartV  Nr.  l«7o, 

South  Auilralia,  i^iiruci-r'«  Uulf.  Part  A««aaU,  «nrr.  by  HatrhiaaoB 
I8«S    1   T.L'MUI.  l.ondnn,  Hydrnifr.  (MB«.,  1883.  (\r.  401.)     Jl  ». 

SOttth  Auatralia,  Sinnipr'»  (iulf,  ^:a«t  rni.t.  Tirkrra  Point  to  f.  Ell- 
lahclli  tbi'itidiiiK  WalljirtiK  and  Tipara  ü«y>  (miniiii;  di«trict),  «urr.  by 
Com' J.  Ilut<hiris..b  ISfri.  I..indnn.  Ilydr Odi«-,  IHfl.'l,  (\"r.402.)  ||a. 

Mpeilalkart,!  ,lpr  wp;;pn  d«r  lipnaclit>anpn  Kn|>f,friu1n«it  «traidara  Wnllaroo- 
and  Tlpara  Kai  lai  Ht>rncrr.O<i|f, 

MIyU,  J.;  Tha  North  bUuid  «TKaw  ZaaUnd.  Undon,  Wyld,  18<1.  Sa. 
I        _Bm  VardhBM  diaaar  Kaita  Hau  la  to  Aatai»  dar  »iMllbalMa  MMaL  im 
TTaMc«»  U  ato  to  laimälBliia  KatM  Vrld-a  raa  «aaa  ilaa  Baalaad  al. 


(QaachloMan  «aa  18,  rakmar  18*4.^ 
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iJuTHA  JUSTUS  PERTHES 


Die  Üsterreichischü  projektirte  Expedition  nach  doni  Nil-Uueilgebiet. 


Ana  Wim  itt  na»  vom  5.  Februr  folgendM  Sohr^bes 

„Es  ist  in  rhrer  Zeitachrift  so  vielfiich  von  dieaer  be- 
■twehtigten  ExpedtUoB  die  Itod«  gewewa  und  &i»  atlOmt 
Umi  diflNlbo  ia  to  «ohlwollHider  Web*  «u  befOnrottm 

und  SU  unterBtUtsen  ges'i'^lit,  ilass  es  mir  (.iüü  wahre  Ffliobt 
«nebeint,  Itanea  von  dorn  dcnnaligeo  Staad  d»  Onter- 

„Xarh'Ium  Mkni  iiuf  sKitir-r  nr?iten  Nil-Itciso  muucliö 
Mhitxbare  Hcsultato  oriiolt,  oino  Aazahl  veitbroller  ethno- 
.  gnpUMber  Objekte  eee  des  berablen  LKndam  mltgebnekt 
und  seiner  Vaterstadt  Venedig  zum  Oa^rhmk  gemacht 
bitte,  glaubte  der  Staats- Uinister  v.  äohmcrUng  eine  Sab* 
vcBÜMi  mt  «im  swetle  KeiM  Muiiri  bei  Sr.  den 
Kaiser  befürworten  m  sollen.  Der  Kaiser  gab  seine  Zu- 
atimmung.  Miatii  wlitti,  subüld  iIua  Unternehmen  durch 
udcrweitige  Beiträge,  namentlich  von  i^itc  der  Regierung 
imt  Vioü-Kuniga  ven  Ägypten,  geeicbert  war  und  nrirklich 
be(>iinn,  vom  Kaiierl.  Staate-Wnistorium  eine  Beisteuer  von 
6(^00  Ouldcn  so  wie  eine  bestimmte  Anzahl  von  Waifon, 
Xnqition  und  Fnubekleidaiig  (ur  die  Eskorte  anagefbigt 
•riudten ;  logleidi  eollteii  ihn  iwei  tüehtigo,  roiiebewMi' 
derte,  wissenschaftlich  gebildete  Ofiiriere,  der  Fregattaa- 
Kapitan  Uillossich  und  der  Hauptmaut  Belestawiki  Tom 
Ingenieur -Geographen -Corps,  bogleiten,  an  heoyWteblfclh 
liie  Leitung  sammtlicher  mathematischen  und  geodätischen 
Arbeiten  su  Uberoebmea.  Voient  nasate  aber  oooh  die 
Oendmigniig  der  GeUnittel  Ton  Rnehmth  eingeholt 
»erden.  J^ur  grossen  ÜbprrüHifr.inp  ulkr  an  i'.L-r  Puclic 
direkt  oder  indirekt  Betheüigttm  rorweigerte  das  Abgoord- 
MtailuHiB  die  yvm  Staaite-lfimiter  ftlr  Ißam  Toriangf» 
Creld- Subvention,  und  atwar  Tr.c-tivirte  der  Berichterstatter 
lÜMe  Ablehnung  unter  anderen  Üriinden  auch  damit,  „dasa 
lina  in  holier  Achtung  atolHHide  und  qwsiell  dem  Zweeks 
geographischen  Wiswns  «sinh  ^vilmendc  Korpontion .  näm- 
lich die  in  Wien  bestehende  (icographische  Oesellschatt, 
«ddie  in  diaeR  Frage  als  Antoritiit  aageaehen  werden 
kann,  sich  mit  allrr  Kntichicilcnlicit  i^^gen  jede  Bageaatif 
gang  dieses  Oelchrlt-a  uuAgcsiiroulicn  hubc". 

„Da  in  keiner  öffentlichen  Sitzung  der  üeograplitoehea 
OaseUschaft  der  Ifiani  -  Expedition  auch  nur  mit  Bioem 
Verte  Erwiiliuung  goschuh,  so  brachte  Dr.  Scberser  in  der 
a'i  OMgr.  llittiManifSB.  IM«,  Htll  III. 


ersten  diessjährigeo  öffentlichen  Sitnug  dcc  Oesellschal': 
dieee  Attgclcgenlieit  nur  Sprache,  indem  er  sein  Erstaunen 
darüber  äusserte,  do-is  in  den  stenographischen  Sitxungs- 
PietokoUen  des  Abgeerdaetenhanaea  von  einem  Beaohlua 
der  Oeognipbistihen  OeaeUaelttfl  die  Bede  ist,  tob  -  walehem 
wtjhl  (Iii'  inciütL'D  iiitglledor  houte>ium  urston  ^fiilc  hören, 
indem,  wenigstens  in  einer  allgemeinen  Sitzung,  niemals 
Alffiber  verhandelt  wurde.  IMe  MehrMld  der  Anwesenden 
glaubte-  auch,  iLi-i  Ojiiizo  '•"leruln:'  nur  auf  oititim  Irrlhum  rler 
Deputirten,  and  meinte,  man  sollte  hierüber  in  einem  öf- 
IbntiUfaea  Blatte  «Ine  Beriehtignng  verStbatUeben  in  dem 
8inni',  diiss  ein  solcher  Bes^:-!!!!]? ^  von  'li-r  OüSL'llschufl 
Korporation  in  offeatliehor  Sitzung  niemals  gefasst  worden 
a«i.  Or.  Sahaner  eatwmkdte  aaa  die  helM  WIehdglnit, 
welche  speziell  f'ir  Öütrrrnii-h  pine  nnrehfcir"<thiiTip  dos 
Jfil-Quellen-Utjbicts  bcsiUc,  wie  uinu  mit  Kais«rlii-her  Un- 
torstützung  entsendete  Expedition  nicht  nur  in  wissen- 
schädlicher,  sondern  ancb  in  politischer  und  kommerzieller 
Beziehung  von  namhaften  Vertheilen  fiir  dun  Kaiserstaat 
begleitet  sein  miisste  und  wie  eine  Vereinigung  von  drei 
Österreiobem  wie  Miani,  Millossich  und  BelaalawsU  an 
den  aelionaten  Erwartungen  und  Erfolgen  bereelitige.  Vaeh« 
dem  Dr.  Scherzer  mehrere  Bodenkon,  die  man  von  gewis- 
ser Seite  gegen  die  lüani-£xpeditioa  gellend  maehtai,  dweh 
Anltthmng  Ton  Thatsaeben  an  wideriegoa  versusht  and 
der  Versammluiif;  cunifohlen  hatte,  Jas  bekannte  Franzo- 
siacfae  Sprüchwort  Jea  absents  ont  tort"  ^wenigstens  in 
DsntseUattd  an  Sehaaden  m  maehea,  stellte  er  sohliosslich 
den  Antrag,  ..Miau;  uncl  niAiii.-  hiAion  Güfiihrti'n  in  licr 
Durchführung  ihrer  (Jntemehmung  auf  das  Krültigste  zu 
onterstiitaett  and  m  diesem  Zwecke  aa  den  Staata-Hinister 
im  Namen  der  ♦•engraiiViisclion  fu-wilsLlmfi  i-ine  Denk- 
schrift SU  richten,  in  welcher  die  Entdeckung  der  Nil- 
Quellen  noeh  immer  für  ein  nagelSstos  lUtfasel  erklirt 
und  die  Betheiligung  Österreich«  an  einer  Expedition  zur 
Untersuchung  und  gründlichen  nurchforii>chung  dos  NU- 
Qucllon-Gobiots  in  wissenschaftlicher,  politischer  und  kwtt- 
merzieller  Hinaiaht  ab  übemus  wänsehenawscth  beneiebnet 
wird". 

„Vaoh  den  Statuten  ilcr  Gü^ullscbaft  muaste  dieser  An- 
trag Tnrent  in  einer  Aassuhass-Sitning  znr  Bemthung 
In  dnr  aldutan  SlfcnfllchaB  Sitzung  berichtet« 

II 
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dar  8«kretir,  dm  imt  Amahni  Dr.  8eliariei't  Antrag 
«llfdahiit  habt  nad  zwu  aus  dem  Grunde ,  „weil ,  zum 
gnNMB  AnteniKii  der  gnuea  TerMmmiung,  der  AuMohuas 
in  der  Thtt  In  eiew  leieer  BitnmgaB  du  erwBlmta  Votum 

gegen  Miuni  im  Namen  der  ganz™  GchL'Uschaft  abgegeben 
habe,  n«b  jedoch  nteht  für  rerpflichtot  glanbtf»,  dsn  Ge- 
gantand  in  der  SffintliDlisD  Siteong  «nter  rar  Spndie 

(dadurch  iat  dio  Uiani-Expcdition  für  dieees  Jobr  we- 
elgitens  m  Onbe  getragast  et  tribe  dsue,  wie  gertttbiwdM 
vürliiiiftjte,  dass  Ho.  Uaj.  der  Kaiser  in  seiner  Eigonscliaft 
als  oberster  Schutxherr  niobt  bloM  der  Laad-  oad  See-, 
■endetB  eoeh  der  geledgen  Ifadit  aioii  bewogee  ISUden 
würde,  eine  Subrention  au»  «einer  Priifitka«?«  zu  bewilli- 
gen. Jedocb  küuate  die  Expedition  aus  phynsobeu  Ur- 
MMlwa  keiuedhllB  ver  aXahatom  Bechit  die  Beite  nadi  dorn 
oberen  Nil-Ocbtct  autretcn  und  bis  dabin  wäre  es  wobl 
möglich,  dass  auch  von  Seite  de«  Abgeordnetenbansea  die 
verlangte  Unterstützung  bewilligt  würde.  Aus  diesem  Orande 
lutbes  wir  baaptsüchlich  die  ganze  Angelegeoboit  hier 
aeehaaU  nnd  ansfiifariiob  xor  Sprache  gebracht  IXe  Nil- 
dmiUn  sind  noch  aitht entdeckt ;  was  dem  kriiftigcn,  küb- 
um ,  polyglotten,  gcgn  die  lüimttiaohen  EinflüiM  iwA 
Tieljiihrigen  Aufenthalt  hii  Sttdan  gealSUten  Ifiani  'nd- 
leicht  an  streng  wigscDScbuftlicber  BUdung  abgebt,  das  er- 
KtMs  aeia»  beiden  bewährten  Beiaegeoeasen;  dia  bub- 
▼eoüoa  von  600D  OeUen,  welche  die  B^emng  laialat, 
ist  e!<n  nur  «in  Bt-itrag,  welcher  erst  ausbezahlt  wird, 
wenn  die  ausserdem  beontliigten  Sammen  anderweitig  ge- 
deckt  sind  —  welch eo  bareehtfgteB  ESnwand  kann  nadi  die- 
ser .XnseinandeTSFizunK  fltr  Aii«M-t.i!ss  dpr  Geographischen 
Geaellaobaft  aoob  gegen  die  Miani- Expedition  erbeben?" 

8e  weit  dea  Bdiralhaa  tea  Wien,  daa  vee  leTerilaaig- 
ster  Seite  kommt.  Wir  stehen  den  Wiener  VrrliKItnissen 
SU  fern,  um  eine  klare  Eiasieht  in  diefto  AngelFgcnhcit  su 
hebern,  kSniian  aber  in  der  That  aieirt  begreiAni,  wernm 
Miani's  Projekt  und  der  Wurisch  f?rR  KaiFrr'.  Miri-^tpriiim!:, 
dassiilbe  zu  fiirduru,  g<.r.iJ(j  iu  gi:i)gra|jlu.»i.htu  Kruisen  soi- 
ehan  Widentaad  findet.  Es  ist  zu  bedauern,  dH«s  der  Aoa» 
aehuH  der  Geogr.  (ie.icIUchaft,  wcirhe  in  dieser  Fnge  vor- 
ingsweite  zu  entwdieidendem  Urlbeil  berafiBB  wer,  dem 
l'nterni'limen  hemnand  and  Ihiadliah  eatgcgeatiat,  aaatett 
fUr  dasselbe  an  wifken. 

Wir  nnd  über  Vtanfs  Personliehkeit  atonlich  genau 
avtanicbtat  und  haben  Gelegenheit  gehabt,  die  ürtbeile 
^iahr  NU-Baiaeaden  über  iba  an  bvren;  er  iat  Moherliob 
keia  wiaaenacibaftlich  gebildeter  Mann  Im  etnngeren  Sinne, 
aber  einstimmig  werden  ihm  unbeugsamer  Muth  und  grosse 
Eaeifie  lugeechneben.  Er  hat  aioh  anaaerdem  ToUstündig 
in  den  Vü-Lüadara  etagdeU,  bat  badeuteade  &IUiraag, 


iat  Tea  ITerdea'  her  weiter  aia  iigaiiJ  ein  Aaderer  am 
Weiaaea  KU  Torgedmagea  (vielteioht  dea  Sklavenhändler 
Dabeae  euaganoauMa)  oad  koante  demaedi  ela  Führer 
einer  Bxpeditiog,  welofae  den  Zweck  bat;  dieaen  Fln^  «ttf» 

wärts  bis  zum  Njansa  zu  verfolgen  ,  unsf hatzbaro  Dknslo 
leiaten,  wihrend  aeine  Begleiter,  Hauptmann  Boleslawski, 
der  aidi  aohon  der  IVEscayrae'sehen  Expedition  angeaebloe- 
scn  Imtlc  und  sritlitr  litim  WIlult  Mnitiir-CJto^rüViinsLlita 
Institut  bcacbiftigt  war,  so  wie  Fregatten- Kapitän  Millos- 
atch  ▼en  der  öalerraioUaeiiea  Kriegnaariae,  beide«  11  iaaer 
von  umfassenden  Konntnisscn  nnd  prosfcr  Eut^iLliIüsscn- 
heit,  die  Poaitioaa- Bestimmungen,  Routenaufnahmen  und 
aaortigaa  wlaaaaadiellllelMa  BaobeohtaBgaa  überaehmen 
würden.  Unserer  Ansicht  nacli  ! -mi*-  man  die  8ache  kei- 
nen beDseren  Ilandea  anvertmucn ,  /uual  ea  aobr  an  ge- 
bildeten Männern  mangelt,  welche  den  Weiaaea  TXÜ  kaO> 
nen,  ohne  Sklavenhändler  zu  sein,  und  aus  geographischem 
Interesse  zu  einer  solchen  Keiso  bereit  wären.  Dr.  Üeke 
meinte  jüngst,  als  er  von  leiner  Abaieht  qneah,  Uber  Zan- 
zibar,  also  von  Süden  ber  naefa  dem  Njaaaa  su  gehen,  die 
Forschungen  von  Norden  her  könne  man  getrost  der  Tinnef 
sehen  Expedition  mit  Tb.  v.  Hvuglin ,  eo  wie  Buker  nnd 
ütiani  uberlaasea,  di  -  crm-re  ist  aber  bekoaatlieb  im  Ge- 
biete dea  Bahr  el  Oha.^al  gi  wesea  uad  aoll.  nach  indirektem, 
zur  Zeit  noi  Ii  uu^l  wissen  Nadirichten,  vor  einigen  Monaten 
naeh  Cfaartum  zurüoitgekehrt  aein  und  Baker  hat  ieiaea 
Plan,  «OB  Oondekoro  aiidlieh  ra  gehen,  wegen  der  Ifeuterel 
»einer  Leute  aufgeben  miisM'n  und  sich  östlich  ikra 
Sobat  gewendet.  £•  bleibt  also  immer  wieder  nur  Hiani 
abrig.  Ob  er  i^fiddieber  aala  würde  als  aelae  Tergihiger 
Ppnny,  Hamier,  Pnlicr  u.  s.  w. ,  VÄ-nt  stich  i:;itiir'.irli  uitht 
Torausaagen,  aber  doss  er  ganz  der  Uann  dazu  ist,  scheint 
aas  naswaifUhail  Kei^  küralidh  aehHab  noa  der  Betanikar 
Dr.  Schweinfurth,  fliT  eine  grosse  Ucisc  in  die  Nii  riinJor 
angetreten  hat,  aas  Kairo:  „loh  habe  hier  Uiani  kennen 
galant  Kr  iat  hier  eine  allgemeiB  bekaaato  «ad  beliebte 

Persönü^'hkpit  «ind  Trfirdn,  vrenr.  die  Initiative  von  Er.ropn 
ergriffen  wurd«,  bti  der  hiesigen  Regierung  nV.v  mi  ghtbe 
Unterstützung  finden.  Eiaan  gaeiguetcren  Mann  zur  Füh- 
rung der  Expedition  kann  man  sich  nicht  denken.  Nie- 
mand vereinigt,  wie  er,  Erfahrung  und  Tüchtigkeit  des 
Charakters  mit  Muth,  Eutvthlosseuhcit  und  körperlicher 
Befiihiguttg.  Ich  habe  Rinsiobt  in  seine  Karten  gehabt, 
die  er  gegenwärtig  publicirt,  und  mtum  geatehen,  da««  bei 
seiner  Auffassung  der  Nil -Quellen  die  Richtigkeit  in  so 
aohlagender  Weise  auf  sciaer  Seite  ist,  dass  diese  firo- 
Bohfire  gewiss  aiefat  retfeiilao  wird,  einen  gewaltigen  Sa- 
driii  k  ;ii  Europa  hervorzurufen  und  alle  Welt  für  »ein 
Cntemebmen  su  interewiren.  Man  hat  Miani  wiseoascbaft- 
Udie  fiafiihlgvng  abgeatiitten,  aber  iat  Liviagataae  danh 
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fein«  gromen  Erfolg«  «tm  in  dm  Boft  bobar  CMdmam- 

kcit  gelangt  ?  FkUi  das  Uaternebmen  Miani'a  bis  mm  nach- 
■ten  Sommw  ia  äaag  gaMtit  wafd«a  kSnate,  «ürd«  ioh 
mich  g«rn  an  defluelbsn  beUieiligan  mi  äm  Tinten  ThuSL 
der  von  Minni  Tprunsi  hliy^ton  KoRtt'n  triigpn ,  da  das  zn 
bmiaeade  Oebiet  für  imune  Zirocke  von  po—em  IntOTaw 
llt  und  ioh  voUm  Tertraom  in  di«  IMSlngniig  di«MM 
Maones  zur  teobnisc^n'n  Leitung  dtir  Rt  isi^  hrgri." 

Es  haiukl(e  ai«h  in  Wien  nur  um  diu  verhültiuaainiaaig 
(«ring»  SnauB«  tob  0000  fl.,  tOO  Oew«lii«  und  mUpn- 
ebendo  MooitioD,  die  Kauptpanbo  war,  daas  ühorliüupt  fine 
Vntentutxttog  von  S«ite  der  Üstorreichiacbon  Uegierong  or- 
Mgte  und  di*  Inltittiv«  tob  dni  Muging;  dm  für  diMoi 
Fall  war  Miani  hereiti  die  KTossmüthiRstn  FntorstiiUung  der 
Ägfptiaohen  Begieraog  durch  das  Üsterreiohieche  Qonoral^ 
Kganlnt  in  Ktbo  ingailahwt  imdan.  Dia  Yenntwort- 
lichkeit,  -srclchc  der  Aus^chtisu  rler  Wiener  Ocogr.  Oiii«.'!!- 
Hbaft  durch  Befürwortuag  der  imabe  ubernotamoa  halle, 
vin  damaMh  keine  sehr  groaso  gn  wimB. 

Was  Miani's  tiisheriffe  Angriffe  gegen  Speke  anlangt, 
M  halUiu  wir  mm  grossen  Theil  für  unbegründet  und 
hanptaächlich  ans  dem  Irrthum  hervorgegangen,  (Inas  dur 
ritillche  Endpunkt  seiner  Reise  von  IMO  unter  2'  ü.  Bt. 
lit^c,  während  er  unter  3"  34 J'  N.  Br.  liegt,  ym  dien 
durch  Speke's  Itinerar  und  Positions- Bestimmungen  ganz 
klar  bewiesen  ist,  mag  nnn  Spdte  «toi  mit  Miaoi'a  Namena- 
eiaichnitt  gezciduMten  Bwim  wlrkUtth  gafitndan  odar  «imd 
anderen  dafür  angesehen  haben.  Die  Hypothese,  welche 
Miani  in  seinem  offenen  Briefe  an  den  Heraosgeber  dieser 
Aitadnift  (In  dam  sn  Alexudfta  aneiuiDaaden  JooimI 
„n  Commcrcio"  roro  H.  Xüvomlicr  \Hi\:\)  wictderhult,  diiss 
aimlioh  dar  Wetiae  Fluas  östlich  vom  Nyann  vom  Kili- 
■aandadura  md  Kania  kämme  nad  dar  data  Nyanw  aat- 
Itrömcnde  Flu««  der  zum  Systi.'mu  des  Buhr  el  Olicisal  ge- 
Iwrige  J<iii  IM,  bleibt  so  lange  unhaltbar,  als  nicht  naoh- 
gevieaen  ivt,  Aua  Spak«  den  Waiataa  Fhua  «wltglMB  dan 

K.iruma-Fälltu  und  Gundolrnro  iiborschrittcn  hat.  Bbsn  88 
beweist  der  Umstand,  dass  sich  auf  Speke's  Karte  dia  TOM 
Ißaid  «iknndetan  Nsnen  aieht  -ftadati,  gtr  Niehta,  d«  ba- 
ksnotlifh  jeder  kleine  Volksstamm  «einen  eigenen  Nnmen 
für  die  Flüsse  and  LÄndec  seiner  Umgebung  hat  Wir 
Utaa  mn  Speka^a  llintallnag  vm  dem  Ursprung  doa  Flni- 
!*^  von  Oondokoro  nn?«  dem  TfratKO  ti  ;«r  Ükerewe-See, 
»i»o  an  dem  Hauptresulut  der  J^pi;ko'sclu;n  Reise  um  so 
wlur  foet,  ala  wir  nicht  im  «Stande  waren,  unter  den  zahl- 
irichen.  von  so  vielen  Seiten  dagegen  erhobenen  Einwän- 
den cinuu  wirklich  stichhaltigen  zu  finden.  Dagegen  ist 
«ine  Fortsetrang  dee  von  Speke  Begonnenen  unbedingt 
iMthweadig.  «nnit  wir  über  das  oaput  Nili  gani  ins  Klare 


I  kommen  sollen,  denn  abgesehen  davon,  dnss  der  Nfansa 
selbst  erst  sehr  mangelhaft  bakaont,  dass  der  Theil  des 
Weioaeo  Fluaaes  xwiaobea  dan  EuonapBiUain  nnd  dar  £ia- 
mOndnng  des  Araa-VItuaaa  ant  noeh  m  «rforoohen  ist, 

dass  die  /  iflii^fic  des  Nyaosa  und  dessen  hydrographiseho 
fiesiehungeo  zu  den  Sobaeebe^en  noch  im  I>ankein  lia» 
gen,  oe  aind  dunli  Spoika^s  ^'hondigungen  «lader  «ine 
Reihe  von  Problemen  hinzuf?e^^'^"i"'-*-'i,  wie  der  abonteucr- 
lieh  aoaeahande  Lata  Nxige-äoe  und  sein  ZusamauDbang 
mit  dem  Weii8Bn  Elan,  der  Boriago-flee  und  aaine  Bani^ 
hungen  zum  Asua,  zum  Nyaüsa  und  Kenia,  die  mcKr- 
faohen  Ausflüaae  da»  Kjanaa,  auch  die  von  Speke  keinea- 
tregi  gaofigaBd  an%(Adlitaa  «ithaogiBphiaeheB  nad  histori- 
schen VerhSltniMd  der  Lündor  am  Xrtiniyi  ti.  s.  vr.  Ka 
bietet  sieh  also  dort  noch  ein  weites  Feld  der  Forschung 
und  man  darf  nicht  erwarten,  daea  eine  efauige  Expedition 
das  Alles  bewSltiRiin  -wird,  vielmehr  wird  nnrh  mancher 
An<9treagun^ ,  manchcu  Opfers  bodürl'cu.  Mau  »ul'.tc  alio 
das  Anerbieiea  «.ines  geeigneten  MsoBee  wie  Miaoi,  sein 
Leben  an  die  A.n%abe  zu  setzen,  freudig  b^griisscn  und 
nach  Krfften  natentiitzen ,  wenn  man  das  wahre,  ianige  • 
Interesse  für  den  Fortschritt  unserer  Wisaenschaft  hat. 

NMkttkriß.  —  Das  Voigahando  war  bereits  abgedraokt, 
•1*  wir  daa  Vergnügen  hatten,  den  Fregatten-Kapitän  Hntes- 
sich,  der  seine  Dienste  bei  der  projektirten  Expedition  offe- 
rirt,  persealieh  kennen  au  lernen.   Die  günstige  Anaieht, 
die  wir  bioher  Ober  daa  Projekt  hattao,  iat  dadnroh  nodi 
erli>">Iit  Worden;  denn  Kapitän  Millussich  vcroinii;!  in  seiner 
Peiaon  allein  alle  Bedingungen,  die  sur  Erreiebuog  eines  so 
hohen  Salea  erfotdertlob  sein  dürften.   Ein  aeht^Shriger 
I    Aufenthalt  in  deu  VLT^chiedetisteu  Tlicileu  des  Orient^,  eine 
1    gestäblte  Natur,  ein  geübtes,  allen  Vorkommnissen  entapre- 
(   obeDdaa  Auge  «ad  eia  raMdotar  piaktiaahar  Wille,  wie 
solelie  EiKOiittdiuflen   eben  haiijdRäehüch   erfahrenen  und 
kenntnissreicheu  äee-Ufflzieren  eigen  sind,  befähigen  ihn 
Im  hahaa  Onde  atur  TfaeÜBabme  an  disasr  Expedition  nad 
znr  T,Hsnng  der  gesteckten  Aufgabe.    Er  erscheint  uns  in 
der  That  bu*  demselben  Stoff  gemacht  wiu  nia  KapiLiis  tSpeke 
nad 'andere  erfolgreiche  Entdeckungs-Reisendo.  Man  braucht 
durehrtus  niLtjt  mit  Uiani's  Persönlichkeit  und  ganz  mir  m-I- 
nen  Aastcbtea  einverstauden  zu  sein,  um  sein  Projekt  Uea- 
I    aeeh  gutzuheissen^und  fordern  zu  helfen,  und  irir  können 
'    ans  nicht  denkea,  doM  in  diesem  so  wichtigen  uud  vie^ 
j    versprechenden  VateraeluDen,  welches  in  ^)«terreich  sohim 
ao  viel  thatkräftige  Theilaafame  erweckt  hat,  einem  paar 
'    vereiuelten  Stimmea  m  Liebe,  die  daaaelba  wehl  nar  ua 
peraSnU«|uiB       Saehe  niehta  angehandaa  ChOadeir  und 
ans  Mangel  an  Intorcese    fiir  den  (Jegeniitand  selbst  — 
nicht  günstig  aasahen,  daa  Uanze  vereitelt  werden  aoUte. 
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Ch«f  ätr  TiaDi- K>tik«ai»rtirn  Mcaiktutnor  und  Mi^litd  im  lUtbo  <!«•  tirosifUnUu  - SUtttalttn  Ton  Kaukatteu '). 


Wenu  gleich  in  Frankreich  >'apoleon  I.  —  im  Gegen- 
mltti  zu  allen  anderen  Landern  Europas,  wo  der  später 
eiuguiuhrti;  Kutastvr  nur  fiskalischen  Zwecken  zu  mcig- 
liob«t  g«a«nr  AbsofaäUuag  dsr  StMuerfühigkeU  dm  Qrun- 
dM  und  Bodao«  diente  vom  ugomdoeun  Kataitor  wn- 
iits  Pniches  verlangte,  „qu'il  pcut  et  doit  mrnie  netesrai- 
icmunt  B«rTir  d«  titre  ao  ju«tioe  pour  prouver  k  propri^t^ 
et  qull  «Ott  le  gnnd-tiTT«  teni«r  de  laFranoof  *),  so  «p»- 
lIictl  iHl  Franzüaisc'hvu  Oorichtshöfe  den  vom  Kataster  auf- 
gostellteu  ll«»ti«muag«&  bei  Torkonunendea  StreiifülUia  die 
Bechtalnnft  tb.  Dieter  Hengel  der  hanifieieefaen  KrtnatMl- 
Ordnung,  die  bei  Fixinin;;  <*.vr,  Eigenthume  den  ÄUMprii 
eben  eigener  Kommunul-Bcamten ,  indicatcurs,  folgte,  exi- 
»tirt  in  der  Bawiiiidiett  OesetsgelniDi  aiekt.  Hier  sind  e« 
die  EiVt'nlhiimer  selbst,  die  im  festgesetzten  Termine  ihre 
*  üruu.itu  kontradiktorisch  vor  der  Kataslral-Behörde  aufzu- 
weisen vcqtÜichtet  sind.  „Suum  cuique"  oder,  in  Kassi- 
•ober  FnHiisg  des  goldenea  Spnwhe»,  „ein  Jeder  bleibe 
bei  Seinem  ianterdar"  war  der  Grnndntz.  den  die  Keieerin 
Ketharina  IL  als  Richtschnur  bei  dem  schon  1760  an- 
geordneten Kataeter  des  BuMiacben  Jtoiofaea  bintteUte.  So- 
mit ging  Roailnnd,  «v  der  Omnd  nnd  Boden  wenig  be- 
steuert ist,  schon  früh  bei  »einem  Kataster  toiii  j-iriili- 
aeben  statt  vom  ellgemeio  gebräuchlichen  finanatellen  Stand- 
punkte ettt. 

i:<-r  Tr.äns-Kuiik.'i!<i<clie  Kat-üstcr  M*CKi-t)  der  ("rtüthen 
BeMnderheitcn  dieses  Landes,  In  welchem  ein  grosser  Man- 
gel an  leditaMftiBaii  Dokmnnntai  henatibt,  in  aaneater 

Zeit  auf  einer  vielfrich  vom  ullpcmciTicrt  Kntri^tcr  des  V.\:s- 
sischeu  i{*ioli»;s  »bwejuhfinlun  Bu^is  inil  Brrut  ksidiligmig 
der  in  verschiedenen  LUuderts  Europa'»  bewährten  Metho- 
den aufgebaut  wurde ,  »o  wollen  wir  in  Kürze  seiner  juri- 
dischen Prinzipien  erwüinen,  ehe  wir  anr  Sohiid^rung  sei- 
nes techniadiMi  Tkühi  wie  der  in  den  zwei  Jabmi  aninea 
Bestandea  gnwnnniMl  Baanltnta  übeigeben. 

Der  nnbewegliohe  BeaiU  bcflmd  rieli  Uafaer  —  ud 
das  von  der  jiings>ten  Vergangenheit  Gcsogio  gilt  fast  überall 
noch  von  der  Gegenwert  —  in  Trane- Kankaaien  in  den 
ungünstigsten  TerhSltnisaen.  Gemein  sanier  und  pareelHrter 
Grund  und  Boden  Tnit  Nnllr^cr  T'r.ln  ■^tiiumt^icif  ilt-r  firt-iiztn 
und  immer  nea  auftauchenden  Grouzatreitigkeitcn  bildete 


■)  DntislM  MadskUae  attsr  4m  Aagm  das  VkCumis  bstscgl 
rae  M.  Mdllts. 

Bstaed  wftMHua  dis  bni  «l  «sdeaasatsa  eaacmaat  1*  sa- 
Jamtv  isii,  SIL  lua  ii  ii44. 


(die  last  alleinige  Art  und  Weise  dee  Oiundbesitaea.  Gsun 
Oeaehieelittni  angchörigc  OOtor  Uiaban  nngethellt  anä  da» 

ren  Theilung  erwies  sich  als  unausrührber  wegen  der  Tn- 

inu%liabkeit,  die  Anadehnung  und  Gienaen  dee  der  Thai- 
Inng  onterllegeDdeB  Lenden  geaetsHeli  sn  fiziren.  Ao- 
gcik-Kiiu  T-;ujili'tri  (  liLii  l;if;i  ti  unbearbeitet  und  hatten  keinen 
I    bestünroten  Besitzer.    Kaum  aber  erwies  sieb  die  anbe- 
j   danteodato  Fueelle  aia  für  den  Fddliau  oder  irgend  aia 
industrielles  Unternehmen  nothwendig,  fo  v-urilrn  von  al- 
1   Jen  beiten  Ansprüche  auf  deren  Besitz  erhoben.  Eine 
I   ool^  Unilehieiteit  dea  Onudbaritiaa  konnto  nioht  andcn 
als  (irr  Arlccrlmii .  dir  [nrtüstrie  und  den  landwirthschaft- 
üüIll'u  Kn-dit  v.-Uif'  luhiiitud  wirken.    Die  Ländereien  der 
1    Kr>'M< ,  dl  r  Kirclio  und  der  freien  Kronbauern  litten  wie  die 
I    in  Trans- Kaukasien  so  wichtigen  Wälder  unter  diesen  un- 
I    seligen  Zuständen  in  gleichem  Msasse.    Die  Abeicht  der 
I    Itegiening.  diaaen  Obelatsnden  eine  radikale  und  schnelle 
i    Abhülfe  itt  aehaCten,  Tennlaaate  1862  die  Orfiadaag  dar 
i   Trane -Kankasiaehen  Mesakanner  in  Txflia.   ffina  gewiaae 
Anzahl  ihr  unttT^it-bcuor  Uesakommissionen,  die  einen  ja- 
j   tistiscbeu,  einen  Venneesnnge-Beanlen  und  einen  Depntir- 
1   tan  der  6rtli)Ghea  Onmdbaritser  n  ihren  lliti^Iedani  aSh» 
I    Irn ,  diii  ili/  ii !.( n    wiiliriftui  licht  Monate  dos  Jiilires  das 
.    Land  und  Hjuren  nach  dun  kontradiktorischen  Angaben 
I   d«r  Qrnndberitaer  die  Oreaien  einae  ^eo  iMdatadei, 
das  mi:  f»i -cLzliLli  bttitimmten  Grenzmarken  versehen  und 
auf  das  Genaueste  mappirt  wird.  Alle  vorkommenden  Strei- 
I   tigkattan  aHbea  diaaa  WjmmSMkmta  Onib  dnidi  vennit- 
telride  Tliätigkrit  jhrpr  Crliffler,  thcils  auch  auf  schieds- 
riclitcrlichcm  Wtgc  ausjtugluiclicii.    Im  Falle  de*  Nicht- 
gelingens  fällen  sie  einen  Urtheilespruch  erster  Instanz  und 
überlassen  dem  Parteien  das  Recht  der  Appellation  an  die 
in  letzter  butaaa  in  Sitiung  von  5  bis  7  Oberbeamten 
endgültig,   ohne  weiter  anÜbsige  Appellation,  entschei- 
denda  MeMkanmar  in  liAia»  wobei  ölfitntUgheB  und  nünd- 
tldiea  Yerfikbren  auf  den  bniteaten  übenlao  Baaen  der 
N'euzeit  angenommen  wurde  und  die  Intereaaao  der  Pri- 
.    vaten  von  ihnen  selbst»  die  der  Krone  too  einam  Oeneral* 
I    Berollniaehtigtan  Yertreten  werden. 

'         Die  Vermessung  Trans- Kaukisiiu^  i;Ls.th:tlit  mittelst 
des  Messüsohes  und  der  Kippregel  auf  Grundlage  des  öli- 
gem einen  trigonometriedieB  Ketzea,  welehea  von  den  liaian> 
j     beamtec  :n  -ulclur  Wüisc  «rtl.i'ilf    nird,  ;ii;t  joik' 

I  PUnchette  nicht  weniger  als  drei  trigonometrische  Punkte 
I   knaimeB,  waa  beim  Uaaaaatabe  Ton  100  Faden  auf  da» 
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Zoll  (1:9.400)  aiuüUtenuigsveiM  je  einea  trigooomelri- 
Mihnt  PWilct  Mf  500  DeaiiRtiaaB  >)  «igielit. 

Die  Erfahrung  sweicr  Jahro  hat  A'w  ODUchie<!c&e  Vor- 
treillicbkeit  dieser  Methode  in  iluoi  Anwendang  aut  dm 
gebirgig»  und  ooupirl»  Tamia  Trans-Kaukariena  Tollatän- 
dig  bewührt,  da  letztere^  eine  (lirLktc  Mtssunfi  tu:t  der 
Kt;te  über  seine  abgerisienea  ilcrgkettcLi  und  Tha.tr, 
welche  groMtenthcils  die  Urenie  des  QnmdboaitiEO«  im 
Lande  ausmachen,  nicht  zalüMt.  l'ogcAchtet  aller  Vorzüge 
in  Bezug  auf  Oraauigkeit,  Schnelligkeit  und  richtigen  Aus- 
dmck  des  Tcmüis,  wie  sie  aua  dieser  Vcmesaung  mit 
dar  nsncbattBk  di»  dabei  anf  dam  trigo&oaietriaoheo  Netze 
fliaat,  naoltina,  batt»  dinv  Aa&ahiM  in  itoer  Atturvodung 
auf  den  Kataster  einen  sehr  wichtigen  Mangel,  da  sie  in  sich 
lalbst  keine  Zablenweftfae  bet,  velohe  auf  nMtbenmtbeham 
Wege  die  Onnxen  darfiaadgüter  an  beatiittmea  im  Staad* 
geveacn  würLU  Xatürlich  wiirc  e-*  ftiic)i  uucli  cintiii  mit- 
taUt  des  Mesetisches  heigeetellten  Plane  mit  Hülfe  de« 
Vaaaaatabea  und  Transportwira  ein  T<iahtea,  die  Entftranng 
Ton  einem  Orenzzcichen  zum  umltrtn  ur.l  die  zwischen 
denielben  gebildeten  Winkel  zu  bestimmen  und  auf  eolche 
Wdsa  die  «aiilUgeBda  Ormn  ae  aiiaagebni,  «is  lie  Baeb 
uUgimoin  in  KiiH^iknd  rvDi^puoinmener  Methode  auf  astro- 
labiichen  Plänen  angemerkt  wird.  Oieae  Methode  nuint-- 
Haeher  Beatfam—g  dar  —gabaBdaa  Marie  wdide  aber  dam 
Wr^m  Aufnahme  mittelst  des  Messtisches  nicht  ent- 
sprechen .  da  letztere  sich  nicht  auf  polygonale  Messung 
dar  Winkel  und  länien  längs  der  Umgrenzung,  sondern 
auf  Konstruktion  eines  Netzes  und  graphische  Punkt- 
bestimmung  gründet,  und  gleichzeitig  würde  sie  dem  Haupt- 
ziele eines  Vermessnngsplanes ,  der  Möglichkeit,  nach  ihm 
die  Grenzen  der  Landgüter  wieder  herzustellen,  nicht  ent- 
sprechen, da  bei  dem  gebirgigen  und  coupirten  Terrain  die 
Wii  jL'rliiTstellung  der  Orinz«  n  durch  eine  Umgebung  mit 
der  Kette  längs  der  einfassenden  ürense  entweder  nnridltig 
anafidles  oder  ganz  unmöglich  a«fiii  ttnMte.  ITnd  ao  war 
M  denn  unumgänglich  nüthig,  eine  andere  Methode  nume- 
riaeher  Fixirun?  der  Oreuen  aufsuauoben,  die  mehr  dem 
Wesen  der  grui  hiichen  Aufbaldn«  Tatmittelst  dea  Vaaa- 
tischts  entspräche  urjl  tuchr  dem  unmittelbaren  Zwecke 
der  die  tirenzca  dadrendcn  Katastml-PIäne  in  einer  Gebirgs- 
gegend Genüge  Iviatete.  Atrf  aelehe  Weiae  bat  «iah  fol- 
ÄLiidi-  d  ir  r)io  rir  Aufnahme  Torbcreiteten  Planchetten 
werden,  ähnlich  den  geogiaphiaohen  Karten,  mit  sieh  kren- 
acndea  LiniaB  dnidiiegen»  irelebe  die  Ondthdlnng  ton 
SO  «a  30  Bafanden  der  iSag*  aad  Ataita  aaeh  daiatellaa*). 

')  1  lifMiatin*  =  4,T7«ii  PrtUH.  Morgrn. 

'^1  Di«  Lisira  d«r  GnilclDtheilung  wtrdcD  auf  QrtiLd  in  Bertclmiuig 
itr  V,x-''y-r  I  LO?«  OraÄf»  iirtir  ointr  j»iri«»cn  Liege  uBil  Breit«  iiufMe- 
■{■11.  It  i>  i  l  Tii,:r,-i  n!  I  I.  Tiflis  liomiut  ili»  8fkaii<l»  Um  fiogiias  te 
Brrit«  sack  glticb  U,»  Fiden,  lUr  L«B|*  Bsclt  i^>^  Fadtn. 


Hienuf  werden  auf  die  Planchetten  ihren  Längen  und 
Breitea  nach  die  entapraduadan  trigeaametiiaolian  Punkte 

aufgetragen  und  auf  Grnri^lftgc  Ictzttrtr  tchruifcn  dii; 
Landmesser  mit  der  Kippregel  zur  Anfertigung  des  gco- 
metriaehen  (grepbischen)  Netaaa  and  weiterer  Seetiauaang 
des  Detai'.H,  wobei  sie  ihr  Hsiipfaugenmerk  auf  »genaue 
Fixiruug  der  Grcnzzoichcn  und  einiger  Objekte  riebien, 
die  ihrem  Wesen  nach  auf  '.  inpcre  Jahre  hin  unangetastet 
bleiben  und  ala  Fundamental- Punkte  zum  Wiederauffinden 
der  Marken  dienen  mUasen,  als  da  sind  spitze  Ikrggipfel, 
Felsen,  einzeln  stehende  Hügel,  das  ZuMmmcntrelfcn  ron 
aohlufibtea,  Kirchen,  Oebänd»  u.  a.  m.  Kaoh  Maaaagabe,  wie 
«of  dem  Meeatiwhe  die  Oreoimarkaa  aad  aaden  beaoBdera 
wichtige  Ubjektc  graphisch  verzeichnet  w^den,  «nicht  der 
Feldmeaaer  durob  einfache  Anwendung  eiasa  besonderen 
Itaataatabea  ibre  Batfenrang  Ton  den  nlehatcn  Linien  auf, 
welche  die  hcVariülv  OrnltlKjÜiin;,'  liciH'ichncn.  Auf  solche 
Weile  erhalt  er  ihre  Lange  und  Breite  in  Sekunden' und 
denn  Theilea,  ■wtki»  er  aaeh  fiber  jedem  flsärton  Punkt« 
uuf-.  Iin/iSt,  ir^roh  >ü!rhn  einfrüVic-  Metliodi-  finden  alle 
Orenzzeichen  und  andere  Punkte  von  grosser  Wichtigkeit, 
«nabbSagig  vm  ihrer  gtapbiadiaB  Beatimmanir,  bei  der  Ter* 
inf'=!STin!7  wlhft  ilircri  ri'.meriwjhcn ,  mathematischen  Aus- 
druck und  in  Folge  dessen  erlangt  man  die  Müglicbkeit, 
eiacneita  an  jader  Zrft  den  Kataatial-Piaa  in  aeiaar  vr- 
sprinp'inhrn  VollVöirtTOenheit  zu  ernemm,  wrnn  ntich  c^as 
Origiuu.l-liktl  im  Laufe  der  Zeit  verdorben  wurde  uiij  diu 
grapbieehe  Wechselbeaiehaag  iwiacibas  den  Funkten  sich 
bedeutend  veränderte,  andererseits  auch  an  jedar  Zeit  die 
Grcnzzoichcn  auf  die  einfachste  und  beatimmteate  Weise 
wieder  herzustellen,  selbst  in  dem  Falle,  wenn  alle  Orenz- 
markea  avageglicbea  wordea,  da,  wie  oben  erwähnt  wnjde, 
ausser  den  Oreaxaaiofaen  alle  Üxirtea,  aatnrliohea,  aayer» 
änderten  Objekte  sowohl  innerhalb  des  Landstuckes  wie 
ansaerhaib  deaielben  als  Qrandlage  snr  Wiederheratellung 
der  Oreniea  dienen  kSaneo. 

Die  vorbeachriebcne  Methode  numerischer  Bettimmung 
I  der  Grrasen  von  Grundatücken  ist,  so  viel  der  Measkam- 
I  mer  bekannt  wurde,  xnm  etatea  Ual«  bei  der  Traoa-Kao- 
I  kasischen  Katii'trul  -  Vormes»ung  angewandt  worden.  In 
1  den  wichtigen  Werken  Kobemier's  (De  la  preuve  du  droit 
de  propridti  ea  lUt  dHuaaenblea  ete.  Piaria  1S44.  8*,  i  voll. 
!    Examen  oritiquu    du  jfrand-livru   territr  de  la  propri^ti 

Ifoncicre.  Paris  lHä6,  I  yol.    Esquisse  d'un  cadastre  pro- 
bant  antonateav  et  paipdtaal  oa  idd»  d*na  graad-lina  da 
la  propri<*t^  foneicre.  Paris  ITi").  S".  !  vol.^  P'-h'-äpf  der 
(    Verfasser  vor,  die  Grenzzcii-liim  durtli  KuurdiuaUti  zu  bo- 
■    stimmen,  die  trigonometrisch  in  Beziehung  zu  irgend  einem 

iin  der  Mitte  dea  Grundstückes  gewübitan  Punkte,  etwa 
dem  Kirobtbunae  dea  Dorfe»,  bwaubaati  wurden.  Dies* 
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Der  San  Fi«acueo>FiM  Uber  di«  CorfUenn. 


HetlutdA  wird  aber  roa  der  Mehrz«hl  der  Faobmänner  io- 
wohl  wegen  der  Weitschweifigkeit  der  trigonometrischen 
Beatimmuag  t3im  OteuMlolMa  als  ondi  vcfes  d«r  Vua« 
länglichknt  der  bl«H  itlwrtiiah«  Baatfnmuf  dar 
Oroazo,  ohne  graphiMlw  DmtoUoBg  dwwllwu  Mf  dm 
Pkne,  verworf«n  *). 

Die  bei  der  Tmu-KitalMMnMba&  Vermetaimg  angenom- 
nifnc  Mithole  bt-'i-iriftt  diese  Mingol  und  bestimmt  aus- 
serdem noch  die  Lage  eine«  jedea  Oreaueioliena  uiebt 
blosa  nach  seinem  YerhlltiÜBM  m  irgend  einem  iriUkGv* 
lieh  gewühlten  Objekte  Im  InniTcri  Aps  {/r-jn'lattipkes,  son- 
dern iu  miubf  Beziehung  zu  allen  liitirten  Punkten  sowohl 
in  dem  Grundstücke  salbst  als  auch  in  allen  dasselbe  liak> 
gebenden  Besitnagan  mä  aof  glaieha  Waiaa  im  pnaas 


•}  Jounwl  desfiefettrss,  l«t,  tu  Jibtüi:  tum,  TufaisottriSi 
Cadsstrs  da  Osaltt  |ar  IMa(aM. 


Lande  selbst ,  welches  doreb  ein  aDgeaieiiMa  WgvBuualri- 

eches  Netz  verknüpft  ist. 

Schliesslich  musfl  biiuagefügt  werdan,  daaa  im  Lrafe  daa 
gegenwärtigen  Jahres  (1803)  Ten  den  Mcasbeanten  (doroh 
mittli.Tf    Thi'uiiüülc  Ert'-'l'^'  l'utiktr  InV'-inumilrinch 

bestimmt  wurden,  aas  deren  Zahl  287  den  Vermessungea 
daa  gegenvirtifHi  Jalues  nr  Onmdlafa  dlmtan  ud  I4i 
für  dif  Arhoiton  des  Jahres  1864  vorberei'et  wurden. 
Ferner  sind  126.ä&&  Deeaiatinea  im  Uaasestabe  r«ii 
100  Fadaa  anf  den  Zell  anliK«MaaMi.  Aof  aalofae  Weiae 
kommen  auf  jeden  der  10  Meosboamteo,  die  aa  den  Ar- 
beiten des  Jahres  lüüi  betheiligt  waren,  3'iäU  Dessiatiom 
der  Katastrai  -  Aufnahme  mit  «UmT  «KtapieabendaB  AanU 
trigoDometrischer  Punkte. 

Eine  annähernd  gleiche  Strecke  ist  im  J.  1862,  dem 
entan  aait  dax  Oiflidnof  dar  Tnoa-KankaaiBdMB  Hase- 
jUBimar,  emuapammen  wenieii- 


I^er  San  Francisco -Faas  fiber  die  CordiUereu. 

Von  Dr.  S,  MttrmeuUr. 


Daa  Prejekt,  zwlaohen  Cttanane  und  C»|dep6  eine  | 

Ei-f-nh«hn  u>i>>r  ^V^^■  rririii'Ii-ri.-n  zu  leeen ,  liiit  zu  einer 
genauen  Untersuchung  der  dortigen  I'üsse  Veranlassung 
gegeben  and  somit  unsere  Kenntnisse  Uber  den  Bon  des 
Gebirges  in  jener  rif-eend  "«'efcctlich  i-nreitwt.  I>fi«  Ver- 
dienst, sich  dieser  uuhvvulUa  Arbeit  uuteritogttu  xu  haben, 
gebührt  Herrn  Williaro  Whcclwright,  dera  Entrepreneur 
der  Rosario-Cordova-Btthn,  einem  der  licbcr.an-urJii,iiten  und 
bounottesten  Männer,  welche  mir  jemals  in  Tueiocm  Leben 
beg^net  sind.  Derselbe  hat  mir  wulireii'i  «einer  Anwe- 
aeDhait  in  Buenos  Aiies  alle  inne  erbalteneB  Baaeltete 
nr  Terfügung  gestallt  ttnd  daaedi  Iwbe  iah  die  folgende 
Schilderung  des  Weges  über  den  San  Franciaro-Pass  ent- 
worfen. •  Dieaer  ist  unter  allen  in  jener  Gegend  vorbaa- 
denen  deijenige,  weMier  die  meisten  Vevtheil*  für  die 

Balm  tlarxuhieten  schpint,  und  dii  rr  /UKici.'h  einer  der 
am  wenigsten  bekannten  ist,  so  hielt  ich  es  ftir  aagemes- 
aen,  ihn  in  denalbaB  Art  in  diem  BGittani  an  baaehni- 
ben ,  wie  ich  früher  Jen  vdd  mir  selbst  bereisten  Visu 
dnieh  die  Quebrada  de  la  Troja  nnd  über  die  Barranca 
blaM»  dMte  baaebriaben  hilie  COeafr-  iOmuSL*  ltdO, 

8.  369  und  Tufe!  1R\  t^hpr  di'p  anderra ,  mehr  ü'id'.ich 
gelegenen  Vii&ac  der^clbcu  Strecke  der  Cordilleren  finden 
sich  kurze  Angaben  im  zweiten  Bande  meiner  JShSm 
durch  die  La  Plata-Staaten".  .S8.  245  ff.  ■) 

')  Wtt  «s  schsiat,  wsr  ss  Htm  PmL  BanasiiUt  aichl  ktkeaad 
dna  RsitiBsUai*  der  sea  W]M«lwii|U  prsreairtsa  Sisnbaba^ 


Der  Anteg  dieaaa  Wf«aa  Aber  den  floi  Fknnaiaeo-Paaa 

]•<{  von  rler  Argentinischen  Stile  her  derselbe  mit  ilom 
früher  beschriebenen  durch  die  Quebrada  de  la  Troya; 
BBD  sebt  im  Thal  de»  Bia  de  CopeanTua  ««Min»  bb 
Anillaco,  auf  welcher  Strecke  einer  EisenbahEanlapte  gar 
keine  Schwierigkeiten  sich  darbieten.  Oberhalb  Aailköo 
wendet  man  sich  nicht  westlich  am  Rio  de  Troya  auf- 
wärts, sondern  bleibt  in  der  geraden  Riobtong  nach  Nor- 
den am  Rio  Anillaco  (vgl.  „Geogr.  Hittb."  1863,  Heft  III. 
8.  112)  und  verfolgt  denselben  aufwitrls  bi»  FiambalA,  das 
10  I'egnaa  tob  Aniilae»  am  twm  der  eadiclNa  Seigkette 
liegt,  «aldha  daa  nimUah  haftn  TU  daa  Bin  da  Anillaee 
einaaUieaat   Salne  Böb»  «bat  dam  8|iii«al  daa  BtOkn 

Ulla  ttte  die  OsrdiltarsB  artet  siasm  ftell  nnd  dsm  Biiidit  dss  Ja- 
gsalear  VUnt  Obtr  sebw  Bskegaasilnnf  <«r  Uals  ba  Joensl  der 

Londooer  Utogr.  OrsolUchaft  fUr  I8<SI  (SS  135  n  IT.)  psblicirt  i«t; 
da<k  neLnieu  wir  um  m>  wrniger  Aiutand,  nciaen  AuftaU  «s  vrrülTi-ct- 
li<hcn,  iO>  in  ili-m  bii  jrtzl  PoblirirteD  fut  >ii*>rhlic»lirh  tul  den 
projrkttrt«ii  Eiacnbatinbtu  RBrkiirbt  gninniintn  wird,  «ährmd  Trof. 
Barnii'ulitr  oüber  auf  die  sttflrlirbc  licwUalTciibtit  asd  di*  T«|K>(n|iUs 
j«as>  Tk«Qst  dsrAadci  füigcht  sad,  »as  kauplrilcidith  hsiTSSiehAsB, 
die  Bant*  Blwr  dea  Stii  PrtBcitcs-PsM  la  VwUaduBg  silt  dsr  van 
iliiB  b«i«littB  atdtirbrrno  brint(t ,  «ndurrh  «irli  di«  Andel  SS  Mds» 
CbtrfisftB  ab  t«b  gui  aDtlogtn  Bau  frwt'ism.  FUr  dl«  nritt  ff> 
rieir^n  tiilf^rcöien  der  in  dem  Auftaix  angefUbrtra  Hntnri  «r''jr'f  di* 
i.u«  pi;l.:ii  LTUn  Profil»  litben  k'  iin'  Erklärung.  Z  ir  Oi  i>  riti:i^:;g 
ntlMn  wir  aaf  Prof.  Runn«i>Ur  >  ubm  ritlrtr  Kart«  and  aul  äw  cr- 
Vltol«  Sklii«  in  Londanor  Joamal  v«rw<iMD  und  brinerkcn,  da»»  drr 
C«(T«  d*  i^a  PraoriMo  (ifidUch  rnn  dem  gleicbnamiKCB  etwa 
SO  tftuM  aürdllck  tom  Cmo  Bssrtc  Er  bildet  mit  itm  dritita 

»Ddtirbana  Oiatran  d««  C*n»  ds  T»ao  dis  «rttbeastta  Paakts 
«sUkhea  CsrdUlsm-nstomV.  ««knad  d«r  «statt  ds  Osyttp«  II« 
blshale  fiMeai  dss  wssOishae  nstsae^s  disaar  O^sad  ist.     A.  T. 
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OoMHU  MiSgt  4880  Vir.  Tum  (ndi  Harnt  Bd.  FÜBlfi  Hai- 

frang,  dts  iBgeiiieurs,  tlcn  Ilirr  Whwhvright  don  Weg  zur 
Beaicbtigaog  maoheo  iiw,  wührend  eiu  anderer  Ingenwur, 
dnadhn  W«f  Im  i^khn  AMt  für  Ems  WbMl- 

■wright  Vrt'iatr,  Herr  X.  Xannjo,  4865  Fum  anpii-ht}.  Da- 
nobon  Eudia  sicli  diu  warmen  Quellen,  über  w«:khe  ich 
in  meiner  Keite  (II.  Bd.  S.  2äl)  berichtet  habe;  sie  go- 
hören  aber  nicht  der  weatlichen  oder  Famatina-Kctte  an, 
■ondern  dem  östlichen  metamorphischon  Gebirge,  welches 
hier  ])arallel  den  Cordilleren  von  Nord  uhIi  8üd  streicht 
Bod  «1»  CMto  Hcgr»  »üdUdli  tob  Copacavana  endet  Ober- 
kdb  KuDlMlfi  vendat  aleb  dar  Ftiu«,  der  jetst  Bio  de 
Fiambalä  heisst,  schnell  nach  Westen  und  dieselbe  Kioh- 
tmg  schlägt  der  W«^  ea  ihm  aufwäita  «in,  danit  der  Fluss 
tritt  hier,  gaas  nie  der  Bia  de  la  Ttsj»,  ana  eiaac  engen 
Sefalocfat  de«  OeUrpa  herrw  •) ,  w«l^  da»  paliosoiwbe 


>)  nas  Mitti«  ivcita  Schlucht  cxistiit  als»  wIrUisli,  bm  Onsawtt 

in  mciscr  Asga^r  »r  S.  Itl  <lc*  J»brg«D;>  ISCII  ilcr  „Qcagr  Mittb." 

dort  gcgcbeucD  ItcriclitiguDgen  für  mein«  Ktrto  «rrriluu  «ugltith 
dortt,  iif  iicidrii^nri,-  itrj  Wto  AnÜlaco  iinil  kip» Clucllam»  crgäsit, 
'i-'  iii  0- r  •.  '!.. rii-y.ih  AuNsiti  iiicki  dta  Wli«elirrigtt'>cheii  UiiUnu- 
cliacK«!  rstbait,  über  ich  wiU  biet  luglcicb  eioigti  «>-it«rs  Vcrbmc- 
naien  dar  Xirt«  laihtiaiiMi  lUisiaiJit  wslsb»  thM  HittlMilBagsBt  in 
BnuDRelng  «tROwr  Aa*Äaa«B(  «ad  VatttMchaag,  teiur  «ft  auf  dl« 
AauagMi  der  eiLLcimiichrn  Bev.'^kcniBg  (tllticD  iiiUtMii ,  Bctzra  ucb 
bei  Aiij^b«  ibrrr  KesullsU  viclHltigca  Irrtbilmcm  uk,  »i  u,  du«  He 
die  in  der  Reijel  tchr  dilrftigcn  Aug«ben  d«rLcula  miisrcnt  1  <  n  >  >i1.r 
»cjtit  vdd  tbneit  beim  XarbfrA^fo  Uber  die  Ko|]lJJ(1lralioDa-^  rr:t  ilcni? 
it»  LumIm  miMrmUnd*])  «erden.  Alle  dieee  LeuU  b(»it»«u  ivu  1 
Ualg  gm  r1«ktlg»  K«HMBiMC  vuu  Ljku(  der  Geliii^e  und  Filiale,  aber 
•U  lind  aidit  im  Slaal«.  si«  ki*r  uiujcbrn  und  samrotlicb  Ktrtrii- 
iliiien  XU  rerstehcD ,  welch«  ibBea  der  HelMude  tarlagU  S»  itt  r» 
Ifki'iDincs ,  du(  ick  iBibrfiu'hc  IrrtbQnK-r  in  Urmg  Mif  den  Lnuf  der 
KUue  begiUKeB  b*b«,  welch«  in  diesem  Tbrite  der  CardiUeren  auftreten, 
frcitdrin  mit  «tchkundigcrun  Per^Anlichkcitco  in  ltei4ibrttiig  gckomiues, 
habe  itb  ti-:ii"^j  bpti'.iüjt,  trr!*ere  Nachrichlt-s  *in^ii2^i:hiT),  nif-^ne 

Der  Hin  Jagci«  CDKiiringt,  wie  atfasB  in  den  fruberon  licncLiiguB' 

Ceiwikat  «wd».  la  fasss  das  «stlMMa  C*rdjl]«Mi-Piat«aa'*  la  d«r 
. jtad  dM  C«R»  Bmit»  tnd  fliswt  Aafasfi  ia  shwai  stbr  lagsa  tlnls 

Mit  atsilen  Wänden  nach  Sadca,    Xacb  einiger  Zeit  rerbindet  MT  tUk 
■it  dnu  Rio  d«  LoTO ,  wt  lrlrr  n<  ben  ihm  in  U'cttm  di«aellM  Bidf 
tun;  vrrfnigt.  und  beide  vrirlittfci  FlUtie  Uufin  als  Kin  J^irui^  in  dein 
Thal   xviMben  den  Cordülerrn  und  dem  .Uto  dcl  Machncti,  der  auf 
B«u«i  Kurie  alu  Cuesla  de  U  Tflijs  aagcgebca  iat,  nach  ä41d«a  hl» 
tun  Dorf  Jigüi,  wo  di*  BbiM  Bi^aAsB  dn  GariKlliniB  aBd  dar 
8im*  FaawttM  Uirea  Anfcag  BlBnL  Etwas  Wetter  tMUdi  «iliilt  d«r 
FlVM  «iafB  Zaatch«  durch  den  Itia  Vincliiiia,  dr^r  utwirt«  n«b«n  ibm  J 
ItcHt  and  ia  dem  i'iii;i'n  Thal«  xvincbiu  dtm  .Uto  dil  Untliico  «sd  < 
der  Sierra  Fanistiniv  ebonfail»  aua  Nnrdm  hcrabkomnit.    Uiorn  tluu 
bibe  irh  uu(  ineiiKr  Keis«  nicht  kcbO'^u  «'vlerot,  daher  autli  auf  der 
Karte  nicht  angegeben ;   R[ititer  bat  mich  Herr  .Martin  ili>  Mou»sy  bei  | 
Hicer  Irtitcn  Auweacnbeit  hier  io  Buei«a  Airca  Tnn  »eicer  K>i«tcni  I 
wul  a*tiwBt  Lsul*  lUtttiTicblct,    Jvr  tuUiirin^t  in  gleicher  VV  ei»  mit 
im  Sta  da  ta  Tsaja  tarn  OsaMaaga  dta  AMa  d«l  Macbaco,-  etwu 
üUBA  Tsa  dama  QatU*,  «adttsMadtt  lieh  nlt  d«M  tiojtfai  ober- 

bilh  der  Ortachjift  Vinchina,  die  nach  ibm  benannt  i»t.  Au»  beiden 
VlUHfn  ecitatcht  der  Kid  Vemejo,  «eUher  die  Kbeiie  aviathen  den 
Cordilleren  und  der  Siem  Famatina  Ix^äncrt  nnd  bi*  in  die  Uegcnd 
tos  San  Juan  reicht.  —  Oer  Rio  &atud»,  «reicher  mit  dem  ti.-i  blauco 
in  dem  Thale  xwia«heB  itfa  &»tlith«ii  itnil  •nUichta  Cerdüinrtn-l'latcaB 
rtu  KoTdoi  aatk  SldM  sliiiM.  tritt  airiik,  «ia  ick  aaf  BMiaw  Karl« 
tB(«(«b«B  lMk<i  datt  ebia  ia  die  arwttat«  Skia«  awisclNa  dsn  Car> 
diBcrn  nad  d«  fliam  FaaiaUBa  aia,  aaadcn  kldbt  gtgim  EO  Istaa* 
iiB(  ia  ariasa  UafiliMl  awiachia  daa  CardiUawSHIiaax,  abaa  a«a«a 


ScUafafgeUige,  eine  Foitwtzaog  der  Biene  Paeuttiae,  völ- 
lig auf  dieselbe  Weise  durihbricht.  Die  Mündung  der 
Sohlttitht  ist  ziemlidi  weit,  weil  ein  anderer  kleiner  Fiuia, 
der'aaeh  «as  Kerdea,  aber  im  OeUige  aelbat  tob  der 

PipiJra  pariila  hcralikommt  .  hier  in  den  Bio  de  Fiair.balä 
mündet,  aber  bald  oberhalb  dieser  Mündungsstelle  wird  sie 
«ehr  eng  aad  tkeilt  sieh  in  swet  BdieaM,  tob  weloben 
der  eine  nach  Nordwest,  der  ncdcre  nach  Sijdweat  ins  Oc- 
bir^f  c'iii''' liLcid«  t.  Durch  beide  fliessen  Gewässer  nod  an 
beidi  n  tuhrt  n  Wege  ins  Innere  des  Gebirges.  Der  aOfd« 
westliche  ist  der  kürzere,  aber  der  beschwerlichere;  er 
führt  neben  dem  Ftusa  hin  durch  ein  ziemlich  weites  Thal, 
das  aber  eine  starke  Steigung  hat  und  im  Nordwesten  an 
eiaer  hohea  iaoUrtan  Gianitgnippe  endet,  weiche  dea  2(ar 
Btea  der  Fiedra  paiada  ffilurt.  Am  Fqm  deiaelbea  eat- 
springt  das  gleichnamige  Flüsscben  und  endet  das  Thal; 
eiae  ateile  Cneata  iat  an  Uberataigea,  um  T«a  hier  aacb 
dem  Ben  Fiandaoo-Fass  zu  kommen,  und  dien  Cneata  führt 
Torcmt  in  das  Thal  dos  Uio  Casader<j ,  wi  ':«  lier  die  obCin 
Fertsetiuog  dea  lUo  de  Fiambali  oder  Anilkcio  iat. 

INe  aaeli  Südveet  sielwade  Schlaoht  heiiet  die  Qn»- 
brariii  <!e  roin  tiiiil ;  ^ie  Ul  Anfangs  eben  so  eng  wie  die 
Uuebrada  de  ta  Xroja  und  hat  eine  rapide  Steigung;  ihr 
BodeB  liegt  Teil  gieaaer  aad  kleiner  FeleblSoke,  donb  die 
der  FlusR  sich  rauschend  Buhn  bricht,  und  steile  MTünde 
eines  ruthlich -grauen,  sandig  -  thonigen  Sedimentgesteines 
achlieaaen  rie  an  beiden  Sritea  aia.  Diaie  ange  Stradke 
dauert  2  I.rcpjiip  aufwärts,  nlidnnn  or'W'i  itrrt  «ich  di«  ScMnrht 
mehr  und  v^  ttiJtL  sicli  iü  Ltntni  liuguu  liurt'h  Wcsltu  ualIi 
Nordwesten,  allmiililic|)  ganz  in  Nord  übergehend.  In  der 
G<^nd  der  Hauptbiegung  des  Thaies  und  Flusses  befinden 
sich  sumpüge  Niederungen,  mit  Al^oba- Gebüsch  umgeben, 


WaMerintlBsa  in  cniipfan(;eu ;  er  tiiiimt  apÄter  den  Kanicn  Kio  Jaclial 
an  unil  verl.isat  ul»  solcher  die  t'nriiilU'rrii  ;u  der  Nähe  des  iJonns 
Arr;i-r:»iirs,  .tw»  nnter  1';*'  3i'  S.  Br.  Di«  »on  mir  angcfirbenii  l'a»- 
.fiL'  iiL-  ii  daa  iistlirljc  Corilülerrn-riateuu.  «eich«  tum  l'a>s  der  Pens 
negra  liihrt  und  durch  dio  ich  dta  Bio  Salad«  gtbes  Ii«*»,  Ut  ta  die- 
aar  Vsias  aitlit  vorbanden,  iaedara  bstaht  aaf  slaam  UisaraMtlBdaiaa 
Mafaiaraeits  gW  Angaben,  wrlcht  icli  apiU«  la  CM«  «Hrfdt,  wlhNttd 
mir  mein  »rtakuudiger  lirjfleiter  auf  der  Bais«  richtig  goigi  hatte, 
daa»  der  Ki<i  tialad« ,  iiachdcm  er  sieb  lait  dna  Uio  blanco  \creioigt 
habe,  in  den  Ria  Jacbal  falle,  d.h.,  richtiger  gesagt,  dert^'.b':  ?;llf'^  ^(i. 
Wo  der  JCin  Hnitiin  «ich  mit  dem  Uio  hianco  verbind'*,  -nr]..  .^-Ji 
«brofills  nicht  Ktnau,  aber  jedeiifalla  nördlich  lom  Couic  Cavalio-Fa», 
denn  ich  ändo  keine  Angabe,  daaa  man  aaf  dieaer  ToaT  lafh?  sla  Ktnen 
Hut«,  den  Uio  Salado,  ilbunchrcite.  Der  Iii»  Salado  bleibt  aas  ia 
denaaalbfa  «sgoa  Tbal«  Tiela  L(«u«a  weit  nba«  wtaautlUb«  ZeAOHa 
aad  «rbOt  dea  Ksbkb  Rio  Jaebal,  w«ae  er  sne  dsai  Oelttrg«  tritt,  *a 
ein«  Ortaihaft  gleichen  Namcna  an  ihm  liegt.  Von  da  wendet  er  nicb 
nach  .Südoat  und  liiirc  »iiüter  mit  dem  Rio  Vormejo  n<>rd:j  Ii  "  n 
San  Juan  toaammen.  Kttr  den  obertn  Lanf  habe  leb  Nichta  hmauau' 
fSge»  ,  «r  i»l  wie  ich  ihn  in  meiner  Reis»  angcseben  habe.  Wahr- 
ad^einlidi  b«aiebt  der  wcsaUiche  'Ki«  Salado  atin  Wtaaci  tou  Yalcaa 
de  Ovi^d  aad  dar  ariikhs  Bio  Uaac«  atit  i*m  Am|«  dsastibsa  Na> 
Bsas  daa  stlnlfs  *aw  Wastabbaofa  dta  Caito  fioaala,  doch  sMMk  mit 
dartbor  koiao  diitklan  Anfabaa  odtr  Biobacbtaagta  m  OaM«^ 
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ganz  nie  weiter  «üdlith  i'vi  der  Cicnega  rtidonda  am  Rio 
de  lu  Troya,  welcher  auch  Aksv  Ort'.iclikeit  ihrer  Jen»' 
huDg  zum  Gubirgo  nach  unulog  i^t ,  dv.aa  sio  iat  nichts 
Andcros  al«  die  Fortsetzung  dessclbeo  Thalw  swisohen  den 
beiden  £«tteB  dm  Fooittiiu^SyitemM,  dam  diete  Weide- 
plütM  odar  AlojiMnentos  aagebönn.  Bi  fahrt  mgär  von 
diesem  Alojiamento  de  Couchuil  g«uaautcn  Plat2L  v'm  P^'c^r 
ia  dam  Ihale  tüdwirta  weiter  naoli  der  Ciesega  redonda, 
nm  von  ihr  «na  die  Ctiubnda  de  In  Thije  in  paaiiien. 
Freilich  würde  auf  dtiis-'m  Wege  (Hn  Au'Rjhrung  eines 
Sohieo«awegeB  auf  die^elbou  Schvierigkeiteu  stosfton  wie 
in  dar  Qnebiada  de  CondntQ;  die  Btiane  würde  ohne  he* 
?1üi]tenf5r  k-:nstHehc  N'nchhülfe  weder  hier  noch  dort  s:ch 
uusitiijffu  taiwitiii.  \'ita  Immbalä  nach  dem  Alojiamcuto  de 
Gonchuil  hind  1  -2  Leguas  und  leutenw  liegt  mah  Ed.  Flist 
9978  l^r.  Fuss  ül>er  dem  Meere. 

Tod  Conchuil  geht  da«  Thal ,  welches  «iidwärta  zur 
Cienegu  rc<]uuda  istreicht,  in  gerader  Linie  nordwärts  wei- 
ter und  trennt  hier  wie  dort  die  beiden  Ketten  der  Fort- 
aetiang  der  Stam  Fauatitui.  Es  iat  bequem  cur  Reise 
aufwärts,  hat  eine  ziemlich  gute  Vegetation  von  niedrigem 
Oebttscb,  das  neben  Uasendicben,  die  den  Fiiua  begleitan, 
aioh  auabreiitet,  nnd  ist  niigenda  Ton  atmlen  Marsen  nn- 
tcrbrochcn.  Hu  koiri:::!  man  uii  c-iüe  i^fulli:' ,  wo  Mi  .lor 
östlioben  Seite  die  hohe  Granitmasse  der  IHedra  psrada 
atebt,  weikdw  anoh  liiar  iaa  Thal  Unfiliantraioht  nnd  da»- 
'ivlhi-  wieder  oehr  einengt-  Der  Fiuss  bildet  daselbst  ge- 
waltige Stürze,  die  mit  Uiiterbrcchungen  eine  geraume 
Stieeke  anlialten  nnd  ihn  selb.st  un  einer  Stelle  in  zwei 
f^c'lii Tiknl  thcilcu,  indem  er  sich  um  zwei  kleine  Hügel 
luiutu  im  Thal  herumwinden  niua».  —  Die  Gegend  der 
Piedra  pamda  wird  el  Casaderu  ^tünanut  und  eben  so  fortan 
der  Flusa;  sie  iat  13  Lagwui  Ton  ConcfauU  entfernt  und 
liegt  nach  Bm.  Flint'a  Messung  11.000  Aus  aber  dem 
Meere.  Von  da  bis  zur  Unterbrechung  des  Flusses  durch 
jene  Uiigel  sind  7  Legnaa  und  seine  ülrbebung  über  dam 
Meere  betrilgt  hier  na«^  Hm.  NannjoTa  tfesamsf  aafaoa 
la.OOO  Tu^s,  Auf  liiere  kurze  Strecke  iiudiri  iLii  Thal 
ein  wenig  seine  lUchtung,  es  wendet  sich  aus  Nord  wie- 
der nach  Nordwest  und  geht  ebeilulb  dar  HQgel  anft  Vene 
in  nördlicher  Richtung  weiter,  wahrscheinlich  weil  '.if^c 
Uiehtung  die  Fortsetzung  des  Tlialw  2U  sein  scheint,  worin 
wntnr  aSdUeh  der  Bio  Jagnd  Sieaat»  deeaen  Thal,  wie  wir 
wi^istn ,  die  Orcnzc  der  eigentlichen  Cordil'.t  rcü  >ind  dos 
Famaliua-iSysUmcs  uagiebt.  Offenbar  hat  dm  weiter  süd- 
lich nicht  bemerkbare  Zutagcgehon  dos  Granits  ala  doe 
Fundamentes  dee  Famatina-Systemes  diese  Ablenkung  oder 
vielmehr  Unterbrechung  in  dem  I.Auf  des  Thaies  hervor- 
gebracht und  dadurch  den  F\mn,  der  nach  der  Kichtung 
aeinea  Thaies  den  Rio  Jngn^  aulUlen  müaste,  in  dies« 


solbsutiudige  Bahn  u  i  n  i  i»  VlMMltllin-Sjrstem  hi*  «» 
fibene  bei  flambatt  getrieben. 

Bemerkenswerth  ist  es  übrigens,  dass,  wie  Ueit  Sn- 
ranjo  bestimmt  angiebt,  die  gewöhnlichen  Ileiseadaii  Aber 
den  San  Francisco>Faaa  nie  dieaen  läageran  Weg  dnieh  die 
Gegend  des  Ossndero  und  dnroh  GonehnQ  wihlen,  aondera 
6tc-t->  iii.'U  kiir/ircü  ni  er  duu  Kamm  neben  der  Fiedm  pa- 
I    rada  durch  das  Thal  des  gleichnamigen  Flusses,  obwOiü 
er  wqgen  der  npiden  Slaignng  der  Kammatareeho  hier  liSefaal 
beschwerlich  sein  hc'.'.. 
I        Vom  Casadero  aufwärts  ändert  das  Thal  des  nunmehr 
I   daaadhen  ITaimea  fiihrenden  nnaaee  seinen  Ghaidtter  a«r 

wenig:  pi  hat  stelleowets  eine  beträchtüehc  Breite,  fiic 
2  Lcgims  aiigt<geb«u  wird,  und  vaa  Zeil  zu  Ztiil  Wic&ta- 
gründe  mit  Gebüschen  daneben ,  aber  es  kommen  dazwi- 
aelien  auch  wieder  enge  und  steilere  Strecken  vor,  die  mit 
Bollateinen  und  Blöcken  überschüttet  sind,  wShrend  au 
I    den  Oeldtngan  und  im  Grunde  mächtige  Sandmassen  eben 

iao  TorwiefBB  wie  im  ürnl  des  lÜo  Jagu<^.  Im  Allgemai- 
nen  lantet  Hm.  Hnrai^o^  fiariefat  weniger  günstig  für  den 

iBahnbau  als  der  des  Hrn.  Flint,  denn  Erstcrer  sagt,  dass 
die  gasse  2ü  Leguu  lange  Stracke  vom  Quadero  bia  aum 
San  FraneiBoo-FksB  etwa  nnr  6  bis  7  Legnas  leieht  pmkti- 
kublen  Weges  durbietc,  -lücs  tlirigr  mit  Cn  rlAl  ühcr.-.  hiittct 

Innd  so  uneben  sei,  dnss  die  künstliche  Nachhülfe  bedeu- 
tend wardna  müaate.   Bo  kommt  man,  immer  berfan  ge- 
I    hend ,  an  eine  Stelle,  wo  zwei  kleine  Flüsse  sich  zum 
I    Hauptiiuss  verbinden ;  der  eine,  an»  Norden  kommend,  fuhrt 
den  Namen  dee  Rio  Sea  Aaneiian,  der  aadero  aas  Westen 
'    hcisst  nio  Losas;  an  haidw  fuhren  Wege  nm  Ksmm  daa 
Gebirge»  hinauf. 

Das  Thul  ilcH  lUo  loana  iat  kOrier,  aber  beschwer- 
f  lieber  wegen  der  schnelleren  Steigung  seines  Bodens  und 
;  der  holieren  Lage  des  Cbergasgspunktcs  über  das  Gebirge ;  es 
führt  zwischen  hohen  Borgen  zum  Kamm  hinauf  und  über 
Um  dvrob  eine  breite  Behinoht  bergab  auf  eine  weite  nnd 
I  flaehe  Moide  eben  auf  dem  Oebirgsplatesm,  tu  deren  aSrd- 
I    Uchstem,  tiefsten  Rande  eich  ein  siemliah  giwaea  Waaatr» 

bocken,  die  Lagune  verde,  befindet. 
I        Daa  TImI  des  Kio  San  Fhtaeiaeo  ist  die  gendlin^ 

Uiirilliilie    Fortsetzung  Je>   Tlialefs  vom  Rio  rusfiileru  iiuil 

behalt  ganz  dessen  Charaktor^  es  geht  mit  sanfterer  Stet- 
guttf  und  hnltcfen  Bette  nnfMrta  bis  nn  einer  eteHe,  w« 

der  östliche  Rand  des  Cordillercn-Plateau's  erstiegen  wer- 
den muss.  Die  Gegend  umher  zeigt  viele  äalckrustou,  hat 
aber  noch  immer  steOnnwaiB  Wieaangrlhide  nnd  Slmnelip 

wcrk ;  sie  Cükrl  den  Namrn  ilri  Pnntr)  de  Snn  Francisco 

Iund  liegt  naeh  Hrn.  Hiat'»  Messung  12.-140  Fus.'.  über 
dem  Uoere.    Das  passt  ziemlich  gut  zu  meiner  Messuag 
>   na  der  Lagnna  brava  daa  Wegea  ttber  die  Bamaca  Uaaca, 
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wo  ich  auf  halber  Hoho  der  tweiteo  8tafe  des  Cordilkrcn- 
natMu'a  mich  13.0H1  Fusi  über  dem  Ucore  befand. 

Nsehdem  man  den  Bud  über  dem  Ponto  de  »San  Fran- 
titeo  «ratiegen  bat ,  kaumt  man  auf  «la«  Hoohflache,  die 
mit  grobem  OeateinaMhutt  üb«Tacbütt«t  i»t  und  sanft  nach 
WeitMi  bü  snm  ÜbMgaaiipnakte  UMteigt.  St  wt  di«M 
die  FortMtsniif  das  FlalMo^t  in  floden,  Mf  dam  der  Omo 
BoDot«  atebt;  e»  trügt  n-ich  hii-r  einen  inüni)tigea  Sihnee- 
fipfisl,  d«n  Cerro  de  tifto  Fraooiaco,  der  aiob  im  SüdsB 
Tvn  Wegs,  iwiedien  diaeem  ftn  and  dem  dae  Hie  Laaas 
befluiUt.  Der  Poden  ist  sclir  unglcinh  und  ijie  Anlegung 
der  Baha  in  dieser  Hohe  ohne  Zweifel  b«ac]iwcrlich  der 
atokM  BtOgm  mtim,  dann  nadi  einrnnltitt  tvd  4^  Ls- 
gnaa  i»t  man  am  Kammranflp ,  wcichcT  nach  Hrn.  Flinf« 
Mataang  lä.Oäl  Fuss  hooh  liegt,  nach  der  Hm.  Naranjo'a 
t4.Ml  F..  —  Aagabaa,  die  daieh  Hin  gfOiae  ABHÜbenuit 
bcweispTi ,  riuiK  di(>  Höhe  da«  FMaM  Mnaavesa  n  baeb 
angegeben  sein  dürfte. 

OftabwF  baAndet  aiah  der  Pms  aobon  in  der  Region 
des  be«tjtndig  g<>frnnipn  I^unstniodorschlat^«  tiod  seine  Be- 
freiaog  vom  8cha«u  kiuiu  lediglich  der  Armuth  dieaer 
AtaoaphXra  an  Waaserdunst  und  der  Strahlung  des  täglich 
TMI  der  Sonne  erwärmten  Bodens  zageaebrieben  werden. 
Im  Winter,  vom  Mai  bis  September,  konnea  bier  heftige 
Schneestürme  Ton  Zeit  zu  Zeit  Ter,  wie  auf  dem  ganzen 
CoidillenD-Plateou,  aber  a<^ii  nach  einigen  Tigen  iat  der 
Bdmee  wieder  geschmolten,  daliar  das  ganze  Jalur  biodoioh 
dar  Fafarbarkeit  der  Bahn  von  dieser  Seite  kein  ernsUiohes 
Hindeniiaa  sn  drohen  aeheint.  Kor  in  den  Bahlaohten  und 
am  Fiua  atoiler  Oebing»  tftlft  man  ia  dieaar  Oegeotd  der 
Cordillercn  den  ganx'  n  Wiutir  dunli  SlIiqco,  <ler  stellcn- 
wai«  16  Fnat  tief  liegen  soll  and  sich  noch  bis  in  den 
flcBiiner  hiamn  halten  Itann;  aber  ein  fiinnliehar  Mebloan 
diT  CnriiilUrr-n-Pässtj  Jurc;h  Sutiaeofall,  wie-  wtiicr  südlich 
neben  San  Juan  und  Mendoza,  ist  in  dieser  Briite  dea 
(Mbirgaa  sieht  n  turditen. 

In  rlrr  Nähe  des  Passes  lieppn  siidwärt?  vom  Wi-ge,  in 
einer  breiten  Mulde  swiaeben  dem  Cerro  San  Francisco 
«nd  dar  Fwliohav  aina  Aaaahl  kiainav  fialalaahen,  welche 
der  ebenftdls  salzhaltigen  Laguna  brara  am  Wpp?  rwüchün 
dasi  Cerro  Eatanzuelo  und  Cerro  BunuU;  uiiulo^  üu  sein 
Kllflilien  und  mir  dea  Bavos  liefern,  dass  diese  ganze 
StTMltc  dur  Cordillercn  geognostiacb  wie  physikalisefa  eixker- 
lei  Charakter  besitzt  and  ganz  genau  in  ihrer  Baaohaflan« 
Mt  UbareiaalilUDt.  Auch  Herr  Narenjo  gedeakt  dar  Bals- 
■uwittaniagea  ia  diaaer  Oagaad  da«  Oabiisaa. 

ünntttelbar  unter  dem  Taaa  tritt  aan  ia  eine  enge 
Bohlncbt,  den  Fortezuolo  de  San  Francisco,  offenbar  eine 
laan  Waaaatbaha,  ein,  die  Aaftwga  aur  600  Sebritt  breit 
iat  «ad  nt  ¥lniabttaiidar  Staigaag  vad  suaebaiaiidar  Iraita 
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gegen  5  l.'j^n'i*  weit  liih  um  der  Maliu  iunab  führt,  aa 
deren  nurdlii-htm  Itando  die  Lagona  verde  sich  befindak 
Sie  ist  mit  Wiesengruudaa  umgeben,  welche  die  Reisenden 
znr  Fütterang  ihrer  Tbiere  Iwnutzen,  aber  StrauohhoU 
fehlt  gäadiöbs  aar  die  Wurzeln  der  in  jener  MÜmmb 
I  Mittbailaaf  tbb  bv  iMaprealieBan,  Ooemo  de  Cabn  gaaaali' 
I  tea  Pflaaa«  IrSttBea  ala  Feaamagamateciai,  da  wo  aie  wlebat, 
benutzt  werden,  in  der  Nähe  der  Lag<ina  verde  trifft  der 

IWeg  äber  den  Bio  Loiaa*Paaa  wieder  atit  dioaom  Uber  dea 
Baa  FMnelaoe-Faaa  svaaanun  und  beide  gehea  hier  aber 
ein  vnlHg  <?''ic[i's  Piuteau  gegen  15  Lipuni  wci!  unuiiter- 

(broohen  nach  Südweaten.  Die  Hochfläche,  genannt  el 
eanpo  da  laa  IVaa  Onuiaa,  liegt  aaoh  Hrn.  NannjoV  Hea- 
siing  14.002  Par.  Fuss  hoch;  sie  fiüirt  au  dun  Itand  tiuL'« 
Abatuntea,  der  gleich  dem  vorigon  von  einer  engen  Schlucht 
eiageaoiiaitlaa  wird,  die  ala  FMaaaalo  de  &n  Tre»  Oraaae 
bekannt  ist.  Hier  fand  Herr  Klint  noch  Tr?..'9n  Fuss  Er- 
hebung; man  steigt  durch  die  Uuebrada  de  las  Trea  Cruzea 
hianater  aad  trilR  ia  deradbeB  wieder  tM»  HtodanAa« 
wcpcn  der  rnebcnheit  des  Bodena  und  der  Oestcinstriim- 
mcT,  die  ihn  hfdei:'ken.  Auf  halber  Höhe  entspringt  ein 
kleiner  Fluss,  der  Kio  Llamas,  der  in  der  Richtung  dar 
Schlucht  nach  Süden  fliesst  nnd,  obgleich  er  Zuwachs  von 
mehreren  kleinen  Bächen  erbSlt,  doch  nach  einem  Lauf 
von  2  Leguat  um  Ende  der  Quobrada  sich  im  Boden  ver- 
liert. Dieae  Gegend  aeant  .maa  Tlaa  Omaaa,  aie  erhebt 
aith  «a  UVtr  dea  W.«  Uanaa  tl.MO  Faaa  fibar  dam  Ifeere 
(nach  Um.  Flint's  Messung)  aad  bat  Wiaaeograad  aabat 
QebOaeh  ia  aeiner  Nähe. 

Aai  Ausgange  darOaebiada  de  laaTraa  Omaea  Ist  aian 
wieder  auf  einer  7  Lexuas  breitun  Hothfliichc ,  -wo  einer 
Wegeaolage  gar  kein  Hindemiss  in  den  Weg  tritt  B« 
eatapridit  ^aaelba  ia  Ibiaai  ▼eihiltaiaa  tnw  (iVrigea  Oe» 
birRti  dem  «  esfliclien  Cordillercn  -  Plateau ,  gleichwie  die 
Uucbrada  mit  dem  Rio  Llamas  dem  Thal  des  Rio  Salado; 
letitairaa  boaaiahaat  dia  Gnaia  swiadiea  den  beid«B  Hodi- 

fl'uohen,   der  ;"»tliehen,  die  vom  Punlo  de  Sun  Franeisro 
bifr  zur  Uuirbnida  de  las  Tre«  Cruzes  reicht,  und  der  west- 
lichen, die  bei  Traa  Graaea  ibwa  AaAag  aittinA.  Ba>' 
sagte  Horhflürhe  steigt  vnn    d.i  snnft    nach  Westen  an, 
welche  Sleiguup  beBundcrs  der  zweiten  wertlit.Ueu  Hälfte 
zufallt ,  und  hüdet  an  ihrem  Anfange  eine  schwache  8ea- 
kung,  in  welcher  eich  dermalen  kein  Wa^iK-rbeeken,  wohl 
I    aber  ein  ausgetrocknetes,  die  Luguna  salada,  beilndel,  deren 
dicker  Kochsalzniederaohlag  hier  gewonnen  und  auf  dorn 
Böokea  voa  Baaln  ia  b  Tf«eB  aaoh  Cepiqi6  gaadiafll 
wird,  fflater  der  Lagnaa  aaeh  Waalea  irird  der  Bodaa 
unebener  und  ist  namentlich  die  zwei  letzten  Lcguas  sehr 
I    ranh  und  ÜBlaig,  daher  ohne  Nachhülfe  nieht  aehr  aar  Aa- 
i   laga  dar  Baha  gaeigaet  So  gelaagt  bmb  aa  den  Baad 
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dM  wertliofaea  FlMMta'i,  du  hkr  OMh  Pliaft  ÜMauBt 

wic  l'T  n.'<'2:?  Fii-«  '^iber  dem  Meer«  Iiu'  Ij  i^f ;  mar.  stei^jt 
einen  «teilen  Abhang,  1*  Cu«8te  de  los  Cbilenos,  dessen 
Uhmu«  AMdduraag  kein«  b*lbe  I^cim  batrüft,  hinunter 
and  unten  anpikommen,  in  einer  pnger  Thalsrhiiicht, 
deren  Boden  11.72-t  iuu  hoch  liegt  ;  <icr  l  ntt^rvchied  be- 
ttift  «Im  1300  Fdm.  —  DiaM  Stell«  g>  w  ihrt  nach  Hm. 
F!ir.t's  HoiDUDg  da«  grösaie  Hiaderoiaa  für  die  Bahn;  all« 
anderen  Schwierigkeiten ,  wie  die  in  der  Uuebrada  da  laa 
Tkae  Cnuraa,  ani  CaMiltTo  utid  selbst  die  der  Quebrada 
von  Cooohan.  laiaaa  üch  nach  ihn  aber  Ubarwindan,  weil 
nirgends  die  Steigaag  la  nbaall  wid  itark  aeia  nOaal» 
wie  eben  hier.  Alle  solche  Schwierigkeiten  würdtu  leim 
Bau  diaaer  fiahn  siobt  groaaer  anafiükin  als  ihaliche  auf 
aadaiw  Bahnan,  die  bereita  mit  Bilbltc  fiberwaiidaii  woi^ 
den  sind 

Dt»  enge  Thal,  welche»  vom  Tum  der  Cordt  Heren  aus- 
geht nad  da*  gabiiif^ga  Vadlaiid  Chila'a  dunliaduMidiat,  iat 
in  inf  ui  g  inzi  ü  Verlaufe  von  hohen  »teilpn  Fdl^gehangon 
eingcschlosven,  hat  ein{(n  inulir  oder  weniger  unebenen,  von 
TräniDOrB  und  Valigeebea  nalerbroebeaaD  Baden  und  kel* 
nen  kontinuirlichnn  Wa-s5i'rtaden  in  seiner  Tiefe,  sondern 
nur  hie  und  (Ui  <.  iui.'  kU  ice  Qaelle  (Manantiales)  oder  etwas 
WlMangnind.  F..-  i^treicht  in  siKUvi.'t<'.Ii<'hcr  Itiohuing  mit 
mehreren  sUrkcn  WoUaahicgaiigea  bia  in  dam  Wege  and 
denk  Thole,  das  yon  Trea  Pttatas  luwb  Cbpiapi  flllirt,  nad 
llifft  bei  Puquios  mit  denselben  zusammen,  Ton  hier  an  eine 
mehr  siidaiidmatUche  KiehtuDg  oiniahligaad.  la  eeiaaB 
allgemeiaen  Chafakter  gleieht  ai  gana  den  Tlad«  daa  Sie 
Copiapö,  d.  h.  dir  lioilc'ij  und  dif  iiuttTfii  Ot'h;iiige  sind 
•aadig,  die  Uobea  kahles  und  nacktes  thonig-sandi^  Sedi- 
BMotgaataiB.  hie  nad  da  vaa  BrnpliTBiaBaea  aatarbreehaa, 
welche  Au:  S(  JImi  i:ti-  streckenweis  in  sogensnnto  gt-schich- 
tete  Porphyre  verwandelt  haben.  Dieae  Partie  gehört  dar 
nittlanB  Streek*  ia  der  Oagead  rm  Poqoiaa  an.  Beiae 
gan^i?  Länge  von  der  Ciit'üla  h'w  narh  t'opiop')  wird  tu 
36  Leguas  angegeben,  «uvuu  aut  die  uuu>r«  l'actie  von 
Ptti|iiiaB  bia  Cla|Hap<>  kommen. 

r>ip  fächliinht ,  durch  welche  man  den  «teilen  Abhang 
der  Curdillfr»?a  hinuottr  rüilet,  führt  den  Namen  des  Porte- 
anelo  de  los  Chilenos;  »m  Ktidc  dc-rs^elben  hat  die  erst« 
1  Lagna  lange  strecke  dea  Thalea  aaeh  eines  «ehr  starken 
Tkll,  der  Boden  ist  hier  sehr  aaabea  nad  die  BibaaBlage 
hat  daaelblt  grosse  Grundarbeiten  nothig.  Später  wird  die 
BteigoBg  gisiageri  aber  ea  tritt  eine  aadare  Sahvierigkett 
auf,  d.  h.  aia  iricdiiger  Hobenrag  in  der  Mitte  dee  Tha> 
les,  welcher  dasselbe  in  zwei  utbtn  linundcr  hiuluufende 
frphlmrhtfff  sfaitet;  doch  trifft  man  daselbst  an  mehreren 
Stdlaa  klaiaa  Qadlcn  «ad  Oebüaeh.  Blaa  tegim  tialn» 
hatt  daa  Panktaa,  wo  ^  haidm  Sdilaaktaa  aiah  iriodar 


,   warn  aiafinhaa  Thal  whladaa,  Ikgt  die  Staiioa  Uarieuaga, 

9475  Fuä!  iihcT  dem  Mpctp  ,       i^t  Hn  pcwcihnüche«  Alo- 
jiament«  d«r  lUjiseudeii,  wu  Wusscr,  Weidu  und  Strauch- 
holz  sich  findet;  künstliche  Steinbauten  (Pircss)  haben  ÜM 
j    einige  Bequemlichkeiten  der  einfachsten  Art  baraitat.  Toa 
I    da  fteht  das  Thal  ziemlich  geradlinig  4  Leguas  weiter  aaab 
einer  ähnlichen  Stelle,  die  Tapiacitos  hcisst  und  78M)  Ftaaa 
1    hoeh  liegt;  dann  macht  das  Thal  laehnre  Kriiannaagaa, 
<   bia  aiaB  aaeh  f>  T^eguos  ia  die  Qagaad  daa  IKuawarkaa 
(Molinas)  von  Paipotc  kommt.   Eine  Legua  vor  demselben 
i   liegt  die  erste  Hütte  nüt  Bavohnera,  genannt  £1  Solo;  ea 
ist  die  alatige  AasiedalaBg  aaf  der  gaasea  Sireeka  vaa 

FiomKiilii  bii  liicrfitr.  T>fis  TTiiil  Imt  liür  t^inc  ;dt'tnlirh 
I  günstige  Beschaffe  nheit  für  den  Babnbau.  Piüpote  ist  ge- 
'   faawbtig  (lt»4)  Teilaiaea  oad  Begt  M«7  Fnaa  über  daaa 

Mt'ore.     Von  liier  hU.  Puiiuiüs  siüt!  8j   Lfj;ua».     Das  Thal 

'    macht  in  dieser  (iegend  bis  zur  Uuebrada  de  San  Andrea 
eiae  stark«  Krihaamag  aad>  Neadea,  Matat  aber  saust 

I    keine  erheblichen  Sthwieripkpitrn  dnr.    Finr-  Meile  von 
!     Paipote  ist  ein  Kancbo  oiil  liuwubatiru,  \vi>  mau  Untür- 
I    kommen  findet.    Diese  erste  Streeke  ist  die  schlechteste 
\    für  den  Wegebau.    In  Paqnioa,  wo  die  ttnebrada  da  Pai- 
pote in  das  Thal  von  Trea  Pontes  «namändet,  war  früher 
eine  Art  Wirthshaus,  das  jeUt  (18^4)  in  Trüauaant  UcCt, 
I    daher  fehlt  aa  an  Futter  für  die  Thiere,  aber  WasMr  nad 
Straaeklioli  sind  vorinadea.  Die  Höhe  der  Stalle  Aber  daai 
I    Meer«  iMträgt  noch  3915  Fuso.   Von  da  führt  ein  breites, 
i    aber  sehr  udes  Thal  bis  aaeh  Copiapo  (1138  Fass)  oad 
I   daiia  begegnet  man  kaiaea  Sehwierigkeitaa  mehr;  tt» 
Bahn  würde  Af][  hier  sehr  leicht  herstellen  lassen- 

Woa  endlich  die  geegnostischo  Beschaffenheit  dicaer 
ätreeke  derOofdillana  betrifft,  so  hat  darilber  Beer  Ed.  FUat 
einige  Andtufunt^eii  gegihen ,  wc-IlIii'  beweisen,  das«  dos 
j  Gebirge  sich  völlig  eben  so  verhalt,  wie  ich  es  weiter 
i  südlieh  am  Wege  daroh  die  Barranea  blaaea  keanea  ge- 
lernt hflbe.  Die  Hauptma»««  •'ind  rüthüche  oder  brÜMnlich- 
graue  tbonig  -  sandige  Sedin»; u tu  ,  welche  durch  Verwitte- 
rung sich  in  hellfarbigen  Sand  auflüsea,  dar  den  Boden 
aller  Thäler  und  den  Orund  aller  Qehänge,  wo  der  Abfall 
nicht  zu  steil  ist,  bedeckt.  Aber  auf  dem  Plateau  liegt 
Oesteinsschutt ,  der  hauptsächlich  von  den  Porphyr-  und 
Tf«ohyt>KegalgrBppaB  berrttbrt,  die  sieh  in  Zügen  Obar 
dsseelbe  aasbiciteB  «ad  die  obeiea  Rinder  dar  Thalaehlaeli» 
ten  begleiten.  Granit  findet  n<h  mäohtig  entwickelt  im 
Thal  des  Kio  Gasadero  neben  der  Piedra  parada  and  west- 
Hdi  am  Fik  der  Caesta  de  los  Chilenot.  Über  dea  Bn< 
gehnlt  des  Chilenisthen  Vorlandes  sind  p'niigcnde  Xach- 
riohtea  TorlModea,  welche  l«ibren,  dass  zahlreiobe  Oüag» 
eaa  ZapAr*,  Bübat-  aad  BUi-Biaaa  dies«  watUislMa  Ab- 
hiaga  dar  CordillareB  dandmiliaB,  abar  von  dar  ealUaiMa 
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oder  ArgciitiniMhea  Beita  wom  man  darüber  noeh  NicttU. 
Rnr  Fliat  tnf  tm  Bra  FktndaoO'Fm  «iiMB  BSBunuebitit, 

der  dort  trie  »o  riele  «einer  Art  im  Gebirge  hernmitrciflc, 
um  Erxodern  zu  erspähen.    Kr  wollte  mehrere  Kupfer- 
^iage  gefondfot  haben  und  ver«ioherte  mit  Btatiminthdt, 
io   der  Nahe  eine   5  Fihs    nüichligc  Sttinkohlonschicht 
zu  kennen.    Das  wäre   ein    iut'Ttssaütfcr  und  wichtiger 
Fund  für  die  projektirte  Bahn.   Möglich  ist  ea  wolil,  denn  ^ 
4w  Oebii^  östlich  vom  Ban  Francisco- Paas  gehört  allem  j 
Anaebein  nach  zur  Silnrischen  Formation  und  da»  weat-  I 
liofa  davon  bis  zor  Quebrada  de  las  Tres  Cruze»  wohl  zur 
Bavoidiolimi  dann  miiMta  auf  dn  Onue  diäter  Fonmc  1 
tioB  «od  diM  HgenMnMB  ttmftAn  Sjralenn,  dam  dM  [ 
westliche  CordiUcren - FUteau   anzugehören   scheint,   die  ' 
8t«iiilMhl«n*FoniiatiiiD  gnlagvit  aeiD.  Wenn,  wie  ich  Oraad  i 
habe  «nranhaMii,  diia  (^Mbndft  d«  Im  Im  Ctatu  der  ' 


Barranca  blanca  analog  ist  und  die  dortigen  hell&rbi^ii 
Baaditeiiie  sma  Ferm'fiiluoi  Syetea  geUheii,  wb  ihn  Abi- 

logiu  mit  denaelbcTi  Schichten  Boliviena  nach  T).  ForbrR' 
Beachreibung  (Quart,  Joum.  Oeol.  Soc.  VoL  XVII)  zu  be- 
weioen  scheint,  so  wäre  daa  Aaftretaa  dar  Steislwblaii- 
Formation  zwischen  der  Quebrada  de  laa  Tres  Cruzes  und 
dem  San  Francisco-Pas»  eine  völlig  naturgemätso  Erschei- 
nun);,  die  sowohl  wiiMBMiteßlich  als  mch  Ckonomiacfa 
alle  Be««htiiDg  und  genenere  Kachforschung  verdient  Daa 
ganze  Chilenisehe  Vorland  gehört  geologisch,  wie  D.  Forbes 
und  ich  aui  de  n  Vor>>tciiiL'ruti);en  erwieaen  haben  (AbhandL 
der  Natuforacbesdea  Oetellaohsit  n  Halle,  Bd.  TQ  *ar 
Jura-Formadon  und  <He  öMUoh  vor  den  Cord  [II  em  fde- 
geno  Fortsetzung  der  Sierra  Famatitui  zur  PaläosoiaoiieB 
Oruppe,  d.  b.  «abnebeinüoh  zur  UBterea  SUurieoheB,  wem 
nidit  gar  Oantbriatlm  Ablhailuat. 


FläcUeniuhalt  und  KflsteuUnge. 

Neue  Bedenken  and  Yenoblilfe. 


Hit  Besni;  auf  di«  tob  I>r.  Keberia  dm  „CkofiT.  Vitth."  ^ 

S.  -109)  anger^r-  Fragi-,  oh  siih  Jir  K;;>tenent- 
wickfiluDg  durch  Zahlen  ausdrücken  Usse,  ist  uns  ubannale  . 
(msL  ..Oeofir.  llittb.»  1968,  8.  40«)  ebe  Itafhe  ran  Ko- 
Khriftti;  zui;(-pingri,,  iin  Bnweis,  dasa  der  Gegenstand  in 
weiteren  Kreisen  Anklang  gefunden  hat.    Zum  Tbeil  ent-  | 
baiton  ne  WiederbolaBieB  der  benita  jnblicirtaB  Tec^  ] 
schlage,  Dr.  Kolwr  .«i.r-lbft  hrinirt  abpr  jfcpnindtte  Bedenken 
gegen  diese  Vorschlage  vor  und  der  König).  Frouts.  Lieut, 
T.  ProadafBaki  erSrUft  die  verMhiedeneB  Seiten  der  Frage  1 
ODii  empfiehlt  ein  anderp? ,  'vrie  vs  scheint,  annchtabaree  ' 
Vurührto.    Wir  lassen  beiilc  A.iif«ätze  hier  folgen.  ' 

1.  Dr.  Keber'B  Einwand  gegen  Dr.  Bothe'a  Vorachiag. 

Es  gereicht  mir  zur  Oenugthuung,  das»  die  in  meinem 
AnfcatM  angeregte  Aufgabe   mehreren  Männern  wlebtig  i 
gtaug  eraebienan  iet,  an  eiob  damit  an  beadiifügen.  Daa  i 
Heurebe  lat  aber  aeeh  nicht  da.  Hdtan  wir  vaa,  da  daa 
Verfahren  Bothe'«,  Bcburoann's  nnd  Steinhäuser'«  schliess- 
lich auf  daaieUie  hinausläuft,  aa  dem  Botbe'aefaen  Vor-  ^ 
tchlage,  80  iat  ee  allerdiogs  unbaelreitbar,  data  der  Anadnuk  i 
Yf.  worin  L  den  VnlMg,  F  die  Obaifliebe  dentallt ,  für  ; 
ähnliche  FijjnTcn  l  ino  von  der  absoluten  Grösse  der  gc- 
wäblteo  Maasscinhcit  unabhängige  Koostante  ist  (z.  B.  für 
}adaa  Qaedtat  nad  bei  jedem  Uaaaaatab  =  4,  beim  Kraiaa  ' 
etwas  über  ^p.  a'rcr  dami'.  wird  weiter  Nicht«  georonnen, 
als  da»  der  im  zweiten  'f heile  meine«  Aufsatzes  nach- 


gewieBaae  Übriaiaad  wagftllt,  wonach  a.  B.  die  Veihalt- 

ni.Hsd  eine-  Ciu;idrat«<,  in  Zahlen  ausgedruckt,  piinzliih  vur- 
Bohiedcn  lauten,  ja  naobdem  «a  gross  oder  klein  ist,  denn 
Ben  kann  ieaen  Hets  aiefat  nndrehHi  aad  aagen.  daa* 

gleiche  Verhältniüsxttlilcn  'nennen  wir  jenen  •  Bottu-'schcn 
Quotienten  so}  auch  ihDlicho  Figuren  bedingen.  So  ist 
s.  B.  4  auflfa  die  YerhSItttiaaaahl  fSr  eine  BUpaa,  dam 
groe"c  Arlis«  nur  um  wenig  länger  ist  als  die  kleine. 
Norh  schlagender  heweiaeD-  dies«  aaobstehendo  Figuren, 


wdvhe  ainmtKdi  gMebea  Inhalt  tiad  gleidwn  Umfang 

haben,  denn  d-irch  .\h*ehneiden  von  Dreiorken  und  An- 
aetzen derselben  in  anderer  Lage  oder  au  anderer  8telle 
lat  die  swelte  aua  der  eraten  und  die  dritte  «na  der  awei- 

ton  entstanden.  Ks  ist  ebf  in  A  kouKruont  ebf  in  B, 
eben  so  aiiad  es  die  £^  dgh.  Ferner  ist  ^  dlm  in  B  koa- 

It» 
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gntnt  A  ^  V  <tt  C  tttid  A  bik  ra  B  kongruent  &  MV 

in  ('  \\]''  ilrpi  Fi^jnriLi  wur.ti_-u  somit,  »uWühl  mich  der 
allen  als  nach  der  neuen  \Iethode  in  Bezug  auf  Inhalt  und 
Eatwiekdiiiig  der  üiBliui|t»liii>*  bwaelnwt,  t&a  gut»  gki- 

<ih08.  also  unjitTumitüH  Tiiiif  crjji'bfii- 

Hiormit  »chlago  ich  mich  übrigon«  zagleicli  selbst,  in- 
dm  nu  «Hh  atoh  dM  Elarign,  «w  iah  in  drittto 
Theile  jenes  Aufustzcs  als  haltbar  «ufircstcllt  hnhc  („Lander 
gleicher  Orö«M>,  aber  vurschiedener  Gti»tult"),  umitoMcn 
moM.  Din  Operation  gelang  bei  den  zwar  nicht  äbnli- 
dien,  aber  waaigitraa  gleichartig?' n  Fi|;ureD,  den  «ich  immer 
iSsger  Btreekcnden  Rechtecken;  obige  Figuren  aber  zeigen 
diiwlbe  in  ihrer  ganzen  Xiehti^fiiit  JS»  bMbt  «lao  aahr 
all  jß  «in«  offene  Frage.  >} 

I.  Lieut.  V.  ProndTiynski'9  Erörterung  u.  Vorecblag. 

Herr  Oberlehrer  Dr.  Kcber  hat  S.  3ü9  de«  Jahrg.  1883 
ditior  ZeitMiirift  Bedenken  gelnatert  Ober  die  übliehe  An. 
gäbe  der  Kiiütmrn'wifkrlun^'  lincs  r..iiiilc.'i  dunJ:  T!iTt-fli- 
nung  der  Anzahl  von  Uuadrat- Meilen  «eines  Rauminhalts,  der 
1  Meilfl  eeincr  Kfietenlliife  «atepiieht  Mte  406  doMelbeii 
Jet  dmmif  eine  Koiclnift  dei  Horn  Dr.  Betka^ 


■)  a«rr  Dr.  C.  »choUic  is  AMhtr*]«b«s  Mbicfcta  mt  fdl^eKe- 

tti  iE  B«iM«  auf  dtii  ?i  Jiiiinaijti'..  l.r-i  V»rwhl«gi  ,,M»in  tc rehrter  Ptck- 
gcnoMc,  lii  j  l  irifrli  hr<T  St  (■•.iiiiuriii  ;q  KiSni|^l>rr( ,  dar  »ich,  iMilioGf 
Vriii«rkt,  am  liit  otttirwitMU'KhaU.ich«  und  aiim  TTitü  ripograplii^rbe 
ErfortdiUDg  Kiger  btliulblich«»  Frorisi  aiclit  ^rrttgit  Vi^rdirukte  cr- 
w«rb«B  tut,  ficMt  im  rictitigM  GruBdiats  tut,  du«  mn,  um  dos 
Bsgitf  „UstmatwIshdMg"  tatmUDM,  4m  Vmhmg  «in«  taialM« 
Uhd«r.Xa«a|>h(n*  ad(  »m  IhtMt  ■IglbUn  ITwhag»«  dtn  awHW 
li)B<1R'^ch«  bibtn  k>iiint«,  «ergt«ichM  nStw.  JXmr  hat  er  UiilHii  «eil^ 
s'hi  >:i::i:h  blo«  ttt»  ZweckmüiflgkeiUr4ckii<bl«n.  tU  ditjeelt*  PKctte* 
form,  wrlrht  (Im  k!piTntiTi  rmfong  Irnt.  in  ehnn  Krfi»  tnffnoiBmta, 
«alirt't;'!  d  ich  liif  FUilitn,  in  Ii,  ak- h  birr  lioinli It,  T)i' lia  d«r  £rd> 
ksgiJoberfiühi  liad,  initliici  mih  kUcug  g«Di>ujiiie&  uur  mit  dum  Tbeil« 
Kn^iMMilieh*  TiqUilMa  «wta  kMata,  «elcber  b«i  (Mchta  IihiH 


I  Itnfmg  hat  Dm  M  tbtr  «te«  Kug«lktppe  ed«r  CUott«. 
DU  Bainamf  dwitlbia  ut  «llrrdiBg«  «ocb  eine  KKitlioit,  aar  itÄt 
Ihr  leheK  n  dietM  kNltfänni««D  Vmtuift  in  «intra  indfrea  Vartllt* 

BiMc  all  dl«»  bal  «law  tbcata  Krrinfücltf  iir  Kult  i«i 

..H'-Micbnut  wi»deram  F  des  Hai .'ut.iiJ.hII.  I.  ili.'  I,u:igr  ili-s  I  m- 
fisga  irircr  laial  «der  «Ue«  KostineatM,  V  dig  Lange  der  Penpberie 
eiaer  eben  N  gniMa  (Matt«,  S  dta  Inhalt  dar  Obertfächs  der  gaaien 
Kii«cl  (bi((        dar  End«),  aa  iat  4sr  fliehnumiiia  aiaar  Calettc.  die 

UliaarM  0»  «•  HilkkagilakwflU«,  f  s  ^^B  —  )^b(e-  '^')^, 
M|IM  V  s  i|^Tr(  i  ~^  ),  ■ÜUe  dl«  KM«tefafciiaa| 


L 

C 


,rUa  der  KUicbaaiobalt  Ueiarr  laada  aar  eis  gariBgar  flmhtkail 

F 

1fr  gnasa  bMdrflMM  M,  a»  «M  ^  Ar  dUHlbtt  laMt  mratalf 

U»igt  wtrdea  kaoseB  aad  diaa  redueiri  lirb  der  A«^  Jrurk  Cur  die 
KilatsBWtwickelaDg  ia  dicien  Falle  »ha«  «rheblirbea  Fehler  nuf  die  loa 

_  h  l  L 

Hmib  Bataann  gaiabiaa  Pani«!      ^^  -^       ■  y  f  ^  «*•*" 

aaiea  Uateuaia  darf  «aa  «ha«  iiheMBkaB  MIar  t dar  ebiB 
MMifhaeaa  f «raMl  ahhl  «kwaidMa.** 


Direkten  der  Ptevlaiiel-Oewerbei^Ble  tn  Seeitwüeken,  ver- 

litfcnllii  tit ,  wuriti  ijfr'scilic  JIc  Bt'doLlicu  iJi>  Dr.  Kulicr 
anerkennt  und  %xx  ihrer  Abhülfe  voraoblägt,  daM  man  ala 
Vaaaa  der  Küirtenentwickelung  daa  VerfaüUnia«  gebmip 
eben  «eile,  «e  U  den  Vmftng,  F  den  TUehenranm  des 
Landes  ausdrücken  i>-'!!fn,  crsfrTer  durch  fint-  lifllt-Mge 
LüDgcncinhcit,  letzterer  durch  dos  Quadrat  derselben  Ein- 
heit gemessen.  Ea  id  erlnibt,  nf  dieeen  OegCMtiHld 
nochmals  zurückzukommen. 

In  beiden  erwähnten  Anf^tzen  iat  von  der  Voran»- 
Setzung  Bu^gKipaiynii  diie  {.ämlir  von  rr.n thematisch  ühn- 
Uohen  BefMunngiB  nbn  gleichen  Ausdruck  für  ilire 
KSeteBentwiekeluDg  finden  nilaacn,  und  dea  ältere  VerMi- 
ren  zur  Aufstellung  dieses  Ausdruckes  de»hulb  getadelt, 
weil  dieae  Gleichheit  nicht  Torhanden  ist.  Aue  welchem 
Qnsde  aber  dieae  Forderang  geatelli  ist,  wM  Bicht  ge- 
sagt. Ich  möchte  nun  behaupten,  iIü-^  t]ii>cl1ic  flurchaua 
ungereoht&rtigt  sei.  Der  Zweck  einer  Angabe  Uber  Küatca- 
eatwickelnng  kenn  deeh  anr  der  aeiii,  danach  an  faenr- 
theilen ,  oh  der  Xufzt  n,  d«  n  ilic  Bi  wolincr  eines  Land«» 
Uta  der  Hiha  der  Hee  ziehen  können ,  dem  betrachteten  ia 
greaaereB  oder  garingeffeni  Haaaie  gebotcii  wird,  ob  dia 
Enlwit-ttilunfr  tlcs  Ifandpla ,  der  Srhifffahrt  u.  ?.  mehr 
oder  weniger  begünstigt  wird,  ob  das  I^od  einen  mariti- 
roea  Ghaiaktcr  hat  oder  sieht.  Kna  wird  über  doch  ein 
Jeder  zugcbpo.  das«  von  zwei  mathematisch  ähnlichen  Län- 
dern dos  klbiacrc  in  dieser  Beziehung  anders  situirt  ist 
ala  daa  grössere ,  weil  bei  eratcrem  im  Verhältai««  cum 
^uao  Inhalt  cim  gr^asere  Ansabl  Ton  P\>akten  in  det 
mtha  der  Küsten  liegt  als  bei  letzterem.  AfHka  irird  i.  B. 
gewöhnlich  ala  ein  Baiapiat  ausserordentlich  geringer  Kü- 
ateoeotwMkolunf  aagaaoiaa.  Exiatirto  aun  irfendwo  eiaa 
Inael  oder  eine  Oiuppa  tob  Inaein,  die  in  der  Gealdt 
AtriVn  niathematiscb  ähnlich  wären,  aber  nur  eim  n  Uaum- 
inhalt  von  vieUeieht  je  Unadrat-Heilen  hätten,  ao  wären 
wohl  gewiaa  die  KUatenTerhtltoiaae  daer  eokben  laael 

oder  tintr  ihiIcIuti  1  [isidgrujijit   i.iciit    du  pjcJi}i  uiij^üusti- 

gen,  wie  sie  e«  für  Afrika  aind,  und  die  Küste  würde 
dareh  Zoaamnwngeriiidktaein  der  einieloen  Bfaii*  und  Ana- 

bicpungcn  und  durch  die  «chürfcr  (jL-kniHjUitcn  ('jntouren 
ancb  wiriüieb  eine  yerhältniMmäsaig  mehr  gegliederte  sein. 
Oanlrt  man  andaranaita  daa  tM  gagUadorte  Bi^kad, 


seiner  jetzip«!!  Oentalt  ähnlich,  ein  Aronl  von  61)0.000  Qu.- 
Mciitisi  umtMuend ,  ao  wurden  diu  Ku«t<.iu*orhältnisec  ge- 
wiss nicht  mehr  für  die  gleich  günstigen  gelten  wie  jetzt. 
Die  einselaen  Glieder  würden  durah  die  bedeutende  Grösse 
mehr  und  mehr  selbst  massenhaft  und  uogegliedert  er- 
•ebeinen  und  ich  glaube,  doss  gerade  da.n  mehr  oder 
irenigcf  atarkc  Uekrünmtaein  aller  eineelnen  Thaila  der 
Küate  all  ein  sprecheadaa  HoBOBt  IQr  die  Oliadermg  vad 
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'Bntwkketant  dMMlIWB  batraolM«!  mrAtn  mam.  Naah 

1(1.  lanttu  mathi'inati»i-:lieii  Grunde-'ilzon  Ul  nh  Mnii!»ij  dic- 
tiekrünuDtaeina  der  raciproke  Werth  du  Krümmung»- 
X«dim  M  ><itWMilit>B  mä  m  fMdb  diiwei  Budivi,  d«r  Mr 
jeden  Punkt  der  Kü*ta  eio  anderer  ist,  ▼äre  paaceod  der 
fiadiaa  de«  Kraim  mit  is  Rechnung  cu  siehcn,  deeeon 
IÜmU  tat  iBiHli  im  ludM  gleieh  iat 

Für  TÜnder  ron  gleichem  Tnha!t  dagf-gcn  r  f  fHc  Oo- 
■talt  der  Umgrensung  aUeiu  m&a»iigt'bynd,  DumuuiJ.eh  des- 
vegon,  weil  bei  grösaei^m  Umfang  unbedingt  mrhr  Punkte 
de«  Inneren  in  näberen,  weniger  in  weiteren  Entfemangea 
TOD  der  Küste  liegen,  als  dies«  bei  gleichem  Inhalt  und 
geringerem  Umfang  der  Fall  iat. 

Um  MmiA  mm  LindM  TW  v«mhi«dan«ii  Oiöaaan 
wmI  Oaataltoa  ia  Beiug  uf  KOateoaitwiokalaag  mit  ds- 
ader  xu  vergleichen,  wäre  es  nöthig,  sowohl  die  günsti- 
gere Sitttation  dea  kkiaerra  wi»  anofa  dia  daa  mit  relativ 
gröeaaum  ITinftiiit  WHlMMn  laodü  n  baifiakdUitigen. 
Weadat  mw  d«o  Omtitot«»  das  Dr.  BatlM^        tm,  m 

Trird  damit  nnr  die  Ictztfn'  Briiohung  ins  Augü  gefasst 
und  es  würe  dieser  Unotient  nach  dem  obcu  Äu^gefuhrten 
daabalb  aaah  dordi  des  Sadius  daa  Kreises  cu  dividiren, 

Jpsspti  Inhnlt  glrifh  dem  Inhalt  des  Landes  ist,  orler  auch 
darch  die  Seite  di's  dorn  I.nndL'  (^Ifielifii  Uundrat« ,  was 
duaalba  ist,  da  beide  Linien  in  rincm  kunstantcn  Vcr- 
hShni?'!  (l  :  Vn)  stehen.  Diese  Quadrotsoite  ist  gleich  JAF 
aod  man  erhält  so  als  Awidruck  für  den  Vergleich  der 

Xoataaaitwicilulnif  T«nelnad«D«r  tindar      d.  h.  ganda 

den  bisher  gebräuchlichen,  durch  die  beiden  in  Rede  tte» 
heodea  AulUita«  abar  angafaobtanaa  QootieDtao. 

Sahen  vir  vm  aber  dk  dlaam  ToMltaies  vorgvwor- 
Iman  llangel  an,  so  raduciren  sich  dieselben,  abge.st-hcn 
TOB  Am,  de«  wir  aehon  beapioehao  und  au  widerlogen 
vwattdit  haben,  namantMcb  danmf,  daaa  diam  Qaoliaiit 
einen  verechiedencti  Zahlenwcrth  crhiiU  je  nach  der  Moass- 
einhei^  dia  man  wählt.  Disaer  Vorwurf  iat  aber  nur  dann 
tiebtig,  w«iB  mm  da  abaoktaa  ürtliaaan  diaaaat  Zabk»' 
wtrtlie  für  (in  Land  fir  «ich  betrachtet  sieben  wollte. 
Ein  solche«  Urtheil  ist  aber  überhaupt  unmöglioh,  denn  es 
irird  Niaanad,  wena  er  aar  «in  Laad  für  ödi  batiaahlat^ 

aus  Mut  T  ihm  gepelxnen  Zahl  fiir  die  KüstencatwicfccluDg, 
mag  dieselbe  berechnet  sein,  nach  welcher  Uelhode  sie 
Will,  irsaad  wdali*  Sdiliiaaa  fiir  daa  Laad  siaban  kSaaaa. 
Sur  relativ  kann  (iberhoopt  eine  solche  ZaWcnangab«  von 
Werth  «ein,  indem  sie  V«rg^bicho  zwinchcii  verschiedenen 
Läadtin  arbmbt.  Daa  Terhältniss  der  Zahlenwerthe  für  die 
IfiatiBaatwidMlBag  iwakr  Läadar,  die  aaeb  dem  biaberi- 


)   gen  flyitam  beraabaet  aiad,  mt  aber  geaon  daaadbab  aaeb  ^ 

•welcher  Miiai«st.inlieit  aueh  die  Mossnr.g  rcranstnliet  ist. 
wie  übrigens  auch  Dr.  £eber  «ellMt  augiebt.  Man  sieht 
I  dieea  kWbt  ana  idiaader  Batnulhtaag:  flai  •  die  Aaaabl  . 
der  Quadrat-Einheiten  des  Areals,  u  die  Anzahl  der  korre- 
spondirenden  Längen-Einheiten  der  Küste  eines  Landes  A, 
b  und  fl  die  entsprechendan  Zahlen  für  daa  Laad  B,  ao 
ist  da«  Verblllniaa  dar  KOataaeatviekolaas  naoh  aaaanm 
System 

"  .  ß 
»  •  I»  • 

Nlbme  man  jaUt  mm  Ifaaacoeina  LSii«e»-Bnbalt»  di* 

TnMnl  .'o  eross  als  die  vpripe  ist  (wobei  m  eine  rnlionale 
oder  irrttüuiiale,  ganz«  tnler  gebrocliene  stiu  kann),  so 
würde  die  Uuadrat-Einhcit  Mal  so  gross  si-in  als  vorbar 
und  man  erhielte  jetzt  für  das  Land  A  die  Zahlen  am^,  am, 
tut  das  Land  B  bm^,  /im.  Das  obige  Verhältims  wäre  jetzt 

an'  '  bn' 

I   tnd  maa  dabt,  daaa  diaaa  dam  aiataa  ideatisdi  iat. 

Da  ti'in  aber  rtlkrdings  zugegobun  werden  muf<,  da-is 
I    ein  Jeder,  namentlich  aber  der  Schüler,  leicht,  wenn  er 
baatiauata  Zablaaaagabea  Ueat,  wie:  „1b  AfHIu  honeien 
I    auf  1  Meile  Umfang  160  Quarlnit-Mcilon  Areal,  in  Asien 
auf  1  Meile  lud  Quadrat- Meilen"  u.  a.  w.,  es  vergisst, 
dab«  aar  daa '  Targleicli  dar  Länder  «nter  aiaaadar  Ia 

'     Angc       hnbcn,  und  nnf  die  nb^obiten  Zah!f-ij  einen  Werth 
!    legt,  der  ihnen  uiuhl  gebührt,  und  da  dann  freilich  An- 
gabea  in  aadarao  Maass-EiahaitBa  daa  Mbarea  (u  aieht 
mehr  ru  entsprechen  scheinen,  so  mochte  es  sich  empfeh- 
len, bei  Zusammenstellungen  über  Küstonont Wickelung  gar 
niebt  derartica  Aagabaa  la  audieB.  aaadeiB  den  Qaattatttatt 
für  irgend  ein  bcstiramfoB  Land,  etwa  Europa,  auf  Eine 
.    zu  reduoti83  und  die  Küatenentwickelung  aller  anderen 
I   LIadar  daaa  ala  TheHe  ader  VialUbebe  dieaer  Babeh  aaiop 
geben.    Danach  würde  sieh  z.  B.  die  von  Herrn  Dr.  Baüia 
g^ebene  Tabelle  folgtindurmauiisen  unsgestahen: 

]  NmbS  4m  Zttmttä.    Arrnl  in  Gfocr.      rmfhnE  in  Geotrr.  BSSvMllftlBa 


!i;ii.cuü 

l.OO« 

810.000 

0,1*4 

AMfca 

fiS4.M0 

atso 

o,ni 
Og«« 

KoTd-A««rika  . 

MMO 

«lOO 

SBd-AsMifta  . 

Ml.OOO 

8400 

a^ 

Anntrtltea 

18«.000 

1900 

a,iu 

lUtifB 

s.»»o 

nso 

4,M* 

Hnilt-T-ladicL  . 

33.000 

11(10 

l.MO 

kaiifonilta 

2.«(i0 

ISO 

Wer  die  entsprechende  Rechnung  für  irgtmü  eiae  aa- 
dere  Längen-Einheit,  etwa  den  Myriamcter  ausführte,  würde 
i   leaan  dieaalben  iiahlaa  für  die  Entwickalnag  «rbaltaa. 
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]>LT  Hiiiiptjrrynd ,  ve?ihalh  rlir-  ?Cipt!<*rlaiiguiifeii  auf  der 
Hklbinael  Coburg  zu  keiner  Entwickclung  gelangten,  war 
nMh  übanbutamnaiMiw  Zwigaiimm  der,  dam  da«  Kolo- 
nisation dMelbat  überhaupt  nicht  versucht  tnirdc;  die  !^ri- 
titobe  Regierung  begnügte  sioh  einfach  mil  üur  Luterluil- 
tuuf  «ine«  Militiirpo»teD«,  und  da  zu  jener  Zeit  xafaUig 
keine  politischen  EreigniaM  in  Südost-Aiien  eintraten,  wel- 
che den  Werth  dieses  Poatena  «kennen  licMen,  so  gab 
■J«  ihn        riutzlas  auf. 

Aas  Dr.  WüMa's  „Vo^igi  tmaA  tha  World"  erusht 
man,  da»  Mhon  die  Aonedetniig  in  Bafflet-Bei  einen  Kotan 
Erfolg  hätte  haben  können  und  dasa  der  oigcntliohc  Grund 
n  ihrem  Aufgeben  wohl  die  Unlust  der  Offisiere  war,  die 
Sehwiorigkeiten  und  EntbehraBgeu  einer  ertten  BaaiadeliinK 
durchzuniai^heu.  A'.«  Dr.  Wilson  nucli  detii  Auf(!;eben  von 
Fort  Wellington  mit  dem  Kommandanten  detaelbeo,  Captain 
Birker,  in  Kvpetig  tat  der  Insel  Timer  «eh  befimd,  wurde 
ihm  licrichlet,  „da*g  Tiele  Chinc«CD  iir.  Bi.-tcriff  sl.Inden, 
von  Java  nach  der  Bofllea-Bai  auizuwandcrn ,  du  sie  vor 
Kornoi  etiyircn  hätten,  aie  wttnlen  die  Erlanhniie  den 
erhalten.  Do«  gänzliche  Verliissfr.  '1<;r  Nora  A  i^'lralipi^'hen 
£.iiate  erregte  groases  Bedauern  uDt4.>r  den  Handclulcutcn 
in  Kapaag,  dn  ei«  eioh  sroaie  Vorlhaile  von  ejaem  kemp 

merzicllcn  Verkehr  mit  tlrrsnlbpri  Tprsproohpn  hatten". 

In  dem  lieintiburicht  vuu  Mno^il  ivray >>alurforiicher 
der  StanleT'achen  VermessuügA  -  K\pedition  auf  der  „Katt- 
Ic^rmke"  liest  man:  „Daa  Port  Essington-Kxpiirimunt  kann 
uli>  rollHtündig  miaslungen  augeoehoa  werden,  aber  e«  konnte 
iiueh  uiL-ht  imders  sein.  Es  war  niemals  mehr  als  ein 
einiuber  Militaipeeten,  deeeen  geriai«  fieentnwK  A"^  i"^ 
mer  durch  KmiUMit  verndnäert,  Viehte  writer  Itfilen 
konnte,  als  ihre  eigene  T.age  angenehmer  xn  machen.  Jetzt 
(1848),  wo  die  Aniiedelnng  10  Jahn  beatanden  hat,  sind 
thre  Ihnrohaer  nicht  dmaal  im  Stende,  genügender  OemSee 
für  «ich  zu  ziehen,  geschweige  Schiffe  damit  zu  rer^argcu. 
Um  die  Hiilfaquellen  einer  Kolonie  au  entwickeln,  wird 
aieherlieh  etwva  nidir  erferdeit  nie  die  einlkehe  Gegenwart 
einer  Abtheilung  Koldulcu,  ab«  r  man  sieht  uu?  .\lk>in.  du»$ 
die  Begjierang  gegen  jede  Ermuthigung  zur  Anlage  einer 
permuenlea  'WiederbMedg  ia  tttt  BanagtOB^  walr.* 

Ähnlich  spricht  «ich  Capt.  8tokos  au»*),  welcher  Port 
Eaoington  in  den  Jahren  1830  und  ltt41  besuchte:  „Ea 
tat  ia  Wnhrhett  aia  henlieher  Hifw  nad  wGrdig,  «a 


«)  MAS  a  11 


t  Womttn  «r  tlM  vsvaM  »T  H.  M.  S.  „Cattlstaaka",  1,  i».  US. 
I  ia  AbsUSb,  1,  Pf.  SM.  311  s  U,  p. 


Ufern  die  Hauptstadt  von  Nord- Ausirslien  zu  imgeti,  «'egua 
der  Nähe  von  Indien  und  unserer  anderen  rasch  wachsen- 
den oatlichen  BesitinngeB  ehan  ZwefM  heatfaMBt,  ataht 
nur  ein  grosses  Handels-Empnrinn),  sondern  auch  eine  werth- 
Tolle  Marine  -  Station  fdr  Kricg&Ki-ilcn  zu  werden.  Viele 
Unaliad«  vereinigeü  sich,  ihn  zu  jeiner  vortheilhaften  Sta- 
tion an  machen.  Seine  Orüaae,  denn  er  kann  die  grösste 
Flotte  üusen,  ist  an  sidi  sehon  von  hoher  Wichtigkeit, 
während  er  ala  Zufluchtsort  für  yenOBgUiskte  Schiffe  oder 
die  überlebeade  Maanaohaft  untecgagaageoer  nicht  boeh 
genug  gescbitit  werden  kann,  um  so  mehr,  da  anzgeMielu 
netes  Holz  zur  Ausbesserung  von  Schiffen  in  der  Nahe 
witAtsU"  Als  Neobtheile  nennt  Stokes  die  geringe  Ana» 
dalhanag  des  koMviihersa  tcndee  d«  Hnlbiaael,  dte 
1  fi  Engl.  Meilen  betragende  Entfernung  der  Niederlassung 
Toa  der  Mündung  des  Uafens  —  ein  Kaobtheil,  der  s.  B. 
Ia  ühaUeher  Weise  mf  den  FalklHid-rnsebi  der  mederlsa- 
Bung  iu  Btrketr-}'  Sound  zum  ttroHt^-n  Sclmdon  gtiri'ichti'  — , 
das  tropische  Klima  und  besonders  auch  den  rein  militä- 
liaehea  Charakter  der  Anaiedelang.  I»  letarterer  Beiiebung 
bemerkt  err  „Ti^r  7a\iv]:  der  Ansie<k-!uriR  zu  Port  K^f=:ng- 
ton  war  eine  einfache  militärische  Okkupation,  da  es  zu 
jeaar  Zeit  nthssm  enoiitet  wurde,  die  SupreaMdie  Otuas- 
I^n'tRTinien»  über  den  Aufttritlifchi^n  Kontinent  dnreh  die 
Thal  zu  beweisen,  indem  man  emigti  seiner  bMTOmgead» 
stcn  Punkte  besetzte;  aber  sobald  die  Bestimmung  dsr  6n- 
mer'achen  Expedition  in  Nen-Siid- Wales  bekannt  wurde, 
boten  sich  mehrere  Persooou  als  freiwillige  Ansiedler  an 
und  bemühten  sich  eifHgst  um  die  Kriaubniss,  die  Expe- 
ditioB  bei^eHs«  «n  durfea.  Ihn  Absicht  ging  auf  die  Her- 
stellnog  eines  Haadelsveikehrs  mit  den  Tnseln  der  AraftuiF 
See  und  sicherlich  hätte  man  von  ihnen  weit  eher  erwattSB 
kfinnen,  daaa  aie  die  HälfäqneUen  dea  Landes  euAehHsaea 
würden,  als  Ten  einer  Gsnlson,  deren  BedÜrfUsse  toh 
auKfscri  zuprfüliri  werden,  deren  Gegenwart  keine  Anzie- 
hungskraft für  Handalalente  hat  tind  welche  aicht  dnroh 
die  Serge  flir  ihren  Uaterhnlt  cur  Anfkuehnng  der  Badi- 
thümer  dtvi  Bodens  Toraiilri'i.st  ■«•tTdnn.  Aus  dii-si-n  (iriin- 
den  sind  der  Entschlusa  der  Kegiorung,  kein  I.And  abzu- 
gehen, nad  ihre  Verwaigemag  des  Scbataee  für  die  Vvt^ 
sonrn,  welche  die  Expeditinn  y.n  bcpk  itou  M-iiiiHchten,  sehr 
zu  t>eklagen.  —  Hätte  man  aus  dem  damals  herraehenden 
VatetaclHBaagsgeist  VerUmil  gessgsa,  so  würden  ra  Fert 
Eü^nnKton  dit»  Koime  einer  nrticTi  Kolonie  plpgt  wcrdcu 
»ein,  die  soblieiwiich  zu  Bedeutung  hätte  emporwachsen 


Digitized  by  Google 


Die  Beneddniig  v«n  Axnli«ni'»  Land  in  N«rcl-Aiutndi«n. 


»5 


Vad  ta  dMr  ud«reB  Stelle:  „Was  auoh  4i«  «MdiF 
l^m.  Hiilliqtulbn  %-oii  Port  Eosington  »ein  möfsen,  faii  jitat 
Mi  Mob  W«mg  od«r  Mislito  gafleh^liaa,  ■«  kman  n 
Imimb.   Wir  «Iiid  addi  immr  dmaf  «agB«l«MD,  «mn« 

AD'>i<^hl  auf  Konjekturen  und  Hypothesen  <u  giiinden,  wir  | 
koniwa  Hiebt«  von  dem  ümfus  des  Hendeln,  der  mit  dea 
taila  da  bdiMlmi  Anhlpele  iaa  Iitbai  tratea  kSaate,  \ 
Niehta  von  den  Produkte»  du»  FestUindi.''?.  Niciit»  von  der 
/WwdehBiing,  welche  die  Kolooisatioa  ia  den  benachbarten  . 
GapndaB  aaaefaaea  kSaate.  Oha«  0>«a  dienr  Art  iet  ei  I 
unmöglich,  mit  i'inlgtT  Genauigkeit  die  wahrnchoinHoho  künf- 
tige Wichtigkeit  unserer  Anaiedelang  su  Fort  ütaington  zu. 
■iiitaWN;dwa  Warfli  aieht  wa  dar  Fhiditlmiirit  der  Halb-  j 
iaael  Coburg  abhängt,  eben  so  wenig  wie  der  Oibraltar's  von 
dp^tCteduktivitüt  des  anstoasenden  Spenigchen  Gebiet».  Vic-  , 
tgria  .kiaaitt^  «aaa  wir  aar  Miaea  ianerea  Werth  batraeib-  | 
ten,  ohne  wesentlichen  Nnehthcil  für  unsere  Intomssrn  tiua 
der  Ijiat«  uAserer  licoitiauguu  gv^liiahan  werden,  aber  selnu 
Badaatnog  ab  Uandels-Statioo  ist  unberechenbar.  Auf  das 
jetxt  noch  unerforschte,  vollkommea  unbekanate  Uiatarlaad  1 
and  auf  die  Inseln  innerhalb  eines  Radios  ron  50O  Engl.  I 
Ihtlrn  müssen  wir  bliokcn,  um  eine  ricbtiga  Twilallung  | 
VW  dem  Werth  Port  Ksaingtoa'e  für  dia.  Efaaa  an  aifaal-  1 
lOegeswärtig  mag  es  Haaohem  mOaiig  wbaiaen,  dieee  | 
entfernten  Punkte  als  Elumcntu  in  die  Disku^sioti  über 
«jMLa«l«ka  Flaga  biaeiaanEiehea,  aber  Niemaad,  der  äber  | 
dia<  Haeiit  dea  HaadeU,  adbiit  «atfcnmtei«  Funkte  der  Erde  | 
lu  verknüpfutj ,  nachdenkt,   wird  d'w  ALsj(h;  für  plianta- 
I^MflK-i'i^^^t         Vietoria  eines  Tage«,  so  wenig  Werth  i 
aMb  -dia  Laadrtriefae  in  «ai&ar  aaaiHtollMUMn  Nühe  haben  | 

mggen,  das  Contrum  eine»  Krt'^>t.'ii  HnudidM-SyBlctii? ,  das 
£giIMrinm  für  den  Anstauach  der  Produkte  des  Indischen  j 
iarid^ila  gegen  dia  dar  «etteii  Eb«M«  Aattialsaai  verdeB  | 
•nas." 

äo  schrieb  Stokes  im  Jahre  1S41.  Seitdem  lernte  man 
dareb  Letddwdtl»  BaiM  faa  J.  184»,  dninb  m  Gragorf- 

sche  Exppflitiotr  in  den  Jahren  185?)  nnd  1856  titid  darch 
Stuart'e  lt«sisu  im  J.  du^  laxu.<rti  von  Amhem'B  Land 

kennen,  die  Uferlandschaften  des  von  Stokea  18S9  mitp 
deckten  Victoria-Flnsses  wurden  in  grösserer  Ausdehnung 
erfoncht,  in  den  rasch  aufblühenden  Kolonien  Australiens 
mmnalte  man  reiche  Erfahrungen  über  die  Nutzbarkeit 
des  Australisdieo  Bod«M  aad  ia  Port  Eeeiogton  «albet  j 
war  George  Wiadaor  Sud  Ma  114»  tUttig;  Allaa  ia  Brfbb.  j 
rung  zu  bringen,  was  im  Fall  einer  Besiedelung  jener  Oe- 
gaadaa  daa  Kelaaiataa  vaa  Ifntaaa  acia  könnte.  Dieser 
Zamudn  aa  Kaantain  der  nafiirlidiaB  Bedingungen  des 
Landes  hat  die  HoiTuuiiguQ  nur  noch  höher  gespannt,  man 
denkt  nicht  mehr  hauptsächlich  aa  di«  Vortheile  der  gae* 
grapUMbaa  Iiiga,  midani  fiort  var  All«  du  Lud  idbrt 


ins  Auge,  um  die  grossartigen  Viohsüchtereien  des  Süden« 
auoh  auf  den  Norden  ausznd(-hnen  und  oinen  Aabaa  tro* 
pieoher  Produkte  in  aa^ebreitetem  Maaase  an  Tenaabaa. 
Oer  anrSbata  Ewl,  die  kampvteBtaate  Aatoritiit  in  dieeer 
Frage,  ist  von  dem  Gelingen  einer  wirklichen  Besiedelung 
dea  Nordaaa  ao  Ciat  übanaugt,  dase  er  eia  Uaadbaeh  für 
dia  kttafligaa  Kotaaieten  henrasgegebeB  hat ').   &  iet  dar 

Meinung,  das.?  die  erotc  grössere  Kolonisntion  am  Viotorüp 
Fluss  Statt  finden  werde,  wie  auch  in  der  That  die  Säd- 
AnrtiaÜMiba  Bagjaroag  baabaiebtigi  aad  daas  ibr  BrblfilM« 
nur  oinc  Frngf  der  Zeit  sei;  duss  i'r  von  den  Anstrengun- 
gen einer  kleinen  Anwbl  Kolonisten  in  einem  Lande  Er- 
Ib^  arwarta,  w  dia  QcaM-IlritaaaiMh«  Begiaraag  wlbrt 
drpi  Ms!  vtTgeblicho  Ansiedelung«- Versuche  freiraoht  habe, 
erkläre  sich  leicht,  denn  ^ne  Niederlassang  kiinno  man 
aiamah  ala  Maibaad  batiaehten,  ao  laag»  aia  aiebt  Tan 
einer  An/.ah?  Kolonisten  gesUitzt  werde,  welche  mit  ihrem 
Krfulg  so  eng  verwachsen  seien,  dass  das  Aufgeben  der 
Niedariaaniif  aafMbh  daa  Baia  der  Kalaaialaa  aaob  aiieb 
siehe. 

Ans  den  Berichten  von  Orcgory  und  «einen  Begleitern 
ist  noch  frisch  im  Gedäehtniss ,  das«  am  Victoria  uad  mI- 
nan  Armen  miadaataaa  6  MillioBaB  Aares  fraofitbnraa,  aaa 
Thail  ausgezeiafaaateB  Laadaa  dar  Baaataung  barrea,  wSb- 
rend  der  Flu««  selbst  einen  treffliohea  Hafen  für  Seeschiffe 
abgiabt  aad  tob  kiaiaann  Ikhnaagaa  bis  über  100  Engl» 
Heäaa  wa  der  M (tndnng  aafwibria  baAdtrea  vardea  kaaa ; 
über  uuch  dus  Tufelliind,  von  weluhem  daa  Thal  di  s  Victo- 
ria eingcschloMen  wird  und  das  in  einer  dnrohachnittlicben 
HSba  vna  800  Faae,  gogaa  Büdaa  aOmihliob  anfateigeod, 
das  Innere  Ton  Aruhem's  Land  ausfüllt,  bietet  naeh  Ore- 
fotjr'B  Drtbeil  weit  grössere  natürliche  Vortheile  als  West- 
Aaabafian  aad  eignet  sieh  mit  sainar  Oraadeeke  sefar  gnt, 
dem  rasch  anwachsenden  Bedürfnis»  nuuh  Weideland  in 
Auitralien  entgegensakoauDen Dieses  Tafelland  umlaaat 
im  Oeten  die  Tbals»  daa  Roper  aad  seiner  EaflOaae  ntt 
vortrofnichem  Boden  und  fnMt  j^egen  Nordwest  schroff  nach 
den  mit  üppiger  tropisober  Vegiilatiuii  bekkiduten  Alluvial- 
Ebenen  ab,  welche  der  Adelaide  und  die  Alligstor>FUiMa 
durchziehen.  Es  besteht  nach  den  üntersiuhiinfTn  von 
Wilson*),  Stnart  *)  und  Leichhardt aus  Sandsteinen  der 

■)  A  Mandbook  far  oaliMUsts  ia  Uopical  Aiutnlii.  Itssdaa,  tMf 
BcT.  1  ecs.  (SsfualFAMiBck  am  Laiaa's  Janaal  «f      Uliaa  Aistl- 

ptlago.) 

*)  Ptp«r*  rtliUng  ts  sa  «xtradition  rtMntly  uadeittk«!!  tu  ths 
purp«««  o(  «iiilsriag  tb«  Kaitbint  parliaa  of  AwtnU«.  Leslca  ISftT. 

^  VsMs  th«  ylijiissl  gsagmvhr  sfllwtb-Wtst  AssMla.  (Janv 
■sl  ae  Ihs  B.  «eagr.  See.  st  Lasdo,  ZZTIIl.  n.  IST  t.) 

Ua,  laci'J^^bsms  **  w,illk«t  >f  Airtia- 

^  OisHiad  Bspaditisa  tarn  Jtaatsn  ttf  «•  PartMaitm.  Lbbp 
im.  IUI. 
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StrinkoUiM-FBriode»  die  bk  vaS.  da  tob  Vttp  «dar  Onait 

durchfarochen  sind  un<!  uiif  Tlioiiscliit  f' r  ruhoa,  der  btil 
ihitritt  der  Luft  leioht  rerwittert  und  dann  so  s«hr  frucht- 
Wer  Erde  wird.  Am  Ttm  de«  nmdiraatlUtoii  BandM 

vermuthet  Stuart  nnch  der  l-igorunp  dr-r  rtort  Torkommen- 
den  Uuarz- KoDgkomcrslu  und  Sciaufur  da^  Vorliandetiimn 
von  Uold. 

Das  SosdsteiD-Plateau  vird  bei  seiner  spärlichen  Be- 
wÄssemng  vielleicht  immer  Weideland  bleiben ,  selbst  auf 
den  Tiol'cbencQ  wird  die  Viehzucht  bei  Bejfinn  der  Kolo- 
nisation die  Hmptnaho  Kia  und  sie  hat  hier  alle  Aussicht 
auf  eine  bodeutüido  Satwialtilung.  Orogory  borichtet,  dass 
die  Qräser  ungewöhnlich  nahrhafter  Art  seien  und  seine 
Pferde  defaer  trots  beslandifer  Arbeit  lioh  tuiMrordentUoli 
wM  iMfondeo  hftfen,  !»•  en  lUdlkh  Ton  Roper  saP  an- 
fruohtbare»  Land  kamen.  St-iart  iraf  vüh  SurJcii  kommend 
aehea  bei  den  l>aly  Wkter«  auf  aiugezeichnctea  Grasland 
mben  diofatw  Bueelyptea- Wäldern.  Die  Umgegend  de* 
Blnc  Grass  Swamp  uu'l  der  PurJie  Pondn  rühmt  er  nl«  ein 
iehr  Mbönea  Laad  mit  hohem,  den  Pferden  bis  an  den 
Bwieli  roidumdeiii  One;  radi  in  den  «ugeArodnMlmi  Regen* 

IjoKu  Jffi  Struujcvvav  s ,  wo  i  r  zuerst  dur  KuhljmluiCt  (Sea- 
forthia)  begegnete,  stand  üppige«  Gras.  Die  Ufer  de*  Ro- 
per,  d«r  In  nulweNa  KsnSha  Hitm  ffiowandae  Wmnt 
enthielt,  «0  dann  er  tinfcrhslb  der  Einmi'in^nnp  des  Stranir- 
ways  lieineQ  Übergang  bot,  besii.umle  t«icc  ho  yppig«  V«!gB> 
,  ttfieOf' darunter  Kohlpalmen,  Bambus,  40  Fuss  hohe  Fächer- 
palmen  (wohl  Corypha  australis),  hohes  Gras,  dass  Stuart 
diess  fiir  das  schönste  Land  erklärt,  das  er  je  in  Austra- 
iicii  go»tlieu  liabe.  Selbst  der  »eWochtere  Boden  «wischen 
dem  Gebiet  des  Köper  and  dem  des  Adelaide  bietet  immer 
noch  gute,  in  den  TMUera  aasgczeichnete  Weidev  hie  tiod 
d&  ftuoh  Quellen  und  flieieende  Gewässer.  Auf  den  fVucht- 
baren  AUvTiel-Kbenen  am  Adelaide  gestaltet  neb  dM'Teio- 
tatloae-Bild  en  einen  Töllig  tropischen;  det  FloMfltd 
selbst  und  dii5  wcstlicjif  Ufür^aml  f.iii'l  stark  ^r'wrddf-t.  die 
öetliohe  Ebene  bat  zwar  xviscbeodurch  Sandflächea  und 
itoin^e  Holien«  aber  daneben  fllnekeo  der  TonügUebatoB 

."Vrt  und  sci^ar  uuf  dun  Randp^.ltenu^  wächst  reichliches 
Gras.  An  den  Bächen  und  auf  dem  schworxcn  Boden  ia 
der  Ungebniif  de*  gioaMB  Büeewaaieir-SvmpAe  gleieiit  die 
Grasdecke  einem  dichten  Feld  prütcn  AVtlzins  und  an 
■umpfigea  Stellea  reicht  es  dem  Reiter  bis  an  die  Bchulter. 

Xbniiehea  liaat  maa  aneii  bei  Bus  *).  Btokoa  nad  Loieli- 
hardt,  aber  Earl  macht  noch  auf  ein  besonder«  nahrhaftes 
0ns  jener  Gegend  aufmerksam,  das  in  einzelnen  Büscheln 
av  S  bU  8  Vigia  WSh»  nMui  «ad  f oa  dan  Koloataten  fa 


■)  Haitell«*  af  i  «ntfey  «t  tbe  intertwvisal  aad  «Mtsra  c«s«ls 
af  Anstrslla,  l«!«— lait.  Lsodra  Mtl. 


,   rort  Imiagloa  wnagawaiao  aia  ViaUtaMer  wwoadal  wnda. 

Das  Heu  von  diewm  Gras  ist  für  Pferäu  und  Hinter  nuf 
itoereisen  besser  als  irgend  ein  anderes,  uieiit  au&g«Dom- 
man  daa  baata  EafMaa  dar  Kap-Kolonie,  das  cwar  an 
Güte  ihm  naht«  steht ,  abtT  nicht  so  viel  Zackerstoff  ent- 
hält. Auch  dm  l'auicuni  oder  Brodgras,  der  Wilde  Hafer 
und  def  Wilde  Reis  werden  der  Viehzucht  sehr  tu  Statten 
kommen.  Die  Gewohnheit  der  EingeboraeB,  da«  dürra 
Gras  absnbrennen,  um  frischen  NachwaolM  an  erzielen, 
wurde  Ton  den  Ansiedlern  anzunehmen  sein. 

Die  ofk  beaproohaao  fkago,  ob  die  Schatenebt  aaf  die 
NocdWiate  anegedebnt  vardan  könne,  wagt  aadt  ISarl  niolit 
SU  entscheiden,  doch  ist  er  zu  der  Annahme  geneigt,  dnnB 
bei  öfterem  Imporüren  von  Bfioken  ana  dem  Sädea  die 
Degeneiatian  dar  Wella  Horwieden  iMrden  kSanta.  CbplaiB 

I     Sturt  lit-ulmchtete  zwar  im  J.  1815,  dii?»  ieu.<<.iit  dce.  Paral- 
lels  von  29*  40'  S.  die  Wolle  auf  dea  Schafen,  die  er 
bei  aioh  hatte,  an  waduaa  anIbSrte,  nad  JUmliebee  bo> 
richtet  nevierdinfE»  XCKinlay,  ubor  Sir  lUohiud  MiicDonnell  ') 
meint,  mau  dürfe  das  Klima  an  der  Küste  nicht  nach  der 
trookaaaB  AtaaoapMia  daa  InsenB  baarUniloB,  nad  waiat 
darauf  hin,   das«  in  Queensland  bereits  Ubar  1  MUIIm 
'    Schafe  nordlich  vom  Wendekreis  weideo. 
I        Dia  Bindanmaht  wird  naeh  daa  ia  Paat  Imiagtan  ga> 
machten  Krfahrnnprn  keine  Schwierigkeiten  Wct«n  und  von 
,    Anfaug  Ali  deu  ilnupUndustricizweig  der  nuuüu  Kolonisten 
j    abgeben.    Eben  eo  bezweifelt  Barl  nicht  im  Geringateo, 
I    dass  Pferde  beater  Raoe  an  der  tropischen  Nordküsle  ge- 
I    sogen  werden  können.    „Bei  reichlicher  Weide,  grossen 
Strecken  offenen  Ijindee,  auf  doBwa  die  jungen  Thiere  ibra 
Glieder  iu  Froilmt  üben  kSonan,  nnd  einem  Klima,  das 
demjenigen  aahr  ihalidi  ist,  in  welchem  die  besten  liacen 
der  Welt  produoirt  werden,  können  nur  Nachlässigkeit  nnd 
I   Mangol  an  Umsieht  bei  Auawahl  und  ZmtL  Taifaiaidem* 
I   daaa  die  Plbrde  Iford-AnatiaUeBa  m  deraelbaa  Beriihmthait 
gelangen  wie  die  von  Arabien  und  der  Bcrberei."  Die 
I    beeten  Harkte  für  den  AbmU  der  Pfarde  sind  Madrta  und 
I   Calontta,  iro  dia  Naehfrage  mt  lllUtür  nnd  Private  aehr 
gros»  iHt.  Schon  jetzt  ßehen  ,  von  .'^lld- Anstroliuii  alljährlich 

iüber  500  Pferde  nach  Indien.    .Auch  Jara  wird  tielleieht 
ai«  gihwtigar  Harkt  waidan,  «ail  dia  dort  einheimiseliaB 
I    Pferde  zu  klein  für  Kavallerie  und  Artillerie  Htid  Die 
I    Kinder,  welche  die  Kolonisten  su  ziehen  im  Stande  sind, 
j   wird  in  dar  aiaten  Sah  Mauritina  aiaaitUdi  abaorbiraB, 
splitcr  werden  sich  auch  fiir  sie  .^hzng^wege  nach  Indien 
und  dem  Archipul  eröffnen.    Sollte  die  Auafuhr  lebender 
IMere  mit  der  ProdnktioB  Bioht  fMdma  Sehtitt  halt«, 
80  iriirda  daa  Biaiiadan  aar  Gawiaaimg  tob  Talg  wie  ia 


*)  Aa*tn]is,wMit  is,  lad  wb«t  it  m«7  W.  A  LMtaim.  DctUa  ]8i>. 
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deo  ifidlielioB  Eolonim  und  di«  Bweitung  öm  in  Oat- 
Aiien  »ehr  gemehtm  getrodni«tea  VlriMbe»  C.I>*Dclin") 
ladastriuiraii»  «bc*1wi,  die  «iftw  gniMa  Eatwiokelung 
ISbig  nnd. 

Die  Niedvnuigen  am  Victoria  und  ron  dioaem  nördlich 
und  BoidMÜioh  bis  siur  HalbioMl  Coburg  Uetea  «b  wcitM 
Wdd  für  Bodenknltor.  Sie  IwImb  ein*  ludtnureiebe 
Kiiate,  schiffburc  F1usm.i  und  Cruchtbareii  BuJeu,  ahio  eine 
Teraisigaii|[  gunitiger  BedingangeD,  wie  «ie  in  AtutnüiMi 
iuMfat  MHen  vottownii.  Wu  inabwondefe  di«  nüwe 
anlatipt,  su  wurdt-  der  von  Fitzmaurioe ,  einem  Mitglied 
der  Stokea'scben  Expedition,  1 H39  entdeckte  und  bmIi  ihm 
beuMM*  Hiim  so  Saenellett  nfMitte  beMnea  vad  9  hk 
'  Faden  tief,  oh&o  viele  Khimmungon  und  an  dem  äoa- 
•entea  erreichten  Punkte  noch  ^  Seemeile  breit  befunden, 
«OiMiid  die  Bnlte  n  dw  Mdadnag  «hm  S  temilflii 
betnigt.  —  Den  Afletai.lc-Fliiss  fuhren  Cftplain  Wickham, 
Lieut.  Kiutry  und  Mr.  Hclpman  van  üet  Stokes'äclitiü  Ei- 
pedition  Ende  Juli  1839  und  Capt.  Stokos  selbst  im  Au- 
gust in  einem  Boote  nahe  an  HO  Seemeilen  hinauf  bis  an 
einen  Punkt,  wo  er  aus  zwei  Armen,  einem  südlichen  und 
einem  östlichen,  entsteht.  Der  letztere  war  zu  schmal  fiir 
itD  Bodsrbo«^  der  eietete  «bor  durah  hiadugefUleBe  Bimne 
Tenperrt  IKa  Tieft  betrag  iwieehen  S  and  6  Vlideii,  der 
Eingang  an  der  Hündung  war  zww  eng,  aber  3  bis  4  Fa- 
den tief,  «0  daae  8dü&  tob  .4-  bis  600  Toaaea  den  Flnae 
liogefähr  50  Seemeilen  weit  aufwirta  bis  in  da>  aGase 
Wasser  befahren  können.  Die  niedrigen  Ufer  begünstigen 
die  Bewäaoeraag  dea  Leadea  snr  Ketakultaur,  der  Boden  iet 
Miat  fBt  und  die  HeBotonie  der  elNoeB  Pnirie  wiid 

durch  Waldparticn  uiid  Ttiinbns  •  Difkichtfi  untt-rhrorhen. 
As  der  Vereinigung  der  beiden  Arme  wurde  noch  eine 
flath  TOB  S  Kflaa  Hübe  beobealitat ,  degcgan  keiBe  merk- 
bare Stri'Jmung.  Ohne  Zweifel  werden  die  Ufcrebeacii 
leitweia  überaohwMuntt  denn  Bambna-ätengel  und  andere 
fatgetriebeee  GegeaatlBde  biageB  S  bie  10  Faae  Über  daai 
Nirmn  rles  F!ubw3  in  den  Zweigten  der  Ratime.  —  Der 
Südliche  Alligator  -  Flusa  wurde  im  Mai  lolä  von  Captain 
Kiag')  9  Secmeflec  weit  mit  dem  SehifF  und  dann  mit 
dem  Kahn  befahren,  Die  Tiefe  betrug  bis  16  Seemeilen 
aofwürts  zwischen  ö  und  Ü  i"aileti,  Seemeilen  oberhalb 
der  Uündung,  wo  der  TIbss  460  Fuss  breit  und  das  Was- 
■er  fost  trinkbar  war,  noch  2J  Faden;  auch  der  kleinere 
östliche  Alligator-FluM  hat  eine  Tiefe  tod  7  bis  H  Faden 
ki  f<(M>  Fuss  Breite,  aber  einen  kürzeren  Lauf  und  an 
dtr  HüBdsag  eiae  Mdammbenk  mit  nat  18  Fiue  Waaaar, 
»BliMBd  dar  WeitUda  AUigntor-riiiit  dar  UiIbiIb  tob 


')  HunUm      a  sazrtir  «f  tka  iatsrtrapifal  wmi  wastsn  caasls 
«t  4asM^^  tUS-n.  Lsadse        Tal.  I,  ».  lOO  ff. 
FMnsan'a  Osa|r.  WtdunaaiiB.  t«M,  Bali  1U> 


den  dreien  und  noch  unerfoncht  ist.  —  Den  Liverpooi- 
Flusa  befiihr  King  im  Angust  1819  '}  4U  Seemeilen 
irärl«.  Seine  Breite  nimmt  Toa  1^  bie  3  Seemeilen  ea 
der  Hfiadung  auf  ^  SoeiDe  in  10  nnd  auf  60  Fuss  in 
tu  Seemeilen  EaKfbntaBg  ab.  Nur  Schiffe  vuu  10  bie 
11  Fna»  Xielitaag  kVaaea  Biit  UiUC»  der  Flatb  die  SohlaiaiB- 
baak  sa  der  Mandnng  peaeiieo;  er  hat  swar  40  Reem^a 

höher  oben  noch  12  Fuss  Tiefe,  da  aber  die  Flutli  bis 
hierher  ateigt,  so  muas  er  bei  Ebbe  fast  trocken  sein. 
Oberbanpt  kann  er  bei  der  Tellkottmaea  naahhait  dea 
r^nrb»  nur  für  «inen  Meanaaim  gelten,  in  dea  ein  kleiaer 

Bach  »Uu 

Die  gewöhalieban  Oetreide'- Arten  werdea  eaf  dteaea 

Niederungen  voraussichtlich  nii  ht  gedeihen,  wenigstens  ge- 
lang der  Weiaeaban  in  Fort  Kssington  nicht;  da  jedoch 

von  Timor  12(M>  Fuss  über  Avm  Ueere,  aber  aach  3  Grade 
näher  dem  Ai^uuLor,  guttii,  wenn  auch  kleinkörniger  Wei- 
zen in  ansehnlicher  Xenge  gezogen  wird,  so  könnte  ea 
gelingen,  diese  wichtige  Frucht  auf  günstigen  Stellen  des 
Tafellandes  zur  Keife  zu  bringen.  Mais  gedeiht  sowohl 
uul  deu  Höhen  als  in  der  Nibe  des  Meeres  Tortrefflich, 
die  in  Fort  SeaiagtoQ  geaegaMA  Kolben  «an«  vier  Val 
so  gross  nad  entliielteB  irefligeteaa  drei  Mal  ae  viel  K8r> 
ner  als  die  auf  Timor  und  den  benachbarten  Inaela  ge- 
woaaaaea.  Zam  Baiabau  aind  die  Bediagaagea  aa  vielea 
Stellen  gQBatig,  er  erfordert  ober  viel  Arbnt  nad'  iriid 

wohl  erst  bei  dielileror  Bovnlkerung  betrieben  werden  kön- 
nen. Grosac  Gunst  wird  aich  rasch  die  Boiume  erwerbea, 
die  TOB  der  bieel  Baaer  b(d  Tiaior  aaah  Twt  Biaiagton 
eingufiihrt  wurde:  uueh  die  Ananas  verbreitet  sich  von 
seibat  und  kommt  überall  fort.  Eben  ao  geiangea  die  Aa- 
pdaBinngaa  tob  Oiriea  Bipaya,  Waeaer-HeioBea,  Aaeaa 
gqiuimosa  und  ninricala,  Orfingcn,  versthiedencn  Cupsieum- 
Artea,  Lyoopersicon  eaculentam,  Convolrulus  batatas,  Yams, 
Maaloe,  Arrewieet,  KitoUaaB  a.  au  w.  im  Pwt  Badagtea 
vollkoTTiTiien  wiibrr-nd  der  Anbau  von  Pfirsichen,  Aprikosen 
und  Wein  uul  (Km  Tafelland  veraucht  werden  könnte.  In 
grosser  Aasdehnung  würden  Dattel -Falmen  nad  ia  der 
Mähe  der  Küsten  Kokos-Palmen  gezogen  werden  können, 
aber  vor  Allem  wäre  der  Baumwollenbau  zu  versuchen. 

Als  Stuart  am  24.  Juli  1862  die  Nordküste  am  Vaa 
Diemen-Oolf  erreicht  hatte,  schrieb  er  ia  sein  Tagebuch: 
„Also  bin  ich  jetzt,  durch  die  göttlfehe  Yorschung  geleitet, 
im  Stande  gewesen,  den  Hauptzweck  der  Kx|K-ditioD  aus- 
zuführen ,  und  awar  bin  iah  aiittea  dank  die  aobönatea 
Gegenden  gekoonwa,  die  da  Hfnaoh  aiA  wtiaadMii  kaaa. 


*)  VanalltM  «(  a  «amr  et  tlM  ialaftiapisal  aa4  fMslsn  «aitts 
«f  AMtaalia,  ISM-tl.  Imdaa  it^.  T«L  S,  ^  «M  C 
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gnt  bk  zur  Küste  und  mit  einem  Strom  fliessendeu  Was- 
sers. Vom  Newca»tle  Water  bi«  xux  Seeküate  ist  die 
Mt'liraahl  der  Pferde  nur  eine  Naeht  oline  Wasser  gewe- 
sen. Wird  die««  Gegend  koloniKirt,  so  Mrird  man  sie  su 
den  laheurten  fieützungen  d«r  Krane  raohnen,  für  jegliofao 
Art  von  Knltnr  geeignet  Welch'  «in  pnohtig«s  Laad  für 
den  Baumwollenbeu  T'  In  der  Thal  sind  die  Versuche  in 
fori  Eonngton  »ehr  giinMig  aasgefalleD  und  £arl  Mgt: 
,JI>  üt  Mkhwer,  sich  gässtigere  Bedingungen  für  den  Biun- 
wo'l(!nbuu  zu  dtnkcu,  als  sie  in  dem  Beckec  tli;^  Virtonii 
Okistiren,  nämlich  3  Monate  Kegen,  auf  die  4  Monate  hin- 
dufob  kiiUe  trodmi*  Tage  wid  ball«  tliauige  NSelite  fol- 
gen oliiif  StrirutiKt  ii  flf  r  Atmosphäre,  welche  flii'  Eutwickc- 
lung  der  Samen  beeinträobtigen  könnten.  Die  Pflansen 
imden  dnnh  &  DSm,  wekhe  der  kOUm  Jnhremit 
folgt,  zerstört  werden,  aber  diess  ■wir»!  airh  als  ein  poaiti- 
Ter  Vortbeil  erweisen,  da  es  dieselbe  Wirkung  hat  wie 
die  FrSito  in  Georgia  und  Carolinn,  daaa  lie  namlieb  daa 
PflnnzcK  frisrhcr  Sümliiipo  alljährlich  nnthig  machen  and 
dem  KulouiütcQ  uiuiit  (.•riuub<.-u,  die  rda&zi-u  im  Üoduu  ta 
Inaaen ,  in  der  Hoffnung ,  eine  zweite  Ernte  von  UmM  W 
erliaiten.  Diese  Kothwendigkeit  der  jährlichoa  Krncucrang 
der  Pflaaien  hat  mit  den  Eciblg  der  Amerikanischen  Saom- 
mUen-Manzer  mehr  sK  tfaiw  fobaM»  «la  tM»  im  UHr 
gfMfaif  nugiebi," 

Für  einige  andeve  tnpfaeb»  Kultnna  adwist  Andwuli 
Ijmd  weniger  günstig  zu  sein,  so  wollte  der  Kaffee  in 
Port  Esaington  nkht  mctaaeB  und  Znekenobr  würde  m^n 
dar  periediaeben  Oamng  nnr  bat  Idinatliaher  BewSaaening 

und  mit  Aufwuud  hcduutciiJcr  Arbuittkruft  Rudfilan;  da- 
gegen bietet  daa  Land  lehr  aohäubare  einbeimiachc  Pio- 
duUe,  «elalie  mit  dam  eiiigeliihftea  eine  groaae  Maanig' 
faltigkuit  von  Industrief weigen  vcrunlu^siu  werden,  wenn 
die  BeTtilkerung  >u  aosieiohandeT  Stärke  aawichst.  Barl 
fühlt  ia  aMMiB  Baabe  eine  genae  XaQie  addiar  Pkvdnkl» 
auf,  so  z.  R.  die  Senforlhia  oder  Kohlpalme,  welche  einen 
guten  Sago  liefert  und  wie  die  Corypha  anstralis  und  walu- 
etliaiiiliah  anah  dar  Hnaabealw  (Stamilin)  »v  Ganrin» 
niinp  von  Zucker  rt'rwen<!pt  wcrdpn  kann;  das  an  der 
Wt^siküBtc  duii  Carpentaria-OüUtii*  vuckummende  Sandelholz; 
eine  beträchtliche  Zahl  anderer  Nutzhölzer,  wie  Eoaalypiun, 
OellftriB,  Melaleaoen,  Caauarinon,  Avioennia  tometitoKi,  die 
zwar  den  üferlindem  des  Victoria  meist  fehlen,  aber  in 
anderen  Gegenden  massenweise  aaftreten  und  einen  be- 
Mbtenswertlten  Handelsartikel  abgeben  könnten;  Asser  der 
Bamboa,  die  Rhiaopbora,  deren  Binde  ela  Gerb-  und  Farbe- 
itoff  nach  China  eingeführt  wird;  essbare  Wurzeln  und 
Früchte,  damatar  die  wolüschmeckende  nStaaiwlbeera" 
(Coniogeton  ariMiaBBaaa}}  die  Kap-Feige  (VaMBilulaiaUiaaMHa 
«dak),  Fadnlalc  and  aada{^  K*£«tar.  Oh  Haar,  midiaa 


die  tropischen  Kütten  Australiens  bespült,  sei! wärmt  von 
aninnliaelieai  Lebea.  Die  Trepang  -  Fischer  T«n  Oalebaa 
und  Sambana  aiad  aait  lange  gewohnt,  ihren  Bedarf  ana 
den  Buchten  von  Amhem's  Land  zu  holen,  während  Mil- 
üooea  T«n  grSeaerea  und  Ueiaeren  Fiaohen,  faradiiedaBe 
8«hiIdkr8teB«Artoa,  der  im  Vaa  ]Xenea«Golf  liSufig  vor» 
kommende  Dugong  als  noch  unberührte  Schätze  diu  l  ntcr- 
nehronngugMat  einer  jungen  Kolonie  ansuregen  geeignet 
and.   Weniger  TerÜieile  ateQt  die  Fannn  dee  Landea  ia 

Ausaic.lit ,  doch  ist  auch  sie   nidil  goradi'  arm.  Kiingunia, 

Wallabis,  Üpoasuue,  eine  Menge  wilde  Knien,  Üänse  und 
Teabea,  Waofatala,  Sdmeplea,  Sampl^baaaBeB  (Gaatiapua 

jjhiiRianus),  Kmus,  Ueiher,  KnkaJus   und  ToriB  rcrsprechen 

idem  Jäger  Vergnügen  und  (iewiun  und  aueh  die  Tor- 
iFolateaten  Vinrede  wird  die  Jegd  eat  dia  «ildeii  BdUbl 
1  befriediger. ,  wcdchf,  ran  Timor  nach  der  Raffles-ßai  ein- 
geführt und  dort  \a2l  io  Frdheit  zurüekgelasMm,  zuXau- 
{  aenden  aieb  TCiawfairt  nnd  in  den  aonUioiiaa  Kflateagegaa- 
I  den  bi»  zum  Carpentan'u-ijulf  und  bis  Füdlich  vom  Van 
Diemen -Golf  verbrtitc;  hiiti<jü,  iluu  tiudtt  aiu  meist  ia 
Heerden  von  20  bi*  50  Stück  unter  Führung  eine«  e^ 
wachsenen  Bullen  ron  oft  enormer  Orüsae,  während  ein^ 
samc  Bullen  weit  umherstreifcn ,  sogar  bei  der  UanoTer- 
Bai  an  der  Xordwestküste,  über  600  EngL  Heilap  vaiD 
der  KnflleB-Bai  ent&ent,  aufgefunden  worden. 

Alle  dieee  angedeafetaa  Voitii^la  wOidaa  ladeaa  venig 
in  Bcttucht  kommen,  wenn  das  Klima  der  Kolonisation 
allan  groaie  Sohwiengkeiten  «ntgegeaateUen  aoUtOb  nod  aa 
iat  ddier  nSthig,  lieh  Ia  dieaer  ao  videraprediead  beaab» 
wortcti  n  Trage  muj,'lich»t  klar  zu  werden.  Wir  wollen 
■unacbst  die  meteorologiaohan  Daten  naob  den  vortaandaaea 
BeobaebtuBgco  kura  laanaumL 

Der  Südost-PuMiai,  ilcr  Tarruthende  Wind  jener  T!rc-it«n, 
der  auch  im  Inneren  von  AustraUea  wenigalena  im  Winter 
daa  übeigairiobt  ia  anCUlaader  Weiae  behdt  wird  aa 
der  Kordkiji»lc  in  gewissen  Jahreazeiten  vertJriingt.  Schon 
in  Queensland,  wo  er  zwei  Drittheile  des  Jahre«  ununtcr- 
broolMa  -wOA,  atallaB  aielb  in  dea  lleaataa  Daaaaiber, 
Jümiar.  Februar  und  März,  also  in  der  Zeit,  wo  der  Xord- 
wett-MouKUU  in  der  Java-  und  Molukken-See  herraebt,  ge- 
legentlich Westwinde  eta;  na  dar  Vati»  aaS  Bertwwit 
kii'äfe  weht  der  Passat  nur  wührnnd  der  Monntc  Mai,  Juni 
uudJuli  stetig,  denn  die  ^uui;iimi.:Ddu  UtUe  erzeugt  sodiuin 
einen  aufsteigenden  Luftstrom  über  dem  Kontiaant,  welcher 
den  Passat  nach  oben  verdrängt,  so  daas  er  erst  2-  bia 
300  EngL  Meilen  jenseit  de«  Landes  wieder  auf  die  Ober- 
fläche des  Meeres  herabsteigt  Au  der  Nordwsetküste  wird 
daa  uf  dieaa  Weiae  «ntateheade  Vaeaaia  dareb  einaa 


•)  B.  ^asgr.  »Mb.»  tMl»  9,  in. 
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LufUtrom  aaagegiiohea,  der  um  das  Nordwost-Kap  biegend 
•ilw  Art  WMt-Moiuait  dantallt  bbA  mit  gwiagar  Viitar- 
brechuDg  dir  Monatn  Aupiirt,  S<>p(pmh«r  und  Oktober 
hindurch  wtiht ;  er  cxstruckt  sich  \tu  zur  Melrille-Inaol 
und  dem  Van  Diemen  -  Golf  and  wurde  aach  biiiweilen  in 
Port  Kinngton  baobaobtet,  obglekh  der  leUt«M  Ort  mehr 
unter  dem  EinfloM  dea  Windsyatra»  steht,  w«Iehe«  im 
Golf  von  Caipeotsria  und  an  der  Xordküste  von  Arnhem's 
TCB  dar  UolTiUe-Innl  bis  Kap  WoimI  haneht  Hiar 
■ittSoh  liSrI  der  8lidoat-nM«t  in  dca  Moneteii  Aegeat, 
September  und  Oktober  nicht  ganz  und  gar  auf,  ■ondcm 
wird  BOT  M  modidoht,  den  er  dei  Nadita  und  Margens 
ab  starker  laadwind  anftritt,  auf  da»  am  Tage  Wa  apSt 
Abeuds  eine  Sfcbrisi-  au»  Ji'ordost  fulRt,  wShroncl  In  (.in!- 
ger  EntfeniuDg  vom  Laade  ein  stetiger  Ostwind  weht  Im 
Xav  des  INvvembay  ^  bisweilen  anali  erst  im  Sasember 
werden  die  Winde  vcrüntlerlloh  und  nun  bricht  (^er  Nord- 
vest-Monsan  herein,  der  oft  mit  grosser  Stärke  10  Tage 
anltflt  vnd  liaftige  Be^anb^ieft  bragt*  Ist  dar  Ba^n  aaiu 
bedeutend  gewesen  nnd  hat  er  »ich  wmt  kndpinwärt»  er- 
streckt, so  erhebt  sieh  oft  der  Sudoat-Paaaat,  sobald  der 
Koadmat-Wind  naehUaat,  nnd  wallt  ala  eise  leiebte  an> 
haltende  Briw,  Tjis  rin  TiPDf?r  Monsun  mit  Rpjren  hprcin- 
hrieht.  Der  lelxtc  Monisun  wird  Rcwiilmliuli  im  Miirx 
bsobaditet,  fcone  Anfalle  auch  hie  und  da  noch  im  April, 
WD  da  an  gewiiint  aber  der  SSdost-Fasaat  wiadac  die 
Oberhand. 

Im  Winter,  während  de»  Pawiata ,  ist  die  Luft  kühl, 
heiter  und  sehr  angenehm,  rom  August  an  tnSsn  aber  im 


Inneren  sehr  heisse  Tage  und  hioflge,  doch  wenig  liegen 
bringende  Gewitter  avf ,  eine  haiaae  elakifiaahe  Jalnaanlt, 

wiQirend  die  Küsffnrrpon  van  Arnhcra's  Land  wpnir" 
Gewittern  liinoit^L'M.ieljt  wird.    In  die-ier  Zuit  kommcü  m- 
deutrr.df  Stiirmr  vor,  doch  lit'gt  bis  jrftist  nur  rine  f-inzige 
siehere  fieobaohtung  Tor,  dasa  das  Oantmm  «ines  Wirbel- 
stamea  die  Kordküste  beriihrl  Iwt,  diese  war  der  furcht- 
bare Sturm,  der  am  5.  November  1889  Fort  EssingtOB 
vailiearta  ■}.    Auf  dieae.  baiaaa,  tieeltaBe  2eit  fiolgt  dam 
Hilf  den  Monann  euio  BeganaeH  mit  plSt^dMi  befÜBn 
Regonfällen,  die  rieh  aber  nur  in  einseinen  Jahren  weit 
im  Land  binain  eratreeken.   Dieae  Begieueit  tritt  in  den 
BaflbaebtuBgeu  dar  Oie|iuiji''aehen  Bspedttfon  an 
tierror'},  denn  die  Zahl  der  Begentaga 
im  Uän 
„  April 
„  Mai  0, 
„  Juni  3, 
„  Mi  0. 

Wahrend  der  Regenzeit  iüt  es  oft  sch'^riil  and  heiss, 
dagegen  kommen  die  in  den  siidliehen  Kolonien  bekannten 
Heiaeen  Winde  im  Korden  nisfat  vor. 

T>ic  Laffc  dM  Landes,  das  sieh  bis  znm  11.  I^irallel 
erstrockt,  bedingt  eine  hohe  Temperatur.  So  ergaben  Csptain 
U'Arthur's  Beobachtungen  SU  Port  EssiagteB*)  (11*  12' 
8.  Br.)  folgende  Mittelwartfae  und 


im  Oktober  1, 
„  Kevember  K, 

„  DasemWr  ?  I 
„  lannar  16, 
1«. 


<)  8.  „NaiMcal  MansiBsr',  lUO^  p.  73«. 
JsaiBSl  of  tk«  K.  Osagr.  ge«.  of  Lnadoa,  rol.  St,  y»  14t. 
Bali.  Bstiiiriss  ia  1k«||icsl  iaslisUs,  Lsadsa  IMt,  p.  M. 


im. 

MIKet. 

Uulmua. 

Mniaiiiii. 

Jiiniiiir  .       ,  , 

,  ?S,«"K. 

88,80" 

F.,  2S,I»B. 

96,»»  F., 

28,7»  R. 

77«F., 

20">R. 

>fbruftr         •  « 

Hit,'* 

21.« 

89,07 

25,4 

96 

28,4 

78 

20,4 

18 

Sl,7 

■J0,&8 

•i6 

9t 

27.» 

78 

20.4 

April 

Hai     .      .  . 

81,i>* 

21,» 

91,»» 

28,7 

»5 

28 

78 

20,4 

;? 

16,» 

13,» 

25,» 

94 

27.« 

78 

20,4 

16 

Jsai 

76t«l 

19,» 

83,7» 

SS,» 

»0 

»>• 

U 

IC 

22 

Adl     .      .  . 

TO,» 

»T.» 

IS,» 

80 

1I.S 

«> 

IS,s 

•c, 

Au{n*i  . 

73,19 

8&,m 

Si 

»0 

«M 

BT 

IS.« 

»3 

Sejiteraber    •  , 

71,«« 

IT,; 

2$,S 

94 

63 

16,4 

25 

Oktober 

77,7« 

»0,4 

<)l,«3 

26,S 

9« 

28,4 

74 

18,7 

22 

Xovember 

SO,»« 

XI  .8 

»2,1* 

26.« 

97 

28,3 

78 

19,« 

21 

ÜaMBb«! 

»1,00 

Sl,a 

91.411 

26,4 

28,4 

" 

20,» 

17 

1840. 

i  " 

Juaar  . 

».IS 

tl 

8i,«l 

SS.« 

M 

»M 

T« 

19.« 

la 

Februar       .  . 

"»,44 

23.« 

92 

2S.7 

77 

211 

15 

Män  . 

78.»« 

•lO.v 

91.« 

26.1 

98 

S8.« 

76 

19,« 

20 

AkU  ■ 

79,14 

SO.n 

88,311 

25,1 

94 

27.« 

7« 

13.« 

18 

Hsi     .      .  . 

7J.O 

1»,4  • 

2}.< 

8» 

25,J 

73 

1« 

Jra\  . 

69,17 

811,13 

22,1 

88 

24.» 

64 

IM 

24 

ba  Fant  Duuka  anf  dar  Mal7iUe.Inael  war  im  J.  1837 
Ua  1B38  iS»  dnrdiaehalttlielw  Temperrtnr  dea  Wfaters 

•0'  F.  oder  21,s'*  R.,  die  de»  Sommer«  86°  F.  oder  24*  R. 
Am  Viotoria-Flasa  sind  die  Extreme  bedeotender,  die 


Ifittagsbitae  im  Bommer 
gegao  die  Tempawler  i 

Die  Beobaoiitmigen  im 
srgaban: 


duebaebniitliob  grüaaar,  da* 
(!»•»•' 8.  Br.) 


Digitized  by  Google 


100 


IX«  B«tied«lin|p  toh  Ainli«ai'i  Laad  in  Nofid-AntlnlMii. 


UUM. 

«►  V. 

raUtliM(«. 

eri 

UH.i»F. 

3(l,t"R. 

Dtiembtr 

!4 

SO.Ü 

94 

J7,« 

8T 

2i.i 

MM. 

■8 

20,4 

»4,» 

27.» 

86 

24 

7M 

20.« 

«M 

SC.« 

IM 

Hut 

;u,i 

II 

n 

28.« 

894 

»9.« 

IM 

»1.» 

SS^ 

IM 

Xh     .      .  . 

•M 

•»,• 

t6«> 

M.« 

»*« 

Jwl  . 

S» 

l< 

<M 

>M 

M,l 

Mi     .      .  . 

69 

la 

n 

IM 

,  «0 

106»  F.,  32,(1"  R. 
lOS  32,« 


104 

»9 
102 

»s 
•e 

n 
•? 


32 

29.» 

»1,1 

<M 

lfl.4 

»M 


73 
71 

Ii 
Ii 
«» 
so 

41 


,  16,4»ll. 

IM 
IM 
IM 
IM 


Damit  stimmen  auch  die  Erfahrungen  Stuart'«  auf  sei- 
nem Zuge  durch  das  Innere  von  Amhem'i  iMi.  Troll» 
dem  er  nur  die  Wintermonat«,  rom  April  bb  Bnda  Au- 
gust, daselbst  zubrachte,  klagt  er  doch  in  seinem  Tagebuche 
Cwt  ti«lieh  üb«  groM«  Uitie.  Der  öüdcwtrf  anat  mutdc 
aar  im  Xnli  und  Angtiat  hXnfligar  tob  Tvriinderlielwn  vaA 
Sud-Winden  unterbrochen,  öfters,  besonder!'  im  Miii,  zeipicn 
«cb  Wolken  und  am  6.  llü  flclea  beim  Nevcastle  Watcr 
Mgar  einigB  RsgoDtropfen,  iri«  «•  «Mh  im  Jahn  1861 
dort  im  Juni  X  Ta^'o  purosuet  lin'.te,  tihi-r  iiHrflHchcr  auf 
dem  Wege  bis  zum  Von  Diemen -Oolf  und  zurück  zum 
NvmMd«  W«tw  (17*  8.  Br.)  M  bis  Brie  Avgnrt  heb 
BegcD. 

Was  nun  den  Kiniliuki  UicttLr  klimatischen  Vorhältniss« 
■nf  die  Genudbeit  anlangt,  so  hab«u  diu  Erfahrungen  in 
Fort  Essiugton  die  früher  allgemein  herrsebende  sehr  gün- 
atige  Meinung  schwankend  gemacht.  Dia  vendiiedenen 
Vermcssungs  -  Expeditionen  hatten  den  Aufenthalt  an  der 
Notdkaata  Ton  Awtiatien  ni«bt  naobthailig  gefunden ,  der 
Ant  dar  RiedsrlHNSf  in  XaStei-BBi  bericlrtete:  „He  giebt 
hier  keine  endemische  Krankheit,  das  Klima  des  Platxes 
äbertriffli  le  weit  meine  KeantauM  leidil,  das  jedoa  ande- 
tm  Punkte«  von  (leidh  naher  Lage  mm  Äquator,  und 
wäre  nicht  die  hohe  Temperatur,  so  wiirdo  ich  es  eins  der 
besten  der  Welt  nennen"  i  Byaoc,  der  Arzt  des  „Bcagle", 
hielt  salbst  Ptort  Bmingtaa  iddit  fär  einen  nngseonden  Ott 
und  bemerkt,  er  sei  nach  sechzigjähri^^ti  Erfuhrungen  an 
den  Küsten  Austialiena  su  der  Überzeugung  gekommen, 
Aiss  dieses  dnfshiveg  «I»  MflUha^  issnndas  I«nd  sei  md 
das«  selbst  an  der  Nord-  und  Nordvestküste,  wo  trtnn  jei!e 
Bucht  und  Einzacknng  mit  MangroTes  besäuBit  uud  von 
SnmplBüobsn  und  Korallenklippen  in  allen  Stufen  der  Ver- 
witterung umgeben  finde,  trotz  der  hohen  Tempentor  keine 
Fieber  oder  Dysenterien  erzeugt  würden ;  wirklich  war  ancb 
der  OeinndlieitaEustand  der  Oamison  in  Port  Essington  die 
sntsn  viss  Jahn  bindonh  ein  vortretnicher,  dann  aber 
rias  mne  allgemeine  Eränkllebksit  nnd  grosse  Steibliobkeit 
ein,  e»  starben  in  5  Jahren  von  5H  Uann  27  ').  Aua  den 
Angaben  der  At^enseugen  gebt  jedoch  mit  Bestimmtheit 


0  Tsysi*  tt  Hk» 


I,  ^  ISB. 


hervor,  dass  hierbei  mehr  lehale  «ls  «Ugcmetn  kUnatlaate 
Uiaashen  wirktan. 

Als  Stokes  im  J.  1841  mm  aweiteo  libl  nach  Port 
Essington  kam,  fand  er  die  Mannschaft  kämmerlich  and 
geUMiiebtig  auaaobend,  obgleidi  sie  aoeh  niebt  eigsntUali 
knnk  war.  Br  soibloas  darans,  dsss  in  dissera  KUma  Bnn- 
pÜLT  wohl  nicht  arbuitfii  k>'inu;c'n.  Den  ublrn  Eintiu«'de8 
Klima'«  bestärkten  aber  auch  manche  Umstünde.  i»o  waten 
die  BoMatan  in  dadiigeB,  engen  Hütten  nntergebnshl^ 
unmittelbar  hinter  der  Ansie<!*.!uij);  luftitnj  sich  ein  Man- 
giove-äampf,  dessen  Aoadüastung  jedenfalU  die  Luft  rer- 
ssfalcefatam  rnnssle,  die  Nabrasgamittal  «wen  nieiit  Toin 
bester  QufiHtät,  carac'Qtüch  fehlte  es  an  TegstabiUsn,  so 
dass  piTiodiach  Skorbut  herrschte. 

Captain  Keppel,  welcher  1849  die  Oamison  von  Port 
Essington  abholte,  berichtet  *):  »Die  anhaltende  Hitze  und 
Feuchtigkeit  wiihrend  der  nassen  Jahreszeit  ist  äusserst 
druf  kond  und  schwächetid ,  uuch  britici  sie  Fieber  und 
Leberkrankheiten  berm.  Sie  Monate  Juni  und  Juli  i>ir,d 
kfiU  und  angenelui.  Sas  Klima  bt  entschieden  uogunstig, 
besonders  für  Europäer;  die  häufigsten  AfbktklBen  sliid 
Wechaelfisber  und  8ohwislte  der  VetdammgestgaBO;  Sin 
HaaptoMachen  sind  wahrsdmnlidi  die  Hitie  und  Fenebtig- 
keit,  der  von  Land  umsehlosMuc  Hnfcn,  die  Sümpfe  und 
Sohbunrabioke,  die  Mangrove- Marschen  und  bei  den  Bui«- 
{ilan  aneb  dar  Mangel  an  ftlaeher  nnd  Tegetabülaebar 
Nahrung,  so  wie  an  frc-istigcr  Bewhiiftiy^r.g  und  Anre- 
gung. —  Unter  den  Marine- Soldaten  der  Besatzung  waren 
maihtef«,  welsfae  an  Jagd  baaendares  Tetgnngen  fbuden  nad 
.Tahro  lang  die  Ansiedelung  mit  Wildprtt  virwirgt  hatten. 
Wenn  ich  die  eisemea  Geetaltun  und  das  verhaltniasmäsaig 
gesunde  Aussehen  dieser  Lmtn  betiaobteta^  ihie  «nadsrlian 

Ausdauer  in  Strapazen  und  was  sie  gelegentlich  durch  die 
Sonne  bei  Tage  und  durch  den  Thau  bei  Nacht  ausstehen 
müssen,  so  konnte  ich  mich  des  Gcdankuns  nicht  erwehren, 
daas  die  KrünkUobksit,  welche  in  der  Garnison  herrschte, 
aban  so  wold  in  dkm  Mangel  an  geistigen  und  körperlichen 
ÜboBgen  als  in  dem  Klima  ibreo  Grund  habe."  Andi 
Jukes  ist  der  Meinung,  „das*  die  traurige  Monotonie  von 

>>  A  rilit  U>  tbe  iadUti  .\rtkrrtlago ,  Loodoa  1S»9,  Tal.  U, 

n.  IM,  iTi. 
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Port  EMington  übi^la  IüdÜ'jr»  uut'  diu  diiMslUt  iSLaüaiurivit 
gehabt  habe". 

In  noch  bostlmmterer  Weise  tpricht  Earl  darüber  ,,Daä 
nimm  der  Halbioael  Coburg",  aagt  er,  „kann  im  Allgeincintn 
als  eins  der  bestsn  inaerhalb  der  Tropen  angeachen  werden, 
■her  m  hat  aiiii|B  nngetunde  Funkts,  an  imoa  aaUwt 
iS»  BagtibocMti  ttitht  ungestraft  irdl«D  könnoi.  ffisrUii 
gehört  Port  Bremer,  ein  eingeechlowener  Hafen  im  Osten 
TOB  fort  Kaiington,  d«Meo  Küatm  w  fiebMMhwMgm  und. 
Htm  SEngaboniMi  niandi  ihrai  Wolmflite  dort  nf> 
«tlihiguu  und  <])(•  Trepang- Fiecher  von  Makrusar,  die  bei 
ein-  oder  xweimaUgeai  fieauoh  aig  ton  Jfieber  su  leiden 
lwtt6B|  Olli  ittutf  TWimdin,  obwohl  w  nicih  ob  Tn|niik 
und  ein  auageaeiclinetor  Ankerplatz  i»t.  Auch  die  oberen 
Ihoile  dea  inneren  Hafens  Ton  Port  Kaaington  furchten 
H«  BoflJ«  TOB  liilwuM'  ■ahr.  —  In  dm  «nitHi  vi«  Jahna 
nach  (1er  Okkupation  Ton  Port  Easington  kamen  sehr  wenig 
fieber  und  kein  etnsicer  Todeafall  unter  der  Oarniaoo  vor, 
■bar  Man  Kkrite  da»  Ahna  1848  wnidea  Kabar  «ad  iinr 
meist  dreitägige  rorherrschcnd,  und  nln*  im  Kovembcr 
die  Üarnifton,  welche  7  Jahre  dort  angebracht,  JutcIi 
60  Marine-Soldaten  abgelöst  wwda,  mir  wohl  keiner  von 
3ik:i  Bewohnern  der  Ansiedelung  gana  frei  von  Fieber- 
ufülleo  gewesen.  Dieae  toaton  gewöhnlich  nicht  «ehr  heftig 
anf,  nur  « lUIa  andataa  wSt  dem  Tode,  aber  ^  Sterblich-  ^ 
kcit  tnr  gioM  gaaug,  um  enwta  BaMwgnlaa  ca  anraBkan. 
Wir  TermntiMtaa  Anfangs,  die  Konatitation  der  Lento 
mochte  durch  den  langen  Aufenthalt  in  einem  tropischen 
Klin»  gHwbwüebt  wofdea  aein,  abar  ea  «aigta  aieb,  daaa 
aoa  AagefcoBimaBa  abea  ao  den  FlebenufBllea  vutorwurlbn 

waren.  Wir  entdeckten  jwioch  za  uusurer  Fruude ,  äasa 
die  Halaria  auf  die  Küsten  dea  inneren  Hafena  beschränkt 
war,  dcaa  «Ihreiid  die  Rbgebomea  in  and  bal  dar  Kieder- 
lasaung  eben  !>ci  und  mt-lir  aU  ^ir  stlL^t  litten,  befanden 
aeh  die  an  der  Ostküste  dea  Süsseren  Hafena  wohnenden 
Toiik««iBiaa  wähl.  !»«■  TonmhHata  Oapt  M*Aftinir.  Baliaa. 
ralescenten  dorthin  ru  Bchickcn.  und  obwohl  sie  daselbst 
Eatbahrungen  und  Cngemaeh  au  ertragen  hatten,  .war  doch 
«a  admalla  Hantellaag  ibrar  Oamadhalt  anflUlaad.  Bald 
nach  ihrer  Rückkehr  in  die  Nicdorlai'sur.R  hatten  sie  jrdo(  h 
gswöbnlieh  einen  Kückfall."  i^rl  nenat  aacti  cLui^^'  andere 
Tankte,  welohe  aaob  den  Erfiihnuigcn  der  Bugis  ungesund 
i^r.d.  »o  die  Bucht  Limba  Apiu  an  der  Nordwestküste  der 
Hsibinael  Coburg,  die  Blue  Mud-Bai  an  der  Westküste  des 
Golfs  von  Carpentarin  und  einen  schmalen  Meeresarm  im 
Sudwesten  des  Kap  Cockburn,  im  AUgenainaa  aber  aefaaint 
«ich  die  Makria  auf  eng  eingescUeaMna  Bach  tan  aad  HUba 
so  beschränken,  während  offene  Künten  und  da»  Innere 
daa  Lande«  naeb  den  bisherigen  JSr&hfungea  Drei  van 
Kaber  rind. 


Diu  Uugeud  düs  Victoria- FiuM«»  iutt  »ich  den  Mit- 
gliedern der  Oregor>''gchen  Expedition  entschieden  als  g^ 
sund  bewährt.  So  sagt  Wilson:  „Obwohl  äws  Klima  Ton 
Nordwest- Australien  wenigstens  6  Monate  im  Jalirc  zn 
heiss  ist,  um  angenehm  ku  sein,  litt  doofa  urücr«  (it'sund- 
hait  ksineawags  danntar  nad  die  Hoasfa  Mai,  Juni  und 
Jv&  wtrtn  iriiklidb  idi£a.*  Eben  so  spridbt  sieb  der  Ant 
der  Expedition,  J.  lt.  Elsey,  sehr  günstig  über  daa  Klima 
in  fiesvig  auf  den  GaaundheitaKuatand  aeiaer  OaKhrtaa 
■aa  ■)>  as  kam  wadar  Dürrböe  noch  Dysantaria  nodi  Bbeaaia- 
tiamns  vor  und  nur  ein  eiuziirer  leii  hter  Fieberan&ll  nach 
übermiissiger  Anstrengung  in  Toller  Sonncnhitse.  „Attf« 
ftUaad  iat  der  Kiiqtal  aa  jener  Fbnchtigkeit,  die  ein  so 
charakteristisches  Merkmal  tropischer  Klimata  i^^t.  Die 
Wirkung  dieaer  aosaerotdentlieben  Trockenheit  zeigt  aloh 
in  dar  Abwaaanbmt  Oppigsr  vad  leieliar  Vagetati«B,  deas 
kloinen  und  kriippplhnften  Wuchs  der  Bäume,  der  Selten- 
heit der  Farne  und  Moose  und  dem  gänxUehea  Fehlen  der 
Vleebten  nnd  Sehiriiauns.  Sbsn  so  aaliyiead  wn  dia 
gmvgc  Menge  der  Insekten."  Anrh  Orrgory  selbst  spricht 
•seine  Vervvuuderung  darüber  aui-,  dsis^i  su  wuaig  Krank- 
heiten  bei  seioen  Uefahrten  !fieh  einstellten,  obwohl  dia 
Hitao  drückend,  die  Luft  bei  häufigem  Regen  oft  sehr 
schwül  und  die  Leute  oft  ohne  Schutz  und  den  grössten 
Blrapazcn  ausgesetzt  waren. 

Cngeaaud  ist  hiemaoh  Amhsm'a  I^d  sieberlieb  niebt 
wtt  nannss,  aber  die  bebe  Ttompeiahir,  ober  die  AUa  aia- 
ntimmig  klagen,  wird  voraussichtlich  einen  nicht  geiiagaa 
Einfluas  auf  die  Eatwicfcelaog  der  Kolonie  äben. 

WaterbonsB,  der  KattnaUst  dar  latattn  fitosrlfsdwB 
Expedition,  bemerkt  am  Schluss  seinee  Tagebuclies,  dri  im 
Winter  schon  eine  solche  Hitze  hensobe,  glaube  er  nicht, 
daia  das  taad  iai  Sonmar  IGr  Baraplar  paaaaad  aei;  }ededi 
ist  dies»  jedenfulls  übertrieben,  f^tuart  selbst  bäit  daa 
Laad  nördlich  vom  Köper  bis  zur  Küste  (ur  ganz  geeignet 
*nr  Besiedekag  daroh  Baiaiilsr,  da  das  KSna  ia  jeder 
Hinsicht  zuträglich  rei.  Mit  ihm  stimmen  Orrgorv  und 
seine  Begleiter  nnd  besonder«  uu<.'h  Eorl  ubcreiu.  Letzterer 
bestätigt  Keppel's  Wahrnehmung,  dass  in  Port  EseingtOB 
die  Künguru-Jä^'er,  die  fiist  iliglir  l],  selbst  iü  der  heissesten 
.Tabreszeit,  lange  aostriDgcßde  Mirnche  machten,  »tets  die 
gesundesten  Leute  in  der  (lamison  waren,  und  er  schlieest 
daraus,  doss  die  Hitze  nidit  noebtbeilig  für  die  Oesundbait 
»ei,  obwohl  sie  natürlich  denen,  welche  sich  im  neiea 
bewegen  müssen,  grosses  Ungemach  verursacht.  So  viel 
aebeiat  gewiss,  dass  Tiehsncht  in  liord-Anstralien  recht 
veU  von  ZatvgStm  belilabaa  wscdaa  kaaa,  aanal  wana 
dia  arHüiraaaa  Tisihaiitklar  aas  dar  Gagead  dea  Tonea^ 


>)  Jewasl  «f  fh»  >.  flaagr.  Bec.  «f  Laalsa,  tsL  n,  p.  iM. 
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Die  Bem«de1anf  tod  Araben't  Land  in  Kord*Aailnli«n. 


Beckens,  de«  Darling  u.  «.  w.  die  8aRhe  in  die  Hand  neh* 
BSn,  daM  aber  clno  ausgedohntero  Bodenkultur  ohne  au« 
twpiiolien  KlimAten  baigeMgeoe  Arbmt«  Icmioi  möglioli 
Rein  wird,  auch  abgoaetmi  dnen,  dm  EaropSuielM  Arbnt 
für  BanmwoUcnbau  z.  B.  viel  xn  thcuer  sein  wiirde.  Bei 
BrUbtne  iiv.  Qjmfiniliind  hat  nun  bereits  di»  Erfohrang 
genMH  da«  Äk  dar  Britiflche  Arbdtor  mn  BannwottenbMi 
nicht  eignet,  ijnd  Cftpt.  Tnwn>i,  ein  reid.ur  K^ilünist  ,  liat 
deibilb  iij^  J.  1863  eine  An^atil  KUdaee-Insulaoer  auf  seine 
Pflaniang«m  M  Brisbane  {(ebraobt  ')•  Bie  Beaohaffttng'  fi«m- 

der  Arbeiter  wird  ulingeus  uuf  liciiic  bL-<vii<kTcr.  ?i livricrifi:- 
keiten  atoaaen  und  Earl  giebt  dazu  ansführliobo  Anwoi- 
nmgea. 

Tai  nJrtt'U  wilriien  sieh  nftcli  ihm  von  allen  miswnn- 
derungBliMtigen  Völkerschaften  nur  die  Klings  oder  Kin- 
gtbomw  der  HtaiM-KlIale  «igBCO,  in  dn  Ea^aOm. 
Kolonien  auf  der  Mnlayischcn  Halbinsel  fest  ein  Vonopol 
für  alk  mit  rfordbu  and  Rindern  in  Beziehung  stehenden 
Beschäftigungon  haben,  doch  mii'istc  mnn  sie  unter  Enro- 
pÜRcbe  Aufseher  stellen.  Diea«lb«o  Leute  und  aber  auch 
sehr  gut  au  Feldarbeit  zu  vanraodan,  «m  denn  auf  Maa- 


<}  IUiutnt«d  LMidiio  Nc»«,  17.  Okt«ii«r  IMS. 


1  litim  Mit  einer  Reibe  tob  Jahren  hauptsächlich  Indter  von 
der  Uadras-Küste  in  den  Zucker-Plantagen  arbeiten.  Ria 
vandem  nUjihriidt  cu  violon  Tausenden  «u  ihrer  Haimath 
nach  Pioang,  Udaoca,  Singapore,  Ceflon  mi  IbmritiiM 

'    aus,  um  sich  als  Arbeiter  zu  verdingen,  und  würden  es 

Ineharlieh  nieht  TenebmiUieiii,  sieh  für  die  Nordküste  todi 
AnttraUen  anwerben  «n  lasKn.   Sollen  indeMea  tropiaeha 

l'rijdiiktt  iti  f^rn-iM'm  MaassstAbt'  kultivirl  wertli/ti,  so  wird 
;    die  Zahl  der  Indischen  Kalis  nicht  ausreichen,  dann  Verden 
j   aneh  CUneaan  Ter  wendet  werden  mnsees,  dte  ohne  Zweifel 
von  freien  Stücken  in  prosfer  Zvhl  herbeikoiiitneii  werrlen, 
1    wenn  die  Kolonie  so  weit  erstarkt  ist,  um  ihnen  Sehnte 
1   gagan  dia  von  ihneiB  aalv  gaMiclitalan  RlngalioniaB  m 
gewShren.    Sie  werden  <»f  rieh  aiis^PTf1c>ra  spinr  lipnondera 
angelegen  sein  lassen,  die  Katurprodukte  des  Landes  und 
I    namentliob  die  der  8ae  an  daa  Kttaian  aoarabaataa.  ¥9* 
1    Fischerei,  Holzfällen   und  andcn!  Tndustnrzwripp  ripnen 
sieh  Torittglich  die  Malajeu,  die  von  dun  nücbst  gulugenon 
Inseln  daa  Aialiipels  leicht  in  grosser  Zahl  beisusieb« 
wirao,  wenn  man  ihnen  lohnende  BesohSIligung  bieten 
kann,  so  namentlich  von  Rotti,  doeaen  christliebe  Bewohner 
Umflg  in  Kii]>ang  Beschäftigung  suchen,  Sam,  den  8er- 
^ipiltgr-Insaln  und  Timor  Lant,  daa  die  BolssahU^,  Wasaal^ 
faSgar  IL  a.  w.  für  Baada  BaJtart. 


£jne  kurze  Beschreibung  der  geodätischen  \\m\  topofrraphisclien  Vermessuogeii, 
welche  der  Ausaibeitung  der  Karte  des  Etna  vomulgegaitgen  sind. 

Von  W.  Sartoriu»  v.  Waller»ha»U0n. 
CNslMt  Kaita,  a.  Tafsl  «•}•) 


Als  ifh  im  Jahre  eine  gruesere  pcoiogisolie  .Vrbett 

au  unternehmen  g&iiacht«,  stellt«  ich  mir  zum  Feld  meiner 

')  Die  Karte  dt>e  RtiM  auf  Tafel  4  i>t  eise  Utduklioii  <!«•  rer 
fftnigiTD  Jiil.rrn  nr.  Sh- roUroilrlpii  i^osfOD,  U«rdhmt^r.  K.:r'.i-nT<rrkQ« 
vaa  Prof.  Bsrtoriai  t,  Waltenlutaicn,  fiker  deiMO  KuUtehung  der  rot- 
MiflNrii  iaftatf  »ihm  aasAWlahsfea  WisliriiMia  latblBi  Itaear 
girMm  wsr  Mr  4ss  BfiBt  Übanltbt^Uatt  tm  Itslfsa  ia  BHdsr's 
Hand-AtUi  „Oeogr.  Mitth."  lAHIt.  3.  2.1.1)  kngrtrrtifl  wnrdcn.  wir 
hoffen  aber  durch  Min«  lUproduktion  ia  dieser  Ze^tachrift,  beaondera 
in  VrTttiüri-jDjf  mis  dam  Tsmt,  J«M  Mklisl  bad*iil«n<U  Arkslt  ia  sock 
neit'^roD  Kn  ii^nr,  ^loksBBl  n  sadn  vi  daa  mtarssss  Mr  als  nadh 
mabr  aaiurcgeo. 

Zugleich  unllte  »  aber  auch  ala  tiefvnatflck  i«  dar  aof  drrarlbfo 
Tafel  beäadlifben  Karte  de«  Kilina-ndjara  dkDce,  da  beide  den  gtei«)itu 
Massastsk  ksbca,  ala«  unmittelbar  TeriWalibar  sütl.  Dises  särts  des 
liMna-a^l"**«        «eltbekaDoten  erlasthsatiB  Tnlksas  bt  Iqastsflsbn 

Oat-AfriVa,  der  «eil  n^inrr  EnlJcrknng  «Iiirch  Rrhmatm  riel  grronsnt, 
deaacn  Lage  und  dcaaen  Scb]i«ekup|i«n  naEnMiilii L  oh  lu  ei(rig«i 
n!«ik»3^flÄ<>'r-Ti  Vftr9n!a«ritn[r  fri^irebrn  hahcD,  bt^riabl  aöf  :!<n  AufTiabmco 
ilfi  Hjr..i:i  K.  V  ij'T  p.'  ki::!  tiührond  sciLff  «»ten  R' (<■■  M  s.'.ri  und 
i<t  Ton  einer  Karte  kopirt,  irekh«  Uarr  Dr.  Kiepert  in  Deinmbar- 
Hafl  laaa  dsr  BsiUb«  XsilBflffift  Jb  AltassL  JMInnaa  aaküsiit  Mi 
wir  fikia  aar  die  fsnate-DmlilhiaB  «neb  IsiImbIiim,  irt«  sie 


Forschungen  Irland,  die  Alpen  und  den  Efna  auf  die  en- 
gere Wahl.    Ich  ging  damals  von  der  richtigvii  .4n»ichl 

auf  der  Original-Zeicluang  de>  Keiaendcn  tiuA  nmh  ihr  nuf  der  Kiepert'- 
cchun  Karte  lich  findet,  durch  .Sr  .n'' iruiif  wie.,,  i,  d.i  wir  »u»  der 
T«rgl«ichoiig  d«r  ciag«achriek«ae&  Hüheaiablm  mit  der  Antahl  der 
BtriaeaMsB  airfsclM  ihasa  «isahsa,  dsss  ai«  tststerto  ktiaao  h*- 
sthsMla  aBllMMBtiaclMa  Wsrtk  bakie.  Di«  Karl«  ist  Sberbaupt,  m'e 
'     Herr  Dr.  Kiepert  in  «einen  Hemerkongen  nn«  belehrt ,  nur  »iue  vor- 

! läufige,  Barun  v.  der  Ueckea  hat  die  Papier«  Uber  aeine  iveite  Ucia« 
parb  deTn  Sr^tTK'-S'T^;r'  '  t**!'?^  iiiif  M.'iiiritiu»  /i.rii.  v.;^  I  .^-'»n,  aU  er  »ich 
gen^lthi^t         r,n  t.  Kutm;i:\  j.'.h .i  i, il.  l  .  inn  ilii-  \  lirt'i'rcituogeii  in 
adncs  weitere»  t"'or»ctiaajj«iii  »»Ibet  «u  b«trt::"-:i .   im  .1  li^»  H>Tii!tsuBg 
jeuer  Papiere  wird  ipiter  noch  manche  Ve^^l•■.*/^l.^,:;  irri   il-rt^r  i  r^n 
hcrlirirsbren ;  wetroUicberu  Ändenuigrn  in  den  i'oeitiffuen  «nd  Maau- 
nrhältniu«n  der  Kartsi,  SD  wie  ia  dsa  darsas  hsrmgsssafMMa  Bsakl- 
j     Uten  der  trigononsttÜhsn  HUbsmnSsniBgin  vsfspridit  jedoch  Mcli 
I     )>r.  Kie|vrrl'»  .\n«ifht  die  Verwendudg  Jooeii  «enrnn  Material«  kaim 
SB  ergeben,  wegen  der  groaaen  Anaabi  der  ach«n  beim  «rat?»  B««och» 
'     feet^trfctellten  MesÄBJi^^.StÄti^r***!!.  .-Uh^T  denn  auch  dir  iu;'  4i  r 
I     Beisp  an^grfL'iH' Ii   -ju:!   t r.T..ii.i.L'  m,  nrhneten  Dfri'n.-   'n  l   I,  i.L-'-rj- 
I    Bsabarahtangm  (innerhalb  ua>er«a  Kärtehaaa  aai  Uru  und  Matti,  niu 
daa  ssbea  Taihsr  Cisliebfhta  BssaHat  dsr  MaDaamdrisdHa  Aufnabnü 
'    Mbr  «sM  IbswIasiiMaMa.  DieSaalt  leraMitaaBslssiBd  gwU:i«uDg 
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«ne  exakte  Unterlage,  ohne  eine  vorher 
•oogearbeitete  topographische  Karte,  eioe  gründliche  geo- 
logisohe  Bearboitung  einer  Oegend  unmöglich  »ei.  üio 
Herstellung  einer  nur  einigennaaaaen  zurerlMsigen  Karte 
der  Intel  Island  oder  «in««  aueh  bot  mBiiaigMi  ThetiM  der 
Alpen  (die  topograpluMlMa  HOlffmittel  dar  Sahweii  mren 
Qoch  lehr  mangelhaft)  würde  die  Kräfte  eines  ein- 
Bgm  oder  «ini^  MwiadMin  mit  überschritten  haben. 
Ttthti  war  maiB  Ictitoi  Ziel  ucfat  inf  topographiaohe,  son- 
dern auf  geologische  Untersuchungen  gerichtet  Bei  vor- 
bältnissmässig  guingu  OfattcflieiM  achkcisn  d«r  Vaaav,  der 


ist  na  d*ra  OedMitalM 

41<*er  B«iie  «iDgetngtn ,  wtlcbn  (ti|r1«icfa  ait  ätr  i 
det  Kilima-ndjaru  publicirt  »orilen  i»t. 

>'»iU  diiMin    Kiirtrh^  Art    (j^r^utc   ''Il;iW    «IM   R^r»»»  in 

3'  7^'  S  lir.  uiiii  IJ'  I 'stl.  L  > .  (ir  .  rI-'T  j("*Tiai4  in  ilrrn^-lbna 
Brtit«  uLd  Lix7  :i  bi<'  -i  ÜtuUcbo  Mailca  ««liiciMfr  «i*  auX  iic.  Jkii>t>tirt'i 
fr<lh»r»r  K^ri.  zu  Hrra  Direktor  M«iDck«'«  Bcrirht  ab«r  Dr.  Knprt 
KeUen  (Zcitubrift  Hr  AU«em.  KnlkoaiU,  Bd.  IX,  T&fel  1)  and  saf 
mn*  SUiat  d«a  HU>QMll|aU«U  aar  Obmiaht  raa  tpstor«  Jtat- 
d«ekaaccB  („OMgr.  MlKli."  ia«S.  Ttfsl  10),  asnaiik  «tn  SS  Divtseh« 
Heiles  TDD  dir  Kbtc  Im!  Hombu. 

Die  Uäbe  dt«  ltirr(«i  kelrigt  osck  t.  der  Oecktu'*  Meuungra 
iO. 065  Kr: gl  Fj»»,  wikresd  dir  Ebtno  >m  •Bdlichen  Ktis-«  i'.wa  iji.u  p 
Bb*r  itni  Mrrr,-  liegt.  Die  Hi>he  der BcbstegreBi«  »in;  m  h 
ujFgebea,  lo  diM  der  BuMabHf,  dar  k$cb*4*  ble  jelit  iu  Ähiim  k«- 
■nr.ufl«,  swar  calathM«  rtipm  Mwsa  trigt,  aliw  aai  aal  laai 
b«Mbri(iikten  tMmm»  asiatr  lilebslia  Kapp««  alsr  Htoar,  we  die 
BuMtupingTin  in  einer  GlctacherbilduBK  wsüncbeiolich  fehlen-  Obwohl 
4it  Hnbea  »uf  der  Karte  dea  EtDR  in  I'«ri»r  Kum  ecagedrllckt  liod, 
haben  wir  ih:  HShürmhl' tt  lüf  bdi!  riii:  Kilifu-n  in  Ruf!.  Vn»» 
fegeben,  um  dif  OruiLik.-l*;it*-u  ly'*i/u'ti^ri.ill<T..  reducirtu  atnjr  iliis»-ltttn 
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1«.M0  t^tL  r.  SS  18.ns  Vsr.  F.  | 

M»  ma  tum  RtUtadc«  tarVekgebrMktin  ul  Tsa  4n  ] 
Boa*  aal  Balh  bisekriebeBen  GeetelneprokM  Oasist  Tmkjt  aal  Baiatt) 

beweiecn  die  rulkeniwhe  Xetnr  dee  Bcrgee. 

Wenn  eich  such  Poeiitien,  HShe  nnd  Oeelull  dft  K iUini •  s-ljsr^ 
«fit.'f  tc-cb  ttut»  »nilfr*  hi-r«t:««tf!!™  jdütc  nie  »f  dieeer  Toriiutigcii 
Sl;/if,  lu'so  Jo^b  i  r.i-  i: '  r. i;'.'  ICrningenecheft ,  enlMhcideDd 

fär  »me  der  brenneDdaten  Kngen  der  Afnkuiacben  Oeagrapbie.  Er- 
reicht di*  tahahiM  t,  dar  Itsskaa's  aa«b  aidit  wtlmt  die  OeoBaic 
bat  in  Dslsll  aai  aaUKkrt  «t»  «aas  dar  gaoUifbclieo  Spesial-Cal«r- 
'  Im  du  Btne-Werk  rnn  fiirtorlaa  r.  WiltmheaeeB 
jaaa  noch  nicht  eo  riel«  Mestt«  geknetet  ale  diese« 
ilbT*,  i"*  il««egea  doreh  T.  der  Decken'«  bewunderaawttrdige  Ane- 
dener  i.r..|  Jk  Kroeaartigcn ,  ean  ibm  anfgewemdetes  Mittel  eines  der 
hScbaten  and  berUimteetes  Ynlkangebiige  der  Erde  laerst 
»chaftlich  erobert  worden  nnter  l'maltnden,  die  mit  aitht  i 
8(tiwi«ri(keit«a  rcrbandra  waren  *la  die  l^ntercnchnngen 


Dia 

■itt  8toU  anf  die  beiden  kleinen  Karten 
dar  usbegreneten,  kein  Opfer  »rbenendcn 
Aabalw,  wadaich  wahrkati  Omtats 
4.  P. 


Etna  und  die  Liparischen  Inseln  die  Gegenden  su  sein, 
deren  Bearbeitung  einen  günstige»  Erfulg  in  .\us»icht  Etciltc. 
Am  VosuT  vor  indess  schon  viel  in  !iaturwis.sfD.^chiiftliulier 
Hinsiebt  gelL-i^tet  und  man  kuunte  erwarten,  dax.s  dis 
Sret^raUtaniaduu  Gelebrtaa  du  feld  vor  ihren  eigenen 
Thüren  mit  der  Zeit  vaitar  liearlMtten  «Men.  Au  vm- 
sohicdtQc-n  Gründen  entaaUaaB  ick  asiab  fMlfeh  gor  B*> 
arbeilung  des  Etna. 

Im  Oktober  daa  Jalma  1885  gelugt«  ich  in  Begleitung 
meines  Freuii<U!.H  und  jetzigen  Kollegen,  Professor  Listing, 
in  üatonia  auf  dem  ITeld«  nwiaet  xumen  Tliatigkeit  an. 
Vadidem  dta  Tbrkhi  nnaerer  Ponehnngai  rakofsaaeirt 
wur,  orguli  stlir  bald,  iln.ss  ircdpr  brauchbare  Vorarbei- 
ten irgend  einer  Art  noch  andere  UüUunittel  existirten, 
walfliw  einer  mir  vor  der  Beete  aalmeliendeB  Arbeit  liKttaB 

nützlich  sein  k/innen. 

Ausser  einer  kleinen,  sehr  uoTollkommenen  Skiue  des 
Btea  Ten  GernnMllari,  die  «nf  gar  keinen  Tennetaaaian 
beruhte,  aus  der  nicht  einm«!  tum  Centrircn  der  Winkel 
die  provisoriselMia  Düttaosun  entnommen  werden  konnten, 
mner  anderen  riel  kleineren  Skisze  in  Smvth's  Werk  „Sicilj 
aud  iL«  Isitiads"  und  einem  ziemlich  guten  Plane  der  Stadt 
Clatama  von  Ittar  gab  es  damal-s  durchaus  keine  topogra- 
pUschen  HülfsmittaL 

Aber  auch  alle  anderen  Anhaltspunkte,  die  stun  Stüts- 
pnnkt  einer  gröeseren  geodatisohan  imd  physisch  -  geogra- 
phiachen  Arbeit  hätten  dienen  kSnnen,  fehlten  durchaus. 
J>ia  Uaivenitit  Oataain  Intte  kein  Vtenrahr,  keine  Übt 
odar  CbnuuMnater,  kaine  beanalibare  KUioflMk,  nidit  dna 
kleinste  chemische  Arbeitslokal ;  uin  nlti  .s  lufterfulltis  Baro- 
meter und  Ihemrameter  bildeten  den  Inbegrül  aller  phyai- 
kaliaeban  Inetramentew  Die  Stadt  Ten  70.000  Eänrobaant 
hatte  auA  nicht  den  dürflip'Ht<'n  Mechimikcr,  der  im  Stande 
gewesen  wäre,  die  kleinste  Hcparatur  eines  Isstrumentes 
▼anuuiiaien.  Bin  jetat  in  Afrika  rettender  Oeognpib  kthmtn 
in  dieser  Beziehung-  nirht  hiiinoHcr  iLi^tchcü,  aU  wifdaBala 
in  Sieilten  S  Jahre  lang  dugestanden  haben. 

lek  'war  in  dieaer  fleriaihugt  gaaic  anf  Dentaakhad  «t- 
ßcwiesen,  ich  nahm  eiocc  Thoil  der  Instrumente  der  besten 
Konstruktion  mit  mir  und  liess  andere  mit  vielen  Kosten 
«ad  nnter  greeaan  Sehviaiit^aittBi  «na  dar  Hdaiath  nneb* 
kommen. 

Unsere  Instnimcutu  biutaLdun  »u«  2  Enel'schen  6-  bis 
Tzölligen  Theodoliten,  einem  kleinen  Meridiankreis  und 
Passage- Instrument,  einem  grösseren  Fernrohr  Tin  Plüaael, 
einem  kleinen  Theodoliten  von  Heyerstein ;  aas  Bnseolan, 
S  Uesstischen,  3  Baronetem,  verschiedenen  Thermometern 
nnd  Paycfaromatam;  ans  einem  JEoglisehan  Chronometer, 
einer  Duplex  •  Vbr  T«b  Kisselt,  «inam  ToUatiindigon  Apparat 
dar  drei  erdmagnetiaebea  Bea 
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smi  uinfaohen  Ueliotropon  iiiid  Ml  TCiMbiedaiiMl  «aUr- 

geordneten  Hülftmittelo. 

Qlüoklicher  WeiM  fandeo  wir  boi  den  Binwobaeni  Ca- 
taaia'i  «aa  tttuerordentlich  fteaadlklM  A^iftaabme  and  tn- 
glaicli  dia  woUwaUaodata  Oanaauag,  ahaa  «absha  aiaa 
ArMl  wi«  di«  aawiga  nicbt  darehaafillirea  gawewa  wir«. 
Eiae  EmpfehluDg  des  Frinci|>o  Campo-Fmnoo ,  SUUhalUsrs 
von  SiciUan,  an  dea  lateadentea  voa  Cutaaia,  Priaäpe 
MaDganelU,  ^tebe  Uh  an  M«nno  im  Janw  1880  »• 
hielt,  «teilte  mltii  Wfnipi-k-us  f^irtrst  uiiwisstiirleu  Uutor- 
batiördan  gegenüber  sicher  and  &u  konnte  eine  weit  aus- 
whaada  Ayb«ft  aba*  Uatantiitsttag  irgaad  eiaer  IhigianiBg, 
nur  uuter  Ootte»  Schutz  und  im  Taittanaa  aaf  «igane 
Kraft,  ihren  Anfang  neboieB. 

B*  aNoUaa  nir  danfaaaa  notbiNodlg,  ant  mfigliduit 
gwiagWBi  Geld-  im<\  >^eitopfer  die  Kfü^t  mrigliehn  Oenauig- 
kdlt  dar  geodätitchon ,  topographiwihen  und  naturwiaaen- 
MhaMiebaB  Aibaitw  aa  anaiahaa.  IMaMr  yanato  vatda 

im  Laufe  Apt  Jahre  cinj^haltpri  nnü  rs  ist  irohl  bis  jrtzt 
nie  eine  LuU-rsuchuug  dieser  udur  übuliubor  An  mit  tio 
boacheideoen  Hülfsroitteln  nnd  verhXltniasniäHig  bo  geriogea 
Kosten  als  diuae  Bearbeitung  des  Etna  ausgeführt  worden. 

Die  unendlichen  Hindcrnitae  zu  schildern,  weiche  sich 
der  Ausführung  meines  Planea  ia  daa  Weg  stellten,  werde 
ich  übaigaban,  doeh  bedurfte  es  uaanoiiiittarlkbar  WiUans- 
InJI^  HB  sxna  Ziala  an  geUngen. 

Dat  erate  dringende  Bedürfniaa  war  die  Ausführung 
ainar  gaoditiMbeo  Tiiaagulatioa,  aaf  dar  dat  topogiaphiieh« 
ChMade  waiter  aal|{abaat  «aidaa  aoUta.  Dia  Acbiit  der 
Triangulation  xerfiol  in  folgeada  VntaaMlMilangMI : 

1)  die  BasiB-Mesaung, 

•2)  die  Winkelmeamag  der  Dniaeltai  > 

3)  din  Orieatimag  eiaar  Saita^ 

4)  die  astroBoauadia  OrtobaatiBUBaag  daa  Aaluig»]»ttnkta 
der  Koordiaataa, 

h)  die  trigoBometriaebea  HSiflBawiuungcn. 

Wir  winkii  diese  fünf  verschiedenen,  wosonilich  von 
eiunder  getrennten  Uatemobangea  alber  dumbgebea. 

1.  Batü'Stmimf.  —  TFm  für  dieaa  Arb^t  eine  paa- 
unde  Lokalität  tu  finden,  kamen  z«>;i  Cu-Kcmk-n  iu  Bf- 
tracht,  nämlich  dia  Finna  Toia  Catania  und  der  Strand 
BwtMben  Bäpaato  oad  GoMaaa.  Tn  beidea  flegaodaa  banaebt 
in  der  wSrmt-rfn  Jahn^szeit  t'^dniclH'  Mulnrifi.  TVir  ent- 
aohloason  uns  für  die  zuletzt  genannte  Lokalität,  in  deren 
MSba  daa.Val  dal  BeTa  aieb  bcAadat  aad  daa  Tanaiii 
langsam  vom  Mocrc  zum  Bcrgn  CTnpnrstr'ipjt-  Rin  An^chluss 
der  Baaiaaa  die  Draicckskette  war  hier  leichter  und  sicheret 
aaBaafährea,  ala  dieaa  in  dar  PiaaB  van  Oataaia  mägHob 
gewesen  wäre. 

-  Die  Basis  liegt  näher  angegeben  zwischen  zwei  Funkten, 
waleba  Pottalla  and  Oama  baiaaea,  ia  eiaar  gaaa  priBgan 


Erhebung  über  dem  Meeresspiegel  und  rom  %^>«flf  dar 
BiaadoBg  kaum  30  bis  30  Schritt  entfernt  IN«  Vesaang, 
welobe  aoa  Tliail  doppelt  ausgeführt  wurde,  hat  mit  den 
▼«cazbailaa  ataia  4  Uonate  beansprucht.  Der  Malaria 
wegaa  «area  wir  geaötliigta  jedaa  Morgaa  tob  Oiarre  aar 
Biaia  bia-,  jedaa  Abond  denaelbaa  Weg  sarwdcaagelieiB. 
Im  Durchschnitt  gingen  dadurch  taglich  mindestens  Stun- 
daa  Terloieo.  Die  Uitaa  im  tvm  uad  Juli  war  tropiaob, 
Sobottaa  weit  aad  biait  niebt  la  fladea.  Ka  ktaiaea,  am 
Stnuiik'  ;iMfgfriehtote8  Zelt,  w<-I(;hc-s  für  eine  üiihcpiunde 
um  Mittag  bei  der  gröaaten  Uitxe  dienen  sollte,  worde 
offav  T«m  Seewiad*  aatgarianB.  laiC  jedaa  Ifeegaa,  ala 
noch  flio  Storüt'  am  irimniel  MandeL  ,  M-rliu^i*  Ich  Giarre 
und  erreichte  die  Gegend  der  Basis,  als  der  erste  Purpur 
die  KroBB  dee  Btaa  veigaMateb 

0}igIeicli  (lip  zur  Messung  nöthijtori  Iliilf^uiitu-l  voti 
der  einfachsten  Art  waren,  so  konnte  man  mit  ihnen 
gOaetige  Baaaltala  «rtaieheB.  FQaf  atwaa  libar  3  Haler 
Isnge  8tiibo  von  trockenem  Pinhtenholz ,  wie  sie  ^on  <l(n 
Fabrikaulcu  zu  musikalischtiu  liu>trumenten  benutzt  wurden, 
wurden  längere  Zeit  vor  der  Messung  mit  siedendem  öl 
getränkt  und  immer  wieder  in  der  heiasen  Sonne  getrocknet. 
Jeder  derselben  hatte  kurz  vor  seinen  Enden  auf  jeder 
Seita  awei  etwa  20  Millimeter  von  einander  abstehende, 
sorgsam  marldita  Thailwageatrieh».  IHa  Stäbe  wardea  mit 
A,  B,  C,  D,  E  baaaaat  Nachdem  dieselben  in  dar  vorher 
bestimmten  Richtung  der  Basis  auf  dreibeinigen  Holzböcken 
aufgestellt,  alüaürt  nod  aiTelUrt  waiea,  koaate  die  Mea- 
enng  boginnea.  Die  Sliba  folgtea  la  der  Ordaaag  A,  B, 
C,  D,  E,  A,  B  u.  s.  w.  Zwischen  je  zwei  Stäben  befand 
sioh  ein  Zwiaohennnun  voa  lUü  Millimeter  aad  etwas  mehr. 
Diaier  warda  dnreli  einaa  rigeaea  Heaaastab  gemessen, 
mit  Benutzung  der  4  Eudtheilstrichc.  Eiu  Ftlilcr  von 
0,05  Millimeter  kam  selten  vor.  Alle  Ablesungen  wurden« 
am  brtbam  aa  vermeidea,  doppelt  geemeht. 

Dor  Anf.uj;;>|iiinlit  liL-ttuiid  aus  tiutm  etwa  5  Fuks  lief 
ia  die  Erde  gerammten  F&hl,  auf  dem  i  Meaaingatifte  in 
SieacAma  eiagdaeaea  warea.  Deir  arittlere  Paakt  dieate 
lam  AnfiinK^imiikl  und  uiirdo  durch  eine  i'ij^fiif  Kinr'rli- 
tong  mit  der  darüber  liegenden  eraten  ütango  in  Verbindung 
gebteebt.  8ra  faetabgeeeakfee  Blalleth  ergab  aiebt  dia  ge- 
börif^  PrÄi:if<iiin,  da  es  vom  Luftzüge  bewegt  aad  beatiadig 
in  kleinen  ächwingungen  gehalten  wurde. 

Ja  int  Batteaaag  eitnger  Meter  vom  arataa  Pieck 
stand  cic  zweiter  HiilfHpflüL'k.  Unser  Schrecken  war  kaum 
an  beschreiben,  als  die  DrcicoksmeaHuigen  nach  einiger 
Zeit  bagiBaaa  ealtteu  nnd  ea  rieb  hamaaBtalUa,  daaa  dar 
erste  Pflock  diireh  nbcr^!Knh!?phr  Landlente,  welche  unsere 
Arbeiten  mit  >Schatzgr«berei,  einer  in  äicilten  sehr  belieblea, 
waaa  avali  wanig  eiatii^ioibea  Beedtlftigaag^  ia  ZaeamaMm- 
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hang  braehton,  gefraltmm  heraiugerüMB  war.  Ba  blieb 
Nichts  übrig,  aU  vom  nreiten  Hölfi^iMk  ttt»,  der  nun 
all  Kadpnnkt  aaijwakan  vurdi",  dia  Mimainaa  iw  linjiniioH 
Xr  «wda  tob  das  Sohatzgräbern  um  aatdWkt  «nd  hat 
■päter,  wenn  auch  vielleicht  etwas  weniger  rollkommen 
ala  dac  ant«^  Miaan'ZvMdt  erfüllt.  Dia  Lioge  der  Baöa 
batrag  etwa  SOI  8  Meter.  Hub  ToUaadaler  Arbatt  rahtan 
wir  einige  Woclifu  in  Messina  und  kehrten  darauf  nach 
Catania  snrück,  um  den  Oiplel  dea  £tsa  für  die  beror- 
ateliaada  Trlaagnlatfoo  aa  nftogunoim.  Int  dao  6.  flap- 
ttniber  trat  hcüpre  Witterung  ein.  Wir  Übten  2  Wonfite 
lanf  in  der  Caaa  Ingleae,  9100  Fuss  hoch,  den  faroht- 


ftiirmcu  ausge!<4ftzt ,  die  Ui  Bl 
Catania  snruokirieben. 

Kor  daiaaf  rerflcl  ieh  in  eine  tödtliobe  Krankheit. 
Part  I'  Monate  tatig  lag  ich  am  Kando  ätis  (Jrabes  und  be- 
darfte  i'abl  tshi  Jahr,  um  mich  su  ertioleu.  im  Sommer 
Ton  1837  brach  die  Cholera  ia  Palenno  ana.  Tausend«  von 
Leichen  wurden  aus  den  Fenstern  gestürzt  und  lagen  un- 
begraben  und  unbetrauert  auf  der  Strasse.  Dasu  gesellte 
altli  ein  Volksanfstand.  In  Syrakus  wurden  Fraiuoaan,  die 
■an  tat  CHltmischer  antgab.  «cmoidat.  Aooli  in  Oatania 
tobte  ata  Aafttind;  bald  aaeh  ihai  sog  dfe  Chelera  ein. 
gO»  bis  30.000  Opfer  fielen.  Manohe,  welche  die  Cholera 
'«oeboBt  hatte,  fanden  aaeh  langaa  KriagigariehtaB  durch 
BoofboiiioehaB  Hei  ihraa  Tod.  Vater  oelehaB  Verbiltabaen 

Terlies.s  ich  Sicilien  und  rtistf  tibor  OibriiUar,  Lissabon. 
Iriaad  xiHi  Bnglaad  nach  der  Heimath  lorüok,  welche  ich 
da«  10.  Baptoabar  UVt  «naielita. 

So  waren  iwar  nach  munctiin  schweren  Prüfungen  und 
vielen  Er£rimuq;en  die  Arbeiten  am  Etna  begonnen,  aber 
voA  aebr  woit  dvrua  «atfbnt,  aoab  Bvr  bio  aom  araten 
SailBtheil  vollendet  zu  Kein.  Kaum  hatten  gioh  Verhiilt- 
BiBoa  ia  SieiUea  aur  Kube  gegeben,  so  ging  ich  daher  von 
Kmwb  aaa.Weik  «nd  ottnd  d«i  SO.  Cfttah«  UM  in 

Schnpcütnrm  ror  dorn  horanbrechendcn  Ttffi  am  KnlOT 
dea  in  voller  Eruption  begrilfenau  Etna. 

Mein  leider  in  ftiih  Taratorbeaer  Binder  und  Dr.  Peter* 
aus  Flensburg,  durch  dessen  anermüdlicbe  Ausdauer  und 
auageieichnete  Kenntnisse  unsere  Arbeit  wesentlich  gefor- 
dert wurde,  begleiteten  mich  ^uf  dieser  zweiten  bis  zum 
Jahre  1843  ausgedehnten  Beiae.  Mein  Bruder,  der  «ooh 
in  Sicilien  schwer  erkrankte,  kebrto  im  Vevanbar  1899 
nach  Deutschlaad  loräek. 

3.  Die  TViafyuMM»  waida  aoo  wit  aller  Kraft  ia 
Aagftff  geuomman  wd  «er  banlto  im  Soanaer  1889  im 
Weaentliofaen  voUcndot.  Sie  bildet  eine  Kette  von  2'J  Drei- 
eebapaabtea,  veletae  dea  OipM  dea  Vulkans  umachlieaaen. 
Dia  MMeoag  wurde  vaglt  OaW  Mathode 

ISB.  IIM,  Ks«!  UL 


Heliotrope  mussten  da  verwandt  werden,  wo  die  Dreiocka* 
punkte  bei  grösseren  RntfemungOB  aidht  oiebtbar  cu  maebaa 
«un.  Ten  jadam  Punkte  ab 
fldt  deB  Qbiigea  DieteobipaBbtaB  gauioooeu  aad 

nach  der  Metbode  der  kleinsten  Quadrate  ausgeglia 
Aaeh  bei  dar  VoUaaduag  dieaer  Arbeit  hat  daa  iin  wimBda 
ttaadvottc  aebr  hantg  atSread  eingewirkt,  iadem  unoare 

Signale  au»  .Micrgluuben  umperlss^u  und  nl"lor  die  .\rbeit 
mehrerer  Tage  Ternicbtet  wurde.  Ein  Beispiel  von  einem 
Punkte  mag  hier  apgaflibrt 


1.  Meats  Htaaids. 

>.  6«m  U  CqIIi, 
S.  Piuo  Milttto, 
4.  MsaU  r 


Hoote  Ifalatte-AatieB. 


Kombinationen. 

lUolMdiliit. 

1  .s 

35*  *•&«.»«• 

35*  r:>ii,7v' 

— a,«T* 

1.8 

.1«  44.1« 

78  36  4S,U 

— 0,M 

1  .i 

ISX    S  8,M 

1&2    S  8,1» 

+1.« 

9.9 

M  M  tum 

4«  N  47^ 

— inl» 

t.4 

11«  5f  «,» 

11«  »•  1I,M 

+5,t» 

S  .  1 

73  26  31,M 

7S  SS  »4,«? 

a.  OrittUtmng.  —  Naobdem  so  alle  Winkel  dea  Netaca 
hergwtellt  nad  die  Kette  mit  den  Endpunkten  der  Basis 

verbanden  war,  wurde  die  Orieutirung  der  erstou  Seite, 
Catania- Maate  Bosao,  durch  Beobaohtangea  des  Polar- 
Staiu  BiU  Hfilfe  elaea  UaiaaB  ICeiidiBBkiaiBea  «ad  eiaae 

etwa  ViOfl  Meter  entfernten  Meridian«eichens  ermittelt 
Uer  zwischen  diesem  und  dem  Monte  Kosso  gemeaaene 
Winkel  gab  die  Oriaatinuc  edar  daa  Aiimntb  der  enlH 
DreicrtcKseitP.  .\us  der  Länge,  Bafiiä  und  der  Oricntinjng 
berechnet  luau  die  Längeu  na  wie  die  Aieimuthe  der  ver- 
schiedenen Dreiocksaeiten.  Endlich  findet  man  die  reebt- 
winktigen  Koordinütcu  aller  Dieiaekapunkte  unserer  Kette. 
Die  Ausgleichung  de»  ganzen,  ia  doh  ringförmig  geschlos- 
tencn  Oreiecks-Systems  gehört  zu  einer  der  schwierigsten 
mathamattsuhen  Aafgabea;  ich  vaidaBka  ihia  definitm 
LSouag  der  Ofite  «eiiiea  gesialea  LdUera  und  Fraundes 
C.  F.  Gauss,  der  sich  auch  dieser  giuiz  ausserhalb  des 
Kreiaaa  aoinor  gewSbnliafaea  BeachäftigungeB  liegenden  A>^ 
bdt  mit  bewunderungawürdigem  JStn,  der  nnbeoohnlb> 

liehen  Oewisg.tui:iifligkeit  und  ürosioht  aDgenomnen  hat, 
die  alle  seine  grossen,  Bahn  brecbendeo  Uatemuchungen 


4.  Die  gi«grapkücke  Orttbulimtaung  des  Anfangspunktes 
daa  Dreieeke-Sjitema  iit  mit  beeoaderer  Soharfb  auagelührt. 
Die  FolhSbe  «urde  aadi  Baaaal'a  Veäiedo  mit  einen  Uel- 

nen,  von  Ost  naeh  West  (;ericlifetcn  Passage  -  Infrtrumente 
aoigafübrt   Die  Länge  ist  aus  Beobachtungen  von  Stem- 
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5.  ^HUk  lind  duA  «im  TwUUknb  dh  Saith- 

Distanzen  aller  DrciecksfiunVto  gngeuiif^  gWUBMUii  oad 
ihre  Uultm  Uaniua  abgeleitet. 

Nach  der  VoUendoBg  des  HanptiietzeB  wurden  etwa 
100  Punkte  zweiler,  femer  gegen  lUüO  Funkte  dritter  Ord- 
aoog  von  den  Tritmgulatione  •  Punkten  aus  bestimmt  und 
W9S  Anfiartigung  der  Karte  konstruirt.  Von  mehreren  der- 
mUmb,  wslolw  agaoA  ein  b«a«idetea  lut«aeeae  darbotwn, 
ThiinM  von  OrtMhaften,  Totiuhb,  QneUen,  Krater,  LatB' 
Ausflüii«e ,  Feltien  u.  b.  w.,  aind  auch  die  Hühen  trigono- 
rnttnaoh  feslgesetst  worden.  Mit  gau  beModeror  äorgiftU, 
mt  Rüdnidit  aaf  di«  Frage,  ob  der  Rtua  epätor  fielwbeD 
wird  oder  nicht,  wurde  die  IIjIh.-  Jur  Tlnirjcliwelli'  der 
Cen  Inglew  über  dem  Meere  bestimmt.  Zur  Exieicbung 
diem  ZmekM  stellte  mtn  sa  i^Mbm  Zeit  xwel  H*U»- 
irupci:-Lickter  auf,  das  eine  vor  der  Cuita  Inglese,  das  an- 
dere auf  der  Kirche  der  lienediktiner  in  Catania.  Dr.  Peter« 
md  iah  faeeUiniiitciidezaitf  glaidiBeitig  diaZeiütli-DiitnMn 
beider  Punkte  au«  flcr  ITöhc  iji  cüo  Titfe  und  nmgt' kehrt. 
Die  Uüh«  der  Kirche  über  dem  mittieres  JUeereMpicgcl 
irar  eodann  su  ermittein.  Biiw  eeiir  leliVMiie  Ebbe  md 

Flnlh  pib  Bich  in  Fnigr  ^iespr  MrüFurpm  bri  Ca'.niiin  jrti 
urktuuuu.   Haütl  iii  Huud  luil  ilcr  I'urcliluhruui;  dur  Triftii 
gulation   wurden  physikalische  Arbeiten  weiter  geführt, 
tfaeila  aus  dem  Uobiet«  dos  Erdmagnetismus,  theila  aus  dem 
der  Ifeteoiologie.  BeiapieUwcise  sind  einige  tausend  B«ro- 

Medi  der  FeetwtBotig  und  KoortraMoii  dar  PnaU»  im 

OKten,  zweiten  und  dritten  OidnVBg  kolBt»  ilW  OftaU- 
AnfiMbrne  geaeiititteik  werden. 

Aoaeer  den  Dr.  PMeit  mven  mir  nni  jmge  Siei- 

lianer,  Vinoenzo  Husomeci  und  FraiKiiRo  Ferro,  behülflicli, 
ktmIi  haben  sieh  meine  Freunde  ^rerio  Oavnllari  aus 
Palermo  nnd  C  Itooe  an*  Meinv,  der  entere  für  einen 

■^omlnt■r ,  iltT  '.ft.-^l)  ri:  für  (in  Jahr,  theila  \>c\  <lir  Auf- 
nahme, theils  bei  der  weiteren  Ausführung  der  Karte  be- 
tbeiiiit. 

1'%  if*.  Va-nvn  mripMch  7.n  tc-f cyirci^cL,  mit  welchen  Be- 
schwerden und  Uiudornisscn  sowohl  die  Triangulation  nl« 
«Mili  leaanden  di«w  Detail-Anfaalime  verimadea  «er.  Oer 

ganze  o^f^rr-  Thfit  rio»  Bergits  hiclct  mit  Aumahmn  Apt 
»ehr  dürlligiiU  Cubu  Inglee« ,  die  kuum  viu  6tali  genaxiiit 
werden  kann,  kein  Übdaclf  dar.  llan  ist  genölUgt,  in 
Köhlerhütten ,  Höhlen  oder  Qrotten,  unter  herrorragenden 
Steinen  oder  intr  unter  freiem  Himmel  Monate  lang  zuzu- 
bringen. Sibirisiht'  Kiihi;  nad  tropische  Uluth  wechselten 
mit  einnndM  ab.  An  Waaeer  «ar  meiet  der  gvoeste  Jlangel. 
da  n«r  gau  einaaliia  nnd  kkin^-  von  den  Orten  mtaaiw 
BoMfaifttgoaKoft  atnndeawrit  att*l«8Ba*  Qnellen  gab.  Daa 


Obenobreiten  von  mohrerea  fanadert,  hinfig  mehr  ala 
lOUU  Meter  broiiun  Lant  -  Strumen  war  mit  unbeschreib- 
lichem Kraitaui'wond  vurhucden;  in  den  tiefer  gelegenen 
GcpL'nJL'u  sind  die  Laven  häufig  mit  Cactus  bewachsen, 
welche  öfter  fiut  undniebdringUohe  Verhaue  bildeten;  in 
den  Wäldern  musate  man  eich  dnroh  zwei  Ellen  hohe 
Farm- Kräuter  den  Weg  bahnen.  Im  Val  dcl  Bove,  wo 
wir  Monate  lang  anter  groaiea  Beschwerden  arbeiteten, 
wann  «fr  Mm  Kfkllmman  dar  Abgründe  dumli  häufig 
herabstürzende  Steine  grosser  Gefahr  ausgesetzt. 

Aach  daa  Arbeiten  in  dem  kleinen  Stadtan  und  Jü^är 
atibaflen  nnd  in  denn  Nibe  war  niefat  Immer  aagamlim, 
da  wir  <k'r  Xeu^ier  <k-r  Einwohner  -mil  hii<woikij  Act 
Unviatschiinithcit  der  Beamten  ausgesetzt  waren,  welche 
dem  maderen  Volke  gegenüber  Qm  Avteritit  geltend  maebüm 
wollUn.  Ks  waren  dies?  glücklicher  Weise  nur  einzelne 
Auanahmen,  denn  alle  einigermaaaaett  gebildeten  Leute  kaaien 
ans  mit  seltener  AzUgMt  and  Gastfirsandsohaft  entgegen. 
Die  IjindbevSlkerung ,  Hirten,  Kohlenbrenner,  Weinbancru 
xeichnelen  sich  bei  grosser  Unwissenheit  durob  eine  wahr- 
baft  kiadUtfae  Gntmäthigkeit  ens.  Der  Etna  gehStt  oe  wx 
dfn  sichcrüton  Orten  ck-r  Erde-,  ItaubanfiUle  oder  endtN 
Ge\sahihultü  siud  durtLau»  uuLiuiuinnt. 

Die  äusserst  schwierigen  Terrain  -  Verhältnisse  machten 
eine  eigentliche  Messtisch-Aufnahme  vollkommen  unmüglich. 
Die  vorher  angegebenen  festen  Pnnkte  wurden  auf  kleine, 
mit  dem  festesten  und  besten  Englischen  Papier  bespannte, 
etwa  10  jtell  lange  nnd  g  2oE  btaita  Beiaafavetter  auf- 
getragen. Jedea  rinaeba  Blatt  basaie  ein  mh  der  Balaa» 
fcdor  konstruirtes ,  160  Millimeter  langes  und  133,3  Milli- 
meter breites  PenUelogramm.  Die  nrapriingUeba  Aufiiabne 
der  Original-Karte  wwdo  im  VerbOtniaa  toh  1 : 80.000  ana- 
t;<M*ülirt  uml       uni^j  r.ich  dio  tihmalere  Seite  de«  PaniUe- 

ilc^ramms  einer  Länge  toq  400U  Meter,  die  breitere  einer 
Lünge  TOB  4800  1f«ter.   Von  eoUben  Blittem,  die  som 

Thtil  <!(:r  Kiisti'  ciutlunt;  MctT  L-:.thul'.i!n,  hatten  wir  etwa  100, 

I Jedes  cinselne  wurde  durch  Kreuzlinicn  in  der  Mitte  in 
▼ler  Untembtheilangen  getheüt.  Die  Blatter  kennten  dardi 
ühorKckltsppte  Pappdeckel,  die  '=ich  auch  nach  Viertheilen 
öffnen  und  scbliessen  lic»sou,  vor  Staub  und  Kegen  ver- 
wahrt «erden.  Uehme  Male  war  der  Wind  wahrend  der 
,\rheit  5 )  hrftip,  dtiss  wir  fist  zu  Budott  geworfen  wurden, 
DkUi  liritt  wuriiu  tuii  itui«  Tages  aus  der  Uand  gerissen 
und  tiefe  Löcher  durch  Steine  io  daa  Vi|iiier  gaaehiagan. 
Die  bis  dahin  gemachte  Arbeit  war  so  pr.t  wiii  verloren 
I  und  muüjite  kopirt  werden.  Nach  der  koustrukiion  dtir 
festen  Punkte  trug  man  zuurat  die  Laadatrassen  und  Pläne 
der  Ortsohaften  eis,  letstere  waren  von  uns  im  doppelten 
Tiaaaartabe  Terbec  aufgenommen  nnd  in  Gktauiu  verkleinert; 
abao  io  .wurdeea  mit  den  Laadatraeaen  gaanobt,  van  daaen 
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gröAMra,  mit  der  BoMole  aufigeiiomiseae  Skixun  exUtiiteii. 
'AmA  Toa  KftCem  mi  el«s«l«Mi  £av*>AnMB  pAtglo  Idi 

zn  gplfgpner  Zeit  ftrösscrc  ^kiszen  zur  spiiteren  Benutzung 
au2ufurtigen  und  eben  ao  wurden  von  den  Flüssen  and 
Fiunukren  vorher  8ktzzen  in'  Krötserem  MoMsstnb«  auf- 
geteiohnet  Mit  Hinzuziehung  dieser  Vorarbeiten  führten 
vir  BUlt  für  Blatt,  lomst  nur  mit  HüUe  kleiner  Bussolen 


W»  MaitSn  AuuMidunm^  ntt  OhinMiaoher  Ttuehe 
und  vorzüglichen  Stahlfedern  gab  uns  besondns  bei  un- 
günstiger Wittonwg  hl  Cktania  und  Palenno  j«dir«I«iige 
BMehäftiguDg.  Die  Iwtto  Topographie  giebt  uat  mm  an- 
genäherte IMrütclliing  von  der  Reliefform  des  Terrrvin»; 
man  kommt  sehr  bald  an  «im  Qnan,  wakihe  toq  d«m 
gsfllrtiMton  ZoHsliiisr  twi  rfnaai  gegatHmni  Ifaaintib  nuilrt 
mehr  üHerschrittcn  werden  kann:  ea  b'cibt  Nichts  übrig, 
als  gewisse  Details  zu  unterdrücken,  und  es  erfordert  erst 
maSgö  Hhvag,  biwr  du  Wiciil^  itenktarialbdi  hmronii- 
Itöben,  das  Uobodcutrn(!e  znrücktrrtr-n  zu  !nfli>en. 

£a  war  ein  wehmUthigea  Gefühl,  welches  mich  bei  mei- 
a«r  letitra  AmntenbA  Im  SUSm  1«  lihiw  «tiiter  Vbm- 
kam .  ein  mit  m  ripler  Liebe  dargestelltes  Terrain  hin 
und  wieder  nicht  unwesentlich  verändert  zu  sehen.  Unsere 


Karte  zeigt  den  Zustand  dea  Etna  am  Ende  des  Jahres  1 843. 
Bait  jeiMcXeit  Imt  derTolkni  drrf  imw  lM»4Stritm  woh 

versehiodoncn  Ttirhtnsg'cn  hingcw'ilzt.  Manche  Krater  und 
Kraterreihen  itind  durch  dieselben  b^nraben,  andere  sind 
neu  eratanden.  Koige  neae  LaadateMten«  BmlMii  «ad 
Hiiuaor  sind  hinz;:g<'l;ommtü ,  die  fHihcr  nicht  existirten; 
eine  von  Catania  nach  Mf.ininii  führende  Eisenbahn  wird 
ta  niahttsn  Jahn  dL'n  Fuss  des  Etna  überziehen. 

Aber  auch  auf  dam  geistigen  Gebiete  hat  sich  seitdem 
Vieles  geändert.  loitttotionen ,  die  mehr  als  einem  Jahr- 
tantend  getrotzt  haben,  breehm  in  unserer  Zeit,  morB«^en 
nntemogten  Felsen  glekh  nnmaua  und  «in  neiier  Umgn 
geistiger  Regung  Miidat  «tf  im  Mbm  der  gIMNR 
Gncuhon  Kultur  und  ttlur  dan  Trtimieiik  daa  IfittalaltaBB 
XU  erwachen. 

Da  idi  Ton  diätem  Jalire  ao  in  dan  Stand  gesetzt  lau, 

nur  der  weitoron  Tiefirbeitung  ^nd  ITcrnusgaho  mrines 
Werkes  über  den  Etna  zu  loben,  so  hoffe  ich  bald  ao  weit 
n  aain,  vanigatanB  dan  cralaa  Band  dea  Banptwaiikaa 
mmnes  Txhcns  dun  Frtiundfn  der  physischen  Geographie 
und  Geologie  übergeben  zu  können;  ich  fUhle  d^ese  Ver- 
pffiahtu«  um  ao  anlir,  da  derXtcii  oaiMa  Laben 
wbA  iamnaf  aHnar  fasman  wImL 


fiemdriuiigen  zu  den  physikaUsehen  und  statistisehen  Kartonskizzen  von  ÖstorFekb 

aufTai«15. 


Einer  Karte  im  Oalari  iMchiachcn  Kaiaawtaate«  in  2  Blatt, 
die  biamu  XmiaB  tob  dar  Bnthea'aelioB  Anatah  aas- 
^ej^:'beB  «odMi  aoU,  abid  anr  lUiutntieB  aiaiger  viditigen 
ph\^ischen  uad  statistischen  Momente  9  Nebenkürtchen 
beigefiigC  Indem  wir  dieao  Skinen  onaeran  Leaeiu  oof  j 
TafU  5  Torfagaa,  »«Aunea  wir  Venmlaaaiiat,  Sber  Qu»  | 
Grundlagen  kurz  zn  bcriclitcu, 

1.  Hydrographische  Skixze.  Hier  ist  cin&ch  daa  Gebiet  ; 
der  Domra  gagoii  die  «adam  Flvaaayatame  abgegnnit  «ad  ! 
durch  Farbe  ausgezeichnet.  BttJurL'li,  im-i  zugleich  die 
Landesgrenae  eingetragen  wurde,  tritt  die  überwiegende  ^ 
BadeataBg  der  Daann  flSr  dea  Oalaneicihiadiaa  Staat  | 
sprechend  hcrror. 

2.  Orographische  Skijue.  Für  die  Terrain  -  Zeichnung 
dar  HmiIi«kHrte  wavdea  die  ia  Oalarraidi  mit  fuw  beaenp  I 
derer  T.ieh«  gepflegten  hypsometrischnn  Arbeiten  Tn^ghVh?t 
ausgenutzt,  indem  wir  die  in  den  Jahrbüchern  der  Goolo- 
giaeben  Rmeha-Anstalt  und  anderwirta  enthaltenen  ranr- 
U-iHiptn  HölicDangaben  auf  grössere  Karten  eintrugen  und 
danach  Isohypsen  zogen.    Einige  dieser  Isohypsen,  und 


zwar  die  von  2000  zu  2000  Par.  Fase  abstehenden,  sind 
Auf  die  kleine  Skizze  übertragen  worden,  um  die  Hohen* 
vertaältntsee  der  östarretoMflehen  OebirgezGge  vergleidund 

übersehen  zu  lassen. 

3.  Gaologiaehe  8kisse.  Oieae»  Kärtchen  iat  eine  ¥«• 
Ueiaeraag  der  nach  daa  Überriehts-Aofitahmen  dar  K.  K. 

Geologischen  Reichs •  Anstalt  zusummcngeBtenten  Tafel  I  I 
de«  Jahrgänge  1863  der  „Geogr.  Mitth."  und  in  dem  zu 
jaoer  fhfel  gefaSrigea  AnlbatK  (BB.  418^  444)  atad  mm- 
fUhrlicbe  KrKiuterungi'n  nuchziiiesen. 

4.  Klimatographischc  Skizze.  Auf  diesem  Blätteben 
▼aranditaB  wir  daa  Verlntf  dar  Jabrea-IaollmnBea  tob 
Orad  zu  Grad  auszuziehen  und  benutzten  dazu  die  aus  don 
Jahrbüchern  der  K.  K.  Muteorologisebon  Central-Auatalt  und 
den  DorePaolien  Kbellea  an  adiSpfbaden  Daten.  Zwar 
reichen  dic^se  bei  weitem  nicht  hin,  um  die  Linien  gleicher 
mittlerer  Jahrcs-Temperatar  mit  Sicherheit  zu  ziehen,  aber 
man  gewinnt  wenigstena  oiao  annähernd  richtige  Vonrtal- 
lung  von  ihrem  Verlaafe,  namentlich  von  dem  Kinfluss 
des  Alpen  •  Systems  auf  denselben.    Die  Kurven  für  die 
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aftdon  JoB'Venpmtnr  vm  19*  ond  dis  Juw^Tempe-  ^ 

ratur  von  (i'^  K.  zuift-D  im  Vergleich  mit  den  gleicbgradigen 
iMtbenaea  die  Amplitude  dar  Vtnehitttnuig  dar  Tmpmtnx- 
USMii  fldt  den  JahraiMita.  Von  dra  BeolMditnis^ 
Stationen  rind  nur  einige  wenige  l  ingLtr^on. 

6.  UjrttognplUMlM  Skiutt.    Du  Kärtchen  vennaeli««--  . 
lidrt  die  dudneludtdidk«  jibrlkfa«  lUiMtnieiiBe .  wcldw  | 
ia  der.  verschiedenen  Gegenden  de«  EniMretantri  fillt,  und 
üiMt  sehr  deutlieh  die  Bexiebiui^ik  zwiechen  Bodengeatalt 
nad  Mtedwwlihg  «ffemn«.         I«t  tmwihlttwBdi  dar  | 
von  Ober»t-Lieutrnant  C.  A.  t.  Ponkkr  im  J.  lf*no  aus- 
gearbeiteten Kegonkarte  dtr  OsU-rri^tuhisciioo  Monarchie  (im 
4.  lud»  *ir  ICtdMilimgcn  der  E.  K.  Oeogr.  OeMUtduft)  j 
entnommen,  nur  mnssten  ihre«  kleinen  MaosagtabeB  wc^n 
die  I«ohyotcn  von  10  zu  10  statt  von  5  zu  5  Par.  Zoll 
(•■ogen  werden.  | 

6.  VoDudklitigkeit.  Ob«l«ioh  der  1.  Karte  in  Dr.  A.  Fi- 
okei'«  „Berfilkemng  der  OttarreiehiMhen  Monarchie"  (Ootha, 
J.  Perthes,  1SGU)  abnlicb  und  wie  jir.i  u;if  die  Zählung 
von  18S7  basirt,  iat  uuera  Skizaa  do«b  oidtt  identiiah  ' 
nit  ilir.   Wir  bellen  nämlich  £e  SnirolatarnU  der  über  | 
10.000  StulciD  ziililiuJiu  Suiiltu  von  dt-r  Bevölkerung  der 
betteffenden  Ereiae,  Komitate  u.      v.  abgeeogen,  slao  j 
dnnli  dto  Fnnktlrang  nnr  die  Volkadiebtigkatt      t^tUen  > 
Landes  oinschlicMlicfa  der  kleinen  Stiidlc  au-igedriickt,  wäh- 
rend die  groaaeren  Städte  telbatstiindig  doroh  ihrar  Ein-  i 
wehaanaU  «ntapreehande  IbaMläaben  baadehnet  sind,  j 
WM  jedenfslls  eine  rirhtiprrp  Vöftellung  giebt,  als  wenn 
man  sieb  die  l^elcnzahl  grosser  Städte  auf  den  gmsen  { 
Bbirfkt  mütm  denkt. 

7.  Ethnographie.  Die  Grundlage  dieses  Kärtchens  bildet 
•elbstvcritäadlich  die  ausgezeichnet«, .Ethuographiacbe  Karte 
der  Österreichischen  Monarchie''  dca  Freiherm  t.  Ceewnig. 

ft.  Beligionen.  Die  enf  die  Ilelisiene-BakiennteiaBB  bin 


zügliohen  ^ier  Kerten  in  Dr.  liekei's  beraita  eitnrten  Wenk- 
eben  sind  hier  in  eine  verRchmolzen  durch  AusIühsuiik  Akt 
kleineren  Abstufungen.  lat  dadurch  viel  werthvoUes  Detail 
weg^lig  geworden,  aobatendereneitadieÜberaialhliUciUcalt 
«"csrntlich  gewonnen,  da  man  die  numcriMheD  VerLüttuii*« 
der  Beligioncu  in  den  versdüedenen  XiiaUeu  der  Monarchie 
anf  Knem  ttette  daigaatalU  flndeb 

'  [V.  Kultur  und  lüdaBlrte.  Ui'i  dem  kluincti  MiUfsstab 
konnte  nur  Wenig««  angedeutet  werden,  so  namentlich  die 
Anadaknnng  der  Fddar  xnä  Wieaen  im  Oegennte  m  den 
Wäldpm  ,  unproduktiven  Bodonflächon ,  Sümpfen  ,  Schnee- 
feldorn  und  Felsen,  die  Hauptbezirke  der  üia.'«-  und  Thon- 
waaren-Fabrikation ,  daa  Torkommen  von  Kochsalis,  OdU, 
Silber,  (Juecksilbcr ,  Kupfer,  uudiicli  einine  .durch  ihren 
Weinbau  besonders  liervurnigeado  Lokalitäten.  Die  Uuel- 
lon,  die  wir  benutzten,  waren  sum  Theil  gee>graphiache  und 
statistische  Kompendieni  eo  beaendars  Hain's  „Handbuch 
der  Statistik  des  öaterreieihiaohen  Kaiaerstaates",  xum  Theil 
aber  auch  spesiellere  Arbeiten,  wie  Andreas  Mersich's  Kicta 
Über  die  VerlMteitung  dar  Wälder  in  Siabenbiiman  (a.  „Geep. 
intOteOnngen"  180T,  Tafbl  und  die  baidea  Spaaial- 
karten  iiber  die  Thon-  und  Olaswaaren  -  Industrie  Ö«tcr- 
reich«  in  den  ottsiellen  „Mittfaeilnagen  nna  dem  Gebiete 
der  Statiatik*  («.  Jahrgang,  2.  Heft,  Wien  1867). 

Die  Zuaamuieust«  Hang  dieser  Skizzen  verfjegeiiwärtigt 
una  lebhaft,  wie  vielerlei  Oegeostäode  mit  Kutxen  in  den 
Deteluh  der  Karteginphie  gelegen  werden  nnd  wie  weit 

dus  5>tudiurn  Je-i  prossen  rtsterreiehisnhen  Läuder-Kom- 
pl&xea  bereit«  godiohon  ist,  da  man  so  viele  seiner  wich- 
tigsten Veehfllniaae  ia  fibernahtlielien  Bildern  Tonnfabrat 
Tcrma^,  'ie  regt  aber  auch  zu  unermüdlichem  Weitor- 
Btreben  an,  denn  noch  läaat  aicb  gar  Vielea  nur  aebiiohtam 
aadeirtin,  wu  M  grfindUahew  Kanataiaa  nit  Toller  Siehav- 
heH  niedtigelagt  werden  konnte. 


Die  Schnelftl.  ein  Vegotatlonnblld, 
tntworfen  f  oa  Dr.  /"A.  Wirigf  n 

Unter  allen  der  Eifol  angehangen  LandalriebOB  iat  die 

Schneifel  oder,  wie  sie  in  Büchern  gewöhnlicb  genannt 

Wenn  wir  iii  N'r  13  itrr  ..nntunUchi-s  Zcituiik'"  Ten  1883  boi 
Gt.fgtuheil  diT  llp»pr^<hu^|^  Je*  WiTkri  Uber  ili>-  Ariientien  TOB  Hm. 
Orpin  ugtro,  ii*M  Um  Wirtgtu  ut  Kabimi  «m  W.ik  ahtr  4ie  Kifol 
ist  Wwk«  kab»  «a4  Au»  tr  dcthlüb  di«M  iDter««ar.t<  Up-rnil  audi 
ha  SpUanaacr  «Im  Jahre«  18B2  bMucbt«,  ae  kaaa  di«w  Itickt  in  dem 
Glauben  fObrco,  du*  ein  eotchtr  BssBcb  im  flpllmsiatl  aaai<l|liüi 
nl^  könae,  ob  diMo  »«««nd  *aUstlia4i|[  ktaasa  an  knsa;  «fr  b*- 
merken  dubalb,  itt*  dl«  llatcriacbuDgeo  der  Eifel  durcb  Ilm.  Virtgea 
•ich  tchoo  dnrcfa  :iO  Jahre  erstrecken,  am  dicee  Or);«nd  iti  gtologi- 
isUr,  paltaiitakti«eli«r  mU  kaiaaitelm  Bttithai^  kaaata  so  knto, 
dMs  ibtr  Mt  <lan  kassMlWatiB  aaasit  te  arT 
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wird,  die  Schnee-Eifel  einer  der  kiltaatan  nnd  unwirtb- 
barsten  und  in  botanischer  Beziehung  bis  dahin  unbekann- 
teaten. 

Zwiaolien  den  Qnellen  der  Our,  der  KjrU  und  der  Prüm 
liegt  <da  Phtaen  T«n  »ehr  aia  1700  Fnaa  abaol.  H. 


Fcrienxoit.  w»!cht  neket  daraaf  v»rw»n>Jt  »nrite  ,  dif  Trii  für  «nltb» 
anifaD|freU-hc  rutf-rsgchafigen  aar  Wri»p|)  Ku^-^nir^^pn  int  uhd  giruh* 
*tm  erobert  werden  moii,  wie  diene  auch  tos  Htu.  Irtgm  )(r>itj;Lrii 
Ist,  's*!  *■(  dSR  SiHinlaf  in  der  Kife)  tubringen  «a  koaaro,  ilu  vor 
aad  Bich  dsai  SaBatage  lirgtade  Nacht  bcautat«,  um  diltia  Ku  gelangen. 
Kl  wird  da«  Werk,  *tUU»  «her  die  Kifel  toi  Hn.  WiltfSB  < 
•oll,  die  erete  volletändige  botanische  Daralftluof 
QaUifskadas  «Bthahan,  im  mUMw  L.  t.  ~ 
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dio  Lagt  de»  Culvuritu  -  Berges  bei  rmm  mit  177H  und 
die  vüu  Brandsclieidl  uul'  der  lieferen  Siidwe«t»eite  des  l'la- 
teau's  mit  IT  16  Fuss  bcweiat.  iieidt!  l'uiikte  li^üu  uiitfi 
der  PlaUiaufaöh«.  Am  nordüsllichea  Ende  die««»  Uoch- 
laadea  liegt  im  Tbale  der  TaubkjU,  die  bei  KollBchlag 
ia  die  Kyll  m<iadet,  das  Dorf  Ormoni  bei  1636  Fuaa  Höhe, 
tm  Sumt  da«  waitlifllutMi  Mut  «IomImmb  XiM-Nfäkuan, 
dM  OoUlNiBi,  wtUtmmi  Fim  iMdi  int  flOdlkb  4avM 
«■Upriost  bd  dm  BeA  HtMutda  dia  Fttfn  M  IMS 
di«  eine  Stund*  weiter  sbwiurti  bei  dem  fkwmdlUlieii  Docfb 
Olzli«  !ui  noch  1311  und  liei  der  betriebMmen  Sudt  Prüm, 
eiuer  der  wicliügBleU  KitV-l-Stinlte,  1282  F.  ab».  H.  beilitlt. 
I  ber  diases  Plat«au  »treckt  »ich  von  Sudwest  ufttii  .Noniost, 
voll  Bmodaatieidt  töa  Unnont,  ein  2  Heilen  langer  bewal- 
deter Hölunui«,  dw  Hob  Im  an  S-  bb  400  Vom  dnflbw 
erhebt. 

Die  bedoutondato  Hobe  iet  der  Punkt,  welcher  unter 
dsB  Nenwn  Kimbearvtb,  JüiMbgtratii,  Kortcheuroth  ba- 
kuvt  irt  und  riiM  Büh«  ««a  S147  tvm  %U.  H.  bentit 
Am  Inotwag»  tob  OhmoI  «nd  vw  ttOm  moh  B«Um»> 
9mbMh  betrügt  di«  Roh«  81S5,  di«  Hüb«  swl«ob«tt  d»' 
Iieiiu  uiirl  .'^cbtauaseDboch  21)42  and  der  sweit«  KO|lf  dw 
Sulititifel  nach  Drandscheidt  hin  1998  Fum. 

(.'tier  den  hi>f  hstf  n  liueken  der  Sohriiiifel '  läafl  tob 
BrnuJücheit  (Jrniündt  ein  Weg,  der  zur  Oriontiirung 
hcL-hsl  wiühtiit  ist.  Die  Breite  dft-  Uiickec«  betragt  an 
manchen  »Stellen  kaum  iüu  befaritti  die  i»ir<t«eevon  Aachen 
über  Loabeim  nach  Prüm  führt  in  einer  kleinen  Viertel- 
•tMid«  binnber.  Der  Weg  von  Lotheim  nach  Prttm  beträgt 
a}  IMlan.  Auf  ivt  Nordarit«  de«  Schneifel-RüeluiM  lii«t 

Sdndtd-HSitMbw.  «in«  «tfainUfih«  Htttt«,  w«  dw 
•  mSde  Wandenr  alob  mit  «iiMni  8ein«pi«  lab«n  kanii;  nif 
der  Siid.seitt-  liegt  das  StraMcnhaaa  Knaofspeech,  wo  b«- 
»eheidene  Annprüche  schon  ganz  gut  befriedigt  werden. 
Wi  iter  nach  Priim  hin  lieperi  einige  H.iuner ,  die  Tiifel : 
brauchbarem  Quartier  findet  si<  Ii  in  Olzheim,  J  Stunde  von 
Knaufipeseli  und  '2  Stunden  von  I'rura. 

Der  ganze  Landutcich  gehurt  seinen  geognoHtincfaen  Ver- 
UUtfiiaMn  weib  den  Koblenzer  Schichten  der  DcTonitoheB 
OntttVadk«  n*  Dar  Sobneifial- Rücken  besteht  au»  einem 
ftaleii  QcMtinwkaapflaii&taiB  nit  vielen  zu  Tage  liegenden 
QiWMBEHi*B.  0«  diaa«  Gaatalno  dna  Wasser  nicht  leiAt 
dufdilBaaen,  ao  haib«B  aiiib  aaUniob«  Sfimpfe  gebildst«  «M 
deren  einenhaltigem  Waisaer  sich  bedeutend«  Ifaaaea  foa 
Morast-Eisen  abgesetzt  haben.  Man  nennt  dieae  SGnpfe 
Venne  (in  der  Kinheit  das  Venn  und  nicht  dio  oder  da« 
Veen) ;  auffallend  ist  aiu  schmaler  Zug  DevonisobcB  Kalke« 
Ton  mehr  als  einer  halben  Stande  Lange,  der  auf  der  Ost- 
•«ite  de«  Schneifel-Rückens  der  Urauwacke  aufgelagert  usL 

Die  Sümpfe  de«  Hoohrückens  geben,  da  sie  nicht  tief 
nad,  sehr  leiebt  durch  Verdunstung  ihr  Waaser  ab,  sind 
aber  nach  llagemn  Regenwetter  oder  im  Winter  und 
RnbUng  aabr  WMaarroich.  Di«  auf  d«a  Seiten  liagendes 
8Qni|i<b  «ntbaltan  boiUtadig  Waaier  and  Behlaarai  und 
werden  sehr  stark  «nf  T«if  benutzt.  Darob  die  reioblidie 
Bewässerung  ist  dio  Terdanatang  und  daher  auch  der  Schnee- 
Gall  im  Winter  sehr  sturk,  wiui  »olil  \'emnIuHiuug  zu  dem 
Namen  Schneifel.  Schnee-Eifel,  j^cirebfn  hüben  mag. 

Bei  den  uhwallendcn  Vcrhiiltnissin  ist  uiitiirlich  der 
Btaad  der  fiewaldoug  nicht  besonders  ausfczeichnet ,  um 


»ü  uiedr,  uU  fiu  gtuis»cr  Iheil  in  Privatbefitz  ist,  der  nur 
den  itugenblicklichen  Gewinn  im  Auge  hat  und  weder  auf 
die  allgemeinen  staatsokonomisohen  noch  auf  die  klimati- 
I    sehen  Verhältnisse  Uuokaicht  nimmt  und  auch  selten  auf 
den  Vortheil  der  Nachkommen  bedacht  )*t.    Der  Rückea 
der  Schneifel  ao  wie  der  Nordabhang  beeitzen  fast  nur 
0«>tTäoob.   Da«  wiebtiaitB  H«U  iat  die  Tnabea-Kaba 
(Quaraua  aaaailifloc«),  mtaicaardnet  kt  dfo  Stiel -Eiafae 
(Qu-  pedaaealata}  nad  die  Boeba  (Fi^gai  qrlmtic». 
elaaeln  treten  «ucb  die  Eb«r-E«cbe  (^rbaa  Aneaparia),  die 
T!srhe  (Fraxiruis  excelsior),  der  Faul  Rnum  'llluiniiiiii  Krun- 
gulft],  die  Mehlbeere  (Sorbus  Aris,  Crtx.j,  die  Oeübrle,  die 
tirau>-   und  die  S.Thlweide  t'^i'Üx   iiuritu,  cinerea,  Caprea), 
I    die  Weim«-  und  (iii:  Behiuirle  Mfko  ^Btlulu  si'.ba  et  ptshesceos), 
I    der  1'1'rieii.eu-Struueii  i Sarothamnus  stsopuriu^^,  ^Vim^lerj,  die 
)    Gemeine  Krie  (yünus  glutinöse),   die  Himbeere  (iiubus 
idiieua)  und  der  Haaal -Strauch  (Corj-lus  Avellaiui)  auf.  Di« 
Uaidelbeer«^  (V'aecininm  MjrtiUii«)  nod  di«  Gemeine  Haide 
(Oaliuna  Tulgaris)  bedeclcea  tu/t  im  gaaaen  Bdden.  aelten  . 
«bd  di«  iD  d«r  BiM  w  bahr  aeltene  BaapflidUir  (Mw 
T«traUx)  nnd  di«  Ftdaadbeei«  (Vaadnium  Vilja  idaca) 
I    damit  gemischt.    An  einzelnen  Punkten  tritt   auch  die 
j    Sumpf- Haidelbeere  (Vaccininm  uliginosuro),   welche  hier 
I    Trunkilheere  heisat,  darunter  auf.    Ausserdem  finden  «ich 
'    noch  aut  d«ni  Uüuken  der  Schneifel  in  »o  ungeheuerer 
I    Menge,  dosa  man  kaum,  ohne  darauf  zu  treten,  schreiten 
kann,  der  Sieben-Stern  (Trientalis  eoropaca),  ein-  bia  drei- 
blüthig,  mit  fünf-  bis  achtgliedrigar  BlQtfa«,  groaa-  nad 
Ueiablumig,  apita-  und  atampfl^>pig ,  mili^wcis»  «dar 
hellnManiotb,  aber  nor  anf  Torfboden,  ferner  das  Ni«d«r- 
litgaade  Knaakraut  (Polygala  depnaa«,  Wandanoth)  nad 
di«  Biaanbiiie«  (Scirpus  caeapitoaua).  Bben  lo  Inden  deb' 
ganze  Oostriippe  von  Khamnus  FMagnla  und  gana«  Wald- 
I    flächen  wie  Wiesen  mit  der  Waldsimsc  (Luzula  sylTStiea) 

bedeckt.  Auf  der  Si^dseite  de<  Huehruckeus  sind  tchi.'-ao 
dunkle  Lauhwalduni^en ,  besunders  uungtdehtitc  Buchen- 
bectunde.  Zur  ViTbes^erunj;  des  Waldes  ist  in  neuerer 
Zeit  viel  gusehuhua,  besonders  durch  Anlegen  von  Nadel- 
holz. Ks  hat  «ich  dabei  herausgestellt,  dass  nur  die  Ficht« 

I  (Abiaa  exoelsa)  oder  Rothtanne  mit  ihren  flach  ausgebrei- 
teten WoiaalB  TOD  Bestand  ist;  die  Lärche  und  die  Kiefer 
(Larix  aaniMea  nnd  Pirna  q^Taatria)  fcdaibeo  in  dar  Jagend 
gut,  arvaklMa  dli^  kanm  ein  Alter  tod  <0  Jahran;  Bin 
Veranoh  mit  dem  Anbeu  der  ZwergkieAr  (Pinna  Pomilio) 
ist  gemaebt  und  «cbeint  von  Erfolg  zu  aein.   Kabe  bei 

I   Knaufspesob  iat  ein  Kahtanaaatlranip  van  aabr  «rfkmlieiMn 

I  Stande. 

Wie  bereit«  nitgethei't ,  nind  die  Waldbestiude  .lehr 
häoüg  von  Torfaümpfen,  Voancn,  unterbrochen.  iSie  aind 
durchau«  oder  thmlweiae  mit  verediiedMien  Arten  des  Torf- 
mooses (Sphagnum  palustre,  contortum  und  acutifoUum) 
bewachsen,  die  um  die  schwachen  und  kurzen  Stämme  der 
Birkea  nad  Krlen,  oder  «oob  ^n«  dieaelben,  grün«  iwel* 
iSraig«  VolatH  UUea.  «nf  «dehan  der  Saanmthaa  (Omk 
aara  rotnndiMia),  die  II ooabeere  (OzyooGooa  paloatria)  nnd 
der  8ieben-8tem  (Trientalis  europaea)  reichlich  wadiem. ' 
Im  Mai  nnd  Juni  zeichnen  «ieh  die^e  Venne  schon  von 
Weitem  durch  die  vielen  WoUgriiM/r  (E^iophorum  latifo- 
liuni,  aiiKUstil'uliun»  und  vaginatum'  auf.  ,\uB."er  die.sen 
finden  »ich  noch  zahlreiche  Senen  und  Simsen  vor:  Carez 
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polkarb,  DtttlHalM,  valgaria,  canaMCOB,  gUuc«,  panicea, 
flava,  0«deri;  Jaooaa  oonglomeratua ,  effutus,  stjuArrosas, 
acuüfoUus,  obtoiifoliiM  und  aupinus  in  vonehiodonen  Varie* 
tiitfn-  An  GrSsero  »ind  yorxüglich  h^uflg  da»  Ruchpra» 
(AEtliö.viinthiim  odorstum),  die  Rascnschmiele  (Alra  ciitspi- 
tom)  «>!rh  in  iler  bU-inhi-n  Form  und  die  B1uul>  MoUnio 
(Moiinia  owrulea).  von  Krant«ni  finden  sich  noch  der 
Ztreihäusige  Baldrian  (Valeriana  dioica),  daa  Sunpfveilchen 
(VloU  palustris) ,  da«  Wald-  und  8umpf-Läuaekraut  (Pedi- 
Cittlarii  tylratica  et  palustris),  der  Anfrecht«  Tonnentill 
(loHMBtül»  Ncta),  im  TsnfÜMbUM  (Sucoh  fnbam), 
dl«  Snapf-Stenniian  (EttdlMn  vligiiioM),  die  Qnellanp 
Montia  (Uontia  minm'),  daa  Sunpf-Labkirat  (Galinm  pnla- 
stre).  Wenn  auch  in  diesen  Yennen  der  Baamwucti«  pc-gen- 
wartig  ?chr  UßU-rdrückt  ist,  so  zoui^en  (iocli  zahlruicbo 
Stamme  von  LuubhöizcrQ,  die  sich  iift  tief  im  Toric  finden, 
dm  e»  dumi*.  Iriiher  besser  gestiiudeu  dat. 

Von  d(;r  Wustseitu  lii«]8«en  dem  Priim-Üaciie  aua  der 
Hohneifel  zahtroicbe  Kicsclchen  su^  von  welchen  diejenigen, 
welche  aus  dem  Distrikt  „Uoilknipp"  eine  Stunde  oberhalb 
Olzheim  in  dai  Huupttbal  ablliesaeu,  und  zwar  an  dnä 
StoUeo,  doTofa  da*  Votkmmm  dm  im  westlioiMii  I)auta«lk- 
lind  ao  aefar  MltotWB  WalaMB  Faatwuw  (PatMitw  albu, 
Bahb.,  Tussilago  alba,  L.)  sehr  narkwfirdJg  aind.  Es  ist 
diatn  die  einzige  bekannte  Stelle  in  der  Tlora  der  Preua- 
siaohen  Rhcinprovinz ,  wo  sie  im  Mar.-  r-'i'J  durch  den 
sehr  kcnntniisreichen  Forstmeister  RigRnhrodt  nu»  Triar 
tntdeokt  wurde.  Diese  Rieselohen  durchbrechen  daa  oben 
erwähnte  KalkUger  und  haben,  da  sie  durch  die  Grau- 
waoko  fliessen  und  mit  Kalk  gcechwängcrtes  Wasaer  fuhren, 
eine  sehr  auffallend  gemisciita  VagatatioB.  Dm  PAumb, 
welche  ich  am  6.  Juni  186S  in  Gaadladhaft  tob  FMiaHaa 
alba»  Iii«  T«rfiud,  aisd  Iblfsndss 

Osrlaataa  aMta,  HaatarfB  IwlMfkra,  Stdkrfa  asaisi««,  OsMafaai 

(jlrsticsm;  6;>irsc*  Ulmsria  rtr.  imnitt»,  äcam  urbtnum  et  rirsle, 
Knbu  nxstiÜ*;  Vslcritiis  dioic«,  Lipps  m^or,  Centaant  mmiUBS; 

Stsftyi*  i:'a!?islrs!i ,  lylvaticft.  amlilKiiu.  OaliTüSiIoLDU  tut^'üia ,  Veriiüit« 

■llMk,  CapTtt,  suriU,  Fi(iu  •jlrstic*!  Polrgoutnin  rMtlcllUtBm,  LuzaU 
slblds  rt  •ilntioa,  Ons  tfiMa  it  ayfaaasa,  Paa  ndatiia;  l«aiailaH 

fiuchen,  Trauben-  und  Stiel-Kichcn,  Weidtu-  nnd  Hasel- 
sträucher  beschatten  die  theiU  feaobtea  und  sompiigeo, 
theils  abhängigen  und  trockenan  Bliadflita  mh  ÜMt  itÜMfe 
und  aaodarünB  Vagctati«. 

Dar  aardiialia  thail  im  RwUutaB  ThtewA  M  Baiat 
EM»»  Trift  odar  SabüallaBa  (da«  lUa  IS  bb  «0  Jahi« 
anf  S  Jabr«  in  KoTtnr  genoiDiBen  wfrd  und  swar  soacat 
mit  Ropgon  ,  ilutin  mit  KnrtotTelii,  zuletzt  mit  Hafer)  und 
sieht  im  UuDzcu  iibcraus  üdc  uud  traurig  aus.  Ausser 
jOMa  dni  Kultur pilunzen  wird  auch  Srjaimomps  (Brassica 
Rapa  cleifera)  darin  ziemlich  haulig  gesogen.  Ein  mit 
dieser  Pflanze  bestelltes  Feld  enthielt  am  14.  Reptbr.  1862, 
an  welchem  Tage  es  noob  in  voller  Blüth«  atand,  falgeode 
ünkrüuter :  Raphanlatram  segetnm ,  Stellarift  Mdia  (aabr 
^  iiping),  SpaifBla  airveaab,  ficlannÜHia  aainn»,  Odin 

Oab^ATMri^A^nfn^^bBt  OuN^lidimB  2Som 
(»ehr  flaiidhig  mit  anfreebten,  dicht  anUcftanden  Xston), 

FiL'uiiyrum  tatiirltuiu  et  vul|;ttro.  Avciia  futivu  vi  oricntaliB, 
t'oa  aunua.    Aul'  der  iSudseit«  des  Plateaus  gedeiht  der 


WaiHB  niiifat  gut,  dagegan  aiad  hiar  ailUfraiflbe  Vemiah* 

mit  Wintergerste  gemacht  worden. 

Werfen  wir  noch  einen  Blick  auf  den  nahe  liegenden 
vulkanischen  Ooldberg,  der  uuuh  Westen  duruh  einen  be- 
waldeten Berfcriieken  zwischen  den  Uuelieu  der  Prüm  und 
der  Taubkyll  mit  der  Schneifel  verbunden  ist  und  über 
das  anliegende  Plateau  sich  kaum  100,  über  das  an  seinem 
Fnase  liegende  Dorf  Ormont  381  Fuss  erhebt  Er  besteht 
aus  zwei  Kuppen,  einer  höheren  and  einer  kaum  20  Fuaa 
niedrigeren,  zwischen  w«lchen  ein  nach  dem  Thale  von 
Oiaumt  Un  laüffiaatar  BiBaahiiitt  mhiaabaiiiliafa  den  alten 
Kiiter  daiatäh.  Lam-SeUadna  ait  niaUiabaB  bnnii« 
gelben  Glimmer  (wobar  der  Name  Goldberg)  bedeAan  a«iiw 
Oberfläche;  vulkanischer  Tuff  steht  überall  auf  dan  Seiten 
an.  Er  ist  beinahe  i^anz  uiit  mehr  alt  fu»»hohem  Haide- 
kraul b«dcckt;  hie  und  da  wird  von  armen  Leuten  eine 
kleine  Strecke  gCM-liitrclt  und  mit  Hilter  cxier  Somuierrops 
bestellt,  wobei  dann  dur  Boden  etwa«  aufgelockert  uud  ei- 
niger weiteren  Vegetation  zur  EntwickclunK  gebuten  wird. 
Am  9.  September  1862  fand  loh  daselbst  folgende  OcfSsa- 
pflanzen:  Unter  der  Haide  standen  schmächtige  Exemplare 
von  Antbanathum  odantnm  und  Agrosti«  mlgstia,  fiicaer 
Euphraala  oanoveat,  Thymus  Serpyllum,  Bieowiim  Ptl«> 
Bella ,  Campamla  rotididifolia  und  Genista  pfloae  var.  de- 
preesa,  Pflanseo  des  nnftvehtbarsten  Eifel- Boden«.  Auf 
dem  ^e^chilTehec  Bodea  mit  Hchinächtigem  Sommerraps  in 
Blütfae  landen  sich  tils  Uokrüuter:  Oaliam  aniMphyllum, 
Vill.  (ganz  charakteristisch,  häufig  und  »chün  in  lillithe) 
und  Galium  verum  var.  decumbens,  Carlina  rulgari»,  Pinj- 
pinella  Saxifraga  var.  puboscens,  Filago  minima,  Gnapha- 
lium  uliginoenm  var.  pilnlare,  Oaleopeis  ochroleuoa  et 
Ladanum  (mit  breiten  Blattern  und  langen  stechendott 
Kelahiäbneii  =:  0.  iatennadia,  JÜL),  ScttcMitlina  iatav- 
aedlttt,  nttal,  nnd  aaimaa^  Viel»  amarii^  tbHMma  Oanta, 
Enautia  arvensis,  Ononis  repens,  Süeae  inflate,  8agian 
procnmbens,  Rapbanistmm  segetnm,  Fnmaria  ofBoinalls. 
Ein  nüdcres  Feld  war  luit  Fiigopyrutn  tataricum  hrPtclU 
uud  dazwiscbt-a  stftndeu  reichlich  a!s  Unkraut  Hafer  und 
Rogjren. 

Von  dem  Goldberge  aus  erblickt  man  noch  Osten  eixten 
grossen  Theil  der  Eifel  und  fast  alle  höchsten  Basalt-  und 
Lava-Kegel:  die  Uochacht  (23-10  F.),  die  Nürburg  (2207  F.), 
den  Ematberg  (2170  F.),  den  Hochkellberg  {'21M)  F.)., 
den  Arenbacg  (8020  F.),  Nenrth  (3000  F.X  des  AiaalpbiM> 
Berg  (IBOO  F.)  v.  V. «.  Im  Weatan  delnit  aicb  «in  «iitaa 
Plateau  ans  mit  dep  dunkeln  ScfaneÜali-lUiAea  im  Vecder- 
gründe.  Reizend  liegt  unten  im  Tliale  eoa  adiieran  pinsei^ 
griippen  gebildet  nnd  tob  Wald  uidWiaaaB  umaban  dna 
Dorf  Ormont. 

Die  Zahl  der  von  mir  bei  verschiedenen  Exkursionen 
beobachteten  Gofässpflanzen  der  üulmcifol  beläiift  sich  auf 
210  Hpeciün,  und  zwaiT: 

l.  Tiii^nTiurliirJ»'  52. 

I  alvcitlur«'  pi  lypoUiU«  44  (v«runt<T  Papilionam«  1".  <-ir..ii'i 
istermedii,  ab«r  kein«  Spur  tos  C.  alpiss,  cio  B*<»«m  (cgrc  mttoe  la 
Ast  flara  4«r  Mstapienas  MSflsqmAaas  Anaiaht  *m  dar  ftf  bfMsa 
Hsrkaofl  «ImdlMB,  üailMinihiBs  8,  daM  Msim  •MisiMaltMm). 

3.  Ckijcidoru  moiKipatali»  4 1  (CooiperitM  t&,  •immtlich«  TtiiilMbs 
Vtccioiea). 

4.  Coroltiltarac  .12  (ilnruDtor  LabUtt«  It,  dabai  Tsa  UntlMa  aar 
H«Dtti4  arronti«). 

6.  Ap*tsls«  28  (AncBtacei«  13). 
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i.  M»i>»cot]rU<li>ae«a  &4  (ilkrustcr 
Seltoalwit  mtff»  Cua  U«rig>u,  äui ;. 

T.  ClflMilMa*  M«Ml«rM  B 

Duma  gdifira  tn  dtn  ]|i>l»pfl«if«Ü  45,  lu  den  petta- 
ainodcn  KtioMra  117»  m.  elajibt^hi  Ibinfwn  <<6, 
ni  dm  Grfiaern  nsd  HalbgrItieiB  ifS, 

TTampe  bat  in  den  BericLu^n  Üoi  T^iifrtrwi^aeuMbMttlicLea 
Vereins  am  Harze  die  :iuf  dt  r  Brixken  H  'he  wacbK«nden 
PAau£«ii  verzeichnet  und  Anco  aul'giixählt;  108  von 
diwen  Specic»  finden  sit  h  tiu.  h  in  der  Schneifel. 

Kaum  2  Meilen  nördiich  der  Schneifel  bcj^innt  das  be- 
kumte  Hohe  Venn,  bekannt  durch  acino  U:>triiohtbarkcit, 
Mine  tnsgi'dchntenTorf«ümpfc  und  Mine  itartniii:kig«nK«b«l, 
WO  Triulein  LTbert  aus  Malmodj  ihre  rortrefflltbra  tfjfHa' 
ymliehwi  Stndim  geDutahi  hat.        (BaiHfadM  Mtun) 


Di*  VordwMt-DeutiolM  Kitdaruag  ala  OUed 

4ti  fyftngASi»  Itter  4em  Iteri-Athtitit^m  OCttw. 
Toi  Dt.  J/.  A.  F.  PrtMtA 

Die  lte)^'ri\ crliiiltnisM  Nordwest  -  Europa'«  und  also 
ftuch  der  Nordwest  •  Dout«chcn  Niederung  reiben  liob  SB- 
nächst  denen  utwr  dem  Nord  -  Atlantischen  Ooetn  an.  Dm 
B^agabiet  Uber  dem  Mwd  •  AtJanUeehm  0«Ha  bia,  zur 
Kttita  daa  BiuopSiaeb«n  KmttinaDta  und  die  Terinderang 
■einer  Loge  in  der  jährHcben  Periede  iat  auf  dur  von  Hein 
Sterine -Lieutenant  Ändrau  entworfenen  Regenkarte  Ter- 
anschaulicht,  wi  Ii  Vk  eii  h  in  dnr  „Terzameling  van  Kiurte-u 
inhoudende  u  nt'  jirov  «  ntsgewjjze  opgave  omtrent  Murui, 
Regen,  Dcnd(  r  t  n  Mis-.  etc.  Uitgegeven  door  het  Konioklijk 
Ncdcrlandftch  mcteurulogisch  Instituut  tc  Utrecht  in  1H62" 
flndet. 

Lüngs  der  Kästen  dee  Kanäle,  der  Kord»  nud  Ostsee, 
so  ^-ie  über  der  Nordweat^Dantabhaii  Ifiedening  etcUt  sich 
die  Tertbeilang  der  lU^meBg»  aa  wie  ifam  Abnabma 
TMD  Iben  aedt  dem  Feetlande  Un  oaeb 

beitcD  und  destiiober  benma  ab  auf  iifand  < 

Gebiete.  • 

Cbcr  der  Nordwest- Deutschen  Niederung  längs  der  Tvü-to 
der  Nordsee  nimmt  die  jahrliche  lUgenmeoge  von  WsW. 
nach  ONO.  aialig  ab>    Wir  fladen 

BWBge 

■■  28,M  Tut.  Zoll, 

M<M  » 
«8.9»  „ 

I3,J»       „  ■ 

Ä3.'n  , 


„  UrouiBgw 


,  J«*«r 
,  OreniB  . 

Otumdorf 
Harburg  . 
Llitirtiurg 


Aach  weiter  östliob  aeigt  sich  dicM  Abnahme.  Als 
jährliche  Reganmeaga  eiellt  aieb  ~ 


flrBiiKe 
„  Schwerin 

,,  ll.iniig  IMX 

„  Arip  . 
„  lVtfr»borx  IC'i* 

„  BegwwaU«  .  81.4« 

„  OnÜvg  .  .  «Ij«» 

CUUb  .  91  .IS 

Diu  voranateh»  Ulli  v.  Ziililyii  -"irj!! 


ttM  Pir.  Soli, 
•Ol,«»  „ 


Ober  dem  Enropäiecbea  Kontinente,  vom  Atiantieehen  üccan 
auagehtDd,  imsgedrückt  wird. 

Ditj  jiibrliche  Ke^renmeDKe  für  Coimliru  in  rortus^al  = 
ia3-»,9  Millimeter  oder  III  Parieor  Zo',1  durfte  wohl  die 
grusste  in  Kuropa  »«iu ;  die  Keih«  je<;to«h ,  welehor  obige 
Zahlen  als  (ilioder  angehören ,  beginnt  erst  an  ßtg  KSata 
des  Biscayiscben  Meerbusens.  Wir  finden  hier 
BsyouBe  att  ,  .  .  1 14  7,4  Millimater  —  46,08  Ar.  ZoU, 
Niutc«  mit       .       .       .    Ii»2,o        „  1?,«  „ 

OitfLnurg  mit  .       .  100t»,i«       „       =  37,*s 

I,a  Chapdlc  bei  Uteppo  mit  bSl,<t  „  s  aO,*t  „ 
0<at  mit  .  .      .     7TT,tO       »      —  W,»  „ 

Utmbt  mit  .  «  ,  TTlifP  „  =  «t,ie  „ 
FrsDiVor  mit    ...  „       =  M,M  „ 

GruuiBk'rB  mit  .  .  .  ni,er  „  =  M,fft  „ 
Kmilcii  mit      ...  „       =  tA,tn  ,, 

Ähnlich  zeigt  sich  diese  .\!  ijuhme  im  Süden  der  Nord- 
west-Deutsehen  Nied^ng  längs  der  Hiigelkette.  Die  jähr- 
liche Regenmenge  betragt 
(llrllrtiuol  .                   .  71S,illfimHi«8r=  M,«»  Per.  MI, 
„  MiMtr^dit     .       .       .  TUVir       w       =  » 
„  MBn^^iT         ...                   ,,        _  X6,y> 
„  Jl,l;;l:.,.^■..,Jl           .        .                      „         =   S4,t7  „ 
„  Hmunxkwrig        ,       .                  „       ^  iifU  „ 

■ad  «stow  MUa 
» Bwibi  ....  M  - 

„  VnaUlut     ...  „  20,:» 

Die  Abnahme  der  Kegenroenge  vom  Atlantischen  Uooan 
gegen  das  Innere  des  Europiü.'^eKeu  te^'t^itnJe^  i^i  einfach 
Folfi^  der  Verminderung  der  T.ul;le:i'  liti<;kri-,  um  den  Betrag 
des  Iii»  Uegen  oder  i^iilinee  luT;d>;;elullLueij  Waiwer»,  wel- 
chen die  westsüdlichen  \\  lude  ;iui  ibreio  Wege  von  Kiid- 
woet-  und  West -Europa  uus  bei  Uirem  Fortschreiten  in 
öetlichcr  und  nordüstlichor  Kichtuug  erleiden.  In  der 
Hügelkette  aber,  welche  die  Nordwest-Doatsche  Niederung 
im  äüden  begreimt,  aeigt  aieb  wieder  eine  Staigecang  .dar 
BcgenaMBge  je  «aeb  dtrHeereebobe  nad  ebea  «o  tritt  «In 
ühtereefaied  ietiterwr  an  den  Abhängen  der  Berge,  J« 
dieae  dan  üBaditeB  Winden  zugekehrt  oder  davon 


ii(:t;si  li-  nur  eiu 


■n.eil 


der  Bttiha,  durch  weiche  die  .Abnahme  der  iCegenmenge 


Xnnei^  Afrika, 

Oemcrkusgen  lum  'i.  ErgüiuiuigdaDd  der  ,,tie«gr.  UitthcUuBgiL  '. 

Mit  EieudeB  haben  wir  au«  zah1rf<irben  Zuschritten 
taaa  Ten  vielen  Seiten  lebhAt'tc»  luteros6c  iui  un- 
Kerta  tob  Iimar-Afltike  und  dem  begleitenden  Xext 
(S.  EigSnanngabaad  an  den  »Oeegr.  Hitth."}  gnanon 
wird,  und  besondere  wiUkaamen  sind  una  alle  Britiiga 
snr  Berichtigung  und  VerreUatiindigung  jener  Arbeit.  In 
der  UoH'nnng,  daas  wir  auch  femer  durch  st^lidie  Ikitr'Ige 
erfreut  werden,  erstatten  wir  über  die  bis  jetzt  eiij(;ejj;in- 
genen  Bemerkungen  l(en()it. 

8.  i'i  des  Memoire«  wurde  gesagt,  da8s  diu  Konstruk- 
tion von  Uüf.pell's  Routen  durch  die  Bajuda-Stoppo  zwi- 
schen Ambukol  nnd  Gnrkab  Schwierigkeiten  geboten  habe 
und  man  einen  Droek-  oder  Beobachtungxfehler  in  den 
Tsbailen  venantben  nriieae.  Der  berühmte  Reisende  und 
Matniiaraoher  eohiaibk  na*  noa,  daaa  in  dar  That  ein  Dmek- 
feUer  Statt  Ihad,  da  in  ZaeVe  Kamepaadean  XI,  H.  -iTo 
die  Dietans  von  Ambnkel  bis  sum  Lager  der  Huaie  zu  2  i  ^ 
nliitt  -'(iJ  Slimdei;  ;iiif;e[»er.rn  sei.  Da  die  Eutfcmung 
zwiRchcu  dem  Lager  der  Hunte  und  Milick  'i  Stunden 


I 
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bvttttga  80  ist  die  Angabe  „ron  Miliok  nach  Ambnkol 
St."  im  ItÜMitr  dar  RäokretM  (BüppeU'a  Reiten  in 
VMia»  tt.  1.  w.  S.  M9}  liditig.  Koaslrairt  mm  nack 
«MW  BMkMfii^  ffisffimiN  m««U  «to  iitHiklafim, 
M  iit  der  UiitiiHUid  dw  Md«B  Bai^aricto  mSi  jMppdUAi 

huliciiKwurtli, 

Ferner  vcrwundort  sich  Herr  Dr.  Rüppell  darübor,  dasB 
-21  lies  Mi'moirrs  <iip  <<hrono!ii«(ri8«he  LängCDbostimmuni; 
Mahmud  ik-y's  f.ir  Nsu-Dongola  (Murrsi^hah)  besonders  iiuf- 
geführt  m,  wuhread  <»inu  eigtju^  Luaga  dieses  Ortes  auf 
7  Mhr  gelungenen  Stern-OkkultatioMn  beruh«.  Wir  künnen 
waichero,  daas  die  Bestimmung  4m  Ägj'plischen  Astrooo- 
MD  nur  erwähnt  worden  ist,  weil  sio  als  in  den  „Comptos 
H»du^  der  Pwiaar  Akademia  «»thftklaa  leicht  dar  Auf- 
■fliknaikait  dw  OMgmphm  «nlgtlm  kSmito  uul  nit 
kjfliit  nr  Vergteichang  uH  uid«m  Aafßimk.  tob  latoi^ 
«SM  sein  mag.  RüppeU's  Beolmehtnii^  för  Akrooar  (der 
ttUe  oinheimiache  Niime  fiir  ilurrugliali)  erfrft'^'  28'  2'  Ö.  L. 
V.  Paris  I  Kiii.])firB  lifii-L'U  m  Nutiicii  u.  ».  w.  8.  279), 
wonach  dtr  Ort  '2'  wu^lhtlier  za  lieiien  kommt  rjs  <iuf 
Kifiptrt'»  Kurte  und  Ij'  uilJkhur  al»  nach  MahinuiJ  Tir-y. 
Anf  tiiiu  rnifuu)?  dt-r  vorhandenen  Ortsbestimnuingcn  für 
dofl  Nil-Thul  iuoerhalb  Ägypten  oad  Nubien  haben  wir 
uns  gur  uicht  eingelassen,  eondwB  dls  Eieperl-Lepiiiia'- 
Kittu  Karten  als  maaaagebend  angenommen ,  wie  diiaaa  in 
dma  llteoiie  ausdrücklich  gesagt  ist,  doch  wiederholMi  wir 
fem.  vaa  ona  Dr.  BäppeU  film  aeiiie  Ortobaatiaaanc«B 
a^hiaiM. 

„Das  Original  •  Uanaakfip^  —  hetsst  es  in  aeiaaiB 

Briefe  —  „alW  n^ner  Ortabeatimmungen,  wie  ich  soldn 
im  Verlauf  meiner  Reise  niedernchrieb.  ist  auf  der  hicBigua 
8tadtbibliothek  deponirt  und  Hegt  dort  zu  Judurniaans 
freier  iienutzung.  ifoine  (>rt6l>estiinmung«n  erschienen  alle 
im  Druck  (doeh  bin  ich  für  die  Imnügen  Druckfehler  in 
Raron  t.  Zach's  Publikationen  nicht  verantwortlich)  vor  der 
Anfertigung  von  Caillaud's  Karte;  Baron  Müller  hat  die 
■Minige,  die  auf  meinen  Beobachtungen  während  sochs- 
iuäut  Baiie  an  Land  und  m  Waaaer  bemlit,  gawisacr- 
«aaaaiii  wöiUitti  kopirt  nad  mv  vüt  dm  Naaaan  einiger 
a|dMa«MVlmlMila«rJ>iMlr  TOHNtet.  AUa  LSafaBbaatiar 
imiBgeB  Anali  If  aadfiataiuMii  haban  ftr  vidi  gar  MDan 
Werth ;  wie  ich  aus  eigener  Erfahrung  weiss,  sind  sie  oft  um 
30  Minuten  irrig.  Längunbestimmungen  durch  die  Eklipsen 
dor  Jupiter -Trabtiuteu  mii«s  man  um  »o  mehr  misstrauen, 
du  ni<  sehr  leicht  zu  l'uUehun  uder  in  eine  gewünachte 
V\jrm  7.U  bringen  sind.  Alle  meine  Breiten-Bcobaclituugen 
sind  nut  einem  flüssigen  Horizuut  (Öl),  der  durch  ein  von 
Franenholfer  in  Hünchen  ei^as  für  mich  gefertigtes  Glas- 
dach, wofür  ich  damals  97  üuldcti  lUiotn.  zahlte,  geschützt 
war,  gemacht.  Sonnenhöhen  gebe  ich  immer  den  Vorzug, 
weil  man  dabei  b^  daat  AUaaan  dea  üeniita  kaiaar  Lieht- 
flm«  bada«£  KüulIhlM  SMimte.  dia  Audi  Waaaav- 
wBfKi  regniirt  w«rd«a,  gabw  b  dar  TtapanUtw  Utailig 
aabr  nnimrerlässlge  Remillato,* 

Herr  O.  Purthey  muchte  uus  ttuf  die  astronomiTlieu 
Beobachtungen  seines  verctorbeiieu  lieisegeiahrtcn  Dr.  West- 
phal  .  eineH  Scbiuer»  vuu  Gautss  uud  Ik-ssel,  aufmerksam, 
welche  rielleicht  dazu  dienen  könnten,  den  Xil-Lauf  in 
Agjrpta«  und  Kablea  ta  eisigen  wwlgar  besnditan  Stalin 


cu  rukti£eircu.  siu  betreffen  bi  Punkte  des  Xil- Thaies 
von  Alexandha  aufwürts  bis  Xcu-Dongola  and  sind  in  den 
Anhang  zum  zweiten  Theil  von  Parthey'i  HWandenuigaB 
dnrah  Sidlian  niid  die  Levante"  (Badin  1840^  88.  <— 14 
TtrSlIlHttlidit;  daa  Original •Ifaaaakript  bcdndet  aiak  anf 
der  Konigl.  Sternwarte  zu  Berlin,  kann  aUo  im  Ml  flivaa 
Zweifels  leicht  eingesehen  werden.  Wir  wissen  aieht,  ob 
diese  Beobachtuu)^'en  tnr  die  Kiejn  rt  lyi  j.sius'sehon  Karten 
und  sonach  miltelbar  f.:r  un?^ere  Karte  benuut  sind,  glau- 
ben es  aber  um  ?<:>  weniger,  als  sie  in  der  angeführten 
Publikation  nicht  berecboet,  ihre  Resultate  also  nicht  ohne 
Weiteres  zLij>;itig'.ich  sind.  Wir  möchten  Herrn  Partbey 
dringend  bitten,  die  Uerechn'.i  :  ^it^er  vielleicht  recht 
wcrthvoUeD  Tiecibachtungen  21»  vi-nudassen. 

Die  IAngeitb«*timmoDg  der  Maaehm  el  Baq  dwrth 
Th.  T.  Beo^n  (Mte  (160)  4aa  9.  Sigianngabaiidaa)  M 
dar  GeganaliBd  einer  lingeren  Znaduift  dea  BÖm  SL  Trant- 
ler  in  Dreaden.  Vach  leiner  Raohnttig  bebigt  dar  VeUar 
jen  :  llestimniung  miiglicher  \\  ei«e  biü  litnir  '2  /elluinntain 
üdfct  '  bis  H  Meilen  und  er  bringt  weniger  miibMBM  ttnd 
gODAuere  Ue-suHntc  verRprechendu  Metliodcn  in  Erinnerung. 
Bi  >st  übrigens  pchon  in  dem  Memoire  genagt  worden,  das» 
l'h  .  Heuglin's  I.iinge  fiir  die  Mav.hra  el  lUq  nicht  fiir 
die  Karte  varwerthet  wi  rden  konnte,  da  sie  mit  under- 
weitij^en  AngdKn  nicht  /u  vereinbaren  -n-ar. 

Ktnan  ans  eelb-it  jetxt  ntrht  m^r  erkiarlkiM.>n  Irrthum 
auf  S.  Sl  des  Urmoire^,  betrifft  ein  Seludbaa  des  Herrn 
Dr.  Mittarmtaaer  in  £rizen.  Ea  hiaae  dort,  tob  Uagalati- 
■dMm  Warthe  aoOtea  die  ia  dar  PropAgenda  aafbflwsJnlcn 
Mantukripte  det  MihRionSn  Goientr  (ficll  heisKen  Qoatner) 
»in ,  deren  Tlerauftpahe  mit,  Benwlzung  anderer  Uuellen, 
nai  itlich  über  dio  It.iri-  und  Kitsr.h-Sfirae.he,  Herr  Missio- 
I  OJi  Kirchner  bcimrgrn  wollte.  .\lfl  (iuelle  <iie«ür  Uitthe:i- 
I  luDg  wurde  ein  Brief  T)r.  Mitlerrulzner'R  eitirt,  wir  finden 
ahiT  jetzt  wnder  in  disRem  norh  in  einem  der  anderen 
I5r:  Ii-  Dr.  Mittermtzner  K  den  Mi<Mionar  Gostner  erwähnt 
and  es  muss  otfenbar  ein  Verseben  Wm  2usamnensteUea 
verschiedener  Notizen  geschehen  aanb  ^Bezüglich  Gea^ 
oer'i^  —  belehrt  naa  Dr.  IßtteixuliBer  —  »hafae  ieb  mU 
aUht  a«  admibaa  kSnana,  dasn  «ratoM  iat  fna  ihn  ab 
ENm  i»  ^  VtngttßxOB  gakeanMa  «kd  anitana  mr  er 
fünf  ttOm  in  Chwtmn.  aber  ni«  bn  den  Bari  oder  IKnlta» 
kann  also  in  linguistischer  Beziehung  Nirbt^i  hinterlassen 
haben.  Was  Herrn  Kirchner  mit  der  iSari-  und  Kveo- 
Sptache  anbelangt,  ist  richtig.  Herr  Kintuier  sagte  mir 
hier  persönlich,  er  werde  seine  Manufliripte  ordnen  und 
publiciren.  In  den  letzten  Ferien  besuihte  ich  iim  in 
Bamberg,  auch  hatte  ich  schon  Anfangs  tbüa  an  Herrn 
MorLing  geschrieben,  er  möge  alles  von  ihm  und  den  an- 
deren Missionären  über  Bari  und  Kyec  Geschriebene  mit- 
bringen. Nachdem  ich  von  Morlang  Nachricht  hatte,  das« 
er  bestimmt  beimkahn  nnd  eine  Ifaaee  Baricn  mit  ainh 
bringe,  adiriab  iah  an  H«m  GrddHT,  er  osf*  mir  allaa 
auf  die  Oinkn-Spiaaba  Baaö^Mia  madkiokan,  iah  wolle 
Orammatik  nnd  Lexikon  ordnen  and  mit  den  drei  hiesigen 
„Klassikern"  iMorlarji;,  Kaufmann  und  dem  von  Morlang 
mitgebrachten  Neger  I.ngwit-lo-T.,>idu ;  Wort  für  Wort  durch- 
gehen, denn  selbst  Herr  KircKm  1  nur  voniherj^ehend 
in  Oondolcoro  und  Heiligkreui^,  wahrend  Morlang  B  Jahre 
tnd  Kw&nami  «hmi  Übt»  9  natar  den  Volke  kblea.  Nnr 
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mf  4i«M  W«iM  Inan  mii  «twH  Bnaehbmt  UflCern.  Eia 

Beispiel,  wie  uozurertiMig  Umw  ReiWDile  oder  Handels- 
leute hierin  iind,  lieferte  Bran-RoUet,  !n  dessen  Vokabu- 
larium der  Dink:i  S|>rii  tu-  (ErgäDSung^hmvl  1,  S  "J.'m  it.] 
kaum  2(1  Au-«irii('ki:-  riflitis;  *inA.  Hurr  Kircliticr  hat  mir 
nl!c  Miinu5kri]jtf  /ii^u-r^jii'kl  '.iti'!  idi  h  i'>u  liLrcitH  -M  li^pcu 
kojiirti  bin  ich  damit  l'vrtig,  im  Lrluitc  iii.  mir  rom  Alisaionär 
Bcltramo  in  Verona,  der  auch  2  Jahre  ia  HeiUgkreui  wwr, 
•MB  üink*-L«xikoa,  «i^nta  dtosoh  daa  meiiiise  nsd  dina 
falwD  wir  vUr  AUm  gMH«intdiallU«ih  dank." 


Geographische  Literatur. 

▼orbavUht. 

Lilcmtar  ulii-r  •ilu  I'ruu«!iisclie  K\peJ!tiüii  r.uch  Ost-A-Hicn. 
Im  Jahre  1  BtiU  »chu^kte  l'reaMen  bekanntlich  «in  Ue- 
•chwader  von  drei  Rric^sschiAen  und  einem  Transportschiff 
BMb  Oat*AMeD ,  um  der  jungen  Marine  Oelof^enheit  zur 
htlkltony  ihrer  Kräflc  und  Erweitorunft  ihrer  Erfahrungen 
$n  phaa,  um  mit  Ghiiu,  JapAii  und  Siitm  Huidakrartri^te 
•ibiitMtliliMHm  ttod  freuadMbkftltelM  BasialiuiigMi  «uto« 
ktkupliw.  um  dia  UuidalavttrfaättBiMs  in  dam  IBftei  j«Mr 
nao  erachloasencn  Tender  mit  Bexug  aaf  dta  1>imtMihe 

Induitrie  ptmu'.u  r  Iccrincn  zu  Itirnrn,  cnillirTi  ;rj"h  zum 
Rch'itzti  der  srhon  vcrhaniii'i.i'n  Diii'srl.cn  Hiinilils-  und 
Scliittfahr'.'-Inffri'S.'i'n  in  icm  n  Ttii'iW  n  (irr  Kr.it'.  /Zugleich 
wurde ,  ähniicK  vhh-  Ut-i  a«:r  ltui»v  (l<;r  (>»terrtnchiiichen 
Fregatte  „Kovara",  die  Gelegenheit  wahrgenommen,  Natur- 
wisaenftcbaftcB  uad  Erdkuada  tu  fördern,  und  zu  diesem 
Zwecke  dliar  AniaU  FachgaMirter  die  Theilnahme  an  der 
BxpaditioB  UMtattat.  Tat  diB  Oalahrtea  dar  „Novan," 
battan  dia  Ifitgliadar  dan  TattkaO,  daaa  ila  aiak  viel  länger 
in  des  tob  Qumb  twiu«ihtaB  Uadan  aoflialtaB,  hia  und  da 
«ada  weiter  iaa  Innara  atBdrfBf!en  Itonntcn,  dau  ihr  Untor- 
•uchnngfigi'l>i<'t  uln  muhr  um^n  nzfi  s  wur  und  uiclit  der 
grÖMte  Thüil  (itT  Zt'il  iiiil'  die  SiiiTcisr  finl,  wi'nn  aber  trntz- 
dom  die  Preumischo  Exfu'iliti^jii  vi-rhiiltni^sm  i^iig  wi  ni^;  vur. 
sich  reden  gemacht  hat,  üo  liegt  wM  «um  gute»  Iheil 
daran,  da«3  die  Briefe  der  Mitglieder  in  den  verschiedensten 
Tagcsblüttcrn  und  Zeitschriften  zerstreut,  die  wissetitcbafb- 
liobua  Ergebnisse  noch  nicht  gesututuilt  sind  und  aalbat 
«in  Tallstiadiüar  Barioht  über  den  Vurlauf  dar  naasen 
BxptdMiMi  Baeli  Ibblt  Wie  wir  au«  «iahanr  Quelle  arhhTan, 
wild  (agaBwSrtig  im  Auftrai;  dar  PraaaaiaelMB  RcgieniBg 
•in  aolcber  Bericht  uusgoarbeitct,  deB  aueb  ein  Bildar-Atlaa 
begleiten  ,  dürfte  ubur  bis  zur  Publikation  dieses 
Werkes  noch  uini^c  Zeit  vorjcehen  und  es  erscheint  deshalb 
tim  ^0  notli \vi  iidi>;cr,  iiul  die  ir.  iler  Thil  Linsehnliche  Koihc 
vou  privaten  Publikationen  hinzuweisen ,  wulcba  die  Er- 
lebnisse und  BeebariitBimiMi  der  «iBMinea  Mit^tadar  nns 
Torluhraii. 

Oa  der  kommerziolle  Zweck  der  vorwiegende  war,  so 
aiS|aB  anoh  dia  HaBdeUberichte  inerat  arwibat  werden. 
Sie  Uegaa  bcreita  abgenbloHaB  rar,  dedi  fisd  nich  ai» 
nur  zum  Thoil  in  elaem  ala  UaBukript  gednaklBB  Qaait- 

beft  gesammelt.  wKhrand  die  Obrigra  von  den  drei  Prent- 

aischori  kaui>ii,ii.uis<Iieii  HeKleitem  Fr.  \Vol;r,  F  V,'.  (Jrube 
und  V.  Jacob  abgetassten  Ikurichte  im  „i'reussischen  Handelt- 
rttmuKt»  «aap.  MMhailnvB.  MM,  Haft  UL 


;    AnhiT" (1860  Bd.  II,  8B.  381,  441,  465,  448;  1861  Bd.  I. 

'    88.  157,  1»0.  198,  307,  Bd.  II,  S.S.  267;  1862  Bd.  I, 

'    8S.  143,  163,  188,  198,  267,  287,  503,  Bd.  II,  fiS.  57.  07) 
iiutcrgcbrutht   wurden   und  der   S.irhsiüclii'  kiiufmänniw^he 
Keiiimissjir   (t.    Spieas    seinen    attillirhen    liericbt    in  der 
,,\Vipi'eii>!eljaü'.iplieii  ISeiliigo   zur  Lei]jziger  Zeitung"  ver-" 
»tfentiicht  hat.    Dieae  auf  flcisiiigen  !Studie:i  her:ihrMiHr>Q 

!  Abhandlungen  enthalten  abgeaaben  tos  ihre  i  ]  <  leüea 
Rathsohlägen  für  die  Deutsche  Indiutrie»  nnd  U^ndelawalt 
einen  reichen  Sehats  von  NachwaiaaB  fibar  PkodaktiaB, 
Maaulbktar,  Ana»  uad  Binfuhr,  Mübswwmi  b.  a.  v.  dar 
aiBBalB«B  beanclitaB  Liader. 

All  einen  andereB  Tbail  der  fkwbwiaaeaaobaftlielMB 
Poblikationon  haben  wir  die  Beitrige  sar  KenntniM  dea 
Klima's  und  der  Kruuklieiicn  Ost  .\>ieni<  von  Marine-Arzt 
Dr.  C.  Friedul  zu  ueuueu.  lu  einem  lUodchcn  von  be- 
yuheirleuem  Uintang  finden  wir  eine  grosse  Menge  von 
Tbatsaehen  lluissig  zusammengetragen,  eigene  Beobachtungen 
sowohl  wie  fremde,  aus  Hospital-Beriehten,  Angto-Chinesi- 
sdMn  Journalen,  Reiaewcrken  u.  a.  w.  entnommen,  die  mit 
wenig  Auanahroen  in  Deutachland  so  gut  wie  unbekaaat 
wam.  Una  intareaaireii  dabei  bei>onden  die  Schildernniaii 
der  kllmatiiahen  VerhSltniiae  dar  dem  Verkehr  geoffortan 
Hafenstädte  mit  Beigabe  der  vorhandenen  und  durch  die 

I  Preusai.sche  Expedition  hinzugekommenen  roeteorologiscbeB 
Beobachtungen,  wie  die  Bemerkungen  über  die  KÖrper- 
Konstitntioii    und  pe^iiudlieitlietieu  Verhältnisse  der  Ost- 

]     Asiätiscdien  V;ilker  im  .\ll^;emeiue!i. 

I  Von  dem  Zoologen  Dr.  K.  v.  Martens  sind  uns  nur 
I  einige  kurze  Mittbeilungen  über  die  Haustliiere  in  Japan, 
Manila  und  Java  bekannt  geworden  („Der  Zoologisclie  önr- 
tcn",  April  1861,  Januar  1862),  doch  mag  wähl  du»  eiua 
oder  andara  aoelogiaobe  Joorsal  Beiiehl»  nua  aeiaar  Feder 
pablicirt  bahaB.  Dar  «aagieaielahBata  Qadlag  Faid.  IMhani 
T.  Riebtbofen,  der  sich  spater  von  der  Expedition  getrennt 
und  naeh  Nord-Amerika  begeben  bat,  WBT  bisher  wenig 
mittheü^itin.  «ms  indes«  die  Zeitschrift  der  DcufMlien  tieo- 
logischen  Gesallachaft  (Bd.  XII,  SS.  523,  532,  lid.  XIII, 
S  Ji,!;  Bd.  XIV,  SS.  :1J7,  -.'.'Ü,  361)  von  seinen  Beob- 
ttoluuDgcn  gebracht  hat,  erfüllt  mit  groasen  £cwartangen 
für  die  endliche  AuiaiMlBBg  dea  tob  ihm  gewBwltBB 
reichen  Materials. 

Gleichsam  den  Übergang  von  deu  auf  einzelne  Fäahar 
beaiigliefaeB  fieriafatea  an  dea  aUgameinaa  Beiaaaehildaniafea 
bildet  Dr.  Harm.  MiTaa'a  „Japan  Bad  Cndaa",  dana  v  «heilt 
aiebt  die  Brgebaiaaa  der  9im  aafgaANgaaea  kadwirtluahaft- 
lioben  Studien,  die  etnem  apSteren  Werke  rerbehalten  «ind, 
mit,  noch  begnügt  er  sich  mit  der  fortlitifetiden  Krziililung 
des  Oescheoen  und  Erlebltm,  sonder::  er  sieti"  zwidl'  ein- 
zelne, Japan  und  l'iiiiKi  betreffende  .Vuf^iilze,  die  zwur  ikr 
Benennung  „Rei-ieskizzcn"  entsprechen ,  aber  sachlich  tief 
eingehen  und  in  ansprechender  Form  Vorfreflfliches  bieten. 
Einen  Aufsatz  über  Berülkerung  und  Orandeigenthnm  ia 
China  hat  er  in  der  „Vicrteljabraaohiift  lUr  Tfllkawirtbaalmfr 
(1868,  I,  &  28}  TerSffeaaioht. 

▼ob  oifeBfUehea  RäaebaachnibmisaB  liagta  aidiA 
Btger  als  vier  bis  jctat  var.  WiederholBBieiB  koiiBteii  dabei 
nieht  anableibcn,  aber  da  dia  Terftaaer  Teraehiedeaen  Zwei- 
gen der  K\pe ditiuu  angchürtcn,  daher  zum  Theil  Verschie- 
denes sahen  und  erlebten,  ihre  Bücher  auch  in  Auftswung 
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und  DüntiilluDg  seht  wca«nüich  «ich  von  eis 
■oheideo»  m  b»t  «ta  jadaa  itiaa  fisraehtigoBg  nd  fndat 
LaMtknii.  Nur  du  diewr  Badiar  irt  ' 


nea,  du  bd  Spamer  «wchiwuna  tm  O.  Brillit 

dordi  seine  elefiiante  Aiuttattanir ,  seine  radMB  lOn- 

■tntiomilf  die  Frischt  und  Ur^prisuRliihkiit  lioint-s  Textes 
gefSIU,  WOReptTi  diu  drei  andtTtn  haujit^iiclilich  aus  den 
schon  wUhrfnd  der  KxiK'dition  in  Zt-itunguu  vcrijlfi.ni;ic)itfii 
Briefen  zusammenjjcstcllt  «ind.  Am  üi/rtir^iitipstcn  über- 
arbeitet encheinen  die  Bride  in  der  ,,l)eut«t:hen  Allgemeinen 
Zeitung"  (IS61  and  Ii) 6 2)  wieder  in  Marine •  Lieutenant 
B.  Werner*!  Buioh,  la  velobem  eine  glüeUklie  TerlniidaDC 
TOB  Ifliehtor,  uipraolneder  Sahieibiraiie  nit  fleiiiqsni 
BmtM  der  betnffndui  IdtMatar  nd  «ohlthaeader 
ITntBrlkhkiit  dir  AofhMUg  und  det  Vrfheilt  zn  Tage 
tritt,  ao  das«  wir  ee  trots  dem  TeiUQtmMaSMig  geringen 
ülIiiiI*.  IUI  wirklich  Xfuem  nl«  lehrreich  und  anregend  gnnz 
benüuderB  empfehlen  milchten.  Da»  Tagebueh  de«  t>L'hiiI'6- 
prediger»  J.  Kreyher,  wie  o«  früher  in  der  „8chlc«i«chen 
Leitung"  lur  l'uljlikution  kam,  hat  vermehrt  und  abgerun- 
det ebenblla  ein  selbstständiges  Uewaud  angezogen.  Ks 
Steht  dem  Werner' sehen  Buche  entschieden  nach,  wendet 
sieb  aber  durch  den  Beruf  des  Verfassers  an  nanobe  Leser- 
knise,  in  welcbe  die  Midcrai  Beiaeberiehte  kaum  eindringen 
midm.  Beknimtsr  dad  di*  Briefe  dea  Meiers  W.  Bdae 
m  die  ESnische,  Augabnrger  AUgnomM  und  Leipsiger 
nittBtrirte  &itung  geworden  (s.  natar  Aadenm  „Geogr.  Mit- 
tbeilungen"  1861,  8.  365;  1HG2,  S8.  116,  196),  an  die 
sich  in  dem  Buche  die  Beaohreihung  der  Reine  über  San 
Franri<co  und  Utah  nach  New  York  sthliesst.  Bei  bis- 
weilen UDiiothiger  und  lästiger  AVeitschweifigkeit  haben  sie 
doch  aoch  einig«;:  Vorzüge,  und  wenn  sie  durch  strengere 
Dnrchsioti'  gewonnen  haben  würden,  so  darf  man  nicht 
TCrgi.^^i  n,  diiH.-i  der  Verfasser  sofort  nach  seiner  Rückkehr 
in  dea  Heer  der  Uaioa  wieder  eintrat  und  Twrwuadet  aar 
aaf  wni|a  KobhIb  aaoli  DaalHikkad  kuBp  am  Hdlaag  «« 


Ten  Kartta  iit,  wie  m  nhatal,  aodi  gv  Nichte  jnibli- 
cirt  worden,  denn  das  Snsserst  bescheidene  Obcreichta- 
kärtcbcn  in  Womer'a  Buch  kann  man  nicht  rechnen;  es 
dürften  aber  auch  in  dem  erwähnten  offiiicllon  'Werke 
wichtigere  Karten    kaum  su  erwarten  sein ,  da  unserea 

Wissen«  die  rreussiscbe  MaprfMea  kda*  giDmcan  Aut- 
nahmen  gemacht  bat. 


Abloh:  Huplijun-iui»  liri  rrnultnti  dt  mc«  itcmirrn  rajtt*»  d«  l'anD^ 
paxsi'r  tii  HiWirgi«-  et  dal»  le»  r^iiins  vuiainr».  (UuIlcUii  de  TAcadrintr 
imiii  r   dl»  •cifiin«  dr  St.-IV'tirili.nirtr,  lsf.;i  T   VI.  pp.  Il!>  1S5.) 

Ai^ii^ik-T  »Ol  «Inrm  mUn^hthrn  \'itrtT%n  Ultcr  v^r«'lkUiWit*  (IvarHiMiktiiJ*.  Wir 
mAclit-a  bvBnndrni  atif  die  Nodzcn  Uber  <l«n  VuIkjiA  jAndu/ck  tUilIlrti  vma 
Artnt,  Ii  Wmi  ><>ii  in  auO*  tM^i  uri  Itlicr  dli  TlMnMl-Qii«ll«n  \m 
BsAn  ta  UruDfatb-asÄ  MbMkam, 

Mibeiiar,  H.i  Poiitiaaa  ut  rsadi  ul  «svas  ae  tbi  «aast  ef  fliaa. 
(Xautiral  Mtgtxinr,  Aagatt  IIU,  fp.  499— Mi) 

Vtrttir-hmiM  rin«r  Raliie  Ton  KaNsapaiklM  ST  '  '  ' 
PMlüon  und  4er  n«d«aliBii4r  ^e«  Kanoit. 

Alaook,  8ir  Bathcrford:  Nimtir,  ..f  t  joiini«j  tbreagh  tte  latsriar 
•r  Japan,  tum  KsKsnti  1 1  V.  Ii  i.  in  IS61.  Mit  I  KsrU.  (hmü 
«f  tb«  R.  (ipner.  Soc.  of  LooiIcl.  18«».  pp.  28<>— 199.) 

I);,-.t>;!ti'  KjifTr  wi#  iu  •tiii*in  B«eli  anti  nur  kiirf»"  Nnlit^n  ^^*f  ilir  Itrhe. 

■•rker,  Citpl,  W. :  Britf  acroUDt  uf  a  T»it  to  ilow'  Vitüs  (A;oiu 
llaM«),  acar  Sass.  Xain«  of  th*  noasatn;  of  8t.  Fasl's,  Hi^daad 
oT  Abwi  1)«^},  aad  tk*  Widj  TowaiMk,  Ibe  Wadj  Jlaaia  ef  Me- 


ri'ol').    (Tr-lU»ai'tiaB>    of    tla-    BijHi))»)     Ih..^t.    >-:C\eir ,  XVI, 

BoniUy  lKr,;i.  ond  Nauliral  .M«Kiuittr.  okt..ii<r  IS'l.l,  pf.  Sil'— 

I)»r  V«rf»««rT  l>«>Lirln»  iH«  II«»«.  t^ui'n.-Ji  l«.  „Of«.|tr  Mlllh"  lix>l,  T«ffl  14) 

Im  Auiruit  IMH  mit  lJeut#iiBnt  Cmt1*fiil#ii. 
Barton,   Dr.  \lfr.    Xm**  tm  t^..   Yinc-tM.  •küiiii;,    'Ji-urnal  i'(  ths 

R.  Qfoicr.  SnL-_  i>f  l..>i!d..n,  IHi^i',  p,,.  si:  — il  ) 

Neben  »hrrl't  llcriot.t  un<1  lkl«kui<'ir'<  \Nrik  lial  JleuFr  A'.ir>*tl  Ihn«  Bs* 

lEleiIrrs  •rniic  Werth,  d»  er  kein  «pezlelle«  1  »rli  Tertrtrt. 
Barton,   Ket.  J.:  Itrpi>rt  nt  VtutinDarT  Wnrk  in  Ttiib«k  (Onttk 

Miaaioaarr  latelUccactr,  AoKut  18es,  'pp.  18S— IM.) 


Bastian,  lir.  Ad.    l  l^r  di>  TalkasIlBiiie  Bimia's.  (Zsttashiift  db 

AlUtiu-  hrdlmiidr.  SrjitiiiibiT  1883,  SS.  S12— ^4.) 

ll»ii.1.'lt  h«ii|H,li  Ii  1. 1'.  v.ri  .I.T  <;r>.  Iilrlii»  '-scn  .Ur  VIirkfT  lümi»'« 

unil  tfl.  «ie  n:!--  .Sclirlfrcr.  ILi.irt«,i  s,  r...rli  nr.  -^l  .|f  II  ii^-.iJli.-':,  ii.lir.;..^  i,  llici. 
eine  v.^.i;«fn,iilii:r.  r'l  r  .LTaiiliücl»  t.'«li«r»ic])t  jene«  Laxtd««  mit  «einen  u^Umcb 
VmkenrS.fliii  li.rT<..^.  ll»n, 

Baatian,  lir.  \<i.  :  B.miaaiseba  «UU-Iagaeta.  (Dia  Aadaad  IMI. 

Xr.  *7,  8S  «41 -«44.) 
i.e(>uii«ii  aiwr  dte  ririiniiwa      Ftf,  t*t  DsaMi-fiaoes  la  Waagia  aal 

Ti>n  TiiuB««.  Uli>  TriuUttMm  fthm  auf  dl«  Z«tl  «artet,  «»  te  gUH»  liSat 
Ton  feeu  anfiirti  bU  Tonitg«  noch  «In  TkcU  Saa  Ocnaa  war,  aia  4aSi  mr 

die  Inseln  Tliainnie  und  Paiean  bervomuclea. 
Borneo.  KIn  Braach  der  KoltlrBKmbrii  asf  .  (Dsa  Aaalaad  I8CS, 

Ni    18,  SS.  4ÜI* — 4.11.) 

N'/Ilren  über  die  K"fcilen)»cer  In  der  fmirecepd  ron  nandjemiajtn. 
Caaibedge,  Xutea  nar  le       .  (Ki'vue  luarititiie  et  foloniale,  Juli  1863, 
pp.  »41—64«.) 

Xi><Uen  Slier  Alt  \u1»-1i51cfr,  die  jed'tcS  n^rr  mit  dem  elnhelmf^rlietl  XMne« 
■nfffcmhrt  ciiid,  dmiI  Qlieff  dia  Kadlur  vun  Hminiwivl]«  ,  hidlK»  ui»d  Hnvlb«^ 

Cambodge,  l.<  r'iyaijiue  da  -         ,  (Rrviie  maritime  et  eoloniale,  An- 
(fU»t  1B63,  pp.  fi'js  — TUT.) 

Sach  Admlml  ll..ii«r(l  ^  Kvi.l.  ratlon  dn  Meknn);  Im  **ep<eR,h*T  lw6J  an  Bord 

der  ,.<l>„ll,„."  :,,  .tr    MMIti  "  l«rJ.  .S  ttU!  Ii.t  d"—«  S,  l,.ff  Ml  .l.  r.  M..n»>0 

X..»..iil..r  Mi.d  I>..^..rT,l..r  .  I.ii-  f...i!..  r.,iii'd:lli.ii  «.t.,:  I  hrt,  r- n  II..m;.i  /  •  .rll 
•  ni.  Ol  li  M.L.  Iii.:  «I.  «.  II  »k  nnVI;il.  liiii«iif/-.n..  Ii,  «  mi.  .i.  I  i, -l.i-.il-i  li«ftrn 
un.l  llifi'  ITi.iliiklf  »11  i.l:iilir»ii.  Ilii.  lii..i|!!Hiilill..li.trli  Koall«!.  .  ml  in  .lfm 
otilcei»  A'-1nn\-<-  1.  i'-l '  ri.'f  Ie«l.  IKr  1- I  :  , .  liiiii  \  nn  ,.T..,i»|.u  .'^^vMtt.ii  ili-n 
BTÜMfen  liii-il  .1.-  .fi.l  r.^  Iiiti'liifi  Ii  iiijtM.\il.  SntiiL.  ir  ;ha.;Ii  Ii.. .illli  ■.  .i.i\  -.a 
15"  X  Br)  li.fnliriii  »rr.Vii,  d.jrt  aber  »rtrt  eliM  Febealiank  der  8<tiiff(a>at 
i'lu<  unlliirmirliclKtai'  (>i»Me.  Aneb  die  ZaaiaM  OnaMS  B«*^  meta 
irr'..iikeiitbolla  «rfonehL 

CsmptH>M,  Majur-i irneri!  J.  A  prrannnl  narrative  «f  tliirtfrn  Tears 
stnic"'  ant'iiiiiHt  tiic  »ild  trit>e»  of  Kiiotidititun .  fi'r  Iii'-  ^Lpjiremin« 
of  human  ascrilicc.  8",  it9  pp.  aiit  1  Karte  aad  Uliiatntüman.  Loa- 
^    ;  *  UMfeeMi  IMS.  14  s. 

I  W<iraaiS»MiaaMairimillll  iiai  tiHsaKtaaiilaOrlaas 

China,  Tbe  T«tai-tsi 
▼ood'a  Ikgiaiaa,  April  IMS.) 

Coohinohlne.  Renaeipnemanl«  «ur  le  diaiat  «t  le*  reaaonrtea  du  pajr». 
(Anoalet  du  ommercc  iit/rimr,  I8S3,  Xr.  1461).) 

Coohinohlne  fraofatie.  Mit  I  Karl*.    (Keroa  maritima  «I  eatoaia]«, 
Saptbr.  1863,  pp,  168—178,) 

BiM  achaiM  Karte  dar  FraaaMKben  Kokrnle  in  Codilncliliia  aaeb  alMr 
aalat  UraMaa  *«a  M.  da  FiMMklM,  Ewadma^lMr  l«i  OmenlaMb,  «laaiifc 
asHa  Üt  tmlilH  »«e  al>wei  B»tli>  »bar  dia  Biwaliaaa  dar  FaaiiMi«  OfCom 
dorch  Adalral  Daiiapl  )■  FCbiaar  ISO  und  aber  die  Aoneelueliinit  der  Ratf- 
flkkHi>Tiea  de«  mit  AnnAm  afccaacMoaiaaaii  Vafftraaa  toto     Jim!  I^<>x,  vebai 

di»*T  \  iTlr«!.'  *r]^'%t  Al.i^rvckl  laL 

Colon  le»  frantsiaei,  Lea         -  daas  fls^s.  Uit  i  KarU.  (Baras 
uariCiiue  et  eoloniale,  Oklobar  ISSt,  pp.  MT— ISO.) 
In  dem-lb«!  Welae  wie  la  da*  IMhae«!  IMIaa  dl«  AMkaaMsB  Kllialm 

«erden  hier  die  der  FraiuttcJaiben  Kraoa  In  Indien  TatttHabanan  awHtaaam 

tieliandeli  aad  kartntcrapMarh  danceeleOl.  Met«  llailtan«(an  alad  >)  Miwr 
<'<ir-iBun4ii|.KIIal«:  piindleli^rr  «ad  aebi  (Mdat,  hmaband  ana  da«  plaliaw 
riMiilli'li.-ii,  Villi'ttiiur  mi  Babaur;  Kail^l  and  die  lOceMrina  Maanaoaia  adar 
IHMrIkir:  an  d«r  Orlsa.KOaie :  Vanaaii,  aaia  OeMet  and  aalaa  DMIVI  dis 
L.:-Ke  Inn  Mar u^lpatam  (Lnffcn  beaaaate  man  ohanala  einaalae,  ana  aiaaa 
llame  nnd  aiihei;en<fenB  Tmaln  tesieheadc  KtaMlMeaieikl« ,  wa  Frankralaa 
da>  Reelil  balle,  «eine  Flaffire  anfinxletieo  aad  ('i>lnptnl/a  elikaurfall4«n)i  8)  an 
4er  MaUlinr-KIkMe;  Mabii  und  »'In  Cleblel;  dIeLefle  Ten  CaMeul;  4)  In  n*ll|^ 
lani  tl.aii,deriiii/>r  isiiH  NvFi)  (;,.|iiet;  dIa  LaiMi  ean  Cbaalaibaanr«  Jaaillk 
    «i««Msr*lB 


lUJiuanri.  und 

rii-n  h»t.en  nur  4'-'.iJ2ä  Hektaren 


aliiii:  M  in  OndlllMai 
n  Onmdl 


am  I.  Januar  l^sl;  XSl^.-tu  ftrelen. 

Cosiysh  Hilll.  Tlio  .  (Tlir  Clmrri,  Mi«M<inarT  Intelligi 

pp.  214-JlK,  tUtobir  pp.  237— id».) 


temWr  I8C», 

Kill  an»  inrhr«.ren  l'iitillkttli-tii'n  riiMiiiBnieniretteUMr  I 
tlt.er  die  <  .»rab  IlUfel  •Udllcli  r..ii  Auain,  llire  Xal 
wnliner,  ao  aie  Uber  die  neuaalan  Untuben  dixellut. 

T  FiftieaiBn  aoaesraiag  tlie  Kunn  of  Katck  and  the  conntrr 
an  tta  Naathsn  Mtih.      HMMuraadum  on  tbe  Kaattra  portioa  «f 
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  Wagur.  (TrtnMetiaiu  »f  Um  Bombay  (i«ogr,  »odttft 

T«L  XV],  Bombajr  18«a,  p.  l.) 

Ftomtog,  e.-  Triv«ii  »n  konebatk  h  IbaHAam  Tvtary,  M^p  • 

•Bnimir'»  riil.-  h..  v  ii  I  t! .    ,'r.  it  tbU  of  Cbin*.    8«,  S9(  ff.  att 

1  K»r-..-  i:   .'-M  Hin--,   1,  ,:„J.-,a,  HuMt  4:  BlatUtt.  ItM.«!«. 

ti.  Klcnlnic,  Bntht^i^i  ofllilrr,  uri'l  Mictale,  Kaufluftnn  In  ^huildllj.  Httcn 
litül  TIM  TlaiiulB  •larHi  VttmbtU  Ub«r  8liuil»lkiHnj(  Bach  NIolirhaanK, 
Jln^«  unj  Mukilrtu 

FlMlriot  49  La«gl«^  CMtrs-anirtl  Vinwito:  Xcytga  n  Malibir,  I6i9. 

(U  Tmt      Mmiiiy  IMa,  Val.  Vm,  Kr.  186,  n.  U— 4«.) 

na*  kafM  BcMknfbm«  dar  Xalabw-KItoM,  Ihnr  fUnhiin  nad  b«iiMr- 

kwrvMliMlra  Ort«  vi«  MaM,  Gm,  Baaliay,  nl  thabacheii  IMiutrmilaRcn,  l  IL 

auf  d*ii  (}riitlrn(»fnp«ln  von  BlapllMI& 
Fri«dH,  Dr.  C:  EettriKc  tar  Keantnisi  des  Ktim*'*  usd  der  Krank- 

iiciUo  Ott-A«i«Ba  gnainiaidt  laf  d«r  TnuliMbam  niftilllhiii  la  dM 

Jlbrra  1860—186«.  8",  185  9S.  Bcrito,  0.  MmT,  IMS.     |  TUr. 

^Idsmid,  M.r(  r  t..  ün.lnratiiin  fn.ni  Kiirriiclu  t"  HiriKliir,  alfini!  th» 
Jltkran  Cuu»t  (Pr..ii  .-Jiii);!.  uf  the  lt.  (icogr.  Hnc.  of  L-judun,  Vol.  VlI, 
H^IlliBp.  91—95  uiiil  117—118.) 

I  iämrkuwta  Hbn  lUa  *Mli|iia«l«k  aalir  luuraauaia  Makraa-KdaM 
«  aaf  dte  TatamstMa-Llat^  ««Itlw  Knmiackl  aaih  QwMm  »Im 
1  *»  üaMaallawilhib  lailiä^  Uato  «rfatol  aarfk 

d«r  ktnlraliiiiiicbm  BtilMlir  dar  Oit-AiiBliicfaa 
Srpedition.  4».  171  SS.  (AU  MiniukrittfiilnHkt.)  BaiUn,  B.  Oaate, 

186a. 


Vartieiiclil  auf      I :  I. 
W,:  BbM  Valtraiat  um  'Ii"  nurdüiti«  llriuiii)iluir*  in  Vurbiadaag 
LüU  io  den  JaJireb  1880  und  lMt> 
S  B<lr.  B».  615  .SS.  Uipiif.  llrockbau»,  1864.  2|  Tfcir. 

Sjrha  ilaa  S  urturltlil  auf  O.  ili. 

IndJa,  lrrit:atinD  «rorka  in   .  (Chnreh  Miaaiaaary  lataUifMMtr, 

JuU  1MC3.  pp.  uf — IM.  Okmttrt  in  «Aiilaad"  IIM,  Kr.  M, 

SS.  884—817.; 


I  dia  Bavbiaruaica-ArbaU*«  am  On^titry. 
D. :  B*p<irt  ob  tbe  lat«  ovrrltoMi  a(  the  Indua.  Mit  1  Karte. 

(Tramirtinn»  of  tb*  Bnnibax  0«<>t^.  S'..  i'ly,  V,,I.  XVI.  H'iraliiv  1863, 

Jacob:  Journal  nf  a  trip  to  Sind  (roni  Kutcb,  18&!t.  —  Jouroal  of  8 
t«BT  througb  KuU'h,  1851.  (TraBaacliooa  of  tha  Bamhty  Gaagr.  9o« 
delr,  Vol.  XVI,  Bombay  1863,  |ip.  St,  M.) 

,  V.t  XaHaas      im  lÜMni  tuA  dia  OaM  raa  Uatlito  Ua 
VH  I  Karlt.  (SatlMWn  Ar  ADfm.  Mknd*^  Hai  1863. 

SS.  351— SM.) 

V.ir  «Inliton  Jaltraa  hatlaa  «Ir  OalaicaabaU,  alaa  a*hf  «arth'o)!*  Rnailadie 
Aufnahiika  lUr  Karawananatnuaa  Tim  Malmafafftln  dardl  dl«  WISala  0«bl  tia<ti 
Pakina  KU  aaben.  Von  dlaaer  U<  Im  J.  lafit  alne  Enallidia  KapI«  «radklana« 
(Iclaerary  trom  Maifn«efela  rn  IVkln«,  frora  a  akatcb  mada  In  llttd..  l.<oiidaa- 
Topocr.  Uap.  War  OAnv  180*.  S  Bl.  I :  itOXOiy.  welcli«  Vnl.  Dr.  KIcMrt  airf 
<«r  aW««B  Kart«  la  dar  Radukrtea  aar  l:l,m)aO(ID  >lad«rx<tc«t>«n  hat  Prof. 
Dr.  K«Mr  b«ap<t<M  In  da«  M|***b«a«a  T«il  dl«  varkandme  LHanior  Itter 
dl«  Iwld«»  dnridi  dl«  OoM  nitraad«*  Kaf**an«natr«a««n  aad  ill«  HIthaaTatlifll- 
lUaa«  dar  waatllcheren. 

Krayhar,  J. :  Hin  Prc^iUch«  E>|irditiaB  aacb  Oat-Aaii-ii  in  di-u  Jaliren 
18.^fi  hi*  iMi.  iUi.ihMer  aiu  Jipu,  Cbia«  uid  SiaB.  8«,  444  SS. 
UamSur^,  .V.'<i:tiir        iiauliea  HiMia,  UM.  1  Thlf.  It  tft. 

itlatM  dan  V.>rlMrlelil  auf  8.  IIL 

Ijlor,  J.s  ObiUm  «f  tha  caMtry  balmtB  XanadiaB  «ad  OwadaL 
(ftmacHam  af  tts  Bombar  Oaagr.  BaaMf,  Ttf.  ZTI,  BtmhKf  IMS, 

LMMW«  CL:  Xarii^tion  et  chuirktcc  du  Viiim  loa  Him  ea  CUna. 

(B«Tue  maritime  rl  cqinniale,  Oktober  1863,  pp.  197— tit.) 

5ria(r«nihnrk-b  L*aren«  fulir  mit  ctaem  Fabraeua  der  Pnnclwladien  Krla«8- 
marine.  •Um  »Kien-cllaa",  das  JanataeklanK  lila  llanka«  hlaanf  und  berichtet 
aber  dl«  HohvIariichaltaB,  ■«•trli«  >{in,er  iititiira  l^aEI  do«  Stramea  der  dflbtfr 
fahrt  li^rlel,  aal  dia  h<>rli>l  li.'il.  jitxmUn  lUii  lelaTarkakr  aaf  d«ni  I 
un  i  in  im  anllwaalaih  l^uJaa  AcliilTi'u  KiKiffnuiüM  SudWii. 

Lindau,  K    l^n  rora««  aatour  du  Japaa,  Xagaaocki,  laa  quaitien  (Irai 
«t  la  rille  japnnai«!'.  (Rtnu  da«  dcw  aiaidaa,  1.  Juli,  1. 

1.  Seplfmbtr  1S63.) 
Maron,  II..  Jagiao  und  China.     Ueisr^kiiznD  ttitaurfeu  «rlliMMd  dar 
Preuaaivlii'n  Kiiiir^lition  narli  Oat-A«irn.  S  ltdr.  li",  5»6  SS.  Dorila, 
Janb.  isr.l.  2J  TUr. 

Si»lio  Jfi.  Viieterichl  auf  ».  lU. 
Melgunow:  I'Ikt  dir  :>Udkii>te  clfn  KaH''"^'-''"  M^'-ri'«.  X' ,  mit  I  Karte. 
8t   Tit' r-tjurg  1863.  (In  ItttHniacker  .Spruche) 

I>rr  Verfaßter  var  dem  .^ka'lemlker  Oora  vkbread  ««latr  Rela«  Hl  ] 
deraa  aad  QlUn  loa  1.  MX»  alt  Bealeltar.  MlHlül»»»  .aa4  äff  aail|«■_T•^ 


«ia  «aiaMwaiann 
ai«i.  Sc 


var  dem  .\ka'le<Dlker  ttara  vkaread  «elatr  Rtta«  m  Maaaa- 
loa  J,  latia  alt  Beaieltar  biHww»»»  aad  aar  aaiMa  T•^ 
er  dl«  «oimipiiiaeiM  Paiw,     daw  dal  «atttmaii  Wdik 
>  Btabnlaa  ran  Ilani^  RalMiat  Dar  MaM  da*  Üifcn  W 


"*wTil>BW  Ö*>lrj»"aBl  d«r  D«aB*ta4k  Ibar  daa  aM  TtttfMa^  M*- 


aaalaMB  ttad  HyrluaUn,  m»  atolalilraMT«  SlailMlluaK,  d«r  8ehaii.Abh«alark« 
8lala»*a,  aablla*  la  alM  fllblaliai  Um,  U*b««aMit  dar  alten  OeaehicHi« 
iw  baata  aalai  «laar  ibwailullitia  l5Sl*  dar  r 
■•NiBataa  n^iiliHiilMa  M*  i      "      ~  — 
ilar  noelaa  AMiabad,  Wa«  i . 
d)  Maaaadcraa,  AachrtT.  8ar^ 


Drnaad««  and  der  aierk. 


aaa  Ahn  Wl  (88. 1-4»).  -  $)  il«M*rcilbuaR 
Taa  ««.Ulbt  aadi  B«hatn4  (88.  4T-M).  - 
ri,  Bafftna«*,  AaMl  Tsa  (T-IMJl  -  U  Oflaa. 


tatiMiehan.  Lea(«fud,  RaachlT  Ftaiaa,  RaÄar,  Bia  „,  . 
<8N.  |»T-MS).  -  6)  Uaa  TnekaMaMba  Uftr  md  41*  Ina*l  i 


l(M.*n 


—au\  —  Turkmenlacka  BrMk  all  BaariKli«  l'«li«r«aMiaet  tfpfeMlMMB 

Ut/itaut.  —  Dnra  liiaet  raa  dl«a«ai  Wirt«  ein«  t>au<arli«  CdSimaiaanc  aaAr. 


ttaea,  vekiia  er  mii  elc«n*n  Anmcrkuniren  «u  tietttellen  a«d««ikt. 
raat,  Dr.  y.  J     NarTAtm'  if  an  rx|>nliti.i!i  ti.  tlip  .Uidainau  Ulaud« 
in  1847.  (Jiiurnul  ..f  tU  R.  Qf%t.  .Suc.  uf  Limdon.  180S,  pp.  109 
— IS6.) 

lieilranal«  Zil^anmetiatelluna  der  Literatur  Uber  die  Aiidanaanan  flai  dBt 
|[i-njli«tr-,  .<vb»  iH»  K>iipil>llr»t  »on  Dr.  Mona).  iJr.  Plvtalr  und  MaaMatai 
II.  ittii^:.[r  1 1  lii  liK.  A u.rnbrllelMr««  flade«  man  in  dam  oflilaMaa  B«il((M  dv 
E>l>«>IUI.m<  UlticUfJcr  (8«IaeUaaa  fnini  Iba  Ra«irda  of  Iba  OoeeraoHiBl  af 
Jaf')l;^j^''^||^ 'lliwiLTr  tInaSnä ''*'^*  ■^**"''"**  ***        idliaa  aaaai 

Moual;  Dr.:  Umttm»  aad  TMaardm  (aiaas  Hk»  Aalaaaa  labadtn. 
8",  376  i>p.  nit  lUuatratioDen.  LoadaB,  Hurat  &  Blarkelt,  188.1.  16  a. 

Motlhot,   lieiirl :  Nitlea   <in  Cambodia,   Um  La<i  Cauntry,   etc.  Mit 

1  Karte.  (Jonraal  of  U*  B.  QaaOT.  flaa.  af  LondoD.  1862,  np.  ut 

IIOBlnl'«  Bala«!  la  CBBibo4)a  and  Staat  lai*  Ma  tlOI  nabüren  au  den  h*- 
MMlaMa,  v«M«  hl  d«r  Hlat•^Iodll*b«B  Ualblnael  aaiaenitiri  vurdos  aindi 
lataruaiaaMa  aad  aalurhlaiorlKken  Kennubaen  relrbllcb  au«Ker<l>iai  b«- 
M  «r  dl*  Sla«aa  d«a  thltt  «aa  Slam,  de«  aroaaea  8ee  Tonil,  oder  Tüll- 
da*  «OdM  VaMMMM  dir  aoia  IMlItb  «mb  Mo-kon.  iIbk  to«  An«» 
tta^ar  vanHik  llhar  la  4mt  laaha  W**aar«ch«M«  aa«  M*-n«Bi  «nd  tob 
Mk  aardlMlak  a**  Kaiat  aad  alidMiHi  daich  taa«  kl*  Uaaas  Prabaai 
■■«*«*•  aafera  4«r  CUamtadua  ONaaa  (■••  41|' IL  Br.),  >•  Im  l*M«r 

Mr.  18,  BS,  MI— att.) 
Mouhot,  U. :  YoTBg«  du»  lea  Kvyaume«  de  Siuin,  de  ('aniki>di;e,  de 
Lttii»  et  autma  partiea  rentratea  lie  Tlndn-fliine.  lS!ih  — 1861.  Mit 

2  Karten,  (l*  Tour  du  Monde,  1863.  T.  VllI,  Xr.  19t;,  1<I7,  198, 
1»»,  «00,  »Ol,  HO«,  SU3,  iOd.) 

£a  tat  diaa«  die  rraniaaliche  Auairabc  'de»  Heltc-Jonraala  und  der  Zelcfa* 
anniceo  daa  Teratorbenen  Modhot.  Die  Knalitcbe  aia  aelbtlaiaiadlaer  Etanil  bei 
Marrajr  arachlaneiW  Anaiafce  hat  die  niuilraUoBea  diaaer  rmaaltala«Mn  bentiix. 
Wir  aaadiaai  baaaadtn  aaf  dia  AbblManaea  und  Beaehrelbuaican  der  Tump*)- 
taaua  r«i  Oafkar,  4tr  *IMa  Haaptatadl  ««*  ("ambad^,  nad  anf  dl«  Bala« 
aadh  Laoa  aafiniakiiai  mt  *fi*iiiaa  naaar*  Aaarkaaanna  ana  flir  die  vitadila* 
Walaa,  tat  der  ,L*  T*ar  da  Hoad«"  dea  latcraaaaatau  Naeklaaa  Hmibotli  aar 


(FNÜsy,  Edw.:  Joamal  uf  a  tuur  to  Kareu-ui,  for  tUe  purp»*«  of 

openint;  a  tradint^.road  lo  thr  SLiin  triulcr^  froni  Mnhray  anii  tbe 
Bitjaicnt  >iian  States,  tbron^L  that  territun.  üitit  t<>  Tuii.;u.  Mit 
1  Karti'.  (Journal  of  tbe  K.  Ueo|^.  ,Sik.  ai  Lmidon,  186£,  pp.  164 
—SIS.) 

Bin  für  ilie  Keeatnlia  daa  Kareitan  •  t^aadaa  twUchan  den  äderen  Slttaaa 
tinj  dem  Halaltfii.  n.irJiiatilett  Ten  Tooaaa  In  Bunikab ,  alrliticea  Taaebndk 
tihor  die  Im  Winter  ItOl»  bU  laAT  Ton  O'RUer  au  dem  a^({f-£>'tHj).n  Z»e«fc 
a'ivllbrte  Relie. 

Oudemana,  Dr.  J.  .\.  (.'.    Hrrlr-iilin^  v.m  tif  w«arnpmini:rn.  t^edaan  dnor 
•It-  Ilrt-r'-ii  S.  II,  Ml       .V.  Dp  I^angf  ,  t^f  bciiiilinL'  viti  de  Irn^fto  Tao 
Mcaado,  Kcna,  Boaurn,  Tcroate  «n  itakaasr,  ia  d*  jorca  18(2  an  18U. 
18  np.  Bttaris. 

Dl*  Mwabudwauaiwi  aliMM  Mlnaaaliilhii  aad  dvaBaaMtdaaN'MBak. 
aebnafea,  i^ia  dl«  Hatm  D*  Uaa*  aaf  «Ia4r  I»  8k  aad  *.  Bl.  dir 

kondla  TlidaehrUt  raoe  XadaitaaladklädUr'  baaalwllfcwiaa  IMn  ia  dt 


lau  nad  ll&t  aaaMlIlaa,  aigabiB  B*ah  du  BaiaiBaiiat  l>» 

BnIM.     OMd.  Ii.  V.  Or. 

.    .    .  t>trai,r'B;  iM>drM' 

,    .    .  I  ti  4^r  V   m  *  1 

.  a  4T  Ui>  V    IlT  tt  M 
.  .  8  •  T,t  &,    IIB  M  d« 

.  8  V  U,t  «    ll>  tt  16 
IM*  ua«*  *m  Baian*  w  4iM  aaA  Bllr  aa  NS>  4r  14- 

'  (Dfe)  hl  Bombair.  (Oloba«,  4.  Bd.,  SS.  161—17«,  fOT— tll.) 

'  haltUr  iin-l  klirrelrtii-  Kompilation. 
M.    l'.rTn.irl>   'in  .1  ji  irUi.n  of  tlii-  K.i-l  oini-t  of  .Vratun. 
(TraDaactiotiB  «f  tli«  Bnuabaf  liout;r.  ^iely,  VuL  XVI,  Bombay  1863.) 
V..y*K«  diaa  Ii  wri  da  1«  .  (UoniUar  aiiniMl,  81.  A». 

gtut  18i;3.) 

Aiiaiaa  a»,  <l.n  .\tir<eiehnnBtea  daa  Orafe*  RncheelKinarl.  Hekrrtin  bei  iler 
Fraair.tlM'lii-ti  l.,,'Mn>lt>irh«/t  «u.Telieraa.  d«r  kilralirh  eine  R.i.e  <1tirrh  'lle 
kßdIIrtiKn  Prirviti/*ii  V.  II  Peralcn  lllamadan,  llef«d.pWf«l,  l«|tahari,  V.rrl.  Kir. 
man.  ll^iiVr  \tl^««,  Hrliiras.  K>*«rban.  t'huia'  f iiril^'kk'vtr-xt  Kat.  D£e  .Vis.ftl^e 
betrrl^t'ii  bnii|itvvrh)lch  Ackerbau,  llaniUI  iin>l  Imluitrlr'. 


I,  Or.  Ü.  F.:  üi*  B«ia*B  da*  Kicolo  Conti.  (0**  Aualaiui  1863, 
Vt.  18,  88.  t8»-«S.) 

Me  Man  daa  «aadbnIWi  KtaiBaa  Taaata*  oder  Onan«  T*a«in«  i{ananni«a 
BM*  Caad  la  btHaa  aad  dm  fadhriiea  Arehlixl  vUr«i4  4«r  «aaaa  r 
daa  t&  Jlbrbaal*rta  bH  VrnC  KaaaiRMnn  In  aelner  Maoocrapkit  -DI*  g 

~  llM*  IB  18.  Mhitaa4«rr  (Mgaehe«  ISIS)  In  dem  ar«pratwlUb*B  ]_„ 
Tau  bmaamslbia  aad  aaiMeb  mh  arkaifdaal«**  blMail**b*a  aa« 
aaahta,  ■*  daa  dl*  Vifeaat*  Jctil  «SHIf  g*. 
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literatar. 


■■■■tar  mi  <U«  ei>a|tr«('li|j'l>*n  RUhMl  4«nitt«B  kl*  tat  ««kr  vmlc*  tüoiiDi- 
IM  c*HM  ■ln4.  Dim«  Arkall  ntMlit  il<r  B*>lMI«ir  4«  „AadMUI",  rin*  >lw 
«nl^n  Äal4>rit»t«n  auf  Mm  Orb!»»  i(rr  (iMchichlc  ü«r  Oeoi^Rphla,  iiun  Qagirn- 
ftianit  »liiar  •f»jtcbrn<left  HMpracbunj;  und  krltiMliLT  UetncrkuDfrcn. 
RtiMud:  BcUtioiui  (H>Utüi««(  et  cummi'rciulca  de  rempire  ronaatn  itcc 
l'M»  «rimMe  fftLftf^  riada,  U  ButiiuM  «t  U  OkiiM}  peadut 
Im  eiiq  pnuien  •iUlM  4»  Mn  «IhMnu»,  Im  timmitßift 

Utii»,  Kr«-!',  tnlM*,  ftmat,  mß/eat  «t  ddBuiii.  Hit  4  KvUa. 
(Journiil  A>iiitiqu,  Uta— April  Vp.  M— M*i— foii 

1.1>. 

Ein«  Mwb  rar  ««  Ommiiii  <«  Q««ii(fI">  vi><i«iii<'I9<i*  aimM. 
Robinton ,  U«ttt.  O.  T.:  SIrait  K«tM  «a  Japan.  (TmiaettiMW  «f  the 

Bombay  (itugr.  S«<.  Vol.  XVI^  IH&.'S,  p.  U6;  NiiutUal  MuKUXinfr, 
SeptllT.  ISB3,  pp.  475— 4SiJ.) 

A^2i  Mc"rV  '*  M'ch  l«l  bekitnnt,  dv»  Ui«ot.  R^ibln^on  vo»  4er  ladUch+n  M». 
ritii  ^  iirr  «■  iiir  ^ :  wnv(r|»»ftllHi#ii  Ili'i.'ltilli^t'  l^l  'irr  (Uatolittinjt  Ku»l- 
>Mtnk  T.;^-  .III  {  li  lti»liMiinM*iiiij{«n,  HMalrioiift.llcalliiiinunjjfi]  u.  liflfii-  ku«* 
ilbn«.  Onri  tioii  avicli  ill«  U«sutiBt*  dt«s«T  Arbeiten  bcknont  Krinncbl ,  Uber 
6i*  KobliiMb  blor  «rlttt  kurz  b«rtrlilct.  Abwclrlienil  vnn  drn  Zahlm  in  Al- 
cock'«  Dueh  i;l«bt  er  bi«r  dit  LiiTitce  i2t*9  Krftlrm  tu  lll-i,  ili«  Hr*«t«  tii  i>4iA,  4i* 
Tiefe  n  MU  Kniir.  fims  an  uml  (Uxl  lüiuu,  iUm  loin  l'uifiuiK  nuitlKtio 
NillM  MlMn.  Eiall*  »Hm  KMlia«  n«  «atkiHM  nkMi  Nmio». 
RoMnMll,  O.  T.:  Notn  np«B  tbe  hydngnphr  bihI  gmiigrajtb]:  nf 

(Tran>>0(linni  i>f  tbc  humliUT  OmKT.  Sutitlj,  Vol.  XVI,  Itonib«}'  1S6S, 
p.  19.) 

Rotte,  1.  M.  C.  \ü.  Ic:  l>L-  i-tpuilitic  naar  Mimlallat,  Xuiil-i'n  Ooater-af- 

dc<liiig  Tan  Dornt  u.    Mi  t  tco  ücliot^knartjc.   H",  Ti  p|i.  mit  I  litb. 

Kart«,    liitaiui,  Kultl.  IBBI  (Zult-ßoiumd,  Nuuuui).  <&  c. 

MMTMill,  Ib^OT  i.L.:  iuurntil  of  a  trip  mdifttlMB  to«spbr»tll* 

dm  «f  tbc  K*B«liujiiii;uh  ^ruup  i»  tb*  Bikkin  Hbulaya,  in  ST«- 

fimbtr  lt«ci.  Mit  1  KaHt   (JouBil  of  Um  iiktie  B«e.  iiiri«a|ill, 

W8S,  Xr.  V.  pp.  4.'j7-  47U.) 
Slth«  .,n.oEr.  .Mitll].-  IH«S,  38«. 
Sohlagintweit,  II..  .V.  an<l  It.  Ai-  .  RL-?<ulta  »r«  iri<ittiU<7  raliaiAn  to  ladia 

»nd  lliKli  -Vsia  nndcrukin 'Ktmrn  th<i  jparrt  1854  und  Vol.  III. 

1",  31«  pp.  mit  Atla»  m  l-'ul.  t-iip«i>;,  lirwkbaus,  IM.l 
bi^jcr  drlrtf  Ilan>l  «!n  ;,To««rn  SchlRirintwrlt'actiMi  Werk««  ii^  ^ 

{«tri  eracltlrni'nf II  Jtr  iintrdeutfn-tit*,  linch  wtni  rr  die*«  voran.,  i 
«Iwbrn.  WiliranJ  der  i^r^le  dir  »»(ron*im!-- i  s*  n  mi  -  m:t.:r  iiii>r:,r 
tunfru  ,  der  diu  HiiiirtiftM-a«-4it|^eti  ctiüi  .1^,   '<i  >    kl^  .  :1^<- 

(iruitjlapaia  ftir  die  Tnjiuurniilno  liuliru»  ,  dr«  Krealilrhen  Uifbaiaya 
slAn'a,  floden  «Ir  iu  dem  aurb  lu  der  Nrlrrn^ahl  trhwiehcren  driifco  IIbtuI  ein« 
2iiKKmincnate)lu*>i;  rcn  Hoiliera  flir  den  nordwearlirhen  llimnlaya,  Weir-Ti^et 
and  l'urkiMan  und  aU  zweite  AbtbeiEiinir  »In  tten|tT*|ihl»rlt«a  Qt<i«aar-  l»la 
mllHelheltlen  Irinerara  hWvn  fin  rakbn-jM»-!  iw'i  .  \  tll.rr  daa  OeblH  vivn 
Kaiiia'in  Ma  Kaieluitir,  Ilnlri  itnd  Vultra  mii  «in.ui  ..urdi  Turklklau  hSa  nacb 
Tatchkend  rctcbeaden  Zipfel,  hie  l»erub<B  iheila  auf  cl)rencr  AnMiiaunDir. 
tbclla  auf  ErkundlmiDpen  liel  eIn>;ebi>meo  Kanflcattu  und  Karavanennibrern. 
llieila  alnd  ale  aitrii  Werken  anderer  Curr>^er  entncquiDcn  nod  «erden  durch 
dl»  Reaeitunx«»  Uber  die  HcHbalTenbelt  der  Wem,  die  Natur  d»r  P*»«e, 
V^»^^andaa•«l^  culer  den  Mau^'^l  ^"^  LebenkUiftlelti  und  Hrennuiafarlal  kSKni- 
i:eii  Kaiienilen  *c  Ktan«>n  bucninen  und  a<i«i>bl  licl  IUndala-L'iiromol^ntuBi;en 
aZi  bei  mirlrurUrbcn  Opeiarlrtiicn  eoa  Indien  ana  aleh  nUljtIch  erw*l«i'n.  aber 
in  tzeot.'TaplilJcber  llczicbunj;  lauen  lie  Manetiea  cu  vUnacIien  IiIiHk.  Man 
Termlaat  faat  injmer  lticbtiia(:>-  nnd  genauere  Kntremunita-ADRahen,  ohne  «elrliv 
4at1i  «In«  kartfiirai^Uehe  Beautxuujc  uur  avlir  ttiaai;<llwft  nnafaiicn  kann. 
AbvMm  itii«  in  «an  BMWn  t  HUm  utaM  bmtmM  nnu  a.  B.  4i*BIWt«r 
#wlli4lta  AHM,  •rtcka  lb«r  «tarn  mtiwi  Iten  OahMt»,  «af  4ia  dl« 
>  ita^lMatb     TaMiaaaani,  Ja  «Ir  iihaB  oa 


''-.l  TOr, 


^:en 
iirkl- 


■ndi  «antkaa  wtA  Änftltf  • 
um  UHlillll  tu  ABwkaa  tm 
■Mb  "nutMMMl  km««  »Ir  fi 
Mban  «»«niwchi,  «|b*  I  , 

«atai  Ortaa  auf  dar MdajHaUNiH'MaaV«t«MMlHlMlM  M  «tMia«,  » 

«tr  aber  ober  dieaan  Pnnki  Mab  «bau  aa  Im  Diuikal  «la  larer.  Dfa  Hadaalba 
Haaaaar  B*'utenkarten  'idcr  einer  sr-^at-reB,  mit  detallUrler  \>raendnnir  der 
■aaliin  Iteitelrliiielen  l'eberalchltkane  hatte  die  Mtairel  de»  Teilei  iliilaer- 
Mtaiaail  rr^^ir^n  küRUen,  aber  wir  finden  in  der  ruicehoritfen  Lleferiinit  d«a 
Allaa  nar  eine  ehifai:lia  linte x-Karte ,  velebe  ili«  Koulen  durrb  xera«l«  Strtcbe 
andeutet  und  dsreb  Zaiilfn  auf  di'U  Te^l  »eranIaL  Zaar  «ind  nnclt  zwei  vel' 
tere  Karten  tn  der  Lleft  ianit  etitliaJtru  ,  d<>eb  mikblc  dt«  eine,  daa  rarsItnUe 
einer  Hhiitia-Karte  der  llandelaatraaae  vtin  l.baaaa  naeb  Aaiatn  ,  nnr  ala  rla 
hilereaaanle^  Curinaiuii  id  bctraebteu  «ein,  wiibrend  wir  der  anderen,  etnrr 
llntii'rtteblchltukarle  «ncn  abdrirllen  TllrW  dra  Mkk<ni'lllmalara.  iiniU'>Kllcb  via) 
Verfrauei>  ant|re.40til>riniren  Irinnen.  Sie  Ivt  Im  Vernletcb  tnlr  d»-r  h'arlniron 
Zabt  alrkltf-b  fetuetar-ner  ll>>lt*n^tinkte ,  dto  libri^eBa  auf  der  Karte  riebt 
einmal  ancecel»en  alnd,  zu  deutlllrt  lu  Maaaa«tah  r^n  I  :  I77.cm>  und  mit 
Iiob)  paen  viin  ."oj  zu  Mo  >'uaa  gezeicbaat.  8abr  acUm  ilacafni  »lad  wtadaa 
die  UI-tK'T  dea  R:|der  Allaa  dieaer  IMmn,  Tan  (raaim  liilaiiiaa  aamtal' 
Urb  ila.  Tani  rana  de«  Kaichiiiir  See'i,  4aa  Thll  4aa  7aitaa4-FlaaaM  «M  daa 

BvdiUlbleB.KIrKrat  llltiiia  hei  l.eh. 

Sotlllflinturttt,  U.  v.:  CIki  die.  lailtAre  Temperatur  d«*  lalirci  und 
4mr  Jalirmdts«  und  dca  aUgamtiaMi  CItanktar  d«r  laotbameB  io 
Iiidi«ii  and  aMh>AalML  Ifll  1  Kwta.  (XMMil*«>tf<ckta  dar  X,  Prataa. 
Altaacnla  4«  WnwBicliaftmi  ■«  Bartiii.  Afnil       Uli  IMS,  BS.  197 

—it».) 

SoUagintMieil,  IL :  Budilbiaiu  in  Tibet  liluatrateil  \>j  litararf  iJocumeDta 
m4  abiMt«  «C  nligiMia  waraUp,  B*  iait  liam  Atlaa  in  Fal.  Liigng^ 
^    " "       IMS.  14  ' — 


Slam ,  Xli«  kmgdaia  at 
Üopthr.  1803.) 

Smith,  W.  L.  O.!  OhiantiiiM  m  Ota  ud  tlw  Cbbaiiw  Ii«.  New 
York  lb63.  6)  a. 

8|l<>|4l,  Pfafc  fr.;  Dia  Satlidm  Fmiaai  FtiriMi.  D«  OhuIhA 
AdtbaniHM.  —  Daa  Oreiutlaail  BtTttlMbbltb.  (Om  JumMI  IM4^ 

Nr.  15,  SS.  S3Ä-.14«.  Xr.  1»,  "'s  .1««— 3Jii,  Sr.  IS,  88.418— 4tt, 
Kr.  19,  8S.  437— 441t.)  " 
TiiBnm»h4aahLalbaacna{Matk  iind  K<a<^lchtllrK 

SpliBH,  mL  fr.:  DI«  «MwMigiB  Bmi-  bnnicen  Pvnitkt.  L  DW 
Undar  im  ^oirdaatra.  (Da«  Aaalainf  1M3,  Xr.  43,  SS.  lOOf^lOia, 

Nr.  44,  SS.  H>38— 1041.) 

l'cberalcjilllcbe  U«*ebr*lburi^'  .Ur  r  li f         "wt^   nri  l  Jaxaitaa  und 

l>arsle]l ani;  de,  Ctnfluaae,,  den  llran  im  Altersrmm  axit  dt«  ^«.'aohner  denetben 
a'uiretlbt  hat. 

Spiegel,  Hr.  Fr.    Erän,  du»  Land  iviarbeii  dem  lodua  and  Tigria. 

Ueiträ^'ti  tor  Krnntr:i~<<  '!'  »I  iriiI.-  und     inr?  Cn  tfVi! I-'^., 
Uerliu,  Düinniler,  !     ^  W.r 
\eue,auin  TiMil  ulDi;carb«lte1a  and  durcb  elnlce  Artikel  ecrmehrte  .\'x.eabe 


Her  im  , 


fctttliBA*  hl  4Mm  Jahna  UM  Um  IHiS  ma^lm 


LhlH 


pltiacb-ethMfMipMH 

&pi«M*  0.:  h'it  Preu^sUch«  Kkpeditiou  nnih  0>t-A«itftt  wihrcaid 
Jubre  lHr.i>  hl»  IHGi.    Hcihf^ki^xm  mi«  J^pnn.  Cliin«,  8wm  md  dar 
InilUrben  ID94<1-Wflt.  1.  Abtli.  A\  M  8^  Ld]ttig.  9ntmm.  MA* 

lITUiw 

Steh«  Ma  \  a7t>er3cltt  (mf  &  IM. 

•Itmf«,  Dr.  J.  L:  Notes  oa  th«Fiw«  of  tlw  ctrantry  puiwl  fbre^ 
bf  (hfl  flxp«iliUoiiBrf  tum  «adcT  BriKBd3cr*0«»enl  Cbanbcrii^ 

•f^auist  tb.^  Malmoml  Wari»i'ri«,  April  17"  Moy  10'*,  lÄßO.  (Jour- 
nal af  tli«  U.  Ge^i-^r.  Suc.  ot  LoDijon,  IS.;?,  pp.  331.) 

Der  V^fucpr  duif-Sxo«  bMnnlsIrvn'l  mit  4eri  tfrltturhen  TrnviH'n  «n1«T 
f'bfenbeHnln  <(it:  BvrrUiiiiwUftn  *Ur  Mitlisu-t •  Witsiri«  n<'rd«escUrli  von  n<vm 
Uoiai-t  Khxn  i»tt*vlt  «1«f  Hrltit^on  (^ririix«.  Jilv  Yhtn  AWnt*  LmdiIch  Ut  tnmr 
nkbt  rcleb,  tiicr  In  Ilcfiit;  auf  «Ii«  Vvr1)rntiititr  IiidlnrJitr  und  Panfuber  Tor* 
men  lntcr«WiUit. 


i!tn  GouvLTfuimnt.-i-K'jminitikarin  Mt 


rtilJrh 


Uur  iMkunnto  ll  itAiilkcr  l>J)«tuftnn  b«uctirniht  iis  d{««vtn  Aii'V*.I/ 
nor  ttclu  kurirc  ItvUc  tn  Miiiii,  t\iv  ar  liu  MätM.  IMji  BUifUliru  .  Arn  1J,  ^  ■  ii 
ItAtMTiH  In  llnn(£lc>»k  npiiff Vnnipricn  fuhr  «  von  da  un  lÄ.  fter  Iftr,  !'/r  lvi:a%' 
|i«nlUI  vrrl'«)ii'rrail**i,  -^li-ii  M''M»in.  Tmc.üh  un<j  Mcklxnu-  vrr^in.Irti-^-pa  FU^arni 
nach  M«  kl«nti  tili.!  -It'ti  ctrji  li.-iMnti^in  t'liiK*  HrrfwArl»  Biirli  HwLImH  o<3<*r  K*- 
iljahtirl,  litfMiutitn  «^liK-  I  In  ili  r  Nitir  ilivtKfM  Ort«-*  v^lfigotMiit  Rortf  \«iuru  h«- 
luiiAt  unJ  rlti  Hilf  KI<-i>tLAii(«fi  in  i\  Tmf-u  ii*rii  Kinbitrl,  ilu  w^lrcr  otttii  un 
M^kl«n,;  tinec^^r  lU  Krl'^.  .McII-<  n  «  hq  KailbiArl  rnlfcriit  Mrjn-  Kr  kehrte  lo. 
ilitan  Hilf  it«'tn»fltit'D  \Vr;.'c  iik<L  It^-Jh.iri  lururk  ,  t'iiSr  -Irn  Mrk'one  »bwirti 
bi»  Iii  iI«i  <i*'lf  vnr»  •^tiuii  »n>\  tl"-n  Kk»»  IVt;»lnri  hinauf  l>i«  m  dit<*«fii 
Ort# ;  lile-rh^l  1ifiiiilrU<  il«-n  lu-i  Unn-^H-lMm  nitrJlivIi  v«in  Hdiiitknbftn  niQ»- 
lUtidcn  l'rflck,  wAklircii>il  f  r  t)«i  ■-•■r  KlUhfftltrl  wn  rf-tjatuirl  «It^rdi  *Uii  MnntHBiniu 
iiiiu;;«aTiB  van  IUii-t<fin  In  den  iU-if  mtJtllat  Ai»4  li  ^l*-  KUrXfahrt  u»ieh  flMiutkok 
slaK  aktet  «lurth  dnn  otfcii«  Mmr  i«n  MriLam,  ftnu^ent  «tief dwU  ilurch  itm  von 
MfhioBir  Bb«r  TMjta  n«cti  üaagkok  Athrcmtcn  rioMarni.  tlcbon  un  X.  Aprfl 
war  «r  wl«4er  lu  lUnKltoti.  ■»  «ofort  mcIi  lUtavlB  iTirllckxurrlf  ifn.  IHe  kTilMie 
I  aclkrtilite  er  Amt  \«f9^tUm  imil  »o  flntlMi  »Ir  surh  um  SchliiKB 
.  .  «Ina  LJ»r»  ^««ealnfliW  Fiaanm  mU  LntrlnUclK»  und  «tnliai* 
I  KanaBt  itoch  «r  aiKh  nHtnrba  avdara  BtiMrlniiMi  ttlwL^d  «na 
 .  .  .  ..^^  luv  «•  IbMmMa  6t«aa  a>a  laMM. 

 ^  airflEaiiaiiMBat^Saiehaf 

a«a  «rbar  <ft»ai>  mvart  Aan  iha  ain*a^  ant  ahiamilBM  «T  iha  ftaaihM 
WtalaMvUa'*  {LMM  UM>)  hmlta  «««MI  tanalalMal  alai,  äbar  iIrJaM« 
Tbari^BilMlM  Aa^aStn  nkht  aaanhrlCch  ff«au^  hm  dia  Iteoitaauf  Hiwr  Mfta 

ninl<'rteg«ii  Kit  kÖQn«-n. 

Theobald»  W.:  NoUi  uf  a  trlp  fnnii  SiinU  tn  tbe  $piti  Tjillcy  and 
Gbomoriri  Lnkc  during  th«  moiitlit  ofiolf^  Aug.  uid  SeptcmlMf, 
Mit  1  KurtL-.  (Jouni*!  »r  tt«  JdaM«  8««.  «rBtthi^p  1MB  }Sr. 

/Ifiiilkh  AUHniliflScIic  \V#rji-fca#Tirt;-<  P  n-iir  -  lii  -i:i  '  rM^r  rfsrli*«!!  \nli«ri»  und 
KKbIrrJilirn  HohciimcsviiDtr'ii  nütl^  :  K  i  l  ■  ,i  mi  m  ri  r»  fW-n  l'»r«nK  -  Pms 
hcstlEnml  rr  iii  U*  rii  Llnxl.  Kum  liiaiä^  i  uuii>Uml>ii^n  '.  '  '•'  1  f'it»«V  4ie  H^hn 
dM  IVli'  I  r  -  "s.  »fin  den  ein  H«n  'inaJ  rln  Itiiret.'  I  n  ir  Ii-  ■ '  ■  i  ^:  n  : , 
zu  n.XTi  I '1    «'«.liiitiHrlii-ai  iiTiiI  i>«|i|r.rii.»j'>t.i«<-W-n  '  i  i  1     '  m  .■■r''iii''l  Ifii 

4Hi _Ki)Uh  utiCf^iic^niBairtt  wufdw,  »olU«  i«  «iia«r  atMiteniTi  Ut^rt^tnnK  pitliUdrt 

I,  Et]rftl>.;  Ble  Im«3  Baaka.  (Mi  Katar,  I9U  Kr.  8«  t»»  H» 

15.  17,  19,  20.) 

|>*^r  »Inn-h  «»fnu  vW>ljÜliriir*n  Arbclirn  In  Nt«M)i-H»mlnch  -  Irnllfn  t>ekuinte 
Kafiiliin  l:  UiiiAlin  hat  oiit^r  .An.UTrfai  dii«^1t^t  <il*  h}M-i  Hnnkm  vollatÜKlllf  waf- 
fitufiatmen  arul  eini>  Karin  «luff  o  xti  Mi'l«llU>  v.  l'cfnli^'«  At1<M  k*vl>»f"rt. 
Kr  lat  datier  ein  K<^iiancr  Kruncr  «Itc»*-?  diiruli  Ihft'n  Uinr^t^Irr-iHirUiini,  »Aniflit- 
litti  il'irch  Ihrv  XlnniDlncn  bcrlÜiKiirn  imkI  kf>inr  Sttiil<l(-rimi:«i>  <!•;'  kllmib- 

Uarbrn  und  NatnrvrrbaCtnlMP.  ttor  OriKitiNflrn.  Bcw. Jin«r  niid  <l^r /IntilndtisrflB 
»*hmt  dvit  A^MMauircn.  dir  narti  «Im  an  Orl  und  tSt*-llr  \r>n  Ihm  aui;«f<rtj(taa 
Xaldiniiait'n  ic«^biiiUrn  ainil,  tfrdivnfi«  «anx  )Mf>t«m«leTe  bcacbUinf;. 

Itr,  Jacob  Oantar:  Letter»  from  Malnhur,   N«fir  tot  tBaMlaiad 
ftm  tha  «rigtaal  DiMi  b>  Major  Utbtr  Drur/a  Tl»  «MA  Ii  «Mai 
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an  Miciant  of  Travucore,   und  Fr*  Uartulnmi'o'»   travel»  m  tbst 

countrr  R'\  Mudni,  Qnb  (iMdaa,  TrUbacr)  IH63.  8)  •. 

Walker,  Uajor  Jshim:  On  tk*  UgUand  r<vK>D  a^jacent  t«  Ui«  Trao»- 

laiiu  froatwr  of  Britiah  Iidia.  Mit  1  Kartr.  (Jnnraal  ot  U»  U.  Oeocr. 

8ot.  of  Landos,  l«r>2,  pp.  303— SIS.) 

Dir  TnllalänilillT,  »«lir  anlhvi»!!«  ArWll  Olil  KurUy  *<•  d«r  rin  Alixug  IB 

,J 'iiiiul  <>f  iw  AtiMic  SiHliiit  »r  naiaaal"  «taalriMt  aar.  ,.-  ..li  i  k'-  Mlt- 

ili>'>l>  IkTi],  8.  4>L) 

WaJksr,  Major  J.  T. :  Pnigrom  ••(  tlip  trik'i'nnm'trirnl  «urv.  j  .  Mb^ 

txirnrt*  frnm  a  rfiwrt  Ut  tl:v  Sfcrrtjry  i'>  (ji'>«rD;nrbl  ..1  Imlu. 

(Joonial  ot  (be  A»i<(i(' SiHUtty  afB<'D|;al.  IXA.l  Nr.  II,  |>[i  III  — ISS.) 
Berkl.l«!  AUr        ('»riurlirlll  <t*r  liiiN«rk»n  t^it^votinraucia  IB  Mr  MI 

*m  Hriliiit  iwio  lii>  incu  K<.iuinw  IM*  an*  •niMII  nabrnbrl  «Im  Kalli  Tan 

RaaMiirtMl«  tiiicr  liit  VtilLaataniiM  In  «naliytaglK*«  I1pp«r*fci. 
VhlllM,  A.  It.:  On  tUn  tnd*  of  tk«  EMtrm  ArrbiiH-Uii;.!  vitb  Xaw 

Qaiara  and  il>  iilands.  (Jonmtl  of  ihr  R.  ür<i|;r.  S'h.  nf  Lundun, 
[III,  ia7  — 1.-!7  ; 

h.hr  «i-rtli4iilli*  N.ili«.  II  UbrT  .JU-  rr..du.k(it  uiiJ  >lru  J(tn  Irl  ili'i  >  tiriki  hicili  ii«n 
■  Tliw:!.'  tiiiu  «nilUbea  Keu.QulJica  nad  it*r  («ocrapatftcji  unii  iMtlostach  lu 
Ilun  Krt-nriueii  Intel«  JaMa,  Hak,  Baak.  Waan,  BaWta.  latoaltK  lUaaaL 
Ktl  noil  Arm.  Einfli  AaiUBM  Aa«AUMAa(«lMM,^DMAarind'tM, 
Kr.  a&,  HH.  xt*-*at. 
WMIace.  A.  B.:  0*  tk*  pkrtiMi  tMfnpky  «T  Um  Xalaf  Ar«Up«bc«. 
(Pr'ircpdiBKa  of  (k*  R.  Otofr.  Soe.  of  Lan4«li,  Vol.  VII,  lfl«3,  Xr.  B, 
I'P-  ) 

Kiir/C  .Vlir.:-.i?  rlTi.T,    wir  f-i  trSi'Uir,    \thr  w.tUi*  ..!  Ifl.  ,    Ir.  ii.-r.,'.r,  (Uli  f 
de.  .,J.'!i:n-r  II-  ;..itilinrMi.''ili  A  lil.ot Im      li.-ii  S.,  k  mir.ii.i.  N»tiirt  -rMl.iT. 
I*f.  .  lUr  T  J*lirr  In  t  i  r^rhlnt.'tH.n  rti.i;.  u  il«^  loiii*rlt«n  Arclvi|>Hl«  «uiciil;«»r:tit 
h*l  ..Ii««      ..!»i>.1"  1»<  J,  Nr.  41,  .•*■>.  91HI— lOIKil. 

Whilh,  W.:  Uemuir  OB  Balu«)B.  Uit  1  PUa.  (TraaaactioBa  of  iha 
OMsr.  flMii^,  V«L  XVI,  BMnk^  IM$,  p.  40.) 


Qwnmin  «t  Hoof«:  tUm  im  «riq«w  I«  Mu^ut«  et  A»  KbnIiMo, 
(Atr^  d'Ambi«.  (»t.  tM4.)  Pari«,  INfM  de  k  »uiM,  ;  fr 

Oraafland.  X,:  KMit  w  4»  IHwhtwi   4  BL  Ulk.  K.  i'.tn'uiu. 

Wi;t,  iK6,'i.  a|  d. 

Grtininont,  L,  <lo  U'lf\i-  ]inivi«<iir.  ilf^  la  baaic  (^oihiiicUinu  frau^aiae, 
ait'c  ilca  lubdiiisiou»  eu  pliiu  et  t<B  liujeoa  d'apria  Ita  cartaa  da 
Saigon.  Pmini  gar  Mf  ate.  Farial  kapr.  Lnarahr,  IM*. 

Japan  lalaadi.  Kma  Stnil.  Tki  Tilaal.  1:71.800.  Utk.  iMdoa, 

llKlri.LT,  HfKrn.  fVr.  527  )  1  ». 

K.II.  » *  tliiiif-*:.'  Ski//it  i!.T  In    1";  Kiiri*  ''i.'iin.'  7i»it.:Kfn  Kluliu  iinil  Tin- 
ilm«  ..-•■li'.fi-m  II  ln»i  l  l'li-  .VotU  Ob«r         iintfllllAC.'n  (llPi^r  K»rti.'  l»t  ril* 

irr..»t.«  K..n;|r.lcirnt  fUr  dir  Jnpknnticlicn  Geo4«t('ii,  il<iin  bH«*(  lUrtii,  iD« 
Eiiw'H.clirii  1  irtlziLT*  il«  \'i.TTii«s»un|(B»cfalffrii  „.Xrl«*"!)""  JiÄt'.-n  Jft|>«nMl' 
•«h.*n  K»fTi  immi-r  nrli?tB  h*fnn^fB,  »o  iift  afii  trrlvitPnll'il  i.rh»M  liAtl»»,  tlo 
mit  ili-n  i'iirnt-n  AuriialiitM-tt  gu  «i-rxl«'<^Ji'ii :  dft  nun  «In«?  AUeKtlir«  .Vurnahme 
dir  1tih.'I  1kl  iliir«li  dl«  Kii*4«si  Im  J  IMil  tieilf iitoiwJ  vnn  iter  Japancsliiclifa 
K»rl*  iftlsillitn  »li*Pl.'tt#^,  *ii  t.»b«  m»n  TorKex.i.Ken,  fllr  dl»  l'mHwa  der  IbmI 
^ir  1.1/.UT"  .11  v.-rk'ri4.ert«m  M*M«it«be  lu  kopfrrn  iinil  it»r  <Ue  R9Mi*ch«n 
.SmuUn.  njiT.  nT(iit;.M!.i.r 

Partia.  .Mni  -^hrhr  nr  Bunhir«-,  »urr.  bjr  CoUbUIiIi-  4  Still«.  18iT. 
l  :*».mi.  Li.ndon,  Ilydrogr.  OfBce,  {Nr.  X7.)  1}  i. 

l»ffA)Illnpr  nun  ilf*  H«f«na. 
Richard«:  Cirte  du  golfe  de  Siam.  CSr.  197:')    l'.iri« .  IWji/lt  Ar  la 
,,  Ipr..-?  3!  fr. 

Vartteeg,  kapit.  W.  f.-.  Xim««'  tcvens  Etappo  -  Kaart  laa  Java  tu 
MaioaM.  1:TIT.OOO.  I.itb.  BaUria,  Topogr.  Burvau,  ises. 

Oaa*  IManMMduru  aua  4  Blan  luaaaaacocaMtit.  bU  TonnistwaiMr  Mkk- 
aMt  aar  Ma  KaaMBnlhuliM-MltM ,  dl«  <rcTHMi-d*n«i  Klaaara  na  Wa[ 
adlläkararilliai  rnal  fHalliinl«  H»rliri|initli  ir  ri.|aritd«r  MlllUf^  '~  ' 
Uataa,  Tatcumplinvltallnarn.  Kot.linirn  iVr  UnmyUrhier.  Anir 
~      '  I  Iii  n»r  »kla.irt.  ilaftr  «l.i  r  i-ln  Pr..<ll  ani  Baml«  l..ilK»ni|H. 

r.  Major  J.  T.:  Map  of  Ontral  A»i«  betwiin  tbf  paralliN  uf  L'il° 
■ad  40*  X.  L.  1 .  ;,a03.2üO.  CalcutU,  Surre; or-U«Ber*l'»-Uflice,  UfiS. 
WMmt,  Jaks:  2tt«r  Map  a(  iMÜa.  ia4t.  •  BL  Laato,  Aäm,  IM*. 

t  L.  IH  •• 


n  na  Waaäaa 
I  THatwifaa. 


Atfclülb  A.  4':  S4adMa  4'iUiiapia  a«  triMigldMiaa  d'aat  partia  d« 
la  Hanta  fitUopit  ti4ealt«  niaa  4aa  mafkadaa  aaaTtUaa;  yliiSit  et 
r^iliKi'"-  |»r  It   Radau    4°.  4t;.'i  pp.  mit  I  KaittD  und  Ii  Tafrln. 

pari-,  Hujirat,  IHilii-C:!. 

l>tr  Ki/üK  aiiif».;rirT.  ri>  uml  iinj.-f  '/Mt  blndarrb  In  Zweifel  iretniini*  Glaub- 
w'ir-IU-k'  il  .Xiil.  iinr  il'.M *-a.I  i''i  n'.ti'  auf  ki'lna  *.iIUf.in.il£i'r*  uimI  iiUn«*n- 
drif  i(if*fti-t  wcritni  »1»  liiin  ti  il«-»   niiimiflif  *  «.II.  in'.rli'  Wt-rk  Uliar  ille 

|{...MUtl«thcTi  .\rfe«^itcn  .  .Ji.  «r  .nf  ..iriii  U*i.»«  in  Ali.»liiirit  «isd  <Uit  bt- 
I>«ihban»n  IJlluierii  l^-  l."  Ii"  l"!"  »ii.ti  nilirl  h.t.  Dfi  .V.Inin.nii  llii.l  .ll  llarfa  i. 
wrCfbvr  .Irh  drr  ar-^ti-iT.  Miilii-  iln  Hi  iaii.iiiit  r  unIfr/M^t.(i  hat.  Icßl  iiv  .arntnl- 
ltcli.-n  F.l'  iiii-nli.  ilfi  11.1.  v»i  hl  iiii.'1'n  fi..r  .Ii.*  l'-ri-uin.  L-inÄi-ri'  iiitil  ll^il-.-n- 
ij,,tiii  III  HK".  itii-  \\  tik-:iiir*Miin.'fii  -ml  Ijiit^r.r- \ ilftiahiii*  II  r  i-li.t  ihivr  H»- 
rr.  !,i   .11.;  III.;   \ri:ijiri:   lU  v.r.  iTirVrt  .Iii'  I.|.?rniii..ntiT.  Mi  t  Ii.  •-•  Ii .  'Ii  11  <»ia<I 

d«r  tiaaauigkttlt  der  Heaiillale  uMil  dtw  K.iiMlruktli.n  d«r  Ka^trii  {v^n  datica 


daaa  (In  Jeder  villa  KLnaIrbt  im  dtfia«  fbj  einra  .-Jacolneri  Mannr*  Kran  aimtfr- 
ordeatllallcB  Arbaftan  aiiblnen  kann.  I'l«  ZalU  drr  ihrer  La^ta  und  Ilöha  naeh 
baatlBBMa«,  ab*r  ainrn  hielten  .Slreilt-n  v.  ,i  Maata-ia  bla  Kuffa  Tartbelltan 
PamiM  b«ri(t  «»I.    Wir  hat>pn  bentu  In  den  Jieuirr.  Mlltb."  Haft  I, 

a.3TJ  amltbat,  daaawU  ataaa  baltkrlitlreliau  l  liell  der  lllnerarr  lind  Meaavnaaa 

aalbnt  aar  Kaaatmkliaa  alaar  unaarer  Karlen  bengtnt  iiud  auf  db-i.«  nniHla. 
llihat«  WHaa  Ihr*«  Werdi  ftr  dia  GaoarapMc  Kaprun  bab»,  rina  Arbal),  dia 
•aik  imm  Bradiainn  dar  d'Abba4l*'k(kn  Kartaa  kann  aon  Jamand  wladarkalt 
«•rdaa  Mrfla.  DaJanb  lal  SBaar  l'niMil  «In  binltnclich  bacrlladeiaa  aad  vir 
fraiMa  na^waaro  UataisaanincdalilB  aaaapratfcaa  aai  ataaai,  Jana  dIa 

«aMaa  aad  aatanMaHa  aa  rartawalffdffSS'atSliiaSw^ 
aaAnwalaaa  mTSTEm  kala  aHtanr  IhaB  AMkaSwtaanL  4ar  «aa 


fbf adtaasa-RalaeaaM  a*  aaaaa  i 

und  aar  da,  wo  KawfHiiaa  QaaaiiMIba  aad  Va  

paiaclM  Baalaruncao  IMM«  «araa,  katlMB  *lr  «laa  laalld 
d<a  Lande,.         dieta  lal  bahaamai  niaaaai a  aar  an  »ahr  aanlg  8(allaa  daa 

■ebaarren  Kr.ttheil^.  in  klelnni  lliaUaa  vaa  AUIer,  Aaaryptrn  u.  a.  w,,  dar  FaU. 
Abaaainicn,  MittUeüuni:«!  aua  .   (Uaa  Auilnnd  IBfiS,  >'r.  99, 

SS.  fiK4  — 68*.) 

In  Re/iiic  anf  dl»  jataiaen  Zii.tlnila  lelirreirli. 
Alg^rie   (T)   it  rexJltMitiuu   uui>.   de  Luudren,    l"i"2      2'   ];arl;i      1 H", 

it69  pp.  l'ari«,  Cliallamcl,  IHGS.  j  fr. 

Algerte,  £tat  actuel  de  1'  ,  pabli^  d'apnn  ii  a  d.iciuneuta  nfbi-ii^ 

par  ankra  4a  8.  fisa.  b  aMtrickal  PMitairr,  laua  la  dinetiaB  da 

H.  llartifr  lacemlia.  IMI.  flamaraeBK-nt  'i;ri>i'<ral  da  fAlgtrie.  •*, 

110  pp.  Pari.«,  impr.  lm|iFriale,  IHii.t. 
Andrea,  K.    Ilir  Ma»kariEiMli<n  Inkdo  Mauritius  uuil  Itrutiii<D  i> 

Indiaclipu  Ui'eau.  ((ilobaa,  6.  Bd.  I.  Lirfrr.  S.S.  3.1—4.1,   S.  LirfcT. 

SS.  «."1-73.) 

riaftalaa  und  llebtva'lle  Ziiaammeuatallunx  aua  Uleran  nnd  neaeren  Hebriftan 
aalt  b«in4id*Tar  lie^rU<kih  Irl. -1:11.;  ih  r  TnlLawIrthadiaflUehen  nivtl  ..«iala«  SE«. 
aMnd*. 

Auoapitaln«,  Baroa  11. .  Le»  Kalijl«  et  la  coloaiiatioa  de  l'Atciria, 
4eadaa  aar  la  paaai  at  l'anair  daa  Cakjrlaa.  IM  pp.  Ugu, 
Baatid«  (Paria,  Challanel)  IMS.  t\  fr. 

Azan,  Capit.  U.  i  La  calturp  du  coton  au  Sensal.  (Kcvae  niaritime  et 
coUmiale,  JuJi  lülJS,  pp.  44,'i — 457.) 

aia  Ma  >atat  aar  Uahoag  dar  BanavoUaakallux  < 


,  H.:  Baanatn«  mi  BaartaRaac  Ctakral-AfraMaJaekar  Vahakv 

t.  Abtb.  Eialrituni;  Kap.  7  II.  Aoaljrac  der  Fulftllda-, 
Sooyat' ,  I.i'>gnue-,  WiLUtlulü- ,  Bii^rimma-  ucd  Maba  -  Sprucbrn.  i*, 
pp.  CX-CtTXX\lV.  (jotbo,  Jttitua  Partboa,  IM«.  M  Tkit. 

8.  „a*o«r.  Nitib."  IM3.  MM.  m  bb4  att-aiSt. 
Barth,  Dr.  IL:  Capi.  Speke'a  Etttdaakaag  daa  AMaaai«  dta  abaa  WB» 

Armra  aoa  dem  :See  Ukereare,  im  ^--»iflilBkaat  wit  daB  atkuaaia- 
pbbcben  V«rhiltiiMa«n  jeaer  Uegend.  (ZattaakiUt  flto  ABgM.  £d> 
kuBdau  jB«i  t««S,  BS.  «SO— 4«7.} 

ZaiSehal  ha^Wa  Hr.  »Mk  41a  Baaufer  I 
■aBaB  4ea  PMaMaaa  Aar  Mm  QaaBaa  daa  MI 
Oaalaj'a  krMa<iie  Clnaeadaagaa  aaMf^  wakiar  An  41a  ms  Ihn  bonalaMa 
HaihrMilaB  waren  nad  w|a  aa  BB  artlONa  M,  daaa  aalB«  rtdiltao  AaaMrt  IB 
daa  falvandan  JabrbaiBdaitaa  alatar  aafmaam  m4  aartfrania<  «arda.  Dana 
halil  M  auf  <lr«ndla«a  der  In  llaf«klaa<i*B  Adroaae  enthaltaiMn  Anaillga  ana 
Mpaka'a  Taacb^icb  die  alehliaarcn  ErRabaleae  der  8p«ke'arhen  KriMdNIoB  bervor. 
Kr  htüt  den  ZuaaoBnwnliaaK  dea  da»  ükeraa«  eiaU(r6iiMmden  Huaaaa  mli  da« 
1'ublrt  Ar  enIacMedvn,  vaUi,  «I»  aurli  alr  aa  (cfban,  den  Trvltai  IllaBl'B  ala 
nn(ecrttnd*l  aiirllafe,  aMIt  abar  aU  «ahracbaiBlIch  bin,  daaa  dar  Barinto 
und  dIa  Ibn  tuaicaBeBdeB  lUehe,  dl«  wcalcaieaa  mm  Hiail  vom  8chn«a^effC 
Kenia  Ihr«»  Uraprunir  nehmen,  den  L'kerewe  tpetaen  und  daia  alr  dieaa  alaa 
aia  die  enIleKeiiBte  llaupitituelte  de«  Nil  /u  bercirbaen  ballen.  Zum  8chtnaa 
■riebt  CT,  «eranlaaal  diirrli  die  Narbriehl  .H|ieke'«.  daaa  dl«  drei  KIlBlcreicb« 
KaraiPl«,  Uaami*  und  l'njiir«  »iin  Uallaa  K.|;r(lnilH  «iirdeB  »ind ,  aahr  Inler- 
aanala  AndeulunifaB  Ubi-r  die  nraptlinttllrbeu  Sita«  iliaaea  Vi^lkea,  fllr  «rieb« 
ar  4l0  Ö«Keuilen  um  den  KUlinandJaru  uii-l  Katiia  bilt,  uad  iba«  dl«  Rroba- 
naauBii«  dn.elbeB  lai  ICL  Jakibunderf,  dIa  TiallaleM  durah  auAuuiliab«  Br- 
achDiieniiiuen  In  Hna  llaBiriaBilw  bainiiMiato  dta  lawaMiMaa  VWkar- 
vaiMicrancen,  tiueiaaaaaWliBaaiaB  aad  XancrMaacaa  la  On«B|.AMkB  aar 


Polfe  hatten 

Barth,  l>r.  H.:-  Die  BaeUtiguDg  der  Toduaarbrubt  dea  Utm 

T.  Bcunttono.  (Zritarbrifl  (ai  AllKem.  Krdkuude,  Dexeniber  IMS, 

SS.  ailH  — 543.) 

KIn  Uiite  le.  ^clii-irli,  v.  ti  Bnrnii.  h.anlYrajrf,  dem  TUrklafhcn  ^ulUn  einen 

I.i'.i.'*ri  iimi  eiii+ii  r>r.llieT  *I.  fir.iSi.r.k  rii  tilierbn  Ii  ffri  ,  Se.-iillcle  defn  Une 
iUili.i  r.i  rM^'.K-  ii.iil  i-,  Iii.  .1  ,  M.  1.  lliiui:  .1,11  ...  i-,  „iiT  '.i-l  Ml...  auf 
11(M  ;  ,•...]  r.  .-i|:r.-,i.l.-i  l-inilii/  (,,.uieti,.-,i.-.  ..l  ■!  /  Ii.- Ii  ii  li.rf.  Her.  imd 
mit  l.»ii#.  II. Iii  I.I  II  (irh.ltLii  •  iil^ii  /»I  i  ,eiit«r  l>i«nar  waren  Im  Marx  |lii63 
«iader  In  Kiiii.iiii  ciiici-iri.iri'ii .   >  r  .'rMi'  » ar  ala  titlaaa  I 

Werdeii.    Iiiut  tiei.nek  ite«  Ki- 


«Ind  «ucli  l'apiere  und  1  aifelille*ier  verliiren. 

Beurmann,  M.  r.i  Brieflirh*  MittbailangMi  aa  Dr.  B.  Barth  aad  Prof. 
Kbrenherg,  ana  Koka  7.  Saptkr.  Ma  S4.  Daahr.  IH*,  aakal  Xaah> 
aabrilt  viiB  Ut.  Birth  aad  Bericht  Iba*  dia  aatariiiatanadiaB  Ptaha- 

iendangeii  Taa  Prat  Skrasbarg  aad  Dr.  6.  SdHrataBHOk.  (Blitatfaift 

für  Allgemein«  Erdkunde,  Oktobar  IRBS,  SS.  I7S-30I.) 

K.  .l'i'i  die»!  die  letrlen  Hrlafe  de»  nnaltlebllHien  UelaaBilen,   «eirbe  bura 

aber  aeine  R»4m  enn  Mnraak  nach  Knka  «nd  t«B  da  aaeb  Jakoba,  aa  »la 

.  _  .  .  .         .    ...  _    .  .  _ 
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■u»  Trtpoll  ftiiiretftnctefi  Nkrlirichten  üh^r  r.  B«dnaaAa*f  TiM  bvlirnnicc  und 
dwkn  »rhUMM^n  iIcK  IrUrrflrli«*  H»ricli(it  v»n  l*fi»f.  Khtantterg  tttttr  dU  Er4* 
und  HtBrib{>rnb<ii  und  vr.«  |fr.'?4<Kif*litriinti  Ober  dt«  l'I1«nx<-<^,  welch«  v.  Dtfnr- 
nunn  KmuimrM  Iml  »labe  „<>roi(T.  Mlnh."  I«i4.  Il>ft  I.  S,  K'. 
Brehm,  Dr.  A.  E.  Kri;<>l>ni'M>  »inrr  Krite  nacli  lljtl>i-ach  iiu  ti«fi>li;< 
Sr.  llnlK'it  <lr«  Hrrz<>i;t  Toa  SacbsuD- Caburi;- Uotbk  Kn»t  It.  8*. 
4tS  S-i.  IltiKboD;.  MnauiT,  1H«3.  «  Thlr. 

DI*  Ai^frHrhnunc'n  Hratim'ft  varrrt  -iraprUnnlkfa  daia  liwttmml,  tinrit  AitluiiiK 
la  dam  KrUr«rr1l  de»  Herein«  xtj  ti|l.l*(i,  >Mn-i  darau«  «rkUirt  r*  %l*h,  dau 
abM  den  Verlauf  der  ItoUe  nur  «4ne  Kana  kura«  l'abariitJil  und  telbat  die«« 
mll  v»rt'iKa«el«er  nirilrkntrblltninx  dar  be->*-jaf htrtcn  Milere  ireerben  wird, 
woK*t[fn  den  lUnptikbalt  de»  Bu<he«  «in  loolnct^clier  Kpe/lalber^rht  aiiawrtrt» 
In  aaal  Abllialliinjeen  werden  die  if<*n  der  RH^eueaelUrliaft  ceaalienaa  »dar 
arlairtcn  HII>Jk'«tbl«r«  und  V<»ca|  In  «i »temalUrhef  Ordnunic  ntl  Anjrab«  der 
Hynonynen.  «ler  elnheiiai  *chnn  \am*n  und  H« '^>aclituntr««>rtcr  aalfeflhrt  und 
dIeMn  \'erretrJinl«ten  kebliaaten  «leb  lanirere  .\liMbnute  lltier  Lebenavelaa^ 
Etjtealhftmliebicaltaii,  Varlciumcn.  Nabrunjt.  Nricren  u.  a.  w.  de«  be<»barhlal«n 
Tlil<n  *lk  t»aM  Hallraxi'  aar  JM-'tvknnil*'  >l«)er  Oai-AMkanlacber  Itücra 
aini  auB  xn^aaen  Tbeil  bi'>rti»i  ataaieiieiad  i;«aebfiet>en.  In  ihialidtier  \\ wie 
BNhn'a  HTMerl«li«n",  vnn  datn  ale  In  dar  'IKat  ai«  Lrvf4tfln«nx«n  betrarht«! 
«erd««  kiinnaik.  und  daher  Ul  daa  HiMb  auch  f4r  da*  l^an-PnbUlkum  «Ina  an- 
K«nahnie  Lftktar«.  vShr«nd.  wie  Hrebm  aaff,  den  Kaeh||««u«a««l  ,,hiMp«aichtlell 
dt«  Malberoatik  und  da»  einicedirtkt«  l.alaln,  dl«  Maaa««  und  41«  VerfelchnlM* 
b«at1lDlDt  »tnd,  veUbe  die  Qbrli^on  l^rr  irT»»taiUthlir  Oherteblaffen  voUwi*. 
KOr  die  ft*<>jcnt|iKlu  «lud  t{erade  ».dch«  Leb«--fiatch)|denniiCen  charakterlatinc^ar 
Thier«  »»ii  aui«er>rd«ntlKheni  Wertb,  «ta  «l*  nlrlil  weiilifer  aiir  \'<crvoll«Ua- 
dünnf  de»  icef>tfTapbl»rb4<n  HUde«  «in«»  Lande»  ici-liArun ,  al«  He*ebfelbuB|ten 
da»  V«fttttatk>na. Oiarwkler«.  Al>«r  dar  0*c4:ra|tblc  kummt  aueb  no<b  «in  be> 
««nderer  Abarhnllt  ««eeiilHrh  lu  (■Ute.  eine  den  «•'>nl»£l«>-li<«i  Kerleht  roratia- 
Kearhkt!«  kuraa ,  aber  iranr  «..rtrelPIrlie,  »ebr  an*rb»ulirhe  Hrhililenint  der 
B4>ahaclilunjci-Oeble<e.  nnmlkh  de«  R'ithen  Meer««,  ««bei  naaantlkb  der  tint*r. 
«cblad  initi-ben  dem  n'irdliebeit  und  ilviu  »lldlkrban,  In  dar  Zont  der  IropIftcJken 
Kcicen  Keletf^en  Tbell  beriorjcelvdicn  wird,  der  Sanihnra  Mer  dea  Kilfttev- 
bande«  Itei  Miuaaua,  dl«  ala  ein  Mltleldlnir  twiaciten  Wilit«  und  rriclierer  .Hte^p« 
er»<-b«inl,  und  de»  llixhcebdrca»  v.^n  M«a«a  mil  den  au  Iba»  e»it|MjrfUbr«nd«a 
TbalachJacbicn .  „jenen  'PiKlern,  weleb«  all«  Mrli,>flb«llen  unterer  Alpen. Watt 
■ih  dein  RtlcMbuBi  dar  Tmp^  rcrelnen'.  Itrebm'a  llueb  I»:  ein  werthrofl«« 
Glind  la  d«r  R«lb«  von  PubtikAlInnen.  welche  in  wenlcen  J»Kr«n  •'>  hello« 
UGhl  >b«r  dlo  frOher  K»ne  unbekannlen  nördHch««  flrenildndar  Ab«w»lnl«na 
THtir«llat  hab«n,  tr'itad««  aaln  Be«iieb  «!■  a«hr  inchllcar  und  «r  ait«*erd«a 
dnitd  daa  MdiK«  n«b*f  In  aalnar  Tbiliirkalt  a«br  beaebrAnkt  war.  Kr^fbopft 
lat  daa  GebUd  IMMeb  nneb  lantce  nlebl,  d««n  Itrehm  b*ci  »elbat:  .In  deiD 
klHsen  <l«lil«d  dnr  ll«SM*Uknd«r  mttiate  eine  Qe«elu<haft  «nn  S'aturforwbam 
Jabr«  lann  OMbUiaatK  anmiaeln  und  arbeiten,  »»Ute  »■•  .Jen  Ke^rJithum  »icb  n 
eig*n  maebcil,  weloli««!  Iilnr  dt«  Pttanaen.  und  TUlarwaJt  »fl«bbarcii.'' 

BurttMl,  Ctpt.  R.  F.:  X  dtj  mmangti  tkr  Fniu.  (Tbc  ADlhropuln»;!»! 
Rnriew,  Nr.  1,  Mai  1863',  ff.  43  -hi.) 

Von  »elneTn  K*m*uln1»..Sit«  auf  K'-ribat»di>  1^»  au«  baaueht«  Cnut.  Unnon  unlar 
Anderem  auch  den  Oatuin  und  verfoiRt«  Im  April  1^  den  Mbikwe  u*ler  Buk-Mi, 
d.  I.  jen  i,«(Ijrlien  ijuellH  jia,  bb  In  dir  .Sierra  del  Crrtla],  wo  er  an  einer  ictil 

bewaldeien  V',rket1e  entaprinct.   rHew  T"UT  nah  dam  berUlmlan  Rel»  len 

r;a]ei;enheft,  die  Fan  kennen  au  lernen,  «on  denen  «r  bl«r  «1(m  lii(«r«*«ant» 
Kklixe  entwirft.  Fan  nill  »ehr  Baj,al«ta  n  oder  rauwe  oder  faiiwe,  l'lural  IIa- 
Fan,  lat  der  N'aiue,  mit  dem  tie  »kb  »elba  beiclehnen.  die  Mponcwe  am  Gabnn 
«eben  lbn«n  den  Namen  SIpanrwe.  dl«  Europäer  nennen  »le  Pahuin.  [Itre 
Sprache  itehi^rt  in  dem  nonUirhen  uder  k.|ual-'rialen  Zweig  «lex  cr.i»«en  Mi.l- 
AfHkanlaeben  .Hprarhen-KamiM«.  .Kn  der  KlUte  «inil  ale  erac  »eit  kuraer  Zell 
b«lunnc,  die  jefxiK«  rieneralior,  erinnert  a^b  -ler  Zrlt,  tu  die  Fan  die  Sierra 
del  Crytta]  «on  ilalen  ber  tlbefichrlttea  und  die  «enicer  krleirrrl»rlien  Häkele 
□nd  M|M>nrwe  aiia  ihren  W^hn^itren  »erfrieben.  F^n  »erwaudler  Stamm ,  dl« 
Oacbeba.  bccle«t«de  »le  auf  der  Wamleruntl  naeli  We^ran ;  iUtlleb  v,-u  il:e«en 
ko40Bt  man  nach  einander  au  d«n  Hall,  ükana,  Jefa  und  <(«n»>iba.  l>«b  Kannl> 
balinaia«  dar  Fan  bealAtlifl  liunatn,  Ixn  L'«6rlR«n  *b«r  atellt  er  ale  bdlier  nie  die 
HUam«  d«r  Kuate. 

OolomiMI,  CnmiuuiUnt  \  . :  Voji^e  ilitaa  I«  Sakam  ali;eri«Il,  de  lirrf • 
rille  a  OuargU,  Mit  1  Karte.   (L<>  Tnnr  du  MuDdv,  18S3, 

T.  VllI,  St.  193,  m,  195,  pji.  Ifll— 19».) 

DI«  mllltan«rhe  KT|>«,htlon,  welche  Im  rvliriiar  1^3  unt«r  C  'lnmleu  «ob 
fier)»llle  Uber  Melllll  n»rh  War«!«  itt,(lns,  baJIe  »  jni  Zweck,  In  dii-'c  lel<l*r«n 
Oaie  die  Ruh«  «lader  tierauatallen,  narliilcoi  diir  retjelllhcbe  Mubauiin4d.b«n- 
AbdalÜi  dardl  AI-Bii-bekr  eeCantten  Kenomnen  worden  war.  Zeel  B«rg* 
In(«ai««r«  tuid  efn  Maler  tBahm-a  Tbell,  e«  wurden  baromvIrUch«  HHkan* 
nieavuncea  voriiennDnien  «.».«,  dorli  »luil  die  wt«<,eri<rli«ftlichen  Re»ul|»la 
In  die«>.n  alltfewteln  »tddlderifedan  liericbt  nicht  aufireti  'Uiuiao.   IJi«  i<an«  U4 

unhe.t  eiitei,,l. 

Ootoaim  fltn^aiw«,  I<i^<  .    Mavntte  et  de|>iiotUii<'r>.  I,p  !>pn<i;iil 

et  lUiialidABcea.  KtabliaieniaDt»  de  la  Ci>t»  d'nr  i>t  du  Uabnn.  Urmul- 
Ba»aaai ,  ,\a^inie  et  hahou.  Mit  3  Kurtin.  (UrTUi*  niaritiiiic  et  c<»lo- 
niBla,  Juni  Ities,  pp.  219  — 2ss,  Juli  pp.  4i9  — 49»,  Aoffut 
ff.  75S,  September  pp.  31 — 65.) 

Dl«««  w«f1hroU«u  Ajb«ilen.  die  «lle  VerliAUtalaa«  der  l*ranz4»li«h«n  Kolonien 
MaoMle,  NohI'B'',  Salnte-Marle  de  MaUnaimr.  Meeienl  etc.  llbertlclKlIch  Tnr- 
fUbiYn.  wi«  l«e«rblchte,  Tupocrapbie,  Klima,  Bevolkemnr.  Verwalttina,  KirclM 
und  .Sriinl«,  Ite<-b1i>pflejc« ,  Mlllrttr,  Finanfien,  Araerttau,  Industrie,  Handel, 
Krbiirrabrt,  I*o»le««eii,  und  von  aebiinen  Kanan  dieaer  Kolonien  begleitet  «Ind« 
»r)ilt,',i,rii  alcb  an  dl«  früher  erwähnte  l'cl>.-r»ltht  »ftinnilllcber  Frni>/<'«Ucli«r 
K  ilonien  und  dea  .^nfia»  Uber  Reunl  m  an  <>,  .neoi;r.  Mlltb."  l>t<IS,  8.  SM, 
19r.l,  ».  tif'U  Auf  dle-ie  Weil«  wM  man  narb  ul»d  nach  «ine  aehr  «cikülabar« 
ICelhe  von  Mot»«itrapbl«n  über  dl««*  Kul<i<il«n  arbNlten. 

Erntt,  IUtii«  «nn  Sachmn-Cuburg-Oiitht:  Rriic  narh  .i^^yptm  iiod 
dou  Ländern  der  Ilnbab,  Menaa  und  Hai;»«.  i|a.-F'il.  Ii)  S<  mit 
tu  Ubrnninlitli,  run  Rob.  KftM  Iiiner,  4  l'buttit(T.  uod  i  karlfo. 
Lripti«,  Amuldiube  Boebbtndluu^,  li<i;4.  32  Tklr. 

»lebe  „Ueo«r.  Mlllh."  1»;«.  lieft  II.  Ii.  W, 


Faidherbe,  (Mainl:  L'arenir  du  Saliam  et  du  Soudaa.  Mit  1  Kart«. 
(U«TU«  maritiMa  «t  eoieaula,  Jini  IHfi3,  pp.  311— 148.) 

la  4iaaM  kOafeal  taartHanawarUwa  Aaf»au  «■trlck«<i  dar  hvIlbaM  Oaarar- 
anr  4ae  BaaiifM  aaiiia  AaatalUM  Iber  daa  a«u  Jab/«n  bellnbu  uad  «Mteak 
•rfinart*  Pmjakt  4ar  UarauUaaf  alnaa  l«bhaft«B  HawMairafkakt»  aviaskaa 
<Mi  «rndfcta  8a4aa  aB4  AlanfiM.  lalMa  ar  «•  OaaaMaMa  dar  Bcibar  In 
it*r  «raatMini  Sakara  aad  BaattnUlah  ihrar  XlaAartaaaMiaaa  tm  Banaaa  daa 
.Sudan  «o  nie  dar  ICacar-LAndar  «aa  minlaraa  Mlgar,  >MaBiira  Ttabakta'a, 
TehapUultrt  «nd  daWl  tnieenaaanl«  Datalb  abar  dla  BwbatUBg  Maaaiaa'a  dnrA 
El  lladj  Oatar  flaha,  kamt  ar  la  daa  SdMaaiu  daaa  41*  Sakatm  aad  41a  aM- 
Utluua  iMiaMati*  daa  8n4aa  Ton  II«tW-  Haid  Ankar-StfaanM«  aar  la  Falsa 
4»  MvlaBrakkaB  SUaeaakaitdaka  a*d  palMiaclMr  UaivSannfM  la  daa  Ada*. 
Uaiara  k«««lbart  wardan  «lad,  «aaa  mli  daa  aOiaihackaa  BrMackaa  daa  Bkkrao. 
kandala  4w*k  dia  WM* ,  ml«  dar  Uafatallaa«  (anidaalar  Inatlada  ki  daa 
AOaa-Uateni  Ba4  dar  VcrroOkMBimBBC  dar  KaaaaaaftallMMa  awiaoben  4aB 
Hiidaa  l.lailaia  aad  Ibrvn  Kllatan  die  ««harn  atak  atikr  and  wHu  «ilTMkara 
«Ird  and  da*a  a«  «kMi  Makaik«  daa  kn»»«pt«Hgaa  aad  aakwiadsaa  llaadali 
«arkabra  dank  dieaalka  nielu  (cdaakA  war«aa  aalMa:  ala  aAakMaa  SM  dar 
Fmaafialadbaa  L'ateraakmaBtea  real  Seaacal  aaa  alaM  ar  elikaakr  dla  A» 
kailpfnnjt  Ha«  («ordneUn  Verkehn  mll  4<aa  »beraa  Xlfar  kla.  Sar  lllaanutoa 
aelnsr  Arbeil  diani  aine  eea  U««UaaBl  Hat«  In  April  tan  aalworfea*  Mlaa« 
«OB  Snrdw«»t-AWk». 
Kenten,  Dr.:  Brieflich«  Mittbeilung  flbar  aaiaa  8«at«ifuaK  daa  Küi- 
OLindjaro  in  dar  UaaeUacbaft  de*  Hern  Toa  derOaokaa.  (Zailaabrilt 
fUr  Allgam.  Brdkuada,  Juli  nsd  Aa«wt  IMS.  88.  141— US.) 

Hn  aaankriUMrar  Baalak«  Ukar  dl«  am  t>.  Xaraanhar  hia  I.  Oaaambar  l*U 
nuav«niarta  Baatalfana  daa  KMImaai^am,  aaf  dar  liakaantflek  dia  Udka  van 
lUMD  l>ar.  traaa  «rralalit  nrda.  la  Baue  auf  die  SakB*ad*aka  kalaal  aa  4afta  i 
„Dar  Sakna*  laMil  daftr  karak  aa  da«  madaa  WaaaalpM,  klar  auf  dar  Nard- 
waalaaiia  Ha(l  dar  mMata  Seka**.  la  eakaua  war  da«  «ansaa  Klalaawladaa; 
dar  Miaaa  auf  daa  Oatglpral,  dar  I«  dar  Frah*  aA  dta  (aaa«  Kappa  fcadaakc, 
Ui  alaaa  naak  alatcaa  Suadan  U  dar  aataraa  PaMla  aaeiiailimiilaaa.  aar  akas 
bMM  afai  kaoiaMar  Kau.  Dta  alaMMa  Saaakaa  daaMmH'a  IM  kauadaa 
auMülaad  kai  llaiaavattar  la  Tkataw*  DI«  KBalerataka  daa  DJawa  Iiaada 
Ua(«n  rlagflfalt  na  da«  KOIiBaad|ara  karaa ,  alab  aaak  akaa  «aranaand, 
Baak  aala«  braliar  vardand,  ata  ralaka«  kla  atva  aMD  faaa  Uaka,  «*  P«a» 
aaB(*a  and  Badta  nad  anaü  aaak  ladMa  Matiai*a(t  aafkart)  aaak  anlas 
watiaaka«  ata  alak  aar  kla  9000  »dar  «XIO  Fiaa  karak,  n<l*r  naMa  vlrda  An 
Bliaalkaa  aar  daa  rinkariatka«  lUaata  aiaM  atakar  aal«.  Baauadamawarlk 
aiad  dl*  WaaarlaBaaeaa  0)a(ga^  Ol«  K«|lan  «ar  BaaaMn  raiaM  Ma  ttbar 
MOR  rna  tiMnf  (aa  Oamaraa  -  OaM««*  Ma  4aos  raa,  la  Karacw«  kla  aa 
•Ma  Tm»),  dla  Retd««  dar  Fama  kl«  («caa  MW  Fuaa.  Bla  «POO Taaa  lal  dia 
Tacautfo«  aakr  ralak. 
Maequean,  J. :  Joanajr  firiMa  Tabaaibana  ta  Zoutpaiubarg,  bjr  Jaa<i«in 
da  SanU  Rita  Moatuba.  Mit  1  Karta.  (Journal  of  tha  R.  Qtoft. 
8«e.  o(  LoadoB,  186t,  pp.  13 — 68.) 

Aaaana  aaa  dam  Bartabi  tbar  «Ina  niaki  unviahtia«  llel<e,  welak*  ain  katk*- 
Uaakar  OatalNakar  I«  Baalallaaa  «daiiar  AraMecbar  tUafUut«,  aiaa  Kaaaaa 
and  alaicar  BklaeaakAndlar  la  Aafiraa  ila«  P«<ta«l*alaakan  Q*a>am«it*  troa 
lakamSaa«  autamaka.  Cr  ii<B(  aa  B.  Mal  IMA  Tan  lakawkiaa  taaak  Xaal- 
uaaabari  la  n<lnlll<ket«n  Tkatt  dar  TMMraatkaka«  RapakUk,  kMi  aM  dort 
Uapra  Z*ll  atrf  nad  kakna  am  1.  Aa(a«  MM  fnitalL  Maa^naa«  aakkaial  aw 
dan  Anaakan  daa  BatkMa«,  daa  dar  Uanaas,  IdaaUnk  aill  daa  Bamka  aad 
OIra  a4ar  Onfo,  nnlar  lauiaraa  Wawa«  aaiwaaa  lakaakkaaa  nad  dar  Dalag »« 
B«l  daa  Haar  arralekl,  vikraad  «ar  Stapkanl.naa  ala  Manhia  alak  kl  dl« 
Dahatmllal  ardaaa«,  txr  Barlakt  la  «bar  «adar  Tallaa««!«  «kacaatat  aaak 
lat  aantcakaa,  ■«  ar  Im  Orjjilnal  aa  dadan,  daka  kat  dar  Aafkata  all  dar 
dlirfl)!««  Kart«  •icanillak  w*nlc  Warth,  vaan  »Ir  aaa  alaki  akna  Waliaaaa 
den  Aitaiekl*n  tlc«  llcrni  Man^iwan  aii*<MI*aaa  »oHmi. 
Malte-Brun,  V.-A.  r  Coup  d'ocQ  aur  la  ti**a.\»  axplaration  dea  eapl> 
taiDi!»  .Speke  et  (irnnt.  Mit  1  Kart«.  (K«aT.  AaaalM  daa  Vsyif««, 
Xoi.'tntK.r  pp.  IS9— US.) 

A«<  dan  »r»uu,  ««u  Spaiu  uad  Ornal  aaak  Darar  RMrtiakf  la  Laalia  c*> 
balunan  V«rtr««aa  luanmaa^aaMlM.  DU  Karta  M  I«  lkr«a  adllakaa  Tkall 
dar  TorUndaa«,  kal  Stanlari  aaaMaaaaa«  laaka'aAn«  Karte  «aakaaialakiial 
«ad  anr  ««nie  kMaar  (1  i«ülMa.ikia).  Malka-Bma  ardetart  dakal  aaak  «la  ka. 
kannla*  MI«nl1«aliMi  Bakaaftaata«  aad  kat  allarkand  BadaakUakkallan  ftn 
dl«  Spake'aeb«  Karl«,  «la  wir  alaU  thallaa  Ukuw«. 
Mavidal,  J..  Lc  S4nit«al,  aoa  dtat  pidaaat  «t  «os  atraatr.  B*,  tlt  pp. 
mit  1  Karte.  Paria,  buprat,  ia«S.  Ii  Tblr. 

Daa  eizentilob«  Tbena  dl«»«r  kompllainrlaaha«  Arkaa  lat  dl«  Wlakiigka« 
«aa  Kvloaial-Oaallaa  Ittr  rraakralob  abarkanpt  nnd  dar  Aiikrakan«  aalnar 
Bariackaft  aa  Wiaaaal  kiakaaaada««,  ha  üabriäa«  lal  ala  »laaaakaWllak  nlakt 
ataa  «««  tniaaa  Wank,  da  »Ir  la  daa  8a««a«w«K«a— «aa  Ikar  dia  laand. 
nad  Vaikarackadan,  dia  naaara«  paHtlaak««  aad  allUfalaakaa  Brakpilaa^  dla 
caUcMaan  Varklknhai,  dla  Onldalaa«,  d«a  «««dal  «ad  A«karku  ««d  daa 
KBaa  knaa  atvaa  Keaaa  Inda«,  aaak  alaa  datakgralAmda  utadUak«  Baaikad- 
toJV  «cralaaan.  S«  al«ar  IMkdcan«  Ralak  rang  ffir  da«  (maa«  PokUkaa 
ka«n  daa  Baak  Indaaaa«  raaki  <r*kl  dianan ,  aataaa  Ckaraktar  nadh  «lalaki  « 

«lalair  am  dar  kalamakanan  KananaWiaa  r*a  6aaaa«akl«a,  «aiaM  aIn« 

I7akanl<kl  dar  Landarkaft««  uad  hadanlandaraa  Ona  (««dhrt  nad  Ittr  Vlal« 
a««idc«nd  aaln  oa«,  ohne  der  0«,9xmf  kla  atvaa  Xaaaa  an  brInK««. 
MiiBoIrM  i>a  traraux  «ri^nani  prtaaatda  «t  l«a  4  l'Iuatitat  Bgyirtie«. 
T.  I.  4°,  TIS  pp.  mit  Kartao  uad  Tafaia.  Paria,  Oidot,  IMl. 

Dla  la  A  la»  aa  Alaaaadrta  «a«r«Bdala  AamUaeka  Oaaallaakait,  dla  ««Hr 
Aadaran  aina  Ittr  mi-Ralaaad«  aahr  ««taliaka  BMlalkak  kaUal  «nd  aMa  a« 
rarrnllaldndla««  baallkl  lat,  tritt  klar  aaa  aral««  Mal  all  aiaar  crdaaaran 
PukWiallai  kafV«r,  nnekdaa  aU  klakar  aar  atoa  Rath«  ran  «<taan«>llartakla« 
ka«  drn*«B  laaa«.  Wir  dnd««  I«  dem  alarkan  Qnartkand  dl«  AkkandlBaiaaa 
laaaiBaaaaalalU,  ««leka  In  dar  Oaallaaknfl  «arsatraca«  amrda«  alad,  aal«! 
In  rraaaadaakar,  ainialtta  In  AraMaakar,  OHeakbobarnnd  Ita»ffil««kar  Spraafc«, 
B«hal  ahmr  BUiMln««  Tn«  «am  B«kr«<r  4ar  OanaBadhaft  and  ll*d*al>«r  dar 
lUoMlraa  Dr.  B.  Babaapp,  Dla  kaba«d«Uaa  0  nanaMada  aind  aakr  aanabf 
fallt«.  Aaf  alaa  Oda  0«  4«a  Inadtat  la  Anktmknr  «pmaka  M«an  «In  Bairiäkt 
Ukar  ein  AmUaakaa  Oadkkl  da  RMaa-B^  ra«  Kakti  ««d  alua  Halataai  la 
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tndiforiKffi  flbor  iIm  Rothe  Me«r  r,>n  Mtmrlf  e;  «In  AnUMr  Ührr  <1S»  ttU^Ilkb« 
ParMttlniiK  li*|*|iri>r  WWM  M  4#fl  >|n|katniti»*Unfrri  v  n  M  nlatit :  «-Ib*  miUli«- 
AMianilluiic  flhw  41«  tl'^rUitrutiit  •  AufKi^t''"  ^  'I*  (  tiBBil>ar<>  mH 
snclir*rtfi»  l'&feJn;  •!«•  A«R*n*ni#n  MAlimi>u>l  B*>'  Hrrulit  Uber  ttli-^r*  iWobuh* 
tuiii;  '^rr  S'-.nT)tnlU)Ht«nilaB  »m  I«.  Jrill  linit}  an  |>f<n;;>>la  mit  »Iricr  l»ti  l:  ein« 

InOiikit*'  KrklKrnne  der  Kurlf  von  der  Rf(r<fin,  wfUhi-  (Vif  Ft^^kir.  Mkriilitn-«, 
Al'f-'itit' r  »  Tmd  NuM^ni  »lilJrl,  "  mit  lK»tit  1'i.i.ti it  .11. ■  j.t/l  ^».r  lt»-iti.  c. 
W«-Mli  Lsn  >.T  h«Ti«sii;  f»tiirr  tür  iu  d»r  ,,/.  i[».-liri.ri  fllr  A'.I». n.  K nl'. --ii iltr" 
(1^1,  IM.  ilVi  ffi.r.^!ii.-irn>  K'iin-n  .  T»f#l  ii' n  K.-vrIn-r  .1.-»  Ni:  Itn 
p. 11.  ■^c^^lllu■l■!l  im  .l^>r  S'  k/c  -Wi  I^t-h*  i  i  n  l*-*«'  l^t»  .  «  Bfcch 
ijf  r  I  II-"  •lii'^f  h»rliiilti:lc(-  f  rit  Irj  if'  r  fT«t*ii  1  Ulft i  n  rii^-»-r  »f'-n*  n  h'-rUtirn 
M«n.^  trr'i.-lil,  clrKt  In  >\<t  jtwf;t*n  lUlIti'  'Ut  -'^fpVint-' r .  *!•  lil*t*r 
^UiiMf.  iJiWi  in  rrn^rtlifaiortl'  r  ll*-i[»lniin:  f!<r  l-IiHw-tr  Xmli»  t-T..  ^(»ti 
wir  in  Uji-»!!»  H«.tn!r  fititli-r..  r4|iiil.'r  f  Ik'^i  r-m-h  Alihntultinitf.  ii  \.  ti  i't.  f*m  r 
(ijMtlitrl  tit-f-f  dl*  Ihi'riiii-ti  *  "II  H«  I  j*:i  I m  "J"uf»:(  iiml  o|*-  >^!l^^''l«n  r  -a 
Alii  ^vr*  t.c!  Kfcir-'.  ArnilMm  .fe*  MI  \Vi,>»rrt  v.m  .Minr»(h*  «.i-  i  i  1  it  Am- 
bUrti^T  .^prl»^h^ ;  iiir  f»ii  kttI'  1  i-  tin-l  *rrtKv'  -lle  >f -ntu  n  Ittx-r  !  n  i  nir.  »  -li 
Ati  n  Ur.  JSrlmt-[  [1  tnif  fn«''»*' ml  .l-' »'-^  m  T«>ii  Ptr  Timl  rK4fichiiii|tt'r» 

mi!    1.-.  KIIm»t#n  »nd«rf  r  Wliii»r»fif''r.f  IiaH     fi:r  Kti.n.r,  \i.|,ntir  Ittiwr 

l  i.M  •■.Ii  _t..l  «fln«  WIrkuitKfii  von  lln  k-'  i'«;  c 'u  n  !•  >  Ii--  1  i;t^r.  if  Iiuhrmi  d« 
A>^>  j>tUUtra  (lctrrU\**  von  EAi>-U.ii»*>  _v  un  l  liiuttiicl;  >]>  ii<«r«f>Ulc  Uber 
dMM  Opium  Tritt  (>t>vr-Art;>  [Jtcn  t '-ii  4ik«;iii<].  At.  tiunilluni;«:»  <rt>ti  (irtfi^nlrc  tihtt 
den  lJ«mnwoll*iifc.»u  iina  -Ik-  .SdiUoi  iclit  In  A'^jOIKen:  «"ine  S<Mx  Ob^r  die 
»ortierTMbcndpn  KrmuVht'ltr n  In  .:^cr  Kr3trtii*f li'-n  K^'Unilf-  t\i  Ah'\^nAr\%  Toll 
IH.  Diksid*  In  (lrl*«-bi»rli«r  hpnwJif ;  *n\  Anitii-Hi^r  Auf%AU  OUt  Aim  «tinpirixb« 
ArtR*lktm»l  b<i  tivn  Arabern  <n  A>  tf>i'i*'«  ^  <>  (^i«fo>-Ucy;  H«lrfteiituni;eB 
lU>«r  ille  Hr-it<t;iiit»'  Arr  (t<-v-.ilk rt-^iitc  In  Ai-ü^  L'It-n  Tuq  |ir.  äcbKcpp  mit  Intcr- 
Mu»ten  NacbNf^fceo  ahcf  alt  ilnrtistu  Kfkiikiicircn  [  NoiUe»  Uber  die  Chi>len 
KU  Kairo  Ih6u  tiCHt  Itöb  von  C'«l)it:o'>It'>  :  *iw  lulfvnltcb«  AbliudlunK  Uber 
«uMMBrcevUlinllche  Krankbelt  mi  Alvun4rfo  Ua  i.  IM»  wn  Dr.  rtiiMi 
•ta«  «b«ii  Ml<bt  IlWr  dl«  A«grviM«  AugMhmkMi  «M  Dr.  AUms  «Im 
ytenMWiMM«  KoOs  voa  QuMmI;  «iMMclt  Ali  Mtimw  ■lM«xrittMli>'i 
•■r4«r  OUiMiak  la  HincMi  MMUttar iMMba  vmllmri*, 

taM  UOr.AlM  «iMdmilNtMflontloMdntltvIilMi 

kint  VlMiY«  Btae,  IMO— 186t.  fislnfil«  49  im  Mlti  tt 
M«  joarttt)  de  ToTBd^.   yu  fn  onlre  tt  MMMpacBj»  d«  mvIm  ftr 

M.  T.-A.  MiUtt-itruii.   Mit  t  KsrU.  (B«1Mb  4»  I»  8qc  d« 
dl  Ptti»,  J«U  im,  pp.  5—71.) 

INI  lupMlklilUtaMm  »winwplilwh—  BwolliiM  4er  PeneylKlie«  Relecii  tob 
tadifton  wmiMek  aach  XIaalbära,  iMItob  aaf  4«n  FIhm  M«  J«M«<t  Kala- 
laktta  Ten  Makedo  nad  iivtllefe  a««h  Lfirla  cln4  mn  Mintn  ubd  Dp  Itoßo'«  1d 
Ata  Parteer  Q^kt  ZfltBriiriflfii  pvMMnea  Brlelea  bchnsiiti,  4lr  Aiu^Ukc  aiu 
Mtaea  Tag«llll^^Am  uinl  frllbcr  nMil  pablldrten  Briefrn,  die  Mall«^  llmn  bler 
Ib  T«r4lMMt]lcfcer  Wetaa  <uaBmaeiif:r«(elll  und  mtl  einer  lM->j;r«pUe  de«  Rt-i- 
■•nAm  «iBRcMlet  hat ,  enthattcii  nocb  rlele  »pecJellere  Argabtn  von  Worlb, 
gaaa  baMoAei«  IlWr  die  vfTKbleileiMii  Kalaraklen  4aB  Welweii  flnM««  ober- 
aalb  GoaAokaca,  4errn  rian«  ai^rb  der  be(KVirvbeii^  Kkrte  «len  Kauptvertb 
veridhca,  m  Vi»  «lae  Ai>»b1  Kr>«i(ui*«-PrniiiiK»n  Iti  der  rmeefroad  von  Cton. 
4olciirD,  aUirini  41a  Atianair*  au«  deni  nat(if>r<>losUetea  Ta^tbnch  sehr  Ifteken- 
bafl  «Jnd  «»4  aabea  4an  H«<>bacliliinf*n  der  OesIrmdcMaciieB  lliialenilre  kana 
la  IWtraeht  k«aB«n  kttaaen.  Uebcr  Ptne>'i  IIIHiiiaiH— if  tob  O«n4okore 
tUb«  S.  Gh. 

Poncet,  J    Notirit  ic^ai^pli»(|«c  «t  «ihoogM^lil^M  fir  1a  H^am  du 
Yiruxv  Ulaiic  et  sor   ^a  hAMtmlL  <N««r.  AmIm  ÖM  VofliNp 

OWl.^Ur  l-^fia,  pp.  5— &2,) 

8«it  »HnMRi  12.  Jtiir<-  am  Wflnrii  NU  elnbeimlarb  .  »tir  Ji'l-  -  T'-ncf  ini 
6taTi<<f  .  lli-fer  In  Lehen   d'T  rlnrTli.-pn  HevöIkenirK-- 'i   rn    \-  «1»  illi- 

d<r.rli  iJirt«n  «Ir  »it«  »(«n*.  » Mnr  l'K'r  -.iml  piiiirwli-tuler  «i-wüit-i  h:    Vi  .  n  1« 
•'»rb  dj«'  Noflirrn.         »i-  'i  »nf     In«  fruU-r  luiMIriit»  wli-btlife  Kkf:'.'  tu-i  ■•Im 
l  i-tcr  'il*-  irfo-tlirb*'!  /  :t'ii*.f  .!(.  Wr-l>.t«ii  Ml,  üSer   -.l!*-  »r.     1^1  trfcv r'-rh'en'i*' 

bnfrlfOliTL-nJcCi    A'Jtti-r  Ii:  ».  (  :  ■.«■.  II 

f  .Un  Jr|i  mit  .1i-ra  (U.It  H  ■!.  iLr  .Irl,  .Ilr.-Vt 
1-     «ir^t:.'»!  -'itTi  nn  l  .-«fln.mi  enU  lim  Babr 

.-in. ..■.-niy.fUrhn,  Bericht  n«r  49»  Tod 
>.r<!it:i^i  u«it  KnntjU  la  Chwinn»  4m 
tau  bei  Gaadok«>r<i  von  den  Eiii|tctK<riiet)  eriaardet  viudc. 

*   Ji»nAl«a  d99  TafifM,  !foT«»ber  IMS,  ptp.  Id«— IM,  Mr.  IMd, 

Kr/ »liltmjn-n  »riiKT  J»«'!-  imd  R*U#-Ab»'rii*ii.T- 
Reade,  \V.  W)»v(mm1:  Savtg«  Äir'uMf  btiiag  tLe  lurrUiv«  ni  a  lour  lu 
B^iuaUinaU  Sa«th-W«9tflni  Md  y«nfe^1V«9llfl»  iMA>       600  pp.  mit 
lUtutrationrn  tob  Wolf  uttd  Zv«rk«r  nd  1  KirU.  I«owl<m,  Smith, 

Eldrr  4c  Cu.,  VI  i, 

Wenn  ein  p^Ki.iU^rr  i-.n^'.  i  V:,iii''i  V,  n  :;;t  J«ti-Mi  ^'l.'  AlnkMiifc-'K»-  Wi-^rklluli' 
TttBi  »enegal  bl«  l-HMiid«  I  rf.-:it  .Mirr  ■-< .  ,f  i  i.-;i-n  l'un-itT.  Jn'r'-I;rl,  ^^i*  <iu  i 
4a  ancb  ein»  Hlrni«  »-plt  In  k  I.hI'I  ■■  n  !rr»;;.  iln-  4fr  Kuot*  v,.rl),-K»iiJerj 
Imeln  beeuebl,  jri.1fT  K*nnl^nl<n  .•rr  Ii  ,nrrn  rn^ilii  uml  den  l.KhUrD 
4er  NHiref-Hhüptllnpr  IJrt.fvs.rl  »h-ili-.-  mVuiipr!,  *•»  Ii««r*lh  mi,n.  di»»»  Iben 
die  F-Iödfllfkf  il'-r  ff»'tr.i|.-n  N»iiir,  I.o'i.  1.  i;  i  'I  restioTi  diT  frenodcn  Menti-hrn- 
weit  Wiiifl  tffnmr  »»  .-in-  f  lui  j-rn  n  a  ^.'t  h^n  .   »rjcb  wenn  di^  R*i»e  nur 

14  Mf-n*!*-  dauerte,  Re*>ii-'i  Diifh  ;»l  drrn  aiich  dick  cnuir  »u^KOfillf-n  n»d 
dir  .Srhlldfr-uc*n  bexeuirm  die  I^bhaftixkf^t  der  KlndTUrhi'  «»«uhl  •!«  ein« 
nicht  i.Tit.f.-  ()c««btrkllcbktff.  »Ied»r«ii#eb#n ;  aucb  trafffo  ein  wef.1«  Httroor, 
htf  <ind  da  «nrkaitlMobe.  blnwellen  fr^llleb  aueb  aa  den  <t)'l«i.  der  eteta  «er 
cirini.  »rir.iK-rtidr  IVnerkiiBKei),  klvlne  clnircetTeul«  Sovelten^  Sacea,  hMorl- 
arbi*  Kr-adrUcr-nien .  n(t  aueb  emMe  Iletracbtnniren  dazu  bei,  dl*  LcklflM 
ui>t*r bullend  ?itid  »neifhend  lu  roacbcn.  Ca  aoltte  una  «Uber  nlcbt  «an4«nt, 
wrnn  dM  ftucb  aelaen  llaic  anier  den  bdleblaa,  viel  K«lp*««ea  KaUebaaebrel- 
buDü^-n  elnnAliane,  wen  ee  aber  aar  sai  Vcmckraac  »elaer  ««ofrapbbchca 
Kcnntaiaa«  t«  tban  M,  kaaa  akli  die  ttl»,  valdia  4ae  Oufcblaa«  crferAert, 
wwaiM   Ilaada  «ta«  alAi  aaf  SDld9Ck«agaa  iw  «M  hat  attfvda  atom 


»i'.f  ■ 


AL.i'-hf, 
l^tT.ti^  in  T 

In  Jpn  \n  *>i-o  (TtfUiien  i. 
l>;eiiilL  AL«  AnlitiiiC  fin^f 
Alf««"il>*p  \  »M.Je.i 'i ,   de*  rh' 


Boden  betreten,  denn  wenn  er  der  Kraia  ca  a«ln  glauliC,  «elrlier  aaf  dcoi  OHMk 
dem  iiord^MlIb'hrn  Arm  di»  CabuD,  bla  cu  den  «Mea  Kaabadea  gellnaiautt 
Ut,  verKti>»(  'r  dk  Kmaxi^larben  Anftiabin««  a»d  die  Kaiae  4*b  Aaifplka- 
nUcb^n  MUalunar«  Hurt.  Kr  «triHK  feraer  kein  Bp«ii«llaa  Faeb  und  td*]t  «Ml 
an  den  elaxetnen  l'uukten  viel  ru  iarxa  /idl  auf.  um  «<wb  tiefere  Ktudlea 
tibt-r  die  ]fr«(ibner  marhcti  xu  können.  AHerillu^-k  bat  »-r  nirht  VFr»auiDt,  be< 
»'•nitre  KftpUel  Uber  den  KRtinlbahinina.  den  (iHrinii.  il«ti  hVlaveobandel,  da« 
ron/<>-K*-l>  >i  >'iiif  tiflirbirn,  und  am  Srbln»«  flii'lec  iziki.  nftif  AhtrbniMe  mit 
Abhaii<lliir.«»n  üt -f  r  da*  F.lab-^rn  und  di»-  fc-wbwii  rtfii  M^ni^ben,  die  B«d«a- 
KMUn  t  ■  tiri«.;  Afrlkk'k.die  Malaria,  die  r,ibnutfra|iKi.'  Afrika'a,  Uber  Knrftchnafr*- 
rrfjieii,  ilindtl,  MUtionen  und  dl»  lukilnftli;«-  "1  li-ihinn  ■irt  i;«nrfn  KrdthrlU 
iwivrS-n  trnnltrrjrb  und  Enicland:  daa  \Utn  a!<iT  fa*t  d^rrliwt,;  ot-tT- 
rarbli- I'  l  'Sar  iUll  imd  unreif-  Ft«*»dp  ttlbrUt  tL.i'l»l  nur  narb  lU-m,  wa* 
i«r  an  d«  r  \\'<.tkilht»  «ab  titi.t  bt5.r(*',  «huf  »irb  'jni  da*  In  aiiJi(#ti  'Ibeilen 
Arril.li«  II.' Tii.t-h:.:c  t:>  k  ;iinmrt  n,  un  1  •  »•  lui  ..r  dii-  LltL-riljr,  üanwiitllcb  lle 
»!ttf<.  t<i*:i-lii,  »•  rafll  *-f  «■pl*:li*aEii  mir  ti,f  und  ita  -itifn  Hr"r|c«n  a^f,  •-■hne 
tir  ^liiiCicli  i)«rt!i  ?  ii  Mi»-  *e  t'j  ««.n-  I>1*  lli  liaiijiiiinK  [i,  4^1!,  Wr  !tr)d*Tirk 
M"irrlii»nii  >.(.'-.'  -1.  I  f.-"  1  Iii;  »cinfr  llu-.rU'  lil.-.-i  dl.-  IU.dfrii:*-uli 
Afrika«  *:it-«ri!.-  .'i--  W.rkr  Hiiff,  Ti'..  I^o' ;..■.!( '#  und  Killrr'»  n- ■  ui  L>tt,nt 
f*.>liu  M:.  IC'  ail.  «  i(*lii  b  ('.  K.Kej',  ErdViiii  «fn.^lrt  lnib*n  'M  «der  •■In  irruhe« 
ru*lal  an  denselben  t>exani;*^  ,  onrntrinifi  a  I>  r  tii^pr^auen  Kenntnla«  der 
Thr-onri.  p:ilaeier  U.tnner ,  MiifcbUnn  bat  k<><'''  « iir>--li  h- da«  VerdleaM.  dl* 
Mulden  l  urtn  Mld  Afnkt't  nncli  den  t.'^•d'^*;la•-tleIl  Ar!>ri(i'n  Hain'»  eriaant  tu 
haben.  —  I'ebi-r  f>>i  Cliallln'it  IIi«Ucii  randt-ii  »tr  «u  unaafer  Ver» 'J"d« niiiie 
gut  »le  Nirbl«.  In  dem  Rurbf.  A-  f  V-7  wird  /war  anicadeutfl.  Du  fbalMn 
»e^  nur  4  TnitereUen  Aber  N'cunibi  UiiiKU«4C*<k  -itnnen .  lin  ^ibenaenn"  vocd 
TL  N'ovember  tttii^f  batte  Keade  ;Dd<icb  «rbi^n  ruir*'i;«Ken,  daaa  jener  daa  Oeblet 
der  Apknjrt  erreUM  babe  Waa  den  OurlUa  aiibetriin,  fr«d  R<<ade  „nai^ 
fUnIbbnaatllcben  •'irKfaiiiicen  Kacbtortchncitreii.  daia  Du  4-'baUla  vtal  Wabraa 
aber  den  ÜarUla  irMcbrtetien  hat,  vaa  aber  «lebt  neu  lA,  und  alu  wcnlff  Nevaa, 
vae  aber  ««Ii  «iiAnil  lai  vahr  m  aeln*.  In  einer  Annerkuns  anf  B.  3lt 
MMt  aa  aadUck.  Da  OalUa'a  Ba«b  aal  tHi  CMatk  von  WahrMt  a»d  Dk^ 
'  I  Aaatyae  »ebea  kfiaaa. 

"»firvaitaavML 
las  RaaAe  nkM  Im 


Oraf .  vaa  «an  er  aar  vawiagM  9na  mmm  Aaal^ae  faben  kfiaaa.  UM 
•4naAaalrM  «ftra aAr  «twdai^  wmmtwm  »«M 4ia firvaitaa«M bMI 
■a  Ml  «panaga»  Umm  Da  Hiallla'b  Karla  aa  vartwaaara  las  RaaAe  nkM  Im 


MMid«  gavaaaa,  wie  deaa  aacft  4to  Kart«  an  adncn  alfcaen  Rucbe  nor  dna 
iMiltca  l'ataraMtaaklua  mli  Andeutvnir  der  Komf  iuL 
lantftPMAt  J> :  Notaa  to  accompanj  aketck-mapa  of  Ut«  Zula  and  Aiafr» 
itmiß  •MBtri«9»  tad  «f      «ovatry  Mwm  Aliwil  N«rlk  wd  XrtiL 
Wt  1  Xirte.  (iauml  «f  tka  B.  Gaogr.  Bo«.  af  Land««,  186t» 

pp,  S35 — 339.) 

Auf  •ileaer  Karte  bat  Handen»na  veracfaleAeaa  aaaeia  Italata  ta  Sida*  nad 
Aaiatoava- Laad  »ttnllleb  vr.n  Natal  verarbaltel,  ndmlkh  41e  »eine«  Bradara 
fte^clB««  SanAeraAft,  dea  eeralorticaea  Heary  r.  Paxtoa,  eine«  .^tirakapItiBa 
Rtder.  der  elcli  l«4  fr  Noaala  la  4«r  Viamend  der  84.  Lnna-Hal  aunilelt,  nad 
etnea  Herrn  EdaiandilaBa.  FBr  4l9  flaaat  Oc«ead  swLtchen  der  isc.  Lucia-BaJ, 
Aar  D«laiMa>^  aad  iaa  Mkäaiha^pi  IMIVlM  Aleve  Keiacai  eM  »vm,_pmm 
iMaadcra  aalb  hl  BlBaK  laf  «laaB  ■NW9an  99t«»i««  Mlat«a«e9fi#a  (Caka 
Sl  Lada)  aM*  v«a  dar  «i  Lada-lH  aad  «ataNa  JMaia  MkaiC  daa  «aa* 
Aaraoa  fttr  Maattacli  laR  «9M  Ka9l  hBL  Aa— oaMt  dla  XarM  «la« 
Roaie  vMi  A»«at  Xofik,  aai  gOAlMMa  Üftr  Aat  OrMaaFIttaa^a  üfrtlifc  la 
tMekfia  SlerliUBa  mit  AniltMtll  (MiMNa  eacfc  HaMI»  ST  IT  S.  Btk  aad 
t««  yy  Owtl.  U)  velercn,  Iber  den  «Bdlkban  Tbell  4«  PrakanbetK»  mdk 
4eiD  KaÜr-Land  und  nelrr  MartUbonc.   UIcae  roa  Mr.  Wllllaia  Nr«llaa  I 


Ba^p«Atn4eDe  nad  bereiete  Roulc  ^Mlrl  die  Drakenber«  aalaifcen  4en  ( 
daa  MaaLayn  aad  Eiwbaaecba  uncvfXhr  Ja  90*  40*  8.  Br.  aa4  der  l  ebersaag 
M  aattat  fVr  Waaaa  au  baaauen,  «le  dleaa  tpAtar  da  0«letfirbei  Namena 
Homtfa  Paare«  b«Wte«««)  ha«.  Da  luaa  bU  Jeul  nur  4«a  Haar-  uad  den  ttesul- 
denbout-Paaa  nArdllcb  bei  deti  Quellen  der  TugaU  kaant«,  aa  tat  41«  AnfSaduaB 
dlf«e*  tiidlicbrn  l'aava  Ton  xroaaer  WIcbtl|Äe1t.  dcna  er  aaadil  ainaa  vM 
I>nndv..rkvKr  r«i«clien  Natal  aad  der  Kap-Koloata  ««alldk 

Speka,  Ci().t  J.  U.    J^uriul  of  cb«  dtocarary  •(  Um  9aaro9  of  tht 
Nile.  H'.  6'.H>  p}..  mit  n  Knrti'n  und  liatiia  Htaitutininw  IMlBlwiffc 

it  Loua^D.  H:!i[kiA'i>H>.  iHä3.  fl  i. 

NvUen  Ut  diu  Kritik  an  nDbarroherclic  Uber  ein  Wrrk  hcrtrefallen*  wie  über 
dieiM-  7.111)1  l't.rll  muircn  dabei  l*cra(>nhFhkeitrn  im  >^pu*l  ire«v«e«i  aelOi  «abr^ 


nnrh  die  KrwartunKen  äbcrtrii<b«ti  bn«h  yeapaaat. 
II  II  h  iti  r'"l'>«ct  Hesdilinnit  nirbt  befriedi|[t,  »e^n  Inhalt  tat 
I  iiiL.  '-.  n  t  \  eruUken  auaicedebnierK,  Vrrtraaen  e-rweckende 
•(hid.icl  i'  Mtidien  Uber  die,  efa  m  ■rlirliit,  M^br  iBtercaaaaleo 

\ >i  li.iirtitur  d*r  il' rcli7fl«reu  Ijiii.; ^clr «i:»-!, ,  veon  «Ir  *on 
d'n  1*1:11''^''"  Krl'iiniMfn  -jr^t  dfii     rVii IiI-th iiKt-n  der  EI (T««- 
tri  Jiti*.  h.-M,  dif  abriicen« 
fiti-i-  II  i;' ^riifaaaaid« 
H,  ur-fkrin-ririit'  wieder- 

f»taii'*t-ri.  .Ii-'  h 


Btbeliilkh  battf 

Au-r^i  unk  hu'  i 
Im  Ganrrn  xi-  m 
Krii  fiTiflnrnTiK^ii 

d,.'i    \\  ,.t-nliM-» 

tliüLiLrIiiL<it(-n-  df  r  l.«  I-'"-«**:»»  j.",  «,  drr  Kink'fli 
Kiiir  arii'-h^nli-'b  ■  ?<  1  lirleliTi-rnt  »ln^,  sHirfti-  d»-: 
An'iinr  Im    A  iii.r*iii!"  .Si.  i-i  «>.  rlriiiJ|.-I:  hl: 

irel";",   lU:  ali»r  S}»i.ku  ca  nicht  trl^.fh  eliimi  Uafll 


nntnUee 


rid  »;ana  ao- 


drr  ^ltlc■'^■  tiii  n  akh  ananellfBen .  ntn  itu  itrUle  «elte  (iebi'v:r  r 
knniit«'  iiSflit  t  If  (euer  Mef  In  di*  >il«rr-riBrbvn  und  apra^-^l .'' n 
•liidf -lUi  ri  ,  nuiM  m*a  »irb  nrinnt-rr. ,    i^a«5  lUrth   im  Siid^n 

maaMt'ik   K«»-'il-1ft»*       f  .«.ntm.'i'kiier  •#  .-•-Jitl irli   iiiiti-r-*!!! Ir  t  »*  jnK- 
derc  \'i>rk*t)nttiik.4<f  i:  <i:M  :i<'1:  l'- .   data  lC<-L««ii>it*  v  in  rr  «tcU  vei^lnfrtte  I'bAlko* 
si(*t\i'  li:»-iliKn   ni'rt!.  ;i   und  daa»  '*P*'"'  "l*"'  *nJrr*ii  »eile  «tedij-  Anwer* 

onktitlii  liea  ^-rtelati-t  bot ,  denn  die  Appendlcea  entlLalten  die  aatfr^noniivcb 
iH-stiiiicjtrii  lireiicn  von  lik*  und  die  LAnicen  von  *m  Punkten  nebM  »hief  an- 
»tlirdlf ti*Ti  lieihp  V.  II  lI.ihi'nnioMiiMncan,  »n  d»»n'n  norb  dit'  wict>llir»n  »eteorw 
lorixben  Re«b«rbtiinicen  (Iramt'a  (raral-  .tieoirr.  Mittb.**  ImVS,  ».  5m.'  nad  41a 
Litte  der  inn  dlew^m  ireaamBarlien  l*ilaiiKcn  kommen.  Die  IteatlmaninK  Aw 
I^a  vi>n  Oondokiir'-t  allein  «ar  rllr  die  Qeoera^ble  der  N'll'Lünder  von  ur Dealer 
Bedetiiiintr,  nad  daai  Hpeke  nuf  aelnem  icaBaen  Weira  ein«  ao  « ullaiAodlg«  Rellia 
ArdM.  &Anrer  pueUl^na  lteatlniniuniEea  «ad  Httbeiiaie«»uaii«ii  aatceffibTt  bB4,ga* 
relebt  Ibia  anr  KrUaaten  Ehre ,  d«Mi  Bur  weat««  ander«  AIHka>llelaea4e,  «ia 
RUpaell  «d«r  Voaal,  b«an«a  alcli  hiarla  ai»  Ilm  rernlalflliaBi  Br  hat  «Merdaae 
■dir  kana  Seil  aaeh  4«r  IMcItkclir  daa  aadlhrflate  wuä  Tar  Ata  An 
IM«iip*l  An  Walirlwll  traffea4c  BaaeMbaaff  voa  4cai  T9t1aaf  der  Ekpaüttaa 
«ad  v«a  4«B,  wa«  er  ireaeben  aad  trlaM«  taxMa;  maacher  Aadeta  MM9 
vlellddil  «iUrtvalkr  ae«<brieb«a,_oa  9Mr  aarli  Imaar  eben  «»  ireuf  Wir 
g1aab«ar  daaa  ada  Bacb  allea 
«riaaciB  dto  iMafia  KrMlk« 


b«a,  oa  9Hr  aarn  Imaar  eben  «»  tnuf  wir 
bllHMi  ABOrtdiea  ▼•Uatliadl«  itaaUct,  aad 
aa  dla  la  dir  gaocnphtocta  I>ll«9atar  6k9V 
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LHwratnr. 


Aoslralifn  Rpooh«  mnrhmdm  Tiiireli6ch«r  rinn  Rlaarl ,  <1[t  In  ruliftO^r  r<>nii 


«Olwlll  irh.'-i    Ir.h.lt.  mu^I,  ,t.'|;l    il-  ,|.-.  ', 

IM  t  -11    1,    ir.„,  .  V   ,1,  I:     .  „  I, 

«rwarltoi«  "1'  1.  J  >■  i'i:  i  jiB»*ii  KiiTKern  tt-  r 

Mahr  n^rii  fclt   'i-   .\bfiiiMunK  d«»  BtKKpi  i^f  S: 
tunit,  d»i«      'Ii"  ^,"1  'M*  il«  Nil  fitldMltl  i 
Mi>r<*i*t»  t1mt^r  ji^lvnt  riiibfitnniM  wlva«  gmMit 


•Int  S|t<'kn'i«lbe  ^W^k  tinond* 
l>cul»rtilftn<l  *lek  tVeund« 

•  •  ^»rte  iin-t  dl*  B^h»iip- 


itit  .IltkiiK  fiiMt  lmni«r  ein«  KnflAiiNctiunif  iititl  Krii^clil"  n  u^:  u  r  bringt, 
k  •  M-Iii  il  Viele  «Irli  ikocli  nicht  lihieln  Anden  7<i  k»n:i'  ■  i.  i  t  >^  ;t'^<*tera* 
|pl)a*£k£  UäiS«-^I  ,  ror  JnSftw'weniieTi  •<l»iin  die  (r«!»t>  r  t^^fhÄftlcf  lial, 

■uf  eine  •■:tif.t.-!  <■  n  .1  n  p  ii.'ernt' Wel»e  in  il#r  H»ti[iefc*H-Sy  cel'^^t  >«t.  SUnrli*, 
vle  Ml«n[  u-i'l  v»rli'<.hr,  ««»rhKn  <1ie  Honlliü:  «loa  ahn  Hitnt  rkrrrWi'-Sae 

*U"«flleweik>U'-i  Mt'fc;».  utij  4ftn  Flu««  »na  li>iE)i!-k'>frt  t  i  liaitielfcn,  ■■•hne  In- 
iU<«i  k''^«'n  Koavind*  l.'eb^flefiing  dtireivdrinren  i'i  können;  l>r.  licke  l^ng  lo 
■•«II,  >h  Ii  Ur«prrinil  de«  I'Iumu  Tun  Ooeilokoro  In  ileni  'l'iin|;4nylkii  See  *1«U 
la  ämu  i-'kcrewe-8«e  it«  iiiehcn,  Alme  zu  betlenken,  d»M  d«''  T»nc«n>ikii  nac4i 
den  Torhandenen  MevsnnK^  tiefer  lleitl  lO»  <Wiivliik<ir4i  imil  lUvn  mit  ilin*«r 
BehanpliinK  «"in  An^prticli  an  «rlno  *r»i«  ,.(ho<>rvcUe.)ie  Kmd^kniiii''  t^ci 
deoi  KüHaniuienKanif  dit«  MI  mit  "ieiu  rkern^e-Kt-e,  anf  dl«  er  *>>  i;f>>s*«n  Werth 
U/ta,  In  Niehta  tnaaninenfAlll;  Ander«  hallen  die  fcanie  Karte  fTlr  ein  inLfB' 
IUB|{«rnea  Htuntaalcatllck .  ohne  doch  Mwu  lle^sere^  an  die  Stelle  Ei-Istn  tu 
kllcinen ;  die  MHMen  endlich  meinen .  der  k»iB»  xwar  »taa  d««i  llk«rtv«* 
Bec,  -  - 

die  I 
LMf  I 


!,  >ber  Hleaer  k'>nne  altM  ala  4t*  «tiiail*  Kella«,      wMi«       4«r  Hl 
Qitette  d«  Rlmlna  «el,  4u  BtniB  «niiSlaM«  mm  im  IHl4 
■f  «liaM  4alMr  mmMmi*»  «ti4Mk  IM  «ar,  ot*  •»•aMal. 


ita  «^ibn  ' 


tt«  nmuM  »Wil'AXfllMiilwhw  StA  iui4  Mn  St  Larciw-tHnnit,  wDI  i 
An  danfeMa  «ia««  Ob*r)ur  li«b*a ,  variMi  uMt  tun  »ulebie«  Nroitai.en  In 
4S»  AniiilM  Sptk^,  4w*  der  Tau  IM«  «nMMkl«  KManKulr  'Inr  he<1e.ii<  odata 
SallMa  4aa  irfcarffv«  aal?  Hp«l(a*a  Atttemh»  war  ■b«rd1eiK  nur  die  l'L-atuteilunK 
der  TOB  Ihm  freier  Tt'rtnritheien  Itinr^aeh* ,  daai  der  U*e|j»»e  Kliia«  »n»  dem 
Ton  Ihm  ImM  entderklen  l'kereve  Hee  Ii*riiri4ki>innae,  und  dicsi  lat  dorli  In  dar 
Uaup(aa<be  auch  ilaa  alt*  Vr'iM>»it5,  man  wiillte  «lueh  [Hl  Clntn'ii'  nirht»  Andarea 
WlMtna  lUa  "^t  ITnlani-kitN  Rvi-hl  halie  «Kiitr  FilrKt  tlutft  Siickn't  Katti-  lanch  die 
flllMMk  t/nrlclutikelien  enthatt,  xcWn  wir  u^rn  tu:  «clobe  erale  Karte  etnca 
AMI  flätAaekreo  Lkii>S-rticKli;ta  antlilelte  loltlte  niehtV  tlaa»  e%  nnth  i;roMe  An< 
atraacnni^n  erfordern  «Ird,  um  Uber  die  (loo^raphie  Jent-r  tr^iteptden  min»  Ina 
Klar*  tu  kneoloen ,  halten  -rlr  elienfalh  an  anderer  (Stellt'  arliim  ait«^*ennirt, 
aller  e*  wikra  anch  mehr  aN  iinhilhif,  wn  d''iii  eri*len  Kiitile^kttr  rlriaa  t.^lidaa 
«dta«  valUtXhillir*,  allii  Zvelfel  l>«-«ef ÜK^ tldii  Ktfoi nfliuh^  'Int^lien  au  verUnfTctl, 
lila  fiaachlcht*  dar  (Irriirrnjihla  Ichtl  dtfutUeli  tzirnntt.  «i*  li'ir  wiederholte,  ofl 
erat  dne  laojre  Koihe  ton  KipeJitlnaen  I3bei  die  tlcadiatfenhrll  rlnea  neuen 
Lande»  Lirlil  «erbrfileten.  Wer  a^>er  {«»heanndere  die  AfHkanlac^e  Knl- 
dc<kunc»ire»chlrlit*  kennt  nikil  wetaa,  wie  aiieverordentllcli  netten  na  ilan  11*4- 
*«nd*ti  tj*liiiie''n  Ut.  ihren  ur»iirilnirlle*i«w  flau  dnrchcnnihrvn,  ihr  vint  v>»rB* 
liaretn  va*tvcklea  /lal  an  ertuieJien,  dur  arillta  ^lU  U(t»  'U-^i  Mi't^i.  ffcaehlck* 
liuhkelt  uivd  4U  unbou^caani«  Kiivricle  einet  rtpckr  '>i  'u  i  l-  i  n  l<  r  tr  ti  itnanff« 
Heller  rtehalcrleaellen  »eine  Itt.-l«'^  icrnaii  In  drr  W-  s  ■  1  ii'M  iM-i"  'je  er  »Irh 
Vtiritaikonimen  lta4Ce,  und  der  jeUt  vieder  ilen  WaiidiTulal'  rr&T*:ttm  will,  uil> 
■■Midi«  [/-irken  »einer  K«rM  «dsrilllcn  au  helfi'ii. 
SttudllW ,  br.  U. .  Uohtt  v«n  AJ<m  nui-b  (inii-Ur.  i6.  \Uthr.  ItIGI  — 
JihüiT  -    lirrfrht  iiiicr  iw'inc  AlMManrnh«  Avil*.  0(«it4«brill 

far  AllifciD.  Er  ik  .:,'!  .  Ju::  udJ  AuKlUt  IMS,  Sfl.  M— 141;  JlOW 
asd  Fi-»iru»r  Isul,  .^ft..  «ri— 1I7,) 

Ke  war  l»r.  Stftiidnar  verriVtmt,  v,ir  «ehMun  Tote  den  a'iartlhrllcben  lU'rlchl 
QWr  lelno  KrUc  d'jrrh  .\t.<e'a>liil«n  hi»  In  die  linlla  Länder,  run  dort  Uh<T 
Tachclffn,  G&lahat.  K«-dnref  narh  Chartiini,  Uber  »eine  Kxkurfl'>n  x  im  Ojet-'el 
Araartfckol  nnd  aeine  lleti*  ..tif  dem  \Veii»»en  NU  und  luhr  *■!  i:)ihaAl  «iilUL-tn- 
dl«  alirii«clOleB»en  nn'l  an  Dr.  liaMli  eiii*«»«-hii-k*n.  l>li<Ner  > eriinrontllrtjt  bier 
die  entt^  Tlii'il*,  iveUlie  die  RmUn  Von  Ad>ia  bach  riMtiitnr,  die  üe»ctirclliun<| 
dleaor  ?Madt  and  all^'-i^irlnute  NiitUen  Ulinr  ,\tie»«iivleTi,  »odann  die  lte:«c  tib-n 
fialTal  naeL  Tantn  i'ntliaUeii,  nrt,it  einem  l«t/ten  llriefe  d-.-«  Verttnr^n-nen  lull 
vorikiilltfen  Nnilirtchlcn  ütter  den  Uahr  vi  (lliaaal.  iN-r  Heri'-Iit  i*t  miwr- 
onleniliih  reifhlfcal^t^',  viebeltlir  tin-d  »n/ielveit'l,  »-t  I.-iaal  il«n  V*rluet  daa  taluiil- 
v^lUin  K>'!a«ndeii  nur  um  »•>  »rlmerrllrNar  em^itdota. 
Stückle,  U.:  Le  comitiirLe  ile  U  Pran«  »vi'o  le  Soo^Un.  18»,  3»»  r>fi 
l'iiri»,  ClaUmni  l,  l*i".4.  !  Ir 

^Iva,  d*.  Oba«rvii(uMi  a«tir«  t*  Wa«  du  ZiBiUeii».  (UoltUai  t  itaiuie« 
4*  CMwulh«  «ItniimiM,  Lnkct.  Nr.  l«it,  OnW.  1«N.> 


8ylv 


Talimgnw:  Hot*  titr  !•  RI»  XiilM,  tM»  ««cHtud*  l'AftHM.  Ua» 

n»\e»  bydiogr.  3'  trim  p.  133.) 

TrcmauX ,  I*.  -  VajraKe  es  ^tUinpir ,  nu  i^nudaQ  nriwU)  et  dm  U 

Xiviitio.  T;  II.  Le  Soudon.  8",  .IBO  |ip.  Ptri»,  Ilafhetl»,  !«SS. 
Trimaux:    f^clairriaacmeota  K>^it;r«|jlii<|aea  aur  l'AfriqUe   central«  et 

«rif'nUlr.  (C'<iin[>t««  modo?  hi'Woii«  .  31   \iii'«i«t  l«i;."t,  pp.  4K8  —  4J5!.) 
KKirternnjc  deraell'ni  An«i**tl  vrm  df"  i;  . .  l  t!  ns.  ■  ti   ih-,  iUauaa  NU  {Vab'ia 

niil  Bari»  und  tlaX'i)  nnil   der  nordaQilli.  I    '   ti  1'..-.       1.!»  rutn  Kenia  Verlan. 

feb'latj   Herirkelfa  {welrSie   den  liltie  tinii  ^i^^ij^   t.'yu  tivm  Wela«en  NU  ab- 

aehncMet),  die  auf  seiner  l»eiie«lcn  Karte  darxclcxt  l»t   f8.  ^Geoicr.  Mltlb.^'  tnAS, 

8.  >18.) 

Valllant,  A. :  L'Afrique  ^iguaturUlr.   (B«rui>  du  inondc  oattioliqur,  10. 
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Geographisdies  Ton  Texas. 

Von  Dr.  Ai.  Douat  (Hoboken  im  StMt«  N«w  S«n«y). 


Obglsich  TcxAS  in  neueren  Zoit«n  von  vielen  Natur-  , 
fuMlum  iNMiit  iratdMi  iit  ->  wir  «nriBmen  Um  blau  j 

der  Whipple'schen  nnd  BealeVchcn  EipcdIfion>>n  ,  (5pr 
Herrn  Julius  Früb«!  and  des  Uersog»  PkuI  von  Wurttem-  , 
bdf  — ,  M  «ind  doch  manohe  vuwDiwarthe  TbatMchen  ! 
Betreifs  der  Uuognphie  'Ics  Laniles  noch  unbekannt  in  ' 
wiMenschaftlicheo  Kreisen.  Wir  eiiUiDQcQ  uns  wcnigüteuo  j 
nicht,  die  nachfolgend  hier  mitgetbeilten  in  Wissenschaft-  l 
Uehas  (lueUMUohriflaa  arwihat  pfänden  sa  haben. 

Eina  solehe  Thateaehe  ist  m,  dam  die  Küste  von  Teotaa  ' 
sich  aus  dem  Oolfe  erhebt,  und  zwar  in  ziemlich  rascher 
WaiM>  Seitdem  die  Deutschen  Anawaadamags-Schüro  suenl 
in  im  Häfco  der  Uatagorda-Vai  landeten  (1»45),  nnd 
•Ue  dies«  Häfen  stark  versandet.    Damals  konnten  iMcih 
SebiSe  von  8  Fnaa  XiefgaaK  in  den  Hafen  Ton  Port  Lefaew 
(welebei  die  nördBohete  Sintse  dieaer  Bai  iat)  aiafamtM, 
jtt/t  ist  kuum  Wasser  genug  für  Schiffe  von  I  bis  5  PnsB 
Tiefgang.  Indianola,  10  Meilen  audlieber,  hat  seinen  Hafen, 
ia  vslehem  aaeh  tiM  Dampfbr  von  8  Vom  TMganf  an« 
legen  konnt«'n,  scilflcm  «o  versanden  sehen,  da^s  Jer  Rrönsto 
TbeU  der  Häuser  4  Meilen  weiter  hinab  —  nach  Powder- 
ban  —  bat  gewfaalll  werden  aiiiiMB.  TTnd  deaaelbe  ^ 
TOD  allen  lliifuü  nicht  mir  der  MifAgorda-Bai,  sondern  der  | 
fuwen  Texanischen  Küste  mehr  oder  weniger.  Den  Haupt-  I 
•olbofl  der  Sebald  Mann  tilgt  aui  awar  aUardiagi  der 
Wellensetilttg  des  Mrcre^,  Trelrhpr  nnf  Innge  Strecken  hin  [ 
an  der  Kü»te  DüBia  vaa  äO  Fu&ü  lluUt:  iingewaaohen  hat 
(in  der  Mexikanischen  Küste,  zwischen  Vera -Cruz  und 
Tampico,  erreichen  die  Dunen  von  FlngMod  sogar  weit  I 
über  100  fusm  Hiilie),  denn  das  Meer  vertieft  sich  nur 
hiichst  allmählich,   bis  auf  lUO  Heilen  Entfernung  von 
der  Küste  nooh  wühlen  die  hier  aehr  heftigen  Stürme  den 
Veereagmnd  auf,  nad  da  4Be  bemehende  Vindiiehtnng  in 
330  Tagen  unter  365  eine  südliche  ist,  so  mästen  fori> 
«fihnnd  groeae  Maaaen  Saadae  an  die  Kiiite  gaipdlt  wer» 
den;  alleia  ee  wirbt  war  Yereandnng  der  Kflete  noch  ein  I 
weiterer  Grund  niit. 

In  denelben  Zeit,  ia  welcher  die  Matagorda-Bai  durch-  , 
adiaitlKeh  S  bis  4  F^m  Tiefe  verieran  hat,  bat  dae  Vfer  | 

derBellien   filli   vim    1    bis   2    Fuss   gehoben.      nieset  t'fer 

trägt  alle  Spuren,  dass  es  vor  noch  nicht  langer  Zeit  unter  : 
Waaaer  gertandaa  bat.  b  beatdit  aiobft  wit  ^  Ddnen  i 
rstiiwana's  OMtp.  HMbsOa^B.  1«4,  Hift  IT. 


der  äusseren  Küste  weit  vorwiegend  ans  losem  Ftugsaad, 
aeadam  baaptriUbUeb  eoi  den  GehXneea  Ton  Sohalthieren, 

■wie  sie  in  bnielcisrliein 'Wasser  leben,  im  He«wuser  ahafatbeB 
und  den  Meeresgrund  der  Bai,  untermischt  mit  feinem  Saada^ 
bedecken.  Zn  dieaem,  wie  ona  dQakt,  unamatSaiüahaB  Ba» 
weist»  einer  anKC<fanliohen  Hebung  der  Küste  in  neuerer  Zeit 
kommt  noch  ein  weiterer.  Reisebericht«  au»  den  druia&iger 
Jahren  dieses  Jahrhunderts  Schilden  die  Küste  mt  mehreran 
Binnenwässem  als  no  flaeh.  deaa  man  ans  geringer  £ntfei^ 
nung  nicht  unterscheiden  konnte,  wo  das  grüne  Meerwaaaar 
aufhörte  und  der  0  ras  wuchs  der  Küsten -Prairie  beganSi 
Solche  Stellen  giebt  ea  jetst  nnaecac  Brfidirang  aaeh  lA 
der  ganaea  Küate  d«r  BinnenwSaier  nicht  mehr,  lendani 
überall  an  den  Hiti-Ut'em  hin  besteht  die  Küste  ans  6  bis 
10  Faia  bohea  Bänken,  welche  vorwiagaad  ana  Sohalthier- 
Obanaaton  naoeiten  Onprunga  sieh  aannmenaetsea.  Aaeh 

die  Ufer  der  wenigen  vürlinndeueu  Kü^fcntlüssehen  nehmen 
aa  Htthe  au,  entdem  Deutsche  Einwohner  nüt  dem  Lande 
bekannt  geworden  liad. 

Da  nun,  wie  neuere  Unterf<iichungen  des  NoturforMher» 
Agastia  beweisen,  auch  die  Küste  von  Florida  sich  aus 
dam  Maare  habt,  a»  aahaiot  ü»  gaaae  aibdliidie  ülfantiaeba 
des  Mexikfinisehen  Mrerbnsen?  an  derwlben  Rmporbewegung 
Xhetl  SU  nehmen,  wodurch  dann  die  merkwürdige  (JeataU 
toag  der  HiaalBBlpiil'liandaBgaa  aieb  am  ae  kiebtar  aridl- 
ren  Tiinle,  denn  der  Mississippi  ist  riclleicht  tler  einzige 
Strom  iu  «ior  Welt,  weleLcr  8*inc  Muuduui;  jedoa  Jahr 
weiter  hinaus  in  das  Meer  verlegt,  indem  er  sich  uiif  bei- 
den Reiten  jede«  seiner  Arme  Damme  aufschüttut.  Die 
mitgoführto  Masse  seines  Schlemme«  ist  gewiss  nicht  be- 
tiichtlich  groaaar  al*  beim  Nil  oder  Ganges,  welche  ebao- 
&Us  in  ninnanmaara  mfladsn  wia  ar,  and  die  Waaatraaaa» 
niebt  gfüaiar  ab  beim  Vaianhon  und  La  Flata  —  Ftibaea, 
welche  allesammt  sich  mit  Bildung  von  Deltas  begnügen, 
ebne  noeh  nebenbw  dem  Heere  nenee  Gebiet  abepenatig 
ta  maeben.  Wimmt  man  aber  ab  Reranaateigea  der  XiiBta 

aus  dem  Meere  an  den  Mississippi  -  MünduogCD  an,  so  er- 
klärt sich  diese  Dammbildung  weit  ins  eigeatUohe  Meer 
hinaas  viel  Ulohter. 

Efi  i»t  bekimnt.  'kss  Tcxas  ein  Stufenland  ist.  und 
■war  von  einer  höchst  regelmasaigea  Bildung.  Ein  etwa 
SO  Ua  40  (BngliMlui)  iCaUaft  biaitar  Sinifte  Ludaa  aa 
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der  ganxen  Eüsto  hin,  vom  Rio  Grande  bia  zum  Sabine- 
FIhm^  Ut  UM  vollkommeiM  £b«afl,  lo  eb«o,  dan  bei  ater- 
km  Ve)f«Dg<]iaen  da*  WuMr  adiwir  sUEoft  vnd  Tide 

Tage   laiip   duti  Bu<ieD   bpfterkt ,   um    ho  raclir ,   uls  dioKOr 

stark  thonbaltig  (blauer  Tliou)  uad  lut  UDdar<;hläMig  ist. 
Ab  diea*  «nia  Stufe  loliliewt  lidi  «oe  avait«,  iatA- 

Bchiiiulich  100  >Ifilfn  Vircite,  der  Kiis'.o  ^icicliluiifendc 
Ton  wellenförmiger  übcrflitche.  Innerhalb  diesei  UiuteU 
lidk  dtr  Bodu  gn»  «UnOtUoh  U«  m  4-  «dar 
5()fi  Fusfl  iibrr  dem  Meero  und  es  stcifren  die  HüjjpI.  ■welrhe 
suent  «ehr  tanft  abgedaabt,  aUo  sniii  uuisgtdchat  üLud,  vuu 
SO  Ua  m  160  Fuss  Höhe  über  der  Thulsohle.  Die  beiden 
eben  rrwKhnten  Stufen  sind  veit  vorwiegend  Prairie-Land, 
nur  die  ^'iusstbaler  sind  reich  bewaldet,  aber  du  die  FlUsM 
(wie  alle  SteppenlGaie)  tief  eingenchnittcD,  die  FluMtUOK 
(Bottoms  genanat)  ■]■•  in  der  itegel  Mbmal  nod,  so  er- 
peht  sich  daran«  eta«  MfB  Hblnmnth  <taa  Landes.  Im 
AUgwncinen  nimnt  dir  Woldwuchn  7.11  in  dem  Mnasse,  wie 
■UB  TOD  Werten,  nach  Oaten  gUit.  Die  or»tea  lUO  bis 
}fiO  MettaB  Tem  Bio  Grinde  oitwSrti  eind  ftat  TSUige 
W'üfte,  Anfasg^  Sund-,  dünn  Pteinwu-Ic ,  rgidicnd  in 
ateinbartaa  Ihonboden,  der  nach  jcdt  ni  grütaeren  Kegcn- 
goma  eine  kaigv,  bald  viader  Tertroeknende  Pflaanendeoln 
trägt.  Sogenannte  ChapuraU,  (iobüschv  von  Durngcwächi^Lu. 
welche  bat  ondurchdriBgUeh  aind,  aind  ütcUehwciM)  insel- 
artig über  die  vaabaalibare  Bitiod»  Tentieat  Dann  fblgt 
«wischen  Acn  Fliisscn  Xiieoe«  und  Brazo«  ein  Streifen 
Frairie- Landes,  dessen  tief«r  gelegene  btelleu  mit  Mesquit«- 
BKnmeB  («ine  HiBwaaa«  oder  Acaden^Ait)  nad  Ifeaquit* 
Gras,  die  höher  gelegenen  mit  Lc-Viens<:i;hcn  o.icr  rostoichcn 
licht  bewachsen  sind,  so  djus  der  lIuUwuUi^  inioier  insei- 
artig  auftritt  und  die  Uobearmuth  überall  fühlbar  bleibt. 
Dann  wechseln  zwischen  dem  Brosos  und  Trinity  grüssere 
Eichenwälder  mit  noch  umfänglicheren  Frairien  und  swi- 
aaben  dvm  Trinity  und  Sabine  grüssere  üchtaBWaUar  fldl 
iauner  beschränkur  auftretendea  Fiairiea. 

Die  dritte  Stufe  ist  tob  ^wm  abachÜBsig  aus  dem 
Tliigclgelündu  aufsteigenden  Feliplataan  erfüllt,  welches  mit 
dar  Külte  fast  gleiehiaafend  nod  as  200  Heilen  breit 
iat  baateht  ana  Sttaswaaierkalk  dar  Enlde-T<oraation, 
dessen  fo^it  wa^ccht  liegende  Schichten  mit  Schichten  von 
Thon  oder  Xhonsohiebr  abveohaeln.  Am  Fasse  dieser 
■ebroffan  Bergkette,  welebe  Art  ttberall  sofort  aieh  am 
weitere  2()U  Fubs  erhebt  und  uUiDÜblich  bis  xn  IKOO  Fuss 
Hohe  über  dem  Ueeresspiegel  ansteigt,  entspringt  eine 
groasft  Zabl  wisaerreiefaer  FInese,  tob  denen  Tide  aolbrt 
an  der  tlucllu  grcisserc  Boote  trugun  könnten.  Hierher 
gehören  der  äan  Uarooa,  der  tieronimo,  der  Comal,  die 
Madiaa,  der  Cibol«,  der  Sna  Antaoio,  der  Hoado,  Seoeo 
«ad  Ftia,  endlieb  dar  Nnaeaa.  ESaig«  dicaar  aad  nehm« 


I    kleinere  hier  nicht  genannte  Flüsse  versinkeu  buM  gnuz 

Inder  nur  auf  hettiehtliobe  Stieeken  und  lliessca  uatei- 
iidisob  wdter.  Kein  einsiger  der  Texanisdien  Fläaaa  aber 
ist  zur  Scliifffiilirt  T-rauchbar ,  dL'n  mittr^ili  n  f.uuf  aus- 
genommen; weiter  hinauf  verwehren  Stromschnellen  oder 
Waaaeifiill«  «dar,. wie  imOsimndo  £0  Htilen  eberbalb  der 
MündunR,  ein  ..Kafl"  (idni-  AnT-clittemiiiuti;;  vuu  Kiiumen 
und  Schlamm)  die  BeachitluDg.  TKe  kleineren,  auf  den 
«atetataa  baidae  Stnita  aatapringeadaa  Flüsaa  TaMweknaa 
ibst  alle  während  der  trockenen  Jahreszeit  und  bilden  je 
1  eine  trockene  Rinne,  in  welcher  an  quelligen  Stellen  Waaser- 
I  tümpfel  sich  bilden,  gefüllt  mit  einem  ibunigen  irtibaa 
Wasser,  welches  oft  genug  ebenfalls  versiegt.  Die  V  u««r- 
annuth  geht  überall  mit  dem  Holzmaogvl  Hund  in  Hand. 
Obi^aaa  giebt  es  auf  dem  Plateau  verhältDissmässig  mehr 
Flösse,  welebe  obeaeia  awiat  dut  ^n^e  Jahr  lUndursb 
fliessen,  und  mehr  Waldwneha.  Ui£  gr  «.^trcu,  weiter  Ton 
Kordwesten  herkommenden  Flüsse,  der  Trinity,  der  Itrazos 
and  seine  Nebenfliiase,  der  Colorado  in  seinen  beiden  Uaupl- 
armcn,  endlieh  die  Onadalupe,  hebmi  dieaes  Phitean  dnieb- 
brcii'hcn  und  üich  tiefe  Hinnsale  hinc-ingewiiblt.  Die  Berg- 
form der  KalkCaisen  ist  meist  eine  im  Winkel  Ton  44  Grad 
abgedachte,  mripibnliebe,  ebni  mit  ««dimaleB,  ebenen  hanm- 
lü?in  (Mit  rfüiiiii  :i ;  die  Abhänge  sind  durchaus  verwittert, 
mit  Felstrümmem  bedeekt,  hüufig  mit  Castus  und  Agaven, 
aeltesar  mit  Oeder-  oder  Posteiehengmppea  bewnchaen  nad 
mit  dürftipm.  tvciic  nndi  nahrhaftem,  nocfa  im  trockenen 
Zustande  nahrhaftem  Grase.  Di»  Uuellea  treten  auf  dem 
Flataa»  hänllger  naf  ala  «nf  den  beidea  aicderaa  Stafba^ 
i  doch  herrscht,  da  die  dürren  Berge  don  grilfsercn  Theil 
der  Oberfläche  bedecken,  noch  immer  Wassermangel.  Itas 
Ilalatn  senkt  sich  eben  so  sehr  nach  Nordosten  hin,  WO 
es  unter  Jtm  Xumiii  Cronri  Tiiubtr«  ^ich  bi«  an  dim  Kfd 
iUrer  und  jcQftcit,  im  Iiidiauer-'iVrritunuui,  iu.  Kaiiü,i.s  und 
Missouri,  bis  an  den  Iren  wmatain  fortsetzt,  als  nach  Süd- 
osten hin.  Durch  die  sogenannten  Üuadulu|>c  (}ebirge  hängt 
es  nach  Jfordweaten  hinauf  mit  den  Aunläufcru  der  Sierra 
Madro  zusammen,  durch  welche  der  Rio  <>  rundo  auf  500  Mei- 
len Länge  eeinea  mittleien  Inufea  und  sein  linker  Nobea- 
Bnss,  der  Peooa,  sieh  bindurobgebroehen  faaben.  Zwisebaa 
diesen  Gundalupv  -  Gebirgeu  im  Westen  und  den  Cross 
Timbera.im  Osten  liegt  eine  vierte  ätufe,  eine  Hochebene 
Ton  1700  Pnaa  dunfaiobnittlicher  Erbebnng  über  der  See, 
ii::  lon  Meilen  breit  und  nach  Norden  zu  an  500  M' ili  u 
lang.  Diese  Ebene  ist  Anfangs  noch  mit  Mesquil-Gns 
wmI  Veaqmt-BSnmea  eparlidi  bewachsen,  wird  aber  weiter 
nördlich  zu  einer  völligen  Sandwüsto,  der  sogennnnlun 
I  Llauo  estacttdo,  welche  hin  und  wieder  mit  Yulkanischen 
I  Kegala  edar  aacktan  FoiaBügan,  die  von  dea  Ouadahipa- 
Bengan  hmibknfta,  Teniert  irt.  Bei  eiBau  Taiaaoha» 
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Artariflche  Brunnen  ku  bohren,  um  doa  für  eine  nach  dem 
Stillen  Occ«n  hier  dundmlagende  Eiaenbehn  nüthige  Wuser 
SO  lwMlNi0iBD,  k«in  «in*  rv^  An  Uniow- Regierung  im 
Jalif«  18SS  «iug«MDdte  Expedition  mtar  Lientenant  Pope 
bis  (U  400,  ja  au  Einer  Stelle  bis  n  70n  Fass  Tiefe,  ohne 
eineo  Stnhl  Watwrt  höher  aia  sa  xmi  Qrittoln  der  Tiefe 
dar  IMiriä«fc«r  »teigan  n  nliea.  Der  Tenuoih  uiiaale 
aufgegeben  worden. 

Der  Waatennasgel  in  Texai  i»t  kein  itbMlnter,  nur  eia 
valatlTsr.  IH«  Begaamanft*  betiSgt  in  einem  nwaui^ 
jähri|_-i-n  DurrliHcliniite  "ilirlicli  10  Zolt  um  Tiio  Orando 
und  steigt  zu  36  Zoll  am  Sabine,  ist  abor  zu  ungleicb 
TartheiU,  dem  Lande  n  Gute  m  kemnen.  Die  B<^t*B- 
reit  ist  im  Wir.irr,  in  '!pn  Moniten  Oktober  biü  Anfang 
Värz.  f^ie  kommt  mit  dem  Eintritt  der  Nordwinde,  welche 
aledenn  ein  oder  z«ei  Mal  jeden  lienat.  In  4er  Bcgel 
jeflpfl  Sfsl   3  Tn?p  wpbnn  im^  ilie  Wn^serdiinste  in 

d«r  Liill  pltilüiich  vttriJiebloD,  su  diuss  uuguhfeutre  Wii*8er- 
iD4»»eD  auf  ein  Mal  herabstürzen,  die  Flüsse  in  wenigen 
Stunden  bis  zu  60  Fuss  steigen  machen  und  im  porösen 
Kalkgebirge  rasch,  auf  den  unteren  Stufen  des  thonigen- 
Sadenn  wegen  langsam  verdunsten.  In  den  übrigen  Monaten 
Wraehen  die  Südwinde,  welehe  auch  die  Zwiacbenräume 
awiadien  den  winterlielMB  SoidwiBden  eoaltllleo,  und  so 
lange  aie  wehen,  fallt  kein  Tropfen  Regen  —  »olbst  Ge- 
witter nnd  OewitteifOBaa  aind  köohat  aeUen  «ad  am  ebeaten  ' 
Boel>  im  Venat  Hei  m  erwarten. 

Wir  habi  Ii  lir;;»t  gelernt,  im  Mangel  an  Biiumen  die 
Uiaaobe  des  Begenmangela  waaaanrmer  Linder  sa  erkennen. 
In  Tazaa  gewinnt  dieae  Brklimng  die  Teilst»  BaatHigung, 
iiukni  die  Bf'gi  nriu  nco  l  oü  W(  sten  nach  Osten  mit  dem 
Waldwuohs  stetig  zunimmt  und  indem  die  Qewitterregeo, 
«eiui  aie  «nanahmaweiae  miftreten,  in  der  SefM  dem  Lanfe 
der  stark  VirwaMpipn  Fl-j^sthKlr  r  fuljjpn  iin(]  in  denselben 
am  stärksten  aufiruil'on.  Allein  der  WasBormangcl  in  Texas 
Mrnf  Boeli  einer  beaenderen  Eililfiranf. 

Die  herTKi  hrnfien  Siiii:?ni:!o«1winde  'rrffpn^nr  fin  äquato- 
rialer PMsat)  kommen  nach  Texas  über  das  Meer  her  und 
lind  fddi  mit  Fenobtigkeit  geaehwüngert,  ^on  welcher  ein 
anscbnlichpT  Thpi'.  in  Gestalt  tüu  Thttu  niederfallt,  der  in 
den  sechs  .Sumiui.rmonatcn  sehr  reichlich,  immer  aber  ohne 
insrlmi|an  Nebel  und  erst  btü  .\ufgang  der  Könne  fallt. 
I>aB8  trotzdem  die  Luft  immer  hüchüt  trocken  und  der 
Himmel  fast  fortwührend  heiter  ist,  erkl  irt  sich  zum  Theil 
ans  der  grossen  Feuchtigkeits-Kupai-iüit  dur  Luft  in  einem 
■abtropisohen  Klima.  Ks  hindern  keine  Qebirgo  daa  Streioben 
dieser  Feuchtigkeit  tragenden  Winde  über  daa  gaase  Land 
nnd  dennoeb  giebt  es  tiefer  im  Inneren  Oebir^o  genug,  an 
wdoluB  eia  viel  grüiaerer  Theil  dieser  Feuchtigkeit,  als 
«irUtili  die  ObeKflieiie  errtklit^  aicb  aiedemhlsfea  müiata, 


I  wie  ninti  /•!  crwartuii  beruchtigl  ist.  Hier  \i:  <^l  das  ILkthaul- 
I    hafte.  , 

Ist  vielleicht  die  JPoniaitüt  dieser  Kalkgebirge,  welche 
stark  von  Höhlen  lerklöflet  sind,  und  die  Abwechselung 
ihrer  durchlässigen  Felsonaehichten  mit  nndurchliiarigeil 
Tbonschiohten  Sebald  daran?  Sangt  Tialleicht  die  aobwimm* 
artige  Natnr  derselben  den  Baaptffaeil  der  LoMbnehtigkail 
ein  und  litsst  ilin  biri  zur  nächst  tieferen  Thonachioht  ins 
lanere  hioabsinken,  und  we  diese  Thoaschichten  selber 
dnr^  vidkanisehe  BSnwfrkung  Ton  Bfaaaa  darcbklflftet 
flinil.  liiN  /II  rinrr  zn-eileri  uml  dritten  Thonsoliiclit  ri^iruritcr 
uod  Bo  fort?  Fliosst  also  vielkiclit  die  Hauptmasse  der  in 
den  kilUen  NakUftaa  eardiehletan  LnftftmMgktit  nntvr- 
irdisch  ab,  um  an  dem  niii^listin  OcTiIrgsabsntz  ruif  einer 
Tltonscbiebt  au  Tage  zu  treten  oder  aber  bis  unter  dos 
Vaer  ni  atrBaMB  nnd  dert  ab  antilose  Quatlea  so  mfisdenf 
FHcsf  Erklärung  entspricht  allcrdinp;^  den  Thotsachon. 
Es  bleibt  dabei  nur  Eine«  unaufgehellt,  welches  hier  sofort 
In  Betracht  sa  liehen  iat.  Es  gi^t  in  Texas  mehij8hi%a 
rcrioJen  übermässiger  Troekenheit,  abwfh'elnd  mit  mehr- 
jUhrigcn  Perioden,  in  welchen  die  Heg«iituea);u  auffällig 
stärker  ist.  Als  die  DetitscUu  Kinwikadurang  ins  I>aDd  kam, 
begann  eine  sefanjäbrigo  Piriu  b  grüs^orer  Feuchtigkeit 
Die  Mexikanische  Bevölkerung  t,lI>*pBno  •  Amerikanischen 
Ursprungs)  ,  welche  bis  dahin  Acker-  und  Qartenbn 
ttberall  nur  mit  HülCa  künstUolier  fiewisaerang,  also  anr 
auf  den  sehr  wsuigen  Stellen,  wo  dieselbe  ohne  grosse 
Kosten  möglich  war,  botrieben  hatte,  pflegte  damals  zu 
aagea,  daaa  die  Angle*  Amerikaner  und  Deatsoben  dieae 
„Veraehleobtemng  daa  Klimn'S*  mit  aidi  gebnoht  liütten. 
Sie  wiiriTi  niiht  wenig  crstnimt,  die  .\ckerbau •  lustigen 
Deutschen  an  daa  Umbrechen  und  Bebaoaa  der  Prairie 
liahen  m  aehaa,  nnd  weiaaagtea  Niahta  ala  Ißaaenifeo. 

Allein  <V\i'5o  (raten  nur  stf'l!fnw('!.''e  und  sflten  eiu.  Diü 
Prairie  ergab  fast  oben  so  reiche  Ernten  als  das  Bottom- 
land  oder  bewfiaaarbai«  Oeliade.  Oü  Daataelian  nnd  Aneri. 
knner  konnten  ihrerseits   dfi«  Mcxikonische  „Vorurthoil" 

i nicht  begreifen,  nach  welchem  das  Land  nur  sehr  wenig 
zam  Ackerbau ,  deato  mehr  aber  rar  yiehsnaht  gaalgaei 
sein  sollte.    Diu  Feuchtigkeit  nahm  sichtlich  zu.    Es  ent- 
'    standen  neue  Uiicllen  zn  Hunderten,  selbst  auf  der  Iloch- 
Prairie,  meist  aber  in  den  Flussthälern ,  wenn  der  Fluaa 
!    sein  Bett  so  wnt  durah  den  Kalkfelsen  durchgewaüchea 
hatte,  dass  eine  neue  Thouschicht,  auf  welcher  die  (iuell- 
j    Wässer  zu  Tage  treten,  blossgclegt  wurde.  Manche  vordem 
den  grösst«n  Theil  dea  Jahres  treoksne  Binnaala  (troolcane 
Creeks  genannt)  wurden  an  anadanern^toa  Bächen  nad 
Flüsjiea  und  die  vermehrte  Wasscrmasse  der  Flüsse  wusch 
den  Kalkfelsea  desBodeas  nun  am  ao  nuohar  ans  nnd  deckte 
Immnr  nfo*  Qaellan  anf ,  «alah«  da«  Wnsaamidilfamn 
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amiMita  wdibIimb  UUba.  Dfe  Unäkuur  $MM  Bmmb 

ihro  Bev^Herungagräben  tkuHweisu  TurfüIIcu,  du  sk-  üb«r- 
fliiWDg  (awordm  nhwowi.  Die  gröM«re  Fenobtigkeit  dei 
Bote*  bagttuäKto  dw  WaUvodw,  mlater  aoeib  milcr 

beP^rdert  wurde»  Jaduruh ,  Ja»s  die  ricsipen  Prairie-FMcr, 
velofae  Tordcm  die  lodinner  DebuCs  ihrer  Jagden,  die 
¥OTiliMMir  nr  BeflM«nut»  im  jangan  GiuiuudnrBehHs 

TOr  Eintritt  der  nassen  J'i'irc.'c-r  ar-^-^-'-nrlhn  (^e-wohnt 
gewMcn  ynrea,  verboiea  uad  uui  kicmtr«-  Muu.ss.HUbb  b<j- 
■ikSakt  «ordan.  Ei  «iMhMB  «Im  gKozc  Wälder  an  StoUon 
auf,  WC  sontt  Prairie  gewesen  war,  und  der  Verfsaser  kennt 
burna  d«r»4»iben  von  mehr  als  1000  Quadrat-Meilen  Umfang 
an  dem  Atascaa«  -  BoeliB,  ifolUhar  mu  nrfMhn  SO  oad 
SO  Jahre  Alter  sufvioa. 

Allein  dia  Uexikanar  baUdtan  mit  ihram  „YmaÜMkf 
■ohliaitlich  R«cht,  denn  mit  1856  begann  eine  Periode  der 
TcaokaBhait,  waloba  5  Jahra  ia  groaiar  strenge  und  in 
miadaram  Ibaaaa  bia  banta  anbialt  Ea  gab  gance  gnwae 
Bezirke,  wo  IHßfi  und  JK.")"  Iö  Monate  lang  kein  Tropfen 
Bceea  nsd  aa  wenig  Tbau  fial,  daaa  aller  tinawticba  er- 
■Iai1>  and  TantSubla,  alle  Wiidar  oad  Kaan  gaas  adar 
gröutenthi  :!.'<  yeraorrtou  und  abstarben,  alle  neuen  Quellen 
Tcniagten  und  die  «tark  Twatahrten  Viabhaerdra  brüllend 
Hvadarte  raa  llaileB  gabh^awSita  ««gaa,  am  Waaaar  aad 
■Weide  »u  finden.  In  vielen  0 rufst  Ii uften  gab  ea  5  Jahre 
lang  keine  Ernte.  Wie  sind  dieae  wechselnden  Perioden 
dar  FaaoUigkail  aad  «vedeakhcit  sn  arklStaaf  In  d«k 
leUiteren  woben  dieaelben  Witide  wie  in  den  erstercn, 
wirken  die  Gebirge  yenobtigkuit  verdichtend  wie  in  den 
atatana,  blasen  die  eben  to  wirkenden  Kordwlada  via  Ia 
den  er^ttprcn.    Weber  al«o  der  Unterschied? 

Wir  woUen  eine  Erklärung  versuchen,  welche  uns  we- 
nty^— ■  einer  Prflfiuig  mit  Hülfo  nüfalidherar  QaaUan, 
als  uns  2u  Gabota  atabaa,  «arth  aiaalMiBt.  Wir  aahidwa 
voraus ,  dass  wir  die  beaaadaia  Tan  Ifanry  verCocbteB« 
Anvielit  nirht  theilun  k'innen,  nacti  welcher  die  nord- 
paUiaa  Paaaatwinde  an  der  Liaia  auf  die  iüdlicfaa  £td- 
bUfta  aad  die  8ud*polanB  anf  die  aordlJilM  übergahaa. 
Aai  Gürtel  der  Windatillen  angelangt  steigen  die  beiden 
polarea  Loftattomaagea  allerdings  in  die  Höbe,  iai  Maaase^ 
iria  iia  aieb  aMrSrawa;  der  OOrtel  dar  IViadatiilaa  aber 
verdankt  »ein  DaM/iii  niebt  )}',<>>•>  deni  l'mstjindi' ,  ä.itt^  an 
aeisea  beiden  Grenzen  die  Passate  die  Oberfläche  des 
Itaerea  (oad  daa  laadaa)  tatlaasaa,  aoadem  luglaidi  dar 
Bildung  einer  ,,t<fc1icDden  Luftacbicht"  zwischen  den  achrag 
aa&teigcndcn  Luftstrumuagon.  Wir  müssen  uns  diese  Laft> 
nhicht  toa  10  bia  IS  Oaograpbiaehaa  Bretteagradea  Breite 
diidunb  kurnjirimirt  denkrn,  dreis  die  beiden  polaren  Luft- 
strömungen »ich  an  einander  aufstauen.  Dieae  KompnMaioa 

atahaadan  laftaahieht  Taranaalit  in  fluar  Bflekwidcaag 


aiaa  ITaMtalpaBg  daa  aMUeliea  Paaaate  aaoh  Kardwaataa, 

des  südlichen  nach  Südwesten ,  also  eine  Ttückkebr  jedes 
Paesata  nach  dem  Pole  zu,  ohne  die  Linie  kreuzen  >a 
fcSanaa.  Maa  adiaiBt  diawr  Aaaahaa  allardiaga  dar  Vai- 
stand  zu  widersprecht  n ,  dase  der  Passatwind  ni^-  ilfu 
über  das  AtlanUaehe  Meer  ganze  Wolken  von  Vertrennung«- 
PiodaktaB,  Phdriaataab  und  Bläth«»etaab  von  Pflanzen, 
welche  in  den  Pampas  und  T.Ianoa  von  Süd-Atnerita  ihren 
Ursprang  finden,  mii  nach  deu  AtUnüscbeo  Ku»teu  toq 
Europa  bringt.  Allein  wenn  die  baidea  polaren  Passate 
sieh  rafalaüiaaig  über  der  Linie  kreuzten,  so  müssten  jene 
Staubwolkea,  welche  der  Regen  in  Europa  niederschlägt, 
eben  «o  regelmässig  sich  niederacfalagen,  als  sie  sieh  in  Söd* 
Aaiarika  alle  Jtim  ragalaiiaaig  bildea;  aueh  iat  aiaiii 
ahanaabaa,  wie  die  budea  FMiate  aa  ainaader  rorbel* 
kommen  wollten.  Wir  halten  also  das  Uerüborwechseln 
eiaae  addliehaa  Paaialaa  auf  die  aScdlicba  Brdbilfta  für 
dae  aaaaalwawaiaa  Wirkaag  gaatörter  Laftaträanagiea. 
Nachdem  wir  dieaa  vonnugcaoliiokt  babaa»  fdiea  wir 
weiter. 

Die  Stürbe  der  polaiao  Lnftströranngen  wechselt  vit 

dem  Orade  der  Spiinnnnp  zwiiiihen  den  kalten  Luftschichten 
der  Polarkreise  und  den  warmen  des  hGisaea  ErdgürtaU. 
Ia  Jabigiiagaia,  wo  ein  Pohifcnia  aDgewohalidi  atark  adt 
Eis  heimgesucht  iat.  rciehcn  die  polaren  l>assate  näher 
an  den  Äquator  heran  als  in  anderen,  wo  dieaa  weniger 
dar  Ibil  iat  Ia  dam  Vaaaaa,  ia  veldtem  dieae  gwebieht, 
vergrössert  sich  die  Knrvc,  in  welcher  joder  Strahl  uJer 
Streifen  (wir  wissen  keinen  besseren  Ausdruck)  U«6  i'üsaats 
nach  dam  iLqnator  und  von  da  nach  seinem  Ani^anga» 
punkte,  dem  Pole,  sich  zurückbepehi.  In  dem  Maa^se 
aber,  wie  die  Kurve  sich  erweiter:,  fnUt  ihr  Hnekweg  in 
eine  vom  Hinwege  weiter  westlich  liegende  (icgend.  Texaa 
also,  welohee  &at  daa  gaaia  Jahr  vom  rückkehrendun  (äf[ua- 
torlalen)  Famata  beatriehen  wird,  mag  in  manchen  Jahr- 
gängen ausBchliesalich  selch«  Stn-ifee  edar  Strahlen  desselben 
arhaltea,  welche  auf  ihrem  Harwafa  wn  Nordpol  über 
laatar  Meer  gegangen,  alae  alirkar  aiit  Itochtigkcit  gesät- 
tigt sind,  in  anderen  Jahrgängen  aber  wieder  solche  Btrahlan 
des  Pamatwisde« ,  welche  auf  ihram  Wege  äquatonrürta 
ubar  laalar  ader  griissteathaib  über  laiid  gegangen  aiad, 
Jen  Gro--><(hei';  tlire*  FeuLhtif^keita-üuhaltcs  an  dieses  Land 
(die  Atlantisohe  Küstenabdacbung  von  Mord -Amerika)  ab- 
gagabea  baban,  haeb  über  dam  HexikaaiaolwB  Maerboaaa 
umli  TiVeti  und  auf  das  Flachland  von  Texas  herabsinkend, 
wo  keine  gegcnwirkende  kühlere  Luftströmung  aiu  hindert» 
dart  Trockaabait  aUrtt  daa  araahaiaia  Begeaa  epeadaa.  üod 

dn  nencrr  Krfnhrungen  lehren,  dnss  der  nördliche  Pohirkreis 
in  der  Hegel  eine  Beihe  von  »ehr  kalten  Jahren,  abweob- 
aaiad  mit  «iaar  BaOra  vinwrer  fahre,  tabcn  lalfla,  a» 
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irSna  damit  die  w«flhfelndeii  Ftotioden  der  Trockenheit  i 
uad  Feachtigkeit  in  Texaa  genügend  erklärt.  i 
Wcna  UMSf«  SiUiiraiiff  riahtig  irt,  m  i^alii  m  keia  I 
ktaitluhM  Iffttel,  «D  Am  W—w—wb»!  von  Vnu  —  I 

etwa  durch  AupÜanzurig  von  Biameo  im  (irö»»«n  und 
donh  tief»  Draiairung  nnd  AnOoekanisg  de«  AckerlMideas,  i 
waklw  diaawB  Sa  Ywdiflhting  grBMwar  Maiigwi  rm  Infi-  I 
feuobtigkeit  erlauben  —  ubzuhelf«!!-  In  den  Ptriodcn  der 
Tkoekenheit  «ntbilt  eben  die  darüber  hinstreichcnde  Luft 
wa  vamg  PcmihtiiMt  StetlMttpC.  wia  dah  aelM«i  d«rma 
ergicbt,  da««  der  Tbau  fast  gnnz  aufhört  und  die  OebirgB- 
viaser  veraiegea.  Und  wana  die««  richtig  i«t,  »o  behalten 
a»  Mttftaitr  SmU  tuA  ihr  TonothaU  kt 

erprobte  Weisheit,  auf  ]F!(>jährige  Erfahrang  gestCitit.  Al«- 
dann  ist  Texas  blois  in  nosaea  Perioden  sutn  Ackerbau 
geeignat,  nit  udam  Wartaa;  dar  Aakarbau  ist  dort  zu 
häufigen  Mi«aemten  rerdammt,  weil  man  weder  den  Ein- 
tritt noch  die  Daner  einer  naaaen  Periode  vorausbeatiinnien 
kann.    Viehzucht,  beeondera  Schafzucht  in  den  höber  lie-  j 
gonden  Gegendra,  war«  die  eioaig  bereelitigte  Eiwailw-  j 
quell«  der  BevSlkerang  eine«  landea  von  dar  QrSiaaltantBali-  1 
lauds,  allein  Viebzuobt  im  Groaaen  iat  keine  paiaende 
Orandli^e  für  die  böbara  Civiliaatioa,  für  «abflwft  meoiabeft-  i 
würdige  Kldang.  Sia  «flanbt  nicht  Jena  dieiita  BeriOkeBiif  | 

und  )onen  lebhuftt  n  ifensrhoiivcrldhr,  ohne  we]<lie  Kunst 

und  Wiaaeaaobaft,  Schule  and  wahrhaftes  familianlabaa  | 

«adeaklMr  nad.  Sie  baffiidert  dnich  die  too  ilir  gebetaDaa  1 

Arten  der  Beftchlifligunp    r.iiht   wenig  die  Kohhoit  uad  , 

Fe>rtoelinttatnglicit  und  erhält  die  MeBschen  «tabii  und  halb*  i 

w&d.  Sie  lat  «iftdmiiig^ieDiaB  imrnr  bedingt  and  aobaint  I 

mit  Jf üthwpndigkiiil  2U  bodinpen  cinu  arifitotratisrl».'  Vcrfas-  ' 

MiDg  der  U»«eltBchaft  und  Vertbcilung  des  üeaitzcs,  weil  , 
lie  aiMB  Mann  bloaa  tnH  Bnlib  gnhanen  Kaiiitnla  ernafart  | 

Abfr  gunz  abgeaebcn  davoa,  ob  ■ankert?  Erklärung  der  ' 
Teaaniachcu  Trockenheit«  -  Puriodea  vor  der  Wisaensubait 
8lidt  b&lt  oder  nicht,  ea  bleibt  die  Tbataaeba,  daaa  die 
Hispano-Amerikanischo  Borülkeruni!  in  Jahrhunderte  langer 
Er&hrung  mit  Ackerbau  in  Texa»   dahin  );(^kcin)men  ist, 
damalben  nirgend«  zu  wagen,  wo  knnutiii^hc  b<^^w:i>i<<.Tung 
Bchwer  oder  unmögUob  iat.    £a  bleibt  die  Tfaatiacbe  dar 
TieUachen  Misaernten,  weleha  du  Deutaelie  Experiment  in 
Sanae  «nieU  bat ;  es  bleiben  zahlrmehe  untrügliche  Zeichen, 
welehe  anf  den  Gbarabtar  Tenricgcnder  Traokenbcit  dea  1 
Lande«  deuten.  Vnd  alle  dieae  Zeüben  und  nintaacbeB  I 
warnen  vor  Deutschen  Ackerbau 'Kolonien  in  Texas,  so 
einkdand  auch  aonit  daa  herrliolie  Klima,  ao  lacbrad  dar  i 
fHt  atata  brilcra  Hintmel,  ao  leldh  ea  Hnnnia  dar  Bodaa  I 

und   »0   piln^tlt;  Hir  gros? iiriific-  Deutncliii  Kohiniäatioti  die 
geogiapbilche  und  die  Toraussichtlicho  politische  Lage  des  i 
landei  eets  mStan.  I 
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Und  was  von  Texa«  gilt,  daa  gilt  von  allen  ansgcdehntan 
Pruinc-LaLidtK'huften  der  Welt,  ao  |^  gaai  besonders  von 
den  La  PlaU- Staaten,  weiche  Ban  wmm^ngft  Babaft 
Arataebar  Aaatedelonf  itt  GrMaen  «npfbbleB  hat  Bi  «M 
eben  eine  grosse  Prairie-Landscbaft  überall  nur  unter  dec- 
aelben  Badiegnagen  wie  in  Texaa  eataleliea.  Si«  wird  nur 
in  bedantaader  Eafftraaag  von  BroptiT-GaVirgeB,  alao  da 

entstehen  ,  wo  die  ursprüngliche  horiituntnln  Lugcrung  der 
S«diment8ohichten  nur  unbedeutend  durch  Hebung  tob 
iaaeo  oder  Beakng  naeb  innaa  Teiladart  «oid«B  Itt. 
Ihre  felsige  rnterlago  werden  also  durchliiivsige  Kalk-  oder 
Sandateinechichten ,  owbr  oder  woniger  wechselnd  mit 
nadvfddMgatt  MäektaB,  IsMea.  Über  aie  Ua  werten 

auf  Hnnderte  von  Ueilec  Entfernung  landein-wKrtu  lediglirh 
P^sat- Winde  in  immer  sich  gleich  bleibender  Richtung 
wehen,  welche  an  eich  vorwiegend  trocken  aind  und  vieU 
jährige  Trockenheit«-Perioden  mit  «ich  bringen.  Auf  ihren 
unteren  Stufen  werden  äusaerat  wenig»  Quellen  »ich  bilden, 
an  den  wenigsten  Stellen  Brunnen  genügende  Waaaer- 
Tonäthe  liefern.  Die  Flüaae,  welobe  aiebt  ia  der  trockaaaa 
/abreaieit  rersicgon  sollen,  mQaaen  also  weit  lier  von  den 
höheren  Gebirgen  kommen  und  die  letzten  Zuflüsse,  welche 
aie  anfnehflMB,  aianimen  vom  Fuaaa  der  Oebiiipatafe  ab. 
Belebe  dnrob  einen  tiefen  AIlnTial-  nnd  Dilnvial- Boden 
strömende  FluBae,  welche  ihren  Wussorreiehthuui  wahreud 
ihre«  mittleren  und  onteren  Laufes  durch  Verdnastung 
gnMaentheila  TerUeien,  nriiaaen  aebr  tief  eingvwOblte  fltrani'* 

betten  haben  und  der  Tiiterüchied  zwiselien  ihrem  hiichsten 
Waaaeratande  in  der  Begenieit  und  ihrem  tiefsten  kura 
w  danalban  nmaa  abarall  bMiat  badeatond  eeb.  Danät 
ist  gesagt,  dass  sie  keinen  bedeutenden  Werth  für  die  regel- 
nuasigo  t^chitt&fart  haben.  Damit  ist  weiter  gesagt,  daa« 
da  daa  Land  ontwbaara,  oasMC  «e  an  bewieaam,  denn 
während  der  langen  trr'-irfr'-i  Jahreszeit  drainircn  sie  oa 
förmlich,  oft  bis  zui  liclu  tou  60  oder  80  Fusa.  Daraus 
folgt ,  dass  sie  aooh  der  künstlichen  Bewäseerung  bedeu- 
tende Hindemisae  entgegenstellen  und  das«  Brunnen  nur 
bei  einer  liefe  von  60  bis  80  Fuss  ausreicheDd  und  aus- 
bettend  Waaser  liefern.  Daraus  folgt  die  Untauglichkeit 
aller  Prairie-  vnd  Steden •lesdanhaitaD  zum  Ackerbau  im 
Grossen,  ihre  Beaatibarkeit  Uaaa  mr  Viehzucht  im  Oioe- 
sen ,  also  ihre  Ungeeignetheit  zu  Deutacben  Kolonien,  an 
hoch  eiviliairtan  Staaten,  n  demokimtiaelieo  Oemeinweaan. 
Von  den  La  Flaia-Staetan  gilt  daa  eben  Gaaagtc  ganz  be> 
sonder!).     Auili   dort  eine   Ififfano- Amerikauiseho 

eingebome  Bevölkerung,  welche  daa  Land  blosa  da  anbaut, 
wo  ea  ananabmawene  fcdnitlicfa  nnter  VBaaer  geaetct  wer- 
den kann,  welche  unter  dm  rere;uien  höchstens  Mai«  und 
daneben  Spanischen  Pfeffer  baut,  Pflanzen,  denen  laafe 
TiwlMsbeit  iMhiKW  adiadot  Ancib  dort  6adn  rieb  jaaa 
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liwigeB  perlediMlMa  R«iuiilifMk«aMhwSnae,  -w«1«Im 

Landplage  der  Dcatschea  L«n<i!i:itifT  in  Siiil  Ru.-slainl  uni 
Weit-T«xu  nad,  eia  bedenkliches  Zeichen,  weil  nie  lange 
TtaAaalieitt-PwiodMi  tnsogea.  Audi  dort  wiohwiiidit — 
wie  Tins  TTiiiiiholit  anechaulicli  schildert  —  nr.t.  r  (Irr  ^ince 
andauernden  Trookenh«it  aller  Fflsncen wuchs  und  die  Winde 
iriihda  idiinrm  StaatraoUn»  ia  die  BSkt  wi»  in  Blid- 
Kuaaland  untl  Wn-it -Tpxü'^,  Auch  dort  giebt  es  wpnij» 
KüstenllusMi  und  üaumwuchs,  aogtir  noch  woniger  aU  ui 
den  beiden  gentoiitmi  lÄndem.  Auch  dort  arten  fwt  alle 
dahin  rerpflanxten  vorodeltea  Knlturpfianzen  und  tlaua- 
thioro,  «0  weit  lie  überhaupt  noch  gedeihen  wollen,  au«, 
wodurch  ein  rationeller  Ackerbau  unmöglich  wird. 

Und  doch  kt  ttacu  aoih  mahr  von  dn  Katur  bosüittUgt 
als  Süd-Russknd  und  die  La  Plata^Staatea.  Seina  Ftamen 
sind  weniger  ausgedehnt.  E«  kann  «ich  wenigstens  noch 
dar  Mdion  «rwihntea  Fauohtigkeita  -  Periodaa  riihman  und 

iat  ntof^licli,  in  ■Hon  aeineB  einligemaBaKii  bewKaurtaa 
Gebil^laiHischaflL-n  pm?.  herrliche  Wcizcücrntfn  zu  er- 
xialen,  wenn  man  im  Dcsember  aiiet,  wenn  keine  Spit- 
ftötto  clntieten  und  dar  Frülijalmregan  wr  nnd  nifliit 
wiihroDd   dpr  Blii'.hi'ZL'it  füllt.  kann  ju-dun  liclirhipun 

Bedarf  an  Nutzholz  billig  ron  Florida  und  Ost-Texa«  be- 
Bs  wild  «adUdi  <Eir  atalM»!«  mkudtiie  WeH- 
haniJplsttrasaon  der  nothwendi^c  Diirchgangtbozirk  werden 
und  bleiben.  Von  New  Orleans,  Memphis  und  8t  Louia 
naalh  dem  Meeibiuan  tob  KaUfemian  wanden  io  nidit 
langer  Zeil  wiohtig«  Rtspnbahnpn  frihrcTi ,  welchi;  (lurch 
Texas  geben  worden.  Vuu  Uulviision  uacli  diiin  oberen 
Bed  River,  von  der  Matagorda-B«i  nach  Neu-Uexiko,  von 
dnr  Tllo  Grande  -  Mündung  nach  El  Paso  eineni«iti>,  nach 
duti  Mexikanischen  Staaten  Sonora,  Sinaloa  und  Durango 
andttrHrKcits  werden  belebte  Eisenbahnstrassen  entstehen. 
Der  Rio  Grande  düifl«  danUut  fcuBnlirirt  wwden  nnd 
xww  dnrah  die  WOito  MBdnnsh,  wdel»  Bglaon  da  Hbzini 
haiast,  und  dieser  Kanal  wird  nicht  bbt  im  obcreB 
nnd  unteren  Lauf  des  Btromee  in  eine  nanatertHroohene 
thiiHHIilirt  TerMnigen  (dieealb«  iat  jetat  dnnli  alBSB  990  Ifai- 
len  langen  mittleren  Lanf  zwischrn  uiizugänglichcn  Felsen- 
gelnigeB  und  viele  Btromaehaellen  untcrbioohan} ,  aoadera 
andi  eis  jetzt  wMae  Landgabiet  tob  dar  OrSna  Bajana 

ri'i'cii   7.U  TxiW.la^erti    crlatiTinn.     Von    dieflcr  TaiBfldsnUIg 

muas  auch  Texas  grouon  Nutzen  ziehen. 

B>  atolit  liaat  sb  Aga  hat,  daii  die  LaBdeeheftaB, 
wplrhf-  der  Rio  Grande  drainirt,  zn  «len  reichsten  an  ddli-n 
und  andwen  Erzen  gehören,  welche  e>  giebt.  äonora  und 
SiBalMtBÜHltaBdia  nioiiitflB  Silberana  dar  Wait^  walefaa 
dicht  an  dar  WaaMnoheide  de*  Rio  Qtanda  Uegan.  Ari- 


I    aoaa  mid  Vaa-Menkv  riad  ant  Ooldqnarx  nad  floldimd 

reich  beducli!     ''''.ihuohua  und  die  fiuadfilupe-Gf^irfje  von 
.    Texas  »ind  ungemein  aUbaneich.    Das  beste  magneUwlie 
j   BiaMian  kt  In  Vimo  Imb  wd'dDahBila  fkrt  nlihaloa  bb 
gewinnen.    Die  Sierr«  Madfo  Imt  uniTschiljiflinlio  Wälder 
bia  diebt  an  den  32.  Grad  nordwärts;  Texas  wird  grosse 
I   StaiBkoMnanliitoa  Vttun.   tkm  OtarlUna  t»b  Vatvr- 
<irhät7:nn   wirr!  durch  Eifienbahnpn   und  Knniilc  für  den 
Willthliutlul   ursehlieasbar   wenien    uad    cubeo  eiüer  un- 
geheueren Ausfuhr  von  Rohprodukten  die  Möglichkeit  von 
industrieller  Verarbeitung  eines  Theile«  derselben  gewahren. 
Die  zahlreichen  Wasserkräfte  auf  den  Gebtrgaabhängen  dea 
I    nördlichen  Mexiko  und  nordwestlichen  Texaa  werden  zur 

IAnlegong  vob  Sekmalswarkan»  Man&ortebMlieiaieB,  BaBasp 
wolla|nBBannaB  «ialadaB  und  dtaea  wird  watlaca  ladtialriao 
im  Gefolge  haben.  Kurz,  das  ganze  Flniagebiet  At«  Rio 
Gianda  wird  damiaat  oiaa  aahr  dieiita  fiarolkaiBiig  und 
■omit  ain«!  bohoB  Kaltargnid  arlaBgea. 

Der  Rio  (Jraiuie'  ist  der  Amerikaniache  Nil.  Wie  dieser 
fliesit  er  überall  durch  eine  Wiiata,  weleba  allaia  duroli 
Uu  aabaBfiaiig  «ad  bawohabar  wird,  nnd  anriaait  rieli  in 
den  hintersten  Winkel  titmB  für  dou  Weltban.kl  wi.htigf  n 
Binneamewea.  Wie  dieser  hat  er  Hinderniaso  für  die 
addfflalirt  Renda  anf  eeioeoi  mitdieraB  laafc,  «eiaa  alt- 
bekannten Hfpijneu  uud  periodische  ÜhcrschwummtiiiKca. 
Wie  dieser  nimmt  er  wenig  Nebenflüase  und  dabei  keinen 
aiBBigio  aoliUrbBNB  auf  nad  varliart  daiali  VeidnBatvBg 
I  je  laniTPr  jf>  m(Mir  von  seiner  VVa8«crma«?ie.  Wie  dieser 
yemm);  er  durch  laenaobliche  Industrie  zur  befruchtenden 
Ader  für  weite  Landatraakaa  umgesphaflini  und  der  Hebel 
höchster  Geistesbildung  zu  werden.  Endlich  münden  heida 
unter  Cfkst  derselben  geographischen  Breite.  Aber  die  l  ater- 
I  schiede  nad  aDe  zu  Gunsten  des  Rio  Grande.  Er  flieast 
I  TOB  tfaviOB  Mcb  Süden,  hat  alao  ünan  längeren  Hoch- 
wanantiBd  —  vam  Spätherbet  bia  fast  in  den  Hoch- 
a«nnmer.  Er  iat  in  nicht  sehr  grosser  Entfernung  Tan 
anbanwilrdigeB,  ja  laioheB  LaadadiaftaB  aingeaeUaiam, 
nach  welchen  ron  {bat  aus  Eisenbahnen  über  ein  sanfl 
anh'i-igendes  Terrain  hüchst  billig  gebaut  wonlen  können, 
und  die  Erxreichtbtimer  dieaar  noch  jangfrüulioheii  L&ndar 
kSBBaa  BBd  mOaieB  dia  BBeraehSpflidiaB  Vitlel  aar  Har- 
Stellung  dieser  und  anderer  Verket.r-^lrtisi'o!;  mit  beidt  n 
Ufern  gewähren,  ao  wie  zur  Verbindung  jeder  Art  Industrie 
mit  Adtarlian  aad  TlehaBoiit,  ala»  aller  nöthigeB  Onnd» 
In^cn  höchster  GeisleBpntwickelung  für  eine  sehr  an^chn- 
liehe  Bevölkernng.  £r  flieeat  endlich  durch  Amerika,  jener 
I  dntigii  AtHIm  —  ein  Vntaradiiad,  daawa  wait  milMBde  Bb- 
I    deataag  aieht  weiter  «BsaiBaBdargeiBtst  ro  wwdaBbfMulik 
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Die  Schwedische  Expedition  nach  Spitzbergen,  1861. 
VL  floognplitBdie  fiaaelinibiiiig  der  nordöstlichen  Thcile  von  Spitibflrgeii  and  der  HinJopea^StnuM. 

Von  ^  £  NonimdgSld'), 

QOt  MHOtf  M.  Tkftl  C) 


Ea  la;;  mit  in  iiem  tirnpniniflirhcn  Pinne  (itsr  Schwedä- 

Mhen  viMenacbaftlichen  Kxpedition  auch  &pit«b«q{aii  im 
Jabn  1S61,  du»  «nigv  dar  Tholnsfaiiwr  «Sbrand  dm 

Sommen  auf  dorn  Folaroioe  no  weU  wie  mogtich  geg«D 
Vndaa  Torsudringen  lUoiMHi  Mitten.  Bold  miuate  gleich- 
iraU  dteMT  Pka  wsgftlleu,  wmI  dm  rm  uttt  baanteto 

Fahrzeug,  dor  Scbooner  Äolu»,  «cliou  im  Aofanpo  uosptcs 
Aufenthalte»  an  der  nördlidien  Küste  Spitzbergens  von 
IMbMAp  mduMMfiii^loiwii  fftdbtiw  dfi^siohloiMii  vuid^ 
Dadurch  worden  alle  iSnj^ren  Afi«flägo  von  ilcni  Ftihrzniiirr' 
gm&s  aan«gUoh  gemacht,  uud  als  endlich  »ach  dum  Vur- 
hof  BalmMr  Wochen  das  Eia  sich  vertheiltc,  war  schon 
ein  »o  grosiier  Theil  de«  in  dienen  hohen  Breiten  »o  kurzen 
Hommurs  rerttonsi'U ,  dns»  ein  eigenainnif^  Fcattmlton  an 
der  zuvor  be«bsichti|tten  Eiofahrt  ganz  zweckloi>  gewesen 
«ein  wiird«.  Daher  widmetea  d«BB  irilir«D4  de«  nogh . 
iibrigvn  'H>«Im  de«  SonuBan  dia  fOr  dia  Büreite  baatinntan 
Hitglieder  der  Expedition  ihre  Kräfte  geographinchen  und 
CMgooatiaciMa  Uatacanebaiigea  daa  Nordoatlandaa  und  d«r 
Btnlapen^Bfnaae.  Die  Reanltiite  dieaar  üntenaetrangini, 
W  weit  dieselben  huI  mir  hi'r\ih(!n,  vrcrricn  hirr  in  rkr  Form 
ainar  gaogiajphiBclion  und  geolo|[i8ulien,  von  einer  Karte 
iMfrlaitaten  Baaelnvibiuiif  über  die  Ten  nna  beaqeliteB  Oe< 
genilrn  milptthuilt. 

Diese  Karte  gründet  sich  theilt  auf  Parry'g  bekannte 
IwM,  tiieila  anf  Hitfheihniien  der  uVrigaii  ThailaabBier 
an  der  Expedition,  licsoiiüi  r«  von  Curl  Chydern'us ,  vor- 
nebmlieh  aber  auf  Beobachtungen,  welche  0.  Toreil  und 
Uk  mf  dam  Beotftibrtca  canaakt  babaa,  die  irir  in  der 
GesellMhafl  Hr?  V.^  rühmten  !irkli«fhen  Kcisendrn,  dcf  Häneii 
f«t«r««n,  und  von  vior  bootaleuten  begleitet  längs  den  aut 
der  Karte  geseichnetra  KiOataa  «nteroAauDMn  haben. 

Auf  diesen  Fahrten  »o  wie  iiberhaupt  auf  der  ganzen 
Spitzbergun'schen  Heise  benutzte  ich  jede  Gelegenheit,  die 
akli  BÜr  darbot,  je<len  lu-itcrun  Tag,  jede  wolkenfreie  Naeht 
zur  Anstellung  geographischer  Ortabostimmungen.  Auf  dem 
Theile  von  Spitzbergen,  welchen  diu  beigefugte  Karte  nm- 
faast,  sind  also  2S  Punkte  hinsichtlich  ibrer  Lage  «strono- 
luflflh  beatimnit  nnd  diaae  OrtabaatimaagiB  bilden  die 
aigeaflidw  Baiia  der  Kerle.  Ven  diasan  ■atroaeBiiach  be- 


')  Ana  dm  SchwidisslisB  dsr  KiM^t,  STsosk»  V«t«BskaBs-Akad*- 
s  BaadHatu,  M.  4,  Mt.     «iNeHlit  taa  C.  ff.  MMb. 


jtiniiiili.u  Ortoii  find  zwi'«chcQ  den  umliegenden  Spitzen 
nnd  Inseln,  Berghohen  im  Inneren  dar  iijorde  u.  a.  w. 
UFiakel  gaBuaaan  und  dabar  anah  diaae  mit  liemlielMf 

Genauigkeit  in  dif  Karte  t  iiipt  tnimn  worJrn.  T>ic  ilftzwi- 
Behen  liegenden  Küsteni<trecken  find  später  nach  dcmAugcn- 
aaaaaa  gaaeialmat   Die  OrtabaatlamraBgaa  aind  beraahnet 

von  T>  Ü.  Lindhagen  und  in  cirn-r  in  tiic  Vcrlmndlunpfn 
der  Akademie  uufgenommencn  besonderen  Abhandlung  bc- 
fcaaat  gaaiaeht  wetdea  ^ 

Folgende  Berphührn  Finrt  entweder  durch  Barometcr- 
Observationeo  oder  durch  Winkelmccsungon  direkt  gemesaen 


   Tum. 

Kap  Vkaiheiri  narii  Winkt]m«i><iDg<ik 
Das  l«n  IImm  nalcbtc  «elf  «rn«  tlatcsu  vMe 

Lor<''U  IIiTK,  nick  WinkrlmoMaagta  . 
Da*  dnu  Mnre  tuBÜclut  gtlcRrM  Flatsaa  iM 

Ksti  S.>;.ir.i!r  r.  ii-.  ;,  U'iulolmeMntigtB 
DSB  -I  l.ri  1!   in   iL.    ii;:il-Bujr  liloalutiini'ucji 

riilrttu  de«  üni>kipp<fn  <8ehue»liiipp?>'.  s»tli 

l)>Tnm«t«r-Bcobarbtuiigei>  .... 
Die  hix-buta  SpiUc  iti  ä&iltappm.  nacli  il«ro- 

HU  tili  Itl  llllSlllllM|»a  

Csatrte  tbaelB,  na«h  WiakslaMNoagit  . 
Kxtrrmc  llor<k,  nach  tViakabaiSiaBga 
üap  Lia<lhaj{«ii  (dl«  Barxe  «ttttfastaa 

parL  WinkelrafMU»?«-«  .... 
Der  üfjtWri;  <ljraiin  i  • ... 
JDi«  Klais«  Tafd-Iiia«!  (Lilli  TsOM-ö),  sub 

WlBkalmsas«UK«a  

DisTüftl-lBad  (TaffTi-fl),  at«h  VtakshMtsaBf« 
Dar  httriut«  Uipf«!  auf  Parry  Inael,  atth 

WinkthneMungan  ..... 
l)rr  ki.tliat«  Uiptcl  auf  Mfirtcn  Idm-I,  nafh 

Wink)'lin»>aliKeii  ..... 
Die  Dürdliclic  Spitio  tob  i'bipp»  lottl,  Bntlk 

\Vie)kt-lmr»»utigi.t;  ..... 
Die  aed<tallicbc  Kpitic  tob  Muitna  Iiiael,  iui«!> 

Wil.L.-lli-'  a  uli^fl. 

1>U)  Karte  umfaast,  wie  ein  Blick  auf  diueelbe  lehrt, 
venebnliob  die  KuatanatrecluiB  daa  sSidliehaa  nad  nofd- 

'Ii.  hi  n  TlK  ilc^.  d<^»  Kofdaadaadaa  and  dtn  pÖNtna  TML 

der  UiuLopen-Ktratse. 

Die  Hialopea  -Straaee  Uldet  eine  von  MW.  aaalk  80. 

zwischen  dem  eifrcntliclicn  L.itiiie  Sjii'^hrrpn  und  dem 
Kordostlande  sich  erotreckende  ^ii.u,lick  breite  Meerenge^ 
weiche  die  Heere  an  den  derdlichcn  und  östlichen  Kttatea 
Spittlwicana  mit  ainaadar  wliindet.  HalUfe  StsSaw  nad 

<)  Haha  ,fimtst.  Wtttsa."  IM4,  Hall  I,  a  U, 
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IN«  Sdi««di>eh«  BjqMdtämi  oaeb  8piti1i«iv«ii  1^1- 


BtanM»  iwlato  tat  im  BigniHhaft  in  ÜMMiifa  ali 

eiDM  VerbiodungskaoRlc^  zwischen  dem  örtürhcn  nnii 
westlichen  Eismeere  beruhea,  herrschen  dort  tut  immer 
und  machen  die  SchifITahrt  in  der  Strasa«  ((efäbriioher  aU 
in  irgend  einem  anderen  Theile  des  Spiubergen'Khen 
Meere».  Daher  wird  dieaelbe  anch  selten  von  den  Nor- 
wogiachen  WAlrou-Jagon  bwucht  und  »ölten  oder  niemals 
ist  ti«  so  eisfrei,  dsw  flun  tugaiuadwt  biadunhMgtlB 
kaan.  Wenigstem  ist  «a  lolehM  üttteraehnea  mcb  kmoen 
nnsigeii  Norwegischen  WaIro««-J»ger  gelangen,  welches  ein 
Inther  nawraialtlM  ihcw  KhiftisM  xu  min  Miwi&t. 
HuifllMr  Ton  ihoni  rShnit  lieh  iww,  dsM  «r  fand  vm 
iSpitzbergtn  gi'!<t'><fU  ist;  bul  uliliurur  Nachfrage  aber  findet 
man  bald,  daas  lie  darunter  oicfata  Andarsa  vsrateben, 
daw  sie  an  Tenohiedenen  Zaitan  bia  aa  diMcRM  Stelle  in 
der  Strasse  vorgeilningea  sind,  das  eine  Mul  von  Korden 
her,  das  zweite  Mal  von  Südaa.  Im  Jahre  1H61  war  d«r 
aödliah«  Thofl  im  Blmn,  atm  bu  w  di«  BBi^Wayinta- 
In»p'n,  noch  am  H.  Juli  mit  festem  Bise  bedeckt,  und  als 
dieaea  i^is  spater  im  Sommer  durch  8tarm  and  Strömung 
MMbniat  «unU,  •■Ihb  Tnibda,  mfchM  MUoha  Winde 

in  Ap.m  südlichnn  Theile  der  Strnfse  rnignhäuft  hatter..  die 
Stellu  desÄulbcu  ein.  Vurgublicli  vursuchtu  diilier  ein«  der 
kühnsten  Spitxbergen-Fahrer,  ein  alter  Schiffer  aus  HuunCC^ 
fiest,  in  den  ersten  Tagen  dos  September  1801,  da  man  an 
dar  nördlichen  Küste  nicht  einmal  gegen  Norden  Eis  sehen 
konate,  durch  diese  gefährliche  nnd  launeohafle  Meerenge 
m  Mfeb.  Jo  4«m  lüdlichoa  Ibaila  derselben  stkM  «r 
tat  mdozahdiiD'^ielM«  TMbeto  nd  var  geuöthigt  «nra- 
kehren. 

Die  arktische  Natur  tritt  aa  den  von  ana  beauehtaB 
Gegenden  Spitsbergens  nirgends  so  praohtnoU  und  groaa- 

artlu;  uul  uln  iu  ri^-m  ^oiiiliuh  von  der  WuhltiibcrK  Budit  uml 
dar  Lomme-fiai  belegenen  Tbaüa  der  Hinlopen-Straaae.  Die 
Meeveag^  die  hier  liemUeh  hteit  ist,  wird  f  e  beidaa  Saitan 
von  hohen,  bi»  m  <1  m  Mc*rc.<ecftaiie  ht  rihrrii  lier.den  Fjf  llcn 
UBgeben,  welche  entweder  aus  Hjperit  bvsti-hcn  und  dann 
•fk  aeokiaoht  ins  Maar  biaabatiliaes  edoran  borlmataiea, 
ebenfalls  am  Mren*  plitzlieh  ahKcsnhnitttincn  Knlklagern, 
oben  bodeokt  mit  einer  mächtigen  schwanen  Uyperit- Schiebt. 
Diiaaa  bis  an  des  KeeceaafBr  hefabRabande,  mten  fnn- 
wcissp,  oben  schwarae  Fjell-Band  -wird  nur  von  pr.^'Hfn,  in 
diu  Tliülor  und  DergklUfte  eindriugcudcn  Jtkclu  uutgr- 
brochen,  von  deren  senkrecht  gegen  das  Meer  abfallcDdem 
Rande  stets  ungufaeuero  Eisatücko  mit  starkem  Oeräusoh 
and  Ootüse  herunterstürten.  Einige  dieser  Berge  dürften 
eine  baaesdere  Erwähnung  veiUienon. 

Wann  auHi  in  die  südliche  Hälfte  der  Strasse  eiesegelt, 
aa  nahen  ipleiab  awai  Berge  die  AafinarkMBkelt  daa  Bei' 
eandan  etif  ädi,  nSmliob  Imih  Bacf  an  den  wealliahen 


und  Angiliii  Bn«  «aganibar  am  «itliabaB  flaatoda  Mar 

dieser  Berge  irt  bpmprl:enswcrfh  wegen  seines  Reichtharas 
an  Versteineruugeu  und  be^U-ht,  gk'ii;li  einci  Menge  andi^er 
Berge  an  der  Strasac ,   unt«r  anderen  auch  der  ganiea 
Küitenstreelfe    zwischen    dorn   Angelin   Berge    und  der 
Wahlcnberg  Oauht,  aus  grauen,   oft  stark  kieselhaltigen 
Kalk-  und  Sandsteinlagern ,  welche  oben  mit  einer  holioc, 
aebwanaa,  ebaofiUa  berieeatelea  Sobiobt  bedeekt  siiid,  aof 
ipelaher  man  hie  nod  da  «iedenrai  deoselbea  grauen  Kalk 
wie  am  Pusse  des  Berges  antrifft  Das  dem  Meere  xunachst 
I   gelagana  Plateaa  daa  Lerin  Barfss  Ue^t  siriaobaa  1700 
I   «Bd  1800  Foaa  über  dea  Meere,  der  Iräebate  OipM  daa- 
,    ae'bc'U  iibi-r  ii<t  bedeutend  hoher  und  awar  2500  Fuss  nach 

IAbsobätiuBg  von  Chjdenius,  der  diesen  Üeig  beatiagen  hat» 
AageKa  Barg  iat  bei  writen  niedriger,  seb  dem  Hceraa- 
ufer  xunächst  gelegenes  Plateau  Tiellcicht  nur   9no  bin 
lOOO  Fuss.    Im  Nord«o  y«m  Lot^  Berg  beginnt  die 
HyperitmasM  alcb  immer  mehr  and  anibr  «a  aenitea,  Ma 
sie  endlich  etwn.«  südlich  von  Dujrm-Point  die  Mccresflricho 
erreicht.    Ein  mächtiges  FjeU  aa  diesar  Spitxe  besteht 
I   aosadbliesalieb  aus  HypacH  nad  airdlisbar,  sviadun  Oayta- 
'    Point  und  Kap  Funshaw,  bildet  ditse  Hteinnrt  einen  etwa 
1000  Fuss  hohen,  gv-^ou  das  Meer  ganz  senkrecht  herub- 
stünenden,  in  ansählige  Klüfte  und  kolossale  frei  stehende 
I    Säulen  aersplitturtcn  Berg,  bewohnt  von  einer  unglaub- 
lichen Menge  Alken  und  Fischmoven,  welche  hier  sabl- 
reichcr  rorkommen  als  an  irgend  einer  anderen  Stelle  auf 
SptUbaffea.  Im  Nerdea  diaaas  Aikaa-FjaUee  erbebt  aiok 
dl«  anliwsrie  RTperftamme  vea  Nenem,  ae  das«  der  Fnaa 
der  hohen  Berge,  welche  das  Kap  Fansbaw  hildcn ,  ana 
aaderen  Bergarten,  wie  Kalk-  aad  SaadateinbigerB,  bftiibl 
I        INo  Hjrperitberge  sind  eatirader  riigenmdet  edee  atfiraeo, 
wie  dtti  üben  bonthriebene  Alken-Fjell,  ganz  iKjhrulT  gegen 
I    das  Meer  ab,  die  Seiten  der  Kalkbeige  dagf^a  bilden 
\   einen  eintigea  grossen  Trummerbanfeo  -rva  iieiabgeetfifatea 

Steinen  ,  uii  wi-lLhein  iniin  nur  mit  .'Schwierigkeit  hinauf- 
.  klettern  kann,  nicht  ohne  Gefahr  vor  den  stets  von  der 
I   BergqHtae  betabreUeaiden  Bteiaea  oad  Feissiaekea.  An 

der  Grenze  zwischen  dem  Jükel  und  dem  Fjcll,  /trisohen 
j  dem  Eis-  und  Steinberge,  findet  man  doch  beinahe  iamer 
>    eiaen  Weg,  der  leiebter  «  betoaitaia  oad  aaeh  maigar 

gefährlich  ist ,  um  m2f  den  Gipfel  des  Hergies  jtu  gelungen 
udur  richtiger  aul  üoc  icusammenhiiuguude,  nur  io  der  Mähe 
des   Heeraa  ron  Jokeln   serscbnittene   Bcrg>  oder  Bia> 

I  platean,  ans  welchem  das  Innere  de»  I^nde»  besteht.  Auf 
einer  Höhe  von  500  bis  1000  Fuss  trifft  man  nm  li  keinen 
sogenannten  ewigen  Sohne«,  sondern  während  de^  Irtzleren 
Tbetlea  des  Sommers  schneefreie  Ebeaea  ao,  auf  denen  hie 

I  and  d*  verkrüppelte  Exemplare  der  ia  der  bocb-arkUschea 
ZeneTaflkaamandenFIbnienetehein.  Brat  iaeiaar  Heb»  tob 
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150O  bin  2000  Farn  scheint  eine  beständige  Schneorogioti 
«u  beginnen.  Chydaniu»,  der  eint:  Fu!>sH-anderuDg  in  dss 
Innoro  de»  Lande«  von  den  Borgen  im  Süden  des  Lovän- 
Berges  an  die  Hüdlicht;  Bucht  der  Lomme-ßai  gema«bt  hat, 
beschreibt  die  vou  ihm  beeuohle  Gegend  ul»  uin  rusumnien- 
hingradat,  mit  Imbid  Sohiuw  bedecktea  Kisplilflau,  auis 
«elclwm  rieh  keine  Berggipfel  erheben,  irobl  aber  einige 
100  bi»  1 50  PuM  hoho,  von  Nord  nach  Süd  «ich  crttrcckende 
Kiawälie.  Dieae  von  keinen  tieferen  Tfaälem  unterbroebene 
KaclMfBe  bildet  dentKeh  den  aifentlieben  Ftm  und  dieQaall« 
der  zahlreichen  in  'In  Meer  iiiiirjilcnrlf  n  J  ikil. 

Im  Norden  der  Lomme-Bai  und  der  Wablenberg- Bucht 
•lad  die  ITfer  m  beiden  Seiten  der  In  dicMB  Qegemden 
eehr  sobmalen  Strri-''<i'  pinz  nierlrig.  Dais  westliche  Ufer 
bcetoht  «IM  «inom  ungeheueren,  vom  Eiskap  bi«  an  den 
Heola-Hbek  aidb  amlreekeadea  JSkel,  der  aar  in  dar  MItta 
von  einigen  wenis;  Vii  ili  ^fenilen  «'r-liwrtr/cn  Bi  rjnnftMen 
ttnterbrochen  ist.  Das  östliche  Llor  wird  gebildet  von  einer 
aiadilgaia,  kalden  und  oden  Ka}kr«hde,  welche  an  Vege- 
tation ärmer  nnd  dürftigtr  i5t  iils  selVist  ilie  niiriilirhen 
Granitfelseu  der  hieben  luseiu.  Aitcre  Halliiudisehu  Karten 
haben  hier  eine  lange,  durch  einen  schmalen  Sund  von  dea 
eigentlichen  Nordost  -  Lande  getrennte  laael,  die  Nordost- 
Insel  genannt.  Von  den  Sunde,  welcher  dieae  Nordoat- 
Inael  von  dem  Xordost- Lande  trennen  sollte,  ist  wenigstens 
jetit  keine  Spur  mehr  verbanden,  wohl  aber  konnte  Chy« 
deaiB»,  der  «Khrend  aeiaar  Bekogneaeininf  iQr  die  (had- 
Meeoag  anch  in  diesen  Gegenden  etwas  tiefer  in  das  Land 
«iadnag,  bemerken,  wj«  die  Kalkberge,  welche  die  alte 
Vordoet-Xaael  büdea,  rieh  errt  langaan  an  riavm  1000  bia 
1500  FoM  hohen  Bergkumm  erheben  und  sich  darauf  von 
Nenem  in  einem  nnr  ein  Paar  hundert  Fuaa  über  daa  Heer 
■iah  babaadan,  Ibat  wa  der  Ladj  FVaaklia-Bnoht  b»  na 

die  Wahlenberg- BncJit  sich  ers-treekenden ,  mit  Eis  be- 
dedrten  Thale  aeukou.  Dieses  Thal,  welches  leider  Nic- 
inand  Toa  ans  Oelcgenheit  hatte  ToUetiiadif  la  aatn^ 

Süthen  ,  let  nii-hl  Fehr  breit  und  seine  nord'iffllcha  Seite 
wird  nach  Chydonius  begrenzt  von  einer  senkrechten,  löOO 
b«a  SOOO  Vom  hOtea  Hawnad  oder  aili  Bla  bekhidelaa 

Beruvk  irid .  welrbe  die  (Jrenze  des  hohen  Bisplateau's  zu 
•ein  scheint,  welehes  das  ganze  innere  des  Nordost- I.ande8 
Uldet 

Drei  Fjorde  drinsrcn  ruis  dem  von  uns  besuchten  Thctlo 
der  Strnstitj  liel'  hmeiu  in  Neu  Frie^land  und  in  das  Xord- 
oet-Land. 

Der  nördlichste  doraelben,  Murchison- Bucht,  ist  an 
der  Ostseito  der  Strasse  zwimheo  der  sogenanntan  Nordost- 
iaaal jnd  der  Grossen  Stein -Insel  (Stora  8tcn-ii).  Durch 
riaen  niedrigen  lathmua  wird  diaaer  fjord  Toa  Lady  Fiank- 
Un- Fjord  getnaiat  «ad  ^  OlaaM  Btaiii^inial  tat  «Im 

rstamaa's  Otegr.  NWMlaHM.  »Ii.  Ha«  IV. 


I  keine  Insel,  wie  ältere  Karten  angeben,  »onderu  nur  eine 
Halbinsel.  Das  nördliche,  in  drei  Spitzen  auslaufend«  Vte 
de»  Fjordes  besteht  aus  ziemlich  hohen  und  steilen  Borgen, 
nach  Malmgren's  Beobachtungen  merkwürdig  aU  die  ein- 

'  zigen  mit  Gewissheit  bekannten  Brutstolleu  dor  schonen 
•efaneeweiaaaa  Merea^Art  SpiUbergeaa,  lanta  «faumeoa,  oder 
der  BUbabela»  oder  Raaiffre.  Aaeh  der  Satllehe  Straad  daa 
Fjordes  besteht  aus  hohen  Bergen,  der  südliche  Strand  da- 

I   gegaa  und  die  rieten  kleinen  inaein  in  der  Bnoht  beatehea 

!    na  niedrigen,  gias  lertrammerten  l&dkflilaen  von  gleidier 

Formation  und  gleichem  trimrii^en  Autseiien  wie  die  Felsen 

^  an  der  Nordoat-lnaeL  Auf  einem  zwischen  der  Walfiach- 
^  Tnael  (Hral-ö)  and  der  fMpdt-Inaail  belegeaea  Bolme  in 

dieser  Bucht  ist  eine  uKe  Kus^enhiitte,  auf  einem  zweiten 
I  «n  schon  verziertes  Ruesenkreuz,  auf  einem  dritten  Über- 
I  raae«  alaea  ▼alflaeh-Skelettaa  nnd  aadlioh  anf  dar  laad, 
I    bei  welcher  wcüireud  unserer  Anwesenheit  der  Schoouer  \or 

Anker  lag  (Dt-piit-Insel),  ein  von  uns  aus  Steinen  errichtetes 
;   kleinee-  DaakaMd.  JTedk  la  dor  Iiitie  daa  Xalilag  voa  dar 

Wftlfiich  -  Insel  bis  iv.  dns  Innere  der  Bucht  festes  Eis, 

nach  ei[iig«^n  Taj;en  wordu  jedouh  diosos  Eis  so  schwach 
i  und  löcherig,  dsM  man  nicht  ohne  Gefahr  hinübergehen 
'    koaate,  und  als  etwas  später  im  Sommer  der  ^cihjani  r  die 

Bneht  von  Neuem  besuchte,  war  diese  völlig  eisfrei. 

Südlicher,  ungefähr  in  der  Mitte  der  Strasse,  dringt 
i.  die  Wahlaabeig-Btwbt  tief  in  daa  Nordoat-I^nd  eia. 
]   Dieao,  Bneht  irird  an  der  SOdante  begrenzt  von  reoht  liohea, 

gegen  das  Meer  schroff  abfallenden  Bergen  von  gleicher 
I  Formation  nnd  gkiehem  AnMehm  wie  Lordn-  nnd  Aaga- 
I  lin- Berge,  der  nSrdliehe  Strand  dagegen  iat  bedaokt  von 

nnfreheueren ,   niidit    wie   guwohulirh  am  Mooro  Schürf  ab- 

{  geschnittenen,  sondern  in  konische  Spitsen  oder  Zacken 
[   aenplitterten  Jökela.  Ta  dam  aerdweatUaliaa  Wlakai  dar 

Bueht  liept  eine  ziemlich  protze  Insel,  die  Rvperit-Insol, 
j    nnd  eine  andere  Insel  von  ungefähr  gleicher  Grösse  be- 
I  Ibdet  ridi  ia  dar  Mitte  dar  HSadnag  dar  Boeht  IMa 
I    erstgenannte  dieser  Inseln,   die  Hyperit - In?el ,  besteht, 
wie  schon  ihr  Name  andeutet,  ganz  and  gar  aus  Uj^erit- 
Velaen,  wakiha  am  «aalUehea  IHbr  dar  fnaal  aaalnradit  iaa 
Mbct  stürzen  und  die  f-inz  verschiedenortiprn  Knlkbildimj'en 
I    am  nordlichen  und  läüiUichen  Ufer  der  Bucht  tcuuuuu.  Die 
letzterwähnte  Insel  iat  niedrig  und  unansehnlich,  vielleicht 
auch  auf  der  Karte  anrichtig  gezeichnet,  da  ieh  keine 
Gelegenheit  hatte,  durch  ganz  zuverliissi)^  Winkehneaanngen 
ihre  Lage  zu  bestimmen.    Die  ganze  Bacht  war  noch  um 
12.  JoU  ait  fiwtea  Kae  bedaokt,  aber  «iafrei,  ala  der 
SduMaar  diaadbe  etwaa  apiCter  im  Soamer  beandite. 

Oegeauber,  an  der  anderen  Seite  der  Strasse,  drängt 
■iah  die  Laama>Bai  tief  in  den  unter  dem  Naaien  Nen 
TTiiiwliBil  bakaaBtaa  TheD  von  Spitzbergen  hiaaia.  Ylel- 

i? 
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Inabt  in  itattlielwto  lokel  dw  L»aA»,  ,A«t  Vttana". 

wurde  Ton  Chvltjuius  im  nintorgruuJc  duf  laiigcfi  'chmalen 
Buoht,  die  im  Süden  don  eigentlichea  Fjord  fortsetzt,  an- 
giAnäta.  Ab  dem  urdmiiliaheB  Btemte  triA  ma  «boii- 
fAi'b  eiueu  Htattlichca,  weit  aa  der  aodereD  Seit«  dea  Eiskap« 
fortge««tzt«a  Jukel,  am  «üdlkliieB  Strand«  doge^u  ein  weite«, 
■ilJadpfliiiMn  «adl^n«  «rflllUwTkOud.  Obrieeu 

ist  dieser  sehöne  Fjord  hc^irrcnzf  von  hnhrn  Fjcücn,  welche 
sich  am  oallitlitui  I'l'tr  iu  Itrrusbotl'orLuigfii  Abputzen  an 
das  Meer  hinabaeiikcn,  »ta  west'.idien  diigtgtn  guiu  schrotf 
herabstürsen.  Eine  eiosig«  niedrige  Inael,  an  ^len  lüd- 
liohem  Ufer  nach  Chjdenins  «in  kolomler  RIewntopf  von 
dem  Wasser  oder  Ei«e  in  den  FeUen  gedreciuult  itt,  liegt 
ia  4er  llitt«  das  fjoidai.  Fany  iMt  diaielbo  foot^Iotel 
Iwnunt  Du  gran  Honen  des  FJordea  bis  n  dieser  Insel 
war  bei  TorcU'«  und  meinem  eratcn  BmucIis  hiersclbU  am 
30.  Juli  mit  festem  Eise  bedeokt;  als  vir  dagegen  su 
Bode  des  Angoat  den  OH  ▼oa  XTetum  bemeliteB«  mr  ia 
Was.acr  kiiQ  anderes  £ia  zu  sehen  als  hie  nnd  'dn  Cia 
von  einem  Jäkel  berebgestünter  Eiebeig. 

Im  Soden  diaaes  Fjordes  müsate  die  Ifeerange  mSndsa, 
die  im  Jahre  l!*r>n  von  iVorwe^ii-chea  S]iitxberg(^n-Fiihrt-ru 
entdeckt  worden  ist  und  welche  im  Norden  dea  Walter- 
TjnBens-ISanke  den  Bter-FJecd  nit  der Hiaiopeo'StnNae 
Terbindcn  soll.  Wir  Buchten  Rleichwohl  diese  Mecrenj^e 
vergeblich,  wabracheinlich  konnten  wir  wegen  dea  iuses 
aielit  s»  weit  gegen  SOden  vvfdrinflea,  des*  «ir  Qu« 
Hfinduag  erreichten. 

Oleich  im  Westen  <Ut  Hüilopen- Strasse  liegt  ecdlich 
der  Fjord,  in  welchem  unser  Fahrzeug  so  lange  von  Eis 
«iBgeeehlesBan  lag,  nämlich  Sorge -Bai  oder,  wie  er  auf 
TMlandiwhiw  Karten  genannt  wird,  Treurenberg-Bai.  Die 
Sorge -Bai  ist  eine  1  (Schwedische)  Muilo  tieic ,  i^ich  von 
Nord  nadi  Süd  erstmeluBde  Meeieebaeht,  die  im  Osten 
btgrtinst  wild  ▼ettt  Hedn-Reek,  im  flüto  rm  einen 
nunmehr  zurückgvhenden  Jökel,  welcher  grosse  Sclilamm- 
Meiinen  tot  sioh  ber  geeeboben  hat  und  weiter  im  Inneren 
dee  landee  ven  bellen  Berggipfeln  bcgrenat  wird.  Der 

ganze  wcstllihe  f-triiud  blMut  ziiüiiclift  iiiü  Muere  ein  wcIt-ps, 
SU  Ende  de«  Joni  noch  mit  Ei«  bedecktes,  vor  der  Mitte 
des  Jnli  aber  ibst  geni  admeelMlae  Tiefland,  wcleiiee  in 
Norden  mit,  drr  nrirdlidisttm  Spit/o  des  cigcntlirhen  Spitz- 
bergen, Verlugon-Uook,  endigt  und  im  Westen  von  einem 
VBgefflir  >/«  Ua  l^  Meile  ven  Sttande  Uastniehoiden, 
ütijücn .  ans  Glimmerschiefer  hi  ptühenden  Bergkamm  ho- 
greuxt  wird.  Die  Mitte  der  Bucht  ist  gleichsam  sugcschnürt 
ven  zwei  Spitzen,  welche  beide,  jed«  uf  ihre  Art,  nerlc- 
wiirdig  «lud.  An  der  östlichen  der«f!l>en  yrwartHc  die  Hcpk, 
das  Fahrseug  Parryj,  die  Bückkehr  der  bekannten,  aut  das 


■aliea  Beebeelitangen  enf  diceer  berttbnten  Beise  sind  dort 

angestellt  und  Überrtsle  dur  von  Parry  auf  Point  CrozitT 
enicliteten  Flaggenstange  sind  noch  jetat  vorhanden,  am 
«aedibhni  Stnnd»  degigea  arionert  eine  Hange  BeUia- 

discher  Orähcr  an  dea  Anln?s  •ii  ir.  unheimlichen  Xamon 
dieaer  Bucht.  UaK-r  Fäbrzeug  wart  um  6.  Juni  am  Strande 
dieser  Orabspitae  Anker  und  wurde  gleich  daranf  dert 
ganz  ploizlieh  von  Treibeis  vollkommen  cingoüchtoMt-n,  und 
diese»  nicht  zum  ersten  Mal.  Dasselbe  l'ulir/euf;  tiutt« 
nitnilich  in  den  beiden  vorhorgohenden  Sommern  on^i  tUhr 
um  dieselbe  Zeit  de»  Jahres  diesen  Hafen  beauoht  nnd 
war  beide  Male  mehrere  Wochen  long  in  demselben  von 
Treibeis  uinKespcrrt  worden.  Diese  anmerkuogawcrthen 
Thatsachen  haben  die  Beaatsungen  derFahneoge  in  einem 
grossen,  auf  dem  Gipfel  des  Hügels  arrfebteten.  mit  passenden 
Inschriften  versehenen  hölzernen  Kreuze  zu  verewigen 
gesneht.  Der  Ort  wurde  dnber  Ton  uns  «ft  AoU  Kon 
(Knof)  gerannt 

Sowohl  hei  Aoli  Krcnz  oder  dem  OrübLiigcl   als  auch 

in  der  kleinen,  Uecla-Covo  benannten  fiooht  im  Süden  des 
Point  Croiior  giebt  ee  gate  Ankarplllia  aelbet  flir  nion* 

lieh  croB.«p  Fahrzeuge ,  dennüch  iiher  viirdo  der  von  einem 
dec  Mitglieder  der  Expedition  für  diesen  Fjord  voi;gesebW 
gene  Nene  M^SneeUle"  «elv  engemsssen  and  paasead  smn. 
Auch  wenn  ein  vollständiger  östlicher  oder  fiidlichcr  ftorm 
in  der  Strasse  tobt,  herrscht  schon  iu  der  Mitte  der  Bocht 
eine  voUkenmene  Stille  and  kaum  scheinen  ratn  niinllielia 
Witidc  im  Stando  2U  sein ,  ihre  Luflpartikeln  in  eine 
stärkere  liewtg\i!ig  zu  verwlzfcu.  Vur  deni  Winde  iat  hiec 
also  keine  (iufulir,  desto  mehr  aber  vor  dem  Eise.  Dar 
Fjord  kann  in  der  einen  Stunde  gaaa  eisfrei  und  in  der 
anderen  dermaossen  angefüllt  sön  von  Treibe»,  welciiea 
Strom  und  Sturm  au«  dem  nördlichen  Eismeer«  dorthin 
getrieben  haben,  daaa  niebt  einmal  ein  Beet  sich  hindurch- 
zwängen  bann.  Wenn  dw  IJovd  «rfkni  iat,  so  sammelt 
sich  das  Eis  gern  bei  dem  äusserst  treffend  Hmnntan 
Terlegen-Hook  und  bindert  also  die  flthnema,  ftgta 
▼esten  m  segeln;  naeh  Osten  bin  aber  ist  der  Eflekwas 
ilvti  j;e«]ierrt ,  denn  die  Strasse  ist  io  ihrer  ganzen 
Länge  niemal«  offen,  d.  h.  frei  von  Eis  oder  Xieibeia« 
nnd  gewSholioh  weht  dort  ein  so  starinsr,  mit  dichtem 

Nehei  verhuiidoner  sfidü.stHcher  Sturm,  duss  es  Nrhon  mit 
sehr  grosser  Ge&hi  verbanden  ist,  wenn  ein  Fahrzeag  nur 
qoar  hinüber  jsegdn  wUL  Man  kann  mehrere  Wooben 
lang  hei  \o'.{  Kreuz  klare«  und  sch.'inea  Sonueusohein- 
wctter  haben,  wahrend  '/g  Heile  nördlicher  in  der  Mündutig 
der  Strasse  fast  ohne  FatMANdnug  Nebel  md  Stnm 
herrschen :  daher  ist  anch  der  Horizont  in  dieser  Richtung, 
wahrend  der  Himmel  übrigen«  gans  klar  und  wolkenfrei  ist, 
Hut  inner  hcgnut  ytn  didm»  dnnklm  WollBannaasen, 
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die  von  d«m  »udü«tlicfaea  Sturme  mit  der  gröBsten  Schnel- 
Ugkoit  OW  iie  UetmfllMM  getritbm  mrdflB.  Wähmd 
des  prn»*ten  Thoile«  der  Zeit,  da  wir  bei  Aoü  Krcux  lagen, 
war  die  ganse  Bucht  im  Süden  dei  Kreuze»  mit  fettem 
BiM  belogt ,  um  die  Johepiiieirit  «ber  war  dieses  Eis  Mhoa 
so  sobwaoh  und  xorflrcssen,  dass  man  nicht  ohne  Gefahr 
Uber  dasselbe  gehen  konnte,  und  schon  xu  An&ng  des  Juli 
schien  der  grüssto  Theil  des  featMi  Km  lieh  griStt  su  haben 
und  gbiMhwitiy  mit  dem  dnuuaaii  vnliagMidan  TMbeiM 
yam  Strome  iia4  Viade  hinweggeffiturt  «ordm  in  Min. 

Die  Landspitse  swischen  der  Sorge-Bai  und  der  Strasse 
kt  bedcekt  tob  «laer  icbr  badmtoiidao  Fjellmssse,  Heel»> 
Hook,  dio  lieh  glmehwohl  im  Korden  nicht  ganz  bis  n 
das  Meeresiifer  hinab  erstrockt,  sondern  von  dc'mm<lh(?n 
getnnnt  wird  durch  einon  tiealiob  bratten,  niedrigen  und 
niiBfilgmi  Kfiitnutrieh,  hniptsiiibHdi  goUldot  Ton  zep> 
trümmurtcu  Qimrzii-  iii:d  Srliifforblat'i^rn  und  in  Folge 
dessen  sehr  arm  und  dürftig  an  Yugotation.  IMooer  Berg, 
iMlolMr  nwh  Fury  SOOO  FUi  booh,  mdi  Dan^a  Ifoa- 
Bongen  aber  etvcm  niriiriger  ist.  ist  längs  eirigcr  Rchluohten 
an  der  Kordseito  Hihr  leieht  sa  barteigen,  stürzt  aber  an 
4m  Wootaeito  gm  ■leü  barab  noeh  der  Soige-Bkü.  Ak 
Rngenr*ip  für  Rpisrnilp  ,  wclrhi'  wie  Parrr  und  wir 
vielleicht  ih  der  Zukunft  freiwülig  oder  geswuugt-n  diese 
Bacht  SB  ibrer  Hanirfatatioo  wKUbb,  mig  snietst  oodi  er- 
wähnt worden,  duss  sowohl  an  der  östtiohen  als  an  ivr  wost- 
lif^en  Seite  der  Sorge- Bai  grosso  Mosten  einer  »tark  magne- 
ÜMihen  Bergart  zu  Tage  treten;  der  Ort  dürfte  daher  zu 
nognetlschen  BeobachtUBgen  nicht  besonders  passend  sein. 
'^^D  dem  südlichen  Theile  der  Strasse  begegnet  uns  eine 
reeht  bedeutende  Inselgruppe,  welche  seit  den  Zeiten,  da 
die  Holländer  Spitzbecgaa  beauehten,  den  Namen  der  Sttd- 
Waygats  -  Inseln  geffihrt  bat  Bnigo  dieser  Inseln  aind 
ganz  niedrig,  andere  bilden  gerade  abgestumpfte  Hyperit- 
Cjrlindor.  d.  h.  100  bia  300  Foia  hebe  gleidiförmige  Ebe- 
nen, weleho  ao  etltreff  gegen  daa  Maar  abblleB,  dam  man 

nur  mit  SLliwiirii^ktit  tir.c  Stelle  ändon  ];  iiin ,  wo  es 
müglich  ist,  von  dem  schmalen  Uferstieifen  auf  das  eigent- 
Hali«  Pktaan  dar  Inaal  «mpennUIauBan.  Nor  auf  der 
grässtcn  dieser  Inseln  erhebt  «ich  aus  dii  ««  r  Khcr.e  noch 
ein  einige  hundert  Fnss  hoher  kegvirörmigcr  Berggipfel, 
wolfllwr,  glatab  den  Borgen  der  Inaal  im  AUgemeinoB, 
aijfl  Hrperit  beetcht  Die  grösstenthi  ils  sfrikrechton  Hjrperit- 
Felson  an  den  Ufern  dieser  rocht  gruseeu  Insel  werden 
Ton  nablreiciban  Alban  •Kelemen  bemdint  nnd  oberhalb 

dcr'cihcn  nn  ilern.  iinspcrstrn  T^rindn  drr  Khrnr  Imbrn  üirh 
viele  fipitzbergen'aeho  Biaulucliau  uicikr;;rl;i:i"i  u  uud  ihre 
Wohnungen  angelegt  in  dem  durch  die  Verwitterung  des 
TfTperit^  entstandenen,  an  höher  belegenea  TboUon  von 
8piut>orgea  sehr  seltenen  Sandgrus. 


j        Cngefithr  in  der  Mitte  der  Strasse  erstreckt  sich  eine 
andere  Enaägrappe  qner  über  diaadbab  Aneh  diaaa  LumIb, 

I    welche  von  Parry  die  Foster- Inseln  benannt  worden  sind, 
bestehen  aus  Hyperit.    Sie  sind  bei  weitem  kleiner  all 
I    die  Süd- Weygats- Inseln,  höher  and  abgerundeter,  nad 
I    suticiticn  ia  den  lahrcn  ,  da  das  F-is  bei  Zeiten  ron  ihren 
I    Uferr.  gewichco  j»t  und  sie  dem  i^efaihrlichsten  Vogelfeinde 
in  Spitzbergen,  dem  FucIiko,  unzugänglich  gemacht  hat, 
die  beUebtasteo  Bratplätze  der  Eidergänse  zu  bilden.  Als 
vir  die  Vsster- Inseln  besuchten,  war  das  Eis,  wenn  wir 
'    urtheilen  durften  nach  den  bedeutenden  umhertreibendaa 

inad  aerfkeaaenen  Eisfeldern,  welche  diaaan  ThaU  der  Stnaan 
«rfiiUten ,  doeih  erst  ganz  nenllah  twiaehan  denadbeB  nitd 
;    dem  Nordost  -  Laude  aufgebrochen  und  eine  Menge  alter, 

iaber  sehr  wenige  audi  in  dieaem  itixn  bevobote  Eider- 
neatw  vBnten  darum  auf  diaaeu  Inaala  angetroffen,  yroftgen 
eine  zahllose  Menge  von  Eidcrsjir.spu  sich  auf  dir  walir- 
scheinlioh  früher  eisfreien  Insel  am  Daym  Point  nieder- 
galaaien  batte. 

In  dem  sohmatrn  nördlichen  Theile  dpr  Strnsse  giebt 
ea  kein«  eigentlichen  Inneln,  sondern  nur  einige  kleine 
BalbfÜlb  oder  Calkbolme,  irelahe  in  einer  Batfanning 
ron  (in  Pnnr  fassend  FUcn  diV  Küste  der  BUf  SUONB 
Karten  ge2«icliDC't«n  .Nordost-iuscl  bcj^leiten. 

Ganz  im  Nonlosten  wird  die  Mündung  der  Straaae  TOB 
einer  Halbinsel  bcgrenst,  welche  auf  älteren  Karten  »Is 
eine  rollkommene  Insel  angegeben  und  Stora  Sten-ön  (die 
Grosso  Stein-Insel)  benannt  wird.  Der  südliche  XhoU  diaaap 
Halbinsel  ist  erTuUt  von  einem  aiemliob  bobas,  gegen  daa 
nördliche  Ufer  der  Murehison  -  Bneht  atall  ahlbU enden 
Berge,  der  übrige  Theil  derselben  aber  bildet  ein  ziemliab 
anigedehatea  Tiefland,  ana  weloliem  nor  Ue  nnd  da  aiaife 
Ualne  mkMaen  an  den  "tag  troton.  Kesea  Tiefland  lat 
angefüllt  mit  »eichten  Süss-  odor  Salzwasser  Lagunen  und 
besteht  gröastenüteils  aus  demselben  unfruchtbaren  Katkp 
graa  Tie  die  Inaaln  in  der  KunfaiKO- Bucht   An  den 

Cfurn  liojzen  un^ruhuucTH  Minsen  Ton  TrriTiIiüIz  TTrhridtet, 
10  wie  eine  Menge  anderer  von  dem  Golfatrome  hierbor 
geflibrtor  Dingo,  als  Bimaatein,  KvA,  BindanatBeke,  Über^ 
reete  von  SchifTstriimmiTn,  Flo^si  n  von  Fischgtnrüthschaflen 
n.  a.  m.,  und  hier  traf  auch  Torell  anter  diesen  unver- 
weiflieben  BeugnaaeB  tob  dar  Bratradcnng  daa  OeUatiomea 
die  B'^hnc  eines  Weat'IndiBebaB  BrigoagawiaiiaeB,  Baiada 
gigalobium. 

Im  Ironien  dieaor  BUbinsel  erstreckt  >ich  eine  ziemlieh 
hcdr-ittndi  Bucht,  von  uns  Lady  Frauklin  ■  Bucht  benannt, 
iitii  ia  das  T>and  hinein.  Diese  Buoht  wird  im  Süden  be- 
grenzt von  dorn  öden  nnd  langweiligen  Tiefland  der  Grossen 
Stein-lniel,  im  Wcaten  tob  einem  in  den  inneraton  Theil 
der  Bucht  mündenden  Jflkal,  im  Beiidea       dar  nriadhen 
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fKnn  und  im  Bianiit««ii»-Btl  U«iKen3Mi  BdUnael,  deren 
iowentc  SpiUe  auf  der  Kjirtu  Kap  Uanstocn  benannt  i«t. 
Nor  «iniga  kleine  Holme  und  Klippen  liefen  in  diesem 
mnigiteni  na  der  HUndm^  innorit  sfliabtni  IJoide^  deHon 

innere  Hälfte  noch  am  H  August  mit  einer  fMteil  Mld 
glei^aiMigen  Eisdecke  belegt  war. 

Snnb  ritt*  hehe  HidMniel  iit  Ledy  FVaaUin-Bneht 

gfMchiedtin  Ton  dem  grfisBten  und  wichtic^sten  unter  den  in 
die  Westküste  des  Nonlost-Lftadea  einschneidenden  Fjorden, 
der  BiwuitveiM-llai  der  nitsB  HelUndei'.  IMeM  Imfat 
hV.ücl  c-ir.en  hrcitrn  unA  tiefen  Fjord,  der  nur  durch  einen 
schmalen  Isthmus  von  (Icui  im  Norden  des  NordoBt-Luudüii 
beflndUdMm  Theile  des  Eismeeres  getrennt  wird.  Ältere 
Kartpr ,  auf  ienvn  •'leichwohl  der  Name  Brenn tweins- Bai 
derjenigen  ButsI]'..  wilahe  Parry  Bird-Baj  nennt,  erthoill  zd 
werÜMI  soheint ,  hisHi<n  dort,  wo  dieser  niedrige  Isthmus 
belegen  ist,  einen  schmalen  Sund  hindurchgebeB  and  be- 
trachten also  die  grosse  hohe  Halbinsel,  weh^e  ffie  Bimitf 
woins-Bai  im  Norden  bii^nn^t,  »Is  eine  vom  N'ordoet*IiMid* 
TSUig  getraute  InseL  Eine  lange  nnd  aebmale  InMl  iriid 
nnefa  im  innerstca  Theile  dee  ^ordee  enf  diesen  Kerten 

angegeben.  Diese  Insel  ist  eniwefäpr  gar  nirlit  vorhiirjdcu 
Kewesen  oder,  was  irahrachoinlicher  ist,  man  hat  bei  eiser 
Ädditigen  Untarandinng  die  «clivwle,  dnroli  ein  niedrig«* 

Thal  von  di-m  t-anJoisr  des  ?J'orJo''t-LanJL'3  gclrcuhln  Burg- 
strocke,  welche  dos  üstüohe  Oeetade  des  F^jordes  einnimmt. 
Mir  ein*  eigne,  dnieii  cineo  adt  Bin  bedeoktca  Sund  von 
dem  'N'onlost-Landc  ahpcsondertc  Insel  pchalten.  Ein  klei- 
nerer Jökcl,  der  Termothlich  mit  dem  in  die  Lady  Fruklin- 
Bndil  nflndenden  Jökel  in  Teibiiidnng  etdit,  mündet  In 
die  südöstliche  Yxke  der  Bacht.  Ausserdom  trifft  mnn 
oigonthUmliche  Eijsbiidnngen  an  den  Seiten  der  hohen  Beige, 
welche  das  Kap  Hanstoon  bilden,  nämlich  recht  grosas,  Imlb- 
linsenförmige  Ei^mas^en,  die  ohne  irgend  einen  Zusammen- 
hang mit  ein«in  eigentlichen  Firn  von  den  jähen  Boiten 
des  Beleges  herabhangen.  Der  mittlere  Theil  der  «wischen 
ILady  Franklin  •Bucht  and  der  Brumtweins-Bai  liegendea 
Halbinsel  itt  ntedr^,  der  IWMi*  Thiil  dagegen  ist 
gefüllt  von  gewaltigen  Beiguinmwu,  die  nn  dem  niirdlichen 
und  nordweetUoben  Vier  gern  rt^  in*  Meer  hinuntei^ 
itdnen  nnd  einen  Anfsnlhsllsort  sehr  bedeutender  Tegel- 
Kolonien  bildfr. ,  unter  drrrn  liuwohriLTU  der  in  (Jioscn 
^leeren  eebr  allgemeine,  aber  nur  an  sehr  wenigen  Oitea 
Spttxbefgene  l)Tdtende  Sturavegd  erwülint  werden  RMg> 
Zu  Ende  des  Juli  war  der  ganze  Fjufit  noch  mit  ffstem 
Bise  erfüllt  und  vor  seiner  Mündung  hatten  solche  Massen 
ven  Tnibeie  rieh  «mgehSullt,  diae  nnn  nnr  mU  8eltvierig> 
l<rit  in  den  Zeiten,  flu  th  r  Strom  ^j;en  Westen  ging  und 
das  lose  Eis  mit  sich  hinwegführte  und  eben  dodurefa 
«in*  eahnle,  mehr  oder  «eniiK  «iftein  Bänae  iviflehMi 


I    dem  Aieten  Biee  nnd  dem  Tceibeiafidde  eröflnete,  mit  einem 

Boote  von  dem  BurllichL'n  StrunJo  uuch  dtm  niirdlicKca 
rodern  konnte.  Als  wir  bei  der  Eückkehr  von  der  «weiten 
Beotreiie  dieee  Bodit  em  18.  Avgatt  wiedemm  beenehteo, 

war  dicscHfü  aöIH-;  elefrci. 

Vor  dem  Kap  Hansteen  liegt  eine  bedeutende  Insel, 
veloho,  mit  Avanthme  «faidger  Ueber  Bügel,  tieh  aar 

wunige  Fuss  über  das  Meer  erhebt  und  doshalb  den  ganz 
passenden  Namen  LAg-un  (die  Kiedrige  Ineel)  erhalten 
Imt  IKeM  IbmI  het  in  amadiev  Hlndeht  AkaUeUttit  mit 
dem  wertlichen  Theile  der  Orof^eTt  Stein-Insel,  nie  Oostade 
bestehen  eutweder  au»  niedrigtsa  Felsplatten  oder  aus  Tom 
Meere  aufgeworfenen  Sandwällen,  in  waleheo  Trabfaolx» 
stamme,  Stücke  von  Walfisch  -  Skeletten ,  Schifftrümmem 
n.  dgl.  eingebettet  liegen.  Dos  Innere  der  Insel  bildet 
ein  ebenfalls  mit  Lagunen-  erfülltes  Tiefland,  aus  welchem 
■ioh  aur  «a  einer  eiasigen  Stelle  ein  kleinerer  Quarsberg 
«rhabt  Der  Boden  iet  Mer  theile  gebildet  TOn  ganz  ebenen 
B«|^latten,  unter  itemn  die  in  sechftsmtigo  Figuren  zer- 
•prangenea  Uyperit-Plattea,  ans  denen  die  nndUohe  Hilft» 
der  Iniel  groeaentheila  beefclit,  eine  beeondere  Erwüli- 
nung  vfrdif'nen,  theils  aus  Quar?i'.  und  Schioforfliesen.  An 
feuchteren  Stellen,  längs  den  Ufern  der  Lagooea  oder  Hage 
den  Binneeln,  donii  weldw  dee  Lagnnen-Waaier  in  das 

Mlct  hinab  siuliert,  sind  diese  steinernen  Platten  mit  einer 
sparsamen  Moos- Vegetation  bedeckt,  aus  welcher  hie  und 
dt  eine  einselBe  PheaangenM  empenptiemt  flehon  bei 
unserem  ersten  Beeucbe  am  21.  Juli,  während  festes  Ei« 
die  Lig-ö  noch  mit  dem  Festlande  verband,  war  diese 
gteee»  IbmI  tmi  geai  ■dhaeefret.  Biaige  Holma^  Uelaei* 
Klippen  tind  Schecr^n ,  unter  denen  zwei  Gruppen  von 
Holmen  zwischen  Lag-n  und  Kap  Hansteen  besondere 
erwähnt  worden  mügen,  und  eine  nicht  gani  nnbedeutead» 
Insel,  die  vor  der  Mündung  der  Lady  I^eaklia-Bndit 
liegt,  umgeben  die  Küsten  der  Liig-ö. 

Durch  den  oben  beschriebenen  niedrigen,  zwischen  der 
Branntweiai-BKi  oad  der  KÖrdlicbon  Bimee  (Norra  Issj-ö) 
liegenden  bthmna  vird  das  eigentliche  Norde•^Land  ge- 
trennt von  einer  von  dieeieni  Lande  sicli  gegen  Nordwesten 
erstreckenden  grosaen  Halhineal,  für  denn  afirdiiohsle 
Spitze  wb-  dea  enf  übrigen  fltena  Kntm  engewvndeten. 
Namen  Nordkap  beibehalten  haben.  Fast  die  ganze  Halb- 
j  Insel  ist  erfüllt  von  einer  gewaltigen,  etwa  1000  Ftue  « 
I  heben  Uaeiemeiee,  die  aar  an  einigen  wenigen  Stellen  T«a 
Oehirf;ffl''ii*sen  in  isolirte  oder  nur  au  der  einen  Seite  mit 
der  Hauptmasse  zusammenhängende  Berggipfel  zeraehnittea 
ist  Vea  diesem  eefaea  bei  Baaerem  eratan  Besaehe  gaaa 
schneefreien  Perpplrttenu  rrhpbt  sich  im  Süden  der  Bird-Baj' 
ein  mit  Schnee  bedeckter  Gipfel,  Snötoppea  (der  Schnee- 
fipltl},  nt  «iaer  Rdfae  tmh  beiaehe  SOOO  Fnaa  Uber  dem 
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Hmr.  Ab  itm  mttUelMn  Stnmd«  dar  HalUnsel  follea 
dia  tutgt  MtiWtd»  ganz  aeakraelit  ab  oder  ihre  Seiten 
mwkA  bwliflkk  lunbssttiiciln  UDomif wliohtiD  Stsu* 
ttimmm,  n  dmMi  nu  nur  mft  MOiw  amporidattom 

kann;  an  der  östlichen  Bcite  liiigegon  aind  die  Seiten  der 
BMge  abgemadatar.   Unter  den  an  dieaar  Seit«  balegenen 
BatggipMa  raidiant  der  Grytberg  (Kaiaal-  odar  Grupen-  | 
borg)  ErwiihnuDg  aU  merkwürdig  wt^gvn  der  Icrswiförniigi-n 
Aaahöblangi'a,  diu  in  den  Steinen  und  Falten  auf  dem  1 
OiplA  daa  Batgai  aaBatnA«  wardan.   Am  Ihuaa  diaaaa  | 

Berges  streicht  rin   kleinerer  zurüikgchfmk'r  Ji^kcl ,  der 
«insige  auf  der  ganzen  Halbinsel,  hin.  Die  Halbinsel  selbtt  i 
irt  ü  diai  Ttnila  gathaOt  doiab  nrai  m  dieaelba  Tvn  [ 
Westen  nach  Osten  tief  Dicschncidcnde  Fjorde,  Uird-  und 
Bavarly-Bay,  welche  iast  von  allen  Seiten  von  lüüu  Fuss 
kahaii  ataiktt  QaaiairSiidan  bagreiut  «atdaa.  | 

yimmt  man  von  der  8pitcc  des  Snötoppen  oder  Gryt- 
berges  eine  L'bersicht  über  das  Nordoat  -  Luud ,  i^o  findet 
MD,  data  daa  laaai*  desselben  ttHäHt  vird  von  einem 
hoben,  unübersehbaren  Luideiae,  aoa  welohem  «ich  hie 
und  da  einige  wenige,  nieht  aabr  höh»,  aehwarse  üürggiptel 
erbeben.  Dieses  Laxkdeis  etatraekt  aüih  abar  aoefa  an  dar 
nöidliahan  Kiiato  aar  an  «iaigaa  waugan  BtaUao  gau  bia 
an  daa  Mear  Innab.  IKa  KiialaBatneka  iat  metstmthrils 
erfüllt  von  nackten,  eisfreien  Bergraassen,  welche  «ich  durch 
Bahrere  kleine  Spitseft  oder  Ualbinaela  weit  gegen  Kordaa 
UnaiiB  aratMokaa.  Diqaniga  vm  ^aan  Bpitiea,  wafadia 
am  woilwii  ij  t;ej:cD  We:*!«-!!  Hegt,  bildet  auf  älteren  Karlen, 
.  walaha,  wie  oben  erwähnt,  die  Branntweins- Bai  und  die  j 
Köcdliaha  B^Saa  dweh  ainan  Sand  TcrbadaB.  dia  ntM-  j 
liebste  Spitze  de?.  Nordost- I.andes  und  bat  in  Folge  dessrn 
den  auch  von  uns  beibehaltenen,  obgleich  jetat  ganx  un- 
«%e«fliahaii  Vimm  EBkm»  Heek  arhaltaa.  Avali  im 
•einetu  Xiupcren  iut  der  KrTTm-  Hook  ganz  iinaiisehnlicfa. 
Er  besteht  oamiicb  aus  langsam  ansteigenden,  mit  losen 
Staioaa  badeekten  BagbSb«i,  wdobe  veiter  iai  ruiaren  des 
Landes  atlmahlirli  und  ohne  eine  scharfe  Grenze  in  das 
hob«  Luuduis  ubergehen.  Im  Westen  dieser  Spitse  schiebt 
Bich  eine  Bucht  hinein,  gleichsam  um  dam  nordöstlichen 
Busen  der  Braontweina-Bai  au  begegnen,  wird  jedoch,  wie 
schon  mehrmals  erwähnt,  von  diesem  Fjord  getrennt  durch 
ciaan  aiedrigan  lathmaa,  deasen  ostliche  Seite  von  einem 
kleiaMk»  dwcm  aia  aehnalaa  Thal  weit  naob  Südweaten 
IbrtgaaetitaK  mA  kadaakt  iat  Aaak  diaaaa  oüi  an- 
gefüllte  Thal  ia(  aaf  dtan  Xartaa  ala  aioa  UaaiaiBga  ge- 
seicbnet. 

Der  Kfiatamatrteh  im  Waalaa  daa  Bärtnma  Hook  hat 

hinsichtlich  seiner  Hiihenverhältnii'se  ii.  s.  W-  .^rifacgs 
grosse  Ähnliobkeit  mit  der  erwähntea  Spitze.  Beim  Kap 
Idudbagaa  arkilt  gUokwohl  du  Laad  achaa  aia  aadaraa 


AaaaabeD;  die  Berge  werden  hier  hSher  und  steiler,  dadurch 
aneh  aoliSrIbr  geschieden  von  dem  naiHMnabliaren  Eiafelda 
daa  iaaafaii  Landes,  welches  d^agaa  as  Taiaakiadanaii 
Stellaa  awiaaliaB  den  Bergen  aicb  veit  Ms  an  ^  Küata 

vordrängt.  Besonders  schieben  sich  im  lonercn  der  Bucht, 
awiscban  Kap  Undhagwo  oad  Kap  Inaiagar,  gawaltjga  Jökel 
Wa  an  daa  HeewaBÜigr  hinab. 

Kap  Trmin^er  liesteht  ftii-t  hohen  ■.•.mi  sk-ilen  Qaurzit- 
oder  Schicforbergen  und  eben  diese  Beigformation  trifft 
avD  anak  am  oatüekea  Stiaade  daa  Kap  Lovin  'an,  dagegen 
hildet  der  wes'.liche  Strand  dieser  Spitze  ein  Tiefland, 
reich  an  Treibholz,  Schiffs wraeken,  Bimasteinstücken  u.  dgl. 
Diese  augensoheinlidi  ren  dam  Golfttrome  hierher  gaUdntaa 
Dicje  werden  oft  ziemlich  hiwh  über  dem  jetzigen  Niveau 
de»  Mvures  angelrotkn  und  liefern  dadurch  ein  ^engniss 
nicht  allein  Ton  der  Erstreeknng  des  Oolfstrontee,  aandan 
auch  von  der  bedeutendcti  ErLehunp ,  der  die  nördlichen 
Theilo  von  iSpitzbergen  selbst  noeh  in  den  Ititzion  Jahr- 
hunderten unterworfen  gewesen  sind.  Längs  des  jetzigen 
Straodea  läuft  nämlich  ein  alter  Sandwall,  auf  welchem  wir 
anaaer  Stocken  von  gewöhnlichem  Treibbolz  ganz  tm- 
baaehsdigte  Handhaben  vuu  Witlü^idi-Uurpunen,  buchene 
Büffisn  und  auob  andere  Oerätlnobaften  von  dieser  Holzart 
fbnden  —  Alle«  aBganidiatnlleh  hetataauBaad  aus  den  ZeKen. 
uls  die  nollindiifchen  ^^'slfi3ehf«ngor  die  Küsten  Spitz- 
bergens besuchten.  Leider  hatten  wir  aioht  Oelegeabeit, 
dia  Höbe  dieaea  BaadwaOea  Ober  dar  HaareaHidia  m  maa- 

8CÜ ,  dotli  diirfto  diuselbe  wenigstens  10  bis  15  Fu.ss  be- 
tragen haben.  Die  Berge  auf  Lovün-Spitse  senken  sieh 
aa  dar  waatUehaa  Salto  langsam  in  daa  baaahriekaBa  Tiaf- 

Iftnd  Linul  uiid  »ind  daher  auch  von  dieser  Seite  leicht  ZU 
besteigen,  an  dem  westlichen  Strande  dagegen  sind  aia 
gaas  aabMff  wmI  ateiL  Anf  damhSahataa  daiadfaaa  aniab- 
teten  Torell  ':r:  i  i  -f-  bf  i  imserem  dortigto  Besuch  ein 
ziemlich  bedeutiisdca  Deakual  von  Stein ,  in  welches  wie 
gewöhnlich  «na  Ilaeaka  mit  Baiaaaatiiaa  «.  dgl.  aiedar- 
gelegt  wurde. 

Sowohl  Wrede-   als  auch  PUten  •  Halbiasel  sind  auf 

älteren  Uulliiudi^chon  Kaitaa  ala  haaoadare  Inseln  ungagakaa 
md  in  der  Ihat  wdtda  maa,  wenn  man  von  den  Bergen  am 
Ifordkap  afaa  Auaaidit  fiber  daa  I.and  gegen  Osten  nimmt, 
ue  dafür  halten.  Die  an  vielen  Orten  gijgon  20Ü0  Fuss 
beben  aohroffea  Baignawaa  aa  den  nördliehatea  Eadaa 
dar  HdlnaaalB  aiad  aHmlieh  nnr  daiek  ata  mit  Saad  aad 
Steinftiesen  bedecktes,  gegen  dns  Ende  des  Sommers  eis- 
nnd  acbneelMaa  Tiefland  mit  dem  eigaotlichen  ^'ordest- 
Laade  Terboadaa.  Too  dem  hSchatan  GipM  dea  Kap  Wreda 

bo  wie  auch  von  einem  hohen  Oiiifel  des  Kiqi  Fluten  konnte 
man  sehen,  doas  das  Kordost-Land  sich  nicht  sehr  weit 
gegaa  (M«tt  Toa  dam  solatst  «rwähataia  Kap  tratiadk^  a» 
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vi«  maht  4«M  die  Natur  fortwihrmd  §ua  wmritndwt 

iM>  Dm  Innere-  dciisoibon  bi-steh;  an*  einfm  hnhcc  I.and- 
«iw,  Mu  welohem  einselne  BergspiUen  sich  gegen  Norden 
«MtNMkiL  Ab  to  a«itdwMtliBl>iliB  Spitw  «slträit  du 
LanflciR  nicht  von  Rerj^rn  hnsrpnzt  7n  ücin  ,  snnflpTn  von 
einer  liuuh  aut  uiiMirür  Kurte  gti2i:ichuütüii  iiuhuu,  ulMir  ein 
ÜSflfland  gcndlinig  hinlaufenden  Eisvand 

Im  Norden  des  Nordost- Landes  liegen  eine  Menge  von 
Inseln,  welche  ala  die  nördlichsten  Inselgruppen  in  der 
alten  Hemisphin  aiuar  IntanMe  in  Aaipnuh  Bdimen. 
Bt  «ind  dieM: 

Gutife-liiMbi.  Zw«  MO  Im  lOOO  Fast  hohe  Oböi- 
feUes  gleich  Hüdtiittlioh  Tom  Nordkap.  Die  nördlichste 
diMer  laaelu  üt  diuch  «ia  Xlul,  Toa  welohem  der  Borg 
d«r  IbhI  kieht  wa  entmfen  ist,  in  swm  Theile  gethoilt 

Silbini' -  Insnln,  Drei  gans  nindrigc  (ini'i^ii'liM'ii  ,  be- 
legen in  der  Uüoduog  dar  üucbt  swisohen  lutp  Irminger 
■od  Kep  Lindhagen. 

Score'sby  -  IiitLl.  Kitie  zlciulicli  bfilcuttnJe ,  lange  und 
•chmak,  aber  sehr  niedrige  Insel,  ein  venig  nördUoh  von 
dn  loktet  erwahaton.  IHmo  IbmI  liaiwt  tnf  Otetta 
Karten  LfiR-  oder  Flnt-ö  (Nierlrifio  oilir  Flmhu  Iiisi»!',  ein 
Name,  den  wir  nicht  mehr  angewendet  haben,  um  eine 
TenMoliMlmg  mit  dar  abn  w  benanataB  IunI  for  dar 
Branntweins-Bai  xu  vermeiden. 

Karl  des  Zwölften  Insel  und  die  Trabanten-inael.  Mit 
ffiaaea  Namen  habim  wir  swoi  am  waltaalaa  gagan  Nord* 
Osten  belegene  kleine  Inseln  bezeichnet,  von  denen  jene 
die  Qeatalt  einer  hohen,  abgestumpften,  schwarzen  Pyramide 
liat,  pau  ähnlich  der  Tafel-  o  lcr  di  r  NelsoD»-InHsl ,  dies« 
dagegen  niedrig  and  unansehnlich  ixt.  Im  Stiden  dieser 
InacIn  konnte  mau  eine  grosso,  bergige,  hohe  Insel  sehen, 
valche  als  der  Uutger-Rep»-lnsel  der  älteren  Karten  ent- 
qpraehend  mgeaohoii  ««rd«B  kmiB,  oad  Booh  wcitor  im 
BÜdea,  swIaduB  diaaar  Iniol  and  dam  Vaatlaadai,  atn  m- 
deres,  in  weiter  Ferne  belegenes,  nur  wenig  über  den  Hori- 
aoot  «oh  erbebend«*  Eihuid,  welobes  jedoob  wegen  «einer 
greaaea  Eatferanng  bot  bei  Uacam  Watter  riebtbar  war. 

WnMcn-Iii^'  l  Wir  Immi-n  iiii}it  fbi/n,  an  tlii-si-r  ln*fl 
ZU  landen,  welche  nach  Farrjr  aus  steilen,  öoO  Fuss  hohen 
OtaBitlUaaB  boateht 

Die  iSiebcn  Ingeln  oder  Keven  Islands.  Mit  diesem  Namen 
beseiohmttea  schon  die  UoUänder  eine  «wischen  80°  36' 
bia  80*  49'  N.  Br.  und  SO*  bio  Sl*  SO'  öatl.L.  t.  Gr. 

'j  Ao  «iocm  im  SBdim  um  dor  Möndmifr  Ar%  Bf]i«art)«  MfjiMim 
Jr>ki!l  htbe  ich  titt' yttfarU  jttitbt ,  t^iur  aliuliih«'  Krtthriiiur.^ ,  vean 
such  in  grritgncm  UruUn,  fm  in  tief  Nihil  iii  bttrithtra.  Ii>«r  iäkti 
mUfidtt«  mit  tioctu  hohen  unkrt'rbtni  Abaatic  in  dSS  Metr,  ablT  die 
ein«  Srile  lirorlbrn  lirf,  «ht  tin  Jat  (JtVr  «rritirt>l«(  tkST  da  M«4f^SS 
Sadfold  hia  aad  «adifts  Jert  mit  siarr  leiiarf  bifNOStca,  asokicthlsa, 
fWAssas  falt  sImk  Mmssv  ab^ssctaltliaca  Siswiaid* 


belageaa  aiamliak  badantanda  Inaalgnippa,  dia  Baak  vor 

wenijtcn  .Jahren  da»  riilrdlirhstc  bfkannte  Land  .uif  F.rdon 
bildete.  Bioige  kleinere  Holme  ungerechnet  besteht  diese 
Ikadgniypa^  via  tach  te  Ibme  aagiafat,  aaa  rieben  Inaaln. 
Die  drei  weRtlich^tra  dcT!>e!hen  ^ind  -wpnipnT  bedeutend 
und  bestehen  aas  hohen,  steilen,  oben  gerade  abgeetumptten 
Oneis-Fyiamiden,  deren  Grü«aa  aad  daaaafa  Coataacaa  ao 
vollkommen  gleich  »ind,  dass,  wenn  man  «.  B.  wagea  daa 
Nebels  nur  eine  von  ihnen  sieht,  meo  nor  mit  Schwierig- 
keit entscheiden  kann,  welaha  von  den  sohwarsen  Pyra- 
miden «laa  bohea  Nordaa*  awa  tot  aieb  hat.  8«it  aKa» 
Zeiten  führt  die  aSrdliebata  tob  diaaea  Pyramtden  den 
Namen  der  Tafel -Insel  oder  riahtigar  der  Kleinen  TafeU 
Inaal  (Ulla  Taf»l-i>),  doob  bat  dlaaa  aeböne  Insel  die  Ehra, 
daa  afiidlidiBte  Laad  ia  der  alten  Hemisphäre  sn  eeia, 
an  tiinen  noch  vin  wenig  nnrdlichLT  pik'(;uuuu  f^-sx'.z  un- 
bedeutenden und  durch  die  Kleinen  Tnfel-Insel  gewöhnlich 
VRdeekton  Holm,  tob  hny  Boae-Iseel  genannt,  nbtralaB 
müsaec.  F<ir  die  hiidhVbslo  dieser  drei  Inseln ,  diu  auf 
•inigan  älteren  Karten  Tafel- Insel  benannt  wird,  haben 
Wir  den  Vamea  NalaoB-baal  nageweadalv  araa  Aadaabatt 
an  den  berühmten  Seehclden  der  iu  diesen  Gegenden  die 
eraten  Proben  aeinea  Manneemnthe«  abgelegt  haben  soll, 
aad  anlefit  daa  Namea  1hllil>Taaal  t3»  einen  dritten  bn 
Bilden  der  Kletiion  Tafet  In«cl  i;LbRfn(>n  pyramidenförmigen 
Felsen  btubchulten.  Was  die  iibrigcQ  zu  dieser  (>ruppe 
gehörendem  Inseln  betflflt,  ao  haben  wir  drei  dereelbaB 
noch  den  drei  borühmte^ten  Pulnr. Fahrern ,  Parry,  Martens 
und  Phipps,  beüHiint.  tiir  die  vierte  jedoch  keinen  Namen 
vorgeschlai^'n ,  ¥  -  m'  wegen  dos  Nebels,  der  wähcand 
unseres  Aufenthalte«  bei  den  Sieben  Inwln  faat  obae  Unter- 
brechung herrschte  and  alle  Beobeobtangen  «raebwerte, 
nicht  im  Stande  gewesen  abd,  ibia  Ifo  aad  Bqgtaaaaag 
Biit  Sioberhait  auageben« 

Ole  Tafitl-Iaad,  dta  Kletaa  VaM-Iasd  aad  dia  Nalaoaa- 
Inscl  bilden,  wie  schon  erwähnt,  nicht  benondere  grosse, 
ateilo,  aobwnne,  abgeetampfte  Pyramiden,  auf  denen  man 
aeboB  im  Anfiuige  dca  Augnat  trott  ihrer  Höbe  ▼ob  700 

bis  IdiKi  Fu?-<  keine  >-piir  \0M  f-ilinee  TjeiiKrlien  konnte. 
Auch  Parry-,  Phipps-  und  Martens- Inseln  haben  mit  einander 
gmae  JÜinlichbeit.  Sie  beatebca  almliah  alle  dni  naa 
i»olirt.  i: ,  ii  ir(  h  nir>drige  Sand-I»thmen  von  einander  ge- 
trennten Uueisbergcn,  die  an  einigen  Stellen  eine  absolute 
Hobe  TOB  etwa  SOOO        emiehaa.  OawöbaHiib  atünea 

diese  Rrrje  jnh  inp  Mi  er  hinnb,  Kenten  »ich  dagegen  aber 
gemuchlieher  nach  dem  !Siiad-l«>ihmus,  so  daas  man  sie, 
wenn  auch  mit  einiger  Hchwierigkeit,  von  diaaar  Mta 
besteigen  kann.  Hie  Sanii-Tflhnien  sind  gebildet  aus  vom 
Meere  aufgoworteucm  (^nnd ,  lu  welchem  Überreste  von 
WaUeob-BkeUttaB,  Tralbboli,  6tiie1ia  ron  Sebiflkwiaekea, 
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Bimsstein,  Flossen  von  Fischgersthua  d.  dgl.  eingebettet 
gsAindea  Warden.  Nor  iwei  anbedeutende  xarüolcgeliende 
JvVp\  iommcn  hier  vor,  der  eine  nluiuli  im  Nürdcn  der 
kltiuea  Bucht  an  der  Ostacite  der  rarry  ln»el,  der  aweite 
an  den  BcT^ubhiiuKcu  im  Westen  des  Isthmus  auf  der 
Härtens  -  InseL  Auoh  auf  diaaan  nttrdliehen  Inseln  wanm 
noch  in  eüwr  abeolnten  WH»  von  1000  Fuss  die  Betige 
im  Anfange  des  Anfut  ganz  frei  Ton  Sohnco  und  kaum 
ttnt  in  dsf  Höhe  tmi  1600  Fun  MhiMi  dio  Bagioa  des 
•wigvn  SeboM^e  «t  iMsitUMtt.  DI»  ▼«fatation  wu  wohl 
s)>arsam,  s.  B.  was  die  Phanerogamen  betrifft,  auf  einige 
w«iu0a  Arten  hwehriinkt,  aber  denaoeb  hiarewbMid,  einica 
an  den  Abhingen  der  Berg«  weidend«,  an  der  Zeit,  da 
wir  dii'»c  losela  besuühtt-u ,  iiussfr!it  fette  Renthiere  mit 
reichlicher  Nahrang  su  T^rsehen.  Eine  Kenge  ron  Fisob- 
tteven  (Lafoa)  and  Lobumb  (Uria  giylla),  4oeb,  naikwBtdig 

genug,  so  weit  wir  W'hen  konnten,  keine  Alke,  hatten  an 
den  jähen  Seiten  der  Uerg«  ihre  Wohnung  auiQgescblagen. 


wXhrend  unserer  Anwcsenhdt  ImM  IhV  fiiUbWD 
com  Beeucb  an  unser  Beot. 

Attf  tarRaiaaTOBdmOaiMi-bwBlB  aMli  dn  Sieben 

InseJn  (am  29.  Jtili)  wuren  wir  gezwungen,  uns  mit  Uühe 
und  Uefttbr  uima  V\'e(?  dunli  die  diulil  aufgehikul'ten  Treib- 
massen  zu  bahnen,  u;id  diese  umgaben  wibtesd  mnseres 
Anfenthaltes  auf  diesen  Inseln  die  Inselgruppe  von  allen 
Seiten,  «o  d»se  man  nur  safällig  su  Zeiten,  da  da«  Ks 
■ich  ein  wenig  zerstreut  hatte,  mit  dem  Boote  Ton  der 
einea  Insel  au  der  anderan  gelangac  konnte.  Beeoadera 
1^  daa  Ion  Eis  gegen  ITonleB  so  dieht  gepaekt,  dass  man 
in  dieser  Richtung  keine  Spur  von  offenem  Wasser  or- 
bUckan  koonto.  üor  die  Uainen  Boebten  an  den  Kiiiten 
te  Liaola  waiMi  tioob  nlt  Ctatem  fiae  bedaekt,  daa 

gleichwohl  gans  serfresseu  uud  uuguntcheinlich  im  Kegfiff 
war,  sieh  au  Ifiaen.   Dieses  feste  Eis  war  auch  an  der 


nördlichen  Küste,  r.  Ii.  in  der  nördlichen  Bucht  der 
Martens- Insel,  gunz  glatt  und  sehleaa  fcaiiie  Tnibaiietliaka 
ein  —  eine  Thatsache,  die  zu  beweisen  srheint,  dann  das 
Ueer,  wenn  es  im  Herbste  anfriert,  aueh  iu  diuiseu  hohen 
fireitengru  leu  tVui  ton  Treibeis  ist 

Bei  der  fiiiokkabr  tob  des  Bieben  Inseln,  am  7.  August, 
begegnotea  wir  in.  dar  NSrdlielien  Bissee  wiederom  so  dicht 
susammengepacktom  Treibei»,  dass  es  uns  nur  mit  der 
ünaaeiaten  Schwierigkeit  naob  iwölfttfiBdigac  aBbaUmdw 
Arbeit  gelang  hladarehindiiBgoB.  Ab  wir  danof  waitar 
gegen  Osten  ntctiern  wollten,  wurden  wir  Anfangs  ganz 
TOB  Treibeis  zurückgehalten,  to  dasa  wir  geawoBfeB  war«B 
IQ  wendao  and  am  Bztrarao  Book  fUaotigere  ZeiteB  bb 
tirwurleu ,  doch  schon  nach  einigen  Tsf^-n  hatte  das  Eis 
sich  derniaaaaen  leratieut,  dase  wir  ohne  Sobwierigkeit 
Mag  Oaaar>lud  «traiaheB  kaaateB.  Dert  UBaatai  wir 
wieder  einige  Tage  warten,  bis  das  Fahrwasser  um  Kap 
Wrede  and  Kap  Plates  etaftei  geworden  war,  and  etwaa 
Sadisii  Tan  dar  latetganaaataBSpitBO  war  daaMeer  wiadafBai 
so  mit  Eis  bestreut,  dass  ein  weiteres  Vordringen  nicht 
für  rutbiiAin  erucbtet  wurde.  Am  15.  August  fuhren  Wir 
wiederum  über  die  Nördliche  Eissoe,  die  jetsk  gau  M 
Ton  Treibeis  war ,  sich  dapregen  aber ,  wenn  das  Wetter 
still  und  ruhig  wurde ,  mit  ci&er  diiiiuuu  auu  gubildeten 
Eiskruste  bedeckte,  welche  gleichwohl  von  geringer  Daaec 
war.  Alle  finehtea  an  der  nördlichen  Küste  des  Nordost- 
Landw  waren  um  dieae  Zeit  entweder  schon  eisft«i  oder 
bedeckt  mit  ganz  zerfressenem  festen  Eise,  das  augeoi» 
wbeiBliufa  Boch  tot  der  Ankunft  des  Wialara  aieh  aentmaaB 
aoUta.  Faaloa  Sb,  daa  den  ganzen  flonaier  Uber  Uataa 
bleibt,  kommt  also  an  den  Küsten  des  Nordost  -  Lande« 
nicht  Tor  nad  maa  ddrfte  daher  geadtbigt  seia,  aebr  ba«h 
gegen  Notdaa  ib  gehea,  an  etat  nlt  elBar  beatüBdigwi 
Eisdecke  bedecktes  Heer  antreffen  zu  können. 

(Di*  geogaseUssiis  BasibrailMHic  folgt  la  «iasts  «atasa  Hefts.) 


Der  Mareb. 

Nadt  Mummgtir. 


Biaa  dar  wi«btigai«B  Bigabaiaia  dar  DaBtaehoa  Bzpe- 

dition  in  Bezug  auf  ihr  For'chiingf'Kehiet  zwisrhen  dem 
Botben  Meer  und  dem  Nil  ist  der  >'actiweui  der  bia  dakiA 
kweifaUiaften  Uentitit  daa  Chor  el  Oash  mit  dem  Mareb, 
die  genauere  Information  über  seinen  Lauf  und  der  end- 
liche Aui'doliluM  über  sein  Ende.  Da  gerade  dieser  Punkt 
Ost- Alrikanischen  Oeogmphie  ><u  vielfnch  diskutirt 
worden  ist,  so  cntnebmea  wir  dem  aoeb  onToUendetea 
Beisewerke  Uunzingei'a  da*  «vf  dea  Ibreb  baattgliohe 


ah»  wirdioBUegeBmuraB  Dotaib 
TonoUteB  1»  Stande 


Kapital  im 

wiedergebeade  Karle 

»lud. 

Wir  hoffen,  sagt  Uuozinger,  dntdi 
Lauf  und  Btromcharakter  des  Mareb  endgültig  festgestellt 
zu  haben.  Über  beides  waren  die  Oeographen  sehr  uneinig, 
besonden  dk  üdantltit  deaaelben  mit  dem  Oash  war  nn- 
bewieaea  tta4  keaate  «a  aar  doreh  «iae  Heise  durch  daa 
Laad  der  Kudma  wafto.  Vir  peiiiitiB  daa  Mareb 
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Der  Htnb. 


•ntra  Uli  M  Miner  QitaU*  (M  As  0«^),  ämu  swt> 

achcn  Koheitt  und  Adi«f>ü  ht-i  Arakebu  om  nürdlichen  Piiss 
vou  Uedebei  Tobor,  sum  dritten  Mol  b«i  Utü  Paro;  vnr 
fnlm  w  mIim  tAhr  wm  ffwlaa  Mil  M  EKt  aad  «ui 
füQften  Mal  bei  Kaosala  und  nowohl  dio  geographisrhp 
Konfiguration  des  Hodens  al«  dio  AuMOi^a  allur  Eiagcbornt-a 
bwri— p  an»,  Ama  wir  es  imoMr  nit  «iium  nad  danwlbm 
Bin»««  zu  thun  hatten  '). 

Der  Mareb  ist  «vinem  AbeMinisohcn  Lmfe  DMh  längst 
bekannt.  Seine  Quelle  befindet  «ich  etwas  iih^t  dem  Dorfe 
Ai  0«brn  (onmit  tob  Adi  £«ro)  im  Uamueo.  Luhden 
tr  ala  Buh  wioe  Vattra  durobzogen ,  fällt  er  tia»  lulbe 
Stande  östlich  vom  Dorfe  in  einen  Abgrund  oder  be«»er 
goaigk:  wihnnd  er  ia  ieia«B  Mstea  Anfbsg  die  Eben« 
diinfafliawt,  gelingt  m  ihn  Mer,  iteh  «n  ticlhn«  Thal  m 
bilden,  u:i<J  iV\iiu  cr-it  lri".t  i-r  rJi:iraT<U'i ihti.'cli  in  dii'  Oeo- 
gnpbie  des  Lündea  ein.  Dio  Abesüuior  sind  bIüo  nicht 
Im  Umciht,  «wn  rfa  diMmi  Ponlrt,  wo  «r  aU  WaworiUI 
in  sein  ciftc-iirs  Ttml  iilfh  ftiirzt ,  'Aiii  MurrVi  nennen,  da 
er  erst  hier  sclbstständig  auftritt.  l>or  Name  Mareb  gebührt 
fluD  TW  liiw  Ina  wo  «r,  awiaobcB  dem  Dambaias  ud 
Adiabo  »ich  liinnuszw'inpci.il ,  Abossinicn  vi  rllis^t.  Stin 
Name,  der  „Sonnenuntergang:"  bezeichnet  (vom  Äthiopischen 
7«ilnuB  4faba,  oocidit  aol),  deutet  auf  Minen  endgültigen 
Liiuf  und  beweist ,  das«  die  AbesMnier  ihn  nicht  miss- 
kaautün.  Wie  er  nun  ura  sich  «elber  eine  Spirale  bildet, 
die  sich  erst  bei  Gundet  aufwickelt,  brauchen  wir  nicht 
SU  beschreiben,  da  ihn  schon  die  Portagieaiaelien  Mianonür« 
bestimmt  haben.  Er  gräbt  aieh  tin  tAt  tiefes  Tbal  und 
tnnnt  so  von  seiner  Quelle  an  das  nürdlichcrc  Hamascn 
TM»  Oaa  Loggen;  dann  sioli  aber  södlieb  wendend  acbneidet 
«r  dM  afidlldie  Hummb  nad  daa  ridt  ibm  anMhlieaMndo 
8arae  von  di-ni  Oitii  Saher  und  ihrer  Fortsetzung,  dem 
Okulekusei,  ab,  and  wo  er,  akb  wieder  naeb  Westen  und 
Fordwestan  wAidaod,  aof  akh  Mlbat  nftteUcehTt,  tnnat 
er  das  Saree  iiid  winen  Ausläufir,  iVic  QoUb  Sarae,  von 
dem  Tigr^  und  seiner  nordwestUchcn  Fortsetzung,  dem 
fllnr^  vnd  Adiabe.  Man  bann  dieae  eiet«  Fariift  seiaen 
Obfrl:iuf  niüuu'ti;  ^uii.ü  OrcU/if  int  zwis.L'ln  ii  Kahein  und 
Adiabo.    Dis  hierbor  gehurt  er  zu  Hoch-Abefxiniea  und 


■)  XarOiiiBlbui  s.  diiSBrtetMiOiMMbalsiBigfanBplNndl 

,.0«o«r.  Mitdi."  DU  Qadl«  im  Mstsb  1i««t  ladJlcli  tos  Ziufs, 

Tun  <la  lüaft  drr  FIuu  Dath  Sttil  mit  ^grini;rr  AutirrioliunE  nnrh  (>«t, 
■0  du»  er  »ich  wratliük  vun  3V.  Meridian  i<M.  r.  Ur.  hält,  bia  er 
onter  MJ'  X.  Br.  »ich  noch  Wt«tfn  irra  l'»,  I>i  '».(■«»licht  Hirlitniig 
b»hnlt  or  Jurcli  ita  Ihairikt  Gm:  I  i.  m  i  iL:i  :|  u::I(B  und  Sttuiloif 
tbcnduritttoi,  \m,  iuim  er  »ich  rtvn«  sudiicli  ron  14}°  .S.  Jtr.  b*t(, 
doiclMchMMist  Imh  4iascs  PsrsUel,  «idi  iiaeh  Xardm  wiBidaad,  natsr 
38*  M*  fl«H.  t.  T.  Cr.  M  Antcrb« ,  j^ht  svniwMiUA  Ms  Mtl  Dsr» 
(Ii*  67'  N.  Br.  ulJ  37'  41!'  O.tl  I..).  b-»chr»ibt  snima  pinm  Bogen 
MchSUeB,  (Inri'htrljiiciilrt  ilcn  iTi.  raralirl  uctrr  37"  I3'ö>i:.  I..  lind 
fsht  M  BUt  (UlUtt  4«r  JUcte)  TottUwr  vsstaoidwistUdi  Bsch  Ksusla. 


I   traut  lehaff  «nd  tiaf  aieb  aiawdbland  aajiw  VCargabiat«, 

er  ist  so  lange  nn  WalrJsrrom  und  ein  eigentlicher  F\in>s, 
denn  so  lange  hat  er  bcttäudig  fliesaendes  oberflüohliches 
I    Wasser.    Wir  fondee  ihn  bei  Arakebn  nur  den  (Qaflm 
Thfil  soliu'»  Bi'ttf  s  mit  W;iss-cr  f'illpnd,  aar  Itt  der  KtgeK* 
xiiit  liiuiuit  tic  üiiiat.'  gttuzu  breite  ein. 
I         Von  Arakehu  nordwärts  gehend  verändert  der  Mareb 
I    seinen  Oebtrgscharskter ;  er  tritt  in  das  Land  der  Kunima 
ein,  und  da  hier  das  Hochgebirge  entschieden  gegen  iSordea 
I    abfallt,  so  nähert  altb  der  llareb  immer  mehr  <lem  Xiveaa 
I    seiaes  UferlaBdM,  er  miliert  aflia  Thal  und  anst^  daa 
I   Laad  dnmbbrMhead  konsequent  snia  Barlm  abxidbilea, 
wendet  er  eich  gegen  Westen  und  sucht  sich  langsam  einen 
Wag  ins  Miederland.    Wir  nennen  nun  Minen  Mittellanf 
die  Streoke,  ae  lange  er  In  Lande  der  Kunima  bleibt^ 
sil^ii  von  unturlialli  AruKi-hii  Iiis  ftwMH  iiiitcT  EHt  ;  t^o  lauge 
heisst  or  Sona.    Auch  sein  Fluescharakter  wird  im  Mittel« 
knf  ein  gaas  aadorar,  er  ist  niobt  mdir  der  Abeaaiaisdw 
Walil'trom ,   vrir^  uhr-r  üikIi   nifht  Torrent  in  riiT  Wpjse 
des  Anseba  oder  dos  Barka,  wo  ausser  der  Kegenzeit  der 
Waaaaninni  nntMwdiaob  Ia  dem  Baadbett  sieh  Ibrtaiaht 
und  man  iüxra'.l  im  ersicren  etwa  6  Fuss,  im  Irtztrroa 
durchaohnittlich  -io  Fuss  onter  der  Oberfläche  Wasser  findet, 
sondern  bildet  eia  Mitteldiag.  Abgesefaea  vea  der  Befaa- 
zeit,  wo  er  natürlich  repelmüfexiprr  F!usi  ■mri ,  n\%o  vom 
Juli  bi»  September,  awgt  er  sich  ah  l'orr«  ut ,  i;;  einer 
Weise  aber,  das»  das  Sandbett  hie  und  da  rc>n  Teichea 
nnturbfoeben  wird,  wo  dos  Wasser  für  kurze  Zeit  an  die 
Oberfläche  hinauix^uiUt.    Daher  riihrt  die  Sage,  dio  schon 
auf  dc"  ilL-iiultn  Lubo  Karte  «ich  findet,  der  March  verliere 
aicfa  im  Lande  der  6b4ngalla  (Knnima),  um  spüior  wieder 
■um  Tefseheln  m  kemmaa.  Dieee  Sage,  die  richtig  ver- 
standen nicht  unwahr  ist,  blieb  falsch,  so  lauge  man  sich 
unter  dem  Mareb  einen  FIom  im  Eurepüaohen  Sinne  dea 
WortM  Torstellte ,  wo  alM  der  Waaaanftram  nnter  irgend 
einciii  Fflscn  ilunli  verstliwiintcn  konnte.    T)vr  richtige 
i    üi&n  der  Sage,  wie  wir  ihn  durch  eigene  Anschauung  er- 
I    kaantea,  iat,  dnn  der  llareb  in  atiaen  MitMlIaafe  aieht 
mehr  einen  kontiauirlichon  Flu.is  bilden  kann:  I)  weil 
ihm  seine  Uferlünder,  die  weniger  Ii«gea  haben  als  dos 
AbnaiaisiMhe  Heeblaad,  sieht  mebr  ao  nA  Warner  to- 
führen,  2)  weil  die  grössere  Hitzf  mehr  Wasser  verdunstet, 
3)  weil  dio  wasserdicht«  Thonschiclit  tiefer  liegt  als  im 
eigentlichen  AbeMinieo.    So  würde  er  zu  einem  Twrailt^ 
wie  es  der  An^tbü  und  fidrka  ouch  sind,  da  nlirr  rlns  T.and 
der  Kuodma  v\m  viel  festere  ßodeogestalluug  liut  als  die 
Tioflündcr  des  .\n»eba  und  Rarka,  die  meiH  aus  Oianlt> 
Schutt  bestehen ,  so  kann  er  aieh  kein  so  regclmäsü;r^e! 
j    Bett  graben;  oft  treten  FoImb  hemmend  in  den  Weg  oder 
■   aehkf  eateetenUetend«  8«lii«liMrl«g«r  ttnibein  dH  Waaaer 
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am  die  Olierfliahe,  ohne  ihm  iut  WwtwHliwMB  su  ge- 

8t  itt'-n,  Rinz  ii  ich  Art  Arteüischer  Brunnen,  und  so  finden 
aioh  sehr  liäuflg  Quellteielie  lubondigra  Wimm»,  wttlelw 
dlft  1I«a«toDW  de«  triMkvomi  Ssodlwtta«  «rftvatieh  iratar* 

brochoii. 

Diese  Ei|(en9chaft  theilt  der  Uarcb  natürlich  auch  mit 
■elBMi  ZaflvMaa  *oa  Am  l{nk«fi  Seite,  d«  rie  ftolngiNb  ibm 
gleichifostollt  »InA.  Alli-  dio  Ztifliis^c,  die  wir  von  Adiabo 
bi*  Mai  Daro  übcraohritten ,  sind  »olohe  Halb-Torrent«,  iu 
demo  dA  t«a  Mt  m  Ml  gmae  «der  Ueine  Telaiie  mit 
pereonircndcm  Wi^sser  finden.  J^le  lisbin  nlle  ein  aehr 
unbeiitüiiende!»  bett,  da  siu  von  Westen  nath  U»ten  gehen, 
wührund  der  Boden  Toa  Süden  nach  Norden  abfällt,  and 
da  der  Thonschicfor  ihnen  nicht  erlaubt,  sich  nach  Belieben 
auMudebnen.  Dieser  Reiohthum  an  Teichen  macht  das 
Land  der  Kunimn  iiehr  treaaeireieh,  weil  an  solchen  Stellen 
oft  ein  aehr  groeaea  Weaierqaantam  ao  des  tritt.  Von 
Hedabci  Tebor  bie  Mai  Dan>  mU  der  llareb  ein  »ehr 
f i>iMj—  offiBeB  Bett  haben,  ohne  ron  Feinen  riel  onter- 
biMfaeii  M  eein  oder  wie  im  Oberieof  Ttel  QerSU  m 
fthren;  dooh  treten  eebon  hie  und  daTeiebe  aa  dieObo^ 
Hache.  Bei  Mai  Daro  fanden  wir  ihn  als  Torrent  mit 
antiefem  Wawerapiegel  and  eben  ao  bei  KUt  Die  letohe 
tind  aber  auf  diMar  Stredw  titr  blair  vaA  bedaatmd 
gross  und  mun  briiift  dnaua  greiw  Tiiahe  bi«  Meh  Kemala 
•nf  den  Markt. 

Ei  lat  natärtieh.  daM  der  Manb  groaee  Biepmgeo 
macht,  da  er  »Ich  ]it  nach  Belieben  durch  den  Schiefer 
Baiin  breoben  kann,  sondern  ihm  aaehgeben  muaa;  er  iat 
aneh  darin  gans  vefM^ieden  ron  dem  Aaael»,  der  leicht 
die  Oranitbcrg»*  Hnnhhrii'ht.  Wo  pt  ahcr  al?  rntL-rlauf 
ooter  dem  Namen  Uaah  in  die  freie  Kbene  von  Takü 
bionntaritt,  wild  er  ragnlmtiifgiiT  nnd  TeiSndert  tob  Neoem 
swincn  Ohamktcr.  Rptot  vrir  ihn  nun  -w-rttcr  Tcrfülgcn 
wollen,  mutui^n  wir  einige  Wurlc  über  div  lii^btiül  dtji 
Ibnb  mit  dem  Oaah  einaehalton. 

In  einer  früheren,  ron  Hrn.  Malte- Brun  pnblicirten 
Arbeit  haben  wir  diu  Identitlit  a  priori  behauptet  aus 
Gründen ,  die  auch  jetzt  noch  gelten.  Wie  nämlich  aus 
Hrn.  Petonnann'a  Karte  ersichtlich  i^st,  waren  die  Gedgraplien 
über  diesen  Punkt  gar  nicht  einift;  die  einen  lieneo  ihn 
sogar  in  der  Kühe  von  Dorkutao  in  den  Takkazf-  fallen. 
Igli  kana  mir  diew  Angabe  twr  daran«  erkl&ren,  daaa  der 
Manb  unter  Hai  Daro  wirklleh  Iwdeatend  nach  Süden 
rieh  wendet  und  ihre  OewährMeute  Abessinier  waren.  Die 
■wlaten  aber  braebten  ihn  naeb  Taka  hinunter.  leh  aebloea 
mieb  dieser  Ansiebt  aus  fttlgenden  Orflnden  an.  Die  gTOMeo 
Struniu  von  Not-'I  Adr^suiirii  «inil  ilcr  Ansul^i  und  dur  Kiirka, 
deren  Quölle  und  Lauf  weithin  uns  bekannt  aind,  nnd 
dann  dar  Atlnm,  desaan  fiatliabar  Zuflnaa  dar  Takkii^  iat. 
ruMMiaali  Oaofr.  HmhadaafaB.  IWi.  Haft  IV. 


Wolier  sollte  der  Oaib  kommen ,  den  wir  sehon  damals, 

aus  litrn  T.itnde  der  Run&ma  tretend,  kannten,  so  rasen- 
I    nirttin  wir.    Seit  dieaer  jSeit  nun  haben  wir  den  Mareb 
bis  Hai  Haro  ala  einen  Vloss  kenstatirt  nnd  hier  anter 

dem  N'aincti  Suna  jMisHirf.  Wir  seilen  ihn  von  d.i  sürllieh 
nach  Anal  sich  wenden  ^  wir  finden  den  Sona  von  Neuem 
«B  BinuMn  nnd  an  Elit  ▼nObenielmd,  wo  er  nm  Oaah 
wird.  Die  frler.tität  kann  ul-io  Icaum  angefochten  werden. 
Zudem  sind  nun  die  Kun&ma  oder  Basen  aelbet  gewisn 
die  hestSM  Kenner  ihws  Ffaissee  nnd  olle  ebne  Auaahma 
erklarten  «e,  der  Sona  von  Ma;  Daro  und  RHt  sei  derselbe 
Strom.  .Viich  die  Algedea  bewiesen  den  Zusammenhang, 
indem  sie  oft  «OB  Blit  den  Strom  hinaai|gehead  die  DörCar 
j  Ton  Mai  Daro  verwüstet  haben.  Eben  to  tiahen  die  Sol- 
daten von  Adiabo  den  Mareb  hinabziehend  die  Hadeadoa 
bei  Klit  überlnllen. 

Eine  aaden  Frage  iat,  bis  wohin  sieh  dar  Unlerlapf 
des  Mareb  fertaiebe.  Der  Mareb  heisat  von  EIH  abwSrta 
Oash  (nicht  Oaah ,  da  das  Arabische  q  Nichts  mit  dem 
Namen  an  tban  hat),  Ana  dem  absebüsaigen  Beigland  dar 
Knnima  tritt  er  in  die  grosse  Ebene  Taka,  der  er  so  netli- 
wendi^  i*i  wie  der  Nil  Ägypten.  Sein  Unterlauf  durch- 
strömt nun  ein  Flaehhwd,  das  wohl  als  Anschwemmang 
im  ihm  selbst  gebildet  'Wnden  ist,  denn  das  Land  Tkka 
zeigt  »ich  nla  eine  dem  Gash  flach  jülii^'ende  ><tuiult;<e 
Ebene.  Einzelne  Berge  freiliofa  springen  hie  und  da  herror 
and  nnterlyseheB  die  Btnfitrm^tlteit,  sibair  ala  bloaae  Ana» 
nnhmen  bilden  sie  keine  Gebirgolandachaft  mehr.  Der 
Oaah  verliert  daher  auch  seinen  früheren  Charakter,  er 
wild  naoh  nad  saeh  fSrmlieli  TomBt;  Ib  der  Bbon«  ali6Mt 
'  er  nur  in  der  Regen/eit  überirdisch.  Die  Teiche  rer- 
schwiudvui  iu  dor  trockenen  Zeit  findet  man  untief  unter 
dem  Sande  eine  rei^liohe  unterirdisebe  ttrSanng.  Er 
'  tritt  sclion  hei  Kaasala  sehr  nahe  an  den  .\thani  hinan 
und  fra^i  sich,  was  bei  wiutsr  beetaudigen  Neigung 
gegen  Westen  die  Vereinigung  so  Isagn  biodsn  nnd  «b 
•r  sieh  überhaupt  mit  ihm  veawiniga. 

Ks  war  Herrn  A.  de  ConrraVs  Teidienst,  suerst  ürkaont 
sa  haben,  dass  der  Uash,  wie  er  sich  aasdrüokt^  ia  siasai 
Arme  in  den  Atbara  mttndei  aber  er  hütte  fßuniK  tßh 
BommeB  asgen  küBBen,  dass  er  wenigstens  darolB  Bündaa 
könne.  Der  Qaah  geht  nümlich  von  Kasaal»  aa'Ebrdt 
Tsrbei  in  das  Osbiet  der  Uadendoa  noidwirta,  paiallol 
mit  dem  Atbara,  kann  15  Standen  ^on  ihm  entfernt. 
Salinen  natürlichuu  Lauf  unterbrechen  zwei  rmsr.iude,  ^  urerst 
die  von  der  Natur  gebildete  Wüste  El  Haucde,  dann  die 
Knnst  des  Menaehen. 

Wir  uiii-fei:  uns  vorstellen,  da»s  der  Oaili  i.i  alter 
Zeit  direkt  dem  Atbara  zufloas,  sich  aber  nach  und  nach 
jnreb  AMagomng  den  Weg  dabin  Tenpetite  nad  vor  dem 
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abweichen  mawte.  Je  wcittr  die  Ablagerung  frtnp,  um  so 
mehr  Tcrlinginrt  tieh  der  Damm  iwiMhen  beiden  Flii«»en 
nd  diMMT  Duma  ht  die  HtaM,  dk        Shbm  imIw 

anastreokt,  so  (!a!<s  ci  nm  Kode  dem  Gaah  unmöglich  ^nrdcn 
DMIM,  aioh  dcui  Atbara  wieder  zu  nähern.  Von  kasaala 
•MdlribU  ist  nämlich  das  rvchte  Uhr  hoher  ala  das  Balnf 
so  ist  ea  mÖL'lieh.  das  linke  Ufer  durch  Hindernifw«  unter 
Waaser  »u  »ijUl'U,  wahrend  das  rechte  Ufer  schon  zu  hoch 
liegt.  Der  bedeutende  Schlamm  de«  (j  inh  hat  daher  das 
linke  Ufer  durch  viele  Jahrhunderte  bestiindig  erhöht,  bis 
endlich  das  angeaetste  IiKod  so  hoch  zu  litgon  kam,  daaa 
ee  für  das  Wasser  tUtA  mehr  erreichbar  u  ir  Su  entstund 
die  frut^ÜMra^  aber  wasaerlgae  Steppe  Haavde,  die,  ««iin 
de  Kegan  erhalt,  üppiges  Gns  enengt 

Die  Kunst  ferner,  die  den  Oosh  zur  Bewässerung  cits 
Landes  benutst,  vertbeilt  seine  Wassenuaase  und  hindert 
ihr  WflHsrkeiiiBeii.  Er  iriid  auf  aeiiiaiB  linken  Ufer  dnroh 

Iciinstlirlio  D'iiiime  zur  überschwfiimiuii^  j^ülir.irhr'  unJ  Jle 

Breite  der  überaohwemmten  Ebene  fanden  wir  durch- 
■ohnittlieh  1}  Stnuden.  fleine  Anvehner  sind  die  Bai- 

Icn^M.  rlio  Segolab  und  die  Hadendoe,  im  Vcreiu  mit  den 
gemischten  Einwohnern  von  Kaaawla.  Unter  Aufsieht  der 
Bepemng  enichten  rie  dem  ganmn  Lanlb  naeih  vett  oheir- 

halb  Kae«a!a  an  künstliche  HlromwcVirim  (njisr^ ,  die  den 
WasscMtrom  hemmend  ihn  auf  da*  Ikebe  Land  ableiten. 
SItBs  gMchiekt  von  Eonst  Augnst  an,  wo  der  §tnHn  regel- 
mäs!>ip;  zu  t!ie»8i>n  anfängt,  und  tr  bedeckt  daa  Land  zwei 
Monat iDiing.  Im  November  ptSa2i2t.>n  die  Leute  ihre  Durra 
«ad  s4)hon  im  Februar  findet  die  Ernte  8tatt.  Der  Uaah 
«acht  also  das  Land  Tak*  m  einen  nnjemfim  frachtfaann 


Btrieh.   Br  «htd  VM  «haihalb  KtiMln  (WOet  «MriO  Ua 

UmbfTt'b  gegenüber  HAluk  znr  Kultur  benatzt ,  so  weit 
reicht  also  der  Winterslrom  in  gewöhnlichen  Jahren,  und 
man  mnsa  sich  Terwnndan,  daaa  er  hsl  dar  AhMtnag  ae 
■wi'it  hin  gelungen  kann.  In  .lahren  aber,  wo  in  Abessinten 
mlii  viul  Itc-geij  lallt ,  ist  ihm  trotz  ,\Ucm  dach  uuuh 
möglich,  sich  bit  7.uru  Atbara  Bahn  su  brechen;  doch  ist 
diese  seit  SO  Jahren  nicht  mehr  vorgekommen  and  wird 
immer  seltener  werden.  Den  16.  August  1862  übersehritt 
ich  auf  der  Rückreise  von  Berber  nach  Kassala  ein  kleinen 
Sandbett  (Chor)  in  der  Ebene  Soan^  bei  Unn  Hndel, 
etwaa  oSrdlieh  tob  dem  Punkte,  den  Herr  v.  CSonml  ab 
Uündung  bezeichnet.  Diesen  Ort  heiseen  die  Badenden 
Q«ah.da  (Oeaoh>Mnnd)  und  benengen  se  dnidi  daa  lebendige 
Wort  den  ürspning.  Als  ilmierea  Zengnlaa  atahea  hier 
eiai)«.'  TumuriF'kcii,  dit'  um  Ciaah  von  Kassala  häufig,  sonst 
uitgtmds  in  der  Umgegend  vorkomnien  und  denn  Semen 
nur  der  Weesentnnn  herbeUahn«  kennte.  Bs  thnt  Kiehta 
zur  Saclic ,  dusb  das  Sandbett  nihr  ktcin  ibf ,  Jn  es  di  r 
Fluss  nur  sehr  selten  erneuert  und  bei  der  Ableitung  nie 
eine  grosse  Weaasnnaaae  hierher  gebngeo  kann.  8o  daif 
der  Gusb  kuura  iilf  ein  ZuÜuss  des  .\tbam  atigpsphcn  wer- 
den, da  er  ihm  nur  ausnahmsweise  Wasser  zuführt  und 
jedenfalls  in  sehr  gerinflsr  Qnandtit  Sein  Kutsen  bleibt 
ganz  der  Londsefanft  die  «r  vehl  90  Btnnden  lang 

be&uehtet '). 


'1  Ihp  MflndUBg  d«  luh  Bi'.tr»  iu  Ji-l  Atlir-a  lüv-l  l::'T7i.i,'K  jn 
8  X.  Br.    D*r  Ixi  Tokar  n»h«  dtm   RnUioo  Msere  ti  r^n  ui  lI« 
FluN  ilt  nicbt  dsr  Qask,  sria  SMfß  Mhw  asastosDi  cot:  > m  ;i 
Muaiisfcr  itsr  Barka,  mit  4«M  s((h  aask  Hssgiia  eh  tcm  X)jeb«i  urotj 
 "  A.  F. 


Überblick  der  Wetter-Bewogung  des  Janaars  1864  in  Europa. 
Mit  einer  Bemerkung  tm  Theorie  der  8ttlm& 


Von  A.  Mühnj. 


%1. 

Wenn  man  Anwendvng  »aeht  von  der  TerateUnag 

eines  östü'jben  Wind-rolsi,  als  zuBaroii.>'rif;illi nd  mit  einoru 
östlictten  Winterkälte^Pole ,  in  der  Mitte  des  polarisohen 
Kentinente  von  Asien,  wenn  man  Ihioer  deauulUge  die 
I.:i;^L'  der  mit  ihrvn  meteotisi-hen  Eigenschaften  unter  sich 
koDlrostirenden  Fasnte  und  Anli-Fassate  dabin  wie  neoh 
einen  Oentnl-OelNete  gerichtet  sieh  denkt  oad  daaa  dareli 
deren  wechselnde»,  als  Wirkung  der  Erdr.lalivin  in.mr-r 
nach  rechts  drängendes,  seillichos  Vorrücken  die  zeitweise 
I  Wtidtiel  dar  Wittaraag  ia  dea 


sohiedenctt  Erdstrichen  der  extratrepisofaen  Breiten  er* 
Ufirt,'  —  ae  dndet  man  aowehl  mit  eoleher  Tetetellnng  eine 

uuzwiIfilli.ifL  rir  Iirijje  PiMtiirg  der  im  I.Aufc  des  Januars  1864 
über  Europa  vorgekommenen  Wetter-Bewegungen,  wie  auch 
ia  diceom  Halle  ania  Rene  nad  in  Tenüglidier  Welse  eiae 
Bestätigung  des  angedeuteten  geographischen  Windeystems 
auf  der  nördlichen  Ualbkugel  selbst.  Diesa  durob  Kompo- 
aitiea  der  heobeehtelen  Thatiaehea  dannlegaa,  toll  Uer 
versucht  werden '). 

■)  Di«  Bd<cs  sM-  («aome 
(ar  tettt  W^üs  MitthsUnw 
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Sn  dnul%8  «IlfHMlii«  Torganf  In  der  Atmosphäre 

üter  Eurajift  w»r  in  seinen  TTnuptznirou  fa]|?i'ndLT.  Njichdt-m 
den  giwMD  Desember  1863  hiadaroh  über  Europa  ein 
■HdwMÜiahar  LnftatooB  odar  ab  Aati^Pfeant  iMmohaad 
gewea«n  war,  mit  un^tewühnlicher  Wärme,  niedrigem  Baro- 
BMtanUnde,  hohem  Saturatioiu-SUnde,  Trübe  und  Begen, 
aadi  Bit  Hfar  halttgan  StVnaaB,  nmd  S.  b!a  4.  Da» 
sember,  erschien  mit  dem  Anfange  rtcB  Januars  die«  Ocgen- 
theil  der  genannten  Krecheinungen,  ein  nordöstlicher  Luft« 
Strom  oder  ein  P«M«t,  sehr  sidiwadi  walnad,  nit  ateaafaf 
Kälte,  hohem  Luftdruck,  Iltittrlieit  iinil  Trockenheit,  and 
swax  vurrucktud  mit  der  rechten  Süitc  aeiaer  zwischen 
NO.  und  SW.  gerichteten  Strömung,  also  von  Südost  nach 
Mocdwaat  hin  p«adelartig  sich  bewegend.  Gegen  3  Wochen 
lang  beflnideB  sich  daaala  das  südliche  und  das  mittlere 
Europa  anter  jenem  flUMt  oder  Polarstrom,  welcher  aktiv 
Tordringand  das  ilia  lor  nahten  Saita  UcgandaD,  aar  Zeit 
•flilwialiereo  oder  paadr  aigh  TarhaltandaB  Astt-I^UMat 
oder  Äquatorial-  oder  Antipolar-Strom  fortgesoboben  hatte 
und  so  erhialt.  Der  latstaia  blieb  im  oocdliofattaa  Thaila 
£aropa's  beataban  mit  Minar  bSberaa  Tedlperatar  md  den 
andereu  Ei^eupchuftcn  (win  uucli  im  »üdüatlichi  n  Tbeile 
Europa'«  ein  anderer  Anti-Paaaatstrom  sich  andeutete)  und 
atwaa  naab  dar  Ißtt*  daa  Hanata  w«ida  ar  wiadar  aWr, 
drünj^td  Qnoh  seiner  rtchten  Beite  hin  und  schob  den 
Polarstrom  langsam  zurück  von  Nordweat  nach  Südoat, 
«ahin  amh  aban  aa  allmübUtli  «irmai«  Tempaiatar  aiali 
Terbrcitete.  Am  Ende  dos  Monuts  er«chit-n  dann  noch  ein 
Jlal  im  mittleren  Europa  Kalte  u.  s.  w.  mit  einem  Polar- 
atren,  Jadaah  dlaaa  llal  ym  dar  andaran  Mta,  aneli  von 
Kordweet  bor  witlieh  vorrückend  oder  in  dirspm  Falle 
paaaiv,  Cortgeschoben ;  er  war  auch  von  geringerer  Breite 
WtA  wanigar  kalt  al«  der  frühere,  also  ein  swiaolieB  awei 
8tidw<>!>t!ttr<jmcn  passiv  nach  seiner  linken  Saila»  naeb 
Südost  hi&  gicb  bewegender  Nordoetatron. 

Ba  kommt  nun  darauf  an,  nachzuweisen,  das«  die  Vcr- 
thcilnng  und  dis  Umaatcung  der  meteoriMhen  Verbältnisse 
in  Europa  In  dar  eben  angegebenen  Weine  sich  ereignet 
haben,  nämlich  mit  dem  gleichsam  pendolartigcn,  langBamon 
Ter-  and  ZorOekaobwaakaa  Ton  svei  (ja  in  diaiam  Falle 
mluaahainBab  van  vier,  ja  ra  iwai)  vntar  «intnd«  aeliaff 
kontrastirenden  Passatströmen,  diesen  fundamentalen  Strü- 
aian  dar  Atmosphäre,  walaba  nach  ossärer  Vontelioog 
Omn  Wind'Pat  in  dar  Mttta  Vard-Aueaa  hnbaa,  diaaan 
strahlenförmig  nnkniiaen .  vnd  nnn  gWahiani   via  dia 

bUtt«rn  Dank  VMiim  man  mit  Vermittlern  dar  Ton  d<B  Mrtmrolo^- 
•chea  CratrAl-iuittlt«»  ilinro  dar|«bi>t«BL'0  Befund«.  Namrntlkh  aied 
aacsflUma;  di«  „Hambar^rr  Börtmhille"  nnd  „Ncaa  iltniburgiir  Nirh- 
liskUa"»  dia  „Augtb.  Allg.  Zcitusg",  dio  EnglUcb«  „Ttmci",  du  Riu- 
steba  ^wuuA  da  flt.-PMsMb^",  daa  haaaaifasha  „BalMia  ialn- 
■stlawl  i»  Maamlsfn  da  FsiW*. 


I    Spdaiwn  abea  Bade«  araohainan,  «alehea  aieli  Md  naab 

der  (.-iQun,  biild  uacli  dur  anderen  Suite  dreht.  —  K»  sind 
besonders  drei  Zeitpunkte  mit  entschieden  aintretander 
Wattarvanda  an  «mtanaheidan: 
!  1.  Zu  Anfantff   des  Januars  rasche«  Eintreten  von 

Kälte,  das  war  aktives  reohtiaeitigea  ?omioken  de«  Mord- 
«at-  adar  Pahratnma  (alao  BtoanfMiiabca  daa  flüdwaa^ 
oder  Anti-Polaratteau},  Tan  Mdaat  naeh  .l^aidwaal  Ua 
pendulirend. 

2.  BbM  naah  dar  KMa  daa  Hanata  AnfliBraa  dar 

Kältezeit,  da'«  war  Wirderherstellunjr  oder  aktives  reclits- 
seitigee  Vorruukcu  dis»  Sudwosl-  oder  Änti-roUrstroiu» 
(alaa  Hinuntersohieben  des  Nordoststroms),  in  der  ent- 
gegaagaaatatan  Bichtung,  nach  Südost  hin  pendulirend. 

S.  Oegen  Ende  des  Monats  abermaliges  Eracbeinea 
eines  Polantroms,  daa  war  aber  diess  Mal  passim  Ait, 
er  kam  Tan  dar  andataa  Saila,  van  Noidwaat  bar,  tnr 
aneli  weit  aabmaler,  alao  indan  ar  inaashalb  iviiar 
Antipolar-  oder  Büdwestströme,  welche  iktiT  nasli  Wid- 
Ott  hin  TORüoktan,  mitgaAihrt  wmda. 

«  a. 

1.  Wie  gesagt,  am  Anfange  des  Jauuurs  verbreitete 
■icb  laaoh  Kälte  über  Europa  von  Südost  nach  Nordwoat 
Ub,  «twa  M«  Peteiabais.  StaoUialm  nnd  Kaim  in  Seiuitt- 
land  (J>^°  y.),  über  Weiler  nördlich,  in  Hupiiranda  (66*  N.) 
in  Lappland,  blieben  dio  Eigenaohaften  dea  SüdwMtatroma 
aibaiHan.  Am  SO.  Daaambar  aahan  wir  naah  den  gavaaa 
I  mittleren  Gürtel  Europa'«  unter  einem  milden  !?ijdwe8t- 
strome  mit  niedrigem  Barometer  u.  s.  w.,  aber  im  süd- 
lifjhan  Smapa  aabaint  ^akhsaltig  agiban  ein  Nardaatatran* 
vorhanden  zu  sein,  aus  Rom  wurde  schon  dns  Weihnaehten 
ak  ungewöhnlich  kalt  gemeldet,  .t'lort'iu  Imliv  aia  De- 
zember nur  2ß'  lt.,  Baromct.  763,  daa  hoch  liegende 
Madrid  nur  — 0,6"  mit  Ostwind,  Barom.  774;  aoob  ia 
Palma  und  in  Han  Fernando  bei  Cadiz  waren  KKO.  nnd 
ONO.  mit  8,6'  nnd  M*  hai  bohem  Barometer  76H 
und  769.  —  Dagegen  war  am  genannten  Tage  in  Wien 
noeh  4,a*  bei  niedrigem  Baramet.,  752  *)■  in  Leipzig  — 0,e*, 
Barom.  758,  in  Strassburg  3,6*  mit  W.,  in  Xairn  2,«*  mit 
1  W8W.,  jadaofa  in  Fataiaborg  «ar  daaaU  KUla,  —10° 
1  adt  VW.,  ftaHieb  wagen  dar  NÜia  dea  Äqaatarialstroma 
mit  niedrigem  Barometer,  7  1'.*. 

Am  ül.  Dezember  finden  wir  dio  Kälte  von  Südoat 

')  Diu  B»rnnifli-r- ADij«Urn  Mch  Miliimotcm  »ind  immfr  r*dacirt 
ssf  dia  Moereiglificha,  die  TLürmonieterKrade  siud  ntrb  Kraunaur'* 
Skale  gegebpo;  dio  Aufnahme  der  Mrtrore  rrfotgte  dt*  Uor^ini  um  8 
otitt  9  Ubr;  «rklärlicber  Vr>u>o  iit  di*  WtadticbtuBg,  weit  mmBtulaa 
Bssh  dtr  Maa  tastiarail  «aidsa  lad  sisbt  iBiasr  sa  Jsdam  ataasiasn 
Oito  dia  sigaaUiAsfltMsnisfctaBffaaiabsad,  «Hrhaapt  darhe  aSasataa 
laki)«  aad  efl  aar  tsaiaaaltaaAbvahibBatiadlaAafratauug  dta  wsitsa  ' 
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hör  Mjrrui  '.end,  wie  iri-no  mit  der  rMbtelk  Sailo  ein  breiter 
Uürtel  »ich  Tonohiebt;  ia  Toria  waiw  ans  0,«*,  in 
Wien  —^,0*  flris  HW.,  Barometer  763,  In  Strut- 
bürg  1,7°  mit  NO.,  in  Leipzig  — 6,3',  Btironi.  768,  dabei 
Nebel:  aacb  m  WMÜiebatsa  Europa  teigU«  aicb  dasMlfa« 
TorrBdun  aad  iit  hwr  bemer  DwdaQwaiimi,  ia  Madrid 
varen  0,9°  mit  NO.,  Itorom.  TOT,  in  Besjii»;oD  0,9°  mit  SO., 
Barom.  763,  ia  ürrigaou  und  U«t»eiUe  HO,  (am  Tage 
iQTor  NW.),  in  Bordeam  0,s*  toitO.  und  Trüb«;  di^gan 
weit*!  Li'irJlicli  war  es  wärmer,  iu  Rocht-fort  6,4*  mit  S., 
Burom,  758,  in  Brust  9,1°  mit  SSW.,  Karom.  löi,  ia 
V*t<ff  1.»*  atit  0.  aad  K«bd,  Bana.  792,  ia  Faria  l,s*  mit 
.SSW.  und  Nebel,  in  (ireeawigli  0,»*,  Kam.  169,  K«bal, 
ia  Äairn  — U,5°  mit  S. 

Am  1.  Janimr  kam  die  öatlicbe  Stroarailg  Mob  Göt- 
tiogcn,  Briissol  ( — 1,3°  mit  NO.,  Barom,  759),  Oreenwich 
(0,0°  mit  0X0.,  Burom.  759).  Nairn  (—0,8°  mit  ONO., 
Barom.  767),  KoiMahagi^n  (  —  -1°  mit  ONO.,  Barom.  7G9). 
iaLibaa  waren  —7,2°  nitKNO.,  Patwabois— mit  N., 
Btoekholia  —8,7°,  Baion.  786,  Moakaa  — 10°,  dagegen 
Hapnranda  hatte  nur  — 1,4°. 

Am  3.  Januar  diangaa  Kälte  aad  aekwawar  Lnfldnutk 
feraar  aordweitwtrta  tot,  Paria  hatte  nun  — 4,a*,  daa 
Barometer  «tieg  auf  770  mit  NO.  iiti<:i  heiterem  Himmel, 
Qraeawich  halte  — l,s*  aiit  KO.  und  Barom.  774,  Naira 
— S,B*  adt  ONO.,  Barom.  774.  Wir  «ritaaaaa  ana  ia  dar 

Thal  Kiiruia  Vuii  (im-m  Lrcilcn  Xordoststromf:  üfif-r'wrht, 
aber  mit  Auinahm«  du«  uürdlichston  und  des  Eiadlichstcu 
Tb  alle*  diewa  irestliobcn  Ashange«  von  Aaiaa,  hier  nad 
die  beiden  acitlichcn  Orünzen  Je«  PnasaUstroms  zu  be- 
merken. Die  liiichtucg  war  auuli  im  nürdlichen  Theile 
B0«h  eise  nordöstliche,  wenigstens  ONO.,  obwohl  orklür- 
lichvr  Weise  die  Lage  des  Winterkälte-PoU,  etwa  zwi«chen 
60"  und  (Ü*  N. ,  bewirken  muta,  duss  unter  dca  daher 
kommenden  wie  dahin  gehenden  Strömen ,  welche  ihn 
alcaiileafönaig  umgeben,  eine  JLadaroag  dar  Rinhtnag  aaa 
dar  Beibanfolge  hervorgeht ;  im  addSaÜiahea  Eonpa  maaa 
daher  die  Riehtang  eines  Passat^tromo  schon  entschiedener 
aeidoatlieh  aeia,  im  aordweatUohea  Europa  aber  der  öst- 
licibaa  aieh  aSbern;  daaaelb«  gilt  aaalof  für  dia  Biabtung 
der  Anti-Passatströmo,  Am  giiiannitn  Tuki'  fiin't-'i  wir 
aoaaarhidb  dea  ludten  Polaratroms  geblieben  Uaporandu  (nol- 
toieht  aaob  Ardnagal,  Haauaafftal,  Droatbetai?)  aad  audi 
im  Süden  Neapel  (6°,  8W.),  Palermo  (8,s',  SW.  mit  nie- 
drigem fivometar,  7AÖ),  Alicante  (»,7°),  Palma  (9,2°,  NW., 
Baroal.  7t>9),  wo  daaa  wul  aegar  wagea  kana,  uagafabr  iä» 
Breite  piTip?  Po!nr«»roni8  oder  Pn^sit-?  zu  bestimmen;  im 
«erliegenden  Falle  reichte  sie  otwu  von  Nairn  bis  Palermo, 
vaa  AB°  bis  38°  N.,  das  würen  20  Breitengrade  =  300 
Oaogr*  Mailea  (i.  B.  am  6.  Januar  batte  Peterabuig 


—6°,  NW.  und  Naira— 6,7\  SSO.,  aber  Leipzig  —13°,  O., 
I    Bora  —11°,  SO,  Litaraa  — 02iO..  Neapel 
I    aneh  Palma,  Alieaato  aad  Gadix  battaa  NO.,  aber  Valenaa» 
wenigstens  am  folgenden  Tage,  '2,9°,  W.SW.);  dicaa  Biaita 
iat  eher  au  aebaud  ala  au  groaa  aagoaoauaea. 

Ba  iat  woU  biaraiebaad  daufUeh,  daaa  die  Kälte  and 
I  überhaupt  die  ganze  (^stlichkeit  t;rj<l  Kuutiutiituli'itt  der 
meteorisobea  Zustande  damals  wirklich  lüog»  einer  langen 
Lissa  vaa  SUdoat  aaob  Nordweat  bia  rorrfiekta,  daa  baiaat; 
sie  beruhte  auf  einem  aktiven  Polarslrtim.-.  Die  f!«;s<  Ii  wiii- 
digkeit,  mit  welcher  diese  geschah,  lä^8t  sich  ungefähr 
daraaa  «ramaca,  daaa  diaaa  Liai«^  am  voa  Wiea  aaab  Naira 

zu  rucken,  etwa  2  Tripe  IieiJurfte.  Dio  fticTitunt;  tif?  Rnn- 
zen  Stroms  liisst  sich  ucigeUtir  an  der  vorruckeprlen  rechten 
Seite  oder  oördlicben  Zwischeagreaao  arkeasca,  ardalM 
Creilich  weder  als  schrott'  trennend  noch  streng  gerade, 
sondern  eher  als  allmählich  übergehend  und  Kurven  bil- 
dend gedacht  werden  mus»,  sie  scheint  a.  B.  ein  Mal  von 
Petersburg  aacb  Boidoaaz  Torbuilead»  d.  L  NO.,  aaf  dem 
Olobus  gcnhaa.  Beaditoaawerth  iat,  «aa  die  Zwiaehaa^ 
grenze  betrifft,  da».''  Uii^ü  tltrselben,  also  zwischen  zw^ 
unter  aieh  kontraatiruaden  Passauumnen,  eia  breiter  Slriab 
mit  Zmcbea  dea  Übergaaga  wahracbmbar  iat,  erfiint  oüt 
Nebel,  Wolken  oder  Nie(Kr»cliliigeii,  lUgen  und  Schnee; 
vermulhlioli  nad  meiatens  nachweisbar  befladet  aicb  Iriar 
anok  aiae  Aaagicidraag  der  axtremeu  Barotaetonttade, 
indem  der  niedrigste  L  ift  inuk  Ui:.-^  Jcr  Mltti  r.inic  eines 
Südweststroms  verläuft,  dagegen  der  höchste  längs  der 
liittdlinia  eiaea  Noidoatatrama,  ao  daaa  paiallel  atralebeii 
ein  Baroir.cttT-Thal  und  ein  Hdrnmefer  Huhenzuff  niiil  ZTvi- 
scheo  beiden  ein  Üt>ergang.  Diese  Yorlheilung  gilt  auch 
für  die  Tempaiatar,  oa  adheiat,  daaa  dIa  atiaafate  Billig 
celcris  paribus,  läng«  der  Mittc'tiiiip  pines  Poinnitroms  sich 
hält,  weil  zu  beiden  ^eilco  warmeie  htrume  angrenzen, 
demnach  muss  ein  schmaler  Polarstrom  weniger  KUlte  haben, 
und  daaaelbe  iat  ia  aaigekebrter  Weiae  anf  die  milde  Tem- 
peratur dar  Aad-Polarattöme  aasawenden.  —  Auch  das 
Drehen  der  Windfahne,  von  SW.  über  W.,  N\\'.  nach  NO, 
hin  eifolgead,  iat  in  mahroroa  Aagabea  wahraeiuabar,  wit 
es  ia  diesen  Fatte,  wo  der  Nerdoet-Paaaat  aaob  seiner 
reeliteii  .Sui:e  liiii  an  die  Stelle  des  Südwest  -  Passats  trat, 
die  Theorie  verlangt  ■)  (ao  daaa  nicht  etwa  eia  Drebea  der 
baidea  Strome  aelbat  in  Ihrer  Breite,  aoadera  nur 

r1«-!i  an  eiiizeliien  luLuteu  Tluilen  der  Zwi^'chengrenze, 
noch  weniger  aber  ein  senkrechte«  Oegeneinanderweboa 
deiadbea,  eia  gcgenaaitigaa  Btaeea,  ia  der  Taraiallaag  vom 
Wa^baal  der  PMaate  Oeltnag  babca  darQ» 


■)  Hlhsfta  Usriber  fbdst  sieb  ia  „Bsilrin  sat  ö«s-PhT*iJc  uad 
&Uaiat«imp|iia",  1M>,  Halt  I,  «,  46, 
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£m  gß9gntpiauAm  Übcörbliek  der  Wett«r-B«wcgttDg  dw  Jaoukr»  1864  tu  Eni«]». 


So  bISeb  d»  Laga  eioM  btdttoo  PuMto  fibar  Barop« 

etwa  2|  Wochen  herrs<lnind  mit  s^^hwacliftu  Luftzu-^'c, 
■tnoger  Kält«,  hohem  Luftdruck«,  gcrioger  Dampfmenge, 
baitanm  HimiMl  and  bei  adiangar  SehaMdadka.  ladeaMB 
darf  tniiu  niilit  viitlijjf  Stätigkeit  drr  hf-irlen  ncSen  f 'nnTiiler 
liefeoden  und  in  entgcgengtsMUton  liicfatungen  wehenden 
8(i8aw  rieb  d«ik«B,  aonderB  ipdaai  baida  nadi  leabta 
drangm,  vrip  aiirh  jpflpr  Fliiss  thnt,  flnktiiireu  sie  einiger- 
nuMueu,  indem  bald  der  ein«,  bald  der  andere  rechUseit- 
lieh  Toidiingt  Oieaa  iat  an  den  ZwiaabaHgrauaa  am 

besten  wnhrnnhmbar.  So  ee'whnh  rs,  rlr.'SÄ  rlns  nnnlUohstc 
£uropa  bcLüu  nuch  uiüigcu  Tugtu  wicdtr  Iri/i  wurtiu  vom 
Bolantrom  und  Tom  Äquatorialatrom  wieder  oingvnommcn 
war.  Offenbar  erfolgte  am  4.  Januar  ein  Vorrücken  des 
lotxicreu  und  in  Folge  davon  eine  Verschiebung  des  ersturen 
nach  Siidoit  hini  damals  erfuhr  auch  die  Stadt  Algier  ihren 
kältMitm  Tttg,  fli  «atdon  hi«r  4'  (emeldet  mit  BobiwafikU, 
N.  ttikd  NW.,  Barom.  770. 

Am  t>.  Janaar  war  dar  Btaod  der  Meteoration  über 
Emopa  «iwa  folgandermiaman  Tactheiit:  im  Waaten  hatta 
KÜTB  — 5,T*,  880.,  Bararaater  769,  Oraeowieh  —6,«*, 
Barom.  768,  Brest  — l.s",  BO.,  Bordeaux  —  Biir.  765, 
BilbM  1,1%  O&O^  Madrid  l,a%  «NO.,  Cadiz  9%  OSO.,  — 
b  d«r  Mitte  Laipsig  -'la.o*.  a,  Baimn.  774,  Wimi  —7,0*, 
Barom.  767,  Bern  — ll.s',  SO.,  Livorno  — 0X0., 
Barom.  7ü7,  Neapel  2^',  ü.,  Heiterkeit,  im  Osten 
Rlkolqaw  —13*,  MiMilnm?  ^,  dämm  fladan  irir  im 
nöri^lkh^ten  Europti  weit  mildere  Tempurulur  und  den 
Äquatoriolsbrom,  in  Uaparaada  — 1*;  WäW.,  Kopenhogea 
— 0,s*,  WNW.,  Vatenbacg  — 6.S*,  ITW.,  Banm.  76S. 

Am  8.  Januar  Zfiplcn  sifh  selbst  bis  lur  Mitte  Pcufsch- 
knds  die  Vorboten  einer  eintretenden  Umsetzung  der  I'as- 
M(o,  der  Iquatotialstrom  aahtrmikto  B«ab  raebto,  jadoeh 
bald  wieder  zurück,  in  OBttingcn  er8<^ien  an  jenem  Tage 
am  l'ruLicr  iicitercn  Ilimniel  Gewölk,  das  entschieden  aus 
Veeten  herzog;  aber  dur  Polarstrom  hielt  Stand,  uoch  an 
dcmfx-lbon  Tage  venobwanden  die  Wolken,  der  Folaietrora 
draog  s  >gar  nnn  no«kh  weiter  nordwürt»  ala  frSbar,  dann 
svrci  Tage  nachher  finden  wir  iliti  a..ch  in  Ha|rarM>da  mit 
—11,1*,  N.  and  boJiem  Barometer,  771. 

EIb  abarnul^  YaniMb  d«t  „Südwaatera*.  imeh  ledita 
SU  rücken  and  den  „Nordostcr"  su  vordrüngcn,  machte 
neb  bamarklieh  am  14.  Januar;  in  Qöttiagen  (dem  Beob- 
aebtaagaorte  daa  Yerfinaara)  eraeM«n«a  am  Motgan  eirri, 
langsam,  aber  entschiedtti  vuu  Wt-ai  Iiericiehend,  während 
nntao  Oat  blieb,  in  London  fiel  Begen,  aacb  in  Breat, 
Bvia  and  noah  audlidiar  war  dar  friihar  hritavs  Himmd 
pianihi,  oligkieh  uütcü  der  k;iltc  üetlicbe  Luftzug  beharrte, 
al»o  wieder  längs  der  breiten  Zwiaoliengrenzc ;  aber  weiter 
in«b  BifdoatoB  Ua  bUeb  »«naar  der  Xata  mtofa  dio  Kaitarkoi^ 


1dl 

ao  üi  lelptig  -15*,  Bern  —18*,  Tonlon  —0,8°,  ONO. 
Diimit  wnr  im  liülieii  XorJen  wirklich  cnt?t hiedcn  Gebiet 
,    gewonnen  rom  Anti-PaaMt,  es  war  erhöht«  Tempecatnr 
I   eiBge treten  nät  W.  «itid  WKW.,  ia  Haparaada  4,o*  (viol« 
I    leicht — 4°),  Barom.  TT.'i,  in  Petersburg  — 2,2*.  Burum.  764, 
I    Sloekholm         SW.,  Barom.  777,  Kiga  1^  (und  nun  vor- 
I   ^aicho  maa  damit  glalehMitig  Floreu  — 4,»*,  Timn 
j    — 10,0*).  8elir  (>uld  iiber  wurde  wieder  <3if-  Zwisohengrenze 
I    nordwärts  geschoben  (man  kann  diene  Wechsekipiel  der 
I   boidaB  Saaiata  voU  "baialdiaMi  ala  aia  abweehaelBdaa 
Aktiv-  und  Pa.<!>{rwerden,  die  »eiOifhp  Hcwecmrg'  ist  pende!- 
uiUg  uud  wohl  verdienen  die  kurzen  Vor-  und  Zuriick- 
Bohiebungen  einen   besonderen  Auadruck,   vialldoibt  dio 
„pendulirende   Torachiebung   der  Zwischen  grenze",  zum 
Untcrschiudo    von    einem    „vollständigen   Passat  Wechsel", 
wahrscheinlich  findet  auf  der  Zwischengrenzo  diaaa  Pendu- 
lirea  immrar  Statt;  dadnnb  ia^naaeher  Wetterrorgasg  er- 
klirlieh).    In  Qöttiagen  war  daa  arwSbBte  Cirrus-Qcwölk 
schon  am  Mittag  wieder  verschwunden  und  es  herrschte 
wieder  der  Iwitere  0.  und  bO.  mit  —0°,  anob  in  Loodon 
atellte  rieb  dar  Jntt  wieder  üb.  Btn«Dge  Kälte  wird  aneb 
berichtot  aus  Pesth,  Bucharest,  Koostantinopcl  und  Athen. 

,  2.  Dar  voUatändiga  Faiaatweohael  trat  einige  Tage  apatec 
«in,  waa  Ofittingen  betrüt,  am  19.  Januar  Uittaga,  dar 
Hiniiijid  tnibte  »ich  rasch  im  ganzen  Unifar.gi»,  hei  milder 
werdender  ruhiger  Luft  — 0,»',  die  fahne  drohte  sich 
lai^aam  ana  ONO.  über  80.  naeh  B8W.,  aber  daa  Barometer 
hielt  sich  noch  mehrere  Tage  hoch,  bis  zum  '2'2.,  dann  cr^t 
fiel  ea  und  dio  Tempin-otur  erreichtu  7^  IL  Di«  Theorie 
muaa  «rwartan,  daaa,  da  ana  dar  Büdwaatatrom  reobtawirta 

sieh  VüTS{hoh  ,  auch  die  T'raüetzung  der  niPtcorischen  Zu- 
,    Stande  in  solcher  Hichtung,  also  nach  Südost  hin  erfolgen 
I    mnaata  aad  ana  dem  Überblicke  aieh  ergeben  werde.  Diaaa 
verfehlt  auch  nicht,  in  solcher  Weise  sich  zu  bewährra. 
'    Schon  am  17.  Januar  sehen  wir  die  ersten  Vorboteu  der 
I    Umsetzung  in  Pan^,  wu  cirri  gemeldet  werden  bei  — ijt* 
und.  080.,  Baram.  767,  Uaparanda  hatte  — 5,i%  8.,  Baro> 
meter  768,  Ftotersburg  hatte  nur  noch  —3,9*,  N.,  Bar.  776, 
Kopenhagen  noch  — ö,4°  ;  aber  um  I  ^.  Januar  hatte  Peters- 
bug  aeboB  —1,«%  NW.,  Nairn  1,4°.  WSW.,  fuia  2,0*.  80. 
mitlMbe,  aneb  ia  Seblaawig  begann  Tbanwetter  aefaon  aa 
diesem  Tage;  am  19.  Januar,  wie  gesagt,  erreichte  die 
mildere  und  fenobte  Luit  anob  Oöttingen  (Leipaig  batto 
Boeh  — 10*),  am  SO.  FMakAurt  a.  IL  (Leipaig  batia  ana 
—  I  n'.  SW.,  aber  Bert,  n  -elt  —11,3°,  SSO.,  Barom.  773, 
Livorno  noch— l,t',  ONO.,  Barom.-773,  Neapel  J,«',  NNO, 
Barom.  770);  am  21.  baataad  aoeb  aiedrige  Temperatur,* 

nahe  iinfpr  Frost,  in  Stra«<.Tiiir^  urid  Nfotilin  l'.ier  mit  A^'ind 
aus  NO.,  O.  und  SO.,  auch  Leipzig  hatte  uoch  — »,8°, 
Barom.  77S,  WioB  —6,0*,  Bann».  77«,  Florenj  —4*, 
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Ein  gw)Kr«plui«her  Oberbliek  dttt  W«llar>B«tr«giiiig  dem  Juman  1864  in  Eorop». 


Turin  —8°,  Rom  O.o*,  N.,  Xeapel  2.o'.  ONO.,  B«rom.  770 
(ab  gtoidumtig  Potenborg  —4*  nit  W.  httt«) ;  am  22.  Mkuta 
wir  LaipiiK  frn  mit  l,e*  und  IhHeiidcni  Barometer,  767 

•VohStraasburg  hatte  nun  Thanwetter,  1,6°  bei  S  W.,  ab«r  Born 
—bß',  Barom.  769  und  Heiterkeit,  Wies  noch  —6,7', 
».  77«  (als  «leioht^tlK  FMnbuTf  — S,«*,  8W.,  Bare. 
niL'tcr  T'jI  liutt«-':  ;  jclliit  .itii  sind  Wien  unJ  Kern  noch 
oicht  frei  (auch  Konstantinopol  hatte  an  dieeem  Tage 
aoah  —0,»*);  «rat  an  S4.  arfolgt  dieia  ttt  Bera  0,7*,  SSV^ 
Barom.  rioch  TR7,  und  dana  auch  für  Wien  (un<1  zwar 
während  nun  im  huchaten  Norden,  zu  Haperanda,  acbon 
wiate  ei«  md«i«r  FolantMta  mna  T«fadntB  aa  isaiiMMn 
beginnt,  mit  -9,!^°,  aber  Darom.  noch  7!^,  also  hinter 
oder  zur  linken  Suite  üu^  vurrüokenden  A<|iiuturiitli<UumB, 
gUahaam  wia  in  dem  aich  umdreh<  r.<jr-ii  lUde  eine  fer- 
nere Speiche).  Daa  aiidliohe  Frankreich  war  Sur  Zeit 
kühler  alt  daa  nSrdliebo,  Montpellier  hatte  nur  2,«*,  Havn 
aber  7,o;  offt^nbar  ge«chah  daa  weitere  ZtWÖokmkbBn  daa 
Solaiatroma  im  «üdlicben  Dwutaehlaad  i— «  «r  bliab 
baitniekig  Qbar Neapel,  Madrid,  Liaubon ;  noch  am  M.  hatte 
Korn  nur  ü,9°  mit  N.,  bis  zum  28.  blieb  hier  Kälte  (auch 
damalt  noch  ia  Konataatioopel),  jedoob  am  86.  fiadea  wir 
in  Bott  8,0*  mit  8.,  abar  Alieante  aabaiBt  damda  nodi  nntor 
dem  Noriloststrum  pi>wcs<n  zu  Rpin.  T.eider  fehlen  die 
Angaben,    um  die  lii.ku  Urutizt.-  diusu?   Liiitsfrora«  noch 

*)  Dil  SiDkeo  dot  BaroneUr*  foixt»  libgriil  «nt  giai|«  lime  ipater 
dia  Biatrvtts  im  Dcata  Loititnmi. 


weiter  in  ihrem  Zurückweichen  zu  rerfolgen,  ind 
Zaitanpberiehto  aialden  von  einer  nngewöbolieh  atreagtn 
Kilta  bia  nr  KsUldung  in  Ägypten  nnd  in  Sjrrian  etwn 
zu  dieaor  Zeit  oder  in  der  eratcn  Woche  des  Februars. 

3.  Macb  eiser  Herracbaft  dea  warmen  Sfidweataltoma, 
die  im  nStdlieben  DentaeUand  «twa  10  Tag*  wührte,  ataUte 
sich  hiiT  am  Januar  aiifs  N'ciie  Kiilto  ein,  aber  in  (jc- 
rittgerem  Grade  und  auch  auf  kürzere  Zeit.  Wenn  man 
a«tt  Aniiaga  Tavmnfbon  dnifta,  daaa  blar  nbarmala  «w 
Rtickkclir,  alsfj  ein  wiederholtes  aklivcs  ruclifpaeitigea  Vor- 
rücken ■itm&ftlhen  Paasatttroma,  der  »o  lange  über  Eoiopn 
Stand  gehalten  baltn,  m  Qrnnde  linga,  a«  lebrt  deeb  der 

gcnauiire  Übt^rWick ,  ilos«  in  flicwm  Falle  umgekehrt  von 
der  uudtTcn  Seite,   von  Xordweet  her  ein  zwvilcii  l'a&aat- 

•trof»  h(>ra[iliam,  also  iias^iv  uad  ge«chot»en  von  einem 
awaitcn  hinter  ilun,  d.  i.  an  »einer  rechten  Seite,  liegenden 
Anti-Paasatstrom.  Dioaer  zweite  Passat  war  weit  schmäler 
(etwa  um  die  Hälfte)  als  der  erate  (vielleicht  achon  deahalb 
veniger  kalt  und  kttrier  TcrwaUend)  nnd  bald  kam  dar 
dabinter  liegende,  ihn  atUebande  Ants-Plaaint  ebenfliUa  wm 
Voreobein  und  trat  an  dessen  Stelle. 

Wie  die  neoe  Kälten  Windriobtong  and  Baroaetantand 
dieaa  Val  aaah  der  linken  fimte  daa  Pelaralrama  vorruebten, 
welcher  aber  wieder  sich  darstellte  als  in  der  TtichtUDR  von 
KO.  nach  SW.  wehend  und  in  der  Gestalt  wie  ein  sich 
dnbandar  nOgnl  einer  Vindmfible  naah  linke,  nneh  SOdenl 
bin  aaeb  bewegte,  wird  aBBohaulicb  dnreh  folgumdee  Sebeu: 
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I 


Wisa. 

OilnM 

Mo*ktu. 

4,l*W.,  aarvi.  7«» 
»,» yr.      „  787 
-4,1  NW.    „  77» 

-C»  80. 
-•  M. 

—  3»  KW. 

—  M 

—  l.e  J7. 

—  I,J  NO 
—11,0  No". 
— 1(>.0  NW. 

—  .NW. 

—  6.»  , 
Ojt  8W. 

—  «,4*SW. 

—  M  KW. 

—  ft,i 

— 19.t  X. 
— 14.> 

—  !.■-■  \W, 

—  »,»  SW. 

—  7^  SW. 

Hieriiii'i  ersielii  tniiii  unzweifi  Irjift ,  iln.s>  da«  Eintreten 
strengerer  Kälte  (welche  in  Hapaninda  whon  am  24.  Jä- 
nner baatand)  ia  Pkterabnrg  am  99.  Xannar  begann  (aber 
noch  nicht  in  \airn  wnr  ""ir  zu  bemerken,  da»  doch  nur 
30  Oeogr.  Meilen  südlieluT  iiegt,  an  der  0«tkii«to  i^chott• 
lande),  daaa  aie  aaitlich  vorrückend  erschien  am  so.  in 
lioaken,  Kepenbagw,  Wenofaan,  Paoia,  Wien,  Bern,  en 


31.  in  Odessn,  dass  ein  tc-fJentetidci«  Sl(i;;en  des  'Raro- 
meters  «ich  in  gleicher  Itichtung  bewegte,  nachweislich  in 
KetienbaeaB,  Flzria,  Wien,  Bam,  nnd  dua  die  'Wladriabtnig 
dflinit  lifiereinstirnmfo  fin  difseni  Fa^le  rniHsfe  liiiij;»  der 
linken,  passiv  vorrückenden  Orenzo  des  l'olarstroms  die 
Drehung  der  Fabne  in  der  nngevöhnlieben  Weiaa,  TM 
8W.  Ober  60.  naeb  NO.,  erCoIgea).  Aoab  bia 
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«BfisSlir  «y«  Bmto  dst  Pohntrann  erkennen,  ab  mr  | 

weit  achniuler  als  die  des  iirslua,  roiiihtf  ctwu  vou  Peters- 
borg  nach  Wien,  d.  L  Toa  59°  bis  49°  N.,  10  Breiten- 
gmbsslSO  GeoffT.' Ifniea,  nbo  etwi  vm  di«  HSlfl* 
•ohmalar  aU  >üt<  HrL-ite  dos  frühuron  kfiltereo.  Aul);  der 
daxwiadiea  liegende  zweite  Äquatorial-  oder  Aoti- Polarstrom 
Kiit  aieh  daiRWiiHMH«»  Mher  BraUa  aMh  budnineB, 
denn  als  desaen  rcclitc.  vordringondo  Grenze  Bern  erreicht 
hntte,  «raobien  desaen  linke  Orenze  bei  Hapoiaada,  d.  L 
wieder  etwa  (von  16*  N.  Ma  46*  »•)  90  Breitengrade  = 
300  Ocof?r.  Meilen,  also  btnnuhc  so  breit  wit»  Apt  erste 
Paaeat  wui  utucit  dittstir  Anii  l'aasat.  Kndticli  ersieht  man, 
«i»  laaah  schon  nach  2  Tagon  diesem  passiven  Polantoom 
an  densea  rechter  8eit«  ein  zweiter  Anti-Polarstrom  nach- 
rückend folgte;  der  letztere  erschien  in  Petersburg  am 
31.  Janaar,  in  Moskau  am  1.  Februar,  in  Odeasa  am  2. 
od«r  9.  Febmar  (die  Drahnag  daa  Radea  geioliab  alao  diaaa 
Mal  aafar  laaah). 

S-  8. 

War  die  oben  gegebene  Darlegung  mit  etaiger  Anfloark- 
aankMt  veifolgt  hat,  wird  zugeben,  daia  im  Monat  Ja- 
nuar 1864  di«  Wetter  Bewegung  über  Europa  für  ihre 
ailier«  Untersochung  oder  Analjee  gans  beaonders  günstige 
Odeganbeit  daifaot.  Wir  finden  dann  die  dabei  in  An- 
wendung gi'/ogene  geogniihische  Vorstidlung  für  die  Er- 
klärung der  meteorisoben  Vorginge  jener  Togo  im  weiteren 
VmAwge  BM«|in'a  nieht  Tenagmud,  nKmlteb  daaa  nm  den 

'Winterkalte- Pol  in  der  Milte  des  po!  iri-iciien  Aliens  ein 
Windayslem  aicb  dreht,  strahlonförmig  oder  gleichsam  wie 
ein  Itad  mit  mabraran  Speicban  wm  Taradiiedaiiaf  Breite, 
welche  den  von  dort  herkotnraendeti  und  dnn  dorthin  ziehen- 
den Luflstrümon  entsprechen.  In  jonom  Monate  erschienen 
UbarBarapa  Tan  diaaanLnftatrBaMB  viar,  daaBad  drelrt»  neb 
Anfang«  (hier  an  der  Södwestseite  des  panzen  ä«tlichcn 
W'i:l'er!<yitems)  von  Südost  nach  Nordwest,  so  dasa  aber 
Europn  lange  cia  breiter  PasMtstrom  zu  stehen  kam, 
aobvaokte  dann  in  kurzen  Sitcen  einige  Mal  zurück  und 
wieder  vor,  wnrdo  aber  soblietelich  zurückgedreht,  von 
Nordwest  nach  Südost,  womit  ein  Anti-Passat  und  dünn 
•in  aveitar  Fiaaat  über  Bninpa  hin  geführt  wurden.  IIa 
iße  flinzehien  neben  ainander  liegenden  groMan  lAfbatroma 
in  regelmassiger  Abwechselung  zu  je  zwei  ganz  cntgcgcn- 
(eaetxte  pbjeikaUadie  lÜgenBchaften  beeitsen,  je  nachdem 
de  ▼on  KSltepol  herkoonneo  oder  dortlilB  gehan,  ao  werden 
durch  da«  Drphen  dieses  Kados  kontrßsitrernli-  meteori«! he 
Zustünde  in  küncerar  oder  Üngeier  Zeit  über  einen  Ort 
ItinweggeAibrt.  wabncheinlieh  aber  beattoen  fie  breiteren 

Bln'jmi'.   <:et<  rih  jiariliu» ,   in  h'".!iereni  OniJo  ihre  cluirnklO- 

ristiscben  Eigenschaften  ab  die  »chmäleren.  Der  Gewinn 
iai  Tormiawaiiaa  Iwoi»  an  aalricn»  daaa  aa  diaaa  Mal  itt9kiticil> 


gewnaen  ist,  die  beiden  Orentmi  md  alao  dia  Brrita  toh 

zwei  l'ussjiteii  und  vuti  einem  Anti-Fassat  wenigsten?  nn. 
nühemd  zu  bestimmen,  was  bisher  noeh  nienala  für  Europa 
venadit  worden  war.  ao  viel  dem  TeiftHaer  bekannt  iat 

(wühl  nSer   ist   schon   früher   hei   einem  in  Xnrd-Amerilia 

geographisch  beschriebenen  Folurstrome,  dort  ron  Jtordweet 
bar  gaiiehtat,  aina  ooleha  Baatinmang  fhmlieh  geweaco  ■))• 

nie  Aussichten  auf  eine  vollstandifrere  p^roj^rnphipehe 
Auffassung  gleichzeitiger  Ueteorations  ■  Verhältnisse  auf  der 
flraiidlagtt  dia  taDuMmn  mmbyatoma,  waolgataiiB  anf 
der  nördlichen  HRlhkT]gi>l,  sind  in  der  neuesten  Zeit  rasch 
nahe  gerückt.  Vuu  nulbst  tritt  der  Wunsch  hervor,  das« 
dos  zu  sammelnde  Beobachtung«  -  Sfaterial  noeh  UrfSniwng 
finden  möge  nach  einigen  wichtigen  Seiten  hin,  wenn  auch 
nur  aa  einsriinen  Orten,  nur  hinreichend,  um  die  dortige 
Anweeenheit  eine«  oder  des  anderen  fundamentalaa  Lnft- 
atroma  aneben  aa  könaeo.  Ala  aoloha  Orte  kann  man 
beieiehnaa:  im  nSrdliehen  Skandinavien  etwa  Hammerfest, 
Dronthoim,  Bergen,  weiter  westHrh  diu  Färoor  und  Itej-- 
kiarig  auf  lalond,  nadi  Osten  hin  Arebangal  und  die 
Strecke  oatlieh  von  FMerabnrg,  Nowgorod  nnd  Moakait 
nach  Jakuzk  hin.  I^u  nun  huld  eine  Telegraphen •  Linie 
bis  Bur  Oftkiist«  Sibiriens  am  Amur-Flusae  sieb  erstrecken 
wird,  ao  eriSmiat  atob  in  der  Tbat  dia  Auinebt  anf  gnaae 
meteiiroloi^itehe  Belehrungen,  indem  zu  hoffen  iat,  das« 
vielleicht  sogar  die  Beibenfolge  der  groasen  Lofitaträme  er- 
kannt watd«,  iri*  ai»  atmUanffirmig  den  Winter-PM  bat 
JnVuzk  umkreisen  and  wie  sie  sich  verschieben  und  viel- 
leicht auch  sich  veigrüssern  und  verkleinern.  Auch  für 
Barapa  irt  nodt  aina  Anedeibnaag  der  meteofologiaolwB 
t'bfTsicht  im  Südosten  wünschenswcrth,  z.  B.  nach  Konstan- 
tiuupd,  TrapczuBt,  ämyrua,  Athen,  Aleppo,  Alexandria, 
Tripolis.  Sogar  für  die  Mitte  Enropa's  fehlt  noeb  in  Dentaab- 
land  eine  übersichtliche  Vereinifjun^  cder  wenigstens  <tT»t«»- 
matische  Sammlung  der  täglich  niitVenommcnen  Beubiteh- 
tungeo,  welche  hier  «i>  sialilreieh  und  so  umsichtig  anpestelit 
Torbaadaa  aiad  wie  kaum  in  irgend  einem  anderen  Lande  auf 
der  CrdkngeL  Bndtieh  mnaa  noeh  ah  ein  besonders  wich- 
tiger meteorologischer  Beobachtuugsort  bezeichnet  werdmi 
im  Atlantitchen  Ooeaa  die  Asorea,  dann  diese  Inseln  liefen 
AmlBtt  in  int  Mftto  swiaehan  daa  beiden  geographiidiaa 
BMUdwa  HalbkagBl,  dam 


<)  a.  nBftlitl«  «r  69^njt0r  n.  s.  «.  i8a*.  Bsft  I,  gg.  «1 

und  85.  Asob  flauet  tnan  Ic  «iirtcr  XciUcbrin,  l»<ei.  Heft  II,  nnd 
Im  A[i|imdix  dor  „KliniiitdgriiibixlicD  Chrraiiht  iIlt  Knie"  iSü'i,  S.  677, 
Rphn-r  fliDc  grograjihiiicij-DicteorDlngiftrhe  Hfi-t;«  If  iii-  ih  rv  U'j^biels 
i'.T  I  .■.Im  I'uute  in  Europt  im  J«uu»r  IK  ;  I .  »iU:.ir  n.  m  .  ni,-- ii  itn 
JnUfii'i  l»6i  gisi  uislof  tiih  «crbailrnd  luti  rrwmt  ati<l  ilcmon  UctUl- 
taUK  Gberhsapt  SttsTst  in  \er(*t»tT  hiegcwiss«*  hU  aseh  den  richtlgtli 
Wiril|>als  wie  aaf  Us  ritJitige  Liz«  md  di*  Art  in  Unittmag  dir 
ksMsa  Fssaai*.  (|«etr  Appsädiz  bildet  «tgaaUidi  das  •■*(•  ttsft  dar 
„Baitili«  aar  Q«i-Pli|atk".J 
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Cb  geognphUdiw  ÖbarbHek  der  WattBV-Bevtgung      Jaam»  1864  in  Europa. 


kan)9cb«n  vaA  äut  Snropo^AaiatiwIwn,  i.  L  tietnUeh  gl«i«h 

entfernt  vom  vrtwtlicitea  und  vom  ö»tliclii.:i  Wiiiti  rk:.ll"-- 
fol,  4»  wo  der  rüakkebraodo  and  hmbgesttcgene  Passat 
od«r  Aoti-FHtkt  nah  tlNilt,  ntcb  Biifop«  ti»  SOdwast 
weiter  zieht,  a\nst  nach  Nord-Amerika  sU  SHiidoKt.  wuliirj 
Muh  d«r  FolanlroiB  »U  Nordwest  kommt  (di«M  gilt  wv- 
oigitoM  für  di*  traten  Sohidit  dtr  AleaMpUEra);  «Im  «tm 
in  <!in=<(m  TrtL]i;iinijiwinkel  lifjfen  die  A/nnn  (riillci.Vit 
Siebt  damit  in  Verbiaduikg  die  Haufigkait  der  ii^türme  oben 
oordlkb  too  dicaar  Stelk,  obwahl  n  «riniiem  bt,  diM 
im  Somni(  r  nur  fin  e-nf;ii-"hpr  Kalte-  oiir!  Wind-Po!  an- 
genommen wird  im  Circ  um  polar- Meere,  im  Umtange  dea 
Bfdp«li  lelM,  aber  dia  StOma  «Migun  rieb  «aoh  Tonnga- 
waise  nur  im  Winter). 

£iH«  Utmerkung  Jtir  die  Theorie  der  StäuM.  —  Da» 
abao  Vorgetrogena,  die  Anwenduof  de«  erkannten  geo- 
ßrFiphi'chou  Windsfstcms,  dia  D»tcnaehnn|aa  and  Befttude 
über  die  Verthviluog  nnd  du  Verhalten  dar  fundanentalen 
AlBmphBflaehcn  Strome,  und  die  angedeuteten  ferneren 
Aufgaben  und  Mittel  bexiebea  «eh  nicht  allein  «nf  die 
eigentlichen  sogenannten  WltteraBgf*Vartiiltniaaa,  aoadan 
sie  haben  gleiche  Bedeutung  für  das  eben  jetzt  «o  ersehnte 
nad  «nrtnbte  VentSadniae  der  Stürme.  Dieselben  groesaa 
IinftatrSne,  «alobe  den  Vattarrorgiagen  ni  Ornnda  Hagau, 
rind  auch  die  wirkcrnkti  Faktoren  h*i  licn  Stiirnitn.  wn-* 
«far  an  Kenatnia«  gewinnen  in  Ueaug  auf  diu  Wetter,  das 
kämmt  nnflib  der  Tliearie  der  SUirma  lo  Onte.  Aoeli  die 
Richtung  der  im  wf'ifliiliL-ii  Euroii:i  gctiri.'liti'tf.n  Siiilwi'st- 
oder  Weststwrm«  unterer  Winter  ist  dieselbe,  wie  wir  sie 
aban  in  BelapielaB  rnUg  strSflModar  Aati-Paaaata  ga»- 
graphisch  überblickt  hftfwn.  Die  Stünnn  drinjcn  gleich- 
falls nach  dem  Wintcrkslte-Pole,  aber  in  ungewöhnlicher 
Eile,  vamutUiob  mal  dort  mr  Zeit  grSaaarar  Bedarf  aa 
Luft  ist,  indem  sie  ja  überhaupt  rnr  Knmprnsfttion  der 
von  dort  mit  dem  Passat  fortliebende u  udur  lartgc^ogen 
werdaadaB,  d.  i  aspirirtao.  lall  dorthin  dringen.  Der 
Orund  e'mp^  ungewöhnlich  grossen  Luflbedarf«  am  Külte- 
Pol  ist  tUriu  jsu  »ermuthen ,  dasa  ein  Polarstrom  eiliger 
nach  den  südlichen  Zonen  hin  aspirirt  worden  ist,  und  der 
Üruod  hiervon  kann  sein  eine  Zanahme  an  W&rme  am 
südlichen  Ort,  aber  anefa  eine  Zunahme  an  mte  (durch 
Ausstrahlung  bei  heiterem  Himmel  und  bei  Caime)  im 
nördliehea  kältesten  Oebiete.  Letsteiea  ist  im  Winter  daa 
Wahrsefaeialiebere  and  Tielleicht  giabt  «•  aad  tadet  »aa 
dereinst  für  jeden  S<idwc«t»turm  Europu's  den  kürre»pon- 
diiendea  Nordoststurm  ia  Asien,  um  so  mehr,  da  bereits 
«rwieaea  iat,  dass  im  nördliehan  Thekla  des  grasaea  Kon- 
tinents Asien  (wie  auch  in  Nord- Amerika) ,  im  Gegensatz 
kam  Verhalten  auf  den  beiden  Oceaneo  gleicher  Breiten- 
grade, der  rolarstrom  na  Hünflgkait  adar  Daaar  dea  Aati- 


I    Folantroa  fibenriegt  and  dasa  biar  eb«n  Im  Wiater  di« 

Polarst r'inic-  stiir:iii^ch  vorkommoud  sich  verhalten. 

Die  llichtung  der  WinterstUrae  in  Eorof«  ist  in  der 
I   Tbat  mrietana  VBW.,  voaa  aueh  mit  arnndieii  lofaalea 

und  iTiomi-utiincii  ^^i'lnv.iiikuniji'n,   ind  Ti^t  r<:^r-ltiui«si|»  mit 
'    am  Ende  eintretendem  Nordwest,  mit  welchem  auch  einige 
Sraiadrigaag  dar  Temtiantar  «ad  aiaiga  Mtöbnag  die« 
Luftdruck«  einziifrptpn  prt(>pf-n.    Der  Verfasser  dieser  gole- 

Igontllchen  Äusserungen  über  die  Stiinne  will  nicht  dea 
üatersaohnngea  attsgeiriehaatar  Fofseiiar  Tatgrailbw,  tnlcA» 
schon  lang«  den  STiirmcn  pin  «nnzirür's  Studium  gewidmet 
I  haben,  allein  uutcrülul/i  durch  i-iuc  erivorbene  Übung  ia 
I  geographischer  Auf&ssung  der  moteorischon  Thateaehen  aad 
auf  ein  danach  erkanntes  tellurischcs  System  wagt  er  za 
äussern ,  dasa  er  bis  jetzt  in  Europa  noch  keinen  Crklon 
unter  den  ihm  bekannt  gewordenen  Beschreibungen  von 
Wiateratürmaa,  wie  sie  drei  oder  vier  Ifal  ia  jedem  Jahra 
Toraakommea  pflegen ,  hat  fladea  oder  erkennen  können 

I (obgleich  unzweifelhaft  im  Sommer  kleinere  oder  grüsaera 
Wirfaelvinda  and  Wirbelstürme,  mit  elefctriaoben  Vorgängen 
Terbnadaa,  «aoh  ia  Europa  nieht  Teriaurat  wairdea  ItSaaea). 
I  Will  man  die  so  gefuhrliahen  Winterstürme  Europa'e 
Toraussosehen  nüglich  machen,  so  mosa  maa  sie  aiobt 
ala  Cykloaaa  aieh  Torstellea  nad  erwarten,  aoadera  ia  dar 
)>eschriehenon,  mit  Ttiiit  sucJicn  tic!«  jffrn  ;.'i>rndcn  firstulf,  ;ila 
einen  vi)a  Westen  sehr  eilig  uuch  dem  Kälte-Pol  hinsio- 
Inadaa  breiten  Laltetrom,  dea  iwSbaliehea  Aatf-Paasat, 
'  wcli:her  sehr  wahrscVu  inlich  l^ltips  Brincr  Mitlcllinii.'  den 
geringsten  Luftdruck  hat  und  welcher  nach  seiner  rechten 
Balta*  aktiv  yanutfloken  pflegt  Bin  aaldbar  Btnna  {at 
deshalb  su  erwarten  nn  einem  Orte ,  wenn  hier  das  Baro- 
meter rasch  fallt,  weil  der  Südweststrom  mit  seinem  un- 
gewöhnlich geringen  Loftdraek  sehen  aali«  aa  der  Novdiraat- 
Seite  de«  betrefTendcD  Ortes  Turliiuidtri  ist  ,  und  rin  tin- 
gewöhnlich niedriger  Baromclvr»Uud  wird  d^idurth  seia 
Vorkündigcr,  das«  die  leichtere  herenkommende  Luft  schon 
seitlich  auf  die  benachbarten  Barometer  einwirkt  ■).  Daraas 
,  würde  die  Regel  zu  folgern  sein,  einen  kommenden  Sturm 
schon  als  im  Nordwesten  vorhanden  zu  denken  und  mit 
aainer  raehtaa  Seite  wahrBehaialich  rorrüelcaad  au  erwartaap 
alao  in  soleber  Ri<ditnag  daaaeh  amsasohaaen 

I')  Ülc  EtehauptuDg  mtg  g***(t  vreriicii ,  «u  die  L'rtacbe  dua  to 
nilafSB  Lafldnwks  im  staiaiishiB  AaUi-FHsst  Matt,  iaas  «ass  ia 
isr  0«NhwMI|k*tt  '**  StrüMtos  U«gt   Bd  W««t-lMi*ch«n  nad 

i  0>t>lo<iiMlitB  Cyklonfn  wurde  mit  jedem  Stau  ds«  Btrometxr  crntedriKt. 
')  WirlUüh  pflegt  ein  Wlnleriturm  tn  London  om  Kioen  T«k  Mliw 
XU  riu^n  ala  im  ncirdlirhrn  pptitMhkiiJ.  rielleieht  iit  er  aber  uoch  einen 
Tag  frtlker  in  Scb  'U^md  nr  >1  Nurd-Irland.  Der  oben  erwüli&U  uhr 
kefliKe  Sturm  in  i1>t  er»ten  Woche  dea  üta«ub«»lB*3  erwblru  s.  B. 
als  Woauturai  in  Locidon  am  1.,  In  Paris  (and  auahin  OHttinj^rn)  aa  S., 
in  Toeloa  tm  t.;  •mmin  n  4aBBcb  Itr  staa  CrUta  «rUirt  wordea  Ut, 
dasssa  Ciaitnat  som  Nssdia  Fnahnlcbs  aa«h  6Mia  tsssisa  ssi,  se 
aa*s  aas  dime  als  izrig  mehriMa. 
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Ein  Zog  nach  dem  Gebirge  Bator  auf  der  Insel  Bali 

Tm  K  ZoUmger*). 
X.  AbMduüU:  Die  Ina«!  Ball;  B«Im  immIi  den  BttoiNOeUrg«. 


Frülurt  tmd  j'ttaig«  fmnimte  «W»  Bali.  —  Die  Inaol 
Bali  ww  dea  MIunmib  Bmüm»  J«f»'«,  d«r  «Um  0*t-  1 
IndudMB  KiHipvawk  mfailteiuMr  baMar  babutnt  aU 
im  apitam  adar  ^buhr  dar  Verkehr  mit  deraelben  ' 
war  leblnAgr  ab  Zeit.  Den  Bewein  wilrden  wir 

schon  in  den  Werken  von  Valcatyn  and  Ramphias  finden, 
da  z  B.  der  Letiter«  eine  grosse  Zahl  B«li'»cher  Pflanzen- 
II  ir '-u  uufgenommen  htA.  Vor  tif-m  19.  .luhrhi.inilt  r"  n 
es  vorzupHch  !*oMaten,  die  auf  üalt  «mgeworbeo  und  g«- 
kauft  wurden,  und  Sklaven  in  grosier  Menge,  besonders 
Fruuen,  die  in  K arapäiftchen  HÜusern  »ehr  fresneht  waren. 
Noch  heut  zu  Tagt?  heisst  eine  Gegead  mit  Dorf  zu  UaUvia  ' 
«idaa  Bali'Mbe  Dorf  oder  die  Bali'saha  TonUdt".  Das  hat 
Allaa  laaiit  auljpBbSrt  aad  nit  das  vialaa  politiialiaB  Db- 
gattalhiiHiM,  welolie  die  Berolutioa  aoali  Hb  Jim  oai 
bduebeB  Bantsungen  überhaupt  nudi  sieh  sof;,  trat««  die  ' 

Besiehungen   *'i    Bali    fast  Räuzllch   in    don  HlnU'r^'runJ. 
Die  Hauptaufgabe  Hollands  war  die  Erha!lui;f;  und  duun 
die  Wiedergfwinuuiin  »einer  Kolonien.    Krst  in  noutstcr 
2eit  i«l  die  Aut'inerktiumkeit  wieder  auf  die  schijoc  und 
merkwiirdijfL'  luwl  gcriohtcl  worden,  nachdem  vcraohiedent» 
Uroacbun  nach  «liuaniier  drei  Peldzüge  dorthin  rprankut 
liatten.    V'oriiigHch  war  es  der  mit  unerborier  Frechheit 
gatriabaa«  Sttandnab,  dar  mit  an  dao  Haupturaaeiieii 
aäUta.  ttm  ao  uate,  ab  db  BalFiiabaii  Fantea  damdbaa 
dnah  TaftiCtt  ftbiUtli  attaagi  IntttiBt  ika  abac  ahor  a^ 
vsfh^tm  ala  aoterdradkted.  Wiewohl  iob  hier  eine  all- 
gprneinp  Übersicht  yoraassenden  moss ,  kann  if'h  mich  dooh 
in  jreiifhichtliches  Detail  nicht  einlassen  und  muss  mich 
auf  das  beschränken,  w       im  Verstiindni^ü  nu-inur  Brzüh-  ' 
luuf?  unumfänglich  nuthweudiff  i«!    Dds  Hesultal  de»  letzten  ' 
Feldzutfes  von   im9  wi>r,   da»*   Rüinmlliehe  Fürsteci  ein 
Böndnias  mit  der  Holiändischeu  Kegierung  eingingen,  dem  | 
Btrandraub  und  Sklavenhandel  entsagten  und  da«s  eins  ! 
dar  Balaha  in  Nordwaatan,  Bnliliac  njünlinh,  unmittalhaiaa  j 
HdlindiwIiBa  Oabbt  wnida  dwah  daa  Badit  dar  Brabaranf .  j 


')  B*i  Cberfnilcru  »oinii»  im  Jihrgunir  1S5S  ili'r  ,,0«ogr.  Mtttb." 
(83.  56—63)  »bfrilrurk'.fii  Aüf'.nlie«  Ilfj'T  Jeu  InJuihHn  Arcbip«!  im 
Alltren'in««  »ebriirb  uo»  U.  /MiUt'fst,  <m  Mi  j«i«r  .^afuti  (leicbum 
tinn  Kii:l> '.turiy;  zu  •peiielleTCB  DartteUungen ,  di«  «r  Ton  X«it  ta  Zeit 
loniurbaitMi  gwlicÜ».  I.«id*r  ar^t*  d«r  Tod  du  am  dl«  BrfsrMhuuig 
dis  laMNhiaAnliMs  se  vstidisitse QalihrttiD  tth»m  ua  l».  M*i  1859, 
SS  lass  tba  mr  ms  dir  1>sslMi(litl(t«s  Arbrittn  «btUMhliuMn  rer- 
(Snol  war,  dl«  ratliegrnde  B«Mhr«fbusg  d«*  B*tnr-(3rbirK«  and  mihw 
It*Ue  dahin  im  Jahre  1857.  Wir  T«nlank«B  di«  Ob(riiiin«luDg  dM 
ll»ou«kri[]tM  Hmtb  Dr.  E  St(M>hr  »a  ZBrieh ,  »rich«r  bei  tmmr  Ka- 
weaenh^it  in  Juti  im  Jihre  1K.'>H  u-iiio  Kft!*f;  iiieii  Bili  rriit  lltTm 
Waandrn  rerabredet  hitt«,  u  dar  aacb  Zollisgir  abcnnal*  Thei)  ii«b- 
■aa  ««lUs;  dia  FMjafct  aamUag  sich  aber  dank  wsiskMae  ter- 
s«(«rad«  VaHtlads  and  «idHgli  dank  dts  «Msa  B«|«ui|«a  4m  «päter 
rasgiitiTn  rti  tmii  bald  Jedocb  nieden*«<klig«o«n  Anhtaiid«.  Ein«  Profll- 
Ajkdebt  dai  fiater>a«birgM  Dach  ZolUD|«r'«  UaHangaD  and  Zairbnasg 
befisdat  ticb  auf  Tafel  S  da«  Jslkl|aa|«a  IBM  dir  „Qeogr.  Mitthai-  ' 
laimen",  di«  H«h«  daa  Bat«i>flss's  ist  dort  «bST  tttasUicb  xa  3435 
■tatt  tut  9<M  aagagabas.  Ä.  F.  i 

»alasuaa's  Ossfr.  MMOsdaai«.  1164,  Haft  IV. 


Ein  awoit^is  in  Südwesten,  Djembraan,  atatlta  aidh  saQiat 
ftaiwUlig  ina  glaioli«  VerhSltnisa,  vaisüglidi  nm  seinen 
naAbaiiualian  Dringarn  an  anifabaa.  Db  awanigf altigen 
Vnterhandlangeo,  Kriegaaiige  luid  seitherigen  frbdliehea 
Beziehungen  haben  dann  auch  tine  Kenntni&s  der  Insel 
Bali  gt'wahrt,  wie  sip  früher  unmöglich  war,  die  immer  aber 
noch  wott  entfernt  ist,  voUnLindig  ZU  sein.  Wir  hshfea 
jetzt  zahlreii-he  Mittheilur.sen  über  difj  Insel  von  dem 
früheren  Kommis&är  «ier  Kegieruug,  Koopman,  von  mir 
selbst,  von  Herrn  Daren  van  Hoi>velI  (in  seiner  unvollen- 
deten Reise  über  Java  und  Bali,  worin  der  Verfasser  recht 
lebendig  erzählt,  allein  offenbar  viel  zu  viel  Vertrauen  nuf 
die  Wahrlialtiglwit  ae  wm  aof  dia  ICenntniaa  und  £ia«ieht 
aainaa  ainan  Oawibiawaaaa  aalat),  dann  vaa  VkiadiSah, 
dam  Aaatatem-Baaidantan  Wwndaca  n  BnUUn|^  dam  Kqi* 
tKn  de  Seyff  n.  A.  Ten  groner  Badeatang  aind  baaandara 
die  ,\bhand!uuj?en  de«  Herrn  Friedrich,  der  uls  ausgezeich- 
neter Indo-(.)rienlali*t  i.Seliiiler  Lnssou'«)  vou  der  Regierung 
nach  Bali  ncseudet  wurde,  um  durt  die  KthQijf;ra]ihie  im 
weitesten  Umfaufje  (( ie!tchichte,  ittiligioD,  Literatur,  Spraeiie 
u.  a.  w.)  zu  semeiu  Studium  ZU  machen.  Ein  Autor  hat 
versucht,  ein  Geaammtbild  der  Insel  zu  entwerfen:  Lauts, 
„Die  Insel  Ikli  und  die  Balinesen",  Amsterdam  1848,  8°  mit 
einer  Karte.  Viele  geeehichtliche  Nachrichten  aus  früherer 
Zeil  tiad  aahr  warthroU,  aber  db  Behandlnog  der  Oegen^ 
wut  TanStli  nn»  a«  aal»  db  Utaaatiaeha  Kan^btian  «ad 
den  Mai^l  aa  rfgenar  Anadnavng. 

nie  beste  erschienene  Karte  dürfte  jetzt  die  im  Atlaa 
von  XoMU  van  Carnb^  publicirte  sein.  Der  nautische 
Tlieil  und  die  l.'mri'sn.  Hauptorte  in  der  Nahe  der  Kü.ite, 
durften  wenig  zu  wiinnchei)  iibrtg  lassen,  dagegen  das  In- 
nere um  HO  mehr,  da  besonders  die  aaattalaa  nad  wnal> 
heben  Theiie  fast  unbr«ur>hh«r  sind. 

Ich  selbst  habe  Bali  zum  ersten  Mal  1845  als  Begleiter 
des  Herrn  KommiRoÄr  ^(ajnr  benucht  and  die  Insel  an  Bord 
des  Brome  umsohilft;  machte  iob  dann  den  gaaaen 

mdaug  in  Baliling  nit»  g;iag  dann  aaeb  Loabok  und 
kahita  fiber  Bei!  uwhXavn  mra«lc  SpStar  bat  der  jetzige 
Kommissär  Bosch  wiederholt  die  Oüte  gehabt,  mich  auf 
seinen  Besuchen  zu  Buliling  und  Djcmbrana  mitzunehmen, 
und  <i«r  letzte  Zui?  dsi-elbat  wiir  der  nach  dem  Bator- 
(-K'tiirge,  wosn  mich  der  in  Buliling  residirende  .\psi.»tent- 
Residi'nt,  Herr  van  Bluemen- Wcianders,  freundliehst  eilll'id. 

Dieser  2ug  ist  es  iosbesondere ,  mit  dem  ich  mich  hier 
beschäftigen  werde  nach  einem  konan  Blinke  ^  anf  dan 
gegenwärtigen  Zustand  der  Insel. 

AUgemfine  Retchrnbung  lUr  ln»tl.  —  Die  Insel  Bali, 
db  arate  dar  Kbinen  Snnda-Znaeln  im  Oaten  raa  Jan, 
hat  neob  MetTill  eine  Oberflieba  tob  104  Qaadrat-lleibB. 
Im  Ganzen  genommen  ist  sie  etwas  weiter  nach  Süden 
gerückt  als  Java;  die  Längenachse  ihrer  Gebirge  geht  in 
der  Richtung  von  OSO.  nach  WNW.,  inzwischen  so,  das« 
die  eiuselnen  Gruppen  wieder  Abweichungen  zeigen.  Wir 
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kSnnen  mten^eldtn;  T.  die  Miitrt)«  TalkiiriMhe  Kette, 

deren  westluInT  Tlu'il  iibiT  tiuth  g-äii/liih  der  nÜhereD 
ErforschunR  bttlurl',  niLiglicL,  Juhh  ilort  uoub  Porphyr-  oder 
Diorit-Gt'bilde  aufiroton ;  '2.  (iiu  Ebenen  de«  8üdcns  und  | 
SüdoRten»,  Tulkauincbu  AUuriitl-Ciiibilde;  3.  die  tertinrcn  ' 
Kalkanhängsi'l ,  nämlich  die  nordwestliche  Eclio  der  Intel,  ^ 
das  Tafelland  im  Südosten,  g:anz  ähnlich  den  südlichen 
Tafelländern  von  Banjawangi,  Lombok  und  Sumbawa,  und 
«ndlidi  4i«  luel  (Nom)  Pandit«  (4.  h.  di»  Enmilmi-  odttr 
BriMtaf-  ud  viobt  BMiditen-Iiu«!).  IK«  lawal  ■olKUt 
■b  Mlititolm  0«liic«  1»  8  Bitiriku  im  Nordan  tob  Westen 
har  Bnliling.  dun  Knaiig'AHem  (di«  Rordo«t«okc,  jeUt 
(kni  Fiir^ttnhauae  von  T^robok  zugefallen);  im  Osten  Klong- 
ktjug,  Uiunjar,  Badong  (das  Südosten  de);  im  Süden  gegen 
Westen  Mengui,  Tahunun  (iias  grnsete  litivhi  und  Djem- 
brana;  im  inneren  Östliche»  Theil  liegt  eudlich  das  Berg- 
land Baogli,  dos  nirgends  an  die  See  «tüsst.  Den  HoUandi- 
sehen  Interessen  -waren  von  Anfang  eutaehiedeii  zugethan 
die  Beiche  ßaogli,  Badong  und  DjealnUM,  Mbild  e«  von 
Bnliling  abgelöet  war.  Die  Uauptgtgner  waren  Buliling, 
Kmng-AMeB  und  Klongkoog. 

Di«  Einwehner  gahären  alle  dar  Ualaiiaeben  Baoe  an, 
■eheiaen  mit  aber  etwaa  aehlanber  and  alirker  gabavt  ala 
die  JavonesuD,  wenigstens  die  Uänner,  die  iieb  aneb  durob 
freiere  Haltung  auszeichnen.  Die  Zahl  der  Bewohner  wurde 
früher  BL'hr  t.bersLliutzl ,  zum  Thcil  vi.-runlu.--st  dun.li  über- 
triebene Augiibuti  (it-r  Inilicr  scibsl.  Es  gali  ikriiliU-rslaltt  r, 
dit-  vüti  1  Million  und  djiruber  sprachen,  aniltrc-  vuu  I 
ttOU.Uüü  Seeion.  Uie  ricbtij^titon  Schätzungen  dürften  wohl 
dfa  dea  Herrn  Bosch  sein,  der  bis  auf  460.000  hinunter- 
gebt, was  abor  immer  noch  mehr  als  4000  Seelen  per 
Quadrat- Meile  ausmacht. 

JDte  Bali'aohe  Spraobe  bat  die  lägentbfimUebIceit  awaier 
fandnedeaer  RprechveiaeB  «dar  gar  Spneliaii  aeban  «in- 
ander  her,  das  Hoob-  and  MMai^Bali'Mihe  gaoannt.  Jenea 
hat  gar  viel  mit  dem  Hixdi-JaiTanischen  gemein  and  ist 
Wohl  Kiiics  Stammes  mit  ihm  und  Juruh  iVfiinii;  Eindrlrslingo 
gUjicb&um  gi-pfrojift.  Ihis  XisidLT-hali'scht'  Bchcint  diu  ur- 
sprüngliche ."--pr^chc  des  \  olkcB  uiid  niilicrt  bii:li  srli:  n  in 
Tielen  Eigenthumlichkeiteo  dem  Spraohttamm  der  östtiofaen 
Inaelo,  so  durch  viele  sonderbare  Redaplikationen ,  da« 
Zurücktreten  der  Konsonanten,  die  Anhäufung  von  Sclbst- 
lautern  und  Diphthongen  u.  s.  w.  Die  religiiuio  Schriftsprache 
iat  ^aa  Kavi,  übrigaDB  niebt  tnaaehliaaeUah  von  das  Prieitam 
.  gakamt  und  galaaaa. 

Anffallend  mr  AUrn  Uaibt,  daaa  Bali  innittaa  aller  m- 
ringenden  mohammedanisebim  BevSIkemngen  einer  Hindu- 
Keüifion,  dem  Siwa-Dictif to,  Iiut  triu  lili-iln-u  kniirn  n.  Da.'* 
Volk,  ist  uücb  iu  vii-t  KaeU-u  gctihitdoii  ,  alltiu  dit-  Kuitcu- 
Intoleranz,  Zersplitterung  und  Ikdcaiunj;;  bis  in  die  IctzicQ 
Handinngen  ist  nicht  vorhanden ,  calweder  nie  dagewvübU 
oder  vencbwunden.  Die  Balier  sind  tolerant  und  bemühen 
■ich  mit  der  Religion  der  vielen  Mohammedaner  und  Chine- 
■en  am  Strande  gar  nicht,  lassen  die  Europäer  im  Frieden, 
vürdea  aber  deiuioob  für  lliMieaäre  einen  «ehr  unfmobt' 
tenn  ^edra  abgeben.  Bk  Tarbugan,  da»  AiidtMdcDkaiiida 
aneb  da  nngaadiarea  laaaen. 

Fahrt  lingt  itr  NoriMHt  wm  BäK.  —  iKe  BaiPwben 
Oebitgc  zt-rfiükn  iu  i'nl  di  .tlidif  Cirupffn; 

1.  Das  chaotiBcbti  uubcKimut«  Labyrinth  des  Weatena, 


dvrob  vioea  Oebhgiwttal  iu  Süden  Ton  TVbnnfcni  von  den 

folgendori  Tlieücn  gci^rhieden. 

3.  Die  centriik'  vulkanische  Gnip{>p  zwisihen  den 
Reichen  Tnbaiiftn  und  liuliling  hi»  zum  HoclilnudL'  voa 
Tjatjor  im  Reiche  Bunpli.  Streichung  von  t  )NÜ.  ^^ej^eu  WSW. 

3.  Nordostliehe  \'ulkaii:sche  (_iriU)]if-  de»  Butor  uud  .VifUDR 
in  den  Beichen  Buliling,  Kanmg-Aaaem  und  BaagU.  Dieae 
Gruppe  iaahaaandata  bödal»  dan  WanptotalpMito  «aaefar 
Reise. 

Dea  SB.  August  1857  aobifto  aicib  Barr  Waaadan  an 
Baninmagi  an  Bord  ainaa  dar  Bagiamaga*  Ifaiianaataol» 
eiu,  nm  aaeb  aeiaar  Stotioa  inrflttoiÄabrea.  Wir  alauerteii 

die  Strasse  Bali  nordwärts  hinaus,  fortgerizsen  von  jener 
gewaltigen  Strömung,  die  in  dieser  Strasse  abwechselnd 
zwei  Mal  tiiglich  iiuch  Sudeu  und  Nordel:  riuthct  ,  gerade 
Tvie  in  den  ti^tlicliercn  Slnissen,  wrj  sie  nock  bftliger  wird 
und  tii.i  zu  8  .Seemeilen  per  Stunde  anF.te)gen  kann.  In 
der  Strnsüi!  Kali  folgt  auf  die  Meridian- Durchgänge  de« 
UoudeB  die  »udlicbe  Strömung  nach  Norden,  4  bis  8  Stun- 
den später  die  Rückfluth  nach  Süden,  jene  komibiuirt  mit 
der  Fluth,  dies«  mit  der  Ebbe.  Wir  nmaahilften  ao  di« 
aoidwaatlieba  Eeka  von  Bali,  anriiaat  raa  jaagaa  Kaialleii- 
liAa,  aad  fabren  awiaaben  diaaer  laael  and  der  kleiaeit 
waaserlosen  Kalkinsel  (Pnlo)  Menjangau  (d.  i.  Hirschinsel) 
durch,  (juer  über  die  Bai  von  St.  Nikolas.  Diese  hat  im 
Hintergrunde  noch  eine  schsiiile,  nueh  Ostun  gekrümmt«, 
verborgene  Bueht,  wek-he  den  Xamen  üanju  wedan  (warraea 
Wasser)  tr»K'.  «eil  uu  ilirem  ».silicben  (Inde  durch  Korrdlen- 
rifFe  eii.e  wärmt'  8chwtif3ige  Uutsüe  empordringt,  deren  Mün- 
dung jedoch  zurFluthzeit  unter  Wasser  steht.  Das  empor» 
quellende  Wasser  zeigt  zur  Zeit  der  Ebbe  eine  Tempecatw 
von  46  bis  48'  C. 

Jeaicit  der  öatlieben  Eoke  ven  St.  Nikelaa-Bai  eadel 
die  KalkbildTing,  ebwobl  die  Xorallenriffe  aiefa  aoeh  etwa» 
weiter  gegen  Ost  erstrecken,  und  es  streichen  nun  zahl- 
reiche parallele,  schmale,  steile,  scharf  zerrissene  vulkanische 
Rücken  bis  zum  Strände  nieder,  deren  einer  mit  seiner 
kahlen  Endkuppe  da«  Vorgebirge  Guauxig  Uuudul  bildet. 
Sonderbar  genug  ist  an  diesen  Rippen  keine  Konvergons 
nach  einem  gemeinsamen  Mittelpunkt  zu  bemerken,  obachon 
hie  und  da  eine  -  derselben  in  2  bi<«  3  Enden  sich  spaltet. 
Der  ganae  weatiMbe  Tbail  dar  Nordküste  von  Bali  läaga 
der  I.  Oebligicnippe  iat  ^a*  «baohreckende  Wildniaa,  ba« 
waldet  «war,  aber  «aaaarana.  nabewobat.  Der  Cbarakfer 
dar  Oegand  eaiSndert  rieh  eia^nnBaaaea,  iraan  wir  vaa 
den  kleinen  Handelsplätze  Ti$baakaa  nähern,  der  hinter 
einem  riffartigen  Inselchen  einen  guten  Ankerplatz  beMtzt. 

Si.dlieh  nämlich  vcn  Tihimkus  hetUK'el  ^ic)l  eine  Lijike 
in  der  ( ifbirirtkette  urtd  bildet  zwi-tdieii  dtr  westlichen 
uTid  rrntruleii  (ir  ;ppe  eine  deutliehe  Sclieidung.  Die  Strand- 
gfgeiid  wird  wfiterhin  sanft  abMcigc-ud,  wohnlicher  und 
bebauter.  Das  Gebirge  der  centralen  Gruppe  stellt  rieh 
als  ein  zusammenhängende«  Ganzes  dar,  im  Norden  ein 
zusammenhängender  vulkanischer  Wall,  der  sich  bis  über 
3000  Fnaa  erbebt,  daiiiber  in  Süden  eine  fieibe  kegel- 
IBnaigar  Kappen,  dann  hoebale  weat^diate  Tva  dea  Ein» 
gebaraea  Batn  kas  (aaah  Hm.  Waandera  ist  die  Schreib- 
weise  der  Eingebonien  Batn  kahu,  das  h  indessen  nicht 
ä!«  trerjt;eiider  .^['pirnut'',  auf  den  Kurten  der  Scefuhrer  Pik 
von  labaoan  genannt  wird.  Batu,  das  im  Malaiischen  „Steia" 
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b«ieichnet,  wird  nicht  »eiVea  auch  für  eine  iwUrte  Kuppe 
in  der  Rf  iiHitunp  von  Hi>n;  gi-bmui^ht.  F.»  folgen  daan  In 
der  Reihe  oaeh  ONO.  die  Uipfel  &\t\i  Lc«8on,  ein  namea- 
leeer,  BaIu  Bntten,  Pernng  bolia  und  Unnong  Tapsai 
(Ikpinlil  ia  der  Bali'Mhea  Sehrift).  In  der  nfirdlicben  Wnnd 
«Btanelmdel  xum  neeh  Osten  inabeeondere  den  flilug  dinnn. 

Dt-n  29.  erruiclilcij  wir  Niiuhniittags  Tabeuti,  eineu  bc- 
deutpodüu  StrAndort .  s^irfn  den  IH  tfi  dir  Hiiujit^itosü  der 
Hülliiudiüclicu  Macht  pt-Tichtof  wur  uud  dor  damiih  jirründ- 
lich  Verwüjitct  wurde.  Bereid)  wurtotc  der  junge  Kvirst 
mit  fttjiaem  Oefolun  um  Struudt:  und  umpflug  Herrn  Waun- 
dor«.  Ein  kursier  Kitt  brachte  uns  n:ioh  Sin;fiirad):i,  2  Pulen 
(etwa  BUÜ  J{iilh«n)  landeinwärts  nurh  Siirlfin  gclcgon,  dem 

UsepUine  dei  Beioti«!  Bnliling  nnd  den  Wohni>it7e  des 
Harnt  Wakndet*.  B»  ll«gt  180  Vue  8b«r  dem  Mi^rr. 

gn<»ywy  liw  Mn-OtUffm.  ^  JJamt  KateohloM  mt, 
im  tarSboite  Bntor-OeMife  n  tieeaetien  tind  w  niber 

kennen  en  Iem«n.  Deihalb  mndte  denn  auch  Herr  Wnnn- 
dWB  ftogWch  ein  Sctireibi^n  an  den  Frirrtcn  von  Butigii,  in 
denken  Reich  dn»  Centmm  dienos  Gebirges  (relegen  i?t,  um 
ihm  vom  unserem  Vorlmben  Kcuntni^e  zu  fjeben  und  sich 
stiiii  ii  iindlicbe  Mitwirkung  tur  utineren  Zu(f  zu  erbitten. 
Dtsn  ■».  Hepteiiilor  bmeheu  wir  auf  und  begiibeu  unf  uueh 
dem  7  bi«  S  l'ulea  üstlielier,  aiu  Meer  (jeiejfeuen  Kubuk 
lud"'),  wo  uu»  der  Zollpin-'bter.  ein  Cinue^e  uua  Uutijuwadgi, 
frotmdlieh   aufauhm    und   besten«  tiewirtbete.     Xueh  einer 

4tntt  frimndgn  Kämpfe  mit  den  Bntten  ^■törten  Kaeht- 
Mki  MbkhAn  iHr  «tü  andena  KotBeB  aawr  Oepidk  nalair 
JMklMe  TOM  Herrn  Waandere'  PoUwidieaem  vorana  und 

MdiiMB  tat»  «elhft  fuf^Mi  8  Uhr  «nf  den  We;;,  befduHct 
von  unseren  Iledii^nten,  einem  junpi-ii  Chinesischen  Sehreihcr 
uOBere»  Oastwirtheft ,  dem  Dalmet.'rher  des  lU-rrn  Waan- 
dern,  einem  hübix  hen  Mann  nui»  der  rimmanenkriste ,  Idu 
Äauat  genannt.  Ida  heitat  j«der  Mann ,  der  dieaer  Koste 
aapMM,  iriOniand  ÜBT  PriMter  Baraf  PMasdn  iumiint 
witd. 

Erat  ritten  vir  nach  Bilden  und  0»ten  durch  die  reich 
Mmntn  Rbaoe  und  emiofatan  daa  HögnUnad,  daa  wir  aaf> 
iriMa  vaA  BlMMtan,  dum  aaeb  Slidaa  wftlitaa.  Die 
hSttfigiitcin  KuItmplBaaaB  dar  BbaM  riad  Rata,  IbSt,  Ihwn- 

«olle,  Indigo  nnd  Bohnu-ATteB.   Daa  Bflgellmd  boeteht 

•aa  Strömen  von  Trachyt-Lacu ,  die  v^n  vi  rliiirtetem  vul- 
kanischen Schutte,  Lapilli,  Saud  und  A-itlie,  ubirdetkr  sind. 
Pie  meisten  dieser  Hiipel  ninrl  kahl,  nur  in  den  ^'ertie- 
fungen  findet  »ieh  Wuld.  ilort  aber  die  unvenvintli<  be, 
unabtreibbare  Itnperuta  mit  Andropopon  -  Arleti  —  Wir 
waren  in  der  Mitte  der  trockenen  Jabroaxuit  und  liiii);e 
batte  ee  nicht  mehr  geregnet,  darum  gchrccklichcr  b^tu'^b 
■Bid  aobmkliolM  Hita«  mf  dieaen  oSinMa  Anhätann.  Hechte 
cagaB  ibnliehe  Oaeba  Biicltra  barantar,  aa  daran  oberen 
KaanbongeD  daa  barttaato  OJaBMMia  kg,  wo  t84B  die 
Rolllnder  gcMhlagen  wurden  und  ibiM  Itttokzug  bei  ühn- 
h.  r  Hitze  antreten  miissten,  vom  Durnte  eben  ao  «ehr 
gtMjuall  uls  vom  Feinde.  iKi»  Oraa  um  una  her  war  ent- 
we'der  bereit.^  vom  Fcuer  verzehrt  oder  .'^o  verdorrt,  dass 
aeine  gelben  Holme  nad  Blätter  die  Aagen  rasch  ermüdeten. 
Wi*  wUitfaiBaBd  «ar  aa,  feia  and  da  ia  aiaar  Tattiafeng 


^  INa  BatTMht  Ipiwiha  haaal  Makmt  «eMMIa  LhI*  daa  ftaakiH 
■ad  aa  lat  Mat  *B  flaala  d  alB  eanhialae  Laak 


Onin  und  Schatten  tu  finden!  E,»  giebt  guwis^ie  Füunaen, 
die  anch  bei  der  gröasten  Uitso  und  Trockenheit  freudig 
grün  bleiben,  wibrond  die  Mehraahl  aioh  entblittart  qad 
gleiehaam  Wiatermhe  b&lt  Soleba  aavarwiiatUalia  itanar» 
grtta«  Oawiidiaa  sind  s.  B.  dia  «aialaa  Oi^iparidaaa,  dia 
Stadmaania  aldarozylon,  dia  Aaadiiaebta  Indloa,  Tide  Vupbor- 
biaceen  {Briedulia,  Ulochidion,  Emblica  u.  a.  w.),  die  präch- 
tige Spatbodea  gigantea,  schlingende  Himoeen,  Bauhinia 
und  l'fetfiT- Arten,  die  r)rrhiiieen  dupegen  frhirnen  bi»  auf 
eine  Varida  janz  verschwunden  und  die  F.irne,  darunter 
dua  pr.^rhtipe  Pin;  v^:eriura ,  waren  einperüllt  und  wie  ab- 
gestorben. Nocii  treaadlichcr  tiicheUe  un*  daa  I>orf  Bila 
entgegen  mit  Wasserleitungen,  grünen  Reisfeldern  und 
Palmbäame.  Schon  zeigte  sich  der  Rnboa  frasiaifoliaa^ 
den  ich  noch  nie  ao  tief  (ft-  bia  700  Wua)  gesehen. 

Zwuiaig  Minataa  aach  9  Dbr  laagtan  vir  in  daa 
groaeaa  Dnfe  'AnnblaBg  aa  (896  Rhna.  Ftiaa  über  dam 
Heere),  wir  hielten  unter  dem  aobSaea  Feigenbäume  dea 
Dorfplatzea  nnd  frühstückten.  Hier  rauastcn  die  Trüger 
geweehue'.t  werden  und  die  alten  machten  sich  achnell 
penutt  ttii!«  dem  Swobe,  neue  aber  waren  nur  larif^wm  und 
in  ungeiiiiijender  Anzahl  aufzutreiben  trotz  HelVhlee 
des  Liiatrikta-  »der  Kreishäuptlings.  Die  politi«cheu  und 
socialen  Verhältnisse  Rali's  sind  gar  aonderbar  gestaltet  und 
verwickelt.  Kreise  ale  administrative  Bestandthoile  de» 
Landea  bestehen  eigentlich  nicht,  sondern  eine  Antahl  ba> 
dantaaBier  HXnaar,  aai  «a  dotah  Oabnrt  odar  Staad,  babttt 
Ibra  AagdriSiigaa,  Sl»  «eühia  varbteitat  atad.  Ba  kSaaian 
in  einem  Doclb  Aagahfliiga  amiwaiac  diaaar  Büaplliaga 
(pembükkel)  bdaamitaa  wohnaa  nad  daa  Dorf  «tebt  alt 

i  i.i'  hi^  l  .iir;  unter  dem  Haup'e,  daa  die  niciiten  An|;eh^ 
ngen  dann  ziihlt.  ilio  .\nderen  aber  kehren  lich  an  »eine 
Befehle  nicht.  Das  ist  inde.ssen  noch  nicht  .'Vlies.  Kinipe 
sind  durch  Kaste  von  allen  Frohndienaten  frei,  Andere 
durch  festgeaetste  Dienstleistungr  n  hei  dem  Haupte  ^Ibst 
oder  weil  sie  festgesetste  Abgaben  besahleo,  und  es  bleibt 
nun  eine  niedrige  Klasse,  auf  welche  gewisse  Frohndtowte 
saraakfbUeB.  So  war  ea  biar  aiit  dem  FortaobaifiBa  «aaaiM 
OepUkaai  IKa  nkbidkaatpliahtigaa  «naiaadta  aoa  aad 
lachten  gar  briM^ah  Ubar  aaaaiw  Vaavlh»  dia  IHaaat 
ptüchtigen  atelltoa  nah  bnnb  odar  IwttaB  abb  foiborgoB. 
Hndlich  schickten  wir  die  wenijijen,  die  irusammengetriet>eQ 
waren,  mit  den  Betten  und  tietriinken  voraas,  brachen 
«elh»t,  de<  Wartens  nnide,  auf  und  lies'icn  den  Ida  .\nnm 
uud  die  Poli/eidiener  ali  l'nterhiindler  und  Vollziclicr  der 
Gesetze  zu  ruck. 

Nicht  weit  oherlinlb  Tarablang  durchzogen  wir  zum 
ersten  Mal  eine  tiete,  beiderseits  aehr  ataile  Rinne,  während 
wir  bis  dahin  fast  unbamorkt  Toa  aiaam  Rücken  anf  daa 
anderen  galaagl  «aiaa.  Ba  iat  dia  eiaiiga  Stalle  bia  aar 
Bargaahäia,  dia  ia  dar  BaaaaaBit  baaoadata  Taaitobt  at- 
bawlwB  d^Tfla,  «at  la  Pirna  aitaaad  UaGbar  an  baauaao. 
Es  zeigte  sich  bald  darauf  dar  Weiler  Tangkid  und  etwas 
höher  am  12  Uhr  das  Dorf  Klamponk  (der  Name  einer 
.Tnmbosa-.Art,  wie  Klampnk  im  Javanischen).  Es  ist  dieas 
das  letzte  Dorf  auf  dem  I  trundf^eblete  von  Buliling,  1669Fua8 
Aber  dem  Meere. 

Hoher  hinauf  beginnt  der  Charakter  der  Gegend  aicb 
merklich  zu  ändern,  die  Gebirgsrücken  werden  steiler  vad 
aahaiiler,  dia  Kläfta  daswiaobaa  tiafer  oad  snaäaBMar 
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Em  Zug  nach  dsn  Oabnga  B«ti»r  nif  der  ImsI  Bafi. 


hängende  Waldungen  «teilen  «ich  «Ib.   Wo  n«  geUditet 

sind,  da  fin'let  man  <)fi  Erythriija-ni-liiiiofii'  o<^i-r  -Wald 
an^elof^ti  uro  da»  Terrain  zu  bLsuLatU-u  und  7.ugk-ich  durch 
diu  Bliitter  dieser  ract  h  aufsdiiostvDden  Bäume  düngen  <n 
ittsMii.  Die  Lichtungea  sind  ouch  bin  hoch  hinauf  mit 
Imperata  und  Andre pogon  bcwaclueii,  in  diniti  wohl  aucli 
Unterholz  sich  Ikhn  bricht,  vorzuglich  die  «chdn  blühenden 
Melaitoma.  In  2SüO  Fus«  Hübe  zeigte  Rieh  die  EUholtxia 
daUZ.  b«i  SOOO  Fuaa  der  Homalanthua  gigasteua  Z.  M., 
boi  SSOO  Fmm  der  Bnboa  Horsfieldii  Miq.  nnd  die  Euphorbia 
jnHka  ltnBli.>  —  FfleaMo,  die  all*  mdi  tmt  den  ösi- 
uehen  OeUfgen  Jm'*  mknmmtm,  elldii  »efkirüiiditer 
V'eiüp  nicht  so  tief  wie  hier.  Die  BapluvMe  s.  B.  ikkl 
man  dort  kaum  unter  ßOOO  Fuaa,  Am  ndaten  frrate  mieh 
eine  ncuL'Art  aus  cini'm  Nepalischen  Conipn<it(-i.u-Ci  hf]]ktlit, 
dit  ich  Ut-rbera  ^Vau^dl■rsiana  genannt  huhc,  !Sic  lurid 
sich  mr  zwisclu'ij  üsmt  ui;d  :ij<ii»  Fucl  Hie  und  da 
stand  eiutt  «ibi'E'hH  Hiiiii',  wo  üurvhziehende  Wanderer 
einzukehren  pHigcu  ui.d  Kalfec,  Keia  und  TMiAte,  ywr- 
muthlich  auch  Opium  kaufen  küDDen. 

Daa  erste  Dorf  im  Reiche  Dangli  var  LatSng,  über 
4000  FuM  hoch  gelegen.  E«  hat  lu^inen  Namen  von  der 
UltieB  grandidentala  &li(j.,  die  bo  heftig  brennt  wie  kein« 
■urofSiaeh*  Neiael.  Sie  bildet  Heekea  «in  die  DürÜBr  vui 
iroU  die  beeten,  die  ieh  keun^  gegen  faeUMieekte  Heaedieii. 
Beichlich  wüchüt  auf  ihr  eine  Fladiäaeide  (CMeBl*  nacraniha 
Don.),  welche  die  Balier  recht  ainnreteii  Bon-tan-püwit, 
d.  h.  Schliii>.'i:iflan3te  ohne  Ursprung,  nennen,  ilu  »ie  ihre 
Parasilfii-Nttlur  herausgefunden  hubin.  Um  '■^  Ihr  Imigtun 
wir  in  dem  Dorfe  (Desva}  Db-I'vsu  uu  S^m  Namen  der 
Ocndaruasa  rulgaris;  Herr  Maundtri«  schrtiht  Dnhuf>»a). 
Sa  liegt  auf  eintm  echtuiili  u  Bcrf^ruckon  lifiG  ht^cli 
ttod  tief  nebenan  in  einer  Kluft  holen  die  Uenachon  ihr 
Waaser.  lat  die  Auasicht  nicht  Tcrhüllt,  so  mu«a  iie  BMh 
Norden  über  daa  Meer  bio  piaehtvoU  sein;  leider  sogen 
WoUwn  heran  und  Abende  flel  eelbet  Nebelregen.  Wir 
bialtea  bier  Kaeblmhe  nnd  logein  beim  Doifheapte  ein, 
dee  naB  fteuidlieb  empüng  and  in  ienem  offenen,  «ber 
daroh  Vorhänge  wohnlich  gemachten  Yorhanae  einlngirte. 
Torhäoge  finden  »ich  anf  Bali  überall  Tor,  wenn  auch  daa 
I.agt-r  uur  nun  plutt.  pedr-jckten  Bambu  hf.'ftidu'n  so.lte.  Ks 
aiad  gruaikO,  buiilu,  vorzvi];lich  gelbe  und  rothc  Uuumwollon- 
tUcher,  die  gar  oft  DarstelhingcD  aus  di  r  Mythologie  zeigen. 
Aufgehängt  werden  aii'  au  Slchnuren  und  als  R;nff<!  dienen 
die  Chinesischen  Münzen  mit  ilirtm  vicruckiiicii  Lucli  in  der 
Mitte,  deren  200  Stück  aut  einen  Golden  geben  und  die  an 
^e  Schnur  gereiht  werden.  Unleiiienmen  hatten  wir  nun 
fafiindea,  Speieen  bereitete  nun  uns  auch,  Üeii,  Htthner, 
Ber  nlt  Oeaiee  «li4  Spaniaebem  Pfetfcr,  die  Oetiinke 
batten  vir  bei  nae;  aUaüi  ira  blieb  die  BanptaiaMe  des 
Gej^kee,  wo  die  KfiebaBbatferia  und  mit  ihr  die  lanpc, 
die  Gabeln  und  Löffel,  die  Teller  und  Gläaer?  Alles  wurde 
in  grossen  nnd  kleinen  Becken  aufgetragen.  Die  grüaseren 
dienten  ala  8chii»t'fl  und  Tellt-r  ziiifU-ich,  die  kleineren  als 
Löffel,  die  fünf  Fingt-r  verfmien  die  Oahel  oder  auch  tin 
Stuck  ztrbrucbuDer  Jianibu,  das  wir  wie  eino  Feuerzange 
bogen.  Wir  waren  mucler  und  z'd'iirden  und  genossen 
einer  guten  Nachtruhe,  obschon  uns  Hiihne  und  grunzende 
Scb^eine  ia  Hanae  des  Gaatherra  frühe  weckten.  Die 
Vadit  mr  aiebt  kalt,  ieu  daa  Thamamtar  Mak  aar  bU 


,   an  14,8*  C,  wabnehaiBBeh  wegen  der  WeOaa,  dia  vaa 

I  einhüllten. 

I  Das  Gepäck  war  auch  am  Morgen  des  6.  noch  immer 
xxirück.  Wir  bestelltt'n  die  neuen  Kuli,  ucd  da  wir  wussteo, 
'  ds.-s  sie  hier  ohne  Saumnisa  gcwiihrl  wiirden,  warteten  wir 
nicht,  sondern  süssen  hercita  um  7  Uhr  zu  Pferde.  Aber- 
mals blieben  wir  in  den  Wölkten  und  sie  eetateu  uns  mit 
leichtem  Begen,  insbesondere  als  wir  durch  den  Hohlwig 
am  Dörfchen  Batang  vorbeiritten.  Endlich  in  4600  Fow 
Höhe  hörten  wir  diu  eri-teii  Caauarinen  rauschen.  An  Vefe 
wnehien  die  berrlinben  Edunoapetaia*  aebSaat  MMb  da 
wnaaia  TaisiaaBMiBiixliL  Dar  Badav  vwda  sw  est* 
blSHtar  «ad  abaaaaf  aaigta  ateh  ja  BEMit  ia  dairtUohw 
afne  tiefe  gelbliehe  AMbealage,  bie  niid  de  mit  Braeb- 
stücken  \<jii  Obiii.iiHu  und  lümtisltiu.  Um  9,  Uijr  gv- 
\  langten  wir  in  einen  Hol^lwc-ff  und  jenseil  f^'m^  es  abwärts 
I  über  (:lii!te  Tradjv  l-Lb  ckc,  —  wir  hatten  den  Kuinm  des 
I  äussert-u  lliages  vwui  lialor  .  (lebirfte  ])ii?firl  und  leianden 
I  uns  in  seinem  Kessel.  Um  Kj  Ulir  muchteu  wir  Hall  beim 
DesM  „Kotta  dakm".  Eigentlich  heilst  Kottu  „.'siadi"  und 
dalam  „tier.  Der  Eingebome  will  damit  wohl  sagen,  das«  es 
eine  Stätte  ist,  von  der  man  in  die  Tiefe  schaut.  Ea  liegt 
6271  Fuss  hoch  und  vier  Wege  kreuzen  sich  hier  aadl 
80.,  8W.,  NW.  und  VO.,  die  erateren  diei  daa  XSauacn 
dee  Gebirges  folgend.  Hkr  araae  dar  Baiaenda  bei  haUcn 
Wetter  einer  wnnderroUeti,  erlwbenen  Aussidit  geniessen, 
denn  es  zeigt  sich  mit  einem  Mal  vor  seinen  Augen  der 
ungelieucre  Ke.«s>l  mit  seinen  ,\}iliiin(;«  n,  Wiildcrr.  Weiden, 
steilen  1' i.'le\v.inden,  gegenüber  der  nackte  dunkle  ISatur 
mit  aeintn  dampfenden  oder  rauchenden  Kratern  und  der 
liebliche  titi-blaue  See,  der  jenseit  den  Fuss  des  Feuer- 
berge» umtii>tt,  Ia  der  Nähe  Hegt  link»  dir  Gipfel  .Suka- 
wana  mit  seinem  Tempel,  driiben  der  ateile  DoppelgipM 
des  Teluk  Biu  und  darüber  Unat»  der  fiarige  Kegel  dee 
Ounung  Agung,  Das  Allee  war  leider  vor  nna  wbOIll^ 
nur  von  Zeit  zu  Zeit  lahea  wir  ein  Stüak  yam  Betör  oder 
einee  der  JEndan  ,daB  8aa*a  «dar  «iaan  Ibail  4ae  Aaaaan 
riagee. 

Neeb  einen  kalten  TMhstüek  reisten  wir  ein  Viertel 
vor  II  rhr  weiter  auf  einem  guten,  fast  ebenen  Wege, 
der  am  inneren  .^btianjfe  du?  Kinpgebirpi  e  hinii;hrt ,  links 
und  recht«  stets  (irasttun  n  und  unter  uns  teines  Uerülle 
und  Asche.  Mit  einr  ni  Wul  sidien  wir  einen  Trupp  lieittf 
und  Putpgänper  aut  un.s  zukoniaien.  Eh  war  der  Bruder 
des  F'ursti  ii  von  Hangli.  der  ihn  fte«undt,  Herrn  Waauden 
zu  hewilikommen  und  für  seine  Bc^irthung  zu  sorgen. 
Die  Anfmerksanknt  war  um  ao  dankenawrrther ,  als  der 
Abgesandte,  ein  jangena  Mami,  eebr  MoUCndiacb  gceinat 
ist,  etwas  Malaüaoh  afriebt  «ad  ataige 'Wiaabeigiarde  arigk 
Er  aeant  «idi  Dav»  Hakka.  Dewa  ist  der  Kerne  der 
Uianer,  die  der  eweitefl  Kaetc  angchörtn,  und  die  Fürsten 
von  Bali  sind  bald  der  einen,  bald  der  unden  n  Kaste  ent- 
sprossen,  wie  denn  jene  von  KkujiVüin;  und  Gianjar  der- 
selben Kaste  angehören ,  die  übrigen  aber  Gusti  genannt 
werden  und  der  dritte»  Kaste  entstammen.  Unter  teuer 
Fuhrer  bracl)te  uns  nach  dem  Hörle  Kiuiu  mani ,  dap  auf 
einem  der  Kücken  der  obersten  iStuflel  im  inneren  des 
Kescels  4572  Fusa  hoch  gelegen  ist.  Von  dort  zogen  wir 
Mittage  aach  knraem  Halte  weiter  und  bewegten  nna  abar> 
aala  nnrait  daa  Xamaiae  wie  ha  Knam  aaeh  Oataa,  bta 
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irir  ma»  Mdh  «mniiitni  m  dandlw  ■oli  Turfidit  vnA  | 

wohl  auf  d«r  aiidlicheii  8«ito  die  ^ringtto  Uöbo  betitst.  | 

Nun  MOf  «in  «chmaler  Phd  links  hiniuit«r,  dem  wir  folgten  | 
und  dir  bald  mehr,  bald  weniger  ■tvil  war,  ducti  unun- 
gvut  hin  Our  da,  wo  die  tiefe,  üuMOrsl  fuiuü,   hier  f^ruuu 

ABcho  uDlor  den  Füsseu  der  Pferde  we^litt.    Der  Uitzlc  | 

Tbeü  dv»  Abhanges  war  der  langete ,  ateilat«  und  unan-  j 
genehmste,  gerade  der  fielen  Aache  wegen,  die  wir  au 

MUwkMi  bekanaB.  Wir  mreo  ühA,  «to  wir  dm  Bodm  ' 


4m  K«im1i,  Mm  Sudgrand ,  untw  dm  WSmn  battan, 

der  übrigen«  denNclbi  u  hohlen  Schall  von  sich  gab  wie 
der  Sandsee  im  Ttuf^ger- Gebirge.  Wir  ritten  noch  eine 
kurzü  Strecke  nach  0»ton,  links  die  ItUten  Aasläafer  der 
Lavu-Sträme,  rocht«  Felder  und  dann  di«  hohen  Felswände 
de»  K(.'i<äcls,  uud  }>ii.'it(jii  um  j  2  Uhr  Mittags  nnseren  Biniug 
in  dem  Dorfe  Bator,  dorn  Hauptziele  luxwrer  fieiae  und 
dem  Wtttt^piiBktt  vamm  And^gt- 
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NalMofliiaaen 
tarn  faidaiei 
Am 
Bladt 


JenisseiHlt  iitul  fulir  etwa  2000  Wer»t  «tromabwürfs  Li?  zu 
der  iüsul  Bruchuwüky  (7*°  .V.  Br.),  wo  es  um  -1.  Juli 
ankam.  £s  hatte  swei  groese,  tmupisriLlilich  mit  Getreide 
imd  Salz  beladen«  Borken  im  .^^i  liU  pptau  und  legte  an 
15  rerscfaicdenen  ruuktou  un,  um  dii^t  Waarcn  abzugeben. 
Bei  der  Insel  Bruciioweky  ,  wo  bin  KlabliMemcnt  für  den 
FischfaDg  besteht,  blieb  die  eine  der  beiden  Barken,  welche 
Sali,  flaaar  wi4  aadare»  fiacberei-Ueräth  so  wie  25  fiacfaar 
aa  Bord  liattait  «ntHok,  «Shniid  die  andere  mit  dem  Dampfer 
aaboii  48  BtoadaD  aaeb  dar  Aakaaft  di*  ROdtfahrt  antrat, 
aa  den  Hiindnagaa  dtr  Fluase  KunAlca  nnd  Tungnska 
3500  Pud  Graphit  einnahm  und  am  28.  Juli  in  Jcnii^^r-isk 
anlangte.  Der  Dampfer  konnte  gegen  die  starke  Strrimung 
bei  der  grossen  Last,  die  f-r  rtmorquirte,  nur  (i  \\'fri't  in 
der  Stnndf»  xurürkle^en.  litrfit.^  am  10.  .^ügust  girg  er 
mit  einer  ncufn  Wiuirenladun«;  zum  z\\fit<.'n  ilal  sirom- 
abwärt«  und  man  boflt,  dass  er  während  des  Sommera 
drai  lUvtaa  wird  anafübraa  bSaaaa. 


Dr.  O.  SchwelnfUrth'a  AMkftnisclie  Seia«. 

Ana  dam  ia  den  „Geogr.  Ulttban."  (186S,  6.  34») 
abgadnusktea   Aufruf  aa  Botaniker  Ut  bakaaat,  daaa 

Dr.  Rehweinforth  eine  botanischen  Zwecken  gewidmete 

Reise  nach  den  Nii-T..iridi-rn  arig<-trt  "cn  liat.  Jt  nrr  Aufruf 
ist  wider  Erwarten  von  güringeiu  Erfol;;  gt'wc.'X'n.  Man 
sitlit  daraus,  wie  vcrwni.'Jt  da«  Studium  drr  .\ frikanischen 
Horn  Bcit  dem  Tndo  Hichard's,  Steuders,  Hocbstetter'a 
u.  s.  w.  iM.  imd  l>r.  Schweinfurth's  Unternehmen  erachaiiit 
um  10  dankenswerther.  Er  ist  Mitte  Dezember  abgeraiat 
nnd  trat  in  der  zweiten  Hälfte  des  Januar  einen  Auaflwg 
lum  Saaa>£aBal  aad  dorab  daa  JMta  aa,  baaondeta  am 
iataraaaaatea  WaaaenawiahaaB  aadifaipfin«.  NlMbda«  ar 
Sues,  die  MoBe»-QaiWB,  Inaailia,  Port  8^  San«  (Taaia) 
and  Zsj^zig  bpsaebt  batte,  kehrte  er  Uitte  Februar  nach 

Kiiiru  rur  I  k  ,  briiijli  uliur  dunii  ulsbulJ  narli  dem  Rothen 
Mtefi;  uul,  uiiü  zwar  wollte  er  «ich  direkt  durch  iJ't"  Wüsfc, 
deren  Thäler  er  genauer  in  Augenschi-in  zu  nehmen  g(>. 
dachte,  nach  Kossoir  wenden.  Er  wurde  Uuler-Agypteo 
schon  früher  vorlassen  haben,  wenn  nirht  die  Vegetation 
durch  den  ausserordentlich  strengen  Winter  noch  so  be- 
deutend im  Rückstand  gewesen  wäre. 

Uitl«  Febmat  aabrkb  oaa  Dr.  Sebwaiofbrtb  bieriiber: 
„Die  atreaga  tSÜ»,  «alehe  gaeeairirtig  mab  das  Mabton 
in  Italien  aad  PaBtaBftlaaid  baifaobt»  aobafait  afab  aueb  anf 
igyptea  mmdataiaa.   Fal|«ida  Ibnla  baaa  Sab  nuwn 
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Mimwlkw.  Vihrend  meiDOr  Reine  auf  dem  Isthmu«  fror 
i«b  Mt  33.  Iftnnsr  in  Boot  vai  d«m  BttHnaauckaiul  tfota 
«■Btr  ««UtiBW  «ttfl  «imr  Msdaol»  gut  «rbSrmliAh.  Im 
dendbaa  Vuetit  litt  «•  übemU  io  Agopton  stark  gefroren. 
An  äm  DMisten  Stellen  sind  die  Saubohnen  erfroren,  vor 
Allem  abur,  wie  zu  erwarten  war,  tiii'  R.iniUii"n.  Die  (iartncr 
in  Rchubra  beobachteten  — l  H.  In  Assuttü  bfsu,hte  nniii 
den  Ueisünripn  Maj^r  v.  Prinz  imi  (irnt'  Hahn  Ki«,  daa  »ich 
aaf  der  Harke  in  einem  Was»erkruge  gebildet  hatte.  Bei 
Beniauef  fand  der  Reisende  Dr.  Lübbeke  den  Nil  einea 
Morgen*  mit  einer  dümieo  EiükrDste  bedeckt;  aach  bei 
Bulak  und  Kairo  Int  nu  Eis  gehabt.  In  Cantaro,  einem 
RaniÖMiohMi  Oampaaeiit  «if  dem  Iithmub  irill  man  — 4*  B. 
tadMchtat  iatim  vod  ia  Inuilift  ftwd  nu  «um  Morgnu 
«iMB  HdlMB  is  MbH-  BukB  «firmB.  Mt  den 
le.  Tahilnindort  wliaiat  tia  wli^wr  Vinter  fn  Xfypten 
uiulil  vurpu'tommen  zu  sein.  Daiiials  I.iif  es  rifu.h  ik^i  Be- 
richti-'Q  viaos  Arabischen  Üe»chiftili»<.'hrriborH  i^bi  iif  ills  Kis 
auf  doiii  Nil  gegeben  ')■  l*'"-'  lV-i:ip< mtur  i»t  auch  (icn  Titg 
ub«r  andauernd  sehr  niedrig;  uml  <iic  Wit'enitii^  l'vrtwiilj- 
rend  regnerisch,  wie  i»  Nurd  I)oiit.*ihlaud  im  Ajiril.  Die 
Strassen  von  Kairo  sind  tief  iiufi;<'wt>icht,  alle  Mauuru  voll 
Feuchtigkeit.  Heute  am  1^  Februar  haben  wir  um  die 
Mittagszeit  bloM  11°  und  alle  sehn  Minutaa  heftife  U^n- 
vobiaer." 

tJbar  atiae  femoron  IteiaBpUiw  gak  nr  um  M  Aatritt 
dar  Ibba  einige  speziellen  AndeatuBgen. 

Das  erste  grossere  Arbeitsfeld  sollten  die  Eustengebirge 
des  Rothen  Meeres  nördlich  und  südlich  von  Kosaeir  ab- 
geben, denen  von  einigen  Seekarten  eine  bedeatende  HShe 
bis  zu  lO.OüO  Fuss  zugeschrieben  wird.  „Finden  »ich 
QuflliT,  fi)  werden  die  Uebirge  ä  lout  [>rix  iHülicfrcu,  die 
Höbe  mit  Koobapparaten  gemessen  und  oii.ige  Winkel  nach 
udeieo  Oipfela  genommen.  Hicrüuf  b('sclir.inken  sich 
neine  MMnagen,  dagegen  soll  die  Pflanzenwelt  in  allen 
Biwao  vnd  gelten,  Tümpfeln,  Pratzen  and  Ciatemen  nnft 
GMWwita  antenaobt  vecden.  Selbst  nefative  BeanlMa 
werden  nwh  beMedigen,  wenn  ioli  nnr  Oewiaelnil  er* 
lange,  denn  vorläufig  kann  ich  noch  nicht  an  einen  so 
grellen  Kontrast  dieser  Berge  gegen  den  Sinai  glauben, 
der  nicht  nur  Quellen  und  poriodi.^cbe  Rinnsale,  sondern, 
wie  I/epsiu»  belehrte,  sogar  Wiesen  und  Teiche  darbi*>tct. 
I,ti)sius  j?i-rieth  bei  seinom  Besuch  die«er  giinzlirh  unbe- 
wohnten Wü8teoge'>ir?if  wegen  UnznverUissigkeit  seines 
Führers  in  eine  ilurch  \S':i'!tormaDgel  gefährliche  Lage,  die- 
ser Zug  wurde  aber  in  dar  trontloMMten  Jahreszeit  aus- 
geführt. Ub  ich  als  Neuling  ^hon  in  diesem  Jahre  bis 
■nm  Itiebel  Blba  werde  verdringen  können,  eceoheint  aehr 
niieithar,  wahnielwiinlkh  gehe  iä  für  dto  Sammaraaeit  anf 
den  Sinai,  wo  nan  aellwt  in  Juni  nooh  Tegatattaii  antritt. 

„Im  Spätsommer  würde  ich  dann  Reise  von 

Kairo  ninh  ilera  Sudan  antreten.  Ich  w-infi-tie  zuma'.  aus 
GeüundheiUrütksiehtea  eine  Rogüniioote  Wintprrci'ic  durrh 
Sennaar  zu  machen,  namentlich  einer  räth'^elhaften  rtiiinze 
wegen,  die  alsdann  blühen  wird.  Alle  fieiscnden  sproohen 


■  j  Sich  den  Bcob4chtUBg»a  tob  Coutelle  aod  Xeaet  wihrrad  der 
3  Jtliro  1299  bi»  ISOl  und  dia  Sjilinii««  Ii*al>«(blusfca  tcd  Dcitos- 
Aas,  lau  kis  ISM,  aaak  dl«  Tsn^catw  an  Caif»  ia  dsn  ■Maaatan 
/«hm  BitU  lalit  4-4,11*  €.  «to  «,#*  B.  A.  F. 


von  dieaer  Pflanae,  dem  Sidr,  sie  liefert  den  Bingebomen 
das  geiwrditatale  FfeUgift,  eine  Art  Kentiehnk,  und  iat 
,  von  TMnmx  iirthnwlkbar  Weiae  ab  Bsplierinn  namaul- 

laris  abgebildet  wwdeB.  Die  Bliithen  und  Fruchte  sind 
unbekannt,  ddier  ist  es  anoh  ihre  Stellung  im  Sj-stem. 
Sehr  freue  ich  mioh  auf  die  A  iishi  utuDf?  der  Bijuda-Stepp«. 
In  .Neu  -  Daogola  werde  itii  wühl  tur  läugtiru  Zeit  louin 
8taud'|uartier  aufschlagen. 

„Ich  bin  mit  ailem  Nöthigen  gnt  versorgt,  namentlich 
besitze  ich  sitmmtliohe  Karten,  die  je  über  die  zu  berei- 
senden LÄnder  erschienen  sind,  an  200  Blätter,  auch  die* 
noch  unveröffentlichten  von  Lepsius.  Viel  verspreche  ich 
nir  T«n  SMinan  Beigtouren,  denn  üdi  bin  «in  paaaioniztar 
Elaltarar,  dam  keine  Wand  an  atafl  nad  kein  Ont  m 
aAnd  iHL  Waom  kh  ja>  Staad«  a«in  aoUt«,  Oman  paa- 
aandc  AnftCtae  an  KefiBm,  eo  nmas  teh  vor  atleo  Ding«« 

um   üaehsiclitii^c   Re'.irtlie:lutj(r    meiner   Leistungen  bitten. 

Well  weuifjer  uls  die  Natur  der  Hindernisse  ist  diu  L'uzu- 

lauglielikeit  der  zu  ihrer  Bekämpfung  anpuwenilelen  Mitlei 
1  und  vitiliuichl  auch  dia  UnerfiJirenheit  derer,  die  es  ver- 
I   suchten,  dar«B  fldmid,  daaa  dar  AMkafBeiaamd«  •»  «dtes 

reaaeirt." 


Ueut  Möge's  Relae  vom  Senegal  snm  Niger. 

Dar  nn  die  Qeogiaphi«  v«o  AiHka  boeb  Terdient« 
Ganaial  Faidkarbe,  Oonvenianr  dea  Senegal,  beaafalinel« 

in  seiner  Schrift  über  die  Zukunft  der  Sahara  und  d«a 
Sudan  als  nächstes  Ziel  der  Franzosischen  nntemehroungen 
vutu  Senegal  aus  die  Ankunj^fung  eines  geordneten  Verkehrs 
mit  de»m  oberen  Ni)?er  Sein  Adjutant,  Marino- LiuuLtio&nt 
Mage,  dureh  mehrere  Ueisen  und  Aulnuiiraen  in  Senegam- 
bien  bekannt,  liiul  gtigenwürtig  die  ersten  Schritte  zur 
Erreichung  dieses  Ziels,  indem  er  eine'  Kxpodition  nadi 
dem  Niger  angetreten  hat.  in  Begleitung  des  Marin»- 
Arztes  QuinUa  ist  er  am  10.  Dezember  1863  zu  Bafulab« 
an  der  Kenflneaa  der  beiden  Arne  dee  oberen  fieacfnl, 
Baling  und  Baikfaoy,  angekvnnen  nad  wollte  aadi  einigen 
Aufenthalt  in  üalilia  uabrn  Bafalabe  am  26.  Dezember 
nfloh  Bangassi ,  dem  Hsuptorte  von  Fuladngu ,  aufbrechen, 
wobei  er  dem  Bafing,  von  dem  Bangaaii  nioht  weit  anttent 
Rein  soll,  zu  folgen  gedachte. 

Kino  erste  geographische  Frucht  dieser  Reise  ist  die 
Aufnahme  der  bisher  nicht  erforschten  Strecke  dos  Senegal 
zwischen  Medioe  und  Bafulabe,  besonders  zwischon  erste- 
rem  Orte  und  den  schönen  Katarakten  von  Ooiaa,  anf 
welcher  Strecke  nicht  woniger  als  ein  Dutzend  di«  BoUiF» 
fahrt  natarbreobander  Katarakten  gefunden  Warden.  Des 
Laad  tcb  Oaltan  Ua  BaAiInbo  iat  Jatat  vvUstSadJg  verSdat 

▼oa  BL-Ea^  Onar,  dem  Franioeen-F«lnd  nad  Kroberer 
Ton  Banbara  und  Ifasstna,  hatte  Mage  noch  keine  sichere 

Kunde  erlialten ;  deT  Hiiujitlin;»  Tun  BunKanura,  der  ver- 
sproeli'ii  hatte,  die  Keifenden  zu  f'ihren,  wnple  nieht,  .nein 
Ver8])recljen  zu  halten;  der  HaU]ifliuR  Diadie  vom  Dorfe 
Kaküüugu,  diu)  sich  an  beiilen  Ufern  des  Bakboy  hinzieht, 
hatte  Leute  zur  BegrUiisung  geschickt,  eben  so  die  Häupt» 
linge  Ti^coro  von  Ualiha  und  Diaogo  von  Kondian,  di« 
beide  von  El-Hadj  Omar  eingesetzt  sind.  Dia^go  ttbanakn 
«s,  die  Expedition  bis  Foladngn  an  aobataao. 

Di«  tadevea  jelit  in  Gn^ga  bagadMabna  W«at-Afejka> 
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<iKh«B  ExpedittooM  IwIwb  Boeh  nieht  URKirfdittt. 

CapiUiue  Bros-iarJ  do  Cor^iij^ny  s<jliriib  am  6.  Dfzbr,  1SG3 
▼cn  Porto  Novo  au»,  ur  Ijubt^  Sfiuu  l'luoBaul'uiihmeii  im 
Golf  vou  Guiut'ft  uooh  nicht  be);iiiucn  kouacin,  du  er  m eh- 
rt-ri-  MuiiatL'  zwiBob«»n  Hicrra  Leouä  und  duu  Üxumtgoa  den 
Frunzij^ir-cbi'u  Handel  habe  «chütsen  müMeo  und  seit  8  Mo- 
naten mit  den  Ang^e^nbcilvii  da  Praozö»bch<>n  Prot<>k- 
torats  üb«r  PortO-KOTO,  Wp  im  FVbrLmr  lü^'i  diu  Franzü- 
•itche  Fliil*  nllpiilUwt  wurde,  verbundsa  •«. 

.  JvIm  IMiwd*  dar  von  Sierra  leoae  «m  aMib  dem 
«tenn  2li|*r  wiMaBea  «ollte ,  ist  ia  Mlmaqr  gm««»!! 
«ad  dutn  vwah  Storni  Imd«  gereist,  vird  ibar  mlmihtin- 
licb  uaeh  di  m  S«nc^al  gi-hen  ,  iitn  vor.  ds  WM  OwMal 
i'aidhiTbv's  Trojekte  austuhrfn  zu  helfen. 

Capt.  Hurton  ist  von  einer  F.xkurBion  auf  dem  Congo 
plützlicli  i^uriickgcrul'eü  worden,  um  in  diploiDatlKhen  An- 
gelegeijlii'it'-n  nach  Dahomey  Kelieu,  am  b  dutirt  er  »eino 
Denc^te  Piiiiippika  gc^en  C'oulcy  ^Atbenaeum,  19.  Mürz  1864) 
aus  ..Agborne,  Uauptstadt  von  Dahome",  28.  Januar  1864. 

Du  Cbailltt  wartet  noch  ui  der  Mündung  daa  F«muid 
Yw  anf  du  Bad»  der  KoReanit  Qlai),  intK  «  doh  ins 
baan  d«a  Laadea  btgiabt. 

Dto  SI|ar-M&BtaBim  Ton  dau  l*«flmlaaaii  «nedaakt. 

W.  Winwood  Reade  »chreibt  ii;  seinem  „Sevage  Africa": 
„Ea  i*t  Wohl  hokannt,  da«'*  die  Jenuiten  die  Quellen  des 
Blauen  Nil  (  ctdcckt  und  beMjhriubeu  hiiben  ,  ehe  Bruoe 
l^boren  war;  ubi-r  <iiL>  mv2»tca  muintir  Lccer  werden  mit 
Überraachung  erfahren,  dana  die  Portugiesi»chcn  Koloniiiten 
den  Niger  im  16.  Jahrhundert  ron  der  Mündung  aus  be- 
Alhren.  loh  fand  zafiillig  in  Villaalt  de  Bellefond  die 
Stelle:  »„Wir  singen  den  Kigec  bia  Baniii  ItiannT",  oad 
weitere  BaiellMitaB  in  Dea  HamWb,  wafahc  beweiaan, 
daM  die  Bnobt  Ton  Benin  naeh  dem  Zengniia  der  Ba- 
gebomen  den  exoeotriMben  FIqm  aufnahm.  Aber  en  ward« 
auf  diete  Zeugniitse  ao  wenig  Gewicht  gelegt,  da&s,  u!» 
Reichan!  zuerst  seine  Theorie  verbreitRte,  sie  einstiminig 
verlutlii  wurde,  bis  fcenauere  Natdifcrjehuuijen  ihre  Wahr- 
««beiniiehlieit  und  Lander'*  Heia«  ihre  Wahrheit  bewiesen 
batU-." 

Ukert  eilirt  in  seiner  ,J!rdbeaobreibaDg  Ton  Afrika" 
(1836}  das  MoatUjr  Magazine  Ten  1830,  Nr.  «7,  p.  3ü3. 
tre  «in  Bi^&ader  bemerkt,  er  beailaa  eiaen  anter  der 
Begiemng  au  KSmpm  Blinbatk  (alae  ia  der  iweiten 
Hälfre  dea  16.  JahrlmBderla)  pabUcirten  Atlna,  in  wclobcn 
der  Niger  ala  dnrtth  mehrere  HüiidaiigeB  in  den  Onad  der 
grossen  Südwe>l-Bul  Al^riku'c  sieii  ermessend  darjjestellt 
werde.  tTkert  selbst  sjirielit  »ieb,  wie  H  Jabre  ('ruber 
C.  Kitfer  im  1.  Bunde  .leintr  Enlkuiide  zwur  fttierken neiid, 
aber  noch  zweifeibaft  über  diti  lUdebürd  nehe ,  uueli  mit 
manchen  Unrichtigkeiten  vermengte  lly]iyrliese  uu«,  wälireud 
Robertaon  (Notea  on  Afn'na,  Ixicduu  lb2l)  den  Aschantis 
Beeht  gab,  wenn  sie  den  Niger  in  den  Oolf  ron  Benin 
ftUeo  lieMwa,  and  nnefa  MHieeea  (Qeogr.  and  eennernal 
vie«  ef  Verlbin  Ontnl  Afiäen,  Sdiabotgh  1891)  daa 
]Mta  ia  Gelf  Ten  Benin  beatinnat  iSr  dea  daa  Figar  er- 
kürte,  aber  ebne  Reiebard  nur  n  erwihaen,  der  «eine 
ÄDsicbt  bereits  19  Jftbre  früher  in  v.  Zaeb's  Monatlicher 
Xorreapondenx  ^Mai  160:2)  ausgeaprochen  and  in  der  Ab- 


beadlnag  „Ober  dea  aagekündigten,  nnn  bald  erscheinenden 

Atlas  Je«  i^tuzon  Erdkreises"  (Allgom.  geogr.  Ephemcridcn, 
Bd.  Xll,  Ibua,  6S.  1Ö7 — IGI)  mit  guten  Gründen  uater- 
itiitit  bette. 


Daa  Yerbreltungsgebiut  des  Oorüla. 

Der  Englische  Reisende  Reade  bemühte  aieb  ItM  aa 
den  Fliiaaaa  Muni,  Qebna  nad  Feraaad  Tea,  tob  ain- 
geboraea  Jigem  gewuie  Erknadignagan  Über  daeV«fcnnuMB 
des  Oetfll«  eiainilelica,  nad  er  Ina  an  fblgaadaa  tt- 
gebalaaett: 

„In  Bapuku  nördlich  vom  Muni  ist  der  Gorilln  den 
Küetenbewohnem  nicht  bekunnt.  Der  nürdlicbe.le  Tunkt, 
wo  ich  von  »einem  Vorkommen  lii^rti',  war  an  den  Ufern 
eines  kleinen  Flusses  oberhalb  Cap  8t.  John.  Er  findet 
sieb  weniger  hrtuüg  am  Muni  als  am  Gabun  und  häufiger 
I  am  Fernand  Vas  als  am  tiubun.  Nach  glaubwürdigen  Nach- 
richten lebt  er  in  Mayamba  (wo  der  alte  Reisende  Andrew 
Bettel  im  16.  Jahrhundert  den  Gorilln  erwiUint  und  be- 
aaiweibt)  nad  südlich  bis  Lorago.  Iidi  bin  jedeoii  sn  der 
Aaiioiit  geneigt,  des»  er  über  ein  irial  giBaaewa  OeUet 
Tnbreitat  iat,  ale  aan  gegenwärtig  aaaiatmt  Der  fieUai» 
panee  findet  sich  nördlich  bis  Hiurra  Leone  und  ich  glaube, 
dass  der  Gorilla  stets  in  derselben  Gegend  wie  der  i^chim- 
pan><e  anüutretfeu  i^i.  Der  letztere  kcn.mt  n:;r  näher  im 
der  K liste  und  in  ülb-nercu  Uepentlen  vor  als  der  trfttere, 
Würaun  sieli  erklärt,  warum  der  eine  besser  bekannt  ist 
als  der  andere.  Der  Schimpaniie  besucht  mehr  die  Kacbbar- 
schaft  kleiner  Wiesen,  der  Gorilla  scheint  dagegen  das 
düstere  Zwielicht  des  dichttin  Waldes  tn  lieben.  Die  Fan 
erzühltcn  mir,  dass  der  Gorilla  in  dem  weit  gegen  Nordost 
entbraleo  lande,  von  welchem  ape  in  ihre  jati^iea  Webnp 
■tie  anagawnndait  aind,  «ihr  bin4g  verlnnnni«,  a»  daai 
aaa  dert  aauieStäaunediebt  bei  den  Städten  hören  könae; 
nad  lu  Ngnmbi  sagte  man  mir,  dass  der  bei  den  Ein- 
)ire;bürnen  am  Rembo  übliche  Gorilla- Tans  aus  einem  dnt 
Muuaie  gegen  Osten  entfernten  I.«nde  eingeführt  sei." 

Wie  Tb.  T.  Heuglin  erfuhr,  soll  der  (iorilla  auch  ia 
Kjamajem-Leade  ■üdweatiich  vom  Bek-See  vorkommen. 

Uie  AmiedelunK  am  OleneUt-Flue-i  in  N W  r  AnnlmWain ■ 

Wie  ea  den  Ana^iaia  faet,  wird  bald  eine  gaan  BeOia 
T«n  Aaaiedelnnfan  die  ae  knge  vnriMelett  aStüliahan  On» 
alade  Anatmliena  beainaieit,  aehen  bnlm  Qneeadaad  am 

der  Kordapitie  der  HalUnael  York  and  im  Ornnde  des 

Carpentaria-Golfes,  West-Australien  an  der  Nir>:>il  Bai  Keime 
neuer  .Viederlassungen  gelegt,  !*üd-.\uslri»l!eii  Imt  die  \  Qr- 
bereitungen  cur  Kolonisation  des  Landes  am  Victoria- Fluas 
getrolfen  und  nun  berichten  Australische  Zeitungen  von 
einem  ähnli<  hen  Untemebmen  an  dem  Glcnclg-Fluss  an 
der  Nordwe«t-Küite,  wo  eine  Privat-Expedition  unter  Füh- 
rung eines  Herrn  Brown  nach  nutzbaren  Lündereien  aieh 
nmgaealieB  hat.  Ea  ist  begreiflich,  daae  gerade  diaaav 
Fuidit  gvwiblt*  wurde,  denn  Oeoise  Oiey,  der  aieh  vom 
Oaneabar  1887  bin  April  1888  dort  anfUalt,  spriebt  aieli 
in  aelnan  ,^o«BaIa  ef  twe  expeditieae  ti  diaeever^  in 
North- wcst  and  Western  Australia"  ungemein  güQi^ti!;  über 
die  aalürlichen  Vorlheilo  der  weiten  fruchtbaren  Land- 
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RriUiraBRra  TortniniiolMii  Elia«  gesej^eten  KOitaBstriohei 

iilicrlu'iuiit  i»us.  „Diese  Hitfeo  all' in",  sagt  Orey,  ,^eben 
jcaeni  l'unkto  ein»  hohe  Betleutuiig  fiir  Gross- BriUnnien, 
aber  hctravlitft  man  sin  in  Zusammenhfir.ii;  rait  lii'm  srhimen 
Landstrif  h  iiiihin1<ir,  »o  wird  dia  Wii  h1i(»ki:i!  nocli  sehr 
bedeatend  crhliht."  Das  Klimu  nennt  er  eins  der  schiinsten 
der  Welt,  Nutzhols  und  treti'licbea  Weideland  ist  in  h'uü» 
vcjrhantien  und  für  Baumwollenbau  würde  sioh  nach  seiner 
Ansicht  dort  ein  sehr  günstiges  und  veites  Feld  orütfnen. 

Die  Aussagen  der  Mitglieder  von  Browo'c  Expedition 
lavlm  deon  wich  viel  vanpiaiiMiiid.    Sie  liudmi  Onjr't 


Booh  aa4«w»  von  Oiqr  >Iaht  iMmlito,  bwMmn  Land- 
strecken  TOB  (MtfSebfUekar  AntdtlinnBg  und  Oberzeugt, 

duBs  sich  rlifSLT  Kii^fi^iistrifli  in  icteicber  Weiw'  für  di-n 
Anbau  trupischt-r  l'roäiikti'  wie  f-ir  die  Viehjuckil  eignet. 
Furuer  lialn-n  »ie  liii-  bii.  j>  t7t  uriln-kiinntc  Mündung  de« 
ülencljg,  ilie  Stolte«  b<n  si-iner  Aiii'niihnie  nicht  finden 
konnte,  cnvlcokt.  Von  der  Doubtful  liiy  7:ehen  sirh,  wie 
•uf  Orc}''s  Karte  pnnktirt  aagedtiutet  ist,  i^wri  Meereaarnte 
gagen  Norden  Usdeinwarts ,  nmsohlie^wn  eine  Inael  und 
fuhren  in  ein  grosses  offenes  Wasserbecken,  das  20  Engl. 
Meilen  lang,  8  Engl.  Meilen  breit,  3  bis  lu  Faden  tief 
Mt  ud  daen  liarrlM^  Hafon  ftbgiebt.  Dm  Soliiir  piaagt» 
in  dum  „Oaoifa  WiW  grauats  Bwkn  danoh  daa 
westlichen  Eingangsarm,  d«r  du  TM»  bb  m  17  IMaa 
hat,  ungefähr  5  Engl.  Moilen  bog  «od  danlisdmittlidi 

1  Engl,  iliik-   breit    ist,  aber   bei   Ebbe   liliC   starke,  an 

2  bis  U  LDgüreu  Sielicn  noch  erhöhte  StTiimuii(f  bat.  An 
der  Ostseit«  diese«  George  Water  nun.  in  1.^"  47 J'  S.  Hr. 
und  124"  40'  hO'  Ö«t!.  I,.  t.  Gr..  wurde  die  ei(?eiitlicbij 
MtiniluDK  de»  Oleuclf;  nurKfd'unden  und  dan  Sehitf  fuhr  deu 
Flnss  bis  XU  dtiu  t:r«t«o  von  Grey  besohrtebenen  Katkaden 
hioauf.  In  die  Bildlichere  Collier-Bay  amhen  die  KeisendeB 
•wei  früher  anbekannte  Flüfi*«  sitth  ergieasen.  Als  den 
besten  Hafen  für  das  Land  amGU  nelg  bezeichnen  sie  den 
OamdoB  Hvbor,  der  «ndweirtlMli  vom  Viat»  nrinobm  dar 
Angnatoi-biael  md  dm  fMhod  lUgt,  «ad  dort  toU  «üb 
db  ante  NiedorlaMmt  M)riiad«t  ««dw. 

Solion  im  Febmar  1864  wotltra  nSnliiA  30  Pkraior  tm  • 

den  Aclierbau-Distrikti  •  ;  Talbot,  uamenttich  aus  der 
Gegend  de»  Mount  Beckv.ätU  m  der  Kuluuie  Vii;toriu  nach 
dem  Oleneig  aufbrechen.  Sie  bilden  eine  (icsellsehaft  mit 
einem  Kapital  von  isuo  IMd.  St,  fur  welches  «in  kUiaes 
Schiff  gekauft  und  zum  Triiii«]jun  der  Familien  und  Pro- 
visionen »o  wie  zur  Uuterhaltutig  des  Verkehrs  wührend 
der  ersten  Zeit  benuttt  worden  soll;  die  Heerden  dagegen 
wollten  sie,  wie  es  heisat,  üborland  and  swar  Ton  den 
Btwdlichaton  StaUoaen  in  Süd  -  Australien  aus  nach  dem 
Glmolg  tmIhoB.  Wir  kSanaa  iadMoea  kun  gbnben,  dasa 
ein  m  käinoa  vad  tbaatoatrOolMO  Wagotflak  in  Emst  ge- 
dacht worden  ist,  denn  von  Mount  Margaret,  wo  die  nord- 
westlichsten Stationen  in  .Süd- Au«trolien  sich  befinden,  bis 
sum  Camden  Harber  i«[  es  ^-i  njiu  eben  »c  weit  wie  Iis 
sum  Van  Dienjon  -  Oed  f  an  der  .V  urdküste,  und  während 
Stuart  mit  »eui(;eu  rierdi-n  und  Leuten  erst  beim  dritten 

Votaoebe  die  letztere  Küste  erreichte,  würde  die  grosse 


fitttat  a.  a. «. 

db  angehaoara  airadw  dwalnetoaidaa  «dar,  «aaa  ab 

Stoart^a  Konto  ihmiIi  Nofdon  Ibigt  nnd  «Iwa  mm  Roper- 

Flua«  auf  Orejjor^'s  Küute  zuni  Vieturia  peluni?'.  doth  von 
dieaem  au«  immer  mxh  eine  breit«,  gtiuz  unbekannte  Reijion 
darehwandern  miiHoen.  Australische  Baschleato  wiioen  aller- 
dings Unglaubliches  mü>;lich  üu  loachpo,  «b<>r  die  Hferden- 
beaitMr  werden  dach  wohl  d<n  sicheren  Wasserwef?  vor- 
ziehen. Das  I^nd  am  Oleneig  wird  von  der  Regierung 
für  10  Schilling  per  Aore  verkauft,  au.sserdem  aber  wird 
Weideland  in  Fliiabaii  vaa  sieht  über  100.000  Acres  auf 
4  Jahro  nvaonat,  «of  db  Mgaoden  4  Jahre  für  6  Schilling 
faoht  paf  1000  Aam  tntd  aof  abaratb  4  Jahn  llir 
10  aabUlia«  Paoht  par  1000  Aomo  ahgalawaa.  Aakariaal 
wM  In  Halnarae  JPawaHan  von  nicht  ober  S40  Acres 
auf  4  Jaihn  aaiaanl  aad  anf  die  folgaadon  8  Jabre  ftir 
1  MiMWag  par  Aan  abftgebon. 


ma  Vjoatuk  dar  MUkAnatraliMiban  SsyadltleaaB. 

Die  nblrdohen  Eotdeekungsreisen ,  welche  seit  1857 
Ton  Süd  -  Australien  ausgegangen  sind,  gereichen  dieser 
Kalouio  um  so  mehr  zu  Ehre  und  Ruhm,  als  sie  ii)it  b«- 
deutuudeu  Kosten  Terbunden  waren.  Nach  einem  dem 
Gesetzgebenden  Körper  vorgelegtatt  i 
Staate  die  Expeditionen  von 
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Auseerdem  lind  die  Koatn  dar  acaten  Btnart' toben 
BdaaB  faaa  daa  Hanaa  Gbambaia  aad  Ibik«  b«> 
stritten  «ardan.  Db  MqgdBbrtaa  Soama  atichatoaft  aäÄ 
bedentander,  «an«  naa  in  Befnuibt  ibbt,  daaa  die  0«- 

sammt  -  BeTÖlkemng  der  Kolonie  niu-h  dem  letzten  Census 
(Endo  1861)  nur  130.627  Seelen  und  die  jKhrlichen  Reve- 
nuen im  Dorchschnitt  der  drei  J;dire  16S(t  bis  1861 
683.100  Pfd.  St.  die  üffentlicbe  .Schuld  aber  8&0.5O0  ffd. 

stariing 


Q.  Krefft'a  nener*  Arbeiten  über  AuatraUache  Bvptiliw 
.Schon  vor  eiuipen  Jahren  (1862,  8.  895)  hat  Herr 
G.  K.relft,  Kurator  und  Sekretär  am  Museum  in  Srdncr, 
ein  Verzeichnis«  der  bei  Sydney  vorkommenden  Schlangen 
in  den  „Ueogr.  Mitth."  pablioirt  aad  wir  uaebtan  daauda 
darauf  aafmorksam,  wolehaa  badaataadob  Zawaaba  Äa 
Keaatoiaa  der  Baiptüb»>Flaaw  danh  dia  flammlungen  KraflM 
erhalteB  hat  Mtdam  bt  er  abbt  niide  geworden,  rar 
Erweiterung  dieses  Zweiges  der  Naturgeschichte  th.it ig  zu 
•ein,  und  hat  mit  Hülfe  roehrsrer  Freunde  mtuiehe  neu« 
Sjyecies   und    mnnebcn    neuen   Fundort  entd'  i  V.r  las 

daniber  im  voripeti  Herbst  eiiiifre  Abhandlungen  in  der 
Philosiiphii-i^:  Soeiety  ot"  .N'ew  South  Wales  und  schickte 
nns  Auszüge  davon,  so  daaa  wir  im  Staado  etad,  ütlgaado 
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8eU»nfrm  i»  d*r  Gfjrnti  ron  Sydn^if.  ■ —  Zu  doni  er- 
wfilintun  Vcrzcichniss  ist  zu  bomfrlcpn,  dans  diu  untop  dem 
Kamen  Diemaasis  oacuilaU  aufgeführt«  8<^kagc  von  dem 
Genus  DiemaiiBi«  bedeutend  diiTerirt  and  KrefTt  deshalb 
das  becoadere  Gönn«  Petrodpnon  anfjfrflellt  hat,  welchem 
•OMer  dem  P.  cucuUtttuoi  noch  eine  zweite,  im  Dirtrikt 
TDD  Pom  Curtk  u^iefaadM»  SpcoiM  aafafaort,  and  dtaM 


Han  Knut  bMMekligt,  la  Konem  einni 
bMe1iT«!b«ndoB  Katalog  dar  AnalnliMliMi  Rehlan^  ra  Tor- 

öffeutliolieu. 

Matr/tilit'rr. —  Bis  Knie  1858  konnte  muri  nach  Dr.  Oiin- 
ther*!  KtttiiloR  26  f<|i«cic'«  von  piuz  Auslrulicn,  vun  'jenen 
17  niuh  KtisßV»  Buobatsbtaag  tu  der  Nähe  von  Syiiney 
vorkommen;  S(>{tdem  aind  durch  Kreflt  und  «eine  Freunde 
6  neue  8peoiee  (2  neue  Generft)  hincuKekonmien,  andere 
t  neue,  noch  unbeBchrieb«ne  FMfltm  »ind  an  Dr.  (itinthei 
SBwUairt  «ordan  md  7  wntaa«  Boeh  io  Krafi^a  Hiadao. 
Valfimd«  1«  9ptäm  iM  bla  jetit  m»  dMB  aahv  be- 
Oebiat  da«  Ia,«da«  brisHwl,  ai»  Migaa  Ahe 
TannadtaaliafI  sb  dao  SOd-AmaiikiBiaalm  ■!*  la 
dm  In^ichao  Hamen. 

Liir.a'-.ilmMl«-«  <liir««;i«    .Srlt-'D,  hr:  8;^i5<y,  km 
BDd  Wni-Aualnittn,  ua  tuttren  ülurrar. 

ÜMBiiaaUai  VMHaiMrii.  Owte,  bei  Maar,  i 

BiHttr  aad  BaaMaii,  Ui  TMMaalt. 
Ilaiaiiiljwilia  KnCUL   Ocntia  b«i  8yilB*x  ud  fm 

Ouu  l'pcroUU. 

OpoeliU  ■wBonia.  Alto  btkaanlaa  Irtan  dkiw  liwdhM  Ittu 
•a«  w««t>AMt(an«ii  t*üi*m  kt  «r  M  9fiuf,  m  Clnaata  i 
Baad 


yiModapbrfnc. 
0«wfai  M  «fdatTi  I 


Uteria  FN^riMH.  Sjintj. 
Litoria  Buuta    ^.idui  v,  Ricbaead,  Pott 

Litorii  puDcu'«    Hjdiu},  Kiih—adt  ^ant 

Ovaat  Hrla. 

HtU  Ewtai^l.    Sjrdn«)'.  Haitingw  uDd  Ttimuiia. 

Hjl»  Pfronii.  Bfdnrjr,  TMiuDi*,  an  UDt'TVB  UwUTi  VMt 

Hwü  ii'.7<ii.   Giini  -Vi.»tr«l»n  «ad  namuSik 

HyU  Vtrrnuxii.  ijjaocjf, 

Hyk  Citrapti«.  Sjdniijr. 

Bjl*  KrcfTtiL   8;iIii«T  aai  CtiffBC«  lÜTir. 


Ftl&dnü  L'oerulnu*. 


rirnin  V\  «ligr.iilhll«. 
Oftl%Mtiliu  SjrdiMf  Mxia.   Gemelä  bai  Sjiatf. 

Jtiftilim  «M  wUirm  Mwmi]f  wd  Jhdmf,—  Ei«  Anftnt- 
Itttt  TOB  etwas  aber  */t  fahr  in  Watte n  des  Gebiela  von 
Keti-flud- Wales  f>ab  Ilerm  KrnlR  0«1p(;enheit ,  auoh  Uber 

die  dort  vurkomrm.'n  !■  u  Isulllvji'iiri'ü  W i rl-olthicre  Nolizcn 
und  Ilrijli;i>dr.uu}:eu  /.n  siituniLln.  Dus  Land  i*t  ZWUT  reich 
an  I  iidivi.iiien ,  nli-T  kei.'.er'w  i-^:»  reirli  an  Speele»  au«  der 
Klasüe  der  Reptilien,  wie  dieas  Ln  ubiuteai  ateinloMUi  06- 
faadan  gewobnliab  iat  . 

Bjdrnnara*  mtIa^  ;Comnoa  Lti.«  Lizard).    Auf  PalrgsBum  -  nilihHL 
Wild  Ibw  7  ruM  l«ag  md  T«n«tiHB|t  «la  Mugewidiiia«*  OpotuBm. 
FBhna—^  ^togi.  HittUÜmgi«.  1M4,  Heft  ly. 


HfdrMtanw  giganUui  {Glgtatic  LtM  LUanl),  *ui«  Vaii«tiit  4«* 
Pjgopu  l<i»id«p«4u  oad  cum 
Lialla  Burtaai  luul  punttulata. 

Einnti»  Aiutruli«  und  W'Htti, 
Hofi  GuicliFDtitii  und  triU: 

AaatriJUa  Tirbniut. 
Siaptto«  aqualii. 


TnifaB. 


Mde  taa  Oataaik  Waat  ib«t  i 


TradkfdoaattTBa  (Sliunp-tail)  mgoaai  Ba;d  aapar,  dia  araUra 
Bidachaas  auf  das  Baaaabiaaa  daa  laai 


InU^tai 


'  Id  Md-Anatnliea  M  AdtUUa 
Crtlodaa  ^gti  (SjwpiBg  Liaard),  sieht  (awShatich. 
IVoptdoiapisma  KtB|ii,  Tarbrelt*t  aicb  bla  W«at-Anati«li(a. 

ABilio«  Amtrsli».  füot  tlbrrull  IL  .»intniHrn  gaiDaia. 
Diplnpjic'.vhei  Tiltatun,  itu  ^uiizi*^  iiUilUi-':it  u  Tbeil  dea 

D.  omatua,  in  groaacr         aot«r  Baamriadan. 
r^rUarn  laarate  «ad  If IKaM.  M  Maaat  B«h  aaf  UU§m 


tia*  dar 

1«,  «a 


binfi«,  dl«  leuicrs  leitaat  <MMnn  WI  flydMy  «)a  HWatarltaMd* 
wohl  boka^Bt  und  aacb  ift  W(i(-AaBtnltoa,  Victafia  ai  ~  " 
Aattralia«  kaotachtat 


Acaatliopbia  antaretlta  (Deatb  Adder},  bei  Lake 
häafif. 

Morelia  «arlegala  (Carpat  Soak«),  8  bia  10  Farn  lanf. 

Bradi^aoBia  diadnaa  (K«d-eapp<d  Ssaka),  bei  Mn.nl  }lv\>r^  ^»«i'Iiod. 

DiauBBaia  rctiruUta  {(inj  Saakc  «dar  Coannon  Wlilp  änak«),  oiebt 


«aaka). 


I  (Bran  Baak«), 
HapIncgpbdnanrIaB  (TiKcr  Soake  oder 
HaplocepbalM  «ipalBi  (Bltck-bfUied  Snaka). 
Pi*«4a«bia  parpbjilaca*  (Btatk  Saaka). 
VaiwhnUa  aaaalala,  aell  am  llanay 

Schildkröten 

ChalsdiDa  loD^ralli«  wird  von  dira  KingaborBeB  hiufig  im  Murraji  nad 
aataaa  Nabaaiaaun  (ctaaKro,  Kkiach  and  Jtiar  «iad  ihaaa  Laofaa» 


B«tnehI(T. 

I      LimlliHN  no^t?«  .Jnrn;lil!>.  I;ti:ii   Ldkt:  Jl.:>t$a. 

fialeioponu  albopuiirUlua,  top  .Sir  Uaorg«  Qnj  arwöbiit. 
amaa,  Pataait  aad  AMaMtaali. 

WlodiTaa  «aa««1«ea  (Boll  fraf  )• 

Fi'*'->\e   i'ij  yfumiii   iiiui    Diirling.    —   Ih'e  der  in 

diecen  Flus^M-h  vorkon^nienden  und  noeh  nii  hl  hc«clirieben«»!i 
Fi«clie  iiit  unzweilflhaO  eine  lii^trachtUehe ,  denn  die  Kin- 
gcbornen  2»hle&  mehr  ala  16,  freilich  meist  kleine,  der 
Beobachtung  leicht  enigehaada  Arten  auf.  Bir  Thomas 
MiteheU  «rwihiit  3  Speeiea,  nrei  von  der  Familie  der 
■ad  «inaa  SUaraa,  Kreflt  erhielt  durch  die  ffia« 
8  ander»  flpeeiea,  n  dovaa  AoflwwahmBg  ihm 
leider  da«  aSth^  llatMial  foUte. 


Di»  erste  Bisenbahn  auf  Heu-Beeload. 

Nmi-Seoknd,  A-m  ..Britannien  de«  Südens",  ist  oino  der 
hoffnnns«reielisleu  Kolonien;  geo;;r;if»hiM!ho  Lage,  Küiili^i- 
rntion  ,  Klima,  sonstige  naturliciuj  lic>dingung;en,  eine  tbat- 
krüftig«  AngelBächüiache  BeTÖlkcrung,  Alles  rereinigt  sieb, 
die  Inselgruppe,  die  an  Flächeninhalt  den  Britiseheo  Inseln 
in  Europa  nicht  viel  naohgiebt,  zu  raschem  Aufblühen  an 
briiigBB,  aie  tu  eiaor  „Matter  oMUairter  VölketBeaehlaohtet" 
ra  Biaahen.  BSo  oeoer  wieii^er  AbiahBilt  ia  ibtvr  Bat* 
Wickelung  ist  der  Ban  dar  ecaton  Siaeofaabn,  welche  ohne 
Zweifel  berufen  ist,  dt»  Anftingsglied  eines  weit  rer- 
zwcigton  Netzes  tn  werden.  Wie  ir.  neuester  Zeit  die 
südliehe  In«el  mit  irir.n  (i.jl  ilnKern  in  Oti^-o  und  Nelson, 
mit  iliruii  lierrliiieu  Weideil   und  triirl-.l (iiuett  Äckern  die 

nördliche  Insel,  die  gegenwärtig  durch  die  langwierigen 
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tOfNl  taut,  •»  lat  e»  J«M  laad  tnA,  «abli«  4i«  «ite 
BwnMin  Mgt,  mi  sm»  leoditat  *tMli  Uwta  wtedar  di«  | 

Provinz  Canterliun'  voru,  diu  car  geograpbiachen  und  ; 
QAtarhiätoriachcn  KrfoT»chung  der  Insel  bisher  am  meiaien 
beigetragen  bat  und  in  ihrer  Hii'.ipc»tndt  eioe  wiwenschaft- 
liche  Gesellschaft  zur  FöHenmg  und  F.rweiteruDg  jener 
FurRhuaireii  besitzt.  Am  1.  Dezember  1SG3  Trurde  die 
utta  Uhristchureb  bis  Heatbcoie  reiohende  erate  Strecke  der 
EiBcnbalm,  welche  die  Hauptstadt  Christehurch  mit  der 
HafonAtadt  Lj'ttelton  Terblndeu  soll,  M«rlich  und  unter 
gfOMMB  Jubel  der  Berölkeraag  erSAiet  Zur  Vollendung 
dM  OtoMn  wild  BMb  Uülfm  £att  «rtednlüli  mia.,  da 
tin  g«wftlfi|{«r  Timiwl,  dar  Avhag  F«biw  1864  ah 
in 00  Yards  oder  3900  Engl  Fuss  erst  die  HSlfte  seiner 
Lange  erreicht  hatte,  den  Berggürtel  im  Bücken  Ton  Lyt- 
taltoD  dnrohbohim  muM. 


WtwHWWchaimohe  Expedition  luteb  Mexilco« 

Ooith  einen  Erlast  vom  S7.  Pehraar  d.  J.  hat  Napo- 
leon III.  eine  Kommission  aus  Htaatsmännern ,  Gelehrten 
md  Künstlern  ernannt,  die  sich  mit  der  Organisation  einer 
imfMaeDdeii  wiwwweheftliclieB  Sifmolning  UezUto'a  be- 
■flhaftigen  seil.  N«A  dem  eof  dteten  OesHMtead  Itesfig- 
lieheD,  im  „Mooiteur  ttniT."  Tom  29.  Febr.  möffinitUchtea 
Beriflbt  de«  Ünterrichts-Ministers  Duniy  ist  es  auf  nichts 
Geringeres  abgesehen  als  auf  ein  Gegenstück  7ur  l'>for- 
achung  Ägyptens  unter  Napoleon  I..  er  muchi  darauf  auf- 
morksata  .  welchr  reichen  Frücht«  f^ir  die  Wis.se üRchaften 
wie  für  die  Kntwickelung  Ägyptens  der  glückliclie  Gedanke 
des  General  Bonaparte,  seiner Inrasions-Armcc  ein  Gelehrten- 
Corpe  anxuroihen,  getragen  hnbe,  und  stellt  Ähnliches  bei 
den  neuen  Unternehmen  in  Au»sicljt.  „Ew.  Majeetüt  hat 
gewüaMht,  d«M  ma  em  Ufar  d«a  Kü  diiMb  den  gim^ehen 
iit,  der  Vvifdkm  I.  wefden  aelUe,  rieb  In  llndko  niitw 
den  AuBpieieB  Napdeos'«  III.  Tollsialie.  IMe  vor  60  Jahna 
erlangten  Sesnltate  sind  die  Oarantio  für  die  der  neuen 
Expedition  vorbehnltern n  " 

Man  mag  über  diu  Französische  Eroberung  Mexiko'* 
denken,  vie  man  will,  dieses  n-isKonschaftliche  Projekt  ist 
jcdenfoUs  ein  schonet  und  wohl  geeignet,  das  odium  der 
Gowaltthat  zu  mildem.  Mexiko  bietet  sicherlich  ein  nicht 
minder  günstiges  Feld  für  die  verschiedenartigsten  S:>tudien 
wie  Ag)'i'ten  und  das  Programm,  welches  die  Fransöaisohe 
Begienuig  im  Auge  bat,  ioheiat  eilt  tiu  UB&DgnidMa  in 
■eb.  n»  KU  der  FeMglnag  aeU  liah  Moh  Thn^ 
Beileht  vem  Sie  «uda  dal  Vaite  »d  Ua  CUai^  bia 
Kran  Oolf  TOD  Danen  entreekan ,  anmar  llaxfl»  alaa  anah 

die  Centru-Amerikanifclieu  Staaten  uuifassan  OOd  die  Vattf- 
■nchung  eine  mögliclmt  vieiseitigo  w-in. 

Zunächst  wurde  sie  eich  auf  die  Tu)iO;^phie  richten, 
denn  trotz  der  »chunon  Arboiiun  Alexander  v.  Humboldt'* 
und  Anderer  sind  bekuunllieh  die  Kartt  n  jener  Lander 
Boob  sehr  mangelhaft.  „In  den  südlichen  und  westiichea 
Provinzen  von  Mexiko"  —  sagt  der  Minister  —  „ist  der 
Lauf  der  giSaaUn  Flaaie  aoob  in  aebr  vnaiaberer  Wdae 
«iB(aealafaaet  md  man  Inavaht  aieh  aieht  mii  vea  den 
beMitaB  Btraaaaa  m  aaUbnien»  nm  naerwartete  Eatdaakan- 
gan  n  maahan.  ITafem  Parate,  anf  der  gio««ea  StBaaaa 


von  Vera  Cms  nach  Maadko,  aaigtaB  die  brtan  Tov 
4  oder  ö  Jahren  eine  I^gane  an  ainar  Btall%  we  de  Bmh 
anra  Hügel  geAudan  bat   Im  Norden  nmanWimaan  Äa 

Gegenden  der  Sierra  Madre  und  Sierra  Verde,  im  Süden 
Guatemala,  Honduras  und  Darien  weite  Bäume,  die  eben 
so  unbekannt  sind  als  das  Innere  von  AfHka.  Im  J.  IHbö 
entdeckte  de  Saussuru  einige  Lieues  Ton  Ferote  eine  ganze 
Stadt,  die  vor  ihm  Niemand  gekannt  hatte.  Ein  Amerika- 
nischer Reisender,  der  vom  Meer  direkt  nach  Mexiko  auf 
einer  Route  ging,  welche  er  «ioh  »elb«t  vorschrieb,  atieaa 
anf  16  bia  30  anaehnliche  Monumente,  die  ganz  in  Taa^ 
gaaaenhait  farathaa  waren.  Gleiche  Überrasohangen  ba- 
wnhnn  die  SiaSdan  MeakaCa  lUr  onann  Mebitan."  An* 
daa  Pn^akt  dea  lBtar>Ooaan{a«lien  Kaaala  klinnta  TlaUeiafat 
durch  sie  gaffiidait  werden. 

Die  geologiaeban  Forauhungen  wflrden  daa  bisher  Oe- 
leisteto  zu  orgänaen  und  im  einem  GeHamintbild  zu  veiw 
einigen  habea,  das  Studium  der  vulkanischen  Krscheinnngen, 
die  Paläontologie  und  die  OrganiBatieu  eines  wissensoboft- 
liehon  Bergbauos  wurden  den  Geologen  der  Expedition 
vollauf  zu  thnn  geben.  Metuorologiek  Botanik  und  Zoologie 
können  auch  jetzt  noch  iu  Mexiko  eine  reiche  Ernte  er- 
warten, eben  so  die  Anthropologie,  vergleichende  Philologie 
imd  Oeaohiebto.  Die  Buiaen  ven  Ilrianqiia  beigan  viel- 
laiabt  ttoA  Oibajnaiaaa  ihniiah  denen,  irelaba  die  Äg^rp- 
tische  Bxpeditttnt  am  üfer  dea  Nü  ihnd  nnd  COmmpalUen 
in  Folge  dessen  darcbdrang. 

Die  Kunittiisslciü  ist  atipu«  Ic-i'ii,  fiir  'lle^e  ver«cliiedetien 
Dranclitu  In^truktiont-u  aur^zuarbeitcii,  und  spater  wird  sie 
die  Publikalinii  riLr  i;e:-::lt;it«  zu  üburwttcfaen  haben.  Sie 
besteht  au»  dem  Minister  Duruy,  dem  Baron  Gros,  truiierem 
Gesandten  in  Mexiko,  Michel  Chevalier,  Vice-Admiral  Jurien 
do  la  Graviere,  liou.isingault ,  Combea,  Deoaiaae»  Fnjai 
de  Longperier,  Manry,  Milne- F.dwarda,  da  Qaatoafiigal^ 
Oh.  Baisto-Claiie-Oevilla^  de  Teaaan.  fiaron  larrej',  Aqgiaadt 
efaeataKtem  GeneiaUSenanl  in  Qnatemala,  Obent  Riboart, 
Kabinets-Chef  desKriegs-Miniatara,  AnbitektViollct-Lo-Duo, 
Architekt  Oesor  Daly,  Astronom  Mari^-Davy,  Vivion  de 
Saint-Hartin,  .\h\«'  Brasseur  de  Bourbuurf;.  Aubin,  Bellagiiet, 
Abtheilang»-Chcl' im  ünterrichts-lliuiNteriiiuj,  .\  Duruy  als 
Hekrctiir.  An  geistigen  Kriil'ten  bul  die  Kummi.fsion ,  wie 
man  sieht,  überfluss  und  bt>i  der  jetzigen  Machtstellung 
Frankreichs  in  Mexiko  wird  die  projcktirte  ExpedüSan 
leicht  Schwicrigkeitc:;  überwinden,  an  ■welchen  frühere  ge> 
scheitort  und;  um  ein  glknz<;nde?  lic^ultat  zu  erzielen,  gilt 
es  frat  nur,  eine  glttckliobe  Wabl  in  den  Penonen  dar 
Anaixuendenden  an  treffen  md  die  von  Miniater  Dnmy  m 
Docknof  der  Kosten  geforderte  Bomnw  Ten  SOO.OOO  Francs 
(etwa  SS.OOO  Thaler)  bedeutend  zu  erhSben,  denn  trotz 
freier  Überfahrten  unil  ündercr  Vfr(:urj''tiguüi,'eu  durfte  diese 
Summe  doch  bei  weitem  nicht  hinreichen,  ein  so  nm£»a- 
aendea  Pkapnmm  dunbanfiibran. 

Aufforderung  im  Sprachforscher  und  fieiaende. 

Der  berühmte  Sprachforsdier  Prüf.  Enropaeus  in  Het 
aingfoia,  Finnland,  bat  einem  e«hriftafaen  fiber  den  JJr- 
akmm  dar  Dide-IEnfe|iliadMn  SpaaaUunilie  nnd  aeine  ym- 
Indo-Europäisohen  Abaweigungcn,  namentlich  die  Finnisch- 
Ungarische",  ZaUw8fter*ThbeUen  beigegeben, 
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Wir  folgen  gern 


TerToUttüsdigang  er  driiifnid  bittet, 
•einer  Aufforderung,  diaat 
■obrift  BD  verbreiten. 

„Inetiesondt-ro",  Baa;!  Prof.  Europaous ,  „ersuche  ich  die 
Spraohkennec,  mir  aaa  den  Spreoben  dtrr  Alten  und  Auntra- 
lischeo  Wolt  ill«;  mir  norh  nicht  oder  urutiliint;lii.ti  bo- 
kMiatea  ^iahlwoiter  und  ■K^fiiobenfalls  zagleieh  die  Unl- 
gmitiliiiilww  VifbnDSB  dsraelben  (njmtendrä.  Tor  «Ilea 
INnfni  nSdito  iah  äu  AJHkutiMheD  2ahl«r8rter  m  i^lirhnt 
t«lbrtind!f  beätiM ,  mfl  diese  nur  lehoa  bis  jeui,  r,o 
Weit  icli  sie  kenne,  uaguiaeiti  wichtige,  aua  dur  Kriii'*"'t«>n 
l'rzeit  Irim  nufbuWKhrtc  Foriueu  duri^ehotcn  hüben  und 
einige  dentUicn  uur  uoeh  dur  lutzteu  Krgjiiixing«-  nnr\ 
Vern;itte!unj;<if(5rraen  hnrrtii.  SoRar  dir  ult  -  Ägyptischen, 
mit  Hiproglyiiluin  g<>'iohrich«!Ditn  Zahlwrirtcr  kenne  ich  nur 
sunt  Theil  uml  T.war  t\u'.  von  I^epsiii«;,  AbbandiuD^cu  der 
Akademie  der  Wissenwhaften  zu  Herlin  1  66,  8.  l'J4, 
\  t'tu,  Sküt:  i,  sm6.  saj^t  7  und  «ewnna,  laeen  tt, 
jedoch  atwh  m;k,  m  2  nnd  eenau,  aiuli 
10  hwTedrgeha«.  GAtiga  Bendnogen,  mlah«  ioh  von 
aM'QAüMm  j««liar  dwto  Uelier  «ituütMi  nSÜito,  koaven 
mb  p«r  Adr.:  In  BeUngrurs.  I'innUad,  für  Baad  ~ 


Seit»  Kartn  in  Stteler^  Hiwid-Atl— »). 

Wir  huhen  /.wnr  einige  dieser  Kartcubliitter  bereit*  im 
Torigfu  JttiirnHiin  der  „Oeoirr.  ilitlii.'"  auKiamigt  *) ,  allein 
es  mochte  muiicheu  uLifcrcr  Leaer  lieb  sein,  zu  erfahren, 
wa»  seit  joueia  erfiton  Erscheinen  deneibeiif  sIm  dnnh- 
•cbnitüioh  binnen  JebreHfrist,  naohgglnigpii  wud»  wtd  in 
ihrer  jetzigen  Ausgabe  neu  iat 

In  den  Blättern  von  fttütm  tat  vor  Allam  du  sidi  lo 
niflh  «■bmtooda  BiaantulinBati  vamllaliiidigl  midm; 
•nmr  grown  in  Bau  bqgriAiivB  Btnekwi  kmi/tm  M' 
gende  in  der  jüogatan  ZaH  fertig  gewordene  und  jellt  in 
Betrieb  etehend«  Lintan  «ingetragen  werden: 

«M  Hann  »MlMi  amk  9mmn, 

ftm  Ba|Me  «Mb  taiee, 

Ten  Cmnans  Kacb  Sureiioa, 

«an  Lirorio  ia<tlicb  fibcr  C«diit  and  VionDio  bU  PaDanieai  alt 
MWti  Zvtfif batiDfli  Bftch  dem  iBDVfn  <)<f*  T.ftndF«, 

üe  groiK«  wichtige  Lioi«  «on  Antoa*  nüi  <süii::i  di  r  KMatü  tutl&itg 
bis  F«|gia,  weUiin  tüt  doo  Verktlir  iiach  d<m  (hricol  Ton  der 
flUsetaa  Btdealaai  ist  imd  nach  m^hr  aoin  wird,  weaii  die  jet«t 
ia  Im  bigrlOin*  Straake  t»ii  CosKit  bi*  Briadisi  Tatindft  üt, 

dar  «Mlklw  Tli«il  di>r  Lisi«  wa  B«  ■aak  Aasaaa, 

nn  BllMB«  asrh  Ebeli. 

TOD  PaJeraia  Dub  ItuRli'ri«. 

Z'.D  n  rt  r<m  ll  kaUtririea  Ksrtaa  ia  Kapfinttah,  «atw  dtn 
T)><1  .\  Ol.  :tr^rb<itali|iB  SU  dea  Jahn  IflUF  aad  fsM'^hfH  Ibl- 
gcade  BMtt«r: 

Mr.      Ikr  aMlltb«  84«n«nbiaBal. 
6*1  Ow  illdUiiba  autaanliimail, 
tl:  KwdwMlUcbn  OMlsehltad,  medntaad«  wd  BetaiMi. 
»St  Itaita. 

34*  :  Obrr-  md  Mittal-Itatini. 
W:  SUd-IUJira. 

45* :  MHUf-  cni!  Korl-Afrik»  (wntlislMr  Tb«U). 
ty    Mit-..  .-  nuii  \ Afrika  (öiUicbttThtll)  M 
ti' :  Kad-Afrikt  mit  Midigsakar. 


»0*1  AasbaKsa. 

Gotha,  Juttus  Pnrthi^t,  IAA«,    fnlg  1|  ' 

>)  Sr  33  *.  ».  Nr  :u-  «.  8. 101,  Sr.»<*  a.  g.  »1,  Kr.  tO. 
e.  &  >}  C,  Mr.  M*  t.  8.  m  tt. 


naeb  den 


U. 
Baalllcaa 

CaUhria  citarior« 
Calibria  ull«riore  I. 
Calabria  nlltrieia  11. 
Ca|iitaData 

Priocipato  citfrior« 
rnacipato  ultariort 
Tana  dl  Bari 
Tarn  M  latw» 
T«rra  d'Otiaal» 
Uwbri« 


Manche  Berichtigungen  in  den  Kisenbabnen  und  in  an- 
derer Besiehang  Terdanken  wir  der  (Jute  dcH  Ilerrn  Pro- 
fesior  Dr.  v.  Uochatett<fr ,  der  auf  einer  Reise  nach  Rom 
und  Neapel  im  vorigen  Ilerbst  diuae  Karten  an  Ort  und 
stelle  XU  bereiohera  und  zu  vervollkommnen  bemüht  war. 
Er  theilte  nna  unter  Anderem  auob  die  dort  eingesogene 
Nachricht  mit,  daM  die  Austrocknung  des  Fuciner  See'a 
keineswegs  vollendet  ist,  wie  wir  diess  aus  einem  Beridik 
im  dar  Liipnggir  Ulnatrirtan  Zeitnag  giaisUoai 
8Mdam  daas  Tialnnlir  dar  Saa  in  Harbil  1868 
'/]  bis  V]  seine«  Wassers  hatte. 

In  administrativer  Besiehong  aiad_ 
BcKtimmangaB  din  Kaum  fttgani' 
worden : 

AI  rud"  i ulnare  Teriadvrt  is  Chiati, 
AbrUBiD  ttltcrlore  1.      „       .,  Tcranio, 
„  AqnlU. 
„  l'otvaia, 

CaiiraxSa 

„    Rfffio  OdsiMl, 
„  Catansaro, 

„  K'ojgia, 
„  Cani|>oban>o, 
„  Salamo, 
„  Atdlioo, 
,.  Bari, 
„  Caitrta, 
,,  L*rec, 
„  PfTufia, 

In  dan  Eaitan  von  Jmlnlim  könnt«  funEebat 
allgcmeia«  fiavisioa  daradban  bamtst  Warden,  welehe 

B.  A.  Herwood,  M,  A.,  Trinitjr  Oolkga  Caabridge  (Autor 
des  wurthvollen  Werkes:  A  Tseation  tour  «t  thc  antipodes 
through  Victoria,  Tasmania,  New  South  Wales,  Queen-<1iind 
and  Xew  Zvatand,  in  1861  und  1862;  s.  „Oeogr.  Uitthci- 
langen"  I8(t:),  S.  23'.>)  die  (inte  hatte  uns  mitzutheilen 
und  welche  besonders  ganz  neu  erstandene  oder  in  der 
neuesten  Zeit  wiobtjg  gwmivdCB*  Orte  nnaaran  Karten  an- 
geführt bat. 

Teiadbiedene  wichtige  CNm- Namen  :äiud  e:ii};etrsgaB 
madea:  ao  für  doa  WailaQ  TOB  Il«(|.fiiid-Walaa  AmtSama 
BSrariao  Dutriot  (das  Iliifial^OaiUal.  waiMia»  In  dar  aana» 

sten  Zeit  für  die  Lostremraag  von  Neu-SUd- Wales  agitiift 

um  eine  eigene  Kolonie  in  bilden);  Prinoeland,  das  Orcna- 
gebiet  zwischen  N'ictorin  und  !>;id-Austnilien;  Xo  man'sLand, 
der  äudwuslliL'lie  Theil  von  Siid  -  Au-'.trulien.  Tn  West- 
Australion  «iud  zwei  prosie  (iebiete  als  Weidnliinder  unter 
den  Namen:  X'  rdücber  Distrikt,  Uistlicher  I>i«lrikt  nach  den 
auf  unseren  Karten  angegebenen  Grenzen  sbgetheilt  worden. 

I>afi  wich'.iK^tc  Kn»«bntss  für  die  Geographie  AiHtrnlien« 
ist  jvdoch  diu  Kintriigüng  der  Koute  Lefroy's  und  Kubin- 
•im'a  in  Wast.Aiutrsli«a  1863,  aimar  der  badeutradalaB 
bbber  anagefiibrten  Exp«dition«o  ia  der  WaathUfta  daa 
Aoabralisehen  Kontinentes,  welehe  niefait  blua  186  anattaaba 
Meilen  Aber  die  Dcmpster'sche  Expedition  Unana  weiter 
ins  Innere  sich  erstreckte,  eondern  auch  durcli  ihre  i^enauercn 
Beobachtuogen  das  Mittel  abgab,  nach  dem  die  Ltempstor'- 
adia  BoBte  weecBtlioh  bariobtigt  «Mdaa  koaata<). 


')  D«r  TIUl  das  aalir  aasiUitUcbsa  and  «fTtkrolIn  Ssrlsktss  dar 

I.<fro7'scliei>  £x|i»ditiMi,  ima  Rüttütat  tn  ansHB  Kartra  «ingstragcn 
mirde,  iat:  Mtniäir  «cd  JtiuriuU  at  an  gspsdltioo  orgaaiaad  b^  tbs 
Caloiiisl  SatsnuBeat  «1  Waatam  *astialla,  a»  ths  rsqiasst  aad  wUk 
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In  der  Kart«  voa  ÜMi-Sfluliind  sind  Minions-Stotionen, 
di*  ftrtigm  vad  ia  Btn  b^^ffenen  Eiaenbahoen  in  der 
ZkOVlu  Oml—Uliy  und  dw  Bwultat«  neaestor  Aofnahmea 
dagitamiD  imdm,  m  tUla  dar  Jiöehit  mrlhToUai  d&' 
«ttom  in  J.  IMS  iD  Cfnutobonli  «mUmmdm  8pMkl> 
karte  von  J.  S.AwiniDgi}  ialinMtnbe  1:6*0.000  ent- 
halten sind. 

In  deu  Karten  von  Afriln  finden  »ich  die  neuett«n 
Eiitde«kuagejj  von  Sp«<kB  und  (Jrant  iia  oberen  Xil-Gebiet, 
von  HeogUn  und  8teiidner  in  drn  njur-Ländern,  von  Heur- 
mann  und  Dureyrier  in  der  Saharn,  von  Serral  am  Gabun 
und  Ogowai,  von  Lirin^toiio  in  Siidoat-AMka  u.  A.  ein- 
fBtnfMi,  wia  Muh  Inaec-Afrika  nach  uiiMmr  10-JtIaM-Kaite 


Geographische  Literatur. 

▼ortMrltfht» 

Die  Expedition,  welche  im  OktatMV  1068  anter 
de  !fnulcy'$  Leitung  nach  PaUiU»»  gin^i  m  im  Anfing 
dfcr  Fr&nxÖeischen  Regierung  ui  faetdUadeBMi  PonkteB  diM 
lAudaa  uebiUdogiMlw  uid  tepogii^iliinli«  HKtamuhoBiM 
uumtÜkaA,  ist  nit  nnehor  Mate  nriteksekonnm.  Hlt> 
giieder  wann  auMer  dem  genannten  Chef  der  ArchUolog  und 
KOnstler  Snlxmann,  der  Architekt  Mauas,  der  Ktabskapitän 
Gi'lis ,  dem  die  U)pO((riiphischca  Aufnahmun  zufii-lt- n  ,  der 
Abb«;  Mi<;bou,  Bpesicll  mit  dem  StutHum  d«r  rhriatiichpn 
Uonumeutc  beauftragt,  und  Dr.  (iaillardot.  CbcT  Jaffr» 
orreichte  die  Kzpedition  am  'i^i.  Oktober  Jeruralem,  «ie 
beenoht«  darauf  Hebron  and  Horodium,  ging  bei  Jericho 
über  den  Jofdan  und  gelangte  über  Arak-el-£mir,  denaett 
AlterthüaMm  dni  Tage  gewidmet  wurden,  aof  dia  Uoeh- 
•bene  daa  AniiaaUar-Laodaa.  Hkr  mudea  abamala  diai 
Tage  auf  dia  laUialdieii,  ««Iii  «rhaltancD  BandanlfKlar  { 
TCO  AmiD&o,  dem  alten  Rabbath-Ammen  nad  Philadelphia, 
Terwendet,  ehe  die  Reitenden  naeh  Heabon,  der  alten 
Hauptstadt  df«  Kotiijr?  Üth,  sich  Wendeten  und  beim  Berg 
Xebo  vorbei  das  Tuiiu-  Meer  irreishten.  Nach  Jerusalem 
z\irii<'ki?nkebrt  bt^uchton  sto  nul'e  Neue  Herodium,  wurcu 
aber  darauf  iasl  etuea  Mooat  kag  mit  Nivellement«  und 
Detail •  Vermceeungen  in  Jerutalem  sulbat  bewhäfligt  und 
traten  endlich  die  Hiickreiae  über  Beirut  an.  Eine  reiche 
Bammlung  von  PhotOgiaphiaii,  anhitaktoniwhen  Zeichnun- 
gan,  Inaohriften,  AUaftbAmarBt  dwantair  «in  BarkopJiag  ana 
dan  Onb  dar  Ktfniga  in  Janualan,  tk»  Karte  daa  Anniio- 
oiter-Landea,  lalilraiohe  Itiaefarien,  Pläiie  yva  Arak-id- 
Emir,  Heabon,  Amm&n,  Herodium,  endlich  ein  Plan  Ton 
Jerusalem  mit  Imhypuen  von  Mi-tur  zu  Meter  aind  zurück- 
gebracht worden  und  wir  dürfen  daher  nenen  Beitrügen 


tb«  «Sd  of  tbe  Agrirultunl  Society  <i(  the  York  Dtitrlet  ot  thtt  Colony, 

fer  tka  piya  ef  enleriag  1ha  intKiae  of  tht  Colaaf  «aatavA  «I  { 

Ihat  dbtriet  aal  ptoacd  «adir  ny  feamaal  bjr  erdtr  «f  Ufa  Sccat-  1 

Irac;  J.  8  ntmptog,  E«q.,  GoTtrnpr  and  Cnnunandor-ia-cfairr.    Htter;  1 

Maxwell  L*(n>j,  SuperintendeBt  «f  CanTirt«,  U'Mtrm  Australla.  I'rint»d  I 
fer  Um  Oeraniaaet  by  «tirliag.  SbaO  *  Co.  (Partb,  W.  Aaatialia)  tSM. 

^  a.  „«Mp-  Mitth."  i«M,  Hill  II,  8.  aa  | 


Wir  berichteten  im  vorigen  Jahrgang,  daaa  P.  v.  TeKi- 
Me)tt/  im  Juni  «ich  abermals  nach  dum  Orient  begeben 
habe,  nm  die  geologiachcn  VcrhultniBse  dca  Hoaporoa  im 
laitanaa»  daa  guntag^aw  Iheil««  aMoae  Warkaa  fibar 
Kkia.Aii«  m  atadiiaB.  Naali  aaiaer  Räaklnlr  i»  OktsWr 
tiuflt«  ar  VM  ann  mit,  daaa  die  Ergebniaae  der  Reiaa  in 
|eder  Hinsieht  seine  Erwartungen  übertroffen  hätten  und 
J5U  wichtig  würun ,  um  blosa  als  ein  ErganiungfunalL-rial 
für  das  Klein- Asiatische  Werk  betrachtet  zu  wccdbu.  Kr 
habe  deshulb  die  Absicht,  diec«  Kfi.sultate  in  einer  beson- 
deren, noch  vor  der  Uemuagabe  aeiner  Anatoliachen  Oeolo- 
gica  tu  erscheinenden  Schrift  bekannt  su  machen  unter 
dem  Titel  ,.TabU«u  gi^ogiq^  du  B«$phor*  dt  Tkr*ee  H  i» 
Ut  eontrü  limitropM'.  Die  Schrift  wird  nicht  nur  dea 
fieapoma  nrnfsesen,  sendtm  auoh  betliehtlioha  Stücke  Tbr*- 
eim  ud  Kthjoiam,  alaBdi  fw  «aalairem  die  gmi« 
Qggaad  Ua  iub  8aa  Darkoa  aad  tos  letzterem  die  Blnelw 
Ina  Cantal  nnd  KarabBran.  IXa  sngahSrlge  geologische  Kart* 
beabsichtigt  v.  Tchihatchaf  ia  dm»  gtosasa  MaaaaaUb  tcb 
1 :  100.000  au  geben. 

O.  Rodde  schreibt  uns  au»  Tiflis  vom  14,  Miirz.  I  i^j 
er  die  erste  LioftTung  von  Bund  III  seiner  „iUuen  im 
Sii'i'-n  I  on  Ott-Sibiritn" ,  dLrcn  zweiter,  omithologiaoher 
band  vor  Kurzem  im  Druck  erachienen  ist,  an  die  Qeegr» 
Oosellschaft  in  8t.  Petersburg  xur  Publikation  abgesefaiekfc 
habe.  Jiw  behandatt  dia  Beiae  im  oatiiohaB  Sajaa.  Idi 
habe  awai  PMUe  aaaii  nabaa  baromirfTisoheii  Meaanngn 
geaaielMWt,  wwoii  daa  «iiM  wm  Nwdnfcr  da«  KoMogol  di» 
RicÜitnJig  KNO.  warn  ■rinlecea  Bjellaja-LauflB  nimmt  und 
Hunku-Sardik ,  Nukofiabnn  ,  Irkiit-  und  Oka- Quellen  und 
das  Buto^ol-Gcbirgn  in  sich  schliesst,  wiihrend  das  ondore 
in  <ier  I-angenai-hhi-  des  lislHohcn  Sajiin  vom  ( Ikinskischtai 
Karaul  nach  Ost  bis  zum  ^aikül-S«»  gttlit.  Ich  gebe  atts- 
B<^rdern  die  voUstandine  Hydrographie  de«  oberen  Irkut, 
eine  Aufnahme  des  Jdunku-Saidik  saeb  Krishia,  dia  iek 
aber  rektifioiren  muss,  und  Alla^  was  ioh  ilbar  daa  Koaaa|ol 
in  Krfahrung  gebracht  habe." 

Zu  An&ng  dea  Tengea  Jahrea  bat  ridi  w  XeJUr»  tm 
Zweigntnim  imr  JtiaiUchm  OMtfMmß  asN  Btti§alnt  ga> 
bildet,  aaa  liAliaraB  Itegierungs-Beantea  aad  Gelehrten  be- 
stehend, welcher  sich  die  Aufgabe  stellt,  daa  Pendjab  und 
die  angronsendon  Länder  mit  Rücksicht  auf  Geschichte, 
Alterthümer,  Etlinogrnphifi ,  Klimatolo|i;iL' ,  Fauna,  Flora, 
Küiittc ,  Industrie  u.  s.  w.  griindlich  zu  erforschen.  Zu- 
nächst sollen  aüu  hierauf  ht-zugliclien,  in  Büchern,  Journalen, 
offiziellen  Berichten  u.  s.  w.  lerstreuten  Narhriehten  ge- 
aanmelt  werden,  ein?  Arbeit,  der  sieh  Kr  die  Kthaolagia 
Regieruogs-Sekretär  Davies  und  K.  N.  Cna^  für  di«  Kitnrta 
der  Präsident  der  (ieselUchaft  Licttl-Coleaal  Hanlagaa,  fÜt 
die  Flors  Dr.  Clegfaara,  flir  daa  lUima  1^.  Sail,  fUt  Haaia» 
matik  Capt  Stubba,  ftr  Anbiotogie  nnd  Oesehlobte  der 
Sekretär  Dr.  T.  H.  Thomton,  Kurator  des  Museums  üu 
Labore,  unterzogen  haben.  Nach  VolkuduLg  dieser  Vor- 
arbeiten sulien  vüU  Zeit  zu  Zeit  Verzeichnisse  vull  Desi- 
derata  mi  die  LokiilUcsimicn  und  utidore  für  den  Gi-gen- 
stand  sich  ititcrt  s^ireinic  i!:iT]rjer  nusgegcbi'n  werden  und 
die  von  der  (iesellsehaft  gelieferten  oder  angeregten  vieb- 
Ugcren  Abhaodluagaa  a«II  daa  Jaozaal  «ftlw  AalaOe  Soak^ 
of  fieagai  anfnehaiaa. 

0,  Liftim,  dt»  IkmaaSaiafllwKbaBal  ialbaaBaai  daaiaa 
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KaitiT  Theodor  la  G«ftiigenael)«ft  gesetzt  wurde,  i»t  end- 
lich wieder  fr«igelaMMa  und  Reit  November  1863  in  Mas- 
■aum,  TOD  wo  er  nach  Kaju«»!«  und  dann  auf  Urlaub  nach 
Frankreich  lurückgehen  wollte.  Er  schreibt,  dni"<  <  r  folbst 
Ortmdplän*  mn  Aj-um.  Adua  und  Oondar  sori;!  i.t;.^  mf- 
genommea  habe  und  Sihimprr  eine  f^otw  gtolo<jucht  Karte 
der  ümgtgend  tHMt  Aj-hih  und  Adoa  bis  tarn  llarcb  im 
MauHteb  TOD  1 : 70.000  BOMTb«!!«.  Bei  Miaen  BeiMB  in 
AbwrinMn  ftod  ar,  dan  hiKkm*%  Kaito  tÜ  m  irfioMha 
ili4t)  JaM^a  TOB  EtfNt  «ad  Oallialw  bamr  oad  Btke't 
Stäb       Oo^ant  antgaarfoliaat  taL 

la  Dmudm  aaf  NtU'Settmii  wU  ra  Anfiuig  des  Di«h«ten 
Jahre«  eine  Wiltcnuttellung  Statt  finden,  su  welcher  da«  Co- 
initt'  L'inc  IlL'ihe  von  Schriften  über  die  Gewhichtc,  Meteoro- 
logie, (icologie,  Flora,  dfn  Handel,  die  Statistik  u.  %.  w.  der 
p.iii/.tu  Iiiüelgruppe  wie  je  jcr  etii/f.m  ü  r'ru\iuz  tiuiuirbeiten 
lioat,  wahrscheinlich  in  »hniichi-r  Weis«  wie  die  ächriften 
di«  Kolonie  Victoria,  welche  dem  Katulug  der  Aus- 
ttdlaag  an  Molbonraa  im  Jahre  1861  Torgedmokt  aind 
MOMgr.  Mitdk"  1868,  S.  400;  1863,  8.  3S8).  Altar 
aad^  J«#  WiffetiianB  tt^t  Bbar  Naa^Sadaad  ia  Aaailaht 
.Bdr  UiinMilidi  thSdga  Baad,  OaaloR  der  Prarias 
Oaatairbarj,  aehrieb  nna  am  10.  IMmar  1864,  daaa  er  in 
ra  Tagen  eine  neue  Ralaa  antreten  werde,  am  an 
Quellen  Avi  Kacgitatu  nod  Aihburtou  nähere  geolo- 
hu  UnterBuchuriKi  ii  iinziintellen ,  nach  «einer  Kiickkehr 
im  April  aber  an  die  Ausurheitung  eines  (rrnsseren  llcrii  hte» 
mit  Karten  and  Protilen  zu  gehen  beahnichtige ,  welcher 
dann  etwa  Ende  dieae«  Jahres  zur  Poblikation  gelangen 
vSfde.  Auch  aonrt  aohnitan  die  Äufnakimm  m  Cmitirhmry 
idt  Biaaenaehrittan  vacaa  und  bald  wird  anoh  dia  Waat» 
aaila  dar  gadHahaa  A^pan,  die  auf  der  Brawaiai^aeiMn 
ObacaieUakarto  dar  Itofiaa  (o.  „Oeogr.  HHthan."  1864, 
Haft  n,  8.  80)  aaah  ab  waiaaa  Lfieka  barrortritt,  in  ihren 
weaentliehen  Ornndlflgaa  bekannt  tein.  „Wir  haben", 
ichreibt  Haast,  „anaaar  dan  zulilrcicheu  Ki Mint '^-t  rn  auf 
der  öetlichtn  Stitc  «wei  atarke  l'urtien  niirli  ikr  \\  c  -itkiistr 
gesendet,  wovon  die  eine  an  der  suiUi  hin,  ilic  [in(i<  r<  mi 
der  nördlichen  Orenxo  der  Provinz  diu  Aufnahmen  mit 
dem  Theodoliten  beginnt  Alle  FlUa«e  werden  bis  zu  ihren 
Oletacherqaellen  ▼enoeaaen  nnd  alle  Uauptapitien  der 
^aaaa  Katta  noch  ein  Mal  anf  dia  BBaia-Linie  der  Küate 
ixirt,  ao  diiaa  in  traugea  Jahren,  wena  ich  die  Quellen 
daa  Bakak  and  des  Waimakariri  natefeneht  haben  weide, 
die  Kart«  der  Previnz  fertig  »ein  wird.  Mein  Freund 
Beotor  hat  einen  Kt  gini»«  dureh  die  Alpen  entdeckt,  welcher 
dem  meinigeii  \'  Ik  iiiriRU  ulitiliili  i»t,  i;iu  merkwürdiges 
Vorkomtnen  I  Leider  \n\.X  sich  der  Huren  «Ii  der  \Ve«tkii(>te 
ala  nnbrauchbar  erwiewn,  wie  ir  h  vor  einijji  ü  Ta^i  ii  von 
Sr.  Heotor  gehört  hübe.  So  iRl  ulüo  der  einzige  brauchbare 
ITifa«  lUlford-Soand  und  nördlich  disselbaB  iät  Niehla^  wbk 
aUgannaaasen  benatzt  werden  kann." 

Dia  ZtichKUitgtn  dtr  Rmmtm  w»  Paltitp»  von  dt  Wal- 
«ImI  .  sollen  in  Paris  anf  Staalskoaten  pnblicirt  werden, 
Bit  rfacr  Baleitnng  des  Abb^  Brmt$mr  it  Bamrhotay  fiber 
Oaaebidite  der  Erforachnog  jener  Ruinen.  r>er  Letztere 
wM  seine  neuesten  erfolgreichen  Nachforschungen  in  den 
SpnaiBchcn  Bibliotheken  über  die  alte  Sprache,  Oeschii  hie, 
~       '    '   n.  s.  w.  von  Yucatan  als  dritten  Band  seines 


1863  unter  dem  Titel  „Popol  Vah"  begonnenen  Semmel« 

Werkes  herau.'gchcn 

V.-A.  Hallt-  ISrun  hat,  wie  er  uns  schreibt,  eine  archao- 
Icfitch»  KarU  ton  Yueoian,  '/'aiancv  und  Vhinpni  in  Arbeit 
und  eine  »tknograpkitcht  KarU  mm  Mtxiko  vollendet. 

Daa  Ilauptwrrk  über  dit  Sekittdutk»  ErpedMom  mmA 
Spit^trgtn  hat  der  aUxu  früh  Terewigte  Chydenins  vor 
seinem  im  Februar  erlUftaa  Tode  vollendet  und  es  wird 
jatit  ia  TonagUehar  Anaalattuff  b«i  »«ratadt  ia  StaeUmbn 
gadnakt  Olaiduaitig  wird  aaah  aiaa  Bagiiaeha  Übar* 
setinng  desselben  Teröflentlieht  werden,  wogegen  das  Pro- 
jekt einer  gleichzeitigen  Deutsch  an  Ansgabe  wegen  der 
jetzigen  politischen  Spuütiun);ea  zwischen  Skandinavien  und 
Deutachland  wieder  uulpegeben  worden  ist.  Für  die  KongL 
Svenska  Vetenskaps  -  Akudemiena  handlingar  werden  jetat 
C.  W.  Blomatraod's  „Ueognostiska  iakttagelser  under  en  reaa 
tili  Spetsbergen  tr  1861"  (Oeognostiscbe  Beobachtungen 
wahrend  einer  Reise  nach  Spitzbergen  im  Jabia  1861)  ge- 
dniekt,  welche  44  Seiten  in  4*>  amfassea  nad  dia  Fort- 
aatiaag  dar  Nordaaa^jöld'achea  Baabanhlaagaa  gagaa  8iid- 


Aloock,  Btr  %.:  Tb«  «S|dtsl  et  tb*  Tremm,  s  asmIiTs  sf  a 
jreart'  reijd«nc«  in  J*|ikB.  2  ««la.  8",  1049  pp.  mit  S  KarUn  aal 
Tklia  lllutralionrn.  I.<isd«n,  I.oBgmaii,  ll$63.  M  a. 

Alt  viir  etii«cii  Jithrxtluil  daa  Nurtl.A»rrikaiil»Ha*  nt»rli«Ml«r  onUr  PtfflV 
du  Mit  Jahrhiindrrtcn  vrrvrlilouent  Jaiiaii  dfBi  Ilaiiil«-Uvrrk*tir  «lodar 
Ml«,  Rmb  man  akb  der  llnlThuitir  hin,  )f-nr«  Kelch  dM  OMtna  nun  ruck  !■ 
allrn  «rlnrn  llivilvi),  Iti  Minier  Natitr^««rhaff«iibclt,  ««IMT  Induatrie  and  Miata 
(.-ternfliilmlkh^ft  «taatlltlii-n  urd  <Ulrn  fnrmrn,  irrllniIMcbfT  k»nn«li  m  lei 
aU  du  Hiillaiidiir  wiiliroiil  llirt-H  irt^iilich  itl>«rvaclirrn  nnd  auf  «In  avlir 
r'r.r«'»  M*Ji.a  l.Mohrniiktf II  VrrkBl.r,.  mM  d.iii  T.anilr  dtraa  vermoclil 
A.I<-  «ni  \\V  iti«i,i|,l  rlTili:i*nn,a«i.M:  'IIm  II  Iii.! ,iii*iidru  N(aal*B  aclUoa**n  Sm* 
[Tii^-r  n  It  Jh^'Kp  aFi.  INr*.  Itrxi'lciii.rliti^ii  n  <.'l.i.  lt«n  da«  Kcclit,  nach  UeMlbCR 
Im  1.411  If  ti-.,li.r  71  rfip-i'ti,  ^*iii(ti  in  k iif /i-nj /ritrnnni  eine  Mrnc  Kr^wH» 
v-r«^M'-'!'  ii.l.  f  N  V';  II  »lilii!  und  Ii»  r  iN«rl  daUn,  ab«r  »tff  di"  Krf.  .:>•  i-i  V,t  r^^s 
auf  i|.  n  11.111  !.I  I  .  ..[,1  Idlilrf  d.  ii  »»rtnnE>n  anflUkK.)<l:i'l  <ii  -.Ii  i.  .  <  )i«I 
auch  •iif  W  In,  1  iiAclmfl  Im  liaijjiti  rrt.1  *  .-nU'  Xiilzra  au*  lii-iii  iiru.-u  /ii»[iri>l 
Ssr  l^lnjc«  ilehfn  k-'innen.  l>k  rirr^Mli'.  >:i ii.'dkl'.n  tiaulitp  i'i-'it  li.l,(li>; 
Bao4i»cJlliin|:fn,  «alon»i.»ni"i-liaf'l.i  I..'         p-    k'«ii  tiltclic,  tiiruri  inul  i!.-.  il-fl- 

bandicT  Trachlawk  ir.  i'  »fr-'i.n-  i;  ih-  1;  -hi  ,r  t,  «:*      ti»li*r  ici-fiinii»!!  liai, 

aliiT  d»r  Zuwach«  »tir  *yt  iIU-n  K  u  il.  \■  t^  Ji.;,,ii  i.t  Im  Vorylaich  mit  daa 
allr-ifii  Werken  Ka«ni|f.r'«  iiml  v  HUlm::'.  il  .iii  nur  t^rtiat-  Ra  folct«  «!■• 
I^niiuc  Kclhe  anilrrcr  lluilir/  a.it  'Is  z.  r.lii.'litl^Tiri  .XiiffcichiinncaB  SolcAer,  dia 
alch  k  r>p  Zi'lt  tn  d«r  rlnen  oder  an<'.<Trri  lUl^n.lalc  aufKC^alten  hatten,  aadl 
etuiflTi«  (irM.t-  und  r,i*i;fnBtandi-'  liel:iir-.>in<ii-  flo  via  «Ana  BMlalM 

bedeuirtidr  Anxald  «nn  Karten  iin-i  man  rnii^»  ^r*  i*»  d.-it  Natten  an<rk«nat% 
dien«  Artielteii  fllr  die  Verhreilnn«  dir  lii<  j.  Irl  triunKt-eifn  Kt-nutnlaa  W»» 
Japan  gevklircii,  aber  zum  ricliilxeo,  elndrir.wrti.!)  n  Vrr.i.Wi.'i-.U*  der  <iai&  Kura. 
pJUr  io  anndertiar  rracticlncnden  Mtleu  und  KltirlrlKuuKen  der  Jajiancaen  tat 
■taie  najclelck  urtindlicWn  Uekanatactian  mit  IkMO  artbrtfiffjldi.  ala  tfc  dar 
Byraaha  Bw4a<  Blrht  BürbtlKta  nnd  auf  wenlaa  KSalaiBilitBa  MacMnktaa 
~     '  i  aiaas  karaaii  AaftMlHüiM  iMi  ra  airtitaWii  IB  •4aa4« 


•lar  iM  atar  bla  laut  ttats  Sar  VaHiigs  a 
UakanaitaMC  taa  laaara  mkaraDaa ,  Ja  41a 
Alaaak  ia  Jakra       trag  NamaMaki  AiakK 


•naaaila-Saa  nad  *««  Omks  Skarland  nach  Jadda,  tat  fllr  41«  OaoRravUa  oaS 
BMab  avnal  ftai  gana  nntilea  sabliaben,  imnda  Ibra  BnchrvUiaag  lat  41a 
KbaSHiBla  Parlla  la  Almck'etbrn  Bnclia.  Dienea  Buch,  olia«  rrt«a  4ta  ba* 
deMiendata  Mtomrlncba  Kraehalauna  Ubar  Japan  aalt  daai  Warka  Bbar  dia  Harry'- 
•cba  KapadJtIo«,  «Mbklt  atrcag  ganammcn  nur  KInan  Raograafalacb  vIchtfRSa 
Abacbnlit,  atunDoh  den  Bbar  die  Baalelininc  den  Fnalyama  und  dia  *a«  LIaal, 
RoblnauB  4ort,vorK«noaimeiien,  i»dea>en  auch  anderarltijcpiiMkIrtenMaaaaBsaa. 
Ea  kanrnt  ana  Jednch  alebt  In  den  8lnn ,  hlertiai  K  da«  VerdlaBil  4aa  Alaaak^ 
achan  Barbae  liaeilnunen  au  wniliii.  WUarheriianiiilie  t.  Meraudiaiican  lasaa 
fbn  larballMMmkMli;  fmi  und  ea  iuu*>a  rlitiDivinl  am-tkani  t  werden,  daaa  er 
tMitcdem  par  Manrlirin  Oelec rr.lieit  i\i  ••.lilirr.,  ..i  »rii  illr,..  n\r  /.it  nriullch 
war,  »encKalft  lial  :  er  ^eltiel  ahcr  lirnuf/v  die  Vi  rllifll''  ,e"ii.  r  np  llirlien  S\t\- 
tunr  ale  erster  Brltitrher  Geeanill-r  in  Jedd".  i-m  -lir  .UimfK—iMl.e  .**1aau- 
niaarldne  ai.til  alt  A\m  Mlltid  und  Wr|i*  keniti'n  /n  lt  rn«ii,  •  i*  »in  (ii-.iidniter, 
bcidiT.clI.  ii'itliellliMnrr  \|.rirlir  Hill  .It-li,  Ijind«  Ii  •  u  iit:>  :l»  n  tel.  MU  I' iTna. 
«erllier  .Vufflc  l.llnVelr  reelelil  er  ein,  de»»  »tr  n  n  ti  In  i1i*«'ti  ll-r/ lihnniicn 
aiaenilicli  erat  tll  in  der  l:ikenntnl4.  crk.'lninei«  »In.t.  lU.»  uMi-rr  V.  i»>  liinicaa 
blaber  run  gruaaen  Ibell  taUth  «artn,  .lir«-  t^a*.  r«  [:  ii,:1i.li  i»t,  lU*  Kublifa 
BB  41a  atalla  aa  aeUcB ,  ak«r  Kkan  aiaaa  lal  ala  gneaar  l'anacbfla  iiii4  ISi 


16» 


Litanlar. 


f" — f—  M  n—  Mmm.  M  UWr  u  MuMhti  AaMhlaw  «rMw«.  Ab  Bat- 
IMK  MT  OddUklB  MMtf  IMwrKUiapnrM«,  «Mh  ta  IMrtr  4«r  «lUM-rllclini 

■HM  ml  im  J«p«iMMh«a  «tMMnItoiMni,  IM  4w  Biwk  *«  iniMlikubtraii 
tFariÄ.  «Mk  cMiMM  «•  tUHMi  »aUhk*  la  üli  mMn  SiMfaiK  cd 


BdriMtraDc»  «netten  fut  dir  el^'  iio  AiMcktani;  ii«iiimclir)i  nl>  lltllf«  4(r 
■uMrord'UilUb  ulün^clm,  hllb^cli«!  und  M  «Ihmb  gt"—»»  1  lull  Ja|iuiul- 
■rlifti  r<r;i;:i'>l>n  n«rl>irfWMl!t*»  DtaMlMlMMi   AaWl«*  ><•>  Jnn  Haeli«  Eltitl 

In  ift*.  Ii.  «Wt  IMIb  8«.  «W, «o  aN  M t. 

Aiuia  d'A.:  A  Udv'n  vUtt  to  KuiQIa  and  Japw.  8*,  310  pp.  I.oadnn, 

Bant  &  BUrkett,  l«<i:>.  I«  »■ 

AlMlanon,  Th..  On  th»  flora  of  Bi?h»r  «n<l  tlic  mountain  Pani«nath, 

iritli  «  Uit  «f  th«  iipr«i<!t  cnllcctad  b;  Xiian.  Haoker,  EdgeworUi, 

ThoBMm  ud  Aiid>frv)n.  (Joiiroal  af  Um  Ajiali»  SoaMf  «f  Baifal, 

1883.  Kf.  III,  pp  189— -MS.) 

D«n  IMnnÄ«nv»*«oUtml*4  ceht  ein*  rb»r»kreri»Hll  Mr  V^xvthtinn  tt#*  Pmr«*- 
uüi  uinl  «Iwr  umlleieon'len  Kbem»  »«i»  B^liM,  w<«  »iitf  T«K»)I«  <lar  voti 
|>T.  T!j"m*"ö  itnd  An'ter»oll  im  N';v#;iih*r  Ik>  ».if  tf«iu  I'kr^^baxh  «nffolelttcn 
■Meomt'illlKlM^  neot>M><liinic<^ti  va»iu. 
AlriWKt.  Capit  Ii.:  Histoire  »t  d«acnpti«n  i*  ta  b*M«  t'nchincbinc 
(l>ty>  <lc  flia-Uinh),  treiittil"  li'ijir«»  le  tfit«  ohiu  jin  /riirtnil.  8°, 
313  pp.  mit  t  Karte.  Pari-,  ini-.  r  imperial«,  1»«  i 

I>le4e«  Werk  »urd*  »or  eH-  '  t-i  .i.ihr.n  iilnrai  !.  lim  >1  tt,  Urtfiera  ab* 

irefM»t  tinJ  »oll  dM  vffil»tün1(ir''i*     n  :      i  ■■:  1  r-,  n,  ah  ll^ '  r  die 

O^dnrlilC  IlDil  0<<-.rr»rlü«  »'■n  ("  -  Irri-  I  im  ti  't.    ';i  ,    l         l-  -  j-  i'lirli  nur 

die  »IchnÄ»!*  Pn»vlllt,  In  «old^r  ^rti  -  rt    l  Irr  V:ini  ■   Airt         r  l-' * 'ir- Iscil 

Ulf  du  i;arse  r.«nJ  »niceweniicl .  w<  [  "t.  In  ili.'  Ii  [■ ,  i -,  Iii .  n  .1«,  i)l»- 
illnh,  Dlnti  In""«.  Vlnh.lnnl ,  An-srini  tu,'  H.ii.'n  /.ri.lli,  il-r,.n  .-1,1,  lr«t 
ilaTc>i  d^n  VorlrM  von  8*l|^?u,  &■  Jil«i  i'miizu^wb«  HMtUuBven  guvoF' 

Bikt,  R.  W  .  J.  C.  Een  vlugtix«  blik  op  Java,  SnigeHi  SuA<t4jl(  China 
«1  Bninbay.       45  pp.  Artihtm,  TjrcBk  Wülink.  tO  «. 

Bernard,  M~  Laari<:  Eicurnion«  IniatninM.  Morim  al  tOCUtHMa  d« 

la  Vmts.  8°,  Ü08  pp.  ttou«n,  iiigitril,  1841S. 

Blneteau,  II.:  Coeiiisrhmi'  tantaiaa.  DMmm  MnttatM«*  at  «fri- 

(«Ir«,  par  proTiirtia :  di^p*ft<i»Mtt  et  amndiaMntiiti;  lign»«  W<:- 

grapliitiur»  et  usii(;cii  iniliUircs  de«  inJip'iic«.  Mit  1  (iartr.  (Hulk'tui 
At  1«  Siic.  dt  u-'nÄr  de  Varirt,  Jacuar  und  Febr.  pp.  55  —  71.) 

m^Kut«  itlani't  mit  cl»r  miUHfn  »..n  .|.  F'>^niiM  (ll-v  ir  marlllm*  «1 
lainnhlll.  ffirtTir  1V^>  ^n  Grö«^  >>M.i  7Mrimii  nt  rirmlIrS  natu-  UTtcr*lB ,  dl« 
taUWK  M4lli|BI  alior  li  «•inrnlnen  Il^-'nn«.  U.  fii  4i-r  /.rK-Kntini;  «let  Mrkoar, 
■renaioT  sa  aalii,  «iltrmil  Iii«  II*  aal  IHMlwut  Kam*  aagagabanaa  Rrrnicn 
der  PruilaatBtlMfMMiliaaM  und  AifMuUmBiak  Min. 

Boom,  K  IS.:  ircdarlaiidaeli  OmA-ImIm.  9*,  Wl  pp.  mit  Karten  and 
Pliinm.  ZulplMiB.  nantpoR»,  I«6J.  2j  fl. 

Brugich,  l>r.  H.;  R«i«  «irr  Knnigl,  l"rni««i»cheii  fl«aaiidt»cluft  uarh 
Prt'.irn,  186«  und  ISCI.  ».  Bd.  8",  5?6  SS.  mit  Uoliailmitten  und 
CliroinnlitboKrapMfB.  I.i'ipji»!.  Hinriob«,  IH6S.  Sj  Tblr. 

Ute  icr<i««ere  lUinc  lUnd«*  nimmt  Jlc  ItotrhrellniBR  der  Rel»»  v«n  UaiB*- 
Amn  iAfHt  lifähiio  und  rer^etMille  narli  ttclilru  und  tnHIric  llbwr  laWim»  Kaa^hfll 
lind  (^'ita  titrh  TelH'rma  elA.  Elocch^nderr  Bi*nicr»rWBHia  II AMI MdwaffOy 
Mmaunaen,  ErVou-llitiinicoB  iinid  dercVIchen  r«M«i  «u«l)  Maf ,  aliW  lU*  Vaiakn 
d.a  eriten  Kaivlea,  dir  auwcnmlnnM  MM)iaaM«i|e  mti  UkmtUt*  ItoMI- 
HiachTclkunic,  dl«  diirrh  dli-  hob«  BWallg  i—  VarfeaMn  blllhljll 
.D  den  vrnciiledDiMi««  bvWnavatHillMltäHU  dar  OaMtaldlil%  dMI  i 
die  »abr  rec«  AalMMM  aa«  MalRa  AalMMaaaB  laMhM  «aak  >»««*a 
|la«d  iru  einer aiMHIl»tfl1lift laJahani»»  aa^  "ailjl  MwfcJlaX  toi;li»l«a«i.- 
aehaMIfhen,  faOt  hmm  ajfcr  Miii  dnhlili  Uktwa,  VaHnflUth  alad  lunanit- 
Ucb  mach  di«  S«hlU«raB|KB  *«a  d«a  aaattcn  Unirerro  Aurrnibalt  dar  a«aaBdt- 
aebaft  In  Triiifaii,  daa  ai«  a«  f>.  Mlf«  W  »orlle«».  um  wiederum  »Iber  T»bria 
uiHi  Tldia  nid  darab  daa  B«r«plfl*etia  Rnailand  In  d(e  llelvnalb  Kiir^ckrnlta1ir«n. 
Im  Aaliaac  <lld*a  vir  awafr  einigen  «Km  kunen  NaiU«n  •Inn  In  dar  i<7.*jl- 
adblilt  flr  ADCaa».  Mkaadr'  n»~t.  »d.  Xll.  Iv«  ,'UI-ü.Mii  publielnen  HorlcM 
4W  Harra  iC  Oaalalgir  abar  «eine  Ret*«  vnti  TcK*fau  na;eb  Aatrabad  mit  elnl- 

ClMlaMfliaKn  lapradnrirt,  frm«r  karui  b«Tölkerimmatall<tUeli«  Antaben 
BrtHicIlaa  Koaaal  Maekmal«  In  Keachl.  na<b  deiten  dieae  6tadl  nicht  inelir 
4|fl  ISjÜM^  die  Pr«ivlnc  Qllaa  IMXtMio,  Rnna  Paraten  venia  'Iber  Miniohen  Klli- 
vahaat  liat;  amlann  nset^.^rol'^irlwbe  Ucobachtnnreq  art»  1'übrran  und  Rcacbl 
Ten  Dr.  Ttlniwnal<-Iii  und  Ur  IlKaUicbe-,  Vei^il*da>ie«  Bb«r  Kiaaklulu«  nitd 
Udlwaa«  la  Prraien:  eine  lelirrrtch«  Abbandlaiui  Ubar  dl«  neuara  feralacba 
UMialar  »nd  Uber  die  lai  P«nink«B  HaMlM  faaamcbtaaa  Bptaciim)  eadlkh 
ÜM  Daneüun«  der  H«lt*1ail|**IMa,  ••W»  f" 
mit  Panlan  bi-vimrak^Hcaa  aad  dl«  Aakalptaai 
nuStaam  enrbeinmi  laaaen. 
CantO,  U.  Anttinio  ü.  d«l  Loa  t«TT«motot  da  IIuibL  Bitsdio«  hiMiA- 
rioua  Bobr«  Un  gnades  tcrrcniotoa  i^ue  hu  traid«  iotfor  ea  al  arcbi- 
piOlf»  tl^AM,  daada  a»  daaMMnianto  ixir  Ma^ioUaaca  Luto  ti  S 
d«  Jaul«  da  IMS.  4*,  «6  pp.  Madrid,  UaraD,  186».  d  n. 

Chin«.   ItcbMiiniüxioDta  «ar  1r«  porta  d«  Ti'biü-kiani;. -Kia-UaaB  tt 
Has-kao,    SlnuTMacot  commercial  da  cc  dcrim  r  |.i  rt  aa  IMI  ati. 
(Aivnoic«       trtfrt'mfrff  f-xt^itnr,  yoi'm*i^r  lHt;;i.) 
Day,  Fr.:  'lIi'  1.^1:1!  ■  f  t-i-  I'crii,nuU.  ■■r .  di.il.m,  it»  paat  aad  ita 
pr«aeiit.  8°,  d^u  pp.  MiMlraa,  (iaata  (Loadon,  'I'rttkiiiir),  1883.  SS  a. 

DubOHiaat,  Oommandant  B.:  fitadai  aar  laa  papaittMoa  da  la  faiaa 
•t  pavs  Umttropbea  pcndaat  Iraia  aaaiaa  d>  a^«w  «a  Aiia.  (Inrait 

d«.  U  RtiTge  oricaUla  et  arooncais«.]  8",  JJ  pp  tt  14  pl.  Paria  IMS. 
Eattwiok,  E-  B.:  Journal  of  a  diplomat«'»  ■■Ir-r  vi.irs'  r«aidMHa  !■ 
miia.  <  «tOa.  V>.  Loadoa,  Siailb.  Kldor  &  Co.,  1864. 


H,-,!.),l  '.r 
ID  J.  IV.- 

aernr .  ^  t 
Mellen  tm 

Qec«rr3.plii 


Edklaa,  Jühc  il  i  Ma*»«  acaam  aad  p<«ple.  Witb  natiaaa  ot  chriatiaB 
auuMiBa  aud  iuia*ioBar}'  lif«,  in  a  «crie«  »f  l«tter>  from  tartuaa  parte 

af  Ckiaa.  With  a  aamtirg  nf  a  viait  to  Nankin ,  hj  hir  kaibtt^ 
tka       J.  Rdlöai.  8*,  314  pp.  tondon,  Xitbet,  I84S.         S|  a. 
DtMHMte  nr.llr.  V.T,:  HariaaaitBiiM  a«a*r  taiaaaar  Xadur- 
th'IadB  ia  IMS.       MI  pp.  *a  Gnnahifa,  iT^ff,  1864. 

3t  11. 

Qrammont.  i'i;iit.  I,  lii'  'tri,-r  in..:v  .|f  «-.ii«-pr»fcctttrf  cd  ba«M 
Cotiiiiicliui«.  6",  ÖU4  pp.  mit  1  karc«.  rana,  CbaUamel,  18SI.  IS  fr. 

QrammonI,  L.  da:  Natin  aar  la  Btaae-Cachinebino.  (Bullttia  da  la 
Sm.  d«  gi^oKT.  de  Paria,  Januar  uod  Februar  1864,  pp.  5 — i4.) 

/  i-Amm^faafeDde  kurze  B«arhre|buna  d«r  t*ranR(laiar1i«a  KuloBl«  ai»d  Uirar 
llc«  liaer  mit  «laUra  alallaUatiian  und  )i(4<i>rUrh4n  N»<]<aa. 

HoKVatt,  A.  P.  Taa  der:  Eao  woord  orar  Suaiatr«,  in  briaraa  ranuaield. 

1.  BeiiVi»il<!B.  8".  RotterdAin,  Nij«k,  1864.  Ij  IL 

Indla,  ■'SflMtion»  from  tho  re<nrda  ut  tli»  rtovemmcnt  at  — ia 
Üie  fiiret^ni  departiacut  Xu.  XX\1X.  Papcra  rrlatiBC  tft  (1)  «ha 
Uppenilaocy  of  Bustar,  (2)  a  jnumrjr  to  Kskaa,  aad  (8)  call  flria«* 
at  TbaUy  Khyonn«.  8°,  104,  19  u.  7  pp.  lail  1  Karte.  Calcottt  1883. 

Dea  Haapclnbatt  illaaea  lUndcbaoa  bUdat  «da«  auafUbr^lebe  llonop^pble  von 
Ituatar.  e(M«e  an  den  Cantral  ProelBien  acli'-rUtia  l.aitdMbaft.  ■■"•11  «  flU«fnr.1f 
valchar  ein»  rrnaa«  Karte  der  DIatrikle  Ruatar  und  hlrjnohj*  'it  l  Ttii  .ijM  Sel- 
gefcebea  tat.  l>lei«  Karte  (iiIU  ein«  der  LUcken  da«  hidina  AtU,  n  ni  *  r     rr  lrn 

ale  i»  Hm.»!!»  ^".üTiTfn  flrf^f  nnt^r^n  I.i^.^nt  V't^^i^r»    '^ithH  «iicil  Iswi^-gaith*!! 

n'ln-         .    K..    ,|i.r  C.li.fiitil-».  lini  Arl..il   Uli,'«.-.  Ii:  I'/  ,  I  li.' 1  Lm.    —    l>ef  «««IIa 

It  m  .'rt.  Ivvi.i'  tlr-,  y.  1  h  .lixliii  Miiilj:!  V"  I  l'.->fj)awer  nnch  Kokaa 
jiii  »>  'ii*  l'.ili  kr--:,-:  Im  J,  1^:;  \ren  l.'  l  'i- -i\  i«:*f»ll5rW<ib™*n  II!- 
h  If'     Ii."  VnH^n- itnL-- II    rt*|.rti-f    ij- :i  -■  tt^f'ii.ti  -S,^;,"     .  r,  in  f;t,^l, 

rieht  .   *!.fl.  RiA.i,n,;.n  .rrr.  I.bn.-I.   •■  ■   »..r  !h  1».  ..■ 'h-  rir  .1  i., 

■     V  ill   Itti'-lfAli«'!!    ^1^(1    mvi^t   iH'^UUl.^BiUin    Wicrlll  bA^M-r..      U'i.ti  1^ 

itvftii  H'  t  Ii  Jelzt,  daaa  die  biiber^ea  Karten  in  Ilecuff  auf  ii'^r-tt- 
d^ri  «'l.t  t.'  ii  ifiti  lllndU'Kuaeh  und  Kakau ,  die  (.aa*  tob  Pajnir  n  «  titi 
l»a>i«uc..'b.UcEi  trfthuokem  leldea,  vi«  al*  )«  euch  dl«  L^nwttcei  V«TKliU<i.i  utM^Lm 
aufvHien,  Der  M'illa  Kivg,  mit  eiat-r  ortrU'Ilea  t<.'ii-iun2  lielraul .  von  Cahiil 
Obar  den  4araUnR-PaM  Iia  Kiad'i|'R<a*«b  na^th  KliaJiabad.  der  Hf^ldaex  d#a  Uuti- 
«ernpiir«  *tm  Knndu«  (I7^  Knirl.  Mellea't.  von  Klianaliad  nach  Kaiaabad,  dar 
llaapUtadt  vn4i  Hadakaehan  (Ltl  KnxL  Mollen^  von  l'aUabad  n««li  Sanaur  Wa. 
kba«,  «(3  die  Hnchaleppe  Pamir  beifiant  06i  Kofi  MIn.j,  Uber  die  l^amlr-.Hteppa 
li«iM  Aniatiab-knl  nod  dam  t;riA«*«rea  KnTrab-ktAl  (Se^'nl  »«rb«!  »Uta  Dvaaine. 
8e«  am  N  >rd«Dda  der  Pamlr-Mepp«  IW  EaaL  NIn-),  ferner  Uber  dm  Taulilak- 
Pua  im  Geblrjce  von  K'tkan  nartb  (]idai-h«  iltlU  Kn<l.  Meilen)  und  Ton  iinlaciaa 
Bach  der  lUnpl^Udl  Kokan  (WI  Kb<jI.  Min  ).  Er  vetfol^t«  ako  dl«  «««»aaltia 
Pamir- R/>nle.  vKbrvnil  «r  aum  Rtlrkvec  dj«  Kolab-Route  «iUla ,  aalelaa  daa 
Knkan-0«birR«  anf  dem  Kokau  ndar  Drevut'PaM  ^rbne4da4t  toiäk  SO  Taaa. 
reiaaa  von  Kokaa  lu  d«ra  unabbiiaiilK««  KotobDialrikl  fliklt  a*d  ia  Ekaaikad 
Dil  der  l>Bmlr  Route  aaBaiareentriflI.  —  IMr  lattw  karaa  üartclil  «MMIt  aMt* 
Ko<li«a  aber  dl«  j«iat  nidtt  oMlir  aaacabaaMtaa  XatlaaaalaaB  «an  Tbtlaj 
Khynnna  aai  TananaPtlro-rinM  In  4«  PraHaa  Marfol  nitd  Ibar  daa  Turkaaiaaaa 
»on  Ztnn  In  Ttaaaaertaa. 

Inditche  Ki«anl>a)m<-D.  (I)a>  Aualaud  1864,  Kr.  13,  SS.  300—302.) 

Jaager,  Tl  Prsdartionb  «t  culturoa  do  la  Baaa*  C«cluDcbinr.  (Ucto* 
nsnritint  -  <i  coloBittle,  Mira  1864,  pp.  839  444.) 

lj».r  S.;iliuacr  i»t  r»i'(jl.>K,  var  vom  Gonvemrur  von  (>.rbinrliin«  inil  «fcief 
vlaaefiMhaflllch««  Exploralkm  der  Roloni«  brauftraxt  nad  bat  aai  ZTi.  Juni  lafiS 
«inen  üer>r>it  darfiber  erataltec,  der  hier  «um  Tbaü  ahaislruikt  iat.  \S'aa  lücr 
geboten  «Inl,  aHtd  nnr  kurr«  Notlntn  Uh««  IflrtdenaiiHbl  and  d«n  Anban  roa 
R«i>,  Ifidlso,  Banniwidla,  Zackcr,  Tahak,  The«  und  eln^^  aaderea  Natzptianaaa. 

Japan  and  Uio  Jatwaeac.  —  ToLobama  to  ITeddo;  tLc  Citj  of  Tcddo. 
(Nautit-iil  M  .miiiLf.  \t  vl,i  .ip.  661—571,  Dejhr.  pp.  fi'-*l—C,W, 

Januar  isiu.  p^i.  i  ) 

isabr  auaflilirUcli*  liewbreniannn  und  bajOiluaKeii  dar  aaaaaiea  VaraCng«, 
Dar  Vartaaar  ailillat  dia  Hamliaamahl  van  Jadio  auf  aladaatana  M««MHl 

Japon.  CaiBBMrca  tatMaw  m  IMI.  Exportatia«  da  aat«.  Koavtanx 

ren^dpirniriit«  anr  Itt  tUa  Iba-Tcbeu.  (Aiinaft?»  du  cenimrrco  e\U- 
rieur,  Norember  ISU.) 
Klngamllt,  v  ri .:  Nocn  m  tbe  gnd'jgy  «f  tba  Eait  caitt  «t  Oktaa, 
(Jotuu'..  t.:'  :l    <iool.  &oc.  itf  Dublin.  X,  litt,  pw  1;  OnkKa  Qaar- 
teri;  Joomal  nf  Siiiiscc,  1863,  16.) 
Knlght,  Capt:  Onrj  of  a  padaatriaa  ia  Culimaia  aad  ThUafc  8*  adt 

riatao  lU««tration«i.  loadaB,  B«nll»f,  1H8. 
Koner,  W.:  Die  Franicisiaolir  l'roiini  Basae-Cochinrbio«.  Uit  3  Knrtfu. 
(ZeiUi;brift  fUr  .\llpm.  ErdVundo,  Mira  I81I4,  SS.  252—2(17.) 

Nach  Pallecnii,  CltMilllfTnui  i>iM  den  iiauerrn  l'raniiiiiwkaa  ArliaUaa  aa. 
aBnin»«nKe«t«lil.  LHe  hpMcn  Ki«rlel>«n,  RaAC  Camhodla  ni»4  dIa  FmaaMlAia 
Bmllauniren  Inabrt'MMlera  •laralelleiii! ,  beruhen  ebenfaUa  auf  dMI  Mtfta  FNa« 
>ii'l»<liaa  AaiaalMMB  atu  Uaaataaac  ntena  Mataiiala. 
Lindau,  B.:  Tayaga  aataar  da  Japaa.  M*,  ttt  pp.  Firia,  Ha<h«tte, 
lb64.  H  £r. 

Lynden,  Le  Comic  de:  Soureair  dn  ^apan,  naa  d'apirta  I 


ttit«.  1,-  6.  I.fi;.  (i 

aay«,  lOtliDi!.  1863. 
M«mMt  *  Caohon :  Le»  Aino«. 

8°,  20  pp.  Paria,  Mmnfl,  i?<".3- 
Montblano,  Coiat«  Ch.  d.    1,  -  I 


■I  BI.  mit  «  98.  Text).  Clinnaaieth.  M.  La 

Ii  Ii  ft. 

OrifiB«,  Uacoa,  naaaia,  laHftaa. 

Pl.:hltt<>n'-v   b",  n  pp.  (bMt 


da  la  Saraa  eonttmporuAc).  Paria,  Di;otu,  1884. 


Digitized  by  Gopgle 


Literatar. 


Iji..jilj.wr    In  M.Uli.. 
!m  Hullan.ltxbi'  &li»>cui.  .11 
nUüictt  K.^Aii«  von  .H.  Kc}  ttr 


A.I  TiM  Vtat»  ud  nn  sf  J*]im.  8*.  Losdon,  Bndbarr  k 
IMS.  71  I. 

Indie,  Bijdngen  tut  dr  Tul-,  LumI>  «b  Valkrnkotid* 

WB  -  8-  Hd.  S.   u.  i;.  I,f|i;  ,  7.  Bd.  1.-4.  Lf).'.  .^.iiistiTilam, 

llBlIcr, 

titt-r.  JtfBTiUchp  Tr».l;U'        Ton  Kr««ncp& 
.^jirAfitP   Bit tfc'p^.  tir pl'rTj    ini.J    v   ii  >l  .fuh-miBf-n 
t  rl  .  r.tf  U iiii^  i]*r  fr*t.fn  Lfi  lfr  ."»rirfn  .1»-  J»va- 
dj*  (micliirhiii  ii»f  Kr«.t.f(  ;.;.|r  K  .in  K»r. 

usocra  diirrli  ili«  jMvuicti  In  J.  Iii)  v*o  J.  J.  MciiuanA;  rln*  1  rbtr«:.].!  it<.' 
f'tint*nrBKM«r)il«r  In  twnkut*  a»d  JoxjAkvtB,  »lu  doiu  J««a'Mtipi.  Alm«, 
nacb  für  tHfi3  ittlfirrlhHll  «OK  K  Keyxrr:  ollie  neu«  Aiucab«  d<«  er^tcii  U»ft£- 
biKkr«  mr  Mcil*tlU4lMh-liiMt>,  lUr  ««•nuintni  all»  B>Uvk^ch«i  bMlulra, 
dl«  IMi  rvm  (i*iMr>l-0<>n<«rn*nr  AMOKt»  tan  DitiMn  al»  »KMtaieB,  ktunn 
m  oHomnantien"  ai»|t«K*bc«  ward»;  «niflkh  dl«  KH«iittir>-ll«rfrlil«  4m  ((«- 
•«UfdMAaTotMaad««  r»n  Januu  bt«  Afrü  IIM.  iMr  T.  ttand  b«««i>ni  ■>!<  dtin 
Btrirla  Ibar  4I*  «ilcriBrlM  »maimluiiK  de«  iMiltnu  Tarn  u.  M>l  inM  mit 
4»m  VwnMali«  4«r  MllclMtr,  *m  Abdrac*  im  (tuiaUn,  «InlKtv  bnWmli, 
i«  Ulli  4tr  «IlMMIMM  ÜMmt  arf  4w  *«a  InMiIal  *cr«iS«mllataUa 
I  Inlkiraf  <*r  8«>HlM«lb  im  Bad«*  FmiiUI  mcIi 
I  T,  Bands:  inm  la  4M  Mw««»  IMIM 
*«■  dn  K«V-la*«i  j  ~  -  -  - 

 I  *M     B.  A       Danai  «tHanB««lcku  ib<rdl»l_„„_ 

■MM  A  IUI  T«a  •!■(•  AaamMuiiMii  Elaic«  Ä«f  dn  1 
AMIMMMM  Jaiwa  KHrtn  Hvhr  tu  IMwi«,  ««r  liMWI  fliUaKa  dtasn.  Uidl 
ha  J.  IM)  IimHH  ki«,  **n  iMp*:  «In  V««s«MMli  ONiladlM  b«r««nd«T 
lbBB«kri|M,  «•  aM  dM  NuM«m  d«  Harm  MUkaf»«  d(*  K(L  AkadoM 
•a  Dt\tt  ttktmmn  aind,  r««  Dr.  Vlmft  Aadoiliiiiaaa  Ikir  4nr 
PA«i»«i-  uad  TM«r«*ll  la  Hurinam:  dl«  Vomda  aaa 
wlarn  (kaairbarh  Is  MalaiUriiiT  Hyradie:  der  BtrIaM  i 
UaBrr«l  <iou«*nMur  «.  loOiiiff  lai  J.  1744  >  i>n  Hala'la  Miar  Tuirir«a(  aad  m 
TBn(*f»R-l'biaa  »atmknt  durcb  dw  Kpimiiariian  Balltatorx  na«*  TJIaiMlJ'»! 
aad  aui  «iaam  ttatUdima  Wim  aiirack :  (iaackl««luar«c(«Mr  Ja>a*l«eh«r  rBr«ua 


VDmmI«  X.&,UiH.l.B«;Bdii:  Vstaa  «■  tta  Mba  aflka] 
VMbIIv.  (iMiwil  oT  fk*  AsMia  Miqr  «T  Ba«d,  IMI,  Kr.  IT, 
ff.400-40S.) 

 1  Xadirlilina  aber  dl«  soakMinilfaa,  la  d«a  (Mlltkra  On«>a*||«Hd*B 


Kb«M«iha«  (Tll  8««I«b),  Mi**«  (am 
D«««  (ItMNI),  Bb«ad*a*,  iagr«M(»MV  «roo  Kkr«M  {44IM),  Ko«*  <M.«II6) 
aad  'f  Ispaiaka. 

falMOliTologta  IndicB.  U,  P.  S— ft.  OUUmub  md  Morrit,  tomi  im 
of  tb«  R^jöiaiwl  aerict,  Rajmhal  HUI«,  Bcngal.  d»,  pp.  Ii — 10  alt 
Ii  Tahiti.  CtleuUa  ISSS.  4  Ttilr. 

PbIIB,  Litut-  RrlatioD  d«  t'pip«lilir,n  de  CKinf  ra  iMCi.  i",  235  pp. 
■It  Atlaa.   PurU,  inipriiu  uu;. .-li^^i.  l^-:< 

Der  Atia»  b««reli»  «»■  f.  Jtft'l*-»  litlpln:  I-  l  i!L.^r«irii'^k,m 
Shatichai;  9.  rlan  dar  Rbad«  vim  T«r)i«-fu  und  >ir%  I^ta)  i^ir-TK-r 
4^  (.>l.i>raliim*-P1aa  am  fab-tanr-liit  und  Pal-bn ;  .'.  Tt. 


i,  rinn  Tnn 
vr.Q  Vcn  tal; 
c  »»'»  Tl««- 
7.  riaa 


Uin  'm  U.  AuKuat  lüOl:  S.  Kar»  de«  Pti-bo  0>il  Plan 

¥.>n  lUr  Srl'Jnduajt  de«  l>l'lw|  4k  f  ' 

TMbr-fu  1  'J.  Anikhten,  rrofllt 

Pab-uuME  ho  und  IN4-l»x 
Mlu ,  Uop. :  UUtotre  da  l'«IpMlli«B  d*  Oodbiachine  m  IMl.  8*. 

S8S  pp.  mit  3  Kartra.  Puii,  Hacbctta,  18C4.  7{  fr. 

ffBfliamentary  Paper.  Eut  Ibdi«  (Ckibchon*  Plant).  Kol ,  2tr  i.p 

■It  fl  Karten.  LoodoD  1863.  a. 

Eine  ».  lI*lJ.i»(lf»;<.  HmtntiiliiiiK  ilir  "Wi^Irlltn  ,  auf  tili.  >^rifniiruRt:  »rm  rhlna- 
riadan-fUlißi..;!  an«  l'i'iu  tii.ti  Ii  ilirii  brjLlltcliDtirti  NdiHfUlUf kr,  aiiiMbliratUp)) 
der  Markt. au.'.' lim   '.ii'L   '*|irii.:.?V[  ti.  r    Krlacbrrlchlc   uTiiI  Kart««.  Majkliajn'a 

nTrati-li.  In  r.-ri  ir-lli*   Mitlli."  l«*a.       Li;.it.i   rnthaarn  .Elpaf 

MaliTiaiim  iniii  1  ■n-il  ii  .;»f  i'.t  Ii.).,  r  .  ni-ii  I'li'il  arn^tfatt'ni  'Irm  '  n  1  M.:!  irr. 
Inlkah  v\th  (Ulli  ir,  » ii««r  ir. .  n  ;i:inu.  u.l .  i.  an  '  1^  li.-nilri«T  l'-rfri,  »al.r^r  1  Itf.p- 
baricbt  und  Karla  ton  hpr.irw  aeli.ui  aJ*  Imti.ndrriw  Hvil  erat  )ijt.r.<'n  lind 

fMlMIWntary  Pap«r.  Ka«t  Indit.  Stat«inciit  «ibibitin«  ttaa  moral  and 
anateriil  pTvgrt^a  uid  condition  of  tndia  dBriiic  the  jcar  1U61 — 62. 
Part  Ii.  FaL,  76.1  pp.  mit  h  Kartm.  LoadoB  1H(3.  Ii  a. 

Da«  WkbHpK  la  dtaarna  dick«*,  aill  V«rwaJiu«c».Bai1ebil«n  Aber  dia  aar- 
aeblcdenrn  Tbaa*  BrM««b-lndl«a«  aagamilan  Kollanira  IM  dar  lUnauMfreUb« 
Abachntrl  aber  Mf  C«atr*l'l*raTtaiciif  Ton  welclirDi  daber  aneb  der  ailiarcb 
lilvilcnaor  tnuUlceDMf"  (Oktober  leM,  p|i.  Mo— tdo)  etnni  Au«ib(  («btaciit 
bat.  Kr>i  duidi  K<itl«raBieib«i<MaH  *ob  t.  Koaembrr  IMl  aaid«B  dl*  Pn- 
Tina  Naminre  n«b«l  Dmadtaiaa  nnd  dl«  Tarrlla«!««  8aa||<r  gad  N««b«dd* 
ata  >4.'«uual  PioTlBcaa'  aatar  wlbatatladU»  VarvaHaa«  faaMk  «MI 
B««<blBi«  >«ai  SO.  Api«  MM  kaat  Mam  M*(k  BawButpw»  mH  mhm  I 
d««ucn.  d«abt«d*k<aaliaaaptamriatataaaMB«i8v  Waaaaaaia  " 
Pnaliii««  anaaafcaa  raa  BaallaMal  Ihaiia  Ua  aar  MaMi 
Madnw  ka  BiilM.  dar  •riaai  Iwaalaaa  la  OMa  kta  an  aatkUaala«« 
MiOwa  oad  4aaMHB4Maal  Ba  Waatan,  balkaa  ato  Anal  »oa  a(*a  IMOOO  EajiL 
■tiMaBMI  aad  mm  BiatlfeBNaf  «M  aar  dOOaoao  Baalan  taaCktttt,  aaa 
~~  '  4nHaLOOtuon,  «af  Saucor  «ad  Nartadda 
1  feaHMa.  ineaoa  bedeutande,  «o  roebt  la  der 

    üna  Reteirefi«  QcbleC  wird  In  dem  rorlla. 

■rita  Vamltnac*.Baflabl  sam  ataMa  N«1  ala  Oan»««  abcehaBdall,  dl«  Pro- 
llM  Hininn  hl  «ocar  la  daa  Mharaa  BaHchia«  gar  niebt  *anr«<aa  g*a««B, 
Mta*  lai  dahar  doapaM  daakaaawatib,  daaa  auch  aar  dIa  aaocraaWMbea  V«r- 
MMlaa  daa  Landaa  Mar  matir  clnaaianitan  vird.  ala  aanat  la  dlaaca  V«r«a). 
ÜMBail  ir  -  bbikb  Mi  ladm  alad  aler  Kartaa  la  I :  IJWTJiM  b«l|i««<bni, 
~      1|B*  1^1  poUllaab««  Kolorit  aad  8i(BBRinB  far  «InMl«  dt«  wkk. 

 «)a«  miM  aar  Pakaaaliiii  daa  Taritat   


QaadiatilHjMl  aal  «M  I 
ämm  aal  Mawa  aad  I 


EakK  lilaoo  ■»>  aaderan  «IdMifaB  Waaral-PnidaktaB,  u4  awaiWa 

■^▲aak  Uber  dl«  am  «1.  Jaaaar  um  aa*  t>fB  mU  Martabaa,  Am  

flaMiite  («bilde««  PtotIbi  Brill»«fc  Baiaiak  Vaa  mtM  Enfl.  q».-Urn«n  n>d 
■B  tJBiafT  a««<>baeni  (IM!)  aadaa  wir  klar  daa  «niaa  VanrahuBga-Barlabl, 
dar  antar  AndOTatn  rin«  «cMUieaavank*  «latbtiaeb«  L'<b«raldK  d«r  Havülk*. 
ruD(,  ^  ntt  ir.iioi.  rteacraiibdKh««  ealbUt.   Van  Wertli  lat  fem«?  elaa 

Kanrn<kUit'  dra  Miam  G«bl«w  mit  arwjallar  Anjtnbe  dar  )«Ulaen  Orenr««, 
dtr  im  J.  1I«A0  ttatpr  Knt'-'tarhr  VrraHhiiiitr  CB«e«IItan  Tilalle,  der  an  dl*  Brt* 
tIarJie  Krnn*  ab)rrir,.trn*Ti  I>Ulrtkf«  ii.:.r.'.Ileti  T04B  BfMvraa  Ortd«a«r>'  Und  äm 
ilifUf  an  den  Sltain  ».,rfl<k|.^Hl  .n^n  'i«W«r.  Ein  badaiilradaa  Malaria!  lat 
Iti  likpAe  tllipi   dii.  K<:tiimtin:katli.m'MJltel  and  dl«  abrlffen  Mf^lUchoa 

HaTii.Ti  finhaIl*Ti.  ti^-ai  rnir/*  r^afcbnan  vn|l«n  wir  ahar  iw»cfe  dia  Xacbvata«  ao« 
l>r  ---k  M»-:  llhpr  .laa  Kltna  ans  Abmadonn^  xal»Hiea  Foocia  and 
A.  r.iiicHt'ad,  Pr««id«Btaob*n  Boaibari  aiil  daa  la  daB  dortgaa  Qaflasalat' 
hi.>.|iiiai  ai>«*ataRaia  «Mtecralafjaiiiea  II«ata«Man|M 
Petchawer,  Qa«  Laadralaa  vra  LakortBaak-'i':—^.  tDltilkiiaBd  1984, 
Sr    II,  .-^S.  Sf,X—thC,  Nr   1  ^,  SS  »TO — »78  ^ 


pT  Art  ilir"  Hri.^rr-«  Ton  einer  I>*nie. 


Pijnappe)  Gz^  I>r.  J. :  Ueograpbjc  ran  NederfauuU«ti-liiaif.       184  pp. 

'a  eistFWtaB%  Mut,  IM*.  >  i{  fl. 

PoMc,  Dr.  J.  K.:  BtUng  la  to  agiariaebaa  VrrhUtaiaaro  )n  Ptralen. 

(Mitthfiluiii;pti  iet  K.  K.  Orot^.  Oci-IUrlaft,  Ii*!',?,  .SS.  ml-  14-1) 

.kuaf.lt.tli.l,..  NarliHcl)trn   lll.p..  .:|»  Vl..f,«ufhl   .l.T  N,.iiLa.:li>n..Minilii»  iin.i  Iii- 
p..^..r.lul;jr  Tir-.i  \' irlir iirl-.l  .'er  B«aahaft«n  ll«T61karuilK  Pcralati«,  dl«  aera(4de- 
H.  .in.jiti  :i  .t:.. ,  Ki.i:.:rEn«iliadaa  a.  &  V.  Dar  Varlhaaar.  Jaaai  Mraaior 
.<(  >  AriK.  iiiPii.x.  Krank.  1,1....  i.ca  la  WMa,  kal  laaf*  Ahr«  ab  utaial  am  H««> 

dca  »tiiab  vun  faralen  |f«icfat. 

PouailalgiM.  A.:  Balation  de  Toja^e  da  Shaac-bal  i  Maaeo«,  par 
PfkiB,  la  XoagoU«  a«  la  Ruaaia  saiatique,  182»— 1841,  tMig<a  d'a- 

prV..(  !f«  jiaiv*  dr-  M  4r  n.inrbi'i.!..tj.  ariaiatre  da  ftaaea  aa  China, 
rt  il..'  M'"  ilr  ll..url"iiil.iii.  1.  Mit  Kurt««  aad  PUiMB.  (La  Tour  dB 

MimJi.  l.sCi,  l,.ni.-  l.\,  [,;n  Kl  — U8,) 

i:  [i<-  k-no'  Anf  ahl  (i.  Hl  rriri .  tum  °l>«4l  *«br  lattT««aant«r  AbliDdaafM, 
dan^rt..r  kiicb  ain  l'lan  M<Tt  Ivkhi-,;  va«  Kapiclin  Il«uvl«r  «ad  daa  raeelaiBa 
elnaa  Cttin^laaban  l'lan»  di.r..er  ?'ta.it,  ao  «1«  die  Kouleabarl«  von  dar  Xlla. 
diuiic  d*a  Paibi.  bla  Pakintf  iiarK  .Wn  .»ftairltcn  Dokumralia  der  Fr*Dt!laUirh«a 
Kapailltif.n  In  Cbltia  llIäasi-iTon  rl.t.  Itparlirrlbun^  rnn  HourbonJon'«  AufaalbaK 
In  Mtanfbal,  llooula  ismi  IV*  Ii.-  rnr  /*  if  ntu*  uA^h  (iam  latttaa  1 
Rieunicr,  U<ut. .  (0Tiiiii<ri>  ili  Saii;..ti  pMulaut  18 
mantiiae  <(  c•J^JlUllle,  hiLiru.ir  l«';t,  j-p.  ^11-  '.'-^M  ) 

Der  llaiadel   .(fr  1  rat./.  n  II»  «It/mi..  ti   in  r.Kl.i:..  Iiin  a   v*-r»[if1''M  riiO 

Itraaaar  B*.^ptii.ii-.L'  »'i  ».-rlfn.  Nurli  it^ii  liu-r  nil;i..i  lln-nirii  * i.ciLrl:.-!  \a. 
gab««  alalit  unler  iJe«  Aii.f.il.rartjkelii  itfr  Kit*  ..Lt-öaE.,  von  Ui4ii  wni.Jen  IHlJt 
b«r«l)a  4M1a  Toaaaa  (B»  W-nl.  <  n  i  lu  a  ■.  .MMIi.mrn  l'rmaoa  elponirt.  Ibm 
an  abdifllaa  kaauaaa  die  trrtj.>t-i.Pii't.  i.  v:,<r-  .m«  dam  icrD«»««i  H<«  von  (am- 
bodja,  TdB  denen  MM  To«ii,..n  <ii  Lfi../...  l  utLn.  r^pn^irt  wgpjiTn.  tu^joulaiiil 
lat  aiKl.  .11»  A.i.fntir  «,  n  C  .r-..ni:i.  l<.  L  -.ili.cnj  :l:,.  v,- n  Zui-ict.  lUin."  Ita. 
indl;.'.  Sv'.ir,  tf.  U  i:r..-...-  1. ii :> ir . ,.|  ,1,^  (»IM,-  i.l. 

Rotny,  L.  de:  ütudü*  aauti^uc»  de  geocraphic  *t  d'liiatairt.  8",  pp. 

Pari»,  OtelllflMV  tM«.  14  fr. 

Saolwt,  0.:  lHa     Otfl»  ak  lai  wuliiaMi  BttfaBia.  8«,  IM  pp. 

Fan*,  Sarlit,  IR4S.  1  fr. 

Sotiomburgk ,  Sir  K.  II.  .  A  tiait  to  Xieagmai,  the  princiiMil  cit;  af 
tka  Iao«  or  Shan  State«  fJr.urajl  of  llir  Xaiati."  S  1.  irtv  r.f  Brnga!, 
1888,  Nr.  IV,  pp.  M7— ;l;.  •  } 

Ztt  *Um  Auann  In  it<l»<i«r  >!:tili,"  h.  t?in.  A Miiprk ..r.!:  ;i   rv.ira  ..ir 

hliix-j  .  .lata  ..<L-  R.  H*  U.inil.  jr  «k  itit.  I-iinrr  .Ifr  .sr^U  ll.-inii^i  ru[  Lritl. 
MilliM-    ini.l  .II.'  l:in»..l.iiniialil  n  ,1  (Irra  ^..l«.«  .a.ki/.l. 

Steventon.  Capt.  J.  >'.;  Accoaut  of  a  Tiut  t«  tb*  hat  apriaga  of  Pai 
iB  ihc  Taroy  dhmwU  af  Om  AaüMa  SMaly  af  BdBcil,  UM, 

Nr.  IV.  pp.  IM— MtO 

Dar  Pnl-I'laaa  I«  aagaWke  •  BaBL  Malaa  aOdBak  *«a  4m  Bladl  Ta*«r, 
aak*  dar  MaqaMhaaaa,  la  Tturnrnttm.  Cr  aatapctoM  la  ataar  Hlaalkalla, 
«Idba  aalaafcaa  daaWaaatkWari  daaTaaaaaail».  «ad  W«r>nBMa«  da*  tdarf 

dorcaxltlii,  ad  ■Bajal  aaaB  alaaa  «alaailB^ia  Imt  mn  4  r  ~  

«nwtbaib  daa mtBa  fcaaktng  la  daallMah  aMaar  ' 
a«B  Ftaaa  Mt  tt  aai.4HH«B  «iflMk  *i 
ftM»;  kji  «la««i  M^ia  »wt^aalak«  al 

mSRi  bSm^SSh  lUk.  ««da  aal  BafcaSMita. 

Stewart,  Dr.  J.  L.:  MMaada  ta  tta  FniBirarTdlM, 
ding  Ii«  Dorm.  (JottiBil  «f  Ik«  Atfattt  Matf  al  I 
Kr.  m,  pp.  11»— (M.) 

Dar  V*rt^ia«tT  bolaatotrt«  ««a  ttSd  Ma  tMI  b«l  re«ii*ir*r  «ad  an  r» 
daaan  Paaklaa  d*r  aalMraa  ll«faa*ad.  Aaaaar  daa  Varaalckaiia  dar  aa«a 
i_  Ikia  i«>ill»ia  nllTMXt  Ilaw  BIMkiaBi  iiafl  ilatitaitnkia 
ridaajiiiil  il  8iJ8i  |l*iiliiBiii»MBand««»kida«aB«Bd>- 


IMl, 


ah*t  «aribtar  aad  ITiNlill  Iii  Tffdäii.  I 

Vaaaa  aad  baiaadin  aaf  da«  Kllna ,  lad«  ar  dto 
*M  t4W  M»  1481  bIHImBI  aad  »Ii  den  an  Bat» 
Dt«  aMBara  Jabrea-Teni 


R«iB*la*n,  KaltBrallaaacii,  I 

Bcobaehtaocen  IJt.  Clarka 


mapor*  nnd  limballa  ai 


«la«  UM  iBdbeb«.  in  HlaHbya4«aaaaa  alad.  4»  tnM  dm  Indlaebwi  n>«D«a 
ala  dam  HIinala>  a  anfcborea ,  loo  aatb  la  Owiaa  Brilaaalea,  (I  ha  «adMakaa 

Kiiriii.a  .  U>>  In  Afllka,  KU  Im  Kankaiaa,  Bafcl  dalaa,  Brrlaa  oder  POTlIik 
ba  in  blUrien  und  teniral-Aalaa.tl  in  Arabi«a,dT  la  AUaläalaB,  B*lada«bklia 
iiiinui.nii  niiii  ml  rri  n  'in  r  r-  «rmirrTn  IbiiBi  mkiaaia 
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Utantar. 


•IrabC 


,  fMt  J.3  Tk*  OMdm»  Mri  ApMat«  Bcpaiitorr  of  fMto  and 

DTcnU  In  seien».  hisUiry.  tod  »rt  rtlttint;  t>  K;i«t'.m  Vol  I 

Loiiilim,  All.-n.  i  Lff.  1  s. 

Scti  .11  il'tri  U  il^'i   li'fl  prlTin.Tl  Jit-i'«  ii*-!!-  M  n«t'.*rlir:f:  »  f  ■rt  *n  j*»  Irli^r 
.-hir  ri:r  .!!.■  Km  U  'lit- :v:         r-l.;  n:  I;,  ii   V  ..rl.'.,!  r  ..(;!, lu.-» 

Itffc>:.til  'f,> ",  W(?lchr->  t--li  CM-ai.-i  v.n  I>r.  Mirrl.i^ti  -ui.  tir,  Ilt: -ItfiMHAii  Im  ■ 
^>nil*xi    wilr.if   (Iti  1  tiM  rt;         fUii.lMi  (.'(vIIt-Ii,    i-li^         tHti^k^if.     \\'lrkü<b  Uotfl 

Ooll^ic«  711  I.Hi>l-  II  t  fiKlelJat  ua<l  tdd  Dr.  RelnhoM  KoiT,  <1«tii  tfkkaiiten  fro- 

tintT*-.  axt  wird,  auf  dm  W«*«,  dai  (riUiwr»  E«ro«lUirT  b«ln(«a,  fortt«- 
riiiir.  ii.  I  ,<i»i  rr  PI>Uo»iiplil«,Spncb«,Lil«»lur,  (]•acnyl*l*>a*•*)<Ml^  KaaiL 
>.<iAiü  WUsüiiMbalkn  u.  •.  w,  la  4«b  BarOck  »aliiw  SaMMMII  lUhl  und 
•turdi  nilijml  rttllMItHltl 
diUrionn  lU«  KwMal«  «MI<W>Aaln  I 

nach  vi»4  Midi  I*  daai  MWa  vlader  ahie«4nir]|l  «»rlan ,   

Heltaa  VarariHB.  <t  «Mt  4«  wicl>i<ini«ii  Ma4trlall<ii>  «rai  «aditrah  all* 
gaiMlaafa  nrtnltawt  aitairm  ••nl*n.  DU  »rxia  N'tinini»rii  oiinialiaB  Tar- 
Biliy»»lail|  «•»■«OrWaal-AHlkal.  »«a  dl'  v^n  A.  W.i>  iKrr  r.>!  UraaliMa 
Ii  OHH)  0-  B>nl>  Bbar  lUa  CWnaalMb«  L'uni  '.r  >.  n  i.  n  »'llahaa«, 
^timmmm  Sbar  41«  Anvaotoiui  4aa  R«»!!!:!!«!!  ti^  «'H  <ii«  Clilaa- 
iWka  Mrfiaaaaaateifea  Spcadha,  Tan  Baal  IU>«r  Tkiarfabaln  dar  Clilaaaaa,  aa 
•to  <to  !■  MOB  UaAa  fciliWaaomi  BafMiM  Mar  iMa  (a«a»Mf(<a  Vafi^<a 
Ol  taMBUm  in  CMaa  Iia4  Ja**a,  akar  lUa  Orl(tnal-  BaliHli«  >«maa  «IdiarMah 
IdgfMMr  Men«a  sotlaaaao^  aabäM  dia  Zallaakrlfk  kakaaatar  tavvrdan  lau  and 
t  learad«  «In  baa^adar«  Vaadlanal  darin,  dasa  dia  Radaktlon  durrti 
uttd  RaprodakHatiaa  aua  weolii  verbriicaMa  «dar  «phciafir«& 
I  WwvcaUa*  w Jiiliimg  aad  TanawanhaU  rMlat.  WIt 
 _)  <ttlMiMia»Mk«iCV'4MlM  ■■•  raloka  BMung, 

Tum,  ö:  L  olTS^WM^oS^t  TM  BoMM».  8«  31  n- 

iMtriBK,  TtB  Dorp  (AiniUrdim,  8«hntt<-ma,  1t««.'i).  1  II. 

Walker,  Major  J.  T.:  Tablea  of  kiei«hU  m  Kiua.  tl.c  PuDj;ib,  N.  W. 
proTÜcca,  anJ  C«atnl  lodia^  dnUrminnI  l>y  thn  linul  rngauometrical 
Snrraf  o(  Indiu,  triKonDmutrically  anil  tiv  niiirit  lovluig  opintioBi, 
to  Itay  l««ü.  n',  l'^ii  PP  "»it  1  Karlr,  t;a!.-ui!a  iHi;:!. 

ul*ll  7.  i.^ii::l--nt'i11         Ji  I    7 U.»>.r II  wir  iK-Ti  H^^'j^.l^  i-inpr 


In  dor  hier  T,,-llr 
Rftiha  von  l'riMilc.iii. 


Ol.  Iii  ii.,-!,,  I,.i,  li-.>  ^riu,  1-  III,.- 
ovflrl»/»!«  und  -SirplMF  <  Ifufrv  .1 
8<Mrfa  bnUmmlni  llUtirn  ml ! 
an  dlna  f^atr  Omtt  lU^tt  «lit- 
KinAlen  n  »  »n^i  litit'»«i*ii  .1 
df  1  ^  ^r*  .  r  -,i  l  wHr  1.  t.  l .  n-f-n. 
.l.T,  rrUni.--U'i.  ii-  K.  I  i.-|.  i-i  l«l 
ili  li  >  I  lU  ii-.i.U  .-.lllt^irr,  l'li. 
DiMi  c-iil  Mf..T,.l.,r!i.  ir,,|  r»,r  « 
Iii  -A-,  l(.  ,  ll.-.-rrm,.>.n-i;  rwi.rl 
*t:ilfjr.-'i  riiiK  /»U'^irti  .'»-II*«' 
'.isa  T.  -i  tl-tir*  Dilii   I  »cli  il^f 


1  M  11. 


III 


.1  >  . 

Ii  i;  II 


,il  • 


..::1. 

nir 


L-CU  ■ 

ll-l,. 


.--Uli. 


ir<lilirim  w- ^ 

i,'ri]iL;;.j-).l''ri 
jtllrirt.  .ffcvi  i  fli 
Iii  (^Mrn'thl-.n'Ti, 
-rn-lri'-  'i-i*  I.*n- 


I)' 


Ilclli" 


II.' 


i«r..   w.'iriii'  ii»t;i  IUI'',  nnrli 
«I  llli.'r  In  ;i-  1    t,  il  .In  Ml.;  1.1  .lr> 
.■  rll->,.-r,    r  i-.»ni '11 -n''.:i  11        l.T  Wr 

.»1  ...1   Aiil  .1 
!.r  .1». 

.Iii-  kl  .■'•ii-'i 

^l.  Ii    »11.-111  !-■ 

,.■1,1-  str.:fni.  ]>|..K..  S!r..|r,.M 
.r,  lri.*i-:i  /<i..-li...i  Kii-Al.fl.i, 
1  f  ,1^..  ii.'r    l,  ill,- I(i...i-i-..k.!^rc  ,1.T  i:i'i»rii 

l-.n  Sir.  11.1. .-h  Ulli  t'.-'iri  P'-tl  Tipl.-it  .-Kl.'r  Si- 
!!...ti  I  n.1  TiiTik  tf  ' .  >1  r  kfftte  UtlJC«  de»  lllnia- 
I'm:.  l.Piir  t  .-i  Chi:. Ii  IM  Altuk  <4*  l^l■kla)i 
.1..«  I11.I.11  I.  •  Ki.r>l<.-i'.l  (Wt  l*>takM);.4  dSa 

,»k.h..n  Knr.U.  hl  :in:|  .Hirni>J«ii  {110  Punkla);  »tO» 
,1  >(jil..iii..'.<  a.111  ,.^.>.l#.Saall  aafirarU  iwk  rernxpnr  nnd 

I  hrb  li.iii  11:17  l'iir.ki.-l;  Ii.  »Ina  kuraa  Rcdke  von  JbrJuni  Uno 
>  .11  71V   l-il    V  <>r    lili   an  da«  Buttad»eh  bal  l'ak  Paltaa 

I I  7.  #.1»«  Krtt«  llUit;«  de»  TV  MarkUaiH  rnoi  Kdas  da*  fllmalaxa 
bl«  zu  .^'T  imtiir  4  Krnannton  iL.n^tDdllkalaB  Raill«  VH  Pnnhta^  B*  «ardaa 
aUii  Im  <Unr*n  •<'•  liKKi  liGbar«,  matrt  cAnandar  1«  VarMadan«  alakaoda 
lI.iK<.n|i«uki«  Ulli  .Vneaba  ikitr  FaaMa«.  BaackralkaM  dar  aialiaoa«  nt  t»t% 
cinl..|t'iiilrii  IVrmcrk'initt«!  SbaT  dt«  bawlfla»  Maltiadiw ,  da«  Orad  dar  0» 
naniiikrit  u.  ».  mlticHliaili,  —  tiM  |Wwällai.  4<nh  *la4|M»i«  utfttmU 
JUkeu  and  bcdfuiaad«  Kaala«  «lfMMa**  Amm,  «1«  iMghlMi«  «iaM  Ttala 
mma  ■  CurapUaclM  lAnttt  aattwMMi  kakM  Aar  *tr  tu  MwHfc  *M 
I ;  tJil»  Mu  antaorfaaan  Karl»  aM  «ho*  aamliia  lumtnmm  T  ' 
Iirrh 'WriHkan  «ad  HlraUlnup-UBlta  ■!*  aOra 
r  ir.ki-  n  «jacain(«n. 

Wük ,  J.  £.  TU  dar:  Bakaopta  kardrljakudlg«  be«elLry«1ac  na  Hn, 
bmnu  ««a  hart  orwHgt  bat  baatmr  m  da  iwlilHmai  op  dat 
iflMd.  S  atakjM,  S*,  N  aal  M  19.  all  1  Kkcto  wJmnu  WUdar- 
nak.  T.  vn  Hdtam.  IMI.  i  A. 


Mih  n 


(Sl  I'ijnttn 


Hill»,  Colmliitdrc  Pi-itrict   l:t!ß.7in   \M    Mn.lr-.i  1BS3. 

•nlili'Kp,  Ton  A.  lUrrcn  ^l-^.  ffHni-I*  K«i'..*  .'..-r  .\t:ii  mi  .11  n  Hiiicrl  in 

kat  ainaa  d«|i|^  a«  groaaia  MmaHab  «la  dar  IndUs  AlUa  uad 


AntliüU  iiiir>i  in  ,i<r  f5#hir,(,ji«i  Imiiri^f  ..ml  H<ii*ouiin^  dar  H^itknpunkte  fte 
ill»  »«iKrli.n  l.i"  ..1.1        I  Iii-  Sil   N   Iii.  uui  7.;'  V''  imil  TT*  üll'  t,,  v,  (Jr. 

(rfli'i;*!!!..  tw>.ilrK'"k'r.-ii; ,><■  iiiaiuhia  .\euc  Im  Verclclib  mit  Si'kll  m  Iis  .I..*  r.iilUn 
W.iA-  ln»tiofc.iriLli-rr  i^l  .Inn  I  du  Obpr  btA*)  Kncl.  Kom  »Ich  erhr  .n  i-  I4.1- 
blitt  10  vir  die  teil  Trftk  Wuldnnxen  bevacbapnun  Hiirllc  iimicreaxE.  Mli  dlMcr 
Karte  arhielten  alt  rlnen  nur  ftaat  8h»r  Fnlin-StiM»n  l*nt.fn,  v.in  Captaln 
J.  Micha«]  unteraalchnatpn  und  von  CAdtikafara  i|*n  t!i.  At>rl1  1Hfl.n  datlrtaa 
Rarlehl,  «»Hn  «li»a  von  Mr.  Hannynatoa,  CapL  Hill  und  CW|tt.  Mtelia«!  unter- 
DomRMna  Baalalnaag  dar  AiMUWiallay. Huxel  ^  aamentlteh  die  ntOiaro  Vntar- 
ra«  Tafaaadartt'Thalea  kurz  be*ckr1eb«fi  nad  die  Vurthalla 
llhaa  aar  Airiafa  alaar  madarlBaamic  aa«elii«ii<t«n(«e«u«  «ardan.  Ala 


iiw  de 
r  UBh 


dlini  S«a,  Palawui,  Woat  C<.<ii4t    Malampara  SoudiI  anrr.  bf  Com* 
Bau  1851.  l:«3.3SO.  Loudua.  ll)'<lr.  OOici!,  18S3.  (Nr.  2911.) 
»«bito»  apegafcMgi  TM«^»«rd»a«»di^«^T>aM^  hMial J*aJairM  «dar  Paia- 

oBSi  9w,  Filawra.  Watt  Oa««t  Tt.  Bm(|mmx  Io  St  Vkal  Bari 

todadiii;;  Furt  Bart'iB,  surv.  hv  Oma'  Bat«  IMl.  I:TS.SO0.  I^adaä) 
Ilydr.sT,  Ofrico,  lK.i.1.  {Sr   SSia.)  t\  t. 

Bildet  die  «adlkka  l°€irtaauung  daa  varrtakaad  aiicaialiil««  DIaaaa. 

Ohina.  Paiho  er  Pakiag  Kinr  fram  nw-tain  ta  Tong-clMW,  «iirT.  by 
I^.-OoL  Wolaaler  1860.  1:S1.BOO.  L«idi>B,  VLjinp.  OOee,  18CS. 
(Xr.  if,-!.)  J  a. 

China.  Peibo  or  Prking  Rirer  fram  Tiuig-ebaw  to  Pnking,  iurr.  hy 

Lt-Ci>l  WoUeloT  l*8n  1  .11.500.  Umdon ,  Il)<lrii,n-  OfSe*.  \%>y.i. 
(Xr.  '  -Jj  «. 

I.'|p«<  b*ld^in  BIAHfr  *n1i»!lfn  die  iphimb  Encliir!*^  ..^p.'rl«;  .\iifnnhniB  -le» 
Prihi.  n-id  i'.  ii'r  y  (t  Tun  Tl-.nUln  »iifwiirt«  un  1  .^.t  1  lTnz.  lt~n  c.**!  t.-ii  rrklr.K, 
dl«  «t.l.r-n.l   |..-  Irlrli-ti  KH.'tri.«  ».in  t\^m  t lon.'rnl.l*.'i  i*uk,:.-'i  lirt  »ii'd^. 

Coohinohina.  Prrlliiiiitarif  cliurt  nf  tili'  tiajgoD  or  Üan-X'ai  Biriir  with 
tb«  Dantrang  and  Soirip  llmnchra  Irading  I«  tba  ci^  «f  Saigon. 
ISei.  London,  Uiii»^.  Offic«,  1463.  (Xr.  im.)  i\  ». 

Vnrh  ^T.  Kranaüalerhim  Atifnahni.n  :  ni!i  «Itit-m  PUn  vi>n  Saljjin  nach  der 
^iif-,»'  iT-f  >»u  Brun  owl  n'A>i.t  ITiW. 

Japan,  Niikui,  Kiaiin  k  Sikok,  aad  |iarl  uf  thc  Korea.  Luuduo,  Ilydr. 
OfBc^  186S.  (Nr.  «»«.)  3  *. 

Warthanll«  U^beraldkiakarta  mit  Banatcunit  dar  neueataa  Voniieaau&ica«, 
K.  B.  dar  r«titli>na- HeatlniDaa||an  aa  de«  Japaniwben  KUiien  tob  Ward  (IWlk 
d#f  Ku4«i»«ken  Aarnalimo  dar  OMkttMa  Trrn  Kure«  (l»^7|,  der  AnfWahiaM  4la> 
Ucb  und  «astlkk  too  Kora«  Tan  Ward  nnd  Bvllook  an  wie  der  PiaaaaaaaCUMl^ 

Dar  BatakBBQii  »ao  Japwi  lagt  «ia*  *«a  dar  J«r  "  

mab(  — - 

■ia(Taa-Bima  and  ndjuriMit  rnant  af  Kirrna  T/«ndnn,  Hydrogr.  Offi«, 
IMS.  (Nr.  35H.)  21 

Verlltaflfe  nack  i-iner  ■:.ffl7i(.ll|.n  JapnwiTif^hm  Karte  en  arta  naek  den  Anf« 
nehmen  Ton  Rirhards  l)^.  Ward  iin.l  d«.li  QfflzierTn  da«  >.^ctapnB"  nnd  tiDnTe" 
l«6»-ai  k.'iBirilIrt. 

Japan,  Nipon,  South  Eitmnc.  Käst  ••ntruruc  Pt  of  Kii  Channel  kading 
to  th»  Inlnnd  So».  <H1-S:in»  4:l"ra-Kiimi  hurhiar«,  narr,  hj  Ward  1801. 
1:24.400.  London,  li}drogr.  Uffirc,  IH«3,  (Xr.  3^6.)  t  t. 

Japan,  Nipoa,  8«ath  caaat,  Sun^a  Oall.  fliaiWia  Bn,  aair.  by 

B.  M.  S.  „AfUeon",  Com*  Ward,  INI.  1:18.000.  UO.  Laedaa, 

Ujdr'igT.  nffi,,..  iafi4.  (Xr.  270.)  1  «. 

Japan ,  Soutk  part  u(  Kia»iu.  Kagoaiina  Uarbour ,  aurr.  hv  Parkur, 
Webb,  Pip»r,  (ii'nia.  I,..nt;  i  lUw»i!,  Aug'  16"  1863  I.III  .'rr  I..  i.- 
don,  H)dro(;r.  nf'l  i...  isiiH,  {Nr.  •^^t.)  ,  - 

Wkhrend  d<fl  Ii  J  »ri|.-"ipnt«  Ti.r.  KiHCii»i?n«  il'.irrb  diiN  HT!lJ».rl.«  fli.kfli«),  Ut 
ne«tin>,.n  l'i'  l'.i-|..!un  .!t.4  KKri'ti.*  »itrili'  /.u  '1'  N.  Bf.  und  ii/ 
.  I.  T.  i;r.  '...■•IUI  ml. 

Wolfrii  .iitinnLC  tu  S«to  Uclii  or  Inland  Ken,  aurr.  bjr  Com' 
Ward  1  KSl.  I :  TA.tHM).  Loodoa,  Hydrogr.  Office,  18M.  (Kr.  ItT.)  3  a. 

Java,  Kaart  tan  li*t  aUaad  en  Uadoora.  Batavia,  t.  Dorp,  1804. 

7(  fl. 

Nuta.  KH«flata|M1|l>.  MpM:  Kart«  to*  lliUai-AaiaB,  auaamiarngaatallt 

narh  den  nrureli  n  Quellni.  4  Bl.  l:4.tO(M)00.  8t.  Patoabatc  1000. 

(In  Ku!.i)ii>clii.r  SiiT.irli.-.) 
Stabe  »QMitr.  MilUi.''  lli«3,  &  4«l 
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Olaisliors  Liiftballon-Fabrteu,  1602  und  18i;:>. 


Wie  im  Jafara  J.  yftiUb  mit  dem  b«ksantmi  Lttft-  . 
■fiifinrOnni  tmt  LaftlMllon>FMiitMi  ra  wÜNBaelMftlidMB  I 

Zwecken  «usfutirtc,  flcrcn  R<-sultiitf  in  di'n  ,,Oeogr.  Mitth." 
(1866,  8ä.  333-341  uod  Tafvl  iSj  iriedenraaben  nod,  i 
mo  nntenitlim  in  den  baidsn  bteton  Jiliren  dar  Phyrnkflir  | 
und  ITctcoriilrig  T.  (iliiisln  r  7.11  pli  ichcn  ZwiTki  n  cirif;  grös- 
sere Boibo  von  Asocniioncu  in  dem  CoxweU'schGn  Ballon.  1 
Ek  nt  iWKT  MtndHrM  Über  ditM  eban  w  iatorenntea  i 
alt  gifalirvd'.lin  Fahrten  bekannt  geworden,   namentlich  ' 
über  die  om  &.  6«pt«mber  1862  anternonunene,  auf  der  1 
•iM  bedautend«!«  Habe  ab  Je  ravor,  ntmliDh  niadwrteM  ' 
■>9.0ftft  Knpl,  Fuss,  wahnicheinlich  abpr  ;?■>-  pdrr  %fl.Orm  F.,  | 
crrctclii  wurdt*,  eine  autfiihrlichete  Darlegung  der  erlangten  ' 
wisMnachaftlichon  llesaltate  hat  aTier  Olanber  in  dcT  Ter-  I 
aammlung  der  Britj»h  Awociation  zu  Newrastlc  nm  I.  Sep- 
tember 1863  ge)^>beo.  Wir  sleläcti  Iuit  tiiidi  „Thu  lUnder" 
daa  Wichtigst«  zusammen.  1 

AimiMm4  dmr  Ttmprriilur.  —  Steigt  man  bei  bewölktem 
Knmel  auf,  m  nimmt  die  Temperatur  gewöhnlich  ab,  bia 
der  Ballaa  die  Wolken  erreicht  hat,  sobald  er  aber  hia- 
dniahgagaogea  ist,  findet  iteta  eiae  Zaaahme  am  mebntta 
Oiad  Slatt,  ironraf  die  AbnahsM  wieder  eiatritt  and 
konstant  acin  würde,  wenn  nicht  störende  Ursachen  ein- 
wirkten. Steigt  maa  bei  heilem  HimaiBl  auf,  m>  iM  Aa&agi  | 
die  Tempmtnr  biSher  ek  bei  bed«dtem  Himmel,  ninlieb  ' 
nm  so  viel,  iiU  (k-r  il  jrch  diu  Wolken  verursachte  Wärme- 
verluet  betrüg,  dessen  Betrag  aanübenid  durah  die  plöta-  1 
liebe  SSvnabm«  der  Temperator  naeb  dem  Dorabgeag  dee  | 

Baiions   <Iurcli   <Vw    NVolkcti'-i  lü.  Iit    u<  tiH'j-tu    wif'i.     Kuin  I 

eiosige»  Mal  habe  ich  die  Atmopphäre  in  Bezug  auf  die  | 
Temparaliir  la  imneliledaBeB  Höbea  aemal  ({efimdea,  wibet  j 

in  Hohen  rotj  t  Viis  fi  Kuei   M<  ilrri  is  ur  !«  :.  w.irmc  Luft- 
atröme,  d.  h.  solche,  deren  Terojieralnr  höher  war  als  die  | 
der  unmittelbar  daratiter  bedadUeben  SeUeht,  aatetrolIiM.  | 
Dicic  wurrcc-n  SrhiVliton  »iud  von  versf-hiedenor  Mliulit-a:- 
keit,  2wit.clkt'n  Itii'U  und  lU.OOO  f.,  und  ihre  Temperatur 
iet  um  1  bis  20°  F.  bober  ab  die  aermila.  Sndit  man  j 
nach  dem  Oesetz  der  Temperatur- Abnahme,  so  muse  man 
den  Zustand  des  Himmels  in  Betracht  ziehen  and  die  1 
Beolwehtungun  bei  hellem  von  denen  bii  bodc (  kttm  Himmel  ' 
trennen.  Stellen  wir  die  Reeultato  bei  bewölktem  Wtmwl 
anaemmen,  ao  war  die  Abaabne  der  Temperatur 
FMMwea'a  Osap.  1Iltik(ll«agse.  IM4,  Baft  T. 


iMii  birwi>lltt««i  Uimntl 

I  -1  »1»  F.  Buh  T  VtnMhiB  atol*r.  suf  f. 

..  IlH"»— WO  „    4,1  .,  „    7         „                „  „    .,    »3»  ., 

„  2<>li(t — Swm  „    4,1  „         10         „    S44  „ 

„  aoiKi — 40OO  „  3,T  „  .,  i<»  .,  „  „  „  „  ;;i  „ 
„  4000— sooo  ..  3,1  .,    ..  6   „  „  as*  „ 

b«i  thtUweii  betlem  Hinm«! 
T«a      0—1000  y.  7,t°F.  nnth  5  Vet»utU-ii,  <iJ<-r  1°K.  »nf  139  F. 
„  lOOll— IHHiO       S.t  „      „    &  „        „    ,,    1K8  „ 

,1  Boaa  aooo  ,»  4,8 „  &     *,  M4  n 

„  MMN)— 400»  „    3,4  „     ,.    «        ,.         „    ,   S»8  „ 

„  4000—5000  „    S,7  „     „    7        ..    -tro  ,, 
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halb  der  Wolkaaiahidit  war  dia  Abnahm«  dar  XoBpecatar 
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Diese  Reeultate  reihen  sieh  den  bot  thcilwaii  heUflm 


ITim-mrl  f;efuudencn  ziemlich  gut  ao  und  zeigen  zusammen 
niii  ilii'^itn,  dnsB  nahe  der  F-rdoberflächo  eine  Tcmperatur- 
AVirii'linit:  von  1 "  F.  auf  139  Fuss  Statt  findet,  dass  aber 
bei  einer  Höhe  von  30.000  Vom  ToUe  1000  F.  Höhen- 
diffWens  zur  Abnahme  der  Tempeiatar  nm  1*  eifoniart 
wird.  Addirt  mun  MOb  fliaander  die  auf  je  lOOü  Fosa 
kommende  Abnahme  maunrnni,  so  ist  die  gesammte  Tempo» 
lator-Abnabme  ren  der  Erdebarflielw  bis  an  den  Tersobie» 
dfuvn  Höhen  folgende: 
Voa  0  —  KtoöF.  odardaidissliBiltUclt  i«K.*u/  I39P. 

«    „  —  f'OO  ..    I5.t  ,.     n  „  „„  160  .. 

„    .,  —  ;1000  „    17,1  ,.      „  n  „       .,  176  .. 

„    ,.  —  4('00  „    S<>,i  ,.      „  „  ,.  „    ..  195  „ 

„    .,  -  1000  „    SJ,3  ..      «  •  „  „    „  Sil  „ 
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Qlaaalitt't  Lnftb«1Ion-F«brt«ii,  1863  tmd  1868. 
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IM«  Aoailuae,  data 

dio  Tomperatur  d«r  Luft  iroA 

schuittlich  auf  :ioo  F.  um  1°  F.  abnirnnt,  «(eilt  »ich 


Unnaflb  nur  bei  einer  OewmmtböiM  tob  14.000  F. 
nitreSinid  herwn;  twreeTiDet  nm  die  dwchsehBittUdie 
Abnahme  fir  gcrinpf'r*  Tf  Ihi  n,  so  i#t  gio  bedeutend  grösucr, 
fär  gröwere  Höhea  aber  geringer,  denn  für  die  ersten 
1000  Tum  aber  der  Oberfliehe  der  Brde  betiSgt  eie  in 
"Wirklichkeit  7,2*  Matt  3,3',  fiirSO.oonF.  aTi.-r  70"  statt  100'. 

Legt  nwa  die  in  der  letzten  TabcUo  cntLaltenen  Bc- 
anllats  in  «in  Diegream  nieder  nnd  TerUndet  db  End- 
punkte, 80  erhält  man  eine  hyperbolische  Kurve,  welche 
durch  Rechnung  eelur  nahe  durch  die  Formel  ^'^^  ^  ^ 
ausgedrückt  wild,  wo  n  die  Höhe  in  Teneenden  von  Fiua 
bedeutet,  ^aoh  dlaMT  IdOMl  Wfitdi«  di*  Tmp«ntnr- 
Abaehme  betnfsa 

in  4«.«0«  r.        .       .    11,1"  V.    In   30«.(M)OP.i>d.  J7E.M.  1<>!>.T»F. 

„    SOOiirt  ^  .  .    81,»       '  „    4rtAO{vo.,  .,  78  „  „  lll.S  „ 

„    «»-■  ■■II"  90,«,,     „    i'Jb  nthi ,,  „  liht  „  „  11»,;  „ 

„  lOO.lKM»  „  »d.  )l>  E  il   97,1  „     „  I.öi'J.iJl'ii.,  „SOI)  „  „  115,(1  „ 
tOO  OOO  .,  .,  S8  „  ,.  I08,J  „ 

Wahrend  #lio  die  Tentpemtnr'- Abnahme  auf  die  erat« 
Engliiebe  Meile  über  der  Oberfliebe  der  Erd»  34*  F.  be- 
trägt, wird  sie  geringer  und  gcrinsrr,  je  iM.lirr  man  kommt, 
bie  in  der  Sohioht  swiechen  lad  und  200  EngL  Meilen 
Hübe  nur  dna  Abnahme  tob  8*  F.  Statt  tindet.  Meaat 

GeeC'tz   .»fhciiit   mir   nutürlii Ker   alu   rinn    i;i   iillcn  lT';hen 

gleicbmÜMige  Abnahme,  aber  ich  habe  Grund  jcu  glauben, 
dasa  die  Ratio  diaeer  Abnabne  in  verMhied«n«a  Jaliraa- 

wnil  Ta^LBZcilou  YffHchicilcn  ist,  und  e»  scheint  gewiss, 
dasa  sie  nicht  auf  allo  L^inder  patet,  z.  B.  nicht  auf 
bidien. 

Fciirhtujlri*  dfr  Luf.  —  Nahe  der  Obtrfläclic  waren 
durchschnittlich  5  Oran  oder  '/io  KubikwU  Wasser  in 
1  Knihikflua  I>aft  al*  uaalehtbtMNr  Dnnat  «nthallaB,  ia 


5000  Fitaa  HShe  n«r  halb  eo  viel,  in  10.000  F.  Heb» 

weniger  al»  \\  Gran,-  in  l."».««)!»  F.  Hntip  s^,„  Gran  oder 
Vmo  Kubiksoll,  in  20.0ÜU  F.  Hube  \  Gran  und  in  2&.UÜ0  F. 
BBIm  %o  Oran  «der  Vnso  KabiktoU  oder  ■/««  toii  dem 
^S'■^^•«^-rgehalt  der  Luft  in  der  Naho  drr  Kr<!obfrfläche. 
Jeustiit  26.000  Fuss  Ilüho  .scheint  Wasscrdaiupl  fast  %-oll' 
ständig  ru  fehlen.  Dieso  Wcrtho  sind  aber  sehr  veränder- 
lich, die  VertheiluDg  der  Feuchtigkeit  scheint  selten  nortnal 
«u  »ein,  eben  so  wie  die  Abnahme  der  Temperatur.  Steigt 
man  hei  bewülktem  Himmel  auf,  so  nimmt  der  Waaser- 

'  febalt  gewefaliUoh  von  der  Erde  bia  zu  den  Wolken  ab, 
aber  biaweiloB  trifll  man  swei  oder  drei  veracbiedeoe 

\    Schichten  feuchter  Luft,  ehe  die  Wolken  erraiebt  eind; 

'  dann  ninnt  der  Waaaergebalt  entweder  etwa«  tu  «dar 
bleibt  IcoBfllaBt,  bia  «r  oberlialb  der  Wolken  abnimmtv 
zturst  pehr  rasch  und  raeiot  auch  spater  so,  doeh  tindct, 
man  Sehiehteu  feuchter  oder  trockener  Lnft  noch  bia 
4  Bb«I.  Veilen  HShe.  Der  Wassergehalt  dar  Lnft  in  dai^ 
sel''<c!:  \V\w  f'Aii  'wA  b<-»':>iiilif:  /a  TatUfon  uid  tü^iehM 
üchwaukAigen  ausgesetzt  2u  sein, 

StgmAOitms,  —  Die  Aeeenaiea  von  31.  Jnli  1S68  bot 

I  Oelegenlicit ,  RcvTjni  htiingrTi  iih-cr  rlcn  Tti',;i:'n  tu  mnolit-n. 
Während  ca  an  der  Krdoberflächc  heftig  regnete,  war  der 

I  Regen  in  Hüben  «ber  1000  F.  nnbedantend,  all  der  ilwk» 
ReRin  knra  daher  atip  rfrr  untersten  f.liicht,  wo  ein 
Wa««t:r»;«iliak  von  ö|  Uran  auf  1  Eubikfuss  Luft  durchweg 
gleichmäasig  vertlwUt  oraebien.   Wo  der  von  «baa  bomb* 

j    sinkende  liallon  r-irrst  rJrn  Rpgcntropfcn  begegnete,  waren 

I  aie  anaserordoDtlicIi  klein,  wiu  Nadelspitxen  auf  dem  Kotia- 
bnch,  und  nicht  zahlreich;  weiter  unten  nahmen  li«  aa 
OrSaaa  and  Zahl  beständig  zn  bis  an  die  Erdoberfl.nchc. 
Oberhalb  der  winaigen  Regentropfun  war  nasser  Xcbul. 
nach  oben  allmählich  in  trockenen  übergehend,  gehigert. 
daiObar  «ip«  mbeUMa»  TorbältBiaenutaiig  trockene  Luft- 
aohieht  vad  Ober  <Bmor  wieder  ^«  donkl«  Wolkenschicht. 
Diesa  bestätigt  Grecn's  Beobachtung,  4iM,  wann  Regen  Ton 
einem  bedaokten  Himmel  fallt,  tXieu  tkam  nwait«  Wolken- 
aefaleht  in  einiger  Höbo  Ober  der  «ntan  rieh  Toribdat,  a» 
dasa  die  Suune  nicht  darauf  scheinen  kann. 

JIöA«  drr  H'tdkm.  —  Bei  «inar  Aseennon  im  i.  IStt 
traf  Iah  «in«  Wolke  in  10.000  Fnea  Hüb«,  bei  einer  an- 
deren Gelegenheit  in  7500  F.  Amlt-rt'  Mule  waren  uKc» 
Wolkenv  aufgenommen  Cirri,  innerhalb  60U0  F.  von  der 
Brdew   Im  J.  160$  beAud  ioh  miob  in  Wolken  Ua  aar 

Hi'jfir  Vuu  niciir        4  Fiijh  Meürn   utiil  v'\u  undiTcfs  Jf.il 

wurde  die  Höhe  eine«  Cirro-strutu»  zu  3  bi»  i  KngL  Hin. 

geaebltat,  ttberbanpt  wnim  die  Wolken  gawfibiilieli  bOier 

nls  hp!  df>n  ,A?wr.«ipnr n  im  Jahre  1^02. 
I         SckHtiitgkeU  <h*  H'indt».  —  Der  Ballon  stand  fast  bei 
I  Jeder  Aaoaaaien  natar  da«  Saflnaa  TCiaoUadaaar  Wiad- 
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atronaftgen;  TeroMhlisrigt  nun  dlaaa  nnd  «bw  so  die 

BcwLiKnn^  des  BalloD»  nach  ob^  i»  und  unten  und  iiimmi 
aur  die  Enlforaang  Bwimshn  d«a  Ort«n  dm  Aaf«t«igeiu 
«ad  NiederluaeM,  m  riad  di»  aof  Mlah*  WaiM 
Entfirnniii^cm  vi.  '.  (jrögBur  als  die  horiiontale 
der  Laft,  wie  »ie  durch  Aaeraometer  g«wihitst  wild,  ol>- 
wM  UcmUaB  di«  obara  LnfMiSmuair  aidit  m  atark  itar 
wie  die  untere.  Die  ff'iB-lHrhp  "^chnvlligkoit  di  ■<  !!i\Uons 
TO,  alle  Bewegung  nach  rück-,  auf-  oder  abwart«  ab- 
faiaelnaW  M  da»  TtraebiadanaB  Aaanaiaaaa  via  it]«t. 
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Käclut  der  grossen  Differenz  zwischen  dem  wirklich 
▼an  Btllaa  daKblanftnaB  Baam  «nd  dar  vaa  das  Abmbo- 

metero  8nge»e'?rtpn  seitlichen  Bewegung  der  Lnft  fallen 
b«i  die*«D  Zahlen  die  bedeutenden  Differenzen  zwiscban 
dm  bridra  Anaiawmatara  adbat  «ttfc  ladenfidla  vanakait 

m{rh  dipBPs  Rpsnltat ,  liirVit  bo  ricl  Vertrauen  auf  BaUll- 
son'a  AnemometBr  zu  Betzen,  als  ich  friiher  that. 


BeobaehtuDgen  Aber  die  Kiigisen. 

Von  W.  Badlof,  Lehrer  an  der  Hi  r^r  -  .\k«doraie  zu  ßurnaul. 


Auf  einer  Kuiae,  di«  ich  ror  Kunten  nach  dem  Thiaa- 
Dtaraanaen,  bafaa  ieh  vioh  kaaptalehliali  nit  da» 

Stuiliiim  r!t>r  Tiirkiachen  Vülkerschaften  Hoob-Asiens  bo- 
aehaftigt  und  ich  glaube,  daaa  man  einige  Beobaehtuagea 
»it  lalaiaaw  aafinlmaa  «iid,  dia  ieli  im  Staada  gawaaan 

bin  über  die  Kirgisien  nnztistf-ncn,  ein  Volk,  rlns  bi«  jttzt 
noch  ziemlich  unbekaiuit  i&l,  cbgluicb  es  vom  b.  bis  zum 
10.  Jahrhundert  in  der  Oeschicht«  dieser  Gegenden  «ine 
«i&flutsreicbe  Rolle  gespielt  hat  und  bis  heute  ein  Schrecken 
der  Karawanen  geblieben  ist,  die  den  Thian-aohan  durch- 
xiehtti. 

Kirginen  nennt  man  gewöbnUob  alle  VöUwr,  weloba  in 
den  grossen  Steppen  IfittaUArfaot  rom  Kaspiacban  Heere 
bis  zur  Altai -Kette  und  von  der  Stadt  Omsk  Ina  zum 
€liaiiat  C^kaad  ibre  Weideplitse  baben.  Da«  aahlreiabita 
Aeaar  Vsnear  bat  aiali  nia  aaden  ab  Chaaak  ganattiit 
Diese  Chazak  sind  jetzt  gröHtcntheil»  Kussland  unter- 
worfen and  tbeilaa  aieh  in  drei  Horden :  die  Qroeae  Horde 
(DIn-dJaa)  In  SOden  daa  Baiebaaeb  l^ttn^nx  near)  bia 
zum  Issik-kill  i'Wurmcti  S"ee);  die  Mittlere  (Orfu-ilju'« i  /wi- 
aoben  dem  Balobasoh  und  der  Btadt  Omsk,  und  die  Kleine 
Harda  (Kitaddkodjoa)  tu  ireatUeban  Tttril  dar  Stappa. 
Der  Nanio  ..Kiniinen"  i«t  Jicum  Honlcii  von  dc-n  'Rnspisi^bc-n 
Eoaaken  gegeben  worden,  welche,  nachdem  sie  das  echte 
Krgiaan-Yalk  Im  öMUahan  AÜal  kauwa  galant  hatlaii* 
die  Chazak  •▼äkac  im  Südan  vm  Samipalatinak  abas  ao 
biffianwti*BT 

Daa  aiaiifa  Talk  Hasli'AalaM,  valdwa  aaeb  li««t  sa 


Tage  sich  selbst  Kirgisen  nennt,  wohnt  in  den  Bergen  am 
bsik-kSI  «ndjm  Oabiata  dat  Cbasata  Cbokaad.  Ib  Boropa 

ist  es  unter  dura  Namen  der  Schwarzi  u  Kirciffii  (Kara 
Kirgis)  bekannt,  den  ihm  auch  seine  stidlichen  Nachbarn 
«ad  dla  Obaaak  gab».   Dia  Cbiaaean  aafencn  as  gagan« 

wlrtig  „Biirut",  ebt  n  «o  die  Kalmücken  der  Dsongttri  ' 

Der  Xame  „liurut"  ist  den  Kirgisen  unbekannt.  Uaa. 
arbaant  an  seiner  Form  den  Einfluss  der  Mongolisel>aa 
Sprache,  i^clche  Vülkernamen  ihre  Pluralendung  anzuhängen 
pflegt.  ^0  haben  die  Mongolen  z.  B.  aus  Saka  oder  Jaka 
Jakut  gemacht  (woher  unser  Wort  Jakvtaa).  Die  Wurzel 
daa  Wortes  Borut  wäre  biecoaah  Bot  nad  ia  der  Tbat 


dan  KirgiaaiB 


GeaohleobtsOBfflen  ♦) 


findet  man  bei 

„Bör"  {Leber). 

Dia  BtjDologie,  welaha  dk  Kiigiaan  aalbat  Van  ihrem' 
Kationalttamao  geben ,  ist  mebr  origiBell  als  glatabwürdig. 

Jedes  Volk  bemüht  slcli,  in  die  Laute,  diii  meinen  Namen 
bilden,  eine  Uedeatusg  zu  logen,  und  dann  sucht  aeiitp 
PiiaataH«  aadi  ainam  Oraade,  iwam  aa  aa  bdaaea  nag. 

Dir  Kirgisen  mdnt-ij,  ilir  Xame  bedeute  „40  Mädchi  ii",  weil 
im  Türkiaoiian  kyrk  so  viel  ala  40  und  kjs  so  viul  ala 


')  K-ii  Teriteh«  «tit'T  li-tn  i  ■•  m  ;,lM-li)»ii«in(in  oder  '•  ntf  rnain.  a 
dmjraigtn ,  welchen  in  pin  uikI  4.!rn»eib»ji  VÄlk»r»U«iiiii;  Dn<Lrne  t«- 
mlUcB  fUbrrii  und  i)<:«Mn  man  •ich  xur  RricithDaDg  drr  f ompiiKfhift- 
licbea  AlMtomsiuDg  heilicnl  Dicxc  Namen  erlialtrn  bicIi  fett  voo 
OsssUsskt  aa  Qtiieblssiit  «nd  UanM  s«  KraaMicb»  htBatit  «Nte 
(wie  ish  disss  epIlsrUB  stigso  werde),  41«  sakMsben  hetetogsaia  Sl^ 
«sala,  aas  dsM  die  Vtlkv  4as 


»< 
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W.  UnlMPm  Btdb&Bktaagm  ttbtt  die  KiigiMO. 


Müdchcn  houat,  und  alle  ihre  zahlreidHO  Oberlit-rtTungen 
sind  nur  Variationen  über  diecea  Ihane,  Ten  denen  «inn 
hier  fol^^n  müge. 

Es  war  ein  Mal ,  so  erzählen  aic ,  ein  Chan,  der  eine  I 
Tochter  hatte.    DieM  Fiiratin  hatte  an  ihrer  OeaeUaohnft  i 
40  jOBg*  Middien,  wcileb«  an  ihren  Sjnelen  Theil  nahvwn.  I 
Die  Fürstin  machte  gern  lange  Ausflüge,  auf  Jecon  sie 
■ieh  Ten  ibien  Uespielinnen  begleiten  lieaa.  AU  die  jungen 
Midebsn  einee  l^gea  ren  einem  dieaer  Aifatäga  nrHek- 
kulirlcn,  fiindcn  fit-  Jk'  Walmuti;;i.'u  ihrer  Vater  verlassen, 
die  AuU  (Zeltdürfcr)  leratört;  es  war  keine  Spur  von  M«n-  1 
■dm  and  von  den  nnenaaaalidien  Tiehhaerden ,  welehe 
rie  Bo  kurze  Zeit  erst  verlnFsrn  hatlpc,  mt  lir  rorzufinden.  ' 
Die  I^iunde  hatten  Alle«  mit  siuti  wc^gclukrl.    Als  unsuro 
josgen  Damen  die  Uegend  sochend  durchstroiftuu ,  Isafen 
sie  endlich  einen  rothen  Hund,  mit  dem  sie  in  Ermange- 
lung eines  anderen  Begleiters  fürlieb  nahmen.  Welche 
Rolle  dieser  Hund  unter  ihnen  gespielt  haben  mag,  damit 
vill  iofa  mich  nicht  befaaean»  aber  die  Überlieftrang  ISgi 
Mnau,  daia  die  kleine  Viederlaainng  ein  Talir  naeliher 
sich  verdoppelt  habe.    Die  Nachkommen  dieser  40  JuL^oii 
Midchen  nannten  neh  nun  Kiigiien  (1),  um  da*  Andenken 
ihrer  Vorfidma  an  ebten. 

Im  5.  Jahrhuiniert  'i   lliidi-n  yr'.r  die  Kirgiwn  in  fintT 
gani  anderen  Gegend  als  heut  zu  Tage,  sie  bcwolmten  j 
daamla  die  üihr  dee  Jeniiari  md  die  Sqaaiedien  QaUrg«.  1 
rhinpsisoVif  f-chriftslcller  jener  Zeit  üentiun  eiv  Kian-Kiipn 
nach  dem  örtlichen  Namen  des  erwähnten  Flosse«  und  i 
baaehxeibea  «le  ela  hleotta«^  md  UanSngiga  Lente.  j 
Dieaer  Umstand  führt  nuf  die  Vermuthiing,  dans  sie  Indo- 
Owmanisohen  Ursprungs  suiuu.  Die  Kiuu-Kuuti  oder  Hiikai 
(irie  man  aie  einige  Zeit  nachher  etHjuiall»  □nnntr}  wurcn 
den  Uiguren  zinspflichtig,  aber  um  die  Uitte  des  7.  Jahr- 
hunderts wandten  sie  eich,  da  ^  mächtiger  geworden 
waren,  nach  Süden,  giiAll  die  Uiguren  an,  breiteten  ihr 
OeUet  bia  an  die  Qnm  tob  Tangat  Cl^ibeO  »t»  vaA 
■cMoaaen  daimnf  «in  BündniM  mit  China.   Die  folgenden 
Jahrhundertc  sind  Zeugen  <!nrr  Itclhi:   hl-.iti(.'(r  KKmpfo 
zwiacben  den  Uiguren  nad  Kirgisen  gewesen  und  »choa  i 
daamla  la^^ten  letitere  die  Wildliott  nnd  phTdadie  StiHte,  | 
die  sie  iiQ\h  Li«  iinf  unporc  Tiit;i'  ^iui'Zi.-irl.nfTi.  hn  R.  Juhr- 
hunderi  gewannen  die  Anfangs  von  den  Kirgisen  überall 
midehgedrangten  «nd  theilweia  snterworfbnen  Vignien  I 
ha\(\  wicdor  Kriiftc,  sie  schlössen  nur.  ihrirsi  it?  ein  Piind- 
niss  mit  China,  ichlugeo  ihre  unversuhnlivhen  ir'eindc  und 
mribn  ato  utgn  üeiden  nrfiek.    Im      Jebriraadeit  | 
grfIBsn  die  KiigiaeD  die  ülgana  anlb  Nene  an,  feniehtelen 

«)  ShipfMb.  HlMina  nktift  k  VMt;  dssMlbm  TaMsa  biite.  | 
Xttts^a  lMkaa4%lSLn,  «bsr  il«  HUm. 


in  ^Ojährigen  Eämp£w  &!•  Maeht  nad  varlilften  die  Ha» 
müie  ihtM  König«. 

Während  aller  dieaer  Kimpib  waren  ffla  CMaeaeii 
immer  bemüht,  thi  il-«  durch  Unteratütxnng  dee  Schwächeren, 
tfaella  dedarob,  das«  aie  den  Siegor  hinteigingen,  die  Feind* 
■eligheitan  beider  Y6lher  sn  nvterlialten.    Aach  jetzt  die- 

sem  firundHalzf  triMi  vcruinij^Uu  sie  die  verstreuten  rijjurua 

von  Ä'euom  und  verschallen  ihnen  die  Mittel  zur  Beaiecuag 
der  lEirgiaen,  die  aleh  anf  immer  necih  Kerden  anriiek» 
ziehen  lauNcten.  rie(ci-ij  die  Mitto  des  in.  Jahrhiitidcrt« 
finden  wir  eine  neue  Uigurischc  Kunigsdjnastie  unter  der 
Sehntiherraohalk  der  CUaeaaa.  Ten  dicaar  Seit  ea  lUM^ 
pcntrirte  sirh  die  Macht  der  Kirgisen  «tn^Jenissei  nnd 
breitete  sich  bis  in  die  Mitte  des  Altai  au».  Uut^r  d«# 
MongoUaehea  Dynastie  (Juen)  hatten  die  Chinesen,  ala  da 
ihre  Grenzen  nach  Norden  vorrückten,  natürlich  Gelegen- 
heit, aufs  Xcuu  mit  diesem  Volke  bekannt  zu  werden,  und 
ihre  damaligen  Geschichtschreiber  erzählen,  dass  sie  zwei 
Städte»  JUan-taeha«  nnd  Uaa-taehen,  baioaaan  hätu-n.  Sie 
blieben  Ue  lan  lY.  Jaltrhaadcrt  in  dieaer  Gegend,  wo  die 
Sibirien  erobernden  Kosaken  sie  noch  vorfanden,  und  die 
entaeteliehaten  lUmpfe,  welche  dieee  mit  den  Kiigiaea  an 
baalehen  hatten,  bewelaen  genngeam,  daaa  die  Zait  ihre 

Wildheit  uielit  im  Geriiigsteu  vermiLdert  hutte;  sie  mussten 
sich  endlich  nach  Süden  zurückziehen,  aber  noch  im  vori- 
gen Jehriiundott  aehen  irir  aie  hia  in  den  mittiigjielwt 

Altfd  Streifzüg«  maehen.    nie  Ttdeuten  dieser  Gi  jreiid  Intben 

mir  mehrere  Stellen  gezeigt,  wo  ihre  Väter  den  Kirgisen 
flnlnnlite  gtUeHart  habenf  ena  ^miMn  aie  ela  Biager  ImfTor 
gegangen  sind. 

Ihr  letzter  Einfall  in  dnu  Altui,  so  trzahlle  mir  ein 
Teleute  am  Urusul,  fand  in  einem  Herbste  £u  Ende  dee 
vorigen  Julirhunderts  Statt.  Ke  war  in  der  Nacht  viel 
Schnee  t;etitUua  und  die  Telenten,  welcfae  bemerktAu,  daaa 
die  Kirgisen  keine  Schneeachnhe  ')  hatten,  warfen  aieb  Hat 
aie  and  tfidtetan  aie  ibat  alle.  2f  nr  Wenigen  gelang  n,  in 
enttoBunen,  indem  aie  Üue  niadedkea  tat  dem  BdiM» 
ausbreiteten,  damit  aie,  efaaa  ajainiiakan,  dnrttber  vag 
gehen  konnten. 

Büt  dioaor  Zeit  aiad  die  Kiiipaan  aaa  dem  Altat  ftSna> 
lieh  veriiehwuuden.  Man  hal  geglaubt,  dnps  .-ie  ^leli  f;ef;et\ 
Süden  bis  zum  Tbian-ecban  suhtekgezogen,  indessen  bin 
ieh  der  Aaaiaht,  daaa  der  grooeare  Theil  Ten  ihnen  lieh 
unter  die  benachbarten  Völkerschaften  (Teleuten  des  Alfni 
und  Scjonen)  zerstreute  und  nur  eine  sehr  kleine  Anzahl 
SB  den  nemadiaiieaden  Tttrto  dieaer  Ovgend,  dea  Chaia^ 
auswanderte. 


^  Orsssa  HeUtskiilhet  «afiMbr  1  Mstst  lug,  mit  derea  HBUs  di» 
Maeehaar  MMHma  tbsar  die  liarii  fsümsa  Schaes  ifiMm. 


Digitized  by  Google 


W.  RadloflTi  Beobachtanpen  Uber  die  Kirgisen. 


165 


Dem  Mit,  wiij  ihm  wglio,  kb  wiederhole,  im  Tbia&- 
■ghaa  allein  finde  ich  dM  KirgiMn-Volk;  man  glaubt,  das» 
ea  au*  dem  Norden  des  Altai  gekommen  sei,  und  dennoch 
habe  ich  in  der  Erionerang  de«  Volkes  keine  Spnren  die- 
ser Auawanderang  gefunden.  Eine  Ikgibonheit  von  solcher 
Wichtigkeit,  die  nicht  fibw  swei  Jahrhunderte  auräok- 
ginge,  müsste  in  im  natioiiBlw  Brinneraag  eine  badea» 
tendo  Stelle  ciunehmen,  aber  die  Kirgisen  selber  erwähnen 
dsToii  NicbUi  Sobsuplatc  ihrar  Bagwi  i«t  der  Sädes  und 
Wutoa  des  Keiehee  Chokand.  TVotzdera  kSoBflii  rie  nioht 
aas  Ictztrrwiihrjtcn  fiegoncinn  Rtamrapn ,  ihre  mohiimmcda- 
alaehcn  Nachbarn  rerabecheuen  sie  und  wollen  nicht  mit 
Dmao  TOTwaadt  sein.  Weder  die  dnnk  noeh  die  Sniien 
Ton  Chok^nd,  riQcli  die  Tutiin  n  rom  Kanchgur  (Cij^urc-n^ 
erküren  doe  Kirgisen-Volk  für  ihre  Stammverwandten  und 
dieim  Hltat,  indem  ee  ciaaD  Hand  aa  ■rfnea  Ahalierra 
macht ,  scheint  damit  zu  bckrüftigun ,  diuM  zwischen  den 
Kirgisen  and  Niebt-Kirgiaen  keine  Verwaadteohafl  beatebt 
In  VahiMt  dMle  die  fUel  ve«  mUimi  Hände  »nr  etae 

Veranrlcruni»  ftpr  von  ^cm  Wolfe  sein,  welchen  mehrere  Völ- 
ker Uoch-Asiens  titr  ihren  Btanaraherrii  erkiärva;  ich  ver- 
veiw  liier  nur  auf  die  Mongolen  mit  ihrem  Burte-tachino 
OrmufTi  Well)  aad  aaf  die  WülAa  dar  Ta-Iqa  am  flee 
8i-Hai. 

Obgleich  nun  diese  Komadcn,  deren  Oeschtchte  und 
ursprüngliches  Vaterland  man  nicht  kennt,  den  Chazak 
äuaserlich  aehr  gleichen  und  keine  Spur  von  jenen  Mea- 
aoben  mit  blonden  Hiiarcii  und  blauen  Aagea,  daiaa  fia 
Chinesischen  OesolüchUcbreiber  erwähnen ,  an  Uwea  la 
beoicrken  UA,  mriM  naa  rie  deaaadi  ah  Kadikeaimea  der 
obgedachtcn  Kian-Knen  oder  Hakas  betrachten.  Mangel  nn 
Überliaferaagea  erlanbt  mw  allerdings  nur  ae  viel  so  be- 
lianptea,  daaa  eine  greve  Aaaaid  JabrlniBderte  verfliwaeB 
sein  miiüüo ,  »citJem  die  hfütigen  Kir|ri.^fn  von  tien  alten 
Hakas  sieb  getrennt  haben  und  das«  sie  vielleicht  wahrend 
den  langen  EaHraniN  lamHlaB  Ttfrkiaeiier  «ad  MeagoItMlMr 
TolkiTBchaflen  ihrrn  urspninglichen  Typus  rrrlnren  > -iVcn, 
wie  sie  mit  Annahme  des  Islam  von  ihren  ursprünglictien 
flfttea  abgawidieB  lind. 

AU  ich  die  ()rB<:hlec~ht»niimcn  der  S<}iw«rzcn  Kirfiiscn 
oatersuehte,  fand  ich  deren  fünf,  die  ich  schon  bei  den 
Teleatee  in  «eediaiieB  Altai  aagifaefleo,  «aa  angeaseheia- 
lieh  bcweiit,  da«s  t^i  Bvziuhungun  «wischen  br-iijpn  Völker- 
■cbaften  gegtUüi  hat.  Diese  fünf  Geschlechter  sind: 
Tölot,  Mundut,  Sarv.  Toro  und  KuUehu. 

Ocwiss  sind  die  fiiuf  Familien,  welche  diese  Namen 
fuhren,  Überbleibsel  de«  Kirgisen-Volkes,  die  tich  mit  den 
Tfitkeni  des  Altai  im  17.  und  IS.  Jahrhundert  vermischt 
haben.  Dt(r  etate  Ifame  iat  der  intafeiHmteate.  Die  Qe* 
aebiebte  d«rBMlwnB|ffiUikBe  enrinurt  SAan  elm  YAker- 


»cbaft  Tiilös,  welche  am  Teictitker  bec  (Altern- köl)  — 
Ooldsee  (wie  ilut  die  Bewohner  nennen)  —  lebte,  dem  aie 
acLliesslicb  sogar  seinen  Ndtncu  gab.  nitss  Vulk  Tölös 
bat  also  Spuren  bei  dea  Tt-icutt^a  des  AlUii  aus  dem  Zeit- 
raum vor  dem  17.  Jahrhundert  xurüokgelassen ,  und  da 
derselbe  Name  aieb  bei  dea  ächwarzea  Kiigiaea  wieder- 
findet, so  iat  ea  wabrseheinlich ,  dass  beide  ToQcer  (die 
Tölii«  des  Al!«i  und  die  Töliis  d.  s  Tljian-schan)  Eines  Cr- 
•pntnga  sind,  d.  b.  von  den  Haka«  dea  lU.  Jahihnnderla 
alwlaminea.  Der  TSlBe  iat  lange  vor  SSentiSrnng  des  Kai* 
mückes.-Il«  infu  s,  welche  zahlreiche  Veränderungen  in  den 
Wehnplätsen  der  Volker  Uocb-Asiena  herbeigeführt  bat, 
Erwilmnaf  geeehdira.  Aller  nieh  dieser  gromea  geMthieht- 
lirliLTi  Bct;i.-bt  iihc-it  muHstcii  Bt /.iiiiurij;t  n  zw  i-thcn  den 
Völkern  des  Altai  und  den  Kirgisen  des  Thian-schan  fort- 
daaeia,  wie  a.  B.  der  bei  dea  Telentea  neh  verflndmide 
Btammniimi'  „Burut"  l-ezou^'l ,  di  nn  nur  durch  die  Kal- 
mücken, bei  welchen  die  Kii^»en  Uurut  bcäsaen,  hat  er 
dahin  gattraebt  weideii  kSanea. 

Die  Sohivarrcn  Kirgisen  bewohnen  den  Thian-schan 
gewifs  schon  seit  längst  verflossener  Zeit,  denn  Chinesische 
Schriftsteller  au«  der  Periode  der  Juen  (dem  18.  Jalir» 
bond^)  erwähnen  Leato  an  der  Poststation  Ma-tschong, 
die  schwere  Lasten  tragen  konntvn,  und  nennen  sie  Kir- 
gisen (Ritter's  Erdkunde,  II,  S.  1120). 

Ana  dem  Teriiergehesden  köaaen  wir  folgende  Scblttsae 
siebea:  Ali  die  KirgialMben  YSlInncIiaAeD  am  Jeoisaei, 
die  Hokas,  im  10.  Jahrhundert  nach  Norden  zurückgeworfen 
werden,  floh  ein  Theil  denelban  weatUob  ins  Qebhge 
Ttdan-sehan  and  die  Kaebkommen  dieser  TlUebtlinfe  riad 

diu  heutigen  Schwarzrn  Kirgiem.  Die  Übrigon,  wtlrhii  im 
10.  Jahrfanadert  siua  Jenissei  zurückkehrten,  vermiscbtoa 
sieh  mit  dea  beaagblartao  Ylilkersefaafteii,  dn  Takatan 
des  Altui  und  den  Sojonen ,  und  bivitelaa  idth  tber  41* 
8teppe  des  oberen  Irtiscb  aus. 

|}ber  die  Abataanannf  dar  Kiiipsea  wage  leih  Nidita 
SU  behaupten.  Klaproth  und  Ahcl  Kemusht  rcchiioii  sie 
unter  die  fünf  Völkerecbaßen  der  (icrmani^chen  Kace, 
andere  ßebnftsteUer  gbraben  sie  Tiaaiseher  und  noch  an- 
der« T'irkiRrhrr  AhfciinfY  Wns  die  henligfr.  Kirgisen 
sprechet:,  iül  ciu  roin  Turkischir  Dialekt  und  ÜLisjenigea 
Dialekt ,  den  man  im  Alfai  siiricht ,  so  ihulicb,  dass  ich, 
nachdem  ich  die  letzterem  eigenthümliehc  Betonung  mir 
angeeignet,  von  den  !>chwarzen  Kirgisen,  die  ich  zum  ersten 
Mal  sah,  weit  besser  verstanden  wurde  als  von  den  Cho- 
sak.  Oer  Name  der  atadt  Ilaa- tschau  (Schbugen  Stadt), 
deren  die  CUnesiBeben  BdirlftslaDer  ErwUmung  tbun, 
beweist  auch,  dass  die  Kirgisen  des  Jenissei  sshoa  daaala 
einen  Türkischen  Dialekt  gsapreehen  habeik 

Die  Sehwaracn  XiiglMm  thelkii  sieh  ia  awel  THIIhi^ 
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I.  TMlek  CPamilia 
oder  FüfaMaX 
S.  Twgoi, 
S.  Bipa, 

4.  Jciden, 

5.  TLikali«l| 

r>.  lior, 

7.  T)illi)3  .winip  ziililreic 


HliaftBB,  die  Beuhten  (On)  und  dia  Uiilien 

BwhtoD  zerfallen  in  »vchs  Stamme : 

L  Hi^m  (Uirwb),  ««iebtr  UuitUnd  «nterworfen  itt 
vnd  zwinihto  dam  Fliina  Tekea  vsd  dan  Satlldtatt  Thdl 

Aeti  Tr^iIü  k"]  1u'riit:i:'rhw>  if'.  Alü  "u  diewn  gehSrand  lut 
man  mir  folgoode  FamiliL-n  genannt: 

10.  Stfak  («wis  «dlnldO. 

11.  Sabyknailfkt, 
11.  Kaba, 

13.  A«8aii-Tukum, 

14.  Arvk-Tukum  (China  nn- 

15.  Kü<M-liuk  uiiturW.), 

U'i.    t^vri'i-V.    :(-'l]iuLl  UIltLTW.), 

8.  Eongrat  (w^nig  zabirvich),  I  17.  Ondu  (China  unterw.). 

9.  MoigaUar  (mafg  aalilr.),  > 

II.  »Sari  Ilaghi*ch  (Gf-ilms  Kti'nthii'r)  Im  Nordr-n  und 
Woateu  dl»  Xaaik-kül,  ist  dem  Htttatv  Ctiokand  unterworfen, 
■rigt  aiidi  abar,  ao  oft  Boaiiadn  Trappaa  am  Iiaik-kSl 

ersohpinrn,  h(?r«t,  tüp  Ob-r-rhorrschaft  Ilt:i!'!and!i  anzuer- 
kennen. U«  c*  judoch  in  dioeom  Xheil  der  Stopp«  keine 
BwiaehaB  Porta  giobtt  va  aia  gagaa  dm  Cbra  toh  Cho- 

kant!  zu  hesrhfitzpn,  so  fahren  die  Pnri  naghisth  fori,  dem 
CLun  ihren  Tribut  xu  oatricht«u.  Mau  iiat  mir  i'oigende 
Familien  genanat: 

1.  fiMra,  7.  Döliia, 

S.  Kaba,  S.  Koograt, 

S.  Mon!;uldur,  9.  Vnaidiiia, 

4.  8chykmam«t,  10.  Kltai; 

5.  Saiäk,  11.  Tatjghaa. 

6.  ÄMik, 

IIL  StUm,  iB  den  0<stRd«a  daa  nnaaaaTaohn  nonadi* 

eirend  vnd  <?rn  fliokaadani  «ntarwoifiia.  Man  naiuito  nir 

folgends  Familien : 


W.  BadlolPa  Beobaditaiigwi  Uber  di«  ISSafpaaa 

(Sol).  Die 


5.  Kitai, 
16,  Vandna, 
I  7.  Aaeyk. 


1.  YctiRhen, 
it.  KutMlui, 
9.  Bani, 

4.  Monpii!iltir, 

IV.  Edighen  am  Flaue  Andj&n,  Ctiokaud  unterworfen. 
IKa  Nammi  der  Fanüliaii  abi: 

1.  Döloe,  i  h.  UuBdua, 

2.  JSaru,  ,  6,  Baäak, 

3.  KoDßrnt,  ".  Knbu, 

4.  Monguldur,  |  H.  i^hj-kmamst. 

T.  TkthMg  Bagkith  (Oroeaa*  KlentUer)  in  Waatan  der 

Stadt  Kasctigar,  Cfaokand  antcTworttu.  Nnmcn  der  Fnulian: 

1.  .\kkaly,  .  5.  Kandabus, 

2.  Toro,  f'  Chosch  Tamga, 

3.  Maudiak,  1  7.  Knan  doan. 

4.  Oaeh  Tonsa,  ' 

VT.  TKi  hfrik  (KncgfdiaerX  Cbokand  rnttarworfaD,  mit  den 
Familiennamen: 

1.  Ak  IWnibak,  |  S.  Bai  fk^obak. 


Die  8«1  «dar  Linken  edbireifan  lange  d«a 
umher:  ihm  Kamiüan  Iniaaen: 

1.  Saru,  I  5.  Kutuchu, 

2.  Bcsch-Berea»  6.  Kurküren, 
8.  Muidut,  7.  Yotigben. 
4.  Tfingtürüp, 

Dar  Stamm  Bugu,  der  eioxige,  den  ich  besucht  habe, 
iit  gBgaawXrlig  Boasiand  gana  unlarirorfen.  Er  a&Ut  mehr 
ala  10.000  Jnrten,  die  aviaohen  dar  CbiBaaiaofaen  Oreu« 

wcDtliüh  vom  Flusse  Tekce  und  dem  Se«  Issik-kül  im 
südUohaleo  Tbeil  der  ttoanachan  fiteppo  legem.  Den  fieüu 
dieaaa  Oebieta  bat  China  big  }etit  aiebt  ganehnlgl,  w«D 

die  CfLuzf  z\»iM.!ieu  Tjtiili-u  lUichcn  noch  endgültig  2u 
regulirea  bleibt;  nichts  diMto  weniger  betrachten  ei  die 
BnaaeB  eeben  ala  ibr  erworbanea  Bifanthnat,  da  aain« 
rjomadiM'hen  Bewohner  alli-  slfiu  Kais«  r  von  ItussbiHä  frei- 
willig gehuldigt  haben.  Zwar  haben  diu  Kegiorungcn  von 
Peking  nad  8t.  Fatoraborg  eine  Koaraiiiiiaa  aar  Bataebai- 
dur.g  ilir-Rfr  Frage  ernann;,  aber  die  Chinespn,  nhnp  Zwei- 
fel um  das  Ue«obäft  ihrer  Abgoordnettia  zu  voroinfacbcn, 
aeUektaa  im  Toiigaa  Frfilijalir  eia  DatacfaemeBt  von 
)(tOO  Mann,  ■welchoR  die  Ancrkcnnanf;  ihrer  Obcrlit'rri44;liaft 
vizwiugL'ii  K-uIltc,  imdi  dem  I&ülk-kül.  Als  jedoch  ein 
Piquet  TOD  20U  Mann  Kuctificher  Truppen  anriiokte^  SOgea 
•ich  die  Chineeen  aoUeunigat  «urückj  sie  lukttcn  nur  eine 
kleine  Ansahl  KirgtMaobor  Familien:  Aryk-tukum,  Eütvohük, 
Ondu  und  Serike,  welche  dem  Bi  (Sultaa)  Tekaobo  £#- 
h^fH<li^aii^  viadar  unlarirerfea  könaaB. 

Wie  die  Cbaaak  der  OroBsen  Horde,  a»  tablen  aadi 
die  Schwarzen  Kirgisen  niemals  Oeld«teucr  an  Hu8»laod, 
Bio  aiad  aar  gehalten,  Pferde  und  Kameele  für  dea  Xraaa* 
port  dee  Prorniuts  der  CmteB  FlStse  und  dar  UaBnaghafteB 
lu  licfiTii.  Dlt  ilililiir-KoijiiüunJiiut  fiir  diu  GroMC  Horde 
uad  für  die  Schwarzen  KirgijoD  retidirt  zu  Weraoje  (Al- 
«Mtjr).  Br  bat  kaiae  aaderaa  AmtapUehtaa,  äla  O»  Streitig» 
koiftu  zwischen  den  Terscbiedcnen  Hcrduii  211  M-hlichtoa 
und  in  B^ehweffdesaehen  gegen  Uauaps  oder  Ui«  Koclit 
Sit  aiiireobeB.  Dia  iaaere  Verwalluag  iat  ia  dea  Händen 
der  leti-tcren,  '^('..hi',  yvlo  man  allgemein  ver^irhtrt  '\  auf 
Lebeoszt'it  ernunntu  einlache  Beamte  »icd,  wahrend  mir 
die  Kitgiaea  eftnals  daa  GegeaÜieil  ▼eniehcrt  iiabea  und 
behaupten,  ihm  Muriaps  \xip  rlit  Snliuno  clrr  Chasok 

erblich  seien  uud  aüo  der  l'umilie  isclek  uDgebürteo. 

Jeder  Bi  hat  pelicoBolie  «ad  riobterliebe  Auftiebt  aber 

')  J)i(i  (/'battk  hii'KV  mir  ijunil,  J««»  die  Kir,:iiirti  Aen  ilpinaraen 
,,»rhwur«"  erlu'.Ku  billt<i;,  w.i'  Nu'  ibnn  kein«  Ad^'UH»»«"  exiilirt. 
Icli  irül  nur  »riniiem,  iji'  C'as&k  ilirv  Ailfligen  f,W<iKM;  KitocLen*' 
uod  im  vi'irTt  Vnlk  „Srtimrte  Kimtheu"  hcdli'H.  MciLer  Meinung 
on<h  i«t  ilrr  Nam»  Kar*  (whvini  ilibi-n  grjtpWn  «ordn,  Wtil  «ich 
luge  2stt  des  UobuBBicdanianiut  MiniBehnicB  gcvrifcrt  kab«a  and  (Im 
M«Mi|«(B««r4fo  OeiMaMtM  „KMaJUpb*,  d.  h.  ScbwatM  Vagliabige, 
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«BS  Ansaht  Familien.  Di«  Bis  können  zuanrntnentreteD, 
iwiAni«l«gmlMiMa,  ipaldi«  ilm  gMinibannM  nntatgtbenen 

betreffen  oder  iihcrhanpt  von  allpemr in.^m  fntpres!,«  sind, 
sa  beoprecheo.  Di<iM.-n  Zu^ammtiakuritttu  jiru^idirt  der 
Aga  Manap  (QroMo  Uaaup),  der  fiir  eich  kvino  Autorität 
hat  und  Nichts  ohne  den  Beistand  der  Bis  und  Manaps 
saternehmen  kann.  Dio  Kroennung  alier  dieser  Büamton 
wild  durch  das  Ruuitchc  GouTerncmcut  bestütigt,  vclches 
ib>MI  iuu!h  eiaigon  Oimi^iabnii  eiitwsd«r  Medaillen  «der 
•iam  OlBziergrad  in  der  Reiterei  ertheOt  Der  Aga  Ifenap 
ist  gewühniich  Major. 

Nach  dem  Tode  dea  A^  Maoap  Kataehibai  weigerte 
■idi  die  Begienuig,  eeinem  floha  dieie  WOide  m  Ter> 
leihen,  ohne  Zweifel  weil  er  allzu  jung  war,  und  beklei- 
dete damit  den  äawi  Üek,  einen  harten  und  gawaltthütigen 
Vun,  welflliflr  der  BerennondaDg  der  Bit  lidi  entsieben 
and  ohne  ü^rt-  Mll.virkung  hanil'-Iu  wol'.ti.  Di.»»  ver- 
nnlaaate  im  letxtcu  Frühling  ^lä62)  ebigo  Unruhen,  die 
^fiokliober  Weia«  dnroli  Jneielbe  DetachaneBt  Keteken, 
dtti  iVw  (■!.!:!(_ HTi  am  Issik-Vi"!  vrT;ii;»t  hatte,  btMblriehdgt 
wurden,  und  jetzt  ist  Alles  wieder  ruhig, 

Ke  Woblthateo  einer  geordneten  Be^mng  maoben 
lieh   Mhon   bt-i  dieson  entfernten  Stätumcü  bcmcrbJk-U. 

die  dem  Kirgisiechcn  Charakter  eigenthümlidiu  Wild- 
iMit  ealieint  diesem  glüoUioben  Einflim  sa  weichen  und 
nach  don  ErzUhlunpitn  dct  Kauflontü  nctcrecheiden  sich 
die  Bugu  in  dieser  Ueziehung  sdion  rortlifilliaft  von  den 
übrig« n  Stammen.  Der  Krieg,  don  (üt^ur  Stamm  gegen 
die  Qroeae  Uozde  gefiUitt  bat,  i»t  jeut  beinahe  beendigt. 
Diebitihle,  die  noob  auf  der  einen  oder  der  andeien  Seite 
Torkommen,  werden  durch  eine  Art  Tribuuul,  dM  KM  den 
Bia  der  Kirgisen  und  den  Sultane  der  Chault  iniminim 
Saaetit  i>t,  abgeortbdlt.  Dmh  die  VMndaelligltaitaa  unter 
den  Bogu  und  don  Sari  Baghiach  noch  fortdauern,  ist 
tmhr,  aber  Seltene  der  enteren  beMbnnken  eie  aioh  auf 
einihelw  IMbnalT»  und  die  Karawanen  der  Kanflenta  dnrek- 
reisen  dlftv  Cfcui-aden  beinah«  ;u  völlipcr  Siclierheit. 

Die  Kirgisen  zeigen  is  der  Einrichtung  ihrer  Wohnun- 
gen, daaa  eie  ^a  krieicrtediea  YoIIe  geblieban  ilnd.  Dio 
Chuziik  i!<r  «Iri  i  ijrossi  n  TTunli  n  /Rrstreaen  ihre  Jurten 
aof  der  ganzen  uncrmesalichen  Ausdehnung  der  dlepp«, 
eelten  aiad  aabr  ale  90  dereelben  auf  Eiaam  Fiatia  anzu- 
trutTiti,  dngi'gtin  i-rritJitfn  die  Kirgisen  rlin  ihrigrn  in  ein 
nnd  demselben  Thaie,  wo  sie  Linien  von  mctircron  Wersten 
bilden:  vereinielte  Juten  aiebt  Ben  bei  ibneit  aienwls. 
Wfun  oin  Ftinr!  naht,  =0  nnt]  r!i>mj:iifolprc  glpich  mehrere 
tausend  Muuii  bereit,  ihre  Htt-rdcii  xu  vcrtlibidigen. 

Die  gigantische  Natur  dea  Landes  gestattet  dieee  Art 
dee  Lagern«.  Zwischen  don  mächtigen  Gebirgsketten  deh- 
nen sich   weitläufige ,    mit   frischem  Orün  überdeckte 


I    Uoehebenen  aus,  die  Tausende  von  Thieren  eraähzea 
künnco. 

Der  Kirgj^ie  i^t  mürrifoh,  m-ih  w\<\  hcftifr,  a!)Er  tr  hat 
'  mehr  .\ufrichtigkeit  uud  utiiürüvhe  Gutherzigkeit  als  der 
I  Chazak.  Er  führt  Krieg,  aber  er  stioblt  nicht.  Das  Oaa^ 
I  rocht  ist  ihm  heilig  und  niemals  wird  er  einen  bcs 
i  rauben.  Der  Keichu  unterneheidet  sich  nicht  vuii  dem 
j  Armen,  eben  so  wenig  dir  Herr  von  dem  IMoner.  Alle 
I  haben  dieeelbe  Erciehvng, '  dieselbe  Oeiateientwiekelung, 
I  dieselben  Joftan  und  dienlhen  Xbidert  nur  daaa  die  lurta 
i  des  Hcicbca  ränrnlicber  iat  nnd  laina  Xleidai  mehr  vair- 
I   xiert  sind.  . 

I        Wia  der  grSsete  Theii  der  Chasak,  sa  And  vaek  die 

Eirgjsen  nur  Kusserlich  Manelroänner,  «0  fern  sie  .«ich  den 
Kopf  so  beeren,  das  zu  tödtende  Vieh  erwürgen,  kein  Blut 
aasen  nnd  mt  dem  Schwein  gtossen  Widerwillen  lubca. 
Die  VielweiSr  ri'i  \~t  bei  ibncu  allgemein,  aber  die  Fronen 
verstecken  sich  nidit  vor  den  Männern.  Von  Zeit  aaZ^ 
wiederholen  eie  gewiese  Ambieehe  Oebetalbrneln,  tot  nnd 
nach  der  Mahlzt  il  <.v;i>^i'liL'n  ni.  Ii  und  ^fr-  iclun  mit  der 
Hand  den  Bart,  wenn  sie  da«  Kiesen  beendigt  haben.  Anf 
diaea  Oerenmnen  beaehrünkt  aielt,  •«  eekeint  «a,  ihm  gaans 
Religion.  5Io«tht.'r>  oder  Priester  h^^cn  «io  nit'^it  und 
vergebeiis  wurde  mun  bei  ciieHem  Voike  jenen  Facaiismua 
suchen,  der  wahre  Glüubigo  kenntlich  macht 

Zur  Musik  haben  die  Kirgisen  merkwürdige  Anlagen. 
Ich  hatte  Gelegenheit,  wahrhaft  ausgezeichnete  Künstler 
unter  ihnen  zu  hüren,  namentlich  zwei,  von  denen  Einer 
die  Trompete  bliae,  der  Andern  di«  Vielina  aniielta.  Sie 
tmgen  ihre  StSeka  mit  BegeiBtainiBg  nnd  «iaer  «iafkwar> 
I    digen  Reinheit  vor,  besonders  der  TioUaist,  der  anf  seinem 
1   Instmmenie  reebt  anmntbige  Variationan  anaCährtait 
I        Dia  Kirgiaan  haben  einen  ansehnliofaen  Beihats  von 
j    T.iedcrn ,  wfdchf?  eie  in  Begleitung  c  intr  Art  Giiitnrre,  dio 
I    zwei  Saiten  hat,  singen,  aber  meist  sind  es  nur  StegreiC- 
I   gedieht«.  Die  Kirgiiiadien  XmproTieatoren  rind  aelbat  bei 

ihren  XaeliTiarn,  dun  Cliuzuk,  Lcriihmt,  Jii:  aie  zn  allen 
I  ihren  Festlichkeiten  einladen.  £s  ist  überaus  anziehend, 
I    sie  ja  ^attan  nnd  etlir  reinen  Yaraen  lange  Oeilnfa  über 

I  einen  gegcliontn  StülT  ohuii  AnstoFH  impraviaiti  n  ucd  ia 
I  ihr  Thema  durch  Hcborzrcdeu,  an  einige  der  Zuhörer  ge- 
rieUet,  Abwadieelnag  bringen  an  hören.  Am  End»  3»^ 
Lieder  mischen  Lobsprüche  und  andere  HöfÜcMioiton 
ein  und  zwar  mit  «0  geschickten  Weudungen,  dais  ihnen 
von  allen  Seiten  Geschenke  itiflieaeen;  ninnMlt  kahftn  iia 
anders  alü  mit  volkn  ITündtn  nach  Hause  ztirfiefc. 

Es  giebt  hm  diu  Kirgisifi  ein  längeres  Gedicht,  betitelt 
„Uaaaa",  Ton  welchem  ich  mir  einen  Thcil  haha  diktinn 
1    lassen,  aa  würde  mich  aber  m  weit  führen,  wenn  ich 
ausführlicher  daTon  spraehen  vallta.  Was  ihre  nationalen 
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liederwnHii  (MelodicD)  betriBt»  lo  tai»  idi  in 

mit  dnm  K:r^-i <; -r  h<  ti  BVMHdta  SultUl  WalÜluiUllIf  lUofata 

Europäüch««  dariD. 

Vm  all«  VonradeB,  m  treibtn  knch  di«  KirgiMO  iMopt- 

saclitiüh  V'i'hzuclit,  dio  )D  ffcwisTiTi  Hf'trftcht  ihr  einziges 
£xist«DziDUt«l  wt.  Ihre  H«erden  nothigen  lie  sa  beatin^ 
digem  yrtOmA  ihrw  AnbntlHlti.  Im  flonirar,  wo  HifeM 
«nil  In«iektf  n  da«  Vieh  8«hr  ppinigen,  bewohnrn  «io  die 
Arn  hö«b!)t«Q  belegenon  Qcgondon  de«  Ovtuna,  diu  Ebenen 
von  Kuhaii  M«  san  Tdte«.  Im  Wioter  kehren  «e  nwsh 
We»tcR  Kiiriir'k  i:nii  lassen  Bich  am  Ufer  des  Issik-köl 
nieder.  Von  Vieljurttni  züchten  «ie  vorzugsweise  Pferde, 
KmumIIi,  fidufb,  Ziegen  und  Kinder,  die  letzterwähniLu 
nur  zum  eigenen  Bedurf,  während  Schafe  ihren  hauptsiicb- 
liebsten  Handelszweig  mit  Chokand  au«miu:hen  und  sie 
«Be  grosse  Anzahl  Pferde  un  dio  Russen  verkaufen. 

Dm  Vuh  ntlnn  liofistt  ihnea  ihr*  Kahrang  für  den 
Bommar,  aia  atMU  aber  TerfaiütiiiHaiibfedg  aalir  wenig 
Fleisdi,  hauptsächlich  SchafDoisch.  Pferde  acblachteo  sie 
sur  au  ilms  grMaeo  Fetten  and  Tarabaobwaan  daa  Hind> 
flfliaeb.  Vtot  anatohUaatliab  nihpen  aia  rieh  von  Mileh  nntar 
yerscbiedoncn  Foron-u.  ilie  :if«i-r  immiT  gi-^oliri'u  h(  in  muB». 
Daa  LiabUngagetränk  de«  AiduLiscben  Nomaden,  dor  Kamis, 
iriid  »banfiiUa  aoa  Stntenvnleb  bereital.  Ihre  BeligiaB 
verhindert  sie  (wie  all«"  I!t>»  ii}mcr  '!( ■<  Atlnl  und  alle  Modro- 
baehen  Nomaden)  nieht,  aus  dem  Kumis  eine  Art  Bronnt- 
w»»  (afak)  m  deatilinB,  xatä  dl*  »aiatan  Xiigiaen  «od  AmA 
den  p;nTi7Pn  Hnmmer  hindurch  fcctrunken. 

Der  Ackerbau  ist  bei  ihntin  nur  eine  Ncbonbeschäf- 
tigragt  betreiben  sie  ihn  mehr  als  ihre  Nachbarn, 

die  Chajink.  Tu  di'n  Uegenden  ihres  Winternufcnthalt« 
(am  lasik-kui)  bebauen  sie  »ehr  grosae  Landatrecken ,  anf 


W.  Badloff'a  B«obadiliiiigMi  Uber  die  Kii|pMO. 

I   welehan  aie  Arbaitar  oder  SlclaTMi  (die  nor  in  klaimr 


Zahl  vurliiiLdfU  ^itlf^':  zurÜLkliis*i.-ii,  wiihrt-ud  der  Stamm  in 


die  urestlioben  Berge  bezieht    Diese  Arbeiter  er- 
haltan  kaiaan  Lobii,  iSm  «iwn  Tbeil  vom  Baittortfaee. 

Die  Idiiiie  Diirre  im  Sommer  zwitif;!  sii-,  ihre  Ftdiier 
mittelst  Kanüle  tu  waBaem,  vaa  viel  Arbeit  erfordert.  Die 
im  Herbat  alngeUMB*  Ernte  diont  aar  WinteraabroBg; 

Die  Betriehaamkpit  i?t  bei  diesem  Volke  sehr  am- 
geechränkt.  Nur  das  Fabricirun  von  Fila  (kis)  und  dM 
Weben  einea  Stoffoa  aoa  KanMelhaai«  aini  n  «iner 
wiesen  V't'rrollkommnung  prlangt  und  ■wprHrn  sngnr  rirm- 
lii.:h  allgemein  betrieben.  Alle  übrigen  Uo werbe,  wie  x.  B. 
Eisen-  and  69b«nrbeitea ,  haban  bot  das  garioga  AuaM 
Pfl«^r. 

Fast  alle  nothwendigen  Bediirfbifaa  erhalten  die  Kir- 
gisen durch  Handel.  Chokand  und  die  Bacharei  lielbm 
ihnen  aaideoa  oiid  baamwoUene  btoffe,  aelbat  ISert^a  Klm- 
dungMtnake,  trogagen  aie  SdiaJb  eintanaefaao.  Die  Roaaaa 
bringen  ihnen  Haus-  und  Küchongoräthc,  als  Kessel,  Thce- 
geaebirre  nad  Ziegeltbae,  welchen  sie  aelbat  in  Cboi^ 
kaiufta.  Aber  n!«  fordern  die  Kirgisen  tu  aoleliem  Tanaeh- 
bandel  auf,  nitnuiln  f':>ircn  sii'  M.llist  ili'n  Xnclibnru  aus 
eigenem  Antriebe  ihr  Vieh  zu;  man  mnse  ihnen  alle 
HitadalaaTtilMl  bringea  and  aie  aablan  daoa  für  Jeden 
Artikel  fast  da»  P.  jqirltc  s.miip<i  WortViC!*. 

Man  eraieht  aus  diesem  flüchtigen  Überblick,  dasa  diesea 
▼olk  boat  mi  Tkge  aof  «inar  Stofb  der  Kaltar  ataht,  di« 
Tielleirbt  weit  nit-driger  ist  als  diejenige,  welche  es  vor 
lOOp  Jahren  eingi  nommen.  Daa  Komadealaben  erhält  die 
Völker  in  geiatigar  Tardaflqilbat  «od  geatattet  ihaaa  kaip 
aailel  Art  Fortaobiitt 


Ein  Deutscher  Kaufmann  am  Oberen  Nil. 


Ib  Wilhelm  v.  Haraier'a  Tagebneh  über  adaa  Raiaea 
wtf  dam  Wriaaen  I«!  (1860  bia  1861)  •)  wiid  Sftara  Oa 

Stabiliment  (Haudolsstation}  eines  Deutschen  Kaufmanns 
NaaMna  Binder  ervühnt,  welcbea  anter  dem  Türkiaeben 
NmiMD  Gbaba-Bdinabn  im  Land«  der  Eitaeb-Ragar  am 

W(/issfn  Nil  unri  *i  T;m'c'reisc!ii  u-<\]'n:)\  von  dcrHmjitelfaiBbaiB- 
Station  dieaoa  Kaufmanns  gelegen  ist 

Bei  Bawbntnnff  nnaaraa  Blattaa  8  der  10-Bhtt-Karto 

von  Afrika  haben  ivir  vt  rsnrlit,  beide  Stationen  annähernd 
genau  niederzulegen,  haben  aber  e»t  jetxt.  naeb  mehr» 


^  Im  Aaaaaf  imt  baif^JtfHka  naak  dam  Btaada  iar  gaatraphl- 

 jn  KaaalBüa  ia  di^  fiih^  IWt  Ua  IM«.  Vaa  A.  Palatiaam 

aad  8r.  Baaaaaataia.  Biuakial  U  dar  ,.Oaair.  UttthailBBgan", 
S8.  (IM)  and  (IM). 


fachet  Toigeblioher  fiemiihung,  Binder'a  i 
WerkdMB  sa  erhalten .  den  Belej;  für  dio  Biahtigkeit  an» 

scrcr  Angabo  in  der  Hand.  No<'h  ver  dem  Krscheinen 
Jeoea  kleinen  Werkohena,  daa  im  Buehbandel  vargriffea  iat, 
varSlfisntlidite  nSmlieb  Herr  Binder  in  eiiiem  für  naa 

»chwfr  i;i)piiiii;lii  lu  ll  I.iA.illilutf ,  ..Trunssilvania",  Beiblatt 
dea  tiiebenbürgcr  Boten,  Keue  Folge,  2.  Jabigang,  1B63, 
Br.  17— SS,  einen  Berieht  aater  dam  Titel:  „llittfaeOuigea 
de«  Herrn  Frnnz  Binder  über  «eine  Beiee  im  Ori'i  u*  und 
aein  Leben  in  Afrika",  dem  wir  folgenden  kunen  Auasug 
«atoehawa. 

Aus  Plojest  in  dpr  Wnlnrhi  i ,  vo  Herr  Franz  Binder 
(geb.  in  Miiblbach  in  Hivboubürgen  IHSO)  als  Kaufmann 
Ua  Baplamber  1848 
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Ein  DeutsLhcr  Kuufinaim  am  Oberen  NU. 


fib«i];em«dät,  erwachte  nach  karzein  Aufenthalt  da««lbBt 
der  Wmudi  in  ihn,  MiiiM  RdUtrate,  i«r  Wbet  Bigdad 

nach  0»t-lndi©n  sich  bpg;inbpTi  hatte,  dort  aufcusacben.  Im 
Desember  lu'ulu  er  ab  uad  aun  begioDt  ein  halb- 

ySurigos  höchst  abenteuerliche«  Horumwandorn  isMintlos, 
Syrien  und  Mesopotamien  bi«  Ragdad  und  zurück  nach 
Aleppo,  ron  wo  er  durch  Vermittclang  des  Amerikanischen 
Konauls  imJnni  \^'<(\  freie  Fahrt  nach  Alexandrien  erhielt 
vad  bald  danuf  mdi  Kairo  übersiedelte.  Hier  verschaffte 
«r  sieh  «nt  ftli  ZodnrbSckor,  dann  als  Zeichner  für  Fonmier- 
MbDaider,  «iwter  sogar  als  Bierbrauer  oad  Uetxger  seinen 
tf^iolMB  Unterhalt  Ua  Anfang  1862,  wo  er  die  flekeani- 
eriufl  4m  Rmn  Hl  t.  HengHB,  damaligen  KaiiBleft  9» 
K.  K.  Vice- Konsulats  in  Chnrium,  macht«  und  mhr  Imld 
darcb  deaaen  Verwendung  eine  Anstellang  bei  einer  groMeu 
üwJinlsgeielladMft  erldalt,  die  neli  in  AleaanMen  m 

rJc^cliüftcn  am  'Wci'isi'ii  Xi!  gchi'iii't  hatte.  Von  dicüCMn 
Zeitpnnkte  beginnt  eine  Keihe  \-on  Hin-  und  Büokreisen 
Amb  Ifjrpton,  die  KnUeolie  Wflate  nad  in  die  iüdUelMrat 
8udfin-T>'inder ,  diu  zu  gl'ickllthen  Handels-Spekulationen 
onternommen  Herrn  Binder  nach  8  Jahren  ala  «ia«a  recht 
veUluibenden  H Ma  In  aeüie  Heimlli  mrtaUeferaB  ÜMen. 
Nach  Horri^nnfr  des  ganxen  Unteren  Nil  bis  Assuan  in 
Begleitung  dos  Herrn  v.  Hcuglin  und  einiger  anderer 
Dentidifla  fliiennlmi  Kmder  beim  K.  K.  Oeneid-Xonenlat 
in  Kairo  die  erste  Waaronacudung  der  OcsellFrhaft,  schiffte 
sich  am  29,  September  1852  für  Korosko  ein.  uud  gelangte 
durch  die  Nubisohc  Wüste  am  28.  November  nach  Chartüm. 
Dn  erAihr  er,  das«  er  nicht  nur  für  die  Geschäfte  am 
Weiaaen  NO,  die  schon  in  den  Monaten  September  und 
Oktober  be^nnen ,  tu  spät  gekommen  sei ,  sondern  auch 
■iaht  die  riolitigen  Wimen  tSg  den  Uauachhiindcl  mit- 
(ibndit  hebe.  Fat-lmte-Ciienai,  ein  Ißfglied  der  neu  ge- 
Uldeten  Oeaelischaft,  der  aber  für  eigene  Geschäfte  Agenten 
Jm  Snden  nnterbielt,  hatte  dnreh  Binkanf  der  fhlaohen 
▼■neu  die  Oeaellsebaft  irre  gefnlnt.  Anf  Annfhen  dee 
K.  K.  Vioe-Koiifuls  Dr.  Keiti  kauft<n  uun  Bindir  und  seine  ! 
fiesleiter  bia  nach  Rückkehr  der  Schiffe  \om  B«hr-el-Abiad  | 
In  der  Ungebanf  too  OfaartiSm  flwnnii  eraUemn.  Klfen-  | 

bein,  Ebciihulz  u.  diTj;!.  iiuf;  RrsKrtr  i;c'a!i;?lc'  <lnhci  \u- 
itag  1SÖ<)  am  Blauen  Hü  aufwärts  bis  Hedebat,  ron  wo 
«r  den  lljebel  Kote  and  Ujebel  Onl  im  Eueren  der  Dje-  I 

airah  bpsnchte.  l 

im  April  bia  Juni  kehrte  er  mit  erhandelten 

WmMa,  ist  ItieaieeUndnagan,  beapttidiHA  Onnuni  enbi- 

cnm  nvA  Elfenlicin,  auf  der  direkten  Strasse  nach  Äpyptfn 
nuriick ,  wo  er  sie  mii  bedeutendem  Vortbt,'il  verkaufte. 
'Km  Bode  Olctober  18ü5  machte  Herr  Binder  die  Reiae  | 
ttwischcn  Kairo  und  Chartüm  noch  vier  Mal,  als  Begleiter  j 
und  Führer  der  während  dieser  Zeit  nach  dem  Weissen  ! 
rstsKMu'a  OMgr.  HMtkaltnaiaeb  U««,  Haft  T, 
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Fluaa  gesandten  Öatorreichiachen  Miesions  -  Expeditionen 
«nter  Mar  Knebleeher  (Oktober  1S98X  PravIlnrKiniluMr 

(August  1854)  und  Morlong  (OkfoW  1S5.')  oder  als  Kiiuf. 
mann,  dessen  glückliche  Spekulationen  und  rastlos«  Tfaatig- 
fcait  daa  bereits  erworbene  Kaj^tel  in  dieaer  Zeit  am  mehr 
i\\t  das  Vierfache  vormehrten,  so  data  er  srf.on  Endo  1855 
mit  Hülfe  einiger  mitgebrachten  DcutK-hfU  Handwerker 
sich  in  Chartüm  ein  Bnnqpiiwbcs  Wohnhaus  erbauen,  seine 
Ankäufe  von  Rohwaaivn  peraSnIieh  bia  Kordofan,  durch 
aeine  Agenten  bis  Abessinien  immer' mehr  ausdehnen  und 
in  den  Jahren  1856  bis  1860  noch  mehrere,  immer  be- 
deutender werdende  Waerentn&aporte  aelbat  oder  dureli 
eeloe  Diener  nach  Kairo  und  Alexandrien  expediren  taeeau 
konnte.  ,,>"un  bereitete  ieh  mich",  so  er^iHilt  Herr  Binder, 
^ur  Abreise  nooh  iigyptea  und  der  Heimath  toi.  Da 
atarb  mein  Aennd,  der  Flwuoae  AMmae  de  Valne,  weleber 

•westlich  \om  Bahr-el- .\hiad  eine  grosse  Be.sitzunff  fStabili- 
ment)  durch  Ankäufe  des  unbebauten  Landes  von  den 
Hegar^Wbnmen  «nrarbein  hntto,  nnd  Tenitalte  meine  Ab» 
reise  dadurch ,  dass  er  mich  auf  dem  Sterbebette  gebeten 
hatte,  nach  seinem  Ableben  fiir  aein  Vermögen  and  seine 
mit  einer  Bdnramn  nm  Weimen  nuae  enengto  Teditir, 
die  ich  ans  der  Taufe  gehoben ,  zu  sorfren.  Xnoh  Bpinem 
Tode  wurde  sein  ganzes  Vermögen  durch  das  K.  K.  Ooneral- 
Konsulat  veräusaert  nnd  kih  «letand  dabei  jene«  StabiliBemt 
uTt!  Weissen  FluüS  um  2500  Tlialcr  (,'O.nnn  .Un-riti^cha 
ria»ter}  nach  der  blossen  Aufnahme  in  lr'ul);e  der  Angaben 
der  vom  Weissen  Fluss  zurückgekehrten  Diener  Mslnüri. 
Ich  musate  daher  zur  Übernahme  dieiea  Gates  nnd  inr 
Abrechnung  mit  den  dort  zurückgebliebenen  HO  Soldaten 
Malzao'o  zum  ersten  Mal  selbst  den  Bahr-ol-Abiad  hinauf- 
gehen« denn  naoh  dem  Bathe  Knobleober's  hatte  ioh  biaher 
daa  eicfaeren  Geaeblft  in  (Jhartüm  dem  wobt  gewinn- 
rcicheren,  aber  auch  \!n>ii<heren  Handel  im  Inneren  dea 
Leadea  Toigeeogen."  Am  15.  Novmnber  1860  achiffte  aieh 
Binder  mtt  S  Fehneugen  für  daa  Stabiltment  ein.  Wir 

übcTjf<'hen  die  fsvliildeniiiR  der  Tahrt  his  dihin,  da  sie 
nichts  Xeues  von  Bedeutung  enthält  Am  9.  Deiember 
lai^jlle  er  in  Obibe-d-SelumbH  aa,  derjet^gen  Btatiem  «m 
Bahr-el-.\hirtd ,  welche  Tfufenplaf ?:  fiir  die  Klfenbcin- 
Ladangen  diente,  die  in  dem  Hauplstabilimcnt  im  Inneren, 
Ronga,  dniok  Tiaeeli  mit  den  Nagm  «der  darch  die  Jagd 
erworben  worden  waren.  Am  5.  Januar  l'^fil  traf  denn 
auch  hier,  nach  Fr.  Bindor's  Abreise  in  daa  Innere,  Herr 
W.  V.  Hamier  die  Sehüfe  nnd  Diener  dea  Brateren  und 
hielt  sich  ;apcnd  cinipp  Tapn  bf>i  ihnen  auf.  Leider  ist 
der  folgende  Thcil  von  Biudor's  Mittheilungen,  welcher  seine 
Räaen  nnd  den  Aufenthalt  im  Inneren  schildern  sollte 
nnd  wegen  der  geringen  Eenntniaa  dieser  Landtchaflea 
manch  nenee  Material  fiir  naane  Karten  hätte  liefern 

tt 
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MnMB,  gwwrt  MrMf  nnd  «igMit  aar  «aiigi  Saahliii» 

TOD  Nanun ,  i^vfL'ü  <kren  TlfcbiMduoilMllIg  IMll  übiriiiM 
BMH>f''f^  Zweifel  hegen  möchte. 

Naabdam  In  GlulM-«l-8alMaibil  (w  MMt  der  Fiat«, 

weil  bei  der  eratcu  RxyKdition  Mohamed-Ali's  ein  Sclilff»- 
KapitüB,  der  toa  Kommandanten  brut«!  behandelt  wurde, 
dMMtfrt«,  ddi  bBVrwaldsvRlrrtok  ««■  eioMtU««! 
serris««n  wurde  ond  man  erst  3  Tage  nachher  den  Rest 
Miaer  Kleider  fand)  einige  Seriben  (Hätten)  gebaut,  am 
15.  DaamlMr  die  üblichen  Tantallitagen  der  benachbarten 
Kitjch  nätiptlinRc  vollendet  waren,  brach  Herr  Binder  mit 
18  Negern,  diu  Hie  Munition  transportirten,  60  Soldaten, 
8  BmIh  2ur  Ha^a^«.'  und  seinem  Maulthior  anf  und  kam- 
pirte  am  Abend  in  Morach  il  Sehident.  (Muiaoh  faeiait  ein 
Platz,  wo  die  Neger,  die  bloM  tob  Vidi  klMn,  bleiben, 
ao  lange  in  der  Nabe  Qra»  ist;  itobcld  diaaa  abgefüttert 
ist,  gehen  ein  weiter  osd  incben  einen  neaan  Hnraeh.) 
Au  16.  adt  Baonenaaf^g  abgereist,  wnrde  gegen  Hitteg 
der  Baum  dea  Ali  Kaachefif  erreicht,  wo  vor  mohreren 
Jabran  daa  ante  Stabilinent  dea  reratoibcnen  MaUao  war. 
An  dioMim  "BlnaiiabBinii  aah  mn  noeh  die  PfWIe  dar  EHadb- 
Heger,  welche  Tor  7  Jahren  Herrn  Malzac  mit  stinun 
iMten  hier  übatfieleo,  aber  bald  mit  groMem  Vorloat  ge- 
aoUagen  «ardan.  Vaebden  Budar  am  SaabwÜBB  Ari»- 
tletüth,  L'iui'n  Häuptling  aus  der  Nähe,  der  sich  ihm  als 
rührer  durch  die  äümpfiB  anbot,  b<^;rüaat  hatte,  wanderte 
«r  neah  bia'  10  übr  Abende  bin  an  einant  Teriaeaanen 
Uuroch  dieaes  Häuptling!^,  daa  cum  Nacht!&f?cr  dioutc. 

Am  17.  Dexembor  mu»»ten  die  Reisenden  in  der  Frühe 
oaboB  aiflh  der  Kleider  entledigen,  um  durch  Waaaer  und 
Schlamm  tu  mnrwhiren,  das  «uLtirfe  Schilf  und  Oraa  «er- 
schuilt  il.ihfi  die  Haut  biff  an  dir  Schfokel,  so  daaa  sich  daa 
Wasser  von  liliit  furbtc  und  Herr  Binder,  naohdem  er  die 
Wunden  mit  Natron  bestreut,  aeinManlthiaa  beateigen  miuete, 
nm  Torwarte  zn  kommen.  8o  erreiebten  aie  Mniaali  el  Esset, 
d.  i.  Löwi'n  -  Muraoh ,  von  wo  nach  einer  Stande  Ruhe 
wieder  ao^ehroehen  und  immer  durch  Waaaer  und  Schilf 
weiter  gewatet  wurde,  bia  man  Abende  nadi  8  übr  eine 
kleine  Anhöhe,  Kabet  il  Sekadin,  erreicht  hatte,  anf  welcher 
die  Kaoher  ihre  Häaaer  oder  beaeer  Löeher  in  dar  Srde 
hatten.  Hier  legte  sich  Jeder  aegleldi  mm  flebkf  nieder, 
zu  mudf',  um  Uli  diis  Kfscu  denken.  Gegen  Mitfernafht 
kam  Ariodotaoh  zurück,  welcher  Tonraagegaogcn  war,  nm 
die  Kaebar  ntt  üiren  SdiUlidian  maannMuatreibra ,  die 
die  Oeestllüihaft  über  die  Chors  sohifTen  sollten.  Fr  hnttf 
nur  &  Sehiffcbcn  xuaaaunengebiachti  die  meiaten  Fischer 
«aiain  mit  tvoakanem  Fiaehfleiaeh  m  den  Lau-Vegan 
sogen,  nm  dagegen  Durra  einzutnusi^hr-n.  Am  18.  Dezbr. 
wurde  ein  Theil  dta  Schiffchen  mit  der  Bagage,  der  Uuni- 
tiaa  nud  den  WaAn  beladen,  die  fibrigen  beeüng  Binder, 


eein  Dvageman  nnd  Sehielber,  die  ^nae  Ifannaaheft  d^ 

gigi'u  iDuseto  durch  Gras  und  Schilf  schwimmend  oder 
watend  aLoh  nacbarbeitea  bis  3  Uhr  Nacbmitlaga,  we 
aiiB  aof  dar  Uainea  AabSie  WuaA  Abn  Oiaa,  d.  l 
Maraba  -  Murach,  lästerte.  Am  19.  December  marschirten 
aie  Ton  Sonneoau^uig  bis  Mittag,  rasteten  eine  Htnnd« 
M  MMNHdi  el  OanH  (BHM.Kuneh)  nnd  taaMn  In 
der  Nacht  beim  Natron  Mnrach  an ,  wo  man  5  Stunden 
sehlief  und  um  i  Uhr  Kuvhmittsg«  da»  20.  Cesenber 
wieder  aufbrach.  Ein  forcirt«r  Marm:h  brachte  aie  (l(Ht 
10  Uhr  endlich  wieder  anfs  Trockene,  alle  Sümpfo  waren 
glücklich  paasirt  nnd  nach  2  Stunden  wurde  Kl-Hei,  ein 
grosses  Dorf  der  Eliab-Neger,  erreicht ,  wo  sio  vun  drei 
Malzac  beAenndetan  Häuptlingen  empfangen  nnd  g'^j—f^ 
beidriliat  vnideB.  An  frdben  Xargan  dae  SI.  Deaanber 
wurde  wieder  anfgebroohen ,  Mittaga  unter  einem  grossen 
Baum,  Sebider  U  nugil,  d.  L  Benm  dar  Robe,  knane  Zeit 
gerastet  nnd  am  apitan  Abend  beim  Banae  dea  Saheefc 
Abu  Aren,  Häuptlings  der  Agar-Xeger,  da«  Nachtlager  anf- 
gMcUagen.  Yen  bier  hatten  sie  am  22.  Deambw  noeh 
6  Slnndan  bta  mm  fltabüiment  im  Dorlb  Roaga  an  mar^ 
»ohiren.  In  der  Xäho  deBm-lben,  unter  eiuem  grossen 
Baum,  dem  Schider  il  gejar,  d.  L  Baum  der  Umweohaelusg, 
veeliaaUaB  aimmtiiahe  Peieenen  die  Kleider,  Nnder  aeldeltte 
einige  Neger  in  daa  Dorf  Toraua,  nm  die  Neger  von  dar 
Ankunft  au  benachrü^tigan.  Kach  einer  halben  Stunde 
knm  dann  aoeh  die  ganne  Kannaehaft  natar  Qetait  einer 

Ffthno  und  mehrerpr  Trommeln  hcrünRprMcltt,  in  der  Hoff- 
uuug,  ihren  alten  Dienstbcrrn,  t.  Maiutc,  bcgrüssen  au 
können.  Daa  Wabilimenl  beelnnd  ana  70  Strobbaitaa,  «eMw 
mit  einer  «tarken  UmiSuouBp  ron  Blöcken  und  einem 
Scbanzgraben  umgeben  waren.  Die  Maun^chudt  fuud  Evich 
ziemlich  rasch  in  den  neuen  Herrn;  ans  der  Umgegend 
kamen  die  HlnpUingo  am  23.  Dezbr.,  um  den  Tod  dea 
Terstorbenea  Bruders,  für  welchen  Malzac  ausgegeben  wurde, 
zu  beweinen,  mehr  noch  jedenfadls,  um  das  nun  folgende 
dreitigige  wilde  Feet  mitanbagebaBj  nn  daaeen  Feier  Herr 
Binder  nielit  weniger  ab  tOOebaen  nnd  BOScbafe  achlachtan 
und  eine  grosso  Monge  Durra  hergeben  muaete.  Am  26.  De* 
aember  muaalen  die  Hanen  mit  den  Waffim  in  den  ülndan 
wieder  Tertriabea  werden,  indem  de  mit  Chitam  aar  Viadai^ 
abreiße  niebt  zu  bewegen  wureu.  Am  3.  Januar  1861  kamen 
Tier  HäuptUsge  der  Kitjch,  Agar  nnd  Agjel  an  Binder, 
nn  ibn  nm  Hülfe  gegen  ibva  Pirinde,  die  Qek,  ligek  und 
Lau  anzurufen. 

Da  die  Neger  zu  den  Binder  befreundeten  Stammen 
fahoMen,  «alahe  Ihn  ElÜnbeb  und  die  Lebenamitid  <ür 
seine  simmtlichen  Leute  gegen  Waaren  hnu-hten,  so  niu««to 
er  die  Bitte  gewihreo.  Unter  Anführung  toq  110  seiner 
«genan,  nntfiilieh  nit  „KnaD",  wie  die  Segar  knnwif 
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dw  OswWu*  anan,  Iwwiflbitaii  Lnte  rtdklra  u  4.  Ja* 

noar  g«ge^n  irtOOXespr  aus,  nachdem  die  üblichen  Gphete 
fetjNNMiMB,  in  6«gßn  der  UäuptUnge  erthailt  war.  Sch«B 

Stabiliment  ein ;  das  urbcuU-te  Vioh  wurde  unter  die  Xeg«r 
mmi  ü^läMtm  v«nh«Ut>  Am  16.  Jutuar  ustetaabia  iüud«t 
im  Bafkifans  r«u  fO  BaUats«  vmA  100  Naean  aain* 

erste  gröasore  Exkursion  in  das  Inuorc,  in  SüdweAtrichtung 
Tanlriagimd.  Die  atata  Nacht  kgartaa  ua  in  aiMW  ooboaaa 
9W,  bnnba«  laii  SaniMMilbBae  dan  1«.  fanoar  viate 

saf  und  erroichtuu  tchuo  um  Mittug  diu  Grunze  der  Djur- 
Ne^er,  in  deren  Gebiet  am  Abend  ein  »chÖDC»,  unter  einem 
Berg  g»l«^ncR  Dorf  du  sveite  Natrfttlager  abgab.  Über 
die  Fortsetzung  der  Heise  erfuhren  wir  leider  Niehl»  r-.rhr, 
*U  daaa  Bioder  in  den  nächi^ten  Taj^en  einen  f^oweu  ihvii 
daalwidat  bereiste,  Dörfer,  Sitten  und  Gebräuche  des  Vol- 
kes gmBz  TLTScliieden  von  denen  uUur  übrigen  Kagar  Amd, 
drei  neue  Häuptlinge  zu  seinen  Freandao  maelita  and  am 
1.  Februar  wieder  in  nein  .StabiltiMBt  aurückkehrte.  Vom 
16.  bis  26.  Fabraar  wnrda  daa  nuamiei^lMaohte  UCta* 
Ua,  gelten  100  Öcetaar,  «9fl  000  KaKem  mit  aioar  Sa- 
kaate  van  60  Soldaten  nach  Ghaba-el-Schumbil  transportirt, 
M  -M»  7.  Ifiiti  an  SoltillB  maah  Cbartüm  bafötdart  au 
maiM.'  Biadar  aelbit  kehrta  am  3S.  Jllts  aadi  HoBga 
zurück,  wo  er  Z!)  Häuser  de<t  Stubilimont»  durch  das  Feuer 
asesaatec  fand,  da*  die  bklavia  einaa  Soldaten  an»  fiaoba  and 
SMaartofal  BDgalaKt  und  atoh  dann  aalbat  biaaiiiigaaWli  at  hatta. 

Von  einer  sehr  heftiffeu  und  lebcusipjßbrlichcn  Krunk- 
huiit  -4)0  Üinder  nun  befiel,  nur  balb  erholt  uatertMlim  er, 
«MiiaadbiiBBah  Kod*  Apdl«  «iii«  swaiia  Baadala-  und  Jagdp 

Exkursion  in  den  ervteu  Tugeu  ebcnfullA  in  ."^üdweGtrich- 
tiMg,  die  dem  Unteraehoiei  iwar  sehr  viel  Klfe&bein  ein- 
MifelKl  ftr  vtia  aber  aoA  weit  («iiigarm  W««th  iM 
driSa-antaBaiaa.  Biadar  tagt  bot  dariibar:  „Naoh  naiBar 


I  Banehamg  nunnttti  wfar  waU  dan  Aijuator  i>aarfrt  babm  (??), 
j    indeaaen  behaupten  will  uod  kann  ich  et  nicht  Nach 
47  Tagea,  wibrand  daran  wir  aUa  Riahfamgan  ataicaehlagm 
■nd  Allea  gaaammh  batia«,  wae  wir  bakonnan  kannten, 

kehrten  wir  ins  StaKilimcDt  zunick;  wir  hatten  verschiedene 
Iribiu  berührt,  wo  noch  nie  ein  Europäer  oder  Türke  go- 
waian,  abar  da  iah  imnair  knnk  war,  ao  konnta  idi  sMht 
viel  von  Sitten  und  Oebniuchen  dieser  Stimme  Bchen." 
Wir  haben  also  gar  keinen  Anhalt  för  die  ungcfSbro  Ana» 
dehnung  dar  Biaidai'aahaa  Baiaa;  daaa       ala«»  InNiehaa 
dee  Äquators  niobt  die  Rede  itrin  kann,  lehrt  ein  Blick 
auf  die  Karte.  —  Vom  2.  bis  14.  Juni  1861  kehrte  Binder 
Tom  Stabiliment  cum  Babr^l^Uad.  TO«  17.  Ma  W.  lani 
nach  Cliartüm  zurück.    Dort  inirrif  f>r  daroh  Fieber  und 
I    Dysenterie  ncK^h  lange  auf  dem  Krankenbett  niedergehsltM 
I    nnd  dem  Tode  nahe  gebreoht,  bia  er  endlich  im  Febraa? 
I    dea  falfaadan  Jahre«  in  Begleitnog  des  inzwischen  von 
I    Karin  in  Ohartüm  angelangten  Herrn  Martin  Hanaal  dia 
j    lange  er^ihijL«  Huise  naoh  Kairo  und  in  die  Heimath  aa- 
j   traten  konnte.  Von  aainar  aehan  im  Narasbec  1062  wieder 
I   angetrateaan  Heise  aaA  Gbartdai,  aar  Ordnung  seiner 
VermOgensTerhiUttiisae,  wollte  Herr  Binde;  im  Frühling  diesea 
Jahna  ana  für  iaunar  in  aaina  Uaimath  nriiekkahran. 
Xmm  SeUnaa  aai  noah  bemerkt,  daaa  aidi  Hnr  Bindar  naA 
aeiner    Heimkehr    noch    den   Dunk    des  Sinbtnbürgischen 
Vereina  für  KaturviMeoachaften  in  Hermannatadt  enrorbaa 
hat  dnreh  daa  Qeacbenk  seiner  AlHkadaeban  Sammlungen. 

Sie  cuihnlteu  nnch  dem  am  Sch'uss  der  Mittlieilunj^en  rc- 
gebenen  Yeneiehniss  eine  aneehnliche  Anzahl  getrockneter 

ethnographischer  und  naturhintorischer  Gegr^nsländf  aus  der 
Levante  und  Abeaaiaien  und  70  desgl.  von  don  Htümmen 
an  nad  waafliah  van  Balw^al-AUad,  Taa  daoaa  cewin  abi 
giaaaar  Thafl  aaah  aia  aaeh  Bnrapa  |*laact  aäb  aiiSchta. 


Der  Stekin-Flnss  im  Britischea  Nord-Amerika. 


Im  Jahre  1863  baban  Buasisohe  liirina.Oniziere  eine 
theilweise  Aafnahma  nad  BiriEognaaaintng  daa  8tekin<  oder 
Stiekeen-FlusDos ,  an  welobem  bekanntlieh  mne  neoe  Bri- 
tiaohe  Kolonie  nördlich  ron  Britisch-Colnmbia  im  Entstehen 
begriffen  iat,  antat  PfibniBf  Ton  Liaatenant  Basaarguine 
auageführt.  Wir  arwünitan  aebon  frOber  („Geogr.  Uitthei- 
luDgen"  1863,  S.  287),  daaa  der  Flusa  au«  dem  Britischen 
Gebiet  kommend  einen  30  EngL  Meilen  biaiteo,  Buaaland 
gehörigen  Kgatenatrailbn  paseirt,  bevor  er  rieb  in  daa  Meer 
ergies^t.  t.nd  iluüs  Kngli«chc  Kolonial-Zcitunper  ron  Britiach- 
Columbia  und  Vancouver  bereita  für  Abtretung  dieaaa  Kiiaten- 
•toaifrna  aa  Inglaad  agitiitaa.  Sadardt  iit  ahM  Ewaitll 


die  AoCMrknnlMit  der  Ruseischcn  Ke^eruDg  «uf  jaaan 
i   Flaaa  aaaetdiaga  gelenkt  wardea.    Dia  üntersuchungs- 
I   Expedition  tbeilto  ddt  bri  dar  Aaknaft  an  der  Mündung 
des  Stekin  in  drei  Sektionen,  von  denen  die  erste  die 
Münduif  aalba^  dia  awcite  den  FInaa  innerhalb  dea  Boaal- 
sohan  CtaiUala  aoadfirta  nad  anftiahm,  wübtand  die  dritte 
in  einem  grossen  Boot  don  Flua«  aufwiirts  in  das  Britische 
Gebiet  rekognoaoirt«.  Der  leUterea,  von  Lieut.  Beveleeehia 
angeführtan  Abtheilnng  batta  aieli  FreHiMar  W.  P.  Blake 
aus  Sacnunento  City  iir.geschloasen  und  diesem  Umstand 
1    verdanken  wir  die  ersten  anafuhrlieheren  Naehrichlen  über 
'   VhuB  nad  Laad,  dann  dar  gaklnte  TmCMtac  hat  aaiaa 
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Sffentlicht. 

Daa  Boot  begano  am  2a.  Mai  mekua  i'altrl  uud  t^tilüugU;, 
gagiea  «ine  kränigo  Strömung  uukimpfeud ,  in  acht  Tagen 
etwa  12Ü  Kogl.  Meilen  weit  aufwärts ;  da  ihm  nur  14  Tage 
Frist  gegönnt  waren,  konnte  di«  ifahrt  nicht  weiter  fort- 
geaotzt  wurden.  Über  den  obena  I«if  dea  FluAnei  zog 
indfimi  dar  PiofflMor  ErkondiginKaB  b«i  OoWgtäburn  ein, 
«aklM  etwa  150  Eng].  MtileA  oberiwib  de»  «nton  Lager« 
der  Goldgräber,  genannt  „^tuk's  llar",  einen  langen  und 
itnngMi  Wial«r  xugabndit  luUtttu  und  nun  uitmathigt 
auf  dem  Wege  aaeh  VaaoooTer  begriflbs  miea. 

Der  ober*  Lauf  de*  Stell».  —  „Der  Stekin"  berichtet 
Blokfl  —  »bat  ittine  Quelle  in  den  Biaaen  Betgea  welcbe 
dia  Waeienobeide  awiMhea  den  Znfiileeeii  dee  in  daa  Ark« 
tisr^tt  n  OiL-au  miindvuden  Uaokensie  und  den  nach  dem 
OroMenOceauhorabkommeadeaätriimea  bilden.  Imoberatea 
Tluil  eeiaae  Lamfea  lient  er  gaRea  Nordveat  am  Faaa 
dieser  Berge  Iiiti  unJ  uitnmt  viulu  kleine  Zuflii^fO  uus  den 
Thälem  derselben  aut.  >abezu  unter  dem  6U.  Parallel 
vaadet  «r  doh  tmß»  Sfidoet  an  oad  danhlUeaat  60  XagJ. 
Müikn  weit  ein  vcrhitl'.niaamäasig  ebenes  Land,  das  als 
gtxtä&ii  ICbbQe  uliue  die  Aussicht  begrenzende  Erhebungen 
beachriübcn  wird.  Hier  nimmt  et  einen  Arm  aus  Nordwest 
anf,  tritt  sodann  in  eine  sehr  gtbirgigo  Gegend  ein  und 
wird  auf  eine  Strecke  von  H  Engl.  Meilen  beiderseits  von 
tut  Mnkrcchtcu  und  überhängenden  Fuls«nmassen  ein- 
geengt. Dieie  Streoke  beiset  „Orcat  CaQon",  «ie  ist  in 
ibi«m>obL'con  Tbeil  s^r  mangelhaft  bekannt,  doch  soll  der 
Hern  eiui(;e  gruM'c  Bogen  boacbroibcn,  welche  eben  so 
via  die  Qefabroa  der  8«hlaobt  dadoieh  tob  daa  Oold- 
giSbem  gemiedeB  narden,  dam  aie  daa  Strom  vartamead 
zu  Fuss  quer  Uber  das  Land  gehen.  An  einer  Stella  nähern 
iiob  die  Winde  des  SehUubt  eiaeoder  io,  daaa  der  fluH 
bei  Hbdiwasaer  eafleatavt  wird  aad  daaa  daaa  Vlil!  Ten 
einigen  fiO  Fuh.s  til>k't.  Der  Raum  zwischen  den  Wäüden 
soll  in  der  Höhe,  welche  daa  UoebwaMer  erreicht,  nur 
6  tau  baliBgea.  Olaieh  natarbalb  daa  Prdlaa  aiiiadet  ela 
Zufluss  von  Südost  her,  die  SafHidie  Oalx'  (Peuth  Fork), 
ein  und  weiter  abwärts  am  rechten  Ufer  der  zweite  und 
dar  ante  Snflam  Ton  Nardwaak  (Seeoad  Vorth  Fevk  uad 
First  North  Fork),  6  Engl.  Meilen  Ton  cinaDiler  entfernt. 
Dies«  Ströme  erstrecken  sich  weit  gegen  Nordwest,  es  ist 
ia  ikoen  aaob  Qold  gegraben  wordea.  Bai  dar  Headaag 
des  en'cn  ^'^>rth  Pork  stc-lit  ein  Dorf  der  Stckin-Iudifiner 
und  unterhalb  des  Carion,  in  /wiscbcnräumen  von  ä  bis 
.  6  Ea^  IbaaB,  bafiadaa  akh  mahiaBa  GWdgBlbar-Lagar, 


<)  Fsel'  «ad  BtMaC'llouMas  dir  Kactsa,  4.  T. 


dtiadieD  KofdpAmarika. 

1   bohaak  ala  Boakfo  Bar,  Garpenter'«  Bar,  Fiddlaf'a  Bar,  hia 

I    binab  "U  Shek's  Bar  am  rcriiteu  VftT-" 

JMr  wUsre  LanJ  das  Ultkiti.  —  ,,^  on  Shek'i*  Bi»r  abwärts 
flieast  der  Stekin  ziemlich  genau  nai  h  .Sudü.^t,  pArallel  mit 
der  Küstenlinic,  und  ÖO  Engl.  Meilen  davon  tritt  er  aber- 
mals in  eine  Schlucht,  indem  er  V«  Meilen  lang  mit  grosser 
Schnelligkeit  durch  einen  engen  Spalt  mit  senkrechten 
Wänden  aeUaiat.  Sie  baimt  „Uttla  Ok&oa"  oad  wild 
von  GoldgrSbeni  aad  aaderea  daa  VlaaB  ia  Boeien  oder 
Indianischen  Canoes  heraufkommenden  Reisenden  sehr  ge- 
fürebte^  Mehrara  haben  hier  den  Tod  gafiuidan.  Daa  gansa 
Volamen  dea  Flaiaea  iet  ia  eiaea  aieht  iiber^60  bia 
100  Fuss  l)reitt!u  Ituum  zusammenpeprosst  und  ftürzl  mit 
grosser  Qeach windigkeit  wie  in  einem  fieblauaentbor  hin- 
darob.  OläehUeher  Weiaa  «otalebee  aber  dank  daa  aa« 
glüiclit)  Vorspringen  der  Wände  an  der  elcen  oder  anderen 
äoite  an  vertobiedaneBSteUen  Buekstrümungen,  dufoh  deren 
Hidfb  aUaia  für  Boata  ein  Pottkamaieo  mS^idi  wird.  Saa 

Wasser  kocht  und  wirbelt  hier  fiireliterlieh,  wie  Kell  Gate 
zur  Kbbeseit,  und  maDohea  Canoe  der  armen  Indiauur  ist 
hier  aulaiiigaagaa.    Bai  «aaaram  U«er,  aiaiga  lleOeli 

unterhalb  dos  Cdilon,  »sh  ich  da«  Grab  c:ne5  gcwiswn 
Köder,  welcher  voriges  Juiu  b«iin  Versuch  hindurchzufab- 
ren  ertrank.  Wir  selbst  waren  3  oder  S  UeileB  oboi^ 
halb  des  CaRon  bei  einer  wilden  StromechnoUo  so  un- 
glücklich, einen  unserer  Leute  zu  verUeien,  welcher  am 
Seile  zog  aad  anToniobttg  ia  daa  tiefe  aohaaUa  Waaaar 
gerieth. 

„Etwa  ttU  EngL  Meilen  unterhalb  des  CalVon  wendet 
steh  der  FlaaB  aaeh  Weateu  und  Süden,  bis  er  nach 
SO  Meilea  aeiaa  HOadaag  ia  der  Btiame  oder  d«m  äuad 
BWiac^  daa  der  Küata  veriiegaadaB  laaeb  erreicht  Nack 
den  angeführten  Daten  können  wir  die  ganze  Länge  dea 
Knaeea  aaf  800  EagL  MeileB  aehataea,  wenn  wir  dia 
Strecke  daa  oberea  laufte  am  Fuaaa  der  Blauen  Berge  aaf 
\w\  E:;^'!.  Miileii  iin hlugen.  Das  Luud  un  der  Mündung 
ist  eine  Wildnis*,  dos  alte  Fort  Stekin  der  Uodson-Bai- 
Eampagala  iit  Uogat  T«iaohwttBde&  aad  aar  ab  aad  xa 
kumiiit  ein  kleiner  Dumpfer  oder  ein  Küftenf.iljr/euj;,  i;ni 

Ibei  den  Kolosoben  Pelzwerk  gegen  schlechten  Whiaky  und 
«laada  Badcaa.  Kamdan,  Oalieo  aad  daii^ehaa  oiaaai- 
handeln,  so  dciss  die  Indianer  hei  grosseti  Oclcpcaheiten 
bekleidet  erscheinen.  Trotzdem  wird  Niemand,  der  Kunda 
Toa  daa  {aaerbalb  HaaaehnigadaakaB  hiar  voUfSkrlaa  wiU 
den  Orausanikr-iten  r-rhultrn  hat,  besondere  Xcifjnnj;  verspfi- 
nm,  aichunbewiulufi  ihrer  zarten  Sorgfalt  anzuvenmucn.  Zu 
ihrer  Ehre  müssen  wir  jedeeb  aafttfaraa,  dasa  eie  sieh  gegaa 
einen  knwken  Goldgräber,  welcher  in  dicsetu  Frühjahr  einip« 
Zeit  allein  unter  ihnen  lebte,  sehr  gütig  er«  ic«en,  »o  dai«  er 
akk  hjaliafUcik  aiahw  fUilia^  awaar  waoa  daa  ««i»— .m«iI.t 
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Jhmtmmm/'  mIm  Wirku^  ia  dan  Hittt««  ringtBm  gel* 
toad  machte." 

Bmhi^mhmt  im  UMm.  —  „Mit  Auuabme  dei  GUr- 
tda  «beMB  Land«  «dar  vtoU^akt  dar  btaitni  vad  nie- 

dri^fu  Abilacbunxcu  der  Blnutn  Berge  hält  »ich  der  ganie 
Lauf  d«8  Stekiu  2wi»chea  Bergkettsn.  S«ia  Thal  iat  dorohwcf; 
«g,  «a  irifd  nklit  «MgaMintaMB  knltivbiaii  Ua- 
denien  begrenst.  Die  Bergscitcu  riiud  »tii!  uod  rmuh,  oft 
•enkKoht  and  fel«ig,  doob  ni«Ut  mit  dichtem  NadeUtoU- 
mld  Maakti  ««  taBüg  lfda  variaadaii  ki.  Dia  aolmalflB 
Streifen  Lnudes  im  Thalgrunde  an  einer  oflcr  hciilen  SeiUTi 
den  F'iuBKeg  und  die  Inaelo  swiMihen  den  ver»ch)«4viivn 
Kuiiiilcn  und  Lachen  liiid  htt  alla  aöadiig  und  Mheinen 
gelegeotlioben  ÜberschwemmungeD  unterworfen  zn  sein. 
Ihr  Boden  ist  locker  und  a&ndig,  trügt  aber  eine  kräftige 
Vegetation  von  Erlon,  BaumwoUen-Bäomen  (eine  Art  Pappel) 
und  bisweilen  iaamBNiH«  Sianieo.  Am  biallgiteii  iat 
die  Pappel,  lia  «CMiaht  «iaa  badaBlaada  Hülw  nad  oft 
3  FuM  Durcbmeit^er ;  das  Hols  iat  min,  «eich  und  leicht, 
ÜMt  aiob  ohoe  Mühe  bearbaitM»  nad  aignet  sieh  haaondara 
ttt  fbtnetan  TiMblar-Ariwiten.  D!«  IndiuMr  Mhneidco  ihia 
Ctiriyf^i  auH  rlen  Stiimni!  n  diei«  «  Hiiiii!if<.  (ir  »^nr  MneB«n 
werden  von  dam  ätrom  hinabgeführt  und  haufonwei«  aof 
dm  SaadbKnkBn  aad  lawla  I8ng«  Minas  gaaaaa  laofca 

abiril(i(t<"rt  mi«  r  sie  mikrrn  hich  mit  (ii-n  Wurzi'In  uls  SnaffH 

in  FahrwasM»  nelbst  fest  wie  im  UiiuiiMippi.  Die  breiten 
Htadarnagaa  aa  der  Miiadnag  da  Tloaiea  aiad  aaah  vM 

diesen  Kiiimm  ülitrsätt  und  rJi''.ü  werden  ohne  Zweiful 
weit  in  den  äund  hinsui  getragen.  Unterhalb  de»  Littla 
Oafiaa  giebt  «a  lalir  maige  ftaUaa,  mikilia  danib  ihn 
Besthaffs  n^cii,  die  Vürtheilo  ihrer  Lage,  den  Boden  u.  «.  w. 
zur  Krriehtnng  einer  NiederlaMnog  oder  Station  einladea. 
TK»  kiata  Jai  wabaofaaiaUali  dar  Poakt, «« im  Torigan  Mbra 
eine  Gp?ellschiift  Amerikanischor  Qold|»rXbcr  ein  jetit  Tor- 
k&M.Gvi!  Liigtir  iiütttt,  etwa  halbwegs  hinauf  nach  Shek*«  Bar." 

Strimnng  und  tkhiflariHt.  —  „Die  SahBidUgkcit  und 
Starke  der  Strömung  im  ganzen  Lauf,  ausgenommen  viel- 
leiobt  dea  Thaii  oberhalb  des  Oreat  Gafton,  ist  die  merk- 
würdigste EigeathümlirliUuit  dcti  I''Ius3cs.  Ohne  Untiefen, 
KUa  adar  aoaatiga  UiadenÜMa  ifhiaflit  dar  Strom  mit 
groaaor  Olaidnaliagkeit  dalna  aad-iat  maiat  ao  adwaD 
and  itark,  dass  ein  Verauch,  mit  Kudom  gegen  ilm  un- 
kanaMB  an  woliaa,  antaloi  blaibt;  wo  aa  aaksbaa  Stellea 
dia  Baaehaftaliait  dea  Betta«  «dar  Vtm  tdeht  dia  Anvaa» 

dung  dr»  TniilfldU  ptistuttct,  kuun  da*  Boot  nur  durch 
Stangen  weiter  gelrieben  werden,  indem  man  atet«  die  am 
wanigaten  heftigen  Tbeile  dea  Strome«  auaaneht  Das  Trott' 

seil  mos»  2-  hin  300  Fuss  hiug  »ciu.  Die  Schliellipktit 
dw  Strömung  wurde  an  mehreren  Funkten  gemessen,  in 
dn  abana  Thaflaa  daa  FlMaa  boM^  ala  iaDa  idiadmitt 


I   wahraeiiaiBliah  5  Engl  MaOaa  in  dar  fliunda,  ia  dan  ua- 

tcren  Thciltn,  d.  h.  von  30  bis  10  Meilen  obcrhulb  der 
Mündung,  4  l£ngL  Meilen  per  Stunde.  Sogar  an  dar  Müa- 
dtmg  «ad  aoiaerhalb  daraalban,  iro  dia  Oorratto  „Ryada" 

vor  Ankir  iiig.  b<-trui;  sie  an  einigen  Stellen  3  Knpl.  M*n. 
per  Stunde.  Wahrend  wir  an  der  Strecke  von  der  Uün- 
doag  Ua  einige  Ueilan  obathalb  dea  «rataa  Oaftoa  bei 
harter  Arbeit  8  Tage  brauchten,  fuhren  wir  iu  weniger  all 
2  Tagen  od«r  in  17  Standen  wirklicher  Fahrzeit  ohna 
Mitha  banb  aad  hÜtaB  aa  ia  aaeb  -waniger  Zeit  tban 
Icilnnen.  Die  Tif>fe  des  Wassers  ist  natürlich  veränderlich, 
aber  selbst  bui  uiudrigtm  Wai>£tnrstande  findet  man  im 
Haa]>tkaBal  selten  weniger  als  3  Fuss.  Die  Zeit  dea  Hoab« 
wa«M<rs  ist  der  Juli,  woon  dar  Sefanee  auf  den  Birgen  am 
Bohnellsten  unter  den  Soanenatiahlon  schmilzt.  Nach  den 
Ufern  zu  schliessen,  steigt  in  dieser  Zeit  da«  Niveau  des 
Finsaee  swar  niobt  aahr  badantand,  wafaiaobeiaUoh  nicht 
aulir  ale  8  Faaa,  aber  er  brntet  neb  flbar  dia  niedilgea 
Ufer  und  Insr'^n  ans  und  verändert  sich  sehr  in  Anssobea, 
I  Vorm  and  itichtung  der  Ufer.  Du  Wasser  liält  atata  aia 
aehr  ibbaa  hellflirbigee  fladimeat  anafiendirt,  ao  daaa  aa 

j  undorcbsii-htip  und  der  (jrund  nicht  Ficbthar  ist.  Dieses 
Sadiment  kommt  wahrscheinlich  aus  wenig  feetaa  Sebiobt- 
gaataiaaa  ia  der  Kl!»  der  OnaUva." 

!         -Oeoloj/üthei.  --  Diu  lii  rpc  In  strbcr.  vnro  Little  Canon 

I abwärts  aiu  Sjenit  und  Oranit  mit  einigen  mutamorphisohaa 
Oaatainea  daawlaobai.  Dia  VSada  dea  Lüde  Cafloa  be- 
stehen aus  Granit.    An  der  llü:;ilinjj;  ubtr  und  uulcrhalb 

idar  Indianer-Dörfer  treten  ganz  andere  Oc»teine  auf,  meta- 
aorphaiirta  Hütt«  aiaar  graaaea  Saadateia.  nad  Daohp 
sohiefcr-Formallon,  welche  die  Hauptmasse  der  Inseln  läng» 

ider  Küste  ausmacht  8iu  i«t  auBi)er«t  regelmäimig  geschichtet, 
atail  aallierfeMet  und  streicht  von  Kordwust  nach  Südost 
Di«  scharfen,  geraden  Bänder  ziehen  in  langen  PurullcU 
Linies  am  Strande  hin  oder  bilden  die  Kamme  hoher 
schneetgar  BaigBüge.  Diese  Schiefer  erreichen  die  Mäch- 
tigkeit TOB  BMfaicmB  taaaaad  Fuss.  Am  oberen  Fluss 
wurden  sie  nicht  iMobaabtot;  doch  streichen  dort  zwei  Berg- 
reihen zu  beiden  Seiten  des  Flusses  von  Nordwest  aaob 
Sfidaat,  die  sich  dnroh  Scbärfe  dar  Bäokaa  aad  ihre  ga- 
broobenen,  gesägton  ümttiaa  ananlalnien ;  iw  erbebaa  »eh 

in  einer  Kette  \  on  Nadeln  oder  Alpen-iilinlli  bcn  Piks,  sehr 
I  eckig  und  scharf,  so  dass  sie  zur  Schönheit  der  Landschaft 
I   «eeeBtiieli  beltfagea.  Dea  Anaaehan  dieaer  BergIcetteB  Uaat 

vermijtlii  n,  das"  sie  aus  den  Schiefern  im  Vi  rein  mit  Orunit 
gebildet  sind.  Vulkanische  tiesteioe  sind  hauptsachlich  auf 
aiaea  Kttatoagdrtel  beaefarlakt  aad  «leiliwaidig  iat  aacb 
tut  ein  Uoldland  die  Abwesenheit  TOB  Onarikiaaeln  aatar 
dem  Qerülla  des  FluasbettM. 
1        ffoML  —  ObvoU  die  Safaotlar-Ablaganuigaa  am  Btekia 
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ilbonU  gotdlwlti«  n  müi  adaiBM,  wo  M  dMhi 

wenig  HoffnuBg  uuf  gt-^nnreiche  Autbeute  vorhanden,  riel- 
Uioht  eiazelae  beKbrünkte  Lokolitüten  aui^nommen.  In 
4n  iiftiiilHiililMiiw  LtfW  fliidst  ann  nur  sehr  feinen  Gold- 
staub und  tiefor  cinzudrinjfen  wird  nur  an  wcaigcu  Stellen 
möglich  sein,  um  so  mehr,  du  der  begünsti^nde  nmdrige 
WMSHWtmd  dw  FluMee  mit  dem  "Winter  zuejimmcorBiilt, 
WO  dns  AuiWMcben  durch  da»  Eis  unm«%lieh  wird.  Die 
Quastiut  de«  feinen  Goldjtanb«*  iit  indflMm  an  manchen 
Punkten  überraachend  gross,  besonder*  auf  den  Binkea 
in  «nar  5  bis  6  ZoU  Üidm  Sdüalit,  18  ZoU  uator^ 
Oberfläche  beginnt.  Zwm  Hun  vaHbca  «u  mMr  Stnoiw 
von  201)  Fuss  für  äüOO  Dollars  Gold  und  man  rechnet, 
daM  di«  Bänke  tiigUob  Jedem  Arbeiter  8  bia  10  DaUv* 
liefgm,  deeh  dad  tie  jatst  aohoii  lieniUdi  «nNdtSpft  Am 

gröbsten  ist  das  am  North  Fork  gefundtnu  Gold.  Ausserdem 
haben  die  iDdimec  von  dem  nürdUcheien  Tako-  oder  Ta- 
koon-FloM  OoH  huibmg^bndt/k  naid  et  flndet  ikli  nah  an 
dem  audlitherm  Nass-Flu-iB,  woIoIilt  ziomlicli  parallel  mit 
dem  Stekin  verlaufend  die  Küste  nahe  bei  dem  Grande  des 
lertlsBd  Oaiul  «midit  Be  giebt  et  alae  bin  dni  grewe 
Flüsse,  die  als  poldfübrcnd  bckonol  sind  und  in  den  Blauen 
Bergen  entapringon,  wo  hiemach  ein  Goldfeld  von  betracht- 
lidiflr  AuMunag  «Utim  mnm.  Bdge  von  des  Oeld- 
grübern ,  die  am  Stakin  fiberwintert  half pn ,  wollten  im 
Sommer  1  b63  die  Blauen  iterge  zu  crreichun  suulicu.  rLü- 
tiiw  nU  am  Ker^  PdA  hiuHg  mit  Oold  voikommen ,  da 
man  abrr  Qacckstlber  anwendet,  so  wird  es  von  dem  Gold 
getruuiit  \:nA  nicht  gesammelt.  Kohlen  will  man  nicht 
weil  von  Shek'R  Bur  gefunden  haben,  doch  könnten  sie  in 
dieser  dicht  bewaldet^  Wildoin  fBt  jetitt  T»ä  lieinev  dkea»« 
mischen  Bedeutung  a^n. 

OleUcher  und  heute  Qmllm.  —  „Ich  war  nicht  vorbeiei- 
tat,"  —  fi|rt  JPiof.  Bkkke  fort  —  „gut  auagebildeta  Gtotubet 
■0  wvit  »iidlitli  oad  ia  «inna  so  gemassIgteB  KUmn  n 
finden,  wu  die  Hitze  im  Sommer  den  Qoldgrätiem  am  FluM 
druckend  wird,  aber  ich  sah  daran  vier  in  ZwiaebenranmeB 
Ton  S  Ma  30  Kngl.  Mttlen  oder  weniger  aad  enateideai 
niiOiri  ri'  V(jn  geringer  Or  '-'^*"  und  undrrc  in  der  Ferne,  so 
dass  ich  ihre  Dimennonen  nicht  sicher  beurtheilen  konnte. 
Bte  traten  aus  den  Oe1»rgithSleni  bb  dieht  an  den  Band 
des  Fll.•^^er>  hervor  und  rndipen  ds  in  Kinwiiuden,  ein  selt- 
samer Anblick  inmiitt-n  dus  Laub-  und  Kadolwaldes,  weloher 
den  Thilfniad  bedenkt  Der  iweite  OletMiMr  eetgt,  •»■ 
der  Entfernung  ron  I  1>is  '1  V.n^V  Meilen  flussabwarts  ge- 
•ehen,  einen  langen  ftcbnccbedeckten  Kiaabhang,  der  sich 
beim  HenoetaetaB  saa  dem  cagaa  Beam  iwiaehen  den 
Bergen  nsrh  nllpn  Sriteti  ausbreitet  und  iKngs  dcF  Fl'it*M» 
ungefähr  1  Kngi.  Meile  auBdcbot,  seine  ület»cber8tirn  ist 
vahiwAaiBlidi  160  Itaw  beeil.  Schon  ttti  dieeer  Batferaaiig 


stücken  am  Fuss  des  OletMrberpndes,  die  Moräne,  erkennen." 
Prof.  Bkke  besobieibt  nun  ausführlich  die  Kudmonia«  und 
den  untersten  Theil  de«  Gletschers,  den  er  erstiegen,  dieser 
bot  aber  nichts  von  anderen  Gletschern  Abweichendes, 
fittr  eine  kurze  Strecke  nnterhalb  der  Stelle,  wo  der  Bach 
Gletaehers  in  den  Fla«»  mündet,  fand  man  am  ent- 
Ufor  eiae  Orappe  keoheod 
1  TolaaMB,  dfa  doh  100  Tarde  ?em '. 
«atfemt  in  einen  «chmalen,  tiefen  und  klaren  Bach  er> 
giessen.  JD^  Vegetation  aoüiar  wv  enfMIead  gräa  aad 
üppig,  der  Bod«  eehiea  in  greseir  Aaadahaaag 


I  zu  K-io,  und  könnte  man  einen  Theil  mit  einem  Glaaliaos 
bedecken,  ao  würde  man  darin  das  gerne  Jahr  hiadumh 
tropisehea  Klima  haben  aad  AagatieUe  der 


liegenden  Eiamassen  in  den  Schönheiten  tropischer  Vege- 
tation schwelgen.    Da  wir  zur  Vermeidung  der  Diekiohte 


und  trafen  abwechselnd  heisse  und  kalte  Quellen  im  Iklt 
des  Baohea  selbst  an,  so  daaa  die  cäae  Stelle  su  heiss,  die 
aadei«  mi  kalt  liit  «»  mr." 

Klima.  —  „In  der  letzten  Woche  des  Mai  fingen  die 
Pappeln  und  andere  I^aubbünme  su  grünen  ao,  an  manchen 
SlelW  mmn  die  jangen  Blatter  bereits  herausgekommaB. 
Diu  NHebte  waren  zwar  kalt,  aber  es  fror  nicht,  das  Thermo- 
meter zeigte  selten  weniger  als  40*  F.  (S.s"  IL).  Den  Tag 
über  war  ea  in  der  tkinne  ganc  heis»,  ubwehl  dut  Uueok- 
silber  im  Schattea  eelten  über  66*  F.  (14,7*  £.)  stieg.  Im 
hoben  Sommer  ist  ea  viel  heiaser.  Auf  Sitka  ia  dneelbea 
Breite  oder  etwas  nördlicher  ist  das  Klima  gleichmSasiger 
aad  dia  Togetatiaa  eatwiekeUar.  Da  Wiatar  ia(  dert  aieht 
etnag  aad  lefartea  Viatar  gab  ea  haine  XIaenito,  daa 
Klima  soll  ein  bestSndigcr  Herbst  sein.  Am  Stekin  dagegea 
■iad  dia  Jahreeaeitea  stark  merldrt  oder  «eaigeteaa  ia 
einen  Winter  aad  Beeuaer  getbeilt.   Dar  Vtaaa  friert  im 

Dezemlier  zu,  von  der  Mündung  nu  aiifwürt«,  uud  geht 
im  Hai  auL  Letzten  Winter  war  er  bis  zum  17.  Desembeir 
anf  nad  diese«  Frühjahr  braoh  das  Ks  am  den  1.  Hai. 
im  J.  18C2  am  9.  Mai. 

„Bei  8bek'a  Bar  soll  der  Winter  sehr  atreag  aoiB. 
Sabaee  fiUt  aehea  im  Oktober,  bea^laiabUcih  eher  im  De- 
zember und  bedeekt  den  Boden  jeden  Winter  1  bi-i  H 
und  mehr  Fuss  hoch.  Letatm  Winter  fielen  auf  einer 
Bbeae  4  l^ma  flehaaa  aa  lÜBam  fbg.  Im  Daeambar  aotk 
daj  Quecksilber  unter  0*  F  ( — 14,a°  R.)  und  im  Februar 
war  «.-3  in  der  Röhre  'J  Tage  Uug  gefroren.  Thauwetter  oder 
lU^n  kam  nicht  vor.  Wir  fanden  bei  der  Bergfahrt  eiae 
Menge  Schnee  überall  längs  der  Ufer,  besonder«  jtn^teit 
der  ersten  Berge;  auf  einigen  der  flachen  Inseln  lag  er 
S  Paaa  tnfl  Saatilakaa  aehwammea  da»  Ftam  heMb  oad 
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manehe  tod  den  SritenluiiUea  wuen  noch  damit  bedenkt 
fi«b«Id  die  varaten  Tage  de«  Fnüiliags  oder  Frühaommers 
4»  flqliM»  mIumImo«  bagiut  dar  Flui  n  ■tticen  und 
■o  WwM  im  'ESa.  !■  ifehwl»  ■«  da«  katm  Mt  Steigen 
und  Fallen,  bis  daa  anhaltende  Hochwasser  der  heisaen 
HoBstc  fliatritb  S«kr  wmi§  Bigm  ffillk  dm  Sommer 
Uiidudi  iB  im  «btN«  HwU  te  fliiiM*.  T«m  KUm» 
an  den  BImmo  Bttfn  M  Mtb  mwc-  odar  Midito  b*- 
kwutt" 

ÜWIr.  HW.  IMtefr.  —  An  d«r  Mfinding  im  Stoida 

«11411  o«  Lnclitie,  Hfilbultcti  uud  ünderc  giste  Tische  in 
Menge.  Wenn  der  Lach»  im  Juni  und  Juli  den  Strom 
liana%aU»  Iblgwi  dlo  Tfi'Wtiiifr  aad  ftagu  ilm  ia  giMMr 
Zr.h!  Sie  fchlitzcD  ihn  ISop!  den  RficIcpTiK  auf,  entfernen 
das  liiickgrat,  Kfaneiden  ihn  in  lange  Streifen,  treduien 
«■d  liMlws  üw.   Qat  lalMHiM,  ämi  li»  mIw  Ma. 


Enten  vnd  Gfinse  kann  man  auf  dem  Flnia,  Waldhühner 
,    in  den  Wäldern  an  den  Ufern  schiessen.    In  den  Borgen' 
harnmi  nele  Büren,  an  den  itlsigen  Orten  finden  sieh  Bei|p- 
BOhadt  aad  Ziegen.    Aadi  Wber  gtebt  es  riel  und  Fisdt- 
ottem  worden  von  den  Indianern  in  Menge  gofanfcen. 

Dia  Indiutt  abarwiatem  «atvedar  «a  dar  MOadanc 
oder  ia  der  VSIu  der  QaeUea  aad  kahMB  m  leehiieit 
an  den  Flu^s  zurück.    Dor  Scoot ,  »n'n  Zijtluss  des  Steicin 
TOB  Sudoet,  der  sich  etwa  SO  Engl.  Meilen  oberhalb  der 
Hfiadaeg  mit  ihm  ymSaUgt,  ist  eia  beliehtar  Jagdgraad 
eines  Indisaer- Stummen ,  dtr  von  den  Stekins  gana  ver- 
!    sebieden  ist    Sie  sollen  keine  Casoes  gebranoben  and 
I   aaltaa  «db  Waaoar  gahan.  Me  vea  ihaa  erbeefatea  Palae 
Terkaafen  sie  an  dir>  Stt-kic«  und  Koloschen.    Es  führt 
I    auoh  ma  Weg  im  Thal  des  Sooot  hinaof,  mittelst  desaea 
i  die  ladiaaer  ia  6  Tagea  W<oH  Simpaaa  erraidtea. 


IMe  FlD8sg;ebiete  des  Albert,  Nidiolsoii  und  Leiclihärdt  in  NoFd-Aostralien. 

Mach  deo  Untonacbongen  tob  Stoltea,  Lodilurd^  Qragatry,  Laadaboiiouigli  vnd  M'Kinlajr. 

out  Carls,  a.  MU 

Der  mit  Verd'Australien  und  Sttdost-Asien  innig  ver- 
tränte  Oeaige  Windsor  fiarl  aagt  in  seinem  Hendbuoh  liir 
KoIoBiataa  im  tropischea  Aoatnliaa  „Die  SOdwoat-EMa 
dea  Qolfs  ron  Carpentaria,  welche  in  &»t  g«niii«  r  Linie; 
vom  Boper  bia  mm  FUsdera,  ein«  äiteoko  von  mehr  als 
400  BogL  If eHea,  Terlinfl,  iat  iralirBdimalieh  Toa  dar  Katar 

mehr  Lcgun^^tigt  nls  irgend  ein  anderer  T.andstrlnh  van 
gleicher  Ausdehnung  innerhalb  der  Tropen.  Mit  Auioahme 
4tt  Haai^-Willdar  aa  dea  llltadnagea  der  aaldveiehea 
Flüsae  scheint  fast  Acltor  Landes  Weide  zu  Wi  ton, 

irihread  gutes  NutzhoU  in  Fülle  Torbaaden  ist,  und  waa 
dea  Triakweaaev  aalaagt,  ao  iat  daa  Heor  adbat  im  eOd- 
iiehtten  TTieil  des  Oolfs  dnrrh  din  Wasserma?isen  dcrr  Flüsae' 
Stt  Zeiten  so  süss,  daas  die  Trcpang-Fischor,  welche  ua- 
fdKhr  die  diu  We  vier  Jehie  dnndi  die  SISiIm  dea  MmIp 
eans  dorthin  gotrieVien  werden,  ihr  Trinkwasser  am  Ank^- 
filatz  in  »0  groiiat^r  Entfernung  vun  der  Kü<ite  schöpfen, 
daaa  die  Spitxen  der  Bäume  kaum  sichtbRr  .lind.  Die 
Jahreszeiten  sind  hier  dieselben  wie  am  Victoria-Fluaa  ^, 
mit  kalten  stärkenden  Winden  im  April,  Mai,  Jnai  aad 
Juli ;  aber  Carpentaria  ist  frei  Ton  der  heisaea  Jalmefatt 
de«  Victoria  •IlaaaaB,  da  iribiead  dar  tfodwieB 


jeden  Vormittag  ein  Seewind  aus  Nordost  webt, 
eiairiMa  vordringt  nad  die  Luft  alA^OhlL*^ 

Sdiea  Stokea,  weleher  Im  Jahn  1841  die  sSdUclute 

Bucht  döR  Curpent.iria-Golfe'i  und  den  unteren  Lauf  der 
dort  müadendea  Flüsse  zuerst  geaaoer  oatermahte,  hat  auf 
die  gnMoea  aotörlioliea  7eitiieile  jeaaa  Laadatrlehes  spe-^ 
riell  uuftnerkiiiira  gemucht.  Kr  sah  schon  im  Geiste  den 
Ton  Fliaders  nach  seinem  Schiffis  „Inveatigator"  benannten 
gaflm  Aakerplete  twiaehaa  dar  Beatiaok-  aad  fiwaeco>Iaad 
(nördlicti  von  der  Mündung  des  Albert-Flnsae»)  als  Haupt- 
stapolplatz eines  bedentenden  Handola,  in  welobem  alle 
FkodiÄ:le  der  benedtlierloa  Theile  dea  FaaÜaadae  mrnmmeB' 
strömen  würden  und  als  er  die  fruchtbaren  Rberpn  am 
Albert-Fiusa  «ab,  begeisterte  ibn  der  Gedanke,  dass  dort 
in  kurzer  Zeit  oivilisirtes  Loben  erblühen  müsse.  Br  aaaate 
tiu  ,,Pluiti<  üf  I'rumi>e"',  diu  Ebenen  der  Verhcio-iiinj»,  die 
Oekibtea  EbcDt  n,  und  dieser  Namb  hat  uieht  wenig  dazu 
beigetragen,  die  Blicke  auf  jene  Gegend  zii  lenken.  Aoah 
Leichhardt,  der  auf  »einer  bonihmten  Beiae  von  der  Moreton< 
Bei  nach  Port  Essington  im  Jalira  184S  das  Küstenland 
Im  Rüden  des  Carpeataria-QdÜm  durdizog,  erregte  durch 
gäaatige  Beaohreibung  die  Aufberksamkeit  in  den 
„Die  ganze  Gegend  ringa  an 


>)  IUtU  a  Hudliwlt  tut  iwUntM*  ia  Trapical  Amlnll«»  taaian  1M3, 
p.  w. 

»)  T«|l.  „ÜMffr.  Mitth."  IM«,  BM  lU,  8.  H  C 


I)  Cwasssate  J.  iMlMsfcss. 

▼sL  II,  p.  tn. 


In  AaslnUa,  Lsndsn  M44, 


Digitized  by  Goc^^lc 


.176 


Die  Flaugebiete  «lee  Alber^  NidMdMm  vaA  Leiohhatidt  ia  Neid'Aaitrmlieii. 


dan  Ooir  —  wo  aohrieb  er  «n  8.  Beptenilier  in  Min  | 

Tagc-!'i:i'li  —  „war  schön  l'fgnist ,  bt'üun Ji-rn  ItL'vor  wir 
dea  NicboUon  kreuzten  und  auf  den  Ebenen  an  den 
FlilMaii  und  Gmka  n  wie  temi  ^idntor  Vngabwif  .  Die  ' 
groMcii  WiiAstrlachen  waren  häufig  von  cinfm  dicTitoa 
Aaaeo  aus  Fimbristy Iis,  «sinem  kleinen  KiedgTM,  umgeben. 
wsidMi  von  inueNB  Ftedw  gum  gefeewan  mwde.  Ab  | 

wir  tm»  fler  Kii'.to  näherten,  trati-n  sowoIil  rt-if  rien  Ebenen 
als  im  Wuldo  etnijce  ateife  Giitfier  uuf.  l)»ä  wühl  bckwal« 
SiB|ara-Ona  (Anthisteria)  bildet  überall  einen  der  Haupt-  | 
beKtandtheile  der  Weide.  Die  Bugohgegend  zei^t  ttet«  eine 
ansokniicbo  Decke  eines  faüschptnrtiKen  Windgraaes,  und 
obgleich  in  dieser  Jahreszeit  das  Futter  Inoksu  war,  be- 
fanden aiuk,  wie  ich  schon  gemgt  habe,  eaMce  Pferde  nnd  1 
Ochsen  in  einem  ror^iiigliahen  Zustande.    Beide  riiaan  iSA  \ 
von  Zeit  zu  Zeit  ein  Maul  voll  von  den  AkaziL-ti,  dor  Ore-  | 
tiUm  ehrjflodendroD  und  einigen  ibdeiea  Sträuchen  ab. 
Wenn  man  cnr  geeigneten  Jahnaeett  Tteb  dnnh  die  Qm-  I 
gi-nd,  durch  welche  wir  kamen,   in  kurzen  Tagereieen  < 
triebe,  würde  ea  jedenfUla  unterwegs  fett  werden."  | 
In  lallte  IMS  ereehien  ein  Ueinei  Bndi  Ten  Bann-  | 
ders*  .  %vi'!<lies  sich  ausschliessliih  mit  iJini  Projekt  elnvr 
B«tiodeIung  die«««  TfaeiU  tqr  Australien,  für  den  es  den  | 
Nenen  H?»Tinee  ef  Alberf  voTialiligt,  bcieiiitftigl  nnd  I 
die  Tortheilhaften  Auseiehten  eines  solchen  UBtcriuhinens 
vor  Aogttn  führt,  euok  haben  die  ueueatvn  lilxpeditionun 
nawre  Kenntaiae  dae  Landes  weaenUleb  vervollatindigt  nnd 
in  Q'-,rnn<i1inr!  -"f  viel  von  Kulonisütions-VcTsuchpti  rlaix'lbst 
diu  Ki>dc  gi-wuscn,  aber  auffüllender  Weise  ist  bis  beute 
Btekea*  Voraaiiage  noch  nicht  in  »füUong  gegangen,  immer 
noch  sind  die  Plains  of  I'roraise  „einsam  und  stiil".  Lange 
wird  es  indess  nicht  mehr  so  bleiben ,   bei   dem  regen 
Vnternehmungageist  der  Australiechen  Kolonisten,  bei  ihrem 
eifrigen  Btroben,  an  der  Nordküste  lioh  featraaetaen,  bei 
der  ra.ichen  Ausbreitung  der  Viehzüobterrien  in  Qneena- 
land     wird  auch  das  Südufcr  des  Carpentoria-Golfcs  bald 
eine  Reihe  von  Anaiedelonfett  erateiiea  aeban,  denn  kein 

'r  Dr.  t,.  L«icltbanlt,  Journal  o(  in  oterlsae  «Xfadillm  ia  AwMia 
frniu  Maroton  lUf  to  Port  K»(iDgtoii,  I^ndnn  IS4T,  ^  —  fiwfeNlw 
Ao«Rslf  X  I:  XnrhM,  U»Uc  ISil,  S  S!!>. 

'  Ti  I  ;iwii|  S»iiiirt»r»,  Tbc  A»ioi:c  Mt  .l  ;.  rran<aji,  aad  iU  AaitrAlisa 
Polt:  Uie  aeSUemriit  vt  Turt  VUndfra,  «od  tiie  Province  of  Albert,  ia 
fka  Oulf  nf  CirpcnUrii.  Loadoe  IHS.I. 

'}  Aua  eiiicm  Btriclit  ton  A.  i.  Statt  ab«r  Mio*  mit  Dalrympls 
aalsiMawwii  Ltadrsb«  ven  Port  fiosisoa  nsdi  d«r  Rockisgliua>Bii 
(glisssa  Ia  dtr  Hamag  d«r  LoBdoocr  Onsr.  OMoIbclisft  tmb  II.  Afffl 
1M4)  «rfährt  man,  <U»  die  Viebiiu'bt-äutiiiiii'n  ia  <'{n«in>lu>d  bcraiti 
bis  Obi'r  du  ValU'jr  of  Lakoods  am  oberm  liurdekin  kiaaua,  tlao  bia 
grgsD  den  18.  Brf-ilflDirrad  TnrifMt'^oHi'n  «tcd.  M^it  rlpr  Al»!r«»Tniiing 
ljueniilaadi  von  Smi-!^  .'NW im  J.  ]  ^yj  i^t  on  !)■  J.?i'ju5  dea 
liSadM  loil»  ftOO  Ktig).  MtiloD  gegen  Korden  «orjjeubritUn :  wo  l^&O 
BsA  Me  Hof  4sa  Bäte  iitrahil  hatte,  «lidsa  jstat  atva  StOuCOOSdüfl» 
«ad  t0.000  BbMlsr  aad  naa  darf  «sU  MiaabMm.  dtw  üt  BMb 
«bii|mMeBi«l.llinM  MaauCaipaatarfai^absBlUla  baM  dank 
dt«  aUalhlitlit  VanUhsa  dar  gtalisaaa  tbenmaim  aria  wiriia. 


anderer  Tiieil  der  IfeidkllBle  iet  ae  gSnatig  gelegen.  Der 

Carptntiiriii-nntf  prlincicict  am  tit'f!"tcii  von  ul'.on  BuchtoQ 
Aoatnliena  in  das  Festland  ein,  bedingt  die  Baffälligata 
Oliedemng  dJaeea  WelttheOea  nnd  atalit  «iU  ein  Xbea  dee 
,,Af>iaf5iclK-n  SIitt»>lmeor«'''.  wte  Saurutcrs  ea  nennt,  in  nn- 
mittnlbamn  Zusammenhang  mit  den  produktenieitdien,  dieU 
ttvOOHMtai  laad»  nal  XMan  dae  eüdSellieheB  A^aat-dk». 
Terbindung  mit  den  eiidlicharen  Kolonipn  ist  vom  Sfldnftsr 
de«  Oolfes  aus  UAgleioh  leichter  aU  z.  Ii.  vom  Victorta- 
FluBs,  daa  iUima  ist  weniger  heisa  als  an  anderen  Theilen 
der  Nordküste  und  nach  den  bisherig«n  Brfiüirangen  dam 
Europäer  durchaus  «uträglich;  in  Besag  anf  Boden  nnd 
Bewässerung  aber  möchten  nur  wenige  Gegandan  Analn» 
liana  tot  diaaar  den  Vorzng  verdienen.  - 

1>aMiii  die  greaae  Oregory'scho  Expeditfen  voa  1. 18M, 
dureh  Lundsborangh'a  nnd  M'Kinlaj's  Reisen  aar  Aof- 
anehuQg  Bnrke'a  im  Jelire  11^62  iiat  aich  nun  gevnde  die 
dem  Albert^Fluaa  anliegande  Landadinft  denjenigen  GeMetan 
de«  Australischen  Festland««  angereiht,  von  denen  wir  eine 
vnrhältniaamiaaig  detaillirte  Seontnias  beaitsea,  daa  dortige 
Flmssyatan  inabaaendace,  welehee  die  frflberan  Kaitw 
nii-iHt  uiirii^hfig  und  Tt-rworren ,  immer  «ehr  unvollständig 
danteUten,  lie^  nunmehr  klar  vor  nnd  nebenbei  ist  Lenda> 
boraniA  TOB  derk  ina  eine  aneehnlidie  Stoeeike  gegen  die 

C<;nfra!-nt'gion  vorgi  drrinpi  n,  Gründe  genug,  um  'ii'e  f/Hnd- 
•chaft  cum  Uegenstand  einer  spezielleren  Darvtellung  su 
hmnImb,  Ihnlidi  wie  in  ToiigeB  /akigang  der  „Oeage. 

Mittbeilnnfrtn"  (S.  209  und  Ttifcl  11)  der  Byrc-Kee  und 
sein  aiidwestlicbcs  Flussgebiet  eine  aolebe  Darstellung  in 
Woit  nad  BOd  find. 

J.  liort  Stoken*  Untanndumg  der  Kflito  und  dM 

Albert- Fl  aaaea,  1S41 

Wie  erwähnt  war  Skilcea  der  Krste,  welcher  genauere 
Aufnahmen  im  sUdlichaten  DieOe  dei  Caqiontaria-Uolfes 
gemacht  hat.  Er  berührte  die  Südküste  zuerst  am 
34.  Juli  1841  bei  einem  iendTonprong,  der  einen 
40  Fun  hehen  ihndhiigel  trägt  nnd  in  17*  88'  SO'  S.  Br. 
liegt.  Er  benannte  diesen  Vorsprung  nach  seinem  Lieu- 
tenant Point  Ooro  und  die  iiatli«l>  davon  befindliche  Hnse- 
mündnng  IKaaaler-Inlet,  woü  am  feigenden  T^je  bei  der 
Bootfahrt  auf  diesem  untersten  Theil  des  später  von  Gre- 
gory neoli  Laichberdt  benannten  üusaaa  die  Vogeldinte 
Oerels  senpimg.   Der  Floae  liatto  eine  selbst  fiir  Boele 

bei  Ebbe  kaum  zu  jcissiremJe  Barrr,  ribrr  innrr^uilb  der 
letateren  betrug  die  Tiefe  2  bia  3  Faden  und  daa  Boot 
konnte  tnfwarta  bb  17*  4S'  8.  Br.  nt  einer  BtaUa 
gelangen ,  die  in  gneadar  Unit  0  Nawtiaelie  IlaOen  BW, 

•)  «ttkis  a.  a.  0:  V«).  D.  ».  tff  C 
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%  W.  VMt  to  MaaftuK  h«.   Di«  Bntto  Iwtte  doh  Ton  | 

300  Tarils  an  der  Mündung  auf  tatim  100  Yard»  vermixs- 
dert,  die  Tiefe  tod  2  auf  ■/«  Faden.    Die  Ufer  wuen  hie 

aber  da«  Lan^  eine  sehr  offene  Omsobeno ,  die  nur  von 
eiaxelnen  Tmppa  iwerghafter  £ucaljrpt«it  anterbroohen 
wda.  Km  Menge  YSgal  belid>ten  die  Landanhaft,  nament- 
lich -waren  die  Bäume  am  üfer  »o  dicht  \on  Kakadus  be- 
a«iUt,  dowi  üa  wie  iuit  cie^igen  ädiaae&ock;eii  bedeekt  er- 
schienen, und  im  FIum  selbst  sei^n  sich  Krokodile. 
Eine  Landexknrsion  «m  8S.  Juli  fiihita  ra  flinifaiB  Lagunen 
«nd  svei  kleinen  Sttwwaioreee'n,  bei  welohea  flondstein 
■ad  KiHDstein  su  Tage  trat,  »onat  behielt  die  Kbcuo,  ho 
mit  am  «eiieii  kmai»,  d.  L  «tm  tüa  17*  66'  S.  fir., 
denaelbeo  monotonen  Charakter.  D«n  nJdMU  AUurial- 
Boden  betrachtete  Htokee  als  eine  Garantie  für  die  glSnsende 
Bimtinunwiig,  wvleliA  diaaem  Thail  dm  KootuieBta  vorl)»- 
halten  sei. 

Am  fuigeudon  Tag  wurde  die  Führl  vom  Disaator-Inlel 
gegen  Ost  längs  der  Külte  fortgeoeUt,  die  hier  die  süd- 
liolMle  Aubaditaiis  i»»  Oupenteb-Oolfto  MUtt,  4«r 
Hiddle  Point  umfahren  und  der  ziemlich  br-doutende  Mor- 
ning-iolet  1  aaatiache  Meile  aufwärts  verfolgt;  am  3S. 
hu  dM  Bddff  n  dfa  Wänivat  ihm  nune,  te  Mch 
Ftinders  benannt  und  mit  dem  Boote  bis  17*  51'  S.  ?t., 
wo  er  einen  Arm  von  Unten  her  (den  Bjrno«)  aufnimmt,  j 
baUiMi  wnrd«.  | 

lazwiscben  hatte  ein  nnderer  Offizier  dpr  Rxpfdition, 
Fitsmauriee,  die  westlichere  Kiistenalreckc  Lu  dur  Niiiiu  das  j 
PeiatHunatm^Miomaien.  Er  entdeckte  2  Dantische  Ueilaa  1 
westlich  von  dieser  dur«h  einige  niedrige  Hügel  gekenn-  ' 
zeichneten  Landspitze  eine  breite  Fluasmündung  und  folgte  ' 
ihr  eine  Htrecko  weit  landcinwürt«  gegen  Südwesten ;  noch  ' 
9  Meilen  westlicher  zeigton  sieh  sw«i  «Ddm  UeilM  Äff-  1 
nungen  und  17  Meilen  Rüdöatlieh  Ton  Point  Tnnnit  «in  | 
bedeutend  grösserer  Inlet  (die  Mündung  des  Albert].  Zwi- 
Mltan  diesem  latstflnn  und  dem  Point  Tarntni  bildet«  die  i 
KGate,  niedrig  md  eiafbrrnig  mit  Mangle- BÜmmi  bwäonit,  I 
zwei  seichte  Einbuchtungen,  6  und  l<i  Engl.  Meilen  von 
P«iot  Timnk  aber  «ah  man  abermals  zwei  Iniau,  deren  . 
letiMKr  d«a  Naaun  Fuoo  arfaialt  Br  war  bnit  imd  Iiatta  ! 
Buf  der  kurzen  Slrct'k^.^  die  man  ihn  Jandeinwärts  ver- 
folgte, die  gewöbnliohen  niedrigen,  mit  Mangle-Bäumen  be-  j 
aSmatea  Vht.  I 

Der  östlichste  von  Fitzmanrirc  entderkte  Inlet  hatte  ' 
SO  viel  Teripreefaeod  aosgasehen,  doss  Stokes  am  3U.  JuU  | 
Bit  Boaita*  aalm  hIImi«  üntmaooliin«  Imgana.  Bai  ainar 
Breite  von  200  Yards  Tiotrug  die  Tiefe  im  untersten  Theil  I 
dee  Flttsaee  2|  bis  b  Faden;  hinter  dem  Maogle-.Saum  der  * 
JJlut  bimtllaa  akli  weite,  mit  SaU  inkrustiru-  MoiSat»  iiii.  I 
Manaaaa'h  «asgr.  Mtttkiiteaffn.  ISM,  Haft  T. 


Nadidau  ttaa  S  Bant.  Vailatt  van  der  KiiBduiiK  awai  Ib> 

Hein  und  I  Meilen  wciterhio  zwei  andere  passirt  hatte, 
wo  die  Breite  des  Flusse«  fast  1  Heile  und  die  Tiefe  aeoh 
•  Fadm  Mfos,  kam  nun  w  «im  Tbailaiigittallak  , 
nüchst  wurde  der  südliche  Arm  (Salt  Watcr  Arm)  unter- 
sucht, doch  nahinen  Breite  und  Tiefe  rasch  ab,  so  daaa 
nach  IS  Meilen  das  Flussbett  zur  Ebbeseit  wasserloa  «ar. 
Da;8  angrensende  Land  bestand  auch  Ixler  au»  offenen  Oras- 
ebenfia  mit  Oruppen  zwerghafter  Eucaly^iten,  nur  gegen 
Ost  bei  Nord  bamrkia  nun  höheren  Boden  mit  WaU. 
Der  Schädel  «iiMa  graawn  KrofcodUa  am  Ufer  de«  Flosa- 
arme»  gab  eiiUD  ibarmaligaB  Beweis,  daas  dieses  Amphibium 
im  tropischen  Austzalimi  ein«  rwA  grössere  Verbreitung  hat, 
als  im  Allgamaiaatt  aagemnnuii  inude  Am  1.  Aqgnst 
ftahren  dia  Boete  dan  südwaatliahfla  Am  Unaof  und  kam«« 
nnuh  3  Mei^on  direkter  Entferneng  in  i^iiMe«  Wasser.  Diese 
gntdeckung  eines  «irkUohan  Flusses  tob  bettäelitUoliaii 
DimeBsioBCB,  deBB  ar  wwt  Idar  Boali  S  Fadaa  tfaf  Bad 

etwa  250  Ynrds  breit,  erfüllte  diu  lleihenden  mit  Ent- 
zücken, der  Flttsa  erhielt  den  Namen  des  Oemalüs  der 
KSb^Ib  tob  Efli^d,  AUwrf;  BBd  nagb  VBida  dia  Faitzt 

stroniftufwjrt'i   frjrtgeRtil2t.     Die   Ufer   nahmen   jetxt  einen 

anderen  Charakter  an,  statt  der  einförmigen  Mangle-Bäunw 
ofalltaB  aSoli  ■aoalTptBB  «ad  Aoaai«D  «a,  Hfittea  dar  Ba> 
gehornen  und  diese  selbst  zeigten  sieh,  verschiedene  Arten 
Wassorvbgel  belobten  den  Strom  und  et(i  grosses  Krokodil  , 
wurde  Oegenstaad  ainaa  Jagdvaianolia.  Bald  stiag  das  Laad 
merklich  höher  an  zu  ausgedehnten  Grasebenen ,  -wo  ^le- 
gentlitih  der  Kopf  eines  Känguru  zum  VocscheiD  kam,  die 
fleenerie  wurde  maleriseh,  hohe  Palmen  und  Bambus  ragten 
awiaoken  dem  rei<^n  Baumschlag  am  unteren  Abhang  des 
SO  Fnss  hohen  Ufers  empor,  das  von  zahlreichen  Wasser- 
läafen  durchbupclwB  mr.  K»  Floth  war  hier  kaum  mehr 
wahrBahmlMr  aad  laUBBr  aoeb  batte  der  fluas  «iaa  IM«  ' 
TOB  3|  FMen  toi  SOO  Tarda  Brmte.  a«  dase  Stohee  dl« 
Hofihung  hegte,  endlich  einen  Strom  gefunden  zu  haben, 
dar  eiBOB  Zogaag  weit  ia  das  Innare  des  Laades  gewihf«B 
wfitde,  nad  dieaaStnok«  daaludb  Hope  Beaeh  mante:  bald 

jedecli  thoilte  sioh  der  Fluss  in  zwei  Arme,  von  denen  der 

westliche  (Leiobhardt's  „Beame's  Brook")  schon  nach  2  Min. 
dav^  BBigelUleB«  aad  iMfabf^aanfavemml«  Baama  s«  t«^ 

"[lerrt  wur,  dass  die  Boote  umkehren  niii^'ste!)  .  und  da-s 
gleiche  Hindemiss  machte  dem  Vordringen  auf  dem  süd- 
lieh«B  Am  Iwreit«  aaeli  t|  II«ilea  «ia  Bad«.  Alk  Hoff- 
nung, in  dem  A!hert-F!u«s  eine  heijuenie  ^V.-.-^erstriPsc 
nach  dem  Inneren  gefunden  zu  haben,  war  somit  dahin. 


*)  Avcb  ts  ita  iMtlicbvB  t'lll«««  reo  QucratUod  nnrdlirb  r«a 
Port  CartU  koniut  da«  Krokodil  tor,  «UireBd  dU'  Grenxc  teimt 
VwbmtaagSbsaiiks  in  Bailliaas'  PhisilisliKlieia  Atta«  uul  danach  aaf 
iMsibU|«B  «adma  Isits«  um  dis  Necidwssaists  AnttrsHsas  bhAmI. 
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imoMmii  own  tieh  kram  SO  IfaUra  ▼om  dar  Kfisto  ratfcrat 

liuuc,  uIm  t  StolccM  erits<hlo«»  »ich  dennoch,  dio  Kspcilition 
etwas  weiter  nach  Süden  anuadebimi,  indem  or  den  Weg 
nt  Laad  ferlMitetK.  Kioli  Bntaiginig  derUltarliSbe  «Im 
Kn-uzfiilow  Ebene  vor  ihm  aiugvbrfitct,  mit  langem  (iras 
bewachsen,  hie  und  da  mit  Weldinseln  beweist  und  mit 
•iMB  KiHMimdmfliah  fraehttatmi  iMn  gBeegavt  MwB 
Rhenp  nannte  Stoke«  ,,Thc  l''n!ns  üf  rron;i»<;".  Der  Fluss- 
•rm  durchzieht  »ie  too  hudm  hvt  aia  kkrcr  ne»elnder 
Bech  TOD  faunn  16  Twds  Breite  und  5  Fun  Tiefe,  mit 
dor  S<'lintj!li(;kcit  von  1  Meile  in  der  Stunde,  beechettet 
von  ciutui  Lüiibgewölbe  nns  Acacien  und  Kucelypten.  Bis 
.17'  68 J'  R.  Br. ,  6  MoiJen  «la'wSrts  von  der  Gabelung, 
wnrde  dieser  flanorm  durch  dio  Ebene  verfolgt ,  dann 
•ber  forderte  der  Hangel  aa  Proviant  gebieteriseh  die  Um- 
kehr und  BO  war  ce  Stxjkc«  nichi  vurKÜnnt,  den  Urspmng 
daa  üawiawra  featswteUeo.  „Lok  koantcT',  «o  enniUt  er, 
„nnr  noeh  dMii  hutgan  loganidm  VüA  gf§m  BOiim  war« 
fen,  vhu  ich  nmkphrte.  In  dieser  Kichtuni;  ii  rlt  «  h  beseich- 
aete  Itaia  aufwirtiaiiider  Jtauoh  di«  üefeavari  dea  Wildea, 
Al\t*  war  einaam  und  atill ,  nod  dodi  Tanuafata  iah  aoKW 

in  (lic?!'!:  M(!(-n  KKi  ik  n  ,  die  clKru  ho  wohl  ilip  Fiille  iles 
thicriscfaen  Leben»  als  diti  Üppigkeit  der  V't^tation  ent- 
bahren,-  dia>Klemaito  kflnftiien  Olvekaa  nad  dia  iralla 

Bert- Iff^rti (rann  des  Namou« .   ilcti  ihiir  n  grprhfn  ,  zu 

erkt-unuu.  Ich  blickte  um  mich  mit  Ui'fühli<n  hoifnunga- 
▼ollarDaokbarkmt  gegen  Ihn,  dar  einen  ao  aehSiteiB  WoIup 

platz  fiir  •srhie  üeachopfe  ausgehn-ifit  hatte,  nti^^  unwitl- 
kürlich  betete  ich,  da»»  der  jetzt  ebene  Horuout  bald 
dandi  gen  Himmel  ragende  Kirohthürma  lahlreiober  ehriat- 
Hrhcr  T>  ''rfer  unterbrochen  sein  mui-hti^  die  aieh  über  diaaaa 
Lmd  iiiiilioh  ausbreiten  müssen." 

Bei  der  Röeklahrt  smn  Scbitf  wurde  die  Hündung  des 
Albert  nnher  untenucht  und  dabei  der  östlichen  Lftndupitxo 
an  derselben  dirr  Name  „Kangnroo- Point"  gegeben.  Die  Barre 
kann  vusi  Hchitfi'U  nur  bei  Hochflu(h  pn^sirt  werden  uad 
aelbat  dann  betrügt  die  Tiefe  dea  Wassers  über  ihr  nnr 
tl  Fnsa;  Hekifl«  tob  aolebem  TiefitanK  können  atadann 
den  Flu«»  13  nauti»cbu  Meilen  uufwiirts  f^hen,  wo  sie  nur 
noeh  &  kUn.  vom  Beginn  des  süssen  .Wassers  entfernt  sind. 

Dr«  Lodvls  Iieichhardt'a  Rc(<!o  um  dln  8ttdkO»te 

des  Qolfa,  1846 

▼ier  fahre  wann  aalt  Stokeii'  AnAuhmen  vargangea, 

aln  I.tschhardt  vnn  der  Moreton-Üui  !.<  r  m  ilen  Carin'iitnm- 
Oolf  gelangte.  Er  ubersehrilt  den  Flindcrs  am  20.  Juli  184ä 
nad  kam  «m  4.  Anguat  an  einaa  8altimascf<.Pli»8,  den  er 

*)  Lskhksedt,  Tagslmdi  «isw  Lasdniss  ia  AasbaRm  faa  Xasatss!» 
tuj  asrh  Part  BssisftM.  Aas  dta  Bs^SSbN  ves  E.  A.  SsrhsM, 
8.  «T  K 


m  and  Leiafahnrit  b  Nwrd-AiHtnlieii. 

I   flr  den  Alborl  dea  Oaplain  Btohaa  an  halten  geneigt  war. 

T)ieM:T  IrTthiim  hat  die  nrge  Künfu^kiu  Huf  .^  rrowsmilh'« 
'    Konstruktion  der  Leicilhardt'schea  Beute  veraalasst,  auf 
I   nekher  Benma^a  Brook  ala  ZaHnn  d«  Riaholaea  aieÄaiaf 
und  nt'h.Ht  diesiim  wesüii^h  unter  den  \t^9.  Meridian  ver- 
I    sahoben  ist,  während  der  Theil  des  Wegea,  den  I.«iohfaaidt 
I  «••4.  hia  «.  Anguat  nBOoklagto,  aafdna  Mühte  üfcrto 
Albert  sn  liegen  kam ;  schon  Gregory  hnt  }C'dorh  die  Sache 
aafgeklKrt,  indem  er'  die  gegeaseitige  Lage  des  SliobolaMk 
und  Albert  so  wie  die  idaatitit  VMi  Beana^a  Bnah  mit 
dem  Ton  ftokc»  befahrenen  «iidweBt!irh=rfpti  Arm  des  Albert 
feststellte  und  den  von  Ltiuhhurdt  tnr  duu  Albert  gehalte- 
nen PlnsB  als  einen  davon  ver^i  hit-Jeneo  erkannte  und 
jjjcichhardt"  benannte.   Uaaa  dieser  flnss  durah  den  Dis- 
aster-Inlet  8Uka^  mflndet,  bat  aber  erst  M'Kinlay's  Keise 
dargethan.    Auf  Arrowsmith's  Karte  „Esstern  Portion  of 
I   Anatmlia"  (1868)  findet  man  daa  hebtige  Verhältaise  b*> 
i   vaite  Mgedeatet,  namendiah  aaoh  den  Leiehhardt-Tlnaa  ala 
Oberlauf  de«  Disastor-Inlet  angegeben,  obwohl  difss  Irt/it-rc 
j   anf  Qrogory'a  eigener  Kerte  von  1856  nickt  der  feU  ist. 
1       Die  Aaaüheiung  aa  den  Pinea,  der  annmehr  aeiaea 
Kamen  trägt,  wurde  Lei<^^)i)i:irdi  vun  einer  Bande  Wilder 
I    atrettig  gemaoh^  die  Drohung,  sie  vom  Fltuae  abcnaehneidan» 
I   hfaehte  sie  jedoch  anr  Barianang,  sie  ainvagea  Mnefa  nad 
schwammen  hitüibrr.  Es.  wnr  dif<»  etwa  in  17*  4H'  8.  Br., 
j    also  wenig  südlich  von  der  Stelle,  bis  au  «elohar  Htokas 
I  den  Piuse  verlbigt  hatte,  uad  voa  da  ging  LdoUaidt  aa 
'    seinem  rechten  l'fer  (infwärts  bis  17°  57'  8.  Br.  Seine 
Hauptrichtung  ist  auf  dieser  Streeke  von  Siidsüdwost  gsgaa 
Veednafdeet  Bbean,  Wddhad  and  vea  Qrahen  dnv«b> 
schnittcnnr  Riisch  wechselten    mit   einfirrder  ab.  Einige 
grosse  uud  tiefe  Laohcu  laug»  dus  waren  troeken 

nnd  es  herrschte  ein  eeMmr  Mangel  an  trinkbarem  WiHtert 
deaa  daa  Lager  am  8.  Aagnst  wieder  vom  Flusse  ab  gegen 
Osten  an  einen  8alswasser.Crcek  verlegt  werden  musate, 
der  in  «ehr  gewundenem  Laufe  von  Osten  her  dem  Leich- 
I   hardt-Hosa  sieh  suweadaad  au  aeinem  Ursprung  einige 
I    sehöne  leeben  mit  aSasem  Waaser  enthielt.  Ober  drei  anf 
einander  folgende  Ebenen ,  welche  durch  sobamla  Wald- 
I   giirtel  aus  Buxbaum,  BluthoU  und  Theabdnmaa  na  aia- 
mder  getrennt  waren,  gelangten  die  Wandaiar  attdwliia 
an  eine  andere  .'»teile  de«  KlniuK^s,  etwa  unter  18*  10' 
8.  Br.,  wo  er  ebenfislts  aoeb  selciges  Wsnsnr  fUhne  «ai 
aabireiche  grosse  Fische  anf  Aagenblteke  die  Bdw  dar 
»liie)s<  l^r^-ifrn  Oberfliiehe  slorten,  wo  aber  eine  Barre  durch 
I    den  Fluss  lüuft,  welche  sur  Ebbeaeit  den  Übergang  gestattoL 
I   Ba  waren  hSnJIg  Biofeberae  hier  gewesen,  denn  das  Oraa 
w  ir  nl.  dergi-brannt,  auch  b<^«tätif;t•'n  die»«  Ki»chgTä<<  i;  :»n 
I    einem  ihrer  gewühniicheu  Lagvrplätae ;  atn'r  Trink wasBcr 
f  war  trete  allen  8nehena  nnah  hier  nieht  an  flalan.  Die 
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1taiMiid«B  Bogen  däbar  mudwlMuh  Obtr  dn  Vktm  mitor 

und  t'titJecklen  t'r»t  in  einem  Zufluns  dis  T.eichhardt  ei- 
nige achöjw  WuMrUdwn,  «n  donan  sw  bia  som  1&.  Aucuat 
gthCMtt  MMmd,  u  dn  FldMlk  dow  pwUukMiB  CMMn 

n  trocknen. 

„Die  EiDgebornen",  enählt  Ldchhardt,  „IwUan  dm 
▼MMrbdiiltar,  aa  «lelabMi  vir  lagerten,  taft  «iaer  Sofanta- 

wthr  odot  einem  Zanne  umgeben,  worin  nur  eine  Öffnung 
gelsMen  var,  am  den  Emu  den  Zutritt  sunt  Wasaer  lu 
flritittnn  Walmahdnlkb  irwtiitin  dA  dfo  BagabenMi 
in  der  Nnhc.  um  in  Bhuw  antelniam,  welche  f'.ii"«ijr 
Gegend  ^u!iiM.r«t  (ahlrefah  waren.  Am  11.  ritten  John 
Horphy,  Charky  und  Brown  (die  beiden  Letzteren  Kin- 
gtborut  io  Leichhardt'*  Diensten)  drei  Vögel  und  am  14. 
Tier  aadeie  nieder.  Die  Möglichkeit,  die  Emoa  niedersu- 
reiten,  reigt  klar,  in  wie  gutem  ^uttaode  eich  unaero 
Pferde  beftadau.  Aull  uoaan  Oohara  erb<dten  noh,  ob- 
gleich sie  »ekt  mWmt  wtnm,  vmdarbar  ukmü  und 
aprangen  in  daa  gmägm  inlialtiiiiiii  Bitt  das  CMk  «ie 
juwa  Btiam." 

Dto  Sucalypten  dann  baatudanan,  tob  wenigen 
Gräben  dorchxogenen  Oraaebenen  zwiiichen  dem  Leichhitrdt 
and  Albert,  die  oatUofaa  ITortaetsung  dar  ,,Plaiaa  of  Pro- 
«aiaar*,  hatten  RraaBan  Manual  an  Waaaar,  erat  im  8alBwaaiai> 
Arm^des  Albert  tar.d  man  um  Morgen  des  I".  August 
wieder  einige  schöne  Lachen.  Am  folgenden  Tag  wurde 
die  Balaa  ftagan  Kofdweat  Ibrtgaaatit  vod  dar  Albert  er- 

rtii'ht  ,   det-fen  Rri  ife  au   dieser  Stelle  von  Leiehliurdt  auf 

3U  bii  4U  Yards  bei  anscheinend  tehr  bedeutender  TieCa 
«aacUtat wnide.  SaiB  Waaaar werniakt  Imekiaali,  ehRleieh 

man  die  Flnlh  hcnierkJe ,  von  -vrelcher  es  gegen  2  Fun« 
gehoben  wurde.  An  «einem  Liter  sog  «ich  ein  lehmaler 
gtwlha  Piekieht  mit  hiB0Mid«B  TbaeUiuBeD,  der  CerTpha- 
Palme,  Pandnnns  nnd  Sar^opophalus  hin.  Huxbiium ,  die 
breitblättrige  TüraiiaiiUa  und  die  luga  munililormis  '^.\citLii< 
vis  gegliederten  Schoten)  bedeckten  die  Griiben ,  welche 
Ton  den  Ebenen  harabkanwB,  nnd  die  Gründe  lüngs  des 
Flusses.  Zu  beiden  Beilen  dehnten  sich  Grasflächen  aus, 
Fische  gab  es  in  Menge  und  Cbarley  wollte  auch  ein 
Krokodil  bemerkt  haben.  Kaohdem  die  Gabafaug  eneiobt 
«adl  aidlMii  QaeHnn  6  Engl  HeDen  obarhalb  div- 
nalbea,  wo  er  einen  achwaohen,  schmalen  Strom  zwischen 
DiokiahtMi  T«n  rfelme»,  Yhaabinwen,  Saraoeapiialni  und 
Iliiinndnri  Pandanva  bildete,  Uberaelirittan  war,  ging  die 
Reise  nordwestlicli  uber  eine  von  Wuldgurlelu  durchzogene 
Gnaabaoe  sacb  dem  südwestlichen  QueUaim,  „einem  aeiifi* 
a«a  findig,  deneB  reiaea  Uaraa  Waaaer  i»  arinem  ttefin. 
über  etwfiH  ri  }in-.alen  Bett  i.ber  laugblrnttrigc  Wasseriiäansen 
von  üppigem  Grün  schnell  binatiomte.  Prächtige  Thea- 
büHBi^  ChiBBriMa  wad  IMbMlIaagBWüM«!  ciqBialMBdaB 


I   MwttaB;  nradanaa  vad  CoryptMoMnan  tnigea  inr  Yai» 

schiiDening  der  Ufer  bei.  Leichhardt  nannte  den  Baoh 
„iJeame's  Brook",  durchaetate  ibB  ^ne  Sebwiarigkait  und 
Ibbi  dannf  über  eine  S  Eb^.  IbilaB  tnait«  Ebalie  an  einem 
Flnss  mit  breitem  sandigen  Bett ,  de.iseu  WuMerlauf  ober 
nur  &  bia  6  Fuss  breit  und  sehr  seicht  war.  £s  iat  der 
•fw  ihm  „HieholaeB'  geaaiiBta  ÜBaa,  flbar  daianB  aelbal- 
8(H[id:ge  KintnüttduQg  in  ins  Meer  erst  Laodsborough'a 
'  Heise  Gewissbeit  gebracht  bat.  Auf  aeiner  weeiliebea  Seite 
I  segeo  aiob  mit  ihm  paraUel  Beibea  tieftr  Lignnen  hin, 
bcideekt  von  Nymphäen  und  Viüarpir-n,  jrn.ieit  der  Lagunen 
über  kam  man  über  eine  schöne  Busbaum-Niederung  bald 
in  einen  von  Skrub  bedeokten  Laadattidii  der  aar  hie 
und  da  kloine  Stellen  offenen  Waldos  bot. 

Da  in  diesem  Kkrub-Lande  kein  Wasser  zu  tiudku  war, 
rekognoscirte  I.«ichhardt  in  der  Mondscbein  -  Nacht  t«bi 
30.  gnia  31.  Angoat  die  Umgegend  und  fand  ein  aua- 
getroekBetaa  Vlvaaliett,  den  MoonUgbt  -  Creck ,  der  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  aaiae  Mfindnng  beim  Tarrant-Pdnt 
hat.  Seine  Begleiter  waren  inzwiseluB  SB  den  Legnw 
au  NidielaoD  turückgekehrt,  die  ganie  Kaiawaae  hewegta 
Kich  aber  am  22.  über  das  itmi-oelipra  Land  nach  dem  Moon- 
j  ligbt-Cteefc  Eonid^  rahte  dort  einige  Tage  an  einer  SteUa 
ana,  wo  Mm  Vad^vabao  im  FhiaalMit  aieh  etwaa  liraaBar 
j  »ammelte,  und  kam  am  -'.'>.  durch  Theebaum-Wälder  an 
einen  groaaaa  Creek,  den  Smith  Creek,  wo  du  Lager  tfi 
der  Nabe  einer  Lagane  aaf^geaiihlagaB  wurde.  Aadi  dia 
folgenden  Tiigereiaen  führten  durch  Terh51tniÄ«mSs><ig  arm- 
selige Gegenden  und  Leiohhardt  betrachtet  daher  den 
WeholMD  ak  die  Weatgranae  dar  Flaiaa  ef  hamlae. 

Wie  Stokcs  httt  uueh  Lciebhardt  die  gemsüsiglf  TtBipe- 
I    ratur  dieser  Gegend  aulfallend  gefunden;  er  klagt  wieder- 
I   hidt  über  die  fcaltea  Nächte,  rühmt  aber  ihre  aad  im 
'    hcrwchcnden  PassnlwiDdc*  erfriscliondc  Eigcnsrhaften  und 
den  wuh'.thiitigen  Kirirtus*^,  den  sie  auf  den  Kurjier  ausübten. 

Sie  Nord"  Auatroliacho  Expedition  unter  A.  C. 
Gregory,  issa  ■). 

;         Wio  bereits  erwähnt,  hat  (iregorj  das  Verdienst,  den 
Lrrthnm  Laiehhardf  a  in  Betreff  daa  Aibart-Ilmiea  erkaant, 
des  Laiehbardt-  vem  Alb«rt>FlaM  getreaat  vad  dadureh  die 
I    Arrowsmith'Bcbo  Karte  für  diesen  Theil  sehr  wesentlich 
i    beriditigt  lu  haben;  anaaerdem  war  aeine  BxpeditioB  ftir 
I   die  hier  in  Rade  atahattde  Oegeod  hiaplaSddidi  dnidi 
Erf(aaehaag  daa  Niehfliaea-Ftaiiaa  voa  Wiahti^Mit. 

{  ':  Joumil  of  tlir  North  Autnlim;  Ki;rluri]i<         diiKm .  usd«r 

tht  iouiiiiuhI  ut  As|iMt)u  C  UtefBry  :  *itb  rDport  iijr  Mr  KU«;  on 
tb*  hekitk  ef  tbs  fsrtf.  (Jovroa]  of  tbr  R.  Oeogr.  8«c.  of  Uadoo, 

!     las».  ]>.  tt  ff.  srit  H$gk.)  —  Pkpen  rcUttos  to  ta  u|>«<UUoii  r*. 

\  esettr  aedtrtakiB  (sr  Oa  perpesa  ef  aiplsriai  tbs  NaHhsn  natlisa 
al  Aasliilla.  Lmkim  W7. 
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Dm  FloHgebMta  4«  Alber^  NieholMii  mid  Lnohbirit  in  Nrnd-AntnUai. 


Tob  «bcn  VU  1900  Fun  hoiwii  TkifeDud  wob  Banlt 

und  HaDdatcin,  der  bodoutendsten  Hübe,  welche  die  Bx- 
pedition  Mit  ibrar  AbtaiM  vom  Viotoru-Kiu«  betretm 
bitte,  itieg  *i*  am  19.  Augiut  1066  in  rinvni  Mrigon 
Thale  südlich  600  Fum  tief  z-.:  eiriem  kleinen  Klunnhutt 
heMb,  dM  bald  breiter  wurde  und  eisige  uchüne  Waaser- 
Imäun  mtiilatt  Bs  wog  lülh  quw  doidi  eins  10  Engl 
Meilun  breite  fbcni,  Vahln  Niederung,  die  sich  30  Engl. 
Meilen  weit  von  Nordost  ntcb  Südwest  erstreckte,  mit 
^nem  braitoii,  iMiitigeii  Bett  oder  ia  nebcwea  Kanllen, 
in  denen  Granit  zu  T^e  trat,  durchbrach  in  tiefer,  unweff- 
Mmer  üchlucbt  die  felsigen  Sandstt'inhügel ,  welche  die 
Siedeniiig  im  Südosten  begrensen,  and  wocfa«,  lieb  Satliah 
wendend,  zu  einem  kleinen  Fl'is!«»  an,  der  mit  sfinen  ver- 
schiedenen NebenkanälcD  eiue  Breite  von  Itut  4üU  Vord^ 
«nnabin,  uIxt  in  ilu'r^i  r  T'.ihreszeit  snr  durch  wenige  »eichte 
Wuflertiimpfel  vor  dem  kahlou,  omiieügen,  fdaigen  Ufer- 
lande sich  anracoiehnet«.  Die  Vegetation  be«taad  Iket  nur 
ia  Triodia  und  wenigen  kruppelhuften  Eucul>-ptcn,  wozu 
■ieli  im  fluaibett  eelbit  MeleletMen  und  Acaoien,  Blieb  hie 
and  da  tan  Oraalleok  gewUton.  Ent  naeb  awlirano 
reiben  am  »üdlichen  L'fcr  des  Flussbettes  entlang  wurde 
daa  Laad  offener  und  ebener,  die  diinn  bewaebaeoea  Sand- 
ateinrüttkeii  tntOB  weiter  vom  Flvia  mruek  tmd  an  die» 
sein  sei''."!  defmfi'n  f>irii  flnsflüi  Iiol  uii";  auch  Irnl  man 
wiederholt  Eingebornci  immer  aber  blieben  Bodenbescbaf- 
CtnliMt  vnd  Vegetetien  elaod,  Ua  man' rfeh  tui  M.  Angnat 
>k-ii  r'i.iin-*  of  Proiiii<f  n:ilif'rtc\  d.  h,  Hwn  Tiif  zum  13§. Meri- 
dian (v.  (Jreenwich).  ■  Als  sich  Gregory  an  jenem  Tage 
etwa*  weiter  vom  Viehelaen  entibnite,  km*  dr  anf  eiifB 
bc■^^c•r  Vf'gmfltr-,  offene  Khene,  die  etwa  40  Fuss  Böher  als 
dait  t'luasbeu  liegt  und  mit  Eucalyjiten,  Acaden  und  Baohi- 
nien  dünn  beatanden  war.  Daa  Öna  wir  iwar  l^lrüob 
und  in  dieser  JabioiMit  aebr  1took«it  abtr  tob  gotet 
Qualität.  ,»■■.. 

Daa  Floasbett  des  Nicholson  war  Un  der  Stelle,  wo 
OtegKf  am  29.  das  l^gw  aufaeUug,  awar  '/<  Engl  Meite 
bndt^  aber  immer  noch  trecken  and  aandig,  nnr  eise  kleine 
Laobe  Tersorgte  die  ReisegesellKchaft  mit  dem  nöthigen 
Wasser.  Sin«  knue  fitreeko  weiter  nntan  nimmt  es  da- 
gegen TOB  BlideB  ber  etneo  ZoHnea  anf^  den  Gregory  River, 
deaaen  Hauptbett  30  Yards  breit  ist  und  der  auch  damals 
in  eiaifeB  KebenkanUen  flieaaendaa  Waaaer  fUhrte.  Pan- 
daBOf,  FSeiierpolmen  nnd  CaanarinoB  bildeten  eiBen  Baam- 
giirtel  lB!.g«  ilim  Uier  liiisf-!  Flugscs,  der  einen  vom  oberen 
Kieholaon  ganz  verschiedenen  Charakter  liatte.  Dt  aieh  der 
letstere  Tloaa  liier  nadi  Fordoot  weadet,  ao  verlieaa  üm 

Gripory,   um  iibcr  Jen  BtaniL-'b  Brouk  niicli  der  Kfjnflui'nz 

der  beiden  Quellarmc  de«  Albert  zu  gehen,  er  ritt  aber 
BBi  41.  Aagoit  neaii  eiB  Mal  aaf  daa  linke  ülkr  daa 


j    BaamaPa  Brook  kiaOber  und  eof  der  dort^eB  Onaebana 

4J  Engl.  Meilen  gegen  Nordnordont.  Dadurch  versicherte 
er  atoh,  dass  dar  Niebolaon  nicht  mit  dem  Albert  in  Ver» 
biadoBK  «lebt,  Boaeer  etwa  Yiela  Meüea  oaleiliatb  der 

Konflucnz  dus  Boumu's  Brook  mit  rlom  Barkly  River.  Der 
Beeme's  Brook  lelbat  hatte  •üaaoa  Wasser,  aber  auch  in 
ÜBB  war  die  WiHcnag  dar  damala  ainiivtoBden  liSehaleB 
8prinKfl-ith   sichtbar   und   aus   dem  VorliandenMn  eines 

Iachmalon  Oürtela  von  Mangle-Binmen  an  der  Konfluenc 
aabUeiet  eragorr.  daaa  der  Albert  all  Ma  ao  wät  UaaBf 
Salzwniüirr  enthalt,  wie  er  daBA  aiwh  jatat  aaia  Weaaar 
sehr  brackisch  fand. 
I         Am  S.  September  wurde  die  Reise  g^en  Ost  «ad 
I    Südost   über  die  in  Streifen   bewaldete  (!rii«eV>cnc  fort- 
gesetzt, die  wir  bereits  durch  Leiohhardt  kcutiua,  uud  üm 
I    folgenden  Tag  erreichte  die  Expedition  den  Leichhardt- 
Fluss  wenig  oberhalb  der  Stelle,  wo  ihn  sein  Entdecker 
I    übcrsdiritteB.  Zwischen  «einen  wenig  bewaohsenen,  30  bis 
I    40  Fuss  hohen  Ufern  hatte  der  Fluss  hier  «tm  100  Tarda 
Breite  and  aeiobte  LeoboB  attaien  Waaaara,  ebweU  die 
Tegetatioa  a«r  gelegeatliciiea  VemaMriagen  tob  Salswaaaer 
schlieasen  lies«.    Ein  Trupp  Eingobomer  versuchte  mit 
Qewalt  den  Übeigaag  au  TorbiBdem.   Der  ftmere  Manefa 
Über  ^  bald  mit  Ofaa,  bald  uitTtiodia»  Wald edar  Skrab 
bewachsene  Ebene  bis  zum  FUadeii-Flnaa  bot  tMlk  be- 
aondcTt  Bemerkenswertbea  dar. 

JtA»  Pkba  of  Froadael',  ioiaert  Oiaserf ,  „tinaohten 
meiue  ErwRrtuiij^en  ,  «ii  sie  nur  dünn  mit  geringem  Gras 
(hRuptsäcblioh  Aristidia  und  Aadropcgon,  aar  an  kleioea 
Stollen  Aafhlalafia)  beklaMat  aind  and  atatt  der  för  ein 

•  feuchtes  Tropen -Klima  oharaktoristischcn  Biiume.  welLlio 

Ider  Stecher  in  die  AbbUdongen  au  Capt  Btokes'  Werk 
aingaltibrt  bat,  kiUppetbafta  Baaelypten  vad  OhBaaaa  ein 

•  Bttsserordentlich  dürres  T.nnd  nnzcipen  !?n  «ind  wfite 
,  Ebenen  von  anscheinend  gutem  HoiitjQ,  über  das  Gra«  sah 
I    merkwürdig  trocken  und  mager  aus  und  bei  ihrer  aebr 

flachen  (>estaltang  wird  die  Ebene  in  der  Regenzeit  weni^ 
!    beeaer  als  Morast  sein,  wahrend  sich  in  den  trockenen 
j    Monaten  Wanser  nur  in  grosM^n  /wix  )ienr:>umcn  Üadct» 
I    Mit  Aaanabiae  der  Ufer  de»  Leichhardt  und  Flieders  war 
daa  Onulaad  atwt  unter  18*  8.  Er.  von  niedrigen,  mit 
Skrab  hanadiaanan  Höben  begrenzt  und  an  jenen  Flüssen 
aogaa  aieb  Bwar  aehfiBe  OnwebeaoB  hia,  aber  die  Gröss« 
der  Flnsabettea  doBteta  aleht  aaf  ein  greiaee  Flussgebiet. 
Vbc-T  (].it^  Klima  dieses  Thoils  von  Anstralien  ist  sehwer 
1    ein  Urtheil  xa  fiUlea,  da  ieb  iba  ia  der  kühlen  Jelueaaeit 
I    besoehte,  a!bm  naeb  dam  AnaaaiheB  der  Tcgetatten  oad  dem 
Charakter  der  Wasserläufc  zu  schlicsüen,   vermuthe  ich, 
^    das8  er  entweder  langen  Dürrongen  oder  hiiaaea  Wieden 
1   aaa  dam  InBaian  aangeettat  iat" 
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IK»  FlnHfabiete  Im  Alb«rt»  Nidutboo  und  LabUiudt  Ja  lI«rd^Aiii«nili«. 


koA  OtegUT  igUbt  iaänm  m,  iam  dar  160  Mailni 

lange  und  im  Vitt«!  30  Meilen  hmiiL  Streifen  Landes 
Twn  NieholMo  im  Westen  bia  snm  Gilbert  im  Osten 
„gatM  KMd"  «el,  ymm  muh  araht  enter  Qialitiit;  l'«d«iB> 
blU  war  es  dss  beste  Land,  welches  lHog»  des Curpion- 
tmäm-GvUM  aagetrofleu  hat,  wie  denn  snch  der  Albert  der 
«imlC*  lliiM  siriMlMit  4«B  "BUfK  i»  AnÜMa'«  Lud  «ad 
dem  Bardekin  in  QuDCosland  i^t,  der  das  ganze  Jahr  hin- 
durch flieBseode«  Wasser  eutiult.  Über  die  Ausdehnung 
de*  boeeeren  Landes  gegen  Huden  konnte  Gregory  keine 
bfnttmmtc  Auskunft  geben,  lehrreich  in  dieser  Bexiehung 
war  aber  Dr.  Ferdinand  Müller'«  Bemerkung:  „Viele  Wüsten- 
llilMlint  näherten  sich  den  Plains  of  Promiae  und  warnten 
«aa  TOT  dar  Dürre  dat  Inneren"  '),  denn  sie  lio«  erkennm, 
dtw  aneb  hi«r  wie  ao  rielboh  in  Australien  Wüste 
■eken  die  fruchtbareren  Striche  sich  eindrängt. 

Mit  der  Nrad-AnatniisBheB  Rzpeditioa  ia  Vorbindnag 
■toben  daige  trelfere  TltbrleD  eaf  dem  Albert-TlnM,  «elehe 
awar  keine  neuen  Facta,  aber  doch  Terichiedene  Ansichten 
nad  Urtbeile  über  dea  Werth  dea  Flassee  und  aüaer  Ufo 
m  Tage  gelikdart  babea.  Za  Anlbag  Angnat  186A.  «nr 
wenige  Wochen  vor  der  Aiikunft  iK-r  F\priliürjii  aiu  Albert, 
traf  an  dessen  Mündiutg  der  Dampfer  „Torch"  ein,  welcher 
ntair  Uaat  CihimiB«^  Sommaade  tob  Bydaey  aaa  dea 
Reisenden  zu  Hülfe  pcscliicki  würritii  wur.  Ohimrno  fuhr 
in  fiooten  bis  zu  den  beiden  Uuellarmen  hinauf  (3.  bis 
ft.  Aaguat),  da  er  atter  die  LoadexpediUea  aiebt  Ibad,  ao 
aetste  er  die  Reise  nlsbald  ntseh  rfcm  Victoria  -  Fluss  fort. 
Obwohl  er  aonit  keine  Qelegenheit  zu  ausgedehnteren 
VataraniebaBigaii  hatte  nad  genaa  ta  dagaalliaiB  Jabreaaeit 
den  Fluss  besuchte  wie  Stokes ,  so  fällt  er  dnfh  ti:s  ent- 
aehiedea  ungünstigeres  Unheil.  Allerdings  sah  er  die 
Tenrüetangan,  welebe  ÜbandiwaHnangen  und  OrasbiiiadiB 
kurz  vorher  angerichtet  hatten ,  wahracheinlich  hatte  er 
eich  aber  auch  durch  den  Namen  „Plains  of  Promise"  au 
llbertllebenen  Erwartungen  verleiten  lassen.  Er  sagt  in 
oalBeai  aaiführlichen  Berichte  über  diese  Ebeasa:  ^Du 
gaaae  Land  umher  war  auagedurrt  und  iide,  das  hohe  Giaa 
»ehien  kürzlich  niedcrgebnotnt  worden  zu  sein.  Die  grossen 
CKuami-fiiame  oad  Aeacien  hatten  nit  Aunabne  derer, 
«elebe  dea  Fla»  fiberhingen,  ein  berbaüidiea  Auaeban. 
Die  Übersr.liwenimungpn  in  liur  Kvgcczeit  hatten  den  Boden 
dncebfiiroht,  riesige  Bäume  entwurzelt  und  durch,  einander 
igewerfin,  die  loflkere  bde  in  dea  Flnaa  gaadnraonrt  and 
uiif  liur  Ohf-rfliirho  der  Kl>cne  wenige  ab^plattete  porpliy- 
riscbe  Steine  nebst  einer  Ucnge  voUkonunen  runder  £iaen- 
aa  Vio  Ua  14  I 


9  »flesgr.  muk."  UM,  gl 
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der  BtNB  aofllb  daa  Laad,  ebwebl  Jetat 

unter  den  pimstigBten  Tniständc-n  gesn'hen,  einen  angeaeb- 
nutn  Eindruck.  Dieas  war  im  Winter  und  anter  dem  £in- 
flaaa  dae  BSdeat-PMaalB:  naa  hnaa  aieh  daakea,  wie  ee 

im  Sommer,  während  dfn  heissen  Nordwest  ifonf-T;'  ml 
der  heftigen  K^n,   die  gclegeatlicb  mit  verseng^dem 

sieht  über  den  Flus?  «elVist  fasst  nr  in  fntgtr.de  Worte 
zusammen:  „Er  ist  ein  h^khat  uu bedeutender  älrom,  sciue 
tJfar  bestehen  von  der  Mündung  einige  Meilen  weit  auf- 
wärts  BUS  8chlamm  und  »iuil  mit  (iiclitom  Mangle-Uebusch 
bedeckt,  dessen  EiniormiKkcir  nur  hit  und  da  dureh  einen 
Oummi-  oder  Acacien-Sanm  nnterfarodiea  wifd.  Naebdevi 
er  eine  «üdliohe  und  atidwesüiebe  Biobtnag  aagaaemataa, 
theilen  einaelae  ateUe  üfantoUen  tob  10  Us  SO  Fnaa  Höhe 
die  Mangle-Oebüscha  und  verändern  so  die  Scenorie,  obwohl 
kleine  Ifaiigl^lnaeln*  aüt  aaadigea  Landaungea  bei  aiedii- 
gem  Vaaaantaad  «ma  Vertefaeia  kemmen.  Tierrig  aautiaebe 
Meilen  oberhalb  der  Mündung  macht  »ich  eine  volUtundige 
Veraaderong  bemerkbar;  dort  sieht  man  keiae  Spur  von 
If aagle-BioBien ,  aoodera  Onmm'BanBie  nad  Aoaeä«B  mit 

i-Iczflr.tr.  PnlmeD  ,  Bumhiise  ,  Bin-^eü  ,  SebiiniOifl^iri/er,  und 
hohe  Uräser  bekleiden  das  Ufer.  Der  Fluss  ist  im  All* 
gemaipea  gewoadea  oad  bietet  bei  aiadrigem  Waaeerataad 
einen  ganz  anderen  Anblick  als  bei  hoher  Fluth.  Bei 
letzterer  sind  die  umgefallenen  Banmslämroe ,  Sand-  und 
Sefakaimblalf*  nad  kleinen,  um  die  gesunkenen  Stämme 
gebildbten  Inselchi^^n  aWc  hfdeokt,  eine  ununterbrochene 
Waaserfläahe.  breitet  sich  vor  den  Augen  aus,  was  in  auf- 
ftJkader  Weise  mit  der  Seeaeiie  bei  aiedrigan  Waaaer* 
Rtnndp  kontraitir:."  .         <  , 

Auswir  ütm  „TuruL '  war  der,,  Tom  Tough",  der  Schoo- 
Bar  4er  Expedition,  mit  den  neuen  Tru Visionen,  welche 
er  von  Timor  hatte  holen  sollen ,  nach  dem  Albert- Flusa 
beordert,  um  dort  mit  den  Reiaenden  zusammenzutreffen. 
Er  fand  indcss  ia  Kupaog  nicht  das  Erforderliche,  ^ng 
Snrahaya  und  erlitt  dort  Harerie,  ao  daaa  aa 
Stalle  fie  Brigantine  „Meütenger"  die  Ikbrt  naeh 
Oarpentaria-Üolf  machte;  sie  kam  aber  er«t  mehrere 
Uonate  aaeh  der  Abreiae  Uregoiy'a  vom  Albert  daaelbet 
an  <).  Ro  kam  es,  daea  die  BootMnt  aaf  dem  Plnaa,  areleba 
.lanitK  Flood  mit  rit-r  Leuten  der  Mar.u*!  titit't  i.ulernuhm  *), 
in  die  trockenste  Jahreaaeit  fiel  und  den  Fluss  unter  an- 
der«« TeriiiatBiaBea  keanea  lehrte  ala  die  fKiheiaB  fbhrtaa. 
Ale  Heed  an  IS.  Norembv  ia  die  Müadaag  dalieT,  lag 


<>Tk 

i4«r  llr.  JL  C.  Oicgatf .  {hMtsAags  af  tta  S.  Qaafr.  ■•lietr 
aif  Loa*»,  V«l.  II,  jp.  S— 1«0 

*l  J.  nsed,  teiat  af  tha  Albsrt  Bltar  to  itiMb  ef  tbe  Mt«M 
et  Nr.  A.  Ontaiy.  (UM.  VsJ,  U,  w-  »78— MO.) 
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A.  PeteniMim'a  neu«  Karte  -ram  MittelUadiHlMB  Hmt  uml  Nord^&frik»  (wwtlidiM  Bhtt). 


«in  growBT  Tbeil  dar  Bam  tracfceii  ««4  daa  Baot  aiaaito 

ttwn  1  H112I.  Miüc  weit  üW  dioselbt-  i^ozontn  wrrden. 
Aikttatt  oberhalb  laland  Rcach  trinkbare»  Wasaer  zu  tiaden 
wi*  Stakoa,  tnf  Flood  ngm  notix  im  tüdlidien  Qnälarn 
rollljnnitnc'n  =a!zig(>s  Wasstr ,  obwohl  or  dk-stti  Arm  über 
tjri.gor^'»  Krt;u^uiig»|iuukl  hinaus  vurtulgt*,'  wo  er  nur  ein 
trockenes  Bott  war.  Erat  in  dem  b«dcut«nd  griilianiia 
Beame^a  Brook,  den  er  der  umge&lleaea  B&bbm  wagan  nur 
S  MtOtn  anfwärto  bofakres  konat«,  war  du  Vaaiar  b«aa«r, 
nur  i«hr  wenig  brsckiscb.  „Ba  muaf,  aigt  Vlood,  „ein 
aotwoar  Eigoaa  sumea  Waataia  aua  eiiiair  (pilaa  Qaalla  j 
aaiB,  weldier  «ne  lo  atarke  Sti^maaK  in  diaaar  trookawten  ' 
Jahrtszoil  crzeugl :  unguhcui  Wiililliiiume  liegen  lünps 
das  Fluue«  Ton  den  Finthen  berabgeschwemmt,  die  Ufer 
aind  an  vialeii  Stdlen  ntt  gtünam  Oiaa  baklaidat,  die 
Ritime  hisbr-n  noch  ihr  jr  ^m'^  Laub  and  unaweifrlhsft  ist 
diras  der  echönate  Theil  de«  Flus*ea.*Die  Lagcrplätxc  der  ', 


Mtabatnan  «aaaa  taUtalaliair  «od  Hante  tob  Mnaehel- 

schult'n  lagoti  iini  iVic  Vr'.u'r>stätffn  zpr^treiit."  Oros»  war 
die  i'lage  der  Moarjuito«  und  die  l'lains  of  Promis«  sahen 
dürr  and  liaU  am,  aber  freilioli  «ar  andi  daa  Gtaa  von 
dun  Eingebomen  niudorgcbrannt  worden. 

Dicae  ungünKtigeren  Berichte  könnten  zu  dor  .Vauahmu 
fiihrcn,  8tokea  und  Leichhurdt  hätten  «ich  Übertreibungen 
itt  äohttldea  kommen  lawen;  ihre  Wahrhaftigkeit  hat  sich 
aber  dnreh  die  nalkogreiehinn  Bakognoaeirungen,  welche 
in  Folge  der  Burke'schen  Expedition  dorob  Landsborough 
und  H'Iünlay  anageftthrt  wutdan,  «nfa  Olaaaandata  ba- 
währt,  ja  aa  find  aieh,  daaa  daa  fhiehttiara  Waiddaad, 
wckhis  .'^tuki-i*  am  oberen  Albi-rl-Flu»»  I'lainb  of  I'romise 
nannte,  eine  Tiel  grüeaero  Auadebnuag  in  daa  Innere  dea 
Lande«  hat  and  die  Fiuatgahieta  dea  Kieholson  nad  Alkatl 
><i(  h  t  b(  n  dahin  viel  weiter  fortaatiBD,  als  man  irgend  Ter* 
muthea  konnte.  cfteMOM  Mu 


Neue  Karte  vom  HittelländiscbeQ  Meer  u.  Nerd-Afiika  (westl.  Blatt),  Yon  A.  Petomuum'). 


Hkajitkarte  im  Mu»aUb«  vod  1 :  ;.&CiO  OmO. 
N«Wakart«a:  t)  Gibraltar,  UtL  l  .lM.im. 

I)  Dia  HaltNiMlm  laaria,  Mit  IzNOJXW. 


L  InbAlt. 

Diests  Blalt  umfasst  die  wf«tUcbf  Hältte  (Ick  Mitto!- 
meerej  von  Gibraltar  bi»  zum  16*  Oütl.  I.ange  von  Paris 
oder  dem  tferidian  von  Otrouto  und  enthSlt 
und  Portugal,  8üd-Frankrcich ,  Italien  u.  s. 
ganz  Marokko,  Algerien,  Tunis,  Tripolitanien,  Fenan 
dan  nördlichen  Tboil  dos  Tuflreg-Landes  bis  Ghat  im  Süden. 

Naben  den  Terrain-Varhiltniaaen  nntar  Beigabe  aalii- 
raiefaer  Höhenaahlan  TanmaohaaUolit  die  ICarto  die  Topo- 
graphie des  Seebodens,  iu  dan  Alrikmä^uhen  Ländern  die 
AuadahnnDg  daa  Teil  oder  Kulturlandes,  der  Steppen,  dar 
Sahara  und  innarhalb  diaaar  die  BagloMn  dar  8attddäa«ii. 
Die  II_vJrogrii|ibie  Afrika'«  i-it  i^troüfi;  untc-f^tbiedon ,  je 
nadadem  üe  aus  permanenten  Flüssen  oder  aus  nur  perio- 
diaebaa  Vliiaaaa  and  Wadia  edar  ana  wenig  bakuntan 
FliiBitctt  besteht.  Eben  so  sind  die  Salx  und  periodisohen 
fiee'n  von  den  SüaswMacr-  und  pormanenten  See'n  unter- 


Die  Entdtt-kun'STCRcbichto  von  Nordwest  -  .Afrika  int 
durch  Eintragung  «ier  Hüut«-o  folgender  wichtiger  Reisenden 


LjroB,  iHi'i 

Ottdee»    UiTiiiim  iiml  CUj-pcrWa,  Ittt — ?< 

*}  la  4m  (Innaicliat  «n«hfiB«ed«B  xa,  (8«hliu>-)  Licfcrniit  dir 
I  vea  Btidti'a  IUa4>Atlai,  «atta,  Jaitaa  PHthas,  IIU. 
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A.  PetermtDa*»  neue  Kart»  Tom  MitldtliHlHelMD  M««r  mid  Nord-Afirika  (we^clies  Blatt).  18S 


Die  Ort«  lind  naob  ihrer  Siavohnenahl  kloMÜloirt  $\t : 
Orte  TOD  mMhr  ab  100.000  BtamUm, 
„     „  100.000— «0.(KN>  „ 
„     „       MiXIO— tOi.000  „ 
«  «Millr  Iii  10^  „ 

Die  Sc^rlft  jürten  «ind  nicht  nai  h  tliV^pr  K!as5ifiltii1ion 
fevihlt,  soodern  nach  der  relaÜTcn  Wichtigkeit  der  Orto, 
aadi  dar  *.  B.  Banu  idt  iA.678  Bbwoliam  M  woitem 
nicht  eine  so  hohe  Strllnnf»  z".  den  ü^riircn  Städten  Ita- 
liens etQnjnir.it  als  Muriittk  mit  nur  2äüu  Kiawohnem  xu 
«llcu  Ortt-n  cinoa  gleich  groSMit  Tboilcs  von  Afrika. 

Von  dem  KommunikatioDsnetx  sind  in  Europa  allti 
Eisonbahnen  und  andere  wichtige  Verkehrswege,  z.  B.  die 
Currutt^rtta  in  Spanien,  die  meisten  der  Routud  ]iitpMlJes 
in  Fiankniob,  «ammtliohe  PoititnMeii  in  Italien  u.  s.  w.,  — 
in  AMka  die  Vcge  und  Kamwaa«niitrasiwn  (mit  irnter» 
•cbeidung  der  Haaptstnween  in  Algcrion)  und  Keiitorauton, 
in  XitteUandiBchen  lloera  die  OBtenweiadMa  TeUgnpben- 
Uaian  Angetragen. 

Die  Schreibart  der  ausser  •Europäischen  Namen  ist  so 
viel  ala  nögliob  der  Deataobea  Anmprache  entapreehend. 

a.  Quollen. 

1.  Emrapäüche  Länder.  —  Für  Spanien  und  PorUigal 
aal  «rwSlmt  die  nemete  Ühewiehtakarte  de*  nttenaadlkli 

thätigen  Geographen  Francisco  Coello  '),  für  Frankreich  die 
aehr  achöne,  elegant  in  Blahl  geatoehen«  oad  tauber  und 
geaabaiaekvoll  kelaiirte  Kurte  daa  Iteiaw  KHtognpliea 

B.  Andrirettu-Goujon'),  fiir  Italien  unsere  Übersichtskarte 

2.  MiittlmtfT.  —  Die  zablreichon  Englischen  Seekarten, 
▼m  denen  hier  bloM  die  fadden  neoesten  ÜbeniehtaharCen, 
die  in  3  Blättern  unri  die  in  I  Blfilt nähnr  orw'ihnt 
aeien.  Dieec  letztcr«>  Kurti-  weii»i  giuiz  neue  wichtige  Son- 
dbiiD(|eii  auf  dar  hohen  8ec  nach,  sämmtlicbe  Lcuchthiiuscr 
n.  a.  W.  IL  a  Der  Dispatch  Atlas  enthält  die  beste 
nu  bekannte  BÄrte  der  Telegraphen  -  Linien  iu  und  um 
das  Mittelländische  Ueer  % 

J.  Marokko,  —  Daa  Littoial  dieaee  im  Inneren  noch 
aehr  mangelhaft  kekaniton  ^ndaa  iat  hinlänglich  genau 
Termeasen,  —  die  Noidküate,  tob  Oeati  hia  aw  jUfeii- 

<)  Fr. CocUo.  Eipaiit  T  Portngal.  ÜMala  1 :  ? 'X'i' Mii  ln4l8CS. 

')  E.  Aadrimn-Uoiijoii,  Ctrt*  *]>^iiilF  <k  i  litnuwi  li«  d« 
fSnpirc  Franst»  etc.  ]^>bell«  I.1.1D0  0'  '    I'iirK.  Ao>Ktba  T0tt1^>'>«  . 

*)  A.P(t«nuuui,  ItalUa  im  MaMMltbe  roa  1:3,100.000.  (Stieler't 
HaMtlM  Kr.  <*.) 

^  Aifanndty  Ckart  Nf.  Ittl*,  Htditamaso  Bm,  IMOl 
4  BUttt«r.  OnrctittliDitÜtcher  Ma&»Mt*h  1 :  S.OdO  (M>0. 

*}  Admirtltf  Cbtrt  Nr.  •tli«  :  MeditemEeaD  S«i,  186S  (nent  korri- 

stab  1  ■  4       i  i'ii 

*/  Map  of  Ihe  MediterraDrsn  and  adjaccnt  Cogntri««  abcwing  tb« 
NiNMna«  Td^iapIlOlUti  aaA  Luitta  aC  Iht  pftacipal  iIiMa  Mal*«. 
L«B4«a  !••>. 


achen  ürenao,  von  \  miendon  Dumuiilin  in  laöft '),  der 
auch  sehr  schätacnswirth«)  zahlreiche  Hübenbestimmungen 
der  hemmgendea  Gipfel  dieser  im  Dachebel  Anna  bis 
an  6778  Vliaa  rfeh  eitwbeiiden  gebirgigen  Küstenregion 
machte;  die  Westküste.-  von  Lieut.  Arlett  im  J.  1896*}. 

Die  beiden  Haaptqoallan  fiir  die  Kaitagraphie  tob 
Marokko  aind  die  Xartea  von  Renea^  «ad  Barädeuin*), 
jene  ist  bry^init-nd  unvollständiger  als  dies«,  seichnet  sich 
aber  durch  ihre  kiitiacbe,  aergfäitige  und  gewiaaeshafte 
Bearhoitaiig  and  dondi  daa  dasn  gebSrige^  eiaaa  ganseii 
Band  biM- ndf  Mf'mniri' "1  Tortheilhaft  aus,  wahrend  die 
Beaudouin'schc  Karte  wohl  Uber  viele  der  Uenoa'sehen 
Arbeit  nidrt  Gebote  atahende  Qoetka  au  veifOgen 
hatte,  dieselben  aber  in  ei:;<  r  otufi-i  fri  ica  uml  '.nichtrn 
Weise  »wwmmen«telite>  die  es  unmogUoh  macht,  den  Orad 
ibser  Oenaei^ait  «nd  SavMStaat^t  an  beortbeileo,  «aa 
besonder«  misslich  ist,  da  kein  Text,  keine  näheren  Belege 
über  die  Quellen  und  kein«  Btuaerkungen  über  die  Zu- 
aanmeutdlnag  der  Ibrto  deneibaa  hotgageb«»  atnd.  Or> 

d«>ntli«he  Aufnahmen  rxiitirrn  fir  da?  TnnrTn  von  Marokko 
gar  nicht,  sonderu  nur  iiirii'rari"€Kc.'  ,\ugab«?n  und  eiczelne 
astronomische  Fixpunkte  für  einige  der  Sanptatiaasen ,  *o 
I  dasa  sich  unsere  Kenntnias  des  I.andea  zum  grossen  Theil 
auf  rage  Vorstellungen  der  Eingcbornon  beschrankt;  in 
der  Bcaudonin'schen  Karte  ist  Alle«  nach  einer  .Schablone 
geieiebnet  oad  man  kann  darin  niciit  unteracbeiden,  ma 
•m  besten  oder  an  weoigiteik  bekannt  oder  fes^aiellt 
irorden  ist. 

Kiepert  bat  in  der  gewohnten  fieharraahiiBg  daa  Stoff» 
beide  oft  aehr  weit  ana  einander  gebende  Karten  für  den 

n'')r>nii;}ifn  Tl>i-il  des  Landi-i«  zw  viTfiuisjcn  ^'c^inlit  unii 
I  sich  bei  dieser  Gelegenheit  naher  über  die  Kartographie 
I   MarakfcoV  varbreitetf)!. 

Von  den  wiebti(0i«B  IWan  gabOdetar  nnd  wiaamaebaft- 


■)  Admiraltj  Chart  Nr.  TiM .  UtiMtmattit  Ssa,  OralB  taSliMa 
lalanda.  Maamtah  t  :ti'>\iXM).    Usdon  I8«u. 

Adaiinity  ( liml«  .\°r.  ISX?,  1S!H,  IZ!9:  Weat  toast  of  Africa, 
Bbett  I,  i,  3.  Maaatsub  dor  biidti  mt<n  BlätMr  l:&&o.M>(i,  in 
dritt«B  1:I.IOO.OO<>.    I.DBdoB  IS4U  nnd  1844. 

Cart«  de  l'EDipirt  do  Maro«  pat  ü,  Renen,  Mcmbr«  de  U  Com- 
Itiaaion  icientiU^tta  4'JUf4tis.  Mnisslab  l:r.00«.QCO.    Fari«  1M5. 

*)  Cart«  d«  flBpin  Atltsvo«^  bidiqasat  l«t  r«BiainiiMat{«DS  |iria' 
ci|>alet.  la  dlTlifoo  ra  Kou<^<nieinntii  e(  b>  ri'iiartitioD  dr  la  p^ifülatinn 
de*  diTora«  rac<4  «ur  I*  aol,  ainti  qae  IVtat  d'ob(i>«^L<'  di:  uribui 
j}tu  ^i^fit  f^i-mpt'-r*  ffirmt*  fisi^a-r?  x^'^r^h*'  An  rKmpire  J*  Marnn.  I'ar  Ja 
CjpiU.r..-  .'.'1  t.it  \U  vT  i(.  oi.ii...iiir  l'Mutf  et  ftvH  au  I>f'|tat  OMlät 
de  la  üu«iTi!.  fiiru  2  hl.  Maauatab  1 . 1.600.0(H>.  ■ 

*)  Rm*«,  OsssilytiBa  ffi*fiO|»tJq.«>  d«  l'Aqjfa«  da  Maiat,  «aiTta 
dfUofialMa  «t  laiaalpsaMals  tar  1*  paja  da  Baas  it  aatNS  psrlisa 
mMdiaedsa  da  XiMa  MeaailUa  per  N.  A.  Bsitumer.  l*ai<f  IS4<. 
i  llildet  dta  0.  Baad  daa  irsissa  W«rh*s^  BiplanttM  adallltas  da 
r.ii(Ct'rip  ) 

*l  Kieiurt,  Drr  nvrdtiche  Tbril  lits  HultanaU  Marokko  carh  Ri  iir- 
b«rirhtcii  und  Kncioniariicc,  kartco  aa«uaBMaj|eatellt.  M»U  1 ;  X.OOO.UOO, 
Neb«t  BetrirrkungeE.  (/>itithrilt  Nr  All|i».  Sldlk«a4»,  H.  F.  S.  Bd. 

ficrlta  vm,  üS.  »ü— Si>.) 
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lieher  BaropSer  in  Umikko^  dte  waA  für  dh  Xwtogrtiphie 
IMBiiuntwvrthe  Ergt-bniase  geliefert  hBb«n,  sind  zu  crwäh- 
du  im  Spuim  Dvmiag»  Badii,  d«r  zu  Aii&Dg  diMM 
JahffaonderlB  «at«  tan  Ummea  AB  Bey  «l^'AbteMl  «ha 

nordwestliche  Marokko  bi»  Mog;;idar,  Mumkko.  MtkiLC«,  Fcü 
und  Udtohd«  bwochtai  Mia  Itiaerar  verseichnete  und  aetro- 
««mbeiw  OrUbflatimiBiincQn  nnclito  *);  daaa  ^  IMm  dw 
k'JrzHcli  verstarb*>iie'n  Englisühon  AdmiraU  J.  Wueliington, 
der  io  don  Jobran  1B29  und  183U  voa  Tanger  dc-r  Kiiato 
«Btlanf  Ober  Awnvr  di«  Bait|itatadt  bamniito  aad  tob  da 
wtitf  r  siiJÖFf'.ii  h  in  Jeu  Atlaa  vordrang,  in  der  Richtung 
dea  höcluUin,  Miltiin  genannten  Pik»  des  westlichen  Theilo» 
diaMW  Oebirgtqwtaiai ,  mkshe«  in  diesem  Gebiete  keinen 
anderen  Xanen  al»  D-ichiWicl  TsI^spIi  f^fhnee- Gebirge) 
trügt').  DerMiltain  wurde  trigauomtliiaiib  zu  ll.'IÜO Engt. F. 
(as  10.700  Por.  Fuss)  gooMlHD ,  während  der  höchste  er- 
rcnetito,  mit  der  SchneagNiU«  («ID  S.  iäumr  1880)  snaam- 
menfullende  Punkt  UBoh  barometriadier  MMmag  6400  B.  F. 
betrug.  Wir  Teidaakoi  dem  Admiral  Waahkgtoo  die  ein- 
B««D  Ui  j«tst  Im  ImuBui  Marokko'!  gamMMaan  BfitMa; 
«nt  nadh  Yerlaaf  tod  8&  Jilmo  Kut  «a  rioli  in  dmeo 
Augenblick  der  Deutache  Reisende  Gerhard  Rohlfa  angelegen 
•ein,  uah  unMte  hypaomstiiMbe  K«uitatM  diem  LaadM 
ra  erweitern  *). 

Drei  Mal  sind  intelligente  K.^iscnilo  von  Süden  her  in 
Marokko  eingedruogeo:  der  Franzose  Read  QuUi^  im 
Tahi«  1888  tob  Timbakku  aai,  dea  oeBtnlM  Theil  das 
Landee  bei  El  TTariV)  birührrnd  und  iiVier  IfiniuTna  und 
XaäUlt  naob  Fea  und  an  die  Küate  gelangend');  Leopold 
Fknat,  «baafdla  WammtMa*  RniMdar,  in  J.  1860  von 
Scüc.-i^um'iii'n  BUB  den  westJichstcn  Thctl  Marntlro'B  hin  Mo- 
gador  durchziehend'),  und  Bu-el-Mogbdad,  ein  Afrikaner 
aas  SoDegunbiea  und  Im  Dienst  der  Franifitiachen 
hördo,  weither  im  J.  1861  gloichlklla  von  Scnogumbicn 
iiua,  ubir  aui  einer  etwaa  westUeheren  Route  als  Panet 
nach  Wad  Nun*)  galaagte^ 

<)  Vaji«*«  d'Ali  Buy  «l-'AbbiMi  «■  Afriquo  «t  (n  Aai«,  1803—1807. 
6  hi».  PuU  tait.  (Die  UaUai  in  Uu<oU(a  tOUm  in  l.  Uuul  and 
ttaid  kiflaitot  faa  «iaar  „CSuto  da  Stf aoaM  da  Mana  MutnUa 
AU  Bar  al>'Akbaaai  d^^afa  saa  yfafvaa  •kaamHaw  «t  laabaitkiMr. 

UuMittb  1  .S.OOO.OOO.) 

>)  Lleuteaut  M'aabiDKtoD ,  R.  N.,  Oiwuraphicat  NoUe«  ot  th« 
Empir*  of  H»r<i<«o.  Mit  »iner  Kirtt  rnz  Vrri?ircf(-M»ritkk»)  im  Maut- 
(Ub*  TOB  1  L  l.linii.iKMj  unJ  Miiifra  dtr  il»u[iUtaill ,   1   :)7-iKi0.  ' 

(Jmuul  ot  th«  H.  Q.  S.  of  LondoD,  toI.  1,  1831,  pp.  113— 164.) 

^  XMIk  ^—  naaaatao  flrtirattaa  iHmm  ntanÄsamtaa  ftaiaindoi 
taat  U.  A«dl  1W4  CaAahaa  Oirtlia  1».  Kai)  fcatta  tr  bacrita  in  Ut 

(TlBflgaaA  fao  Wnian  rencbiMleo«  ÜShttt  bsroraeiriMh  bcttlnmt. 

*i  BM  Ciillii ,  Tranl*  throogh  C«Btnl  Afric«  to  Timbucto«  ind 
«COM  the  Qratt  DMert  to  Hsmcco,  1824  — t»M.  iMdM  IWO. 
Iß.  «neh  ..OoogT.  MitUi "  I8A»,  TsftI  (,  «othaltaBd  OafUil'a  XaaU.) 

*)  „Q—gt.  mtXk."  I8A»,  88.  10t— II». 

•)  Dia  aaiaaadan  «teta;  Wad  Vu  ist  AmUadi,  OMb  te- 
tMriMh. 

^  liavM  maMm»  «(  «alaaM*  IWl.  8.  Mah  „Oaa^.  MinM- 
Ineaa"  IMl,  81.  AT«  ind  t. 


Oaridod  Bohlfa,  der  gegenwärtig  bAkaaafficih  — '  tob 
Bromenaer  Bpnat  und  der  Königl.  Qeographiachen  OeaeU* 
■ehaft  TOD  London  natantQUt  —  tob  Marokko  naoh  Tim« 
bakta  ToraudrIagBB  idairt,  maolito  im  3.  1883  dia  be- 
deutendste Reise,  die  bis  jetzt  ein  Europäer  im  südlichen 
Marokko  aoantfübnm  Tomochte,  indem  er  rem  Agadir 
Uber  Tandaat,  Tammegriit,  faBldt  bia  Fi^g  nad  aar  Raa« 
zösischen  Grenze  rordrang ').  Wenn  er  auch  bei  dieacr 
Bei««  wiaaeaaoliaftiich-goograpliiache  Zweoke  nicht  verfolgt«, 
•o  faabea  aaiaa  AvbaieliBBageB  ans  tmauifaia  la  das  Staad 
gf-sefzt,  die  Kurte  zu  bereichern  nnd  zu  berichtigen,  be- 
sonders in  dem  Gebiete  bei  Tammegrüt.  Den  gröaMrea 
Tfaeil  seiaao  *Rmalmdhaa  hahaa  wir  aiat  kibndkb  atiattaa 

und  wcrclen  rerinrhen ,  dasnelhe  fiir  einr  Knrtn  im  jrrög- 
seren  Maassätabi!,  von  dem  vum  lleiiwndeü  ^■itl^aoh  duroh- 
schnittcncn  nördlichen  Theile  Marokko's  zwischen  TkBgiV 
und  Tetuan  im  Norden  hU  'Rahit  und  Fes  im  8«iden,  zu 
▼crwerthcn.  Wir  sind  uber^uugt,  dasa  Herr  Rebifs  bei 
seiner  gegenwärtigen  Reise  interessante  Rcaultate  fiir  die 
Qaogniplue  Marokko'»  «niolaa  wird.  Bin«  Bailia  voa  ihm 
«rhalteaer  Briafa  werdaB  wir  ia  «iaam  dar  aSdiateB  Hafla 
dieser  Zeitaobrift  ▼sviüiinitlioben. 

4.  .^trim  und  ia»  »SrdUeJkt  OMH  dar  ImtutAofk  «dar 
2Vnn<f.  —  Weas  anaere  kartogniphiwh«  Kanntaiia  tob 
Marokko  sich  hauptsächlich  auf  Frsn^^t^si^-i  he  Arbeiten  stützt, 
ao  ist  dies«  in  noch  viel  höberom  Grade,  ja  £aat  anaachliaaa- 
lidi.  bei  Algerien  der  VlalL  Daa  groaaaitigo  Weik:  „Bs« 
ploniüoi;  -«eieijtifiii'.ie  de  i'.Al|;<'rIe  pendant  lea  anni^s  1940, 
1841,  184'i,  publit«  par  ordre  da  GouTemement  et  ava» 
1*eoBeoimd\uiacoain1aal«B  aeadlaiiqvc^,  bildet  «Bobfiehat 
wichtige  Fundgrube  für  die  Kunde  von  Algcrieti  und  ganz 
Nordwest- Afrika.  Die  um&ogreichen  und  trefflichen  topo- 
gfapfaiafllMB  aad  adllttiiaeheB  AafhalmMB  aiad  ia  «iaar 
grossen  Reihe  wcrfhvoller  Karten  verschiedener  Maiisaatäbe 
vom  Depot  du  la  Uuerre  ausgeführt  und  herau«gegebon, 
uad  indem  wir  auf  don  Spczial  -  Katalog  dieser  Karten 
verweisen,  beschränken  wir  uns  darauf,  die  für  don  Zweck 
dieser  Bemerkungen  besonders  wichtige  Obersiohtskarto 
näher  zu  bezeichnen*).  E«  iat  dioa«  eine  vorzii^liihe,.  sehr 
sauber  ia  Kapier  geateobane,  deutliche  und  klare  Karte, 
die  aaab  unter  AndtNai  sehr  viele  Höhenangaben  enthält 

Seit  1856  ist  iadlBl  aasere  Konntniss  der  Südbälfta 
Algeriens  und  der  aagiaflaaBdea  Läader  aiit  Biaaenaabrittatt 
Walter  gvgangea  vaA  dia  XapadflieoaB  vaa  fhiBwamaiB. 
da  CMiomb,  BBpDaiba,  floleaiaa  aad  BaiiB,  Ißrahar,  gaBS 

  -•) 

')  ..U«i>|fr  Mlttli."  m«i>,  SS  3ftl— 3;o. 

')  C«Uti>ftttr  dt«  Ctrt« ,  KIsBn  «t  *utr<>«  ourraggi  nanpsaaat  Ia 
funda  da  D^pAt  da  U  Qaetic.  Paria,  ÜttmaiiM,  IVftS. 

>>  Oart«  («aiaala  4»  l'AIgMa,  dnaata  aa  MpK  da  la  Gam, 
Itaat  Afarigta  rat  Oalaaal  UaodaL  MaL  1:1.IM400.  1  BL  Ma  MM. 
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üt)fr  ein  beflptitfndps  unrt  rpich  gcglieiierte«,  Ut  dlkia  WVUg 
oder  gv  nicht  bekannt««  Uebiet  Afrika'*. 

BMBMBiiB  sing  in  N«wbW  1858,  in  iiHftnff  dM 
0«Deral-OonrerDeurii  Ton  Algcripn,  tod  El  Wad,  dem  da- 
maligen lüdöntlichBttsa  l'unktc  du»  f raazönach-AlgerischeD 
Gebiet«,  zuich  Ohadame«,  dorn  wichtigen  EatrapAt  für  die 
Produkte  dea  Sudan  ^,  nnd  hat  das  Yerdienat,  merst  dieses 
jetit  SU  Algerien  gehörige  «üdöttlichate  Gebiet  durchreist 
nal  eil  den  ft'iiher  bekannten,  auch  Ton  KurojiiierD,  beaon- 
«bn  von  Ricliarilsoa  mA  DiAkxHi,  TMiMb  bwaehtMi  Ort 
ahadames  giko  ^ift  in  haben. 

Ziemlieh  gleichseitig  dehnte  Kapitän  Colonib  unsere 
KnatniM  im  «UdwaaUiotMB  Iheiln  tob  Algmtra  «na, 
Mmi  «r  im  lannir  1857  tob  O^iyriUe  beiiuiho  40 
Dautaehe  Meilfn  muh  Smlan  vordrang  um!  di>fi  durch- 
MbüttUoh  2000  Fuai  hohe  Temaaenlaad  der  Ulad  Sidi 
Schnob  donblbcMlits^;  lelir  teliitmuirartiM  fynt  noacm 
Karte  eingetragene)  Hühonbc»timmungou  wurilcu  uuf  Jict>*jr 
intcrwiimtnn  Expedition  aogeateUt  Eine  »ehr  wichtige 
Arbint  toi  Colomb^  «a*  sMnt  «bar  im  iralter  tadlMb 
gfkgfcne  OnWet  und  bcsondtrs  ühcr  die  Oasengruppen 
Gurara,  Tuat  undTidikelt  im  Tuarcg- Lande  speziellen  nnd 
aarfttbrlidiMi  AnhfiW"—  gavllut,  wnnia  im  Johra  1860 
publiclrt*)-  Da*  von  Oolnrnb  rrforsrhtp  fisTiu-l  wurde 
mitw  Baterancht  von  Qilouiuu  luiJ  Buriu ,  wclcLu  im 
3ttn  1860  40  OmlMlie  Meilen  weiter  nach  Süden  vor- 
(Ir-tnttf^'Ti  die  Oflüengruppe  Gnrara  durehaohaitten  und  bis 
nach  i'aiu  La  der  Richtung  gegen  Inaakh  gelangten;  sie 
bwtiktigten  im  Qansen  die  von  Colomb  nach  umfimgreichen 
Erkundigungen  niedaigeiegte  Kart*  iimm  Oabiala. 

Zwischen  diese  beiden  EspoditioDeo  nnd  ia  dai  OBBtnlp 
Gebiet  Algeriens  fallt  di><  lusnerst  wichtige  und  aoa* 
gedebate  Heiae  det  Iimail  Uu-Derbe  (Sohnea  «iBerV^süsin, 
in  Fnakreieb  «rsogen  oad  dem  Vornu  Arabe  zu  El  Aghuat 

<}  VioL  i-  CUcrWuueau,  Rrlatioo  du  Voftgs  do  U.  I«  CaiiiUua* 
da  BaaaaiBaia  4  H'tWai«*,  IUI.  <Near.  AaeaU*  dM  Vojigü, 

laia  IUI,  w-  ttl  IT)  Nil  «iafr       V^A  MaHa-Braa  laisiakastse 

Esrt'  der  Rnutr  ia  t;l.(<nO/K>n  iieb>t  CbvrsichtgkarW  und  rinn  Toa 
Qbtdamc«  (nline  Angato  dr«  .MMrt>ul>n>). 

'i  KitiluMtim  d«  K*uur«  »l  du  Sahara  de  la  pr«t-r,"p  d'"r«ii 
pfir  M    I    do  Coluinb.  Comniandant  »uptrisur  du  tfriU'  <|.  il  rvv 
Mit  «ioer  Kart«,  «ni'guionuieB  iumI  gearübBtt  tvb  dv  la  Km^'U), 
Uu.  1  iWOXMWw  A||^,  ImptiaMri«  4b  «MitansaMBt,  IM». 

*)  Cüomh,  KvUm  «ar  Im  Otiii  da  Bakara  at  Im  route  qoi  j 
MB  dai  Hat,    (Kttu«  Aiw-'rii-nn«  rt  Coloniale  IHiiii,   Od.  11, 
801,  Vit  cia«r  «ii^btiKen  ..Carte  |{('a<'ral(i  da  liroupe  il'O^iiia  du 

Oourant.  du  Touat  et  du  TiJik  -■.  .  *.  *  "  ■  '  >ui  .i<  4  ;.flr  it»  tararan« 
pour   y  abflUtir,   drr»!.t'i;   »ur  ri  > nU    ti;ir  VI.  Licut.-Citloliel 

L.       Onlomb  et  imbli.-»  «oua  'im  ditcetiou  de  Mr.  V.-A.  U*ll«-Ilriui". 

*)  VoTa^e  d*  M.  I«  ComioaiiiUtit  Caholiia  «t  da  H.  l«  LiruC. 

Bärin  an  Oaaiara.  (N«b«Um  Aaaalia  dw  Vvjtm  laei.Bd.  IV.  p|i.  i  if ) 
Vit  ^OUU  Ittia^Nli«  d*  Qfty*til«  aa  Oeaiara  tt  i  l\)«svcrout". 
MM,  t :  SMOM»  Mfeit  Oartae  dir  Oaaco  üourara  aad  Oafiiataut  ia 
IsMWjOM. 

Oaagt.  KMtbtte^ae.  lat«,  Utft  T. 


al*  DebMtaolMr  belcm*^)«  «eleho  imdh»  ian  J.  1868 

nuf  Anla.is  der  Frar^^ünachen  Bcbürdcn  unternahm,  hauptsäch- 
lich für  den  Zweck,  den  Uaadel  der  Sahara  tod  Tripoli  ood 
dem  KofUedMB  HnSiiie  tb  aeeh  Alfleriea  aä  kakaa.  Beb 
Berirht  ist  in  der  T^CTTie  alg^riennc  nnd  im  BuUcfin  de  la 
8oc.  ilt;  (j''ogrH;)hif  ncbat  einer  ttwa«  rohen  Karte  ohne 
Gradnetz  «.'rsctiienen;  Ernst  Ravenstein  hat  sich  verdieat 
gemacht,  indem  <:-r  ditnL-  Karte  in  einer  verbesserten 
und  vermehrten  Ausgabe  ^ublicirte  und  auch  die  zahl- 
reichen Barometer  -  Beobachtungen  berechnete  ').  Dieee 
Uohen  beginae«  mil  3210  ¥am  fOr  El  Agboat  (nach  aa- 
deraa  beiaena  Heaanagea  2S88),  gdiaa  ellaiUifli  bia  110 
Cur  Ngusaa  (nach  den  neueren  Ueasnngen  von  Mar^s  400) 
hinab  und  tteigea  dana  wieder  ia  deaa  Tamilt>Plateea 
Ue  cof  «140  Fnea. 

Eine  neue  Epoche  in  der  Geoi^ragihic  viuJ  Earlograiihie 
Algerien«  und  dee  nördtiohen  XuOreg  •  Landes  bexcichnen 
die  wiaaeoaebaftliebea  Befana  vea  BeaH  Dtmyrier,  1889 
hi»  IF^ei,  «elkhe  mit  ihren  Koutei]  daen  wcit4)n  Kaom 
überziehen,  der  südlich  bia  El  Oolöa,  Waigla,  Ghadamev 
Oh8t  nnd  Xnrank  nidit,  «Xhnad  die  voa  Ihn  geeaa^ 
melten  höchst  umfangreichen  Erknndijirnngen  weit  über  lüc-se 
Orte  hinausgehen.  Unsere  Leaer  sind  mit  uns  den 
Vondrangea  diene  anegeieieiineteai  Reiaandea  Sehritt  fiic 
Schritt  grfo!pt '1  und  nach  seiner  Riirtkcyir  ans  Afrika 
baUcn  wir  im  vorigen  Jahr«  die  If'reud«,  die  erste  Geaammt- 
übersicht  ieiaar  Bdaen  in  «bar  waftbrallea  Keite*)  gebea 
an  können. 

Ausser  den  genanntes  bia  jetst  pnblidrten  Beanltatea 
der  wichtigen  Arbeiten  dieaae  Terdiunüivulku  Beisenden 
hatte  daraeU»  die  Qaia,  nas  bei  der  vcrlio^tudcn  Karte 
aeiaa  nanittdbare  HQlfe  nnd  ünteretüiiung  .mgi  deibea  an 
lassen,  indem  er  dieselbe  einer  eingehenden  Revision  unter- 
leg, uns  über  die  Orenirerliältmsae  der  Südhälfte  Algeriens 
nad  Aber  die  Aoadeluiiiag  der  geogruphiiK:h-ph7BikaKBeliea 
Zonen  Teil,  S"t<  ]i)ie  und  Suhsni,  dur  Sioddüncn  und  spe- 
xiell  dea  Schott  Uelghigh-Beckens  *)  die  werttavollsten  Auf- 
icblusae  gab. 


n  E.  G.  iUvi-catciii,  üu  UtttiM  »  B«i<e  oarJ)  Gbit.  K«b«t  JUfta 
ir.i  M<l  Inn  C :  6.("i0.i>uo.  (Zritachrtit  fll  Allflli.  Bndkmilat  K.  9. 
Md.  VUl,  S.  466  ttsd  Tatet  VI.) 

>j  ..Oasgr.  Mlilk."  l«t,  88.  M  ISN,  88,  41,  W  («tt 
Orijiiial-Kart«  va«  DawjrivT's  Rsba  «aa  Obariiaja  aaek  Bl  Oolta, 
.'VuKuat  bia  ä<!|>ar.  Mst.  I ;  t.oOt^.lHiiP,  iicl>>.t  Carton:  Karte  der 

Sahara  t»d  (•tiardaji  bia  Tuat,  naib  «igeacn  Beo^iiwbtaL|;eii  und  di^nea 
der  Kiiijfburiseii,  M»t.  1  ;  4  «im.fKiO,  SS.  11.1,  1'i7,  flT.  i^i  .  IRfll, 
SS.  74.  S<Xi.  389  (mit  OrtKlnai-Kart«  du  Ei  t  lln  'i  vju  <  it  .i  Ihml  «  usd 
im  Greoagiibicte  Ten  Aisin ,  Tuata  Bad  Tripnli  bpUgcaca  Tbeilc*  der 
Sabati,  Mal.  l:tfiOOMt^  AU-,  IM»,  S.  IM. 

*)  „OMfT.  ItlttV  IMI,  Tsfsl  »;  Sana  AvCestm^sbsia,  im 
Ditrdlicliea  TatHg-Laadtai  aar  ÜbsnlcM  dtc  Psisdnasai  van  Hieä 
Dorevrier,  1169— (1.  Mit  l;T.MNMraO,  <Dia  Tnt  dasB  «.  88.  844 
aad 

♦)  „Als  Hatarlal  sn  «tascr-  —  aas  adtgsthiiUin- 

S4 
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A*  Petmuim'ft  ümm  Kiut»  vom  KtteUllndiMbaB  Heer  und  NcrA-Äfinka  (weeffiehet  Blatt). 


Ol»  amMto  geographiMsfa  enriliiMiuwnthe  Bxpedttion 

ist  A'w  anter  Mircher  von  Tripali  iibtr  OhnilaTnes  caeh  El 
Wüd  dirigirto  Fnuuoaüche  (iesautiie4,iiai't  'j,  von  derea 
wiHenschaftlicben  Eamdtatm  wir  di«  Routo  und  die  «erfit« 
ToUen  Hohenbestimmaqgea  in  ouera  Karte  eintrogML 

Kne  der  neuesten  rom  IVpot  de  U  Ouerre  benni- 
gegebenen  SpeziAlkarten giebt  über  den  Tboil  der  Algo- 
(iaolMa  Mnnk  ton  £1  Aghuat  im  Nordvertra  bia  inr 
linie  Wargb  H  Wid  im  Budoatm  r^lie  I>etail*&ifbiiiM> 
tion;  eine  andere,  etwaa  leichthin  georbeitcte  Ü'berHlrliiH- 
karta  von  fi^rand^  eatliält  guu  Koidwaat-A£riiui  tod  der 
Vordkaate  im  Ncrden  bia  Fanuutdo  To  im  8<ld«o,  vom  TttA- 

See  im  Oulcu  bis  üur  VTestkusU;  im  Wt-.-*tcn  iiml  scheint 
hauptaäcblich  dazu  beatimmt,  eine  Übersicht  der  UaupW 
-forkelmweg»  in  dieaem  Tbeüe  Afrika*«  su  gewSten. 

Au»  der  sehr  umfangreiohcn  Literatur  geograpliiscln  r 
Handbücher  und  Heiaewerko  von  Algerien  lei  hier  nur  dos 
Infilitihe  OontpandiBu  rvn  Hae  Garthj*)  erwSliBl 

ö.  Titnrtitn .  Tnpalilam'  n  un<{  Ft$*Sn.  —  Die  ercte 
kartographische  Quelle  für  Tunesien  i«t  wiederum  die  vom 
IKpdt  da  la  Garnn  lierauegegebene'  Kart«  in  3  gromen 
BSätterr.  f  ir  derrn  siidliclicn  TTieit  iÜr  wi'nhtigÄte  Erp'in- 
xung  in  der  von  uns  pubiicirtcu,  hiiupiaiichiicb  aut  l>u- 
v«yriH'a  KitthaanBfni  gattataten  Origiadkutoi)  wt- 
lutlten  ist. 

Auf  seiner  Rei«e  um  daa  Hittclmeer  in  den  Jahren 
1845  und  1H46  beanobte  Dr.  Barth  das  Nord- Afrika- 
niaobe  OeatadabuMl  va»  Babat  aa  dar  Weatknata  Ka^ 
toltko'a  bla  m  bOma  tob  Soa«  nd  maAla  aaf  fiaM 
BeiM  nebr  AuftDia  im  InnaM  der  Haribillte  TnaarieDa 


nsLK  dr«  .S«boU  ütlKbixh  bttbe  icb  noiiat  mcman  tigtaen  dcuiiiirton 
KautvL  auch  die  Benuuuiig  der  groMcn  htudtchrifUUhen  Kuia  d«r 
äaban  der  Prariiu  Coutautisci  «eich«  Toa  dra  ÜflUicreo  d«r  rrsTiox 
aa%MMauB«  aad  guhihai»  «ariaa  M."  {Daveiii«^  Biiat  4.  «. 
tl.  tetar  teS«.) 

<J  KMm  d»  QMaati,  Bappwto  enilili.  Al(cr  ises.  Vit 
t  ■paitinM  Boattalnitn  im  Mit.  T«a  1  i  I.MA.OOO  onil  einom  Pias 
im  OhtdaBW  ta  t  :  80i<0 ,  lärnnitlicli  »ofgcnoiamoo  Ton  roligoic  nod 
Tatona«  (*.  S.  194  die««  Heftes). 

^  D''[/At  de  UGuerre,  Ctrto  da  SaliinOritiBtal  d'apita  In  rteeo- 
BaiMUirei  cx«:ut(«t  p&r  In  ofUcirn  d' KtaUMijar  «Mf lafti  4  FAnalf 
d'Afriqu«.  Mtt.  1 :  4*>t:i  MOv».    Pari»  1S61. 

')  I)rpM  de  la  G<i«rre,  Cart*  den  partioe  Cratnln  dn  Sahan,  iadi- 
qaaot  W%  nlatioim  du  Soudat;  art^e  aua  t>o»<^dioDii  du  Sea«|;gl  «t  l'AI^^- 
ri«,  dteeat'«-  aa  Kartaa  Tnpn^iphiqn«  d'Alser  jiar  1«  ChiC  ll'Binillllll 
d'£tl»-M»jor  fi^raiid.  M»t   1 : A.<mxi HIK«.  P»ri»  l*fig. 

«)  li.-O.  Mac  CartJiy.  G.flgraphi*  i>hfiii|aa,  laaoaRtlqaa  «t  palt- 
tiqaa  dt  l*Al«*ri«.  M%a  «t  Pana  IMS. 

*)  OliU  dt  1»  B4|(Mt  da  Tmlt  dmife  ia  D«p«t  de  la  Onan« 
d'eprte  Im  tkaarf ttlaaa  it  In  fiMiiaaliuaaat  da  Mr.  Pall» .  «ainUtat 
da  viiattta  danoia,  d«  Mr.  l'rirut  st.>)(uit>  chaf  d'tKadma  d'.£(at- 
H^or  FraBi;aii.  et  d'apr^i  Ica  roDaeigaMuiM  iMaaQU«  ptr  «ak.  £laat 
fiinetmir:  Ic  Cnlnnvl  Ülandcl.  Mat.  l:400.noo.  Paris 

*)  Origiaaliart«  dea  nrirdlicli  TMl  Qbadamea  and  im  Greotgabieta 
Taa  ijgicr,  Tunia  niMt  Tripoll  btitfaHa  ThtUta  da*  SakanL  Naan- 
ittk  XitMMM.  C.Qw|n  Mittb."  m\,  TUM  U.} 


alt  in  einem  anderen  QeUeto^  aain  IÜmmt  ■)  ist  daber  fdr 

Tunesien  von  besonderem  Intere«ee. 

Für  Tripolitanien  und  FeasSn  ist  unsierr-  lo  rtlntt- Karte 
von  Innor-Afrika  ^  nebti  d<  r  damit  eng  in  Verbindung 
■tahapdan  Beurmann'achea  Karte')  die  Hauptquello  und 
vif  Tarweiaen  för  dioae  Oebiele  auf  den  autfiihrlichea 
Quellennachwoia,  welcher  jenem  Kartenvrerke  beigegeben 
iat*)i  ea  wurde  darin  der  KüctananAiabaiaB  van  Smytb, 
Baaebey  n.  i.  w..  dar  Brforaebong  de«  Inneren  daieh  Honw« 
monn(1798),  Burckhardt  (1816  u.  Lyon  (1818—20), 

Deobam,  Clappertoa  und  Oodncjr  (1822),  faoho  (1826), 
n«hatdaon  (1M6),  Biehardsos,  Barth  und  Orerweg  (1849 
bis  IS').'»).  T'nix  und  Renou  (1850),  Hamilton  (lB.i2),  Vogel 
(1854)  u.  A.  gedacht  Die  meiaten  dieaer  Raiaen  reieben 
aneh  bia  in  dan  in  dar  KV-BJatt-Rarte  nidit  anthaltanan 
nordw<^'i(li>'lif'i)  Theil  \  oü  TrlpolItanieD ,  du  die^elbc-a  fiat 
all«  von  der  dort  gelegenen  Hauptstadt  dos  Landes  aut- 
ogen; dia  triabtigitoB  Detail -Karten  jadodi  aiad  die 
Barth'crben 

Dus  (Jebict  zwischen  Iripoli  und  ühodames  hat  be- 
aaadaia  dar  Batfiaaha  KeMvl  C.  H.  Diekaon  vidlbab  dunfap 
r<ist.  inr?cm  er  in  den  Jahren  1849  bis  1^54  nicht  weniger 
idä  lual  verüuldedene  Routen  zwischen  beiden  Piukten 
einschlug  0);  durch  die  Duvejrier'achen  und  lOnlui'taliaa 
Arbeiten  ist  jedoch  auch  unsere  Kcnntniss  von  (!ip<«tn 
Ocbicto  zu  einer  höheren  wistenschafUichen  istufe  guleuigt. 
Auch  James  Richardson  bereiate  dleaea  Gdiiat,  doch  wird 
aein  Itinafar  «nt  janioit  Obadames  und  zwar  zwischen 
Aeaam  Ort  and  GIfft  «icfatig,  welchen  Weg  ausser  ihm 
bis  jetzt  kein  anderer  BoropSer  beaoohte '). 

Eine  wiofatige,  «ana  aach  Bifaiivärtig  aiemliob  var* 
alteta  QaellaakaHa  ftr  Tripelltanim  aad  dia  omliegoaden 
Gebiet«  (bia  Tonia  im  Vaidan,  Tagani  im  Sttdan,  Wargl* 

')  kurtL'  T11I1  Nr.ni  -  Afri  tiinit< D  '  i '-^ilu'.icUn  1 ,  bearlMitsI  Vva 
Dt.  II.  Barth,  griei«bu«t  tod  U.  Lang.  Mtt.  I:3.iM>.U00. 

Pttnanaa  nad  Hut«a>t«iii,  laner-Airika  sach  dem  Stauda  dvr 
geographiadMaKfantaiu  ia  das  Jahren  IHiU  hia  18t3.  Uil.  1 : g.OtW.OOO. 
(firgliBattlicalksad  II  der  „OeofT.  Hittll.") 

')  OriKiaaUwrtt  T«a  M.  t.  BeonBaaa't  Habt  na  Bsatati  at«b 

Mnrauk  uod  Hau.  13.  Febr.  bi»  8.  Juai  Mit.  l:3.5l>0.aO0  ud 

1  :2.nuO.0O0.  (r.r^Snaonj-ibaijd  II  dar  „Oeogr.  Milth.") 

'1  ..fiMigr.  Mitth."  Kr;Ititiirs«ldtMl  U.  SS_  !  If.  a»«l  ff 

A,  l'i'trriBaon,  Kin'.i  u  .Ilt  Üiiriir.icui  n  Il.^ut.  n 
Biatl  t:  Djakal,  Gliuriu,  Tarbüca  und  Meaaallüta-Qebirg«,  Pc- 

knur  ItM.  Hat.  ii  «00.000. 

Bl.  9:  THjwlI  BsHiVaiiab.  Min  Uallti  16M.  Mat.  lil.OOO.OüO. 
Bl.  4:  Mnrsuk  bia  aaai  Thil  Mdntls*,  Jaat  Ms  Aagast  ittO. 
I    Hat.  1 :  i.uuo.uou.  (UieiM  Matt  Biatl  Mriflt  den  sardHatUehn  Thsfl 

d<«  TnärcK-Landci.) 

(Bartti'a  Renan  in  Afrika,  Bd.  1    i.  ll.i.  J    Pi  r;l..-s,  I)(r>7; 
C.  U.  Dickann,  Kkttcb  of  a  roule  (rum  iripoli  t«  Ubadaukis, 
Vit.  1:1.000.000.  ^Jouru.  it.  Ü.  S.  rnl.  ti,  pp   131  If.) 

C.  H.  Dirktnn.  Map  •hnvinj  tha  Canian  Uoa(««  batirecB  Tripoli 
tsd  Gbodaniit.  Mit.  1 : 1  Mt  ii.oOO.  ija8ni.S.0.fl.  faU  IQ,  m»  IMC) 

'j  Map  iiiuatratisg  tb«  Tnfsla  aad  rstiswkti  «f  liaHailhfeaHsaa 
ia  Ut  Ofiat  l>s«rt  »t  Sakan.  Mtt.  ItlftMMMNXk.  (Aai^  la  «e 
4inal  Ostdt  «f  Man,  LMriaa  IMO.) 
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im  Westen  und  .Scllu  im  0«tea)  —  ist  die  Kartt!  von  Prax 
und  Rpnou  '}:  auch  die  Chrnichtskarte  de«  Leijteren*)  in 
dem  Werk  »Ksploration  Bcientifique  de  l'Algecie'  verdient 
hier  angefOlut  so  werden  ata  eine  der  fleiuigsten  und  ge- 
4li«sensten  ZuaansTDeoBtellnngea  vOft  Bootec,  di»  ea  tüm 
4Stma  tm  Afrika'a  giabt. 

S.  DU  Oartim:  OihnltarmiiU  SUfamvilMt  fwiik  — 
Gibraltar  ist  eine  Redaktion  unserer  grS«Beren  Karte*). 
Den  bfaheiigen  Karten  de«  Malteataehe»  Inseln  lag  die  il- 
tera,  im  7.  pnbHeirte  Anfnahne  dea  AdnirBl  Snyfh*) 
In  Grunde,  wiihrond  nouerR  Aufnahmen  unter  Onivin  und 
Bpiatt,  WilkinMn  undHillard  aeit  1S63  fortachritten,  von 
imm  freilieb  nur  erat  kleine  TbeOe  pabHeiit  wnen*). 
Pic  scliönü  topograpliifehe  Detail-Aufnahme  ron  Worsley*) 
«nrde  im  J.  1856  im  OrdnaDoe  Ofifioe  in  8  Blättern  auaser- 
orieotKeb  maber  in  Knpfiw  geatoeben,  de  h»  jcdoeb  4ee 
Gradnetzes  entbehren,  m  war  sehr  mühsam  und  um- 
etändlich,  »ie  mit  den  neueaten,  erst  partiell  Torliegendea 
KOelmanfludraMia  n  vereinigen;  «e  genklite  «aa  jededb 
zu  nicht  geringer  Hcfric dipuTip,  xii  Snden,  dats  untere  Dar- 
ttellnng  mit  der  neuen  treifijcb«n  Karte,  velohe  die  firi- 
tische  Admiralität  eben  erst  (1.  VSn  1S64)  mqgagriMB 
hat  *)  uud  welche  alle  bitherigon  nauüachen  und  topot^a- 
phischcn  Aufnahmen  Teroinigt,  »ehr  gut  paaat.  Von  dieser 
•chöncn  Karte  enlnuhmen  wir  auch  die  früher  in  allen 
Angabra  über  die  Maltetiachen  In«eln  Tergeblich  gesuchte 
Kttlminationshfihe  dieser  Gruppe,  weldie  sich  im  Radur 
Tower  auf  Malta  au  800  Engl.  Fuas  (Tö()  Par.)  hcraus- 
•tell^  wihraod  OeaOe  Refanto  nnf  Ooio  535  Per.  Fnia  als 
gritaato  Höh«  dieser  Ineel  bat.  Ein  Bliek  anf  onaar  iBrt- 
chen  mit  seinen  ungewöhnlich  dicht  gedrängten  Ortachaflon 
erfclEri  ea,  daaa  dieee  Inseln  bei  einem  Areal  von  noch 
T  Geogr.  QiMint-HeilM  dna  Tbtil-BerSlkiBrDaK  T«n 


■}  Praz  <t  Saas,  Ciiti  4«  la  1U|iaiM  de  TrtpeM  •!  4ts  pria«i- 
paht  riMtM  e«aimer(tol«i  St  riatlrirar  d*  l'AMqn«,  d'aprti  Ist  obsir* 

TktioiM  d*  Mr.  Prix,  rtnueijiiirmciit»  rrrniiilli*  p>r  cfl  Ti>fi|(aar,  et 
lu  ^Cudri  faltet  [lar  Mr.  Rmou.  M«t.  I :  ^ilHXi  nuo.  Pari«  .lb.'<U.  (Uei 
gtinm  aml  inttminniiirrr  Tli«U  dir*nr  Ktirt.«  wurif'  iRch  im  finüi-lin 
4a  la  f>ot ,  Arrtt  1I4^U,  pubUcirt.) 

*)  E.  tUsflit,  C*[t«  d'us*  iMirttL'  ile  r.^friijiie  Hr|>l«iitri«ulo.  Mst. 

itio.ooa<Mio. 

*)  Oltaaltw  Im  Mst  T«a  utt.OW.  (A.  Fsimsaa,  ThrlisaM. 

ksrtm.  Cotka,  J  Ptrtbc».  l»f>i.) 

*)  <;a]it.  W.  H.  Sni)  tli,  Plan  of  tlic  Maltnt  Uaals  (Bnfl.  AM- 

mliläts-Kjrtrl.  M»t   :;94.f"W.  Lnodan  1823. 

')  hn.;l  .VIii.LTulitütii-Karle  Nr.  ÜIMS:  Tli  ].'..nil  of  Iblla  tum 
Vftltttl  to  Maraa  Scirocoe.  Mat.  l:S4.4tN>.   Londnn  iffil. 

Sb(I.  A4adiayilli>gatts  Vf. Mttt  GMstasGhsMsh.  IliL  l'.U.40a. 
LvndM  IMS. 

")  Flaa  uf  ths  Uaads  «f  Malta  and  Qoio.  Sarrryrd  bj-  Lint. 
3.  W.  Woralojr-  K.  ta  Wi  and  drawn  at  th«  Ko;at  EngiiKcr'a 
OfÄce,  La  Valetta;  mgrived  ts'.C  it  tt;.  OrdLanfc  Map  Offic«, 
SvQtbanti^ton,  andrr  tha  dirrttifin  of  I.ifut.  C"^  Jau^ea.  Mat.  1:31.680. 

')  tml  AimiraiitSt-«- Rirtf  »  l'^t:  Mail»  aod  dojo  Ulasda, 
anrtejci  by  Mnn^rll,  W.  »ni«  i:i.  Drr»,  St<]kM  4:  MlUard  uod»r  th« 
diiMtloti  at  Capt*  Orarea  asd  Cipratl.  Mat.  1:8!.0(IO.  Lradob  18<it. 


141.230  Seelen,  also  die  enorme  Volksdiohtigkeit  von  mehr 
«!•  SMOO  P«nmun  mf  I 


Bei  diesen  Bemerkungen  über  die  hauptaSchlichsten 
Quallen  m  uu»orer  Kurte  sei  erwähnt,  dass  wir  diewlbe, 
SBüer  an  H.  Durejrier,  an  einige  der 
nwiaöaiseben  Geographen  snrB«Hai«n  Uhanutttn, 
T..A.  Jialtn-Bntt,  Vivion  d«  SL-Ibcttn 


S.  Vopocravhto  d««  lOttolUadtMii 

/.  Nomenklatur.   —  Wenn  es  »uch  eine  FninnFaB  das 

UitteUindiaohe  Meer  enthaltender  Karten  aller  Art  gieb^ 
so  findet  man  anf  ihnen,  Dank  der  ftbiikndbeigen  Karten» 

produk'.iüü  im  .Al!p*-mf  inen  ,  eine  nur  fragmcnlariFcbe  und 
ansfst«mati«cbe  Nomenklatur  selbst  für  die  wichtigeren 
Beataadtlietle  dnaes  so  leieh  gegliederten,  oo  «iehtigen  na4 
so  lange  bekannten  Meerf-n.  Man  sieht  sihr  uuroehl  fre- 
wöhnlieh  nur  ein  Paar  der  um  die  Italieni»che  Halbinsel 
gelagerten  If  eereatheile  benanat,  während  doch  die  fibrigen 
den  Get^raphcD  und  Seeleuten  wie  den  Anwohnern  eben  so 
gelanfige  Namen  tragen;  auf  keiner  uns  bekannten  Karte 
»eWMXihtea  wir  mehr  aU  4  Namen  für  diese  Westhälilto 
des  Mittelmcrre^  nufzuf^nden,  während  die  nothdürftigptn 
Nomenklatur  durcn  mindustons  10  aufweist. 

Wir  haben  na  h  sorgfältiger  MifiMIg  der  boaton  Au- 
i    torou  *)  und  in  Übereinstimmnng  mit  ihnen  ein  möglichst 
eintacheB,  die  gcläuflgsteo  und  bekanntesten  Namen  adep» 
'    tirundes  und  mit  den  naturgemäsaen  topographisi^n  Omnd- 
Zügen  harmonirendes  Bjatem  In  nnsenr  Karte  aagenommen, 
nach  welchem  dieae  VeethSUtn  desllittelnuene  in  h  Doppol- 
beckcn  zerfiillt:  da»  Baleariich-Iborische,  das  GidÜMh  Sar- 
diaehe, daa  Lignrisoh-Tjrnhaniiehe,  daa  Adriatisch-IoBische 
nnd  du  KdÜMihe  nnd  Byrten-BMdcen. 
Jhu  Ibtritch«  Mtfi-  reicht  von  der  Ptnipse  von  nibraltflr 
im  Westen  bis  zum  Heridian  der  östlichsten  Baloarcn- 
Inael  (also  etwa  9*  öatL  L.  t.  Paria)  im  Oaten,  tob 
der  SüdiislkÜHte   f5[::iriieu«    und    den   F^iidküsten  der 
Balearen  im  Norden  bis  zu  den  Küsten  von  Marokko, 
des  Algeriaohen  ProTinnen  Ona  nnd  Aigin  in  Sdden. 
Da»  BaUarürh»  Mrer.  zwischen  dm  Menno  «ad  te 

Nordoatküste  Spaniens. 
DlM  OMütAt  Jfttr,  nwitehas  den  KOatn 
Corsica's,  Nordwest -Sardinien,  Menoren  md 
Pniallel,  40*  N.  Br. 
Da»  SanlücM*  Mmt,  b wischen  dem  40.  Parallel  im  Norden 
vnd  dnr  SOate  der  Algerischen  Prorina  Censtantine 


')  Dia  bcatf  iiml  |.r;i,-i>;-it.-  Infuiiiü^iiin  ilWr  dieaes  6ts;i'ii«1jiiid 
in  cinam  riniigrn  Werke  iat  >v  findre  in  dtni  „X^ehrbneli  der  Ocekoo- 

graphi*  tarn  Ushnaaha  «ST  K.  K.  Msitaeakadniis"  «an  Dt.  A.  JiUc 

Wien  185T. 
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A.  Fetannaaa'i  nem  Karte  ▼om  ICttaUtndiKliw  Umt  and  Niud-Aftik«  («ntlkbM  Bhtt> 


im  Südn,  dem  VcrUha  von  Mhniw  ni  WiMt«  nmd 

dem  Ton  Sardinien  («twB  Ch^iui,  ^  7*  Oid.  L. 
T.  Flirii}  im  Oitea. 
Dw  Lipitiidit  Kur.  nriMhra  Gem«,  Ooni«s,  Site  u.  •.  w. 

T'/rr^ioiKchi*  yf/iT,  zwisLhcn  Klba  und  Sk-ilien  U.  B.  w. 
i)«u  Adriatüeh»  Meer,  getieimt  durch  die  Strafe  vgn  Otranto 

JiwMt^jTi  .Vw.  im  Süden  bis  2U  dorn  Parallel  der  iüd- 
liduten  Ionischen  Inseln  und  dem  der  UaltesischeD 
IdmIii,  S»*  K.  Br. 

Jft»  Süilücfi«  'MffT ,  zwischen  f {filier,  den  Tnnc?i!c!irn 
Kiistea  und  dcti  älullcBtscuen  iutielQ ,  vom  l'araLlcl  > 
dar  Ag«di«cben  Inseln  (3H*  N.  Br.)  im  Korden  bi*  [ 
zn  dem  der  aoob  zn  Sicilicn  fahötigm  lasel  I^mpaduK  1 
(35}'  'S.  Br.)  im  Süden.  j 
JIm  Stfrten  •  Mter .  südlich  vom  Sicilischen  und  loniiehcB  ! 
Meer,  die  Klmne  and  Orom  Sjite  omiMtend.  | 
9.  TItpographU  und  TüfimviriUittmtH  iti  JVtUfRJuAlwAM  I 
Seebodrtu.  —  Als  Tor  seeh«  Jahren  drti  vollxtUndiifc,  abir  ' 
andichtete  and  fidiehe  SohiahtenlMcten  vom  UitteUänditohen  | 
Heer»  pnUfairl  «arten,  heben  irir  fßgm  ein  ftr  die  Oeo-  | 
gruphif  80  MhödlicheB,  in  keiner  Wt  i^e  nutzbringiinJes  Ter- 
iiüiren  oflien  proteatirt '),  unser  Protest  war  aber  noch  nicht  i 
k«t  ganng,  vm  dSm  bSeen  Voigen  Mdeber  Art  Karten  m  | 
verhüten,   denn  erst  kürzlich  fanden  wir  in  If.  Stuh!'»  ' 
„Wamerw«!^'^  die  hwiptetäohliohite  derselben  mit  ihrem  i 
Meehsn  und  ersonneaen  Inhalt  getraaliob  kepjrt  vnd  re-  | 
prodncirt 

Unsere  bessere  Kenntniss  der  Topographie  und  Tiefen- 
veiiAtniMe  des  Mitte  Uli  adiiM-hen  Soebodens  datirt  erst  aus 
der  neuesten  Zeit,  hauptsäeUioh  seit  1856,  von  welchem 
Jadtre  an  Englische  wiaaanaehnftUcho  Seeoffiziere,  wie  Spratt, 
ICniNtt  md  DifBHi,  dia  Hiueswt  Sondirangen  anf  hober 
Bae  nnasnfiftnin  bif  nnan  Ka  n  diaaem  Augwnbliek  aiad 
nur  ant  nehrera  cjualaa  Uaian  aa  amidirt,  dann  aa  ial 
eine  bOchst  mühsame  und  langwierige  Operation  und  er- 
fpidert  groaee  Mittel;  ae  wird  daher  aueh  neoh  Tiel  Waaaer  | 
n  Tbala  lanftm,  elia  «ix  ao  v«t  nnd,  wn  »nelt  nur  die  I 
loboste  Sihifditfnkrir^e  des  Mittclroeeres  zeichnen  zu  können. 
Die  bis  jetzt  ausgeführten  Ttefonmesaungea  aeiehnen  sich 
Jadedi  in  w  fem  aehr  vartbidlbaft  tw  den  in  griiiaaren 

Oucanthf-ilen  aUKt-stülllfn  au«,  duEi  sie  rirl  vpT!-U~liL'hi.'r 
Bind  als  diese,  weil  ihre  Uichtigkoit  durch  Strömungen, 
Wind  nnd  Wdttar  iraaig  «tor  m»  «icM  barintcielitiCI 
und  in  allem  Übrigen  die  grüBst«  Sor^ult  angewandt  wurde, 
um  grösetmögUohste  Sicherheit  und  Oenauigkeit  zu  er- 
fddNn.  Oral  mnig  takannt  gawwdane  Sdnttlan^  ant- 

'9  „Oesgr.  Milth."  1859,  6.  8«. 
*}  Utrig,  M  O.  SpsoMT,  1164. 

t  SpnM  *  Vaas^,  Ossp  Snadlap  ta  tfee  MsütaRmsin  te 


Iwlfen  awifilirllelie  Beiielite  nnd  ICarten  filiar  diau  Bendi- 

rnngs-ExpeditionoD. 

Über  die  Tiefonlinie  von  100  Engl  Faden  hinaoa  laaat 
rieh  Ua  jatal  nldila  AuarnnMoliüngcndee  in  linien  an. 

gibi'ü,  wir  haben  (l.i>irr  diese  Linie,  wetclie  wünig-^tens  alle 
seichteren  Stellen  gut  abgrenzt,  deutlich  und  übersichtlich 
tenaiaimit  nnd  dia  fibrigao  alnadnan  IM-Ladnufen  oil 
Zahlen  eingetrafro° ,  so  daea  unsere  Knrte  die  QninteMeni 
anserer  geaammtcu  KennlniM  dea  HittellBindiscben  See- 
Imdana  im  Uobta  der  Ckganmrt  antiillt  Wir  haben  nna 
im  ToriRPti  Jahrftang  dieser  Zeitschrift  iihor  die  Configu- 
rulititi  des  Scc-bfdens  um  Ititlieu  ')  verbreitet  und  müseen 
uns  bei  dieser  Gelegenheit  darauf  bc^rhränki  n ,  nur  die 
wichtigsten  Daten  zu  berühren  und  die  Maximal-Tiefen 
anzudeuten,  für  dos  Detail  aber  auf  die  Karte  verwei»en. 

Von  den  zehn  im  Vorgehenden  mit  Namen  bezeich- 
neten Thailen  des  msüichen  Mittelmaaraa  aiad  da»  Aditap 
t!wha  Haar,  daa  Sidliiehe  nnd  der  vaafUah«  TheH  de« 
Syrten-Veeres  am  wenigsten  tief,  die  grüsste  von  ihnen 
erreiehte  Tiefe  iet  7Si)  Faden,  alle  äbiigen  Meere  fallen 
bald  aar  Tidb  von  1000  Faden  nnd  daraber  Unaua  ab 
und  erTeichen  stellenweia  meJir  als  2000  F.  Das  Ibe- 
rische Meer  hat  durchBchnittlich ,  d.  h.  in  seinen  meiateo 
Thailen,  lOOQ  Ua  160O  F.  nnd  eneieht  10  SmtaniM 
Meil.u  N'N'O.  voa  der  Stadt  Algier  158,',  welche  Tiefe  es 
konstant  in  derselben  Richtung  10  Deutsche  Meilen  weit  he- 
hanplet.  OaaBalaniiaaha  Maar  hat  etwa*  mnign' nnd  anaieht 
9  niMite^he  Meilen  nördlich  von  Münorca  seine  gröaste  Tiefe 
mil  1339  F.  Von  der  Titife  des  Gallischen,  Ligurischen 
und  Tyrrheniwhon  MeorcB  wissen  wir  so  gut  wie  gar 
Kieht«,  im  letzteren  fand  man  16  Dantaiiia  MeilaB  afldp 
8stUch  von  Cagliari  1025  F. 

Es  wäre  eine  leichte  Aufgabe  für  Französische  See- 
offiziere, dem  Beispiel  ihrer  Englischen  Kamemden  naeh« 
aneiAmi  nnd  wenigstens  das  „Oallische"  Vsar  dnnal 
ordentlich  auazulothen. 

Im  fiardiiehen  Meere  worden  14  Deutsche  Meilen  nürd- 
VkA  v<ott*Boogia  lfi7S  F.  gdothel;  die  grSsef«  Tfeib  im 

Adriiitijeheu  Jfeere ,   nordiistlith  von  Bari,  is'.  !ii.'>S  F.,  im 

Sicilischcn  Meere,  7  Deutsche  MoUon  nördlich  von  der 
T.  Uneae,  f  14  F.,  4  MeOan  nofdeatlieh  daa  Afkikaniaehm 
Knps  Addar  722  Faden. 

Die  neueaten  Englischen  Tiefenmessnngen  sind  im 
8yilaB*Meer,  sddlieh  van  Malta,  angaatolit;  ans  ihnen  «igleht 

£Ht  of  M«lt«,  io  I8&6  ud  1837.  VcuaUii  tot  ib*  UjdrosnptiiC  Of- 
ftoa,  Adaiinltj,  Jalf  18.^;.  (Nicht  im  Bsfhbiuidel.) 

HssmII,  P«gp  Soondisgi  betwMB  Altxasdri«,  Blioiles  utd  SajrnUb 
lUT.  (Nicht  im  Sucbhiodcl.) 

JHjrnuD,  Uecp  «r«  SouBdisgs  ia  Iba  laf  sf  BIscar  «bA  M«IUn>- 
taatsa  fit«,  tm.  Laasan,  FeMsr,  18*0. 

>)  Mlatag^  MiML"  1MB,  0.  IM  ft 
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A.  FvtaniMHi'i 


Kart»  wvm  IfitteUlndiMJuii  M«ar  uni  Nord-AfrJI»  (wMffidiM  Blatt). 


■idi  die  g«Daae  Lage  der  lOO-Faden-XInl«,  ^  ds  Orenm 

ciniT  von  dur  Klcint-n  Sjrtp  -15  DciitPchn  Meilen  wtil  iiauli 
Osten  sich  entrockcaden  flach«n  Zunge  «uflritt,  die  «eich- 
tsato  fltdle  in  dar  gnm  WntlnilflB  d«  lGtto1iiMei«% 
nnd  eine  ftcAue  Fort.'itz-.jnp  j^'nc^  mehr  uuiX  mehr  Tor- 
■MMtondeo  D^pretnona  Gebiets  der  Wüste  i^afaara,  welche 
im  d«r  illfaBaiBu  Blehtnd«  uni  Tsgb  det  94,  ttiaSUk 
rieh  g'f-gen  <10  Deutsche  Meücn  weit  in»  Land  erttroekt  und 
dort  im  Schott  Melgbigh  noch  unter  dem  Seenivetto  liegt. 
Bae  gut  BIM  BbtdMteiif  lit  mdi  dJa  miIi  inm  WBaSfji. 
Grosa-Britnnnisclien  VennpifliiTtft"?rhi'ff  ..Mc^dinii"  (i^-plcbei!  in 
den  qeueren  AnfnuhmOD  dm  Mittelmuirres  muu  i>u  «ricfatigL< 
KoUc  j<pie!t;  bcnitnnte,  16  DeuUcho  Meilen  gUdü«tlich  von 
Malta  belegene  Medina  Bank  mit  nur  74  Faden;  qullich 
Ton  dieaer  Bank  nimmt  da«  loniacbo  und  Syrien -Meer 
ntch  an  Tiefe  zu  und  unter  der  Bntto  von  36*  X.  findet 
lioh  naoh  wiederholten  ManBii(Bii  in  MBar  auagedahntoB 
liaie  dfe  Tief!»  von  1160  TMni  oder  13.900  BogL  Bum, 
die  grösato  Tiefe,  die  man  bis  jotxt  im  Mittelnatr  waet- 
hati  Tom  ICeridiaa  Ton  Otrsato  geftinden  hat. 

4.  QMOivaiElilltzüsso  und  Aroal  der  Woid^AIHlraiil- 

sehen  Staaten. 

Ua  Oiaiufarlitttaiwa  dianr  ICndar  tHai  awir  tet 

durchweg  siemlicb  unnicliercr  Nntur,  und  wo  sie  noch 
leidliob  genau  bestimmt  werden  können,  sind  es  nicht 
OiauaB  in  BnnpÜMlian  Simi«,  tat  awrUrt,  ndt  Gniu- 
steinen  und  Bchlagbäumen ;  wollt«?  man  sich  jeiinch  aas 
diasttu  Ohinden  bestimmen  lassen,  di«  ür«uicfn  uieht  deut- 
und  Sofaarf  anzugeben,  so  würde  man  hier  wie  in  den 
meisten  aussor-Kurvji^usi-heti  Gebiuteii  den  geuf^rtiiiUiscliL'U 
Begriff  eines  Laadu»  ganz  undetiQtrt  hea^a  müsaea,  deun 
die  meisten  sind  mehr  oder  weniger  in  ihren  Qrunzvor- 
hältnisaon  aoa  einem  oder  dem  anderen  Grunde  unsicher. 
Tragt  man  aber  in  den  TaniAüedenen  Fällen  den  Oeaammt- 
Terhältniesen  gebflhtaada  BBdi^eht,  so  wird  naa  in  rich- 
tifam  Sinna  Taratahakt  ma  lalaiia  Otaaiaa  baiaichaen 
wOaB  nad  kSnaan.  Wte  TatseliMden  daher  andi  dia  Oren- 

aen  sein  mügt-n,  wie  wir  sie  pegen  hishcrigp  Kurten  z.  1). 
für  Marokko  und  Algerien  augononuncn  hoben,  so  ist  mit 
Oman  ain  beilimmtar  Begriff  verhunden ,  den  man  anm 
richtigen  Vtrstündnias  der  Grenzen  kennen  rr.uss ,  um  so 
mehr,  da  er  bei  beiden  Ländern  nicht  derselbe  ist,  sondern 
mit  den  jawailigaa  VarbiUafaaan  in  geaancr  Benabung 
steht:  die  Grenze  von  Marokko  bczcielinet  flu»  OcLiet,  wel- 
dies  weniger  von  dem  Sultan  des  lindes  als  ron  den 

beherrscht  wird,  währnnd  hp\  Algerien  das  begrenzte  Gebiet 
UBgekehrt  nicht  sowohl  von  den  eingebomen  Stämmen  als 
TOB  «hnVkaaaCaiadinlOlitKrbdiHiidit  vtads  dactdfüoki 


dIa  Gtanaa  abo  dia  gatatlielia  Oimriiohait,  hier  dia  IBIIlip- 

gewalt,  das  Faustrecht  des  ftremden  Rroberers,  aus. 

Dia  aikUiehata  Oranaa  tob  Marokko  taioht  bia  bbb 
Sarid«t>d-BhBiia.  «mm  (aatHrHiiifa  nvr  periodiiehen)  Neben« 
fluss  des  Wadi  Draa;  nach  Ru-al-Mogh<iad'»  jucg^ter  Beob- 
aehtni^  Ton  1861  bildet  diese  ThaUinie  die  Grenze  swiaehen 
Tiria  nnd  den  MarokkaBiaeiMB  Tribatfr»  oder  Dependeas- 
StaatCD.  Die  Ostgrenze  Marokko'«  ist  f'ür  ihren  uördliehen 
Theil  im  Teil  und  in  den  Steppen  Tertragsmässig  mit 
Fiankralali  faatgaslallt,  aa  dasT  dia  OftiehallaB  laoh  nad 

'  Fisi-  Ti''"^  Nfurokto  jffhiirfn  in  der  Sahara  ist  die 
j    Grenze  am  lifötcQ  auf  deo  Ueridian  Uta  ii"  W.  L.  t.  P. 

zu  legen,  wie  aus  den  bereits  im  Vorgehenden  oitirten 
I  Berichten  Colomb'a  zu  schliessen  ist.  Es  werden  auf  dkse 
Weise  die  Oasengruppen  von  Tuat  ToUstiicidig  von  Ma- 
rokko abgesohnittea,  die  aber  auch  aus  keinem  Grunde  da 
SB  Marokko  gehörig  aagtaehen  werden  können.  Sebon  tbb 
Adaa-Oebirge  an  rind  die  grösstcn  Theile  des  Landaa 
mehr  »der  weniger  unabhängig  vom  Sultan  und  zahlen 
keinen  Tribut,  sondern  erkennen  den  Sultan  nur  als  gaiat* 
Vthm  Oberliaiipt  an,  aa  das  obera  Vad  Su,  Dsehaaula, 

Wad  Xua,  das  prusse^  Oeliiut  des  Wud  Draa  u.  s.  w.  Wir 
können  hier  nicht  ins  Einzelne  gehen  und  das  Einxelna 
aaeh  den  GewifarsmlBneni  tutführlieh  erörtern ,  sondern 
müssen  auf  die  Karte  vtrwei-teu,  auf  der  wir  die»«  Ver- 
hältniase  übersichtlich  dargestellt  haben.  Nördlich  vom 
Afha  iat  daa  Gdiiat  dar  BHSraa  awiadiaB  dan  baidaa 
Hauptfitiidten  ,  Fos  und  Marokko,  am  meisten  unabhängig 

j    und  der  dirtikce,  durch  dasselbe  hindurch  führende  Weg 
kann  noch  heut  zu  Ttgfi  aldlit  nBand  tob  den  Karawanen 

'   des  Sultans  eiogeschlafaa  waidas»  ahna  tagafidlaB  nad 
beraubt  zu  werden 

Die  Grenzen  Algeriana  sind  nach  den  offiziellen  Franzi>> 
iisohen  Karten  und  »uro  grouen  Theil  nach  den  briet 
liehen  Angaban  H.DeTeyTier'i  eingezeichnet,  nach  denen  dia 
Französixche  Herrschaft  gegenwärtig  weit  in  die  Wüste  — 
bis  dicht  an  Qhadamaa,  über  £t  Oolta  aad  bia  Qniaia, 
also  bis  aa  die  Tntrag  •Oreaia  —  raieht*).  Die  sOd> 
liidisten  lier  ei>;eujlLclien  Fnin^iisiBohen  ro'<ten  oder  der  von 
Fnuuüsischeu  Soldaten  besetzten  Punkte  liegen  zwar  weit 
im  Norden  Ton  dieatr  Otania,  wie  O^Srjrilla,  El  A^uat, 

Dlf-isn  Vcrtriiy:  i«Mch<iii  Knokrcich  nad  Miri^kifi  «.  Renou, 
D«»cniiUi  n  K'  (ir  ü<:  1  •  iii|>ir«  ilc  Muot,  p.  449  i' 

')  llrirf  Inn  (itihird  Rohlf«  mi  W'iiai.  in  Mamik»  iura 
14.  April  I-IU. 

*)  ,,AI|$i'ti«a  f«kl>t  ^cf;«B«iUlig  bu  Uanni  fltiat),  d«DS  ««nn  such 
41t  nörJlicb  T«ii  dietm  Ouongmppra  lioKvndril  SaxUlBM  Btliswiiaal 
sind,  «n  «*rd«D  din«lb»B  nur  tan  Aturriielira  KtrswsacB  4aT«biag«B. 
Zur  ProTiui  Oru  gclKiraii:  Mcitlili,  Kl  Qolit  «ad  Wsrfl«:  tur  FroTlii« 
Aljirr^  Tadwhimiut,  Ain  Midbi,  Obards)!,  Et  Osnra;  sar  rroriat  Con- 
.  staatias:  JDiiaa,  Lskkas,  8t  'AUya."  (Ansssf  ms  Sias«  Brief  B.  Da- 
fsjitae's  d.  d.  M.  Juait  UM.) 
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At  PsIwnniii'B  n«iie  Kirt«  rtm  MitttUlaidnelm  Mwr  «od  Nor4>AIHk»  («wdiichM  BUtt). 


Biikn  u.  a.  v.,  Blleiii  m  vnturBieglt  imanm  Zw«UU,  äam 

die  FranzöHfn  Iliirrun  dit'scs  weiten  Oebicta  sinil  und  uteta 
■•in  iMntten,  aollte  sich  irgend  ein  TImU  dMMliwa  rebeUiach 
iai|<en:  d»  jatiige  Auhtuui  wt,  Mlinfls  gtlit,  »lir  im 
Xonlcu  git  zum  Thoil  gius  in  d» IfÜM  dw Kttito)  *U  im 
Büd«n  des  Landet. 

IM»  admliililntlv«  IHiithaOaiig  dm  TürkiMliMi  BuobU 
Bits  Tripolit«Dieii  m  nm  !i  offlzküpr  MittVifiüung ')  In 
S  UnM:  Ben^si  und  DeroB,  Uoma,  Dichubel  und  Oha- 
lin,  OhadtnM,  Fama,  Jede  mter  ciMm  Mwikm  ito» 

kcnd,  von  dcnrn  der  ron  PpEsan  Ap.n  Ta^chn-ThA  führt. 

2^'ac)i  den  aii^^cduuluiiju  Uruozcn  hAbeu  wir,  uuC 
Ornnd  unserer  Karte,  das  Areal  von  MarDliko,  Algerien 
und  Tunesien  planimctriach  berechnet,  sowohl  nach  der 
politisch-administratiTen  Eiotheilung  a1«  nach  den  in  kuUnr- 
historischer  Beziehung  su  wichtigen  und  auf  unserer  Karte 
ebnfidli  durch  Kolorit  beseicbiMton  iMtürlictan  Zonen: 
T«U  (Kttltarland)  mit  pvrataniten  PInmIiiiflm;  Step}ien 
mit  Vcp;etutiun  aus  (Jras  und  Strauchwerk,  in  den  Fluss- 
rinnen meistentiuMla  Wmaer;  Siüw»  odcnr  Wiiato,  nbwwb- 
■ahd  «u  Suddfinai,  aicktem  P«te  and  0«Mn  ti»tolwad, 
in  den  Wadis  nur  gelegentlirli  "Wasstr.  Dir  Zahlpn  der 
Dmtaehmt  QuMlnt-Ueüen  sind  auf  10,  die  der  Hektaren 
nf  1000  nbgertmdtt 

IlL«MHa.|  KikItNa, 

.  IL<UMljlB<Ua<Ml 


IH*  MM 
Dia  ■•hr  «der  «MifW  nmUlagl|tat 

"  "    iTHM    "  '   


Franzhsitrhf  Kulottia  Mgtnen! 
Provin«  Onit 

I'rovuii  Conttantis«  . 
TäritixJtt*  iliUcJialii  TuiK*ien 


li.iUf  U».  e7.091.IMWH'. 

5.!«n  2R.8Jß.OOn 


Teil: 


Marokko  3.580 19.054.000 

Alf  hm:   1.M0  iO.6My00O 

Pr.OraD       .  S««QIL  S.7MM0I.  i 

Fr.  klfin     .  filO  „  <.«W.(MW  „ 

Pr  CoabUalb»  TBO  „  «alTJM»  „ 
TaacMMi  610  «.««.OOO 


')  „Tb*  Rcgcii;;  »f  Tripvli  eilrndi  longitudintllT  fnmi  H:bir.. 
11*  20'  23'  L.  K  ot  Ur.,  U  MarM  äilbou«,  ii"',  Utitudiuiif 
ftwn  tba  IMltiRHNaB  ta  tlw  «dflt  alaMSt  •(  tbi  ]l«(tb«q>  tt^in. 
Prm  Uttw  Silbamt  Iiis  dtala  et  Um  gt«al  Akabi  mn  ihaatt  da« 

Soutb  «Dil  form«  t  ntturol  frnntitr  h«lwi'fu  Tri|>«OI  tpM  Vi-ypt.  Th« 
ICegeoty  is  iliviilfd  ihto  5  l.iv&i:  Heii|ui  and  IJ  rrii.  ILnm«,  Uh<l>&I 
ar.ti  <r*i'nrf:in,  Ohaffsmi«,  V.^jr.n,  hnt  rfn   f!*^Ttir(rfat«  tlie  boundarie«  of 

tri'M!  jiininiHlnitnt'  dUMi-r  -  l^  i.U.  ily   nL,ri>^ill»,     Such  i»  Ut*  iflie-  . 

rascc  ot  tlia  local  aullioriti» ,  not  onl;  of  ctrta(n|ili},  hui  «f  rrarj 


athar  knaak  tt  sdMsa  aa«a  tka  astoiÜM  «(  mnraa,  Ihtt  I  ^■«■lian 
ifaibifteaM  atlkMi  —  v*ra  <]m  Mapef  thr  HacaagfuaMM  iMlbn 

him  —  eould  place  bia  flugrr  ob  bia  pla«*  of  ruidanw.  Tb«  popa- 
Utlon  raajr  b*  »timaUd  at  balf  a  million."  (Au«i9fE  •>'<  rioi'ni  Briaf 
das  OMw-BrituaiMhea  Qiotnl-Xaasai*  Colaaal  0.  t.  Hanaaa,  d.  4. 
Mpott  19.  Mr.  um 


Steppen :  Il.qiOn.  lUklusn. 

Marokko  1*30  C.I»S4>00 

Algorion:  .-71011.107.000 

Fr.Onuk        .  LITOQU.  6.4ie.>-<'n'i  Ii 


Pr.  Algiar 

Pr.Cu&tUatiac 


670  „     S.GJS  t 

»30  „    S.1O6  O0O 


Sahara : 
Marokko  . 

Pf  i:ir«u  .  3.11  ' 

Pr.  At«i«r      .  filKi 
Pr.Coattaotia*  3.370 
TuMaieo  . 


.■».C'.'3.f>llO 

lä.&oi.ooo 


tjo  s.gjl.ooo  

4.IiOQM.  26.913,000  U. 

T40W4O.0».0OO 
1M9,40M*JtM 


920  6.051  i>00 


8.  IH«  RShmiTahMltniflnn  KovdwMt-AfMkn'n. 

Wir  stellen  d{*  auf  unserer  Karte  eathillMMn  BÜiOll* 
angaben  hier  inmamuHi  in  Pariser  Fkm. 

Mankke. 


Ju,  hfl. 1-1  Millno 
Utibrbel  AuDa  . 
Barfkupp«  i«JkaU,«MI. 

iroii  gtfUti  ... 
Bsf^BtpateSrW;  «W- 


10.;<»)  llarKkupp»  in  D».ii.>ul 
<.7!3       ätUicb  «00  ligvdcr 

B«i|k«p^  sMI.  IM 
Utekabal  «I  HedU  . 


0.1W 
•■4» 

Alg«ri«a,  Provini  i>ran 


3.C63 
t.7l* 

n<D 

1.U0 


ütritnU«  . 

.  4.178 

SaJ««*  MÜ.  1.  Kl  iU.ldrd 

i.e»3 

SUppe  «all.  T.  Scbett  <l  Oharbi  Xt19 

Haan  Dbemnii 

1.659 

1»       tt  f>  tr 

„    ,.  3.476 

MnlUli  .... 

Saida 

.  ».740 

Ualal  Bims 

IMS 

m  AUad  WH  a 

ihalih    .  t.tM 

El  0«l%a  .... 

ijua 

Bruina  , 

.       .  2.565 

Saiii»  itaii.  T.  Bl  Haddad 

t.Säl 

Keraa  , 

.  2.355 

Tuniot  .... 

470 

El  HiMt  . 

.    I  'MS 

H^If^lt*^  .4»a!     ,       ,  , 

3«I0 

.  S.i'l.'' 

Sil.i-,.t  D.niiuL 

38Ü 

£1  Mengvb 

.  2.127 

Uacbarlbei 

UO 

Vilda 

•  iMM 

Wall)«  .... 

•Ot 

Sa  Ana  . 

.  tmt 

Sl  Hatib  .... 

too 

«ehslM    .  . 

.      .  1.M0 

Tkrima  .... 

IM 

MitUlk    .  . 

Proyin«  \l<i'r. 

Dacbob«!  Üubardafher«    ,  7.132 

iiJgrgit  .... 

2.247 

ADbolm  >ildl.  VW 

1  IMldiik  4.01? 

lUialk  Namos          .  . 

2.1 12 

Dachetfa  . 

.  »Mi 

]J*rriaB  .... 

1.684 

(ibard^a  .... 
El  Atil  .... 

isn 

Holihar 

tJMt 

Ashube  »ttdl.  T, 

BIAcfauat  •2.71K 

Kl  tifrai«  ... 

979 

Anhöhe  iw.TUMwt«.ll«rrian  tMX 

Kl  .Mbia  .... 

an» 

£1  Aghaat 

.       .  S.40U 

X|«aaa  .... 

II« 

Gr.  Babor 

|)ai-h«b«l  I 
Trbrsia  .... 
tiatna  .  .  <  . 
Ain  Brida  .... 
Kl  KtBUn 

ymkt  C  U.  M.  n«rdlic]i  Toa 


.  744t.  Draal 


rukl  bsi  n 


Ottkakel  IfaakUa 


7.1110  Sl  VSd 

6.2'Jli    Hi.kra        .  . 
5  31i">    üir  (ibardiija 
'iMfi    Bir  Minrhcib  . 
3.1!*6    TuKnort      .  . 
2.463  TatuKToa 
1.592  rrtan» 

M.*kka-SMli-ain 

««1  ,Il«lmiat(aMMwU 

707  ' 


Tataaldt. 
4.440 
4414 


.  520 
.  415 

.  ao» 

.  tfO 

.  IA5 
.  157 
.  120 
43 
.  —24 


a.«04 
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TriiKililMOifln. 


Cuul  Dicbebct 


Pakt  iMwitlL  T.  Man 

„    Mtl.  TOB  Satum 
B«chtt«TPkt.  dnl 
St  llchtwm 


Sndab  (d.  i.  Sdiwim  B«|c) 
Waxli  Elgbomud«  . 
FnghM  .... 
SaiU  .... 


MtUiar 
M«lghi» 


Mitdt 

Beoi  L'lid 

ZwlMbM  MM«  «.  Ikbanitk 


I.9W 

l.«M 
l.ftgg 
».470 
LISI  L 
I,11T ! 

Fmmb. 

S.02T    El  Outf  . 

üm-*l  Abid 


Branovo  nr . 
Gbodw* 
Mumk 


t.Tie 

1  SSO 
1.M0 
IMl 
i.U9 
1.490 
1.430 
1.400 


Statu  . 


NoliMB. 

• 
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>    l.(U<)     l'ur.kt  »««tlitb  VOB  TcuMB 

84S 

1    1  flü 

M  BWti  Mtl« 

um  iiiMu*  •        k  • 

.    t.01X  Rieti 

an 

1  AM 

1  IMMI 

m  1  WMlt4«luill  M  Btei 

Wn>kU> 

nv^PVM^  »        •  « 

m-Mr«tHMti  . 

86S 

Wad4  VMAulk 

Ut  1  Bmiliilif 

• 

IM 

MNP 

Kur  «1  0*4.<b«va  . 

.  !.^^o  cbtnfuMi  .  , 

1 

Ttnirit-rUUisu  . 

.    J.140    T»ir  .... 

ijoao 

1.MI 

W»ili  T»r»t      .  . 

,    1.4;»    .^iii  ThThILc-!?    .  . 

Ii«!« 

l.tM 

iDtorgt            .  I 

.    1.43' 1    Tji.i-srud  .  , 

IM 

Wtdi  tlitl 

.    1.^4(1    Sclitbat  ei  lliod 

880 

Wtdi  IbW 

.    1.3O0  Tiratutoiu 

880 

Okit 

.    l.STO    £1  Biod  . 

7H) 

i.tss 

Widi  TadwbcntB 

.  l.*TO  1  Bl  Qmü  , 

• 

fM 

1.1*0 

Widi  T<D«rocb 

.  WOO  ,        „    .      .  . 

MO 

1.041 

.  IjOW  I  ÜB  d  IVIbi  . 

4 

B40 

Geogni])hische  Notizen. 


Mb  «ttarCtoainiipli  über  waasergefUUto  ] 

Vm  Ut.  LangkartL 

Beim  DnrcMesen  der  Abbandluo);  übor  don  Hungerse« 
in  dun  „Ocopr.  Miuli."  indt,  Htit  II,  fiul  mir  beifolgende 
Kotiz  aas  ,,M.  J^)lltiUu^Ii  i'rabSorii  K  L.  C-  neue  Welt- 
beachreibutii;  vuu  allerley  Wucdorbarlichen  JUcnschcr. ' 
(Magdeburg,  in  VitIc^ii)^  Johann  Lüdorwaida  Buchhänd- 
ler«, 166(j;  ein,  -(vtlclie  durili  Vergleich  mit  anderen 
m  Hance  btiiadLicben  Kühlen  und  auch  dadurch  iuter- 
HHUt  iat|  doss  für  den  Uungerseo  schon  damals  die  Periods 
von  6  bis  S  Jahreo  ttaRasab«!  wurde,  wie  bul  im  jatit 
in  den  geograpUMhott  B&thm  flodot 

88:  Von  «ondeHichen  Holen  vaA  Löchern  unter 
der  &den.  vSde  Zeilemm  iu  Handbuche  pari  1.  p.  m. 
Ex  Epist,  5.S1.  590.  Topograph.  IfaHsiae  i  tü.  f>  &  IG.  I>avüU 
kan  angehöret  werden  Zeiler.  Tum.  '1.  Epiit.  öl.  in.  .h7'2. 
Nicht  w(it  von  (iniriiugiüi  im  HiiIhcT.«t;ififif chtti  int  im 
flachen  Felde  «in  tielf'es  ganU  feisisches  Loch,  gloicbwio 
ein  mit  Fleiaa  auagemaureter  Brunn ,  in  welchen ,  so  man 
«Den  Stein  würfet,  man  deniielben  über  lang  ins  Wasser 
fiilUii  hT'ret,  nod  renschet  das  Woswr  unten  »tetig  wie  ein 
■texck  flicMender  Btron.  -Etwas  weiter  hiaanff  (ignn  dem 
Vnldie^  der  Hiekel  genamt,  iit  wnA  oiae  «ndw  Art  obMO 
Erdtfüb,  fanti  TeHiw  WoMcr,  nd  dedl  drauff  von  Bobr 
gewaehteue  aehwiminendo  nnd  RieiehwoU  g&ntz  grundtose 
Vater,  Mufr  welcher  stets  viel  Enten  liegco :  So  miin  ulu  r 
deren  etliLhi.-  schiebet,  seyn  sie  doch  wegen  dur  uticrmuas- 
liehen  TiefTo  und  Uruudlo»igkeit  nicht  zu  bekommen. 

„Conl'cr  cundem  pag.  87!  .  d.  I,  vm  oini-m  andern  Wasser 
nicht  weit  von  Kossla  in  ilir  «j.il'Jcn  Awu  in  Thüriiiu'f n, 
*«  etwan  all«  6  oder  8  Juhr  aus  der  Stein  Klippen  hervor 
komt,  mit  fnMMB  Sacpen,  dn  daeh  kola  " 
wöbet"  n.  1.  w. 


i'n  Seine  dnMh  die  : 

Die  Sibirische  Sektion  der  Kaiserlich  Itussischen  Oco- 
graphiachen  GewUschait,  welche  ihren  Kits  in  Irkatsk  hat, 
•Btwioknlt  wter  ilmB  jetaigen  Pritiidonten  A.  Sfkntaeff 


eino  leUiafto  TUiti^t  Aneer  der  rorteetsuBg  ihrer  eeit 
18M  ntMbreehnnOB  Mdmoiren  gehnn  dmn  afain  Ue^g» 

Ton  ihr  unteraonmener  oder  engeordneter  Arbeiten  Zeug- 
nis«, über  welche  der  CompJe-rendu  der  Oi  MH«i;)i;ifi  fiir  lS(i:i 
Bericht  erstattet.  Den  meisten  Nut?(-n  ti;r  die  üecgraphie 
vcfiirirht  iitiiT  eine  K\ |n'(iitiurL ,  wcli.iu'  !<iü  im  vorigen 
Joltre  uritt-r  I.i'itiirjg  ilt^  ^t:L''.^kil[^lt.ill  lU-iiDuraen  MUgoModt 
hat,   am  ulicr  Vz/^w  durch  iiif<  (j>  l>i(.-t  »Q  den 

der  Seleoga  nach  dem  Kossogol  zu  gobea. 


ThorntOD  gab  in  seinen  „Statistical  Papers  rolating  to 
India"  (London  1853)  die  Bevölkerung  von  Oudh  auf  nur 
2.970,1)00  S«elcu  an,  uber  .-(liun  ('MupbeU  („Uodern 
liiiliii  ',  1852)  schützte  «i<  iiiif  5  Jülliuru  n  und  seihst  diese 
S<  liiiti'wu^:  blieb  riueh  wv'w  liiiUrr  ■'.i  r  Wirkiirlikeit  zurück. 
Wie  „^tleti's  ludiuii  Mail"  nach  der  „Oudh  Gazette"  mel- 
dct,  hat  nouordiogs  ein  Census  der  Provinz  eine  Einwohnw» 
sohl  von  8.071. U75  ergeben,  und  zwar  füf  die  Bezirke 
Baraitcb  2.330.500,  Lucknow  2.014. 82'2,  Kyrobad  l  .«26.:i98, 
Bniswerm  1.899.355  Seelen.  See  PleefaeniafaaU  betiilgit 
Sf  .8*0  Sogt.  Qn.-lleiien,  eo  deos  dardieehBitÜieh  390  Be- 
wohner auf  1  Engl.  QUeite  kommen.  Noch  dichter  sind 
{ndsM  die  angrenzenden  T^indfichaften  von  Benares,  Alle- 
liabad  ijti('  Itühüi  unil  tu    .ilk«  rt,  ilriin  liiiT  kommen  dud^ 

Bchnittlich  479  Bewohner  aut  1  Engl.  QUcile. 


Die  Bevölkerung  von  Brlttsch-Burmab. 

Von  wenigen  Theilen  Indiens  hat  man  so  zuverlässige 
Angaben  iibcr  die  Bewohnerzahl  als  von  den  Traofigaogetl« 
scheu  Britiseheo  Beeitraogea  mit  Uertabu,  Amen 
und  Teaoaserim,  wdehe  eeit  den  $1.  Jonwr  1888  za  der 
Provinx  j^BdUab  Bwmnh"  veroioigt  iH»l.  I>ort  wird  all- 
jührCdi  ein  Cenane  der  ganzen  Bevölkerung  abgehalten, 
der  sich  allerdings  nicht  auf  diejenigen  Städte  erftr>tki, 
in  welchen  statt  der  Kopfsteuer  eine  UÜusersteuer  erhoben 
wild,  nher  aneh  di*  Bewohner  loteher  Btüdta 
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Zeit  SU  Zeit  ^zählt  und  die  N'olkixahlen  der 
bflridtte  gelten  daher  ala  im  Wesentlichen  fcenuu. 

Bor  erste  VerwaltunKibericht  über  die  rorviniKten  Pro- 
vimea  in  d«m  ShM  Book  ttbrn  im  monliMhAit  und  m>t*> 
nMm  FtotMlulli  Indini  im  Jahn  1661—62  «ntUat  M- 


• 

Arwl  IB 

Pega    .      .      «      .  IMtJrt 
TcniMcrim  •      .      .   '  — 
AtlMM                   .   1  — 

asSJMt     Sil.tOi  sx.ooo 

—       1     SItMt  i  1T.7M 

—      1  \M1MJ  II  M.0TO 

Die  bedratenda  Zoaahm  in  BwSlImasg  in  Pcgu  hat 

ihren  Orand  in  dar  atetigea  Bisvaadarang  vom  Burmen- 
•obon  Gebiete  her. 

^ach  den  NatiooalitÄten  yertheilt  sich  die  Bevölkerung 
wie  folgt: 


BnrraMTB,  iocl.  AmcucMo 
and  TkialB|i 


CblaaMB 

KhjTKIg«  .... 
Isdi«  .... 
MolMnvadtiitr  tut  Bomib 
I  Vflktncb*rteo  . 

Samne 


l.tM 

IM.00t 

S.OOl 
16.647 
I7.9n7 


I 


MM 


i«o.ias 

18.144 


«t 

3  8»« 
135 
J0.183 
S6.S41 
19343 
4.357 
376  3UG 


1JW.UT 
IU.4H 

46.9S8 
lO.IM 
36.030 
73,479 
19.343 
S4.MB 

1.8l«:.lti«7 


l.iau.ib'.i  :.:>.ifi 
•     AuMar  den  hier  aufgcsählton  Kuronon  leben  6S.986B«ig> 
iMvghnar  diaaaa  Siammaa  im  Dialrikt  Toungn. 


OoU^  nad  eUbarpradnktloii  dar : 

Dil'  g(  flaiiimti'  (nildproduk'.ion  der  Krde  seit  dem  Jahre 
15011  bis  1.H4S  wird  nach  ar.n.ihirader  RchiitJtunR  auf  nn- 
gcfiilir  H.'.'iMi.oifO  l'ttmd  odt-r  lU'.it  Millionen  ThakT  an 
Vi'erlh  angenoiDuit  n.  In  di  n  letzten  15  Jahren  sind  nun 
nicht  weniger  als  5  Millionen  P/und  Uold  oder  etnra 
3300  llilUoncn  Thaler  an  Werth  hinzugekommen,  bei 
mitan  daa  Meiste  m»  Kalifornien  und  Australien,  denn 
«a  bttruf  di«  daklarirle  Oaldauafuhr  ana  Kaliforaien  Ma 
Bada  186S  «  Ckwnbt  S.01S.OOO  Pfund,  an  Warfit 
925.530.000  Thalar»  ^«»{ga  vw  AnatenUan  nnd  Van» 
Reeland  1.701.700  Ffkind  edar  779.S30.000  Thaler. 

Die  geaammte  Silbcrprodukficn  walirtrid  <ks  7a  ilriiutns 
\QU  lüOO  bis  1848  ist  nach  ihnlii  tn  r  iiuu ah^  ruJLr  Stihar.zuug 
zu  2950  Millionen  Pfund  o  irr  dem  Wi  r1)i  nach  zu 
8A5n  Millionen  Tbuler  angcuommt-u  wurdüii  und  der  Zu- 
wai  li»  sv.ihrcnd  der  letzten  15  Jahre  beträfet  etwa  33^  Mil- 
lionen Pfund  au  Gewicht  oder  ungefähr  IdOO  Millionen 
Thaler  an  Werth.  Die  Silberprod aklion  ist  übrigens  merk- 
liob  im  Staigan  bagriAbn  vnd  dürft«  gagenwiürtic  auf  etwa 
7fi  ICUiaiMB  Thalm  jabiliab  «nsusabiaan  «ain. 

(Bnmr  BaaddiUatt.) 


'Beobachtungen  auf  dpm  TTntayeil ! 

Auf  aiaar  Reim  in  AgyplaiB  glag  iah  dam  KU  Ut 
Wadi  Bi4lii  UaMf  ind  fbrti^  ftiganda  Taaqwntiu^TlBbdl« 
n,  Indvn  idk  dr«  Iffal  an  IVga  dia  Onda  nach  IManmnr 

gewissenhaft  notirte;  das  Thermometer  liesa  kaum  Ktwaa 
zu  Wunsches  übrig,  wie  solches  sich  nach  meiner  Hück- 
kehr  bai  Vei|laiabvBg  mit 

ergab. 
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Geographische  Literatur. 


Algiri6 ,  6tat  «ctnrl  il»  r  ,  ])ttMir  d'tprihi  In  <li>«UBiraU  «fS- 

cteli  p*r  i>nlrc  iii>  Son  Exc  k  cinriihal  PitiHier,  »oat  la  diractian 

de  U.  Mercin-  LMomb*.  IMS.   UosTmenMot  gtainl  da  I' Aigin*. 

8*.  ISS  tP-  PuMt  i^V-  i^ftnti»,  IM«. 
AlgirK  TiMm  da  I*  iMutiaB  tm  MabÜMtnMto  ftufsb  duw  rAl> 

g^r  rn  1861.  SoormMirat  g^n^ril  itrtJgßri».  4°,  417  pp.  Paria, 

iiBpr.  iiup^r^  ISM. 
Anitrae,  K.:  KaMngitsnpkwck*  XriiMnigW  nr  Ittto  ?M  KotA- 

veat-Afrika.  (PUu,  S.  H,  88.  IfO-tU,  IM— MM,  IN— MI, 

S8S— 367.) 

betiudeli  baoptolehtleh  dl«  «(lknoin^|ihl«rhcB  oni  aooblen  VcrtJUtaljM  tn 
itT  Wnihklfle  TOD  .S*rd-AMk*.  Nicrr,  At'allttiiBlalail  ml  MiMliiain  knma« 
marh  dlrn  Mal  Mbiccbt  weg.  Tenvapdrrt  b*t  naa  alaa  AwKfung  di*»  k»- 
I«hru-ii  VfrfmßM*T%,  wnBftcli  wr  —  «In  <w«jt«r  Owiky  —  41a  l4aniitiU  iIm  i.ikii^iiai 
Bit  <l»ta  Zkinliavi  iiocli  InuDCf  «tark  b*aB«ir*ll.  Di»  tMtffafSb«»«  KA/ir  vun 
JUveciMn,  «la^MI^MMTB^SfaujIjAllHi  aalgt^a  alaWliaiaa  BaUcnataa 

•xin  m  der  BaMMknc  aaik  (t  dar  I 


j%!aSrSEM!MaaluSSa!r  AnUaitai  OiWaauSaiMl  im 
Vhtr  aitaa  Ralaa  iroa  Balnl  Limla  Ma  h  41a  Klba  Taa 
(itll>-ia«tL  dar  aWi  aaob  la  dm  nSoar*»—  Aaaalaa  4aa  Voracaa" 
ff.  in—*li)  npndiictal  tadal.  Aamn  dm  Kaakrtablaa  Mar  41a 
1  Vardhwa  la  Maariaa  ■a4  4«b  aaiaacaBdaa  Uadm,  roa  daaan  auch 
•OaaiW.  MmkaHnnian"  (laM,  8.  **)  41a  Ba4e  war,  Tn-dankan  wir  dan 
•Mrackrackaiwa  Kalaaadaa  allarhasd  wankroUa  Nodan  llbar  di«  to«  Ihm 
inntttcgtnn  I^AndacItaftM  uad  Ortal  «la  Tollilindiicaa  lltanar  rraiUdi  aclikinl 
ar  aleht  au{Kai«lr)iDi.t  in  habaa.  Er  dnc  r<m  Mataaa  aaa  Saaagal  aardaalHcb 
■ach  Taaanl  aod  >sa  da  ttbn  Walaia  aad  Arauaa  bla  Haalkaas,  aalcbaa  atwa 
tt  liama  vaa  Itobakla  aaMml  M,  «arta  4an  na  UaiU^Gatar^i  Laalaa  (» 


0.:  Ostdoga  dMviWf«  »  WM  eallHlma  di  UmcIU  btu 
Wlft  tetaino  drir  AlTHcn  rcDtnle  nord  <lsl  naccio  1HS9  «!  luifltu  tH61. 
14T  pp.  MaiUiicl,  IlaolU,  lHr.4.  •>  Ine. 

kaa  walia,  >1u>  Mar<|»l>  Aollonrl  bei  nlurr  Ilplirn  Ir.  .irn  ■  bfr»^ii  Nil- 
LiSnilani  bailfUaehllch  oriilllmto^cUchf  /»rrie  r^rfnlcf •■,  .!m  *  .r:i*Kfn.^t.  kirioa 
Buck  wird  daher  jrtrnfalla  dif  »Icli'.ic.ir      ncr  l'ul  IA«iiiiu.  i:  »i  l.i-    Kr  ijbU 


l'ul  IA«I 

darin  iiiiiEPfAtir  i^*>  \'  •ir.*>rt'n  »iif,  ■* 

UBil  iri._-f-l  I  Ii  -!  r  N"  -li/.'-i  in.rr  f  i-ll  1  'H 

bvl    vi.-:tn    H.[lx    }!.►  Lrk  .Ii  ..I.  Ii:    .lirrr  l-vn^'' 

kur<  L.h»r  M  i:ir  Kt>l..'--.i.  ijiiLjiMi t J.  L  'jt.<x  cl^  v.ir,  i 
Touren  iia*Jj  dem  llrr  Icr   fiu'l  R»Lfcd  ,  r  'i 
Faaoido.  nach  K^inl  i^t^   11:^11  i. 


Hell«  K^-Lhc  iifu«r, 
rii[i£,  I.-ftirnaweUe, 
i'nii.:  li.'richlpt  <r 
iti.  iKitiTTiiiriaK'n«! 

Illii  .n  riiju  lila 
<1  u:ikh&l  uiiJ  (Um 


ataaraaa  m,  aa  taai  maa  aaih  daa  \ 
■lallaiii  lapiifilH  aalaiiliaa  OaBaiadewr« 
Martkar  ladaa  wir  la  dam  mrHctaad« 


Laniiv  der  Iijiir,  I)i>-  InirtHrf,  ilie  i.  Kr ^miü uuKJband  der  nUt-.-jfr,  Ulttb." 
e4>  T!'i-  rj.  lii)k:Li^i'li- II  iitiii  Auf  HlHiE  7  ilcsMlb«!!  aajKc4a«Jl«C  lat,  war  xro- 
pul  ht.i-ii  '.t  1  .ii.i:!ini.>>;i.i!ii  iiin  wirtitlfciie,  beaottdpra  rOlMit  AacInoTl  die  ao* 
(«luiiiia  laaal  Momul,  d.  b.  4ba  Oagand  b«l  K«ai<  (7*  R.  Br.  184  IT*  OaML  L. 
T.  Gt.) ,  a"  -  .  .    -  .   ^.  .   


ward«. 

Awapitain« ,  Baron  H. :  Lea  Kabjrtgi  at  la  ealoiiaatiaa  da  f  Algdrte. 

18^  itli  pp   Alger.  Baatid«  (Paria,  CUUaaiel),  1864.  S|  fr. 

lUa  Berti«  da«  l>)af]ara  «dar  IUbr>«>  (Iiraiiaaaa,  Saasa  4«r  Aiakar,  aaa 
^  aaa .  Siilna  daa  Aaa  i  Kabrl  tat  korrumv-ln  aa«  naiL  4.  k  Laata  aiaaa 
■■Bdaa,  ran  kliUa,  Baad,  VatatnliruiiK!,  'H'  <l<^  PraaalaladMB  KnAaniMt  Al- 
nrüna  an  Un^taa  WUmtaad  «rli-Utn  liatmo  nad  roa  den  frllberm  Herraa 
4l«*M  I^Aadaa  ai«  fana  aalarjnrlii  warec,  bevohnpn  In  KMXi  iKirfcni  ein  .\real 
TOB  MOJIOO  Baklaran  aad  blliUn  rlaa  ViHkerxbaft  tdd  «wa  i,ViUw  NmImi. 
Wla  aaU  dar  Brobaraag  In  J.  la&7  Ihr  Gobirir^lawd  z-nenii  ^ftv^tirr  bekannt 
aa  hat  nuui  aaafa  daa  Volk  MnA  win  biirlint  au  ./•-(iriih'^eN  lianto- 
Krlliiillli-'bnr  ki'iiiuit  K<'l''t>it-  (farada 
Sehtlftdien  »i-Ur  .r-Ult-»^*i;te  Detalla, 

aadi  dla  QaacMchta  daa  Vulka  la  ao  z^iinir.icntmnK'fiKUr  uti-i  il-:t-tv.-:ier 
Waiaa  w«M  aack  aidit  baartrilct  worder.  i^i  «'e  in  il-ni  ;»>iti'n  .M>..riirltt 
gaaia  Buebaa.  Uar  algaalllaha  Sw«<k  dean-liiin  iri  >iier  iIt  nxh  »ilen  Sriteo 
Ua  arOrtaru  Vonddac,  41a  Kabalen  r-^r  K  ,i.,ii:..ii,,ii  <ie.  rj.  :.i  M  l^uulf«  iiu 
Teil  au  bannbwn,  ata  ta  baaoBdart  n  Mu,i- ,,t  M-niitim  Jor  .vriiiUtiiou  Ui  iul 
kanmic  anilial«lelli,  daan  M  all'  llin  su  l  [.»thurmski'hnlnn  urid  ü.reu  krltse 
riacbm  El«en»rh«/>an ,  walaka  d«  Iti.lim  der  Akcriiilien  Tlr.illeure  In  der 
Krim  wla  In  lullfn  waaaalllell  nitbet^rUD ien  halfen,  *ii>d  itl»  il.  iu  AcVerbaj 
aabr  aii^i^rliui  tuul  habaa  aua  Lhrra  rauben  berKaa  daa  aM%Uebal«a  Vortball 
aa  alaliaii  v'^  *  -^kI-  ^"^^bon  Jetat  kummen  Bjtji.Nrlleb  1A>  kliS44B9  to  4laBaMa 
batab,  am  Aratiem  oder  i:uriiE>M>.cb*n  KslaakMl  ab  AiMHT  aS 

,  aad  wardaa  ala  aakba  aahr  (aatWIUL 

V.t  Miw  w  1*  OMto,  8<BlpL  im  1  Intal  (Botu 
•t  »MO»,  VvmAn  iMS,  niu  SM— «t,  DiMaditr 

Pf.  607—665,  Febr.  1864,  pp.  MT— 860,  Min  pp.  466—498.) 

A<u(Bkrlieba  8|Malal-Baaalif«ibaac  4ar  aai  naiane  Saaaiial  aalagaaen  Fran- 
aMackaa  Prerlai  Oaais  aiU  «Inar  Karte  la  1 :  MOjOni,  dla  «war  akcht  aabr 
DataU  ab  41a  UJaaaMM  Xaita  (.G«oKr.  Mlttb.  18M,  TaftI  IT)  «ath4lt,  abar 
4te  aaH4«B  fertaaaabrMaaaB  AaCnahBan  dank  atwaa  rarladana  ZaMiaiiaf  4ar 
_        .     ....  .  ba— gt  Dar  Aalkata  kabaniaM: 

MM,  Htft  V. 


wafdtBfaa,  aa 


4iiito«tfhaff^iibel1,  rifiaa«.  dar  Panlit-KftuI :  KHtna:  ille 
Xagir,  Ibra  Blu«n,  hpraeha,  7.«ttr<eanaaf  u.  a.  w.;  Kandel;  i.*  «kMfaaraa 
Ona,  Bn«  Saalaaiabl,  aebat  blatarlaehaa,  polMeebaa  and  i.  r^m.  r,..  n.  n  Aa- 
aataai  ladaaalai  Jajrdg  narberati  Aikarbaa;  anubai«  Pri>iuiie  lio  rr  nunn- 
r*i(ba:  dl«  wirhilxer'n  tiT,i>  MmUnlra  Ttiliiiiii  niaiiililiiii  dsLaadaa:  die 
FrantlMad»  Or«>^i.  i  iaaaUKabaiHr  daaeMt  4ia  4a>  LkU  kaaafci 

naDilao  l'reiriiUn  ,  Uber  die  liailtag«liilaa  LaaAMBaAaB  nd  m§ 

Villker,  welcb«  mit  Li..»: .  u  ilerlalian«  atctwa. 

Barth,  Or.U.:  I)r.  SakwaUkntti'a Baiaa  nach  BgyptaB  ud  das  lUitk«B 
Meer,  ia  Baaialnnf  a«  IBaiP*  frajaktirtea  tTatarBcluaaB  nach  dam 

auellKcMet  dM  Xn.  (MtMiHft  ftr  Allgam.  F.nl][ttnd<-.  Min  IRfil. 
SS.  896—800.) 

An  elnfff«  brlaOlelM  KaHaaa  ttkar  Dr.  Ackwalnfurtir^  KeUe  xain  .HurM-Kn!:.*! 
aiid  Ntflo«  rernarea  Plan«  kaUpfl  Or.  Harth  RcmirV  ti.vt;  ;iI*t  Mianf«  ^r.j,Kh. 
tirt«  KKp*.JltloQ.  welcbo,  wl«  wir  la  uaierur  t  reu.le  i-T,*tiiM-,  i  w  -hl  rCckalcLt. 
Itcti  Mlanl'a  ala  in  BetrWT  der  Sjieke'nhen  Kntd^.  Isiidc'ii  '  ii  I  der  >lianlVb<.n 
AiicrtlTe  irecen  lilcaettien  mit  anaervn  «lir^eo  A-i>irlir>T   s.<Ulc  <ninieD  Ubervia- 

»!hii  Ilten. 

Beijer,  1.  Jonmal  gebonden  raa  Port  £UMbetli  (Algoa-baai)  naar 
tieililrraburg  (Oraaje  rrijalaat).  Mfp.  Kacyatid,  8*al  SataMB, 
ia02  (OreBiBgaa,  P.  B«ü«r).  86  *. 

Ballagr,  IL<T.  BrilbB  da:  BipUmOaB  da  naan  Ogo-wal,  «M*  bmI« 
dnrtalt  d'AfriqM,  Jaillat  at  aott  186t.  Mit  t  Karta.  (Baava  auri- 
tiiii'  <  t    ilonial«,  Septanibar  1868,  pp.  r>6— 6».  Oktbr.  pp.  t»6— M».) 

•  •   i-r   Mlllh,"  ISilS,  0«.  44S— U7  iir,,!  Taf.l  15. 

Berbruager,  L.-A.:  Laa  Oalaaaaa  d'Uareula,  «xcaraioiu  A  Taaiir, 
irirnhirg.  irr  Ta  1lliirril7Thi«-|fca  Mb  daaa  rbOm*.  ts*. 

!!)5  [ip.  mit  I  Karta.  Paria.  HataaLUM.  3  fr. 

Binder.  F  Mittheanngm  Uber  aein«  MbaB  Iii  (Maat  «ad  tcio  LpboD 
ia  Afrika.  8*.  Hanaaaoatadt,  StrinhaaaaiB,  18M.  )  Tlüi. 

Siebe  8.  148  aieaea  Hattaa. 

B«lla,  Ur.  C:  Dia  Staadarta  dar  P*m  anf  das  Oaaariaeh«a  laada 
pflauaa-ttfagiapliiaik  gaaaUidart.  I.  (ZaiUehrift  fltr  AUgam.  Brd- 
knnda.  Mai  IMt,  BS.  N8-MA0 

Burton.  rnyt  n  r    AbbaatatB« BBi  th»  I 

doB,  Tinaley,  IN'^I.  '       W  8. 

Dia  arala  UttUtiK\^ni  un<l  Krforaiaiaac  daa  lATCO  Emd.  Fnaa  ha^W  Oiaa- 
nwOafclrtaa  an  der  AfHkanlaitiaa  Waalkaal«  darck  Burlon,  Obar  4to  aoah 
41a  wOaoar.  Mlt'b."  aMi.i.  Sh.  ir!>— I«])  bar1<*ital  h«b*n.  »Ird  In  4«m  (walten 
Baad«  daa  «  irlUcer  Im  Werko«  auambrllch  liaMkrIeben.  Olaaer  IluiJ  lel  daher 
fllr  dl«  apaaiell.T«  Knude  Titii  Afrika  tud  aebr  bobani  Werth  and  wird  In  dar 
ttMebSdite  der  (tecrraiihle  ateta  aelocn  I'latx  b^anpten;  ab^r  auch  >r  er^te 
lUiid.  welcher  dl«  Rctae  laach  AbSenkiiU  zoia  Ha-[i(i:f \  !  i!  -ii'-uilt 
leliTrelfhe  VrtheDe  iind  Belrarlttungre»,  wie  »a  la  Imitier  ^  ■ii  -  >  :  .i m  .... 

Ul,  einen  an  vialeHkbrcean  und  Keialrelchcn  Mann  wltt  llur1>.n  U.'ier  Uenwhfu 
and  IMnj^  In  wcnitl  bakiannten  OirKenden  reden  at:  buiren. 

Car«y,  Mi*«  H.  L.  M. .  Foar  mcintha  in  a  l>nhaliirh;  or,  a  narratiTe 
iif  a  wlnt«-'«  cruiaa  on  Xht  Nile.  8°,  410  pp.  mit  6  Chrumnlithn;?, 
LMr.iloB,  Bnolh,  1863.  «. 

Chaigneau,  CoDtre-amiral :  Xotiee  au  l'Q«  Saint- Viacast  (Cap-VertJ, 
(Vr.nalaa  bydroKT.  S*  triraeatra  1868,  p.  886.) 

Cooley,  W.  D. ;  Capi.  Bartnn  aad  tba  Laad  ot  the  Moo«,  or  tba  Lak» 
U.pn.n«  (Attciiaeuni,  9.  April  l«fit,  y.  MO.) 

KflDli  vcrvfhledoner  AniraJien  Darti'n'a  filwr  ileu  "faiitfanvIka-Sea  and  die 
uin^letfeTt .lec  linder  l'niilev  ti.-Kaiiiirel,  »daxii  die  HaiipIreauHata  r«n  Barlna'a 
Bmoch  der  hee<eirend  Im  liilUtOM'ti  Arr.ka,  »leaio  von  ihm  aelbet  bafMMOTI^ 
den.  ifKFix  l^^l^dlnt:l^h  .«.i-d  ^i^d  liu>>  er  die  r»c  Ihm  eeaananwltan  aavaBnak» 
metian  SAfbrli-bcen  in  vlllkflrMiKir  \Vrlfle  Keetaltirt  habe"  u.  ■.  w.,  lulaaaaa  lal 
dl«  Itallunr  des  fUnzeii  r.il.L'i  r  ..I.  ttan  liwl  l^Ml«>  itowobnf  lal,  tr^ait^ni  der 
Aafaatr  d-jri:lt  einen  li*ftl.:iM.  '.ri_f;tr  llurlon'a  reranlasal  war. 

Oorbigny,  Capit.  Bruasard  de  Ettrait  d'iin  rappori  aar  la  ririerc  Mella- 
c«r^  (ä^Di'Kal).  (Anaalaa  liydrogr.  I*  trimeatr«  18(>.3.) 

Courbon,  All^. :  Flora  d«  l'Ua  da  Diaaia,  mar  Koog«.  29  pp.  CKi- 
trait  de«  Anaala*  daa  lämmiMtmtmtVlIlIß,  T.  18,  aahiar  X*.  S.) 
Paria,  inipriia.  Martiaa^  iNlu  

Dupin,  Ch.  Nota  aar  ftaapoitnaa  «oavaida  daa  eoimaaBfatMaM  aalia 
I'ln<U  i'Ocddaot,  par  laa  troia  roataa  maritime*  da  goUk  T«nl|M, 
da  Kiilfi'  Ariiliique  et  Sue«,  et  da  cap  de  Üi>nne-Kap^Bea,  dTifirta 
U-«  mi.UTiMii.:iiti  1.^  pli.li  r^renl»  de  Ii  ii»>i(ritiiiii  et  du  0i>niBan*> 
(t:nmi:t.,  T  1  !■.■,  l.ol.Jiini.  1861,  T.  LVIll,  pp.  4.H— 437.) 

MU  r  8  lea  Ktii»!  wIH  («aeidl,  daaa  die  Klaonbahn  Toa  Alaxaa* 

dha  11  <  le.-i  linnic  dca  llaadali  ao  anl  wie  keinen  Elalluaa  aabakt 

bat,  "  I  uiabr  Wanraa  aaa  daa  Kap  dar  Oalea  UoBbaai  (aliea  ala 

diirrJi  A«.^j  |>tL-[i. 

Dupr^,  Capit  J.   Trab  Mb  4»  atav  t  MMagiiwr.  It*,  887  pp. 

Paria,  Uocbrlt«,  1848.  M  fr. 

Dar  Varfbaaer  raprIuenUrla  dl«  Frau  iHilidU  '*tjO<B|at 
IU<Utaa'a  n.  iiad  Kblna»  den  IUn4elaT«ni^  ■|y,dMPilBpk'  VaH|iii 


in  afdrjrm  Ilnehe  daa  Oeaeb  ^  _ 

DuvBi,  A.  Ni.t«  .OT  lo  QdM,  warn  i»  1^  Hfc  f»nimimK 

Min— Miü  1863.) 


a-.  VAlgM*  pittaiaaBW,  iiiwUKliw,  i 
•t«.  1«*.  888  pp.  ttdi,  Sambr,  IM*. 


•  fr. 


Digitized  by  Google 


OhmIiIw.  H.:  Bipbrnlion  du  Ruhm.   Lm  TWip  MM. 

SOf  pp.  et  15  pl.  ran»,  CliaUMB«!,  IM4. 
Bppwle:  .Miitli<-Uuui;ru  lu»  QaUliat,  Ihfftiln    (Dw  *llhl<  IMI» 

Nr,  f>ii.  SS    UHl  ~n«5  ) 

Mi«»iiir, kr  Kil  ('■■t  !■■  V  -II  .'.rt  I^M'lrr  Vt'il'pri»  (t*^cir«rli»f»  Ti«t  i!iTi  ^  <f-  U^gv 
a1»  «iii^ru  Jfi'ir  lulc  arin-rn  K'  II'-*--'!    H'»Mi',i»rn   :n  >ti»tiirnn-. »   m1>t  UMheBMA 

Dl^'l'T.-flft- w-r,     ..rtl    i."*-t>t      (1     Ii, •.-tri   Hrt-f.'    flr.i^-r  k    N hrlrhtfTI  flb« 

<llr»t-li  II»iii-t-rt  »II  livlulAl,  h**(ir.iloni  ill.vr  »rml-  Ii.-«  ri!  .ri*r,  ci  p  |^h«kt««l1»«nt 
T«ltr  .iri-,  il.  U,  ;ii.ju»ii;iiii;.Uii-..c-ir  Nofc't  i  *u*  I  ii»rfar.  \V  hiHÖrrni  unil  Boray« 

alit<i.  iiuil  Ut'ttt  o-lu--  p  II:  .' 1.0  ^tpUimic  2*Lsi:liMi  AtiwMiiiiim  uti4  Am^yptaa, 
OaUbkt  Ist  'irm  Nknifn  r.krli  nn^'hir-elif,  b«x&}itl  aber  auiio  lluücr  an  Atirfttl- 
njeo  nD'l  'n^l-  tu  A-c-iifn  Trüiul,  J«4«r  n«B  8rfa«irb  wird  InilMacn 
<>iitw,,(f*r  »iTfii  K(M-.iir  n  \(iinin;rii  ^'iixwut  oil#*  linM  d^icli  »on  li'trX  ■ein* 
ri'i'        lU,-   II  .  i  I  Mtl.i  i:  11   Ii  tii.i  .Ii!  .Lili.jli  Iii  cLijriiir  l'iirNiiu  bo  4«m 

liiir.Iiir  III   Ii:    1  I  :i  A    1    .111:1  ri  hii  ■-    1.  Ai^/;.  Jiri:rj  iltit^nvlif  i%v 

EUblwMment«  portugal«  (U«)  de  U  cüu  ä.-U.  d«  l'Afriqa«.  (Nobt. 
la  nsrine,  Juni  IStS.) 
Im  (>p<$ntiaiM  (fodMquM  tuMmUrn  im  b  rtwiMlimi«  da 

«Utroit  du  UiliralUr  et  de  U  cAt*  oord  da  Maroc  tm  18&4  »t  18&S. 
8",  1!»  pp.  ul  t  pl.   Pari»,  Dupoot,  11*61. 

Fcnzl,  Pri>f.  E.  li<riil.t  Ubi-r  cinic'  d^r  wicbligatcn  Ergphni«»«  dor 
Berruucg  der  i''irtut;itatBi  Len  Kiilunin  vud  AnguU  in  Wut-Afrika 
in  den  Itkctu  lüü»— iseu  diarclt  Ecrro  l>r.  trdr.  Wolwitwh.  8°, 
11  S&.  Wien,  Ovrold,  1884.  10  kr. 

Foitvidla,  da:  La  nUcotalagi*  «a  AlgMc.  (Karaa  da  maida  aiJniilal, 
Janaar  1884,) 

Fniter,  Commanila  A..;  MMwmnda  aad  oxtracta  of  rarioiu  Mvreaa 

reUtiTe  to  tli«  rirrr  Jaba,  Vm%1  Afrirn.  (l^'^'u-lioDa  of  tbe  Bombay 
(j..ii^r.  SiK-ietv,  Vol.  XVI,  Dnüiluv  1  ■iiii,  |.,  ) 
GattOfI,  Hr.:  T'Im  cUaut«  o(  Lakt  N;uixa.    Uedui:«!  bom  tha  obaer- 
wüiu  «f  Olfir  Spak*  ud  Unat.  (Tweiadina  of  Um  ft.  OM|r. 
Sm.  «r  LoBdm,  Val.  TO,  1888,  Nr.  8,  pp.  I*»— nf.) 

mthf  „(lr(.CT  MiKll  "  IM«,  H.  *«. 

Oelle,  Lii'Ut. :  Ni>tiLi>  9ur  Porto-.S'uvo,  cüti-  oiii  li  uciile  tiUffi».  (ßim» 
maritiiiM  «t  coloBial»,  Man  tHC4,  pp.  413—4.10.) 

Pu  •alt  »hrfiar  l'uxl  iittitir  Kr«ti<i^Ucbra  Procaktural  CMIallle  ki>al|Fralch 
l>toti>.Ni>T(i  an  dcf  ftklarf-nkü»:«>  umraa>4  auf  der  llalblnasl  twUclMii  l.jtiraa« 
vni  )ir*t  dat  Gf*blrt  7«il»rlicn  .\l>p.v  iin'l  Appa  (unfani  Bail&cO'l  D^''  »^f  "^'^^ 
FaatlanH  rll*  «citm  K(]«-ni>n  iwikriipn  4tTa  Dvnh«iii-8««  itnil  dfm  KIum  A'i^\>* 
(auf  il»n  Kar1«n  auf)»  (Ihaxi)  n,lrr  V#ntwa  ic*tuifinr  ;  niln4)li'b  hU  x-im  <rt-1iLat 
TOI»  Ok«laft-  >l\  tiiffkUt  Ell  ili»  Hckh  I*roefah.  wclehaa  «Im  Jtaflictu-T  XTiell  der 
Kcnanntrn  t^tiifin-ii  »m  .\ilil->  •■ntlMiiir  Hnnliimit .  daa  wi^stllch  iini(<  «tf nde,  ftoa 
mthrrren  l:Jf.ir..-n  I  lfr:»ii.:,rt)a}tfr»  am  D«nhan>'-Vf  bfaleheniir  Ui-frh  \Vh«ym«jr 
Knil  Iti  <)h4  liiitl  r*i.T'  .  .,rt-n(!irlif  rnfltt-Nittn,  auf  dwi  K«^tUiid  aat  d»*«  IH«irlklen 
fun  t.  KKa,  AK^Tiib  III»!  PMrl'>.XAV«,  avf  dar  Kalbinaal  au«  4«b  l»bTrfhtca 
V  .1^  .^.-l'.i,  fi«rrnbe  iiri>!  .\ppa  baalelwind. 

Ghadamf-S ,  Mis^i'.n  d.-  (i*»  j>ti  nif'rr,  ortribri*,  noTciii>irr  rt  dt- 

iciiiLrii  lüiil').  MM.  .M.ri  ii-i,  rii..l  Ii  ;,i  :iii--ii]i;  Ur  Pujintiaf,  tapit. ; 
Vutoanc,  iagioitur  de»  minca;  Uodisana,  diRtcuri  Uoa-Ucrba,  iulcr- 
prMai.  Rapparta  aOaiala.  a*,  SMpp.  rt  SS  plaaiSaa  rt  < 
dM»,  ChaUaaMl)  ISSS. 

all  laa  Miaataiaa  iar  Aatat  Tuatalt  tank  «Maa  HwaHbaa  Tama«  al 
fuhltmMv.  tl*  kam  4aa  favaualMaa  Kcfalc  «•<  krtfta  Ikar  n-WaJ  anii 
Itutra  zurOek.  Dm  Wark,  varln  die  Barlelita  dar  Iiar**rra«a4ati  MIlKllMler 
dar  G«aadtacbaft,  Otmat-Uaatraanl  Mlntiir.  Slalakairitla  da  Pnllfnais,  Bcm- 
lagmifur  Vatonn«  un4  Dr.  »ed.  Itoffnann.  auaaainkenffcilctlf  aind,  hat  nach 
I*«t  RlfKtiian*«  Mb  «ifia  niclii  c*rinf*  BedeulaBx.  Ein  Mal  lai  va  <\rt  ««II- 
aliadli^  Itcrtdii  fltwr  ein  t'tiiani«liR>Mi ,  «elcbaa  in  dur  sttikunft  von  gT<*m- 
actillatl  Folxt«  Ar  den  |{an<laIav<-tkol-r  diireb  dl«  Hahara  ood  daa  Undrloiren 
vaa  Enrovltern  In  den  ttiutan  wcrJcn  kann,  denn  dl«  AjAar.'fuarak  Tcrpilicbtrn 
alab  darca  dvn  Verlmv.  d«n  Darrbzuic  der  rraniualacbrn  un.1  AlccriKbfn  Kauf* 
tanl«  vad  Ihrer  tK'aajxn  durrft  ihr  1.aiid  bia  narti  den  Hndan  «n  «rfelchtfrn 
and  gagam  £Blr4ch(unf:  Jnr  hr-rküti^iolielMS  Abamben  an  dl«  |io1lllach«tt  l)lt«r- 
hinpter  la  baaelktltii:n,  »n  mIc  ItI  <Icb  llunpHlBaau  dar  Kal<>«l  d*liln  au  virkan, 
daa»  a'.irb  ton  darrn  Sptl*  ilrn  1  ritn^mlurbcn  rntrrthanrn  ilic  br-gfc  Aitfnthme 
in  \ir  III  TIi.  il  wiT.lt',  «  •(.'»^i'u  Hi  ll  Waart-n  ilir  'l'iiarrk  »llf  .Vlarkt*  .\ii:i'ripDi 
liiitcr  i!,  iisi'I'tii  H...;i!iirtirjK"  n  iiffi.r.  «teilen  •  Ip  dun  Kr*lirij*ii»rb«'n.  A ii«Mf ril*-ni 
abrr  i»t  ill^  Kvi»'^  s  .1  v  Im,  fik.flufl]Utx-ti  l'>ir»rhunK<'n  aiii«ir*')>*'  iI«  t  •  ir<I>'it,  na* 
Ulrnrhrli  liAl  \aI  iirie  wklini:f  l' li1'-ri'.;(Liiiii?Mi  \i\ -(-i  H..1I-J1  11  11!  UH-cr 
all;:' -Ii  in,   auf  li.i'  vir   ii-ir  il- thtl^i  nkV.I  uahrr  rtlt«;,.!:  in.  si  !i.  :i  ]lr.  lt. 

ItarUi  mn»  aiifcOilirllphc  li»'«|»r«:ltHr-«  und  AvatTSü*  In  d,;j  i-/tt:MhrJl  für 
Allimn.  Krdkundii"  iMara  IIH^,  I>.t74  C.)  (eaibeii  hal  Dai  kinü  jr-incli  «i,ll«n 
alr  andibrcn,  <lai«»  t'kt^iiiiia  ilin  aiKb  von  AndiTin 


II.  Vi;;.-  In  „1  ■■  ini.lra 
-^iiulrt.),   ilijt«  ,11.1  haod- 


l«rn  nur 
iitie  nad 

1',  II  ,.r.ao 

>(iti.|i.r 


r^ndiiH  lie^i.tni."      ilii/a  IV.),  p.  iiit'  au»,,-«»(t/iH hu 
iltinrn    il-r  .'••Iura   it..-.n       r  Ii-  .:iirrli,i  i»  :il.  LI   lliri.  Kiiti-l.li 
IrifMf  \'..rv[i  liT  ii.yvn  ihr.-  ,,ii^,..rir   C   'm  '  rpiili  1  ^  11  ,  iji.ji 
li^hrri-ir*»»'  Sluilim  IIIifi.r»llilJ'.-    I-  1  (ii,r,rr?j  v.:n  i:*Tini:*T*r  Kl 
k<in>nimUlh'   Ilm  Sil  »mi  Mlnli.r,  ,11»  knn»  Ahliaodhir.i: 
Itbar  dir  pohtltrhi  n  und  ■ixliOrit  VrihJilIiiU,,n  daa  N«ir*rtaii<' > 
R«4amni«llrii  Ihucmrlfn,  wridi*  num  'Ihril  tob  tJr.  Harth  arihkt  1 
ätraaam  b«lrv(t«n,  dte  mvdjxlntacben  ll«obaclittini;en  vi>n  l>r.  llulfiiuiiiti 
wie  da«  »im  «»ri  Kiiiltvnkanen  in  1 : 1  tH«.ijtCi>  bealrllpte  Rdae  Journal,  .^a 
Rria«  darcb  Gnifeiideii  nihrle,  «el'Ihe  Di<k«<?n,  Ittiniiefnain  Bad  DuTo^rtar  lie. 
ralia  gaaebildert  haben.  I>uf<i  auch  tn  dlaa«ii  AharltaJctaa 
ndidia  «artbroar  Nnttun  nnd  T«n  d»  Ubrtrro  lUaatratlaaM  M  aaÄ 
dan  dv  amaa«  Plan  raa  Gbadaaiaa  in  1 1  MM« 

k:  I«  aalnataattnn  da  Sakanu  <|to««t  dn 

i  laci.) 


In  lli-iii 

'1.  r  \ 


OMinaa.  Ben  Wnord  aaalpuudp  de  mtf.  „Wat  nmit  Nederlaad  doea 
Bat  liju«  iH'iittifik'i  n  ter  kuit«  vao  Guin««?"  8°,  23  pp.  mit  1  Xarta, 
'»  Urutmlmi;!.-,  .^iii-,iu,   IM.".  1.  J  fl. 

Gim,  Ui.-lkL.  So\M*  aar  laa  Q«a  d«  ISoailu  «t  Plate,  ie  gölte  da 
JNrtto  rt  888  MtifIMa .  8*88  Uk  wIltiiiB  d'ua  Tojaga  aar  U  eMa  da 
l'art  rt  •»  «aOa  da  rawat  d*  la  Miaaea  tripofitaiaa.  8*  M  pp. 
Uarteflle.  impr.  Rkiu,  1883.  fr. 

Dia  Br^iarhiira  hat  daa  Zveelt ,  dia  klatna  laael  BiiBib«  fA^dinnia)  aa  aar 
K*i«l''  »Oll  Itujk»  ,in1  Mr  «leffhcam^ß*  Itiifh:,  fn  «rli  li-.*  aikL  ,]i»  :n»al  UnrS« 
Il'Ul..;  I:»,i:'.  il.T  rrmr'wii^-tirii  rii'C" T-n(*  *H  lln'fr.i  IM?  r.if  SiJiilTft.  naiB«lit' 
Ul  :i  lUi'  ili'r  \;..K,,a.:,.n,-,  [r-|.-  rUI,-«  i.li..rliii.  .[i^  .»N  •Mni'  .illf:,!;!*  g^^tf^nt  Sta- 
ll..n  Xu  ciikiifcti^Mi ,  ^ll»  li«,il*>±v:i  iiiH  hMfxktHrl  r>i|f' II  iia,<  l'irntuauaaaB  daa 
Ori^rJs  Ulli  4111  h  mii*!  i.*  it,.  Jiiii.»!,-  Uibtfii  »rnli  !  i  \  ,-r'>,fci*r  Inmgt  die 
.Hm  Ii-  ir.lr  .irrrj  -«ii'*»  Ki»r.4l  In  /  uummr.'ilmi.;,  ili  r  \i.T^.  hl«vr  »':''"r  »ucb  ohne 
Am  /.ii»tat-..li.*.irTiir.(.|i  Ktiiiv.»   bf-arlitciK «  <t:1  .    Iiii   liifc.l  l«f  i:»ri«  tin^». 

WftSiut,  im  \  kiTiliiiin  halif»]  afi..r  iha  I.jt<.,Hl.tnii-i.l*r  ilc  .•^la  lt  l'tataj^a  at,r  Ihr 
arttaiil  .    illo  «II  l-(>3¥Ht«tii|rni   \S  .  Iil,tanil  ir.  1  i*ti ,    iimi    i  «tnc  u    \  i'K  dem 

Vater  ds-a  Varf^^ü-  fa  (.|,f-iiijjl,;i:iu  I  rnn/i  ^t«i  li»ii  (i,  ii.-r»l  Kmii  :i;  In  Tilpoil, 
aa  dam  Matern n  i -i  iiilern-u  Ij.  tuii.,-iit  m   Iii,-  Itu,,,!*.-,.!  Ii  liM»; 

8aa  HaMflia  viMi  Ir  [  it..n.  a',»  r  i|ii'»-r  i.-.i:c  am  l  ii.-i->it  ,   -   i.  -  ,'  ,rl.>*i 

«nd  l'raBkraka  a;i:iit  Jaiaui  .  n.,  Ifl*  liri-rimri*  i^c  lr,i  l  iiu  i-m  ,-i»a.^  *,  iiwatx. 
t*/l  iitil  dcatet  ataf  etti  /  i-ii.tl-li  liiihf.  Alf'.r  -im  \  ■•ru^^'  t*  .li  iir.  .I  i-  darin 
fc*.trhn.-i.ena  Kawealaiwi  Uii^*«  luiiu  ul.t  in        .Uhr  i'i;.  t  n  r  .ihi-ri-n  t;*«- 

(,'T«;  lt."  li*il  Kenntnlai   i)..'  Iii--:  LI. Iii;. a,    .In:     l,.-  \  ,   r   ni.r    v..,ii  Wfitrm 

«••»h»«!  bat,  und  ilw  h«?i:.M  l.i  ^r^vr.  K  Jilrii  ti.i^t  »Iv  \.i  Iii.  t  ^1  Vini  dam 
Werk  aelLca  Tar»tort>»ii«n  '..iir,.  i.l...r  .Ii,'  -i,:.m.  t:-,.  n  m;  .all  'l'n...li,  iImm 
n*ch«teni  heraua^e^ebeai  aerd,-:,  ai,:i,  .:li,  il  -  n  a  ir  i  «i.  ni  \  t-r irl,  n  m  dliffun. 
Xkhl  »pnle  bakaa  «*  niia  aaiUbei  «.■«un  :.r;,  m-v  >rM-.:M  nimi  In  Mivracllle 
il-iirkl. 

Hartmann,  Dr.  Rob.i  Reia»  dea  ireilurrn  Ailiil'uri  V  lijiuiia  durch 
Hofdoat- Alrika  ui  den  Jahreo  IMh^  iii.il  Iriili'  t",  ;»:<  Sit.  mit 
3  Karten  and  lll«ntriti..tiiu.  lOTljlr.  Mit  Atl.i,  ir.  IM,  i.ja  -j  Chromo- 
lilli   ii.iil  Ii  Jii.  inUIi -u  .'I  l'ulr.   ll.Tliti.  ii.  Keimcr,  IHtia. 

.«-i^iiin  iiur  1..^...  II  «Ir  I, oll  .1  Ulli. .1  --.rali-,  i!:,5a..,  Werk  au  vie  lahlrelcbe 
1:. /rH.'-l.iin.  II  i:-.lriiriiH  ,M.|i,ii,||  ji.,,.|,  ]>e  llAjlntaua'a  in  den  »0«Ntr-  Milt»i,  ' 
III  w-  ihiiru,  «  ,1. ,  11 11.  ii.r  vv.i-..  „  1  .tie  Hadaaraai«  «ar  d«ni  Wrrk.. 

hiHL-k-i  lmrii  n  Kaiit    >.iii  >..|iiii.r    ;  J  i«Mi  iMii  .    1er  RoMa   dardi  ata  üi-  iiilah- 

Mr|i..ii  I  I  :  l  :ii»i  iiiHJi  ,  .ivT   .-i'/i  ...  nni  T.rk  imdunnteB   B.  a.  W.  Wbim  •■  i  Im  :i. 

•  i»il...-iii  M.iir.i...   ...»>. i:    :..i-  i,   (u,    -11,1  litKlart-Kane  »»■  Itl«ar.Alril.a  In 

t  l>v'Aii.  ,iii,:»ii„..  it  1.1,1  iitn  kr'il,  11  k  iii.ti  ;  ea  rimut  Iiii«jt4«all,  anab  in  liieirr 

;i!iTj.ij«<;,«.ti    Vhfii.  I  II  It'  1   11-.-  *o  »KrlbTulleii  ArtM-il  zit  2*.^  iik#n. 
I.  .  •Ii-Uelluv«  \Vi„ii,,   n-in  f.lfar   fUr   Jl»    -■.  lu  .n.-  H..f       Jiii ii^ 
..T    iiW  «anr  Ii.'».  ii.!  t,   -,.iii   anateruptMilIli  lief  f  ...|v,   v,-r  JUni;B 
4.i;.     \M<  i.-.Tir  11-,.::  tnilzdi-n,  ,r  »h.  N.u.in,;  um  Ii    \lri<i.  l.iiii  i:ii^  ,.iU  h.ir  ^tn 
J«:ii     Iti.ili.I  m.llu.i:     ii-i.ti  ili.-i  I.Ti.:,    .^.ij  Kriii.  .,..j.  ,  .i,  ..H.  r  .\rti..|: 

at..-il:  :i.ii  -imI-  Iii  ir  .  II  ,.|ir  ..„.|,.  .  MateiLtl  at.ril.-li  ■.  «.ta.  b»  .to-t  alel> 
;;ri..li..l:i.t..r  ....   il....    vi.drt,-.  ntit  .1-  t,,  i.  ..ai.,^:.r          l^m:..,  .t...r  Ji..,  ln,,- 

»iTi  .  II  u'.. 111.1  iL  Llt.a.->lii  a  t.  ilvi.  n.i^u.r*  .  i  . /.u- :U ;  .-ii  lAi^jal.nn- 
|.a'iit'ti  I  -i  Ii  .-rir)(ilt-njen  «t  .i  Iii  ..ki,i  t.i  ^..  n  .  ta  ....  inll  a^jinm  AtLas 
»..l,.t.t(  .ViihÜ.i..JiK«ll  lit  l'*l'iii..i  Ii.  II  il  it  .iliii  i.,iit...i  ■  ,.1 .  Uli  til.-n  A-n- 
alatliaiiK  liic^  nJr  m.  '  .-  i  i--i,-i.  :tii  vl...  .|  i  i.  i:  ...  iiir  .1-11  1  ai  :i_'^  li.liri.'it 
boatllBUat    lat,   au    tt».;l  I.  .-i.  .:  tnia,..'    .n.    in,,;.;.,    ,  I-..  1  .IS,  |i,.!tli.-l  1.  .  Ii... 

pnica  und  Ist  auch  In  ».  m.  .  i.i  l .  m  .1:  .1  i  ...  Ii.  u  i'i..i.i  ii  ,,.|i,  :..hrri-ii:h. 
Wir  machn  la  dioaer  tle^li-husiu  unter  Vii.u.i.-n  .  .t  du.  Ka)i:i<1  -.Nu^iea 
and  dIa  flabiec',  auf  die  iat.a:6iii-h&iitnf  au*  <St     I  I..1.     Im     .«iti.ii  Vh-triinitt, 

aar  «a  aaunmhMiillaheii  udiI  etlic>ii|.>i,-iai.li>ti  M,i.  "-'n  iiL.er  »cniiar  tm  91. 
«ad  B,  fipllal,  «a  avtaikan  die  UBlaeticxiireSh-ntii:  •■Inaaaaknban  aiad,  lia»x>- 
8aa  aa8B«Miaak  Dr.  BanmaBn  ha«  atmi;  ubi-raJl  nacb  WahrkaN  mmtr>*»  und 
ahb  aidlllik  baauki,  Mbar«  Inlbanwr  lu  bariniitUea,  «1*  a.  B.  a<dn  An- 
fciatKra  rata  di»  aBna  btetaa  Aaaahna  voa  tfilUter-Waadannaea  ancb  flu 
aadere  «Miata  aaa>alOTaaaHk  araabilM,  aar  iHil  ar  naaarata  Oafllbl  aadi 
JB^aajw  ^22^*^        afearlacana»  lUaaara  aa  atrcn« 

.        a'a  dadahtaa  I»  itut»  imi 

daa  dltrfteii- 

Hartmann,  1>r  lt.:  Dir  FiebfrkraiiltlialiM  d 

.j.  r.  -i  iii  ;i -■ta;ung*wiiiMi.  i(atkacfali|a  Ar 

A^i^.rii.  KtiLliiüi;.:.  J.>i:iu.tr  UII.I  Falwilir  taSd,  88.  TO— dS.) 
Hartmann,  Dr.  u  .  Hi«  su  it  .--Liniidr.  (QMnt,  4.  Bd.  1.  L%.  88.11—8.) 
r^LLdriiiuK  .iir>iir  adtuautiKB  oad  MfaMiBdaa  Stadl  «ad  mti  18*  Ida 

»  ijini  M-i  ien  be:rai,','ndaa  Waaadwawtiiafc  mit  drei  A»B8aaat>.  i>  ->< 
Hartmann.  Iir  i:    sUkm«  mm  AtbiaptM.  (Btokaa,  4.  Bl,  SS.tM— 

I.  Dir  Ahl.  li.  l  IS..ili;irtii  In  Srrm.^.     j   .1.   IU|.r,  u,.,!  -i.  ,11 .1. 1  i,.h. 

Hartmann,  Dr   It      \e>;it.iii,.na-.>cJ,ii.iir>iii.:   i:ir  l.iniilniiart  SeBaär. 
lil.ilius       Hd.  S.  Ug.  SS.  4.1— 5ti,  H.  Lfp.  SS.  77— »<i.) 
Linn  *i  *t.  r"  ,t  a»f!:briin,c  de*  tii'trrlfeiiilen  Ttirlle  seiner  frCtieren  naetcblat 
Härtung,  l)r.  ü.    ü«iIu(:iM l.i-  Iii «i'lir. üiull-  J-r  hn^ln  Mnii-ir*  und 
pDrto  Suiitii.   Mit  ilnm  »)  «t-inuUitlieu  ^rriintiimH  il,r  fi --il.  u  Heato 
dirair  laaeln  njid  dtr  Arurto  ?.iii  Kari  Martr.  K>  mit  1  karte  oad 
lij  Tj.'rln.  Laipiig,  JiDgeUaana,  18C4.  8  Ihlr. 

Hcuglln,  Th.  t.:  Cbur  die  Aatalup.u  und  DiUfrl  yordnaUAMka'a.  4*. 
l  tua  den  Abbundluniten  dar  linupoItlisiacb-CaroUaiickca  Akadaana.) 
■Una,  FrunirtDinti.  IKiil.  i|  X^]r, 

Welle  die  Au»rii,-r  Im  F ryvn tiincahiuiil  II  il/r-r.ei.,-r  .M"Tlt    .S.(l«t}BBd  (laaj. 

Hayeock,  K.:  TL»  Mi.vu.:  im. li.i  .,i'  ti...  ..i  t'..-  lanMtilaa  out 

^yp^  »BpP'Tlxl  bj  tliti  ^>.<jjt.  eontigtiraliiiu  .il  Iii*  eooBlrf  aar- 
lOBBding  tha  piU  of  Saas.  (ttaaaaatiaBa  «(  ika  Bg«kar  Gaan.  8a- 
«irtr,  V»L  XTI,  BaiaUr  ISdS,  ^  61.) 
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e.  A.;  A  wblw  bi  Oppw  Mi  Lnw  tgf0L  t*,  S88  pp. 

1,»n.!nn.  nnnt  ft  Blwikett,  IMS.  U  • 

Jouveno«! :  Note  butorb)«*  mit  Im  Toalns-  CHiWilil'  i*  I*  fl«*>  «pM- 

tlirapolacie,  Jnoar— Min  18U.) 
IBmp,  C:  L«bus'  VonchUg  eilMr  PruuSdMkiR  J(v<dition  nitiii 
X^TpUB.  ÜbantekUich  mit  Wiidnpbe  eininr  1«  liMpMoUictua<n 
SdurilUtfldw  te*NtMkw  OkmiiMff  MÜ  kfMMlMr  BirtA- 
iiokt%in«  Mkfm  PaUifcBÜaaM  dHRwWtt.  I*.  HnavNr,  UM- 
WBTtli,  1SS4.  1  TUr. 

Voy»HP  rn  Al.>»-..:ii.     I.-M  ^iito«r  nnirfis,  1.  1  I  K-t-r.  1»6«.) 
'I*  dlMHB  *m  Of>lir>  lib  r  v  im  >'  Juli  IMW  darlrlm  UHrl  piM  L^ma't 


ot  Kuttn 


erdUl  Hi>(Bhrflch  41*  UnMilarl*  »Iimt  fielkamiiMlafl  ■*< 
)i«  Bifr*4unc.  'It  «r  teaa  »Mk  ab«  4I<  Za<U»dc  In  AbM^toa  m^ 
•       PwionllrKkrtt  RtlMr  Th«4«^  BMca  b«ibriii«t.  DU 

f  «t«  dittricts.  Vi  1:1  uti.iii  nf  thc  nfwly-diiif orrrM 

Afrlr».  (C.'ll-urti  -  N.  «  Mi  i.:Ll;  M»gaiinp,  Min 
LmibOfvltoi  L.'  t^uiq  u«  *■>  Atriqa*,  »onTmin  miiitiiiru  d'un  Wkt» 

.  M  MTriM  4*  I*  VMNfb  11*,  914  JP-  BfUcllM  18ff3.  8  fr. 

lälßm,  KtBtfiOe»  4«  Kl  9.   ,  Uttib  giogmiihiqa««  »nr  w 

routf  <lr  KVorlnam  H  AbflltlK  rar  t«l  OllU  •!  I'  '     'im  ii  (N'our. 

Auulea  dt«  VoTitKca,  kittk  IMA,  pp.  t40— 14C 

i  «■■» MkiMT  im  ■« tBXHMia  NutiMn  bbw  (-.•- 

hr  WIliWT  «t  Saikbki,  4ms  t^ÜH^bm  Mgra  n  X.-O. 

I  Kartf.    fVnoT.  Annale«   di"<  VojragM,  J»- 

AbfBDlnifO  uriil  trtMf  'vi  iilii-r  jt-nw  *>pti  T»Vnirl»,  Uftiu«nÜ*(Ji  KU  WaJaX  vbA 
llKTfnr,  hfK-.Tint«-        :*>  li-MT  actr  tiucLUimvi'TTlM-  NoUiiea  mwiwlWl,  vtlflh« 
T.  Htuulllt't  N^rbri' liUa  lU  ilcMrIl  hIUUmi  in  NurdMt.AMIta"  (QolM 
K.  >j  A.  ■■r<rn>U<^Li  t  aivulktiiKai«»,  beion<l«n  *och  lU«  IllUotlMkW  ui  iI  f  '- 
turixu  V:.fK*t-*;^  '*'•*  Z«ii  «*rf«'I<«t.    n(*  KaltlUitUx- 

•ohnnU  «itli  'Ii*  nilim*  ('ai|i«««ii>l  4m  IUu|il<>tl»  Mcuam*.  LVtx  r  <lk< 
M|«»IUi«ff,  iWtllrh  von  Atbara  xalccen«  Oa^lablil  *'t  'H  <t.i  il  «fiu  »tifti  I/«. 
liiM  nur  vcflU  *u  M^tf  bai  «Xch  Im  l*«br\iikr  >  I't  .\'c^t<(l*^tu'n  Ko- 
•tenMr  ml*r«i>rf«>.  Ilwiillii'«  Kant,  ru  in«  liiiri'n  ii.i»»»'  ri"""'«  oi>J 
im  'Iiwll  In  ilra  fOowr.  Minb."  (tlir>T,  T«r<<l  Iii  r>|><il>lli-irt ,  emlai  >l'  Ii 
.  J|f  b«««!'  rtilirer  ITIr  liie  otir>i«M)llfrbnn  (>r>'r><iAii<i»  v<iB  Abstalnirn. 

Xlißltßt  G.:  Escuriion  «u\  «biirun»   de  liundokoTO.    (Le  Tour  liu 
MmmU,  IMS,  T.  VUI,  ».  198,  pp.  199— SW).) 
ft¥tt  (bar  Mtnvn  Au^Aiik       Oomlokaro  n»eh  Bclunla  od«  «iclnahr  Ii< 
,  «to  Mwb  Ikoi  ta  lebnilbtn  M,  mit  ilirfiaB  Aankaa  Ikar  4M  Urih 
0.:  Notu  d'un  TUftf*  «a  Ab^MOtow  (Lt  T«ar  dn  Mendr, 

Um.  t.  a.  Kr.  113,  pp.  •»-«).)  , 

V^m       Th«i  ui. ,  :rii  WmhHUI  4«  M  M  Mnt-IMtar,  Jtai  MM» 
'  ~    '     Kbiii!<  it..'..<l.>r  IL,  41*  OifoairaMhaiaic b^läafk.  UHr 
I  riBd  I-ortnil»  >•■  M>Ma  m4  XIMi  ItulM 

■•l  Dr.:  tenl  niwHiui  ob  OataibMi.  (OkrMiM  W«rk, 
I  «(  Htgum  «ad  riirtlMgy  faftnarttoa,  IUI  1M4.) 
T.:  Sral  Mm      Kaiiäntw.  w  Aflfta.  Bei»'-'!  in 
Mmkl».  4  Bi«.  •*.  IUI  68.  Ufris.  Otrr,  ihi  < 

4  Tlilr. 

j  Sr.  A. :  I<«  L'uru>uiiv!i  friinvajM«an  B•■l■l^  nlation  du  royi4(g 
d'Ali-BeB-M«lLrm ,  <^»D<liirliur  d«  Ii  caravaM  <•  U.  J.  SoUri  H*, 
<9  pp.  Aliccr,  Dutide  (Piirit,  CbaUunel),  18S8.  I  fr. 

In  Auftra«  <)<•  Kanfmiiini  Jarnti»  Knlarl  Ribrl«  Rb4*  IMS  AU  ban.Makriii, 
«IBM  MArabo,  FnnidHlMrli*  Wurim  nub  Tlmlnun  la  Oorarft,  In4«m  «r 


Abiod  I^Mli  Ncbt'icb  (bat  (MryTtll«]  aua  «iaar  frrflaarrea  Karavan«  an- 
Dl«a«rr  ao««  V#f»uf*i,  In  Gurara  ein*«  Markt  ftr  Kranao^larlie  Waarun 
sn  er*ffti*fi ,  6*t  al»mllfb  befrinlieernl  »'l*  uihJ  wirii  1»t»^ln^^ll'■tnIi^■l^  xu  Il»i|. 
Ilcban  irnWf nehmuntea  anrcK^n,  4«r^n  fiif  v  .ii  l»r  M»tirifi  aurKfecHebnMen 
AsiaacKB  All'«  III  UlaRm  kummni  »».-il.  1..  Hi.  i.  ti.i  Illrriiii-M  <laa  Mix- 
Ifaua*!  <l«r  Cluictbornmi  >>in  Irjrara  Jl«  Vmat-^^tn  i.iicti  ««tiT  2r>4«,  «le 

•Itauti^n  f.  II.  n*«h  r..l.i»iiTii  *  .VT.rcu^  ^..f  .rt  rjuc  Iii  In  .tr  ki  «'Irin-  .lir 
Sakfttj«  <!«•  .SuIutiN  icat.racin  wii.'d'M. ,  «u»  l  urcji!.  (Irr  «  r«:tJ.>..i«' ti»  "tllfi«r 
■Iftrfatf  tiitt  *\a*i  Ariurt^  rii.'ll  kk  .inni^n  «:<b  Uimn'a  baa«cbti(«A.  AU  ba> 
Mrkt  dabrl,  4aM  Trank  r.  l.  r.  .1:.   I  lairiirm  4«r  MMtB  MtÖlk  >A 

fla  r,oicll«rtirn  W»Br>Ti  1  .r.  1.  '.  ■  tii..ti.  Iiinn  ilar  AflMr  Hrf  JuifBla  Xa 
aina  welta  Vprbnjiltinp  tn  'It  N«t*m  nn.ttin. 
Meiler,  Dr.  CllBTlf«    J-mmnl  nf  an  i'vjx-ilition  tn  thi 
of  Madkgucu,  in  tlie  aiiitc  ut  tlio  Ut«  iui*«l<>u 
(iMiBnl  ot  tiM  PrBwrilBff  •(  (MIAmww  Bockty. 
Vr.  M,  p».  «7— M.) 

Dr.  Mülar  WuMtaM  alt  Am  41«  IwiMh*  OMaaJMuA,  w«Mi*  to  TMkMi 
Mn*  ■««  Oanaral  Jabaataiw  vob  Maarltlaa  an  im  Hof  am  HaliiMiar 
laM*.  Br  barfclMaf  Okar  dia  Vuatallo«  »mit  lUi  Wcuaa  Tna  TteilB*t  aB* 
AnCananarlVA  oad  fllKt  elna  Kotlx  Uber  AaA  Klima  b«L 
MemiBU,  P. .  Tue  eicursiun  au  Canil  d<  Suez.  Mit  1  Kurt«.  (Li  Tour 
da  Monde,  18fi3,  Vol.  VUI,  Nr.  m  Bud  184,  pp.  t— SU.) 
Waa  rttuf  lattraaiaiitar  Alika4aa«aa. 
Mlmi:  Lingua  dcKli  Anidi,  trlM  nllotte  «%iMl»rlil».  (II  Ognaaarrio 
rStittu  1863,  Nr.  171,  173,  174.) 

Dar  MkaaaM  Nil  RaiMda  Mlaal  aarlMnlttahi  te  4aa  «a  Alaiaa4ria  ar 
aaMaaadaa  JaBiaal  «II  OgaianNto" 


rriH^l  airl  r;ipilill 

tu  KLn^  lUUama. 
Botauf.  V«L  VU, 


la  Galafll  wm  Wela«rn  Mi  oatar      81*  IL  Ih  fMammelt  tial.         ••  iiiliiaBaa 

de«  Aaldl-Landi-t  iil  L«b*-ri!  (4*  K.  Br.X   Daraoa.  das*  dieser  Vulk.icamin  daa 
Wort  Owiri  nSr  ^ln*ii  Mfn»ffifn.  dar  ir*lll.  ifrbraucbt  und  drm  NMI  dfn  Namcvi 
Merl  «iet't,  «chllrtMl  Mlanl  «i.^r  Ina  Alt4.rtknia  baalaadvna  Bvxl^htjniruD  ru  Aa- 
£Tp€«B.     In  der  Klnltitung  «pricht  rr   .ieli   w!ai]«r  niiftrvl.rli   i.if|c«in  Sppka'a 
Jüurta  aa%  ohaa  Jcdnch  N«u«  b«)iu1ir.nEPr..  und  iiihU  urter  Xui'.^twn-.  dl*  TiT- 
achiedanaa  NaiiKn  auf,  wfkbe  dtm  .Si;  und  .*.r.cri  .\nufn  t.  n»l  und  .oui  v.  o 
varacilladanan  Vi^lkam  |r*ff*h«a  «urdfn.   \\  l-  fp...'.u.n  .LriTiti  l<:-lfr<lide  wrelf 
Iwbaniila:  Dia  Barahra  la  N'ubl^n  imun-r.  *.r.  1  .....  .,!>■.;:         i'i.i  l>..r.i:ol»ui 

nUfala",  41a  Blarharl  ..Otikr";  die  AratH  t  n-i....    .1  \v.!...„nii»,  vcn  Char 

1^  Mi  aam  Babr  ObaaaJ  »Uahr  alilad  .  v.  u  Ila.-.i  'ihfL..:  SU  (^Undakiiri) 
i.Balir.al-DJaM'' ,  dIa  Kuap  nanaaa  Ibn  iPIrl" .  Air  lanitW  .1  < '>",  4|a  XakB 
xlri",  4ia  mnka  <ii«l  Kiueb  aKli' ,  dla  VhlUttk  ..Nim  .  ä:e  .N u-lir  ab(".  dl* 
TMklr  aa4  Itacl  alter«-,  dla  Afli4l  aMart'  «a4  aaiiar  aban  »Aai<". 

Ina.  (OaNmtan  Tri> 


Mnl,  0.C  U  irik  «iMnloM  all'  Mm 
wttM  UM»  Jka  tTÖ 

t^mm  am  m.Am  t  J.  ««  Tifm  p 

te^  Br  MiMa  iMi  aihr  («aadit  «kar  A 


▼attri«  «nmi 

»»BOr.g«b»«lB- 
•B*  lad  W  tat 
kanai  «M. 

«  Anaai  *» 


Mwilaal.  diaa  4«r  Kanal  tn  «aalcaa  Jahraa  aa  I 
MOfMlbique.    Agnaa  tlirrmiea  do  Matiqoila. 

C«bmUio  Ultrimariiio,  1843,  Nr.  105.) 
IMIniara  Dr.:  Saniaatoa  d'an  aiAdaein  aar  Ic  Saktra  al(4ri«n;  <xp4- 

ditioB  da  Saham  k  la  fta  dt  1866.  (Raraa  da  Tonloue,  Angut — 

Konmber  1883.) 

MontM,  Baapta.  A.  t.:  Ü«r  FaUm«  dar  Spanier  ia  Marokko  188» 
nnd  18C0  nach  Arm  Spanüchcn  Oporatinn«  -  Jr>iimat.  Mit  ü  Karten 
und  3  Pliiien.  (Osterr.  MiUtärlaiLii  ZeitM  lirift  1»63,  11.  Ii  9, 
SS.  157  — 17S:  U«a  10,  88.  MS  — 848;  Halt  18,  SS.  381—39«; 
Haft  IS,  88.  SS— 48;  Haft  IS^  88.  181—154.) 
Dar  lan  ans  StaaUaf  OaaafdaMb  haraaajMaaaio*  .AlhB  Mrtlil«  T 


t«|  uriain  4a  la  fnarra  4a  AMca  aa  IW  r  t««"  aarlBH  la  4f«l  

Dar  ania  aMhUI  dla  »Daen«BMa  daacrIpdTaa*,  A  k.  alaaa  Aunac  aaa  4aa 
OpanlkMia^lawBal,  4ral  Ortraa  4a  batallh  n  4an  IbnptaliMknlttaii  4ai  Md- 
aalt,  alaa  VartaalHita  aod  alaa  8klu*  dar  Ontanliatlon.  KiatpAralaa  aa4 
Ualaraahonaiaa  4aa  llafokkaniacbrn  Hwran.  Tiar  ■•eUa  Tkall  lal  Enaalat 
lapatrraplilaahan  labalta,  cl^fir  fian  t*eh*ral<bt«karl*  von  Mankko,  «Iim  Opa- 
ralloiukaria  In  i.riOimn,  dl«' l'ikna  der  KrhUrbifcM«  auf «  Blutam  la  1:1IUW\ 
aincfl  Plan  von  Telr^an  in  ]  :  ^^t*>,  frrr.er  auf  K  BUtteni  dl«  Oeffablapltna  lälC 
alnireaalchneleB  Tnippenaleriiinirr'n  'jnd  mdllcli  auf  dan  4  latllea  iUlneni  tll«4la 
I.acar  Daimil«,  iballi  OmndriM  und  Pralll  4ar  ancakdaB  BaAMiUunxen.  iballa 
aarb  DMalta  von  tjuin-,  Rr«ekra-  nB4  TMnapaft-HaiaflaL  Dan  drillen  TlieU 
bIMcB  It  Htbocraphlrla  Andcbtan  daa  wtditliraraa  UaTaa..  Oafaehla.  und  i,nKrr- 
pUtxe.  In  Hfin  oblirffl  Aatela  noB  vird  aine  rebaraelrnn;:  d<Mi  ertli'ri  'i'Iivila 
der  ..IVrf.'im'^lna  deacffi^vna*  nasaben  nelv«l  Hr>em  rel!^T*Vlif,itirt'-ti*'n  da« 
n'irdliclMtwn  TballM  voa  Marokko,  elnar  Reduktion  der  (>|»<ralU>nikarte  auf 
I  1  T'i.IXt.  wrkli«  fUr  dla  aanaunr*  T"p('«Tapbie  der  roitre^end  V"U  Ti  !':An  und 
1->u!a  und  de«  iwlacbenlleceti jiui  Kllitcaitrlrtiea  von  We/tb  i»T.  drei  l*i>r««Ma- 
planen  nn.l  dam  Plan  von  THuan. 

N8ta4,  A  few  wordi  abont  .  (XauÜcal  Magixina,  Jali  IMS, 

pp.  876— 8I«0 

Raadah  aaa  daa  aaiarlkhaa  aad  Kalhw-PradakMa  4ar  KalaBla. 

Noirot,  A    L'iatfam»  de  Snei.  8*,  156 pp.  mit  l  Kart«.  Pari«,  Danta,  1868. 
n<uiprieltt  den  ireifenwXrtlKa«!  ftUad  daa  t.'ntamaliaaaiM  Im  (lanaaa  xanadfc. 

Parilamentary  Paper.  Daapatchaa  frona  Caauaodiira  Wilmot  napaetias 
Ua  «Ul  la  th*  kim  «r  Uahomaj,  in  Di«nt«r  18*8  nl  Im- 

p.  M.) 

Perray,  Aliria:  tu  le  rh.'ou  ociiraa  et  in  monta  Oi—aaa.  (Km. 
Annalea  daa  Yaiana,  Juli  1863,  pp,  64—107.) 
^  L-ab<raaliai^|J«aMN^^«M 

v,>n  Afrika. 

Peters,  w  C.  H.:  K«tar«iia«M«l«IHIdi*  Beita  aaek  Hau 

Uotaiiik,  8.  AbO.  4a.  Bcilia,  O.  Bajaier,  IBM.  IS  ' 

Ric<|iM,  Dr.  0.:  Badttreha*  attaolagiqaca  aar  Ua  popalatiau 
maaea  4a  aard  4a  rAfriqae.  8*,  IB  pp.  (Extrait  4a  la  Bavaa  i'Oriaat, 
da  I'Algiri*  •(  d«a  «oloBlea.)  Paria,  Dnpmt,  ISM. 
lUvttr«,  J.:  Latbai  aar  Sierra-Leone.  (Baraa  altdriaBa«,  Juai  1863.) 
Rom,  Prof.  G.:  Bt^dkrejbniii;  dar  Ton  Herrn  von  der  Berken  prsim- 
iiii'lten  Uel>irg»«rt«n  an«  0«t-,lfrika,  i{T"'*l.r.tl .  ^  .ui  Vn^-r  de« 
Kilima-adJaro.  —  Ot.  J.  Botb:  Beachteibiuit;  der  iwailen  Hciht  der 
T«a  Hart«  tob  der  Oedt««  aaa  4tr  Oigiad  4i*  WUMaa^m  ait- 
gelüraebteB  OeMnaailea.  (Zeitaebrift  fir  ABfim.  &llnada,  IBn  a. 
April  1663,  SS.  S4S— 848;  DcxaBiber  SS.  543— S43.) 

lileae  llealalBayruban  aa«  L'aaabara ,  l'ara,  L))ainea,  Uirono.  den  Dura,  und 
Kttdara.  Uarieea  «o  wla  voa  KiJima'ndjaro  bexauiten,  daa«  dla««  iranxa  f^ocend 
ana  QUaaakaracdilefer  bealahi.  der  vnn  Hnein  kllnrvn  vnlkanUehnn  trealoin  und 
aadana  von  Itauaron  G«.lritjnh  und  unl.r  diMen  bcuundara  von  tiaaalt ,  ««Iti-ner 
von  Tradol  durebhrof Ii.d  «Ird.  I>ie  llaniUllleke  vom  Klllma-ndjaro  »tlhtt 
.Iri.'j  l"f«rliit,  Itaaalt  uni  <it.ii.1,»n  i  i'^rti  jr  »iteie  ver»telnerTjnjc»fllhrer.de  Ti  e - 
alcltii-  flti.k'i  »nl»  i'i  .'t'o  .'».nirnliiiiiftn  k'.tr  Ti'.-i.I. 

Ryan ,  ttubop  o(  Uauriüiu .  Muuritiiu  aiid  Madi^aacar,  jooraaU  of  an 

eicht  Tiaia'  laaMwci  ia  Iba  4i«Maa  «(  llaaiMa*  aad  af  a  vWt  to 
ItidacaBMr.  8*  mik  1  XaHa.  LMi4«s  8««bT,  ISM.  H  «. 
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snr  rinwrlplion  d'Adolii  «t  'rar  qs«lqne«  poiaU  de«  InMriptioM 
d'Axoun.  (joarn*!  MiatiqiM,  Oktober  1863,  pp.  3!8— 3ii>.) 

nio  Uicktlft  Ton  Ailulla,  dmn  («««np«!!»!!«  Aagabm  hier  ilnii«)!»«!!  «r- 

<  rif  i:  »itfiltn.  und  'II'  OrUii4l»K  tm  AiniMiMfcMI  Ralell««  •aui  it  VmtUmU 

!n  uiti  mli'  Vlorlrl  <l»  t.  J«]HrbM4ini  Badl  Ckr. 

8ain(-M«rtln,  VitiLn  d«;  lat X«i  di l'AMqw  diM fatiiviitr  (ri-cciae 
rt  r.  maiui'.    Ktud«  hul«ci(M  |(  fit^lffeliM^  >*  Mlk  4  Kurttn. 

P»n»,  Didirr.  1S63.  12  fr. 

Wann  ir.»n  ilic  Krfnhrunn  K«!n«i-htj  ;irr!icrkr"iitf:  W^rkp  l-i  iIt  Kf*.'*-. 


I  kar/Ti  J^Sn-n 
«*Bn  wir  a  ji  h  Mt 


■Ur  i{liai»iieti*Ti  V  fri;'-*^  »n  i;f  .n' f«:  I-t  .   ^'  k 

■Ii,    i..Tii!'-ii  'ir.t:  rillimlirhr  Auttifclimr  NiIlI.t.  xir.:,  ileiin 

-in  \frii.*  iSr  l*lir.-6  Wort  Ärfjir-rhpn  hBbe,  alle  darBaf 

kSo- 


Ii  V.  nd  <■  M  Iba  danH 
4anh       nviit  (II«»»!!«  Am 


J'rnI  li  iii^  ^''l  »i!i<n,  nictil  cnöctliinrt  irir  un« 
.  lir  Ä.ii  li  x  n  .It-r  /li'tiinft  n.  <h  rimr.rh»  AiifklirUttt  nd  I 
>l>«(Wia-li<ii  >icr  JcIllBfTi  AimlrKtni  vrwiirlrii,  biUl«t  lioeh  dU  M]af>]faftl&*- 
•rlie  Ar^•fl[  fttken  wtir  wichliK«»  AliMhloM  d«r  b4ib«rlxca  PorMliini|r«i  auf 
dem  >>ldr  drr  alivn  rVdicmptile  To«  AfHkft  uad  vlrd  fftcichMiD  ftli  OriuidlBC* 
Rtr  Welten«  dlniaa.  Mli  tcltenw  IMiamch«(  im  •Jtrn,  BUlalaltcriidMo  imd 
MMB  mmtiir  uDd  mit  ■lUMrocdtalUcb«'  KKrMI  «HMtit  dir  giMuU  V«r- 
b  (hWT  lliBKen  *«0l«  •*«»«■<  "  "  "  - 

dl*  Olk  •■ 


AbbandliM««»  dl*  Olk  •■  TwwMkaiHa  mm»  Hhatnlpa 
-      -     thmn.  Um  AmMmmmt  |i««n| 

olMtan  tdMIlWIkr  trim  Bwndol  bit 
„    itbdMn  «•!  MMiHiiliiii  V«tBMtaM 
dit  VMWMdäa«  dar  «nMw  KaMa,  dia  wir 
dar  AMkaalacEaB  BBtdaaknflaaaaililckfl*  v* 

 Mmb,  In  ikarruclindar  Walaa  RaUn«a>,  ah«  V«mHhdIa~i«  bandMgM 

■■i  !(*o*«,  ><>  la  Dleltt  >a  kat»dMiid(T  Ummk  die  8MI*  n  aMno.  la 
HWiaiiOTdef  W(4w  til  nniar  Aadaraai  datsaMow,  data  dl«  Ktiuualaaa  dar 
AHh  niTKatida  Hb«'  dl«  Mbara  Mnauslatra  oad  daa  Sadaa  nleU  amlekua, 
«agifaa  alc  das  W«laa«a  KU  tU  gtn  den  AaqaaMr  bin ,  die  WaukUaia  bla 
■tem  IitaiMk  dia  OarkHal«  Ma  Eaailbax  kaaalaii,  daaa  die  Sndcrrnu  d<a  Ibnes 
»alir  «dar  Miadar  nrkaaateii  In  All|i«nialna«  durtli  c4o«  Litüa  besaialiMC 
«1H.  walcbe  Tnoi  Kap  B^ja/Inr  iini  Faaaa  barnM  nach  Aud>lla  and  ftlwah 
und  vfm  da  DRrli  >l«ni  Nil-HiN]  Sri  Sif»n  vefUuft  Dar  Ntscr  daa  HalanMaa 
lat  kelii^wrir^  d«?  tct"«k(,  iiiifvin  'rinitvnktn  Tortlbartllcaacnd«  BItob  daa  waat* 

llchan  NaiUii,  «  \ff\i,  wto  immri^tlloU  aurb  dartb  DnTajrrlar^  neueata  Fnr- 

arlumx'n  aolil  drflnlttr  rntsrlr.rsli^i^  i  lrnlifcb  BiU  den  Wadl  IcliTitlinr  ia 
dar  Nürdllcbrn  Salmra,  ■Ur  A iH tr  i»  Rri:li<  lU  vabnaMallrii  Air  und  la 
a'dfber  durrhircsfrnili-r  W»li»  (Itidrii  all  aj»  Tlal«n  Hcatlan  dit  ajta  Ka/1f  »■■d 
Afrika  WTMtWrX.  Sr^Ut  <Uuk*ji»aer!h  Ul  dla  llelicali«  Vau  Tier  iriil  a  jitf^Ti  ir'-' n 
karlciib-ljitti'rci,  wtflilia  In  deuülchar  Haltanc  dl«  äfbluaiTeaall&ti*  d^r  Arlu  ll 
vor  AMaa  dUinni  auch  verdltal  baauadara  firaiknaaff»  daa«  «4»  «ualVbr* 
leb««  ÜMdinwMar  dar  »nH—t  daa  WdAai  Nkr  aa  •MM  >iia»l 
MilaglntiMit,  ObcrÜMt.  M.:  1!llwii«npUae1ia  SUim  wu  lluakk«. 
(Daa  Analaad  1R63,  Nr.       SS.  Sm«— .'i9(> ) 

BalM  Ober  VMkerjWIIn-"  h-mI  K.ir.ii,  lUkL-rur.«  1111.!  Vrm.ll'.hi.  Bn- 
a«b«tlij«r  aind  dl«  hli*r  Si>K|ir  tNi  ri>  n  mx-inUn  Vi-rliiUtnUaft  trelmiHlrlt  In  daa 
VeHuaara  JdBirat  arachlaoMi-  -n  v;^.  .,i>.  r  st-t'ii*<b>]larokkankicli^  Krlcc  in 
d«a  Jabran  IHAtf  uad  la»''.-  ",  .int  .-iii..  i-.".dea  Kaphda  zur  Kr^fsi- 

gaafbifhda  aadl  dIa  lop«i|^pfalRrh«Q  VrrhHitnUvr.  Uarnkko'a  nad  aeln«  b»D.Aeia- 
■eilllachan  Baatahaacaa  au  Eauopa  •ii<ni)iril<h  d«nimalli  ahid 
SflWllätt  Dr.  R.:  Di«  Xtfar  in  AncoU  (Clurakter,  Aberglaube,  Core- 
■lOllidOy  GabrHurhi*.  TrochO.  —  llif  Uihrir-i«  und  1.eTn<laa  aaf  Ma- 
—  Vir  Zi>iiiiL;ttu  ,  MuUuhIhu  .\r!iir  .JJ..P.J..11  NUiieira't,  — 
AdHrkan,  YicLiucbt  und  Induttne  auf  Madeira.  —  Uat  ein  £ag- 
UebaafMi  ite  iMd  HsdMx«  «atdaakt»  —  Dia  WMaMUam 

(Dm  Aadni  INI,  Kr.  U,  M,  ff,  4I,  4*.  SO.) 
UmiL  f.:  WiiwMitwiMi  tvm  Am  mmIm       nimmt  da 
Bkinbot  k  rOg<»^  (Bifw  mhUm  at  «ataiil«.  OkM«  1IM| 
pp.  S09— 316.) 
S.  nO««|T.  Minh.-  ia«a.  Ml 
SimORat:  Snr  rorigin«  daa  p*npl«a  dn  Sioigal  frufai«.  (Bulletin  da 

la  8*0.  d'iiillit«pala(ia,  lOn— Mai  IMS.) 
ilara  Trada,  Comapaadaan  with  Britith  cammiailooer«  at  Si«rra 
laoaa,  Haraea,  tb«  Cap«  of  Oood  Hu|>e,  Nrw  York,  and  Lnaniln; 
lad  npnt»  bvm  Brititb  TicfadmiraKjr  courtt  aud  fn.m  Brici^h 
aaral  ofBnrt,  reUting  to  the  ,  1»6».  Fol.,  200  pp  LnnJ.m  18r..1. 
Slava  Trade,  ( '  .m  <;>niii]<'ncc  vltb  BritiaU  misiakrt  and  B^«nta  in 
foraign  cunnlriua  aud  with  fi>r<i^  miniatrra  in  Kurland,  rrlatiii);  to 

tha   ,  1802.  Kol.,  331  pp.  London  18fi3. 

Dt«  laaK«!  Itelhen  der  KngliKtaeD  DUublUber  Bl>«r  dmi  Mklaffnbaad«! 
bar|«ai,  tUerdln(<  lentrent,  eine  on>c<il>>'l>ar*  Maar«  tob  Nuttian,  die  aueb 
Hl  dte  Ooiirraivlila,  baaoadm  flir  dIa  r<rlitl|t«  Anübaanait  der  a;aaunnite>i  V«r- 
MUtalaaa  la  d^n  Afrlkaalarbea  KUaiaaUndafa  aroaaaa  Werth  haben  und  aleb 
aaaaaikUleb  la  den  auf  den  8kUTenhandel  ao  «i«  aof  Ihre  rmnie  T>iM(iKfcel(, 
Varlrdg^  Uaia*n  «.  a.  v.  beellrllclien  Ktynaular.Barlcblea  ftndvn.  s..!!'')  nt-t 
Im  ein  Baad  dlaaer  Blanbllcher  (Ur  dl«  Arrfkanlatb«  0««llTa|>lil<'  v.  u  >  Ithrr 
B«deatiin|r  icaweMrn  wie  drr  l#tTt)r*'iiiitiriltt .  ddnii  «f  i>nlSült  aotaer  dan  aurb 
anderweiÜK  terftff^nlllehlen  Il^rlrMfn  t  .r.  <  Hurt  ii  'jh«  aalna  llaateljronc 
dea  l'ftm* ralia-fiatdfKaa  «rill  »rl' li^.rlkvii  IC'-  ..-ti  In  ^^>k^Aflika  eine  cana« 
Italli«  K»>.xraiiitUrher  N'ott/fn  iiri.t  '-.ri'  kaTti.  \.  n  1  >r  Bnikie  ,  daa  Krale,  «aa 
dWr  fc<lL.o  n^nrren  F.'TTcI- iinyrii  In  .Uti  1  .-i.  il.--n  rwlÄrln'n  dam  N'lfef  und 
Banuc  im  -ll.lrn  und  K*ii'-  Im  N..r."..ii  i.-i.'Ti  ii:  i.hi  vnriUTi  i»l.  Zaar  lat  dl« 
Karte  nur  elnr  % .»rUiiÜK''.  nntli  uifti'  v.  Uttun.lii:  «ii]*|c«&rti4Ht<-ti.,  aliar  »le  Uaat 
blnUnKUcb  ä'.e  ll««lcütunif  der  ll.i.kU-ii.'.r n  .Krti.'lt«-!  iin.l  ilic  -liirch  »Ir  be^ 
«Irklao  «eaentllcben  Uerlrhrl|:Tiniecn  ün-J  \'erv  llaiauJI.-iniict  n  .frr  tiiaherlK'cn 
K«rMB  «rkanaaa  aad  di«  Mvtttan,  obashl  kare  und  nngwurdaet ,  «albalua 


■laa  rm»  <r*rtkran»e  ItttamHaa.   I>r.  Banb  bat  eardlanaiUeh«  Watt«  4a^ 

WkMfaiu  aaagaaaiavia  uad  aiaiaia  ncat<alU  In  d«r  nUtaebrill  Ar  AllgaaL 

INknhk",  rdtiaar  ladt,  8.  MI. 

im,  Dr.  0.:  flaidUani««  aaa  dm  Katar-  aad  VttkarlabM 
Aftika-a.    Die  DtoUadar  daa  Waiaaaa  HU:  di*  MiB**baf|*;  «i 
iimer-Afrikaiiiaeka  8*«ni|tML  (Dia  Hator  IMS,  Ht.  U,  U,  M,  Vli 
48,  SO,  M.)      _  ^ 
Aattabaadi  .  l|  MII  ijkWMnil -lllin'1  I  Ii  Iii  l  1  - 

Vaar.  0.  da:  Prlai-BMk  laa  •ii|||piMi<)MlMMt.  tMI«. 

mit  t  Karten,   nmiii:,  KurrmanD,  ! 

I>r.  Paadial  «elat  im  -A.i>>i:d    :  laaUlMCJ^  ■•—*■*)  «Mia  Ca- 


a  bwtoarall  «!■•■  VartaidkaB  ta^aSuMa'wdrt«! 
I  (aaTlUHH)  laa  ptatlilrhra  daa  PiWatftiltrbaji  Oa» 


«.'.-r-aulKkaaten  bin,  «eUfo«  tliui  In  lUm  i 
lltri-D  Qroad  In  aa  aaiaetn  .\nKM  laa 
aii.rb  Jener  arllndUfdia  Keau^r  Wr  iii.rt«lal 
di.t  crvaa««  Voralla«  dar  Arliell  d«  Vaar^  aad  MiaL  i 
AUintlarunsaa  d«r  VarfkiMar  aoln  traflilebea  and  aanabandaa  Bucb  In  BnUaac 
mit  Jörn  K<*KeavMr1lc«a  Kcand  uaterei-  Kanatalaae  llb«r  die  danalice  Crdkaad« 
aetzen  k.vnne.  In  der  Ttiat  brmaohl  maa  alaeiaUlcb  nur  d««  dtlrlea  Artlkal 
I>r.  I'earhrl'i  darebcnlat«« ,  aaa  akh  ear  J«dcr  anaeatiiaa  latnmaiioa  da« 
IlufbHa  i:  bi'hUita  Oad  alali  «ooitl  dam  ancaatbnBaKaa  Oaauaia  daaatlbaa 
hioauaabas,  dann  wir  glaabaa  dIa««  aaf  aabr  ftilladilifcefc  dank  ira^brlma 
Aufaalbaii  In  PartaaaT  mi  tat  MaMi«  waacnlB*.  aHMilltB  Stadien  b«- 
nbaada,  an  gl  laila  Oaarditck  gtaabrtalita«  Aitall) 
•ndbUaa  aa  aar 
■laM  la  dar  Blia 

Itit  and  8««««t«aat  «••'  !«■  tUaaiaa  Mlaa  bit  In  dl«  AatU»  «aa  II.  Mr 
kaadana,  «aicli«  die  BiiH«t>i»iiadbtalaB  aa  Dom  Uearlaaa^i  Salt  ak  aa  ehaar 
MaartiMiaeB  ■■Uldkahnn  lahMg,  durab  dIa  t^aa  ««rfcer  «rrtkida  HdtiMa. 
MM*  aaa  aebMInlakmida  tBaMTlrt  trtit«<««a  Hatl ,  aad  llUin  andaaa  Doa 
■tatliai^  Ltfcaa  «ad  WMtaa  la  «wal  tarhileh  (atraaaMa  AbaadiaMaa  *«i^ 
TO«  daavn  dar  «Ina  dl«  Nord-AMkanlaebaa  KrlccuHae  (Rrabarunit  und  Bat 
aada  «o«  Üanu  nad  Zag  Kmgn  Taagcr),  der  aaden  die  Zeit  der  KatdecltaB< 
(14*0— Ida»)  bahaadeM.  Da«  Gaar«  lat  eehr  klar  and  aailabcnd  gMd  ' 
aad  aelat  bei  rmOireailer  AaanibrIlrUell  In  den  l>«t«il«  dt«  | 
dea  erl«ijrtil»t-i\  rilnten  fllr  dl»  WrllRr^lulehl«  In  <" 
daeau  Plan  v>>ii  Ceui«,  Avn  Kiicllxben  .-«Tkarlcffi  «■ 
etr«cl«B«a  b«lg«g*ban  alaa  NadibUduatr  der  ..Map^ 
aWoaa  4a  IC  Oaala  dn  laapa  d«  Cbarlea  V  (Hni,  aa 
Anaabanaa  aBnilllilliai  rar  Pom  Henriqiir  danaMiiaa, 
Ii  m»  AbMMuna  a«iaea  <>r«i>inaji  za  Hualba. 
I,  J.  f.:  JUaa  i  Kapiandrt  4ren  18S3— Jigt-  ocli  BAtur- 
bfld«r  ur  dm  aflidn«  nni;«  ualurfarakareua  brvf  gdi  da^bSckgr  tf 
J   ^v  '  T         ,  174  i>i>  mit  »  Tabla.  Stockhala,  Banaiar,  ItU. 

4  rdc. 

Wnimot,  Commodon:  laamatM»  «f  tka  Kigw  aa  Mgnd*  lagitiMt» 
trade.    (PriHwmilagi  af  fha  B.  Qaagr.  8a«.,  T«L  Tin,  Mr.  % 

pp.  63— id.) 

In  di»«ia  <  ..ru  ».  DaaaialMr  lidS  dalirtaa  MH  wird  laalckal  allteCbMl^ 
daaa  Ueut.  (iaiublBr  nk  dea  Daapfbr  ■lareitlvat««'*  den  Xlgar  bl«  Egga 

hinaurcefahrrn  lal,  nnlervpca  bei  Lukoja  Dr.  Ralble  aufltenoanap  und  mit 

dt'afm  ru  Bno*  eiai.»  it  if  rlrti  Kalten  niteh  nicht  verzrlrtnielen  Floaa,  der 
S  C'iKl.  Mellen  ■.lierlial'.  r.uira  In  Irn  Mfcer  uUiidet,  I«  Uelien  «0  und  SW  Vanta 
tirfit  und  diirrbkfhrilltUrb  ;.'  I  t.lfri  tief  Ul,  .V>  Kni,.!.  Mellon  «oll  aafwarta  bla 
sutn  J>orfc  Wanaj..!  Terf^l^  bal ,  velche*  letztere  7  Knxl.  Ucllaa  Tan  Itada, 
der  llauptatadt  d.-a  K'  OUt  Mn^tab«,  etitf'ml  InL  Ilann  apricht  CViinimitUMr« 
Wllnc  t  Inn  tl.'tn  K-iilifli  i".  .Vr  Rn.Irnitrrxliikte  In  den  KlflTr-L4ndi.*m  und  Ton 
d>r  S.MSTtl::!  »  .(  <l  .  ..  n  11.1..^  Iilr  dur^buelinUIHrha  Hefe  Iii»  Kinra  (960  Enjct. 
Mi-lice  ..Iicitia:t.  il.  r  Mun.l.i  .i;;  ti«lrA«t  la  der  Reirenzait  4  bla  ft  Kaden,  nnr  aa 
einer  .SV'II...  .11«  iiii,.-..uhr  Me^lrr.  i.bThalti  .:cr  MOadong  g«l«g«a  ild,  b*- 
trairt  ile  nur  Iii  1  iisa  iii  .l  lil.'-r  .i'  r  H^rrr  *ii  .t'r  IttadaBV  U  ftai,  aa  dlgg 
alarke  R&..|.l.iTnpfrr  v  ti  '■  I  .  r^-Kiii;  ala   ^-i'^dgadM*  AaBapaMalMl  flk 

den  dnrtlKi-u  Waareliverkilir  Kfri-LInn-t  wt.'deti. 

ICwrt.>ii. 

Oaoken,  Baroo  C.  roa  der:  lUrto  d«  ScbnM>gebir);i o  Kilitua-ndjaro, 
•olfeaaaaMB  auf  aalaar  «raten  Kriae.  I :  auu.uoo.  —  \  arliuttKe  Sluxu 
tttatr  iwcit«n  RaiH  ron  der  Afrikasiacbni  Ottk(l»t<  <iua  Kiiima- 
adjaro.  1 :  l.OUO.OOO.  (Z«ittchrift  tüi  AUgeai.  Erdkunde,  Ueibr.  IMS, 
Talel  S.) 

XÜmm  TOB  Prot  Dr.  lCl^peff1  (ruHohnetm  und  mit  Hgmtffciwya  (M«  ( 
&49}  iMfcIcItelrf)  KartPD  Bind  i w«J  nur  »<-rliiufi;:»?  bklrzen,  ~ 
Werth  and  fUr  die  llAtiptfn«^a  In  nftnrir  i*^  KiLioftra" 
8.  arav/tcr.  MKlh."  HvH  III.  N.  108  und  Taf*]  4. 

Mianl:  PAncone  dtUt  tcopert«  fatU  tiü  Kilo  cquatorlale  dui  Tj.iiriria- 
tori  UiftBi  1858"'C0,  c  Spcko  e  Oranl  1860  — SS.  2^*  Eaiuooe. 
TrieNt,  Litbogr.  LinusL,  1864. 

Auf  difver  laorvt  In  Aeopcrn  >khI  r  iti  in  "(«aa  b«M«rBr  AfuMkraiic  !■ 

Trirfti    |El)ir.Kr«|iU]Htn  Tmfpl   hat  MUn!   <1ir  Kitrlf  «•'Sr-f^'  Rtfa«  TOQ  Gon^okoM 

am  Nil  Mif«fcru  Mb  Oftluffl  |lHf<>|  mit  drr  Nit>-k«NirJi-n  Karte  am  rerMndaa 
irfj«iii!it.    Iri'lrm  er  ran  d*7  AD*lf.lit  aiiHRtht ,  dau  leiii«  Kart«  Ufibtdlfirt  fMt 

•••••tiL,  (t  Ii.  In  aJIrn  IhrcD  'ItirlUn  r1c<>d|{  ut,  «rhiebt  er  des  l'k«r«v«-S**e  nm4 
uIltd  d«ti  vr  fUr  dfo  Jfjl  hUt,  (Ibrr  einen  Qrad  wtltd-i'  «r«tlirh,  ala 

er  auf  hi'kf  »  Kart*-  um  IMat«  (\\r  •ein*!)  »rnxipfntUrhcn  ir*lirffi  Nil  £i| 

•ftialTm,  lkJ  int  aui  Ii  «»nÜtliUt,  <1[«  liofdtfii  KiiHHir-li^ti  R4ii4 
■In)  NU  nucli  ein  Mal  tllicniclirclrcD  in  Laaaitti  ,  iIatiiIi   hii   i  m 
lanc^B  k'*'nn^n.    Ii'ämo  norhmaltxt?  (.'ebcractinltiii;;   ilr»  N'l 
MIani'tcbe  H?tia';pti;n>:  nnSaltbax  wird,  dnitrf  rr   nlrht   im.-  >i 
aondem  0r»iMi  nin  n  irh  irn^ir  '.n'>rf»n»:''n  tn  .:rtn  Ati-ir  ifV  .-  i 
Cf  am  17.  Ajiril  If**^  «t:  Tri.  »t  ic.-l-.*Jif n  hat,  i^*  »irMirh  t:.  ».  ti 
drimwiTthrni    Si-ilibl^  i-rlTÄin  ii    »»'ipt    tt   all*   AiikmEtii     !•  -  "'[i 
dl«   tnll  d*f  «cluU'Cii  nitlii  liarm- ■iilren ,   aU  raUi^li  turll.k,    ]■•-]:   :  hnf  '^  »t»! 
nUbt  der  .Mllhc,  hlrr  nurhBaala  iprclell  auf  dle«e  Din^je  ciri/  -t;.->i.'r-,,  n!,  ».'uri"- 
•lUB  cnrUiMi  vir  nur,  dua  Mlaiil  mit  B— rt»nlliatt  bti  dan  NU-<4i)«I1m  Moh 


fn  irl-:  V  S.  Hr. 


■■"■'■11  Kurie, 
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AXrSTKAIiIBV  TOD 

Bird,  P-  (innld:  MMunDtrcl«!  im  «adlidiMi  Stflka  Metr.  (Dm  Au- 

Un.i  lh64,  ».  IR.  SS   4!.'i— 420) 

llini    lltf«il<'lll«   W  l    nti>l   >.<'4rliri'IM  dl«  InMln  Fitkito-ru  (II'  •ililili;!,  Mttu 

(l>ali»  uf  Yurk)  Uli.'.  N.ii  jii  i.n  i  Diiic  i.r  (ni>r««i)  tub  <su  L nlua-OrDnai.  Bf 
0i>b(  kaMBdm  Ubvr  Jir  Ii<:w:.i.i,..'r  i:itt:i:irikl>«  NuJinchuu  UmCakl  mM|I 
auf  Fnkfto-Fo  nor  anrh  iiu  ,  ilav  ek'^ii  einer  TheneruDic  9flv  aMh  4ir  VWIIft- 
IsmI  tbaniwIdMD:  auf  NaluMi»  uail  Aurn  J«  140. 

pi,  E.:  OoumMi  nr  I*  gjologl«  de  U  Xe«Ten>-C«U- 
4»  pp.  int  1  Knlt.  Oun,  Hardt!,  I8«4.  (Bxtrtit  du 
1^  TalbtiM  d«  Balletin  de  U  9ocUtt  Liun^u  1«  Xf  Mdto  ) 
JkM,  Lint.:  Birbwu«  famtüTr»  dn  n««  MarfttiNa.  {Amto  faw- 

•tHrt»  tt  BiiUllarsiquc«,  S.ivember  It«  !  ) 
Parllamentary  Paper».   Nt»  /.iluml,  Na'.ivc  atlaira.  Julv  laSS.  FoL 
146  pp.  mit  1  Kartab  —  Forthtr  papen  ralatia^  ta  tJ»  afain  of 
Kaw  Zadiad.  MimIi  IM«.        M  n.  mM  i  brtn.  LanloD 
IMS— «4.  S  a. 

B«l  4«r  imtaaSfealUtaB  IMaalBiK  walaba  te  Kilig  dar  Bai 
Jlaorl  auf  dar  Korilaail  na  »iiBulind  arlaagt  kM,  tat  dla  i 
Kalla  Komaundma  aaäh  via  aUaimlaanm  lawaaaa,  a 

anB  VeraUaAkla  Jaotr  Voiciaa*  vcavMilab  laL  Fb  4i*  

alnd  41«  li«4a«cab«MB  Kaitaa  dia  HaaMMcka,  4a  a«lwn  O»  UitanlaMa- 
4aa  WailUM-OMrIkM  (liSeaaao)  «laaatow  Naaa  aaMk  awl  41a  Uftean 
alMMl.BWjk  Ma^laii  Aataahnai  ^^"^^jjS^LjWyf  j^iJ^,^ 

laaiW  IMt  n>a  4«  tSSm- 

  n««lBa  "nnoakls  Pia»  4ar 

MMrt-Paalllaa  «ae  Man  Ite*  m  WMMat  Haa  daa  Pakafcka^laMala  am 
WaMara  *aa  Oantaftoa  Ittai 
PIMImI,  Dr.  0.  F.:  Sir  Wan<toniiem  irr  Sfldu-n-Vnllcir.    (Dia  Ana- 

laad  1M4,  SS.  Ml— 361 ) 

'  '  ~  I  dar  AtMi  ton  QiiMr(4a«aa  in  d«T  lUxa       Ja«  Maa4aa. 

i  nr  I«  NavfaUMMMaaia.  (Botu  dn  mbIii 

IM«.) 

gc«,  A.  de:  Le*  Palju^alena  et  leor«  migrationt.  CRerna  daa 
Dem  MoDilr«,  1.  u.  Ift.  Frbnur  IMi.) 
Kohanlt,  Capt. :  KiKkicL'tj&in  Bu<  .  Uuecu^laDil.  (Xaatiral  Magaxlne, 
Mär»  1864,  rr    144  — l'ii'  l 

Nachdem  6fr  tto'.vcrneur  v<itt  <Juccn«Iftriil  Aiit  di-i  liWzkni%*  Ka|i  Vofli. 
V«  er  41e  MAItt-  'icr  itucttitt  aDiuleffrii'iT.  NlF<iertM«'tnic  auaiiaauclll,  IB  4ar 
Koeldaaliain  H«j  r»rti  rinfm  K'^tri<i''n  VUtz  fär  ••Iti«  Stadl  aaaaaaebaot  batta^ 
«•MnnclH«  Cacl.  lürhardi  «Ii  4«iii  Vcnavuniiicnililir  nHacMa"  die  KaamM 
■al  aeauar  «ad  aralanaM  dirllbar  4an  hl«r  laa  Auuuü  mUKctbatllen  BarIcM, 
walnar  atch  aagUlHi  aaeh  miar  dJa  Vonliatla  der  Hni&te  durtli  die  Tonraa- 
Slraaaa  Tor  dar  aQdllffa  am  Aoalrallen  ni>raiiiii3ttr<oiIci]  wie  flaar  4aa  Kaliaa 

4ar  ABlledrhins  um  K*p  V'tV  vrrhrfifec. 

noblquet,  Cii'ii.  A  :  ('...uMiliTuUrr.»  ^ur  ()UK'>.  NourellaUnlib  (Rime 
Biaritinie  et  coloiuale.  Man  1064,  pp.  499—608.) 

lai  appcnUix  \>j  W.  J.  Siartht.  8',  SOO  pp.  mit  4  Karten  nnd 
CliromulitlioLT.  Lundoii,  Parker,  1864.  1I> 

Stuart'*  (Joliu  M'UoDall)  jaumals  uf  ciplnratiaia  !■  Aaatralia  (rom 
18iK  t<>  Edited  bj  WOlinn  lliinlmaa.  S*  «U  1  Kwta  nad 

lUaalrationcD.  London,  SauiMten,  lb64.  tl  a. 

WMiMrih,  W.i  Tba  flohnjr  of  VidMtit,  «•  hStHarj,  la— w,  nd 
|dd  nialK-,  ita  a»dal  aad  palitel  Mtomiau,  don  to  tt«  ad 
tt  ISM.      U*  Pf  •  att  I  LaUta,  Iiwr,  ISM.        M  •. 

Kiareakn. 

Auatralia.  Wr.i  ...tii.t.    SLorli'a  Bay,  aarr.  by  Capt  DaolMiB  IMS. 
1.2;u.0U<*.  Londvo,  Uydrogr.  Odioa,  1844.  (St.  61«.)  a. 
I,  J.:  Ifa»  «r  dmlnU*,  akMriiK  tt«  nMUa  «<  Um  aivlatm, 
-  '  tarn  tt»  emmmt  mtp«.  Iblbama,  HimI,  186«. 

aad  VarllwraiiKb,  Map  of  thr  proriiicei  ,  bt  Äaw  Ze»- 

laad,  wHh  Cook'*  Btrait,  and  th«  Southern  Part  «f  tt«  gumiica  of 
WiUiBKton.  1:601.000.  LaadoB,  Staafavd,  1M4.  H  a. 

Solomon  iatondt,  SMtt  lutFMlM.  londa«,  Xfanfr.OOe«,  I8«4. 

(>"r.  209.)  M  a. 

Dl»  liii.lii  Mtl«'l'  'liiiiiI«;rnTi«.-  -jnd  ^nn  rhriiln»»!  i        dea  Att' 

Tiiliir,.r.   >..Ti  li.Tln  Ii  (  fvl:!-.  li'>.i;lrffi.«l.»u«    n:..!  K  r.;  ..-uMarB  B«4 

dfD  r.-iiti";i«  l'.t..'.;iiitimK.!i;ii  An  Itcv.  T,  K«rr  (li>r.V  in,  M.i...iiliili  Toa  aCwa 
1  WKMi«!  (»riiiiii:  Die  Sifmn  Innln  um  Ii  VUnlirifii  Km  l--.! ;  firt  PraaUa, 
Ua;..  ]  Im.«I,  na«h  Knijem(»m  :  Tit!  Arlam,  MalRvta  JTiftt-l.  Hllllanl :  Ai4to* 
UV-Hafen,  ."^l.  r.e- ri;. m-Iii iv],  iiurli  MKJeicfit  1h;IP  :  Chnl tpul-IUi ,  (  bnUeuMmal, 
aarji  KjTWr- -n  i'.ili.r  .  E;l  Uabel  In»»-! ,  nAth  Titlj  t^*-:i;  IT^Ja-  ojar 
Kacbercb^  r-»i.  ^'  '  lO^-.i  lu-rl,  narti  Tllh  I'^l  ;  \\  ar>J*r(T'B*l  ,  CiiaiUl. 
mmn^taM,  aack  UauiiaiB  l»äöi  Aovava-iUiade,  Gaadaicaaar-lnaal^  aacli  i>aai< 


Hao  OhfManlJaaaL  aaiA  Oanbam  laii. 

Nmt  ItabrMH  ItT,  South  W»t  PuriSo.  Fort  Futlm«,  Tnu  Um 
Ubmi  (BhÄs  Ubnid«)  hj  Th.  Kcr  IIMl  1:S«.S00.  —  Port  9ia»- 

wich,  Ualioolo  laknd,  by  HilUard  IMO.  1:26.000.  —  ViUa  Har- 
boor,  Sandwich  Iitnnd,  by  HflUard  1850.  l:S6.0O0.  —  Havanaab 
Harboor,  Handwirli  latand,  Algoilikn  1S68.  l:M.SOa  —  Uillon 
Bay,  KrTituan/.i  Ulutd,  bf  TBIf  ISSl.  ltT.MIO.  lote,  Hydrogr. 
Oflkce,  ltl«4.  (.Nr.  1S4.}  2)  ■. 

Tasmnia,  Btat  maat.  Oeorg*'*  8*7  iwt.  bjr  UaoL  Brookar  186t. 
1:1«^.  London,  Hydrogr.  OOa^  188«.  (Hr.  lOSl.)  1|  i. 


HOI 


Ute  rnfatai  ta 

Vt.  61;  SS.  im— 1191.) 


I  4a*  mlai  kearaldaten  Hntal- 


sriiiiiierrani  darallHMlMaVMHtaaattl  . 

laadca  üaUlch  an  AuwaaMNa  aad  aMHdk  aaa  Maatgoaiarjr. 
Bloh«,  A.  ü.:  AlutlMl  «r  nidta  af  ■  magaetic  •arrey  of  PoDBayl- 
wta  nd  (mU  tt  «l^lllt  atalaa.  Hit  1  Karte.  (Silliman'a  Amariaan 
ImtmI,  lUi  18«8,  jp.  858— STS.) 

Dr.  Hiidia  hmia  vor  ailner  AaMaltana  ala  Chef  der  Merd-AiwrkaalBcbaa 
KdatenTameaaaBK,  la  4aa  JaKrra  IMo  und  1841,  aaUreiohe  n»Miaethi4i«  Baak 
aabilanira  In  F»iiuirl*aaiaa  und  den  aaaraaatadni  ThtOia  *oa  Be«  Yttk, 
OUq  aad  Marxiaad  aa«rfUM,  «an*  BaaaMaM  I  «llllfl  «M  mi^ßtt 
Mkan  Beaflmaiancan  Toa  Cfe.  «.  8«MI  !■  X  IStt  Mv  1«  / 
werden.   V.>iuui>dli;  wM  die  Albelt  !■  i 

kauwleiiae"  pahtldrt. 

Bell,  It    Od  the  «ajKT&cial  ^ootDjy  uf  tl.v  tintpi' Pcoianli.  ' 
Nalurnliat  aad  Oe*ui>^'i«t,  Jujii  lhG3,  pp.  lif» — 18.1.) 

t>ar  Veriaaacr  »teilt  unter  .Vnderem  die  lliataa^beo  zusamni' n  .  vrlrt  r  eine 
■och  Jetit  fortdanemde  CrliebuajC  iler  HCtdkQtt«  dea  unleren  Ht.  ]..>tr>'-irr  •.ulir 
wakracbeltilirli  tiiArtifn.  DieNe  I, nter.utlittiiicP'i  li'«^»*'«  mn  rn-lir  H.  li  tt',  itijf. 
ala  aadi  lAlitt  liir  iirul  Vi  u  )  naillAml  In  allliuilillilier  IMiiiii«  li.-i:iUIi  ii  >i>iil, 
vlbrantl  (Iii)  ^i'iiV.iiu:  iltT  .^tlantljelicn  Ktl.t«  der  Vereaul^^eo  Stuateu  kclneEu 
Zvelfet  zu  nuiMt<ot.'en  fc.:belnt  aad  nach  Dr.  0«toer  ((r«ot«eilcai  Joamal  1641} 
die  KUile  dar  Brlfliehen  Ptorlnien  iwfaeb«n  Nea-Bacland  aad  Xaa.rBadlaa4 
an  maanhen  Stellen  aleh  tkebt,  an  andere«)  «leb  aeakk 

9ritl*h  North  America.  Kishtv  yoar*  of  propre»»  of  .  8* 

176  pp.   Ti.ri.L:.!,  st..Uii:>.  1863.'  Sl  *. 

Nsrli  den  A iiwfiiCT. ,  w.lrh*  .lie  ,.Can»iUan  Tfe»»"  v  .ni  fi.  .^infimt  aaa 
dlmem  Hurbt  lirin^L'n,  rtiltiAU  >'-  '  .KM)ir..'trliIlrIi  «talUtUi-he /.•aiAiiinaenatetluaMI 
und  Kr<incriir.fieri.  D:t-'  .VIih.  ti.-.jnr  II  ,  i  1  «nftda  »Ind  v<in  l*rc>f.  Illnii,  Thni.  Kaa* 
fer,  Kii^li.  UodLlna.  die  Mtrcr  Nr»  llriitisirlrk  «r>n  Perler,  Uber  Moea  Soallt, 
Prione  Edvard'»  laland  <ity4  Sewfii>indl»cid  vm  H«e.  Mana|^_ 
Brown,  Itei.  Ur.  K.  C.  Luhdin  ilriti>U  Oolumblt. 
New  VT cstmiDster  (Britiafa  Cotambia)  186«. 

ni*  ,A'^»iii>n  Neai"  rem  18.  NaVMfeir.  IHi  St  aadlABaai 
kaltes  A'juiiire  aai  lUaacr  Sehrlfl,  tmi  tna  aa  eabalal,  ala«  I 

achrelbuDC  der  K     .nte  ftlebt 

Oanad«,  (ienliii.-;iiil  Surrcy  nf  .  Krport  of  pr<igrM»  froiu  ita 

cununenceuKUt  t<i  8°,  1010  pp.  mit  498  IloUarlinitteta  lud 

eiDcm  Atla».  Montreal,  Ilawaon  (Leipzig',  Broikbaus),  42  *. 

Hell  dem  Jahre  IHiS,  In  ..etchen  die  "fflilellen  cenlnirl«^!"'"  A-ufnAliaien  la 
Caaada  beifinuen,  «tod  deia  Oener»l-fl'-ii»t'merneti(  J»bre.*.efl(tit(-  IlSer  daa 
Portaane  und  die  Re«ull:ile  ^li'r..'"ti.':i  i-  ri.'*li'iM  wur-lei;,  .JmcIi  wiriien  dicoa 
'       13   II  jr  .11  iijii*»lj:'T  .\iir»lij  gedruckt 
ji  ti:  mehr  Im  Iluclüi  .r .^i-l     lim  vor- 
f.cTithrhe  Inhalt  »lU-r  M-Ii.  ti.-.  r  Fle 
nt  I*:,  «cleKe*  daher  lüe  ,;r.^»i!iiti!en 
Aiifn.l.m.«!  »i.n  lili  i:iiil«  ist» 

..-■Ml.  i:    [f.Muiu',  f-  .irl  Jeü  Oeo- 
r  1  i'l  [II  z'^l  K 
II  ir'  uer  X  11 


ilf.hii 


nilta' 


...|M|ri- 

i-i  .11.;'  .K'.iol  I  II.  )'n  feaaar 

l;v:i  1.11  I  t;icr..i»(  :irn  t>i-*rticltet 
K  ilo*  l.B-nlrs  Oer  /UKelVintre, 
^r'iiTi  IV  -tlNn  f'ileeiide  Kurten 
iir-^-.Amerilt*  und  iltt«  aoxren- 


Berlelile  natni^ntlieb  in  den  ni.leii  Jkl.r. 
und  rr.l:  Au.iiAlim«  der  letzten  tliiJ  i.e  1. 
IU.ikIi-  .-  .  4e  Werk,  tu  welttiim  -Irr  w 
7!'^,rr  n-lfli  riel  Neuem  ra.ÄincniT  irefn 
tlru' lir,!»»*   iPr  '  ~i»ii»di.r>iim   t*''"''  ' 

»  ■rtli*irl,  :l«t-lf   kklllll  .-lll.T  I(V.  .11  .i-li; 

lii|f.ii  'ir.i'ii'.t.rli.-IU-!.  .(in  lirni  i.i.  Ii  «u.-li  .1.  -i  I  .. 
Met»  er«.'li.--,  .  i.  II  in  llerrell  d«i  \'.irki  ro-  i- 
8lr  Wililnra  1,.  [.-  cur.  ir.J  Aleianier  Miir-. 
aeben  t-der  •Ir»ljKr»clii»cli»n  Thftli,  F..  Itlllir  i-. 
T.  Sterr?  Huii:  ilen  lu-ii.  ml ',(l.fcli«n,  lltb-il  n-. 
nnd  »nran»  Kelil  ri  .e  /r.  ijrajthHchjC  BeKbreili. 
nc<h  nicht  »u«j;ei;e>>rii.>  .Mibi  oll  nuiaor  pr.  l<i 
•ntbaltcn;  1.  tVenl<.i,'-.tclie  Karie  Ten  Brltlaiii- 
■enden  TSellen  der  Verednlicteo  Maaten  (1  :».i»iii  mm),  rwdarirt  tiacb  «daer  Karte 
ta  fllnf  Mal  ite^ieNer«  m  MaaMlIabe ,  «»lehr  »eparat  puhlidrt  wird  |  X.  HpaxLal- 
Itarla  dar  L,aur»ar1a<bfn  Gaalclna  In  den  Grafaehaftea  Ottawa,  TarrabMiiie, 
Armnlaall  aa«  Twa  Monnlalna  (I:*4S.U0)t  A  eaeilalkart*  der  Huroalaehm 
Serie  Maua  4ar  XardkaMe  de»  Htin«.«ee^  (IttOASI»))  4.  «vealalkaila  tbm 
TbeUa  4*r  «aabae^Dpe  (l:lie.;««);  ».Karte  der  Kalkatatn*  dar  Qvabw. 
amrpa  bal  Palal  L4Tla  (1:  m.llOI ;  A  Baa  Katt*  dar  «aulu^aeben  lleochalteo 
bei!  dar  0«ar«lleli*  (i itAXXiXKOj. 

OlMdl  adt  b*ao«dir«T  Blakaicbl  «of  detaen  Kolouaation  nirh  den 
gesannirtliM  TKhMU«««  füttiUirt.  8»,  «8  SB.  Utf^  Wacaer, 
1884.  I  Thtr. 

Otrtisr,  Braf  tMt  «t  IMriMl*  aHSMi««  d«  la  narigation  tut»  n  16SS 

et  I6M  pw  I*  ««pttaiM  facqtMi  aux  ilei  de  Caaada,  Hoelie- 

latciL,  S*KBenay  et  autrra.  Rrimpre^eioQ  6ic<J'<e  <!<'  l  edilion  originale 
rariaainio  de  154^,  UTer  le»  Tariante«  de»  uuiiiL^ti  1^;»  dt-  la  bibUo- 
tbiquc  impi^riale ;  pr4<4d«e  d'ime  brire  et  »ictiBctc  latritdactioii  kiito- 

Fatii,  Tr««i,  las«. 


riiiae,  par  M.  d'ATaiac.  8*,  17*  pp.  FatiA 
Aaaalt*  liaka  kl  fiA«iaa4<  IttA  Xr.      aa.  1 
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m 

OolMiM  fnimh«!  (Lw).  Um  8iüit-Pi«rri!  et  UiqarJoB.  Uli  1  Kart«. 
UtorM  MultitM  H  MhMialt,  Dnaabm         m.  US— MS.} 
OM*  I  ■^iniMii  I  n  I  I  niinn  im  irininiTiiiiiiii 


M  MM-rtiaUMK,  «•  Iknr  HNkml«« 
iib«r  «IltB  Büdckiiaf 
Im  Muuarili  vsa  I  ilMiMO  dmiMMIt 
En^^hntnn,  ll.t  Rcmirk«  upon  tlie  cau»H  pnxlurfni;  thr  dilfrr«nt 
cl:>r*ct«r(  of  Tpgeuti'in  knnwT  »s  l'rüirit«.  Klit«  »nij  BtircDs  in 
Southern  rUinoii.  (äUltman'*  Americin  Juitnsal,  Nuremlicr  1863, 
yp.  S84— WC.) 


FtiitliillliA  !■  'Amm  A»  tWilM  in  MiManKn  Ti««Mll«u.raian  tili 

Engelmann,  G    Altitudi  ..f  IMn  '»  P*-ak  »nd  «tlor  puiut«  m  Colorado 
territory.  (Tranaactioiu  a(  tlm  Academr  uf  .Science  of  Saint-Loaia, 

ToL  ii,>Ni.  1,  laca^ 

Fflffew,  Dr.  0.:  Tmommt  bland;  iti  phyaical  gtnenphy.  eliaat« 
■nd  niiwTal  roaearrn.  CProcacdioK«  of  tba  B.  Owigr.  Sab,  Vol.  VUJ, 
Kr.  3,  pp.  »3— b7.) 
Ite  laiMaiaiiia  AmMmgjfM  «Mar  Aali 


I,  B.  da:  ▼•yi««  4in  laa  Kmraiaaa  Tama  dn  5«knaka, 

184»— 50.  Mit  J  KnrtMiakuiiB.  (T.e  Tnur  Ja  Mont)«  l«fl4.  Vol.  IX, 
Nr.  tu  u.  «13.  pp.  49  BS.) 

Taat  usd  Kuttn  birtro  nleiita  N'eii«n  ron  Balaag,  abar  <ia  liala>mi«nii 
iW 

OoMMau,  Coint«  A.  de:  Vofag«  k  T<irT«-Nam>  (La  Tow  du 
1863,  Vol.  VII,  Nf.  18X,  pp.  4UI— 41«.) 
Aiuna  aiu  im  «Btcr  aleldHua  Tllol  W4  llaakaMa  Varia 

Bad»,  b<r«4e)i«n  ianih  kUxckr  IPaalrsti»«, 
Htydeii,  Dr.  E.  V.:  On  tlie  geolagj  aad  Mtwil  hiataarj  «f  tha  VkMT 
Ifiaaoari,  bring  tirn  «ubitan««  <if  a  rtport  mada  ta  liaat.  0.  K.  wär« 

rao.  4«,  »18  pp.  PI.Ll.i.i.  l-tiKt 
H«rrl0k,  Capt.:  K\Iil'irj;n.ii.  In.i;,   -ijull  Man.'  I  i  t  rtrl  WilUaa, 

North  ahoT«  of  Luiu  äu(i(riur,  (Cur.u  liau  Noari,  lü.  Septbr.  Ittt, 
pp.  168—170.) 

~    .  Ilanlok  Inn*  4m  !■  Kortan  <!<<•  n*«r«  8eak  tMtaalBtai  Tkall  4«r 


OaM.  Hm\ 
ESSiMUai 


 riM      Mir      IMv      t»MlN^  41t  TIlMt  iL  ib  v« 

NM,  Frat  H.  T.:  Baiawna  «f  Caainl  BriHak  Amoriea.  (JowimI  »f 

tk*  SUttulical  Sodrtf,  Mira  1864.) 
Mn4,  Prof.  II.  Y. :  A  (lanco  al  tlic  politir«!  Rn<t  ooinni^reiil  inpnr- 
lancr  o(  Central  Itritiah  Amwin.    (Nautiml  M jiriiin«',  April  IKtU, 
pp    IÖ9  ~\;*,  Mii         217  — 244  ) 

IjiiEfr  Atiniiifuitf;  lieber  kUtijlUchcj  I>*l*"n  «irj  ifaiRdhkr..  <1Mji  «Ii«  Uvbiiitn 
aat  K*il  IUt«  und  Hi(akftl-ich«wan  «Ine  ftnrkv  Ufv^lksrnni;  rrlrkt.'vn  kdniien. 
Nlnd,  Prof.  H.  Y.;  Kxplorutinn«  in  Ihn  iolrrior  of  tUr  I^drador  Pmin- 
sula,  Ihe  coantrj  of  thc  Itontagnaia  aad  Naai|aapea  Indiana.  2  toU. 
8°,  C8S  pp.  mit  2  Karin,  It  ClmiMlitk.  «4  tS  H«lx«cbnittm. 
London,  Lougman,  1863.  31  a. 

H.  41»  A«a6|a  IB  aSai  AalMir  ttl4,  «8.  Iti,  ISA,  im,  «A 
Nwit,  Major  B.  B.;  Kay  Waat  phyiical  not«*,  i.  lodiaral  Ugbt,  I.  at- 
ror.'.[ili'ri'  trinmurpTirir ,   3.  pi'f  alream  doud  Imii .   4   r»T  hjodn. 
5.  ti..rtl.iT».  I'  t  .irriciL.  .,  r   viiiUlition,  8.  jfll"»'  f.-iir.  !>.  i  »»Ur 
moonriM'.  (Siliimuu'x  American  Joantl,  Mai  1863,  pp.  388 — 396.) 
niinoit,  üaa  Wadifthum  dt*  fltülM  -  -   -.  (Du  Autand  11«^ 
Nr.  81,  SS.  731—736.) 
SlmdulMhc  NoHii'u. 

Lyill ,  Ur.  Itarid;  Aceoont  nl  tlii'  l.oUniral  coUfcIiuDii  inada  Um 
North  Amtrican  Bunndary  CDmnii<.i.ion.  (Journal  uf  the  Linacaa 
BocietT,  BoUsy.  Vol.  VU,'Nr.  27,  pi>.  124-144.) 

Dr.  Lrall  w  Ar&t  una  K«turfor«cher  der  Kxp<ditl«nt  usttr  Otwrvt.Ll«nr«ii9uil 
Havkliii,  wtldM  la  4n  Jakraa  l«M  Ma  INI  4ta  Orasa«  avladifa  Briifaeb- 
GuloaiMa  na4  daa  VaraialBtaa  SiaaiM  Maaa  4aa  4«.  PkraDait  an 
InMa.  Er  bafteliM  (bar  «ui  alliiaaMtiiaa  Cbumktw  it  birilii»»  Uftmoleii, 
namaailtrh  aii«r  llir«  V««ietKl1o«,  und  aahh  die  bMbM4itrt«n  muccu  mit  Bika. 
ikbl  auf  bnrtx^-ntiüe  and  rcrllkmle  Varbn-Itu»«  «uf. 

Jnl. :  Life  aad  «rork  im  Niivfoundland.  lUminiaoaaeca  o( 
jmn  mBt  Htm.  t*.  IM  pp.  iMdaa  I8«*.  «  a. 

r,  9r.  X.Z  Hb  BHck  nf  dia  TAannawietkc  Kalif araitoa. 

arilir  tW8,  >'r  41,  4?,  44,  4r>,  48,  49.  5t.) 
IIHaP,  BVMn  J.  W.  \.    I(.i,<u  in  dt'n  VcniuiKtcn  StsaUii,  ('unu<U  und 

Mniko.  l.Bil.  8"  mit  li:u«trationrn.  I.i  ipiig.  üf'Kkhan«.  11^64  3  Tlilr. 
Nail-Ulm  im  Staat  Minnaaota.  (DaiAutlaiid  16S3,  .\r.  29,  SH.e04— 

BcsrhrH^^utiK  .-llrfer  Ntiiift  ii-nA  thrf  ra^hro  EmporblUheni  ni*ii  drm  furrlit. 

burvn  rTu'lliri.  iIk.  .ii-  III'  Jahr.,  l-^'i-  .liinli  il.'n  .Anirri^  ,|.r  In  üiner  betraf. 
Palmer,   LmU.  )i,  S       li.t  ..f   llnli-L  (  ,.:i;iiii,u   *nü  Ibc 

ca«ditioii  «t  tbe  Canbno  UM  Llia4nct.  (Procavdinga  of  tba  B.  Gencr. 


(Db 


I  und  Colon«)  Mftodjr  I 
6aa  Wfitb  der  Ki>4onl(  bal. 
PWI%  a  0.1  AmmI  «f  ?ON*a  raak.  (TraaaaatiaM  at  Iha  . 

ef  Seiaaea  af  8afaiUlaai%  ToL  II,  Nr.  1,  18«S.) 
naport  of  tbaSapatiiitaad«MartkaO*art8Biar  I 

of  tkn  nUTIrj  duHn«  tt«  jmt  IBM.  d*,  SM  pp.  SlU  M 

Report  il  tili  SuiirriTiti'iiJ.  Iii  ..f  Ihr  Coaat  Survrjr  »novtaBkika  | 

nf  Ui<.  .iirrcy  uurini;  tli«  itur  1660.  4°,  429  pp.  mit  89  Kartm.' 
\V««hitgton  1861. 

r>er  hn  Jkbr«  ISM  «twks  rarlftnc«»»!«  KortscJuilc  der  .S>iril'.\n]rrUBadMkaa 
Ka«tmv«rv]e«ianr  hmttf  im  i  I'«'»  wieder  hIhc«  r««^faJM«lir«n  Öftna,  nbw 
der  Krleic«J'fi'«ui}4  wkUfnA  Amt  :rtKt«n  Jahr«  vinl  die«««  frMM  Work  *nhr. 
»f*>eln!lrri  %>t  bMoutanl  ireticBirat  ^«h«fl,  4taa  «ich  rein  Abeeblu«!  nicbc  nHt  *i- 
r,\ivr  .Ml  jfrbttit  boaniaiocn  laMti.  KniJ«  llWHt  v«r  u  der  AUaatlaeb»  Aeil« 
illi>  I  r knf iiikftiin  lanjci  der  Xtiste  vva  11  ftiui*ii  van  PeaMtnaqu^ddr  ble  mr 
rin-iwr  /«TLf-hMi  NnH-  >ind  HTtd'Cfl.?olliu,  eine  SUMka  von  tnnkr  »Ii  1100  naot. 
Mi-il.'  i,  V  l  i  ti-f.!;  riTi  ..'h i.ii r»it tn  »HU  hi  Meilen  trennte  .lleiie  •^Ir^.kt-  v.»» 
oln.>f  /«.  r-ki-ii,  .'^1  V..:li  :i  :»tu-'-n,  die  Toa  der  Sord^rOTr«  t.jü  .*4ll.S-<*»r^il(tia  bla 
Hwni  <  □n:tirrlrtr.,l-s..i.i,  (ici^-li,  re'elkt;  danutf  fntjet  wieder  ein  ZwUKjtooran« 
1  iir.  /;  M.'!!.-!:,  Jniiii  .  h.-'  tri .  ii^  i'!  rIB  »trerk*  l>U  MiIxuM^-lalet,  ftUlUdi  »üb 
^'t  Vi.'iM-  II  \r  ,  .1  -  i,'k-.:.t.  ir  Teikr«  t|.;t  .Ii-  V  ,1 1  ,  „r, .'.-n  fhtC» 
|.  ll...|l..:i  n.     I;.  ,     >    n    A..     .|e  Key    b.l   r,  mr  K.i,.    l*i  «-iI^th,  mia 


'icllli  II  v.  r  I1U  l  «].  ".»11  Um 
Miu-In  ilf  «lilvfi  1:  li.'ut  1« 
iIk  Srr-.-kr  V  ri  Y.  II.'  IUI  ' 
il.  :..ii.    ,1.  I  .  ru.n   .  ii.'il         Kl,.  ,,1  Ur»t. 

r  im  ,;ii;..-.riii    IS,.|.  v.  rni  ,*m.|-,  .r.  f— rr^r 

Ilil  ,  A'fliuf.i  «.  «    1].  J  l  ..r.i  l|i«i  e-lln.,  - 

vcKt  ir,  Mi>  (u  cintro  15«  .«.llri,  >  10  Kl  ■ 'Ir 

An  der  VVeatkaM  «aran  nLir  tiAi.-a  TAti  Ki 
vrin  WimhlmHa  lliMW  ■  Inrl.  Wublniflna. 
H.^r'ti^'NtraaAaB  tto4  <4n  i'tii'il  d.«  Gotfi 


'    Meile«),  die  .St.  An  tr?«".  Baj-,  ■!!•>  K»"<  lUr, 
■I  i'rti.*<»la.|U].  dru  Uini^TiK  xur  IVrilHln  Hei. 
I.\ke  (*oeit(jie..L»ir9  .;iri<l  M.-ilenJ  unj  ll:,<r  1  L*u 
/  .1;-.  Mi».i*RipiiMjelU  ,  da« 
I»l.r  ■Xral^^•  und  CalUmi- 
U!i('r  die  8tr«tfke  von  Oal* 
.)^g,n..^i  l*3nkt  .:2r^>  Mrtllen). 
»II   -inil  II     vek  a-„ch 

I'  :  ;..i-Sii.i.!  .  il,-  l|>r,.,  nnil 
ririt....  ...    |i«s  \'..r 


illtlilr. 

UII.T  . 


a.f . 


V.jU  (Ifi 


rrtrltfiU»  tlV.cr  die  hl»  rn«1«  |I*Cii>  baaliinintcn  P.tellli.ti lu  '  (iifi-.t  Tf^,  Karlen 
uad  PIHiie  elti.i  etwa  *P0  poblictrt  «ud  dajiu  kntnmi-ii  rn.  li  .Ut-  m ».-i  .-lUrlM-n, 
nelvuniinj^keli  and  Ftniabeabaebtna(*n ,  dl»  ■nefeiiiii.  w.iini:iia,  .lU  «ellere 
UntlctMani«  daa  OoIfcUrama  a.  «.  w.  Von  alliteneinervm  Interna*  elnd  ia 
aaa  kaia«  TarWatandaa  Btoto  aaBMuiHdi  tBcOirara  Ahliasidlnnim  rnn  Harlta 
Ihar  dl*  iBM»atl*ckaa  Biibaiblanaaa  und  »bar  den  iniirnr.nu ,  die  Line  dar 
Paattlaaan,  dl«  FliMafeiyiB  aa4  dIa  Blrt^la  wm  Prot  AUzaader,  Ueoieaan* 
Unmr  und  O.  Uabat  Bbar  dta  Bapadlllaa  aadi  Labrador  aar  B«.i<>acbianc 
dar  SoeintirtMteralM  dMAat  !■  X  m».  IHa  Kaitn  aind  RrdaueatMl« 
^Uuea  >iir  CebatiUbi  daa  PMtMbaOita  dar  TrtaatiilaHwi  usd  rariau 
noeb  nlrlit  atiireetliJtMM  ive  P  ' 
Krle,;i  vecen  nlelil  auaj 
•ie4i 

ineiae  , 
11.  r 

Oncrni  hit  Harfco.»  (MMnlaariilUWi  Itnaf  alaa  aaa»  Karta 

(iaUetrtnu  In  1 :  f>j»unoo,  ain*  AiMH  OmMBlUa  Bad  IHt«raaiB«  1a  r 

auf  die  oeri»ren  lle«baehtan|t«a  — 
karte  und  tr.einietUrlie  I>l^ ;i  iiuii^i 

Roaai,  L..  äii  ao<  u.  U  :  ,  .    [Califoraie  ctOidgM).  8*,  ttdpp.  aB 

8  tojwgT.  Karten.  ]]ni»ri,  Pil-rbac,  1863. 
Sefwtt,  A.;  Briab  aei  daa  Waataa.  flauria  AIU,  daa  Land  der 

rapafaa.  8<l8  FSaaaantkk.  IL- (Daa  Aailasd  IBS3,  Xr.  4t.  SS.  »78 

-  9*0,  Xr   42,  SS   !'!>5— !•'>?) 

Hchliw  der  f<-  a.H  dr>  jAliii^an ,:ea         erwähnten  Abliar.ilrunir- 
Shea'a  Library  of  Aracriian  ljij.:ui»tic«.  Sr.  8:  Alphah.  tiial  »i  iuhuUry 
af  tba  Cbinook  langnag«,  by  ri.Oibbn,  8",  2.1  pp.  (n  <  '  —  .Vr.  in 
Badini  worda  af  tba  Msba'ak  language,  «itb  tbrir  diritattTc«,  by 
Ba».  J.  Brayaa,  8»,  IIS  pp.  (»|  i),  —  Itr.  IS: 
Ckinook  Jargitn,  or  Trada  ~ 


Saaadlllaa 

daa  FMtMbaUaa  «ar  THaagalaUaa  usd  rarUiiite 
'  KaHaa;  dIa  la  A  ISia  pau  aaOMdMM  rfnd  diia 
rieKi  wet-en  nieiii  auaM«b«n  »aHta,  nr  kl  daa  Baad  aaa  laia  tadaa 
:4i  elnice  •«leb«,  BtaUebi  Ldran-HMtaw (MaaaJ  liMMai  MaakanMXianwl 
eine  Aaeaabe]  liakoavi  ÜBniMlaad  Harkaar  (Iiaac  UaBMandl  ltM.mOi 

1  Baaaa 
baii7- 


-  Ib.  IS:  A  diatianaiT  oT  tka 
arOntM,  by  B.  OUa,  S% 


M  pp.  (1»  a.).  New  Taik,  Skw,  IM«. 

aaar  daa  «anaa  OalwaikaM  ni  dIa  ftSkai  »aiiil*fiWiM— in  uOiiii. 
Mhdiaaaaaaa»  Itd«,  a.  8»?.    iiiiiiainni. 

Synga,  Oipt.  IL  H.:  Tka  Cakay  af  Bapart  Lud,  wk«n  k  it,  8^1 
by  wbat  tida  kald?  A  dialaga«  an  B^slaad,  bar  inlaNfta  la  Nartt 
Ami-rira  and  in  Iraa  latefMua^  tgilBal  aKtaia  iulraij  yiiluitoiii 
i>n  tiu<  |.iirt  uf  Um  Badaaa'a  Bar  OtmftKf.  S*  «dt  Karta.  Laad««, 

l^Unfortl,  1AC3.  i 
Tbomaaajr,  K.:  Supplement  i  la  Ki-olugi«  pr»u.,ui  ui:  i.i  Lnuwaim. 
Ilr  Petitr-An«f    Mit   I  Karte.  (BuUrtin    dr  I«  Soc,  gioloRtquc  dp 

I  r.il  I  ..         .        .  T.   X.V.  ;i;  .  542—5-14  ) 

li.r  UI  M  -t,-.ii  >  r:  ni  r  Iii  H.ivaan«  \erki  irV.*ne  l£a>naond  Tb.-tnajay  alcM 
tiT  >i,  N...  i,r  .  1 1  .  r  1  ;  uhlidnen  nti^diigi«  pratlaaa  da  la  I<a«laluär' 
Maebiiiiii  t  Ii  r  i.i  1  .li  .ii;  .Pie«  .sirjDuUiia«eia  aafiar'  '~ 
In  MUsl.-l)  ,  I  I>  Hl.  :.i  i-.ii  I- ilWben  Kperlalkad«  dhaa 
Qcatalt  iMMii  »eiufiu  Auftottiuictt  von  JuU  Iwit. 
WaltZj  Tb.:  Aatbriqola(ia  dar  Naturiöil..r.  4.  ThL  Dia  Aatiikanat. 
a.  HtUto.  V,  918  SS.  mit  1  Kartan,  Uiptii;,  Fleiacbar,  1M4.  »}  Tblr. 

Knrtniu 

Amil^qiM  »rplrntrionalr,  parlie  inniprinr  entrr  la  tiaic  de 

Niw-Vrirlt.  (Nr,  19»«.)  Pari-,  Iiiin'i  lii'  tu  luaiine,  lhi"..l 
BdtCOn'a  Strid-platr  map  of  Aiiirrica,  I  leluncal,  iKil!ti<il  atj.J  niilitary. 
Itacon,  lHfi3.  ;  ] 

i.  :  Map  of  tba  CiHlfedarat«  Statea  of  >'brtli  Aiunrwa.  — 


Ikijalaliar 


Qaapd  at 
t  fr. 
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Kap  of  Ih«  Krdrnl  8t»tr«  (f^Mtcrn  Üm»i«ii).  —  Map  «f  thc  t>il«T«l 
Sut*t  (W»«!»-™  DtrUiou).  —  London,  Philip,  1869.  k  •. 

Bartholomew,  J     Mup  of  Camda,  vith  Not«  BmHi,  K«V  Sninkwick 

and  KcwfuUiidUiid.  LoodoD,  Fkiiiip,  1863.  6  • 

NtwfouMRMd.  8t  tttaf*  Birbonr,  rarr.  hj  Ctpt.  Orlcbu-  IMS. 

1:8100.  LoBdon,  Bjrdngr.  Olli«,  1861.  (St.  S98.)  t{  §. 

Stanford'«  Mnp  «f  th«  Seat  of  War  in  .\rnprirB.  4  Bt.  1  1. 0*7.520. 

LfuJon,  Surjfiird,  1B63.  ji 

BL  l :  Vlrjlnljn,  MiKUHM  JuBrtJnn,  Ilull'.  Fun  u.  BL  >:  MluiMiri,  Fort 

■«sri-«  »te.i  Bl.  J;  r>«r  imlcrc  MU>u>l|<[iI,         Drlr»!»,  Fnrl  Picken«  0.1. 

Bl.  <:  DI«  AUuilbcli«  KUiti-,  K»p  llulti««,  IIimImVi,,  Pnrt  Roy«!  n.  w. 
Sianford'«   N.»-  Li^ürv    Sl^p   ..f  N.,rtt:  An-riiv     I...tiJL.n.  Sliitf<.rd, 

ises.  C(i  .. 

UlUtad  State*.  StmU  oi  ilackiuac  bctwsea  Lake«  Ustod  aiid  Micbi- 
ps,  htm  tht  U.  tri«anom.  turrejr  lIM— M.  liMt.OOO.  Loadon, 
Mjingr.  Oflc*.  IMI.  (Nr.  8S4.)  M  •. 

Upper  Canada.  Plan»  nf  port«  in  Lake  UuftB ;  Penctaagaiiliraa  Har- 

hmtT  hj  HatfirlH  IRSJ.  CoDioirvoiMl  Harbnar  by  Gibbard  IM8, 

Gi>ii.r:il.  Iliiiliiiur  Ujf  Wim  lli«l.  L..oiJ(,ii,  Hydrogr.  OHU«,  18*8. 
„CNr.  -1".  ,  IJ  ,. 

Vancouver  l»l»nd,  SuutL  aide,  äj^dccy  Inlrt  to  Xatiaat  iatladiii«  ÜUy- 

•qaot  aadfiardav  :$Diuid(,  iurv.      Capt.  RidMNa  IMl.  1:118.000. 

tmiua,  Ujiroft.  Offic«,  18*8.  (Nr.  5IM.)  8  a. 


MmBL'-  AKBBXKA. 

«  l>r.  E.1.1  Die  Stadt  I'uft.la 


(Zritnchrifl  fUr  AIIr. 


mUf  l«63.  S».  ms— 21»,  April  1»&4,  bt».  938—346.) 
mMtmmg  imUftt,  Out  Lim  mi  laMa»  «MiM 
Plaut  aa*  Itafta,  aaili  Hgnt  »n*»mmt  (ll*f)  aad 


fßmm»  4» 


Mtaattl,  Mti  «od 


Butchmann,  Vr^rn 
Kniiur.ilf.  .V  iitf mbcr  i 

Au.mi^liri.»  lia 
TOD  l'cfi.iu  ijiiitr  1 
aadt^rf  n  QiicUea. 

Cardon.  E.:  Onka  «•  ItMb 

Juni  Ih«3.) 

Chlapa*,  KtlaHo  —  .  Ctn»»  grnenü  IBCS  (Bolilin  d*  1a  Pii<i»d«d 
tuiiiiana  de  giKigrafia  r  f«t»iliktita.  T.  10,  Xr.  i.  Slniro  inni) 

Derrotero  Ji-  Eu«  i»!n»  .^ntilhn,  j  dr  «o.lii«  oriintili*  de  Amrrir«, 
<li>d.  .1  rill  il(  l^B  All  jzc  ui-  l...:.ia  .1  «alio  Iliittera».  l'urti'  I,  ijiii' 
cujoprcitde  Laa  iaiaa  .VntilUa,  iitrmudaa  )  de  Arena.  FablicadB  pat 
h  «HMiaB  4a  hUrapaila.  4%  «14  f».  (rit  1  Bartab  Jladxi^  Maja 
y  Flaaa.  iMS.  tO  t. 

Oorat,  Dr.:  Dir  (irwinuum.'  dea  Pers-Balaaaia  an  der  KIkate  >ua  Sun 
Suivjili.r.  ^Iiaj  Au-Uli!  UIU,  Xr.  11,  SB.  848— JftO.) 
Si.<  ilrJI»  NKhnrhlrn  ilbn  dl«  Alt  in  OavtaMns  mi  I 

FtfiiitKti'iriBtiUEte.  rii  I  iiiiiama  rara BaliaBi  lioMial  ■!  

d>rii  nur  um  <l*n  (iaiTaii.,r  na  dHa  Hmutaa  Pmirae,  «taeai  1 
d«  l'aaiUte  aar  Pa^OnaMna. 

Hnti,  BaaM  mi  BAiffUirt  voa   and  Port  an  Prinee  ia  des 

JakM  1880— ^IMt.  (Prenat.  Baadde-Archir  1863,  Nr.  33.  88.  161 
-IMJ 

Mailar,  Fnt  K.  D.:  Uüxika.  Aadantimgeii  Uar  Badia,  KÜMa!,  Wh^i 

Pflanxen-  und  Min^ralrrirh.  8",  .18  SS.  Wi«a,  QanU,  IWt.  IC  tgr. 
Harcdia,  1.  M    Vigj.  ti  Xi^vad»  in  r«luca.  (Balitia  «a  Ia  8«c^  Haii- 

cana  dr  gru^ratia,  VUl,  inf,2,  p.  169, } 
jMqill«fCa,  l>n ;  Kxtrait  d'iui  rappart  «ur  Ii  Witr  dn  Tampiaa,  pUt 

da  Meutiue.  (Aanal«»  bjdrogr.  S'  triBiettre  IbtiJ,  p.  IM.) 
Jourdanet,  V.  :  LeHeiiqM  et  rAmUv»  ln«4(ak,  «UmK  kniliM  at 

maladic».  18,»,  487  pp.  alt  1  Karta.  Farii,  BiJBUn.  1844. 
Kohl,  J.  0. :  Älteste  Ocerhitlil*  der  üotdecLuBK  und  KrfonirhnBg  dei 
Gulftt  Von  MpiiLu  und  der  ilin  umKebcndrn  KUstcn  durch  div  Bpauirr 
ton  U9U  bi»  1543.   (ürileibrift  ffir  AU(;titi.  Erdkandr,  Juli  und 
Auguat  1863,  BS.  1—40,  S<^tember  äS.  169—194.) 


Sin  wMdicar  AtodMM  aaa  dem  (rtliBereii  Wake  Ulwr  die  ll)  Hr<wra^l« 
mi  OaaMcfela  alMr  XliMa  dar  Vantailaiea  ««aaieo,  weich»  Kohl  ixieBeüieh 
aa(lMldaa(aBi^ll|MfM8laiMC  dee  nVniled  Slai«  Coeii  ^mrey"  «ueta- 


■ndrit  na  felfeadeei  ValeraetaBunKen  i  I)  Celenbae 
dar  ftHam       tvmtm  dUMk  Jaaa  Maa  de  Bolle 


Wae»er  doieb  CUa  aa  «es  Kaalea  dee  ilceikanleebea  Veaikueeaa  eer.  Uli 
— IU4,  V  BpadMoa  dee  Dlecn  MIrucIo  neob  l'loelda,  l.'>Iil,  ■)  Fernejida  de 
Ondaia  all  Allllo  de  AUmliK«  eetdeekl  dl«  Kord  mi  WeelkOaie  ena 
TaMUa^  lUT,  •)  Jaaa  de  OiUalte  und  Aetonlo  de  Alemlaoe  eaUecaea  die 

Xlria  T«B  Mexiko,  iSnti,  lu,  (UiKdltli«  naier  Fameiido  Cortei  end  Aiitimla 
da  Alaaiaoe  eon  IhTeBe  Uve%  d«  SUdkaala  dee  OnlAi  von  Müilk«  Im  J.  151», 
in  Daa  Aloeeo  AKarel  Ilni.l»  enrdeokl  die  SÜMdkael«  •IrmtMf,  enn  Meilk», 
Mtk  M)  FKiui  'in  Corlf«  riir  ErfonH^innc  der  nOrdlltkcn  liefen  ilrn,  I.'>i4, 
li>  Ualeraelittiuiini  n  iIm  ruuAln  lU  Xurvn».  und  ie(n«T  OlHiieie  <u  Jiii  mwil- 
IkM»  Kaaten  Ote  Qölfc  ron  Mtiiv...  iri»T-i;je  14)  L'nlernttimiiuiien  und 
»itiaa  daa  reraeado  da  Solo  nad  eelaer  KuiUtae  Ia  dea  alMlMieB  UaalaBaa 
daa  OaUk  vea  Maalk«,  IMt— U4a,  — 

,      BnvibB  to  tka  Lila  af  maancaa  ap  tka  BlMrlM 


Jaaa.  Pottaatituic.  (Naatltal  Bacaaiaa,  JaU  186«,  m.  SW— ML 
Aacaat  pp.  SP8— 407.)  ^ 
Mdaai  «aa  8.  IT«  dee  .Aaacr.  Mink.-  voe  iko  anlBalMi  aal^te  » 

aottUt  oatee  Anderem  elal(e  UMaaaMeeuncen.  — —  v 
Leon,  J.  J.  :  Apaiitea  intereuat«*  para  Mtrir  4  Ia  aatadliHta  da  lUwMO. 

(Boktin  de  Ia  .So*.  Mexiraaa  de  Ktagr.  Vin,  l««l,  p.  5SI.) 
Mallo^ran,  V.-A.:  ßludr  Ri^ncrepliiqnr  «nr  Ia  Sonnrj.    Mit  I  Karte. 
(N««T.  Aiaalre  dr»  V..)Bi;u,  Mm  lhC.;i.  jiji,  i'i'j — i,',;  ) 

Kalte  und  Hcwhrenmn«  >lfr  MpiU.nl.fU  i,  IVnTlnr  H.n.  ,r«.  h«u,,rart.l;rh 
aach  Qanta  y  Cebe'e  »AUae  >le>lc.ii .'  ,K.  ii.  ,  i^.j,.,  .k,  i,,.,.rr  M,  ■.rs:  „  n>e 
feeaiapny  aad  rniaoreee  ot  Arl/i^n«  i.r.i)  l.r■,1lr^^;  f^f  ti,.-  i,. .  .s.-- 

ef  Bew  Vorkt  H.  Kerton^l  nN'oUre»  «.ir  I  .'r„t  i-  tml  l,.  u  S  III  r«  •"hl  r.  <  !  riui^ 
Hee«  Velaeeo'  (IlDlIefin  de  Ia  8ot       (i.-.-i-r   ,|.-  li-u'  id    D  .rt  i  .1,.  Miifr«»' 

■.ClplLiallon  du  trrrltxlte  lle  TOri-enri.  <  .lif,  rni-n  rl  .;c  1«  lu.-  Wriil'Uio" 
(»  hd«.  Kill  All»,  l'«ri.  1841)  und  ilrwi  Jf.urn.1  .l,r  <  Ii- .fniLlU.,-!,,  u  u..]  Sl*B. 

Maria,  ammj  .  ull^u.  dl!  H<  |pi<jue  &  Suinl-llumtn^ui; :  Somcnir»  d'AjB^ 
riqu«.  KelttUuB»  li'un  »uyagc  ea  Tna'  tt  in  lUiti  H",  l»S  nn 
Bttteeel,  Pool,  1863.  g  Ä-. 

Martin  y  Onate,  C:  £epana  j  .Suntn  üi.aiingo.  OberTrarionea  de 
aiaiple  j  wriaaal  «iMrta  acana  da  lo  qaa  iatanaa  i  Ia  aaciaa 
•apaaola  Ia  paaealoa  «b  IMw  i.|a,  j  lobra  l«i  b<ae«eto«  «laabaa  da 
reeibir  «■  enaaeriuiiela  las  niamo«  dondakaaaaf  aigailaa  4a  IM 
dcecnjirinn  Iiiaturica  j  (ccexTi&ca  de  taa  VBilB  f  itaa  ^«^fffh  9* 
176  pp.  Toledo,  l.i.pex  Panda,  1H«4.  * 

Neumann,  K  F.:  Oit-A»ien  und  Wiht-Amrrik.i.  Naob  Chinc.i.thrn 
CluelUB  aua  dein  5.,  6.  a.  i.  Jalirbundtrt.  (Ztil.vhrjfi  fiir  All« au. 
Erdkunde.  April  1844,  88.  Mi—iao.) 

Inirmontv  /«aniiMneteKiiBK  »ad  ErHutemni;  -Irr  Nadirli-hiriL  iNMab 
Oiifi..Uthfr.  ui^l  J>|»iiF>Wliei>  Rrjirlfteii  6I.<t  *(«  Mllicvl»  lliikelllll«»>al»  du 
Leilii.airn  mit  d»  Vrjkern  lei  .Vnrdi'D  nail  (Wn  fothaltai  alad  and  kaav^ 
ikthli.!,  I.  1,  Bu-jdlmlail.i  lim  r.l  .uLrn>b..;ca  bi-r«iuiinj>n.  4jaax  beeeaden 
liorrfirjiiiMi.n  «iDd  die  Nirtirtdiirn  >iii  dein  t  Jeiitliitndert  Aber  du  Laad 
liiunc.  NFiimenn  fUr  Menilaek  mH  dem  wMilleben  Aneerlke.  naaH* 

llfti  mit  >Uvn  I.  iMt.  ^ 

Oerited ,  A  s  i;  Uii.  rniur  r,  ntrnl«-  RcihrrrKfa  «or  »»  flor«  et  aa 
(!'■■' ,  !.•)  Ii n-  |.iiiM,|L.;  Ki-jItuI«  li'uu  ii.yii.;.  diili,  ],:,  LuU  de  Unat» 
Kicu  ft  de  .Viceragna,  ex<<ut4  peadaat  le>  aiuwi»  l»4ii  -48.  Fol. 
Bilt  Tafel«,  KartM  aad  tnmm.  l.  U  pp  ma  I8  Tafeln. 
Kopealiaisea,  Liad,  1868.  7  TUlr.  i«  Sgr. 

Pamela.  1).  Jacobo  de  Ia:  ]>i(«ioiiarie  gaegriftca,  aaia<|iiti<a,  hiatdrieo 
dt  la  isla  <le  Cubii.  T.  l.  4°,  416  pp.  Madrid,  Baltada,  186S.  60  la. 

Ilrruhl  uanr  a  if  ..n1.rirllrn  Dalm  :  dir  »•tIatlMSrn  AnaalWB nMwB  hb  Bade 
dee  J^iie>  tniK.   Ii.,  „nm  Work  wird  nit  i  Uoi.den  tini>ia  aad  kaan  ^ 
AnkaDR  Iii  Ii.  PH.nm!  Madci'  nlJI«l<'nu{<.  cr<t|:rii£it\  eaüdtoaa.  bMdlita  4a 
_  Betrage J  iiu  poiciliinn  de  l  luuoar"  t»;r»rlili'l  xnlen. 
RBMOM  da  la  Sagra:  NoSTnax  rensiijjuinirut»  concemant  l'fle  de 
Caba.  (Ceuptee  reodae  IietMlum.  18.  Jaooar  IhtH,  jip.  lei  — 16!») 
Oer  Veeteaeer  hat  daa  K 


,   um  di*ii  r.'r-.rv«  Yfin  .i.rr.,  /  ,   !,..  i;!,.-,,     ,jn.(  ..hüllt 

•  DMeamiL  Die  UeT(>lkar«r.|[  »nBl  iitis  l.ni  iuü  ru.  T:i7.f.i:  Wi-I». 

'  '  I  FaiWicm,  06iu  ( r.-iit'laisi'm'n .  J!  '.  j  l  NVk-prvkl«.  »n, 
Bf  a|H  Mexikanern,  laa  Geii/rti  ana  l:.^v  ,^iii  srrlrn.  'I  faiirig 
Waa  ClMeerfckit  eni^  Leven  nn-a  l(M  lh*«t  v..in:.  T,  ,  r,n  dm  Wcla- 
am  ^t.  »OB  in  frelea  tVMiten  n«r  II.»  l'r ü-ul  i».  aiKl,  Hull.lin  de  la  Soo. 
'  I  t-i  .-r  Jf  l'arU,  Ancnei  laKa^  pp.  144.) 

Romero,  Don  Joe«  Onadtlape:  Beeeiia  da  loa  tiabi^et  cieaUficoa  da 
la  Svcimlad  Maxkana  de  Ocaicrafia  ;  ffilaiMlw  IB  IMt.  Htf'ft 
inpr.  de  Tkaat«  O.  Terre«,  1863. 

Ana  dleeea  Jahieiberleltt  der  lleiikaniiehen  (l.^pll.rliafi  nir  r.eojtrapWo 
aaa  Slaltmil  Uber  ihre  Artieltcii  In  Jahre  IMa  frl.< 

4aaTe»«aa*"  (JoM  1<H1»,  pp.  Ili-Ilü)  «iBen  eb«T.ici,iii,:,ri-.  A.i./u.-,  d'tii  »Ir 
"•Wjae  fCedeea  eirtaehaieB:  Oarela  y  Caba  llee«  »«ln'  firnriaULan.  ■Irr  H- 
fxBKIMiaiMUraai  naealal  pabUctne  dea  ereien  Hand  .rir,.-.  M-r>:i.iiii.n- 
M  MjaaA  dar  alahalalaehaa  Spn^a  ve«  kixiikn^  lrjiihiü»ta  i^^imIIkic 
••a  lOHMB  Bud  dw _MnaMla  Ol  die  MexlkanlMhe  GMadilthle;  D.  lurael 
P^!**.1!'"!^*!  »«■■■«■""■"af  eMaer  8letbtlk  »OB  \'»r».l'ruj:  uivd  «Ird 
baM  a(n  Raadtaell  dtr  OaojpaaMa  Ncunaeben,  la  eeleh»»  die  »».fraphle 
V"  Jr^?' .  "•^"ü  ■'•ülalM*  blftaadeW  «eriMi  eell:  Romero  ItereMiene 
daa  BBlIetia  der  fleirtlit>k>  WM  «taa«  KUrtkf  tt  In  Meilko  eetc  der  Keobe. 
resi  beokwbiMaa  Bfdhekaa  aad  BM  MnifaaB  In  Baau«  auf  die  SutMlk  dai 
Aualee  MMoacu.  Ah  deanlklu«  (O  paWriNn  «aedaa  anler  Anderem  er. 
wkbnt:  eine  Mhaaciaphlecbe  Kerl«  *an  Heilka  ia  aia«««  MMMiek«  aill 
crlkutenam  Tbi  eon  Oreioe  r  Berta,  tlliaiin  aber  elna  kydraffrapMaelM 
Karte  dee  llieUe  Tun  Mnfka  naeh  daa  kjialalHa  Aatbahmea  ran  bUi  Coear^ 
niblia.  lalwu  und  llericre  f  rcraaadta  LariL  nMlt  lai  Aonreic  der  IU«le- 
niaii  dl«  «Ti-Htre.  1-0  (^t.  Uaiiea  beWgwiia  IlBaibnag  der  HeaMatadl  uiai 

aad  Ihaankgaat  daa  Thalaa  1 


Sweek  einer  yndeklinm  KnaaUelraag  aad  nadSäk 
ümk  wmmm  aad  MeaUIr^  8M laable  ttfar 
GeviBHr  iiaaa  aalanaeh«  Imhaa. 

Sonora,  Eetadlstic*  de  -       .  CBuli-tin  de  la  8a«u  Baibaaa  de  (aa« 
Krafia,  Mli,  186S,  pp.  H\,  2H2,  liM.i,  4.'>.'<,  Ut,  80»,  <50.) 

Vigne,  ü.  T.   Tra>cl.-i  m  .Moji.  o,  .Suiitli  Auitriia  ele.  S  rola.  8",  «95  pp. 
I.ottdon,  Allen,  ■.•ii>3,  :i| 

Uescbrelbaox  einer  Im  J.  IKil  •nzutrceciten  liMao  nath  Vi  .»  <  r  .r  Mnik«, 
daa  Wcat-ladlteban  laeelB,  Kleere«««,  \«w  Orl'ati..  .Sr»  \:,^  ]:i„  j.n«r'^<' 
Baeaei  Ayree,  dmA  die  AnteUInlachen  Hiauen  l  aclv  ll  lltiu  u,„t  IVni  iinj 
««a  IdBa  aaih  KaUtfalaa.  iMr  eer  VereaenUlcbuBii  dieae«  W«kea  eer- 
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soo 


Litarttor. 


j  Vorf«M»r  I««  iarth  mIb«  Kail«  BBfl  »"la  Hnt'  "»«r  Knurtinlr  f.  Tr«- 
*><•  I»  KMbmir  ,  Ln.Ul.  I.k»r.|-.  «c")  ••>  wl»  durttl  Kin  frttlwr««  Buch  BbM 
K(U,.ii  und  Afc'.'.'i.L  s.rr.ii...  .r.vi.it  t ,  ObuLCiM  M4AMaMn^> 

ilui  £U  *lnK^*i<C'l#lcii  6tudl«u  keine  Zeit  w»r. 

XCart«u. 

C4te  oocldentale  d'AmMqM  »tn  !•  port  da  Saa  fiiig*  «t  I<  f;olfc 
de  Teimiuitei.«,  vieiu«-Cdlta«iib  llni(«fc  Ohr.  ItMO  "•  l""^>- 
ds  la  marin»,  IMS.  .  " 

Mtxloo.  P-iUargid  iMih  •TTmOiu.  tMto,  Qrfagr>OflK 

(St.  1*6.) 


Ton  VmCrai  litr  !  1er  H(»4t  In  i 
SÜO-AtlBRIKA. 


l.'ra  ;.  y.'   1   .1  r:,t 

unil  kehne  niirh 


AadNI^  C'  Bh  (Mgraphiacbo«  Bitd  aui  der 

(CMabu.  4.  Bd.  J.  I.fit ,  »S.  M— 65.) 
Bita,  L.;  Knoaei;^ut'tmut»    aur  Im  cuitoi        b  tMl  4» 

(.\iin»Ie»  hydrogr.  1863,  i'  trimmtn.) 
Burmritter,  Prof.  H.:  i'ha  da»  Klima  »•»  Baana*  Ajim.  (AUmMp 

loiifiea  der  >'atart.  äcMiUKWt  n  BaUa,  TII,  I,  88.  101— Ifl.) 
■MniwMHV  M.  U.:  SxknnieBan  am  dm  JUa  Salado.  (7.t]Uc\mh  für 
tawm.  Mknade,  Sapt«nb«r  I8«S.  88.  tl»— 141.) 

Im  Jraw  laCS  tohr  Pr«r.  Bnmtklar  rm  Humta  Avr«  ri>r) 
Bio  SdMia  lU)  ^il^  iHnt  •«  iliMem  llwa  »urntru  bu  r  i  t 
f*m1«S  PUM  Pm«,  iUxq  Utbfmimpttnlit  dor  r«hntri"n 
■ack  Aial,  Bakia  Aiu«iabaiiK«ii  foniWt  W'rrr-tr 
4  WadhM       «aaelio.  m  ntlick.  Er  «1*1  eine  »■ 
Ull4»ramr        Aan  0«K<n4>l>,  4t*  «r  <I>M  ber.itir-.i,  i  i::  dKMMa 
da««lb»t  ttltd  den  Kenln|{iirKen  VerhKltnijMll  uu  lUo  SaUd«. 
Cottpont,  Lii'.it.  C   ilc    l!rDKeii:L.''i'cnU  »ar  lmif|(rtl«BAi 

(Annalfs  hTdroRT.  lH6:i,  1'  tnmintre.) 
Cracroft.  Joiimal  of  C.pt.  of  B.  M.  a  •Mb«*.  Fartaateaag. 

(Ntati«l  MnicMiue,  Mii  1R«3,  pp.  Ml— MS,  Jnal  pp.  »1— IBS, 
Juli  pp.  IfiO,  pp.  4«»— 415.) 

V<m  elnl;i'm  InLTeoi-  fir  -m,  iai  In  d«n  ;..tri..- 
inttbellcnKi^n"  1^-1-  ■>  '^'^)  Ii*'.' i'*«'*'''^'^'*  nar  <1"t  h. 
fau  Janl  IMI.  !■ 'n  HrnrU>  <_klilf  diroiij 
SSO  ElnwohorT^  Ji-  A.Kf.ilir        I.  Kniler..! 
ada^cUen  iiti'l  lli.-»Ci  Selrs,'  1  ' 


-(V.., 


iifd  iler  >  *lkl»n'*.ln»eln 
W  .litihnuxr  uoil  Macula*  und 
:.  Hliilen,  H  .ro.  Kiii<l»»n,  WoH«, 
'f.I.      .  lt«u  t»Kr«ila  TU»  PM.  Sl. 
B<i4«l)ndllir  hal  k»u:!i  ^e;■>r.n.ll,  i;  .r  Me  GemlU*  kaouufn  nl  M;  4« 

Wdnn  lal  daK««*»  nldi!  r^u  ►:.  ..,rJf.i.  b..;ime  f.W««  de«  FnflÜaaMM«» 
gm.  Ton  MlncnUca  wiuil*u  Cu*n,  blei  imd  K«til*  «bumM. 

Qttrcia.  AuraUo  Oaida  y:  Oaicatita  4a  U  «arta  M  F««.  f*,  m». 

Lima  1863. 
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RaMMik  UM*  fWI«  tan  1. 1«»  bU  ISM  auf  Oro.iHI«i.  lelnoa  Ti«»l»'*a*  .«r. 
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Lsmarqu«,  J.  it    Le  p«TMmrnt  dp  ri«thm(!  de  Uamn.    (liL-vue  da 
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i.v>lrat-T  r  trfneitra  18«3.) 
Mafooy,  V.  .  Vcym  de  l'oeiaii  paaiique  k  l'aatai  ai]aali«i%  S  < 
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lati  k  Oliiiliti«^,  vn.  Da  Chaltoqpt  ft  TUkU,  Vm.  Da  ' 


a  Sarayacu.  Mit  2  Karten.  (L«  Tour  da  ÜMda  ISM|  t.  VlU, 
np.  9?— 144    I8e4,  t.  U,  pp.  liS— SU.) 

^it«Kr.  MKib.'  tan,  s,  m 
MOMOhaz ,  Cipii-  B.:  tat  oStaa  im  BidaS,  iaaailfttoi  at  taatractiaai 
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oMtnnu  faier  da  nit.if  rin  H..|.™  il.:  l'.r«  a  Villa  Halla  do  Mal"  Ornn.>.  tl- 
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H.  dl*  Auaian  In  ..Daa  AinUnd"  IWH,  KS.  liT  und  lin. 
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Brayer,  A  -L.  de :  t'art«  da  k  HfnM^  4a  rmgmg.  Mb,  fapr. 
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Der  Wisper-  und  der  Bodentbal-Wjiid. 


Von  Dr.  Bvg» 

Wv  den  Rhein  ron  Mains  bia  Caab  bereist,  hat  keine 
grWW  Schwierigkeit,  folgende  Ton  FreiUgMfli  gdgllMBM 
YcfW  im  Al^emeinen  bestätigt  ca  finden: 

„Der  WinptTwini!,  d«r  WUporvind, 
krnnt  bin  Ocutrich  jndrj  Kind; 
Dw  Slorgcn«  früti  yon  Tirr  hi»  «thn, 
M%  apSrt  man  alIrrtnL-;it  i^piri  ^V'(>h'D! 
Stronulf  tiu  W*ld-  Md  WimcBgrand 
HmdM  U»  te  Vtaptr  kflkl«  Niair 

Der  Käme  dicsM  ThnH'indes  bt-zcichnct  das  Wiapcr- 
Tluil,  (Itts  Loruh  in  liiut  ßh«iiii-ThiU  muniict,  als  diu 
HaupturMcho  dcMclbcn.  „Er  wird  oft  bia  in  die  Mitte 
der  Oro»«en  Giesse  oberhalb  Oestrich,  d.  i.  eines  swiachen 
dem  linken  Rhoin-Ufer  und  der  Weatphälinger  Aue  rorbei- 
fliniMldan  Bheinarme«,  —  beeondera  auf  der  liakiB  Bhcin- 
•eite  —  stromaufwärta  grtttoiMO  ud  «ft  «dl»  amagaiebm 
empfunden"  ').  Übrigcni  atrBot  er  nidit  nvr  itmiuutfwKrta, 
■ondern  auch  stronubwärta  ron  Lorch  bis  Bacharach,  manch- 
jBtl  bi«  Oaab,  hie  und  da  bia  OberweeaL  Dar  Umitaad, 
dass  jßeaer  Wind  xwar  dvn  von  Ibim  konmendon  Bdüffn 

(.'lufu  uft  sehr  !nn(litrl!clj(.'n  W! JtrstanJ  cntgLgtGSL'tzt ,  dur 

für  die  ron  Caub  kommenden  mit  dem  von  dem  Strome 
selbst  geleisteten  Wlderatand  nwttannfiUt,  ateh  «Im 

weniger  aclbatetändig  betucrklich  macht ,  andorcraciti«  die 
Tbaiiahrt  von  Lorob  ab  begünstigt,  mag  Uiaaehe  sein, 
miom  anndiBr  Sehilllw  T«a  diaaK  TamralgiiBC  muk 

Vörden  Nichts  erwähnt. 

Wie  überhaupt  alle  Thalwiudo,  »o  weht  auch  dieser 
Bor  bai  IwIlaB  Wetter,  besonders  in  der  w&nnereB  Jahres- 
j'cit,  und  int  unabhängig  von  der  Ricfilunp  des  a!!pfmt:in 
hcrrM  licndui»  Winde».  Er  bt-ginut  Wüliriiid.  dtr  >'iioht, 
sehr  häufig  schon  des  AbcniLi,  und  dauert  an  bis  Morgena 
swischen  8  und  9,  iiftcr  bis  gegen  10  Uhr.  Bei  Bingen 
trillt  er  manchmal  erst  des  Morgens  uro  G  Utir  ein,  aber 
Meh  dann  hürt  er  xur  gewöhnlichen  Zeit  auf. 

fiduant  ist,  dasa  s.  B.  in  den  Alpen  gegen  Kälte  em- 
pfindliche Pllansen,  via  Nnaabäntte  n.  dgl.,  an  den  oberaa 
Thalgchüngun  bc«»cr  gedeihen  als  in  der  Tiefe;  in  Italien 
ai«bt  nun  an  den  Bergabhängen  Oliven  in  üppiger  Füll«!, 


■)  Dr.  WIttaisBa  ts  ZctUclifjft  d«s  Vmiat  sur  Krfnnrhiinf  dir 
BbfinUchto  GMthichta  md  AlUrtliiBiMr  t«  Uaiai,  S.  U^,  Au«,  t. 
rsMmm'a  Oseir.  JlttOdhaisB.  IM4,  Hsfl  VI. 


in  Fmokfiirt  n.  M. 

die  nan  im  Thale  vergebens  «ucht.  Ähnliohea  findet  aidt 
im  Wisper-Thal  nnd  den  anstoasenden  TbeOiB  daa  BbaiiI» 
Thalea,  wo  „die  Wisper"  häufig  im  Frühjahr  den  nüithen 
der  Obstbäume  und  den  Reben  des  Rheingauea  durch  die 
mitgebrachte  Kälte  schadet,  wiu  überhaupt  dieselbe  im 
hühiabr  nad  H«rbat  am  «mpfindlichsten  ist.  Am  Süd» 
nbbang  des  aSdlielimi  BShansugea  gedeiht  das  Obst  riel  * 
sicherer,  wenn  es  auch  höher  liegt  als  im  ^\  isj*r-ThaL 

Wann  anok  dia  Tbaorio  der  Tbalwinde  durdi  Foutnat 
ausgebOdat  und  donb  eine  grosse  Aniahl  too  Bdspiden 
belegt  ist,  so  daas  woiurc  einschlägige  Untersuchungen 
nicht  ntahc  viel  Neues  in  dieser  Besiebnng  xa  ergaben 
▼enfwadien,  addan  adr  bd  atner  Bdse  in  die  adribw 
Gegend  die  Erforschung  dicicr  Fr^Llitmurif;  doch  von  Ta- 
tcrease  und  manches  Gefundene  der  Veröffentlichung  worth 
ni  aeiil. 

Die  beiden  Ocbtrgsxügc,  die  bei  Riidrfhnim  und  Kempten 
nahe  an  den  liljein  herangetreten  sind  und  ihm  nur  den 
Durchgang  frei  lassen,  sind  von  einer  grossen  Anzahl  tob 
Seitenthilern  durchschnitten.    Ton  den  hier  in  üctracht 
kommenden  ist  auarver  dem  Nahe-Thal  das  grosste  und  am 
'    weitesten  rcrcweigto  das  Wisper-Thal  auf  der  rechten  Seite. 
\    Ea  adilängelt  nch  in  der  Ifauptriditaag  WSW.-OMa 
^    7  Stnndan  lang  bis  gegen  Langenadnralbadi  hin.  Ab 
Eingang  ist  der  nürdlicho  Höhenzug,  dessen  äusserstcr  Vor* 
spmng  den  Wind  in  dar  Bidttoiig  Ton  Nord  nadi  Süd  in  das 
Rhein-Thal  weist,  etwaa  bedentonder  als  der  aGdlidw.  Aber 
I    schon  unweit  der  Ueiligkruuz- Kapelle,   wenige  Minuten 
I    oberhalb  Lorch,  kehrt  rieh  das  Yerfaältniss  tun,  und  wäb- 
rand  «nf  dar  BBdadte  dia  'iraldigen  HShendige  ateile  Wind* 
I    bilden,  bietet  die  XuriKei'e  zwur  elieufaUs  meist  bewaldete, 
I    aber  nur  santt  aufsteigende  Erhebungen  dar.    B«  der  ge- 
J    nauitaB  Kapall«  mündet  daa  enge,  dldit  bewaldete  Seoer- 
thal,  da«  his  zur  chonnligcn  SickingenVhen  Feste  Sautx- 
burg  cmporzivht.    .Solcher  enger  Thäler  und  Sohlucbteo, 
I    deren  &st  jede  eine  Quelle  in  daa  Bett  der  Wiaper  ent* 
sendet,  findet  will  <  itic  frm?':«'  An:'rihl,  2(>  bis  30,  vor. 
Etwa  1  Stunde obciliiilti  I  uri  li  uiuuilm  iirui  diesori^chluchtcn, 
i    einzeln  witiUr  vur/weigt  und  getrennt  durch  stattlich  her- 
vortretende Waldhöhen  —  ein  überrattchender  Anblick  fiir 
den  Wanderer.    Die  dne  fiibrt  nach  Prcsebcrg,  dc&svn 
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Der  Wiaper-  vui  der  Bodanfhal^Wind. 


Klitri  L  hinter  dem  im  Thfll«  RO  weit  sarückbleibt,  dau 
man  in  der  Umhegend  von  Lorch  schon  Hafer  eiaenMek 
wihimd  BHUi  dort  mt  nit  dar  Bafgtamai»  begann. 

Wdmnd  di«  Abb  Stnihlen  der  8«niM  xugänglichen 
Stflllni  des  Thale»  whr  erhitzt  worden,  kann  der  Vr'uudcror 
«a  vielen  Stellen  mäi  in  dichtem  Bohetten  ecgehen.  Im 
Jali  nibet  rieht  er  de  des  Abende  twia(3uin  4  nnd  5  Vhx 
nur  hi(;  ni.'l  Ju  ubir  (Im  uordwc-s". liehen  Niederungen, 
und  wenn  sie  den  Bewohnern  der  Kammerb«Tgar  Mühle, 
9  Stunden  ebedulb  Loieh,  im  helun  Sannir  noii  nheo 
um  I  I'hr  aufgeht,  »o  scheint  tiu  doch  vrährend  dea  Win- 
ten dort  nicht  tos  Th«L  Oberhalb  Kommecberg  wird  auch 
der  nSrdliehe  Zug  «teiler  nnd  dea  Hanptthol  «dbat  ver- 

ISnft  rnillich  in  rinc  Hchlucht. 

Die  (jiuäiucLigü  l^scheinung  der  Wirbel^türme,  die  mit 
«  Staunen  und  Sahrecken  zugleich  orfiillcn,  kann  man  hier, 
gleichsam  aU  Vorversucho  der  Natur  und  zur  Erläuterung 
für  den  Studirenden,  wiederfinden.  Läast  sich  der  Beob- 
•ehter  bei  cinigormaa»<cn '  atarkeni  Ost-  oder  Xordontwind 
z.  B.  am  Eingang  der  HeUigkreni'-Kepelle  nieder,  so  sieht 
er,  wie  der  Stanb  dea  Ehnpttbal  hinnntcr  guwcht  wird, 
kommt  aber  ein  Windstoss  aus  dem  Kauerthal,  so  sieht  er 
twftige  Wirbel  denaelben  raach  und  mächtig  emporlieben. 

Ifan  erkennt  ane  den  dieieir  kleinen  Abi«sb«eifttng 
vorhergehenden  Angaben,  dass  die  liodinguuf^uu  —  Wal- 
dung, enge  Seitentbiler,  Verkünung  der  Xagoazeit  o.  s.  vr. 

der  Kidnng  tod  Ttelwinden  «ehr  günatig  dsd.  Den 
Zii^  lun  den  Soitonsckluchtcu  empfindet  man  des  Abends 
schon  sehr  lebtwlt.  Die  Abkühlung  in  dem  unteren  Thale 
geilt  aelbat  im  hobeB  Sommer  bin  gegen  den  OeArierpuakt 
hemb.  Tkr  in  der  Friihn  Rpisrntle  kann  auch  in  dieser 
Jahreszeit  kaum  dou  Mantel  entbehren.  Am  ü.  Juli  1863 
s.  B.  betrug  die  Temperatur  im  aädlioben  TbtSi»  von  Lorch 
5*  R.,  etwa  Stunden  im  Wisper-Tha!  auf-^ärts  2^°  R. 
hin  Icuipciatur  in  J'raukiurt  a.  Ii.  war  um  6  Lhr  12,9^  B., 
das  Minimum  in  der  Saabk  lO^l*  B.  (pm  Abend  mtw 
13,6'  R). 

Leicht  ersichtlich  iit  flemer,  das«  die  Luft  ira  Frühjahr, 
wo  ne  ülter  den  tea  der  lief  st«>h«nd(sa  üonno  noch  wenig 
«twiimfen  Tlnlgrand  atreioht,  besondera  aohädlicii  viriieo 
anua. 

Aus  dem  Thal  R'trömt  der  Wind  direkt  nach  dem  linken 
Khein-i'fer  und  die  Kahnßihrer  «iberlaaaen  aish  demaelben, 
nm  TOB  Lordi  hinüber  zn  kommen.  Der  etwaa  weiter 
oberluilb  oder  unterhalb  der  Tiiatn.ImJung  über?»  tiitndc 
l£ahn  dagegen  mnsa  aieh  «rst  «inu  Strecke  hiniiber  arbeiten, 
bia  er  |il5tiUoii  in  ,4ie  Wiapei^  eintritt   Hienna  erklSrt 

es  '■ich,  wfirum  die  Kälte  I;fi  Lorcli  viel  wcriisor  auf  Ge- 
fühl und  Vegetation  wirkt  als  am  linken  Ufer,  wo  selbst 
nn  heeb  gelegenen  Orlen,  wie  x.  B.  bei  MmalMMb,  dar 


Weinstock  oft  leidet  und  auch  das  Getreide  beeinträchtigt 
wird.  Daher  mag  es  sich  ferner  orklüren,  dass  Binger 
Ante  ihre  Patintten  öftera  nach  Lonb  verwiiien,  wo  eina 
stets  gereinigte  Lafl,  aber  kein  an  raaelier  IWmpeintizr- 

wecbsel  uLd  Za^;  laTrscht ;  da(iL't;cü  »olieii  Orte  wie  Niodcr- 
Heimbeoh,  das  ron  dem  Wisper-  wie  roa  dem  Bodenthai- 
Wind  gleich  stark  bmmgeaaeht  wird,  stets  ▼Ott  aniteekendeB 
KranVfieiten  versdiont  b'f-ibcn. 

Die  Winzer  thun  sich  übrigens  auf  erstoren  etwas  zu 
Out«.  Ala  die  Linka-Bheiniaehe  Bahn  durah  die  Weinberge 
gehen  sollte,  rerlangto  mun  hie  und  d^  einen  ungewöhn- 
lich hohen  Preia  für  dieaelben,  „weil  sie  in  der  Wiaper 
kgoB-. 

An  dem  Lorch  (;ijp;ciii5bcrllc'i»cnden  Gcbin?e  sich  stossoud 
Üi«ilt  sich  der  Luhstrom  in  zwei  Arme,  von  welchen  der 
bedeutendere  gen  Bingen  und  Oestrich  zieht.  Auf  dem 
I  Rhein  selbst  wird  er  nun  viel  stärker  emitfuudou  als  auf 
den  beiden  Ufern  und  zwischen  7  und  S  Uhr  des  Mor- 
gens  in  einem  Kahne  abwärts  fahrend  wehte  mir  dcnellw 
scharf  entgegen,  wählend  der  Rauch  eines  Feuer»  in  ge- 
ringer HShe  am  linken  Abhänge  ungestört  gegen  den  Kamm 
hinaufzog.  Die  Urxache  hiervon  ist  leicht  einzusehen:  die 
«ärmoro,  feuchtere  Luft  Uber  dem  Waaaer^egel  aetst  ihm 
einen  gcriDgeren  WideMtand  anigigan  ila  die  von  den 
Abh.iag«n  horahrfakaade  md  «atMt  mit  ihm  atrSmand» 
kältere  Luft. 

Vioht  allein  daa  Wiaper-Thal  liefert  eelchen  kalten 

Wind,   eundfru   iiiudi   die  Übrigen  zal-.lrLlcVjin  StitcnlliSkr 

Ton  Bingen  abwärts.  Der  Zug,  der  Morgens  und  Abends 
bei  hellem  Wetter  daa  romnntiaebe  Hergenbaeb-Thal  benb- 

kommt,  iüt  der  Aufmerksamkeit  dtr  Milhlunbc wohner  in 
demselben  nicht  entgangen.  Der  Dahnw&rter  an  der  Mün- 
dmig  den  BedoBflmlee,  1  Stunde  oberhalb  Locth,  gegan- 
übnr  Tpn  Trrnht-inpshan'cTi  'Faüifiibnrp;,  Kisst  es  an  Klagen 

1  iiiclil  itliltü  ubur  d;*;  Kiiltc  des  W'iiidcs,  der  in  hellen 
Xächten  aus  diesem  strömt  und  sich  mit  der  Wisper  ver- 
einigt, u.  B.  f.  Fügen  wir  hierzu  noch  die  Bemerkung, 
dass  gegen  Bingen  hin  das  Gebirge  boidorsoits  schroffer 
wird  und  der  Luftmasse  einen  allmiihliioh  eogcr  werdenden 
Durchgang  iSaat,  ao  erklärt  ea  «iofa,  WMnan  weiter  atromauf- 
wiile  die  Wlaper  innner  atirkar  wird.  Oberhalb  Bingen, 
bei  Kempten,  wo  das  Gebirge  auf  dem  linken  Ufer  plutz- 

1    lieh  inrüoktritt,  Termindert  aich  diese  ätärke  sehr  bedeu- 

I    tand  und  wird  oft  nnbemerfclich. 

Wenn  »chwauher  östlicher  Wind  weht,  so  herrscht  er 

I  nur  auf  der  kleineren  rechten  Uälfte.  dea  Rheine  bei 
Bingen,  die  gf6anfe  Unke  HSlfte  nimmt  in  der  Regel  die 

in  rnt^-i^cngcsetztcr  Richluui;  ^vL•lli:;d^.  Wisper  ein.  Dio 
I  von  Bingen  übenetzendcn  Kähne  haben  dann,  so  lange 
,   aie  aieh  in  letsteier  bedaden,  di«  Segd  aul^panaft  und 
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■liiiia  na  •tnüehm,  «obold  sie  in  enteren  eintreten  j  die 
Mduk  Oabtoto  liBd  icharf  ron  einander  abRegrenit  Wenn 
hiv  Wiagm  faa  Sttdan  wOti,  in  4m  Nilie-XiMl  Uaein, 
M  erwmrtea  dS«  Bohiffsr  mit  Sielurhidt  Oft  wind  nnd  bei. 

tcres  Wutter.  In  aolchcn  Fällen  ist  lie  nur  bis  etwa  rar 
Haluk-Briieke,  oborfaalb  wdohoc  daa  Xhal  liiii  «cwdtart, 
tapakbar.  Wallt  il*  ab«r  g«g«a  daa  i«alit«  Vftr ,  m  «r- 

mrten  >ie  Siid-  oder  Weitvfiud  —  trübu  Witiorung. 

Ala  kb  «a  7.  Juli  1863  ZTiichea  8|  und  9^  Ubx 
AlcniaB  ant  in  ncMan  Bhda«Uftr  v«  Mimn  atdi 
AsBiimiinFhaiuen  ging,  wdit«  mir  die'Wisjier  aoharf  entgegen, 
wibrand  die  Etohtoag  dea  allgemeinen  Windoa  SO.{aefaifMh) 
«NT.  Bfai  BebleppbiMC  kni  dm  Bbifa  hanaf,  te  Htmk 
denaolben  zop  cr?t  in  der  Hichtang  der  Wisper.  IfochJoin  » 
daa  Soot  aut  der  linken  Bboinseit«  etwas  weiter  herauf- 
tnWkt  war,  bewegt«  «iah  dii  BaMMbiki,  die  nnr  waaig 
•mporttieg  und  in  ihrer  ganzen  Lüngo  ziemlich  dieselbe 
boiiaODtale  Lage  beibehielt,  erst  i(uer  über  eiucn  Theil  dee 
Ftaüaa  und  bog  dann  fBohtwiaMig  in  die  frühere  Kioh- 
taav  UB.  Der  Qaeraog  wnrda  bei  «aitanin  Heraufrücken 
iamn  iSnger;  ala  er  dorn  rechten  Ufer  etwa«  näher  ge- 
kommen war,  gab  er  dem  Drucke  de«  Südogtstroae«  mehr 
«i)d  «Mbr  nacb,  waadt«  aieb  alio  immer  muhr  «tcoaubwikrts, 
"bog  abar  iaoar  ^edaradinf  in  dia  ursprünglicbaBlohlrag 
—  des  Wi«per-Windc8  —  um.  Weiterohen  errciohte  danelbe 
aaWch  daa  UCer  md  die  rechte  Gcbirgswand,  ao  daaa  die 
VHÜagniig  glailieh  Teraahmiid  und  dia  giBsa  BaadHEak, 

M'enn  uut  h  tiich!  volUtiindig,  iu  der  lUchtnng  de«  allgenei- 
nen  Windea  sog.  Die  Wisper  war  unteidaaaaa  aUmäblioh 
■ihirtHlüia  gawwdaa  aad  diaaa  erklärt  wohl  dia  aolatat 

aageftihrk'  Krsoheinnng. 

' .  Jim  folgenden  Uorgen  hatte  ich  Gelegeaheit,  aine  ähn- 
IM^BaabaaktaDgiaiBaehaa.  Dar  Xamii  deijaaigan  Blnaar 

von  Af'imnnDshaattiu  uämlicli,  die  dtirch  den  Torspringenden 
Uühenzug  Nor  der  Wisper  geschütjct  sind,  sog  zwischen 
6  und  7  Uhr  die  Thalsohlucfat  hinauf,  die  dort  einrnfindat, 
der  der  frei  stehenden  Uaiiaer  dagegen  wurde  von  diesem 
Winde  in  entgegengeeetJtter Richtung,  rheinaufwsrt.s  gef  ihrt.  < 

Wenn  so  kalte  Luftmaaaon  in  die  wärmere,  mit  FtMich> 
ti^keit  geschwängerte  Atmosphäre  de«  Rhein -Thalee  «iBF 
dringen,  müMien  natürlich  häufig  Nebel  entstehen.  8o 
kanait  es,  dass  Schiffer  die  Wisper  oft  aus  der  Ferne  an- 
kfiflkaa  aahea.  £«i  der  deneaa-Kiidia  «ammela  «i«h  dicaa 
Sabal  oft  in  diekan  flakialrtaB  aa,  bei  Bingea  erseboinon 
alsdann  einxelne  flockenartige  Ma-i-si  n  ^^to.-^swi  i-r  und  durch 
itthita  ätrömoogen  klarer  hott  von  cinandL-r  getrennt  ' 

Wäbread  der  Wisper -Wiad  für  die  der  Thalrnttadnaf  | 
g^eniiborliegjndi'n  Orte  Nieder- Heimbach  hin  XicdiT-T'iL'- 
bach  beaooders  hurt  ist  und  riteinaufwärta  immer  stärker  . 
ipardcad  daa  Wuecr  hmdg  ia  WallMtbewegaag  rerMttt»  i 


eniijfiudet  man  iha,  wie  ethon  erwähnt,  rheioabwirts  bis 
Bacharach  und  Caub  weniger  f^tark.  Dass  dieser  Arm  wirk- 
lich sohwieiiar  aein  müsse,  beweist  schon  die  Küne  seine« 
We^es.  Die  Ordade  dieees  ungleichen  Verkältnisaes  schei- 
net! mir  fulgendo  zu  sein.  Zunächst  wird,  Mrie  angedeutet, 
der  Luftatrom  dondi  die  äteUnng  der  Tbal winde  rheia- 
anfwSrte  getrieben.  Wena  ftraor  die  Tfaalwiada  dareh  tt» 
Ahkiihlcng  der  Luft  an  den  Oohängen  entstehen  nnd  ihre 
Stärka  folglich  von  derea  BeaohalfeBbeit  abbäag^  iat,  ao 
wird  aie  doch  aaeb  weswitlich  bedingt  dareh  die  Beeobaf» 
fcnhcit  df-K  OrU'B,  in  wrIi'Jien  diese  sich  ergiesscü.  Wäre 
dieser  a.  B.  ein  abgeschlossene«  Beekao,  ao  miiaste  wobl 
dta  Abknhhiag,  voaiger  abar  dar  Wiad  bemiltbar  wardea, 
ut  er  aber  eine  weite,  der  raschen  Erhitsnng  durcTi  die 
Sonne  fähige  Ebene,  alao  der  He^  eiaea  labhaft  auf- 
«teigaadaii  Lallatrena,  ao  •wM  der  Indto  Stma  ridh  wäk 
um  so  grösserer  Intensität  eindrängen,  j«  f^ö^^or  die  Tem- 
peratur-Differenz ist  und  je  rascher  sie  sieh  einstellt  i  er 
wird  um  s«  grössere  Ausdehnung  in  die  Länge  halieai  ja 
weiter  diese  Ebene  entfernt  ist;  er  wird  ferner  nur  dann 
und  so  lange  sich  bemerkb«r  machen,  wenn  und  so  lange 
diese  Temperatur- Differenc  vorhanden  ist,  also  de«  Morgens, 
wann  die  Bnrinaung  der  Bbene  hegiant,  «der  dea  Abeadai 
weaa  «ie  aodh  fbrtdaaert,  wihread  aie  im  Thale  Uagat 
aufgehört.    Eine  solche  Ebene  haben  wir  oberhalb  Bingen 
and  im  Nabe-Thal,  wihread  daa  gaaxe  Rhein-Ilial  bia 
dahin  dem  System  der  Brkaltsng  noch  aagebSrt  Eine 
solche  Ten>|Krfitur  Tlit!or<  az  bietet  ferner  der  Khtiti  «elbst 
auch  noch  Ton  Bingen  weiter  aofwärts  dar.  Am  8.  Juli  läöä 
s.  B.  hntfa  gegea  9  Ohr  dee  Xergeaa  daa  Bhajaweeaar 
17'  lt.,  während  die  Luft  nur  1^°  hatte,    -  der  Luftstrom 
wild  aioh  roa  Kempten  an  hauptaächlichi  auf  der  linken 
Saite  dea  Rnnea  bameiklleb  maeliee,  waft  flaa  aaf  dar 
rechten  Seite  die  von    den    noch    nahen  GebirglwiBdaa 
herabgesunkene  kälte  Lut^  den  Durchgang  wehrt. 

Gegen  Bacharach  aad  Oh«rweial  lila,  WO  der  Bbeia 
durch  da^  Gebirge  immer  enger  zusammengedrängt  wird, 
ft'hlt  die  snfsaugendo  Ebene  und  die  Reitenthäler  sind 
theilweis,  wie  z.  B.  das  unterhalb  Oborwescl  mündondia, 
«ehr  geeignet,  Thalwinde  m  eatwiekela  aad  die  leaipa- 
(ttar-Diffineos  auszugleichen. 

Fragt  man,  warum  gerade  das  Wisper-Thal  und  seiaa 
Umg^ong  aater  all  dea  Tietea  Uhein-Thälem  allaia 
WD6D  «o  bedentenden  Tinlräd  erzeugt,  so  genügt  da 
Ülifk  Hilf  die  Kurte,  um  die  Antwort  zu  erhalten,  dass 
wohl  keines  von  ihnen  hierau  so  günstige  Bodingangea 
bietet  Übr^aa  aeOea  die  Tbäler  bei  Bpej  oatarhalb 
Boppard  auch  sehr  kalt  sein. 

Fournet  hat  die  in  den  lliäkm  zur  Tagmieit  aufctei- 
gaadea  Wiade  hialg  darah  dgeaaBoobaobtoagea  ancbweiaea 

N* 
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mOHBO,  da  «r  tob  dm  BewobmiB  dsr  Otgmden  ITiobte 

erfahren  konnte.  Im  Wis])('r-Thal  weiss  obunfulla  Nk'maud 
StWM  Toa  «iium  lolohaa  Wind.  Daa  Kaaige,  w<u  mir 
mf  dinkto  Yngm  mitsatheUt  inud»,  wh,  dais  «fibmiid 

der  TlialwinJ  weht,  dits  Thü!  M-lbat  eine  viel  iiitJriKcro 
Twnperatui  bat  als  das  Bbein-Tbal,  das  VerbältoisB  sioh 
■bar  moh  «nkdiri^  MtMld  dfaaar  Wind  «nlhSirt>»'  oad  dm 
die  des  orsteren  im  Lanfb  dw  Tiffn  bedentoiid  bSher  ist 
als  dia  d»t  leUteren. 

Dar  Mangan  des  i.  JaB  war  nun  lar  Beobaohtang  aehr 
geeignet.  IKe  Winrlfalmc  auf  dnm  Loroher  Kirchtliurm 
seigte  Ostwind  uii.  l)ie  Atmo.^jiliiiru  war  sekr  ruhig,  der 
Himmel  vollkommen  heiter,  üm  8^  Uhr  war  der  Wisper- 
Wind  nicht  mehr  bemerkbar  und  der  Uaaeh  der  Kamine, 
irelcher  vorher  in  das  Rhein-Tbal  gezogen  war,  begann 
nun  hin  und  her  zu  schwanken.  Um  9  Uhr  zog  er  cut- 
■ahiadea  dai  Wiaper-Tlial  Jünaaf  md  behialt  diaw  £ish- 
tdiif  bei  Ua  naeh  Vittag,  wo  dar  OatiHnd  atark  woida 
und  sto«sweise  ÜBregilmiKiiKktiteD  hervorrief,  während 
in  dw  Höba  aiab  oumuli  bildeten  und  nach  Südosten  zogen. 
Wilinod  dianr  dni  BtoBdes  aag  dar  tob  daa  Wagen 
aufgewirbelte  Staubahoch  an  der  (kahlpn^  Gcbirgswund 
hinauf.  Abend«  um  6  Chr,  wo  die  Atmosphäre  wieder 
rnhigar  gawerdan  war,  mg  dar  Raoah  ▼«  Vawtadnranm 
an  den  beiden  Wänden  vor  der  Lsaxer  Uühlc  ebenfalls 
empor,  wahrend  er  ganz  in  der  Tiefe  ziemliob  regelmässig 
üridaof  (Kr-ir.)  fawaht  waida;  dia  «wiigiB  Walkan  aagaii 
in  der  Kichüinp:  W.-O.  Zwischen  S  und  9  Chr  ging  der 
lUucb  dwr  Moliiu  thalaU,  diu  VVuIk«B  hatten  ihre  Kichtang 
beibehalten.  Am  folgenden  Morgen  war  sie  noch  dieselbe, 
auch  dann  noch,  als  der  UiBunel  Va  Stunde  lang  dicht 
von  in  der  Richtung  VW.-80.  liebenden  Welken  bedeckt  war. 

Warum  werden  die  aufsteigenden  Xagwinde  in  der  Regel 
•a  wenig  bcnarkl:  Der  erste  Qttind  liegt  jedenftlla  dariSj 
daiB  ria  \iäad  ee  empfindUehe  Temperatar-DiSfaians  be- 
wirken. Ein  zweiter  aber  scheint  wirklich  in  der  Natur 
der  Thilgr  zu  liegen.  Das  Wisper>Ihal  und  seine  Seitaa- 
tUQer  >.  B.  sind,  wie  gesagt,  durdiaiiiuiittlieb  didit  be- 
waldet.    Selbst   die  HLieljebone   auf  der  liliki'U  .Seile  )in'., 

eine  kleine  Strecke  ausgenommen,  überall  Waldung.  Es 
kann  alao  dia  Biwarmnar«  ib1«licli  dar  aolMMganda  Strom 

nicht  so  bedeutend  sein  als  an  kahlen  opaken  ßer^^wüiuleu. 
Ja,  a«  wird  segar  die  von  der  weniger  von  Vegetation  be- 
daektwa  Tbalsahla  BofMaigeBda  Lnft  wanigilnB  tbeilwaia 

von  den  Abhängen  her  ersetzt.  Aus  mehreren  dnnkel  be- 
bmbten  Schluchten  wehte  mir  salbst  beim  liüchsten  Bonnen- 
iitaBda,  auch  wenn  der  aOgnBriae  Wind  direkt  aatgegea- 

wehte,  ein  kalter  Strom  cntp'egrr. ,  der  Jen  I^.^1Ifh  des 
Feaersehwammcs  hettig  in  das  Iha!  hereiujagto.  Wir  haben 

biar  alaa  aubh  bei  Taga  ainaB  abileigiaudiaB  Stran.  Ba 


I   wiia  m  wOaaehea,  daaa  Poomat  in  Bateeff  dar  Tagalatioik 

ftciricr  Thälcr  uiiherc  Angaben  gemacht  hiitle. 

Säthselhaft  erscheinen  nun  die  Schilderungen  eioea 
swaitaa  fTiadaa,  dar  dam  Wiapar^Wiad  gamda  aatgagaa» 
weht  und  welchen  die  Bewohner  jener  Gegend  dem  ,,I?odei]- 
thal"  zuschreiben.  Im  Juli  1862  hatte  ich  Oelegeabeit, 
daaadbaa  bei  hailanr  Willanug  au  baabaehtaa,  w»  dia 
Reisenden,  trotzdem  das»  daa  Boot  Btromab  fuhr,  sich  leb- 
haft über  den  in  derselben  Richtung  stromenden,  in  der 
Nähe  dee  Bademthalaa  filüfadiab  eingetretenen  kalten  Wind 
zu  betkgen  hatton  (Morgen«  8  Ulir).  liei  Lorch  wehte  er 
R.chon  wieder  viel  sohwiicher  als  unmittelbar  unterhalb 
dieses  Thal(>a,  —  d««  HtduBittaft  BM  i  Ubr  lagBeta  aa 
,  im  Wispor-Thal. 

Daa  Bodentbal  ist  eine  etwa  >/«  Standen  lange  Tbelr 
sohlucht,  die  sich  wie  daa  Wisper-Thal  in  der  IlanptrichtOBC 
TOB  WaW.  nach  OSO.  empavaehliiDgelt.  Seine  Abhinga  liad 
BB  der  IfUndnng  nit  Beben  bepflanzt,  die  weiter  anfwirta 
bald  durch  Lniihwuld  und  Wiesongrund  ersetzt  werden. 

tmdeiaeitigen  Kuppen  und  Kimme  gattattan  nur  daa 
BtnUan  der  hSiar  atahandaB  8aBaa  den  Kntritt. 

Folgendes  tonnto  ich  nun  über  den  Budeuthul-Wind 
er&hrcn.  Während  die  Wisper  ihn  Külte  nicht  mehr  so 
aantSread  über  das  GeUnde  tbb  Niadar>IHabaah  etgieast, 
lässt  „der  Bodenthalcr"  Trechtingshausen  verschont;  erst 
unterhalb  dieses  Ortes  wird  er  sehr  hart  und  "».pol»«.»! 
aaltf  kdt»  aa  data  alaa  beeeodan  Nieder- B^mbaob  von 
beiden  Winden  gleich  slnrk  hoimgesncht  wird,  Er  ist 
häufig  so  wilii  und  setzt  aas  Wasser  in  so  heftige  Auf- 
regung, das«  Schiffe  genöthigt  sind,  ia  Wladar-ifälaibaah 
anzulegen.  Seine  mechanische  Wirkung  iibertrifT;  aUo  die 
dofl  Wisper-Windes  bei  weitem.  Weiter  uuten,  schon  bei 
Lorch,  ist  er  bereits  ruhiger  und  wird  nur  bia  Baeharaah 
TBI^ürt.  Oberhalb  des  Bodenthaies  bemerkt  man  Nichts 
TOB  DoL  Br  iaf  BB  keine  Tageszeit  gebunden,  weht  hnu^g 
bei  trübem,  doch  auch  bei  heiterem  Wetter  und  das  Ue- 
wölk  sieht  vea  Südwest  nach  Nordoet  oder  Ton  West 
nach  Ost  In  dar  Regel  iblgt  an  damaalbn  Tage,  wo  er 
eintrat,  oder  an  einem  dar  unmittelbar  daiBBf  Mfaadail 
Regen  oder  ein  üewitter. 

Waas  BOB  aneh  das  Bodantlial  aar  Eatwiekalang  eiaea 
Tbal»  indes  sehr  geeignet  i?t ,  <o  sieht  man  doeh  auf  den 

i ersten  Blick,  döss  man  es  hier  mit  einem  seieben  nieht 
au  than  bat.  Ea  dringt  aleb  vielmaht  felgenda  Betmditaig 
auf  Eine  Strecke  oberhrdb  T.ortb  tritt  da.i  Gebirge  hart 
an  das  rechte  Hhein-Ufer  und  steigt  steil  von  demselben 
empor,  anf  dar  liokaa  Seite  dagegaa  aiM)f  aa  sieb  in 
wnften  Bn<ichungen  zu  weniger  bctrüeliiileher  TImIio.  KrHt 
oborhalli  Ircchtingshausen  tritt  auch  hier  die  steile  Kuppe 
i  diditor  heiaa,  wdabe  die  FUfeenbaif  tritt;  tob  d«  ab 
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ifalm  bcMa  HShmOfa  gl«bii  •Ml  und  psnOlel  weiter. 

■Weht  aun  Siidwestwind,  so  wird  or,  über  die  Erbcbuugon 
des  linkea  Ufon  ia  da«  lUaeia-TluI  eiaCBllend,  voa  den 
gBgwriibgittluwidwii  Ortufa'giiiltiid^  stroBubwiutM  gawimm. 
Der  weiter  unten  rcclitwinlcpüg  ^in  diesen  i.iufLi'.li'niJu  ull- 
gwoeiae  Wind  vorauUsat  Wirbel,  die  ent  hettig,  gegen 
Lovoh  hin  ebw,  wo  der  Wideretand  mÜar  iwOtUrttt  «id . 
unbeJcutiindor  wird,  »uuftor  kreiaen  and  sirh  vcTÖnchon. 
D«But  itimmi  die  Angabe  eine«  Schiffen,  dessen  Scbitf  bei 
Viedar-HcbabHib  htlllg  Im  Xnit  heramttriabaa  «md«. 
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mit  «in  Wottwind  in  di«  IMIelM  Einbiegung  dca 

Khoin-ThalüR  bei  AsBraannahaunen,  so  tritt  ciue  Stauung  ein, 
in  Folge  deren  er  theilweia  —  nicht  ohne  Wideratand  —  in 
di*  Bofe  nMxiM,  ikiSkwmM  ■biHtrti  rtrSlnm  irlid,  wo  «r 
Vi'ioder  in  Kampf  gcräth  mit  dum  i\uU  Xsue  ümfaneudtn 
We»t  AaamMinihÜnaer  fiaueni  behaupten,  dass,  wenn  das 
QtmSk  von  W«(te  konnait,  dar  Wind  oMdb  ilmr 

Hpimifh  rheinaufwürta,  unterhalb  derselben  abwärt«  strume. 

Der  Zuaammenhang  mit  den  Wittemags- Verhältaiasea 
liaft  Uli  TOT. 


Über  die  neu  zusninmeiioestellto  lU-Wei^t- Karte  des  Kaiüiasiis 
mit  Berücksichtigung  rilmliclier  iu-  uud  aaaliuulisclicr  Aibeitfu  der  neueren  Zeit 

Von  H.  J.  Stehnitsktf,  Kapit&D  de»  Genoralstabes. 


Im  gagMiwärtigen  AugenbUok  exiadran  folfaodo  Karton 
doo  IToBk—HS  hownigogabwi  bdm  HauplatadM  der  KmkO' 

sisehon  Arras-e:  1.  Die  Wcgfljarle  von  la.jH  im  Kiui<is9tubo 
Ton  'iü  Werst  auf  den  Zoll.  IMese  Karte  hat  eine  spe- 
lioOo  ItoolimmiiBy,  kna  obor  Muh  nr  ollgumwinon  Über- 
sicht des  Landes  dienen.  Die  Gebirge  sind  aaf  der.^flben 
nitW'»*-  äquidiatanter  Horizontalen  mit  braunen  i<'arben  be- 
nialnok  S.  IKo  1847  herausgegebene  Karte  im  llaaa««tabe 
Ton  10  Werst  nuf  den  Zoll.  Sic  ist  zvl  ciucr  Zeit  r.n- 
sammeugvsti-IU,  al»  uucit  cLa  Thcil  du»  LauJcs  ujjiuut<:r- 
WOrfNl  und  für  einige  Gegenden  noch  «ehr  unToUkommene 
topegraphiacho  Data  Torhanden  waren.  Ausserdem  gründet 
sie  «ich,  da  nirZnt  ihrer  Bearbdtang  noch  keine  trigono- 
metrische Aufnahme  gemacht  war,  auf  eine  im  Vcrii  iltuiss 
SW  AnidoiuaBf  doa  dai|MtoUton  Landes  sehr  uabedeu- 
tndo  Ansah!  astronoiaiseher  Bestimmungen.  Die  Gebirge 
sind  auf  der  10-Wer«t-Karto  durch  das  System  des  Tuschl- 
rcn«  (mit  felber  Farbe)  aufsdniokt,  welofaei  bei  dam  aehr 
gebirgigen  Temia  die  Oragnphio  dm  Xandaa  niefat  gans 
deutlicli  bezfic!int:t.  Fnter  i-nlulnri  Umstiiiidon  kuiiiitL'  die 
10- Werst- Karte  seihet  verständlich  nicht  vüUig  befriedigend 
■mKUob,  donaoch  dttrftn  wir  nielit  ohne  Aehfnnf  dar 
Zusammcnsteller  dif  stir  Karten  crwähnrn,  die  bei  der  Vnm- 
lio^iohkeit  des  rorhondoncu  Materials  bodoutendo  Schwie- 
«IgkaitoB  SD  übarwindoB  battra. 

Ferner  orsclncn  von  ISIS  bis  l'?52  im  Moasssfiibo  von 
6  Werst  auf  den  Zoil  auf  26  Biiittern  eine  Karte  des 
S^baatan,  eines  Theilc«  doa  Teraohen  Oebiota  (deo  frabereB 
linken  niipuls  der  Kaukasischen  Linie,  vom  Tcrck-Flusso 
so  bcaaunt)  und  des  Tifliecr  Gourerncmcuts  (Theile  der 
Toa  Xaüw  md  Mgniali),  d.  h»  doqMtifen  Oo- 


,  die  in  militärischer  Beziehung  Ton  Wichtigkeit 


Gleielueitig  rait  vorgenttnutcr  Kaite  w  iird  auf  7  Blat- 
tern im  Uaassstabe  von  5  Werst  auf  den  ZoU  eine  aeJebo 
dar  nOafond  jaoaait  doa  Knban",  von  Abdmaion  wid  ainam 
Theile  de«  Kntaiser  Oonreraeroents  znsflmmenpcstellt.  Diese 
Karte  ist  wegen  der  UnaulängUohkeit  uud  LinvoUkommea- 
beit  dea  vorhandenen  Vateriala  in  violeB  Tbeilen  sobr  va> 
bffriedi^rt'od.  Im  pffpcnwKrtipcn  Aiigenbüct  wird  diespKarto 
nach  ilaft«g8be  der  Vfrvo!ls:üiidipuiji:  mieertr  Kunde  von 
der  Gegend  jenseit  des  Kulmn   vt  rbeisert  und  auffüllt. 

Im  TOtfloiMuen  Türkischen  Kriege  (IS&4)  orachien  eiuo 
Karte  der  Oreaigebiete  Tnma-Kaulusieas  und  der  Asiati- 
schen TQtbri  in  B  BlXHan  im  ¥a>»a»tt>bo  von  h  WmH 
tat  den  ZalL 

Wir  aehw^n  Sber  die  Karten,  die  In  8t.  Petersburg 
bei  Tcrechicdenen  Werken  —  wie  dem  Wojennji  Ssbornik 
(Uilitär-ArobiT)  a.  a.  —  onobionen,  da  dieioibon  in  ge- 
ringem HaaaMtaboTeiftaat  und  Nidrta  woiter  ala 

weuiser  ^rclungiTie  Kcjüen  der  boiro  Hauptstabe  dar ] 
aischon  Ajrmee  horausgcgebenen  üriginalo  aind. 

Taa  den  im  Anaiando  ondtMneDan  Karten  dao  Kau- 
kasus gi'biihrt  ibr  von  Kiepert  IS' I  im  Muasp-itiibe  von 
1 : 1.(>OÜ.OOO  (U.  h.  von  Werst  auf  den  ZullJ  hcrausgege- 
bcBon  der  ante  Rang  >).  Im  Allgemeinen  iat  dieio  Karte 
gcbr  bffriei'Hfrend ,  Venn  nurh  nuf  iV.r  T'nriohti^krifrn  in 
Bezeichnung  der  Gegenstände  und  im  Auedruck  der  Ucbirgs- 
SitnatioB 


')  Karte  irr  Kankuui-Laoiler  aai  d«T  aegTHnrnden  TStUidiMI 
aad  P«nitrb«a  frortaaea  Axataiaa,  KardistMt  As«rt«ldssa. 
;  vaa  Ob  H.  Utpirt.  Bsriia  IMt. 
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Üb«r      oea  Banmmaiigwtdlto  lO^WantpSarte  dw  XiakMU. 


GleicbAült  In  Deutachcr  Spnelw  endnen  tSSO  dne 

Karte  de«  KaukMus  und  ArmeoieuR  im  M:iiifis.HtaLi'  von 
l:l.uuo.uoü  oder  iijt  Went  tat  dea  2oU  vom  Usisenden 
Karl  Kosh  ■).  Sie  iit  otcfa  in  vi»  0«B«nl  (ÜMtow  1834 

ausi:LurliLilelon  und  im  Stabe  in  Tiflis  IHVi  utirl  1H44 
ediiten  Karteu  zunmiaengesteUt  and  Nicbu  weiter  ula 
•im  wklaiaBrte  Kopie  towltwi.  AuMr  der  beegademi 
Kolorirunp  rnif  dr^r  bofuni-rh;  r.,  ethnographischen  und  gco- 
logisütt'u  Kärtu  liicUit  (inj  Karte  von  Koch  nichts  Origi- 
nelk's,  woDci  gleich  im  Vorworte  zu  derselben  gesagt  ist, 
daes  8)0  au»ser  den  angeführten  Quellen  nach  Tenohiedeneo 
Ifaturiatiw  bearbeitet  mL  Dem  Urthcile  dM  ProfMur 
Sebtiohiirovakq')  ucb  hat  die  geologische  Karte  veo  K«oh 
wagen  Huer  gw  m  tllfMBeiiiMi  Beeeiohnnng  der  (lebirg»* 
VoniiBtioDen  daa  Keakenu  knoe  iMranden  Bedeutung. 

Ferner  ward  im  Jahro  18S6  vom  KngliiH:lion  Kricgs- 
Depertement  eiae  sehr  genaue  Kepie^  der  1847  nusmineO' 
gertdlten  IfaraefamuteB-Karte  dea  Kaskaaoa  (von  35  Wani 
anf  den  /.oll)  herausgegr  hen. 

Aut'  diäter  Kopie  aind  die  Entfornimgen  in  Engliachoa 
VeikB  angegeben.  IXe  OeUfge-Sitaetien  lUiU  gSnilidi 
und  liu^ccichiiof  sind  bloss  die  hcdcufcnd'ttn  Oipfcl  de» 
Grossen  und  Kleinen  Kaakaaus  mit  Angabe  ihrer  Höhe. 
Anaaeiden  iat  anf  diaaer  Karte  die  HalMnad  MangiMhlak 
auf  df r  O'lViiitc  des  Kasjtisrhpn  Mepres ,  ein  Tliü!;  des 
Sudutisrä  vom  .Schwarzen  üeere  und  in  der  Turlivi  die 
Wege  von  Topnab'XiaU  Ober  Bmcmn  nnah  TreUaend 
binsugefügt. 

Alle  Ikncnnungcn  auf  der  Kalte  rind  Kusserat  genaa  — 
ebne  jaglichc  Veränderung  —  nach  dem  Ku8«Liiolien  Oi^> 
nala  nagewibriebea.  Decealben  Oeoanigkeil  bcsegnan  vir 
endi  in  den  Unviaaen  dar  Karle. 

Vom  Jahre  18-17  an,  ä.  h.  neh  der  Zusammen!! ii  11  ung 
der  10- Werst-Karte,  Termohrte  ixtk  das  geographiache  und 
topograpfaiadie  Material  über  den  Kenkaana  bedentend.  So 

ward  von   1817  bis  diu  TrianpriilaliDU    von  Triius- 

Kauksaiea  oaegefiibrt,  die  zur  Zeit  dm  letzten  Krieges 
audi  aber  die  Tarhiaohe  eienae  (In  die  Aaiatiaobe  Türkai) 
ausgedehnt  wurde  und  Acdt  1^60  nürdlich  vom  Kaukaaua 
fortgesetzt  wird.  Ferner  werden  viele  neue  topo^phiache 
nnd  FeldmasaarwAnAMhaen  in  ftat  den  ganien  Tifliaer 

<)  Kart«  TOD  den  KauJuiiMii»  ItÜUBU*  luul  tun  ArmcaKS,  «at- 
wvitw  vad  |iari«ta«i  wMh  iigieaa  B«(is«Blal-Aiitaatam  aad 
Btaataav  dw  TariiaadiaiB  Maträli«  tm  fml.  Dr.  Kail  KMh. 
•arüa  IBM. 

Iis  BenUj  Vialaik  (BaHlMkra  BoUa)  aaf  du  iabr  laea, 
Vi.  1,  B.  463. 

*)  Ifap  af  pnaciiwl  mililarj  «goBitniciitiaa«  nf  thc  Kaukunt  uut 
eontiiraoi»  froiitier  pri>\iiit«s,  fouttractcd  in  1H47  tjr  tli«  tlitUlnntl 
:   'Ji«  lm|>^i*l  »mi^  o(  tbe  Kiukus»  and  «orrtcl«.!  t«  thc  1"' Jn- 
asarj  18^3,  tniuial*d  aad  tngnfwl  frsu  Ib«  arigiaal  Bauita  «1  tha 
••••gnfMcil  «ad  «utiitlcal  Mptt,  War  Ocpainaia^  iiM. 


I    OenTenemeot,  dam  Sagbaalan,  der  Taoheliehnia,  dem  Ar- 

}^uiili<<;lnu  Bezirke,  der  Kab«rd^,  dorn  Kutäiscr  Gouvorne- 
i  ment,  Sswoaethien,  in  Tsoberoomorien  und  an  anderen 
I   Orten  augnlUhrt 

I         Auf  solche  Wriso  bot  sich  die  MöfjHrjlikcit,  Karten  dea 
EMikasoB  auf  bei  weitem  bessere  Materialien  sa  gründen« 
.and  daalMlb  adMtt  mm  anf  Anoadnu«  dae  Obab  dea 

I    Hanptsbibw,  Goneral-Liculcimnt  Karzow,  zu  Bnde  des  Jah- 
res liHi-2  zur  AnfortiguGg  ciaer  neuen  10-wontigon  Karte 

:    des  ganzen  Landca.    Sie  ward  van  den  Oftiiereo  dea 
ToiKigraphisobeo  Militiir- IMpStft  unter  Leitung  dea  Chof» 

I  der  Zeichnenkammer,  de«  Oberst  Qerassimow,  ausgeerbeitet. 
Zur  Hrruichuog  des  Zweckes  dieser  Kalte  «urden  die  frü- 
heren Aufnahmen  uufs  Nene  «ekognoaeirt,  um  alle  reaul-  . 
tirenden  topographiiichen  Terlndennigen  dea  TemiBs  aa&n- 
tragen.  Die  neue  Kart<j  wird  vh:  die  frühere  aus  21  Blät- 
tern besteben.  Jedee  BUtt  hat  im  lUhmen  23  Zell  Viaffi 
und  IT  Zott  HSbe,  dedi  bldb«u  einige  dieaor  Vliitier  an 
den  (>r*  tiZi-n  iiiiaui-jjt  fiÜl).  Das  imgenoBiiiiciiü  (»uoRraphiiRlif 
Netz  oder  die  rrojcktion  von  Uauas  nach  Berechnung  dea 
Kapitün  StebnitiAjr  •)  wild  «nf  die  Hlttar  von  SO  an 
30  Minuten  sowohl  uaoh  den  MMifianen  ab  den  Ibnitkt 
kreisen  •afgetrsgeo. 

in  dea  auf  aeMw  Waiia  geaelebaala  Keta  weiden  alln 
von  dfT  Trans-  «nd  Cis-KanVasischeii  Triangulation,  der 
NiMiilinmgi -  Ejiieiiiüun  (lKo7)  zwiachcu  dcim  Sehwarcen 
und  Kaspischen  Meere  und  die  a.<>trouoiDi4cliou  bat  dar 
hydrographischen  Aufnahme  dos  Kaspiaohen  Meere«  ge- 
machten Tiostimmungcn  der  IJinge  und  Breite  gcmäas  ein- 
getragen.  IHo  aufgezeichneten  trigonomefriaafaan  Punkte 
werden  doroh  ihre  weohielseitiga  ünttamniif  gaptüft  «nd 
beriebtigt.  In  die  duidi  dieaelben  flxirten  Dniedte  waidon 
die:  niifgenommcnen  topographischen  Details  des  Torraina 
eingetragen.  Bei  solcher  Methode  irerringera  sieh  die  fehler 

I   der  Anlbahme,  weldie  ihien  Orand  in  dar  ünriehtiglgen 
ihrer  Orientirung  haben,  oder  die  linearen  Entfcrnutigun 

Ider  Aufnahme  bedentrad  und  worden  in  verschiedenen 
TbeUes  der  Karte  too  einander  unahMInjgf.  Qnbai  wird 
die  TeneUodaBball  in  daa  Antaafamm  inilaniimaiaiiiH 


')  iJio  l'rDjcVtton  Tun  Gausn  i>t  bi'ltaiintlich  die  aUsrbcfriedigaodite, 
zumal  für  ricgcri<l'-n,  iti«  wio  der  Jiaukiuus  eis«  griincrc  Längos-  aU 
BraitoDauadebcBBg  tiabes.   In  illwMr  rnjsfctiss  wsnUa  dis  HuUlsas 
durch  icrado  l.inii^q  au«i;i^dril(kt  gad  dl*  Faian«laa  dincb  iMrpMidika* 
I     liir*  ISr.){cD  kon>!entria<litir  Kr«)»?  tu  ihnen  ftKfi,    ilicrdurth  emicM 
I     man  die  AUnlichk^tt  in  unendlich  kleinen  Tkeileo.    Bai  UcT«chnao( 
d«r  rrojtkti««  i»t  «nr  DcdinguDg  gemacht  wr>r>'.m,  d»««  dir  haiipt»irh- 
J    lidM  (walirt)  Maa«Khtab  aicli  auf  der  mittl  ru.  r.irill.:i'  L.'mJr  fj" 
j    d.  Br.)  aad  di«  ikarlieUoB  Maataatube  saf  d«B  iuaacmrtvn  Ptrallalen 
I    Vn*  vA  47*  d.  Br.)  aatsr  «lasad««  fMdi  srisfc  Dissse  Badii«Ba|aa 
gsnln  werden  dl*  leuterea  a  =  n'  =  t,«a*i  *«Ia,  d.  k.  41*  wirkTfeh« 
Orfi«»e  einer  bei>i>icUvri>e  1(K>  Wertt  lanir«R  Lisi«  ao  den  Rindern 
der  Karte  wird  lun.a»  Wunt.  =  loo  Weret  HO  Faden  eeia.  Sclbit- 
matiuidlicfa  liegt  tdn  aokhcr  Untentblad  sat  der  10- Wsnt-Kait* 
1    aasMiliall»  tut  usiUisIMmb  Onasm  dsi  gaanlffcalt. 


s 
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•nnullirt.  Diese  Umstände  sind  bei  der  besprochenen  Karte 
'  Mhr  vichtig,  da  die  AiifnahtucD  ism  Kaükur>us  «owohl 
aaob  d«r  MX  ihrer  Aufubrung  e.U  aach  nach  ihrem  Wertha 
•(ihr  twmIiMhi  rind.  bi  Bezug  aaf  die  Menge  und  Ter- 
lUQang  der  trigononetri.iohen  Punkte  iRt  Trans- Knukaaiaa, 
dft  Idar  eine  gbUMm  Trüngahtioa  Stetl  fiud,  üi  du 
ttäHwIhKH»  TfliWihinM  gentst 

Beim  Eiutrugun  der  topographischen      tails  wurrip  be- 
acedare  Anflnerkaamkeit  darauf  varwaad^  die  Kart«  nicht  . 
«afa  imMaeat,  iliwai'  Ifeaaeaietw  iddit  •»taiM—iiMjjpn  | 

Di'tai!  m  titierladen ,   um  nicht  den  irft!i[;*.(  !ianitct<'r  des  ' 
loiains  za  veidaskelii.   Dieae  Aboioht  erreicht  man  da-  < 
4H<fei  daaa  -naii  niur  im  rallt||t,        «liUleh  eine  der  ■ 
Beaebaffniheit  de«  Terrains  entspreohcndc  rflntirc  Wich- 
tigkeit beaitat.   80  wordwi     B..  ia  wasserarmen  Bteppeo-  ^ 

Zahl  der  'Wegr  sher  beschrankt,  da  sa  ihrer  Bahnnn;^  in 
aolobam  Turraiu  kuiim   buRondcren  Hindernisae  ubwallcu. 
!■  d^Migigegenden  dagegen,  wo  fest  auf  jtdaat  Schritt 
BScbe  und  QoaUea  anfotoasen,  ist  das  Hauptaugenmettk  auf  j 
die  Woge  gerichtet,  die  mit  möglichster  Genauigkeit  «if*  j 
geaeiehnet  werden.  t 

Cm  auf  der  Karte  die  Städte,  Featuagen,  BelMtigeiigeii, 
Poetes,  Staniaen  (Koaaken-Dnrte),  KbebdörflHr  nnd  DGite 
TOO  veraehiedener  Orüaso,  die  Poststationen,  Anfahrton  u.  A. 
«Mbdeatan,  aind  beaoadace  2eiebea  aageiioiaiiMa. 
••rt-OtJekte  geriafeier  mdiligkait,  «leDörliw  weniger 
als  fünf  HufcL.  Vorwnrke,  Wintprweilcr,  wordiQ  mt"  ilic 
^  Sat%^  nur  in  dem  Falle  «ingatiagao,  wenn  das  Terrain  I 
idMi<(NWitilB»fceIt  Uid  «leidigere  GegeuMBda  nicht  Ter-  | 
küUt  werden.  Die  Bezeichnung  der  GegenstrüKlc-  ^r^ehieht 
Mit-refeahiadaner  Schrift,  deren  Art  und  Ürusse  von  der 
MUhaa  Wiektigkitt  jeMr  eUSagt  Attf  das  Oric^nal- 
Blättern  wird  diiF  Terrain  getuscht,  auf  den  gedruckten 
Blattern  aber  durch  braune  Farbe  ausgedrückt  zum  Cuter-  : 
MUede  Ton  der  Schrill  und  der  Situation,  die  mit  aohwarser  [ 
Farbe  bczeiehntt  werden.  Die  Karte- wird  tn  der  Ot-omphi-  : 
•chcn  Aa&tall  von  Justus  Perthes  in  Uo'-lia  aut  Hteia  grarirt  ! 
oad  ohromolithographisch  gedruckt  | 

Im  gegenwärtigen  Augenblick  aind  aehon  6  Blätter  der  | 
lO-Weist-Karte  von  den  Herren  Offizieren  der  militärisch- 
ttffl'T*^"**"  Sektion,  und  zwar  von  den  Ka])i(nDcn  8sa- 
irt^ev  md  Tamin,  dem  Stabskapitin  Jegorow,  dem  Uente- 
ant  Werenkow  und  den  PilinriolieB  DeBiaaov,  Ifaalnkoir 
und  Fetrow,  unter  Leitung  de«  Oberst  GcrfMsimow  zasom- 
aMgaatellt  Auf  dieeen  im  Stieb  befindlichen  Blattern  iat  | 
dar  tidwectlkihe  thail  TraDt-Kaakaifeaa,  d.  h.  Tbrile  der  • 


OouveruemenU  Tiflis,   Eriwan,   Baku  und   Kutais  dor- 

geeteUt 

Ja  ICäree  tob  den  kartographischen  Arbeiten  der  mili- 
tiriBeh-toi>o(;mphiseheD  Sektion  handelnd  müssen  wir  mit 
einigen  Werten  der  berriiohea  Belklkarta  dee  '^■"''ii'Tf 
erwähnen,  die  für  8a.  KaiaerL  Hohdt  den  OreaeArtten- 
StiViinlli  r  vrTtVrtigt  wurde.  Iliese  Kiirto  stellt  den  ganzen 
Laadstrioh  on  miniatui«  dar:  Berge,  Erbebnngen  nnd  Ter» 
tieftmgeii  nnd  auf  ihr  wie  in  der  Natnr  dergeatellt  und 
so  hü  tet  sie  ein  ungemein  anschLiuIic-hes  und  klar«  f  Bild 
eines  so  komplieirten  Terrain«,  wie  der  Kaukasus  ist,  dar. 
OiSaaerer  AaaekanBdUBeit  wegen  wmde  die  Terlikale  Br< 

fllrti  kiiiie  filnf  Mal  gr-'a^i-r  !(!•<  die  horizoiiffilc  anponommen, 
so  dass  für  die  letztere  der  Maassstab  toq  lU  Wäret  auf 
danZeUatatldeahai  «lefer  gakanehtea  ^mMÜgn  gilt 

Meere,  Sw'n ,  Flüseo,  die  atlt^rraeiiifn  Zt'ipi»  der  Oe- 
birgsformatiou  (Vulkanismus  u.  s.  w.),  Waldungen  u.  A. 
sind  auf  der  Reliefkarte  mit  gewiieen  Farliea  bemlehMt 
ia  gleicher  Weise  auch  die  Xamen  aufgetragen. 

Man  kann  nicht  anders  als  mit  Vergnügen  diese  pr.=ich- 
tigo  kartr'graphisoha  BehipAuiC  dee  Kaukasus  betrachte^ 
«af  weloher  daa  tob  gNaiertlfBB  gaologiaoben  UmwSianageB 
dnrekgearbeitete  Kankaaiaclie  TenaiB  ao  aebön  ea  relief 
hervortritt. 

Dieae  Karte  iat  aach  in  der  Beiiehnng  bemerkanawerth, 
daaa  aie,  ao  rtel  nae  Mannt  iat,  ihrer  Oiöne  naeli  ata  hk 

biim  r  Art  i  luiri^'fo  Wi  rk  Justilit,  da  wolil  fiir  manche 
einzelne  Gegenden  des  gebirgigen  Europa'»  ireroohiedene 
Betief  •  DanteUnBgaB  eziatireB,  eher  kelae  TolliliBdigaB 

Kartell  In  Miut^-istiihc  der  besjirürhenen  KukaaiMilNB  Kllto 

für  ganze  Landstriche  geechatfen  wurden. 

DiaBaliefkartewaide  üdgendanBaaMeBkeigeatallt:  Aaf 

eine  glatte  ITrdztafi!  von  dt-r  (!r'"»s«>  der  Karte  wurden 
die  trigonometri8ch  und  barometniich  bostimmten  Funkte 
M^etMgaa  und  mit  DiShten,  deren  Länge  die  Hebe  der 
Funkte  über  dem  Heere  bezeichnete,  hc'tfzt.  TT'.rniif 
wurden  nach  den  vorhandenen  Aufnahmen  ur.d  Kurieu  diu 
ItiTgi',  Thäler  und  übrigen  Besonderheiten  des  Tf-rrains  aus 
Wachs  (mit  Zuaets  ron  Üi  und  Farbe)  modelUrb  Naeb 
diesem  Modell  der  Karte  ward  dann  auf  der  Tifliaer  Rteln- 
achlcilcrci  auK  Gyps  «ne  Fem  hergestellt  and  in  derselben 
die  Karte  ittickwoiae  $m  Aqpier-m&chi  gegaamn.  Hierauf 
hatte  man  nur  aoeh  die  Anfbdiriften  sn  machen  nnd  die 
Karte  zu  koloriren.  Den  griissten  Tht-il  der  .\rbeit  an  der 
Beliefkarte  führte  der  Fähnrich  vom  Topographen-Corpe, 
Herr  Daaiaaow,  ana. 
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TIL  OveittMllMlie  B«Mlweibuiit  dar  aordtoUlolMii  Vheito  von  Spttobergeiii  und  dar  Sialop«B-BtfMi». 

Ton  A,  S.  NordmukfSti*}. 


Eine  guaiiui^  gcitigaoslisciic  KenntaiBi  der  im  huchRton 
Norden  liegenden  Linder  ist  natilriiali  Tim  groa»em  Interesae 
und  dürfte  sehr  wosentlieh  beitniMl  n  dir  fieantworlnili 
von  mehr  al*  Einer  Frage  über  dte  mdmif  und  lltara 
flmliwihfB  nMNr  Brdrinde.  Daher  bemOhte  ich  mich  auf 
dar  tumm  Boiaa  md  vor  sUm  Pingea  «ttf  den  Boot- 
UrtoD,  ifnteriallMi  biarni  ra  imiibcIii,  —  eine  Bemühung, 
bei  wclciitr  ich  rowcli!  von  Toroll  als  vun  dtn  übrigtn 
MÜgUedem  der  £xi»«ditioo  fleiMig  ontentUUt  wurde.  Be- 
dratonde  and  paa  roUttiiiidige  BrnnlniigMi ,  beeonder» 
von  yi'r»tfinenin|»on ,  -wurden  niitgtbrncht ,  welche  nebst 
Blomstrand's  während  der  Expedition  aof  der  Schaluppe 
„IbRdaWiaai  gemacMeii eammlwig—  md fltireii gamii- 
lungcri  von  Lovt'n,  io  wie  den  Satiitnlnrigcn ,  dip  irh  hei 
meiner  ersten  (^pitsbeiga-Heia«  nanh  Hause  gebracht  habe, 
aabr  viellttiia  BalMca  alhfaben  durften,  unter  Anderem  snr 
Beurtbeilung  der  kümnfisrhen  VcrhSltnisRe  in  dieBcn  hohen 
Breiten  während  vt>rlnjrg«jlii;udi;r  gi!olyKi*'thcT  Pfnoden. 
Diese  Sammlungen  werden  im  Reichamaseum  v.n  Stockholm 
aufbewahrt  und  ich  habe  Grund  lu  der  Hoffnung,  das* 
Personen  mit  gründlichen  Kenntnissen  in  der  Paläontologie 
aalir  bald  die  Bearbeitung  dieses  reichen  Materials  begin- 
aan  «ecden.  Za  diascr  Bearbeittng  bedarf  aa  ^dohwoU 
•liwr  Kenntniaa  der  I^gcrui>gsv«rhaltinaw  dkaar  Fetra» 
&kten- führenden  Schichten  \uv\  es  dürfte  daher,  che  ich 
dUaavn  Gegeoataad  Tcrlaaa«,  meine  SolraldiglMit  aaio,  doidi 
gine  kxtnt*  feagBoattadw  Baaehrriboag  der  Ten  aaa  to- 
suchten  Gegenden  dciijc nigcn,  wrlrhi«  künftig  die  Gi ulngie 
Spitsbeigena  voUstündiger  entwickeln  werden,  eine  Anloi- 
tmf  SU  geben.  Da  die  AWebt  bei  dieiar  Beiahreitaiiig 
nur  die  ist,  künftigen  üiarheitern  <iie»cs  intcrciiaanton  und 
«iehtignn  Ocgonstandea  Material  ca  lief^ii,  m  bebe  ich 


'}  iw  dM»  SdiwsdladiMi  Zangl.  SvwMka  T«traita|i**A]udf 
MlcH  Hsndliagar,  Bd.  IV,  Nr.  f ,  «battstct  tob  C.  F.  FriMb. 

8.  die  tci  drr  ((»■»«TaphUrheL  ÜMthreiliang  (lieft  IV,  SS.  127 
— 13&)  gogebra«  KarU  (Tuftl  £),  in  der  wir  Doch  autdrUcklich  lu 

!'fraf-r*x.i-ii  h.i'ifi:.  lii'*  iSr  ?t:  Ortanfln  lip'/^^ndeij  ächwciÜNrhcn  Auf- 
iiilj'iMTi  lini'i  -ir.'T  iri  lu^u;.;  d  »  H^rn.  I*rofcfl*itr  Nord*:D4kj<>ld 

auMcIiiii^naUi'li  von  dietein  htmilirCD.  (S.  abrlf^I»  B.  1X7  At»  («mbbIud 

Biftsb)  la  Ilaaaf  anf  Aisaa  Ksiti  siad  asck  CnasN  Btcicbtigaape 

b  BMlssbyllKrJ  i>t  Kam  tlacli.  lUhcr  dir  ojijtrücbcne  AnUilhe  vr-"f-i1li;; 
h.  In  d*T  liranatwriDii-liiicht  feblt  die  jVsdeutuij        nUdliiLii  :L/,'r< - 

nnmiscb  br«limnitrn  l'anitia,  d«n«)li«  ttlU  »nt  dis  BtrUbcuig  dt« 

ItootkiiriL'9  mit  der  Kh'te  : 
c  T«J»x-Usi  »t  ra  itTricbra; 

.p  da*  lBB«N  dar  UalMaid  «alKtk  d«r  Ummu-tti  ud  aMIirii  wo 
Kap  Faufea«  iil  Vitt  toue  Fm»  hatb.  A.  F. 


in  danelbeD  alles  naoieiiiinB  i^nslich  Termieden  oad 
niah  Mir  an  die  nacktan,  aa  ud  für  sich  selbst  dat  ÜB- 
taapaiB  ud  die  Pbaatida  mnig  iaaaeladen  Thataaaiiee  fla> 
baltm,  dte  bat  tmaeren  Reisen  «ad  Boetfidnten  beabaehtok 

worrien  sind. 

Folgende  I^onnatiosea  *)  haben  wir  in  dam  Thaila  8piU> 
bargan,  den  die  Karle  uBheal,  u^vtroAB;  L  Onne  mit 

Adern  und  Gängen  Ton  Omnit.  II.  Kry»ta!liniw-htr  Kutk 
und  Delomit  III.  Mächtige,  abweohaelode  Lager  vos 
Qaarait,  IiabnaabMbr  vad  KaOb  Haaia  HaoVi  Fotetatioa. 

IV.  Die  Ka'k- Formation  auf  den  Inseln  in  drr  ircliison- 
I    Bucht,  der  Oroswa  Stein-Inaal  n.  e.  Boiaen-IaMsi*  ^Uja».«-} 
IWaMtlaii.  T.  Ibiariailait^braBdeliBlUatK  n.  «.lEap laai> 

'  ghttw'it  Forrnntion.  VI.  In  Cbcrflusa  Fo!;siIlaik'füklMdar  Kalkt 
brachjopotlen-ionnaUoD.  Yll.  li)jj«;rit. 

/.  Oranit-Gntü.  —  Diese,  die  älteate  roB  dfeaaa  Vm> 
matioaeo,  nimmt  den  westlichen  Strand  der  8orgo-Ha{,  den 

i  nordwestUehen  Xheil  des  Nordosthmdes ,  ^nn  der  D6put> 
«pitze  bis  cum  Nordkap,  ein  und  erstrockt  sich  von  dort 
weiter  über  Bstreme  Hook  bis  Kap  Lindhagen,  die  Ciatrea« 
Inaeln,  SablDe-IbaalB,  Soofesby-Inael,  Waiden -Inael  und 
Sieben  Inseln. 

Im  Wetten  der  Sorga  •Bai  tritt  der  Oneia  Töllig  g«.  ^ 
aditefatalk  anfc  IHa  Barge  etreiehen  in  der  Bichtang  der 

Bucht  von  Norden  tiueh  Stidtn  hin,  .«türzeu  ganz  steil  ub 
nnd  wechielu  bisweilen  mit  Lagern  von  dichtem  Quarnit 
nad  lagern  oder  BfSebaB  von  IrAra^em  Kalk.  BSab  Iba« 
liehe  fint  i.-.hi]duiif;  begrenzt  auch  die  sedimentäron  For- 
mationen im  Nordweaten,  obgleich  die  Borgturt  dort  oft 
gaas  glimmerena  wird,  thra  gesohlcJitate  Katar  verHart 
und  ftlliTÜihliih  in  einen  weissen,  pteii  Iikärnigen  Granit- 
üneis  übergeht.  Eine  ähnliche  gle)chk<irnige  granilöhn- 
liehe  Bergart  wird  angotamllbB  c  B.  «wlaobeB  der  Biid- 
und  Branntwein  -  Bni.  so  vr\c  wich  in  der  Nähe  der  üst- 
liohstim  Unmze  der  Formation  am  Kap  Lindbagen,  wäh> 
read  die  Be^  an  mabrereB  airfaabealkgaadea  8tallaB, 

I'}  Irh  bcdiree  mich  Iiier  de«  Aiudnickw  ,J?omstii>B'* ,  an  «ias 
Oiatpe  Ti!rKhi«dra»T,  aagsfiibr  sin  «ad  dsndbsa  esal««i*sh«e  2*it- 
p«ri«d*  *ng»h'*iri!;«r  ürr^arteo  odur  BthleUta  sa  bttciduKB.  sIib« 

glriibaolil,  eile  die  mil^<-t>racht«D  IN  Irefoktcn  gcli^irag  uiitennrht  worden 
aiiid,  uiiKrbcn  au  k'iDDts.  unter  »ekber  v<>u  des  in'oMtn  Htuptp»riod«a 
der  KDt>»ii:ltIui<s  der  Krdriai!«  du-»«  llfi^girteo  hMTorK'brovlni;  liiid 
ndrr  Urb  a'iu-.Ut'rrt  Li'ien.    Zur  VimridiitB  der  Weilläqlijkeit  habs 

Iicfa  gloicbwobl  dimw  UiU)>(i«s  ««(Ii  Bit  cifiriuia,  tob  (eogmitbiadica, 
yaSMMolsiiMktii  «dit  gssipMUKhaB  VaABtateta  «MMbaltB  KaaMa 
bsaskbasL 
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I.  BL  Mm  Verifaip  nnd  Bxtiemo  Ho«k,  aus  glimmer- 
reichem Gneis  bestehen,  der  dadurch,  doss  glimmerärmere 
SnuMii  äoh  von  d«r  HoaptraMM  »bgeioBdeit  mul  (U«Mt 
ciM  ciwn  Vradetitnn-Khnlidie  Stnilttiir  gcgeilMtt  hsban, 

au  ciniijen  Ortfii  oin  rieht  ( igcnthumlicheB  A.uucbca  er- 
halten hat.  Eben  diese  luystalliniachen  Beiguttn  werdsn 
cwh  auf  dan  Inseln  im  Korden  des  Kcrdoedande«  «n- 
getroffen:  auf  drn  ristK-n-Inseln  theiU  goechirhfftpr,  tlieiis 
nnssaoiuohtoter  Uranit-Oneisi  auf  dem  Sabine- luicln  Oranit- 
Qmrimt       ^  atodrign  BaifknuB,  «dolMr  das  aflid- 

Uohen  Tbeil  der  Srorpsby-Inscl  Mlrlrt .  aufrecht  stchends, 
in  dm  Längonrichtuug  der  Inael  gehende  Lager  von  Bchicf- 
ligwaOaeb;  auf  der  Vnry-,  UuUm-  vadPhiptw-InMl  Uiejla 
geifehicbtctCT  Oni'i>(,  thtnh  iinjjnFrhirhlf  tpr  Oranit  -  Gneis. 
Zwar  halle  ich  st'lbo^t  ks.hi€  Gultgctihfil,  ilio  übrigen  von 
dcu  Sicb(3n  Inseln  and  die  dem  Äusseren  UBeh  nahe  Ter- 
wandte  Carl  Xll.-In»«!  su  beauchcn,  aber  tatu  kann  doch 
«M  Tmrrf»  Beobachtungen  auf  der  Kleinen  Tafel -Inael 
oder  riehti);iT  nuf  dem  ein  wonig  nördlicher  liegenden 
fidjB»  BoM-Iniei,  ■«  wifl  nu  der  atark  ia  die  Aogm  61« 
fanien  AfanlMikiiit  der  Orom,  Varbe  tnd  G«ilalt  dJcier 
Inaein  scbliesac'ii,  cla?«  Ak-fc;  holicn,  schwarzen,  jiyramiden- 
ßuügnk  Inaeln  aas  aufreeht  «tehenden  Onoiaschichtea  ge- 
Uldel  ebd.  Sewohl  in  der  noidmetlfehen  flpitM  des 
XürdostLiin<Iiü  a.h  iiuf  den  Costren-Inseln  und  Extreme  Hook 
Ut  der  Gneis  durchkreiut  von  aahlreieben  Adern  eines 
JAbiipm  HiiakSm^BD  OmiHa,  Vecgebene  melite  ioh  in 
diesen  Oiiuffou  dus  Miuoral  nnzutrcffcn,  welches  in  SpIiwo- 
dea  »0  oft  den  Jüngeren  Uranit  begleitet,  näntlieh  Orthit, 
*  had  aber  dagegMt  «n  mAmm  Ortm,  ^Menden  raf  den 
Caslrt'n-Tn^rin ,  dctn  KxtrrTtii-  Tlook  uni^  der  Tarry-Insel, 
K.ry«tallc  von  Turmiiliri  ziemlich  hiuäg  in  den  grobkry- 
atalHnischcn  OuDi^  Ciniiit  eiugeaprcngt. 

Kryiiallinitcher  Kalk  und  Momit.  —  Die  am  west- 
liehen Strande  der  8orgo-Ikü  horrecheode  Onoiabildung 
wird  am  innersten  Theile  det  IJordes  bedeckt  von  einer 
■gehtiien  Kalkfbrmatieii,  «ekte  dem  Uaeia  naiiehat  aus 
•iaMa  Uandand  «rinao  kSmigen  Xalk  beefalit^  ia  velcfaem 
keine  Spur  von  organischen  Überresten  vorkommt  und 
wakkaCf  weaa  er  am  Fuadorte  senoblagea  wird,  einen 
•laiiBMi  Oemdi  rm  Beliwel^wnaeratolf  giebt,  ohne  gleich- 
wohl Spuren  weder  von  Bthwcfclsaurcm  Kalk  iiath  von 
Schwefekalciom  zu  enthalten.  Dieser  Kalk  liwt  sich  ohne 
BUekitond  ta  Salitfnfe  naf,  tat  frei  von  Kiaea,  eathSlt 
üulIi  nur  wenig  TiilVnrflo  und  uuterKlieidel  sieh  durch 
diese  iSigenachaflcn  sehr  leicht  ron  den  auf  demselben 
nÜNadfln  nUhtigeB,  gelblieli-iraiaBeB,  mit  Brnaen-LiMiem 
erfüllter  Dclonn't-Si  Jachtcn,  wcTrhr  drn  ü-'idlichf'n  Vms  des 
Heda  Hook  uud  zwuicr  uoiJt  weiter  gt.>giQ  Süden  im  In- 
MBMi  das  Landes  belegener  bedeutender  BerggipfU  ein- 
«Mamanls  Osegr.  MUUksUw«sB.  IBM,  Urit  VI. 


nehmen.  Auch  in  diesem  Uoiümit  kann  man  keine  Spur 
von  Versteinerungen,  wohl  aber  Drusen-Löcher,  bekleidet 
mit  kleinen  Kalkkryetallen,  antreffen.  Zwischen  dem  Arciü- 
nn  Kalk  tiad  dem  Dolomit  liegt  ein  kleineres  Lager  von 
grauem  Kalk  mit  mngeaprengten  weissen  Adern,  gleich 
dem  grauen  Kalk  von  Hecla  Uook,  und  gleiob  oberhalb  des 
Dolomitfl  wieder  ein  LsRer  ron  gaas  weiiaem  kSnigen  Kalk. 

Die?!  d>;r(!  ihr  iiii-isiTes  Ausgehen  leicht  crkeaabana 
Kalkbildungen,  welche  in  friiherea  2eitea  deutUdi  die 
gmne  Seige-Bai  eiAllt  btkea,  ob|r1«>eli  de  wegen  ihrer 

lüSeü  Beseh.'iffenlieit  d-;ri'h  die  vereiuii;teu  Kriifti^  der  Atmo- 
sphärilien und  der  Jükcl  allmählich  zerstört  und  hinweg- 
glHdiwemiiit  wordea  «iad,  hebe  idi  an  kahem  «äderen 
Orte  in  Spitzbergen  ai;KetrolTen  und  ee  hl  m"f,dieh,  duiss 
sie  nur  anfällige  Varictikten  des  unier  den  Lagern  am  Beda 
Hook  ia  oft  mkeameadea  gmwa  Kaihm  hUdan.  Vaeh 
der  RpihcnfnlgR  der  verfchiedencn  '^rlitchttm  tu  nrtheilen, 
seilllca  '^MTiz  >)bnliihe  Kaiklager  unter  den  Eismaaaen  itt 
innersten  Theile  iler  i^witchen  Kap  Iranagef  und  Kap 
Lindhasen  h^'.f-pi  npn  Iluelit  vurkoninion. 

///.  JM^  Jlook-  FirmatioH.  —  Das  mächtige  l^jell, 
walahee  Sevge-Bai  von  der  Stnme  treaat,  heetdit  aas 
sedimrntSren  T.npnrr:.  welche  ungefähr  von  Norden  nach 
Süden  slruiuhen  uud  Eiemlirh  steil  gegen  Osten  abfallen. 
Leider  dürfte  es  in  diesem  Augenblick  nicht  möglich  seta, 
die  geologische  Zeitperiode,  der  die^e  weit  ausgebreiteten 
Bildungen  angehören,  zu  beetimmcn;  wir  haben  nämlich 
trotv  •Ukigvu  Siichens  in  denselben  keine  Spur  von 
tteiaaraacea  antreff^a  können.  Diaeea  Verhellea  iat  um  so 
anflknender,  all  die  aohSaea  Lehmaehiefer-  nad  Kalklager, 
aus  denen  diese  Formation  grossentheils  besteht,  gina 
beMmdera  paaaend  gewesen  sein  mÜMten  zur  AufbemliCttBK 
OlKaalaeber  Überreste,  nad  naa  wäre  daher  m  der  An- 
nahme versucht,  d  die^e  vielleicht  der  Silnri«<dien  Tiriodo 
angehörenden  Lager  von  Quarsit,  Lehmaohiefer  und  Kalk 
aidk  ana  ebem  Ifeei»  abgeaetst  haben,  da*  gaai  obae  vege» 
tabilisches  und  animalisches  Leben  war. 

Ein  unbedeutender,  in  die  Sorge-Bai  müodender  Seoh, 
dar  dea  ladliehaa  Tbeil  daa  FJdle  von  Oataa  naeb  Weeten 
durchfthnitti  n  hat,  hat  dort  einen  tiefen  Fin?chnitt  fro- 
bildc't,  dessen  Ränder  ein  schönes  Profil  der  beiden  un- 
tersten oder  am  weiteeten  gegen  Oaton  llsgaadaa  Tepi 
des  Fjells  zeigen,  und  v\n  von  Frhenpti'irzrn  mehr  oder 
weniger  verborgenes  Prolil  der  übrigen  Scliicliten  dos  Fjelle 
hat  man  Gelegenheit  an  dem  nördlichen  Ahli^nj^i'  des  Ber- 
ges zu  Studiren.  Diese  Profile  zeigen,  doss  die  Lager  von 
folgenden  Arten  sind  (s,  die  Profile  auf  Tafel  ß) : 

1.  (tniui  r  Kiilk,  in  allen  liii-htui;f;eu  dun  li^^ehni'Jen  von 

weisaen  Kolk-  und  Quarzadern.  Dem  Auuchen  nach  ist 
disüT  Kalk  demgMHMO  Kaftlagar,  daa  awiiebatt  dam  «eis- 
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seil  Klilk  und  iKii>  Dolomit  in  der  vorhergehenden  Abtbei* 
lUDg  liip'..  L'iuifiiTiiiiia.-H-rn  iihnlich. 

2.  Kitt  uuLnjtiöuteodts  Lager  von  hartem  grtinlichen 
TaUwchicfer,  bedeckt  nit  «Ihmb.  «tun  wUb/ätlUW.  IigBr 
Ton  LehiQschitfur. 

3.  Ein  mächtiges  Lager  von  hartem,  an  Furbo  «lark 
«■ehaeladen  «eUscn,  grauen  oder  rothen  Quarzit.  Dieser 
Quiriit  iMtoht  aus  kleinen  abgerandeten  QnarskSmern, 
unter  deum  taut  kein«  Blätter  voa  Glimmer  oder  Fcld- 
tpath  ben«r1c«i  kum. 

I.  a.  Mächtige  Lager  von  Mhmam  l^hauehiefBr. 
b.  Kioe  breccitnartigo  Bildung,  ein  OcBiMb  tft»  idiaifr 
kantigen  LclimschiefMitiidwi  vaA  huUm  MkMÜgm 
Sandstein  iilfiitid. 

5.  finiucr  Kulk  mit  wii-^cn  Adern,  ganz  gluich  1. 

6.  a.  öchwur^iT  lAhmachiofcr ,  ganz  gU-ich  4.  b.  Ein 
schüner,  aus  wechtii-lndcn  rothen  oder  rotbbHUUMii  nnd 
grünen  Logi  rn  bcstthendtr  Lehmechiefer. 

7.  Uuarzit  von  gleicher  Art  und  Beschaffenheit  wio  3. 
Auf  di«te»  Quanddagw  folgt  ita«h  Blomitrand  ia  gtöuarat 
Nite  4er  Btnim  aoah  da 

8.  OtmMr  Kalk. 

nrht  irnn,  nachdem  man  die  Slrasje  und  die  ersten  in 
der  iliiudußg  der  Murchiaon  -  Bucht  belegenen  Inselgruppen 
passirt  ist,  vrcluho  au«  einer  höchst  eigcnthümlichen  Kalk- 
bUdung  (RumniaMl'Ealk)  b«atelieB,  dw  nntes  nihw  b»- 
schrieben  wwilaB  roll,  —  geht  man  roB  dort  weiter 
gegen  Osten  längs  dem  nürdlivhcu  Strando  der  Murcliisün- 
Bueht,  M  begegovt  man  tob  Neuem  mächtigen,  2U  der 
Keek  Hook-Fomation  gahSrigra  Lagern,    lait  ininit' 

tclbar   unter  dt:u  Rus.-i.-Liinscl-Knll;    trat'  ifnlnigreii   im  in- 

aeratim  Theile  der  Bucht,  welche  im  Wcateu  der  Seehund- 
■pitM  in  dl»  Groin  Stein-bitel  wndringt.  «nen  gnraoi 

Kalk,  thcila  in  allen  Richtungen  durohkrcuzt  vou  A'Jcrn 
TOB  veiswm  kryrtalliniMhea  Kalk,  tfaeila  erfüllt  von  Bal- 
lon oder  Linien  von  gntnem  I^enenteia.  Weiter  gegen 
Ofltrn  fand  inh  an  der  Scfhunilspilze  seibat  einen  fji\n  und 
roth  bebündcrten  Schiefer,  vi^u  .N'ardun  nach  Süden  iimi- 
chiBd  and  «teil  gegen  Werten  abfüllend.  Unter  diesem 
rothen  Schiefer  tritt  an  der  Seehundspitze  »elb«t  Qurtr;;it 
au  den  Tag  und  weiter  östlich  kommen  wic<]or  »chwurze 
Sehieforligec  Tor,  von  Korden  nach  Süden  streichend  und 
•nt  60*  gcgao  Oiten,  darauf  ongefabr  B(  bis  90*  gegen 
'Weiten  fidtend.  öilliefa  von  diesen  lagern  bUden  aufrecht 
•tehendo  Quorzitsobichten  recht  hoho,  gegen  dw  Ifnidii» 
aoB-Boobt  steil  abaUinendo  Berge. 

SIno  ITortaetaaDg  dieser  in  die  ICnrohiMii-Baskt 
dcndcn  r.it'rTLr  beobachtete  ich  wiederum  am  nördlichen 
Ufei  der  GroMen  Btein-Iniel  (am  Uaitorta  im  Süden  der 
Lady  TVanklia-Bncht),  aamlieli  tob  Ifordwoit  Baab  Sddoot 
streichende,  g<*gen  Südwest  falleniln  T.  izi  r  von  Qnarzit, 
auf  denen  uniform  gelagerio  tSehicbten  von  Lebmiobiefer 
BagMi.  Dar  tbeüs  tob  FeaeriteinbKllen,  fhaik  von  ynSmm 


I   mkadera  dnrchüogcne  Kalk,  «eleben  Vmj  Ui  ICubl«- 

Point  antraf,  bildet  endlich  gans  dcuiÜLh  eine  Furtsetzung 
der  oberfaalb  de»  rothen  Sehiefets  in  der  Murohiion-Baobt 
angetroffenen  Kalklager  und  im  Weeteo  dea  Harble-Felnt 

begegnet  uns  hi-i  Shoal-Ftiblt  wManm  dar  ao  oigaBtiUtaB- 
licbe  Kosieninael-Kalk. 

Amh  dar  grSaam  TbeQ  dar  NMHgan  Cuet,  das  Kap 

Haosteeo  und  der  Gestade  um  den  siidristüchcn  Theil  der 
Branntweine- Bai  besteht  aus  Lagern,  die  denen  auf  Uecla 
Hook  TÜUigglaialun,  aiadkk  «aiaadii,  Mtfim  «dar  gnaoB 
Quarzit,  schwarzem,  griinom  oder  rothem  Lehmsehiefpr  und 
grauem  Kalk ,  und  eben  so  bestehen  die  vou  der  Xordkuülu 
dea  Koidostlandes  sieh  ins  Heer  entreckonden  Spitzen, 
wenn  mau  Jio  drei  ■wt'stliohpfrn,  NorJkuii,  Extreme  Ifook 
und  Kap  LiiiJha;;!  n ,  uusnimmt,  vutntlimlich  aus  mtch- 
tigen  Lagern  vou  L<'limsallMbV  nnd  Quurzit.  Wie  das  bei- 
gefügte Profil  zeigt,  hat  voB  am  Kap  Irmingei  an  antarst 
Lager  eine»  gruucn,  harten,  von  Nordoet  nacb  SSdwosi 
Btriiiclieuden  Talki«chiefen,  auf  welchem  Lager  von  (loanit 
und  Lebmacbiofiir  liegoa.  Ab  der  anderen  äsile  der  swi- 
sehen  dieaea  Bpitiea  belegenen  Baditea  tritt  dar  Lehm» 
schiefer  wiederum  zu  Tage,  indem  er  die  westliche  Seite 
dw  l^elka  aaf  der  Lov^n-SpitM  einnimmt,  wegegea  die  öai- 
Uehe  Seite  nnd  der  Gipfel  dieser  TJdliD  «ua  Qoanit  be- 

atchuu  ,  und  gauz  uuf  ditselliL'  ^\'L'i^l•  sind  Kap  Wredc  und 

Kap  riaten  gebildet;  der  niedrigere  westlidte  Theil  di^er 
SpitMB  baatabt  namKob  «ua  anfredit  atehoBdcn  Lagara-Toa 

i<cUwurzL'iu  J'chicfer,  der  oher^to  Theil  der  'R<rt;i'  i1.i>;i-fren 
aus  duarzit.  An  dem  Nordatronde  des  Kap  Wrede  kann 
man  anaaerJam  Lager  voa  gnnam,  miia  gaSdertcB  Kalk 
anmerken. 

Simmt  man  keine  Bücksiebt  auf  die  nicht  bedeutenden 
Lagav  TOB  Tlilkaahiite  aiaf  Kap  bmiagor,  •»  baataht  'alw 

die  sedimentäre  Formation  an  der  nilrdltehen  Küstr  des 
Nordoatlanded  zu  uutorst  ans  Quarzit,  auf  welci!ii.iii  zuerst 
Lager  vou  schwarzem  Luhmsehiefer  aad  darauf  von  grauem, 
weiss  geäderten  Kalk  liegen.  Dies«  Lager  sind  stark  zu- 
sammengedrückt und  gefaltet  worden,  die  loseren  Schiefer- 
and Kalkbildungen  liad«  WO  na  sieht  von  dem  boch  auf- 
pthürmtea  Qoarxitlager  gesehUtat  wnidea,  hiawiggeipCiU 
Vörden  nad  ib  worden  daher  jetft  aar  «b  d«B  von  «iaaB 
kiflmr  UagaadanOnantttattni  gatebiitatoa  Saitan  dar  fieipi 

tm  Süden  daa  Heda  Hoek  iif  daa  weitfiefae  Vfer  der 

Strat'if-  von  mächtigen  Eismaa»cn  erfüllt,  welche  die  darunter 

I liegenden  Bergformationen  verbergen.  Wo  dieee  EiibeigO 
aafhSren ,  begiiiaen  aa  der  Vuadnng  der  T.omme.Ba{  tob 
I  N(  iicm  r.ii?;«  r,  ws  ti  fu'  augenscheinlich  mit  'It  i:  L  ip  rri  um 
I  Uecla  Uook  zu  ein  und  derseibea  Formation  gehören. 
I   Aofteeht  itobeBde,  tdb  Korden  bboIi  Sfidan  itnieliaBda 
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Irtgar  Ton  iwttm  oder  gmwin  flebitfcr  vuä  inmem  Kdk 

nehmen  auf  diese  W'oiso  das  ganze  westlicho  fleatado  der 
I<oaime-Bai  eia  aad  uutair  dm  aindi^gBii,  von  dam  raror 
«wSbBtmt  ButMtttnMl 'Kalle  gAHdatoa  F«ben.  im  im 
Vesten  dfü  TroiKIivIzsirand  begron/cn ,  bt-^'crtiol  nuin 
wiederam,  gsas  vie  an  ■ndUoben  Strande  der  GroMOD 
8laiB*IiiMl,  ant  «iBom  RrontB,  mit  miim  Adma  durtfa« 
soffenen  Kalk,  daratif  pinrm  rothen  eiAenhaltigec  T,.lini- 
Bchiaftir  und  ganz  hinten,  im  ianeraUm  Tlieile  Fjordea, 
(■■dl  Chydanim)  QaaniH  mit  gnmem  «cldeftigBii  XiUe. 

ßuch<  man,  gputtilzt  auf  A'w  Rpnbnrhtimpcn,  ■^rrlrhr  hirr 
mitgetheih  sind,  einen  Überblick  über  die  Hccla  Uook- 
Fonnation,  so  wird  maa  fiodeo,  dtw  ditwlbe,  eine  Ifeoge 
kleinerer  dazwiachcn  liegender  Schiclitcn  unbcniclieuilitigt 
gelasaen,  aas  riei  verschiedenen,  «ehr  mächtigen  L-i^fra 
hirtiiit,  Bimlioli;  |(»uem ,  woia«  geäderten  Kalk ,  Quarzit, 
«InniiiitBi,  lotben  und  grünem  Lehmaoiiiefof ,  grauem  Kalk, 
neietaniheUs  durdikrenst  von  weinen  kryataUiiiiachen 
Kalkadern.  Der  Hccla  Hook  ist  vermuthlich,  wie  dsm 
fiofil  andeatot,  gebildet  darab  Ziuemmttndiüekinig  nod 
viadeilielte  Faltung  diaaer  Leger,  die  Berglrilmme  an  den 
nördlichsten  Spitzen  des  Kürilostlimdee  dadurtli ,  liuns  die 
Kalk-  and  Schieferlager  an  den  meii»ten  Stellen  durch  die 
KbnHitnng  der  Ainospinnlien  und  ietJSkA  nratSft  «ul 

hiBWi'g'-jLfiilirl  »hid  :iiv\  nur  itort  i>:cli  crluilteu  !i;ibon,  Wu 
der  Quarzit  biolänglich  hoch  zu  Tage  erhoben  worden  ist, 
wm  mitlelat  aeCner  baten  nad  weniger  leieht  feniBilMNa 
Haas«  die  an  »eiticn  Srites  liegoodea  venicar  haitai 
BUdttugen  sehütaea  zu  können. 

TT.  JDtr  Ibmmiiud-XiM.  —  Auf  dam  oben  evwümtan 
jfrannn,  wrisB  preädprtpn  Knlk  liegt  eint"  h'-"rh?t  rTprnfhiiTn- 
iicht'  und  ubtTttl-l,  wo  siü  auftritt,  leicht  crkuuabarc  Kalk- 
bildung, der  Rus8enin!<<'l  Kulk,  ili^iscn  schon  mehrmals  Er* 
wäfanung  geschehen  ist  Die  Formation  besteht  fast  aus- 
achlieaslich  aus  einem  anreinen,  gelben,  ganz  fossilfreien 
md  udeutlich  oder  fast  gar  nicht  geschichteten  Kalk  Von 
«intf  no  eigenthttmliahen  kenllnnartigea  Straktiuv  dnü  naa 
Mb  anteo  AnUi  A  meinen  eettte,  er  «in  in  allen  Bidi- 
tongen  von  Korallenatämmcn  durchkreuzt,  was  aber  doch 
nioht  der  feil  aein  dfiifte.  Der  Kalk  aerfiillt  leiciit  und 
gieU  den  mftveUbnnrtea  Landatn^en,  die  ieh  auf  Spitt» 

bergen  2U  Jthen  Gelegenheit  gehabt  lüibf,  dl»  ri:is('in,  und 
diese  ehedem  wahraoheialick  aehr  weit  Terbrcitctu,  jetzt 
äbar  vor  den  aadriinitanden  Wallen  der  Hinlepett>8tnnae 
immer  mehr  und  mehr  niriiLVwrichf-rjdr  Formation  bildet 
daher  keine  steilen  und  scharfkantigen  Berge.  Der  west- 
Uii«  Tban  der  OmaNO  Sfeia-baal,  die  Inaeln  in  dar 

llnrchisOTl  -  PlJ rht ,  die  nlt.p  Nordosf-Tnipl.  nttf  wrlrhrr  ipT 
BuaaeniDsel-Kalk  einen  rc«ht  hoben,  an  den  Keiten  ganz 
■hfeiudetiB  Bargiia—  Uldat,  «ad  andlidi  der  TMUmIi- 


ttnind  beatehen  gl^eliwialil  innar  BOdk  fortwiHirend  aaa 
dieser  Bildung.  Den  Kalk  aelbet  kann  man,  wie  seliott 
erwühnt,  kaum  geadhiebtei  nennen  nod  ee  würde  daher 
ItiBisrat  aekwierig  aidn,  teine  lagerangsrarkSltBiaBe  n  he- 

stimtncu,  wenn  nicht  die  einfirmifie  Kalkbildung  hie  und 
da  unterbrochen  würde  von  wenig  machtigen  Lagern  an- 
derer Befgnrten,  deren  aidi  eu  Tage  afhebende  harte  nnd 
feste  Ki-'nmi.-  melir  derni  Fiünr  von  den  scii;eoannten  Russen- 
laaeln  in  der  Murolitson  -  Bucht  den  nöthigen  Schatz  g^n 
daa  andrlnganda  Vaer  gegaben  knbandüfften.  TU»  Biätnait 
in  dirtrn  härtemt  Sofakliten  iat  von  dfaiailei  vafaeUadanar 
Art,  nämlich: 

1.  Ein  diebter,  gaai  hemogener,  adiwaner  oder  dnnkelr 

grüner  Fcner-stpio,  in  welchem  cbPofüM?  ktinn  Spuren  Ton 
Verst«iiitrijßgtn  haben  angotroffec  wt-rdtu  kOnutu,  der 
aber  im  Ausseren  grosse  Ähnlichkeit  hat  mit  rerschiede- 
aeü,  tfaoik  foasilfreicn,  theila  Fossil-führenden  Lagern  aof 
der  Insel  vor  der  Uiindnng  des  Kord-Fjordes  in  den  BeQ- 
0uod,  2.  Eine  Mischung  von  Feueratein  nnd  Kalk.  Dar 
Feueratcia  bildet  hier  ein  Gewebe  von  oft  mannigibeb 
geftilteten  nnd  gebogenen,  runden,  %  bia  Vt  Zoll  dioken 
Cyündi  rii,  dei  eii /vvinchenraumc  mit  grauem  Kalk  angefüllt 
•ind  und  in  denen  oft  kleine^  mit  QuarckiTataUea  bedeckte 
Draaen-LSoker  angetroflbn  Warden.  Dieae  CyKnder  baibaB 

eine  Bo  Ifewundcrnswürdige  Ahnlicbkeit  tiiii  KorallerjglSm- 
men,  das»  nur  die  völlige  Abwesenheit  aller  organischen 
8tmktMr  der  Aanabme,  aaa  Kager  bildeten  Übarreate  elter 
Koriillen-Kulunieu,  Ilindcmiisn  in  drn  Wog  lepf.  ^.  Ein 
weisser  oder  weissgelber  tluarzit,  ahnlich  dem  Quarzit  am 
Heela  Heek.  Alle  dieaa  flckiolitan  atahen  bei  den  Bnaaen. 
InHidn  fast  anfrcclit  und  rtrcichim  ron  Xorden  r?ich  Siidcn, 
am  Tteibholzstracidu  ubijr  ütrukheu  bic  gleich  dem  darunter 
liegenden  Heda  Kook-Lager  von  Xordnordweat  naak  Süd* 
Südost  und  fallen  ungefähr  60*  gegen  Osten. 

r.  A'ap  Fanthou)  -  Formati«n,  —  An  dem  Östlichen  Oe- 
atade  der  Lommo-Bai  ist  der  RuMcninscl-Kolk  überlagert  TÖK 
dar  Kap  Fani>haw- Formation,  beatehend  ifio.  den  obann 
Tfaeilo  der  Spits«)  ans :  1.  toOiam  nnd  wciaeamSandateln  nrii 
undeutlichen  Hpurcn  von  fucusartigcn  l'llanzonabdrüekaini 
3.  einem  grauen  Kalk  mit  aalüieiclien,  wenn  anob  nioht 
gut  erhaltenan  Teratelnemngen  (kleinen  Arten  von  Tere> 

brutulii,  ProdiiLl  i*,  Eril;rii;it  -  .'^tenijclri  und  Cyatophyllura- 
Stäromen),  in  gewiascn  Hinsichten  ähnlich  den  Fetrefaklen 
vom  Lorfe-  nnd  An  galin-Berg,  aber  keineswegs  identiaA 
mit  denselbsn;  Kalk  mit  KieselbÜllcn  ^md  /.uli'n/Iidjen 
von  |Calksp«th  erfüllten  Drusen -Löchern.  Da«  öKtliohe 
Gaatada  der  LemBO-Bai  bieiet  an  mehman  Orten  ain 
achnncg  Profil  ron  diesen  zm  obcTft  mit  Hypcrit  bedeckten 
Lagern  dar,  welche«  zeigt,  dass  dieselben  ziemlich  hori- 
Miitnl  mit  alaat  aobwidban  üeignng  nach  Osten  Kcfv. 
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VT.  Snttt^opaim-Fimatün.  —  Weiterliiii  im  luiw««  | 

der  8trase«  senkt  sich  diu  U}')>orit-BUduu):  un  die 
Mwmflulio  hinab  und  toheidet  auf  wlclie  Weia«  diu  Kn- 
«rimt-liger  mf  X«p  flutthatr  tob  dar  im  SOdaii  dar 
I,ommo-Bai  und  Walilcnbcrir  Ttr.vht  hrpincpridcn  Brachro- 
podcn-Fonnatioa.  ßi«M»  Jfonnuiiun  bildut  über  1500  Futs 
BiSdlrtlga,  In»  herifonUle,  Suaant  vantaiiiaraaganialia 
Lager,  welche  theil»  aus  Kalk,  thcil«  nris  ^iandatclu  und 
Feuenitcin  bectt-hen.  Dei  Sandstein  dutiia  den  unteren 
Theil  dar  FormaUmi  bildan,  darauf  acheint  Kalk  xu  -kom- 
men  und  endlich  naiichüge,  von  Kalk  untvrbrocheae  Lagar 
von  l''uueriitein.  Du  diu  Ik-rgabliiiuge  mit  einem  uneraeaa- 
lichen  steilen  Geschiebe  herabgestürzter  Steine  bedockt 
aind ,  aus  welchem  nur  hia  und  da  ein«  featara  Kluft  aa 
den  Tag  tritt,  so  iat  ea  doali  Soaaent  achwlairig,  ^mr 
eilfertigen  L'uttreuchung  mit  Sicherheit  die  Lagerunga- 
VerUilUiiaae  di«aar  fiofakiitea  su  entacbaidco.  Uaaa  «ÜMclm 
Axtan  TOB  VenteiBemngeB,  beaondm  Spirilbr,  FMdoflliM 
und  T*'rct)r:itula  -  Arli'u ,  kmunu  n  übrigens  in  allen  dioaca 
Schichten  vor,  welche  in  früheren  Tagen,  vieUoioht  vor 
«inar  nkiit  allsit  laagen  Satt,  aiab  qttar  vbw  dia  ffinlopan- 
btrasÄu  LTstrcikt  h.'iVH''n,  chirkich  die  losen  Kalklngcr  nun- 
mehr, wo  sie  nicht  von  dem  harten  U}'p<:rit  gee«hutzt 
«aMB,  ia  Graa  varvaodalt  oad  UavanaaoliwHBBit  «oidaa 
aiod. 

J'If.  JltjperU- Formation.  —  Sowohl  im  Xordcn  als  im 
Hilden  ist  die  oben  bo8chrieb«ne  Kulkbildung  begrenzt  von 
Spiubvrgaoa  jüngatax  Ftwmatii«  in  diaaen  dafenden,  dem 
Hyperit.  flchan  an  dar  8avga>Bd  batten  ^rir  Gelegenheit, 
diese  auf  Spitzbergen  weit  verbreitete  Bergart  zu  unter- 
anahen.  äie  tdtt  hiar  au  beiden  äaitea  dea  Fjordaa  au^ 
aa  dar  öaUkluui  a)a  ata  aafar  badeuteader  Oaag,  mlafaar 
die  der  Sorge- Rai  zunächst  geltgentm  S\;liiv:hti-n  dus  IleJn 
Hook  durchbrochen  hat,  an  dor  wc^llibhun  aber  den  klünea 
EOgol  bildaadt  anf  iralofaaB  loli  Krau  badadUob  iaL 
Ferner  kommt  der  Hyperit  vor  auf  dem  nnrilüi  h.  r.  Strande 
der  Niedrigea  Inael  (Lag-ön).  Beim  entcn  Anblick  möchte 
MB  tlbrnban,  dar  ladaa  «iia  dort  gqilUatart  adt  i^aiah 

prosäcn  ,  sf-rlisseitigpn  ,  Suaserst  sorprttlltii;  fiü  einandur  p^'- 
lugKju  ättiUiliicscii ,  i^ald  aXmi  liuut.1  mau,  ÜAitt)  tltcüe 
scheinbar  losen  .Steine  feat  liegen  und  einem  durch  ver- 
tikale sechaseitigu  Sprünge  zerklüfteten  Ifyperit  -  Berge 
angehören.  —  .Vuf  Kap  Hanstcen.  Unter  der  hier  herr- 
schenden Talkschiafer-Kldong  liegt  dem  Meeresofer  zu- 
aaobat  eia  Lager  tob  Hyparit,  dar  aicli  donh  laaga 
aobfliBla  OSage  ia  dan  TUkaebiefer  TanweigL  Weitar  faa 
laaeran  dea  Fjorde«  erhebt  sich  diese  Hyperit  •  Bildung 
atwaa,  ao  daaa  «ie  eia  weajg  im  .Nordweatea  dea  Obaer- 
Tatiaaa>fimkta*  auf  Kap  Hasataea  amea  kkiaataa,  ia  Tai» 
tikala  Elüfta  lasaplitlaitan  fiaig  bUdat.  —  Auf  dar  IMp«»- 


Spitaa.  Ba  gaas  Sbalidiaa,  lioh  wenig  über  die  Vaeraa- 

fläclic  trliflientu-H  Hyperit- Lagt  r  wie  um  Kaji  ILmsteon 
kann  man  hier  bemerken,  obgleich  daaoelbo  au  diesem  Oita 
aiefat  Bit  TslInMfaielbr,  Bandara  nit  Gnait  bedeckt  iat 
Eine  Fortsetzung  diese»  Hyperit-I.agrrF  nimmt  den  niedri- 
gea  Disput- lathmn«  eia,  deaaen  Obecfläche  oiaea  aohijoea 
banaoBtalaa  Durduohakt  dta  Byperit-Lagan  ^bietet,  ' 

indora  er  zeigt,  wie  der  Hyperit  auch  hier  biiui  I'rScaUaB 
i&  vurlikuli!  nuchssoitigu  Säulen  zerspalt4:ii  worden  tsU 

Wenn  ich  einige  ganz  anbedeutende,  an  der  Obbei^ 
vatiooft-Spitzc  auf  Parry-Inaal  Torkommeode  Gange  einer 
mit  dem  eigentlichen  Spitibeigen'schen  Hyperit  nahe  ver- 
wandtea,  aber  nicht  ganz  identischen  Bergart  ausnehme, 
ao  traftn  irir  kaiaea  Hjpecit  ioi  Mordaa  dea  letstanrSba- 
tan  Ortea  aa,  alao  weder  auf  daa  Siabea  laaala  aeob  aa 
der  niirdlicliun  K(jsti!  <!o*  Kordostlandes. 

Eist  im  Süden  des  Ueola  Uook  enaicbt  die  Hjpant- 
Mldnag  Ibra  TölUge  Batwidtdvag.   Die  adiwaraan,  tiam- 

lieh  bcduuleudcn  BtT^mitascn,  w  iIlIk.'  ungefähr  in  dt-r  Miltu 
iwiichen  Kap  Fester  und  Eiskap  den  am  nordwustlicbea 
Btaaada  dar  Stnaia  bamehaadao  badavtaadaa  Jokal  aatar- 
brechen,  bestehen,  nach  dem  liusjcreu  Aussehen  dieser 
Berge  zu  urtheileu,  wahrücheinlich  aus  Hyperit  und  an 
der  grtlieben  Seite  trennt  die  noch  der  bemcbeBdaa  Beiipat 
benannte  Insel,  Hyiiürit-lnscl,  die  öde  KalScformation  der 
KuBsuu-Inseln  von  den  im  Süden  der  W'okleaberg- Bucht 
beginnenden  Productus-führcnden  Kalklagem.  Diese  UypeiiU 
Formation  aatit  aiab  Über  die  feaUr- laaala  bis  Duyra 
Point  fort,  woadliat  ala  ein  raeht  näehtigM  IJoU  bildet. 
Koch  «in  Stück  im  Korden  von  Duvth  Point  bestehen  die 
£aiga  auaanhlieaalieb  »na  UTperit;  hüh«r  biaaof  gagea  die 
Itomata-Bai  aber  eibebt  aiob  dar  Hyperit  atwaa,  ao  data 
der  uutere  Tlieil  der  Bergo  von  Sandstein-  und  Kalklagem 
gebildet  wird,  welche  hober  hinauf  aaterbroebea  werdaa 
Taa  vmA  ByperUoBüadara,  eiaem  t»8M«wa  ud  ainaai 
kleineren,  und  einer  FurlselzuD;!  die'^er  Ifvjjerit  -  Bimder 
begegnet  man  bei  dem  in  der  Uittc  zwischen  Kap  Fanahaw 
□ad  Oflym  WkA  behgaaea  anrar  erwSbataa  Alkeo-ISell, 
dessen  lOüO  Fu5s  hohe,  in  kolossale  vertikal«!  Paulen  zer- 
splitterte Fjell-Vi'aud  aus  Uyporit  besteht  im  Süden  der 
Wehlenbeng-Boobt  bestehen  die  Berge  Tomehadiciiat  iHa> 
dorum  aus  Krauen,  Produetus-führenden  Kalk-  und  Fcurr- 
stein-LagerD ;  doch  .«ehcin  i:i  der  Ferne  k;inn  maa  von 
dieser  grauen  Masse  ein  an  dem  hüchstcu  lUtide  des  Baig- 
plateau'a  binatreichaadea  achwara  ge&rbtes  Band  untar- 
acbeidea,  wdafaea  ana  Hyperit  besteht.  Die  Kalklager 
würden  wahrscheinlich  längst  hin^s'ct;j;cs]iiilt  sein,  wenn 
aie  nicht  durch  dieiaa  darüber  liegende  harte  Hyperit- 
lager  gaaahfitit  gewaaaa  «ibaa.  Bei  daat  Sahwaraaa  llai|B 
aad  im  BOd-WajgaVlBa^  «midit  dar  Hypaiit  wiadanm 
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die  MeerMäiobo  ond  erstreckt  sich,  uach  dem  Auaneren 
der  Berge  m  «ithaOm,  m«h  weit  aOdlieli  gegen  die  II  Ob- 
dung  der  Slrassr  hin.  OVierliall)  de?  schwarzen  Ilrju-rit- 
BanJes  am  Lüveu-  imd  Angcüü- Burg  sieht  rnau  diigugiju 
wiederum  graue  Kalklafer,  wekibe  oachProlH  ji,  die  von  Chy- 
deniu«  imd  Torcll  genommen  worden  aind,  gleiche  Ventci- 
nerungen  mit  den  darunter  liegenden  Kalk-  und  Feuerstein- 
Bildungen  enthalten.  Diese  Proben  hatten  ein  rcrbranntee 
AmaebeB,  der  Kalk  «ir  liut  und  kimelhtltig,  dar  Vor* 
•Mnenutgen  wtr«n  wenig«  ond  lebledht  erhaltene,  —  Allee 
duutcto  daraiii'  hin,  das»  sie  mehr  oder  weniger  verändert 
wordea  waren  beim  Durohbruefa«  der  glubesden  gwduBol- 
aHMB  HTperit-Vaiw  nnd  den  daher  eocli  diaw  Aber  dem 

TTyperit  liepondci:  l.aper  vor  dem  Kirvorfrrtin  des  Hypo- 
lita  abgelagert  worden  aind.  Dieece  Ucrrorbrechea  aoheint 
geedhehee  n  laia  daieli  swei  groNe,  über  dieFeeter-lBMlB 
und  die  Süd  -  Waygut- Inseln  gehende  Kiüfte  und  die  ge- 
Mhaelxene  Maase  ist  von  dort  swiachcn  die  itabe  liegenden 
Mldileii  «lagadnafeii.  Auf  Jetai  Fell  let  ee  nericwttidig 

ni  eehcc ,  wie  dicpc  horizonlnlon  Hyi  cnt  T^ifirr  mit  den 
Schichten  dea  Kalkea  {»iralkl  UuUu  ixud  wiu  wenig  die 
Lager  durch  die  Uyperit-Eruption  aus  ihrer  artprünitinhea 
teuontalen  Lage  verrückt  worden  aind. 

Auoh  in  einem  vorbergi-hcnden  Jahre  habe  ieh  deb 
A^nkt  Torell  auf  einer  fast  auMchliesslich  von  ihm  uus- 
fiirtetew  Sspeditioii  naeh  SpiUbeigea  befleileL  Bemele 
bMMhteB  «ir  aar  eiuebie  aeratieate  SteUen  en  der  Wee(- 
küate  und  mit  geographischen  Bestimmungen  gab  ich  mich 
nilht  abf  aachta  eher,  ao  weit  die  aicht  eben  bedeuteadeu 
IBttll  der  Expedition  ea  gaatattetou,  —  aar  «iae  UeiiMre, 
Von  einem  Mann  gefulerttj  sujji'iiar.iUü  .S(;linit;gti  konnte 
vibtead  des  Beiae  zu  meiner  Disposition  gestellt  wurden  — 
ÜB  geegneetiadun  VeiMltniaie  der  Ton  vaa  besuebtmi  Ge- 
fi'f  d  Ict.  zu  erforschen.  Tiii;  meisten  dieser  Stellen,  z.  B. 
Amaterdam-Inael,  Noisk-Inscl,  Cloven-Cliff,  Kia-Fjord  u.  a., 
«nrfan  amb  bei  dar  Bzpe£tion  dea  Jahna  IMl  -rva  der 
Bobalnppe  Majrdulcna  'ht'snnht  und  ro1!ilnndi(»t'r,  es  mir 
aaoi^k^  gewesen  war,  in  geognostiseiicr  iiiu^icht  uuttr- 
adrfN  Ton  dem  Adioakt  Blonstraad,  vrckhcr  auch  schon 
zu  den  Terliundlun-ren  der  Akademie  einen  Bericht  über 
aaiae  wäfareud  der  Reise  gemnohtcn  Beobachtungen  ein- 
pniabt  hat.  Es  dürfte  daher  nicht  nötbig  sein,  hier  ei- 
nige von  meinen  weniger  TolUtäadigea  Beebaafataagaa  über 
die  Geologie  der  sowohl  von  ßlomtfand  ala  Tva  lair  be- 
anobten  Stellen  mitzutheikn :  dafigen  aber,  meine  ich, 
irird  ee  nicht  ohne  allta  latereaae  eeia,  mit  daigen  Worten 
itt  geologiacben  Tttblltiiiaae  am  Bördliehoa  Strande  dea 
Bellsandes  su  erwähnen,  um  so  mehr,  als  die  Formationen 
an  dieaam  Ton  Blomstnuid  nicht  besuchten  Orte  gerade 
Ith  dMB  damMlbeD  QUade  in  dar  Kette  ba^inBen,  mit 


welchem  sie  an  den  von  ans  beauohten  Tbeilen  von  Xeu- 
Friesluid  nnd  dem  NofdaallanAe  endigen. 

Der  Bcllsiind  bildet  einen  bedeutenden,  in  den  süd- 
lician  Xliuil  duc  Wontkiuitc  Spitzbergens  einschneidenden, 
in  drei  Theile  getheilten  Fjord.  Diu  Münduaj;  dos  nörd- 
lichsten Armes  dea  Fjordea  ist  beinahe  gänzlich  verschlossen 
durch  einen  langen  nnd  schmalen,  von  Kordon  nach  Süden 
sich  orstreekouden  Holm.  Dem  Ende  dieses  Holmes  gegen- 
über besteht  die  nürdliobe  Käata  ana  drei  nicht  sehr  hohen 
Berggipfeln,  und  geht  man  VOtt  dieaen  veiter  gegen  Osten, 
so  begegnet  nutn  erst  einem  rückgängigen,  mit  einem  von 
Jökel-FÜiaaea  dureh  kreuzten  Sohlaaualanda  endigenden  Jökel, 
daranf  eiaem  niedrigen  HOgel  mit  afneai  Baatenikniuw  und 
eiLit;eii  Or'ibtB,  iiu:;  f  'lgt  eine  niedrige  Ki.ene,  im  Sommer 
darchflosseo  von  einem  sehr  wasserreichen,  stark  strömen- 

l  den,  traben  Fhiaae,  nnd  endlieli  ein  IMO  Fiue  hoher 
Berg,  KolfjeM,  wcUlier,  iu  nuhr  udur  weniger  isolirte  Gipfel 
zerschnitten,  sich  bi»  weit  in  das  Innere  de«  Fjordes  hin 

\  fortaotat  Die  HM^taratnekaag  der  8diiehtaii  fat  in  dieaen 

Oe^endcn  von  Xord  nach  Süd  nnd  m;in  erhiüt  daTirr,  'wpnn 
niuu  vtiu  0»l  oaeh  Weet  guht,  vun  duu  .^us^ierslcu  der 
I  drei  zoerst  erwähnten  Berggipfel  ein  sehr  schiincs  Qoer- 
j  profll  der  an  dieaen  Stellen  herrschenden  Formutionen.  • 
1  Diese  aind,  wenn  man  mit  den  Sltcetcn  und  am  weitesten 
gegen  Oaten  liegenden  I,«gern  den  Anfang  macht  und  von 
j  dieaen  m  den  jttngetan  nnd  weatUeheren  geht,  naeb  der 
'   Reibe  folgende: 

I.  Aufrecht  stehende  Lager  von  einem  weissen  Sand- 
stein, der  äoaeerat  bart  iat  und  keine  Sparen  von  Ventei- 
aemngen  darbietet  SwiaduD  diaaen  «riaaea,  too  Kerdni 
nach  .'bilden  streicJiendeQ  Sutidsieinlnj^ern  liegen  bisweilen 
nicht  sehr  breite  Lager  von  einem  dunkleren  Sandateine. 
Im  Oeten  dieeer  Saadatdnbüdnag^  «ddm  aeiir  nuSchtig  iat 
nnd  die  Susserste  dar  drei  Bergspitzen,  welche  im  Westen 
des  Jökel«  liegen,  gaax  einnimmt,  tri£l  man  erst,  wie  man 
an«  den  m»  dem  IJall  hainbgaitlintaB  Steinen  aehUfiaien 
knnn,  ein  nnhedawtnndaa  lagar  van  Kong^anaiat  «ad 

I  diinn 

II.  Kinen  aahr  faartan und anniaan,  aoweU in iKaohem 

Bruche,  als  nachdem  er  von  Wasser  und  Atmocid-'irilien 
I  aufgelöst  ist,  grauen  Kalk,  hie  und  da  Schalen  von  Euom- 
phalus,  Ctadactus,  Stümme  von  Cj-atophyllum,  Stacheln 
Ten  Maarigeln  n.  JL  enthaltend.  Fast  die  gonze  mittler« 
der  drei  im  Weetan  dea  JSkels  gelegenen  BergspiUen  It^ 
steht  aus  dieser  Formation.  Diese  Lager  gehören  vielleiollt 
zu  einerlei  Formation  mit  denen  auf  Kap  Fanaba«. 

tu.  1.  Ein  loaer  gnoer  Kalk,  bdanhe  gans  beatahead 
aus  schönen  und  gut  erhiilfencü  v^.r^tLiaerungen,  besonders 
TOD  Braobjopoden ,  welche  denselben  Arten  ansugehören 
•dminan  wie  dte  V«inteina>angaB  vom  LoTla-Berg  «ad 
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AngoliD-Bcrg  an  der  i^trass«.   'Wegen  der  bedeutenden  ßcrg- 
fltUne,  die  bier  wie  ttberall  auf  SpitibeorgHi  die  feateKloft 
an  ilun  iiiclit  ganz  iicnkrtjoht  abittürzondun  Beizeiten  be- 
deik>ju,  war  ich  nicht  im  iSundo,  dic»e  vcrmiithlich  niobt 
nhr  mächtigen  Loj^cr  in  anstehündur  Kluft  zu  hcot>nchteil, 
vohl  aber  traf  iah  am  Stnitde  kautige^  von  diewn  lagem 
berruhrande  Kidkatüelct,  irdefae  «tn  reiaiander,  wfihrMid 
der  Scbneeschmeljw!  waswrreichor  Bach  augenRcheinlich  ron 
fl«m  darüber  liegfwdoa  Uergkanuw  sit  sieb  hinweggefUbrt 
liatto.  ZnaamiMa  mit  diaaem  loaen,  yaratainenmgeii  fab-  ' 
renden  Kalk  findet  man  hier  Stücke  ron  einer  ci|£i  !;lliilm- 
liohen  Breocie,  bestehend  aus  kantigen,  mit  einem  grauen 
BSndonssaiittal  aiuavnaaogekittetas  Stikdtai  tob  ainani  | 
«ciMcn,  mit  Kiesel  gmi'-^i  liii-n  Kalk.   Dic^C'  in  fler  Breocie 
eingeeehlossenen  Kalkatücke  sind,  wie  sehen  erwähnt,  gana 
adnifkaaflg,  adir  laae  und  habaa  gam  daa  Aniaehco  ▼an  | 
gehronntera  Kalkstein,  ^^■t%  zu  beweisen  scheint,  dass  dieses 
Li^(ur  sich  bei  dem  Uurrorbreehen  der  Hyi>erit-Ma88«  ge- 
UMet  bat,  welche  auch  am  Ballaud  die  sedimentären  For- 
malioncn  durclibrochen  hat  und  ji  trt  thcils  einen  Theil 
de«  nütikrin  Berges  an  dtr  iluuduug  de»  Fjordes  gans  ' 
einnimmt,  theil«  als  ein  schwarze«  horizontulos  Lager  den  , 
aigentUeben  obersten  Kamm  auf  dem  äusserstcn  Fjell  bildet  j 
Sebon  aviaobea  des  im  TT  und  ITT  gehörenden  Lagern  lie*  I 
gon  mahmrs  aidit  aehr  mii clitiKo  Lager  von  geschichtetem 
Quarz,  in  denan,  es  veit  ich  na«b  einer  flüchtigen  ü&ter>  j 
mohung  urthetlen  konnte,  gar  keine  yenteinarangao  tot-  J 
kommen;  dctl;  orst  im  Osten  der  Kalklager  treten  diese 
Quarcmaosen  in  etwa«  grösseter  Menge  auf  und  bilden  die  . 
vmitB  Abtbenaag  In  dieaer  Omppe,  ninltob;  9.  mebt  | 
oder  weniger  rL'inen,  geachicbteton ,  Jaukk  u  KIi  m  I  mit 
Producta«,  Spirifer  u.  A.  m.    Diese  Lager,  ausgezeichnet  i 
dweh  ibieti  bedentenden  Beielittinn  ut  Xiead,  aind  Ina-  | 
sorst  dicht  und  hart,  fo  da«?  man  nnr  mit  8chwieri(;keit 
eisige  Exemplare  der  Boböncn  und  rorzugsweis«  grossen  < 
Yanfeisenuigea,  «elebe  mm  daib  flndat,  abbraaB  kmn.  | 
Auf  i^er  langen  Insel,   welche  die  Mündung  des  Nord- 
Fjuriliis  abschlioMt,  kann  man  einen  ausgezeichnet  schönen 
Durchschnitt  dieser  oft  aufrecht  stehenden ,  meistenthcils 
aber,  hesundurs  an  der  Ostseito  der  Insel,  nach  Osten  steil  | 
abfallenden,  ungefähr  von  Norden  nach  SQden  streiebenden  j 
Qnmaohielit  aeben.  Man  kann  möglieber  Weise  diese  Leger 
in  mrn  Tenehiedena  AbtbeiluDgao  cästheileB,  nEmlich: 
1.  einen  granas,  duieft  Terwittenag  «a  der  Inft  gelb- 
braunen, äusserst  dichten  und  schwer  zu  zerstörenden  Kie«el- 

I 

aobiefer,  der  aiob  in  firiaobeai  Bnudte  gana  homogen  ae^^ 
wmn  er  aber  eina  fiBgere  Zeit  der  ffinwirkung  der  Atmo- 

sphlln'lit  n  ausgesetzt  gpwi  ^^s  n  ist,   (  in  ra^Tics  !;nd  7arv;ipp.« 

Aussehen  erhält;  2.  einen  schwarzen,  in  der  Luft  wonig 
▼anrittanidaB  Kfaeal.  bi  petcdketekgiadMC  ffiaridit  aind 


gleichwohl  dime  beiden  Abthpiluogeu,  vod  denen  jene  den 
gröseten  Theil  der  Insel,  diese  einen  schmalen  Kamm  aa 
der  östlichen  Seite  derselben  einnimmt,  gans  identisch. 

IV.  a.  Kin  von  Norden  nach  Süden  Btreicheudur,  steU 
gegen  Oaton  lallender  ^ndstcin  mit  Spuren  von  PdauoB- 
abdrucken  und  oben  Kof  demaelban  eis  «t««f  gUvaiMN 
haltigcr  Schiefer,  ebenJUIa  mit  SpnreB  von  Pflanaea- 
abdrücken.  Diese  I.agor  nehmen  die  Berge  gleich  im  Westen 
dee  Jükela  eis,  tos  welchem  «in  bia  an  daa  KolQell  fort- 
geseitates,  b«  unserem  Anfcdtbalt  am  Bellsuad  «edi  mit 
Si.'liiitf  ;.i.-ik(jktrH  Tiefland  bct;innt.  Nur  liiu  ui;(5  iln  kuun 
man  in  diesem  Tieflande,  gleich  unterhalb  des  Jökels  und 
Im  Wealan  deaaalbaB,  «ne  anatebende  Klnft  tNÜbn,  Traleh« 
zeigt,  das»  die  Ber>:irt  fnri'.viilirciid  cntweilcr  ain  t-Inem 
schwarzen  Sefaiefer  oder  aus  einer  grauen  sandsteinartigea 
Ibaie  bcalekt,  beide,  mit  Aoanabme  eisigap  nndentUeliar 
Pflunzcnabdriicke,  ganz  ohne  Versteinerungen.  THrSrhichtea 
streichen  von  Norden  nach  Süden  und  fallen  ganz  senkrecht 
thcils  naeb  Osten,  theüs  aaeb  Westen  ab,  an  Einm  Orte  rind 
sie  sogar  von  einer  darunter  liegenden  plutonischen  Beipiri 
(Ilyporit^  ganz  HatteKTirmig  umgebogen  worden.  Am  Strande 
an  der  östlichen  Seite  dm  Ji<ki:l!>  xtiirzt  lin  kleinar,  wÜtK 
ceraplitterter  Berg  ins  Meer  hinab,  der,  wie  man  ron 
aeiner  Luge  erwarten  sollte,  ans  eben  aolchem  Sandsteia 
bestehen  miisate.  Das  ist  jedoch  nicht  J-  rF-iü;  man  tri£ft 
nämlich  hier  Von  Nordost  nach  Südwest  streichende  und 
nur  12°  gegen  Kordweat  fliDende lagar  Tvn  einem  bitumf* 
m-i-di  Schiefer  mit  einigen  wenigen  Pecten-  ntid  Ct^trca- 
artigen  Versteinerungen.  Wuter  naeh  unten  auf  demselbes 
Beige  liegen  Lager  Ten  einem  dunklen  SebieCsr  mit  eln- 

gissprungten  schwurztti,  zum  Tlui".  PjHiTÜt'A  frilTialtt-iidoa 
Drusen,  durch  deren  Verwitterung  dies«  Lager  an  der 
Oborfläche  ebt  wataaUofaea  Ausseben  erhalten  haben. 

b.  nie  Lusjcr  nm  Miltcl-Hook.  —  Tch  hatte  keine  Gele- 
genheit, das  ira  (irondc  des  zuTor  erwähnten  Tieflandea 
liaganda  balie  Fjell  m  baandiain  aad  alao  dlnkt  die  un- 
mittelbar auf  den  vorhprprlif  r.'lrn  Bprsförmationtn  ruhenden 
Lager  zu  untersuchen;  dwili  gluubi:  iih,  tiaas  dieses  von 
keiner  so  grossen  Wichtigkeit  und  lU  di  uUing  war.  da  daa 
grosso  Fjell ,  welches  den  nördlichen  and  mittleren  Fjord 
im  Bellsund  tos  einander  trennt,  ohne  Zweifel  aus  den- 
selben Lagern  gebildet  ist,  welche  nrsprüDglich  auch  daa 
mehr  erwäbnia  Tiefland  bedaekt  haben.  Dieaee  an  der 
Snaaerafen  Spitse  dea  aadBdbea  Stnndec  am  Kord-Fjord 
IieUt;<  iK'  Fjell  ist  den  Seefahrenden  sehr  wohl  bekannt 
unter  dem  Namen  „Mittel-Hook".  Einige  kleine^  ein  Haar 
Bdraaawettea  Ten  fttrande  Uegende  SebKran  ao  wie  die 

]^ia?«cnil(:  Tirfo  in  t'rr  Büclii  zwi'^clicn  ilicFf-n  Srfiilrcn  uud 
dem  Fesilande  bilden  nämlich  hier  einen  kleinen,  aber 
gutea Hafln,  da*  ^ Zatt  mMt  BftUbmgUfYAnm 
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bauHiht  wtnL   Wal  dtr  boho  Ba^f  guu  MDknahl  gegw 

deo  5'trrinil  ab^J'irzt,  kann  man  schon  in  weiter  Forno  eeine 
lagcrfdrmigo  «Struktur  unterscheiden  und  bei  nübert'r  Uoter- 
soehong  findet  man,  daaa  er  ans  wediaaliideii  logwo  von 
Quarzit,  Kulk,  Sandftcin,  Konglomerat,  Hrpprit  unl  G'.im- 
menchic-fer  boKtoht.  iiiu  h^vr  »ireitiliL'u  \uu.  Sucdust  uuth 
Sfidmat  and  ftllea  14  bis  17"  gegen  Südost  Das  Kon- 
glomerat enthalt  etwa«  kohlsniaurott  Kalk  und  besteht  aus 
abgerandeten  Quarzit-  und  Peaenteinbüllen,  hart  zusammen- 
gakittet  von  einiiu  brauuun,  ineiiitenthGila  aus  Kiesel  be- 
atabaadea  Biademittel.  Die  nicht  sehr  mächtigen  Lager 
TOB  OHmmer*  oder  CUoritaehiefar  und  Hyperit  Ueguu  gans 
unlfürin  gi.  lu^ort  z u  Ischen  den  übrigen  Schichten,  in  dem  n 
keine  Spuren  von  VerateineraDgvn  angetrvfien  «erden. 
IKaaa  mlehligeo  Lager  aind,  ana  den  grobkSrmgeB  Kengla- 
raeratcii  i:i  ."chlii-sst-n ,  g.in/  luk  ilc  IüIiImd;;!  n  ,  doch  uu-i 
der  üeechaffenbeit  de«  Konglomerate»  (ea  itl  augeuacheia- 
gaUMet  au  Firaggtenten  der  Lager  I,  II  und  IQX 

aus  Jtr  viin  dr-r  I.ori/üul.ilcn  Flache  nur  Wi-cif;  ab- 
weichenden Loge  dlcBcr  iScIilchtea  u.  A.  m.  kann  man 
aehlteMBn,  iaaa  dia  l^tgar  imSolQaU  «orBUduBgai  nilwa, 
gleichzeitig  mit  denen,  die  am  Mi<tc!-HooV  im  Bellsund 
aogetrofTon  werden,  und  diese  wiederum  aut  den  l'roductus- 
itihrondon  Kolk-  und  Fauantajnlagani,  dia  obeii  utav  III 
bwohrieben  worden. 

F.  Die  Lager  am  KolfjtU  (Kohlcnbcrg).  —  Diese  be- 
atmen Tornehmlichst  aus  drei  verschiedenen,  wenn  auch 
rilmfihlii'h  ia  «iiaadar  HbafgabaiMlen  Sdiidilaii,  nimlich: 

m.  Bnam  aohwanea,  leieht  seraplitterten  SeUeiini',  aa 
einigen  Orten  Bälle  Ton  Speerkics  oder  Kalk  mit  einem 
unbedeutenden  K«m  Ton  Kiee  enthaltend.  Diese  Lager, 
ia  deaea  nraa  biaweilen  sivaliob  dentUeihe  Pflanzanabdriioka 
{stlir  mIiuuu  Lu-.;liu'jJrü' k«.}  injlrlif;.  iji  f .Iii«.-:;  (-(  l':,.rll1^r^  die 
doieh  ein  Tiefland  von  dem  eigeDtUchen  Fjell  getrennt« 
Baata  daa  Bargea  ata  «nd  maa  kaaa  etaen  aeliSaea  DomIif 
sciinltt  Jurürlouii  iüi  Jijin  .-rukr.ji  liti-n.  riuigc  Klofttr  (lohrn 
Aheatze  sehen,  mit  welchem  die&cs  sanft  «ich  senkende 
laad  a»  M aar»  aadigt  Dieaa  Lager  stiaichaa  tob  Kordao 
gtgcn  Süden  ■ind  Wlpn  1H°  "»gen  Osten.  Zwischen  dem 
lobwarzen  Schiefer  triltt  man  oft  uubedeuliuilu  Lager  eines 
Mlur  oder  weniger  dieiitai  gnmen  Saadsteiaea,  und  je 
mehr  man  steh  der  o>t1ich?tcn  (irrn^o  de»  «chwarzen  Schie- 
fera  luihcct,  dctitu  iuehi  uthiuuu  diunü  Lager  an  Zahl  zu, 
aa  das8  die  Formation  ganz  allmählich  ijbcrgeht  ia : 

b.  Grauweisscn  Sandstein.  Dieee  äftodtteinbilduag 
nimmt  den  untersten  Thcil  dos  eigputlioben  Kohlenbergea 
ein  und  zeichnet  sich  durch  eine  grüsacrc  Dielt tijjkeit  und 
dadoreh  aus,  das»  sie  oft  uatarbroohea  i»t  aovohl  von  dem 
«atar  a  angeführtn  flebiaCw  ala  anidi  von  Koagtonunat 
aad  Tan  «aatagrabaa  hartaa  flaadataiaa,  ctfifllt  aiit  Faaa»' 


iAbdifideea.  die  dt  bdaaba  1  Vom  htalt  aiad.  Saa  Kolilaa- 
lager,  von  welchem  grosse  Stücke  noter  den  f'icinsturzcn, 
öUO  Faas  booh  über  der  Meorestlicb«,  angelrotfen  werden, 
gdtBrt  «hae  Zvaifd  ebeaiiüla  hiariMr.  BtawaDaD  «oÜMUaa 

diff-e  SandstcinlapfT  Tc  r«iti:tnrnin;rpn,  di'p  nicht  chci;  setiön 

und  deutlich  sind,  uimlkii  duu  Vu:sU:iuL'ruugtiQ  rou  den 

horizontalen  Lagern  am  Eis-Fjord. 
I         c.  Ein  lo»ur  grauer  Sandstein  mit  feinen  eingesprengten 

Talkschuppen  und  zahlreichen ,   wenn  auch  wenig  dcui- 

liehen,  kKLuLii  l'ucus  -  artigen  Pllanzcnabdriicken.  IKaaa 
I  Lager,  welche  den  obetea  Iheii  dea  Kohlenbefgea  nnd  ain 
I   etwas  weiter  gegen  Oaten  im  laaaraa  derBneht  balegeaaa 

kk'iiicres  Fjell  einnehmen,  liegen  fast  horizontal  mit  einer 
I    sehr  sehwaebea  Neigaag  gegen  Xordea  oder  J^tordoeteo. 

Oia  unter  IT  aai||eBoaimaaien  Lager  gehSraa  aagaasefaeia- 
j    lieh    iil'ii-  ein   Uli  1  ilcrHi-'Iii'ii ,  .Ulf  Spit/dit-r^t'n  weit  Ter- 

i breiteten  Formation  an,  welche  sich  über  dua  Innere  daa 
Laadaa,  walnaeheialieb  bis  hiaaaf  aaeli  Drei  Kronea  (Ti* 

Krcnnr'^  zu  cr^itrfükLU  aclitin?.  Eiu  Jeder,  der  Ock-.;Llihcit 

I gehabt  bat,  die  Logeruogs-Verbültnisso  dieser  Schiebten  au 
Ort  aad  StoUs  aa  aabaa,  ftaan  Iwiaan  Aagcnbliak  baswai» 
fein,  da?3  dio  La^er,  \ve!che  die  laubreicher.  Ptl,inÄcn»bdr!;cke 
enthalten,  and  diejenigen,  welche  die  zu  dia  Gunohkcht«m 
Nnanla,  Ana,  laooemmus  u.  a.  angehiircnden  Versteinerungen 
führen,  zu  ein  und  derselben  Formatioa  gehörea  oder 
wenigstens  dass  die  lAger  mit  l'tiauzenabdrücken  an  meh- 
rercn  Orten  diesen  letzteren,  Nucula,  Area  u.  s.  w.  führenden 
Schicbtaa  BBtargalegt  sind,  welche  wiederum  Töllig  gLeich- 
artig  siod  aiit  den  Lagern,  ia  d«Hn  Bkawtnni  Mi  Sa- 
Fjord  Abdrücke  TOB  taelit  gwaaeB  aad adtBittan  AmBoiülaik 
aagetroffaa  bat. 

YI.  lÜB  neu  galnldeter  Saadatein,  der  gaas  loae  iai  aad 
aligLTutidcft!  KuIiitustiiLko  SO  wie  üusserst  undeiitlict.t- Fucua- 
ähnliche  FflaDzenabdrücko  eathiilt.    Diese  Sandsteinkger, 
^welebe  deatlieh  dnmb  SafafBrnag  «kr  aater  Y  aal||>aBeaip 
iiieutii  Pilduuniii  on f. -.Landen  sind,  werden  am  südlichen 
•Strande  dea  hellsundes,  auf  der  Spitse,  welche  den  südlichen 
Ana  daa  Fjordoa  tob  Haara  fnaat,  aoataiuod  getioffim. 
Die   in   diesem  Sandsfrin   rinsesrhloasenon  abgerundeten 
Kohlcnstückc  enthalten  bisweilen  kleine  harzühnlicho  Drn- 
■ea.  OrÖNeta  lese  Kobleastilok«  liagea  reichlich  am  Straada 
umher  rpT"lr«"i( ,  rine  That»»?)«»,  die  vicüt  irlit  als  eine 
Bc-släliguug  dur  Aussage  unseres  kuiidigt-ii  (Jiiiin'sohen  (Fin- 
nischen) Wegweisers  angesehen  werden  kann,  du«5  üuuh 
hier  in  der  Nähe  des  Strandes  austoheode  Koblenleger 
▼orkommen  sollen.    Als  ich  die«en  Strand  besuchte,  war 
,    gleichwohl  der  Boden  an  allen  tieft-r  belegOBea  Stellen  noch 
1    derauuMsen  mit  Soboee  bedeckt,  daaa  sieh  aiir  Sur  aüharea 
1   Prütuag  diaaar  Aaaaaga  kaiaa  Odcgsalwit  darbot. 


« 
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Whitcombe's  Beise  durch  dio  Siidliclien  AI|>'  ii  voa  Nea-Seeland 
nnd  die  nahereu  UmstäJide  seines  lodes. 


Je  ra^i  tiL-r  ilic  letzten  Hc-stc  <!er  iiii''fkiinr.ti  n  I.fnrlcr- 
ttUockea  Dn»ere9  Erdkürpers  «chwinden,  desto  zahimcher 
aiad  dJe  Oplw,  tnAA»  dk  dlHilig  fertcobrateade  Krfor» 
«chnniT  kostf-t.  Nicht  nur  Afrika  mit  seiucm  verrufenen 
Klimu  uüd  «itincr  barbarisclicn  Bevölkerung,  nioht  nur  die 
•Ingen  Polar -liigii'nco  oder  die  unvirthUeiifla  Einöden 
AuDtralien»  haben  in  den  letzten  Ueoennien  matb^,  taleat» 
volle,  für  dio  WiMensnhaften  begeisterte  Uanner  fU  Dutini' 
den  verschlungen,  selbst  dio  blUhcmlc  [n^elgru]>pe  Nea- 
8««l«nd,  xuiD  Wohnort  oiTilinrtor  Ueosoben  gengaot  wia 
iranige  «adsro  Liind«r,  ist  mdit  nogntnlt  der  WJmen« 
■chaft  crichloiiBen  worden,  die  Kroberung  ilcr  Smllir htti 
Alpeo,  alierdings  «in  glioseodor  Krfolg  in  der  neuralen 
Chwehieht«  der  Oeographie,  litt  im  veigaBgMieB  JJtae  ncli» 
ri  ri!  Mcnsi  i;(  rjliln  u  g(  rurikrt.  Zwei  Expeditionen,  die  eine 
unter  Führung  des  Kolonid  -  Oeometen  Wbiteombe,  di« 
udan  vater  ClM«1(«a  H»witt,  giagm  ia  dm  «ntan  Mo- 
naten des  Jttbri  s  l'^r,:?  von  r!irit<(ihurcb  um,  um  verschie- 
dene Wege  durch  den  nördlichen  Theii  der  i'rovins  Canter- 
haj  libar  das  OnMife  uoh  der  Westküste  aufxusnchen 
fhcilwris  r.i  hahr.rn.  Wf.itcombe  gelangte  im  Thal 
des  Ilakiiia  'j  *  j  citcm  i'assc,  der  etwa»  östlich  von  Monnt 
Tyndall  über  den  Kamm  dca  üebirgw  iulirl,  (i>lgte  von 
da  in  nördlicher  Richtung  unter  dem  171.  Meridian  (n«tl. 
v.  Gr.)  dem  Okipiki-FIuM  bia  m  deaaen  Mündung  (wenig 
■fidlich  von  der  Mündung  dos  Brunncr-Fla^ses)  und  dem 
MeerentiBr  nordwirta  bis  tut  Miiaduog  dee  TwMiwkm' 
niiieae,  Cuid  aber  Im  Mal  b«m  Übrnatsen  Uber  dieaen 
letzlorcn  den  Toil  Auch  sein  ficfulirt«  Jukijb  T.ciiiper 
wurde  von  dem  Strom  in  das  Moor  hinaui^führt,  aber 
dio  Flatfaea  warfen  ihn  lebend  ioiIUIe  nif  dan  Sfraad  tind , 
in  elendester  Ij»ge  schlcj  jitc  er  eich  h'it  zum  Brunncr-Snj, 
WO  er  die  Uowitt'sehe  Expedition  antraf  nnd  von  ihr  unter- 
itutst  die  SflakniM  «itntnn  keanl«.  Bbwitt  hatte  «n* 
fem  der  nördlichen  Grenze  der  Provinz  das  Gebirge  üljc-r- 
■ohtitten,  einen  Weg  längs  dea  Taiamakan  gebahnt  und 
«tt  Bnnnep-Bfle  adn  fltaaili|«ttier  eiiHi^wiMigw ;  er  ioltte 
Whitcombn  nur  kurze  /cit  fiberlobfn ,  tlrnTi  cchon  am 
21.  Juui  i^rtrauk  ur  iu  dem  tjeu  ;(uKl<iich  mit  seinen  Üo- 
gleitem  Robert  Little  und  Eenry  Mnllia,  ela  w  in  einrnn 
gabrwbliohen  Kahn  übersusetzen  veraacfate. 

Hewitfs  Beiac  führte  durch  Gegenden,  die  aoeh  ror 
ilini  Mbon  ziomlluh  gut  bekannt  waren,  Whitsomho  dagegen 
het  neuen  Bl>J(  ti  betreten,  und  wären  nicht  seine  Arbeiten 

*}  Zur  OrimtuTUif  it«lia  di«  Kam  v*a  Nea-8«iluMl  ia  „Üvogi. 
-  tMi,  Xihl  14.  , 


mit  ihm  rrrloren  worden,  so  würde  srine  Route  zur 
Kenntniss  der  Südlichen  Alpen,  namcntüch  ihres  west- 
lichen Abhanges,  weeentliefa  beigetrsgen  beben.  Garn  frndit- 
los  ist  indessen  seine  mühevolle  und  so  tranrifr  pp«nd<^e 
Reise  trotzdem  nicht  gewesen,  die  Exisi*nx  de«  von  ihm 
überschrittenen  Passes,  die  Richtung  des  Okipiki-Flnsses 
▼an  Süd  nach  N«rd  atatt  ran  Oat  neeh  West,  wie  bisher 
auf  des  Karten  anfi>en«nnen  wer,  sind  fSr  die  Geographie 
von  Nea-Seeland  ni-u  un  j  au.'iserdem  giebt  der  Bericht,  den 
Jakob  Louper  ia  der  „Ljttelton  limea"  vom  II.  JaU  1669 
Teriiflentiieht  hat,  AabaHepnabte  für  eiae  dentUdw  Tor» 
stt'lluii'^  \on  dur  Bfsi  IiM.tTciihi.it  iIlt  durchreisten  Oobirgs- 
gegend  im  Allgemeinen.  Aus  dieser  schlichten,  sehr  «ua- 
IShrUeihwi  BraSMuag.  die  aae  dank  Henn  Dr.  y.  Heeh- 
stettcr's  giitipi-  Vcrujitlr-hirig  in  rietilfeliijr  ÜburBefrung 
sukam,  wollen  wir  das  für  dio  Geographie  und  für  das 
latorosae  an  WMteomba  oad  aalaee  treaen  OeiflihitflB 
Schicksal  Wesentliche  herausnehmfn. 

Wir  vcrlieaseu,  —  erzählt  Louper  —  von  Herrn  Whit- 
cembe  yoraaagcaduckt,  Christehureh  am  IS.  April  IBM, 
mit  I^bensmittcln  und  allem  zur  Rfi?o  Xrlthigm  -^ohl 
versehen.  THo  Ooscllschafl  befeinnii  aus  drüi  MuljlitTU  mit 
einem  ITurJ  und  Karren,  in  welchen  wir  200  Pfand  Zwie- 
back, Theo,  Zucker  und  ein  Hammelsriortel  packten.  Ro 
ausgerüstet  machten  wir  ans  In  bester  Laune  and  bei 
hcrrlidicm  Wetter  auf  die  Heise.  Dio  drei  ersten  Stationen 
waren  Oigg^  Uerbeig»  am  Selwya-flua,  Woelahed  BUl 
nad  Atkin'a  Station.  In  der  letzteren  boUe  ans  Eeir 
Whit««mbi  am  Hl.  so  Pferde  ein  und  am  folgenden  Tage 
rüsteten  wir  uns  zur  Weiterreise.  Da  der  Weg  ana  aafar 
rauh  la  woden  mtbig,  beaehlon  Herr  'WUtoombe,  dea 

Karren    nol.st   ciiioni  Tbi.'i'   flcis  Z«ii.'b;iijks  in   der  Station 

zuruckzolasscn;  du  das  Pferd  nicht  die  ganze  Lost  auf 
aia  Hai  tragen  keaate,  aolltB  eia  llnaa  sarBekkehraB  «ad 

di'H  Ittel  nachholen.  In  der  Station  vfrs^/ihen  wir  uns  mit 
frischem  FleLsch.    Herr  Whilcombe  nahm  seine  Bofio 
liHb»  vor  eiek  aafe  Ffbrd,  jeder  der  VBaner  trag  db  «et- 

nige.  Dio  LoFt  des  imtipren  Pferdes,  dio  bcüänfig  'lon  Pfand 
betrug,  bt^stan<l  au.»  Zwieback,  Thee  und  Zucker,  einem 
Zelt,  Beilen,  Stricken,  Rattenfallen  und  vielea  andeian  Kiel« 
aigkmtcn,  welche  Herr  Whitcombe  für  nöthig  eraoht'  t  bi'-o. 

Wir  setzten  unB4jreu  Weg  läng»  de«  Flusses  i.itakaia) 
fort  und  kamen,  immer  dio  besten  Pfade  auiirachend,  aaha 
am  Heron-See  vorüber  ').    Oc|i;on  Abend  gelangton  wir  an 

')  OisM  ist  jidcnftUi  tia  Intkam,  di«  Bcii«B4«i  ksma  aidtt  is 
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einoo  Arm  dos  Rakuia,  wolcber  rou  Westen  kommend  nch  ^ 
Ider  mit  dem  Hanpt»trom  vereinigt  und  wegen  Kiner  Tiefe 
«IM,  tili«  Sttmtk»  miter  aufwärts  Ton  an»  dimt«diritl«l 
wttrdai  kmiatB.  Wir  langten  Alle  glQeldKdi  am  Andami 
üfer  an  and  sobliefen  in  einer  bequemen  Hütte.  Am  foU 
ganden  Tag,  dm  IS.,  anaiahtaa  vir  naoh  aiaen  MarMhe 
▼OB  8  Ma  10  KDsLMailan  tia»  Btatian  ton  ÜbamohtaD, 

wo  wir  aa«  mit  fri-TjlR'tu  Fk-iicho  versihcu.  Am  19.  gingen 
wir  über  den  Flow  nnd  fandea  bald  einen  lehr  gstaa  I 
XtagafplaCa ,  vo  ww  uaaF  Sdt  anCHUafaii ,  Aans  aa  la^  f 

nete  ein  wonig  und  war  amscrdem  Ponntag.  Am  nächsten 
Tag  aetxlen  wir  unsere  Wanderung  am  Fluaoe  aufwarte 
tut.  Wir  luttaa  kalaa  baaaBdaf  flahwiaitglfcltaB  n 
itberwindcn ,  da  'irir  im  P'.iisfbott  bleiben  und  beinahe  an 
jeder  ätelie  von  einer  iSeit«  zur  auderen  gelangen  kunaten, 
wir  wurde  ee  «ehr  kalt  and  regnete  dann  und  wann  bei 
heftipcm  TVindo.  Am  andertn  Morgen  legte  M«li  <ler  "Wind  , 
und  eiu  jjrachlv aller  Sonncuuufgang  rersprach  eioea  schö- 
nen Tag.  Hohe  Berge,  die  Gipfel  mit  Sehnoo  bedeckt,  ' 
erhoben  tich  su  bi-idon  Seiten  des  Thalce,  gegen  Süden 
«blickte  man  Oletacber  roll  ewigen  Sehnee's  und  ungefähr 
9^  Meilen  von  unAcn  m  hoaligaa  ^gerplatz  versperrte  ein 
aufedahnfar  Oletooher  die  am  aggar  «erdaad«  Sdilnolit 
In  dieiar  XÜehtaiig  waltar  vaKudrlegam,  mr  angeiudiaiii« 
lieh  mit  den  hüchsten  Schwierigkeiten  verbunden ,  nher 
weslUoh  TOB  doBi  Lagarplati  beoiaritte  iah  eine  tiefe  Spalte 
in  der  Bergkette,  von  welcher  ans  eisern  Seiten thal  kom- 
mend ein  vircis^iT  Flu-i*  hiTnbstrnmfe.  und  ich  vermuthete, 
ea  moebte  dieu  der  von  Herrn  Whitcombc  gesuchte  Paaa  sein. 

Ab  janaei  Abend  Ikiderte  ndaii  Hnr  WhiteoBilie  aol^ 
ihn  allein   narh  df r  'Wpsftüütp  7.u  hcglritfn ,   er  so!  ent- 
iohlaasen,  bis  an  du  Meer  2U  gehen  und  sodann  an  den 
TteanaluB  aorliakBakaliraB.  Dfa  beidoB  aBderaB  IBaaar 
wfirdpn  um   als  XcMilingc   n;ir  Ftigi  It'gcnhoifcn  lanchcn. 
statt  irgend  einen  Dienst  xu  Iciittvu.   K»  könne  nicht  riul  , 
fibar  SO  BagL  VailoB  Vis  u  die  Küste  aaia  Bfld  der  I 
Wp?r  mii'isfp  in  der  That  sehr  schtcdit  worden ,  wenn  wir  I 
nicht  6  bis  6  Meilen  täglich  zurücklegen  sollten.    Dioss  | 
würde  also  höchstens  1 0  Tage  in  Anspruch  nehmen ,  bis 
aora  Taramakau  brauchten  wir  weitete  2  Ttglt  vmA  dann 
1  Tag  bis  zum  Orey,  auch  könnten  wir  uns  tob  KajdfliB 
Dixom  ein  Canoe  mit  Lebensmitteln  veraeliaflfeB,  den  Tara- 
aakaiB  aafirirlB  lo  weit  ala  Bög^ioli  fahren  and  dann  Uber 
den  „BaHeP'  mit  Leiohrigkoit  in  4  bia  5  Tagea  gelangOA. 
Sollte  Kapitän  Dixon  dk-  (u'^itid  verlasiien  haben,  so  könn- 
taB  wir  die  Brüder  Sberrin  aufsoehen,  die  uns  hinreichen- 
in  fwflMk  HafkfB  wflidaa,  oder  wir  fiadan  dia  <JoU- 
giUMr,  waldw  EqifiB  IXbob  Unber  biaehte  <)■  ^»XU» 

ItesHatanMtMtt  *  ^  ^■'^■'■■""i*^       ■***  '"^f^  ** 
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alles  diess  nicht  glücken ,  so  gingen  wir  weiter  an  den 
Omjr  vad  nähmen  von  den  Maoris  so  viel  wir  brauohtaBf 
an  BMb  Howitt^a  Station  am  B*unner-8ee  zu  gelaneOB. 
Ba  WBida  bbb  benUoaaeB,  a«f  14  Tage  Zwieback,  je  ikft 
8tück  per  Tag,  etwas  Thee  und  Zucker,  ein  Beil,  ein  laogea 
dünnea  Seil,  einen  kleinen  mieekaesal  nnd  Triskbaaher, 
etwas  IVbak,  Sah.  daa  gakoefata  RaumatTiertd,  welefaaa 
wir  mit  hicrhiT  gebracht  hatten,  Zündhü!/rhen,  die  Hatten- 
Mlen  80  wie  zwei  Decken  und  daa  Instnunent  zum  Hüben» 
meiaeB  mitaBBehmeB,  nnd  cKe  beides  aBderaa  IKaaer 
wurden  angewinseTi,  am  folgenden  Ta^c  den  Rückweg  nach 
Christchurch  anzutreten  und  sich  von  dort  mit  den  Pferden 
aa  das  Faea  daa  TatannlEae-flatiala  sa  begdwB,  wo  aia  BBa 
in  einer  Hütto  zu.  erwarten  hätten. 

Kaohdom  wir  am  Morgen  des  2'Ä.  ungefähr  3  Engl. 
Meilen  zurückgelegt  hatten,  kamen  wir  an  den  Fuss  des 
01rtscher<i,  aus  welchem  der  Rakaia  entspringt.  Das  blaue 
WiM^er  stiCimt  mit  Heftigkeit  aus  einer  Wölbung  unter 
dem  Eise  hervor.  Da  der  Tag  achün  war,  erstiegen  wir 
den  ersten,  niedrigen  Olataolier,  der  daa  Thal  verbacrikadirte; 
er  war  ungefähr  4-  Ma  600  Pnaa  bodi  nad  briBobe  oImo, 
so  dass  wir  leicht  bis  ob  die  Spitze  gelangen  konniaa. 
Ton  hier  hatten  wir  aiae  pnehtvoUe  Aniaioht  anf  aadaw 
Oletaehar,  die  sieh  ringshenin  za  groaser  Höhe  eihobeB. 

Nachdcüi  wir  unnere  Schaulust  Lffricdl^t   lialUn,  kilirten 

wir  auf  demselben  Weg  zurück  und  versachton  non  den 
SBiehgang  dnnh  jenaa  Thal,  wekhee  ich  am  Abaod  Tarbar 

entdeckt  hatte.  Ein  gros'^er  reisnendcr  FIups  diirchstrllmt 
daa  enge  Thal,  man  sieht  keinen  Strauch  and  auch  keinen 
OlatMher  malir.  Hob«  Beica  arihebaa  riah  an  baidea  6ailea, 
ihre  Gipfel  tjcluden  mit  Schnee,  aber  ohne  Eis.  Gegen 
11  Uhr  Vormittags  zogen  plötzlich  schwere  Wolken  an 
dea  Bargaa  anf  nad  glcieh  fing  es  heftig  zu  regnen  an. 
Wir  dachten,  m  werde  nur  ein  vorübergehendes  Gewitter 
stiia,  ahui  der  Ue^^ca  nahm  immer  mehr  zu  und  endlich 
fiel  Schnee  in  grossen  Flocken,  der  bald  Alles  bedeokte. 
Wir  erreichton  den  höchsten  Ponkt  daa  SaUela,  der  ana 
losen  Felsblücken  besMbt  und  aidi  einige  bnndert  Tarda 
beinahe  eben  fortzieht,  setzten  uns  nieder,  um  auszuruhen, 
und  Harr  Wiütcombe  maohte  «ine  MesauBg  mit  seinem 
babonent  nad  ssgte,  disa  wir  mu  baflinfig  4000  Vyiia 
über  dem  Meeresspiegel  UTäuden.  Et  wjir  «i  pi  n  i  llir 
Kaehfliitlags,  fortwKhrend  fiel  sehr  dichter  Schnee  und  die 
Küte  wntde  empAndlieh. 

Bis  an  dif^m  Punkt  könnte  eine  ftra'i'o  geführt  wer- 
den, wenn  auch  mit  grossen  Kosten ;  nun  beginnt  aber  oia 
Abhang,  der  nm  nicht  rteil,  aber  ibandl  pm  aacfiaaea  . 
und  zerkMnd  nt.  Onn  Thal  verengt  sich  immer  mehr, 
Wasser  strömt  aus  allen  Felsspalten  hervor,  von  beiden 
Beitaa  dea  Thaiaa  atlinaa  kUiaB  WaatariUle  beiaah» 
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Mokreoht  homb  und  iu  Kurzo-m  bildet  sich  ein  gTOf-^ei 
Strom.  Wir  folgten  dem  Laufe  des  Flusset)  <o  «chncU  uli 
möglich  und  suchten  uifrig  nacli  einem  Strauche,  der  uns 
fironnholx  hätte  liefern  können,  doch  wurde  es  dunkel, 
elM  vir  fliiMS  wkfam  Cuden,  nnd  mm  hatten  wir  keine 
uiden  Wehl,  ab  uns  raf  «oen  St«n  medervnlMien  oitd 
80  die  ganze  Xacht  sitzend  im  Schnucgcatübcr  suzubriugen, 
nachdem  wir  an  diMem  Tag  wngefähr  Ii  Meilen 
lurückgelegt  hatten. 

Am  näcbBton  Morgen  theiho  liiir  ITi  rr  T^'liitconiln^  nuch 
«ser  UeMoug  mit,  daaa  wir  uns  etwa  I2ii0  Tuas  tiefer 
ab  der  Fat«  befinden.  Der  Schnee  fiel  fini^rShteBd  mA 
hnVliv  Alk::'  oin,  aber  zwischen  den  iminrr  zril.lTfirhtr  und 
givsser  werdenden  Felnblücken  im  tluaKbott  bildeten  «ich 
Qiea^bSchei  die  den  Sehnee  vegwxwefaeii.  Dar  Uvea  atOnt 
onn  ]rt  lauttr  AVaAEurfällun  von  einem  Felsen  zum  anderen 
herab,  bei  jedem  ein  Becken  bildend,  die  Seitenwande  des 
Flttsabettef  erheben  aioh  beinahe  aenkMobt  einige  ttnaand 
Fuss  hoch  und  sind  ganz  unmuglich  zu  crklluimen,  wenn 
auch  stcllenweis  einiges  Gestriiuch  daran  haftet.  Wir 
legteu  !u:  diL'^L'Iu  Tag  nur  un^;efiQir  8  Kngl.  Meilen  zurück 
tind  wurden  durah  das  SptitawaaBar  nm  im  Felsen  t«11- 
«tiüuUg  dnnlinSaBt  Unser  Zocker  'war  flüssig  gewsidea 
und  hatte  msine  Decken  und  Kleider  getränkt  und  der 
Zwieback  war  «u  einer  llaase  nassen  Teiges  geworden. 
Die  ganze  Wacht  nnterhielt  ich  ein  gotea  Feuer,  inch 
schneite  es  am  undunn  .Nforgcu  nicht  mehr,  die  Sonne 
schien  hell  und  dennoch  konnten  wir  nicht  trocken  werden, 
daa  Spritien  der  Sturafaeehe  hielt  uns  in  bcatlnd^  Siaae^ 
Eüd'.ifjh  kainuii  vfir  an  eine  growt  ErJnlirufflchung,  wo  es 
uns  möglich  wurde,  einige  hundert  Fuss  hoch  hinan  zu 
ataigen,  vm  ana  dam  Beidohe  dea  Bpritewaaaen  m  koaa- 
men  und  etwa^  ;uip.irTinihcn.  Wir  brcitclcn  Alles  in  der 
Sonne  aus  nnd  scbliufon  einige  Zeit,  mittlerweile  bedeckten 
aber  die  Stediflisgen  nnsera  sBwwtllAea  BaelMB  mit  ihren 
Kern,  am  ärgsten  -rrar  Hcmi  Whitcombe'«  Opoasumfcll 
zugcrichtt:t  Wir  rcitigteu  Allea ,  «o  gut  wir  konnten, 
packten  zusammen  nnd  stiegen  wieder  zum  Wassev  hinab, 
aber  schon  zogen  wieder  dichte  Wolken  herauf  und  aber- 
mals fiel  Kcgcn,  der  diu  ganze  Nacht  anhielt.  Wir  waren 
nngofähr  4  EngL  Meilen  vorwärts  gekommen  und  auch 
am  folgenden  Tl^ge  wurde  der  W«ig  immer  äiger  statt  bea» 
aar,  der  Vlnaa  war  so  angeachwolko,  daaa  wir  nur  selten 
«ine  ÜbergauR^^telle  titideu  konnten,  die  beinahe  ^eak- 
twahten  UIhrwäade  waren  mit  dichtam  GebOach  bewachsen, 
die  FdaUSstak  üa  wir  flhnetetgen  nuasten,  wuiden  immer 

UmfiBDgTCicher  und  der  PLCgen  ptr 'nn'a:  utmufliiirlich.  Gegen 
Mittag  gelangten  wir  an  einen  Funkt,  wo  wir  nur  mit 
ganaaer  Noth  ndttebt  des  Seüaa  weiter  kommen  kennten, 
und  am  Abend  IhUte  riah  Herr  Whiteombe  sehr  matt 
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und  erschöpft.  Er  stellte  Beobachtungen  an  und  aaii,  «fam 
wir  uns  2000  Fuss  unter  dam  Sattel  befanden. 

Mit  Tagesanbruch  mnahten  wir  uns  wieder  reisefertig, 
fieim  Frühstück  flnrf  «ki^  4tm  ÖM  2wiAlflkB-Teig  durch  das 
Trocknen  am  Fenn  aauer  geworden  war»  «luih  aussten  wir 
ona  auf  die  ffilfla  der  gewohdidien  Bation  heaohriinken» 
da  wir  merkten,  doss  der  Weg  bis  an  die  KKato 

länger  währen  wurde,  als  wir  gedacht  hatten.  Das  Opoaaon^ 
ibU,  durah  den  langen  Regen  «nd  dia  Staehfliagen  «n> 
bniucTib.ir  geworden,  Hessen  wir  zurück.  Es  regnete  noch 
fortwährend.  Wir  kletterten  mit  grosser  Anstrengung  von 
Feb  an  Feb,  ondlieh  gafen  10  IThr  kamen  wir  an  ^ 
uiiiiljerüteigliches  Hinderoiss,  deuii  der  Flu<s  fii  !  s»  nkr.  cht 
über  eine  hohe  Felswand  hinab  und  bildete  unten  ein 
biaitaa  lieAa  Baakan.  Ba  Ubh  Nlebta  tthrig,  ab  daa  nütd- 
liche  Ufer  zu  ersteigen,  dns  zwar  fll^^  NcukrecLt,  iilitr  gun» 
mit  Gebua<:h  bowsehscn  war,  an  dem  wir  uns  teslhalton 
konnten.  Den  ganzen  Tag  kletterten  wir  «nfwürta  bb  aa 
grosser  Hübe,  über  einen  sehr  pf Trihrlichen  Punkt  hinüber 
und  dann  auf  der  aadtieu  Suiio  wieder  herab.  Einen  gan- 
zen Tag  harter  Arbeit  hat  es  nna  gAostot,  «Iwn  jtOO  Tarda 
vorwärts  zu  kommen.  Ein  Feuer  anzumachen  war  an  die- 
sem Abend  unmüglich,  wir  assen  Etwas  von  dem  Teig, 
der  immer  schlechter  wurde,  so  wie  das  letzte  Stückchen 
Fleisch,  das  wir  bei  nna  hatten,  und  bgtao  uns  zum  Schb> 
feo  didit  aa  «loMidar,  nm  uns  wann  an  erhalten.  Dee 
Morgens  renuinderton  wir  unsere  Tortionen  abermals  um 
die  UäUte.  Ser  Regen  borte  nicht  auf,  so  daaa  Alba 
ashon  ganz  dsrdtwaieht  war. 

."^o  sihnell  ftU  n',''gIiLh  eilieii  wir  immer  über  Felsen 
weiter.  Es  war  jetzt  ganz  onmöglioh,  über  den  Fluas  au 
seteen,  das  linke  TJfcr  bildet  eine  fordanffande  seskreohte 
Wand  und  nur  auf  dem  rechton  kunn  man  vorwärts  ge- 
langen. Der  Flnss  strömt  fortwährend  in  fast  gleidier 
Bbhtoag.  UogeAihr  «  RngL  Meilen  weiter  kamen  wir  an 

einen  rautchenden  Strom,  der  von  Xordtn  hereinflu-i?.  und 
an  dem  wir  2  Meilen  durch  sehr  dichtes  Uebüsch  hinauf 
gehen  musstea,  ehe  wir  eine  Stelle  anm  Übereetscn  ihnden. 
Die  Bcrpc  •»'urden  nun  ctTvaR  nicdripcr  und  das  rechte 
Ulcr  de«  }Iauptilua«C3  weniger  steil,  das  Gesträuch  ver^ 
wandelte  sich  in  Wald  von  dar  gawiSttliehan  Art.  Veeh 
immer  fiel  Rogen,  doch  war  es  nicht  sehr  knlt  und  wir 
konnten  ara  Abend  an  einem  grossen  Feuer  uLiüurea  Thee 
bereiten  und  von  dem  schon  völlig  Mucr  und  schimmelig 
gewordenen  Teig  aasen.  Wir  bnuhen  früh  wieder  auf 
nnd  errolcbtett  bald  eine  ungelKhr  9  Heilen  lange  und 
2  ^Meilen  hi'eite  K>>one,  die  mit  sehr  dichtem  Stnuohw^ 
beisitchsen  und  von  eben  so  schwer  zu  passi rändern  sampd- 
gan  Wdd  niDfilMn  war.  IHa  Naeht  hfaehten  wir  nnttr 
«inam  übeiliiagaadan  Falaaa  ta  nad  aahliate  bei  ainaa 
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guten  Feuer  ganz  wohl.  Jede  XacM  stellten  wir  amere 
HattemMl»  mf .  doeh  «hu  Bifiilr,  nah  MMob  vir  knw 

Waldhühner  oder  iri^ndalwM  Andmt,  ««fdM  wir  VSttm 
Jagd  miicfaeB  können. 

Am  feUmdm  Tag  bBitA  w  «of  m  NgBMi.  Harr  WUC- 

combe  machte  wieder  oine  Mc«-5uttfr  und  meinte,  wir  könn- 
ten nkht  mehr  als  1 000  i^uss  über  dem  Meeresspiegel  sein. 
Diewn  Sag  konatcB  wir  die  Beite  wieder  im  Flnssbett 
fortsetzen,  aber  immer  über  ungeheuere  Fclsblixkc.  Gepcm 
Mittiu  erreichten  wir  eine  8telle,  wo  der  Flnss  von  awei 
senkrechten,  nur  5  bis  6  Yards  ron  einander  abstehenden 
VSnden  mngeengt  wird,  durch  die  er  sich  mit  unglaub- 
Uoher  Gewalt  hindurchzwängt  Mit  einiger  Schwierigkeit 
(ibarsehritten  wir  diesea  FeUenpaM,  indem  wir  einen 
Ihawig  t«a  nebr  als  2  MeUea  machtoo,  »her  tia  wir  du 
fhuabett  wieder  erreieht  hattefi,  war  «neh  der  beadiw«^ 
lichste  Tlifil  des  Wngcs  zu  F.tidf,  wir  konntt'n  nun  auf 
den  Schottcrbänkos  weiter  gehun  und  nur  ein  einmünden- 
dar  nuM  nSdi^te  mu  wieder,  ihn  aoMirla  1»  aa  eine 
p'inp'igi'  Üljorpangsstelle  au  viTfolf;cn.  IVi  einem  Bache 
bemerkte  ich  ganz  voniigUchea  Material  zum  Ooldwaschen, 
aohoiMai  Baad  mit  Qnars  vad  Bleenataia  vannladi*;  ieii 
wu»Lb  eine  QuactifHt  des  ^andc!  aml  orhielt  unscfahr 
2  Uran  feines  Gold-  Auch  fand  ich  ein  Htück  Nephrit, 
aahr  aehBa  ttod  darbhiiebtig. 

Am  nächsten  Tngc  repncfo  es  j^tark  nrti  war  sehr  Icjilt, 
wir  lagerten  im  Duscli  und  brachten  i;ino  frasUg«  >'iiihi 
IB.  Am  anderen  Moi^n  hörten  wir  das  Geräusch  des 
Meere«,  aber  volle  fünf  Tage  mnssten  wir  uns  noch  durch 
Morast  und  Dickicht  durchkämpfen,  che  wir  die  Küste 
erreichten.  Ich  erkaaate  die  Oegand  wieder,  da  ieb  achea 
eia  Hei  dvrt  geweaea  war« 

Der  Rest  der  Pnnriaieaaa  war  anf^eaehrt  aad  wir  fohl- 
ten grossen  Hnager,  dedfa  lieaaen  wir  den  Mnth  nicht  Hinken. 
Wir  machtea  eia  graaaoa  Feaer  aa>  a»  «na  sn  trookaea, 
eaoii  anaeie  Deeken  trooknetea  wir  lom  eratea  Val  eait 
13  Tagen,  denn  so  lang«  hatten  wir  pdiraui  ht ,  um  vom 
Bakaie  bia  oa  die  Küate  in  gelangen,  und  die  ganze  Zeit 
Ober  warea  wir  lüebt  eaa  der  Kiese  gekemnen.  Gcgea 
MitUruu'jh!  war  Alle«  getroiliact  und  wir  übernachteten 
in  einer  alten  Maori-Uütte,  die  wir  auffand«!.  Einst  hatte 
1dl  Toa  daa  Vaarla  gelernt,  aiit  eiaam  Oraahalm  «iaea 
scharfen  Laut  herrorzuhringen,  der  dem  Schrei  der  Wald- 
hühner gleicht,  und  während  ich  mit  Mr.  Dnüie  reiste, 
fdang  ee  mir,  aiaf  dlaae  Art  viel*  deNolbea  aanleokaa 
nnd  zu  fangtri ,  doch  hier  roh  und  hörte  man  Xichts  von 
Waldhühnern.  Im  iiiandc  bcnuirklun  wir  viele  Hundefahrten, 
aad  als  ich  später  die  Mnoris  fragte,  wovon  diese  herrühr- 
ten, hörte  ich,  eiie  seiea  voa  wilden  ITnnden,  welche  alle 
Waldhühner  in  der  Kaclibaiaiibaft  weggefangen  hätten. 


I        Die  Hütte  etaea  freundlichen  Maori  an  dem  6  Meilen 
entfernten  Brnaaer-Vluaa  ftadea  wir  leider  niedergebnumt, 

er  selbst  hatte  die  Gcfji  nd  vtrlap.ff'n ;  in  einer  zweiten 
j  aocb  stehenden  Hütte  suchten  wir  vergebene  naeb  etwaa 
I  Bnliaram  aad  daa  Daiehwiflilea  dae  Oarteaa  ergab  ae«b 
:  zweistündiger  Arboit  nur  eine  Randvolt  kleiner  Trar^olTelii 
und  etwas  Kohl.  Es  war  das  letzte  kleine  Mahl,  das  wir 
zusammen  etaaaUuBaa.  Am  Abend  nach  eingetretener  Ebba 
durchschritten  wir  den  Brunner  und  gelangten  am  Morres. 
Strand  hin  bald  nach  Mittemacht  zum  Taramakau.  Ks  ;cg- 
neto  beständig  fort.  Als  wir  uns  am  anderen  Morgen  um- 
•ohaatea,  war  keia  Meaaeb  m  aefaea  aoeh  zu  hören ;  deut- 
lich konnten  wir  den  Maori-Pah  am  anderen  Ufer'  er- 
blicken, ea  itieg  aber  keb  Baach  dannz  eaf,  «ia  Zeiabaa, 
daaa  er  aioikt  bewohnt  war.  Bbea  ao  waaif  anitttan 
wir  Btwaa  Toa  Xapitla  Dixonni  SehilT,  Allea  war  8de  aad 
leer.  Herr  Whitcombe  fühlte  nicli  zu  ersohiiiift,  um  am 
Toramakaa  enfwirta  noch  ein  Mal  durch  den  Baach  au 
fehea,  wo  wir  Tiellaieht  nut  Waldbüiueiii  aad  anderaa 
Vögeln  unser  Leli  u  hiitten  fn«len  können;  wir  musston 
daher  übor  den  breiten,  tiefen  und  leiasenden  Strom  aetaea, 
am  deo  Oiay-Vlaaa  sa  enaidieB. 

y-M  h  einiifcm  S>;,-jhcn  fanden  wir  zwei  Echr  fioliadliafKe 
kleine  Üanoes,>die  ich  auf  sein  dringendes  Zureden  notb- 
dürfäg  anabeaserte  aad  aa  aiaaadar  bcfiart^te.  Aaa  Bret* 
terr.  verfertii^e  ich  sirci  ziemlich  pritc  Ruder  und  um 

I  Uhr  traten  wir  die  Überfahrt  an.  Ho  iiingc  wir  in  stil- 
lem Wasser  'waren,  ging  Alles  gut,  die  Canoca  blieben 

I I  Zoll  über  dem  Niveau,  doch  drang  das  Wasser  ziemlich 
rasch  ein  und  muBsto  fleiasig  ausgvMzhöpft  werden.  Kaum 
waren  wir  aber  in  die  Strömung  hinein  gekommen,  ala 
aioh  die  CSaaee«  schnfll  mit  Weaaer  (ülltea  «ad  natermakea. 
Herr  Whitcombe  uMg  auinm  Beek  au,  warf  iha  iaa  Waaaer 
und  Bjining  dann  selbst  hinein.  Durch  den  ROokstois,  dea 
er  dabei  vemraachte,  aeblogea  die  Kühne  am  aad  legtea 
rieh  auf  die  Sate.  Später  «ah  ieh  ibn  mit  IcfSfitigea  SlSaaen 

pr^en   dus  uns  iranii  r   nu<dj    ii;ilLere  i-iidliche  Ufer  Rchwim- 

,  mon,  von  dem  wir  ausgegangen  waren  i  ich  zweifelte  nieht, 
'   dam  er  aieb  retten  Wörde,  deeh  aneh  aelbet  liielt  ich  fiir 

rettungslos  verloren,  da  ich  nicht  schwimmen  konnte  T<  h 
hielt  mieh  feat  an  dw  Stange,  durch  waloho  die  Canoes 
vaibuadaD  waiaa,  aad  wurde  mit  ihaen  Idaane  ia  die 

Brnnduni;  getrieben.  Mein  Ha;ir  jfränbtc  sich,  als  die  erste 

I Welle  sich  über  mir  brach  und  mich  tief  iaa  Meer  begrab^ 
deeh  die  mralta  hob  die  Cannes  in  die  BShe  aad  trag 
miph  niif  ihn»in  8rh(ntrd.  N'un  WJrl^o  ich  beständig  hin 
nnd  her  geworfen,  ein  Mal  bekam  ich  uiuuu  hcitigea 
Schlag  auf  den  Kepf,  «fa  anderes  Mal  auf  den  Rücken  aad 
mein  linker  Arm  war  ao  «in^eklnmmt,  daas  ich  meinte,  er 
müsse  gebrochen  sein.  Nach  einiger  Zeit  wurde  es  ruhiger. 
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wean  aaoh  die  Sihj  noeh  immer  hoch  ging  und  midi  bin 
IBd  her  »ohleuderte.  loh  benutzte  diesen  Augenblick,  mich 
— »nMi.— ^  ioob  die  Nacht  wtr  «thr  Ämter  »od  der  Uagea 
•trSmle  hwd».  So  trieb  'ibh  ving*  BtnndcB  im  ÜBere 
herum,  beinahe  erstarrt  und  so  aufgeschwollen  vom  ver- 
•cUnektMi  SalswaMer,  dmm  iah  kAom  «Uuneii  komat«.  Mein 
gnuar  Körper  war  wand  ron  den  arhaltenen  StStun.  Ich 
hatlf  kciüL'  Holiuiuig  auf  Ikitt'iii;;.  ein  Gefühl  der  Vrr- 
xweifluog  erfaute  mich  und  ich  beschloas,  meinen  Leiden 
mit  «inam  lUa  ein  Bnd«  m  muhm.  Dft  fUblta  iah,  dna 
das  f'anoe  fTf  pen  Etwas  ar.stit!''i ,  der  StoM  wiederholte 
sich,  ich  fühlte  feiten  Omnd  unter  mir,  li«ea  die  Canocs 
ka^  *mä  moli^fw  mUb  ffio  WaUtn  maimiMla  niedeiseworfen 
und  guriiekjTPlrieben  hatten,  konnlc  ich  pnälich  ein  Bündel 
Trübbeiz  erfassen  uutl  ft:aU:a  Bodua  t-m.'U'huD.  Die  Naüit 
war  atodtflnatar,  ich  lag  mit  dem  Geneht  Im  Sand  und 
zitterte  am  ganzen  Leib.  Seltsame  Oeatalten  acbwebten 
mir  vor,  ich  war  ganz  betiiubt.  Erst  spät  am  anderen 
Vormittag  war  es  mir  möglic  h ,  inirh  aufrecht  zu  setzen, 
•bar  sadidam  ich  einen  guten  Theii  Sand,  Salle  und  See- 
wBflaer  tob  mir  gegeben  hatte,  fühlte  iah  dae  bedantende 
Erleichterung ,~  bald  schleppte  ich  mich  zu  einer  Quelle  i 
und  konnte  noa  lebcn,  daaa  iah  miob  et«»  1  ItngL  Meile 
aSAteb  tob  der  Stalte  befaid.  wo  wir  Über  dan  Flnaa 

htttttn  wollen. 

Mein  Anzug  bestand  nur  aus  einem  Faair  fieinUeidern 
and  einem  Thiwilbemd,  in  meiner  Tiaefa»  befand  «dt  «tu 

Messer  und  einige  SchilHniri.-,  altes  Andere  hatte  das  Meer 
verschlungen.  In  meiner  Jugend  hatte  ich  den  Kobinaon 
Gntaoe  adt  Rraaaem  Vergit^en  galaaao  voA  iiiab  aogar  an 

seine  Stulle  j^ewünsch'. ;  rrait  da  ich  In  Wirklichkeit  hei-  ! 
tiaihii  ia  derselben  Lage  wor,  nnhm  rieh  die  äiBukc  du<:h 
ganz  anders  aus.  An  der  Küs^v  h'iu^htni  &nd  ich  Herrn 
Whitcombe's  Rock,  den  er  in  den  Flusa  geworfen  hatte, 
meine  Uaaibürstc,  ein  Päckchen  Tabak,  meine  Decke,  die  ' 


Caaoea  vbA  den  leeren  Zwiebadc^Seek.  Etwea  aatfenter  aab 

ich  ein  Paar  Stiefeln  anfwitrtt»  guric-htet  im  Sande  stecken, 
aehneU  eilte  ich  dahin  und  aah  mit  Entaeuen,  daaa  ea 
Heiv  Wbtteombe  aalbat  war,  deaaen  Kopf  und  ganser  KSrpar 
tief  im  Saudi'  begraben  Ing;  nur  seine  Beine  rügten  hervor. 
Ich  räumte  eilig  den  Sand  hinweg  und  zog  ihn  heraus, 
«r  war  aber  TlHlig  UUea.  Hier  Imante  ieb  Dm  niidit  lie- 
gen liissoD,  ein  Paar  Ptnndfn  sjilitcr  würde  die  Fluth  ihn 
abermals  crfasst  haben,  ich  zog  ihn  mit  vieler  Mühe  aas 
dem  Banich  der  See,  grob  mit  dm  DiadaB  aiB  Qnb  im 
Sande,  breitet«  das  beste  Stück  meiner  Deoko  unter  und 
legte  den  Leichnam  hinein,  ihn  mit  Send  und  darauf  mit 
HolsUöohaB  mm  Sdnits  gegen  «Bd  Hnnde  be- 

deckend. 

ituh  am  Oiichstcn  Morgen  \'erlie?s  icb  diestu  Urt  der 
Trauer  und  wanderte  durch  dichte-!  (lehtiscb  längs  de« 
Flusses  bin,  doch  traf  ich  erat  am  folgenden  Tage,  fürchter- 
lich ausgehungert,  auf  eine  Hütte  mit  einer  Maori  •  Familie, 
Ton  der  ich  gegen  Tabak  einige  sehr  kleine  Kartoffeln 
Bod  drei  fiaafacbea  etbielt.  .\bends  nachdem  ich  wieder 
S  Bb^  IfailaB  flnaaeofMirts  gegaogen  war,  erbttabte  iob 
I  ein  Canoe  mit  fünf  Mnoris,  die  ttiich  auf  meiue  Bitte  über- 
aetaten,  ao  daA  ich  noch  an  demselben  Ab«>d  die  Qeld- 
wladieo  arreidwB  keoBte,  wo  idi  iwri  Ifaiwia  mit  ibren 

'Weihern  traf.  Sie  halten  knum  Etwas  für  sicli  7.n  t-'^fen, 
gaben  mir  aber  doch  ein  kleinee  Stück  einer  gebratenen 
WaMhenae  nad  ao  gafamgto  iab  am  felgandea  Tag  an 
meiner  grüsstea  Freude  an  den  Brunncr-See ,  wo  ich  bald 
Berra  Uowitt's  Zelt  fand.  Ich  war  gerettet.  Bei  einer 
gntm  MaUaait  «nXblto  ieb  mein*  Abantmar,  leb  erhielt 
!  trockene  Kleider,  mit  zwei  Pferden  and  reichlichem  Pro- 
viant  trat  ich  um  nachstün  Morgen  die  Rückreise  an,  traf 
beim  Taramakau-Sattol  nach  der  VenbMdflVg  dia  baidaiB 
Männer,  welche  uns  Anfangs  begleitet  battao,  tund  «mkbta 
\    Christchurch  ohne  weiteren  UnfaH. 


Der  tSOsswasser-Eanal  ym  M  nach  Sues. 
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8o  verschitdi  n  uuch  dli;  Urlheile  iiber  den  Suce-Kauul 
in  Betreif  der  Wohiscbeinlichkeit  seiner  VoHendong  und 
eriaer  Unftigea  BoitabiUtSt  batea,  üb«r  dlo  Hütalidikeit 
des  vom  KU  nach  dem  Isthmus  geleiteten,  im  Jahre  1861 
begonn^nea,  im  Februar  186d  bia  xum  Timaah-äee  and 
im  Xaaaar  1864  Ua  floea  ▼elleadetea  SUaewamar- Kanäle 
herrnuht  n\ir  Eine  ftimmo.  Zunächst  erleichtert  er  die 
Arbeiten  am  maritimen  iüinal  wesentlich  dadurch,  daas  er 
«laa  be^nama  Wammahaaiu  ISr  den  IiBaaport  vaa  Lebent- 


mitfeln  uud  sunptiger.  Bedürfnis.nen ,  unter  Anderem  auch 
der  am  DJebel  QenefTe  gobrocbonen  ftanetfflap  abgiebt  aad  « 
der  greaeen  Menge  tcb  Arbeitern  ein  Qberrridiee  Onaatam 
Trinkwassers  2uf';lirt,  eine  Sache  von  hi">eh'!.ter  Bedeutung 
ia  der  Wüste;  sodann  dient  er  auch  zur  Bewässerung 
kaltaifllb^pr  UadenleB*,  &  awar  aiebt  ia  aohfaer  Aas- 
dehnung vorhanden  zu  sein  scheinen,  wie  nuiii  Anfangs 
sagte,  aber  doch  nicht  fehlt«  und  mit  der  Zeit  eine  Reibe 
v«a  bawobntaa  Oaaaa  bildaa  waidaB.  Bafaaa  die  ▼«faMfaaf 
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«Ott  ftitM,  diMer  viehtigea 

Huute  auch  Indicu,  mit  so 
üreigais«  roa  Bodeutung. 

Ben  Dr.  SdhwiiillKtli,  ttwr 
nach  deo  Nil- Ländern  wir  früher  berichtett  D,  V'»u>'!itc'  dcu 
Isthmus  im  jMumr  diews  JahrM  mit  Miaai  und  befuhr 
dabei  iaa.  SOmnMer-EBnal  tobSum  bii  mm Tiiiiiiik4«^ 
abo  die  erst  ■wcnigti  Toga  vorher  rollpndpto  Strpcke.  Kr 
WKt  to  freundlii-'li,  uns  t-inc  Kart«  diese»  Kuuulii  vua  Cazuux, 
einem  der  Haupt- Ingt-niocire,  nebst  einem  Plan  der  neu 
entstandenen  Stadt  m  überaohiokea,  di«  er.  nach 

einer  Photographie  von  einem  gröeMien  Blalta  gsidehnct 
lütt.  Wir  fügen  ihi^n  eine  Übcrsichtakwto  dei  IfiMlelta'« 
ud  da«  Iitluini«  bü  luid  huaa  hier  nr  ErlSutcmng  eine 
kam  BMciwetbaBg  de«  Snnmieer'ltMels  folgen  ■). 

Vöin  V1oü2-K<iuh1,  den  der  Grümler  Kairo'«  im  10.  Jahr- 
hundert erbaoea  lieae,  zweigt  sich  bei  ^-fffiig  der  bertihmte 
lümA  TOB  ArafnoV  ab,  in  daaeea  altem  Bett  dar  noderm 
El-Wady-Kaaal  flieut  Dieeer  durchsthrittilil  in  der  gut 
mehatiten  tiegend  «atUoh  von  Zagazig  die  beiden  Kanäle 
B-Adidar  vad  EUfeMhndUi,  die  ikm  eis  bedeateadaa 
Waaserquantum  zuführen ,  und  tritt  dann  bei  dem  Dorfe 
Ahn  Haauaed,  wo  ihn  eine  Zugbrücke  «ibenftannt,  in  das 
"tfaif  Teoieibii  eder  Bl-Wedjr.  Tiers«  und  «iaige  Jebm 
sind  es  her,  dasa  Mehemetl  Aü  Jus  Thal"  unter  Kultur 
brachte,  indem  ur  den  alian  Kaaal  wieder  herstellte,  nicht 
weniger  als  800  Kakios  zur  BewMMmng  bauen  Uesa  and 
den  Manlbeer-Baam  und  die  Seidensucht  ans  Syrien  ein- 
fiihrte.  Es  erhob  sich  zu  orfreulichur  Blüthe,  führte  Wei- 
sen, Beiz,  Seide  in  beträchtlicher  Menge  aus,  haue  (ine 
ahriitliahe  Selonie  ron  etwa  lOOo  Saelea,  verfiel  aber 
ifiter  dmh  aehlecbte  Regierung  und  arblSht  jetxt  aufit 
Keue  unter  der  Yerwaltnng  der  Soes-Kanal-Kompagnie, 
nealel»  daa  Wadjr  für  1.997.000  tuam  aua  dam  NaeUaaa 
daa  PrioaeB  Il-Hamy  fekaoft  bat.    Die  KompagDie  hat 

damit  einen  ausgezeichnelen  Ifandel  Keralicht,   man  glaubt 

lieinlich  allgomein,  daas  daa  Wady  sich  lohnender  erveiiea 
iriid  al»  der  iBterooeaaiMsbe  KaaaL 

Südöstlich  von  Abu  HummuJ  liegt  dda  grusse  Durf  Ab- 

faaai  und  etwas  östlicher  am  Kanal  da»  stadtähnliohe  Teil- 
«LXAte  mik  dem  Kaar  eder  Valaat  Hebaaied  Ali'a.  Aneli 

bei  dem  letzteren  Orte  ist  eine  Znprbrilekc  über  den  Kanal 
gelegt  und  fuhrt  zu  einem  am  nördlichen  Ufer  desselben 
Ualantedaa  Weg, 


')  Biaptsiriilick  sscb  Bidgtr'»  „A  ruit  t«  tks  litl»as  a(  Sora 

 l  WaAa"  aad  Dr.  0«hW(iafaMb1>  Mut*  Im  .fiMm",  Bd.  n, 

IM  >.  Mu  tatanssaalt  AtliiUiBgM  disr  wIchtliiNa  raUa  b*- 
fladsa  lieh  ia  den  „llliiatrated  London  Ncwi"  tob  Juau  ond  F«- 
kiaac  166S  ond  in  „Le  Tour  da  Monde"  1R63,  1'  •«nwtrc.  Am 

liMttSM  «bd  «talf*  ia  uQlskas*  sw  I3hutistiae  f«a  Sshwstaluth's 


dudiiieht.  Etwa  9  fltnadea  tob  Tfell*eMCel^  Icemmt 

zum  Ras-el-Wady,  dem  Kojif  gder  Ende  des  Thaies.  Dort 
hörte  der  tob  Mehemod  Ali  angelegte  Kanal  anf^  nur  b^ 
liebem  Nilataad  dnoif  daa  Waiaar  aeeh  ia  dem  altaB  Kanal 

von  Afsinoi'  weiter  bi»  zu  dem  Weiler  Oasassin  und  von 
da  zu  der  Niederung  bei  St^Mazanta,  wo  es  einen  kleinen 
8ea  bildete. 

Vom  Itas-el-Wiidy  an  hitt  nun  die  Kompapnic  den  Kaniü 
Weiler  bis  iuui  TjuisaL-Sce  geführt,  uokl  zwar  etwas  nord- 
lich von  dem  Bette  des  alten  Ptolomäischou ,  ddüsen  bglie 
Ufcrbiinkc  eich  als  aagenfiillige  Gegenstände  aus  der  nm- 
gebenden  WUstenebene  erheben.  Auf  der  35  Kilometer 
langen  Strecke  bis  zum  Timsah-Bee  hat  er  ein  Gefälle  vaa 
0,478  Meter,  eeine  .natere  Breite  beträgt  7,7  Meter,  die  am 
Waasenpiegel  13,5  Meter,  die  Tieft  M  Meter,  so  dass  ft 
schon  ziemlich  grosse  Boote  tragen  kann,  und  einen  eigcn- 
thiimlicben  Aablicli  gewahrt  es,  wenn  man  tob  Weitem 
die  groaiaB  lateiaieeheB  Segel  aeheiabar  eise  I^lie  BiittBB 
durch  die  Wu.ite  ]i9iigeTi  sieht.  Zunüehst  geht  der  Kanal 
aöcdUch  an  dem  fischreichen  Mazama-See  vorbei  nach  dem 
Ortoben  Bl-Mazama  und  an  dar  Raiaeaatütt»  Tell-el-Ma»- 

knla ,  die  ihren  allen  Xanier.  Tlam.seü  neuerdings  wieder 
erhalten  B&t,  dann  wie  man  annimmt,  war  es  hier,  wo  Jo- 
iepltl*  Tatar  iftid  BrSder  rieb  im  laade  Ooeea  aiederlleetan 
(1.  Buch  Mose,  17,  11.)  und  van  wo  ihre  Nachkommen 
430  Jahre  spater  den  Auezug  r,aeh  Kanaan  antraten 
(2.  Buch  Mose,  13,  37.);  diceca  beste  Land  Ägypten«  ist 
jedoch  gegenwärtig  Nichts  als  eine  Sandwüste.  Einen  flachen 
Bogen  gegen  Norden  beschreibend  zieht  sich  ferner  der 
Kanal  bei  der  Station  Nutla  vorbei  nach  Xefisch,  giebt 
hier  den  nadb  Soea  leleitote»  Arm  ab  und  gabt  weitet 
aa  bmailia  Ua  aadh  dem  awritanea  ICaBal,  in  dea  er 
nördlich  vom  Timsah-See  bei  der  Villa  Said-Pascha's  oin> 
mündet,  üntea  Nedaeh  liegt  der  fiir  Abu  BaUah,  eine 
Uoae  Oaae  mit  daem  Tltteb  tmd  einiger  Bedenknltor,  im 

Aligemeiiien  über  besteht  der  Boden  von  lUnises  bi»  zuia 
limaah-See  aus  feiaem  braonen  und  röthliohen  Sand  und 
edieint  ftr  den  Aeberbaa  Suaaeiat  venig  flhaacaia  an  tdetea. 

Die  Ptadt  Jsmaüin  wurde  am  Xordufer  des  Timsah» 
See's,  an  der  Stelle  dea  früheren  Arbeiter  -  liogers  Timaah, 
aaeli  riaem  i^laritaaigea  Phae  aagdagt  nad  aiOilt  jelit 
ungefähr  ISO  wohlgebaute  Häuser  mit  3000  Einwohnern, 
von  denen  ein  Drittel  Europäer.  Eine  Reihe  stattlicher 
Gebäade  aae  Steia  zieht  sich  parallel  dem  Sfieewamer- 
Kiiniii  am  Ouni  Me?iemod  Ali  hin,  so  das  grosse,  mit 
Kolcnnftden  verzierte,  viereckige  GebUude  der  General-Direk- 
tion der  Arbeiten,  die  Häuser  des  Divisions-Chefs  und  des 
Ingenieur-Chefs,  daa  io  Schweizer  Styl  au%^hrte  Wohn« 
hatte  dee  Rerra  Leaeeps,  das  grosse  Maguia  dar  Komp 
laa  Hdtd  a.  a.;  dabiatar  aagabea  dm  Raoa  CbMi'. 
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pollioB  die  langen  Itoihen  d«r  einatSckigon,  mit  VMt  T<»>  , 
tpriogwden  gt'weiAüteii  Djchcm  und  Kolonnaden  versehenen 

WohaiioseB  der  Beamtoa,  owsh  dam  Varkeiimtheteii  nnd  | 

TTBveilMbmflifltaB  foidiiedeii.  WMflkli  to»  der  Stadt  dah-  I 

Den  i^kh  die  Baracken,  FthllfhülU'ii  und  Zultc  <3e.s  Aniher- 

Dodea  aiu  und  öaüich  von  ihi,  doich  eise  grosse,  „ArL-ne  . 

d»  l'Itttptetrüoe"  g«n«mto  BrndttinlHi  gatmmt,  Ifaigt  da»  | 

rogeuiiuutt    Grii(.}ii?clie  Dorf,    welches    auch   die  Lüden, 
Schenken,  CaKs  und  SpeiMluituet  enUiiilt.    Noch  üstUober  < 
liagt  du  Panpwwk,  tob  «aldiMt  WaMor  ms  dem  Kraal  | 

Bortlwart»  bia  Port  Snid  durch  Rühren  Roleitet  Trird.  Tber- 
einstimmoiid  scliilderu  die  Reisenden  dva  Kindruck,  dua 
däew  aiitten  aus  der  WübU-  ci:;]ior^wachgene  Stadt  anf  j 
don  Ankümmling  macht,  als  einen  sehr  giinatigen  und  die  I 
ZuTorkommenbeit  der  Beamten,  die  HiHüchkeit  der  Fran- 
zösischen Einwohnerschaft  tragen  an  daa  AaaebialkiMwUea 
daa  fieauobea  nicht  wenig  bei. 

ttiTXtAaA  pshu  wie  enriOmt,  der  nadi  Suaa  geleitete 
Arm  des  Kanals  von  dem  Uauptstamme  ab.    Auch  er  ge- 
wäbit  gräaeeren  fltiaiaohiffen  biorafliiendeB  Beam,  wiid  i 
aber  Ton  swei  fleUenaen  mterbroeilum,  einer  am  Aalkiig  ! 

bei  Kfß-'ili ,  wo  der  X[\OrtU  -  rntiTpcydcd  im  J.'inuiir  d.  .1. 
Über  'i  Meier  betrug,  lutd  «inoi  anderen  zwischen  Oeneffe  j 
und  Sehalair,  «d  der  Weaiaietand  daMl*  1  Vetev  DUIb-  | 
renz  zoitjte  Von  Xcfiacli  uii?  zieht  «ich  iet  Kanal  durch  i 
die  hohen  !>^nddüncn  im  hiiidwestei)  d«i  bitter -salzigen 
Timaab-Seara  aeob  der  Pepteaaiea  der  Bittetaee'n,  indem 
er  in  der  Nähe  de»  Arbeitprlappr«!  von  TuBFiiin ,  wo  die 
3;J  F;is»  hohe  Boden»chweilc  »udlith  des  TimsaL  ■  .St-e's 
derehgraben  wird,  und  bei  der  RninGnstalt«  von  Serapenm 
vorüber  geht.  In  einem  Bogen  wendet  er  sich  nun  um 
das  Becken  dar  Bittcnoe'n  hertun,  diese  sumpfige,  mehrere 
Meter  unter  dem  Spicgrl  dee  Heerea  liegende  Flüche, 
welche  aaeh  Vellendnog  daa  BaritiBaii  Kanala  eis  weite« 
Bianepbeoken  an  bilden  beettimint  iat.  Den  Uhlon,  impo- 
santen Djebcl  OcncfTo,  an  dessen  westlicliem  Vunur  dir 
Eiaenbehn  tob  Kai»  naeh  Snea  hinläuft,  sur  Kochten  la^ 
aaad  dnnliJliaaat  der  Kanal  )enaeit  der  Btttenea^n  eine  nit 
reichlicher  Gras-  und  Oestrüpp-Veg>  üiliun  lit^ltidctu  E!>cue, 
TO  Tamarix  numooarpe,  Uyoacyamus,  Datora  nnd  SaUola 
totmdn  diofate  GebOaebe  bUden,  nnd  baaebratbt  dann 
dien  UetoenHalbkteia  nm  eine  thonige,  weit  aaoh  Osten 


aSeh  Mudebaeode  Bbeae,  webiie  eimge  Ibantrngetetion 

nebst  den  periodischen  Kulturen  von  Saubohnen  trägt,  die 
den  Winter  hier  verbringende  Beduinen  in  den  ungeeeker» 
tan  Boden  anaanaSen  pflegen.  Tob  da  an  danih.<>ofao«ide( 
er  hin  iiiidi  Siu-'!  eiuo  oiüfi'friHige,  tToetloiH'  Pundw'iste,  wo 
auaser  der  zweiten  Scblenae  nur  das  Arbeiterlager  von 
Sebalnff  Abweehaelnng  bietet,  denn  Uar  aial  Tanaenda 
beim  Auspraben  dt  «  grossen  Kanals  bescbäftigt- 

Gegen  die  abspulende  Kraft  dea  Waaacra  und  das  Herab- 
rollen  ^^f^  Wandm  ra  4^  K^MittViBwiif Wp  iwlnlttt  beUe  aUi 
am  S-i!iswn!<5cr-Kanal  wie  am  maritimen  Kann!  &h  ^insinf- 
liullBjim  wirkende  Uutlle  dtsr  V(ärtla«huiig  liereit*  Itihibar 
machen,  wendet  man  zum  Theil  das  Anpflanzen  der  Tama- 
riake  u,  weUhe  aioh  dnreh  ilire  langoi  Wnrzelgefleohte 
beeondera  dazu  eignet  und  Torragsweiae  Dünenpflanze  ist 
Bio  aaehrere  Fuss  hohen  Sträucher  der  Tamarix  aaB^ 
eaiiin,  durob  die  £notat  ihrer  Blflthenmaaean  eine  gnw 
Seide  der  Gegend  bei  den  BtttafaecTn,  gaben  YennlaaBiiBli 
zur  Entstellung  der  zahllosen  kleinen  und  grösseren  8and- 
btigeli  welche  dort  überall  aioh  erheben.  Salbet  die  ^SOig 
kaUan  Hagel  nnd  ala  die  Mbev  diaaer  Iknariakaa  a« 
betrachten,  denn  der  wandelnde  Rand,  weli.Iier  zwi«clieu 
den  Zweigen  haften  bleibt,  vecgiibt  dieselben  immer  tiefer 
nnd  tiaAr;  nlt  ihmi  aenen  Trieben  arbeitea  aie  rieb  je> 
doch  immer  %vioilLr  uufs  Xoue  empor  und  erh"hr-n  den 
Boden,  auf  dem  sie  wurzeln,  bia  au  der  anaahnlichon  Höhe 
vein  ainigea  SO  Vkiaa.  VennSga  ttonr  viel*  Khlter  laagaa 
Wurzelbrut  ist  die  Tamariske  anch  ira  Pti-'^-  niuh  nllpn 
Kiehtungon  sich  auszubreiten.  In  .Ilt  TIiü.!  wundert  man 
oft  Rtandenlaog  darch  den  Sund,  weicher  uberall  ron  dea 
strickarUgcn  Wurzeln  einer  ehemaligen  Tamarisken- Vege- 
tation durchzogen  ist,  während  im  weiten  Umkreis  kein 
Strauch  wahrgenommen  wild.  Die  tiefen  Einschnitte,  wel- 
che die  Kaaal-Aa^giabnng  na  vaaafaea  Steilea  an  Vaga 
gebradit  bat,  geben  ebeaftlb  oft  in  bedeotender  Ttafr 
unter  (icr  ht  iiligcn  Oberfläche  Massen  solcher  Wurzel- 
gewitre  zu  erkennen,  wekhe  einer  vor  tudemkUcher  Zeit 
dieae  SaadwISsten  bekleidenden  Tegefatien  angehoraa.  & 
liei^t  u'.if  der  Hund,  dass  die  Aiijiflunzui.f;  dieses  Gewächses 
zur  Befestigung  der  Ufer  des  Kanals  von  groaaer  Wiohtiginit 
far  daa  Bestehen  daaaelbeo  werden  wird,  nad  la  der  tbat 
bat  aan  diät  tod  aeban  Vntacn  beitita  ttbenaagt 
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Prof.  Fet«rs'  Heis»  nach  der  Türkei. 

Herr  Dr.  A.  Madelang  •cbrieb  uns  Sade  Mü  nx\«  Wien: 
„Eiiui  R«i!H<,  von  welcher  man  nah  hkr  in  Wien  in 
t  betnffeiidea  Jboiaa  Hiir  inlBni—iitii  and  wiclttigB 
ranpikll^  hitiuim.  entn  Tagia  Ifai  d« 
9r.  O.  Mn  Ton  Idn  »  imnlTahwi  Wfai  idi 
IbMn  baimta  Mb«  nftndQ^  mitflNilto,  hat  derstllw  tob 
der  Kaiaerl.  Alcuclornie  dir  WisK  tmliufU-n  die  Summe  von 
lOUti  rt.  fit  :ii  Zweck  einer  gculü^iicficti  Durchfonichung 
der  riohruilstha  und  einoB  Tbeilc^  de»  jbalknn  -  Gebirges 
erhaUcii ,  uml  d«  eine  gleichzeitig  iii  Autsicht  gustcllte 
Unterstützung  \on  Suiten  der  Türkisdion  Regierung  wohl 
Biaache  sonst  ÜMt  unüberwindliche  Sehwiorigkoitcu  für  eine 
denrtige  Rmm  «u  dem  Woge  räumen  dürfte,  so  Usst 
■icfa  dco  MageMiduMtMl  and  nelwitigen  KnunHiiniiin 
unseres  KmiuidAB  ein  arlMblidur  OMrinn  für  di*  WiMtn« 
Mhaft  und  auBmlliiih  Üit  dk  Anaihailiwt  der  gaologt« 
mÜMt  TötiiltDiiM  dar  IMkin  •  Utlbiiud  «rwartao,  tob 
welchen  letzteren  bisher  nur  wenig,  fast  Nicht»  bekannt 
war,  wohl  aber  die  Vermathung  ging,  dass  sich  die  dorti- 
gen Oebir^'  uut'li  ilirt-r  poülo((i»cht'U  Niitur  nach  als  Au^-- 
laufcT  JlT  Alptu  iTWciBt-'n  liurl'tcn.  Judcntulli  crlullt  Öster- 
reich Jur'jli  Jif  wirk-fatnu  1- ulcrstu'.zung  liiustr  Iloise  uuls 
Neue  einen  Tbcil  »oinor  Mission  xur  Kuitirirung  (iea  UbUins. 

„Uleichfalls  mit  Unterstützung  von  Suiten  der  Kaiserl. 
KluAumi»  hat  künliob  der  als  Ichthyolog  bekannte  Or.  Stein» 
WU  Wiw  eine  Reise  nach  .Spaawn  nur  üntM^ 
dar  SüaawMmflMha  dioica  Ludaa 
wie  «anh  Dr.  £«mn  rar  TortNtrang 

~  m  Mit  längerer  Zeit  ricli  in  den  KiMen  Dal- 
■H  einer  Untenuchoog  der  Bnekweaaer-Erana 


Dr.  Ju 


bei  a«! 


Herr  Dr.  Basti.in  tcDaLiiriclitii^l  uns.  dass  er  im  Xo- 
vember  1863  von  Bangkok  ub«r  Land  nach  Camboditk  ge- 
gangen ist,  wo  er  einige  Wochen  in  den  dortigen  Rtiinen- 
stüdten  verbracht^  von  einem  Cambodischcn  Maler,  den  er 
bei  «ich  halt«,  die  banptsächlichaten  Skulpturen  abzeichnen 
Uatti  dann  den  Kroasen  8a»  bafohc  and  ven  BaUabong 
über  Phetiiat  (PÜaat)  naab  Vdang  rrfata,  Ton  vo  die 
Zanülc  und  Arme  dea  Mekong  ihn  bis  Saigon  trugen. 

„Die  Provins,"  —  schreibt  Dr.  Bastian  —  „in  welcher 
dit;  Uulnfn  liigun,  nördlich  vom  Soc ,  heitst  Sli'mr;ib  und 
die  auf  den  Kurten  Anwr  gpnanrjte  Stadt ,  ji  tzt  Sitü  dL•^ 
(iouvi'rnuiirs.  lieisst  ebenfalls  Siemrab.  Kiii  weuip  nurdlich 
davon  sind  die  Rainen  von  Nakboo  Luang  (Kuiugüche 
Stadt)  oder  Nakhon  Tom  (Grosse  Stadt),  der  alten  Uaupt- 
ftadt  des  Landes,  und  in  ihrer  Nähe  findet  sich  der  grosse 
Bllintempvl,  welcher  Xäkhon  Vat  (Klosterstadt)  heisst. 
Aaeox  iat  eiiie  Taritahrte  AnafunMlie  in  Feigie  der  Sebreibart 
dn  Kuabodiw»  iralebB  daa  Wart  nii  A  bcgiuMB  und  dM 


n  unten  liinz  .f  jgt  n.  Eine  kurze  Strecke  von  dii  i-f-n  UniuLii 
finden  eich  die  von  l'ifen-Taphrehni,  wo  eine  »pi»t«re  i>y- 
na»iiü  dtr  Kunise  ri-giiTto,  und  es  ist  überhaupt  die  ganze 
Gegend  dort  mit  Koiaen  beaitet  Ich  habe  in  icr  kurzea 
Zeit  meines  Anftatlialfaa  aaha  Taiiohiedenu  riutzc  ht  iuobt 
md  TOB  dner  grossen  Menge  aaderar  enählen  büien." 
Da  Ben  Dr.  Bastian  in  oiaigao  Uoaaten  Badi  BarepB 
wild,  dttr&a  vir  bald  A«a(Qlir]iahaa  aber 


C.  i',  UiUl'u  zweite  Foliur-Fohrt. 

Wie  der  „New  York  Herald"  meldet,  wollte  Mr.  Hall 
im  Jnni  d.  J.  eiaa  sweita  Baiaa  aaeb  den  Polar-Qagendeia 
antiatea,  am  die  BmIcibuBg  aeiaaa  nnprängUeban  Ziala, 
King  William's  Land  und  Boothiu,  noch  ein  Hai  su  ver- 
sncben.  In  den  Jahren  1860  bis  1862  hatte  er  Koiaa 
Untersuchungen  auf  die  Frobiiher-Bai  beschrünkcn  mu-'scu 
(».  „Oeogr.  Mitth."  1863.  S.  110),  jetzt  wird  er  auf  dem 
\Vulli'«jli('!ilirer  ..MuntitiUo",  t'ujit.  Chapcl,  von  Xi'W  Lai.don 
durch  diu  Hudson  -  StrasB«  in  die  Hudson 'Bai  uinlaufun, 
dLi<  er«tt  Win'.eniuarticr  in  der  Repulso-Bai ,  der  unter 
duui  Wcndckrvis  gelegenen  nördlichsten  Bucht  dur  Hudson- 
Biii,  uu/schlagcn  und,  wenn  möglich,  im  Frühjahr  1865  von 
dort  «Ina  Schlitteareiae  in  Begleituig  tob  Bakimoe  nach 
Ziag  WiUian'tlMid  «DteraabiaMi.  Veaa  ihn  eebe  fläa« 
b,  iricd  er  dni  Jabn  Baabhibaia. 


Erforschung  dea  Ogowai  mit  einem  Damplbohlir. 

Der  Marincarzt  Touchard,  durch  seine  Reisen  auf  dem 
Coaso  und  Bogoe,  den  QucUflüssen  des  Gabun,  bereits  als 
Afrikanischer  F«n«ka>  bakaant  (a.  «ßaegr.  MUth."  18S^ 
B.  117),  ist  T«a  dam  nauMaalieB  Huiae-MiBieteriBm 

beauftragt  worden,  den  Ogowai  zu  befahren,  und  hat  zu 
diu^itu  Zweck  einen  kloinen  Dampfer  von  6  Pferdekraft 
acquirirt.  Nachdem  durch  ScrvuI'B  Bcultuhrl  im  Jahre  1H6'2 
dio  Bedeutung  »!<  s  iipowui  ale  griin-itea  Strome«  in  der 
We^'thäll'te  d(s  .ii|untüriulcn  .\frika  urkanut  ist,  mus»  Tou- 
uhard's  Unternehmen  die  höchste  Spannung  erregen,  soUte 
er  aber  durch  ungünstige  Umstände  vorhindert  sein,  etwas 
Entacbeidendes  auwnriditeB,  ao  boflini  wir  doch  mit  Zuver- 
nobt,  dass  die  RaaiSajadiB  Hegiaraag  nicht  nachlaeccn, 
aoadaia  die  Brfanohaag  daa  8tnm«a  ToUitändig  dnich- 
jaluea  «iid. 


Baddar>i  VetBehaagea  fm  Kankaava. 

Während  seiner  fünfjährigen  Reisen  in  Ost -Sibirien 
nnd  dum  Aanr-lAnd  bat  Gostav  Badda  neben  vielseitigen 
I  eiaa  ulUk»  Bwaistaniu  fir  aaiaa 
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AoQjBbe  nnd  «in  so  glücklieliw  Tilnt  n  Anflbwaaf  md 

Wiedergabe  der  Natur-  uud  Lt)b«tisvorhÄltniue  dokumen- 
tirt,  daiiis  man  in  ihm  sehr  bald  einen  der  begabtesten, 
aufopferndsten  und  c^fwi^b-ontmltci^ton  Keisonden  erkannte.  | 
Sein  grosses  Werk,  von  dum  diu  beiden  ersten  Binde  er-  I 
■cbienen  sind,  bexengt  noch  mehr  als  die  vorau^'Kt^tMi Irenen 
vorläufigen  Reiseberichte,  mit  welchem  Fleiss  und  welcher 
Sacbkenntniss  er  sich  den  Spoziul-Htudion  hingab,  während 
er  do«b  den  ttberblick  des  Ganzen  behielt.  Von  einer 
■eichen  Kraft  mu«  ihm  auch  fcrnerhia,  ja  wegen  der  ge- 
sammelten BcfahrugMi  Mch  weit  mehr  ale  Mher,  für  die 
geograpfaiHibe  eod  ttemrwilieimheWfalie  Effenaling  am- 
eeree  Pleneten  AutfeeMielHMta  erwarten,  sobald  ihr  Oeb- 
genheit  mr  freien  BntwfeMung  gegeben  wird,  nnd  e« 

erfüllt  lins  (3:iht'r  dif  Xachricbt,  djss  Herr  Hiddo  im  Ki-.i- 
kasui  c'in  zwtdli's  pros5op  l'tld  für  iitiuc  ^^tudiuu  gfiandfll 
lint,  mit  gin.^  lic«ondcrcr  Frcuda.  Kr  wird  vurhiutip  wi-tiii?- 
Sten:»  vier  gaüzo  Jahre  auf  die  ErforschuLf!  di-s  KuUn'asii.» 
in  physikalisch-güogrophiscJitr  liczal^urig  \ frwuz.  icii. 

Kr  schrieb  uns  darüber  aus  Tiliis  vom  H.  Hin  1804: 
„Ich  bin  meinem  Elemente  ganz  und  gar  zurückgegeben. 
Die  Begieruag  bat  mioh  beaoftngtt  die  Kaukasus-Liinder 
in  Uel^ilMh-geoenipliiaeher  HinaMit  lu  untersuchen,  und 
nie  hat  ra  diosom  Zweck  die  mtthicen  Miltel  taeraiiwillig 
flberwiaaen.  Tor  «eoigen  Tagen  nJärte  fah  Sr.  beeileni 
dem  Herrn  Raron  Nicolai,  welcher  im  Kaukasus  der  Chef 
der  Civilrerwaltung  iat  und  die  Wissenschaften  mit  ganz 
bc'nouderer  Vorliebe  hegt,  ein  allgemeines  Programm  über 
dio  in  AuMicht  »teben<kin  licisen  ein.  E»  kommt  natnent- 
lii'h  dar-i;if  ai:  ,  die  ('lUgfue-at/L'  der  iiiirdlicdi  uud  .^ud'.U'h 
vom  Kaakaau«  gelegenen  Lander  und  die  ibrur  bt:lebt«n 
Natur  deutlich  zu  machen.  Dort  im  Norden  die  geriiuraigen 
Tiefländer  der  Fontisch-Kaspischen  Steppen,  Ebenen,  die 
noch  an  vielen  Stellen  nicht  ganz  ausgelaugt  sind  und 
sich  nur  aebr  wenig  über  die  betreffiinden  beiden  Meeiei- 
spicgel  erheben,  ffier  Im  Bädm  die  Paniiali'AnDBniiolMD 
Hochländer  mit  elnieiInMi  einflebetMen  fNim  fleelk  ud 
auf  diesen  Ländern  die  effitnenten  7orpw(en  9m  ITrakeem. 

Zwi^^clitn  büidcn  Gtljiidt'n  dur  KaukasipL-lic  Ti-tliinil"  mit 
(«iucr  gletäciitrf'i'dücklfn  Ciui'.rulkuttt;.  Hirr  -HordL'H  un- 
bedingt zahlreich!'  Alnruichungi  n  in  Flora  und  Fimuu  am  i 
Nord-  und  Südabhange  »ein  nuinstn  und  diu  UuLlu  der 
Centraikette  in  ihrer  grossartigr n  Lilpiui  n  Wolt  ein  eigenes,  ' 
Ten  der  Beobachtung  noch  so  gut  wie  ganz  unberührt  go-  ' 
bliebenM  Gebiet  erschliesson.  —  Ich  glaube  am  besten  zu 
tbnnt  wenn  iob  meine  Unterraobungen  nech  den  rier  ÜAupi» 
Z1ae«Bebi«(tD  in  Keutawe  «abeline.  Terek  und  KnrUetem 
treffliob  gewShlte  OegettaEtse.  M  groeeer  nUgeineiiMr  Am^ 
logie  der  Oewweer  eelbet,  wie  «etrae  db  Ri«btang  {hne 
Hauptthale.i,  ihr  Hündungs-  und  Quellland  aufweisen,  wird 
sich  bei  durchgeführtem  Vergleich  ihrer  belebten  Natur 
sehr  bald  das  Identische  rom  IMffcrirt'ndt'n  deutlich  unter- 
scheiden. Im  We«!en  de«  Kaukasns  hii  ttn  sich  allerdings 
nicht  »0  Tollgultigii  .\i|uivjilcnt<>,  d«rm  Kuban  liiu  ii  h  ge- 
swungen  den  Kion  zur  Seite  zu  stellen,  ob.'iclion  letzterer 
durchweg  den  Gberakter  eines  Bergstromea  besitzt.  Einem 
jeden  dieser  Strome  wird  in  seinem  unteren  und  mittleren 
Laufe  ein  Jahr  zur  Untersuchung  geschenkt.  Ich  beginne 
Bit  dem  kleinaten  von  ihnen,  dem  RioD,  in  dieieni  Sernmer 
«ad  hedb  Zeit  genug  zu  heben,  am  iwei  Htl  in  nein 


Quellhnd  su  gelangen  nnd  bie  m  dM  Oletediarn  to  Xaebek 
Ton  Sfldweit  lier  venndringen.  Mein  Weg  ^rd  midi 
durch  die  RetMiM  führen  und  das  rine  Mal  hoffe  ich  Ende 

Juni,  das  zweito  Mnl  Endo  Aupust  1  ^is  1}  Wix  Ikd  die 
bocbalpine  Vegutatiui.  in  ihrt-n  F.iit  wickr-lungs  -  f>udi»ju  zu 
bfyVi.-iriiten.  So  lunt^-i-  ich  iui  ol'fii  rüUdiis  weile,  wird 
Duboi»  de  Montpereux  mein  treuer  Führer  sein,  später 
muss  man  sich  schon  allein  forthelfen." 

Gerade  die  grossartige  Alpenwelt  des  Kaukasus ,  t&t 
dessen  topographische  Konntniss  so  Ansserordcatlichee  §t 
aobeben,  eignet  licb  fUr  die  Arbeiten  und  fereohnafeB 
einne  OuUt  Badde  and  hairle  eefann  iKagit  der  Brkenit* 
niae  md  Irlaulitnat  *>  aUaeiUgan  and  thatkräftigeo 
ÜTeturfbraebers.  Wir  IcSnaan  nna  nielit  varaogen,  de«  Rat» 
üonJt'Q  brieftiiJie  Skizze  aaSnerBeiaa  neeii  TSfHa  iin  vnrigtn 

Herbst  liiiT  uuzuliLingoa. 

,.llic  Hoisci  vou  Drusduu  libor  Prap ,  Wien,  dann  die 
U«>aau  ubwärls  bis  nach  T''cliornuwud  und  von  da  per 
Eisenbahn  durch  einen  «torileu ,  tiieiU  fumpfiptn ,  thcils 
stoppenartigen  Theil  der  Dobrutscha  nach  Kostend  schi  wurde 
vom  4.  September  in  S  Tagen  glücklich  vollendet.  Ob  es 
recht  ist,  daaa  die  KeiaerL  ptivilefirte  Denea-OnnplMhiff- 
(ahrt-Oesellschaft  ao  viele  faaaaglera  ür  die  ReiMa  «aeB{p- 
tirt.  ah  sieh  melden  I  «ibne  rnidb  gnng  Miiflla  mit  d«ai 
nöUiigeu  Flatt  Bum  fleUaCm  für  aia  ni  aehädien,  iat  eine 
Frage,  die  von  Rechtswegen  vor  ein  Kaiserl.  Gericht  ge- 
hört, yiaa  zahlt  enorme  Preise  und-  will  dafür  das ,  woa 
man  als  Passogier  erster  Klasse  beanspruchen  darf;  de^ci^en 
sieht  man  iicb  mit  oft  sihr  rolu-n  Walarhrnj  f.iinanmifu- 
geB|>crrt  ,  dtTfu  lIuLe  und  Uikke  zwar  Kurf>]iäi<r:h ,  deren. 
Sitten  jododi  ungeschliffen  sind.  Erat  auf  dem  Lloyd- 
Dampfer,  der  uns  nach  Konstontinopel  brachte,  wurde  una 
wohl.  Der  herrliche,  unvergleichliche  Boi>poru8'!  nnd 
Konstantinopel!!  —  Aber  nur  zu  aehen,  —  bobäid  nUB 
en  der  Seite  dnee  Oriedtiooben  Oannete  dureb  die  engan^ 
Bofaintttcigett  Stnaaen  aialit  nnd  «nf  jedton  Sebritl  nnd 
Tritt  begrrifl,  daaa  der  Fremde  hier  geradezu  auf  dio 
frechste  und  impertinenteste  Weise  ausgebeutet  und  als 
eine  crwiinsilite  Prisn  dieser  vermittelnden  Halunken  be- 
traohttst  wird,  ft  hm  mtm  »idt  wieder  2urück  auf  dio  blauen 
Finthen  dc^  na.^]iorus,  um  am  Panorama  sich  zu  ergötzen; 
Konstantinopel  befriedigt  nur  als  Ganzes.  Jeder  Hpezial- 
bliok  enttäuscht  die  Erwartungen.  Zum  Glück  lag  der 
bequeme  Russische  Dampfer  Elborus  am  Tage  unserer  An- 
kunft fertig,  um  Abends  die  Reise  zur  Kaukasischen  Küste 
anantreten.  Wir  aiedelten  nach  mehratändigam  AnÜNitbalt 
in  der  Stadt  binfiber  an  Bord  dee  priahtigaa  Sehüsa  nnd 
ataalNB  Abends  in  See.  An  nuatam  Seabn  achwankten 
die  Bilder  jüngster  Vergangenheit  Torbei.    Ca  ging  nun 

der  neuen  Hflumlfi  auf  .\ jiiiti^^flieni  Boilen  eiilgepen.  Die 
Licht  und  lfiilt[)'.iukle,  weli  hu  der  Eriuuurunp  au.',  dem 
Leben  der  letzten  Monate  sich  li^ien,  waren  7:u!ilreirb.  Kin 
liebliches  IJcbtchen  brannte  da  in  nuimr  Seele,  wo  vor 
gerinper  Zeit  unser  Aufenthalt  im  Tluiriager  Walde  ce 
angezündet  hatte.  —  Ich  bis  ein  Mensch,  der  gern  von 
Erinnerungen  zehrt  und  dem  die  so  vielfach  geataltete 
Vergangenheit  ein  webree  Iteer  ron  Erlebniaaen  nnd  alae 
auch  von  Brinnemngen  ndt  eller  fHaebe  nad  Trane  anifick- 
lieaa.  Davon  icbie  ich  am  and  lab*  von  Heneot  in  aanan 
SttMSnden  nnd  ao^  boflb  ieb.  «cvatMvt  nad  veigrSiant  aldi 
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annar  mtkr  «ad  mafar  dai  blmiMaliMMe  Fdd  meine«  Ds- 

seiu« ,  das  ich  mit  einiir  ;;ewisiieii  unfi  gronsco  KroudiKkt'it 
überschauen  darf.  In  Trapeziint  Ligen  wir,  ich  wei«»  nicht 
weshalb,  beinahe  volle  2  Tilge,  errnichton  datiu  uorh 
Tagen  llatuni  und  hnUen  die  herrlich  beivuldtiteu  Vf*  r- 
huhon  de»  alten  Colchis  vor  uns.  Diese  H.jhiju  budon  ihr 
ttppigM  Crrün  beitandii;  im  Wollcenbndo  iiuii  dcshulb  sirotnan 
ilmo  WKlder  tod  Fouchuf^kcit  und  behciht-u  auch  im 
iMiMMtoi  SowoMr  dio  friaoh«  d<»  lätoboa.  Bin  kltioMr 
Duapfer  bmefato  nn«  tau  Batam  cor  HfladBiig  äm  VSm 
(jnuwk),  Wttmämt  der  kaum  im  Aufblühen  bagriffene  Ort 
IM  Mif  dam  madrigon,  .«ehr  Buiujitipten  Unkon  Rinn-Üfer 
gele^^en  ist.  Von  dort  gitig  e«  nm  i'otgtadcn  Morgen  mit 
einem  kleinen  Ü.iiupf.ichifVe  dim  lliuu  no<:h  <\<i  Wurst  Rtriim- 
aufwSrts,  wo  wir  dunti  die  ADtitdtlung  Orpiri  errtiii-hton. 
Die  Wiildur  MiuKrelicii»  sind  imdurcliJringlich.  Überall 
rankt  sirjh  die  Ki'be  und  (;roiisbluUri^(>r  ICphsu  bi«  in  die 
(üpltd  der  luHjhiittu  tjUüomt!.  Mai«  wird  hier  viel  üvbatit 
uid  uuch  cxportitti  Im  Ouson  aher  i<^t  dns  Lnnd  doch  I 
wanig  benutJit,  traaaiainaBhiiiigande  Dörfer  fohlen,  ea  ai&d  1 
■iSm  WohnuQgan.  a»  iah  ««m  8«hill«  aoa  aehcn  kaonta,  | 
VW  eiiui^  aenrtyeat  gelagen.  Von  Orpiri  Inaohte  uaa  [ 
abi«  nlir  bequem«,  in  Balglen  gebant«  Pk>«tding«nae  85  Warat  ' 
Weiter  nach  Kutais.  So  htTrlich  fUe  Kouiimt^e  M-.ir 
Dunk  Eid  f.'9  dum  Tlelfiiachi-n  Wngen^^iuer  und  Dfink  uuch 
dum  Unterncbnii-r,  rier  iliise  im  Kiiilliohen  Huisliind  noch 
nicht  eingefiibrte  l!e:]uemliuhl;eit  dem  I'ublikara  sehnffte  — , 
so  ahflehreolifind  ?f;hinut^:ij»  war  fla^  so'^^enniiiite  LrublhuuB 
{ein  L'ngnr  li:ilt  e?^^  in  Kutui",  du^  ein2i!»e,  wclche.i  liier 
existirt.  Ks  ist  watir.  ith  hube  inr'jeüdj  in  .'^ibirien  uder 
Rnasl.ind  ruivn  ;i!mlii.'licij  Stuli,  walober  den  Kitmcu  ijmt- 
haus  führt,  gefunden.  Die  Bona*  laohta  twar  die  hoobat 
nalariaaham  UmgagaDdea  Toa  KnUta  an,  aber  tu  Binbliok 
aof  das  laidandan  Znitand  nriner  Frau  und  die  nimxubMaiii 
Ikhe  BehnusQng,  in  der  -wir  2  Tag«  bleiben  mowten,  Ueai 
Itth  Natur  Sutur  sein  ntui  bteilte  inicb .  nnr  so  rasob  «In  I 
nxiglieli  eine  K'jul;Hi<;t'  /ai  kaufen  ('r.ir;int:iss^  ,  in  wi  li  her 
■wir  dullu  iinch  Tiilis  rfisiii  kunnlin.  Irh  nii!?s  raith  kurz 
fassen.  fSe  liin^'c  wir  im  'iet>iet(:  ili'S  ]!:on  ijlie'jon.  fr'ilicn 
wir  die  wundirvü^UlLu  \V«Klcr  und  piloreike  (icbirg*- 
^i^udeu.  Al!<  wir  :ilji:r  in  d-jiH  (iiddet  des  KyToa  kamen, 
was  hei  der  Siunm-Paanig«  g^cbiebt,  battiBD  wir  «wer  den 
Dchnvepekrunten  Kttbek  und  die  ibm  nahe  gelegenen 
QaUrgnclpfel  vor  Angen.  jedoch  nwagelto,  wenigateoa  im 
▼arteitruud»  der  Xaadaehaft,  die  Vegetetion  i«br.  Wir 
befbaden  ans  auf  den  von  der  Sommerüoam'  juiz  ver- 
rnm-gten  fforliohen  de»  Kur.  H'nw  i*t  die  A*.ii.'>-j.t:;ire  ^e- 
■wisji  .«ehr  Irnf.'kun  iird  di'in  WhIiUmjcIim'  iC.-n  iii'.-lil 
In  Tiniü  Riml  wir  si-it  drni  1  1  .  Si'|,;tuib:  r  fji'hl  mit 

der  Kinrichl  Ii::-  Iiiiij;s:ini  vursvin  tt< ,   scir  ^iii<l  In  Asiun  und 
'^Wiaaaa  uns  «inieben  und  utchl  au  vidi  rerliujgeu." 

Dur  Wiiltor  1803  «4  m  Kleii^AaUO. 

•  ''^Stan  Dr.  Btao,  Fieiua.  Konaul  in  Trapcsimt,  aebraibt 

y  ■  tlVatoarolagiaBh  acik  würdig  iit  dar  diaaajiOirigti  Wintar 
'  AnfetoBam.  ITadidem  achon  aeit  IGtta  Nerember  aus  dem 

Tuneren  ,  Kurdintiin  und  Houb  -  Anticnien,  die  Niivliricliti  n 
von  einem  aui^crgowüliiiLicli  fruiiou  uud  «Irtugiu  Wiut^  i 
PHnniaB'»  Oeagt^  MtMittnctB.  INi,  Saft  VI. 


eingotroffon  waren   nnd   demnäcbtt  anch   die  nach  hio- 

sigor  Buuernraf^cl  untrüglichen  Vorboten  eines  kalten  uud 
schneercichen  Winters,  dir  Ruthen  Rebliiihuer,  eiclj  ill 
grossen  Schsaren  von  Süden  kommend  hier  f;ezeij;t  hatten, 
liess  sich  bcrfrifj  der  Dezember,  der  iioDSt  gow-hiilich  ciuer 
der  schönsten  Monrite  hier  ist,  .^ebr  rnuli,  reguicht  and 
sasalmlt  an.  Der  Mondweobael  am  ä.  ianuar  setzt«  mit 
swei  baltea  kalten  Tagen  ein  nnd  dann  be^nn  ein  tteit 
acfaoo  10  IbpBB  und  NIehtaa  mantarbraehfinar  SebnaalhU^ 
wie  «r  biar  töt  dem  Winter  18S9/40  nieht  geaebao  wer« 
den  i«t  Die  dnrchiichnitlliciie  Hiifie  der  Sehuet»ehieht  in 
dpr  Kf5»tcnlrtni]fcliAft  betritt  .Meter;  liulier  im  Gebirge 
binüiif  liegt  er  iiber  i  Meter  hoch,  Alle  Kommuuikutiouen 
mit  dem  Iniieren  siud  uotcrbroehcu ;  um  emjiündlirhsten 
m,icht  ftioh  der  Mangel  aller  Zuluhreu  uu  Fcuerungsmatc- 
rinl  (»eltend ,  du  Niemund  :iuf  so  uujsergewidinliche  I  m- 
stande vorbereitet  war.  Uie  Kol'^t!  d;ivon  i«t  Leider,  das« 
in  der  .Stadl  und  den  uiiiliegcndeu  IX^rfurn  un  vitltin  Stel- 
len die  Banrnpflansacgen  in  Giirleu  und  lifTcntlichen  Platzen 
▼erwifatat  werden,  um  in  den  Kamin  sn  wanden.  Ton 
den  WaldviSgeln  gehe»  IVtnawida  ta  Onmde.'  BMiüditlidi 
iat  HHih  im  Bohaden,  den  die  Last  dea  Scbnee'a  an  Di4^6ra 
and  OebSadan  anriohtct,  »ebon  »lad  mehrttrc  der  an.iehn- 
lichsten  (iebnude  der  Stadt,  wie  z.  H.  das  Knf;lisclie  Koa- 
Rulut  und  d:i4  Arnienioehe  Theater,  t.hcilwoift  einßO«turzt. 
Mehrere  Sr hiifhecnien  sind  auf  dem  Wejje  nneh  der  Stadt 
verstlmcit  nnd  zu  (»runde  ffegiinpen.  Ala  Zugabe  2U  diesen 
Xiithen  gras-iiren  Pnit  zwei  i[on;»ten  Trjilius  und  lUiitteru, 
besonders  unter  den  in  grnrif.i;n  Mnt^sen  h:er  e;nw(Uiil".Tntieu 
riiichtigen  Tar.herkessen  d<?n  Sch^pifUr.Ken-St.'sniiin.'» ,  Je>i<m 
Gebiet  die  Boawn  im  Oktober  vorigen  Jahrea  beaetxt 
haben.  Ton  10.000,  die  bla  jätet  liia«  ankamen,  aind  be- 
nnta  9400  dorn  Elaud  aad  den  Knmkheiten  eriegan.* 


Die  Preaai  im  Oamaalaehan  Bateho. 

IVr  ..I.ernnt  Hcnilil  Alman^ick  f.ir  iSiil"  giebt  eine  L:.«le 
der  in  diesem  J:ihre  in  der  Türkei  er!=rlieinenileti  Kraeug- 
nircio  der  jierioili.schen  I'reF^e,  der  Kun-t.intineiiel 
duri;h  i-i,  Smyrn;i  diirdi  7,  AIo vandrien  durch  2,  Van  und 
Beirut  diiri  K  je  1  lilütt  \ertreti  )!  mIikI.  }{:<  rVüU  sind  1  I  * 
in  TürkisciKir  i»pr»cbe  (inbegrLiieu  2,  in  denen  da«  Tür- 
kisobe  mit  .^rmeniBcbeB  Lettern,  nnd  1,  in  dem  daaaelba 
mit  Ocieobiaohen  Lettern  gedruckt  iat),  2  in  Aimbiaeber, 
7  in  Armeniaeher,  6  in  Orieebiaeber,  5  in  Ftensoeiflcberi 
'2  in  lb:hr.l:-ieh-Spani«icher,  l  in  Englisebcr  und  1  in  Bul* 
jjiiriscjier  Sprii  he.     Die  Titel  sie,';  f<d;^.jr:de : 

1.  Jonrn  il  ile  Cun-'iiii' r.tij'le       !'■  otllzii  U  und  Ki^rrnrli  uid 
der  Tlirki~''lle^.  ItefinTunj:' .  l:'j::i''h  eii»  M*l,  i"tnil^i.'tii*elj. 

2.  t  uurier  iri^ricii*.  /wi  i  M.i°  m'<  ühentlioh  mit  einem  tKg- 

lii.lii^r  Jt-.lii.'Ki,  t raixjidiütKili. 

3.  Lcviint  llrr;.!d.  wäohontUnh  ein  Hat  mit  f^licbem 

Hullelin,  Kn^di^ch. 
1.  (e;i;-;etle  trii'>!ii nie,  iiionntÜcli  Lin  Mal,  ]' .•.llI;:M^isl  h 

b.  Ta^wimi  Wei|^i,  amtUisbefl  Wochenblatt,  Türkiaeb. 

0.  Djaiidei  Hnwiüiia,  halb  amtlich,  wödhenlüeh  «in  Ifal, 
Bnllatin  ti^iah,  Ttfrkiaeh. 

1.  Terdjuinani-Abwal,  drei  Mal  wiScbentlieb,  Türkisch. 

S.  Kl  IJjevnyib,  wii( hcntlieh,  Ariibii'ch. 
'J.  Tiusviri-hfkiar,  2wui  Mal  wuchculUcii,  TuikieolL 

M 
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11.  MedjmuAi-Fuaun,  MonataUait  in  kktäumS»  te  Wüia 

acluftent  Türkisch. 

12.  I)ieridei-.\8kcriu,  militäri»ehc«  Amtüblatt.  Türkisch. 

13.  Oiconia,  zwei  Mai  Wöchentlich  Giit  Uglichem  Balletiit, 

Grit:  riiisch. 

14.  Byconüs,  zwei  üol  wöchentlich,  Grie<;hi»ch. 

16.  Anatolikm  Aster,  wöchentlich,  Oriochi^'L'b. 
1«.  Bfrtklorcs,  sv«i  Mal  monatliefa,  GriMhiioh. 

17.  AmHuIH,  ir8elniBU.,T<iiM«eh  iiittOri>rihiieiheaBMhiihib«i. 

18.  IfawU.  wöchMiflkh,  AmuiiMli. 

19.  VedjiDotmi  ,  «StfaaiitUeli ,  Tlitkiaoli  ait  AibhumIm 
Buchstaben. 

30.  Avedaper,  monatlich,  Armenifch. 

21.  Meghou,  drei  llal  monatlich,  Armenisch. 

22.  Verakak-Haradis ,  drei  Mal  wüchentlich,  in  TürkiBchw 
Sprache  mit  Armoniscben  Buchstaben. 

23.  Vietnik,  wochentUcb,  Bal|tariaeh. 

54.  Giornal  Israi<l,  wodmdleh,  HabfliidtflpntaclL 

Iii  Bmjma: 
85.  Imputisl,  wöchentlidi,  Französisch. 
Se.  AsMUheii,  wiSefaeotIi«h,  QriMhiiah. 
S7.  Enwhia,  wöelMiifUeh,  OriMiUMii. 
2«.  Schakar-Misnsli,  wodientlicfa,  HübtliMli^SpMiaob. 
29.  Arohaloui»,  vöolieiitIi«h,  AwwmcIi.  ' 
SO.  Mioutyoni<8alnmMlng«i,  «w«i  lU  wauHSSih,  Am»- 
oisch. 

81.  Zighig,  zwei  Ifal  monatUeh,  ATmntA. 

I  n  Alexandrien : 

82.  Vaqai  miarfii«,  wiflkilM  WiMiMiibtatt  1b  TaOäaim 

Sprarhe. 

88.  £gn><<^>  ^ 'chentlidi  alit  Mal,  VhuMML 

In  Beirut: 

84.  Bidiqat  nl  AJttar.  irtolMBflith»  AtMtOt. 

Ln  Van: 

55.  AnnT-Tasparagan,  mon«t]iefa,  AnwiiiMh. 

TVir  können  hier  binxufiigen,  daas  anasnr  den  Tom 
Levant  Herald  Almanack  anf^eführten  auch  ein  Dentschee 
Blatt  nnter  dem  Titel  „KüiistuntiuoprlL'r  Inttiliigunzblntt"  seit 
einigen  Jahr<>n  in  Apt  lluaptstodt  d^a  Türkisoben  Keiohea 
iTsvhcint  unil  wöchentlicii  ein  lUd«  «bwohl  nicht  sehr  regel- 
miUaig,  ausgegeben  wird.  (Dr.  JItau  la  TtapsaMitJ 

y'^'^tt  fiibw  dio  I  i  t  :  I  >i'hen  £rKPbnisa«  dir  Olt  BIMti» 
•chen  Xxp»dlUon. 

Die  phjiis«^  Abtiieilimg  dn  rw  der  Kdeeri.  Rtisti- 

schen  Oeographisohen  Gesellsohafl  ansgesandten  Oat-Sibbi- 
scfaen  Expedition,  durch  deren  Büokkebr  >i>  Ende  des 
Jahres  1861'  da?  gro^sart i;;*' Unternehmen  seinen  Abaohluss 
gefunden  hat,  richtete  iLru  Aufmerksamkeit,  abgesehen  Ton 
der  To!i<)pTn;ihi(',  di«;  Schebunin  vertrat,  huuptüiirlilich  auf 
Ueologio  und  Botanik.  Die  geologischen  Verhältnisse  des 
Aanr-Oebict«  und  dr  r  In  Fiel  Sechalin  waren  vorher  so  gut 
wie  ganz  unbekannt,  der  Chef  and  Geolog  der  Expedition, 
Schmidt,  fand  daher  für  »eine  Arbeiten  ein  ongehenere« 
jnsgbSnlidiw  Feld,  dM  Ti«l  FiitTMiiMitm  b&t,  du  ibttr  n 
wugtduibai  mr,  dvt  ditw  entn  üataimlnmw  n 
cilMe  tailrtlad^t  Einriß  hätten  führen  k&iiMB.  Tili 
dw  Botnik  ww  i*|bMi  beaaei  Torgearbeitet,  Maximovici, 


Mmnk,  Ihak  ud  Radda  fealm  Ar  fi»  Thllar  da*  Amt 

und  Uaauri  wie  für  das  Mandschurisohe  Küstenland  wenig 
SU  thnn  übrig  gelassen ,  aber  es  war  Glehn  Torgöont,  die 

Boobuuhtungea  seiner  Vorgänger  auf  benaohbaric  Gebiete 
auszudtiknen,  namontliuh  auf  die  lunul  Sachalin,  üicThaler 
des  Amgonj  nnd  der  Buteja  und  auf  da»  Uurejit-GeliirgL>, 
und  gerade  die  botanischen  Er^bniaso  der  Expeditioa  sind 
hierdorch  sehr  wortbroll  gewordi-u.  Wir  geben  darüber  «i> 
nige  Andeutungen  nach  dem  Jahresbericht  der  Ritia.  OaagX» 
Gesellschaft  für  1863. 

Mit  baandatar  Sargfidt  tat  diallafa  Taa  Saabalia  atau 
diit  «ardaa,  Olal«  liat  «iOiraad  dMr  gaaaaa  VagaWiMia« 

Periode  daaelbst  botaniairt  und  ebtn  AOO  8pedea  Pliaaare* 
gamen  sind  auf  allen  Thellen  der  Inael,  mit  AnsnahsM 
einer  einzigen  Partie  im  Inneren  und  auf  dem  östlichen 
Ufer,  gesammelt  worden.  Sachalin  zerfällt  hinsichtlich  der 
Pflanzenbekleidung  in  zwei  verschiedene  Regionen ;  die 
eine  ist  aDnlo];  üem  Litoral  des  Ochotskischen  Heeres  und 
Kamtachelkn,  die  andere  bildet  die  Fortsetzung  der  nörd- 
lichen Flora  von  Japan.  Die  entere  unlaMt  den  ganzen 
nördlichen  Theil  der  Insel,  das  westliche,  der  Amur-Mün- 
duag  fBgaaäbarliageiide  Uübt  faia  100  Waiat  aSrdUoh  T<m 
Dod,  wo  diaBaqta  aiah  darXttato  aOiaiB,  nd  daa  SatSoha 
Ufer  bia  ama  Golf  der  Oadald  aabat  daai  Lmana  der 
Insel:  zu  der  Refpon  der  Japaniaehea  neva  gahSrt  dagegen 
dn  ^  in  e  westliche  Litoral  von  dem  oben  bezeichneten 
ruuÄie  uu,  dio  dem  Meer  bennehhftrtea  Gehänge  der  Berg- 
kfitü  und  der  siidlichjte  Theil  der  In^el,  T^ii<hireh  begegnen 
auf  .'^uclialin ,  wie  im  .^mur-Land,  dio  dem  Norden  ei- 
gentliumlicheu  Vegeiutions- Formen  denen  de«  Südens  und 
es  üuüen  sich  sehr  merkwürdige  Beispiel«  von  der  Verei- 
nigung beider.  Auf  den  Bergen  im  südlichen  Theil  der 
Insel,  oberhalb  der  Ora&ia  der  Hadalhöber,  wäohat  dar 
Bambas  der  Kurilen  (Anadiaaria  knilenaia)  am  Foaae  dar 
Birka  (fiatnia  Brvaai};  mltar  aataa,  ant  dan  Oaliiaiea, 
aialit  iMft  aSdIkhe  Foram,  wia  daa  Karkbatnn  daa  Aiaar 
(Phellodendrum  amnrenso),  zwei  Arten  von  Hydrangeo, 
den  Weinstook,  die  Araliaoeen  Fanax  ridnifolia  und  Aralia 
niftndse.hurina,  ebein  so  den  üddlichun  l'iirn  Dipluzium  ;  ganz 
am  Fusiii"  der  Berge  waohsea,  wenn  die  F.bnne  «uraptii;  ist, 
zwischen  Lurchen  unsere  nordischen  Heeren  Vaccininw  uli- 
ginoaum,  Kuhui«  rharoaemorus  und  Kubas  arcticus.  Diese 
Vanuaohung  und  namentlich  diese  Vertheilung  der  Pflanzen- 
Arten  in  vertikaler  Richtung  aiod  in  der  Thnt  frappaat. 

IHe  nördliche  Region  bat  in  Allgemeinen  den  Charakter 
dar  Alpan-Ilan:  biar  bagcgaet  aiaa  in  nivean  daa  Jfeore« 
Pflaaaaa  iria  Birarna  aBiemoBoidca,  AietaatapbjlaB  alpine. 
Loiselaaria  proeaaibaaB,  welche  im  Inneren  de«  Kontinente 
sehr  hoch  oben  aaf  B^en  wachsen ,  wie  z.  B.  an  den 
Quollen  der  Bureju. 

Dio  Alpen-l  Ijpi  de«  Btirpja  Oebirpe»  wie  die  Flora  der 
Flussthäler  des  AidrubJ  ut,d  der  Hurej.%  peben  einen  merk- 
würdigen Ring  für  die  Kette  ab,  weiclit  Os^6ibirien  im 
Morden  einerseits  mit  dem  Litoral  von  Ochotsk,  anderer- 
aoits  mit  der  Flora  des  Amur  verknüpft.  IMe  VegetatioB 
do«  Amgunj-Thales  hat  noch  viel  .\hnlielikcit  aüt  d»  ron 
Jfikaliynrak  oad  dam  baaaahbartan  Kiiatealaad;  aa  dadn 
aldi  daaalbat  nadf  aidüdw  Vmnn,  »a  wahia  Alpas- 
Flora  der  Bnr^  vnrde  Ua  ta  BQmd  tob  6800  Aaa 
ctadirt,  sie  reiht  steh  direkt  u  die  daa  Staoowoi  Ouafeat 
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(Uiddondorf)  und  ron  Ajan  (Tiling)  an.  Merkwürdig  i»t 
mn  dar  finrvja  das  Auftreten  der  Bäume.  Am  Amur  näm- 
lich leigt  nch  die  Eiche  ichon  bei  Albasin,  die  Linde  wie 
dar  Korkbaom  aber  erst  riel  weiter  unten  (unterhalb  der 
Daeja  -  Mündung) ;  an  der  Bureja  dagegen  findet  man  die 
Linde  und  die  Schwarze  Birke  in  der  Oebirgaregion,  unter- 
halb der  Mündung  de«  Njumen,  den  Korkbaum  unterhalb 
derjenigen  der  Tjrraa,  während  die  Eiche  erat  viel  aüd- 
licher  all  der  Korkbaum,  in  den  Weiaeen  Bergen,  1 00  Werst 
oberhalb  der  Mündung  der  Bureja,  auftritt. 

Eina  der  allgemeineren  Reaultato  iat  auch  die  Fest- 
atellung  der  Identität  der  Tertiär-Flora,  der  Kohle  und  der 
foMilcn  Seemoaeheln  im  Kuaaiachen  Amerika,  auf  Kam- 
ta<ih«tlra  und  Sachalin.  Diea«  idntiaehen  Tertiär-Bildungen 
begrensen  die  beiden  geganüberlicgenden  Kütten,  daa  ganze 
Nordufer  de«  Oroaaen  Ooaana  von  der  Vuncouror-Inaol  bis 
Kam,  und  boweiaen,  dasa  die  bciduu  Kontinunto  von  Asien 
and  Amerika  während  der  Tertiär-Zeit  im  Norden  verbunden 
waren ,  wie  man  dicM  auch  achon  früher  vermuthet  hat. 
Zugleich  deuten  aber  die  botanischen  Befunde  auf  eine 
frappante  Analogie  «wiachen  der  jetzigen  Flora  der  Oat< 
köata  ron  Asien  und  derjenigen  der  Oittküsto  von  Amerika, 
ao  wie  auf  eine  vollständige  Vcrachiodenbcit  zwischen  den 
Floren  der  erstcren  und  der  Amerikanischen  Weatküate. 
Dieae  Thatsachc  führt  zu  der  Annahme ,  doaa  aich  die 
jüngsten  Vegetationa  -  Vcrfaältniss«  unter  dem  Einflaas  von 
Veränderungen  des  Klima's  gebildet  haben,  welches  in  der 
Tertiär-Zeit  für  die  beiden  gegenüberliegenden  Küaten  ein 
gleiobea  geweaen  sein  mnaa. 

Auf  den  vegetabilischen  Überresten ,  welche  dem  ehe- 
maligen Festland  im  nördlichen  Theil  des  Grossen  Ooeana 
■BgahöreD,  trifft  man  Scemuscheln,  die  sum  Tlieil  mit  den 
jvtat  noch  lebenden  identisch  sind;  man  kann  daraus 
•dtliaaacn,  dasa  nach  einer  längeren  Yeraenknng  jcnea 
Festlandea  swiaehen  Asien  und  Amerika  eine  entgegcn- 
goaetsto  Bewegung  begonnen  hat,  daas  sich  der  Boden 
wieder  gehoben  hat,  wenigstens  an  den  Ufern  dua  Ootana. 
Dieae  Hebung  bemerkt  muu  aichcr  auf  Sachalin. 


Das  Ooldland  na  der  Küste  der  Mandscharei. 

Mehrere  Keisende,  welche  die  Südostküste  der  Man- 
dschurei besucht  hatten,  namentlich  auch  die  Expedition 
des  Oberst  Budogosskj,  versicherten  einstimmig,  dasa  flüch- 
tige oder  oxilirte  Chinesen  Oold  aus  den  Oowässcrn  graben, 
welche  von  der  Bergkette  Richot  Alin  nach  der  Küste 
herabkommen;  auch  brachten  sie  öfters  Probon  von  dorn 
Golde  mit,  die  sio  den  Chinesen  abgekauft  hatten.  In 
Folge  dessen  ging  im  Jahre  IH63  eine  neue  Kussischo  Ex- 
pedition unter  Bcnardaki  dahin,  fand  aber,  dass  alle  frühe- 
ren Nachrichten  ungenau  gewesen  waren.  „Statt  uinea 
jungfräulichen  Landes  voll  unberührter  Minorolschiitze  fanden 
wir"  —  ao  berichtete  .Vnoesoff  am  1.  September  aus  Kutha- 
rino-Nikolajowsk  (am  .\mur)  ')  im  Comptc-rendu  der  KaiscrL 
Rusa.  Geogr.  Gesellschaft  —  „fanden  wir  ein  altes  Land, 
das  seine  Geschichte  und  Goldindustrie  gehabt  hat  Nach 
den  noch  vorhandenen  Spuren  der  alten  Arbeiten  müssen 
■ie  einen  ungeheueren  Umfang  gehabt  haben,  die  Ausbeate 


•)  Sitb«  „Geogr.  Uittb."  18«1.  Tsfal  1«. 


der  Goldwäschen  war  keineswegs  die  Arbeit  einer  Truppe 
Abenteurer,  sondern  Tausende  von  Sklaven  sind  hier  be- 
achüftigt  geweaen  und  man  bemerkt  ein  gewisses  System 
in  der  Ausführung  der  Arbeiten.  Sehr  oft  trifft  man  Thä- 
1er,  welche  von  tiefen  Graben  durchzogen  und  durch  £in- 
BtUrzo  und  ausgegrabenes  Erdreich  versperrt  sind.  Ausser- 
dem sieht  man  Uberall  die  Spuren  von  Wohnungen  und 
Reste  alter  Befestigungen.  Alles  deutet  darauf  bin,  dasa 
dieaea  Land  ehemala  bevölkert  gewesen  ist,  dasa  es  Städte 
und  Fostungsworku  gehabt  bat  Was  iat  nun  aus  den 
Bewohnern,  aus  den  Gebäuden  geworden?  welches  Schick- 
sal hat  das  Volk  gehabt?  Wir  wissen  es  nicht.  Vielleicht 
war  die  Uauptursache  dieser  Verödung  die  Erschöpfung  der 
Goldminen. 

„Wenn  man  den  Traditionen  der  alten  Leute  in  den 
Chinesischen  Kolonien  des  Landes  Glauben  schenken  darf, 
hätte  hier  vor  3UU  Jahren  ein  eigenes  Reich  bestanden, 
dessen  Hauptstadt  am  Su-Tschan,  einem  in  den  Amerika- 
Golf  mündenden  Flnss,  gelegen  war.  Noch  jetzt  beschäf- 
tigen sich  die  daselbst  angesiedelten  Chinesen  mit  Oold- 
auriien,  wenn  sie  nichts  Besseree  zu  thui;  haben,  sie  graben 
geduldig  in  den  alten  Werken  und  begnügen  sich  mit 
einem  Sande,  der  einen  höchst  elenden  Goldcrtrog  abgiebt. 
Das  bei  ihnen  gesehene  Gold  hat  alle  die  Gerüchte  ver- 
ursacht, die  sich  über  den  Reichthum  dieses  Landes  ver- 
breitet haben,  aber  es  ist  sonderbar,  dass  Niemand  früher 
die  enorme  Ausdehnung  der  alten  Minen  geaehen  oder  doch 
davon  gehört  hat." 


Die  Völker  de«  Seno^oL 

Abgesehen  von  den  Europäern,  welche  sich  am  Senegal 
niedergelassen  haben,  findet  man  auf  dem  rechten  Ufer  des 
Fluasea  zwei  verachiedeue  weiaae  Racen,  die  Berber- Race 
und  die  Arabische. 

Die  Berber-ltace  hatte  das  nnrdliche  Afrika  schon  vor 
den  Phöniciers  und  Ägyptern  inne,  die  Senoga,  eine  ihrer 
berühmtesten  Nationen ,  hatten  sich  von  Marokko  bis 
zum  Senegal  ausgebreitet  und  waren  dort  die  Herren  bis 
zur  Arabischen  Invasion  von  Afrika  im  7.  Jahrhundert 
unserer  Zeitrechnung;  seitdem  begann  ihre  Macht  abzu- 
nehmen. Im  1^.  Jahrhundert  unterjochte  ein  mächtiger 
Araber-Stamm,  die  Beni-Hassan  ,  die  Senaga,  legte  ihnen 
Steuer  auf  und  herrschte  an  ihrer  Stelle  an  den  Ufern  des 
Senegal;  auch  vollendeten  sie  den  Schwarzen  gegenüber 
die  von  den  Berbern  begonnene  Bekehrung  zum  Islam  und 
das  Zurückdrängen  gegen  daa  Innere  von  Afrika.  Gegen- 
wärtig bilden  die  Mauren  om  rechten  Ufer  drei  grosse 
Stämme:  die  Trarsn,  die  Brokna  und  die  Duaiitch,  welche 
wieder  in  eine  Menge  von  Unferabthcilunpen  zerfallen. 
Daa  Arabische  und  Berber  -  Element  sind  in  diesen  drei 
grossen  Stiimraen  fast  gleichmussig  vortreten,  in  den  beiden 
crstcrcn  sind  die  Familien  von  Berber-Ursprung  den  Hassan- 
Arabern  oder  Kriegern  tributär,  dagegen  hat  bei  den  Duaisch 
die  Berber-  oder  Senagn-Race ,  die  un<prünglich  von  den 
Hassan- Arabern  unti-rjocht  war,  das  Übergewicht  über  die 
letzteren  bekommen.  Da  sich  endlich  die  Einen  wie  die 
Anderen  seit  Jahrhunderten  mit  den  Schwarzen  vonni.<!cht 
haben  und  die  Stämme  zur  Hälfte  aus  reinen  Negern  als 
Gefangenen  oder  Froigelaasenen  bestehen,  welche  die  Sitten 

29* 


Digitized  by  Google 


N«tiMn. 


{fanr  Herrca  oder  Patrone  angenommeii  haben,  *o  cählt 
■HU  bei  diseen  Maaron  etw»   %  AnbiMh«  Mnhtteii, 


Die  SefawKnKO  im  Sensgftl'Beokcas  theUra  sieh  wi« 

die  Weissen  in  Itacen,  welche  sich  dorcb  die  mehr  oder 
veniger  dunkle  Hautfarbe,  die  Korperform  und  den  Urad 
ihrer  Intelligent  von  einander  unturecheiden.  Die  Haupt- 
rnoen  sind:  die  Pal-,  die  Ilalinke-  oder  fiambon 
an  wr-lcht'  üii  ii  dio  Saniuke  anaobÜMIitti  «Ml  di«  Volof- 
Kace  einechliesalicb  der  Serer. 

Die  Pnl  oder  Pol  sind  braunröthücho  Leute  mit  kaum 
VoUigtll  Haina  und  ioat  Europäiitcbun  (Jeaichtasügen.  I>a 
■Ab  rieb  wM  nSduten  an  den  woinscn  mohammodaniBcben 
T6llnni  Iwfiiiid«*»  wckhe  in  dm  Sudiia  «iaceMea  sind, 
■D  baben  iwnt  d«D  Jdam  wtgmmmui  and  apielen 
gegen  andere  aohwarse  Völker  die  Rolle  der  B«fcdu«r  mit 
bewotfneter  Hand.  Sie  haben  mächtige  Staaten  gegründet, 
vic  (iiii  ll!i;j.-sH:i-S;:iui<  I..  Muf^ninn,  Fut;i,  Ti  ro,  Damga,  Dondu, 
l'uta  Ujaluti.  ilu  iJiri.  I.  (lofuQgvnt-n  »dtr  Nachbarn  schvrancer 
Race  hab«en  siv  »\cU  vermischt,  und  wenn  da«  schwarze 
Elemcnf  einen  bctriirhtlichcn  Theil  von  einem  ihrer  iStämme 
ausmuchi ,  .10  bezciiJinct  man  am  Senegal  die  Mischlings- 
nce  mit  dem  Xamen  Touooulear.  Die  Pol  tind  im  Aü- 
geoicineD  Hirten  und  faabea  «ia«  b«M»dcM,  mieha  oad 
vahlkliogende  Sprache. 

Maliokc  and  tJoaislM^  oM  flaa»iil  ontor  den  Namen 
Vandiago  nnd  Sanikolle  Mknat,  aiad  booh  gewachaeoe 
Sohwarxe  niit  kittiMai  Kar;  rie  Iwbea  Neger-Physiognomie, 
aber  weniger  ausgeprägt  als  die  Eingobornen  der  äquato- 
rialen Gegenden  und  von  Congo.  f<ie  bewohnen  bauptsUch- 
lich  den  nördlicbei)  Aliiall  k-r  Gebirgoländer,  in  denen  der 
Niger,  der  Renegal  und  G<tmbia  cnt«pringen,  und  spre^-hen 
verschiedene  aus  ein  und  derselben  Sprache  herstaniiv.undc 
Diolekle.  Die  Malinko  sind  dem  Temperunent  nach  sehr 
kriegerisch,  die  Soninke  treiben  iia  meiataB  vaa  allen  Ne- 
gern der  Westküste  Handel. 

Die  Uolof  und  Serer  »ind  die  grössten,  scbfinaten  und 
adiirilneaten  aller  Neger  Afrika'i;  ihre  Wi^  aiad  die 
Veiten  Allnvial-Ebanen  swiiclien  dem  Senegal,  dem  lUemo 
nnd  Gambia.  Sie  bewohnen  )iau|)lRachlich  Kalo,  Cayor, 
Baol  und  Stn.  Da»  Volk  der  Sercr-Uolof  sprieht  zwei  fast 
einsilbige  Sprachen,  welche  unter  sich  <lf  vuHkommcnsto 
Verwandtschaft  beaitxen.  Sniift,  kindiets.  litel,  unvor- 
sichtig ur.'i  -.1]  ithisch,  sind  sie  doch  sehr  tap:i  r  Sii.'  tniHen 
Ackerbau  uoti  Viehzucht.  Von  .Vatur  sehr  mä>»(<ig,  ergeben 
»ie  sich  doch  in  bekliigenswt  rther  Weise  dem  Trünke.  Die 
Uolof,  in  deren  Milte  die  liaii|4»i>ohlichetba  FrazuwaiMben 
£tabli»H-menth  am  (Senegal  li('):en,  leben  im  Allgameinen 
mit  den  FianjMMen  in  gatem  EinTemehmeB;  au«  diesem 
Kontakt  bt  «ioe  «aUreiiliB  Miadiljagiiaae  harrofgegaogen, 
dia  aaft  dm  B«ba  maerca  Jalirhnndarta  satlit  bMMrlmia- 
werdie  Ferttelintte  ieina«tit  tut 

Frankfticti  uiuniUi 'd  ir  uuUrwurfun  sind  jetzt  (I8C3) 
am  Senegal  und  iu  den  DeiiLiiduiitn  116.000  Seelen;  die 
abhängige  Bovülkening  kann  man  auf  160.UU0  Seelen 
achätzen  und  die  ausschliesslich  mit  den  Franzosen  Handel 
treibende  auf  mehr  als  eine  Million.  Die  beiden  letsten 
Zahlen  aiad  nur  annäbemde.      (lUnu  mtitia»  «t  «oiMialaJ 


B«irömetrlsche  HiTellement«  In  Algerien. 
In  den  „Compte«  rendaaT'  der  Fariaar  Alrademiii  *)  tikeilt 
P.  Uares  die  Krgebnbwe  mm  HShtMaieiaaiia  mit,  Üa  or 
mÜ  awai  Jr«rlia'a«ii«ii  Bwoanton  viteNifl  eiatr  n  Ma- 
aladwn  2iraelnn  natantomaeaMt  Baiae  dea  Dr.  B.  Cbaaaa, 
Mitglieds  der  wissenschaftlichen  Kommission  von  .Algerien, 
swischen Censtantine  und  Wargla,  s«  wie  in  dcn.Tiilireii  1868, 
18(ji*  und  I  in  der  Priivinz  Algrr  i<üdw;ir1s  bis  cum  Gan 
der  litui  Usab  augeateilt  hat  und  wf-lche  sor^faltiit  berechnet 
einiii  werlhToUen  Beitrag  xur  Hypsometrie  Dunierilifch  dv 
Algeriachea  Sahara  bilden.    Die  Hohen  sind  iolgeude: 


J^iuU  von  CofUlanlitlt 
Coiutaotiiie,  Flsc«  Vdlee 
hjohtl  Maid,  Oipfcl 
Ais  Yagtit,  ütriTiuiereil 
Batu,  Bureau  anbe 
Kl  Kau,  CarSTaDitnil  . 
£1  KsDlrs,  CarsTaairrail 
£1  l'lu'a,  CaruTantrrul 
nUkrt,  Fort  Saint-Genuain 
l  üiir  lUiauu,  llaaa  d«a  KonnuuidHtia 
AiB  Scbegga,  ArtMiatker  firaaica 
Mgtbr*,  Brubaeo  . 
ScboU  MoUbiih,  norilireatl.  Ufer,  uagefalir 

t  Jlatar  Iber  4im  Onad  4«i 
Vn  «I  Thier,  INiaa  4 
Mrhelfr,  Arteaiadisr 
Sidi  Clii'lil  . 
Tamms»  I)jrd!r3a 

Brmm,  NiT««D  doa  Art«aiacbea  BniUMsa 

SfaU  sihna.  WftM  dt» 
Tn^ifOTt,  tSintn  ist  Vasssn  In  dn  Btadigilbm 

TeinaniiiD.  Siiufa 

J5lid»l  Amar,  Nirraq  dur  Oürt«!  .  .  . 
Bir  Mohiurar,  BrunDfii  bei  Ar«f  K*il™  . 
Ain  ilarhdad,  uördlicbaa  Kade  te  Hefa  fad 
£1  Iladjira,  Bod«n  der  üirtru  ... 
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X'ftetam'sBctetawtiaMbHi  Vli8ttvi>n8fld-Au8traU«n. 

la  d«r  nrntaB  HaUto  dN  film«  1B6S  üt  «in  aber- 
mliger  Tenudi  gmiacfat  worden,  in  des  mitliduten,  erst 

')  Benou  fand  bei  S2  Urxibachtutigrn  im  April  t><->o  für  dc-D 
KäBilnB-l'latr  in  I.sehti«  iif  Höfc?  t^b  74<1  Uctrr,  M'Cuttij  im  Ue- 
tLailiir  l>'''J  (liM  Hi>lic  5  .:,  M.ti-r;  die  SOU  Ableaaigui  Uar^a' 
•rgatifn  durch  \(rgiricb  mit  Uran  und  Al(cr  780  ^cl*r  «utd  90  wei- 
V«f|MA  ntt  Biikf*,  iawMHa»  an  IWIM« 


m 

künlkk  «aMktift«»  ttiid  bto  diAia  „Mo  Hnfi  lad*  §«. 
maaton  Tbefl  der  Kolonie  Sad-AnBtnlko  damdiiiiiH; 
es  woMl*  jedoefa  )u&n  günstigw  lUsnltat  anidt  nnd  ea 
scheint,  als  wäre  dieser  LandatricH  Twi  dm  Sttor  Site 

stiefmüttvrlich  bedacht. 

Thomas  U'Farlaoe  reiste  Endo  Aogtist  mit  zwei  Tx'utcD 
und  6  Pferden  von  .\delaid«  nach  der  Streakv-Bai.  Von 
dort  piiip  ir  uiiptt'.ihr  lU  Kngl.  Mciion  nach  Nurden,  so- 
dann niwh  XijrtiwLiitin  mit  i)iiufi|[;en  Abeteclitrii  ttordwürta 
in  die  Wuä»le,  wo  darchveg  Nichtfl  ala  Sau^ilingcl  und 
Skrub  fand  und  jedes  Mal  doToh  Waaaermangel  lur  Um- 
kehr gexwan^n  wurde.  Bei  dw  Aakanft  an  dar  Fowler- 
Bdd  Terliaaae«  Um  aaiM  Iionto,  «r  «eteto  dabar  am  84.  Wo- 
TonW  dl«  Bdbe  alloin  nit  9  Pferdeo  fort  nd  Btreielite 
mit  Mähe  die  nStdUdiate  Stalte  der  Groaaen  Aoatraliachen 
Bucht,  nachdem  die  Pferde  3|  Tage  ohne  Wasser  gewesen 
wurcD.  Dort  i'iind  er  glücklicher  Weiae  beim  Onvlieti  im 
Btaien  ftwii.i  braokischcB  WawiKr.  Ntioh  Tit-rtlij^isji-r  }{a9t 
ging  er  iiordw.irts  ina  Land  hiiifin,  Ktwti  ,'>i)  Kuirl.  Meilen 
weit  aeutc  er  den  Maroch  tort,  da»  I.aud  wur  eine  weUen- 
fonnige  wohlbegraatc  Ebene  ohne  Baum  oder  Stein  und 
ohne  Wasaer,  daher  auch  nur  einige  wenige  Vügel  das 
Thierreioli  tepräaeotirten;  an  der  Kii»tc  gab  c»  wenigstens 
meb  Sebtasgeii,  Wallabia  oad  Wombata  und  aagat  Men- 
aahen,  wann  amh  aw  in  w«ni|aB  Fanffioa,  adiiraaik  rioh 
dort  aUtndis  anftnhaUeO.  Asf  der  RMniw  Baeh  der 
Ibwlor^Bii  voilor  ll*VhrIaae  Pferd  ina  Waaaaraianfel. 
Kr  kam  am  27.  Dezember  nach  der  Ktreoky-Ilni  zuriiik, 
wo  er  auf  Crowford's  Station  8  Tage  zubrachte,  btvur  tr 
mit  I  ini  ni  Begleiter  den  G  i  .vltr  Ii«  r'^-r  n  einen  Besuch  ub- 
siattc  ti  .  Dtpse  letztere  Exktjrsiwii  tiei  aber  ebenfalls  un- 
glür/.li<)i  Auh.  Ii«i  grosaer  Hitze  fanden  .oie  auKserordent- 
Uch  wenig  Wasser,  so  daa«  ein  Pferd  in  den  JBeigen,  ein 
sweites  auf  dem  Rückweg  in  Stich  gelafsen  weidm  TOHto 
und  die  Reiwnden  aelbat  in  grSaate  Gefiihr  kaaea. 

M'Farlane  wild  aaia  atttfilhrliobaa  Baiaatagabooh  tw- 
fiflbntliflhaa» 


HnelurtetataB  Ubar  dia  VtJl- 

Von  Schwedischen  otfenÜichen  B'.üttern  wird  aus  ciumi 
im  i«tztvcrllo.iRencn  IV/cmber  von  dem  Schweduu  Carl 
Axel  Egerstriim,  der  .■^■  liLin  sur  i  inigen  Jahn  i.  li'  ni  Publikum 
seine  Schicksale  in  iremduu  ijandern  vorgeli  gc  Itat,  unter 
dem  Titel :  „In  der  Ferne  ist's  gut,  zu  HnuM;  aber  besser", 
geschriebenen  Briefe  über  die  Fiji- Inseln  ein  höchst  inter- 
essanter Aufzug  mitgetheilt,  nach  welchem  die  in  den 
„Geogr.  Mittb."  1961,  Heft  II,  68.  67—71  ani«esi»raobieB«i 
HoJRwagea  Uder  sieht  roaliaitt  weiden  sind.  Diisor 
Anaing  kntet  in  wortgotreuerübeiMtxuBg  folgendaiinaaicn : 
»Ea  aind  nnanebr  beinahe  Tier  Jahre  rerflosaen  aeit  der 
Zeit,  da  ich  auf  den  Fiji-Inseln  ans  Land  ^'i<L:.  Damals 
glaubte  man  allgemein,  diese  bedeutende  lii-i  li^rn;  ]«  würde 
eine  Knu''.i.'<(  l'i-  Besitzung  werden.  In  il>  ri  .lulin  n  i  sijii 
und  ittöi  wurden  die  Inseln  oft  von  Krirf."-fi  hilft  n  Li- 
fiioht,  welche  zu  dem  Siidsee  Gecchwader  g'  li'ir*«  :!,  unii  diu 
Kngliaohe  Kegierung  sendete  einen  Oberst  Siuythn  uiid  ui««u 
Doktor  fleemanB  hierher,  um  die  hiesigen  Zustünde  näher 
B,  und  ea  beruhte  «igtatUeh  aiif  den  Betiehton 
I,  ob  dio  ~  '  ~ 
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-vr Offen  Warden  sollte.  Vor  einem  Jahre  kam  die 
MifMda,  Oapitaia  JmkiM,  kUr  aa  ndt 
BwMge  TOB  Kamufb  (Stnli'Mnftir  iBr 
ani  denen  lieli  ugA,  im  WngHwiit  Ifiniihiihm  ktente 
der  Konigin  nidit  anrathon,  ^  SoBTmiiisttt  Ob*  die  Fiji- 
TnsL'Iu  ansunchmc-D .  denn  H  iuptlinge  ihre  Uaeht  lieber 
an  England  als  au  dcu  Knui^;  Oeorg  auf  Tonga  oder  an 
die  Franzosen  abtreten  wollten.  Dio  l»epe»che  enthielt 
auaaerdem  fromme  Wm^sclie  fiir  daa  Wohl  der  Inseln  nebst 
mehreren  guten  KutliKehlÜKen  un  dio  Häuptlinge  derselben, 
sie  möchten  mit  Wohlwollen  die  CivilitatioD  entgegen- 
nehmen  ron  den  Misaionären  und  dMjnigW  BuopteBt 
welobe  sieh  vielleieht  hier  niederlieaaen. 

„So  erloeoh  alio  ■chnell  die  Hoffnung  auf  den  Wottr 
Mkritt  dar  F!jipIaMl&  alt  BagUicher  Knlonin.  Sie  naiatan 
Utr  balndlidMB  BonpSar,  iralaha  dar  BtaiUiddnit  an^ 
gangen  waren,  die  vor  iwei  Jahren  »ehr  bedeutend  war, 
haben  die  Ingeln  verlassen,  deren  3Ü0.000  Bewohner  also, 
sich  •'i-r!'-"  iiberlasflcn ,  zu  ihrfii  -iiMlttrj  Ilrfchiifligungen 
iuruck|ji-k<  hrt  sind,  l'icjenipen  ,  wen  he?  di  n  heidnischen 
Oebrüuchen  entsagt  hi»b<'n,  bringen  ihr  Leben  in  MiiFHi(;irang 
zu  und  die  Heiden  —  die  grüfite  Anzahl  —  fahren  fort, 
sich  gegenseitig  zu  bekriegen,  zu  tödten  und  uufzufressen. 
Die  methodiatische  Minsion ,  welche  über  30  Jahre  lang 
verdienstvoll  daran  gearbeitet  hat,  unter  den  Fijianern  daa 
Chriatanthiim  ainsafübran,  arntet  laider  echleohte  Frücht« 


I,  «nd  wann  der  MiadonSr  an  im 
Samategea  aioli  m  der  Kapalla  begieM,  um  XU  predigaBi 

findet  er  dort  keine  Zuhörer.  Grosse  Schaaren  von  Kin- 
gebomen ,  die  seit  Jahren  der  WeAleyanischen  Kirche 
angehört  haben,  gehen  jetzt  zu  der  romi'^eh  -  katholischen 
{}ber.  Dio  Ursache  erklürcn  die  Kinpebcirncn  «o:  lie 
werden  von  den  Wesleyunifulien  Missionaren  iiI1,m:  huth 
beeteuert,  ihnen  wird  eine  allzu  gerinpu  Zeil  zu  der  IMkige 
der  rflanzungun  gestattet  und  es  werden  ihnen  alle  un- 
aehuldigen  Spiele  und  Oosiingo  verboten,  in  welchem  Allem 
dia  Katholiken  sehr  liberal  sind.  Jedes«  liier  ankommende 
hitogt  katholiacfa«  f  riaatar  mit,  ja  man  anrartat 
~  '  t,  nnd  diaaa  Henan  balianplaa,  daaa 
Fraakr^ehs  Hadit  nd  ulke  bald  «bor  die  Sohiafc« 

uät  dieser  Inaeln  bamehao  wbd. 

„Daa  OoschSftskben  ist  «ehr  gedrückt  in  Folge  beate- 
heuder  Kriege  zwischen  den  verwihiedencn  Viilkerstiimmcn, 
vurtheilt  über  die  iter;;gegeuden  und  auf  den  Kiisd  nstriehea. 
Es  sind  keine  .Vrbeit^kriifte  zu  erhnltcn  und  daher  Btehen 
Äe  riautagen  -  .\rbeiten  t-tiU.  \<m  einigen  angefangenen 
BanmwoUen- Plantagen  erwartet  man  in  der  diesejahrigen 
Xmta  nur  einige  bnndart  Balleo.  Die  Kaffee-Phntagen  üaA 
naelk  aa  junf,  daas  man  in  einigen  Jahren  von  flinen  noeh 
nUfata  armitao  kann.  In  dar  Zneker^Prodnktien  hat  man 
Wa  jaM  an  Taianahe  gaBaeht  Mit  Parlea,  Feriantter, 
BJbabaia  and  Beliildpaftt  wardea  aar  aabedantaada  Qe- 
schüftc  gemaidit.  Die  Stapalwaaraa  fOr  den  Export  sind 
hauptsächlich:  Eokoanasml,  Baumwolle,  Tabak  und  Beche 
de  mer  für  Chineiiscbe  Hilfen.  Der  Handel  wird  hefrieben 
von  einem  Hainburj;iBclien  und  zwei  Knglischen  H:indels- 
häusem,  welche  ihre  Coraptu:re  in  I.evukii  auf  der  Insel 
Ovalau  haben.    Levuka  ist  der  Uauptort  für  den  Handel 


„Ungefähr  60  Engl  Meilen  in  südlicher  Kiditnag  liegt 
dia  Uaiaa  laaal  2(i«m  «a  dar  KHata  Ton  Titi  LeTu,  der 
giSaalaB  aalar  «miIMimH  «•  ab  das  I^jiaaiaaha  Mai- 
land betrachtet  wardaa  läUL  Diaaa  Inaal  kanfla  vor  riaiea 
Jahren  ein  AmarikaniadbiMr  Kenanl  Namena  Willfama  von 
den  Eiiigeborneu  und  von  ihm  k  lufta  ieh  bei  meiner  An- 
kunft hiersclbst  einen  Tt  eil  di  r  Insel.  Auf  Xa^ra  lies« 
ii !.  mich  nieder,  ni.'n  die  \\'ildiji>-  urli.ir,  fulirtc  das 
tiebaude  auf,  leptf  Ii  111:11«  olkm-  utiil  Kaliw-rinntagen  an, 
.Wien  in  der  m  b  n  .  1  In  .haften  Hotfuutig  auf  (iliick  und 
gute  Kcfultiito.  Die  Eingeborneo  waren  freundschaftlich 
geainnt  und  boten  mir  ihre  .\rbeitskrüfte  an,  kurz  Allee 
ging  während  einiger  Monate  recht  gut.  Da  aber  ateib 
d«'  Xonsnl  WilUama  nnd  nun  traf  von  Allem  das  TSIliM 
"      \';^aia.  I>&aEüiaaarltardarlaB>tatdkIaiel  auxfldE. 

iaieh  ant  Gewalt  Toa  danalbaB  la  verüben  nnd 
machten  mir  den  Aofenthalt  in  hohem  Grade  unangenehm. 
Meine  Klagicn  über  das  Betraecn  der  Eingebornrn  bei  dem 
KnpHsfhen  Küfi.'^iii  frilrbunl  •  in.  ni  Sohne  des  beriihmten 
l'ritchard  nui  l'aiieili)  «  urden  ttiipi  iioniiueu  und,  unterstützt 
\on  dem  Ftritiinhen  Krieg»-ichilfe  ,, Herald",  C'uptain  Sir 
M.ilrolm  M'(!rrgor,  nebst  d<  m  michtigen  Fiji  -  Hiujitlingo 
Knruduadua,  brai  hte  der  Konsul  die  Eingobomen  dahin, 
iloBs  sie  die  Insel  verlieMen  und  mich  als  den  Besitur 
meines  Autbeiles  anerkannten,  zu  dessen  völligem  Beaiia 
ieh  jetst  gelangte.  Om  D«rf  4ar  ~ 
at6(t>  ^Tu.i' 

„Daa  seaahah  va«  «twaa  tfbar  iwei  Jahren  nnd  no 
talbar  aaeh  diaaam  Sreignliaa  bneh  der  Krieg  aus  zwischen 
den  Gobirgsstämmon  nnd  der  Küstenbeviilkerung,  der  noch 
jetzt  fortdauert  und  in  welchem  mehrere  Hunderte  gctodtet 
und  nach  unilter  Fijinnischer  Sitte  zerstückt,  in  Öfen 
gebraten  und  bei  Kannibalen  Festen  verzehrt  worden  sind. 
Der  l^irm  bei  diesen  Orgien  der  Wilden  hat  mich  oft  bei 
Xucdii  und  bei  Tage  gepeinigt.  Jetzt  werden  die  Fehdon 
gleichwulil  iu  einer  grösseren  Feme  geführt,  so  daas  das 
Knallen  der  Musketen  nur  schwach  zu  hören  ist;  die  Dörfir 
in  der  Nachbarschaft  sind  verbrannt  und  die  niichata  Ua^ 
gagend  ist  öde  und  leer.  Heina  näehstaa  Kaehhaia  waltBaa 
ia  aiaar  btfbranag  raa  SA  Bn^  Mailea  Toa  Nagan,  wo 
kh  aadi  ganz  allein  ein  Bobiaaon -Crusoe -Loben  ftihre. 
Uafna  Beachäftignngcn  bestehen  in  Graben  und  Pflanzen, 
in  Warten  der  B!  am  ::  und  der  HliUHthiere,  und  meine 
Vergnügungen  iu  deiujinii^eu,  was  iib  uu»  einigen  Hüi  hem 
schöpfen  kanu,  »o  wie  in  denjenigen  (JenüflKen .  <iie  eiuu 
herrliche  .Nutur,  erfrisi henile  Winde,  prachtvolle  dutlcnde 
Blumen,  erfriiicliendc  Biidor  in  dem  stets  bewegten  Meere, 
dessen  Wogen  daa  Gestade  vor  meiner  Wohnung  küssen, 
mir  gewihna  kfiaaea.  Aber  schwor  ist  es  für  daa  llaa» 
sehen,  so  gani  aHäa  nnd  verlaaeen  seine  Tage  an  rar» 
leben,  die  Bekümmemiaaa  dar  Btnaamkatt  atad  prfilkiBd 
nnd  ieh  wfiaaciia  aft,  die  Bnba  aaf  Vagam  gagaii  aia  lU- 
tigeres  Leben  anatanadiaa  zu  können.  Dadurch  aber  wflrde 
ieh  mein  Alles  Terlicrcn,  daa  ich  in  dieser  meiner  Ik-- 
sitzuDg,  die  ich  in  dieKcm  Augenblick  nicht  verkuufeti 
kann ,  niedergelegt  hübe.  Also  musn  ieh  vielleicht  auf 
dieser  meiner  iSüdsoo-Insel  in  der  Kinaamkeit  leben  und 
eteii 
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Bto  Ml—rtüiame  In  dm  Varetalgtn 

Sord  -  Amerika, 

tm  BaiiU  d«*  Indin 

Kovembtr  1863. 

— rsasr 


XuDe  dM  fiUaniMB. 


WohnpUli. 


Anptboei 


Chcrokee« 
ChickaMw* 


„  VI»  Sagloaw  uDil  Swta  Cmk 
Cliippcww  mit  PotUwstomic«  o.  i.  w. 


OhiMlielM  M 
Crcck«  ,      I  • 
Crow«  .      k  . 
Deliwarn 
Qro«  VfnUr» 
lawu  . 

tarn*  w. 
■t  Wim, 


3.280 
J.080 


I.IM 

S3.890 
1.8O0 
U7 

17.530 
1.800  , 
l.iM, 

*.m\ 


Kmr  Mexico. 

OhcTf  ri«tt>-Pl!U», 

Ob.  Artanfliii-tl. 
Uii.  Utwaari-FL 


CalifoniU. 
Ob.  ArluntM-Ft. 
New  Vork. 
We«t-Arkaa<u. 

Ob.  rutu-n. 


,  WMilieb 


Uckapam 

Klomjrt 
MuKlau 
HcDoiBonMa 
Miimiof 


1 


lf«]mMk**Otäha  . 

773v;ljnf-«  Uli  Ib^^ 

OinuLa«  ■  • 

„     mit  Ouuidigu 
n    Bit  BtMkM4|« 

Osages  . 

Pkwdm«  (4  Bradm) 

)"i-.r.riii  .... 
Pottswitamie«  mit  Kkkapoo« 


In  Km 


Sau*  Are*  .  » 
fseminriie»  ■  . 
SeoMU 

flWMIM  Bit  ShrwD««! 
Rliawift* 

fiinnx  d«  Mittinippi 

Stoekbridc*  ait  Mdumm 
TucuoTta 
Tm  Xtttt«  . 


*.'I'JK 

5.(I06 

Uicbi^a. 

1.62» 

247 

AAA 

I  " 

TF  ■  »Ii    *  * 

M]  XtMH. 

Wvit'AikniM. 

.1  000 

Ob  MiuoaftifL 

I.U71 

KaoMa, 

1.000 

Ob.  IfiMeari-PI. 

«91 

Nel>rMk»-T«Rit. 

741 

KaatM. 

3S4 

11 

340 

1.800 

Ob.'ArknIUM-Pl. 

110 

1.7S4 

Wiiconain. 

470:  WfUtlHftmiX. 

1.M0 

OklUMNii-ll. 

Knr  Xtiiao. 

15.0OO 

»briila-Tetrit. 

422 

Seit  Vorfc. 

160 

»* 

70 

M 

WUceuia. 

Oreguü. 

4.0»8 

Wttt-Arkui«u. 

8.414 

Ncbr»tki-T*iTit. 

400 

8C4 

^■.■'.lIl^kl-'^'«tmt 

«3 

Kantai. 

w 

MiahiiM. 

t.u» 

KaatM. 

10.000 

Ncir  IlMdMi. 

314 

Wnt-Arkiaiai. 

1.2*0 

Kaniu. 

9« 

K*braika-T>mt 

l.«00 

Ob.  Ulmnri-PL 

8;a00 

Wwt-Arkuua«. 

S,M8' 

Vtm  Ymk. 

149 

Wcrt-AikaiMM, 

830 

Kaniaa. 

8  68r> 

Ob.  Mi*a<rari-Pl. 

Ob  Platto-Fl. 

Wiaeooata. 

305 

X«w  Toik. 

•60 

Ob.  MUwan-fl. 

Nunc  ici  SutmiUM, 


Wohu|iiaU. 


Uncoptpai  , 

UUh-Qebtet-StäBBe 
l'tahi  ia  Niw  lleiiro  . 
Wäthtiigtoii-acUat^MhNlM 
Wiüii, -jagot  .       .  , 
WvantlatU    .      .  . 


.   I    S.MO  Ob.  llbaonri-PI. 
.      .     ttAOO  I  flUb-T«iTitnr. 

«.MO.K«w  Mtiice. 
.    I  14.<H'i0  Wa>hii](|«|>THltt> 
1.356  Ob.  MiMMrt'n. 
436 

-<40  Ob. 
Sduiu«     268.018 1  . 

OPKauFt  VtUmA  äbttaUt  ItM.) 


la  dm  VeraüiigtaB  StMton  tob  V«r4U- 

Amerik«. 

Zur  Zeit  des 'lefztcn  CVusub  i  HGO)  befanJen  sipli  in 
den  Vereioigten  .SUuitcn  uuier  ric-r  Ircku  Bcvulkcrung  von 
27.489.561  Seelen  uitht  wcuigur  als  4.136.175  Fremde, 
d.  h.  Solche,  liie  ciulit  fla»<-ibBt  guburen  sind.  Nach  einer 
Zusammen »tt'i hl n)<  dt«  CVusiis-BurL'uu's  iu  M'^Kean'«  ..Xotio- 
nal  AlmaoM  for  tbc  year  1864"  TcrtboUt«a  »ie  sich  ihier 
Herkunft  meh  wie  folgt: 
Irlana  .  .  l.Cll.:in4  Italira  .  .  10^18 
D»uUtfaland  1.301.13«  DiBtmifk  ,  ,  (.962 
Eaglaoil  .  431.692  Bclficn  .  .  .  9.072 
BriUach-AiBf  Wut-Indien     .  7.a63 

249.970  I  l'glso  ....  7.298 
in.S»>  Bpniaa  .   .  .4.144. 
lW.5l8|Paimrd  .  .  .4.1111 


rika 


Scbwoix 
Norwegen 
China 
Holkand  . 

Sriiwt'iirr. 


53.327  '  Süd-Amerika     .  3.263 
43.995   Rttwland  .    .    .  3.160 
35.565  OrpM-hritaanini, 
28.281      nicht  (peciflcirt  1.802 
27.446  Aiutrali«B     .    .  1.410 


Kamp«,  nieht 

•IMiScirt  .  .  I4M 
Andtre  I.iitjd.r, 

nicll  ipcatiLirl  1.366 
AtianliKb«  inaeln  l.dfil 
.  . 

.   .  1.1W 


AfHka  .  .  . 
Sandwicb-Iualo 

Üriech'Dlnii'i 
PelynniLii 
Central  •  .Vnitnka 
TUrkei     .    .  . 


52« 
435 
328 
2S6 
238 


Von  den  IleuUcheD  iuRbesondcre  varen  227.661  Freus- 
sen,  130.165  Bayern,  112.834  Badenser,  95.464  HeMcn, 
81.336  Wiirttpmberger ,  25.061  öiterreioher ,  10.233  Nas- 
aauer und  vor.  098.38 2  war  das  engara  Vaterland  nicht 
angageben.  Auf  die  ainnlneft  Staatni  TeitiMiltan  ikk  <&a 
DeotoiAeiB  in  lUfradur  Waw: 

Xew  rork    .  IM.CSS  ]  Texas    .   .   .  20.553  Alliaaita  .  . 

Ohio    .    .    .J4S.2I0  MiBB««ott  .    .  18.40«  OngOB     .  . 
Fe(in>v:Ti>-ih  .  138.244  Vitglaia     .    .  10..^I2  Kbade  lalaad 
t30.K04  MuaacbnMtts  .    ^»61  Nord-C^roliM 
123.879  C<isneclicnt     .    8.525  Cnlorado  .  . 
8H.487  Kaoaa*  .    .    .    4.3IS  Wa»biiigton-T> 
66.705  jTeaa««Me  .   .   3.869  .  X«»  Mexico 


«JtU  's  CMaobtSF&iMiikl  1.264  VlnUa 


Illinnit 

IhiiUli 
Marjrlind 

Uitbigaa  .  .  St^Trof 

Iowa    .    .  .  3S  555  Atabams 

New  Jeriof  .  33.772  Uoorgia 

S  r.tiKkjr  .  .  27.227  lllssiMi|ipl 

I.inniiarm  .  .  24.614  Nebntka  . 

California.  .  21.646 ,  DelawM«  . 


.1.14« 

.  81« 
.  fU 

.  576 
r;l.  tu 
.  669 
.  4» 


t.M7  ;K«fB4a 

2.601  Ktw  liampahire  413 

2.472  Maino  ....  364 

2,(111»   Vrrmffnt    .    .    .  219 

1.742   V-.nu     ....  148 

1.263  Dakota     ...  23 


IM«  m]iM.B«ii]i  im  Nord-AtUntiachen  Ooeiut. 

Zwischen  den  Azoren  und  der  I7eu  -  Fundland  -  Bank, 
unter  4X'  35'  N.  Br.  und  38'  50'  W.  L.  v.  Or.  be- 
merkte AdniLral  Milne  am  28.  März  d.  J.  eine  auffallend 
dünklft  Blaifirbe  daa  Haaras  «r  liaia  daahalb  aaodinB  uod 
tuA  dia  garlDia  ISO»  vor  9S  81  lUoB,  13  wnt 
Malm  ONO.  davon  100  Fadon  mit  Bodan  aua  feinem 
Saai  ud  ScUawn.  Sa  ar  adbon  nobiaro  Standen  vor 
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Aidraiift  «n  d«r  beMiobMteii  SMb  dieMlIw  Ariw  d« 

Wueers  beobachtet  bitte  «nd  sie  such  in  ostnordSstlialier 
Richtung  bis  zum  Abend  de«  folgeoden  Tuges  anhielt,  M 
hält  C8  Milnc  f'  ir  w.i)iri»rl.<  inlii  Ii .  dass  e.i  sich  hier  um 
«ino  grosse  Bu:;k  lun-lult,  lin:  ^luli  voa  42°  bis35'W.  L. 
und  von  42"  bi»  45°  N.  Ur  .  rstreckt. 

In  derselben  Ocgeod,  105  naat.  Moilen  X.  68*  W. 
von  Milne's  Lothung,  halte  schon  18;J2  Licut.  Sainthill 
100  Faden  gelithct  »ind  145  naut.  Meilen  S.  ß?"  W.  von 
Uilnc'a  Lothuug  tiailtit  »ich  auf  den  Karten  die  Ti^fo  von 
36  EkdML  mit  der  JkhneMhl  eiDgetnfen,  obae  dm 
di«  Avteritlt  ftir  ^aio  Aafibe  bekaomt  wlre.  .  Beide  Lo- 
tbnagen  bekritfUgan  IßlaeT«  Aaridit  von  der  bedeatendsa 
Anedehnnng  der  Bank.  Degegea  hni  (temmander  Daynuui 
im  Jahrf  1^  )9  uu«oit  der  Sainthill'schcn  Lothung, .  nüm- 
lieh  145  uaul.  iltiluu  S.  54*  W.  von  der  Stelle,  wo  Milnc 
Rondirun  lie«8,  Mjlb*t  in  Faden  TkCe  ktinen 

Orund,  eo  duss  eich  die  iiauk  »teil  aus  eeiu  jiclVtn  W  as^ter 
cdfebt. 

Der  Hydrograph  der  firitiaehea  Adtpiralität,  Captain 
Bfaduffdfl,  bat  db  Baak  „Vilnfr-Banie'  banaant  >). 

- .  _  • 

Fltichuiiliüittli  und  Onjualäoge. 
Blne  Eiriri<lerun<:  uuf  erhobenei  Dodoategn. 
Von  Dr.  f.  Rothe  Id  Surhrilcken . 

Der  von  mir  verütfentlichte  Vorschlrii;,  iül-  Onui^ent- 
wivkeluiij;  uiri  >  I.ilnirs  ii.  l  iniT  Kuti^tnliti(i  iliir/Uftt !!en, 
welche  (l<ir  Uuulieut  Ut-r  Uuadrstwiirxcl  üt»)  i^^'liicliLtiinliuHs 
in  die  Orcnzlänge  i«t,  hat  neuerdings  Bedenken,  b<  zugach 
auch  einen  neuen  Vorschlag  ^^eitcns  der  Herren  Dr.  KlIkt 
und  Liuutvnuut  v.  Prondzynski  hcrvorsi-rufon.  l>ic  bia 
dahik  äbUcbe  Methode,  den  flächeniohult  direkt  mit  der 
Oiwsliflga  SB  verglaieheii,  hatte  sich,  wie  Herr  Dr.  Keber 
Bit  Recht  sagt,  ala  „ela  alebeoder  IfiMbrauob  hefaan|itet"  \ 
lie  vergleicht  OröMen,  wdche  ihrer  Vater  nach  oleht  ver> 
gleichbar  sind,  und  fiilirt  dadurch  xu  Zahlen,  deren  Oriieso 
Ton  der  gewählten  Maa^taeinhcit  abhängig  wird ,  die  dem- 
niivh  virwurün  worden  müssen.  A!li  riJiiig<  lu»son  »ich 
dk'stjlben  —  vurii;i«^tg«lzt,  diis»  »io  uüur  «^uirrutuli-ligiinK 
derselbcu  Läuj;Lii-  uml  U  indruleinheiten  erliult»  n  ••.  ,r  :<  i;  — 
unter  sich  weiter  rcrgleichen  und  dadurch  Verhuiuii»»- 
«ahlen  bilden,  deuun  uuivuriM.-lle  Gültigkeit  beizulegen  ist, 
allein  e»  wird  dann  uotliwendtg,  eine  •!»'r'<f'l'>un  willkürlich 
zur  Einheit  zn  nehmen  und  kuuvuuti  :;:t  !1  fe»tzuiitellun. 
Derartige  Verj^eiehnngea  eind  in  der  Thet  biabar  aeboa 
üblich  gewesen,  dann  ei«  liefen  den  Oeographen  deniliob 
nahe;  man  sagt:  „Die  Entwldteluiig  diesus  Landes  ist  das 
bextimmto  Vielfache  der  ein«  anderen",  ich  selbst  habe 
mii'h  ;ilji;r  n!c]it  vi.TLinLiHst  •icJu  ii  künticii,  i  iiu'  solche  Ver- 
p'.i'iclimii;  t-ilii!r.-iri--.ch  /ijs;immi  nzii:-tf'.l-:.:i  ,  dvnn  die  \V«hl 
flcr  Kirihr  itsf;r''sn(>  wiril  iluiinch   rirhten  müfl.n,  n  ,  wrn 

mau  durch  die  Zusammenstellung  erreichen  will,  welche 
Funkte  besonders  iBMiignbeiid  etiobeiiieii  nad  n  berttek« 
sichtigen  sind. 

Bei  meinem  AasHpruchc:  „Ähnliche  Figuren  i  rgi'b*  n 
dieaalba  Eatwiokelnngs-KoDataBter',  lag  mir  kein  Gedaske 
ftner  ala  dar,  diaaen  Sita  in  lugdcehrttr  Sdünaafolge 


•>  NeMUtsl  MtcairiM,  Hai  IMl. 


■U  riahtig  biniBBtalka,  alao  aoa  gtaielMr  Batwiekdong  dk 

gletebe  Form  abzuleiten.  Dsm  mein  Vorschlag  dadurch  nach 
dieser  Seite  hin  eine  „offene  Frage"  lässt,  kann  ich  aber 
nicht  für  ein  grosses  Unglück  halten,  dctiu  (Hl^u  Fnigo 
wird  immer  offen  bleiben.  Meine  Formel  tütgt;  „Huluti 
zwei  I,iiUil'T  gk-)' hu  Krit^'iLk'jlurif; ,  >^t)  kommt  aut  dif 
Flüclieueiuheil  dto  gleicliu  Anzahl  ljHi);<*noinheiten  der 
Grenzen";  Weiteres  soll  damit  gtir  uitlii  gesagt  werden. 
Alle  Folgerungen,  die  »ich  an  die  «ulsprechendc  2abl 
knüpfen  lassen,  bedürfen  neuer  Unterstellungen,  jeder  oma 
Verglaioh  beaoaitnioht  aiae  andere  ihwia.  Findet  man  aa 
fSr  gnt,  ra  nntamushm,  wi*  ddi  dia  OrananntwUcalaag 
eines  Landes  zu  der  cJnea  Kreises,  eines  Quadrates,  eines 
gleichseitigon  Dreiecks,  einer  Ellipse  von  beliebig  ge- 
w.ilillcii  Aicu,  L'iins  h' stimmten  Landes  u.  s.  w.  verhält, 
Bü  wiir'iüu  diu  vuii  mir  vorgeschlagenen  Entwiokelungs- 
Konatanton  das  einCschBto  ^lutirial  zur  Losung  diT  Frage 
bieten.  Uic  gewonnenen  Vcrhältnisszahlen  sagen  dann  an 
und  für  sich  überauH  wenig,  jeder  Schluss  aus  ihnen  kann 
aber  eine  Stufe  bilden,  von  der  aus  weiteres  Voran- 
achrciten  ermöglicht  wird.  Ximmt  man  an,  dass  die  Kultuf 
etole,  der  Wohlstand,  das  Glück,  die  Weltatelluag  einer 
Natten  mn  dar  EntwickelangsgrSew  ihicr  Greaien,  alao 
von  der  gröesitinSglioheB  Erleiditennf  dea  Verkehrs  mit 
der  jcnaelt  dieaer  Oremsen  licfeaden  Welt  abhängt,  so 
wird  die  Ocstalt  des  Landes  wolil  nicht  zunächst  Berück- 
sichtigung verdienen,  eben  so  wenig  wie  in  dem  entgegen- 
pr-i'tzti!U  Failc,  wii.n  t  ine  Nation  in  sifh  -Ih.si  ilic  .Mittel 
'  ilircr  St.irkc  ;ni  tiiidtr«  meint  uiid  die  kieinsie  Kotwieke- 
lung  ihr»  r  Ort  n  für  den  grÜMt«"»  Vortlieil  hilf.  Kommt 
(Iii  HC  Üe*U4lt  aber  in  Betracht,  dann  natürlich  auch  noch 
^  kre  Punkte,  wie  die  leichte  oder  schwere  Zugnuglich- 
keit  der  Oronzeo ,  Höhenverhiiltnisse,  Bad«obesclmllcohei|; 
klimatische  Verschiedenheiten,  Oicht^fadt  der  Revülkerang 
tt.  a.  V.  Oresse  Zahlen  stehen  immer  anaaar  dea  Bartddw 
kleinerer,  in  der  Geographie  aidit  minder  wia  in  aiidana 
^Vissen9chaf(en.  Um  nur  Ein  Büspiel  anaufahren,  so  giebt 
die  Vergleichung  der  mittleren  Höhe  eweier  LKndur  sicher- 
lich ein  wenig  unschnuli- i.>  l!i!d,  denn  dir  bi  ;ii;^Uchen 
L.indpr  können  bei  gk-ithrr  Hulic  eiuiiuder  westiallich  un- 
uiril:-  Ii  in,  n-  i  doch  ist  eine  solche  Vergleichung  nicht 
^  üothwendig  wcrthlos.  Uic  Vergleichung  der  mittleren 
I  Kammhühe  der  Clcbirgszüge  beider  Lander  wird  das  BiU 
'  schon  »cliiirfer  hinstellen,  die  miltleru  GipfcHuibe  es  so 
weit  vervulUliindigen,  dass  zablrtirho  FrdRcn  Brantwortung 
finden  können,  aber  erst  ein  BUck  auf  die  Karte,  ein 
StndittB  der  Profile  veraobafft  dia  noch  ianaer  feblende 
Klarheit 

Was  ich,  ongeregt  durch  die  von  Herrn  Dr.  Keber 

liui  r  t  erhobenen  Bedenken,  vorechlup,  ist  liii'  T!i -t  itigwng 
uii  L-r  an  und  für  sich  gewiss  unlogischen  uüd  unmathc- 
in  itiM jhcn  y.  i;,l  /u  Ounstcn  einer  anderen,  der  man  weder 
lufiisciiö  Ikj^r^n  l  inc:  noch  Eleganz  absprechen  wird,  die 
li  lrht  ermittelt  uti  i  [zi  prüft  werden  kann,  universelle  Gül- 
tigkeit besitzt  und  ein  bc<]uemes  Material  für  weitere  Ver- 
gleichungen  abzugeben  vermag.  F.s  sind  diess  Rechtstitel 
gonng ,  dieaer  Zahl  neben  vielen  anderen  einen  Pinta  in 
den  geogn^biachon  Bandbuofaam  sn  gSinun. 
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Dr.  liivingston*'*  BalM  naoh  d«m  Hootilknd  der  ICarawl 
Im  WnMb  4m  a(|MM>B«^*.  1888. 

Die  Oirnichto  TOB  Dr.  UTiii|ttOM*s  Tod  odor  Tonm« 
dong  varen  gräulfash  valMsriiad«^  orMhad  lidi  im  94.  Vo» 

bniar  d.  J.  wohlbehalten  tu  Uonmbiqoe,  im  Begriff,  iicb 
Toa  dort  nach  Bombay  eiDsusehiffen.  wo  «r  den  auf  seine 
Kosten  erbauten  kleinen  Dampfur  „Lady  Nyaaaa"  m  rer- 
kaafen  hoffte.  Kunt  vorhiT  war  tr  von  einer  UeiM  in  die 
WOetlifh  vorn  Njas-iu  pi'k>;;Lncn  LanJschuften  zurüokgekom- 
BWD,  über  die  er  in  einer  Zuschrift  an  die  Ijondoner  Goo- 
prtphiBobe  GeBellaohaft  berichtat  *)• 

Die  offisieUe  Naobrioht  ron  dem  An^ben  anoea  Kon- 
niloto  nebit  den  Initroktiooeo  für  die  Beendigung  leiaer 
SxpeditioB  eiwiahleB  Iba  «nt  am  8.  Jali  IMS  In  8oha- 
pengs,  bei  der  VSndnng  d«o  8eUn  im  im  EtaibiiA, 
der  Wasserstand  des  letzteren  in  niedrig  wer,  am  deü 
Kcgierungs-Dampfer  „Pioneer"  cum  Meer  hinahmbringen. 
Mit  süincr  bekannten  Knergie  entiohloss  er  Bich,  die  Zeit 
bis  zum  Dezember,  wo  die  Reffen  den  FIuss  anschwellen 
wiirion,  zu  (  ituiT  aberraalij^en  Reiso  nach  di-m  Xjiwsu  lu 
benutzen,  hauptsiichlich  zu  dem  Zweck,  um  zu  entscheiden, 
ob  eio  groeaer  Flnss  in  das  Nordende  dieses  See's  mündet, 
ünglüeklieber  Weise  verlor  er  das  Boot,  mit  dem  er  den 
BflUre  hinanfTahr,  in  einer  der  KotoiBkteH  dimi  fImoM, 
■0  dam  die  Fahrt  auf  dem  Njaim  utatblmbea  mnsste. 
Twtodom  giib  or  dn  Tlni  nidit  nof,  lOBdani  ging  ra  Paas 
weiter,  begleitet  Ton  aaiiwB  tMoea  Ifakolole  nd  dorn 
Stewart  des  „Pioneei^. 

rm  i'iin;  Kolcaie  voD  Rulu-Kftffurn  zu  umfrcVjoii,  wi;-lcbo 
mit  dfii  Ni  gl  tu  an  der  Westküste  des  Njassu  iu  Krieg 
lagen,  Bchiiip  lt  vom  Sthire  vino  nordwestliche  Richtung 
ein  und  kam  nuch  rielcn  TuRin  zu  einer  fiitOO  Fuss  hohen 
Bergkette,  welche  von  >'ord  mich  S'id  «treicht  und  den 
Kand  des  von  den  Marawi  bewohnten  Plateau's  bildet. 
Von  da  gegen  Nordost  sieh  wendend  gelangte  er  unter 
13*  66'  8.  Br.  im  die  Kota-Kota-Bucbt,  wo  das  weite  See- 
taohon  m  «iiiem  oohmelen  Koaal  verengt  ist.  Oio»  iot 
dte  Mdle^  wo  fM  alle  SkkTaa-  «nd  Slfbnbeialiiadkr  wf 
der  Straiee  rwi sehen  den  HSfbn  der  Oetküite  und  dem 
Land  de«  Cnzemhc  im  Inneren  über  den  See  setzen,  auch 
fund  Liv!n(?»tone  zwei  Arabische  Hündler  mit  dem  Bau 
tiuf»  Scjjdhootf»  heschKfligt,  welches  ein  bei  der  trherfahrt 
zu  (irtiiide  gegangenes  ersetzen  sollte.  Zwei  KUrn  C'alico, 
1  Schilling  im  Werth,  ist  der  Preis  für  r-iuiMi  Knaben,  vier 
für  ein  hübsches  Miidchcn.  Nur  die  Verbindung  des  Elfen- 
bein- und  Sklavenhandels  macht  den  letzteren  la  einem 
lohnenden  Oeachift,  denn  die  Kotten  für  den  i<ebeniunter- 
iHlt  der  Neger  würden  öao  m  gioHO  An^gabe  aeiB,  leieto- 
(en  sie  niebt  doB  wieht^aB  DiaBat,  daa  S&bImIb  an  Um- 
pcrtiren;  tia  Hindlar  mit  90  SklaTan  rnnm  täglieh  daa 
Preis  eines  Sklaven  zu  deren  Unterhalt  Tcrnusgaben.  Alla 
Schwierigkeiten,  welche  Livingstone  bei  seinen  Reisen  ins 
Innere  erfahren  hatte,  kamen  von  den  Hinderni?sen  her,  diu 
ihm  die  Portugiesen  in  den  Weg  iejrten,  welche  s«  hr  richtig 
urtheilten,  da.«!*  i  r  durch  da^  .Vufkaufen  dea  Elfenheina  den 
SklaTenhandel  uoterminire.  Ihirch  aolehes  Aufkaufen  von 
MUkabaiB  im  iBaereB  «Sida  aiabr  aar  UataidrSeknag  daa 
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Menschcnhandols  auszurichten  sein  als  durch  die  Englischen 
Kreuzer  an  den  Küsten. 

Ton  der  Kota^Kota-Boebt  ging  ÜTiagotone  wieder 
garad«  weetlioh  aaik  dam  IlataMB,  daa  ar  3  Tagen  ar- 
TCldhta.  Bto  laagaB  Akbfag»  iwdiBriiekt  t^'msjA  nad 
Thal  nnd  atrSmaBdaB,  tob  ImmafgrQBaa  ^"t**"  elngeAMKaa 
Bächen,  waren  herrlich.  Auf  der  Höhe  wehte  eine  köstliche, 
eigenthümlich  durchdringende,  fröhlich  stimmende  Luft. 
Hier,  80  oder  90  Engl.  Meilen  vom  Njossn  entfernt,  über- 
schritten die  Reiserden  die  Wassersrheidp  und  trafen  zwei 
Flüsse,  welnhi  hciiln  I^uupwa  (jL'naiiiit  wurdi'n  und  von 
denen  der  eine  naoh  Oüten  in  den  See,  der  andere  nach 
Westen  dem  Zambcsi  zufloea.  Ferner  wurde  klar  ein 
anderer  FIum  . Namens  Hoitawn  eatdeokt,  der  in  einen 
kUaia  Saa  Bteba  mün^iet  Aua  dieaem  Hom  »oll  nach 
daa  ^l^ttiHl^rafam^vn^^  darLpa^||^ 

be!  der  MldflMKhmmbe  vorbei  nSrlllali  dem  Tanganyika 
inflieast  Oen  wire  Livingstone  dieeem  Strom  gefolgt,  um 
über  die  interessanten  hydrographiscben  Verhültnisse  dieser 
Gegenden  ina  Klare  7u  kommen,  aber  die  Zeit,  wo  der 
„Pioneer*  den  Ziinilic-i  hin^ib  (geführt  werden  musste,  nahte 
beran  und  so  war  er  zur  Rückkehr  noch  Schupanga  ge- 
BiSthigt,  bei  derer  660  Engl.  Min.  in  55  Tagen  zurücklegte. 

Was  die  Existenz  eines  grossen  Flusse«  anlangt,  der 
vom  Tangaayika-See  in  den  Njassa  fliessen  soll,  so  erfuhr 
LiriagBtaaa  flbareinatimmBnd  tob  den  Eiageboman,  daaa 
aia  aalAar  paaaar  FIbh  aSabt  a-^-,  vaU  abar  awd 
Uaiaa  na  Hoidaa  bar  ia  daa  Baa  fUka.  Aah  LM«^ 
atoBaPa  Meinnng  erkllren  aadi  fia  aaMraiahaa  vaa  Waaln 
her  dem  Njassa  ziL^triimcnden  Gewässer  die  paaaa  Tiah 
des  Bec's  und  die  Re^tundigkeit  aeinee  Anaflnaaea,  daa' 
Sehire,  hinlünglieh,  ohne  dass  man  aiaaa Zofloia TOB  Taa- 
ganyika  her  ansunehmen  braucht. 


GeograjihiaGhe  LUentor. 

▼ortMfWht. 

Harr  Dr.  A.  Vadelnng  schreibt  uns  aus  Wien:  „Der 
Saliiumhftrieb  im  ÜUfrreiehitehen  und  Steiermartütheti  Salz- 
kammerguie  wurde  in  einer  der  lelzlen  Reichsraths-Sitzungen 
einer  sehr  herben  Kritik  unterzogen,  die  Fabrikation  wurde 
als  eine  »ehr  primitive  geschildert  und  namentlich  der  Vor- 
wurf erhoben,  dass  die  abfallenden  Nebenprodukte  keiner 
weiteres  Verarbeitung  unterzogen  werden.  Wohl  theilwaia 
ana  diaaam  Omnda  hat  daa  K.  K.  Finans-MüiiBteriilm  oiaa 
Uatanoaliäag  daa  Pwaemea  in  aeinen  fibamiailian  TarhlElt* 
aiaaaa  aagaaidnai^  im  Uannit  aiaa  Baria  la  otwa^aB  Be* 
fonnoB  ia  dar  Kbrtkatioa  m  gvwianaa.  IGt  dkaam  Au^ 
trage  betraut,  hat  die  K.  K.  Geologische  Rneha-Anatilt 
ihren  Chemiker,  Karl  v.  Haner,  an  die  Salinen  Kbensea, 
Ischl,  Knllstadt  und  .Vussen  entsendet,  um  den  Betrieb  an 
Ort  und  Stolle  zu  .itudiren  >ind  die  nilthigen  Proben  zu 
sammeln.  Die  chemi.iche  Detail-Untersuchung  wurde  im 
Laufe  des  verflossenen  Winters  vollendet  und  der  Gcsammt- 
bericht  über  die  erzielten  Resultate  ist  eben  unter  der 
Presse  und  wird  im  zweiten  Heft  des  Jahrbuches  der  Geo- 
logischen Reichs- Anstalt  für  das  Jahr  IB64  crsobeiBen, 
I   Hochat  wabiacbeiBUeh  iat  dieaa  Arbeit  nur  dar  crateTbail 
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einer  weiter  gehenden  K«ihe  von  Untersuobungcn,  da  dem 
Vcrr.chuRU  tinch  mich  der  Salinenbetrieli  dur  übrigen  Krön- 
Ikndur  der  Mü:i&rv<hie,  aaiaenükit  von  üaliziea,  Si«bea- 
bürgen  und  I^-.riLQ.  oinar  wlaiini  «beoiiMilMa BAVitioD  utM^ 
vorfen  worden  8oU. 

„Schon  in  wenig  Wochen  wird  ein  Werk  erscheinen, 
««Iches  fiir  Wien  eine  der  wiohligaten  Fragen  dnr  Rrlp- 
<Bgang  nikhö  bringen  soll,  aber  auch  sonst  von  all- 
fenaiMm  iBtmue  »t,  data  wir  «shoa  jctst  di«  Avtamk- 
■«n1t«tt  datwif  lenkao  mSditaa.  b  iit  £«M  dtr  „Btritht 
dfr  Kommim'm  dM  Wimer  OmtuimthrM**  Mtr  die  Ver- 
»orffung  Witni  mit  ffut-fm  TW'xihivuwr",  sn  welchem  Behufe 
hnch-^t  intcri'''«utitf  T'nti  rsuchungen  über  die  dazu  geeigneten 
(iuülUü^Lliiutu  iü  der  Uiw^ebung  der  Hauptstadt  gemacht 
würdpn  sind  Sr^iuii  dv-r  Name  (t>  tl  iiiptleiter»  der  ünter- 
Buchauptti  und  Ki.dftcteurs  ds  -<  obiger.  Berichte«,  Prof.  E.  8uess, 
tust  uns  i-iii  Werk  von  wir-liiher  Bedeutung  erwarten." 

Wio  der  Jahresbericht  der  Uussischen  Geogr.  Oeseil- 
»ÜmSi  für  ISna  meldet,  hat  Schmidt  als  Chef  der  pfiyti- 
mAm  AUJt*ämig  itr  Ott-Süiriichtn  En^itü»  mmn  iHr 
Snieht  abw  daB.Ttrlraf  und  dia  fummmn 
iwwiiiiiin«fait«lltt  ipdflker  betonden  MHh  tlbor 
den  letatcD  Th«l  der  Bnie  am  Amgunj  und  der  Bnreja 
nähere  X.icliriolik-ri  giebt.  Der  J-itirtslit-riulit  tlieilt  danma 
die  hiiujiiaiuiiliclibtcn  Ergcbni'^u  mit,  ht^ti  «Iilt  eine  voll- 
ständig« Publikation  der  /ur'icknebniuli'.eii  Mtiterialicn  ia 
unguwisscr  und  fcmpr  Aui-iictit,  übwuiil  ücLaiidt  und  ülelm 
mit  Aufarbeitung  de*  L'eulusisehen  und  botonisohen  TLeils 
beschäftigt  aind  und  Ägasüijs  den  zoologischen,  Kumu  den 
klimatologiichon ,  SeUeAier  und  Wiedenunn  den  linguitti- 
Theil  übernommen  haben.  Üio  topographischen  Ar- 
Schcbunin's  haben  bereits  fUr  di«  Schwartx'che  Karte 
TOR  Oat-Sibiiiieq.  denn  AbschluM  dadoreh  Meli  etWM  wU^ 
gokalfeii  WDide,  Verwendung  gefunden.  Seliebiiain  halt» 
elngereiefat:  1.  aine  Überauht  seiner  Arbeiten  als  Bericht, 
3.  eine  Karte  der* Insel  Sachalin,  deren  Uestalt  hier  im 
Vergleich  mit  älteren  Karten  betriii  htliche  Vcriudeningen 
zeigt,  3.  eine  Aufnahme  Act  Westk.i'ile  von  Sachulin, 
■4.  eiuo  AufiiiihiiiL'  des  A tti^unj  -  l-"lus.-es  mit  einem  Thfil 
seines  Nobeotluaa««  2«(ioülcn,  6.  eine  Autuahiuc  der  Bureja, 
6.  eine  Aufnahme  des  Weges  vom  Agnokan,  einem  Zuflus»  des 
Amgunj,  über  das  Buruja-Oebirgo  zu  den  Quellen  der  Bureja. 

Ton  Wichtigkeit  für  die  (icographie  von  Ccntral-Aaieu 
Tewipreehett  die  Karten  und  Bciichto  über  di0  PtmiiehiK 
jtffiuAmm  Taritgakii  SV  fWrdoiB,  wetdi*  wH  der  Bua- 
■iadifChinerfaeheii  Qreosbeetimmnng  zumiminenbängen.  Der 
Tad-aaa  und  der  Sehwarze  Irtiüch  »o  wie  der  Marka-S«e, 
dus  Thal  dep  Kuri'chum  und  die  nnlit^grnden  Gegenden  sind 
iia  Jahre  lK(i:i  zum  grussen  liitiie  »uf  der  Karte  nieder- 
gelegt wurdeu,  K.  Siruve  hat  dabei  18  Positionen  uatru- 
nonii'ch  benlimmt  und  auoh  an  sonstigen  wiHenschat'iÜchen 
Unten^ui  luuigen  hat  es  nicht  gefehlt,  z.  B.  über  die  Nomaden- 
Stämme  des  Tarbegatai,  über  die  Hobe  der  Gebirge,  die 
jKanzeogrenzen  u.  s.  w. 

Danh  die  Zeitongan  iet  bekannt  geworden,  daaa  die 
flWwA»  JEvmWmi  Uli  mit  Ibr  TU.  v.  J7«vIm  Bndn 
USu  d.  J.  vom  Bahr  el  Qbaeal  nach  Ghartön  mritak* 
gaikomnen  eind.  Bin  gnieeee  HissgMchiek  hat  diese  Ex* 
pedition  von  Anf^iu^  ftn  verfolg'' .  iiiisner  Steiiduer  sind 
Xlnne  selbst  und  zwei  ihrer  DieDerinnen,  ja  ganz 


in  der  Xähe  auch  noch  Schubert,  der  mit  Klaincznirk  mxdi 
dem  liaiir  el  Oliasal  und  Djur  gereist  war,  dem  Klima  er- 
legen, aiao  fünf  von  de»  wenigen  Europäern,  die  .«icli  durt 
aufhielten,  in  einer  einzigen  tUgenzeit!  Tiefer  iu  diu  Lnnd 
einzudringen  oder  auch  nur  grössere  Exkursionen  /u  uiachon 
war  trotz  der  aufgewendeten  ausserordentlichen  iiittel  guas 
unmöglich,  an  ein  und  dpTnnßlb^n  Ort«  mus«ten  dia  fiekt*» 
genswerthen  die  gtaza  Ilegeuzuit  aushalten,  T. 
aelbat  war  "-^"^g  krank  und  aebeint  mit  adur ) 
Gaamdliait  nnah  Chaitthn  xurädkgakehrt  in  aeia,  alkar 
trotz  alledem  hat  er,  so  viel  er  nur  irgend  vermochte,  die 
Geographie  und  Natargeschiohte  za  fördern  geeucht.  Mit 
welchem  Eifer  und  Erfolg  er  aeicc  zooloi;i>eheu ,  nament- 
lich ornithologiichen  Forschungen  forwetzte,  bcwuiiwju  die 
umfangreiclieLi  Ablnin<Jlungr'n.  welche  er  an  den  berühmten 
Ornitbologen  Dr.  Uartiuub  in  Uremeu  und  an  die  Kaiserl. 
Leopoldino-Carolinischo  Akademie  eingeschickt  hat,  wäh- 
rend wir  sein  vollständiges  Tagebuch  und  eine  groaee  Karte 
mit  all  seinen  Aufnahmen  und  Erkundigungea  whicltmk 
Wir  Bind  aiftig  baenbKftigt.  dieae  Iatirtai«a  ««HhnillaB 
MatBEUien  nur  Publikation  vamlNntlan,  iad«n  wir  dit 
MannahrifA-Katta  r.  Haa|^lB  nr  Hertiellang  einea  daa 
ganze  weaUIehe  Qnellgebiet  dee  Waisaen  Kil  iwisoben  3 
und  10°  N.  Br.  utnfus^enden  HIaitos  im  vier&ohen  Fot^ 
matü  (1er  ,,(Juugr-  Mitth."  benutzen.  Diesen  Blatt  wird 
Btdir  bedeutende  Kerichlipuugeii  und  Erweiterungen  uoserer 
lü-Blatt- Karte  von  lunur-At'nlui  enthalten,  nicht  nur  lür 
das  Uuellgebiet  des  Bahr  el  ühaaal  und  die  weatUohe 
WasAoraoheide  des  Kil,  wo  v.  Heuglin  Neues  angefügt  bat» 
sondern  schon  für  den  Bahr  et  Ghasal  selbst  und  den  Weissen 
Fluaa,  die  oaoh  der  Hpeke'eehen  Podtien  der  8obat-Miindang 
fiat  «n  1  LangMgtad  öatlioher  gernakt  wttden. 

Wiobtign  Xachrichten  sind  wieder  vofli  Senegal  ein» 
gelaufen.  Umt.Mye  (siehe  „Geogr.  IGttheil."  1864,  8.  ISO) 
war  in  Sego  am  Niger  angekommen  r-.nd  den  :30.  Mürz 
von  da  wieder  abcrereist,  um  sich  zu  Iii  Hudj  Omar  zu 
begeben,  der  in  Itrimdii-Allahi,  der  Hauptstadt  \  ou  .Massin«, 
residirte,  «ich  a:so  daselbst  gegen  El-Bakity  zu  behaupten 
gewiisst  h;it  i  vgl.  „(it  ugr.  Mitthcil."  1864.  S.  lUi).  Ein  Sohn 
EI-Bokay's,  des  berühmten  (i^cheichs  von  Timbuktu,  welcher 
Dr.  Baiäi  »o  cdelmiithig  beschützt  hat,  war  in  Saint-Louia 
gewogen  und  halte  am  14.  Mai  aeine  Hiiakfeiie  nach  Xiin* 
buktu  angetreten,  begleitet  von  dam  Spahi-Ltaut  Arrmud, 
der  alnaii  JDolaMtaakn  nnd  swii  eingafaem«  Bokfcäwi  all 
aitlh  aalm  vad  aaeh  adner  Ankauft  in  Timbuktn  nHatnain 
der  Söhne  des  Scheich  El-Bakay  weiter  nach  Algerien  zn 
reisen  beabsichtigt.  Unter  dem  Schutz  diwer  mächtigen 
Familie,  deren  Einlluss  sich  aber  den  grüssten  Theil  der 
wcstlichtii  Hahara  eratretkl ,  !sdl  er  pintge  Aussicht,  «rin 
grosses  Projekt  durchzuführen. 

Moritz  Wai/ner  laset  es  E>ich  trotz  anhaltender,  wahr- 
scheinlich durch  SU  langen  Aufenthalt  in  dem  bösartigen 
Klima  von  Panama  begründeter  Kränklichkeit  ^ngi*ltigwi 
sein,  die  reiche  wissenschuftliche  Ausbeute,  die  er  »09 
seinen  letsten  B^sen  in  Centn!*  und  SQd*  Amerika  swäek« 
gebracht»  itaab  «ad  naeh  ToDetändig  an  bearbeiten.  Vi« 
kiirdiah  4k  «Zeitsohrift  für  Allgem.  Erdkunde"  die  haupt> 
^ehDehsten  aeinor  hypsometrischen  Arbeiten  in  den  Anden 
v:  ;j  I'  uii.I  .r  -.  .büeirt  hat,  »o  brifi^;.  .?io  Denkschriften 
der  Bnyerischen  und  der  Leopoldiuo-C^roliuiscbea  Akademie 
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swet  grf>M«re  AbbaDdlungen  von  ihm:  I.  über  diu  hydro- 
graphiacben  Verhältniue  und  die  Verbreitung  der  Säu- 
'wuaerfiacbe  in  den  StCAtcn  Panama  und  Ecuador,  2.  Bei- 
trage zur  Meteorologie  und  Klimatologie  von  Mittel-Ame- 
rika. Für  die  „Oeogr.  Mittheilungen"  »feilt  er  xunäohst 
eine  Skixse  dee  Chimborazo  und  seiner  Umgebungen  mit 
Karte,  für  ipiiter  Boschreibungen  der  Provinzen  Leon  und 
Ifflbabura  und  de«  Patlaaw-Tbole« ,  welches  in  geognofti- 
■cher  Hinsicht  eins  der  merkvrürdigsten  ThSler  Süd-Ame- 
rika's  ist,  in  Aussicht.  Die  zoologischen  und  botaniiehoa 
Sammlungen,  die  er  von  dort  so  wie  aus  den  huheren  Be- 
tonen des  Chifflboraso,  Cotopoxi  und  Ilinisna  noch  München 
brachte,  sind  jetzt  mit  Ausnahme  der  Coluopteren  fast 
aimmtlich  bestimmt.  Die  Höhen-Fauna  des  Cbimbonuo  in 
der  Ui'gion  von  1  l.OUO  bis  14.000  Fum  ist  zwar  arm,  aber 
in  den  Formen  sehr  interessant  und  war  biaher  unbekannt. 

Vor  Kurzem  erwähnten  wir  eine  Arbeit  von  Darid 
Färbet  über  die  Geologie  von  Bolivia  und  dem  aiidlichen 
Peru  („Gcogr.  Mitth."  186-1,  Heft  1,  S.  35),  Dieser  aua- 
gezeichnete Forscher  ist  im  letzten  Winter  nach  England 
zurückgekehrt,  nachdem  er  eine  Kcihe  von  Jahren  dem 
Studium  der  Süd  •  Amerikanischen  Gebirgswelt  gewidmet 
hatte,  und  hofft  nun,  wie  er  uns  schreibt,  bald  weitere 
Berichte  publiciren  zu  können.  Neben  seinen  geologiscben 
Untersuchungen  hat  er  auch  eine  Anzahl  Positions-Beatim- 
moBgen  ausgeführt  und  die  Kurten  vielfach  berichtigt,  ao 
daas  seine  Arbeiten  von  hohem  geographischen  Intenase 
nnd.  Er  hatte  die  Güte,  eine  Abhandlung  über  seine  geo- 
grnphiachen  Keaultate  Hir  unsere  Zeitschrift  in  Aoasicbt 
zu  stellen. 

Auch  Bfrthold  Stmann  ist  im  Mai  d.  J.  aus  Tonezuola 
surückgekehrt,  wo  er  Forschungen  am  Tocuyo-Fluss  angestellt 
nnd  ausgedehnte  Kohlenlager  entdeckt  hat.  Er  besuchte 
■naaerdem  La  Guaira,  Caracas,  Puerto  Cabello,  Chichiriviche 
und  nahm  seinen  Kückwcg  über  runu,-«o  und  St  Thomas. 

Der  um  die  Gvogruphie  von  Central-.Vmorika  hochver- 
diente £.  G.  S<iuicr  War  neuerdings  in  Peru  und  beabsichtigt 
■eine  Untersuchungen  über  die  Ruinen  der  aU-Peruaniaoben 
Städte  zu  veröfTentliohea. 

POLAR  -  REOIONEN . 

Qould  ,  Nihior-ItirinK:  iceloiul,  iu  tttar*  anil  aagas.  8*,  SOO  pp.  mit 
1  Kurte  and  riclcn  lUutratioD«!.  London,  Soaith,  1868.  18  s. 

Oroetiland,  ColuninatioD  du    -  —    (K«tiii  muitiiu«  «t  eolaoisU, 
Novmibfr  I8SS,  pp.  4<7— 470.) 

Otr  Xla«nl«t  J.  M.  Ttfim,  4*r  itah  S  Jatir*  u  dar  WatklUta  t<ni  OtSii- 
lui<  ur(<b«lwa  IM,  wm  In  VcrOladaM  ntt  il*a  Baun  A.  OltilM  nU  Bokii 
la  Leadoa  4n  Virmdi  aar  Aalaceac  «(aar  Kolanl*  ui  4*t  OaMMa  J«ua 
Xjmtm  BaabM.  üabor  adaia  Plaa  aad  «Ma  Akkoaman  aill  dar  Dfalaikaa 
Baatannz  (4.  1.  4.  Jaat  IMS)  «irS  tahr  nOtrar  AaMriaa  M^aa. 

Wtaklar,  0.  e.:  UUad.   D*r  Ba«  atbir  Qabirss  and  daaaca  guäa- 
giieb«  Badratoag.  V.  Jttiichaa.  Gnmui  186S.  »|  TUr. 


Mmsutidncat 


Grönland,  SkUi«  Kurt  «tm-  dm  afdli««  DmI  sT  - 
«ftar  liat  bwUte    forhaindnttacrcttdo  Matarialc    Uat.   1 : 800.0ÖO. 
Kvpniluigni,         I>in.  Si3rkart«D-ArchiT,  1863.  1  Rd.  Sl  aa. 

Saar  aar  »klulrt«,  abar  danBiieb  »ahr  •DWUxanavarlb«  Karta  4m  lOdwait- 
lUhaa  OaataSaa  roa  ttrSalaaS  aaa  Stt«  K.  Br.  Ma  aar  HSdapliaa  aad  d«  ««d- 
MHahaa  KBataaUalc,  aaab  dam  bailaa  Torhaadaaaa  HatacW  tai  Olalaohaa 
Matfnc-DdpA  asanarMM  Anf  Caitona  «lail  In  «TltaKfan  MaaauUb*  dar- 
saaMDl:  FiaiffaiMak,  Anui  rjord,  JiiUucihaati,  K^aitalik,  Fertnaaa  IUtil 
CMiUaiia  BsvB  oad  Baagi  Harn. 

OCSAXTB,  NAUTIK. 

AnusriO  de  U  Dirtfcina  de  ilidro^n-nnn    .Von  I.    8°,  188  pp.  mit 
I  1'afel.  Madrid,  Dircccion  de  Hidru^-rtfla,  1863. 
tut  diaaam  Uaad  lH«luit  alaa  paftodlicba  PabUkatlao,  wakka  «aU  Dbar  dsa 


Kraia  irr  Hpaeladua  Harfi»  Maaua  bakaaal  n  «ardaa  varAaBt,  Ja  h  Ikm 
n«.laii<an«  Ar  Oaoicrarkla  a»d  Xaatik  kaan  das  BanHaakaa  Maaktal  «fim 
«In»  eachaiabaa  dOrfla.  WUuaad  dia  antan  4nl  AtwakalRa  AuASIilniima 
and  Daasknlliaiitan  dar  ta  Jahra  ISat  aaiidacktan  laaala,  Biaka,  KlhMn 
w.  aad  4ar  la  daaaalbao  Jahn  arrlriilatan  LavAaUm,  Bolaa  bb! 

iriaicl  «ar  Tiana  aina  nalka  aaa  84«a(aawaiaaaaaB  aad 
«Uaot,  damtar  aualBlirneka  aad  *ollatS*4l(a  Bai 
dar  Marlaaan  uo4  ilaa  Ua  da  PaaitaTadra  aa  4ar  OaHit. 


Bakaa  aMkaHan,  brlaRl 

 I  NoUi 


SanataawaiaaaMB  aad 
laaaii»»aB 

achrn  KOaia,  tob  aalohaa  baUaa  «a  »MaladM A4admlllSI  kB  Jabra'tsaBa» 
i^*"  J£!!f?%*'^  >*.'•  *»  naltm  Aliatkam  TaraeMadaaa  aaaUaoha 
pataa,  ttaUMafiafiaa  nsd  No«iaaa.  «a  laa  TWn  anah  vlaatiaahamitban  Warth 


haban.  Vaa  «aaan  alad  baaandan  aa  aa 


hamitban  Warth 
alaa  LIala  ran  rM>iirapkla 


«  aar  dar  Imd  Cuba,  «atab«  dar  a<fcl&.KinBiBaa4aai  na/acl  da  Arasan 
!  hat:  dia  aaoba«htaa«aB  daa  riaiaaas-KaBlUBa  Claadlo  Moalai»  Skar 
«.  £■  AmMH  dar  FWUpabim;  «a  Asa^aaMi 

mr  »aiMkdia  Auftiahawn,  8o»4liiuitaa  «.  a.  w.4  ala*nUii(a       ~  "  ' 
»paalMhaa  md  aiai«ar  aadeiar  8larawac1«B)  ala  Vai 


i    ...  ~  .  '  —  VaraalahBlaa  dar  lia  J.  IS« 

I2Li''.'"S!S?'.i*J?i''^  paMIainaa  Kartaa  «ad  StMAan.  VarUafar 
dUtaa  aaua«b«i  Jahitactiaa  «araa  dia  a^t  IM»  baranaMabaaaa  .KoMrfaa  da 
.'iS_''3&J.  •S!**.  "'Tr'*^  "ISS-,  IBll  dar  badaa. 

•"iTL  5^?'?!»  •••  "'*'         -'»•«■WS  im  Aaoaria  aal«,  alrd 

M  atek  baM  Anarkanaa«  raiaebana  Mi4  «a  aahr  aaaahaJIahen  Aitaimi  der 
Spaalactaaa  AdmlralHil,  xm  daaan  aaa  loa  flbrl«na  Earapa  aar  aaltaa  Elaaa 
varaaba,  bH  Qaacraphaa  aad  NaaUbani  bakaaM  Baidiaa. 
BoutrOUli:  Jixpoit  de*  apjntioBa  g4odiai4nea  M^ctttAas  peadaat  U 
raeouaiMniKc  dn  ditroit  da  GibralUr  »t  da  In  cAt«  Xord  ih  Maroc 
en  1864  »t  iSSS.  (Ankalei  hj-dro|tr«iilii<iB*a,  4*  trimmtra  d«  180S.) 
BrMet,  Cipit.:  Rappm-t  »ur  nur  nouTrllo  ront»  pour  dnublar  I«  cap  d» 
Bout-Eap^ranrc,  d«  ratt  k  l'onaat,  pandaat  la  aaiaoa  d'bircr.  8*, 
■    1*  pp-  »«t  1  Jk«rt«  Psri»,  D4p«t  da  U  martna  (Bosasng«),  18(Ii.  ^  fr! 
Ekrenlierg,  Prof.:  »«itrag  ht  Kaaslltia*  der  unteni««iachaa  Agitibsi- 
Bank  an  dar  SOdaplUe  .UHka'a  ■!■  ciaaa  «ich  ksn^^rbendrn  Krto- 
•aDdigen  PaljrtbaUmioB-KsIkralHOM.  Hit  1  KarU.  (Monataberirlit  dar 
KkI.  i'miai.  Akadaani«  dar  Wisaaaicbaflso  in  Bariia,  Aanat  iftSS. 
88.  319— 394.) 

Üaaira-Adailral  BaiMlaval)  hu  )■  Mal  INtS  ala  CmaiMadaur  daa  Praiaalaohan 
BaMha  »Atkma'  dni  Gnind|>r<it><in  »o«  dar  Acnlhaa-ilaak  aiia  Tlafra  tob 
«Se,  H«  «04  St»  Fuaa  icahabaa.  An«  dar  Uataraanbaaf  diaaar  tYnbaa  enaiA 
Mt,immm  dia  Daak  ain  frSnaaBdlcaa  Kalkjablna  IN,  daa  TorbarrashaBd  aäa 
■ftiiBk>i|iti>>  Miaiilaabaii  FaruMa,  aaiBaalBah  Nyflialaalaa,  baMab(.daaa  als 
alaa  kain«  durah  dia  Agnlhaa-Kti«niBa(  («bildata  AblattriniK  aain  kaao.  Dia 
bal«a«ahana  XanaaakUia  Taranaeluialiabl  d>«  Maaraaatrnamnfaa  iw  daa  SOd- 
anila  Tita  Afrika  aad  llir  VerbUniaa  aar  Asalhaa  Dank. 
Fleuriot  de  Langte,  Contra-Rmiral  ncoiatv:  KtaniMi  de*  oorrafea  de 
M.  Maurf,  dr  la  inariDe  aniricaiBe,  intituU''«:  Explanatinn«  and  Sai- 
Unz  DirortioDi,  et  Pbyaieal  i^cographf  of  tbe  ira.  8»,  43  pp.  Pari« 
Üapont,  IBSd. 

Fonvielle,  de;  Le  (iuir- Streun  et  Im  t«bU  alia4a.  (Rena  du  moada 

rolonitl,  Januar  1884.) 
Fradin,  Capit:  KeaaaigiieiBeBta  aar  qgaUinss  poiata  de  Votin  Pati- 

Hqaa.  (Anaalst  bjdiofr.  V  triiiMitre  1803.) 
Frseden,  W.  t.:  H— dhtifh  der  NaatUt  und  ihrer  UUfswiawiBachaftaa. 

8«,  4IA  SS.  Oldabnrg,  Scbiüsa,  1884.  3  TUr. 

Goracucchi,  Alex.  Uitt«r  T.:  Die  Adrla  snd  Ibra  Kilataa  mit  Betracb- 

Inngen  Ubnr  Triaat  ala  Badeort  8".  TriMt  1883.  6  A. 

^•^^ i-^^^tl^—^laiS*«»»  l'rtaa'a  «ndai  aaa  taaaraplihak^  UhaaMaatat 

nalafhUlofiaeb^  aIhBempMaaba  aad  aaaaiiMtllUa  Xadaaa  Uber  daa  Adito- 

titah*  Meer  nad  «alaa  KOMaa  aad  laaalik 
Qrasset,  Capit.:  Not«  aur  Ua  tn««ra4sa  de  ivtoar  da  Golf  dn  Mexlqn« 

«n  Vrmt*.  (Botuc  marltina  «t  coloaiale,  Februar  1864,  pp.  SIM— 316, 

Hin  pp.  iit—iSM.) 

VarsMrhanda  irataaaBehaBiaB  «bar  die  Ilaalan,  vdclia  aine  erHaeara  Aaaahl 

FtaatSalarkar  KrltcaacMOi  aaf  das  Bflakaa«  tob  MaUk«  aaab  Draat  nad 

Toulaa  aalivbaii  dktobar  IMS  nnd  Mal  IMH  aincMrUacan  haben  t  ala  wlrhOnar 

Itrltru;  aar  Vvri'i>llaliBdiiaaf  dar  Manrr'atdiaa  nad  Fliaror'aaiian  Ai^akaa. 
Heaihool«,  }.  K.    Surtace  currenU  of  tha  Baj  of  BanKal  dorin;  tba 

Sonth-WMt  MonaooD.   Hit  1  Kart«.  (Jonmal  of  the  R.  Ueogr.  So«. 

of  Undon,  I8«I,  pp.  134 — 141.) 

FmI  vollaiSBdl«  aahan  te  daa  .Praoeadhiga-  pablldrt  (a..aaofr.  MIlUi.'  ISta 

.S.  4«),  nar  dl*  bal(*|ab«Ba  Kait*  lai  aaa. 
Lapierre,  Capit :  BenarigaaieBU  anr  la  mer  Boii(«.  (Aaasln  bydrogr. 

1"  trimaatra  1883.)  8*.  IS  pp.  Paria,  Diptt  de  U  marine,  1888.  \  fr. 
Lorenz ,  Dr.:  Stadien  aber  daa  Adristiacba  Ue«r.  IL  Charaktariatik 

in  iatro-Dabnatiniadun  Areh>pela(iu.  (öat*rroichi»tb*  Benie,  1864, 
Bd.  2.) 

Mediterranean,  The  «eatem  diTiaiog  of  tbe  .  (Nanliral  Majca- 

imc,  Mai  1863.  pp.  1.18—141,  Jon!  pp.  303— 3|| ,  Jnli  pp  368 
— .HTS,  AuiTMl  pp.  4IS  — 419,  .'««•ptombfr  pp.  480  —  406,  Oktober 
pp.  RIS— .MO,  Xovnnl.pr  pp.  ftlü  — 481,  Drxotob<T  pp.  tt4>l  -  654, 
Januar  1864  pp.  16—13,  Febrtiar  pp.  83—87,  Hin  pp.  118—130, 
Mai  pp.  148—130.) 

Aainibrllcbaa  tllMr  Wind  nad  Waaer,  iUremna(«n ,  Ocaa^len ,  8<hlibkiim* 
a.  a.  w.  Im  acidlclKci  Tbril  ilra  MlltalUadkchaB  Maaraa ,  einaohllaaillcb  An 
Golfe  du  Llfn  uDil  il*4  AtlrialiarlKn  Miferfa. 

Nautioal  Almanac  and  ikatrunomical  i'plimeri««  tat  tbe  jtcar  1867, 
8*.  London,  Hurray,  I8CS.  }| 
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Digitized  by  Gc 


Reed,  Commandrr  J.  W.i 


Itium«,  Sciitbr.  186,1. 


China  Sc*,  l*lud« 

pji.  499  — r.04  ) 


uhi  \'  U  il'iii  (*h«f  il«r  Enif 
'AMbcUung»  »tii^c  \  ■u  'ift  A'loiirnJlMt  roll  ii*r  L'sUt* 
ia  CMBMtaatMo  Meer  bualtnut  lu.  Et  mMM  ubIm- 


Sallll-PiMl.  KatM 


ImOm 


Tfllf«  Annulr»  de  U  marine,  Nortmlwr  18«3.) 
Saa«,  l'r.  A.  K.  T.  .  fatmutiiuagm  Uber  die  Xivr:iii-\ i-rn  iii.l'r.t.fitrn 
d«  W»itr>|>if^<'U  d«r  Ottw«.   (BaUeUn  du  l'Acad^ie  iinjirr.  de« 
•cKDcr»  d«  Kt.-PiU-nbuurt!,  T.  VI,  Kr.  S,  IMt,  pp,  IM— >M.) 

Cm  iH»  «limiikUiilUciHa  KUna  •  SAvamlmim  dar  OiiM»  am 
nteh«  dMi  Bnohan  dtr  KM*  WKtm. 


I  «tt  TM  BMm  aad  rialh,  j 


il     aO«tr.  MIttk"  im,  8.         WWMIIIII  MrS?*!  ' 
4w  HaiMiiaii  iiliii  tW^  IMO  nd  tin  aa  im  HMNi  dar 
KMbantals  Kakk»taar  (M*  U'  OmAU.  t. Ot.  aad  S»»  t 
HaOM  «aa  irtiaawaia  aaa.  ■■!*»  Mtn  Badtkaacm 


ilaa»  «toO— aUiwi  um 

M.  «toM  BM  «.  iaw  li> 


bei 


•IT!' 
s  daa 
«al  »tUk»  <)•> 

Uttkomatcn  »m  wctuurliaii  rn  «rTarin«  ll»D)l(l»"^•■'  *in<i'n  m  lOMlroo- 
nu:i_>  u  in  ,<iTiiiiti^i'  ^ri-.l-^.-Urn  v-\:i  titn  <>i»-'unii,  uitt:'.^tj^  .ii  iluor  h^l 
K.  N<  il'  rUsids' Ii  itjrtcoralugiKh  laatitaut  l«  UtRcbl  ia  1863.  (Cluae- 
>rbr  /ti-i'  fu  » («t<  lijk  (adaaita  «M  tm  wmHk  BHIIm.  OMam.)  4*. 
l'treclit.  «.  d.  Vtütt,  !«••.         -  *  >. 

im.  ■  •Ol»: 


(Nr.  SOJI.) 
i  fr. 

d«  atada*  pnstiaadt«  por 
da  BUBVtflt,  im. 


Fan«,  IMpM  4a  la  awkMi,  ISO. 
Qlbraltar,  EatnAa  4a  - 
U  tfui'i*  äaala  TMaa 

Maditerran«an  SM.  IMt.  Cmartad.  .LidIqb,  B^fiMft.  OOet,  IB*S. 

(Nr.  tlb».)  S  «. 

N'c«  Amc>1i>  '      '  ■' '  -.»lUkart«  rnsi  MlrlnlUn^UcIirn  M^rr  mll  .Vjuli- 
lti«ra  fcl«  titst.  I 

Mar  4aa  Antillaa.    Cart«  dca  paaaa^  cDtrt  Calw,  U  JamüiiB*  at  1» 
(Nr.  «M«.)  Mt,  DdpM  da  k  MiiM^  IMd.  S  fr. 


AT.T.qEMEIirEB. 
Otogt.  iMtarw  uad  Handbüshar,  autiaUlr, 

F.:  niartntcd  aafnml  Omtia«.  >*,  lOM  odt 

MW  IDaatratinncti.  Lniiili,n,  Maiwrll.  IMI.  >1  a.  - 

SMOmIO,  U    !■>  trrrii  r  Vai.ma.    Uaaiilt  4t  na|iali.  aMtatlica, 

Cnica  t  iiulitica.  x  <oU.  IX^.  Titrin  1M4.  Lira. 
Bryce,  J  ,  »cd  A.  K.  J«lin>t«n:  G«a«ttMr  irt  AllM.  OMnUd.  8», 

ssa  pp.  LoDdoB,  Uiiffia,  1864.  18  t. 

(Mnl,  Cirie:  Oaagyadla  41  t«a|nla  dMottfiTa a itBtMiia.  II«.  Hii- 

-*-||]id,  Brigvla,  IWS.  4  Ur*. 

Canvra»  y  Gonzalez,  D.  M. ;  Csrao  d«  gragraSa  y  vaUdlatica  indu- 
■trial  j  commii:.  h",  454  p|i.  Zaragnüa,  Andres,  18S3.  19  r. 

PWimarlCh  ,  F.  A.:  l,ii!jrlMuh  drr  TrrKlrirtimdi  n  Krdkundi  Air  0;m- 
nnd  aodtTf  Uölun'  l'ntirritlit'inii.talti'n  in  3  LcbrstQftn  Nach 
I  T«dc  dea  Verf.  bcraiUKL'grbm  Ton  Th.  tlatlie.  >.  und  3.  Lahr- 
S*.  itöpaig,  TiBbaw,  184S.  k  IT  8|r. 

Engal,  Dr.  E.:  Campte-nadn  (fatral  dM  twnn  wm^lm  ialir- 
oatioBal  de  tUtiitiqaa  daaa  laa  adaataa  tiMMa  I  luillll  ISA*, 
Farit  18S5,  VianiM  IMT  M  toadraa  tm>.  Biriia,  OaLOliiM* 
lurhilruci..  ri  i,  lUCS.  1|  T' 

Engel,   Ur     l;,      iJi.    I!..,l:lu..r   Jer   in    .im   'l'n.vu    tnia  Ml 
IZ.  St'pU'uitci  l<i63  m  UirLin  a^i|<>  litUcQcn  fUiinrn  Sita 
dca  istcnatioDalfU  atatittiiiclirn  KonKmaea.   (Zritachiift  ( 
Prcoaa.  SUtjatiichi'n  Barrau's,  18i>4,  Nr.  I  and  !.) 

Dia  ll*»ckiIEi.j*  tUiil  Ihfnui  WorllMt  nMch  inrikUn^!..;  mUi^r^hfltt  '!ti-!  mit 
Itflltociwi  Aoniefkuni;«!!  Tcncbea. 

HObnar,  Üt.  0. :  autiatiacli«  Tafal  aliar  Usd«  der  £rdc.  12.  Ausgab«. 

M.,  BaadU,  IMC  4  8p. 

p.  0.:  JdataA  ftr  YaftiwfrtlMkiA  tnd  MalMik.  8.  Jahr- 
gaag.  Berlia,  KtLba,  1863.  fl  lUr. 

Indax  faographlout,  bciag  •  lUt  alpktbetkally  anaagad  af  Um  pita- 
(ipal  rlan  t  od  th6  glaba,  witb  tht  caastriia  ta  wUcb  tkay  ar«  ailaa- 
t<d ,  and  ti«  ir  laütadia  aad  lainltadaa.  MO  fp.  Bdialnu«h, 
BUckwood,  1864.  II  a. 

'     '  ~  a«a<»  aSvil  AW I 


KiM,  G.  W     Au  ia 

WhitUiiT,  1864.  t  a. 

Malta-Brun,  G^o^phi«  aaiTenallt  de  ,  cstiirrrmeot  rcfanda« 

par  Tb.  Laralli«.  T.  111,  IT  et  VL  8°,  X158pp.  Paris,  Fan«,  18«8. 
Malt».BlWi:  U4«gnipkU  «abandla,  nrae  par  M.  CoiUmbert.  T.  X, 

6.  8.  8*.  Färb,  Dafear,  IM«. 
MarmOOOhi,  V.  C.    Comiitudio  di  iteoKrali»-  Purt»  1*,       f  3*  facinti 

i«»tn  air  Atlnntd  ;».;.<, .urr  :!  lid^.  Mailonil,  Civclli,  IMBS.  .1J  Lir^. 
Martin,  Fr.:  8tat«>ioan'<  \f*T  13<'nV  .   s  9tuU'<Ci.. il .  i:- ii<alM|,nral  aad 

biatoriral  uccount  of  tlte  slatc*  -ii     h.   r~n  rns  itf  tlic  <  n  tUxrd  World 

for  tha  jrcai  I8«4.  8°,  488  pp.  UiuduD,  lUcauilaa,  1864.      lOl  a. 

Page.  U.:  latoadnttcy  Ttait'Baak  o(  ykipM  CM«n«kr*  >*•  I«Ma% 

Blackwoadi,  IMt.  t 
Paz  Soidan,  D.  Kataa:  OoHpeadin  de  geografla  ■ataBMHaa,  iiiat  f 
poUUc«,  obra  paatasat,  aomgida  j  aamaaUda  par  H.  IL  F.  t$B 

S<.;dan.  T.  U.  8°,  479  pp.  Paria,  Uirl-t,  üfnii 
Quadrj  k'twgrafld,    Dcacruiuae  dei  j»    i  c   u-tuii.i  inrii-  i>STti 

M  Diosdo  tratt«  da  rctcnli  spare  stranitro  dt  Koogr^na  e  di  viu^gi. 

I.  Aaia  ed  Afrin.  1%  HI  M  MflaM,  Q.  F^^  UM.  >  Ufa. 
Mttar'a  gcoi^raphUeb-etitbUidMa  lexfltoia.  B.  Aufl.  taa  A.  ttaik.  1.  Vi. 

4»,  ISi'  SS    l,.i;.^i.'.  \v:,-«Ti<l,  isfii,  1  TUr. 

Ua*  Iti:'..-  I,  r  1  .  -.i..  .1,  i  .  s  i.-i  ,v  [la^rr.  \#rt:rfitot,  Cit  rin»  A*r  beksant*. 
alaa  aad  boUfibtcUn  i;r..xrftptiJ.{ben  llllirimlllrl.  wir  %ftbmt  haben  cl  oft  all 
Kolaaa  ksoalUtlrt  aa4  m  war  uns  d*li«r  «rrreullcb  su  btirra,  daAs  41«  V«rlaM> 
haadlnan  abermals  «liia  nrae  A<ni[>l<r  tir«b.ikl>tlrr.  imn  fit  laOft,  w»  oa 
Hama  W,  Holteaaa,  U  Wiad«rll<k  «n4  C  Craoirr  41*  •ien*  abgaaelilnaaaa 
haben,  sind  naiarhch  alaa  Hana*  B«rtcbtliriiaRf«i  und  ZnaMia  alllblji  gvwurdaa. 
Wie  wir  KIM  den  Vorberfabt  aaf  dam  Unacblsa;  4rr  berafea  i 


UcAtuhk  «rfabrai,  wM  41«  Artikalaahl  lua  aKbr  ala  lOdM,  41*  Baaeaeakl 
Iratt  alaer  kaappeaan  BalMw  dar  (raiaeraa  Aillk«!  «taa  M  «aeMbet 
wariia ,  da«  itaau  Uaiiiaabaiaa  lal  4ab«r  «Ia  MaaMadia  wA  aiia 


vBaacliaB,  daaa  dar  lanat«  WaMfe 
'    "    "     '  aMapndMad 


taiasiiB  b«ia  DarabblMan  aad  ] 

Bedenken  gekiHBasaa.  Xaaadhat  bamwaan«  vom  Mim«  wumaanna^  & 
bunbösl  aun  Zanbeal ,  Kaaebjtbar  eiau  Kaaebfbar,  iWalaB  atatt  Tet«l*a, 
mta  EUloua  Matt  Iroia  Ellk.na ,  AcbalkeU  lUtt  AdialkaMli  a.  s.  w,  i  dana 
■ebrMi  FIHcbiMakeh«!,  mir  m.  B.  „Mbd-Auetnllea,  Eaafleiiie  Knleni*  ta  Aaem. 
Uen,  41*  daa  KlUiniM  laa  W.  4ee  ai*ael«-niM«ea  bis  «iwa  aan  141'  0*«a.  U 
T,  Gr.  lunfaaat",  wobei  a>eraab«a  lat,  4aM  der  Qleaelir  «bea  naler  deea  III.  M*- 
rt4lan  nandel,  ataR  dae  lauieraa  el«i  der  die  Weet«raaa*  bildend«  119. 
ridlan  Kenannl  «erdca  moMr«,  der  141.  aber  iranz  tMIImnl.  sfciit  «..twa",  dl« 
Oalarana*  beaelcboet  L'ntcr  4Fn  «khllevien  ilanileU1(4re>i  A.l«na  haue  4ocb 
aUber  8baa|l1ial  aArJil  frblen  4IUrrii .  amli  Darl,id4a,  Morhba  uMl  andere 
fenannl  weMen.  Zur  l*rCrucik>  der  Zahlen  wllrde  elr.  rJiiiReffr  fS^J.rautii  it-ler  ein« 
Keltmttbende  \  i-riclelcbuntE  n<Mlilx  .ein.  iU><ti  1.1  un.  auch  hli*r)i<*l  ,ch<'ii  Kiniaea 
aakeMlen.  lA  «Ird  r.  II  auf  .irm  l  in.rhU,;  ali  l.t<Kll'>i^i'rk  für  Hi^.U.nJ 
aalcr  An4er*aa  4er  HlaaU^al.ti'^.r  ft  r  aerjcefUhH,  wir  (In  1"r<  i.Jt<i.t:nK« 

aaäh  *Ma Äaaobaaraajilen  r.arh  <il'<.<  r  gii«41«aaK«(*ba»,  a«iK't<-  j.!<<'r  vci  ri-tn 
daeon  batiiablllcb  ab,  ao  A\f  r^r  AiiK'n.tt.ao  ;0<>urem«nieBt  ,  «  ■h\  ti"  >t,'M;, 
Akkemaa,  Alapajmk.  Al^inn.lrla  Im  Gi>uv.  Cberaon.  Alcianlr-.w  Ieii  ^  \  hv. 
Wlaijlniir,  Arttian^.'l.  Ar^r.l  ^rtr.  .M"  lOonv.  und  84a.{ll  ,  auch  felil<-ii  .\li»n. 
Je«   In  n>eT».n  toll  l.iti.nl.M.rr.  '\nA  AtakI  iD  BaaaArahirli  Bilt  l^;]4  Ka., 

niaziche  /.alii^ti  i.uJ  &I...'^ri. ii.!«- !.  ilii-  itiil.ten  nicht-  l>ro  Ktnwohnerxahien  lier 
Orte  de«  ÄoIlTf icin«  Ii'v;'.  i«"r  n.fl.l  die  Zahlung  Tt.u  IlMlI  zu  (Jrunde,  wie 
aaf  dem  lini.riil -kt  ir^t  "  r.j.  .'.er  aueh  nicht  immer,  wie  a.  H-  in  Kur* 
Hewaen,  dann  W  lUi  MihUr  t.x'd  initK.fTÄh*L  l-'&ld  nl<Kt.  S-.Irhe  AiiaalrtlunacB 
kllnxen  faat  kleltjüi  h,  ahel  Im-I  eäaetn  if.**'Kri,i  hLrli-i.  I.e,1ki>n  healrhl  <l.  <b  cia 

Cjtcr  Theil  de.  Wcrtbta  lo  der  WorKfall,        l<  r  ein«-  JMc  .\n;:abe  elnicetraaea 
t.  erat  wenn  ai«n  dbcrall  dicae  ^.tr^tfalt  erkennt,  «ird  man  ea  mit  Vrrtrauea 
beemtaen.   Waa  dl«  griieaeren  Artikel  aiiiackat ,  ao  l,t  fi-r  einen  in  der  <^ieo> 

C^l«  ntrbl  R«n<  b^lnalarbea  llenrbelter  der  rutalllKe  t  u»ea»d  naebtbelllc, 
•  41e  aaclaten  KrdtHrll*,  Afrika.  Anaerlka,  Aalen,  AualraJlen,  anf  den  «raten 
Boffen  ebgebaMlelt  «erden  naUaseii,  h«t  ur  dar  bcArcITende  Uedaeteor  dareb  die 
Dearbeltaaic  der  elnictncn  Linder  «lae  xenanere  Kenutat««  aic4i  erwnrbe«  baL 
Pleaer  VebeMaad  UM  dena  aacb  bler  deutllcb  hcrear,  man  bttia  dlaia  taaaaa 
AUKM  «MM«»  «4«r  b«4«aMad  aBMiballeB  uiaaeen,  Ia  AM»  9. 1.  aaidaae 
aalaaae  baftwlailai  Otoa*  atcbt  aa  miaakea,  der  M«a«»  aad  llatiaml 
■a«»  aaair  dar  Xtaal-aaa  aacb  abi  «■arlknehi  beeaidiBel,  na  tt«r  daalkaa 

laav  dar  MvISaniMa*  M*£cb  aStNkJM  ABi>b*'derAÜedalBuaf  «aa 
Aaarika  Mea  Xerdea  Und  die  M-€llBle«n*(a  EaMadiaaaa«  i  ' 
kaeai  in  dar  Beacbrelbana  eeo  AueinMav  *M     Tutitmm  aa 
4to  Bbeaea  dee  ■dtticrm  Tbellee  itellenwaia  nrter  dem  M sei  an 

«ee  naeb  4n  bis  |*ls<  eDrlleveBdeB  Maaiaaaaa  an(*recblf^rtlil  läa, 


4*  Ton  einend  noeb  unbekannten  aor4wnalllcb«n  vaMrHchea  Oeblrgelaad  41* 
Heile  (hejJebt  atch  wabrarheliiUch  anf  die  ll«rdfialllcben  Oebirge  ja  QuecBaland, 
41*  Ubrigena  ao  iiani  unbekannt  ntebt  tlMfir  aln4)  iib4  Queanalaad  vlr4  b<hA 
nJcbl  «la  aelbetaiandlee  Ki>loole  anfir«fBbr1c  Ton  Wtal  ■  AnatratleB  wird  ba* 
linniKei,  e«  „onfani  den  Bll4lirli«B  fhell  dea  KnatlBeMa  aa4  wird  tan  8.  aad 
W.  T'vni  Ma«>r«  beicr««aC ,  dl«  Utrfren  .tela  «erblinden  firviizen  alnd  UB- 
beatlount".  Die  aanza  neuere  I.Kar&lar  isher  4an  Amur  achelnt  dent  llenrfaeiler 
anbekannt  aebUeben  in  aoln ,  denn  der  Artikel  l.t  «i'.rtllch  au.  der  eortfea 
Aaflace  ali|[e<lriirkt ;  eben  ao  der  Uber  die  Alpen,  der  .ebnn  Im  Jabre  t8.'>6  tob 
Fetilern  t  il  1  ii,--';.iiii:\elfen  wimmelte.  Von  auaenfalüaen  Aualaaaiiniren  b^ 
Owrkteo  <.^t  .\':.niAiia  vjri4  ll«rl,  welche  bet4e  doch  *ell>«l  in  ileni  neuen  |trr<<k. 
baaa'acbcD  K'-'iiveEMIt.>na-l.ekikun  Aufnabln«  und  dem  neneaten  ftun.lt^unkl  eiil> 
anrecbeode  BearbeltunK  e«#ttnilen  heben.  —  Wir  hoffen,  da.»  tie.e  In,  lntere.j.c  der 
«acbe  iceOMebten  ll««ierknn|[«n  41«  L'nlemebnier  nicbt  ci.tuutbleeD,  ac^idern  In 
Oetaalbeil  as  reebt  eaaeatraaiter  leeifait  anfeuern  ntaen,  4aaiU  4ae  niia«' 
Wai>  aalaea  «II«b  laHa  ■afSidiaailt  ParCnua,  diaa«  Mal  artt  Ua* "  ' 
UiiKB,  K  w*m  aad  lirt rtL  iit  »äliMaaf  Iii  a>Mia  dniafta  ala 


e 
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Mlln  ud  HirMiMbum :  lluulbuch  der  Uootrraiihie  iui<l  SutUlik. 
T.  Aufl.  ron  J.  £.  Wap[iiu>.  1.  Bd.  11.  Lfi;.  Mittet-  und  Sttd- 
Amrriin  vr.n  J.  K  W«i>p«u«,  4.  Uft.  jj  Tlilr. ;  3.  Bd.  4.  und  J.  Ug. 
Du  Britiuli«  Heidt  tob  K  G.  Rivautcin,  du  KiiuigTrkb  der 

  VM  M.  H.      Bliwhwwr.  Ii  TUr.;  4.        T.  Uj;. 

i  dl»  OmMhM  lOlM-  iirflMintMtiiB  tob  H.  F.  Bra- 
thcW,  4.  Lf(.  Ij  Thb.  Latpiig,  Blarich«,  I8«S. 
Thll-Lomln:  Mognplrit  dttailW«  d»  l'A*!«,  d*  l'Afiriqne,  de  l'Ami- 
ti^a»  »t  de  rOc^anti'.  8°.  Tooniai,  Cutermin,  18C4.  lt{  Bgr- 

XAthMnatiicbe  und  pbyBlkallaeho  aeographie. 

BtMHHOlrt,  ilin  d«:  Ttbl»a  in  imatm  Uvmi'riqiun  qai  Hirnt  1S9 
cerdr»  du  reiMa  iMBUgoDal.  (C<>iti|itet  rendus  Ui'1iJ<im.  ÜU.  JuU  1863, 

II  1L'1-13S.) 

Buumont,  £lie  d«:  Tiblran  dn  donn^t  naiiirri<iian  qoi  Bxoit  In 
M»  pafarti  MiMiH<atei«Mnvwlii«ail.  (C— ytw  wdw  hi>ilwi 
IM4,  T.  LTIU,  fp.  IM— Sit,  S41— SSO.  SS4— 401.) 

I:  IUbmIm  lar  la  tcBi]>rriture  dn  couclir«  Inrettrci  tu- 
da  ■•!  juqn'i  86  nvlrr*  de  i>rofondcsr.  4°,  46  pp.  mit 
>  Tafeln.  (Kitnit  da  tome  3t  dca  Mrmiiirrs  de  l'.Xrudi'mir  dra 
seit  &<<«.)  l'«n«,  Didot,  1HC4. 
B«noit,  £. :  Kute  au  Ica  depüU  errRtiqn»  aijMiu  dau  rinUricuT  *4 
aar  Ir  [murtour  da  Joura  meridiaoal.  (BuUftte  it  It  Bm.  ||Mil|iqM 
df  Frant»,  f  tfrit,  T.  XX.  pp  »Jl-a».-!  ) 

Itiircli  lahlnricb*  Pr  ofile  iTlA-ittr;   uis.l  nir         ittriUcIi«  and  Qlttacbtr- 

Boud,  Ito.  A.:  l'bcr  SolfaUren  osd  kraur  erluacliOMr  Ynlkaae.  8*, 
10  86.  Uw  dm  8iiaaB(>b«ri*kla  dw  K  JL  tlndarti  dir  WiiMa- 

Mhifta.)  VIn,  OnoM,  ISM.  16  kr. 

Bourgolt,  Capit.     :  R^nitation  da  «jrathn«  de«  TCBti  de  X.  Ifanrjr. 

Schinna.  (Rrruc  maritinr  et  rolonUlc,  Srptbr.  I8SS,  pp,  ISO— Iftl.) 

Oove ,  Prof.  Dr.  H.  W.:  Dar»trtlaDK  d*r  WänucoraclioinUDgcn  durch 
fUnftäiägr  MitC«I.  2.  Tbl.  (Aua  den  Abbundlai;j;fn  dur  K.  Akodrmii-  ilrr 
WiaarnafhaneD.)  4°,  128  88.   Berlin,  UUmnilor,  1863.  1  Tblr.  8  &gr. 

Oove,  Prof.  Dr.  U.  W. :  Die  Sttlnne  der  |^RiiUai),'Ua  ZeM  adt  beiaB- 
dem  BerUckaicbtiguDg  der  Stilrm*  dm  Winters  186S— 6S.  S*  mit 
1  Karte.  Berlin,  U.  Reimer,  1063.  }  Tblr. 

ErnM,  Prof.  .K.  ■■  KiniKe  BmerknnKvn  Uber  Kraebllttenuii^  in  Ueires 
dareb  die  luk&uitcLe  Tbiiti|;ktit.  (Erniau'a  Arcbiv  fUr  » iaafnacbaft- 
Ucbe  Kunde  vcn  ttu.^UnJ,  HJ.  XXII,  H.ft  3,  SS.  521  — .'(34.) 

Altffi'lz>*lrirrc  Ilt'TaciitiiDcrn  nill  rliilcrr  IlcitturtrTi  ntm^ntllcli  *u«  Kam* 
niehaxkL  ItH'iptaatzf  «Ind:  Ki  *iT"i-ri  »  .  "iN  j."?:  r  rirliwMittl^  und  Ätlft. 
lo^ftch  an'rTlrhMi-li«  Vnigrruni:'  r-  «n.  -Irr  I  rii.tn-im'nfn  ill«  BxUtena 

alne«  der  K.*rl.-  i,>ni]i  -(-.  n   .t:  -.]      m  i  ■  r  i  m  i  rr  irii.-  mir  WüwerdänpfeB 

||MAni<iBlcir*f>il*Il  odi  :  i!  i|.  r  i.<  ty:i>n  Ki-.MM  .  kU,  k*'*'*^  I- io'lirii  f  ln*n  lltlil  (IIa 

AvaaaiebiiiiBil  dei  ^  .;.iiLiKr  h.-i-  LanZt-r  üuich  nr: .-iTf ii  \Vli)er»l«xtil  |r*l,'an 
aafvllrll  pentbteftn  l*r-rt  ilrw  aJlirctiielr.rn   *ur<*nli<'icn  llrrde»  »rkunii*.  ala 

*rr:n1  Art  l^trlrrt-n  «^.^r  iii.t  <  itvl^ilielt  I>lik''ntir  iitt.*lf  n  <irr  festen  tplrlnje, 

F*rguteon,  I'.:  Ab  account  o(  a  cydone  experjented  al  Bombay, 
Kav.  186S.  (TnuHMtiMB  af  tka  BaalMr  flaegr.  Baeii^,  toL  ZTI, 
BeeaUf  ises.) 

ngiiiir,  L.:  I*  tMi*  «t  Im  auM.  tm  dmrlpWiB  ikntaM  d«  ^W. 
8*,  SU  p^  adt  M  Kifta  aal  110  fii^Mam.  vA,  HaAitte. 

1863.  10  fr. 

Frankland  (Prof.)  »n  tb<i  Glarial  Kpocb.  (Tbe  tteader.  C.  l\hi.  1864, 
pp.  171—171;  Du  Aualaod  18G4,  Xr.  12,  SS.  283— 283.) 

Prat  I^nakland  aueb«  die  Eiaieil  eo  in  erkUmi,  da«  bb  Bchliua  dar  tar- 
tliam  ParMe  dia  Faatlaad«  nalMvn  auf  Ihr*  baatiam  Tamparalnifai,  lUa  nuaaiin 


dacerrn  nnch  nldil  tfiUIa  abcakObU  «•«•Mn  «irai^  lania* 

.  ....  'oBir,  lK«tf"~"        — —  — "  " 

tiu^r*  OlaUcbaeb 
aul  die  «etivHaliaa  dlwr  ilrpa«kea«  Ua. 


imhftfl*r9  VardaaipfuBir,  behtaere  rrifdi  iirblf«  j| 
krartiu^r*  OlaUcbwbUduajr»  Htatt  Kofunden  MWHU 


Dr.  riaabal 


Qlaiahar,  J.:  1b  ■iidiK  «  MitanlafiMi  «ad  pbraioal 

in  eifti  Balleaa  AaeaBta.  •*.  laadoB,  Taylor  t  Fraacii,  IMS. 
Val.  nCfoirr.  Mlnlv-  IWM,  H»ft  V,  s  i.-.i 
Qnfuaa,  Ovula.  T;rmi''«z<ttiiui  f  iliirnji;.   A  nilvL'U  rctiduk  ugkaifelbea 
alkalma^Ta.    Magyar  bölgyek    dijaval  aiakadcmia  Utal  jatalaiaiott 
pAljauiunka,  9  künjom.  arinea.  TdldabroaxaiaL  (Phjrattallaliia  Geo- 
Ktapbi«.}  8°,  140  SS.  faet,  ümich,  18«4.  >1  1. 

KtaM,  Dt.  &t  tSkm  riaifi  mbb  Femlini«  aaf  imt  MleU  daa 
TaftaakBM.  (ZeKieWft  dar  DaatMta  OMbciMikM  QaaeUadiaft, 
Bl  XV,  Haft  I,  18(8,  SS.  377— 40t.} 

Baratta  la  4aai  Mtm  JahilMeb  (ttr  Klaanlacto»  kal  Or.  Ehw»  alBlae 
aallBM  aalnar  amlbaiianlaa  Unlaraaebnaits  Bbar  4(«  P«Ha4lallM  4ar  raUMBl- 


F.rii|itlof><ii  TerMrentllebl  (a.  aOasp.  MWh.*  tlML  S.  4Mh  bhr  IlfclllW 
wir  aber  »eil  WllatlDdirerea  UarUliar.  Ir  kam  nnlar  Aadapan  aa  dar Uafcar- 
K,  daaa  die  Annahaa  rm  Caninl-Talfcaatn  a4ar  Ynlt«»-0»aap«»  okM 
M,  aaodara  liberall  reibaoOrml«  8n<*at  nacbaa««lara  alnii ;  daaa 
BMiala  daa  Talbaalaaaua  abarall  w  Malt  Mtt,  w»  aroaaa  KoaUarnU 
'  TMMaiaag  aMniaagaba«  «dar  «sl  ktnlhk  (tm  gaalaglaataa  «aa«) 


entirr(ri'ii^-e.'Mi.;.-n  aiii.:  'Irm  lUuni  /*i»rli.fii  Cfni  ftU44nIilchen  Aalan  Mt 
Aii-ira-ioTi,  ir  (.'«ntrmj  •  AmerUa,  auf  Kajuucliaika  und  den  AtciKcnl;  tfaea 
iinie:i!! . . i. fiixfia«  Juhn,  die  fniclel<b  dnreb  «erlDa«  ftfi-^i-  d.r  ii  itrtietlscbcn 
\  MiftiioMi,  »Ich  atiuAieliaaa,  lfmptInntTeldM  Jahra  «UiJ  uri.i  -.jiiii;i*k«'h<-t :  daia 
kelDe  UvH'  l.e  lar  leof rOSaalaa«  erdlanen,  «alcbca  »leb  luat  Mliirlpuiikl 
4«r  Brie  \-  «  ■  '-.  tu,  z.i  nnilaB  at»d. 
Jü^tk  Dr.  i.  I  I  rr  Svri.  lironiamu  und  .Anacbrooiaran^  vi.u  tuLkaat» 
■eben  Krsili' iiiiiLi;i  ii  uu'l  die  Bpuehan);<-n  dertclben  zu  d<u  bsoniMa- 
flt'ik<u  und  erdun,;ueti»clu'D  \  iiriatioBua.  8*.  106  ,S|5.  mit  liiier  gra- 
pliiKhi'c  Iiarnti'Uiing  der  vulkuniaehes  KmptioDan  Tuu  16U0 — 1860. 
Leipzig,  Ectti  ^mann,  I  H«8.  1  Thlr. 

I>le9f.«  H«Tft  tiiMet  Hiien  AbacbalM  daa  aH^aaoraa  Wefkea  Uber  den  VaJba- 
nbiMiajail  «rlrh^m  Kr.  KInar  aelt  Hner  Reib*  r«i  Jatoaa  bwidftigt  tat, 
nad  aadAI  4la  «u^rilwliri).-  Aii»Kr^rl*nni;  aetnea  mit  gl maani  FMaaa  Kaaa». 
mollaB  aad  in  Ucbivnir.r  Wri>«  ^„r!r.r{ra  Matarlala  aber  4aa  alalrhiaHiic 
edar  wWfcalaaralaa  Auftreten  >  ilHanlariier  Kriijiilnnen.  KIbb  aoirbo  Verelni- 
gnaa  aai  4aV«Maakte  Konihtnlniriir  Aüh.er»!  »*ti;p*;rbfr  T>iiitfaeLen  koiitit« 
nAeai  aiaa  SaaOimla  v«n   «llcei^rliirrer  Ituile.ttutic   tmil  artmeerer  rracvolle 

blalkaB  aad  wMlieh  >lnd  aarii  dl«  8ehloaaf<>ig«run(aa  (Ir  dl«'  Itnaik  der 
Krde  bllebat  beaehtanavanb.   Pia  Baidaiiaam  dar  pärladtabau  lUufimji  rnn 

da«  aaaaoaaaOkaa  warde«  bUr  nCbt  r 


Erdbe4>an  and  ValkOMnabeOeben 

arbrtan,  femer  wird  (aiatci,  daaa  aleht  bim  (aalaa*  Jaln%  nach  ftmimt  tf 
Im  Jabea  aar  Hareofbrfaanoi;  von  Entpctoaea  aaaianalar  aa  ailaMhakMa  da 
andere,  daa«  revl^««  lieaacbt«r;e  viilkaniacbe  GeÜota  adhr  ailOUII  !■  T 


'riiillckelt  >b»rrli>eln,  dlaaer  AtilaicnlnnnB  auch  awlaekaa  Oinaaln««  Tdt» 
neii  tlieM«  '^Tvrlt.er,  Ihell»  tieii*chhartpr  OabTe<a  Statt  Andel,  würand  ein  Aal^ 

Ln^tiu'.i  r-<iirliHTi  den  Viitkaaea  der  nilrdHeban  ttn4  a5dllcnc«i  o4er  daeiaa  dar 
lllrliea  lind  wi-kV  li  Krn  lUtbkanel  oder  denen,  weleli«  die  ilrrl  iroiai«  Itltkaa 
daa  AUaMlacbe«,  Mlii. -r^  und  Indbehen  Oeear  i  iitni>.t  iiien,  nIelM  «alinanebmaa 
tati  ahar  dla  lnter««L&iircKte,  wenn  aurh  ertc  ri  ilireii  OmadxDaaa  i 
MMaaMtatnna  l>i  die.  dua  dla  Aaaoliaaa  elaea  natailiilliifcaii  1 
fcaaaa  »all  raa  eii  (ntfarBUr  Valkoai^  alaa  «laar  apatabinaha 
flniang  daa  Bnl!i  I  rn  -  "Inor  haMttaolflia  Itaaaa  aa 
aebelnnacan  keinen  ila^i  tii«br  bat 

Prof.  Or.  V.:  Biaflaaa  der  Botettoa  dar  Bida  «#d«l  XdMfwd 
die  UferbilduBK  dar  VHlaae.  (XitOmlBageB  der  K.  KTO^ayrapUMkaB 
üfaellsclmft   \;    '  il  rt'  -ri  186;,  SS.  114  — ir>4  1 

HannfUiJtü.  Ii        i    f.         >    D^fr  obiie  .S'ciie.»  t  h  lie.^i  iiti.n 

LaiMaadat:  Sur  len  npcruUoBa  ea  coura  d'eieeutiuu  iinur  la  eait* 
i'Stfgß»,  d'apria  laa  taBaeigMBMBla  dooada  k  l'Acadteia  de  Madrid 
par  X.  la  aaleBel  Uaiea.  (Coaaptea  raadaa  babdea.  4.  Jaaaar  1844, 
pp.  TO— Tl.) 

Aaa  4m  awaliaa  aater  4ar  Praaae  belladllehen  Bande  aber  die  TrianralAtioD 
•aa  >9BBlen  tbellt  Obere!  Iballri  mit,  daaa  flenersi  Baerer'a  M'thnde,  knrxa 
Baoaa  au  no^iii,  in  .S|i«nien  anaewendel  wird  and  alcb  aoaaarfrrdentUrb  bevMkll^ 
Loty,  Cb. :  Ni  tt'  nur  lea  drpüta  terliairea  et  quatemairea  da  baa 
Daapbini'.  Mit  1  Karte.  (Uullctiii  de  la  Soe.  |coUi(iqoe  de  France, 
S'  tihe,  T.  XX,  pp.  863—391.) 

ror  nna  baacmder*  dureh  dla  l'ntcrauebnBfan  Uber  Aa  Etaaolt  aihd  d[«<  aiirli 
anf  dem  Kartelt#n  «ntj;eK<e>iFn,>  Aiiviebnunit  der  ehemallfren  Oletxclier  ;:MtIlt}t 
der  RbAn«  Ton  liitiTcikc. 
Murphy,  J.  J. :  Ün  UeTolnig  Storma.  (Ediubargb  New  Philoanpfaicol 

Joonal,  Oktabor  1888,  pp.  884— 1400^ 
Mtihry,  A.:  Baitrise  isr  Gäo-Fbjaik  und  Ktbaatalogle.  t.  a.  8.  fteft. 
Über  du  Kliai«  dar  Hocbalpen.  H".  223  R.S.  Wiater,  1863. 

1|  TUr. 

Paaaano,  Prüf.  a.  Da:  Geo^fla  astruuomica.  16".  Gcnora,  tip.  da' 
Sorto-Muti,  1HG3. 

Paohmann,  Oberat:  Dia  AbvticbuBg  der  Lotblinie  bei  aatranonuaelMa 
Baobaehtaava-^tatiatM»  laad  flw»  Baraabdiaav  ala  Mbfderniaa  einer 
SradmaaBOf.  Hit  4  MuUa.  (Daakatkrillaa  dar  atatkaaL-Balarwiaa. 
Baaee  der  K.  K.  Akademie  dar  maeanaehaflaa  aa  Viaa,  tt.  Bd.) 
nma,  J.:  Miainre  aar  la  loi  da  refraidleeeMaat  dea  eorpa  apbMqae» 
et  aar  reipreaaion  do  la  ebalenr  aolaire  daaa  lea  latitadra  rin-ura- 
polairra  de  la  terre.  4°.  Turin  1863. 
Pnatel,  M.  A.  F.:  Diu  jübrlirle  and  Übliche  Periode  iu  der  Ai:ili  luii.: 
dar  WindearicbtuoKen  Uber  der  IleuUelicU  Niirdirekiii^tc,        n : 
Winde  an  dm  Kiatoa  dea  Riüaitohea  und  Finniacbeu  Uccrbuaena 
nnd  dea  Weiaaaa  ItaMB.  4°.  (Aua  den  AbkMd^lMB  dar  Laapaldi» 
nia«b-C'sroliniaehaa  Aktdaaiie.)  Jena,  Promaau,  1M4.       1|  TUr. 
Ramboaaon :  Lrt  i>urg|;ana.  leura  loia,  cona^Baneea  pratiqnea.  (Comptea 
rrcdua  lirbdoRL       Mm  1864,  pp.  808—806.) 


H''«um<'  einer  .Vii'  it  Ciii.r  dl« CaiUaaaa.  baaptoidülcB  nach  den  Beobaebiua- 

(ea  dea  Canltalnr  lirldrt  » jf  Aar  Inaol  Raoaiaa. 
Saxby,  8  Ii.  :  Cl  itn^c»  in  coaatUAea.  {Itaatical  Xafaaine,  Dcibr.  1863, 

pp.  6711.  Juuuar  li>64,  pp.  9— 16,  Februar  pp.  67 — 74,  Mira 

Ii;i    l.ii'  -U.'i,  April  pp.  I«7  — lfl5,  Mai  pp.  202—288.) 
Saliwanow,  Lieut.  P. ;  Cber  rulkaniacbe  BrocbBttemagaa  iia  Igaator. 

(Bnuan'a  Arcbir  fBr  wia««aa«liaftHcke  Zuda  TBB  BlMtaBd^  Bd.  XZD, 

Ueft  .1,  SS.  420— 43S.) 

Rerleltt  lltier  flu  Ni-*t>eb«n,  waMMa  Ton  der  Rtiasltelien  Cirrett«  «PmKadsIV* 

aaa  I'.  I>r<euli<r  I».'iV  Ua  Atlaallaeben  Oeeau  unter  (•■  M>'  .N   llr.  ju.>  Ifx'  | 

W.  L.  r.  Or.  und  einen  Ta«  aaAtar  Toa  der  Amertlumlubea  Barke  »Saa  bar 

Senf,  l'apl.  tVbllianre,  In  demelben  0«a<ad  aiabacWe«  mit, 
er  AbnDrbea,  aua  fraiieirea  .labren  bakaäol  ■eweideBaa  Battal 


Aa^aolutateeaa  dea  Atlaaitaakaa  Maoroo. 
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mitral  Mkcn  (Fnl*  S  thOllacK  B)*r  M  mm  M  >•••*•  o»«* 
•nM*  BMcknUmg  iltar  ■ohmi  VaialM  aii  «•«•  Mänca  lu» 
r  lMn«miini4fm  MhiiMir.  Mlfnctor  mi  IktnkMMitr, 
I        M  velltB  iiaMlMiiidliM-  tM  41*  IMcM*  BkM  «•  V«r- 


Wallace,  A  R.    On  •oomaltp«  in  ><i..'..>k'iMl  and  brtwlwl  g»Q|mliy  ■ 

(l'hf  Naluml  llt«!ory  Itivifw,  Joiiuir  li*''.4-) 
2Mt*rttMlt,  J   y.    Oiu  vri\:^-.  n^raäcu»  studium.    (ObOT  dl*  StadniK 

d«r  Pfluixiiiigi-oKraptiiu  )  b",  52  pp.  ITpsaU,  Kdquirt  A  BurgloB'.  >8<3. 

||HdrlvMNM3oa}OII :  Connnt«  (Ir  ratmoiipliire  d'apr^a  le  Lt.  ¥.  Maury. 
—  (Viunin!»  f t  mnuvriBüHta  gi'Diraux  dr  la  m»r  d'apw  !«•  I.t.  K.  Muurjr. 
Pan-.  An.ini  I  BH-O.iajnn.  IHfiS. 

WHnii  »I«  «'i.D  .Ifr  TIrcl  baagt,  brnterkl  wIH,  d»»«  «fl««  Kvtoii  nueh 
Mmri  ir«ji  i.'ii-..  t  unl.  »o  «Ir*  4aaill  thr  Inhalt  hiiiUBiillch  lirkaMt  ftnuxlit 
tiri-1  Ihr  Mi.r>.lpiiiikt  .ciliritnokiiMt,  4a  tU  Maary'Ktie  AuffauoBir  der  Wind- 
urM  Mrfrr«ifr><tiiimK«n  niiitfwaln  bttMontiit.  IMi  Maory  lat  a«  naaartr  K«Ba<- 
nUf  <lii-i-r  Hiuu'<ui«sa  nuuieli«  X«a%  BuMlIffal*  •4ar  l»»>HiiMl,  Man- 
g,-k,mMn.  rur  «•  •Mtlchen  HnlMa  ilVtk«igMmil|HMKlMMMta|fn  0 
Cili»  Kt>v«rbr<<taa(.  Ntri>inunc«a  :  t,  *.  »M^»  Wm»  ttt  a^MnOnMli» 
iwakie .  d«T«ii  B^Hkk-trliilKiwt  «•  "Mto  HhM  b  ■imliai«  IMtai  *» 
indi-rn  •Oril«^  I>l*  tDiUlahaa  »ImMni  It  QliOiP  tM  W  «tk  aMMh  §»• 
a<«*%  IHKrtiaap«  tat  m  gar  aMhl  aW*  ■arMhrl«,  «toa  («aanmakBa* 
MÜd«  fcata  glahanHm  aiinMbM,  AMk  Rlwr  da«  L«n4  )■  den  aatarktlscIiaB 
laaiaBtm  «ritaki*  «Ir  im  Manra  ABdriraau.OoulDn  auf  onatn  SIMpolarkana 
(MHai^  Hand-Allaa  Kr.  4*^  klnrariHM-n.  n>i<1«  RUiiw  alad  WMitl  «üb«  «ad 
ma»l>ro»fV>  I!  Aii.ffitihir .  «I-  .H.-!i  h-i  »lir:,  K«««n  dwMihan  Vartaaa  dar 
rall  i>u 

Weltreiaon,  Sammelwerke,  Verschlödene». 

Barbier  du  Boeagai  \  -A.:  Revue  );>'.r^ra|^>tiiijua  lir  ranafo  IMl. 
(RcTua  maritim«  et  coloniaV,  Mün  IH««,  pj,.  431— 46A.) 

XIar  VrKa«««^  bat  dich  >lkl  vr>n  ahnUctv<n  r«bkni ,  wit  *ir  tn  atnlcan 
aalovr  frök^r^n  Jkluriubfirfcfale  vnrkuncii,  frrl  avliali»n.  AeKti  inacbrn  «ir  Ihn 
«■anu«  utnurbaaa,  <aaa  Kiwlla'a  »['vlriMla  tttUtnt."  nidil  IMS,  anadani  ba- 
ralia  IdM  mMmm  mt  aatldam  vialMi  cUln,  banalat  aad  badeluLi^  war- 
dt«  laL 

Barin*,  de  vi»,  yoj»fr  et  tTmiwM  4»  l'anini  IhnaaaM'UrTiUa; 

auiii'«  de  rni«-if;ii«mriits  aar  !•  UMAag*  da      VajIWMh  M*|  108  pf . 
Pari»,       BaiKj,  IM3. 
Mtny,  H. :  Lea  cartM  g^ognptaiqaOT  daa  Htm  BMa;  U  mi^attrc  H  h 
nprtteotatian  du  irlohc  tenrntre.  (Rmw  daa  Oau-llondra,  1 .  Apifl 

■Mllh  Ataoolation  f<>r  thc  advanrrmrat  nf  »drnrc,  bold  at  Ncwraatl«, 

Anj;ii't  (llJiniiiiri;!:  N'i'ir  PUUimopliical  Journal,  Oktober  1863, 

pp.        32ä ; 

llt'Ti.r  il^r  1  M:ui.tii<tii.-c  H'TlcKt  Qh«7  die  l«1ztc  Zuuininrakaaft  dtr  Itrithh 
Ai^tx  iMlii  II  -II  !-'>  rm  <-in's  OktKvtftl^ilM  craclieiDt.  «erdm  loiner  acbon  Aaa* 
rtit*  Hl*  inKrrtuntifrrii  Vr-rtriia*""i  Hi«i»»ll*n  4l^i«*  aiifli  Ihrer  ipinxeti  IJLnKt 
nuL-lt  ilirih  <11«  Jouniiü«  bekennt.  Am  efilliki&ttilltt«ten  aiid  auafllkirilcbMea 
Aiiiicn  wir  iHf  «ilf  il«tr  Vertefneil.jni;  xu  Newcaelte  voneebaaeblaa  AbbaaJlnaiaa 
und  Annprerlien  Im  «iNcvoutle  iJetl^  Cbroalcie*,  deaaaa  Mf  alhlaDaf  aatfe 
eine  Ix^xunikre  Auaaabe  dar  betreffaadea  Blätter  vna  19.  AaaM  Ma  4.  C*|»- 
leaaber  eetaiHlalMI  IMbeil  (Fnl*  S  thOUacK  Hlar  bei  MNl  Na  I  ' 
BQcb  die  cenaiia 
grapUen  der 

■   uea  I     ... 

naeam',  tm  aCdlabiirab  Na«  PMIaaafMeal  Jaoraal*  aa< 

  tabe  beaaiiiit  (awardaa  lal  henllB  ata  ErbSnaacarada  Bir 

WBUaai  AiaurinH^i  aarla  ar  dem  Kuhleaeorratli  Gncbinda  ein  ao  baMIgaa 
Buia  vaÄaadat;  voa  dea  aeocraphlteh^  Abba»dltmKeii  Iiet>en  «Ir  lie*<iiM)era 
Mgaada  kamri  WaDam ,  nOn  tba  pbyaleal  i|eiiirie|>li>  of  ihe  llalar  Ar«klpa- 
lacn"*  aad  eOa  Iba  varlulle«  of  n&an  la  tbe  Malay  Aroblpel^o"!  Bwlolio^ 
aOeoffiapUcal  Knlee  an  tbe  Utand  «f  Kunnaaa"  and  i*Elhfvi1n|cy  nf  Ute  lelaad 
ef  l'ni mnaa" :  Maar«',  i.4:^n  tbe  («ulf  .'^trfem  and  tlia  hiaaeiiee  of  atBin«|i4i«i4e 
Clirret>l>";  Grent.  i-On  bin  lr»i-le  «IIb  l'Apt.  8p*ke  fm«  Zajislbu  ta  tlie  Miur- 
r«a  I':  T'ji'  Nil>''';  v.  Ilrnieliii.  ..On  hie  exploretUn  ot  rcrtelD  afUuenu  Iba 
Nile  I  ^*  i-.K»m,  ..T*ii  iu<<'iit>  itf  tbe  eoloen«  of  Mletl";  W^od,  «Ob  Ibc  rirrr» 
nt  tltf  iilrfi'.r  Ilf  Auttralle"  ;  ..rifTninr.  iGthnotury  of  Eeetem  Meotrhurie" i  . 
Pf-Ily  .  -t  )ii  ilic  tribee,  treile  enil  rft-ptirraa  around  tlie  ebore  Uoe  uf  tbe  Ptndaa 

Cannatatt'a  Jjtir>  fNi'rirtit  Ubar  dia  FortacbiiMa  dar  geaaiaaitwi  Uodicu  I 
in  aUin  Uedi  rii    tiir  ISU,  UM,  Uli,  IMI.  Wtfatalg,  SMm^  ! 

1H»I>,  ll!«l,  Ih.'.J,  llT,.!. 

p^r  iniiitfe  7.tik*minrt.li»iiir  «n  Tleter  Kelten  der  Mf  !IMn  m:t  'rr  i ii'i  •.'riij.Iile, 
Kltiik'iiTap^'le  unil  .**t«f.<llk  "ini  Ton  jedem  rörder-r  il'-rr'.-  ^^'l>*ll.  rli»riin  «e 
Itiul?    .-i-tllult.  !•<  r,l.-l  l  ,!,r  Worte   I"'Jerf,    li'.il    lini.fili.'ilii  Ii  «lurtuthlia. 

Mun   I  iTtn   'i  tn  r;-  '.-r.i].;  ,  11  ..    H.  n.  nlebl  lIieniKti'ii,  «:!.•  Ir.niU/.irJ.rKrn  Iii!  -ti*r 

i:li.i  '/«  i'..  ,,i;rl.  ;i    ,,  ji-i  »u  ujclir  eher  kenfi  fmn  Tun  Hin.  v.  j-Uii^-mi  — 

iiiiil  I  I  «Iril  ilLi-1«  I  oriUrucic  eiicli  an  eirli  eeltiet  »te.'leo  mUeftcii  .  Ii  it  ilen 
Kritelir.lki«ii  der  *vin  Färb  betretfeadea  laadlalnleriii'n  rnr^hune  diirili  ein 
It'kht  in  bei^tifcir^iiil^-4  dnakmelwrrb  ii«b  bakaanl  lu  «iei:li*ii.  Cii.rr.r  frlier- 
zeaicuiiK  ne'')i  iet  hliir/ii  der  Uaunalall'acbe  JahreeberiiJit  iliu  Kwelt-tiHtate  t  ir;;Mi 
iinil  e  Ir  LiieiDou  nielit  andera,  ala  auf  daa  Drlatiaadatn  Ihn  eu  emprelilan.  11«. 
•iftider»  dur  t..  fi.  lind  T.  Itend  blelea  dem  Gec^ephea  n.  f.  v.  die  jcealelw 
tlB»Icii  M*|i'ritli<ii.    M'Vtiten  die*«  «eelcea  Wnrte  recht  vii-l  r^r  VerbroltunK 

de«  ;rr>.4.i  II      i   v-n  It^iiricbeu  meilUIntaelMiii  fkuunml  J^urr^u  iiu  Kreise 

der  tifii^'Ti.  I   w.  beitrafen.  ,:ir,  IC 

Colonjaa  fran^siMO,  Stotiatiqae  dca  —  pfuilant  l'aiuu'u  1861. 
(Rm*  auhttaw  «t  a»lartali>  Janaar  ta<«,  ]».  i—m^ 

Dnwlr  J.t  Di*  nppacta  MtN  la  glacnfU*  at 
QMktis  da  laBa«,  da  fift'  ^  Fan^  Sifti 
pp.  16f— IMS  Hmabtr  py.  m— SS*.) 


,n1 


Erdmann.  Fi  <  .  aU;  lüp  TiiraiiadMB  TBUwaHMil  CDm 

ii^ci,  .Vr,  c,  SS.  Uli— u:!.) 

Aui  drr  B>.  iTKi  liLcl-  .■lhrni;r«|itiUr>i>T  l'liilillBaH  Mar  dIa  VÄllor  and 
V..H.T.>V»n.:i-r  n.-ii  II  .1  .  .II  r.i-rili.M...-ii  im  NenMl  dir  AMaa  Weil ,  irelelve 
V,  Eniiiiejii»*»  T-l.-ni'i'.»iK!n,  .!i-r  t 'ii.>rn.i'liiiiti:tlleha^  (L«{ptla  ItfdSX  v.>rn-*xrht 
ulKl  elnr  neue  t'niiii-üiiiliii^k'  der  ethnnprephl*clien  klliuelilkadnnetl  ,cek'<' lieber 
den  Klfcprjttr»rhQii  .Xueclie-iutlKen  veniicht 

Europiu*,  Vrnf.  U.  K.  l).-.  VoTläuiiger  Katarurf  Uber  des  Urataaua 
der  Indo-EorapiiMbaa  Spracbfaaaili«  osd  aaiiM  Tor-laJa-BttrafMaablK 

Al»vrli;uut;en ,  uameutiich  die  Fitmiach-lTiigaTiaeli«.   8*,  14  SS.  mH 

S  Till  ll.-:«in>;f..r»,  fYii..  1 1  R.  S. 

i!rr  Sti.l'iiviK  ilcn  K'.linii'-Ii  1  ni^ri-cbeti 
Irr  itirn  iii.;i'h-r.i;r-n  \'.  üiit  I>it  h*- 
k  .Iii-  .\nn«-tiin»i  eilu«  t  -■»l-.\l[*lechea 
I T-.-:ii  l  -  -  rT<nr,il'»<h»ft  il..»  F!ii;il>ih  I  iijArnchen 
-.  li»ti  ur.il  >rHt, i;.  lj.,rlie*i ,  flrwlrt  da^Piien  Bebe  »er- 
^■■v.  '!(->  l'iriiii»<'i.t  iitfiu-lMin-ii  lalt  d^tn  Iridi>-EttroplU. 
l-i-iii  irli  ntch  i.iL'enrn  t'nnchnnirn  nci'ii,  daae  aiiaaae 
Kahl«ilrtern  »iirb  im  Allirftnelnen  die  der  (ranreli  rini»i-i.-U-l'iiitaria<baa 
■pracbraotilia  aoaaUrlaiB  araura^alia«  ElaoMaiak  dia  xranumaOaebeii  ao  «ia 
dia  Waraalfkraas,  aa^  aad  aniear  'Aa  <a>  lada-Earepaiaeben  «lederiuandea 
alad.*  Der  SehrM  alad  aaal  Zabl«arter>Taballan  betieReben  aad  ein  »pranbaa 
BUaadiauBi.  aadi  «aMiem  dl«  nanleeh-UnKarMi«  8ar«tbentlunlll*  tarllltt  bi: 
A.  dl*  TMbadbeba  V*rs«a{||iin(  aiH  t.  Flnnltali,  *.  Matdalaladb,  uai  d.  J.  M 
vaa  dam  eartgaa  ifatraanl ,  X  Ij^iplveh.  4.  TMbaraalaalacl^  ft.  Brijlaliah  wM 
dem  Wotjakleehea:  B.  die  Uxrltche  Vrriiriil«unit  mit  8.  Oatjakiaeha  1.  Wo- 
(ulliftti.  ».  l'ni.-<rU<<li,  »eil  dem  J.  v  .n  ,Ur,  virlaen  Ketrtaal.  9.  l9agta]«dM. 
Gallon,  Kr  ;  Vatati.in  Tonriet»  aml  Sniet  nf  Travel  in  ISO»- «8.  8*. 
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.  l'li..  III.. II. »1  .I-IVI.-.1-  .1  tli,  (clrrai  .irmy. 
III  all.;  .^li.  if  .■».■rrl«,  Ui  clirKi-v.  W  T. 
;.  ■  ;n   Nctr  llrunavick.    Dj  hi^  Kir.  tbe  lion. 


ri 


I...I1.J- 

Iii  Im  1     1  .\ 
eullur».  ju  Kl  »I 
l'hatlee  Ualcl 
^  PdlMi.l.  B) 
«eil;  T,  H^nj.i. 
nf  Pefiiivark.    I'..  M.  l.ii' 
lly  t'herlea  Mii<      1  >    I  Ii.' 
Orel>e;  11.  Wil,lerii.;M  j  . 
Artbar  Oordim. 

Hliniboldf*,  Ali'i.  r.,  Orifftroclisil  lui*.  Ueinricli  Bergbtiu  aiu  deo  Jahre« 

IR'iS— IS.jS.  .1  Bdt..  10'J4  Li'ipiin,  Ciwteinilili-.  Kiri.'l.  7}  Tblr. 
Krämer,  ii,    Carl  Ritter.    Hin  Lob^nsbOd  nafh  »ciiii.'m  liind«Lrift. 

lieben  Naclilaaa  durgeateUt,  1.  TU.  B°,  490  Sä.  Uaite,  liiwbUiMU. 

daa  fTaiaaBbanan,  18«4.  U  Tblr. 

Laftmd,  de  Lurrr  FrofrmeaU  de  roytgta  avtair  dv  mumU.  FbSIp- 

pinri,  Cbtne,  ^Uluiii',  I'iilfnöaie,  Mrxique,  «te.  4*,  234  pp.  *  t  «aL 

Paria,  iinpr.  Vii{*viii<l,  1SC4.  t|  K 

Malte-Brun,  V -A  ,  Kj[i;Kirt  aur  le«  travanx  df  l*  Sucii'tp  de  n.'i>jr». 

pKii.  1'.  N  ir  Ii"»  iirii>,'Ti  fc  ilra  «rjrm-.'»  cro^'nlii-.ii^ura  prlijanl  runn-'-p  1 863. 

(Itullvtin  lii'  la  S.ir.  «Ir  ijeciirr.  <l"  l'ari»,  lli-ibr.  li*63,  pp.  306 — 447.) 

W.T.ii  wir  KnN'lteri,  da»,  »Ir  .1.  ,.-i-.  Jnhriutii'rirht  mit  l^iaaeir  BefHe,llgung 
ireli'k'ii  Iialii'ii  .  t..  «Ir.l  n.^n  ji  .  il.i.,  ti.rht  venleiikeii,  denn  «•  peaairt  UDa 
Ifeiiikitiru  aeltun  (fdiTii:.  Im  .\u>laii.l  i'liio  i-'.  a'.ifrl<hUre  Ulli]  acbtniti^lkelh*fle 
Anerki  iin'^tii:  cu  fin.lrii.  -»  l"  -.^  In  11^. .  r  .^.-lirlft  In  llrrUK  auf  llr  i;.-.  k-raiiLI- 
aeben  l.i.i-tiiiiri'H  »n*i.r«  rl*ii  !i  .  .1.  r  i  ili  iaL  Aber  umii  «lici'i'tieQ  v.xi 
dem  i-iivr*  .Itiiti  II  Klr/i  l  l.-.  \h:i.  ii*1»'..  :#c*  ImI  na  ein  weliriT  tl^iiu««.  einen 
Ro  itütcii  l  ili'-iliLkk  ^'.ti.'r  il.e  I  i-.vfhi  ne  iineerar  Wlaaeaaclult  iiu  l.Aure  daa 
letalen  Jalin-i  i  j  .:.'<  InciT.  ilrnn  ..ciio  «ir  aiieeer  ednJifen  l>r1*1U  nbebt  kiel 
Neue«  i;.;".in>ii  'inLtii,  a.;i  i»l  il«i:rp.n  die  VnllsiiuiiUaiti'lr  in  .Jer  Aofeahjjnj 
daa  WIr5iti|c,.reti,  ilEe  Auaealil,  die  auwlN«ecilkane  An^ar^w-^tuni:  itn  Einzelricn, 
die  Krlaclie  iiiiil  ille  IteifeUteruDs  fllr  die  aentfraphUelien  Hnkiri'h^nven  der 
Jetctzeit  auaenrat  wohlthucnd  gaganUber  ao  maaolica  aaideree  Varaadiaa  dj*. 
eer  Art. 

Memoire«  de  la  SocMi  d'Antbnpalatto  d»  Mb.  T.  JI,  MML 

6lie  pp.  mit  I  lUrt*.  Paria  1M4. 
IHeJeniiraa  Artlkal,  vakka  ala  apaalateaa  biana»  (Ir  die  OaotnpU*  kakaai, 

atnd :  Kecbercbea  Kir  ralkaalaala  da  la  Piaaei^  par  M.  P.  Broaa  (pp,  I— M).  — 
Sar  Im  nicea  fini  (^impiiMleat  l'ancletine  populntl.i«  du  Pdren,  par  1..-A,  Qoaaa 
(pp.  149— IT'..  —  l'Hi.  r.ailii  et  ilea  I  e)t'a,  per  M.  Lecneaii  I pii.  tST— tdaji — 
Daa  raeei.  .Iw  I'IWielile  freii<iil«e.  ile  <wUe«  de  la  NoiitellH-l'eUl.l.:«!«  aa  parll- 
oaller,  par  M.  A.  Uiiuricaril  (pp  ü^— —  BadMircbee  aiir  riirijcln«  d«  Paa- 
cleane  ra«  i'iCvptlena«L  par  N.  I*maer-B*r  Imk  M  UIIX  —  Dar  IVthniicdiita 
i'Kyptlrnne,  per  M  J..A.-X.  Mrler  (pf.  Ub-M). 
Mllner,  Unr.  Th.:  Uallary  afOaafnpbjr,  a  picttirinl  nml  lirncriptiT* 
tonr  of  tlie  irnrld.  JBlSaitaK  nid  lliuttrutioDcD-  EdLubur);li,  CLam- 
bera,  180.i — 64.  In  aaaBatltcben  ilcftrn  tu  1  a. 

PdriktniMttry  Paper.  Kapact*  by  Hi*  ll^aalr'a  StcrvUries  nf  Em- 
biasjr  *Dd  L^atinn,  ob  flie  maanbetiiTM ,  eanaerre,  etr.,  nf  tba 
eouDlrir«  in  wlii<l.  llii-j  reiide.  W  fi.  ISCI  Ki!  ,        ;i|    L'.iiil m  lSf..1. 

lUL'.e  >.immlun»-rn  v.in  lliir,.!<  }>  ..  1 1 -l; -i-..!  u^Iim-  r_n  i;Tit^...n  *Ur  ilia 
Ptetlatik  ti;r;,l  nur  il(.*  lUn  l.  Ia,  a.  iiiirrn  II  r  Ii  .  ,  r  I';  .  1  ..k  :1  .i. .  il.--  II. .  .  Iki-ni  lu, 
der  Vrrk I  liT»r-ilrt|.I   ti,  In   ..r    i  .r   .-..-[i  .t  Sinir.  i-r  ilii.;  v.  •^..1^«.:,^ 

n..i;liti  li..  N-aati-n.  lUrin  I  riiiikrrirl  ,  .s.  l, .  ..j ,  I ;. i  n,  Il.iilai,.'  r  .t^  u':,:.  It«. 
UcD,  .^ken.lliia»i.-o,  imr  wc'.l<  iiitii-r  K  ir.'i.ii.irli.  I.^niliT.  wlf  llraallkn.  Wr. 
elnlifle  -'«*»ttn  «n.l  IVnflen,  vtrcrrten.  \Vir  uia.-b(ii  ln^eiiUiIiT.  a.ifnierkaeui  auf 
die  B»el<hle  tun  Haillle  lilier  itti-  .'»trMarnt.aiileu  in  llrk^lian,  y.  n  llerrlca 
aber  die  >llTi*ral  PriHlukla  ««ti  1' .r!i;i.-al  nn  .1  r  'ti  Lutwltk  übrr  l*rvdoklloa, 
Handel  Uli.l  Haudebhlraeaeti  der  Pr.raiMrlien  Pr^.vjnr  I.'hiirua4n- 

Pwliamenlary  Paper.  Statitticai  Tublee  relitin;;  i..  the  cotonial  aad 
otU'r  pMtnaioaa  of  tbe  L'ailed  Kii^om.  Part  Vlli,  18dl.  PpL. 
MQp^  iMdoB,  KiH^  ISeSa  e 
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IMa  Q«iiT«ni«iif«  4«ff 


UeparU  od  Iht  piul 


«f  HfT 

jma  IMl.  Pttt  IL  V.  l.. 

18M. 

lüMiHn  KalMii«!  MUckM  iimMMl  m'i 
otal-MlabMriiun  la  LoadM  «to  «inwu»»««  Bin*  Book  tA,  immm  Mi 
lahalt  Iii  dl«  ««ntrlMod  «MituMn  »KUciMlul  TuMMT  hQ 

AaKi>>'>n  Sit"'  '4M  B«Im44W  Kalinla,  IIm^l7  RraUkun»-'«»», 


fa******  AaKi>>'>n  Sit"'  4M  B«IM4  4w  KoImiI*,  1 

OMiinillittuiuKtiutil,  Dfl««lMM  BhMu,  bcnnihr*  TomUiit«  «.•.«.  *alMtrB, 
■ln4  in  -Kcporta"  nuBONafMtaBt,  von  il>li«n  ilrr  TorUacnd*  Buid 

die  auf  di4<  Nonl  AiMTtkuilkrhan,  AMkMlaetM  ii  und  Au4nll»dh*a  Kolöaiea 
•V  wl«  aiil  Cvylnn.  HnoirlonE.  Libllia,  OHmllnr.  Kalla,  41«  loitak«  IlMlil, 
Uticulalld  ^ni  ill*  FilkUiid  Inacln  hi-iflslUbea  unftiaat.  Vm  •■mUIIMb 
tedan  wtr  itaJlft  iiiit«r  AnilArmi  i«jti>»  TAlu-IJr,  r*4eh«  da«  PortBltoM  TM  IIm- 
8U-Walei  Kit  IM'I  <i.r  auhmi  fiiliri,  »lir  »imcilMid*  atallalladh*  DaMi  Hwr 
Owraaknd,  >  olUlJliMlUe  K»tti«  tUr  r,l-»r  illr  in  .U  rK'0iml«Tlr1.)r(«  n«li  Tortian- 
daitM  Einlr«burn«Tt.  ihn  HUrainp.  H«<-Vnz&ltl  ani  A  jfrttOiiitf,  S-Hj^tiric«  Fl<^..>ii,<  n 
tttacrn  Stt*r  d^n  |{«v*iifajl  ku  Adrlaidr,  ein«  'tNlitlu  Ulii>r  <Iio  rTtachntt« 
f'*,»U.n*  1*11  irrai,  *«  ntK  nanrlia  afijfr«  Ktari>Ui<-bc  Itctailn  Ub*r  t 


Au: 


Vork.  V,.I.  I.  Xr.  1—4.  N 

(i.  .  ,  :  1  ..  ,,  , ,  :  N,.»  y,:,ik  n.ll-. 
i  .1  n,  ini....ri.   ■-UM  .  J,  iirn»!.  und  I 


York 


1 


-ii-i,  •  I-,  !■   I-  .1  .1,.,  ,Jumm1    Iii  r 
Bii-stl  Jjt.M  »II  t.i-kictit  h^l.'tülK't'.  di-l  II  iniil!  ><  t  I  :.t  -i 
Hobe  zu  urtiim,  ill^MlWn  In  riikii!*!!-  .  .-ii  m-uhi.  n.. 

Fninr(j*Uch^n  JhIIIIIaIcIj  »tn-r  *rf}iv;     i  ir      0,..  I    ilii;  1 

AbhalndlaiiiiaB  rnlkaltea  I  llf.-lrlii  il. .  \  .:.!:i  ..{..  m  m 
'l  M  41*  0*»rll«rli.fl:  J.i>  i:  Ii,,.-..  , 
m  Mmt  *M  Gulilra:  AiU'M.' 
fcldMfcMUHl   nml   ilk'  llrii'  . 
nr,T1uiar*oa  «kor  da«  aankiabtsan  I'nrf,  l;j 
ntr  da«  H*M.Kiina];  R.  P  Kt#»rna  llwr  rloms 
BIpM*  dar  VanhilKtaa  Staaten  bairOadri  »nr  •Ak  iiün 
.  Mr  OkOflMM  (■It  Kuta):  W.  a  fhoiii«.n  V^i  Mr  l 


■^1  >i-Mi 


I  ii.'i 
'  I  IJ 


(SIMw,  ».  IM. 

IM* 


l.-r  .liT,  I.«nf  >ri..i>.;ii;i 
I   X.Iii.  ...r,  lt»J  .  I..  -  -.-II. 
;    iM.litf'.i-li.ii     I  •  I  V  II. 
Ji':<ilii.im  unil  lU  im  I kungln 
ur.l1  znkuufllk'^  Tuf-ii. 
Hl  Ipnni;  um'  ^frltr.tfi; 
Ii.  -l,.-r  t„..t  V,  •  . 

 HUttaa  aaob  der  l'nipf»n<tinii;   ■, .  n  i:  i.  i.:.  :  ,  ,r    si.  tiii 

'  CfaM-  nad  SBbtr-PrvdaktUn  la  il«r  fanxan  M'tit,  i»-^a<liin  In 
dan  iif  um  TarrliofftM  dar  VdralBlfMdi  Staatta- 
Reintberg-DflriligtMri,  Mtf.  T.i  IN* 

SS.  yJ— 104.) 

Bft»d*H  laaUpMUllIfCil  v.  n  ilrr  t.r  l<.'niar(*a,  ilrii  Klirfil  inil  («ahi 
IIInatmi.'litii  atad  aach  UHi:lnil  /rl<Iinimit<ii  tlaa  Mala»  KauU«. 

RnM»  mOitar*  itaUuu.  Aquo  Vlll.  8".  Turiao  18«S. 
OtM  41«  )inhür-(Saocrarl>l*  nairack  b*r«4elMmd*  ZillMfeitfl 

4a4«ratB  In  itttn  XnTi'Dbrr  llcAa  dir  l'ateraauuaii  4w  rar  Kv  

'  IM  analilrurii-B  Warka*  van  BIArt  Ober  Vaaadla  lall  aalaaa  tmtimtif 
liin  it,  fibarirtit  T«B  data  Majar  *.  BarlnliiaiaU,  BIMIalkakar  Im  Aiaaaal  aa 
TmrUi  (•.  illr  Hltttür  lllMIMba»  la  Turin  in  8«r*|Ma  voa  J.  P.  Xa<«ahar). 
l.^aberhAii[<t  f-nlanlii  £i«ut«chlan.t  dieaam  urlabrtan  fifbliatbakar ,  4aM  aaaaaa 
Ularalar  liaK..n.1.ni  Ira  irmi;r»|ihlKU.aUII<rIa<li(a  Faah«  la  11*1140  IBdfer  b«- 
kannt  »im.  t)!r>«  /.ü.rlirii--  w,ri  uMaena  t<hi  dnn  Kria«a-MlnWai1iNi  4«a 
n!>tl.  II  K    il.'ii  ii  Ii.  !,. ;  »ii.,.-p»!,..t>,  ,'l-li»:mralli  .Vw'jatoar.) 

i<l-Killouijh ,  i  i  ii  -.i   1^,    si  ...   Ulli:-  lMi..i  :■.  iravcr«  rAsie  tt 
rOciauii.  .  1,       neioUi  pcoUant  Ic«  aunfe»  Ibiii  — 1881.  Sibiri«. 

IMacrt  dr  liobi.  Pakia^  flnmAamr.  JapMi.  AMtnUft,  KamnO». 
iMUnda.  Indr.  Uinalaj«.  t«*,  4M  pf.  mit  1  Karte  imd  «iatn 

nnu  J<«  HiTnrilina    Punii,  Ilic'ietU,  1881.  7  fr. 

Slint-Martin,  ^iu>[Jd..   llrMi. /'i.i,Taphi(iae,  1863,  d«tui^ia*a<aiMtl«. 

(L*  Tour  du  .«riL.l,  ,  l«<;;i,  T.  VUI,  pp.  417—124  ; 

Dar  Vwfaurr  h.  lit  Ol.  «.-ir.  icanfn  t;*bartiUrk  »I.  V-rnn  nur  l'Aünt  lifr- 
r^»T,  ao  die  Hprkf'r.' ti-ri  Kir.>!r<Jliraitaii ,  dia  TiniM'..:!!*  i:  ^  [:.'.htt..ii,  v...n  .lur 
n.fk»ti>  Ri.!-.-!-,  -  n.l  1  nupll  iliir«n  »in»  Aiif/.HiIrn,--  't  •  i.  Iri.;«r»n  *Bd»r- 
»i  iitr.ii  lN:,--i  uTi.i  !■  il  l!k*tii  rii-n  Jpi  lüurrn  m.  .f.'n  ir:it  «ejlliraa,  aliar 
ti.-^i  tiici.  Hl  III.  .tiiiii.  II.  n»l  (irlfernbrli  .)cr  N;l  i,iiir]I»ri-Krii.-»  Mallt  ar  dla 
Eiiataiu  aüiiM  Mnli-akn  llniliiii'liIrK».  Im  Ar-j  iil:rUl  Ottrlcl  Afrtka'a  all  »tlir- 
•ebainilcb  hin  und  mrinl ,  tliui  i!«r;iiiilk'a  Arm  ilf.«  W»1mcd  naBi.»a,  iler  vi  n 
dSaaam  Oatralirablrira  h^aliktunma ,  mil  AuwirMtiv»  alli-r  »aiiaran  »la  »»lirti» 
Mpnl  VUI  fi;  liflrnrlil*!)  ■»! ,  d*»a  man  niUMn  »nit  Uablric«  «aM.rkin 

liii  !  .i-irii  v.iii  ilih:  4vm  Hatir  cl  ablaj  Knt1lf..t.i'n.lnn  .SUnni  nu^v^aan  mllitF»!, 
bev.Lr  '11.'  N-l -;ti.  ;l«ri-rntil»cknTic  Vi.llrndat  ai-l. 

Mnt-Martin,  \  ivien  dt  :  L'.iiioM  gboyniit  iiiuis  2'  mair,  I84S.  12", 
460  i.p.   Piini,  H»c!iattr.  1864.  H  b. 

Dl»  l)rila>artlck»tt  dar  Anlait»,  dia  rnl»ai»«l;iil.  dl.  Hel-in-icliiinit  daa  man- 
tanlwltaa  SMIaa,  da«  klara  llRra.i.livt:.n  ici'^i  t-.ti.ti.ti  K.«ti1rRi*'  uu«  ''m 
HWa«  vallKlüaMiiar  RaUalicxbiclIiun.'rr,  iti,.l  AI  !.i.ir!l  jr..'»ri.  ill.  i:r>..i,,|.- 
KfWk,  da«  g«aajltlntl  iai^laairluen  ftt-llUn  ich.'li  Jen  ritlrn  .Uhrcuiiir  Jii 
katlonen  unil  ilirt<r  ewdic  zi-lct  imri-r krnii i.är, 

   J  AuNaniHnÄ  all.r  Kr.h  mi  1  i;Tn.«»n  l  le!..»« 

 MSI|L4h  «r  alali  c<-*MaakI,  a^i  nalif  »I»  niMtlirl.  i-i 

,  Sh «tiMtoM MIMIa  «iB4  gi«lck«iAj*|(*r  ll*<latk^  .ii.  t:..itxt.hi-, 
HM  TOOnMUftr  Mih,  i«na  «akoa  tbawwi«!  dir  /.«IlI  a^r  ,  „  i 
—■llf  IiIuIUm  •■4  KaftM  TW,  «bartritt  ab»  41«  Im  «Mi«au  jmLi^i.t 
liÜlpMIiiHa  m  aakr  ala  »M,  a^d  Btvaa  ri«  «rtoow  BadmifiiM  ku  ««la 
kaaa*  akaigaataai  icaaa  k***ail«t*  afear  niirt  «Mi  la  dar  BnmlMu  4*a 
Ak«*alB«i  «Mr  PraakraM  ata  tM  *«a«ptMh«ail4r  »'«rtaiiirltt  Wir  b4M 
«tta  M«««*  auf  dia  alta  uad  MW  Oa«papM*.  (•».»liSHit«,  Ar<UM««l« 
M  KaiMvapU*  Fnikkrairlia  baaflulah«  AlMtm  lachni  ii  rdoet  uad  ba- 
«■»«Iwii,  iaräalar  «lala  (an<  l«kal«,  «dtb«  Wr  dl*  Hj.nUiki  nutaiaa  d«a  I.An- 
i«a  ofl  groaaan  Warth  (lalian,  abar  la  4ra  AaaiMlT*«  drr  Dt'p*ni?nan»  n  l.r 
4*B  Joaraalan  dar  In  f'r-.Tlaftlal«ISd(m  b«*t«baada«i  V«ralna  anlLallfo  ■><>  r  i 
«I*  aaoa  anbakaant  bUebao,  und  tuaanrdao  dl*  KoDj.  da»  alcb  Harr  il«  .s»  nl- 
MarOB  mta  «tiamillali««  t«lahn«n  aad  UMrarbchaa  Gca«Ua«badk«a  la  d«a  Da- 


Procecdinga  nf  tb«  American  go«grapliical  and  ataliatiral  tintli|  «f 


Sai-t.ni.  nt.    In  Vi 
liiairkaaa  aa  alaar  a« 
«■4 


s«««  und  Toa  rlalan  hiT.fiH  li  n  y  ,  , 
iii-t  ^ I . l-t  u] ' i.rL*n  2iiaaaini«fiMt4.iii)ii_ 

k  f   .(...  1  in.;.-:      m    l'railkr«tch   «alli.f    »r!  .  1 

Ifttij  iii.  li:  Mdut-ur  ala  9uT  aaleUer  li.  ■ .  i  .. . 
ataadan  aa4  atm  4«n  M  l>a|i*ri*BMica  aar  ll>  kaüMa  «iaacn.i  liAii.ii  i. 
baMtaaa,  •«  Uaat  alah  Ton  der  •llardlafa  ■Ohaam*«  ZuianiDicr..'. 
Raaaliat*  Iknr  WWkaaaiktlt  caalaa  8<Mn«a  «rwartan,  nn  I  «Ir  m  .  ir. 
aoAaatfcaaai  MaaliM,  4a««  aa«k  te  Daalaablaad  atae  »..li-iir  Ki.<i. .  h  -mI  » 
IkM  aad  Oatagaakall  kMat,  vtrkikk  VainH«aiata.>lla<  nilri.i.  i   -  n  .  i  i  n 
tnag  M  Ib  Qaaiaa  dtauBia  aabll*b«a,  aw*  diau  Ual  auidi-u  dl«  lu.i  M.i.  i.i 
faa  aa«h  dan  Ldndaan  iiBd  4aaB  OacaMiand  aadir  xaaaiilckt  (rappln,  a*  daw 
«Uk  italahaam  klalna  AbhandlanKra  an  alnan4ar  r«db«a  «laci  «in«r  erart4*n4aa 
Aablafuag  Uniln  atabaaidar  KrfUkan.  -    -  - 
DaB»B«iilgk«H««  aBlk««ln«M"  («.  R.  8.  I 

i-Safta  nali*  itknK 


E*  aiad  nn«  aar  «««««r«t4«ailUk  waalc 
.  SB,  4aaa  Mlmiai  w  4m  MoUKk 


DaaanaalgkaH««  a 

Bduattatirall  4(r  Ka««kn«iun-Safta  nali*  itknaasaa  Ba4  to  IM|aHV 

Koakarwa-OipM  Xr.  t  raa  dlaaaa  (a«iaaa*a  aariaa  M|  IL  M  ■  „ 

K.  yt.  MaBBlnnr  «ur  lia  Bofot  *m  pap«  4«  Tain';  Um  «r  Bl.  Varal  aavaU 
ala  T.  dar  n*ak«a  la  Baabat«  labana  arte  Uaat,  wOirand  dar  Oabnrtaan  4m 
ErBlaran  Krafald,  dar  4«a  Laotaraa  KaU«n  In  dar  Mark  Brandaut^iirt  lai^  afe- 
waW  ddi  dtagtaldiFn  In  v>  iioifk>aaa<1a  Arbaltrn  nalai  la  adl  grOaaarar  !!«■■• 
«InaafliillaiQha«  pfl»;rpn ,  au<b  aati*lncii  un*  nbr  ganz,  ainzalne  IWurtSuAnigM 
■Mrt  laMHü  bak-rilmiai .  »o  dau  diaaa  für  atnaa  Eiaaalaan  «cbr  ba4«iiM4« 
Altail  In  J'ilw  HiB.Irlil  tinuHra  vnUa  AnarkaaBnaa  «ardlral.  «►*r  la  «data 
»HUllttici  ['  iikt,  Ii  i  In  4ar  Eial»<tnn(  an«nibrMah  arlirten  «Ird  >uid  daaa 
an  Ta»achlr.|.7  Ii  i;  Mrl  .  c  J.  s  Uncbaa  «lailar  barrnrtritt,  kdaarn  wir  am  alabt 
«l«*rrrtan.i.  n  mit  dam  Varfaaaar  arklKran,  »ftmllvb  lull  aatnar  ■abarfi'n  \'»r. 
jl»irli.:ii;:  kr  ITSag»  drr  Gr  .(rBrtila  nnd  d**  (««(Taiilibcluni  Unt.rt M.  in 
PraiA-i  li  h  :.r-.:l  iMutwbianil.  Ha  •rhmiatrbalhafl  dlaaa  VentlrUlmii.,-  I  i,-  in. 
r>pi;l.ili..   IUI.!  ^i.*i.n"1»r»  flir   ilS»  fe»'i.!rrnrihi«rl)».!  I^patp.-^ii  i..'i-ii  tn  lliiili  mul 


\V.  Ii.  r... 


It.  .11  liiiiK-.i 
lü.aflbun  min  l 
irlini--.  M.n  I. 
K.nnl,il.,,n  V  , 

il-fi.  s.litill/i.r  1 
-  I.  iiij  .»1  nro  ,  . 


■J  fcii: 


i-l. 


l'i 


(.■ni..|il 
lialUriielt  vl»1  tiili 
dnr  KlEter'»tli»ii  *.i 

Vi*  elaaa  Jadaa, 


N.rl. 


iti-ii.  'i,,-!. 

■■.:r.|il,|.  .il 

III  I  u  .11 

I  . fn^tn 

II  .11.1  Kr.  rti-i 

.■rinidi,   «11. ■! 

..Ii.  :i.-ii 


'T  lur  M  in. 


,.l  [ii.i  :,.  Ijii- 
II  V  /.<  Iii.-. Dl  n 

■  '  ■  f-,*;'»ra  iakr 
1  ifn  tirpnr- 
nl  Martin  h.»» 

I      '•(.III  liullllt 


I  1 


I 


cht 


Ml 


1.1 


(Mr,  4I«  M  «Mb  h  ihi  l'rii'.i;>i-n  .:riiKt>|i|ii.,-^..u  l  tm.ti.i 
m  Q«al*IM  k«knBltaL  Wir  kilnnun  ItD-.  \er^ithvT.i    I  .  .  :i    v.  -i 
Mab  kalnaawaaa  aiaaa  an  aUj^emelnet)  Kiuttuu  ...nf  ii.  i 
flelkt  In  P«m»CMB  8«kttl«a  iravmMiaB  hat;.«»,  wir  er  ftnxiiii.>l,ii.t  ii 
aach  b*l  DM  >«■!«>«  ilMvUBMntsht  noidi  alizn  liaiiüii  In  Jr 

I  alB*r  g««ria«M  AUlMIl  *«B  Kau««  und  Zakiaa,  Ton  riuer  « IrklKSl 
k«ftHl>M  BakaaAac  4ar  Oancraptd«  babaa  riala  Lrbrer  kaum  ala« 
Oa4  tri*  kaHM'  a«  ■■4an  aaln  r  Hahaa  4<irli  aoa  alBiBilMiea 
•  CMMnMM  Mr  ivai  alaan  LcbranM  Itr  Oaagiaahla!  Aa(  4ar 
MM  illMMM  «Ir  awk  baawaiMn,  dau  ■«  ta  Pnaikratab  «IrWM  M 
MMM  ««L  Xa  4«r  laaM  UM«  dar  aar  FInaknl*  kaiMMM  *f 
m  Mn  im  Mnarkt  Bor  4a  MalM-llanta  aiikal]  aUt  IM*  attM 
k  aMmMMMa  BUkr,  mit  «alebar  nullaaa  Utb»  «M  aaf  iISb 
PMnkraicha  dia  Studien  Terfnim.  «alah*  alrli  anfdl* 
Ifaaiir«  Ttrfiiiicrai^hi«  und  dl»  hliit.;irl«.-.ba 


.   .  I  t.aad  Kar»!!*'»,  rlalUSi-lit  Cnclan.:!  aiiai 

«laar  (Wahaai  Uana«  tob  Vataraachnairan  und  c«wlaaarniaja««a 
Articitea  rOhaaa,  denn  Jadaa  JaKr  hrliv^l  leln*  ataca  iclaUh  i 
hlaia.**  Mad  dM*e  Azt^lien  niaiat  lokaler  Natur,  ao  faltU  a.  «adi  kal» 
ta  iMfaaaiiiid«!  w.  Di«  Makrlflan  da  Malnt.Manln't  mr  Alli  ii:.  »nw.ihl  dia  I 
dia  ah«  0«aan|M*  *«■  Ib4I«d  ao4  Muni  Afrika  »)»  dia  l:«l.lrii  Jii>ir».ti»rlehl% 
b««*l*«n  iMNnilMs  4««  dl«  wiuanMli^ntlclia  0<..|.r>|ihir  tn  rr.inkrel.  li  noch 
«Itan  de»  I)i*f"'.!  .in  I.  frn-rt'".  .i.»  T>ii|  '.t  ili-  1.  niaHna. 

il^r  Ki.l  .|i..||    Ii  i;,  u  lui  ,-I  in,  ii,|., 
t  irl.iiJiie  IUI-,. TT  VVt<<-iii.i  li.it  III  riiiii.,.  ,  ■,  »Ii, 
■  I  Ii  Ii  Uli:  II  il.  r  r:hiir,ii..:i  tn  .v;rik«,  tun  Al£»-'ie« 
ii  inil  i.'i.  i.n-*  rf..r*a  1  **ten  nnii  N.:irdn«tan.  am  Gatna 
-,,1-n   M.  t  .  n  sIinHrlian  ll*«rr»biiTi|f'^  aadeiar  Xatlo- 

iiiii.iiiitl  .  1.  iv.'  te..-hii..cl-.pn  Au.nitininic  dar  Kailaai 


I  ran  4«r  «i8l«>i> 

dl«  srtwaarliran  nimer«-:! 


»iasrii.l  lU.  Mir.l.li  rl: 


Ir» 


I..- 


1  . 


1  ~  'li"ii  .  n...r  daa  KiM  nac 

•  !<       !•  •  !•  >••»  V.   i'.!,'-  ,.i'.-ii  'ii.-.'i.-:i,  iii,,.       i>i.ii-..  -iin  die  Erdkaada 

ii,.i  ii.iiii  iii:i. -..  i.-:ii  l:;I,  r  [i-i-:;,  i  ^1.  ..i-Mf  ^    Iii.  Ii.  i.  'n^rn  ,  .-l.-.'  M  » Ir 

1..  ,!;.■  ,(,    n.i:,.-  I-,.  ;t:i,1'ii   ir,«!- m.-:  l.-r  I  ii  I .  ;  i-, ,.  i ,   ii.   fi,ii„:.ii  I.ii.lern.  kiln.n 
Kl  ;ii-  i.i  l  .'.itr  Ull  i  O  lli-  11- lt..  I.Ml  «nf  dam  Haara  tjjiea;  il»iin  lU».  linii;li.-liH 
;ii:',,-  ii.i.i.i.  i-.,.!. ,  .  .i'ir.i'a  «ir  aar  ali  Qowt  dar  V«ra<'hiit.it  lüKniibw 
1,1.11.  Ti.i    II.       '   r '  niT  ittlM  IB  mariitn 

Taylor,  l'.  v.  Um«.  Worda  aad  ptMM;  or,  atyahgiMi  Oluatrsiimu 

..f  l.l.t  i7t  .  'thMlotX  ""^  gMgl4>iiy.  M,  #10  Pf.  Umhm,  Mai-mil- 
'..iii,  IM. 4.  IS\  t. 

Torr«,  liio.  BattUtai  Bacralta  (ompltte  dtfli  lerltti  di  Crittofor* 
C'uli>mi>,  ad  illaainra  •  dnouiMUi«  U  »copart»  dall'  Aacric*  reeU 
Mi  in  italiMo,  eamdsti  A  aato  •  di  im  litoiiwlw  t*,,^»  Pf. 
alt  •  TalWa.  Lyon  18M.  <  -         ll|  fr. 

WWtz,  Dr.  Tli. :  AathropologiF  der  XtturTütker.  8°.  Lelpcig,  Ftcitcbrr. 
I,  Th.  i'ber  die  Eioheit  de«  )|enkch(n);e«r>ilr<-hU  nad  den  Nalnr* 
XUBUud  d."  MiDm  lii-B.  4117  Sfi.  ll»5;>.  11.  Th.  Die  >Vy;er- Volker  nad 
ihr.  \  ■■rwnijdli'ij  l  SS.  luil  1  Karle  mid  7  .\til>iUlim(;rn.  IHOi*. 
III.  u.  IV.  Tb.  Die  AiuiTiktiier.  HS  u.  iOt  SS.  mit  'i  Kurten. 
1H62— 64.  IS}  Thlr. 

Kla  achoMiallthaa  EraixBli*  «lebt  uiia  di«  Varanlittnng,  4I««««  «nt(aiakkMla 
W«ik  ttrtdt  JtM  H  ktaffadkM,  4ar  Ta4  aiadltk  ttlata  ««MiatfllthM  Vtio 
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Irttermtor« 


■MtM»  4tr.  vi*  MM  «aU  MBM  mIhmh  r4slli»«n  FMm,  wHdiea  er 

vofiWMi  w  VoltoaJanff  »tlficr  Aathro|Hil«irf •  licr  X»tnr*i»lk«r  wMnvt«.  £nil« 
IM  4*  J.  ali  Offer  vlaic.  Wnicj  hat  hi*«i#*«>n,  4«m  er  dl«  i«*t  Eli«BMb«ft*» 
In  vdnätcn  M«ute  bwittt,  •üv  cur  I>iirc)ifiltkt  a&ir  Hnu  Mutrlt»  In  »»Intt  A»> 
luftf'  fcr««s*nlefrT.  1»  t^ti'tr  AuarMKunff  —kr  ■chviniifTm  Wftrkw  erfi^rdcrtlch 
■in<i  :  fintt  irrUihllirliA  HUJUDf  Ib  «lav  Bdbt  V»n  \V{»Mmi»cli»A«o,  welrli«,  «ie 
ZuolwfM*,  0«uti)KU,  OoCTapMc,  QfMliUMi^  Llnr>1«<lll(,  pRychnlnict«,  »natt  »Tif 

MmmMI  Uv  «Int  FnMI*»  'Ii**  J"Kt  meUi  vi«  NaturfofuhMD  jlii  hosnt- 
wuttm  pmAt  tbiv  «ieltiirlUh  nur  fcpwlniien  lunn.  wenn  itu  Ja  dM  lUad 
ilBM  Mmirm  komcnl,  ilrr  ftti  »irrnüi!  ^iin"V')7i|i1»<ti«  CntvIrki-tTinirrii  tr«-«-!!!!!! 
mU  BcbarüitiiQ  <IU  uR^>«tf  '> 
TtfiMm,  öl«  lieh  llmi  lUrbl« 

hftt  ni«rlcwllrdlic*'r  Wri«»' 
LKiitHcbUnc)  iiSrlil  tutlir  in» 
fHU)*r  jtrli^iiWt*-.  tiu-i^  i.t  1 
4««a«n  W.-fl;.  lu  i.n. I, 
ICWint  /!!  i.-ir,  v-lir  n  N;  ■  r  t 
reJ«  riitn  dnlt'^'i  ii*.'.- 

.'t-HT,   tt(    M    »Urll    tli.lil  i\:tl 

nPTi.  .  .  I.(  Hti  \V*rt;,  ^  .  idi^ 
Z»-!!  '  ri.j>f3it,  -m  »Iii'  ••Iii  i:r' 
'n-.i-il   1.  >  UVrk^.,  II  M.;|:.  >. 


|[|. 


TP  M'«»M'   <]••%  St.itfr^    zn    ^Irl'tf'ii    lui.-l    xu  jiTiif»-ii 
fT   Hilf  finiiirt^i-liBm  W*'){r  Iti  ilir  Njitjr- 

K>'«-jl::Uvt>  t;*'^*"^'«'"  «Hl.    I>K'  u^t/'icTC 

«ij^rrii  KtJbc    v.'ti  J^lirffi    n  •  riir      if  Ii  ill 
i-i  cewinni'D  vfrmntiit,  i«---.r)i'i  n.iti  ihr 
r'-rii-i,  wiiriin  lU'"»*  iitii^M/.'_<-hn(il'-  Wit«, 
|,.ui.!   rn,    11.4t. it'nll;rli  in  K.t-.KlMml.  ».r||.-ii  Ui.'I.i  aiM-!  ■ 
t;  ir'i   "..T  »■ -t.'.  mm  Kl^K'  ''^  Xi-rlitnori  iit  Jit  \' ■">r 
i,..|i    Iii  'it  ».lljji-iji'i  II'-  IMibitirunu   t;ffiin(l*ji   hu.  Iii- 
Ii  1  '^i    i^ii'"*.,  I  irh       ti  ( Iii tHi'i  lu  »'r.ltlMni- 

jr.iH.--.^  J'^j.hkui:!  »t:  »  .^«rh^irrn.  —  U^n  ».•r.i»-»t(;ii 
I.  ^.  uiiJ  4-  II«t:<l.  l-a.!iit  Jic  Dctnll-»  ontfliuni; 

i.'i    AfriWfc    urij    Atn-'/Uü    ti*tf  L-^iDf  ii-ltn  SMiir-«  ülll<r 

und  ü"'  H»uj':^tlii'  imcU  Krüili  Ji<  l>*r»uliuni:  j-rÜM  »toffii  VÄlkuTVoinpIei 
unif»M»'r.<1i'ii  AliMbiUitr«  In  dl<  *ihn"»rrB|>lii»*hr  l  *b«r»ir>u  *)'l*r  L»t*r- 
■vrliuti«  lil'Cr  V>j|krr>  an4  Sriinnif  t^rvAiniUrhafl,  iliti  |ifa>  «Uc)i«  Clmrftk1*rladk 
iitid  Cl*  kiiltiLrhl»l<'>ri«cli«<  S<-!iilil«fuii|(.  Wcbii  wir  dis  Auktdhninj;  <1<i  iwcIleB 
I*hf1t4^a  etvKi  i-r«rititri»r  i;v«Un«rlit  luutrn,  %n  taiiu  nu  ducU  bodrnkeii,  iUh 
rlnvrarlta  dl*  UWrIirr  jcab^ilt;«-u  Vrrfaktlnl*»r  d«ni  V«ffiMvr  HD  fiuilklvii  IIMI- 
d««.  aitilfrrrstfliJ  41«  ron  Ihn  brnolxtni  Qa<ll«<it  tri«  diM«  J*  TM  P  ~ 
b*wtirHb«DccB  m  •.  «.  b*k»iWI  M.  «A«t  gHmbU  Itar  ] ' 
Bl«»ttiiliiil»hk«U»  4«r  hvirtlkB«  '  '  "  ^ 
daruBK  Mliwr  yatarrdllMr  IMI  <w  Vffc  ito  I         ^  ^  .   

iBlMiM»- 


irtBiM.  IwliM  m   

tovAiMl ||MI»11  »Ii*  Äiir «M MMMltMwniiMa*,  «I* 
mal  im  »mm  tHA  *ar  •Mb  M  klM»  riMÄH*  Unnw,  bt  diw  Art.clt  nicht, 
iliM«MmkrMii*(n||MM«lallMta^iMUHti<u  Werk,  d>r  v«H  h«t  dKm 
nk«n  84at(  «W  t  Mt  Ika  in  itarMiia*  <H  MalotMi  <lwl»>i,  »Inf  nir  »Uh 
knKliMid«  Karm  giiwlwn.  DnsIMMi  Mmim  ><r  Mcr  Mf  EImkIum  «iaitakaK. 
Wir  frtMn  na,  dm  itt  TufuMr  mIbit  HtMMtraaa  <tr  NuurTUlliar  «1*. 
Imigc  4<r  «Hea  i»r«r*«<uil««H>  K<UiiirTSni«r  Aavikn  ki  dim  rtartcn  Itendt 
UMüffvffilt  hat.  itnit  n(l«Mn  n  rna  Nrnaa  tinl«<t«ni,  daaa  aHit  Tod  dlM  Warft 
Ina  fUiKliail  urtallicn  Hütt,  drum  Irlitcr  Daru),  wdrhrr  ilir  H««ohMr  «T  M<- 
a*a  In  UmUchrr  Wcita  iKhandrla  ■«lllir.  •<•'  »Ir  härmt,  achon  lila  iw  BMIU 
b««nd«t  «rar.  Der  Inbalt  dfr  dri'l  Inxian  HiIimI«-,  welriir  Kit  itio  QaoiKrapMa 
dta  «lebtlgaten  alnd,  dianc  d*in  \  af fuacr  tiur  jiir  .\iunilir.iiii;  drr  1b  rrvlati 
Baad*  aaCinataltiafi  aniif<ntLn«T«n  i^atic  Anihrop^lnizfe  lat  Itiin  nNatiir- 
Urandlaic^  (iar  na»rtil<ht«".  Ai  t  ilif^^r-  »rxim  H«r>1  m-'rlitt'n  wir  »infn  Jcl»« 
wiad'-rhKlt  aufniarluaxn  martirn.  dir  ki^-Ji  lifitin  ticNri-rj  Bllrk  In  4a»  <i.  .^itueit- 
(aUIrt  Oer  Antbrx>l»lftiftr  t  cr*cl'>fT»  «i  »ill,  1»  «liT*i-ll'«  ill  Llftrali-t  '.II  1  lil'tT- 
«euÄtnH^i'T  siir»<bi<  «llc  iiili-rr^*ii:iHi  l  rujirii  tlt-j  Andirnp.'.lft.'lfi  mf  K«i*- 
fach<^ro  \''  -^'',  n  i[t.  l>l  (!.T  ii^itui  M*l  ■r-«cl)»ii  und  iIt  ;t*yrh'  lo^l^i  Ii.'ti  [  tiEwr- 
■Tichimi:.  t'i'l"  i' l  «  lt.  y^^u  wir  Atlt'f  /  i^^iimifn,  k-iiinFti  »i-  .Irni  Wfrfct» 
da*  ZfjKiii»».  <-rll..  lU'U.  ea  »i-.h  j-rirtr.  ^  nr  '.'H  Jalirfn  f:ji  riiarli»iid*« 

\V.'.-lp  ika  Ki>i;laiiil«T«  l'rlc-li»rd  :  „Kawi-arrl.i .  Im.  iLi:  ).(.;  .i.»l  liH.;i>  ..(  M«(i- 
liln.l  i.l.  AjH  1^>'.— l>riiueti  Uef«üfc»;i wr-l.fn  v,,n  K.  Wairncr  un.l  r.  WUI, 
IfrU'— I^l"*  ,  «ii-.!!*-  nir  Srlte  «eUt  «uj         .ttf  Zt-it  k. 

.Ulli  Iii It r ni-  :nrr  prtcailTit  h  Ir  1  J'i''  l'i'i 
I  L  zur  r.  ■..•r.lcJ.t  .ii'r  »Hill  ,:r»|il  i.:-l.  r.  V 
ii'ii!  j  1  ar    ^illil   «iaraiif   ^    wa«    liulirtitlu  I 

i*  ^r.jliorvn,  iiri)irlliiKllcli>a  Wbbaatu«  il-. 


hniiiiT  I 
diw.  1.  . 
und  Ar 
Ul  a 
lelctitie« 

WytohMlawxew 


•  IrJ, 


dlcM 
Karlm 
»  .n  Afrika 

fli-  Aiufrlka  »irliüs 
\  '  II'  ."»t^tmftcn  T«r- 
l'r  -liL-a-r,) 

tli'i»  lllciatilt  tat 


\..  Skiucn  mit  der  Vcier  uiul 
mam  Rtiie  nn  di«  Welt  in  im  JaKrra  1867— 18C0.  Hittt 
miifra.  St.  Pdtanbnri;  1862.  (la  Kuubcbcr  Spmli«.) 

Eint  TUaiirrr-Jiun«  diaaaa  Buohaa  mit  AuBtiieB  aalalnmt  Enaaali  Arehlr 
(IIW3,  N.".  jm — tvl,  dem  aMonkiil  SbaraOi''.  DI«  Eipc^don  bartlhrti  KoiiaB- 
liaifvii,  Cbcrboarf,  >UdairB,  Teartiflli  dl«  OuvardlaaMD  Inaaln,  Aarmalnti,  daa 
KaiiUnd  (iiia«nal*A«lliaUMll);  UDraMN^  Haagkaaib  WhaaM  Mtoliüawak, 
dta  t'ft  dt»  TaiartackMi  KaMiL  tlBui»tM,MSo,  dE  SaadwklilBaal«,  takltl, 
dl*  tteCCIlia  -  Mrata*.  dm  U  nat^  Ha.  Oadwlaa,  Wa  Jana«»,  Babla.  Ptjr- 
BWt>L  warn  iwaltaai  lUKaMkagiB,  Baral,  aLPMMMiK  aad  Iii  wriUmta« 
Tan  Aanr  ak  d<aa(Mwb  OTNhl  lUaT  laHr  4M  IM  ajifaia.  tbe  Anmr  aad 
d»  PkaHii,  a  Toraca  «f  «jr«iMa*liali*a  la  Hm  Infi.  Carrau*  R|tads  MM— 
law  (Ltadan  IHilt)  b«a«)ii1abn  hu 

Atlanton,  Woltkiir'i  n,  Globen. 

AndrhMau - Goujon :  Pl.imk;<i.'ir  |t.-  niiur  :'rü...'iitl.|i'  ,U-  «mauiw 
catiosa  tcrrcatrra  cl  niitratnic»,  itiiii>|uanl  Ira  jiriuu|iiiui  ronrailts  dl 
toMT,  la  JlradBia  dM  vaala,  atK  SBL  Parii,  AadriTetn-äa^id«,  Itfl. 

■MNfhsItar,  O. ;  la  T»m,  albwa  la  la  (jograplib  pkyn^M.  trui^ 
tfiet*  —  Ear»i>a  ~  PrniK  i-  —  .^  ni:Ictenre  —  HtaiqiUn  da  l'CNuat  — 
L'.UlFi>iai;iii-  —  I-i!»  Vor.«.  1  —  L.1  l  uril  Nolr»  «|  la  TalU*  da  Khb  — 
La  Kiinio  J'Knrupi'    l'nris.  lUu'rkellcr,  1864. 

CMtell  t  l.'iim;>l.  ti'  Atlai,  nitiiiuili.;  üUd  Folio  Ma|ia,  prrM'Ullii»;  *  fiill 
asJ  iiii>«t  accurmt«  »urrcy  of  tb«  world't  aurlai«.  Lontlus,  Cuaall, 
18413.  4t  I. 

Die  gr-aa«  Rriba  vo«  Kartaa,  «rkkc  raai  Oktobar  IUI  Ua  Dax  itabar  IMt 
■K  daa  »w««kl)r  Dbr*"*'''  a«ig«(ab*n  wanlaa  md  Ofcw  Mwlr  «na  a«la>aa«- 
H*  IcMad  lamnwilna  kataa,  ila«  mu  wttivm  Min  Ib  di«  lltod«  dar 


Harran  CkaadO,  MMr  aa4  Oalpia  Wiaimaaiiw .  dia  aia  vaBallMIt  la  i 
ttaiul«,  danafcan  afc«r  aadi  latmial  ia  laniMadiiiia  fnraiaa  hafaauiabaa, 
I.  B  ala  nOonaral  Atlaa"  ia  «D  Hl.  (Prala  II  a.),  .BrMA  Kallvar  Aüaa"  la 
tft  ni.  (»  a.),  .OilaBia)  Ailaa"  ia  »  Bl.  (ß  *.),  irfjglairial  Alba"  ia  *a  BL  u.  i.  w. 
IM«  KaiMa  kakia  «aar  kala  aiasaniaa  Aauaaara  nad  laaaan  In  dir  Trrrala- 
DaraiaflNBff  ÄMt  darclivaf  Tlel  Iii  vOnaekaa  Dbrff,  abaa  waa  I9«nntxiinv  ictiiva 
nnd  aanan  Malarlala  and  nararacllrb  waa  UmiaaK,  VallatAadIgkaii  und  lilllifeB 
Prrla  aalaavf.  Tardlnit  dJea^  Atlaa  die  cr^te  AacrkcaaiiBir.  l..(>Bdon  a.  a. 
mit  «ainpn  V^iraüUliaii  iai  auf  (4,  .{|i>  Rridarha«  laaala,  abecapben  Tna  daa 
ElaankMÜin-tCarten.  auf  K^  Hl.  dantaatrlll,  walclia  Ti«da  t^paalallikrrn  »«ithaltaa, 
Ahet  aadi  dar  Koarlnaat  i>n<l  vli'lf  a<iiwArtl;rii  LUmlar  alnd  «t«!  «••rtriptan,  aa 
Frankreich  t^nrcli  1^,  licoUrhlar  1  mit  acinm  Spti<'Ti:iiüiK.ni  durch  IS,  t^liankü 
durrb  daa  lliirnpitiacl.c  Uu««Und  durchs,  da«  A«mtlaoha  iliirdi  II,  THr^fll  uad 
OriaciiaBland  diirtli  i,  lialian  durah  II,  Oat-Iadian  dnrA  1^  AlMka  dank  t, 
Rofd-AoMTika  darch  l\  Kaa.«««laad  durA  t  N.  iL  «i  ir. 

OitM,  J.  F.:  Schal- AUu  Ar  d«i  Ualinkht  In.darMaMlMlrdkaad«. 

Ql-FoU».  Cliruiaalitli.  Omutedt,  OiaU,  Itn.  1  TUr.  IS  Sfr. 
QitairtI,  I.. :  Atliai«  di  gaainla  «adaraa  par  «m  dilla  tnnlt  d'Italia. 

10  rartc.  Nstp-ili  lHfi3.  SJ  Lira. 

Oeogi^phle  universelle.    Allna- Vü^nm  (r.'v<i  j  ur  \  ui.irniiu) ,  hiato- 

riqiici,  arioBtitiiiur,  imltiatni  ]  rt  corninrrdal,  («niirenaat  U  ^a(ra||Ua| 

l'hiatoirr,  la  tutiatiqui',  itc. ,  :ii>'>  uiic  fi'uiilc  ilo  tota  a^HaaliL 

Fat.,  il  p|i.  Bild  Uli  Kartrn.  i'nri»,  MtgcoD,  1863. 
QrSr,  A. :  Atlaa  daa  lUamuia  uad  d«r  Krda  Ar  aetalt  wd  llMi 

41  KaHaa.  1.  Ujp  Wdiur.  G«o«r.  InatiMt,  IM«.  Babicr.-rr.  16  8^. 
Grif,  A. :  Pliiüglab  dir  Ma  aar  Übenidtt  dar  Staaten.  Ctimatolitb. 

Weimar,  Oeoer.  Iiwiitlll,  1843.  {  TUr. 

Qrir,  A. !  Waadkarta  dir  rlluglBbin.   Zum  Scbnlge1>n|uh  bearlMitct. 

•  BL  Utk.  Vatetr,  SM«r.  iMÜtiit,  1*88.     rotitiach«  Anagab«  l|, 

pbpikaliaBhi  Aaigabe  Ii  Tbir. 
Haywood'a  Senior  Atta».  4*  »Kittiik  «wii>iHir,a*nwad,  INA.  3a. 
HiiffhM,  V.:  laipcrlal  Ubnr«  AMaa.  tt  lirttl    -  -  - 

kllrrndaa  Inda.  LmAo^  »0%,  1M4. 
Johnatofl,  A.  Kdtb:  ntjuieal  na»  «f  Ol  |M«. 

'  **"».  Wandkaitt  4w  »Mn  Oll*  m  « -  ■  .  >  «. 

nad  Tut.  8tol*lB«fcaa  MikirtaMM 

K(ep«rt,  Dr.  II.:  KIpiniT  Atlu  dar  Basarrn  GMi^pIt!«.  IS  Kartva. 

Kol.  Lith.  Btrlin,  D.  Rtüiiir,  liiVi.  gj  nür. 

Klun,  Prot  l>r.,  aad  I>r.  U.  Ua««:  Attia  aar  Induitri«  aad  UtwUli- 
1.  Uh.  I  Kntai  all  TUk  MHt,  Hoftiiaa,  1884. 

H.!  OtograpbiaiiHr  Hiirf-Alto  Skv  aDi  Thifla  dir  Krdäi 
8.  Ltg.  Leipti«,  BradthaM,  1B88— <4.  I  Ll^.  1  TUr. 

Lagendre-Oteluy.    Mapppninnilo  planisph<'rjq<io,  phxaiqae,  hjrdrogra* 
I'liiijiir,  oicriool«  et  ciimaUilouique.  4  Ol.    Paria,  L«  Cknrali«r,  1863. 
Spruner,  C. :  Atlaa  antiriuan.  Tcrlio  rilHÜi  Th,  Menk»,  S.  IJf^.  (lotjia, 
Ju«tua  IVrlhi-a,  I8«t.  i  TUr. 

Itlo.ri  V  I.f»fi>rni»K  entKklf  4  Karl.n  mit  13  N>b*nVart*a.  iiAiiiIiclT  Nr.  5: 
raria«n;  Nr.        I'.im  i.iiiR,  1  :l '  ri.-.i-i.,  M.i*ala.   Tlinirla.  Maccd.  tila,  Epl- 

rua;  Ni    "t:    l'l.  friMC,  l  .    Iu.mi".       .«t"lu.  Jn.lara:  \r.  .T :  .\rrafiila. 

Standard  Atla*  (TLi:}  »r  Uic  wurlil,  compriaed  in  lOO  map«  of  aU  Um 
eenMM  aa  tha  Am  «I  thecMa,  aanAdlyasaaMadkr'*  l^.lMrrf, 
Xdw.  WeDar,  B.  n.  Davtai,  3.  Doww  and  T.  Bttliaf.  I«adon, 

Ward  and  !.i>rli.  tii'-l  «i 

7.iiaan>ni«ii.i.  i;  .1  i:  i -u.  lo  i  Kartrn  dta  DUpalnb  .Vllaa  (1  Wclikarlrn  <  ill. 
F.nr..pa,  I»  Iii.  nrili.ii.r  lii.cln,  "  Bl.  rrankriddi,  14  III.  licu.lic  l.;iiidrr, 
i  Ul.  UolUnd  und  llriKii.-n,  tt  HL  M).aalati  iiii.l  ]>.>rtiiir*I,  4  Iii  .■^rt)>.i>Jiir),  N  .r- 
wrrrn  und  Danclnark,  it  Ul  KuropÄiartiaa  K^iiaUml,  III.  r.ii-n;.  I  ilrk.-]  äiid 
<lt)rrl,»niaiid,  4  Rl.  Italien,  t  Itl.  tirhwcli,  Ib  Ul.  AaUn,  H  Bl.  Afrika,  Ii  UL 
ABorlka,  Ii  BL  AoMralira  nnd  V'\ri<f%im,  I  W.  Milliknair  I  NI.  Falif  tärt« 
nen],  der  Indaaava  viJlaüliadiK  In  tfit*  Kartea  all  aOHlrih  QMfllM  AtfüTlfc 
denaelb'n  l'rel«  vnn  4t  n.  au  habun  ut. 

Stialer'i  ll.inil-.Vtln«,  Neue  Boarbcitiui|;en  an«  dgnjabrt  1863.  llKva 
ten.  —  K^ifrsl,  (iotha,  J.  PctIIim,  1*M54.  1|  TMt. 

Stieler'*  Hand-Atlai.  Xsne  Upfenmt'a-Atiai.'a**.  S4.— JB.  I.f).;  (Schtaa».) 

(jotl.il,  Justui  r.-nbc-<,  ISIjS— l'i4.  i  U  S|?T. 

24  I.li-frninir :  Nr,  r«' -  l>«.iilBrli:aii.3  un-l  anll^srndc  Uti.liir  »iJr  l'cheralcM 
der  Klai  iitraKii- II  tul  Hau[.tp.i rn^^rn  ;  Nr.  .17^:  I^aripiilaehna  RuMUnd,  nord- 
Itetiea  Ulall ;  \r.  5T' ;  »■.un.pl.i.rlK»  lt....innd.  vMHrhr.  IJIatl  -  t\  Lfe.t 
Nr.  %•  :  I»cr  n.irdlit'ie  si.-ri.ti.iiiiTi»] :  \r,  .v^  :  Der  alldllrtia  Hirmlilmmel ;  Nr.  4i>t 
Afrik«.  —  Sil.  Llc:  Nr.  1:  Titel:  Nr.  AT-  K ju  i..!'..!-!-..  Uii..|iiudi  Nr.  4t«: 
Mli|.p,>Iartartr  —  KT.  I.fe:  Nr.  l.'."  :  Die  Iii iil-rlirn  li„i.|i,  m,,?  .i„  umllpcenda 
Meer;  Ni.  M  •  Wi.al  P.  Ii  r  •  .li -II  ;  Kr.  'i:  IVt  r.ivnejlrn-  i;^  I.fc.-  Nr.  lOl 
Daa  Vili.-Il.in,li.<li..  M.  rr.  ....ili-hrr  n.-ll:  Nt.  II:  l>u  MltteaiUidlacl.«  Ma«r. 
iialll<bi.r   II  i-i:.  Nt.  Jt  ■  SU,!.,.  ,f  |  .,.„),,  .il^^i.l ;  T»»t. 

Stieler'a  Uand-.tUaa,  £ri;au<uuseik  au  . 

ilka  n  liwrtgiiaAmi  Fnii.  la-«.  1%. 
—IM«. 

iBiMll:  FliillijlllliliiilWhl  CkaatStidar;  Kr.  I 
Maar:  Xr.  «t  WlAyMaa  BN  Mall«»  —  IVr 


t.  n. 


Nca«  Licfrraaga-Aai- 
J.  rartbea.  186« 
k  14  Sgr. 
!  Lappland  aad  daa  Waiia« 
Prraialaoba  8(aal :  Nr.  ii 


Wfai]>kalt«:  ]»,«  wkdTtlManMlBirarlat  la  t  BL  —  D«r  OaaWmMiMw 
Kaiaataiaa*  1 4:  Unlta  odKnh.  -  Om  mnHtnUh  Btranb  -  Om 
lUalRPiieli  Haaaarar.  —  DM  Iliaall*ia  Laada. 
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Bio  Flussgebiete  des  Albert,  Nicholsou  iiuJ  IjMclihardt  in  Nord -Australien. 

Nach  (leD  Untereuchuugen  voa  Ötokes,  Lti<liliar(lt,  Gregory,  Landsborough  und  M'Kinlay. 


Dio  Uagevi'iüshcit,  welche  eiaig«  Mooate  über  das  tra- 
giMii»  SoMeknl  der  Bmk^MdMit  BzpaditioD  homdito,  imk, 

W9BB.  auoli  in  kleincrcni  M .lassstah«- ,  Hoch  in  ganz  »hn- 
UoImk  Weite  die  VeranlaHung  zur  mchrfochon  Durchkreu- 
■OBg  der  üstlkhen  Hfilfto  tm  Aoitralien  gegebui,  wi»  du 
Dunk'-'!,  W(:-Io{:o3  so  viclf  Jaliro  'Mk-t  Fmiiklin'-i  rnfcrfranf;; 
■chirebte,  zur  l^Irt'orachuog  dtM  palaroa  Archipeli  von  Amo- 
rikm.  Drei  Kolenicn  wcttoifortun,  den  VemiiHtoa  Hülfe 
T.u  hrinpsn ,  von  Süden,  Norden  und  Osten  drongcn  vier 
KxpeiliUonen  ins  InntTe.  ein,  um  sie  aafzuRuobeo,  und  so 
wurde  innerhalb  eines  Jahres  ein  beträchtlicher  Thoil  das 
bis  dahia  anbekwnten  Gebiete  yva  Autnlioa  nach  allen 
Richtungen  dvnluogeu,  ja  einzeln«  Gegenden  vnid^n  »ehr 
speziell  unterracht,  wie  namentlich  die  Umgebungen  dos 
Goope^Cteek  im  nordüetiinban  Winkel  von  äüd-Anatralian, 
der  Pündere-RiTn'  nnd  enoh  de«  Uer  in  Betucht  genom* 
Bvne  Gebiet  im  Süden  dos  Golfs  von  Carpi'ntana. 

Borke  aelbBt  war  in  der  enten  Uälfta  dee  Februar  1861 
dem  Flinden  abwürfe  bia  flut  tvg  Udadnng  gefbigft»  Ann 

ab<ir  r.üch  (Um  Couj.it  Crfut  aiiirÜL Aj;ukulirt,  um  dort  nebst 
•einem  Gefiihrten  Willa  durch  ein  merkwürdigea  Zumnunen- 
tnefleo  vaglaaklieher  VmetXnde  an  Aahag  dee  JnU  den 
Tod  zu  fiti.len.  Ben  •ibcrtebenden  King  traf  der  rnm  Co- 
mi6  au  Melbourne  at^schiokte  UowiU  am  IS.  f«cptomb«r 
nnter  den  Bagettemen  am  OooperCreek  und  to  erhielt 
man  sowohl  die  Pnpinrc  al«  n-irh  rinn  vollständigsten  Auf- 
achlusii  über  iStiUicksal  von  Jiurku  und  Will»;  inzwi- 
leben  hatten  aber  die  ebenlnlla  zur  Aufsuchung  derselben 
ausgeschickten  Expeditionen  unter  Landsborough,  Walker 
und  M"Kinlaj  ihre  Iteise  angetreten  und  die  beiden  erste- 
ren  erfuhren  erst  nach  ihrer  Rückkehr,  duss  der  Zweck 
Quer  Miwiott  acbos  liiiigat  erfüllt  var.  Sie  wurden  daher 
doreh  die  Bowitt'idie  Entdecknng  nicht  In  ihrem  tenfo 
gehemmt  und  dio  Geographie  von  Aiutrulicn  hat  dieiem 
Vnurtaod  einen  groeten  Gewinn  zu  rerdankea. 


*)  CMt  S.  m  and  tlfU  T  diSMt  JtlirgaBg». 
Mman*«  Oeagr.  llitlhillnBim.  UM,  H«(i  VU. 


W.  Laadaborough'a  Foraohuagea  im  Gebiete  dee 
Albert  und  HUdiolaon«  1861—186*  <). 

Die  IColonial-Rcgierungon  von  Victoria  und  Queensland 
rüetetea  die  Lendeborough'ache  £z]>edition  in  BriBbase^  die 
I   Vilker'adie  in  BoeUiampton  ana,  und  während  die  etatein 

a>!f  der  Brigg  ,,Firi'll>*"  nach  dem  Golf  von  Carpentaria 
j  abging,  b^gab  sich  Walker  über  Land  dahin.  Dar  Dampfer 
I  H^ieteria'*  mier  Commander  Heimn  wurde  gleiefafttle  naoli 
dem  Go!f  von  Carpentaria  geschickt,  um  dio  beiden  Expe- 
ditionen au  untenttttaen ;  er  Cind  die  „Fireflj"  in  der 
Torree-Straue  auf  einem  Riff  aoftitaand  nnd  ohne  teine 
Hülfe  wäre  LandiboHHafh  «ekracihetnlioli  nie  an  den  Albeit' 
Fluss  gokommeo. 

Be  war  am  1.  Okteber,  ab  er  snr  TOrlinSgen  Be« 
kognoacirung  irutn  cr^trn  Mal  in  dinscn  Pluss  einlie£  Schon 
beim  Alligator  I'oia!  fand  er  liits  Wasser  auas,  adeo  in  der- 
selben Gegend  wie  Btokes  und  Leiehhardt,  s«  dase  ein  ao 
weitee  Vordringen  des  Salzn-assen  nach  dem  Inneren,  wie 
et  Flood  beobachtete,   nur  ausnahmsweiso  vorzukommen 
oder  auf  oino  kurze  Zeit  des  Jahrea  beaehränkt  zu  aeia 
I   aoluint   Der  eüdliohe  QaeUerm,  der  anoh  dieae  Kai  nur 
I   eine  Straeke  von  wenigen  MaBan  befiifaren  werden  konnte, 
I    wurde  Ilarkly  Biver,  ein  schmaler  See  nicht  weit  vom 
{   linken  Ufer  des  Albert,  deeaen  Umgegend  sur  Sohafweide 
i    baeonder»  geeignet  an  ann  aeheint,  Wooda  Ijike  getauft. 

Die  i;anze  Tour  machti:  <  inen  Riiii^ü^t-ti  KinrlruLk.  tViv  Tem- 
.    perotur  hielt  aiuh  zwischen  71   und  94*  F.  (lä^  und 
I   S7|*  R.),  die  Veelite  waren  angenaiim,  weder  VoaqTdtoe 
noch  8andfli<<'?<n  bc!n<!ti|rt<'n  dio  Reisenden  und  das  Land 
•«Ibst  sab  trotz  der  vorgeschrittenen  Jahreszeit  vi«!  ver- 
■pcechend  aua.  ,  JXe  Habt  mit  BEumen  bestandenen  weilan- 
I    förmigen  und  flachen  Ebenen  an  den  l'fcrn  dos  Albert"  — 
BUMort  Landsborough  —  „gleichen  in  ihrer  Beschafl'vnhuit 
dem  guten,  anter  Benntneng  atoheaden  Beiiaflnndeland  in 


>}  Jaamil  «f  ImisWrvifk'«  Biyidltica  ftne  CUfpaatiiia,  In 
«MNk  «t  Balte  mi  WIUs.  Kit  Kiits.  MiIbMwa*,  BilUian.  INt. 
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S48  Die  Flougebieto  de»  Albwt,  Nkshdi 

dea  iniMm  iThgilra  tob  Ven-Süd'Walc«  wii  Qnawaltnd. 

Die  BUame,  welche  wir  sahun ,  sind  alle  klein,  aber  »  eil 
Sdwfo  in  Auatrslim  tm  baaten  da  gedeibeii,  wo  du  Klima 
noelmi,  der  Bodao  fbU  und  dOon  iMlwltt  iit,  vod  diew 
im  Allgemeinen  die  Natur  'Iv  T,iiuil>  ti  und  Klim;.''i  am 
Albeit-Flats  su  Min  ■dwtnt,  so  wird  sich  der  Scbaüüchter 
prn  in  die  TTiibMiiwiBliehkait  find«,  veldM  dar  lUngel 

an  gtilem  BhiiIhkZ  mit  sidi  iri:Lgt.  —  Her  Aibcr'.  ist 
■obüfbax  und  wird  das  Land  an  Miinc-n  Ufern  sehr  wertb- 
Toll  machen,  d*  nach  meiner  Attsleht  ScÜuft  dort  gut  fart- 
konimm  werdcu,  besonder«  sif  mf  schlechter  a';=ä-;c'tirn- 
dcm  Lande  innerhalb  der  Trc'i>uu  u>>rdwestlich  vi.::i  Kui  k- 
fempton  gedaihui."  Ja  nach  seiner  liüekkehr  erklärt«^ 
Land«borough  in  einer  Versammlung  der  Koyul  Society  of 
Victoriit  zu  Melbourne,  er  habe  zwanzigjührij^  Erfahrungen 
iu  Australien,  aber  nie  habe  er  ein  besseres  Land  zur 
Vivhxuclit  gi-sehon  als  das  as  dan  KUtten  dea  Oolfi  Toa 
Curpi'utaria ,  tuuneotllch  als  die  Ebenen  im  Weiten  dea 
Lcichhardt-Fluifse»  und  die  an  den  Ufern  des  Flindcrs. 

Am  II.  Oktober  wurde  die  beschädigte  „FirefljT  >n( 
den  Albert-Floss  ^bracht  und  in  der  Nili«  dea  Alligator 
Point  ein  I)»'|>r>t  «ngclest.  Die  Inwlgru; :pe  bei  der  Kin- 
muadaug  des  t<aU  Water  Arm  erhielt  bei  dieser  Oelegcn- 
licit  den  Namen  Komaa  Group.  Von  ihr  nua  ging  Luds- 
boroiigh  mit  dem  Botaniker  Dr.  Henne  und  einigen  ando- 
rea  liegWitern  ostwärts  6  Engl.  Meilen  weit  las  Land 
liinein,  die  enten  8  Vellen  über  barte,  bei  liolier  Flntik 
übtrschwemmlc  Ebenen,  dann  aber  über  guten  Boden  mit 
vorzus»licbcm  Gra.i\vuchä ,  einigen  Tbcilen  der  Ebenen  am 
Murmmhidgee  äbulith  und  mit  zahlreichen  Teichen,  sii»iscn 
und  salzigen,  ver.iehen.  Einer  dieser  Teiche  wurde  Müller- 
See  benannt.  Nachdem  das  Df'püt  eingerichtet  und  die 
Pferde  ausgeschifft  waren,  ging  Lnndsborough  mu  2'>.  Ok- 
iober noidwoatlidi  nach  dem  NioIioIsob-FIubs,  welcher  d«- 
dttrch  in  seinem  unteren  lUiufo  CsafgeiteDt  ward»,  ao  imt 
seine  Identität  mit  «lern  l'unco  Inlet  wohl  ki  iii«  in  Zweüd 
mehr  nnterliegt  l>er  Fluss  war  nicht  »o  brvit  wie  dar 
Albert,  sein  Waaser  niefat  so  bmekiseh  wie  das  dea  letz- 
teren h<im  D-'|n'it.  Die  zwischen  beiden  Flüssen  sich  aus- 
breitende, etwa  10  üngl.  Meilen  breite  Orascbene  mit  we- 
nigen Terkrüppdton  BSnmen  Int  in  der  Nihe  des  NicW- 
Bon  einen  ■^'■hr  i!iirft!i:i  ii  HutL-n,  nu  ll  il.  iii  AlluTt  liiii  •tn- 
gegeu  bietet  sie  vortretlliche  W  eide,  denn  die  auf  der  See- 
reise inaserat  henintergekosnmeneD  Pferde  erlwlton  aidi 
dort  binnen  zwei  Wochen  in  iibrTra=((:on'!-ri  r  \Vri=i 

Die  Temperatur  war  in  der  zweiten  Källte  des  (Jktobcr 
•m  Tage  donliaoluiittlldi  80*  F.  <91,a*  IL),  die  baabaek- 
U-lefi  Fftremr  r,<>  ,:nd  H'.)»  F.  (Ift.J  -Jnd  S6,>*  B.);  in 
2'J.  (»ktuber  tielen  einige  Kugentroplen. 

Nadi  Beandignnr  lUeir  yerbercittingeD  tnt  Iiaadi- 


I    borough  Mitta  TTovember  die  Beise  ins  Innere  an,  Indem 

I  or  seinen  Tn^truktioaen  geroüss  die  Richtung  nach  dem 
Central  Mount  Stuart,  also  gegen  Südwest  einsclilug.  ihn 
begleiteten  Ospt.  Alüsea.  dessen  aatrononrisehe  Bieite»- 

bestimmungen  die  I^ndsburuu(;h'si-!ic  nivsuaj»  koiitrolirlen, 
Mr.  Gampbell  und  zwei  Eingebome  aus  Queensland,  Na> 
neoe  VUhemmi  und  Jemuy.    Sie  gingen  am  B«anie% 

Brook  hitiruif  und  •lirm  über  rinc  urhünn  fniclitTiurL-  Kbeno 
mit  verschiedenen  Urüsem  und  einigen  Salzpflanzen  zam 
Gregory  River,  welcher  hier  in  Tier  beaehittete  Flosarinnan 
gr'.nnnt  war  und  in  einer  derselben  reichliches,  klares, 
llii -"itnilc^  Wasser  führte.  Krst  jetzt  erhielt  der  Fluss  seinen 
.N'uiiie:..  Da  er  von  Südost  kommt,  so  konnte  ihm  Lande- 
I  borough  bis  an  seine  Quellen  folgen,  ohne  seiner  Richtung 
I  im  Ganzen  untreu  zu  werden.  Da«  üfcrlnnd  bleibt  bis 
18°  45'  S.  Br.  ToUkommen  eben,  das  Flusft  .  it  selbst  go- 
wihrt  dncek  seinen  fliaaaandon  Strom  und  den  reidisn 
Banmsehlag  einen  berserireuenden  Anbliofc,  „es  ist  der 
schüuMc  und  grünste  Binnocflus«,  den  ich  in  Australien 
gesehen  habe".  Besonders  in  seinem  unterstca  Lauf  durcb- 
sehneidet  er  den  frnchtbaraten ,  mit  TorziigHchem  Oinae 
hl  s(  ii  r.(  t;  Boden,  woi?f(?en  weiter  hinauf,  da  wo  der 
Fluss  eine  leichte  Biegung  na«h  Osten  beschreibt,  die  Gras- 
decke der  Ebene  dünner  wird.   Jetzt  in  der  tnckemeii 

Jahre»zi'if  wur  die  Steppe  d;irr,  aber  f^is  'l  Fuj.*  lange 
vertrocknete  Uras  gab  den  i^erden  eine  vortretflicbe  Nah- 
mug  ab.  Eucolyptent  Ifelaleuea,  leichbardt-Binme^  Pandas 
nus,  Palmen,  deren  S]lrü^!<c•u  rtU  (Jtmüse  gern  TM  den 
Reisenden  gegessen  wurden,  Itauhinien,  Melia  australis  und 
andere  Biiume  wurden  das  nöthign  Brennholz  Uefera.  wäh- 
rend Bauholz  zußefiibrt  werden  müsste,  wenn  sich  die 
Aneiodelungen  mit  ihren  Heerden  bis  hierher  ausdehnen 
sollten.    Ein  Xtbeuarm,  der  Mucudani  Creck ,  steht  dem 

I  Hsmptnm  in  allen  Stuoken  naoh,  er  acheint  selten  flies- 
aendes  Wasser  su  föhren. 

I  Von  l.S°  •I.'»'  S.  br.  au  iiii'krt  «ich  der  Cli.irnkfer  des 
Husaes  und  seiner  nächsten  UmgebuQg  sehr  wesentlidi. 
Obeiiinlb  dieser  Breite  bekommt  sein  Bett  höhere  Urer.  die 
einzelnen  kahlen  felsigen  Hutjelu  und  Höhen zti);en  zur 
Unterlage  dienen,  ohne  dass  sieh  jedoch  grössere  Erhebun- 
gen Torftaden,  und  der  Wasierstrom  wird  ofleia  von 
Felsenleisten  durchsetzt,  welche  Sirom^chnellen  oder  Kaa- 

I    kodeu  bilden  und  das  Bett  bisweilen  in  grosse,  liefe  fiaa- 

I  ^na  abtheilen.  Das  Wasaer  war  aveh  hier  nedi  ao  tief, 
:  i  iii  U  lf  -ui  ein;celnen  Punkten  auf  die  andere  ffito 

'  kommen  konnte,  und  dabei  an  manchen  Stellen  sehr  reis- 
aend.  Dar  Soden  des  Thaies  bleibt  frachtbar  und  mit 
gutem  Grase  bewachsen,  bisweilen  abir  wird  der  Fluss  xu 
beiden  Seiten  vuu  felsigen  Uöhtin  eingeengt.  Etwas  niird- 

I  lidi  Tom  19.  Itoallal  nimmt  er  van  Sädan  hsr  aiaen 
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iyebuumy  BIvw  b«Mttat«li  Zvimt  auf,  dar  imr  lin  Inri- 

tt-rffi  Bett,  nber  wunigur  flie^scadcs  Wu»sct  hatte  und  hei 
,  deuea  EiBmündang  das  Lud  ans  ■teüü^en,  kahlen  Hügeln 
nit  vkl  flaid«f«r  bwtaüit,  «»  dm  dar  gute  OrMbodw  nur 
auf  wsDige  kleine  Ptillou  Wistliränkt  wini.  Von  BOB  an 
tritt  am  Orefoiy  hänfig  Baaalt  zu  Tage,  Hügel ,  Wind» 
«ad  «ümln  stehande  SKnlan  UMand,  vb  den  „Gampball 
Tower"  und  t'inc  wcFfHchpi^  4<i  Fims  hohf  Päule  tinmittel- 
bor  am  ir'iu»»,  das  Unsl&nd  wird  ieltener,  das  FIaaftl»ett 
feUig  hart  führt  nur  aoeb  einen  9  Tum  tiefen  and  aiaiga 
YarJi!  breiten  WasserdTron:,  ■w-nlrhcr  3  Kugl.  M>nlpn  ober- 
halb iltT  Stelle,  wo  Laudsburounb  aiu  Ju.  NovfmbiT,  1.  uüd 
S.  Oasembcr  Ini^rtc,  aus  Uuellen  in  soli^hor  Starke  ent- 
•priogt,  doM  er  iofoit  «ia  gros-oe«  Mühlenrad  traihen  könnte. 
Weiter  Mnauf  war  dna  Flussbett  meiet  troekea,  nur  noch 
mit  Eucalypton  bewach»«u,  und  orrficht«  bald  (ungafihr 
aatar  1»*  lu'  8.  fir.  und  138*  16'  OttL  L.  Gr., 
35  DaBtseba  Hallaa  Ia  garadar  Linie  von  aelnar  Hündung 
in  den  Xiihohua)  sein  Ende  in  zahlreichen  Regenbetten, 
walobo  ihm  in  der  naaeen  Jahwutait  betriehtiielie  Wmaei^ 

fanden  tUb.  Flntiiuarkan  SO  Faia  tibir  dan  danaUpB 

Kima. 

Iiaadatwiwigli  andito  ia  dar  ödaa  Ocfaad,  wo  dar 

BLxön-,  Ahbot-,  Fullarton-  tmrl  andere  Crocks  tlus  Bett  des 
Gregor}'  bilden,  einige  Tage  vergeben«  nach  Urea  nnd  Was- 
•cr.  adVat  aia  vna  dea  Blagebataaa  Ia  aiaeia  Bapaatatta 
pctrraSoniir  ßninnen  tauschte  die  Erwartung.  Er  über- 
schritt, du&balb  gegen  .Süden  ein  mit  nahrhaftester  Grasdecke 
überzogenes  Pkleau,  Borkly  Tabloland,  «akhea  einen  Theil 
des  Raumes  zwischen  dem  o\ieren  Gregory  und  dcig  O'Shu- 
nassy  ausfüllt,  und  traf  im  Fratt  Creek  noch  etwa»  vor 
kürzlich  gefallenen  Regen  zurückjtobliebenefl  Wasaer.  Da 
die  Umgegend  awdb  guten  Gns  bistet,  so  rerlegte  man  das 
BtaBdquiiitiar  aaf  aiaifa  StU  Uafhar,  aa  aiaaB  Paak^  d« 
nach  Allison'a  aalnnaailMhaa  BadlMditBi^B  ia  19*  S4|' 
&  ht.  Uagt. 

Dia  aral«  der  tod  dn  am  uateraomaHioaB  Bxkanionen 

ging  nm  Pratt  Crcek  liiuab  und  weiter  in  o»tnord>"''tiicher 
Kichlung  an  ainam  dem  O'Shanaisj  angehöraaden  Cn^k, 
naiat  über  oda  faUge  BualtrHiltaB,  dia  apirlidi  nit  Triodia 
und  verkriiiiiii'llcn  Euealypten  und  Bauhinien  hewuchscn 
iraren,  nur  eine  korze  Stieoke  über  eine  fruchtbare  Graa- 
«baaa^  Dar  ataiaiga  Badaa,  dar  bat  giadklia  Haagd  aa 
Wasaer,  weicher  am  10.  Dtibr.  zu  2'-Ntiindig«'m  nnutiter- 
bcoobenen  BM»en  nötbigte,  machte  diesen  Ausüug  zu  dem 
taaehwiflfalialaB  Ifarfl  dar  gnaaa  Bebe.  An  IS.  Daihr. 
wurde  die  südliche  Bichfnng  Tcrsucht.  Lanp«  drs  Ktliolt 
Ckeek^über  gutes  Grasland  hinaufgehend  gelangt«  LaDd»- 
baraogh  aaf  «iaa  amfadebale  maMrlan  BboM  ant  gnlMB 


Gras  oad  tbeilwmi  bawaldat,  ««leha  die  Wasienebdde 

zwischen  den  Zuflüssen  des  Grcftory  und  einem  L;icb  Süden, 
also  dem  Inneren  zu  geneigten  Hegcnbett,  dem  Herbert 
Grade,  Uldat.    Sie  wurde  apiier  aoab  aubranlt  fibaa^ 

Schritten  und  Mannilig  Plain  benannt.   Dem  Herbert  Crcck 

folgten  die  fieisenden  eine  Strecke  weit  abwärts,  fanden 
aber  kein  Woeaer  nnd  kehrten  aaofa  dem  Inger  larltak. 

Tntcrwegs  entdcekttü  sie  jedoch  etwas  »ürllich  vom  Elliütt 
ein  Wasserloch  mit  Kesten  eyie»  Lagers  der  Einge  borneu 
ia  daan  aenea  OnA,  dam  GliflaB,  dar  al»  abwSrta  «ua 
0'8harm!i5t  führte,  einem  breiten,  mit  hohen  Pfilnien,  Ptm- 
danus  uud  Lejjiij^ijjeruieii  iHjwuclmwuua,  jt-'Ui  ^bur  aus- 
getrockneten Flusabett. 

An  das  Wasserloch  im  Clifton  Creek  wurde  am  16.  Da- 
zember  das  Lager  verlegt  and  man  hatte  hier  an  demselbea 
Tag  dos  erste  Oairtttar«  daa  mit  Heftigkeit  4  Stunden  an- 
hielt i  TOitiar  waren  nur  am  29.  Oktobor  oad  am  il.  Ho- 
raaibar  alidge  Regentropten  ge&llea.  Oleaa  armnthigte  so 
neuen  Veri>uclieu,  weiter  noch  dem  Inneren  vorzudringen. 
Suiiiebat  wurde  eioa  SxkonioB  aaefa  Süden  aateraonaiaa, 
wv  Oiuabaaea  aieh  aaabraitea,  aaterbnahcB  tob  tinfraeht» 

baren,  einzelne  Biiume  uud  Bünche  tragenden  Erhebungen 
und  durchzogen  Ton  mehreren  üreeka  (Darrall,  Wilkie^ 
AUiaan),  tie  wobl  jedeafiillB  aoin  Srttaa  daa  (ySbaaBBa^ 

gehnrun.  Im  Gaüxeu  wuren  die  Aussichten  hier  nicht 
günstig,  man  musste  froh  sein,  nur  einige  Wosserliichor  in 
dan  OraaikB  vanafladaa,  aber  aa  waida  am  Darrall  «ia 
sehr  gocij?nctcr  Puiikt  ftr  das  T.afrer  entdeckt,  wo  ein  i^e- 
nügendbT  Wa&.%<rTurralh  vorLiuiden  und  das  (ir:ui  nicht  zu 
alt  war,  so  dsss  man  das  Hauptquartier  wieder  etwas  weiter 
Toraohieben  konnte.  Über  die  Manning  Plains,  die  mit 
nahrhaften  Gräsern  und  Krüutem  bewachsen,  zum  Theil 
bewaldet  und  von  Kakadus  and  Tauben  belebt  zu  den 
begünitigteran  Sttiebaa  diaaar  Qagaad  gabSran,  giog  Laada- 
borough  am*  90,  DaieBiber  aberanla  aadi  dem  Harliert 
Creek,  entdeckte  dort  bei  weiterem  Verfolgen  des  FIuss- 
bettaa  ain  groiaea  aeiiöaea  Wasaerbaoken  mit  Tielaa  Fiaabea, 
daa  den  Namen  Mntj  lalw  erbielt,  mid  bnusUe  aa  daa 

folgenden  TagfU  dft-s  I.iiKer  diiliiu.  Pehon  liier  zeigten 
Feuerstellen  und  Massen  von  Muscheln  an  den  Dfem,  daa« 
diaaer  Ort  bäoig  voa  BiagaboraaB  liaaaeht  wird,  wäbread 
doch  die  Expeditiun  länf,"»  des  Oregory-'Fhissies  nur  »ehr 
wenig  Spuren  von  ihnen  angetroffen  hatte ;  am  Weihnacht*- 
tag^  bei  «iaoB  Spasiaigaaga  aadi  dem  baBaohliartea  Waaier» . 

becken  I^e  Franres,  bekam  mnn  atirh  oinon  allen  ■K•ei■^^. 
köpfigcn  Eingebomen  mit  ««iuer  Frau  und  vier  Hunden, 
um  deraa  Sloberfaeit  sie  grosse  Sorge  sn  bähen  schienen, 
;:u  Oesicht  und  in  den  nächsten  Tagen  asrnmelten  sie  sich 
in  dieser  Gegend  in  so  bedeutender  Ajizahl,  dass  es  Landa- 
bafwtgb  gcMbaa  aaUaa.  aa  aohaall  ab  müglieb  dan  PUta 
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Bu  tiuneB.         adunan  «dt  VlNMid«  die  lesfea  OfaiK  ■ 

flüBchen  als  OosüJ.euk  an,  nl'  nber  r-rw:i  h^indort  TipiRaraTncn  I 
waren,  slltj  mit  .SjiuertQ,  liumoranj;*,  Ktulcü  uuil  klt_int.'n  ; 
dornigen  Stöcken  bcwafTaot,  umringten  sie  das  Lagir  und 
forderten  drohend  den  Rückzug  der  Ruisendtin.  Zur  Koth 
hiitt«  man  nie  wohl  durch  eiuiKe  Schiinse  und  durch  die 
Pferde  zurücktreiben  können,  die  Expedition  bitte  aber 
daswli  schon  den  Verituch,  in  dieser  Ewhtang  veiter  nach 
dem  Imtann  vontidringeD,  «mfgegebco.  Belm  Yerlblg  dei 
Herbert  Creek  wurde  nämlich  kein  WaMer  wieder  sn- 
gatroffen,  du  itott  spaltete  uob  in  vercobiedene  Kuile 
fliit  nnbeitiinmten  Ufnm  nud  daa  guu  Jtadte,  IimiibIon 
Latiil  zu  liuiden  Seiten  trug  Spuren  prTi,nlisrht'r  TbLT- 
•ohwcmmuDgen,  <o  daaa  ncfa  du  itogenbett  wahrscheinlich 
(der  in  der  Sbene  verliort  IsndebomiBh  moMto  xudem 
nach  der  InstriktioD  innerhalb  'JU  Tagen  zurück  »oin, 
w«r  nur  für  diese  Zeit  mit  froviutt  verüben  and  bette 
von  vem  berein  wenig  Tertnnent  in  der  eingHohlagfliMD 
Richtung  auf  die  Route  der  aufzu^uchprifJpr  l^ri^enden  zu 
ttOMen.  Er  liatte  von  den  Herrun  Curübh  uud  fiuchanan 
er&hren,  dua  sie  uugcf<ihr  200  Engl.  Meilen  westlich  vom 
Uount  Narricn  (am  Ilelyando  in  UueeneUud}  Eäbrtcn  auf- 
gefunden, diu  sie  für  diejenigen  der  BnrkeTschen  Expedi- 
tion hielten ;  diese  Letztere  war  nun  zwar  ein  Irrthum, 
denn  fiarke'e  Bont*  gelit  mindaatana  400  Engl.  Meilen 
veeÜidi  Tem  ÜTurien  Torbei,  aber  Im  OanieB  hatte  Land«' 
boroiigh  Hecht,  wenn  er  seinen  Nachforschungen  eine  öst- 
Uebere  iUobtnng  su  geben  wünachte  and  in  dieaem  Sinne 
aneh  mit  aeinen  Chef,  Camatander  Noraua,  vor  dem  An- 
tritt seiner  jotzigen  Heise  sich  besprochen  hatte.  X  irTirli  ni 
er  daher  am  27.  Desember  das  wuaerloM  FiiuabeU  durch 
die  elalSruige  Oiuebene  bie  etwa  80*  17'  8.  Br.  and 

1.17 "  öö'  (hll  L.  V.  ür.  virfulitt  hatte,  kr-hrfi:  rr  um 
und  ging  längs  des  O'tibanassy  hinab  wieder  zum  Urcgory- 
Tlnaa. 

Das  Bett  de«  O'Shunassy  war  jetzt  reichlicher  mit  Was- 
ser versehen,  schon  bei  der  EinmüDdung  de«  CUfton  waren 
alle  Lachen  ungefüllt  Und  «twu  weiter  hinab,  wo  &st 
kalile,  steinige  Hölion  Jus  Bett  zu  beiden  Seiten  eng  ein- 
.ichliefiücn ,  enthidt  es  einen  guten  flicssenden  Wasacr- 
strom,  der  freilich  nur  bis  in  die  Gegend  des  Harris  Crcek  [ 
gelangte.  Hier  wie  auch  weiterhin  an  zahlreichen  aiaiel- 
aen  Waaaerttrscken  wuchsen  Palmen,  I<cptoHpermen  and 
Itodaaus,  «  iliiti.J  iVw-t-  Bäume  an  Stellen,  welche  nicht 
immer  'Vt'mmt  bab«a,  f«hlen.  Periodiaoh  iat  die  Waaser- 
maaae  augnucheinlidi  bedentond,  denn  dl«  Vtm  nigcn 
;5()  bia  40  Fuss  über  dem  Boden  Fluthmnrken.  Am  unter- 
sten Theil  des  iluaaes  bildeten  wie  am  ebenn  Otegory 
Hflgal  und  Klippen  ana  Baaalt  din  üfbr,  aaia«  giutedtaa 
S&nl«n  aabott  dta  bBadiiBBn  FlaaehonbämMa  (StemtUa) 


I  im  TordCfgmnd  und  die  Hügel  und  offenen  Flachen  !n 
I    der  Ferne  gruppiren  sich  rn  malerischen  Landschaften. 

Am  Gregory  angelangt  gingen  die  Reisenden  diesa  Mal 
tun  rechten  Ufer  hinab,  entdeckten  hier  einen  150  Varda 
breiten,  von  Büdan  kommenden  Znilaaa^  weichem  der  Name 
des  Chefs  der  lAadearcrmaaeing  van  Tialoria,  Ligar,  zu 
Tbeil  ward,  und  kamen  bald  auf  dw  Bbene  hinaus,  die 
auob  aof  der  Oataeito  dos  Flusam  fip^gaa  Gras  und  laaga 
der  Vaaeerllnfb  mannigfaltigen  Banmadilag  trägt.  Dia 
Lange  und  das  Grün  des  Grafen  g al»  u  ihr.  dtT  südlichea 
Fortaetsuug  der  flaina  of  Fromiso,  ein  besseres  Auaaehea, 
nla  die  anderen  yen  dar  Bxpeditien  berührten  Landatriehe 
hatten,  aber  LnuJslx  ruuKh  liiilt  <lus  Burkly  Tabloland  doch 
für  Torxüglicher,  da  es  mehr  Salzkräuter  berforbringt. 

Aaf  dieaav  Eben«  fheOt  aieb,  wie  Laadaborengb  be- 
hauptet, der  Oregory-Fluss  in  zwei  Arme,  von  denen  der 
westliche,  in  des  Nicholson  eiamündeade  von  ihm  an 
Aafbag  dar  Bdaa  anlkanemman  werden  war,  wilnaad  er 

da?  Netz  TOTi  KanSlrn ,  Trrlrh;  5  vnn  drm  nsflicIir-T;  Arn: 
gtsLildcl  wird  uiid  uns  dtm  di-r  iSfaini-'s  bn.iük  vic  der 
Barkly  ItiviT  hervorgehen,  jetzt  mehrfach  durchkreuzte. 
Er  sah  die  Tlieilnngastelle  aelbst  nicht  nnd  hat  auch  eine 
längere  Strecke  des  Beeme's  BnK»k  nneiforscht  gelassen, 
aber  es  wäre  allerdings  unerklärlich ,  wte  «Haaer  letztere 
eine  so  starke  Strömung  iiMben  «ollie,  wann  ar  nicht  aain 
Vaaacr  ana  dem  Gregory  erhielte,  denn  daaa  er  in  dar 
flachen  Ebene  entspringen  »oUte,  ii^t  nicht  wahrscheinlich. 
Verhält  es  sieb  aber  wirklich  oo,  wie  Jjandaborongh  meint 
and  wie  oa  den  Anaeheiii  liat,  ao  iat  der  Albert-Flnaa  aar 
ein  Miitiiiuiipsunii  ili  Oregory,  der  andererseits  zum  TheÜ 
erst  durch  den  Nicholson  dem  Meere  sniiiUt.  Bei  der  Teli- 
kommea  ebeaan  Baacihaffanhelt  dea  Laadea  iat  «loa  aoioli* 
Verzweigung  keineswegs  unden5;bar. 

Am  lä.  tmd  16.  Januar  stellten  sich  auf  den  Flains 
ef  Knadae  wieder  einige  alarka  Gewitter  ein  and 
ursachten  nebst  den  Mosquito»  den  Heisenden  (nitgf>  Fn- 
gemach,  doch  kamen  Allo  glücklich  am  19.  Januar  im 
O^pot  am  AHtert-Tlnaa  an,  aacbdoi  aie  aooii  deat  bnftaa, 
sandigen,  dicht  mit  Thcebaunicn  (Luptospcrmum)  über- 
wachsenen Fluftsbett  des  Nicholson  einen  kurzen  Besuch 
I     ali;;t.4;itt(:l  iiufan. 

Inzwisclien  war  Walker  mit  seinen  Begleitern  am  AU 
bcrt-Fluas  geweaett.  Sr  hatte  am  Flinders  die  Spur  der 
Burke'schen  H.xpedition  aufgefunden,  war  am  7.  Ocsember 
im  D^pot  am  Albert  angelangt,  vo  er  aieh  mit  aenen  Pro- 
viaienen  Teiaab,  nad  am  30.  Dezember  wieder  abgereist, 
um  die  Spar  vom  Flinders  aus  zu  verfolgen.  Lauda- 
borough  wurde  daher  angewiesen,  der  Walkei'idien  £zpe> 
ditioa  Baohaggdwa  nad  ilir  in  der  AufaudiuBg  ^urkate 
baliwHIiflh  xn  aeln.  Dni  Weahan  gingen  iadeaa  äbar  di» 
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YortwreitmigMi  lo  der  nenati  Beiaa  hin,  ettt  eni  10.  Vt- 

linmr  I  !<6'i  Nachmittags  war  e«  müglich,  das  von  Mosqui- 
toa  stark  beiiistigta  IMpdt  n  TerlaMoi.  llu  folgio  dar 
IKTsIWielHni  fl|nir,  w  «nt  diew  nSglMi  mr,  aber  die 

i'.iiroli  r.(  :( }i!i:ir':l  am]  ('ri^iirv  bekanDt  getrordonen  lippi- 
gen, lum  ThcU  bewaldeten  Oraa«beneu  tum  LeicUuiidt- 
HoM,  'Verlor  «i«  Mer  «ber  gimtisb,  da  die  Rogaa  der 
letxtcn  WcHshiin  auf  dem  weichen .  fetfen  l?uik-n  alle  Huf- 
tntte  verwiiobt  b«tten.    Dwr  l>eichhardt   wurde    unt«r  i 
18*  lOl'  fl.  Bf.  ttlMMdiritteB,  «o  !•  d«r  Nilie  einM 
30  Fii»»  hohen  Waaserfalles  ein  <juer  diirrhsr-t^ciidcr  Piisalt- 
felsen  den  Übergang  orloichtert,   cinigu  Mtilua  oberhalb 
der  Stelle,  wo  der  Flu««  anfangt,  «alziges  Woaser  zu  füli- 
ren.    Er  schien  J^ndsborough  «ioe  griiwerc  Brette  ca 
haben  aU  der  Albert  and  war  roll  Vaiter,  doch  liet» 
■icll  Bnr  bei  genautr  Beobachtung  eine  Ktnimung  wahr-  | 
Mlunen.   JesMit  du  Leichhurdi  ging  die  Keia«  über  da«  ■ 
sni  ebenftilU  dnrob  Gregory  hekaonte  welleBflSneife,  tob  | 
tnehrurtn  Wutsitrlaufeu  durchzogi'uu  Liind  nach  dem  Flin- 
derit  den  Lendtbonragh  soertt  bis  nab«  an  Mine  QueUen  i 
terfblgt  nnd  ala  den  badentendaten  der  Tfetd-AmtnUaehen  I 
Flü«»e  kennen  gelehrt  hat,   um  dann  südlich  V.itii:-'  ilr^ 
Thomaon  nacb  dem  Karon,  Warrego  und  Darling  cu  gehen.  . 

Du  gfinatige  ürtlieil,  weldioa  LendstienMi|(b  Aber  die  | 
weil ( 11  Ff  i  :■.(  ri  irr.  Siiden  des  Carpentiria  Golfe*  fallt,  hat 
um  «o  mehr  Gewicht,  ala  er  dieselben  in  der  iroekenaten 
Zeit,  knrs  Ter  Begfam  der  Begen,  welohe  tw  /enuer  Iris 
£nde  April  oder  AnfHng  Mai  anhulten ,  bereiste  und  mit 
den  »tidi)(cüidicre^  begünstigten  Laud^triclien  am  Fliudors 
-vergleichen  konnte,  die  er  während  der  Itegenceit  aeb.  Er 
wie  seine  Begleiter  und  die  Mannschaft  der  Schiffe  erprob- 
ten das  Klima  auch  in  der  beis»en  Jabrci>zeit  als  der  Oe- 
Bundht'it  nicht  schädlich ,  die  Weide  war  eo  TOrtreffliofa, 
desB  die  Pferde  troU  der  bedeutenden  Anstrengungen  ans- 
■alieo,  ala  bSiten  aie  wohl  gepflegt  im  stalle  gestanden,  und 
niederholt    hat    Londsborough    seine   Überzeugung  au»- 
ge»]n»elieB,  dnaa  «iob  die  Ebenen  am  Albert  nnd  Leioh-  1 
bai^  gtni  beeonden  gut  lur  Sdiaiini^t  rignen  wSifdea  | 
trotz  ihrer  Lage  innerhalb  der  Tropen.    Man  darf  dabei 
nicht  Teise**en,  daae  in  Austnüien  daa  eigentUcb  troiüaohe  ) 
Klima  keineeirega  mit  dem  Wendekrna  beginnt  Watar» 
hriu-.c,  wi  l'  litr  (iii   li'I(:!<:  Stiuirf^^f h<^  E\|  i  ilitiou  tnitjjt  muoht 
hat,  bcxeichuet  den  17.  Parullel  ala  diu  Ürcnzo  des  Tropen-  t 
gttrtde  im  mittleren  Tbeil  ven  Nerd-Anatralien.  und  ebwebl  | 
man  am  ^'iaüri;l  und  am  Albert  bereits  eine  rf (,'ttm'i>--igo 
B^nseit  beobachtet,  ao  haben  doch  die  Landschaften  an  i 
beiden  Tlileeen  in  dem  Chankler  {brer  Tegetatien  nnd  in  | 
der  'rockr.fT,  Atnio«phSre  vio!  mclir  Ähnlichkeit  mit  den 
südlicheren  i^ndi^trichcn  Auftraliens  aU-  mit  tropischer  i 
Üppigkeit  nnd  Fenahtigkeit  Nur  Atahem'e  JUad  nnd  die  i 


Halbinael  York  tragen  wirUieb  tropiaehen  Chainktur  und 
auch  aie  noch  in  sehr  miiasigcm  Orade  in  Vetj^eidi  mit 
der  gegeadberliegenden  Inael  Keo-Oniaon. 

3.  VXiiilny's  Bniac  zum  Lc!c>hhardt-  und  Albert» 
Fluas,  1862  '). 
An  demaelben  Tage,  den  17.  Oktober  IMl ,  en  irel> 

chem  Landsborough  seine  Pferde  und  Vnmithf»  nm  linken 
Ufer  dee  Albert  «usaobiffte,  enicbtaleJ.  M'Kinlaj-,  von  der 
Büd-AuatmUaeheB  fiegiernng  sar  Anftnefaneg  ^rkc^a  ane- 

pf 'anflt ,  -ein  r-ratrs  D.'i  'it  am  Lake  Bnchanun  .  «t;em  der 
vielen  kkiueii  ^tst'u,  dit;  it  .'.wUuiitR  dem  Torrens-Beckcn 
nnd  Sturt's  Steiniger  Wüste  outdeckt  hut.  Hier  erfuhr  er 
am  29.  November  dus  traurig«'  ^^diiiksal  der  Keiscnden, 
denen  er  Hülfe  bringen  eollto,  l<(|;tiilj  sich  selbst  rum  Coo- 
pcr  Croek,  um  ihre  Oräber  zu  besuchen,  ent^chloss  sich 
aber  dann  au  nncr  Iteiee  na^  dem  C'arpentaria-Oolf ,  für 
die  er  Toltatündig  ausgerüatet  war. 

.\us  der  Übersicht  der  M''Kinlay'schen  Rei««  im  Jahr- 
9ang  ises  der  „Ueogr.  Mitth."  (86.  147— l&O)  ist  unaerea 
Leaern  bekannt,  irie  die  Expedition  nördlidt  Ten  dar  Stei- 
nigen Wiisiti  diirili  u  ,  «dt  ausgedehnte  Über- 
achwemmun^ou  nach  Osten  gedrängt  wurde,  dann  öetlicfa 
Ten  Borke^B  Bonte  nerdwSrta  ging-,  nnter  dem  92.  Ferallel 
die  WuBStTSthoifli.'  de«  r.ir[  i  nt;ir;  i "l". .  unter  dem  20. 
den  Cloncurry  und  zugleich  die  Burke'schc  Itout«  über^ 
aahritt  nnd  am  6.  Hei  den  Leidihardt-Flnaa  aerekhte. 
Vom  2'}.  I'amllel,  wo  M'"Kinkv  v,'  r^r-rr.  'i'irr^phwemmten 
Uebietu  nach  Norden  sich  wandte ,  bis  gegen  den  Leich- 
hardt  hin  bot  das  Land  aebr  wenig  Abvaobielung,  ea  b» 
stand  meist  aus  Grascbcneu,  durchsagen  von  Wus^crrinncn 
und  umgeben  von  HiigelzügeD,  [*er  wohl  ungowiihnlich 
reiaiw  liegen  hatte  ihm  ein  sehr  günstiges  Aussehen  gege- 
ben, unzählige  Blumen  erfüllten  die  Luft  mit  Wohlgerucb, 
äppigea  OrBn  bekleidete  die  Ebenen,  sogar  Sümpfe  hatten 
sich  in  gninserer  .\usdehnuDg  gebildet  und  Mosi|uitos  Im» 
läatigten  die  ileiienden  dea  Kacbta,  «ber  nicht  selten  var- 
riethen  docb  Skrub  nnd  Triodia  den  mageren  Boden,  der 
in  trockniT  Jahreszeit  zur  Wüste  wird.  Nur  einige  vorher 
nicht  geaebene  l'Hansen  deuteten  auf  ein  anderes  Klima, 
ala  man  in  daa  Ktromgebiet  dea  GarpcDtaiia-OoUb  kam,  im 
übrigen  behielt  das  Land  immer  dieselbe  Physiognomie  bis 
g^en  den  Leiehitardt  hin,  wo  jede  Bodenerhebong  Ter- 
aebwaad  nnd  der  mehr  gkiokmaaeig  gnta  Boden  neliat  der 
üppigen  r  \,  ^r-tntion  die  Zone  rcgdmiaiiger  tropiaeber 
Regen  verkündeten. 

<i  ÜiirT  of  Mr.  J.  M'KlaUj,  iMdMT  of  th«  Durk»  Krli.  f  Kxpsai- 
UoL.  Mit  ü  ktrtso.  MallxiBiaai  SaiUi«M,  lü-i-  —  i.  i'nTit,  TrMka 
al  M'Kia)«)  tut  partf  asniM  Awtniia.  £iiit<d  bjf  W.  Wcslfaitk. 
Mit  Kart*  ud  lUaibalwBW.  Und««,  Lew,  IHS. 
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Di«  nungelHete  det  Albar^  NiifliolKMi  and  Leiebbardt  in  Kord-Auitraliai. 


Sohoii  antw  1»'  90'  B.  Br.  bemerkte  WCfalqr.  4aM 

alle  Rcgenbcttcn  nach  Westen  pertchtct  waren,  und  schlosB 
daraus  tut  dit»  V'orbaDden«^ir.  uLae«  gruiserca  l''lu3al>«;tt«& 
io  dieser  lUchtuog:  tiu  zxt  Li'.itgiger  Marsch  über  übencs 
Land  mit  hohem  Gras,  Waldstreifen  and  einigen  Sfinpfra, 
belebt  von  Kinguborucn  und  zahlreichen  Vügeln,  brachte 
ihn  denn  auch  unter  IH'  53'  8.  Br.  an  da«  rechte  Ufer 
de«  Leicbhudt-Flanc»,  der  hier  bereit»  eine  Breite  Ton 
150  bis  180  Terde  und  einen  tieCio,  15  bii  30  YeMi 
breiten  Waaeeretrom  hatte,  »o  das*  sein  Ursprung  wohl 
betriehllieh  weiter  gegen  Süden  xn  lucfaen  i«t.  Eine  kurie 
Strecke  weiter  unten  enraiterte  rieh  dae  Bett  sogir  m 
Tollc-n  500  Yards,  iloi  ti  blitib  der  darin  fliessende  fisch- 
reiche SüMwaBMsrstrom  vcrbältiniHniiMig  aehr  aohmal,  daa 
Bett  wer  meiet  vit  Aand,  GetSUe  nnd  Bannutaannaa  ge- 
füllt. Die  TTDrilx'tjL'U  bcJci:kto  liiihter  WalJ ,  Ltwaa  ent- 
fernter sab  man  uberall  die  Orasbrände  der  Kingebontea 
lind  die  Luft  erfuDten  uagahenere  Behwame  vea  Start» 
Tauben,  tiefen  Schotten  auf  den  Boden  wcrfcnfi.  Unter 
18  S.  Br.  machte  der  i'luas  eine  Biegung  gegen  Osten, 
VKinlar  aber  setzte  aeiaen  Weg  in  nördlicher  Riehtnng 
fort,  wo  die  Ebene  Sparen  von  häufigen  Übenehweaunnnr 
gen  trägt  und  von  einigen  dem  Loichhardt  tastrSmenden 
Creeks  durchzogen  wird.  Erst  kurz  oberhalb  dt  b  von  Laurla- 
boceogh  erwihnten  WaaaerfoHaa  (der  Benra  Loishhardfe) 
kiB  er  wieder  «n  den  flnaa  und  Ihnd  hier  eued  150  Tarda 
breiten  Wasacrstrom  in  ihm,  ja  als  er  ihn  weiter  aulwurts 
vevfolgte^  füllte  daa  Waaser  ateUenweia  du  gaue  2ä0  Yards 
breite  Bett  ane  und  dAt  henlbhen  vereddedanartigen  BKnnw 
und  schlankeri  r.ilmtn  an  ilfn  Ufern  gewährten  einen 
aoh«nen  Anblick.  Das  in  allen  äviteii-OrBeka  und  litgnnen 
voehendene  Weeaer  beeeugte,  wie  ergiebig  anah  Ider  der 
{Regen  geweeeii  stin  mus^lo. 

Dia  Höhe  des  Wasserfalles  im  Ijcicbhardt,  die  Land«- 
beraugh  aaf  SO  tau  angab,  aehEtnto  M*E{nkr  anf  60  Ma 
»5f>  Fu*?.  e<  'ickcrtc  aber  nur  •wenip  WnsBcr  durch  die 
tjpalti'n  ih'.T  FfcUen  .  dit,  ihn  bilduu ,  während  ober-  und 
unterhalb  dieser  Felsenleiste  tiefes  Wasser  stand,  iti  wil- 
cbeffl  sich  auf  der  letzteren  8«ite  Schwertfische,  Haie  und 
andere  Fische  herumtrieben.  Hier  in  der  Nähe  (im  Kowdy 
Cnek  Fall'e  Oenp)  Ueaa  VKinlay  am  12.  Mai  daa  Lager 
gmriidk»  um  mit  ewni  Befreitem  daa  Land  nach  der  Küale 
hin  in  rekognoainren  und  um  naobsuaelien ,  eb  noch  eine 
der  Expeditians-Kchifl°e  daselbüt  vor  Anker  liege  und  ihn 
mit  Froräut  Tenwfaea  könne.  Über  lauhen,  ven  mehreren 
ane  SSdweet  kounenden  Regenbetten  durebaebnittenen 
Boden  am  Hnliiii  UtVr  f;e1.ingtc  or  an  diu  Tlieil  des  Flus- 
■ei,  wo  Leichbardt  am  G.  und  7.  August  lÜ4ä  am  üet- 
lidwn  Ufte  galafert  hatte.  Br  aebitito  hier  die  Breite  auf 
6-  und  «00  Tarda,  daeli  wnr  nur  die  HUIte  dee  Bettoa  mit 


■Veaaer  gefüllt,  daa  bei  Flnth  um  4 

sttej;  Kinc  Mcnj^e  (ränsf,  Enten,  I'elikono,  Löffelgänse, 
Ibis  üuthlcu  ihre  >'abrmjK  uiil'  di-tn  Huss,  der  hier  auf 
der  linken  Seite  von  2ii  bis  -iii  Fu.s-j  hohen  Bänken  ein- 
geüssst  und  von  baumlosem  Weideland  bcgrenat  wird,  wäh- 
rend auf  der  entgegengesetzten  Seile  ein  aaadigaa  Ufer 
sich  ausdehnt.  Etwas  weiter  oben  hat  dar  Vinn  aogar 
100  bia  im  Fnaa  hebe  Stailafer. 

Ohne  ihn  weiter  hinab  au  rarfolgen,  wendete  ridi 
M'^Kinlaj  zunächst  nach  dem  Albert  Kr  p.-ussirte  eine 
klnne,  mit  Triedia  bewacbaene  Erbebung,  an  deren  Fuaa 
eine  legnne  lag,  kam  dann  Ober  fbaten  atainigen  Beden« 

der  Wrdililiind  abgiebt,  zu  einem  suIziRun  Creck  und 

über  salzige  i^umpfääoben  und  Mongle-C'reeks  zum  Ufer 
dee  Albert  «ateriialh  der  lalaten  InaiA.  Da  or  aieh  über» 
zfURtc ,  dsB^  kein  Theil  Her  andr'ren  K-xpr-difiör.sn  hier 
zurückgeblieben  war,  kehrte  ur  alsbald  zurück,  burührte 
den  van  Landaltbreugh  bceoohten  HüHei^See  nebat  ander«i 
tleiniTcn  Laprunen  und  traf  östlich  S'-hend  den  Lcitlihardl- 
i'lu.Ks  uu  cintT  Stelle,  die  iioth  in  der  Stiikes'scbeu  Auf- 
nahme begriifen  ist,  so  dass  die  Ideutiiui  des  IHsaatar 
Inlet  Stokes*  mit  dem  I/oiehhordt-Fluasc  Gregory'«  auaaer 
Zweifel  gestellt  wurde,  zumal  M'^Kintay  am  14.  Mai  den 
FlnsB  von  hier  bis  hinauf  zum  Waiaarhll  verfolgte. 

Dna  Anfinuhao  der  Kameele,  die  aieh  tob  Bowd  r  Crock 
mPe  Camp  verbnCm  liatlea,  Terwaaebte  eteen  mehrtägigen 
Aufenthalt,  aber  am  17.  Mai  ging  die  gnü/v  K\;>t'diliua 
abennala  fioaaabwirta.  Sieliielt  aioh  etwas  veatUoher  vom 
Ilttaae  nnd  kam  mahrfluh  mit  Bingabernea  in  BarOhmag, 
die  sich  jedoch  wenif;  um  die  Reisenden  bekümmerten, 
dagagen  dealo  eifriger  mit  dtsm  Abbrennen  dee  Graaae  be> 
aehiftigt  wann,  ae  daaa  man  aaoh  allen  RJofataagen,  tmar 
gi'gen  >'orden,  Feuer  wüthcn  sah.  Bei  dem  alten  Lager- 
platz unter  17°  66'  S.  Br.,  wo  auch  dieis  Mal  kampirt 
wurde,  atieg  die  Vlnth  im  Leiehherdt^nnea  jetst  e  bfa 
Iii  Frist  lioch.  I>f!n  folgenden  Tag  ?etztc-  man  den  Wrg 
am  linken  Ufer  fort,  I>ie  qUo-m  Ebcnt;  war  hier  mit  gros- 
Bon  LagnllW  besetzt,  weiter  nördlich  über  so  Ton  K^anMia 
mit  Secwftsser  und  Mangle-Bäamen  durchschnitten,  dass  ee 
unm<>glich  war ,  nach  der  Küste  durchzukommen.  Wie 
Burke  am  Flinders,  so  musste  sich  daher  auch  M'Kinl.iy 
hier  am  Leiobliardt  vor  Umkehr  entschlieasoa ,  ohne  daa 
Meer  gcsuhen  an  haben,  tretadem  er  gewim  nieht  mehr 
als  3  Stunden  dnron  entfernt  war.  Daa  I«ger  wnrde  am 
31.  Mai  sntüek  an  eine  Ii  ifaaa  tiefe  Lag:Bne  verlegf,  die 
etwea  weatlieh  vm  Leiebhaidt  durah  den  bedentenden 
Fisher  Crock  gts;ieis.f  wird,  und  am  .;!.  der  Flu<^  h«i 
dem  WaaeerüaU  überschritten,  um  oatwärta  auf  dem  kürzesten 
Wege  die  KnaaeiBtoa  Analflddnigen  in  Qneenalnnd  a«  ar* 
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Da  iraiali^  die  Gflgnd  unmittelbar  nach  der  Regen- 
seit  aah,  «o  spricht  er  mit  Bewoaderung  vuu  der  Fiille 
Am  Weii«n,  den  üppigen  OieMreiden«  dem  becrliohen 
lfaM*MiHu  iiaA  angeaehauB  Diiik  ud  ee  leheiat 
■Mh  dio  ItnrMB  AndeatnngMi  tetttw  Tegebnehee  gewiie, 


dt\i^  die  Ulurlunihchult'  n  des  Leichhudt-f lutBM  weuigatens 
bis  zum  1'J.  Partillo:  füaauf  ein  eben  •frvortfeHKohM  Weide- 
land at^ben  ab  die  Fluiiw  «rPraniae^  def«B  Koirtietnuig 
•ie  io  der  Thet  lind. 


ßustai',  ein  Iheil  der  luuiral-Proviüzi'n  ludiem. 

üach  einem  utHziellcn  Bericht  von  C.  üUufttrd. 
<X«lMt  I  Kvt«B,  •.  lUel  9.) 


Zu  dem  Ober- Kommiswinnt  elf  r  ntral-Provinzen  In- 
dient, welches  1861  aua  den  Tcrrttorion  Saugor  und  Ner- 
bodde  md  der  PMTinx  Nagpoer  oelnt  Depeadeaxea  ge- 
Uldot,  1862  durch  Suiubul{K)or  und  seine  Ik'iiendenzen 
Tergrö«»ert  wurde,  gehPrt  al»  Deiwnden«  von  NnRyioor  da» 
grosse  (Jobiet  von  Buslar.  Ee  mai  Kt  den  siiillichston  l'h'-il 
der  Ceatnl-PcoTinien  aiu,  liegt  der  Kiiate  zunächst  und 
onftm  dee  aehiftbavea  Godarcry  und  dennorh  ii>t  es  bia 
auf  die  neneste  Zeit  tVutt  ganz  unbekannt  ^»blieben.  Vit 
einer  nnabaebbann  Walddeeke  bekleidet,  von  hohen  Beig- 
sä|{eo  dtmhKluiittaB ,  mit  dem  Ilnebe  einea  höeliat  nn- 
gesunden  Klima'»  belastet  und  von  rohen ,  xum  Thoil  fa«t 
vildea  Stämmea  der  tiond  bewohnt,  «elohe  die  Berübrong 
mit  Fremden  «dienen  und  die  ESanmkeit  dea  Weide«  dem 
pi-clKiftij^i  n  Trenn  r.  iIit  St'iil'o,  die  Freiheit  de»  \Vi'.,irii 
dea  Beizen  und  üeniiseeu  der  CirUisaUen  Tontiebcn,  hat 
Bnrtar  venig  Aneiehoagsknft  fllr  geUldete  Natfenett  md 
pft/t  ilera  forselicndcu  Eindringling  ernste  fchwien'slii-'ti'n 
entgegen.  So  dndet  mau  denn  auf  den  Karteu  an  der 
Btetle  dien»  taades  eine  troatloie  Leere  oder  böahetene 
einige  srhüchtrrnt,  nnsrcr.attc  Ar:.!i,ut-in!.'i'n :  das  rtossu  ofii- 
aicllc  Kartenwerk  voii  luditu,  ti«r  „ludian  Atlas",  um- 
«obliteat  mit  eeinen  fertigen  SckUenen  daa  Gebiet  im 
Westen ,  Süden  und  Osten ,  die  Bliilter  92  und  93  aber, 
auf  welche  lluütar  fallen  müsste,  werden  noch  lange  auf 
dch  warten  lassen,  denn  VermeNiungs-Arbciten  haben  dort 
BAch  gar  aiebt  begoanea.  In  aeaester  Zeit  erhielt  man 
swar  einige  Naelnichten  durch  Hajor  Charles  Elliot,  Kom> 
miwär  des  Raepoor  •  Difutrikts ,  der  1466  in  dem  Hauptort 
Jugdttlpoor  war,  durah  Captain  Stewart,  welober  «inen 
TheO  der  Wilder  antiHriodite ,  durch  Oapitain  Tenwiek, 
der  1850  im  Auftrag  der  Regierung  von  Madras  das 
Thal  des  Sevree-FIuasaa  bis  oberhalb  Soonkom  bereiste 
nnd  die  Tek-Weldongen  ia  ChiDtnlaar  und  am  Tld>Pluaa 
besuchte,  auch  spater  durch  Ta?;i\  'kr  1856  im  Ansvliiu-s 
an  dio  Expedition,  vetehe  den  Oodarcry  aa  untumuchcn 
hatte,  liemUah  dieeelhe  Reiie  vie  Henwidk  aadita!,  aUeja 


dieae  Xachri 'lid  ii  w  irnn  ni  ili   ^olir  fragmentarischer  Art 
i    und  erst  der  Kommissär  At*  Siruncha- Distrikts,  C.  L.  R,  Ulaa- 
ftard,  hat  daveih  aelae  Sercimag  vöa  BnsUv  in  dea  Jahrea 
]8r>l  und  IHCi'J  und  durch  den  umfangrrif-hpTi  Bprirlit,  Ion 
er  Seiner  Itegierung  darüber  erstattet  '3  und  mit  einer  vom 
Assistenten  dea  Cbnf -  Ins^etiiiurs  der  Ceatnl-Ftoviaiea, 
CajU.  Cobbc,  geieicbneten  Karte     versehen  hat,  diese  he- 
I    trächtlicho  Lücke  in  der  Keuntni»s  Indiens  in  befriedigiuder 
I    Weiae  «abfüllt.  Wir  kommen  dem  Wnaache  der  Indisihen 
1    Bcpemag,  diese  bedenteado  Arbeit  ia  aaserer  Zeilevhrift 
I    au  reproduelrtm,  um  so  lieber  aeeh,  weit  sie  in  offiziellen 
Dokumenten  vergraben  nicht  die  allgemeinere  Beachtung 
I    finden  würde,  welche  sie  verdieat,  und  «-eil  Bastar  trots 
I    eeiaes  wüdea  Zaiteadea  da  eine  namentlich  in  elhn«^- 
I     phisoh»  r  Tioz'i  Iiun;;  h"(!i-'  i'ntereMautu  Lan  isi  Laft  di  ■ 
atiaserordcntlich  mannigfaltig  gestalteten  Indien»  grusserer 
AuÜnerkiamkdt  werfh  iat  Fteilieh  liad  wi»  des  Raames 
wegen  genötliigt,  Text  und  Karte*)  aaf  eiaea  gefiagerea 
Umfang  snsammuiaudiingen. 

Ormum,  ßfSu*.  —  Die  Ormuen  Toa  Bnetar  aind  nur 
n'm  ThcV.  pennn  Vc--tinimr .  im  .Süden  gegen  den 
i^ironcha-Üistrikt ,  d.  i.  der  vom  ,Nisam  au  die  Britieche 
beae  abgetreteaa  Streüba  landaa  «m  Haken  üftur  daa 

'i  .SelKtiuui  from  tlie  i«<<inU  uf  tlig  gannaMBt  of  ladia,  IstalgB 

dojiartTiiiiiit.  So.  XXXIX.  CuUutU  l>i<i'.i, 

aimUk  IU9  at  tiM  4UUUU  »t  gimntha  sad  Baslsc,  Csnifil 

l'iorinest.  l:TCe.OP0.  Culeatts,  Jaly  IB63. 

!  ')  rnsere  K«rt»  Ut  iiu  Wr«»uiliihfn  rine  rtoiuktior.  ijcr  «fH;.>.ll(n, 

nur  haiim  vir  Al^cii  bcnuUt,  «u  toc  d<n  s •lUoBdetf u  liutura  de« 
Ir'liin  At's'  ir.  il n-n  IV-.^if  t  -,   r.i"'..    ^.o  i»l  iIit  <>oJ»5frj'  »uf» 

».rt<  'II  rr  ir-;.;i  U-.rr-.'T.  r  Sr,|:,r  :'l  \le»n  All»«,  dit  'tc'jiet 
des  Wem  <tung*-  oder  PifsiiUHU-Flu««c«  ileu  Seitiusi:n  U  tiad  Jii,  in 
«ttUelM«  HmU  wa  JCslataadjr  4sr  SsUisa  107  nad  was  Tom  Nisaa- 

I  Staat  ■gdwwttlidi  im  OodSTSiy  aaeb  snf  ilt  Ktrt*  flUlt ,  Jr»  ütitla- 
n«a  71  lißd  eiitii.>iniiieti.  do«li  sind  4te«o  lUäUrr  g^ruiSc  Itufttar 
lllD  lum  lliril  ucllu«^c(ilUt  gctilielxil,  >0  du»  I.  B.  dai  »Udllihl'  llifr- 
land  des  tiflOarcry  iio<:-h  Ift-r  crychi'iDt,  Au»*or^lrni  wunlrn  Aor  uiiifADg- 
r»KliP  »r»te  V<rwjiUuiif!il»rir>it  bb«r  <ii«  CVotrsl-rroviinoii  in  dem  Bl»u- 
)i)i<ll  Uttr  iDdim  ,,8tiiUiir      Pibiliilin;  ihK  iii<ml  xttd   nial<  ria;  prv» 

{     greti  aad  coaditiKii  cf  IinUu    iluiinx  thc   yrar  IKfil— 03    Part  II. 

I  Laadaa  ItW.t"  uad  di«  ihn  bcglMlriHlcD  Ksrteoaliuiui  nacliiscMUca  und 
aacli  aam  ThsU  OIt  41*  kina«,  taa  jMMsr'schsa  Atlas  otaauiMa 

•    QbsrslsbUkarl«  «Mrsr  TSfrl  ksaaUL 
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Qodkwvrj,  Im  (Mm  imA  im  Svm^Vbm,  Im  W«il«ii 

durih  Ion  Indrawutty.  während  die  Nordgrenze  ffegen  den 
Koepoor-Düthkt,  die  Nordwettgranxe  gegen  Aber««  und 
dl«  Verdoclffnw  J«7poor  und  Kahhund^  keine 

eicher  feMtrertrüten  «ind.  Der  FlüijJi.'niühult  lS«Ht  f'u-h 
d»ber  auch  nur  annühcrod  zu  IS.OUU  EugL  u'itr  *iU()  i>eui- 
Mhen  Quadrat -Meilen  angeben,  wonach  Bnstar  etwft  die 
nr>">«^p  dor  (Viitcrreichischen  Militar-Oronze,  dos  Oourenie- 
muub  Moskau  oder  des  Königreichs  der  Niederlande  hat. 

BodengfCali.  —  Im  Allgemoineii  ist  daa  lAnd  gegen 
Ost  und  Kordoft  ümib,  vahrond  die  miUlereo  und  nord- 
westliohen  Theüe  aelir  gebirgig,  die  «ttdiichen  abweehaelB'd 
aus  Hügeln  und  Ebenen  zuiuitnmcngetctzt  ■<in<].  Tkr  «ist 
liehe  Theil  bildet  ein  Hocbplnteaa  ven  UOU  bis  iWQ  F. 
alHwIiitiir  Höbe,  «ähreitd  dl«  veellielMn  und  «ädliehsB 
Gegenik'ii  wiihr'-t  i«  ii.lich  nur  3ütt  bis  lOÜÜ  Fuss  'iVii  r  di  tn 
Heere  liegen.  Dieses  Plateau  enimkt  sieb  südlich  bis 
ra  dee  Tangree  Dosgaree-  and  Teobee  DeBgufM-HQgela, 

■wt-slllrli  bis  7.U  ilcii  H;ii;(l[i  zwisclien  Xagafoka  und  Bar- 
ioor,  jenscit , deren  dos  Lund  viel  niedriger  \rird,  nördlich 
bb  SU  den  Qoellea  des  Mebanuddy  und  8ew,  öetlioh  bis 
joDseit  der  Grenze  nm  Jcypoor,  »o  vrcii  (lic  Östlichen 
Ohauta  reichen.  Auf  4uiu  l'Uui-uu  frhtsbfn  sich  wenig 
Hdgel«  die  Flösse  haben  oibi  u  inv^'cu  Luuf,  die  Oberfläche 
ist  eben  oder  gewellt  und  mit  diehten  SailFWäldvcii  (Shoiea 
robuste)  bedeckt.  • 

lUrgf.  —  Die  bedeutendsten  Berg[e  in  Boitor  (ind: 
eine  3000  Fan  bobe  K»U»,  die  Oieoa»  tm|M  die 

Noogoor»  und  Albika-Talaki  de«  Sirsudw-IKstrikU  Irildet, 
von  Nijnlwfst  nach  Südost  verläuft  und  am  Tal-Flusa 
plötxlieb  endet;  eine  Kette  Ton  ziemlicb  derselben  Hohe 
in  der  Mitte  des  Landes,  die  unter  dem  Vnmeu  „Veili 
Deelo"  (nach  Linoui  Pik  liui  "nuijtuwiiru ,  der  dem  Hücker 
eines  finekeleohseu  gleicht)  bekannt  ist,  am  südlidien 
Vlbr  dea  'Ittdnvntty  mitSOOFnm  ntatinr  HSh*  beginnt» 
ailiiiiililicti  hi'hcr  wcnliTitl  nach  Siidcn  !;iuft ,  rlic-  beiden 
Kulminationsgiiifcl  Xundeeraj  und  Piloor  Kancc  mit  3>  bis 
4000  Fmn  nbielnter  H5be  Mldat,  dann  etwae  nach  Sttdait 
ablenkt  und  bis  :':iim  Rccjoo-Taluk  und  dem  rechten  Ufer 
des  Scvree,  vielleicht  bis  zu  dessen  Mündung  in  uurcgel- 
mäseigen  Hügelgmppen  sidi  forteetst;  eine  dritte  nord- 
sü'IHlIi  verlaufende  Kette  bei  Nnrayenpoor ;  eine  vierte, 
iSauiius  Tangree  Don^furee,  die  von  Ost  naoh  West  sich 
ausdehnt,  und  dm  ftiufle^TMliH  Damvec.  nahezu  parallel 
und  unfern  der  vorher  genannten,  u  dem  8e\Tee>Flan 
und  der  Grenze  gegen  Jcypoor.  Eine  niedrige,  über  deut- 
lieh  ausgeprägte  Kette  läuft  von  Kootroo  am  Indmwutty 
im  Norden  nach  Pam^sbala  und  SeonufoediuB  am  üoda- 
verj-  im  Süden,  wo  ne  dia  anla  edar  Sintnl-Barnere 
'  diaiat  Ftnaiaa  bildet. 


FUnt.  —  Unter  den  HanplAOasaB  miua  auant  dar 

IndmwntfT  prcnnnt  werden  ,  dpr  hei  Vbooamool  In  Kala- 
hnndy  entspringt  und  eine  Lauge  von  etwa  250  Kogl.  Hin. 
hat.  Waoig  Sallieli  Tan  Jugdulpoor  in  Bnstar  eintretend 
fliesfst  er  iinpefihr  130  Engl.  Meilen  weit  in  westlicher 
lUchiuug,  vvc;iidut  sich  donn  plötzlich  gegen  Rüden  und 
fällt  nach  einem  weiteren  Lauf  von  60  Bttgl.  Meilen  in 
den  Godavcry  bei  dem  oberen  Ende  der  awaiteB  fiunei& 
Sein  8trom  ist  beständig  und  reissend.  Ton  «einem  B>< 
tritt  in  das  Gebiet  oder  vielmehr  schon  von  Nowrungpoor 
in  Jeypcwr  bis  zu  den  Fällen  Ten  Chitterkote  ist  «r  vm 
clemKeh  gleiehmässiger  Hefb  nnd  fM  tob  Felaeo  ud 
Sü-^iliiinkcn ,  m  (iaKs  er  auf  difser  Strecke  cirilisirteren 
Bewoboern  ron  lokaler  Bedeutung  werden  könbt«,  weiterbin 
aber  bis  in  iMBer  MSadnng  kann  man  ihn  eine  Katta 

von    Lachen   und   Stromsflir.t-ncn   ndniirn.     Wo    er  über 

FelscnmassoD  stürzt,  macht  er  die  Schiftfahrt  und  selbst 
daa  HalEllSieeB  anmeglieh«  nur  nnlarbalb  der  StramaefaaaUen 

von  Jeetum  mug  er  mit  Kähnen  bofifircu  soiu.  aV'Pr  die 
Cfer  seines  unteren  Laufes  sind  mit  dichtem  Wald  bedeekt 
und  trag*"  wmiig  DSrfer,  daran  Binwobnar  nur  bavan, 
was  sie  selbst  verzehrr-ii.  Pciii  Wnspcr  wird  von  Frsinden 
für  ungesund  gehalten  und  jcdtulalLt  ist  u.s  nieJit  imguachra, 
wahrscheinlich  deshalb,  weil  es  von  der  Quelle  bis  Chitter- 
kote auf  thonigero  Boden  läuft.  Die  Fälle  des  Indrawutljr 
bei  Chitt«rkote  gewähren  schon  bei  niedrigem  Wasserstand 
einen  schönen  Anblick  und  müssen  bei  Hochwasser  pracht^ 
voll  sein.  Dar  Flnia  ist  hier  ungefähr  1200  Fuss  breit 
und  IKOt  94  Fnss  tief  über  eine  haMsenffirmign  TUseB* 
wand,  die  unten  au«  Thonstein,  in  der  Mitte  aus  Gneis 
und  obeu  aus  Sandstein  tind  Thonsohiefer  besteht.  Ans 
dem  geräumigen  und  tleibn  Beekan  im  Fntie  dea  FbIIb 
gt-lil  dir  Fluss  mehrere  JIoilL'n  weit  durtdi  eine  .Inn  Fuss 
tiefe  und  lä-  bis  ItiüO  Fuss  breite  Sehlucht  mit  weissen 
Semdstcunriiaden,  die  trabreobeinUeb  dureh  den  Fluia  ana- 

Hewiiyi  Tirti  •.viihreild  si.li  dir  Flillf  \üli  Wei-t   nnrli  Ost' 

allmählich  zurückzogen.  Hiiher,  aber  viel  unbeileutcuder 
sind  dia  Ffille  dea  If  oonga  bei  Taemtgorh  (nahe  eatlieli 

von  Seetapoor).  Er  stiir?;l  ?2n  Fiii^i  hiruVi,  in  gcwuhn- 
liehen  Zeiten  tröpfelt  aber  nur  wenig  Wasser  über  den 
Fdaen,  wgfegaB  «r  noch  heftigem  Rcgan  einen  sebönaB 
Effekt  machen  mues.  Zti  einem  kleinen  Tempel  dr^  Maha- 
deo  an  »einem  Fusse  wird  z\i  gewissen  ZciUu  gewulllahr- 
tet ,  auch  steht  ein  dorn  Mahadeo  geheiligter  Schrein  avf 
einem  Vonprung  über  dem  Indrawulty-Fall,  doch  wagen 
sieh  nur  sehr  fromme  Pilger  dahin.  —  Dem  Indrawutty 
zunächst  steht  der  Wichtigkeit  uaiii  der  Sovrce,  welebtt 
in  der  Ilauptkette  der  Östlichen  Ghauts  s&döatUch  vaB 
Jeypuor  entspringt.  St«*  60  Eng}.  HailaB  hält  «r  ainaB 
wcetlidien  Lauf  Ibb«,  wonmnf  ar  pldtsUsh  fagan  SOdwaat 
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«mbiagt,  ri«h  oinen  Weg  dareh  Mlir  bügeliges  Temia 
btthnt  und  dann  im  Gaozen  die  liidwegtliche  Richtung  bia 
nur  Mundasg  ia  d«o  Godsrerjr  b«ib«liiUt  Süe  Läace 
bBtrSft  niigaflflir  300  Bniil.  VuSkm  vaA  dä»  BKUIe  disMr 
L»ni;i;  ilicnt  zur  CrTf.n-j.r  .nvischen  Buslar  und  Jeypoor. 
Bis  Kooata,  einom  kleinen  Dorf  im  B««jae-Talttk  von 
Butar,  dn  S6  BngL  Ibilm  «btttelb  dw  Mfiadnog  liigt, 
kann  man  ihn  mit  KühniHI  b«fithron,  weiter  hinauf  trägt 
•r  d«aa«lb«a  Ch»r»ktar  wi»  der  IndnwuUj;  aein  Stn)m 
iit  «beBfiOb  battiiMlIt,  ahn  «Mit  «tark.  Ia  ««jiMn  obsna 
Lauf  licirtt  er  Kh^fcij!  Tm<\  der  Narao  Serroo  ist  dort  nicht 
bekannt.  —  l>er  Tai  oder  Talpmr,  wit  er  binwcilfn  g»- 
a»nnt  wird,  niht  aich  Dich  Oiöbm  und  Im  d,  uCung  den 
beiden  vorigen  zunächst  «l.  Rr  entspringt  s;  wischen  den 
hiichüten  Gipfeln  des  Baih  Deula  und  iiiesst  in  «üdlicbor 
Richtung  80  Engl.  Meilen  weit  bis  zum  Godavery.  — 
Die  übrigen  Flüsse  in  U  i^'ur  siiid:  dar  Kotrm,  Bhowcr- 
deeg,  Markundy,  Karuijg< x ,  UtuHkeil,  GoDfeln,  Donkunee, 
Jorcewsg,  Mulgeer,'  l'umul  Gowtuni,  Chinlawag  im  Chin- 
talmr>Taluk  und  dor  Chiotawag  in  BiMpalptituai.  AlU 
disM  Flfbw  iiad  beatSndifr,  «ia  aacfa  tiala  klaiaii«,  aielit 
erwähne nswcrthc.  Nianrlirtu  SoaTn  fcblaa  gäaiUok,  Mllnt 
Teteho  giebt  ea  nur  wenig. 

Etima.  —  Da  ta  Battar  Im  jatit  kaiae  lageliaiMlgHk 
meteur.jloirUcl.L'n  Ri'ohachtungeu  angestfllt  worden  tiuil,  ao 
lassen  sich  keine  genauen  Daten  über  dos  Klima  geben. 
Die  Bceaaaut  dauart  yvm  laG  bia  lütta  Novanbar,  dia 
kulte  Zeit  vom  November  bis  April,  die  hcinse  vom  April 
bis  »n  den  ersten  Regen,  deren  Eintritt  uisboslimiuL  ist, 
abar  mntt  im  Juni  Statt  findet.  Die  Regen  werden  gegen 
ilpn  SnhVr.ss  rler  Regenzeit  heftiger  und  kommen  dann 
vorzugsweise  aus  Osten,  wie  denn  östliche  Winde  über- 
haupt in  dieaat  Zeit  vorherrschen.  Die  Uenge  des  Kieder- 
•eh^  atwa  ftQ  bia  60  Zoll  batsafas.  Dia  kalta 
Jahreazeit  aoU  plStsliah  aiatnlao  and  aa  banaoben  iriih- 
land  ihrer  Daaer  nördliche  Winde.  Frost  ist  nicht  gans 
«abakaant,  während  einiger  Tega  de*  Januar  und  Februar 
iit  aa  bt&  lugdulpoor  kalt  genug,  daas  ea  taüt  und  aieli  auf 
Wasser  in  offenen  Huli.iUcrn  (-'iue  fluQui:  Eis-*uLiuht  tii':5cjt. 
Aüuii  iat  bia  Itürs  und  April  starker  Thaa  gewöhnlich. 
Bei  Befl^na  dar  haiaaeD  Jahraasalt  kaamaa  aft  St&rma  Tar, 
Gewitter  mit  Hagel  vorursMiLiieu  liiswcHen  vifl  St-Vjuilcn. 
Daa  Itaermonwtor  ataigt  auf  dem  Hochland  bei  Jugdulpoor 
aad  aSnOialNr  aaah  ia  dan  balaaaatan  Ifaaataa  aaltaa  über 
90  oder  95°  F.  (25,8  bis  28*  H.^  im  SrViattun,  wührcntl  in 
nndereo  Theilen  dea  Lande»,  besonders  gegen  den  Goda- 
-varj  lüa,  dia  ffitca  gveaa  Iat  uod  daa  TheraMBiatar  Ua 
112*  F.  (35, r'  )?.)  sict-l 

Das  Klima  von  Busüir  ist  gL-ruaexu  verrufen,  es  sollte 
aiok  kein  Europäer  in  irgend  einen  Theil  des  Landaa  irafaB 
ratarasBB's  OMtr.  JlUtiMUmgsa  1B64,  HsA  VIL 


abna  eiaan  Ant,  aiaaa  gaaflgeadeB  Yorrath  t»b  Artseiea 

und  besonders  eine  grosne  Quantität  Chinin.  Fieber  herr- 
schen über  daa  ganaa  Gablet,  am  atürkaten  in  dea  Monatea 
Boptentbar,  Oktabar  und  Nanoibar,  ira  Dyaeataria  oad 

I)iiirrliiie  *ie1i  heini/^ollon.  ynth  flum  Auf?ctiuu  r!<r  Ikwah- 
nei  zu  urtbeilen,  der  rergrosserten  Milz  und  der  Abma- 
garaag,  «ad  dia  Taluka  Potaaknl,  Katapjll^  uad  Baejaa 
sm  mfintra  rfem  Fieber  unterworfen,  aber  für  Fri  nidti,  In- 
dier  wie  Europäer,  sind  dia  Kbeaen  bei  Jugdulpoor  ganz 
abea  ao  angaauad  iria  £a  diabtaren  WSUar.  Tatar  Oka- 
furd's  M«  etwa  Idi)  I.cutcn  bcstclittider  Begleitung  kamen 
während  eei&er  KundreiA«  vom  ITi.  Jauuar  bis  15.  Mni  1SC2 
nicht  weniger  als  201  Erkrankungen,  hauptsächlich  Fieber, 
und  -t  Todesfulle  vor.  Die  Bewohner  sind  jedoch  stärker, 
grösser  und  sehen  gesunder  aus  als  die  bei  Rhudrachellum 
und  Rakapullv  am  Godavcry,  und  Leute  von  Raepoor  und 
Nagpaor,  die  aich  in  Jogdulpaar  niadargelaoaaa  haban,  Iit« 
ten  awar  Anlbaga  via  alla  n«mdea  a&  Fiaber,  Ikadaa 
dann  aber,  einmal  genesen,  das  Klima  von  Bustar  eben  aa 
geaond  ala  daa  ihraa  Qaburtalaadea  und  jedeafoUs  anganah- 
mar,  da  dia  haiaBa  Zeit  ia  Biiatar  TarbSltaiaamSaalg  kühl 
ist.  Die  Cholera  besuilit  rlus  Lünil  mir  elsv.i  alk-  20  Juhrc 
ein  tfal  und  beaohränkt  sich  auf  die  grösseren  Dörfer  aa 
dan  basoelitareB  fltiaaaaa.  dagegen  irerdaa  dia  Utodf  auf* 
trttf-M:5tii  Bt;itfLTi.  sehr  gefürchtet  und  fast  in  jedem  .Dorf 
sieht  man  einen  der  Göttin  Matha  Devee  geweihten  Xem- 
pd,  daaa  aia  gilt  ala  dia  Uitaaha  dar  Kmakbait  «dar  iat 
nach  der  Ansdiauung  der  Pinf^ebornen  in  den  Köqicr  daa 
Blatterkranken  gefahren.  Chroniiuiic  Hautkraakheiten  be- 
merkt man  besonders  häufig  bei  den  Bewohnern  dor  Südwest- 
Hohen,  am  Tal-Fluss  gelegenen  Theile  von  Bustar,  welche 
ärmer  und  kränklicher  als  die  übrigen  zu  sein  scheinen. 

BodfHb**ehaffr«hf{t.  —  Ton  der  Geologie  dea  Landea 
iat  aoefa  aahr  «aoig  bekannt.  Di«  Hiigelkatta,  waloha 
Baatar  van  daa  lUnka  Noogoor  and  Albaka  tnnat,  ba- 
atdlt  baaptaäcblich  aus  sehr  hartem,  fleischfarbenen  Sand- 
■taia  und  iat  aiae  Farlaetiuug  dar  Sandateinkatlen,  weloha 
vaa  der  Kanflnau  daa  Wnida  uad  Wala  Onnga  durah 
AhiTif  und  den  Taluk  Sironelia  sich  hiiuirlitn,  mit  ähn- 
lichen Ketten  am  rechten  Ufer  des  Godaverj  gegenüber 
Blnmaha.  Diese  Saadataiakattao  laufen  alla  parallel  voa 
Nordwest  nach  Südost,  .t  h'.R  1 '>  Engl.  M'n.  von  i'iij(uiili.r 
entfeintt  und  haben  die  Eigenthümlichkeit,  daas  wo  eine 
afirdliofaafa  anfburt,  die  aSabate  aadliehara  begiaat  ösllieh 
vom  Tal-Flu»9,  etwa  25  Engl.  Mt  ili  n  ütHTh;ilb  «ciuir  Sliio- 
duDg  in  den  Godavery,  triu  Gruü»t«iu  und  Horcbiende, 
vermischt  mit  yerwittertcn  Cluarz-  und  Fold»p;ith-Gesteiaen, 
auf.  Die  niedrige  Kette,  welche  von  Kootroo  im  Norden 
nach  der  ersten  Barriere  des  Godavery  verläuft,  scheint 
▼aimgawaiaa  m  Onaia  lalt  bvattao  CtaanatiaiCaa  sn  ba> 
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Tob  ihr  erittrtckt  sieb  gegen  Osten  eine  wuUon- 
pTmif^e  F.hcnr  mit  Üionigcm  Sandboden  bis  zum  Baila 
lJitl:i,  dur  uui<  tirutiit,  meUmorphischen  Schitforn  und  an 
di  r  I  ibtTtiltt  ho  :i  Eiscnatuiu  und  Latent  xusammengesetzt 
ist.  JcuMiit  litt»  Bailft  Deel»  geliiogt  nul  tw  Tbsl  dw 
Daakusee,  wo  cino  Mt  nge  kidner  OnaithOgd,  mit  diinnai 
Dadwafcln  und  »piirlith^r  Vegetation  bekleidet,  sich  er- 
heben, dann  steigt  «ia»  mit  achrollta  nad  unragalatiiMigui 
Uiigt-Lu  bwwtato  Onnit-Tennii  bia  Darkare*  (xirilMliMk 
Duntewara  und  Jug:<julpuur) ,  von  wo  man  allmitfaUch  in 
die  Kb«ue  ron  Jogdulpoor  bimbgebt  Hier  b«incbt  d«r 
ThoMoliicfcr  rom  Tangre«  DoBKaree  bei  fleetapoor  Kit 
JujfJulpOOr  und  über  ■^i  rmlrriwutty  hinntii  gegen  den 
XaraDg«e-Flu9B  liin,  so  wiu  ostwärla  bis  zur  Qronze  von 
J«ypMr,  in>  Laferit  rnid  StntH  »«ftrelM.  üb  kkdiMr 
steiler  Höhenzug  ditbt  «üdlicb  von  Seetnpoor  besteht  fast 
ganz  au»  Kulkgieio,  der  hücbste  Tbeil  des  Tiuigree  Dongure« 
dagegen  ans  Uranit,  Onets  und  TSieuhicdcnen  Talk  füh- 
renden Oiatcinen.  Kommt  nun  TOU'  da  is  die  ebeaerea 
Oegeaden  des  Hoonkum-Taluk,  so  findet  man  wieder  Thea- 
■ohiflftr  und  in  der  Nähe  von  Soonkum  kompakten  Kalk- 
aUia  fliH  Qneia.  An  dar  Obeifliohe  ie|  der  Boden  nuiit 
«ine  l^ubBg  ▼««  Theo  mid  Sund  ud  «Ignat  ekh  M 


gatar  BewüMauag  na  Beiebsa,  während  er  ohne  Bewis- 
aerong  wenig  herrorteiagt.  Es  gtebt  jedoch  aa  Tklea 
Stellea  anoh  fruehtbMwren,  dunkelbraunea ,  tun  Beaai- 
woUenbaa  geeigneten  Boden,  doch  rorhilt  sich  seine  Aai> 
dehouBg  lu  der  dec  thosigen  Bodens  etwa  wie  1  :  10. 

MtttüU.  —  Bieeaen  findet  eieih  im  SsUisbeo  Theü  de« 
Landes  in  kleinen,  an  dem  Baila  Ik-ela  und  ita  Jor«M)wag- 
Tlial  in  ongeheoeres  Uaantitäten  voa  guter  fieschaffeaJieit, 
«her  ee  wrd  lo  gnt  wb  gar  aielit  benutit;  ia  tcMaer 
Menge  komm*.  <  s  n-.icli  gi  ^i'ii  <Iii  Xunlwi  ■.i-n-nzu  hiti  vor. 
Oold  wird  im  Kutrcc-Fluss  und  bei  Trutabpoor  gefunden,  in 
grBsNrer  llmge  diebt  bei  der  Tcrejaigaag  de«  Kolree  nit 
dem  Inr!niwuUy.  Die  Soujurecs,  eine  niedrige  Kaste, 
welche  nur  eineu  geringen  Druchtbeil  der  Uevulkening 
aaenaehso,  gewinniB  dieeee  Odld  dnrab  Waedm  und  xna 
Theil  durch  Amalgamirung  mit  tiue<^kfi1^er. 

Xutzpfianun.  —  Die  Miuinigfuili^keit  der  TegetabiU- 
»eben  Trodukle  in  diesem  zum  grossen  Theil  mit  Wald 
bekluideun  und  nur  wenig  angebauten  Tropenlando  ist 
aasserordentlich,  Bustar  würde  daber  ftir  einen  Botaniker 
Ton  Fttuh  ein  sehr  lohnendes  Fdd  der  Foracbun^-  ubgeben. 
Glaafurd  hat  fc^geade  Tabelle  einiger  naUbarer  Biuia* 
nd  leaeUger  Plaasen  cneaauMagcatellt: 


lfinliii*sr  «MI  Vila-lllMa 

Aeaeife  feim^aca  i  • 

- 

Im  guaea  Gebiet. 

„     atipidata    .  . 

— 

H     Saadia  .   »  . 
Agathotea  Wntjrta  . 
Argemone  neneena  . 

Oaatian        .  . 

Bai  aagebaatem  Bodea  (eaioia. 

Uaaieau  pijppy 

Bambtua  arundioacee  . 

Bamboo  .... 

fionfo  .... 

Gemein,  »u  vielen  häuslichen  Zwecken  verwenfJpl. 

Basüa  latifolia  .    .  . 

Mhowa  .   .   «  . 

IPP*  

Im  ganzen  Gebiet  gemein.  Einer  der  nützlichsten  Ii  .iuiiü, 

dessen  Blüthen  gerüstet  jjv^'i  u   Ju*  Kmic  rl.  h  .l.ihrts 
dnpn  Hauptnahnsnffüartiktl  ült  wildLö  hlamme  ab- 
gi-V.i  n  Ull  i  lim        ^  Samen  ein Brcnnöl  gepreest  wird. 

BLsa  ürcllaua   .    .  . 

Äraotta  .... 

Jaffra  .... 

Hitutig  in  »Sooükum  und  bei  Jugdtüpoer,  als  farbesteif 
gebraucht. 

Bombax  malabarieum  . 

i^ilk  Cottoa    .  . 

Berka  .... 

Ia  allen  Theilen  des  Gebiet«. 

Bonmna  flabellUbnaie 

Felm  j»  Felm .  . 

Tard  

HSnüg  in  Bhopnlputuni,  Soonkum  und  Beejee.  Der  ge- 

gohrans  Saft  dieser  'Palma  wird  getmaitMi»  die  Vfima 
fOgeHsa,  die  Bllttar  snm  Daelidedbea  beaafat,  do^ 
aidit  «ft^  wail  Oias  in  mi«  vorhandea  ist 

BoawellJe  tbnrifert 

Undoo  .... 

Ia  dea  weitUeherea  Tfacilen  häufig.  Das  Gummi  dieiea 

Bnuiin-  wird  als  Weihrauch  Ii  ntit/t. 

Burhanania  latifolia 

Clieronjee 

Moorlee      .    .  . 

Octntlu.    iJie  Friichlo  dieses  Baumca  wcnlt  n  gi  gt-^st  n, 
die  Kerne  enthalten  viel  Öl. 

Butea  frondoaa  .    .  . 

Pullas  .... 

Modoogoo    .    .  . 

In  allen  Thrilen  des  Gebiets.    Der  ruUas-ikum  liefert 

Kuperba  .    .  . 

Gummi-Kino  und  auf  ihm  bildet  sich  Gummilack. 

Calamus  Kotang     .  . 

^Caoe  .    •    •    •  . 

Bettum  .... 

In  den  Thiilora  der  Baila  Dccla-Berge,  wird  aber  nieht 
gebraucht. 

CeloeaaUiee  iadioa .  . 

Doondilum  .    .  . 

Gemein.    Die  wilderen  Volksstümmc  essea  die  jrniiii 
sabclfiirmig«  Buhne  des  Baumee. 

Owaya  ttbtna  •  i  • 

Bade«  Dbaimea  . 

Oemeio.   Die  Biade  das  Baaaes  wird  Is  Btnifea  ab- 

gesehült,  geeeblagen  aad  ab  Lmtta  für  ^  PBalmi 
T«r««adat 
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lleoitrkun:;«!. 


Cniyota  arena  .    .    .  '  — 

Chloroxylon  Swietenüi  Satin  trood 
CochlospenninmQMijr-  — 

pium   ' 


1«tifeliii* 


Oanmma  «agatttfelii 


longa  . 
Dttloirrgia  latifolüi 


Dlwnnk 


Oratoo 


Kuldr.  . 

Black  «-ofiii 


üimjffn»  gununifen  .  WildMasgoioTree 
„     webaozj'loB  '  Bbmj  .... 


'  Awl»    .  .  . 

I  Wood  Apple  . 

I  Vemyta  Ttne  . 

Ooolor   .   .  . 


Cottoo  .  .  . 


I^Dis  eleplMBtiim 

Ficu»  indica 
„    religioM  . 
„    racemosa  . 
„    t«iela   .  . 


fiudriokm  biniU  . 


Uryan 


AnMu  lfaaI>>ot  .  .  1  Tkpioei  .  . 

PeutiipUru  Arjana  .  .  Khowa  .  • 
FeU!rucar}<us  maranpium  Beeja  Bei  . 


^loenix  farinifera 
«ylvestm 


Shoiee  Mbuto 


Wild  Dale  .  . 
I  gel  Sarae  .  . 


Strj'clino«  nnx  romica  Koochela 


Toctona  grandis  .  .  I  Teek  < 
TenBinalia  Chebula 


tonmiten.  ,  Sig  0«n 


Mwdee 


•  •  t 


OomM  •  •  • 

Ohama  Oud^aloo 
Sifetnis  . 


Na^puUua 
Tokoq>iii4ee 


Te«rka  . 
Teeekoe 


Oowrikee 


Ragee 

Merdee 
Joree 


Ketenppe  .  . 
Seegond  Meo 


YeiTB  Modee  . 
Pedigis  .   .  . 


Knjooroo 
KttU«  XeeAee 


Oeogoel ... 


Viahumooshtee 


■    I  • 


Tegoo 

Karka  .  .  . 
NvUa  Modee  . 


Seltee.   IH«  Mardee-Palme  liefert  »ehr  Pabawein  ab 

l'fLü<::ix  sylvestris  oilrr  BorassUB  flnhalliftmia, 
SlIIl'ii  :.ud  nie  in  groMen  KxcmplartiD. 

Gonti  itj   Das  tneiuM  gttgiilUm  Ael«  «nd  ela  Feckeln 

gebraucht 

Häutig  in  Soonkum  und  den  ustlichen  Thcilen  des  ', 
Wird  in  Teichen  gvxogcn  und  ^-icl  gegWMB. 

In  den  wcstlicbca  und  mittlrron  TheilcB  dci 
htiufig.   IMeAchnn  der  Karren  werden 
Ton  dieieD  Hols 

Nieht  bMad^ 

Obeiell  im  Oebiet.    Dea  Setamdil  an*  der  kDelUgea 
Wanel  dieier  Fflame  viid  von  den  liSlMcen  Keetn 

an  gowiBMn  Favtentaf^n  gcgcsMU. 

Iti  di-u  nülliuliiTi  Tfuiliti  (li-s  (icbii.'tN  liiiiifi^. 

Meist  iu  (It'u  »n-lliclicn  TuluV.<.     Das  iiolz   wird  ni(  ht 

viid  ^i'lirutjc'lit. 
In  dem  mittiortu  TliLiie  de»  l^audce  an  den  Flussufero. 
Überall  häufig,  nur  gc.L'cu  Nordosten  »elteuor.  Das  Holt 

ist  hart  und  gut,  die  Frucht  lieben  die 

eben  »0  wie  die  Affen  und  B^'rcn. 
Übeiall  gemein.  Die  Ikocfat  wiid  eingamaelit. 
OeneiBa 


Bai  Dörfern,  aoUen  in  den  Wäldern. 

Gc-mrin.    Es  gii>l)t  miilirrro  Arten  Qardcnia,  diOM  UeC^ 

das  Dika  Miilpe-GiiRimi  und  rin  Brennül. 
Redten.    P.twns  liaumwolle  wiu  list  liei  Dörfern  im  liocjcc- 
und  Boonkum-Taiuk  und  an  anderen  zerstreutcD  Stol- 
len, sie  vird  aber  nicht  kultirirt. 
I  Überall  gemein.   Sehr  nUUliohee  Benbolx. 
!  Im  AUgemeioen  nelir  in  den  waetliehen  Telnke. 
Bell  ia  Teqtpoer  TariHnuneB. 

Gemein,  meist  an  Ftaasuüero.    Das  Hole  iat  «ertlnniil. 

In  den  trextlichen  und  aiidwentlichen  Theilen  des  Gebiete 

häufig. 

Auf  hohen  Hügeln  häufig.  Die  garten  Spitzen  der8pro«sen 
werden  aegeieea  nnd  aehmeeken  ehnueb  wie  Knefainiea. 

Selten. 

Häufig  in  fitiüjmlputum,  Voejapoor,  Kootroo,  Beejee^ 
Soonkum ,  Chiutuluar.  Die  Eingebornun  esnen  die 
fleiai-higo  Umhüllung  des  Samens. 

Sehr  gemein  ia  den  närdlichon  und  üatlichon  Thailen  dee 
Gebiete  oitÜdi  von  einer  Linie,  weiche  von  Baaeear 
aiidliob  über  Dwtlevain  aaeii  Koewakonda  und  toh  dn 
öetiieb  nadb  derOiwue  dee  Salneegurb  geiegea  wud. 
Ein  äusserst  nütaliehea  Bauholz. 

Westlich  vom  Bulla  Deela  häufig. 

tJbt'nill  pfiüi'iu.  Die  Nüsse  dos  Bnumt>?^  «cfilod  j:clir;iiirdit, 
um  in  dur  lU-gcnreit  schlammiger!  Wasser  ;!u  kL.rin. 

Liefert  (iaUäpIui  und  mit  den  zarteren  Blättern  werden 

diu  ThuMa-SoidoDwürmor  gofiittert. 
In  den  weatUeiien  ThoUen  dea  Gebiete  liäu0g,  wo  er 

•I« 
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Du  werttiTolUtB  unter  dicMB  TacetabQiMlwii  Ftodnktao 

ist  das  Ti  k-iriilz,  iliis  io  »echs  grossen  Waldbestandm  vor- 
kommt: 1)  in  der  Nähe  de«  Talpeir,  bauptaii«hlieti  mnerbalb 
4m  KotaplUr-talttk;  9)  in  Be^ee,  vormgaweiM  Knga  dar 
S(i(3>»rcnzc  dieses  Tal;:k :  3)  in  Sootikum  fast  durch  das 
ganze  Toloki  4}  im  südlichen  Thcü  v»a  Chintulnar,  5^  Iq 
Bhopalpmlttm,  haiiptaäolilidi  auf  dem  Höhenzug  nördlich 
von  den  P  lrfcrn  bhupolputam  und  Maddair;  G)  östlich  von 
der  Baiiu  UllIu.  Kette,  etwa  15  Engl.  Muilun  südlich  von 
DnntolTKra.  Von  divMin  Tok  -  Wäldern  sind  indess  der 
«rate  nnd  swaite  nehm  fiwt  niinirt  dnnh  <U«  füoluidiU- 
loae  Weite,  wie  rie  ia  den  latiten  SO  oder  40  Jahren  Ten 
den  Uokhündlcrn,  die  in  den  griisii«ren  Dörfern  an  beiden 
Ufern  des  Uodavery  vom  Cherk-Talak  abwirts  bia  fiok^ 
pully  wohnen  and  dnreh  deren  Bünde  alles  naeh  dar 
Ku6te  kommende  Tekholz  gebt,  ausgebeutet  unil  iiiitii'  tUlii'h 
des  jongen  Nachwaehsea  beraubt  worden  «od.  Die  Walder 
in  Soonknm  und  SatUth  Tom  Baüa  Deein  aind  dagagHi 
nuili  iriliorliliri .  Tm  Q.ivyrM  wunli':!  ISiit  aus  KotapiU^ 
13.9ä<J,  aus  Beejee  aus  bhopalputum  4682  TekstÄmme 

•xpertirt,  und  rechnet  man  dam,  vaa  den  Sevree^naa 
hinabfri  jriiiRin  iin'i  was  für  die  Bauten  am  oberen  Ooda- 
vcry  an  die  Distrikts  -  Ingemeare  abgeliefert  worden  ist, 
10  kann  wm  den  Oenniut  >  fixport  jenea  fahiaa  anf 
80.000  .Stämme  veranschlagen. 

Ilal  oder  Dhoop,  das  aus  der  Khorea  robuata  gewonnene 
Harz,  wird  in  grossen  Quantitäten  nach  der  Küste  gebracht 
ud  dort  so  I>«aim«m  fkbrioirt,  «uoh  wird  ea  ak  Weih- 
raueh  in  den  «önheimiiohen  Tempeln  benntxt.  XameU,  in 
Buetar  „Shondree",  von  den  Tulingas  „Eoonkooma"  ge- 
nannt i  iat  ein  rothea  ^«Irer,;  welche«  auf  den  Beeren  der 
BotUem  tinotoria  «ufUegt»  im  HS»  gesammelt  nnd  als 
i'arbestvff  in  den  Handel  gebracht  wird;  man  findet  i't< 
Torzogsweiae  in  den  Xalaka  Yeejapoor,  Chiatolnar  und 
Soonkom.  Oununilaek  ksnunt  hanptstehlieh  in  Mmpal- 
j.iitum  imil  Korjtruo  vöt,  wuniger  io  Vcüj.ijioijr,  aurh  ist  er 
häufig  in  Soonkum,  Beujoo,  tihaus  und  den  zwischen  Bustar 
nnd  Jeypoor  streitfgen  Onrhe  tmi  Amerkote  und  Baignrh 
im  Xorfiv'strn.  Von  dun  nordü^tHclun  Distrikten  RL'ht  er 
uiuii  Ganjaui  und  der  Küste,  von  ütu  wcstiicbeu  auf  die 
Märkte  von  Chuuda  und  Hyderabad.  Die  Galläpfel  der 
Tcriinnalia  Chebula,  die  namentlich  in  den  südlichen  Ta- 
lok» ,  an  den  Ufern  des  .Sevrev ,  am  besten  sind ,  gehen 
nach  den  Uärkton  in  Rajahmundry  und  Coconadu. 

A'M^iy/lansM.  B«is  ist  das  taaaptaiichliobate  Hak- 
roDgimittal  in  Baetar  und  anaaarardentlieh  billig,  iMMonders 
in  Jogdulpoor  und  in  Soonkam,  während  er  in  den  unkulti- 
Tirterea  Oegenden  dos  Wettens  höher  im  Pniae  siehti 
aua  UopalputnD  gidHii  hatfiebffiahe  Qnaatitiifaa  aasli  dem 
Kiiam-atant.  Wein»  wild  an  in  feringar  Umf»  an  dien 


ÖBtüfllien  und  nordSetliehen  Orease«  gebavt.  Znekairohr 

zieht  mau  dago.i^i'ii  um  .fui;dulpoor  is  ntt«rpdebEtpm  Mno-^se 
und  Rohsucker  (Ooor  oder  Jaggree)  wird  nach  dem  Nizam- 
QMtb  «HgafBhrt  EulÜTirte  IMehta  aind  adir  aelta, 
doch  kann  man  Orringcn  pernper  QunlitHt  in  .''cnnk^iTn 
haben  uud  cluu  bessert;  .SarLu  wird  '/.<!  Duulcwsirü  gtxugen. 
Mangos  findet  man  häufig  im  östlichen  und  mittleren  Theil 
des  Landes,  geringe  Bananen  hie  und  da.  Auch  werden 
MooDg  und  Gram  (Bohnen),  Castor-ÖI,  Gelbwnn  (CoieniHi 
longa),  Tabak  und  cuii^'t  s  Andere  gewonnen,  aber  im  AU» 
gcmoineo  neben  die  Leute  aoltan  mehr,  als  ma  da  mm 
eigenen  Bedarf  nad  zur  BenUusg  der  Stenern  gebtwchen. 
Der  Baumwollcnbau  ist  bis  jetzt  äusserst  unbedeutend. 

NvtMthitr«.  —  Über  die  tlaam  des  Landes  eriahran  wir 
•na  Glaatnd'a  Bahrifl  Niehta.  Die  BIngebonien  ziehen  nnr 
von  zwei  wild  vürkoinnicnden  Thieren  Xiit/in,  xmi  den 
Bienen  und  den  Seiden  würmers.  Die  Uond  sind  aussor- 
ogtdenflieh  geeehiekt  im  Semmeln  des  Honigs  nnd  Wnehees 
und  das  letztert-  bilJi  t  lI-uu  sü  w  i.'  itic  Cufür.'i  Jur  Thusaa- 
Seideawürmer,  welche  in  Bhopalputum  und  einigen  'Xlieilen 
TO*  ▼e^jopoor  gezogen  «erden,  einen  Aoafahr'Artikel.  Das 
wichtip'tp  TTati'thier  (1a.»  Hind  und  in  Bhop^ilptjtum, 
Potcekul,  Vutsjttjjvür  uriJ  KLK.'ruo  tiatlet  man  es  iu  Menge 
und  in  guter,  wenn  It  klrjuc."  Racc;  es  wird  tilljiihrllch 
eine  groiae  2ahl  Binder  nach  der  Küste  verkauft.  In  den 
östlichen  Theilcn  des  Laudcs  ist  dagegen  die  Rinderzucht 
sehr  elend,  in  Folge  dessen  Milch  und  Butter  theuer  nnd 
an  vielen  Orten  gar  nicht  zu  hüben.  Laatochaen  aind  na* 
bekannt ,  mit  Ausnahme  derjenigen ,  welche  die  Brinjaraa 
auf  ihren  Uandclszügcn  durch  das  I.4ind  mit  sich  fuhren; 
alle  Lasten  werden  in  Karren  oder  von  Kulis  aa  Stangen 
tiwupoftirt  Pferde  aind  ansaarat  aoltan,  man  findat  ain 
u'.tr  in  Jn;;il'.n]>cQr  uml  im  Besitz  der  ZomiBdaKk  Biel 
werden  gar  nicht  gehalten.  ' 

Akmm^ntin  SfHtMbmf.  —  Bnatar  aaefallt  umIi  der 
Art  der  Besteuerung  in  /.wt^i  verschiedene  Tlitilf  ,  ilas 
Zcmindory  und  das  Kbaba;  dus  cr»tcre  umlitsst  beinahe 
alles  Land  im  Süden  des  ludrawutty  und  einen  kleinen 
Strioh  im  Korden  desselben,  während  ftat  das  ^ae  nörd« 
lieh  von  dem  Flusse  gelegene  Gebiet  IChalsa  ist.  Das  Zemin- 
dar_\  i<  u'iriier  iti  1 H  llL'Zirki.  uJtr  Taluks  Kfthcill.  die  wir 
hiür  mil  .Viigubc-  duA  Art^al»  und  der  Dorierzahl  aufführen. 
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BhopalputuM  hax  fiiati  litvolktruiig  tou  1-  bis  ii  Sec- 
kn  auf  1  Engl.  Quadrat-Meile,  50  Prozent  Marios,  20  Pro- 
zent Telinga«,  lü  fMsent  HolmniiMdaiier ,  10  I'MMat 
Qod4  and  einige  KoflswiT«  und  niedrif^e  Kasten,  Die 
B|MMll«k  sind  T«ti^  und  Uaria.  Kinigu  Dörfer,  wie  Bho- 
palpotum,  IfiilJiiir  o.  a.  w.,  haben  für  dieiaa  wild«  iMad 
«a  siealkih  Uulieiides  AtMaben;  MaiUiJr  «.  B.  ItwMit 
»US  QDgefäbr  200  Hütucrn  mit  lA  Kauflitden,  es  treibt  ei- 
nigen Handel  mit  den  gröteien  Dörfeni  am  Oodavecy  and 
kann  ab  eine  Art  Batrapot  für  den  Baadal  mit  Beta, 
G  immilacli,  Wachs,  Tankier  un«!  ihn  rmrleren  Prorliikten 
dieac»  faaib  öviliBixten  OisttLkts  augesebon  werden.  Das 
Smf  BhopalinitnB,  der  Hti  des  Semindar,  iat  Ueiner 
ynd  hat  nichts  hfüonJtTS  Bemerkcnswurlhcs  auFucr  einem 
Mbönen  Bassin,  welches  Reisfelder  und  Gärten  in  weitem 
VnAnC!  mit  leieUldMini  Waettt  vtmmtfL  Tu  den  nStd* 
Iii '  ri  11  Theilen  i't  der  Bpjtirk  wenig  anj^pHsut ,  aber  im 
liial  ile«  Chintawag  und  nach  den  Ufcru  dea  luiiruvvutty 
Ub  wenden  viel  Keis  und  Zuckerrohr  gezogen.  Rinder 
Ton  guter  Race  finden  überall  nahrhafte  Weide  in  Fülle 
nnd  die  Ueerden  bilden  den  Hauptreicbthum  rieler  Be- 
wohner. Butter  ist  billig  and  wird  in  Monge  exportirt. 
Lea  Tekbela  der  Wälder  nördliefa  von  Bhapalpnbui  und 
Maddair  kann  einen  grossen  TheO  de*  Jahres  hindureh 
auf  dt-m  Cliintawag  und  Indrawutty  hinabgeflösst  werden. 

rM;e|wer.  öetlicb  von  fihopelpotnm,  fast  eine  gleiohe 
TeUndidi^lieit  wie  dleece.  Die  DÜrlltr  iSai  klein,  nur 
die  froundlu'h  gcicgeno  Residenz  Veejapoor  zählt  etwa 
SOU  Hinaer  mit  daigen  Kaaflüden.  Händler  Ton  ChiiH 
aeeir  mi  Xadkapoer  im  IfiaampStaet  kommen  blidig  bb 

hierlicr.  T)t-r  Tii'iik  i^t  ein  hiigi;lig(ü,  rlürftiges  Land. 
Gesprochen  wird  Tclugu  und  Maria,  die  Bevölkerung  be- 
ateilt Tonriegand  ana  Telingaa  nad  Marian. 

l'ot^'htsl  <<pit  undenklichen  Zeiten  von  feindlichen 
Einfällen  der  Nachbarn  heimsucht  worden,  die  Bewohner 
laben  daker  in  gratser  Ammtk  nsd  fanbai  wenig  lUdbau. 
Sie  Sinti  srrosKpnthtüs  Kooowars  und  Hirten  mit  wenigen 
Teiingos  und  audirt^n  Kasten.  Die  Sprache  im  ganzen 
lUnk  iat  Telngu.  Das  Dorf  Potcekul  hat  eine  külaeke 
lege  am  reeblen  Ute  des  Talpeir,  beateht  aber  nur  ina 
20  Hütten  T«a  rehealer  Braait 

LingayirM,  ein  kleiner  Talnk,  bat  tine  Bevölkerung 
Ton  TeiingtM  nnd  MariM,  nur  wenig  Bewohner  aus  anderen 
Kasten.   Oesprocben  wird  Teingn  nnd  Varia. 

Kotapilly.  bisweilen  Kotapiliy  T'ami  ir  gi  nuum,  ha:  einun 
unfruchtbaren  Boden  und  seine  Bewohner  leben  im  elen- 
deaten  Zustande  trotz  des  lebhaften  Tek-Raadela.  Wie  In 
Veejapoor  und  roU-tkuI -ist  auch  hier  dos  Haupt i^iruoukt 
Reis.  Auf  dem  Gipfel  einer  der  Sandsteinketten,  welche 
biar  mit  9O0O  Fnis  kthea,  ataibB  Hufela  «hde^  atabea 


I  die  Ruinen  einer  Befestigung,  über  die  aber  keine  Tradition 
Auskunft  giebt.  Das  Dorf  Kotapiliy  ist  zerstört,  Pameir 
nnd  Teklet,  die  haaptaäohUohaten  Dörfer  des  Taluk,  ent- 
baltein  je  etwn  50  Htuaer.  Die  Bewohner  nnd  Koeewars 
ed«r  Qoid  nebet  einigen  Telixtgas,  die  Spnohe  iat  dnrebwag 

I  TafaigB. 

I        BMjn  ist  dnnfa  vieljährige  Miasregicrung  stark  ent> 
I    yölkdrt,  eine  Menge  Dörfer  sind  vorlassen,  die  bewohnten 
liegen  13  bis  16  KngL  Meilen  ana  einander  und  befinden 
rfflh  im  Bttstamd  gfSaslar  Aranfh,  obwehl  der  Holxhaiiilel 

viel  flfk-ifcnheit  zur  Arbeit  hictcl.  Dur  Ort  Ikejco  selbst 
war  1 862  verkäsen,  er  ist  ein  armer  Weiler,  nördlich  Ton 
einer  Ueinea  Hügelkette  gelegen  nnd  mit  swtt  IdeiBOii 
Teichen  versehen,   aus   (hnm    itwas  Keisland  bewässert 

I  wird.  Der  Roden  ist  fruchtbar,  längs  der  Südgrenao  dos 
Üalnk  idt  Tlak*W«Unngso  bedeekt,  in  den  mittlenn  und 
nörctlichen  Thcilcn  aber  «ind  die  weilcDfirniipcn,  mit  hohem 

I  üraii€  LiLkleidtttttD  Khenen  mit  kleiutrc-u  und  geringeren 
Bäumen  bestanden.  Die  Bevölkerung  besteht  mw  Zocewan 
und  wenigen  Telingas  und  anderen  Kasten,  geqnoehen 
wird  durchweg  Tclugu. 

Soonknm  hat  eine  dichtere  Bevölkerung  als  die  meisten 
anderen  2enundarisa,  sie  mag  IS  bis  20  Seelen  auf  1  £ngL 
Qnadnt>XeiIe  betragen.  Die  berölkertaten  DSrfer  Begen 
am  Ufer  des  hier  73U  bis  900  Fuss  breiten  Sevree'  Das 
«ägaotliehe  Dorf  Soonknm  aShlt  etwa  70,  Kongaaageir  oder 
Kett-Beonkom  50  Hütten,  die  meist  to«  Terwandten  und 
Dicr.ern  des  Zotuindiir  bewülint  nIi.J  ;  zwi^oiit-ii  boirlon 
befindet  sich  ein  schöner  Teich  dicht  am  Fluss,  bedeckt 
mit  weissem  Lotus,  dessen  Woixels  von  den  limemn  Lau- 
ten gegessen  werden.  Auf  dem  fnichtbaren  Boden  werden 
Beis,  Moong,  Oodil  und  Tabak  gebaut  i  üammikt^k,  Woehs, 
Eon,  GaUüpAd  und  Bai  wvden  floasabwirta  naob  dem 
Oodavery  exportirt;  im  T:i!uk  stlhst  si::!  Ornnirct:,  <"itro- 
non ,  Bananen  und  Üaavas  im.  habeti ,  was  in  kuiuent  der 
anderen  Taluks  der  Fall  ist.  Der  Mhowa-Baum  i<i«  über 
den  ganzen  Bezirk  verbreitet  und  liefert  sämmtlithcn  Be- 
wohnern Branntwciu,  Nahrung  und  Brennöl.  Viele  Rinder 
werden  alljährlich  noch  Kl^alunimdry  und  Ellore  ausgeführt, 
aaeh  ist  SooiAum  reiebtr  «b  gMasen  Tek-Binmen  als  die 
andiinB  lUnks  Ten  Bnstnr,  da  der  Sevree  nur  im  Oktober 
und  November  einigermaassen  zum  2U  ßcbmuehcn 

ist  und  öoonkom  siemlidi  weit  Tom  Godaverjr  abliegt  Die 
Bewabner  sind  umst  Oond  oder  Marias,  nbnlieh  sn  etwa 
''0  rroz^  tit.  -  Pruzi  iit  s'mtl  OoUars  oder  Kuhhirten,  -  l'ro- 

I    xent  Radjpnten,  2  Prozent  Telingas,  2  Prosent  Uulahis, 

I  1  Proient  Mohammedanei'  und  1  PNsent  niedrige  Kastsu. 
Pf  tritt  man  den  Taluk  von  Süden  her,  wo  Tehipn  die 

i einzig«  Sprache  iat,  so  weicht  dieses  dem  Uulahi,  einer 
Hiacfaang  dea  Chuttcemwli-IKalelEle  mit  Tidn  Ising«- 
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und  Haratbi- Wörtern.  In  der  NQw  dn  flerre*  «lud  die 

Sowohncr  etwas  civilistrt  und  anständig  gekleidet,  im  In- 
neren  aber  und  gegen  die  Kordweetgrenxe  hin,  wo  dt» 
Lnd  wild  tind  liu«eUg  ist,  «iad  die  Matlu  oae  hiSAni 

Vhintuinnr  ist  fa«t  doreliweg  Beiaknd,  nur  im  Oftteu 
ud  VevdeeteB,  en  den  Beil»  Deeka  leben  einige  DSriin- 
vom  .Anbau  von  Kosrn.  Mandia  und  anderen  geringen 
Getroide-Aiteu.  D«r  Uhowa-Ünuro  findet  »ich  im  ganzen 
Talnk  liSuflf.  Die  grSaaten  Ortschaften  «iud  Chintiilnur 
und  Jiggergonda ;  k  tzitres  i«t  Sitz  des  Zcmindar  und  nUt 
100  Häuter.  Die  Dcvahner  aind  vorwingcnd  HnriiB,  nnr 
etwa  20  Prozent  sind  TeliBfee,  Biidti|ial«n,  HolwuMdMier 
und  niedere  Kaaten. 

Küotna  trird  tum  grSasten  Thdl  tob  Wald  bedeckt,  nnd 
obwohl  e«  guten  Itoden  hat,  so  ist  das  Vcrhättniss  de«  kuUi- 
Tirteu  sum  nnknlÜTirten  Bodeo  hier  wohl  geringer  ab  in 
iigend  eineni  aadeioi  Thail  Ton  Bnatar,  mit  Auandine  der 
nördlicheren  Landschaft Ubujruiinl.  vor.  \Vi  lr!:f  r  f  in  am  XorJ- 
nÜBr  dea  IndrawutQ-  gelegener  Xheil  innerhalb  der  Ürcnzen 
dea  Talnk  ilElH.  Die  a^  danae  BerSlkaiiag  beateifat  aeiat 
aus  Uariaa,  daneben  finden  sich  nur  wonif^o  Tolingas, 
Mohammedanor  und  andere  Kaatea;  Maria  iat  daher  auch 
die  Spimhe  der  «Mleteii  Bewohner,  wilnaiBd  daa  Tklngn 
in  den  itidlichcn  Theilrn  posproehnn  wird.  Die  haapt- 
aächlichat«!!  Produklü  aüid  Ucia,  Mcuag,  Oüiiit  uud  Kotra, 
eine  beträchtliche  EinnalimequoUe  bildet  dagegen  die  Ana- 
beute der  Wälder.  Honig,  Wachs,  Oumrailack  nnd  Towkcer 
(Satzmehl  der  Curcuma  angustifolia)  werden  in  einiger 
U(-u);l'  uach  den  grüftseren  Orten  am  Oodavcry  aasgallihrl> 
Händler  tob  ChinBoer,  Mndhopoor  und  Maddair  kommen 
aaalk  Kootrao  nnd  geliea  biawnlleB  Saflleb  bie  Bhymmgurh, 
aber  niemals  darüber  binau-«;  sie  bringi-n  Kleiderstoffe, 
Opium I  FerliBB  nod  Xabek  und  nehmen  Beta,  Waoha, 
ChuBnilaek  «.  a;  tr.  adt.  BaaideBS  dea  ZemiBdar  iat  Nen- 
Kootrüu.  iiiicli  Jt  iij  fla-i  am  Indrawutty  gelegs  nc  .\lt-Koüiroo 
Tor  einigen  Jabrvn  duceh  Übenehwemmung  xerstört  worden 
iat  Daa  jeteige  Kootroe  siUt  etwa  50  Hatten  and  liegt 
am  ÖflÜirliiin  Fii^s  einer  Keihe  von  ürartil  -  IT!i(?oln ,  Jic 
aioh  von  Korden  nach  Süden  eralreckt  Ein  Baeoin,  ena 
den  ete  Faair  liuädert  Aifcar  BaliliBd  bewKaaeH  werden, 
befindet  »ich  Wfjtlich  von  dem  Dorf  und  auf  ein«™  H'igel 
darüber  stand  ein  jetzt  veriallenes  kleines  Fort,  bedea- 
tendme  DSrHar  aind  nnaeardiein  Bbjrao^arii,  Oodean  nad 
Tocenar. 

Pturlakota  »oll  Xhnliehkeit  mit  dem  Talak  Kootroo 
labaBi,  doch  weiss  Glasfurd  Nichts  darüber  zu  beriobten, 
er  aaine  Beiaen  nicht  ao  weit  gegen  Nordweeten  nna- 
'  dahaen  koBat«. 

Dia  Uatatabtheilaagn  daa  Khalaa  führt  Obafitfd  aaeb 


I   einer  Liate  auf,  die  ihm  tob  dem  Dewaa  dea  Bejah  tob 

I     Bu^tur  L,"  c<  ^in  \viir'1<-,  er   ii''jqr  für  nicht  sehr  zaver- 

1 lässig  halt.  Ks  wären  danach  folgende  4'A :  die  l'ergunnahs 
Agatwam,  Kstehoia,  Amen,  BTkara,  Amabanl,  Goddca, 

I  Soanabat,  Barrapiura.  Pauiicli;;:iuiii  ,  Kliiilpiittco,  Madc>ej-an, 
Kaaerjiaul,  Nuggry  Paunchgaum,  (iungootoor,  I'niilkeo  Bijlee, 
fogdnlpoer,  Ohasinnea  Teaka,  nad  die  Goiha  Denegnrh» 
Narrainpoor,  Purtapoor,  Kolargurh ,  Amal-i;i(ii,  .Ai]tri£;iirh, 
Makdragurh.  Ik.moncagurh,  YcrpouJgurh,  Kurruekotc,  Chee- 
nar^.irli,  M.>th«ta.  ('httterkote,  Teerutgsrh,  Mandjad,  XjkB- 

I    gurh,  Koowakonda,  Murdupaul,  Shaumpoor,  Hamrowuttee, 

1  rtonegcrgaum,  Barsoorgiirh,  Duntewara,  Kutfacowlan,  Purtap- 
giree,  'Jeyetgirree.  Ausserdem  gehören  zu  Bustar  die  gegen- 
wirtig  im  Beaita  dea  B^ak  von  Jeypoor  befiudlichoa 
6  Qurtia  Kotepard,  Choonehoonda,  Amerkote,  Kaigurh  nnd 
Paragurh,  so  wie  das  seit  1831  zum  Itaopoor-Distrilct  gB* 

I    2ag«ne  ^hanah-Talnk,  daa  aua  S  Garbe  beetefat. 

I        Dit  MmpMadt  im  Ltmim  and  Beeideaa  dee  Bejah  iat 

.fügdulpoor   ndi  r  Ni  u-Buatar ,  \vi  Irhea  vor  'JOfi  .Tulirt  n  «trv 

■    aüdliohan  Ufor  des  Indrawutty,  da  wo  der  Flusa  eine  tiefe, 
MO  Faaa  breite  Strecke  bat,  erbaut  worden  iat  IKe  Stadt 
zählt  400  bis  500  Hütten  dc-r  ^PWÜhnlichsteD  Art  nnd  i«t 
TOB  einer  aus  Erde  und  Ziegeln  erbauten,  20  bis  30  Fuaa 
beben  Häver  nmgriiBB,  die  eia  BarqgdmiMigea  Viereek 
bildet,  «her  an  vielen  Stpüpn  vcrfsDen  ist.  Um  drei  Seiten 
der  Btatit  laut'l  ein  (Jrabfn,  währetid  au  der  Nord»eite  der 
I    Flusa  mit  »einem  hohen  iiud   steilen  Ufer  gonügendea 
I    Behats  bietet    Die  drei  Jlauptthore  gehen  nach  Südost 
I    und  Wcat.  Die  Häuser  sind  tum  grösaten  Theil  ans  Erde 
'    gebaut  und  die  ganze  Rtadt  ist  nnregelmässig  und  trägt 
I   Zeichen  dar  VemaeUiaalgBBg  aad  Ammtb,  aelbat  dee 
I   Bajaba  Beaidenz  beatefait  ana  atrobgedeoktan  Büttea  aad 
1    unterscheidet  sich  von  den  übrigen  Wohnungen  nur  dnfdk 
I    die  Gröiee.    Weetlicb  tob  der  Stadt  liegt  eia  aehoaer, 
I   etwa  1000  Aekar  giwaar  T«ioh,  über  dan«  Damm  da* 
\\\^  I  I  r  dem  1}  BagL  IfaUta  «nttmitan  klainaB  Dorf 
!    Kaleepoor  fiihrt 

I        Wthttmgm.  —  Bs  groae  wi«  Ingdolpoer  iat  keia  ta« 

deres  Dorf  in  rtiistar,  nur  wfiiii;f  it.tba'ttn  *2'>n,  die  meisten 
unter  50  Häuser  und  in  den  wilderen  Gegenden  trifil  man 
oft  awai  Hatten  im  Dadraagal,  dia  ebeolillo  mit  der  Ba- 
zeichnung  „Uorf  {jechrt  werden.  In  allen  Orfcn  stthtn  dia 
Hütton  gutrennt,  entweder  einzeln  oder  in  Gruppen  zu  3 
und  4,  nm  die  Feuersgefahr  an  Teraiadan  aad  attcr  aa 
dem  Feld  zu  »ein.  Alle  Hütt™  der  wilderen  Kastrn 
haben  zwei  Thüren,  ciac  varn  uud  eine  hinten;  in  manclion 
Gegenden  aind  sie  ausserordentlich  rein  und  nett,  ia  an- 
deren ebea  ao  Baaauber.  Die  innere  Einrielitung  ist  meiat 
eintkch,  gewShoHoh  theilt  eiBO  Bebeidewnad  da«  Hans  in 
iwai  Biame,  tob  danan  dar  ünaaaw  dea  Xaebplatt,  daa 
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Wmmt,  Iniweil«!!  dw  Kon  und  an  d«B  gMdnrfnlw 

VSnden  Bogen  und  Pftilu  cülh.ilt,  wührend  der  innere  bei 
dea  wmcrcD  Leuten  sugleich  als  KoniapeiolMr  and  8«1Ua(- 
gemiA  dient.  Du  Lageir  feeatalit  iauner  «u  getpdtenca 
Bambus-Stiibt'u ,  ist  6  bi*  Fu-^  !iiü(> ,  •  1';;^*  lin  it  und 
»Übt  etwa  4  Fum  vom  Boden  ab,  denn  «elbst  die  AxButeo 
tflilni^  ala  anf  dem  blaiua  Mbadas. 

Ruüfn.  —  T>u'  Itajiihs  aus  der  j«txigen  Dyn-istie  haben 
weder  Temp«!  noch  «ousüge  monumeoulc  Uubaudu  er- 
iMtal,  abiP  andan  war  «a  aar  Zeit  ilnar  VorB^oger,  der 
Na!»Vi"rrsr  Knjnhs  ron  Biir?oor  und  Bhyrunifrur'i.  i'is* 
60<)  Jahri;  «iud  vt-rganguD,  SiUt  ihrn  Macht  gebfochtt  wiirJ, 
md  üur  Nana  ist  fast  TcrgC9is«n,  aber  Kiemand  kann  die 
Tempelruinen  von  Bar»oor  sehen,  ohne  den  Untanolüad 
gwiachon  der  damaligen  und  jetzigen  Uerrsohaft  itt  er- 
kennen. Die  RniMK  daa  alten  Darsoor,  welches  ehemals 
die  Hattptatadt  gawoaea  «ein  soll,  befinden  iiith  dicbt  an 
dar  aSifdIicfacn  Selta  de«  jetzigen  glaieltnau^n  Dorfe», 
überwaohaen  von  diilitim  Humttus- Gebüsch.  Eine  hohe 
jSiagaliBaiiar,  deren  Tiümmoi  aioh  jeUt  aohwer  verfolgen 
lataan,  aebeiiit  daea  Flati  Toa  etwa  1  Engl.  Qnadni'KaQa 
eiDs;<!."i-'li'-i)5'*>f-  haben;  ob  inncrLLiIli  diists  Platzes  Jü; 
Stadt  geatandcu  hat,  läavt  ücb  nicht  sagen,  aber  man  sieht 
dort  die  Rniaea  tdu  üet  «ä»  fiiaf  Tenpaln.  Sie  liegea 
in  geringer  Entfernuoi?  Vuii  iiDaLiJor  und  crwockiu  durch 
die  Oesteinsmauen,  aus  denen  sie  gebaut  waren,  wie  durch 
die  raieiw  oad  aabnaa  ftknlpiar  afa«  günatiga  Terstelkag 
Ton  dem  Geschmack  und  dem  1^l?ichlhu^D  der  Hcmtcher, 
welche  »ie  errichtet  liiil(jxi.  Lfiti  Hind  noch  leidlich  er- 
Italtan ,  t&a  dem  Uahadco,  ein  zweiter  der  Peddama  ge- 
weihter und  ein  dritter,  der  unvollendet  geblieben  zu 
sein  scheint.  Der  erste  hat  ein  flaches,  ron  32  Säulen 
gestütztes  VudU.  unter  welchem  zwei  verschiedene  Schreine 
dea  Mahadeo  aich  beilnden.  Ilaa  gaasa  Qabiade  beatabt 
aus  maseiveo  OaeiablSekiMi,  die  ia  den  liaaadiliartea  HO- 
geln  gebrochen  worden  und,  wie  ea  scheint,  ohne  Murtel 
anf  einander  gesetzt  sind.  Inaea  aad  anasea  sieht  man 
einige  sorgfältig  und  elegant  geeobnittene  GSlterfnUer  aaa 
Stcatit  Vor  dem  Tempel  fand  Glasfurd  finc  !>c6cfiaiiigtu 
Platte  aiit  einet  allsa  Sanskrit-  und  Telugu-Iuachrift,  von 
der  ar  eia  Tkosimile  beigegeben  bat  «ad  aaoh  wdebcv  der 

Tcmiicl  ungcf.üir  "".'0  Jahre  a!t  ipt.  Einer  Jer  ruerkwiir- 
digsten  Gegenstände  unter  diesen  Ruinen  ist  eine  riesige 
DanteUaag  dea  Ouayat^,  at«a  10  Faaa  heah  aad  vw- 
bältnissmässig  stark. 

Hü  Barsoor  ist  auch  ein  grosses  Wasserbeckou  noch 
ia  gaten  Zoaiaad  aad  Sa  aiaaa  Vnkiab  Ton  16  Engl. 
Meilen  su'.l  man  die  Triimir.eT  von  etwa  150  Wasscrlitckea 
fahlen.  Zu  Bfayrurogurh  im  Kootroo-Taluk  finden  »ich  die 

Bdaaa  Taa  avai  Va^iala  iaactbatb  a&Mi  «UHmaitaB 


I  HataoB  Ibalidh  wie  b  lataeer.    Aaoli  bei  Voatewara, 

I  dicht  beim  jetzigen  Dorf,  sind  Beate  von  zwei  Tempeln 

I  und  dner  ZiegelmBaer  aa  sebea;  dagcgea  aiad  die  Bnioea 

[  Twa  llathete,  einer  der  IHibenm  Hanplafiidte  der  Bnstw- 

l'uj;(liH,  kLiiiir.  hrir.i  rkriis«  crtli .  ilii  ■^ii-  nur  (Vis  t'ln  rrr>it<!n 

von  £rdmiiuem  und  Gräben  bestehen,  eben  so  die  bei 
Vi^aar,  einige  Heilen  aürdliob  vea  Chitterkala,  we  elaet 
der  ffiiljfrcii  Kajohs  eine  Kcsidcn^t  buutc,  die  w>  gea  dar 
ÜberMhwemmuo^««  bald  wieder  autgcgobcn  wurde. 

BMttimr.  —  IKa  2iM  dar  veraebiedeaea  Stlauoe  and 
Kasten,  aus  denen  die  Rev-Ülkening  ^'on  Bunlar  MatBHaenr 
>    g«£uUt  i&t,  btslragl  uiuhl  weniger  ais  : 
I        Brahminen,  meiet  in  und  um  Jagdalpoor  konoeatnrt 
!    und  den  Sekten  der  Canoagaa»  Jarwaa  aad  Ootaaaha  oder 
Ooekuls  angehörend. 

Radjputen  von  verschiedeoen  Klassen. 

Kajntb,  meiat  BecliauBgafubrer  oad  in  geringer  ZahL 

DbafcHi»,  die  illagltiae  NaafakoBiaaaaabaft  dar  Inifar 
minen. 

Telee. 

Köombbar. 

fiiiliir.1  lult-r  Kuhhirten. 
Monirs  oder  Gärtner. 
Kewat  oder  Ksefaer. 

Hulbtt  oder  Hiilwa,  über  die  obeneren  und  kuUIi  irtercn 
Laadstriche  zerstreut,  zahlreich  in  den  nördlichen  Distrikten, 
aber  selten  weit  aKdUeb  vom  Indrswiitty.  flie  leben  Ten 
Aekerbau  nnd  sind  nchst  den  Moorca«  die  hebten  Rincni. 
Dabt'i  aehvji  iia  hLsstji  aus,  leben  und  kkidua  s'inh  besser 
als  die  meisten  anderen  Kasten. 

Bbnttra,  in  den  östlichen  Theilen  des  I.«ndea  gegen 
Kotopard,  Paragurh  und  Uaigurh,  aber  nicht  zahlreich.  Sie 
I    sind  Ackerbauer. 

Gadipa  eder  Gudbe,  aalten  in  Buatar,  aber  an  der  Oat- 
I  grenze  aad  in  Jeypoor  aablraicb.  Sie  aiad  theSa  Aaber* 
bauer,  theils  vermiotheu  sie  sich  als  Arbeiter  und  sind 
wie  die  aieistea  niedeno  Kaaten  des  Landes  deni  Tmak 
ergeben.   Ibra  Freue« .  setebaea  sieb  dnreb  eine  beaen'deie 

Traclit  aus.  \Viilir<r.iJ  '!i.r  Oberk;>r[ier  iluroh  ein  f;ro»ses, 
I  aus  den  lUndeufaseiu  des  Euriug- Baumes  gewebtes  und 
I  mit  iieriaoalalea  Stieilba  tob  lether,  galbar  aad  blauer 
Farhe  geziertes  8tück  Zeufr  pii  fniiliti-t  wir^!,  tragen  sie  eioc 
Schürze  aus  40  bis  getrennten,  18  bis  'iO  Zoll  langen 
Striakea,  SbaUä  dem  Raehad  der  AfrOwaer.   Dabei  «fad 

ein  Kranz  von  d'  :■,  jrratsen  ■n:pi"(?«'n  Samen  de«  Kporb- 
Graa««  um  üa«  Uuai  gfschlungon  und  groie«  Uhrrioge  aus 
drei  Rollen  gewöhnlichen  Heaaiagdnhts ,  sicherlich  3  bia 
4  Zoll  im  Durchmcnfi-r,  hängen  vom  oberen  Rand  der  Ohr- 
muschel bis  auf  diu  c'chulter  herab,  wogegen  im  Ohrläppchen 
«ia  Meadagknepr  befeatigt  iat;  aallaa  aiabt  anat  Haaaariiagfc 
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tfooMB,  ia  dm  kuItiTirtoiren  EImmb  im  Jngdulpoor 

vou  N'agatoka  bi»  zur  Juyjioor-fircnzc  unrl  von  f'ect.apoor 
bü  oder  4U  Kogl.  Meilen  nördlich  vom  IndrawuUy. 
Bie  sind  th&tig,  kiSfUg  und  gMdüoktB  Acinrtwur,  noh 
liiil!f-n  sin  ritic  urssoe  Zahl  Sobwaiae.   Dm  Kfitten  aind 

meiüt  rein  und  wohnUcb. 


Furja,  zwei  Kasten,  die  man  in  einem  kleinen  Land* 
strich  von  Sitlujtoor  bi»  ^^oonkum  antrifft.  .Sic  loben  von 
Ackerbau  und  Jagd ,  cind  arme«  Volk  und  nicht  so  gut 
gekleidet  als  die  Uooroa,  Bhuttn  «od  Halb«.  Sie  miea 
aelbat  Sviilangt  n  nnä  ander«  R«ptiIieD. 

Soondeu  odur  Jänui  m  >v(  i?  .  i  rk  uiti  r,  l  iue  xahlreiclic,  über 
dw  ftnce  Land  wratreuUi  Kuati^  welche  bei  doa  Noigungan 
dm  Volkes  gute  Oe«chäfte  nMeht. 

0has8na,  eine  niedere  K.t-^ti  .  ilii'  Pfcr-i*  lii;t>  r  lu  i 
JugdaliKH)r  dienen,  nach  Kupfergeschirr  vertertigen  und 
.aufllieMcni.   Zwa  Tlieil  kibeB  ei«  such  Ten  Aokerbft«. 

Naei'  oder  Barbicri-  und 

Dobee  »der  Wüacher  trifft  man  nur  in  den  kulti>'irtcren 
nad  bevSlkerlereo  Gegeudeii  «a»  degeg»n  eiflid  d» 
Mahnn  mIlt  Paridu, 

Cliumliiii'  und 

Kosta  zaliireieher  und  überall  zu  finden. 

Jhooria  leben  vorzugswciüe  in  den  nordwestlichen  Ge- 
genden um  Xarayenpoor  und  Furtabpoor  bia  gegen  Kakar. 
Sic  bilden  einu  z  ihlrticliL'  Kla»»c,  leben  von  Atktrbau  unA 
Jegd,  mn  Tbeil  «uch  tob  des  FiÜebteo  de«  Weldee  ttod 
glateheB  !b  Anaaefa«!!  oad  Sittm  dea  Mam,  aiit  daa«! 
suHammen  sie  etwa  Vj  oder  aiebr  der  Bavelkamag  tob 
Btntar  auamaoheo. 

Var^  die  aaUmeliata  Kaata  ia  Baatat,  bawohaaa  dia 
Taluks  Chintulnar,  Bhopalputum  und  Kootroo  u^•b^t  Jcm 
gtä««er«B  Theii  von  Yoejapoor  und  eratteoken  »ich  ustlich 
bla  Ktiroekate,  Nagatafca,  Aubathar  and  Kaawakaada.  Im 

Wc^tiu  lies  (jebiuta  Tvonlun  sie  Oottcwar  genannt.  Sie 
bewohnen  die  dichteatcn  Dtchongeln  und  lind  scheue  Leute, 
dl»  alle  BBiülm^  «iH  Aanalaa  vacaniden  und  beim  ga- 
ring-^tcn  Alarm  auf  (Jir  Brrcp  flnchtcn.  Im  AusMrtB  »ind 
gic  uncivilisirtet  ais  die  Moorea,  lihultra,  lluSb«.  l'-.irja 
and  Tugara;  etwa  tob  derselben  Oröase  iibertretfvn  u« 
jene  bei  weitem  an  Starke  und  OewaodÜieit.  In  den 
wildereu  und  weni^  besuclitvu  liegenden,  wie  in  den  Thä- 
lem  des  Baila  Dec'h,  gegen  den  Indrawutty  uud  i.mU 
Kaotzao  hia,  iat  ihre  Klaidnag  aiae  »luiarat  aiMrUfilte,  auoh 
aiad  aia  groeia  Felad«  dea  Waaaaiia.  Oaa  %ar  achaaidaB 
sie  bia  auf  den  Schopf  in  der  Mitte  dea  Scheitels  ab,  die 
jüngeren  Leate  Ingen  üaUbänder  tob  rothea  oder  weitaea 
Itelaa,  all»  babaa  Okiriage,  oft  M«  16  ia  «iaam  Qbn, 
Ton  Maaiiag,  «iOmiid  ala  «n  ^ ! 


I   «iaaa  Maaehalgürtel  aeMiagea,  dar  aber  Uawailaa  doieh 

eine  Schürze  aus  Strifkfti.  wie  sie  die  Godwu-Fni'.i  n  tra- 
j  gen,  er»etat  wird.  An  dem  Ciirlel  befeatigt  ist  n>ei"t  eine 
I  TUwkadaae  aaa  «toew  Uaiaaa  StUck  Bamliaa  und  Uatc« 
im  Gürtel  Meekt  immer  ein  klfinpü  f'i5<>Tnri  Mr  -  i  r  ohne 
Scheide.  Selten  trafen  nie  ugfud  ciuu  Kti-ilbuikckuiig, 
bi»wcilen  aber  SandiW  n  ilcr  roheRten  Art  aus  UUffelfelL 
Ein  Heil  an  der  Schulter  oder  Bogen  und  Pfuilo  vcrvolU 
ständigen  da«  Kostüm  des  Maria,  wie  man  ihn  in  »einer 
heiroathlichcu  Wildnis«  antritfl.  Wie  Maria  sind  getcbUkta 
BegensebütieB,  die  Sebae  ihres  Bogeas  Terfertigea  aia  aaa 
einem  dSaeea  StraifeB  dar  anaaeraa  lUade  das  Baadma. 
Die  Frauen  haben  als  Kleidung  ein  1  bis  2  Fuss  breites 
Stüek  Zeug  um  die  Lenden  geaefalagnn,  sie  ttagea  kleiaa 
mesaiagene  Ohnioge,  grosse  Perleabttadal  am  dea  Hala^ 
zuw.  ;K  n  uucli  «.iru.-ri  oi!'<  rntn  lleif ,  an  welchem  klrine 
Meaeing-  und  Eiseuringe  angereiht  sind,  und  sind  au  Ge- 
aieht,  Anaea  aad  Beiaaa  tsttewlit,  was  aia  aelhr  eatstaQt. 
Die  Frauen  scheinen  noch  W(  ■.ig'-r  -i  if  Kr  i(jticlikt.ii  zu 
halten  als  die  Manner.  Die  Maria  nähren  sich  zumeist 
rtn  gariagan  Gotiaida-Aitoa,  wie  Koera  (Faaionm  italieam), 
Mandis  ii.  «.  vr.,  ron  den  getrockneten  Blüthon  dos  Mhowa- 
Boume»  und  dvn  Fruchten  de«  Waldes,  da  sie  wetiig  Kcia 
bauen,  aber  trotz  der  schlechten  Nahrung  tragen  sie  sehr 
schwere  Lasten  und  stehen  hierin  keinem  anderen  Stamm« 
nach.  Sie  sind  ein  ruhiges,  ■ehüehtcrnes,  gelehriges  und, 
obgleich  dem  Trunk  ergeben,  nicht  streitsüchtiges  Volk, 
atala  heiter  and  gutaa  Matlies,  laefaead  nad  soheiaeBd. 
Ebaa  ae  seiehaaa  aia  deh  dnrdt  Wahihaitalialw  and  Bhr> 
Udikeit  au>^. 

Hareei  von  demselben  Stamm  wie  die  Maria,  aber  aoah 
Inaar  aod  aaoiTiliairter  als  jene,  da  aia  dea  wflden  and 

s(:b\rcr  sugänglichcn  Landstrich  Mailiiiii  odiT  Ubujmard 
bewohnea.  Dieae  Landschaft  liegt  JEwischeu  JSarajaapoor, 
Baraoa«,  Pürlakela,  Keotre«  uad  Akerea  aad  jeder  dla- 
ser  Distrikte  achlic^'^t  einen  Theil  derselben  ein,  aber 
selten  kommt  ein  Fremder  bineis,  ausser  dem  Kotwar, 
welcher  Tan  Darf  aa  Soif  dl«  ia  Keaia  (Kaalaam  HaUeam) 

f  n1ri(»h1«»tf>  S!c>jpr  cin^iimmr-tt ,  nrf?  den  Telco« ,  welche 
grubvü  Tuch,  i'erleu  uud  Sulx  tiach  Ubujmiiril  bringen,  um 
dagegen  Kosrar,  Castor-Öl  und  Wachs  einzutauschen.  Qlaa- 
furd  machte  eine  Unndreise  durch  den  zum  Taluk  Kootroo 
gehörigen  Theil  ron  TJbujmard,  indem  er  bei  Kootroo  den 
Indrawutty  überschritt  und  östlich  über  Tarkr  l  i  imd  Bad« 
«aia  nach  Kolaar,  daaa  aordlioh  naeh  dem  hoeb  gelagatMa, 
dae  poxihtroll«  Anaatebt  aaf  daa  ladrawatty-Tlial  uad 
den  Baila  Deela  gewahrenden  Lokwara  ging  und  westlich 
über  (Jopvarro  nad  JQewaioor  auniokitehrta.  Er  £ni  Cut 
all«  Döiftr  aaa  aiiai  ha  Ahataad  vaa  ahnt  76  Aaa  «Ia- 
aadar  gegeafiber  atahaadaa  Hüttaaraihea  gahaat  aad  ia 
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TCnehiedens  mit  Thoren  versehene  Abtheilungen  getrennt 
Om  tat  dat  Bmumterial,  denn  starkea  hohe«  Grs*  bildet 
zusammccgcbunden  und  mit  Erde  übertüncht  die  Wand«*. 
Die  Miinncr  sind  durchschnittlich  6  Fuaa  4  Zoll  hoch, 
gut  gebaut  mit  muakulcMon  Oliedm,  ihre  Haut  i«t  meint 
hell  kupferfarben,  bei  Eioigra  gms  weiM.  AU  eiiuige« 
IQmdongastüok  tragen  bdde  Oeeofaleehtcr  ein  a^r  schmales 
BUMc  <£eug  um  die  Lenden,  bisweilen  nur  ein  viereckiges 
BWatohm  «Ii  Sobän«  «n  «iit«iD  um  dk  TaUl*  |abiiiKl«ii«a 
Stobk^'  das  Haar  wird  in  eiaen  Knoten  antaanMiiffWbandm 
und  mit  eioem  Tiür/iihnijfc-n  Bumlms-Kanirnp  bcfiBtigt,  das 
Ctoliebt  ist  tättowirt,  Perlen  and  Ohrringe  eicht  man  «renig. 
OMdl  dm  Mm  sind  n»  «liatktoiii,  rabig.  urdufaelto- 
liebend  und  ehrlich;  ihr  XussLrcs  i  F  ciiifii  ffutcri 

Ownndhutatuatud  und  wenig  Fieber  aobliewen.  Der  in 
KMln»  «tagMAleiMW  TMl  ihns  Lmim  iai  Mlir  kOfi. 
lig,  aber  weiter  gegen  Norden  soll  e«  wf^gnamcr  nein.  Die 
Hiigalabbänge  faaban  fmchtbareo  rotken  Boden  und  swiaohea 
IteMifaiMn  nUnUM  BKdw  bU  mUiwb  MkB  Waaetr. 

A-jf  ti:e«<;n  AbhKnjrfn  hnTiPti  rtis  Marre  Kcwra  imrl  auf  dm 
ebeoereQ  Partien  liiciiius  uud  labak.  Buifcl  uad  lündcr 
baiitaen  aie  nicht,  auch  kennen  sie  den  Pflug  nioht. 

Die  Gtmmmt-  Bt9ölk»ntng  von  Butter  naeh  ihrer  Zahl 
N  »ebütsen  ict  schwierig,  nimmt  man  aber  eine  Dichtig- 
l■ft^V«i  IS  Us  16  Seelen  auf  1  Engl  Qnadrat-Meile  an, 
n  wird  man  ungefähr  das  Richtige  traffaa,  and  dnoMli 
b«ttüge  die  Bevölkerung  löO.OOO  bf«  200.000  SmIm.  Viel« 
CktgMdsD  sind  swar  äasserst  dünn  bevölkert,  aber  um  Ju;;- 
dnüfovt  wA  fegen  Norden  und  Oatam  giebt  ee  viele  Dörfer, 
obwoU  mnit  in  einiger  Katfarning  tm  den  Wegen,  da 
die  Bewohner  fürchten,  von  Dun;hrii>ßndtn  zum  Laat- 
mgea  gepreast  m  werden.  Von  der  Oeaaromt^Berölkwrnng 
tamen  mr  die  Moria  vnA  numtfa.  die  «iaa  TTataiiMMi- 
lung  der  Gond-Fumilio  bilden,  45  Prozent,  auf  die  Hnlba 
und  Mooraa  15,  auf  die  fibuttn,  Pnrja  und  Tugan  16, 
äaf  aatoe  Kastea  Sft  Pmmt  Ke  Helba  eiad  eb  bS* 
her«r  Zwuig  der  Ootid-Familie,  die  Bhuttra  und  Moores 
ein  etwas  niederer,  während  die  Tugara  und  Putja  viel- 
IrfM  de«  aiearigelen  vaa  all  den  aaUniebMi  Zwaigaa 
dieaer  weit  verbreiteten  Roec  a^jtpbrn. 

8frseh*H,  —  Fo^t  jt^du  Kji&Us  hut  ihren  Dialekt,  aber 
die  BwMea  IMatekte  haben  unter  einander  fn:x>»so  Ähnlich- 
keit. Man  kann  sie  in  drei  Hauptabtheilangen  bringeD: 
das  Uuibo,  das  Uaria  und  das  Telugu. 

Das  Hulba  gleicht  «ehr  dem  Chut(H<N;bire6-Dialekt ,  ist 
aber  stark  mit  Moiatha  gemiacht.  Es  ist  die  ellgemeia 
gabräaohliche  Spreche  in  Jugdulpoor,  bei  den  Hnlba  and 
Mooiea  und  wird  gegen  West  durch  eiue  Linie  begrenst, 
«eldie  TOB  Benee  bei  Hoonkum  gerade  nördlich  naob 
■kNifedla  aM  ladnwnttgr  «nd  vea  da  nwdweetliflli  niieb 
BMMMBh  Oeep.  MWbdhmsa.  18M,  Btft  VII. 


r  Gentral-Proviazca  Indicus.  2hl 

Jarawoondf  an  der  Nordweetgrenee  des  Lande«  verlauft^ 
doch  sind  Hnlba  and  mit  Ikiian  die  vielen  OiaMite  ihm 
Ppranhe  (iber  ganz  Bnatar  rerwtreut 

DftK  Maria  herrscht  innerhalb  der  Linie,  die  tob  Soon- 
knm  nach  Kiireckoie,  dann  jenseit  de«  Indrawutty  durch 
L'hujmard  nach  Bhamragurh  und  der  Uündnng  de«  Chin- 
tawag  in  den  Indrawutty,  endlich  siidüstlich  nach  dem 
Beejee-Taluk  vcrliiuft. 

Hat  Telvgn,  wekbee  ileb  wm  Tbeil  über  de«  tfniin. 
land  «mtraskt  imd  die  Spndie  dar  besten,  civiUiiiUnB 
Klasüen  ist,  hat  eine  sehr  beotimmto  Orenze,  die  von  Chig- 
pilly  an  Sevree  längs  der  fiaila  Deela-Kette  oaeb  Veelnmar 
mm.  ladnnnrtty  geht  and  diaaem  Flnw  Us  an  aeiner  HSaF 
düng  in  den  Oodaven,-  folgt.  Tm  Süden,  wo  die  Maria  an 
den  Siroaeba-Diatiikt  grenson  und  mehr  in  Beriihnng  mit 
Mingia  keiiniMB,  fentahan  sie  neiat  denn  Spraehe  und 

haben  viele  Wnrttr  ao»  dorn  TFlugn  angenommen,  wie 
aaeb  die  Halb«  in  den  streitigen  Gebieten  zwinchen  Bustar 
«ad  hinm  galhaB  hibw  *^ 

l^fliijiein.  —  Die  Mootps,  Bbuttra,  Dhskur,  Oudwa, 
Maria  u.  s,  w.  TcruhroB  aüu  Dunteshwaree  oder,  wie  sie 
bisweilen  genannt  wird,  Haolee  und  daneben  Matha  Devee, 
Bhungarama  oder  Dolla  Devee,  Gam  Devee,  Dongur  Deo 
und  Bhoem.  Donteshwaree  ist  die  Schutzgöttin  der  Itajabs 
von  Bustar  und  dea  ganxen  Landea.  Sie  wohnt  in  dem 
Tempel  au  Duntewaz^  der  fibi^ana  nvr  «in  nninteieMBter 
Schoppen  ist,  und  ^riid  deft  bef  den  widiägeten  irfe  het 
den  geringsten  Veranlassungen  um  Rath  gefragt;  man  legt 
Bluaea  auf  den  Kopf  dea  Oötaenbildeib  iu>d  je  naAdem 
dicea  naeh  der  radttea  eder  Makeii  Safte  lallen,  wird  die 
Antwort  aln  giinstig  oder  ungünntig  hetrachtcf.  Die  mei5t<'n 
Dnrabreisenden  opfern  ihr  eine  Ziege,  aber  der  schreck» 
Uohe  OebnuHh  dee  MMhdi-0|iibn  «rietirt  in  Bnater  sieht 
mehr,  wf;nn  er  liborhaupl  jemals  dort  einheimiReb  war*). 
Tempel  der  Dunteshwaree  oder  Maolee  finden  sich  überall 
in  dar  Riha  vm  fagda^eer  «ad  Onatawaia. 

Eb«n  80  xnhlreich,  wenn  nicht  noch  häufiger,  sir.d  die 
der  Güttin  Matha  Duvcts  guweihti«  Tempo! ,  da  sie  als 
vermeintliche  Ursache  der  Blattern  sehr  gefürchtet  wird. 
Bei  stärkeren  Epidemien  werden  ihr  viele  Zie^n  und 
Hühner  geopfert.  Ihre  Schwester  Bhungarama  od^r  DhoUa 
Devee  wird  verehrt,  wenn  die  Cholera  auftritt,  rauet  abar 
aehr  vernaehliaeigt.    V«r  den  Xempabi  beider  Qöttiaaea 


')  Für  Sj.riuljdir'rl.rr  heii  i-rkrn  wir,  iln»^  Hl  i.fiiri!  ison  Behrtit 
Voksbukru'L  üua  iImu  Bhuttn  oder  V\u\ti^  Utuiw*  uuil  M  niu  leei^hiDg^ 
hat. 

lo  liiiMiutiKir,  Bnul,  Cbinnt  Kimidi  üatlicb  tob  kaiabaixljr,  »id 
io  uid«r(D  LaBd>cii»ft'B  der  Goad,  «tiodni  die  M^D^^bronpfer  nnrh 
«Ol  10  Jahren  ta  huclutcr  hUtbe,  «lad  aber  LaupUlchltcb  dorob  dit 
B«Bltaai«a  l.  OuipbiU's  ia  dsalohM  \Wl  bb  IBM  tut  ^as  aaa- 
«sMIatiNri... 
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BcMtar,  «in  TImU  der  GntMt-PMvioi«  lDdi«iu. 


■iad  Sohntuln  ugebraebt,  irtliNttd  ai»  Mlb«t  durdi  loth  | 

iMBalte  Steine  reprüsetiilr'.  .VLr  icD. 

Nor  von  don  uiedareu  lka«t«n  werdeo  aiuserdom  bhoom- 
Iba  odar  BUadM,  Qua  Oevw  und  Ssogn  Devw  Tcnkrt» 
der  entere  besonder«  bei  DürruDg,  wo  man  deu  ihr.  vor- 
stelLuiden  HoUpfabl  mit  Erde,  Qolbwurz  aad  ü>.  b«- 
■BhalMt»  «M  Hag«  m  «flehen. 

Di«  JhooriA,  Moorea  und  Maria  haben  auasor  den  bi*ber 
genannten  noch  einige  Oüttcr  für  «ich,  besonders  in  Karajren- 
poor,  Ubujm&rd,  ^ootroo  n.  s.  w.  So  diu  Jhouria  den  Cng« 
l>eo,  die  Maree  in  Ubajmard  den  Pea,  beide  alt  Holl- 
klüUo  dargestellt,  die  mit  dm  Bbto  der  geofimtlB  Hilb- 
am  bMdmiatt  uaA  bei  KnaUiritaa  lu  Bath  giM  ■ 
werieB. 

(MtowrMMl«.  —  Bei  loMwii  niedeniB  nfigiSeea  B*>  I 

griffen  und  dem  ganxlioben  Mangel  js^dtr  BilJiin)?«anetolt 
iet  ee  niebt  tu  Tanraadera,  deas  daa  Volk  dem  krastecten 
Abatflavlwn  «ad  drader  K—ehtaalnft  ttMDm  bleibt. 

Elm-  (jros«t  Rol!e  kll  Jtr  Glftulw  an  ZauVrei.  Der  Tod 
eines  Uausthieres,  das  Fehlschlagen  der  Ernte,  Schmers 
woA  EmUieit,  kura  Allea  van  den  «UtigUabaleB  Obda 
bis  zu  den  bedeutendsten  wird  der  Zauberkraft  ein«;«  fc^inil- 
lieh  Geüonten  angeschrieben  and  der  VerdäohUge  muas  i 
aiioh  dnaiB  Oottaigaiiaht  oBtcnrerAia.  Zu  dem  Swedt  1 
urird  ein  Fiwhcrnc'^  nrn  seinen  Kopf  gesehlunRCD,  um  zu  I 
verhindcru,  dus-t  or  lyitkütuuit  oder  »eine  Wächter  behext, 
md  zunächst  eine  vorläufige  Probe  angestellt.  Zwei  Blatter 
der  Fioos  rcligioaa,  von  denen  eins  ihn,  daa  andere  amnen 
Ankläger  Toratellt,  lässt  man  auf  seine  aasgestreekten 
Hlndt  Alklk;  CiUt  sein  Blatt  mit  dem  uuttTuu  Ttii-il  nach 
obm»  at  irt  av  nägUaher  Weiae  nnaehaldig  und  lukt  du 
aremtlicfae  Vaiaang  für  atdi.  km  Ibigandan  Taf  admitat 
man  zu  der  ontscliuidLiKlea  Probe.  £r  wird  in  einen  Sack 
g«oibt  oad  in  Gegenwart  der  Häuptlioge  daa  Oorfiaa,  aetaar 
Ankläger  nad  aaiaar  Frennde  auf  den  Boden  einee  halb- 

m;iuilHtIif('ti    newusMTs    gi'lrgt.     Kann    der  Ungliirkliche 

nicht  in  die  Uuhe  kommen,  so  doss  er  den  Kopf  über  i 
das  Waaeer  bringt,  ao  wird  er  naeh  kursar  Fboae  für  an-  | 

scduMi^  erklärt  und  rasch  herausgezogen,  richtet  ur  sitli 
aber  in  seiner  Todeaoogat  auf,  ao  wird  das  Schuldig  ans-  < 
gaapfaalutt  und  dia  Stialb  für  Etabaiai  In  AaafiifaiRmg  | 
(»ehrafiht.  Man  prnjrlt  ihn,  schneidet  dtm  Hanr  ah,  schlagt 
ihm  die  \  urdcciuliuü  laii  einem  Stein  ein,  damit  er  seine 
Zauberformeln  nicht  murmeln  kann,  bawiilt  3in  mit  alleai 
möglichen  Unnith,  stapft  ihm,  wenn  er  von  guter  Caiito  : 
ist,  Schweinefleisch  in  den  Mund  und  jngt  ihn  endlich 
ana  dam  T<andc,  mit  dem  Fluche  und  den  Verwünschungen 
aabier  «rlanehtalen  Landslcuto  hdadea.    Baa  Oaaeblaoht 
badiiigt  bat  diaaan  Torgängca  keinaa  üatmadiicd» 

MrimAt.  —  Ok  GafmuBiaa  W  dar  CMwrt  data 


Kiadaa  vddMB  tcb  daa  bd  daa  Hiadaa  aURanaia  «Miahaa 

nicht  wesentlich  ab.  Mutter  und  Kind  wohnen  in  einer 
klain«!  Hütte  gakseaat  von  dem  Wohnhaus  und  werdea 
vaa  dea  jibdgMt  VantUa^^Man  badleat  Naak  TarlaaT 
Ton  .10  TA^en  giebt  der  Vater  Freunden  und  Bekanntea 
ein  ^'e»t,  «einen  Mitteln  angemeeaeB,  Mutter  und  Kind 
kommen  zum  Voiaobaia  und  nehmen  die  tiläekwünaehe 
der  Gesellachaft  entgegen.  Aa  diaaam  Xaga  wird  daa  Eoft- 
haar  des  Kindes  ubntsirt. 

Sehr  frühe  Hochzeiten  i^iod  bei  den  Maria,  Mooraa, 
Bbntti»,  fuija,  Tasant  aa4  Gadir»  aiaht  gabriaabUah, 
bri  daa  oiaialeB  vOdaa  Stitauaan  iba  Laadaa  Iwtaa  dia 
Mädchen  mit  lö  bis  17,  die  jungen  Männer  mit  19  Ml 
i4  Jabraa  in  die  Ebe.  Haben  dk  Eltaca  baaqhlawai, 
ibraa  floha  zu  varbehattieB,  ao  gebt  der  Tatar  aiit  aiaigeB 
Freunden  du»  Morpuns  nach  dem  Dorf,  wo  er  eine  ua- 
gaawaaene  Partie  abzosohlieiaen  hofft,  beobaehtet  aber  dabei 
aorgfiiltiir  all*  Aaaaiebaa.  Waas  «.  B.  «ia  gawlnar  kUiMr 
Vüßtl  zirpt,  "obald  er  seinen  Wc-,;  antritt,  so  gilt  das  für 
ein  aeblechtce  Onea  nad  der  Gang  wird  ao^mgebea,  da 
«a  mm  Ua^Oak  aaaacUagai  «ttrd^  iraaa  dar  SaliB  iigand 
ein  Madnhpn  uns  dum  betreffenden  Dorfe  zur  Tmu  niihrue. 
Lossen  sich  keine  üblen  Anzeichw»  aebea  oder  hören,  so 
gabt  der  Tatar  in  daa  Dorf  and  aobUgt  daa  Bliam  daa 
Mädchens  die  Partie  vor.  Din  Torrammrltcn  Freunde  be- 
rutheu  und  trinken  Mhciwa-Brauulweiu  oder  Lunda,  Djesur 
pr»t(  Beanah  wird  Deknee,  d.  h.  lU'xiclitiKung  oder  Auf- 
suchung, genannt  Biad  baid«  Theilo  einig,  so  findet 
14  Tage  später  ein  twdter  Beaneh  bei  den  Eltern  des 
Müdchana  Statt,  der  Munganoe,  d.  h.  Befragung,  Antrag, 
geaannt  wird  oad  bei  dam  aodi  mabr  Laada  vartUfft  wird. 
Abacatala  daJga  Wadiaa  apitar  iat  i«  Haaaa  dea  juagaa 
Mannes  das  Pait  Bbat  oder  Verlobungseasen,  nach  welchem 
dia  Unat  eiaige  l^ga  bdm  Brantigam  wobat  Naeh  Ab- 
laaf  diaaar  Ihge  adnekt  der  Briiatigara  ek  Geaebaak  an 
seine  SchwiegervUern ,  das  bei  den  Bhuttru.  Purja  und 
Togam  «US  6  Kuadis  Kots,  3  fiupiea  ia  Kauris  uad  eiaan 
StOek  Sang,  bd  daa  Maria  a«a  IS  TSpflni  Laada.  S  BtSok 
Zeiin  uml  einem  Schwein  besteht.  Darauf  werden  Futllch- 
keitcn  in  beiden  elterlichea  Uäuaem  raranstaltet,  bei  wel- 
dMB  dar  Laada  wieder  aka  graaaa  Bolle  apkk  and  der 
Uriutipsm  mit  (jelbwurrel  pcsulW  •wird,  his  c-cdliiil:  am 
tülgbuden  Tag  die  Braut  von  allen  ihren  Freundinnen  nach 
der  künftigen  Wohnung  gebradit  oad  dort  gakmaa  wird. 
Alle  Ehen  werden  im  Februar  gesehlcsnen.  Treten  die 
Eltern  der  Bmut  nmh  dem  Pait  Hhat  vuii  dtr  I'urliv  zu- 
rück. 80  müssen  sie  bei  den  Maria  als  Scbadenorsatz  eine 
jaaga  Dame  roa  gldchaa  Baiaea  d«m  uaglneklioban  Bai^ 
achaa  THaabaJEni« 

Sk  TadkB  ««idaB  bd  daa  Dbakvr,  Hdba  a«l  BhaüM 
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itttU  ahM  OmmmbU  varbnant,  bai  uidMai  KmAmi 

Terbrennea  nur  Wohlhabende  ihre  Todten,  di«  Ärmeren 
tngnbaa  na,  wibread  bei  dm  Mui»  Awns  und  Kiadar 
begnben,  MäaiMr  Am  mbnimt  wwda.  MubtÖB Unkt 

■0  ist  suin  NotTe  verpflioht<>t,  dir  ühliohen  Rt^braaobe  vor- 
sunftbmra.  TronmelMfabg  veraamnMlt  alle  Maria  iaiwrtaalb 
mmnlto  ftt  Ära  I^rinolHt,  w  wird  mam  Soli  giaiUMb' 

tel,  Mueik  gcmiiclil  und  T.ucd»  in  Fülle  genossen.  Die 
Leiche  bindet  man  in  geringer  Eatferaimg  vom  Dorf  ia 

mit  Holz  Bnd  rerbrennt  nie  su  Asche,  welche  dann  an 
dar  8eite  eines  Weg««  begraben  wird.  gros««  Gqü»- 

ylaitt«,  6  bis  T  Pom  boeh,  wird  Uber  dem  Grab  auljgecteUt 
tmd  der  f^chwctf  der  geaehlaohteton  Koh  daran  befeatigt. 
Äbnliche  Grabmonumente  errichten  die  Tugara  und  Paria, 
alata  in  Beiben  »n  Wegen  entlang.  Wo  Oneisplattcn  oieht 
xn  baben  sind,  wie  in  Koetroo  «ad  das  waattiubea  Tfaailea 
daa  Lande»,  tretea  S  Faaa  hohe  Holi^Mlar  an  ibr»  Stall«. 
Die  Bhattra,  Hulba  und  andere  Ka-Mt  n  um  JugdaIpBav  a^ 
tUMm.  ibna  TMtoa  äbaabaapl  luia  OmbauO. 
•■••'•tfmritäidariM  md  Virmmtimf.  —  Dw  Itajah  Bbynim 
Deo,  ein  direkter  Xachkomme  der  Könige  von  WuruDf^ul, 
dar  einet  raiebeB  Uaaptatadt  des  Königreiche  Telingana, 
aia  jnager,  gKuIieb  aagebtUMac  «ad  Mtear  tHallttBg  afeirt 
gpiraebtcner  Mann,  dem  ul»  Dewan  der  kräftigere,  aber 
nanllliaaigf  nnd  bigotte  Bruder  aeiaaa  Veten,  Dolganjun 
a^ih.'  nr  Bafto  ataU,  bat  vdk  Oewale  Iber  aaiaa  JfaUir- 
thaneu ,  nuf  dec  W'unMh  di  r  Brit!f>then  Regierung  hat  er 
jedoeh  die  Todesstrafe  nnd  die  Yerstümmeiaog  abgeschafft, 
it-lHB  ▼«rtndMB  aar  Mah  mit  CMdbaaaa  aad  Oalbaga« 
schoft  beatrafk  werden.  Dns  Ptaatsgefängni-w  Kefindet  sich 
ia  Kaleepoor  bei  Jugdulpoor,  wo  auch  dur  Duwüu  rei<idirt. 
BMÜTalk  lilld beide  Gewalthaber  gans  unzugänglich,  selbnt 
Zetsindars  mlaaaa  Uawailiaa  Meaate  hag  auf  eine  Aadiaas 

warten. 

Im  Kbdaa-TboU  ist  die  Verwaltung  in  folgender  Weise 
•iageriehtet  Ober  je  «iaiiaa  Ooiba  atabt  eia  Kamdar, 
aia  Mann,  der  lesen  ttad  aBliralbeii  «ad  die  Beehanngen 
(Sbren  kann.  Er  reeidirt  innerhalb  seiaes  Bezirk«,  be>:iebt 
■tllan  BMiir  ala  10  Bopiea  (7  Tbaler]  Qefaalt  aebat  einigem 
T>Hiiilat  te  Qatiaide  «ad  iat  dam  Dewan  Ia  aUen  Diafea 

Tarentwortlioh.  I'ntcr  ihm  stLhcm  die  N'ecgfo,  die  eine 
fihnnipe  TOB  ßvtUm  su  verwalten  haben  und  bisweilen 
vaa  einem  OebflAm  oder  ffibaaa  an ters tatst  werden,  wSb- 
rond  joden  Dorf  ncinLn  Olicf  bat,  der  diu  Steuern  einsam- 
paln  aod  aa  den  Vorgeaetxten  abliefern  muaa.  Die  Be- 
aiwarog  iai  gariBg,  danbaehattälah  1  bia  ^M* 
(15  bi»  25  SgT.l  uuf  den  Pflug  und  4  Annas  bis  1  Rupie 
aaf  die  Heeke.  Auaeerdem  aber  künoen  die  Behörden  uacfa 
OiÜllnfcM  daa  Dürtea  Koattibntfettaii  «ttfcclasaa.  waa 


Uta  se  sehUmaier  tat,  ab  die  PaaarieB  atir  etaer  lebr  ua> 

vullliomiiienen  Kontrole  unterworfen  sind. 

Der  JimuM  amaa  ia  eiaem  eolebea  Laade  aetbweadig 
aahr  aabedaataad  aaia.    Tob  den  A«aAihr«Afttkaiia  war 

aohon  bei  Gtdegenlicit  der  I.Bndt-Bprodukle  die  Rode,  be- 
deateadei  ist  der  Import  Er  beeteht  in  Salz,  Stoffea, 
ahaneB  OetStliMit  Xaboa-ItfiaaaiB,  FMfcr,  0ewflBeOi,0piBM| 
Oelbwurzc!  tind  Anderem  von  der  Küstt  durch  Jeypoor, 
Soonkum  und  Kullair;  in  Weizen  und  Pa^üer  von  liaepoor; 
endllab  ia  BaamwoUe  tbaOe  «ob  laa]Mor,  thaila  m  Wjrre- 
j^tirh  im  Chandn  -  rHrtrik'  In  f^lr-  rrfstlichcn  Lftnde«theila 
kommen  Stoilu,  Tttbak  uud  Opium  aus  dem  ^'iÄ»iB-^iüi»t. 

Kaufläden  giebt  es  nur  in  Jugdulpoor,  Veejapoor,  Mud« 
dair  nnd  Bbopalputum  und  in  den  wenigen  vorhandenen 
findet  man  nur  die  nothwendigston  Lebensbodürfaisw.  Im 
Nordweeten  von  Jngdnlpoor  und  bei  Bbopalputum  werden 
feste  abgehalten ,  bei  denen  HeadelBgaadbüfte  gemaebt, 
Landesprodokto  gegen  Zeuge,  Olaapetlen  o.  a.  w.  aaa- 
gotauscht  worden,  eigentliche  Märkte  werden  aber  nicht 
gefaaltea.  Bai  dam  Maafal  aa  kleinar  Mfiaae  bealebt  der 
Handel  meift  in  Tausch,  aaBeatUeb  iat  Beis  das  gewöha- 
liehe  TauKihmittel  bei  kleinen  T^eträgen. 

H tauen,  Älaattt  uad  Gewiekle.  —  Ia  den  nürdlichea 
nad  Sadiebaa  Oegeadaa  aiad  dia  gaaetamlariga  Bnpi«  bb 

Ifi  ,\iinFi§  und  die  Nagpoor-Rupie  TO  14  Annan  die  gang- 
baren Münzen,  während  ia  den  aUdlicben  und  westlichen 
Talaka  die  H7dambBd-B«pia  a«  19  AaBaa  fabiiaeUiob  iat. 

KleiniTt  Münze  findet  man  fast  gar  nicht,  wiki  um  so  stS- 
reuder  ist,  als  auoh  Kauris  sehr  acbwer  zu  haben  sind,  so 
dam  men  z.  B.  in  Jngdalpoor  nicht  4  Annas  gewechselt 
bekomtncn  kann.  Reis  mnss  deshalb  die  Stelle  der  kleinen 
Münze  ersetzen.  Folgende  Eiutbeilung  der  Rupie  ist  daher 
fast  aar  Inaginür:  l  geaetzmäsaige  Rupie  ~  12  DoogBBaai^ 
I  Doegaaee  =  12  Borees,  1  Boree  s=  30  JUnria. 

Gewiebte  für  Salz,  Tabek,  Gdbwera  «.  a.  w.:  1  Bgja 
=  8  Kaunds,  1  Maund  =  &  Puserees,  1  Ftawre«  b 
»4  8Mr*r  1  Saar  =  24  gaaatnniiMigaB  Bupiea. 

OoMaebmidta-Oewieht:  1  Tobb  s=  IS  «Mbaa,  1  Vaab 
r  S  Gaonjas. 

Uohlmaaaae  für  trockne  Gegenstände:  1  Footkee  = 
•  Khvadeaa,  1  Kimadaa  s  90  WoodBaa  oder  bttai^ 

1  Woodee  oder  Kntt*  =  2  P}'lees,  1  Pylcc  4  Rolee», 
1  8olee  =  dem  Raum ,  den  Reia  im  Gewicht  von  40  ge- 
aataBtfiaifae  Bapiaa  daBiamt 

HohlmnAKse  für  FliisfdgkpiteTi :  1  Khundee  —  20  Pyleee, 
1  P7lee=  8  äeen,  1  Seer  (Kucha)  =  dem  Raom,  den 
Waaaar  im  Gawidik  tcb  S4  gwaetoiaiaatta«  Baptea  aia- 

nimmt. 

Linoermaas«  ist  die  KUe  (Cubit);  Entfemongen  werden 
ia  aalir  vagtt  Walia  baatlaHBl,  aaiat  iat  1  Kom  S  BagL 
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Butw,  «b  TheQ  dar  CantratProriiuan  b£eiM. 


■b«r  in  B4iop«lputnm  und  an  dar  Qttmm 

.den  Sironcha-ÜiBtriki  hut  er  nur  3  Bnsl  Miiltsn. 

i'irktkrmmättl.  —  KünsUicbe  Stnaaen  giebt  m  in  g«DS 
Buitar  BMit,  B«r  iMgaiigMM  tbAa,  aad  AffidA  du  iM» 
nün  und  die  Besabaffenbeit  Afn  Bodens  der  Anligc  von 
Wegen  liemlioh  giinatig  sind,  würde  ein  «olches  Cntemeh- 
n«l  dMk  gmM  fiohwiorigkdteii  haben,  da  c«  keine  go- 
lernten  Arbeiter  im  T.an<!e  giebt.  Der  Verkehr  zwischen 
den  fiioMlnen  Dürfcru  und  Taluka  itt  überdies«  bei  der 
^plriiduo  Bevöikening  und  den  wonic^n  BedürlUesen  ein 
geringer,  jedes  Dorf  kann  Cut  gnu  für  »ich  btohMii 
Karren  werden  nur  in  der  MÜi*  von  Jugdulpoor  nad  raf 
d  t  Vi  ,-^e  von  Bhopilpiiton  iMcii  y««jq»agr  itt  hmnor 
duBg  gebnwht. 

IM*  XotttOB,  iraloho  die  Brinjan  raf  ibnn  Kndels- 
Itigen  bcgehec ,  fiind  IcilgecdL'  fÜDt:  1.  Von  Jcvpoor  libcr 
Kownu^ooc  und  durch  den  Shanah-Talok,  der  früher 
dm  Bajiili  tob  Bnstw  galiSrte;  3.  dmnli  Sooakwiii  «ad 

Koowakarida  n:icfi  nuntcwant  und  Barsour.  »v  <iic  llrinjura 

wohnen,  so  düM  sie  von  da  nicht  nördlicher  gehen;  ^.  der 
alijiUurlkh  begangene  Weg  Ten  fSUUn  dnreh  Beije^  CUn- 

lulnar,  Poteekitl .  Veejnpnor  unii  Knotrno  nuch  Wymjfiirh 
im  Chanda -  Oiatrikt ;  4.  vom  Cberla-Toluk  da«  l'hal.  des 
Talpair  hinenf  bmIi  Petoekitl,  Teejapow  and  Bbyrangurh, 
mit  Pincr  AbzTTfjipunj;  von  Potcoku!  nacJi  Muddair  und 
Btittpiilpututu ,  >.  diu  i^ro.-^b  Koutc  vom  südlichen  Theil 
dM  Katpoor- Distriktes  durch  den  nordweetlichen  Theil  ron 
'Bnatar  und  durch  Abcroe  utoh  Asaraloo  in  Sironcha,  bei 
der  sweiten  Barri«rc  des  Godaverj-,  von  wo  sie  einerseits 
naofa  dar  Sfldoatköate,  andereraeita  nach  Hyderabad  führt. 
Aof  diaaer  Beute  peaiMB  al^ährlüh  10.000  beladene 
Odhaen  lanreh  SirMolHi,  die  Weliaa  ana  Baitfpaer  bringen. 
FIl-  k  iuti  V1.IIJ  Ki-oBser  kommeriit-llcr  Wichtigkeit  worden, 
wenn  dio  Scbifi&brt  auf  dem  Uodarerjr  eiageriahtet  aeia 


I 


'Aum  ('ln.rrtLzen  über  Flüaae  hat  ir.an  Xlchta  rnlie, 
aus  UaumstÄmmen  auagehöhlte  Kühlte  und  selbst  diese  in 
aalir  gatiagar  jSaU.- 

Of;r'rh.\  —  Phrn  so  '.inV'f  il'^iitcrtd  wie  ier  Iliitidi'!  sind 
die  Oowcrbc  in  liuatur  vertreten.  Von  Waffen  werden  nur 
gswöhalicbe  Beile  uad  Ifeaier  van  8el»i«daa  la  Xaddair, 
Vuejapoor,  Jupd  ilponr  und  andrrc-n  Or'.tm  T[>rfcrtig:t.  Schnei- 
der  und  Schuhiu^iiLir  siuU  in  i:tin,'m  laude,  dtisuien  Be- 
wohner sich  kuum  bekleiden ,  üborfliiasig ,  diu  Erieagaiaae 
der  wenigen  Weber,  «eiche  in  zwei  Klassen,  Koshta«  und 
Pariahü,  eingethetlt  werdco,  sind  sefamalv  Zeuge  der  grobaten 
Art  für  die  Londcntücher  der  Ifoocc«,  Maria  und  anderer 
wilder  ^^tamme.  Die  Ohann»  auMhea  aaa  den  Kestea  alter 
Kupfertupfe  neue,  aiaita  Zimaetamaa,  «inaa  Gotdaeluaiidt 
fnelw  wflid»  aiia  aber  ia  gMue 


lischc  Iciitrumoutci  im  I^nde  angefertigt.  Ausaer  den  ge- 
wöhnlichen Tronuneln  und  Pfeifen  haben  die  Bbnttia, 
Pnjt  and  Ta§tM  elae  FUla  mm  lambna  vad  ala  4w  Ha 
rimbaähnlichps  Instrument,  di"  n-ii  30  an  einander  gereihten 
Bohrstüoken  bo^utiit  uad  mit  dum  i^'inger  angeschlagen  den 
Oeeaog  begleitet  Auch  eine  roba  All  BturiebiaiitiaaiMHo 
mit  Saitcm  nun  Bambuarinde  kommt  vor. 

Als  ÄckuxgL'räthe  haben  die  Bewohner  einen  plumpen 
mit  kleiner  Pflagschar,  einige  eben  to  nnrollkom- 
I  Qarathe  ßot  daa  2erklaiaMii  dw  BrifeboUaa  ""^  das 
Ibeneo,  fUr  Beüfelder  oad  OIMb  iib«  dia  einma  Haifea 
mit  langem  Stiel. 

ÜmMcM*.  —  Zum  Sehluaa  a«i  aedt  dar  gwebiehtliehMl 
DberUefaningen  gedacht,  die  mit  IdadiBohaa  Sagaa  natai^ 
üiisclit  »•olIksUus  iiai|;u  Huuptpunkte  über  die  Abstam- 
mung der  Rajabs  Ton  Bostar  und  die  viohticstan  Ereig- 
aiaae  aeit  Uuwr  Bamefadt  featatallen.    Die  Baiaha 

Biistar  «lud  Ks):iitr_\us,  die  ur^priiupücli  iu  Hindoatun  tubten, 
bis  ein  Kajah  der  Familie,  welcher  den  Thron  von  Muthaa 
iaaa  Iwtto,  aaeh  daai  DaUna  auf  Bcoberaagaa  •nang. 
Er  gründete  daselbst  das  Kfinigreich  Tclingftnft  und  schlug 
seine  Residenz  in  Wurungul  auf.  Telingana  war  eins  der 
laieelen  Beiebe  der  ladJaohaa  HalUaael,  tbb  cnaaar  HmIi* 
und  grossem  Roichthum;  es  Tnirde  nach  dem  Tnohararneds- 
nisohen  Historiker  Feriaht^t  zucr<-t  im  J.  l.iuJ  uugU  Chr. 
von  den  Mohammedanern  angiigriien,  ober  erst  14^1  rellp 
stündig  erobert.  Auum  Kaja,  der  damals  auf  dem  Tlmae 
8A8K,  floh  mit  seiner  Armee  über  dtsn  Oedarery  nadi  Bnttar, 
da«  unter  einem  Xagbunse-Bajab  stand,  eroberte  diese« 
Laad  uad  naohte  Mutbota  m  mmt  HanptaUdt.  Uier  xeai- 
dirtea  die  Bejaba  tob  Boatar  atehnra  OeneratioBen  hin- 
durch, mit  Ausnahme  einer  kurzen  Zeit,  wo  sie  in  Raja- 
poor  wohnten.  Von  Mulbota  Terkfte  Peerafaetom  Deo 
adana  Site  naeh  Alt-Burtar,  welobee  ia  «iaer  oflbaaB 
Klu-nc  f'.\y:i  I-  KiiL'*.  Mri'.fu  nördlich  von  Jugdulpoor  lag, 
ein  Einfall  der  Mahratten  jedoch  zur  Kegiernngswit  Dulput 
Bee'a  aoUiiftte.  dieaea  aB^aagfantetea  Plate  avfkngebea,  aal 
PO  wurdi!  dii  ]f'.y.]'^i'  ITnuptstodl  Jupdiil]Kjor  r<m  Sildufer 
des  Indrawutty  gebaut  und  befestigt.  Kaum  war  sie  fertig, 
aU  eine  mohamrnwdaniwibe  Armee  rm  ihr  enebien,  am 
weäc<'ii  eincü  l'Ii!Tidprrintr«7iig?s ,  dfn  einer  der  Zemindara 
in  da»  molmiumcduuisohu  Uebiet  ausgeführt  liatte,  Veijgel- 
tung  zu  üben.  Diese  geaelmb  aaaii  IMdda  im  J.  ICIO, 
Die  St4jllo,  wo  die  Feind«  einr!  Bnttt^rir  errichteten,  wird 
noch  gt/cigt  und  heisat  ..iluK»fi  liur  MuguLs' .  lim  Mo- 
hammcduoer  mus»ten  indctta  unverrichtcter  .Sache  abziehettt 
da  sie  durcb  KraaUieit  und  Kangcl  an  I^^-hi  namittcln  deci- 
miit  wurdea.  So  bebauptttton  die  licherr«clicr  von  liustar 
ibr«  Unablwasiglieit  bJa  mm  JeliM  1780,  ala  ihr  inaan 
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Kämpfe  ein  Ende  machten.  Der  Baj«h  Duxyu  T)ix>  war 
Ton  seinetn  Bruder  AjmMr  Sisflib  vertrieben  worilcn.  Kr 
loh  ueb  Joypoor  und  gmnuio  seinen  Thron  mit  Uülfo 
von  Bfammbojee,  dem  Brodw  da*  Rajah  von  Nngpoor  und 


iimaligüm  StjUthiilter  von  Kacj'oor,  wiüiler ,  mus^te  abei 
dafür  einen  jährlichen  Tribut  von  1000  Kupien  an  Mafpoot 
sshlen.  So  wurde  Buator  «üna  Depeodenz  von  Nigpoor 
and  kaa  mit  dieaem  unter  Britueha  Obarfaerrscbaft. 


£ia  Zug  itach  dem  Gehir<!e  liator  auf  dei'  lusel  Mi. 

Von  U.  ZoUiagtr. 
XL  AbMteltt:  AniBBffaalt  «uf  don  BtXot-OMttb  ^ 


Ah  Är/  JMtr.  —  fUbtm  wk  «M  MM  fa  anaenr  I 
am«t  BMictoBS  um.  Du  Hanf  flater  1i«gt  «a  Tum  dea  j 

Berges  in      27*  W.    Es  iat  dicht  an  die  Aualäufer  der 
Lava-Htrüm«  hinftebaut,  ja  ao^r  auf  dieaelben,  im  Westen 
und  Osten  umschliesAtu  Lava-8tröme  aelbat  das  Dorf,  wie 
auch  (iinsülnm  Fiugurii  gleich  zwischen  den  Abtbeilusgen  i 
de»  Dorfes  «ich  vorschieben.    Wie  alt  diese  iMn  wäf  dw  I 
lehrt  keine  Überlieferung  der  Rinwobuer. 

Der  erste  Otnlanke  des  Besuchenden  iat,  wie  e«  einem 
Hauchen  einfallen  konnte,  aich  hier  anzaamMn,  wo  er 
■taadlioh  befürchten  muss,  daa«  ein  Fenerstmm  aina  dem 
Bmw  hnrroiqnillt.  Auf  tmaen  ftifon  bieräber  antworteten  j 
din  Lrat«»  es  bStte  ein  von  dam  Ooltem  (Dewa)  Inspiiirter  | 
(ein  Beaeaaener)  die  Statte  den  Priestern  angewiesen  ala  : 
eine  besonders  glückliche  und  von  ihnen  gesegnete.  Haben  < 
vicUeic'iit  liif  rru'sier  dnnia'.s  bcrtthii(.t.  das«  sie  Von  dieeer 
Stätt«  au»  Ijfcsuiirlr  ro  MiuJit  uinr  du«  menschliche  Gemüth 
ausübi-U  küiiiit«  !,:   D;is  Durf  zuhlt  uLf;cfaiir  Fuiinlien 
in  oben  so  vielen  liuuftem.    Wie  die  meisten  liali'ecken 
Dürfer  ist  es  in   mehrere  Abthcilungen  geschieden,  die  { 
wieder  von  Vauern  umgeben  sind,  in  der  Ebene  ana  ge- 
trockneten Schlammkugotu ,  hier  aus  Lava-Blücken  eibnnt. 
Di«  wetaten  Häuaanaihen  knAn  mit  Uven  Oiebnln  mm 
Vfirdaa  aaali  Sudan.  Da«  Buptniataifal  iat  BnÄn,  ana 
Baoh  gedorrte  Giiaar.  HMuflg  aieht  aiaa  Strünlce  tob  Bnaa^ 
fernen  als  Pfeiler  und  ta  Treppen  verwendet.  Tnnittea 

des  Uorii  s  ii't  lIu  wuiti  r  PIulz  und  diirauf  eine  üfftiK',  um 
einige  iusa  trh'ih'.c  liuUe,  dii  bei  \'(T!i:iiumlui:g>'n,  huupt-  . 
SHchlich  abi  r  nU  >i  haujilutz  tiir  dii-  Halinünkamjit'«'  dient.  | 
Rund  umher  wird  auclt  uglicli  de»  Morgt'Ds  «nititi  Art  Markt 
abgchiUten ,  d.  h.  einige  Weiber  verkaufen  I^ebensmittel, 
Tabak  u.  s.  w,  0«geuüber  in  Osten  liegt  die  Behausung 
des  Fiirsteo,  dia  wir  bezogen.  Es  ist  dieaa  eine  lU-ihe  von 
TjaraokigvB  nnaumarten  Höfen,  dnnh  ioMant  anga  Thöiaa 
Tarbvadon,  bri  denen  aas  fint  iaaMf  dnab  afaa  Tkcppa 
ant  oad  aiadcr  ataigt  bn  innantaD  Baftnna  ataad  daa 
bescbeidene  Haoa,  gebaut  wie  alle  anderen,  aar  mit  etwas 
gcli  !«  ri  II  Fiii.ilan.iiilLn  fiir  die  Vorhalle  die  Bambo-  ' 

Wiiiidt.    Driiiijfii  wiiri  11  drei  Bedslctkn  .ms  ]!.»mbu  mit  ' 
V€rli:\[ij;i'iL  vrrMliir,     K?  i;iiii;in  an  diiM-ii  lii-ttiM  Zuiihf-r- 
gprücho  (Miiuirit)  itut  Luctu-B'atter  geiiritzeit.    Ich  nahm  , 
den  meinen  mit  und  botl'c,  Keine  Hoheit  werde  durum  des 
tiegena  der  Uölter  nioht  entbehren.   Schwer  hielt  ea,  ge- 
bfirigea  Vatlar  In«  dia  PCaeda  barbdsnadiaflen.  dann  brandi- 
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baiaa  Ona  Iat  in  diaeen  fiaad-  and  Lm-SagiaMn  «ia 
aeltenar  Artilcel,  wenigttena  au  ffiaaar  Jidirenait  Bban  so 

hatten  wir  selten  Wasser  genug  zur  rechten  Zeit,  denn 
es  muss  weit  hergeholt  werden  und  das  Volk  da  üben 
konsumirt  für  inunciie  Deduriiiibso  nicht  K)  viel  wie 
wir  Kuropaer.  Wir  waren  uustsrein  Wirth  jji (jcniiber  in 
einer  sonderbaren  Lage.  Er  wollte  fnr  Allii^  .^orgio.  Da^ 
geschah  dndurrh,  dass  die  Beviilki-rung  tiach  Laudea- 
braucb  ohui'  Br^tthlung  dos  Xöthige  liefern  musftte.  Be- 
greiflich als«,  dass  die  Lieferung:  nicht  immer  acbnell  und 
rechtzeitig  geschah.  Wir  versurlutn  nun,  was  wir  brauch- 
tas,  aafkaafen  au  laaaea,  und  daa  ging  benaar.  Allein 
Bawn  Hokka  nllnn  dna  nbal  nnd  nStbigta  dia  Lenta,  dai 
Oeld  snniclurugeben.  Oar  erstaunt  wnr  er  einet,  ala  vir 
ein  gebratenes  Spanferkel  auftischten.  Zunächst  waren  im 
Dürfi-  ki'infi  /u  tiudf-n  ,  '.K-nn  i-iii  alti  r  Güttersprudi  \  er- 
bii  t>  t,  in  Uator  Mu;t>  rsc.hwtine  m  liallen,  dann  «btr  halt« 
ir  ki  ints  huU  r.  hissi  n ,  sondern  wir  hatteu  l^  aüi  eiuum 
)iudt:r«n  Üori'e  autgekauft.  Es  war  nun  ciumal  gebraten 
und  schmeckte  trefflich,  denn  unser  Dolmetscher  Ida  Anam 
versteht  diesen  Theil  der  Kochkunst  ganz  meisterlich.  Oa* 
wühnlich  speisten  sowohl  er,  der  Bramane,  als  Dewa  Hokkai 
dar  Shatria,  aaglaich  mit  nna,  Beweis  genag,  daa  van 
janea  KsahwinMiaa  Infism  nr  maig  Rasta  gebliabea 
riad.  Ida  Anna  bawias  aar  darin,  dan  er  gleich  xa  easa 
anßiSrta,  wann  einer  der  Anderen  geeSttigt  war,  daaa  er 
der  hüchsten  Kaste  angfln  ri-,  iijuin  nuuli  furtü-asMU,  wäre 
entehrend  für  ihn  gewLsiii.  lianitn  u-r.  rr  .juvorMjhou  mug- 
liLhüt  viel,  um  iiiil:t  zu  kurz  /u  kuirmitn.     l)u>s  er  z.  B. 

keine  i'itt«^!:  as«,  lag  nur  darin,  dass  irgend  eine  Uolthuit 
seiner  Familie,  ich  weiu  aiaht  aahr  «ama,  das 
eascji  verboten. 

Dcwa  Hukku  über  nf>s  viel  aad  laaga  tmd  trank  Oana- 
■nt  und  Brandy  sowohl  wie  Oaapagnsf  aad  Bonimgna 
aouaawix,  Alba  mit  der  giaiefaaa  üast  «ad  Vittuedtiüt, 
Uabta  andi  »twgsmsiBlita  Früchts  gaa«  baaondaia.  Wir 
anterbieltan  nna  oft  und  gern  mit  ihm,  dar  Ton  seinea 
Bruder  gebasAt  und  bedroht  einist  nurh  Banjuwuugie  unter 
HoUäiidiM:hen  Schuta:  »ich  bcptiben  hatte.  Als  er  gefragt 
wurde,  wie  ir  ji  i.''.  mit  «tinem  Bruder  sttKc.  ui;l\>urrrto 
er  uu»;  „üul,  WBiugblt  n-  il.  m  Annrhcin  nacli.  Wie  t  - aber 
in  dem  Bauche  meines  Ilru  ii  r-  i  ih-^iobt,  weiss  ich  nicht." 
Der  Balier  beschaut  nirl  t  du«  Hi  i  .■  u^-  den  Sitz  der  ISemülha- 
eigenfchaftrn  wie  v  i-  \  i '.k  ;  i  i  uds,  Mindern  di-ii  Bauch. 

Uegeaiiber  im  Norden  liegt  der  Tempel,  einer  dar 
grGaslsB  and  vctteoteai  di*  ich  anf  BaU  gasshan,  und  riaar 
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dm  bvahBtNtn,  4«ati  vritber  kommaa  AfagMiadt»  att 
Optea,  um  zu  beten,  und  mahwr*  Itintaa  faiim  n  Bilw 
Qn«  VebBa»uDg«n,  da  sie  jährUdt  OMudto  dihin  ■rtfekia. 

Krst  uht-r  Ulli!«»  ich  mioh  näher  orkliiron ,  was  mn  TampA 
^uiu  rumnli  IV  wa,  eine  Behausung  der  Oötter)  auf  Bali  itL 
Man  itcUe  i^u-h  darunter  keine  goKchlossencn  Käumo  vor, 
in  welchen  ^ottesdienstliobe  Handlangen  Tcrrichtet  worden. 
Was  ich  vluti  r  diesem  Namr-n  suli,  wuron  u'onigc  oder  viele 
offene  Käume,  von  Hauern  oder  Hecken  eingeschlossen,  das 
Oaon  Ton  einer  hohen  Mauer  umgeben.  Drinnen  sind 
swciarlei  Gebäude:  Ein  Mal  »tcincme  viereckig«  rfeilor 
mit  ainer  Hisohe  oben  darin,  wohl  auch  Uiaaebeii  bis  xur 
QiüiM  aiiMa  BaakuAma.  aber  niafat  hohl,  «aadam  nur  oba« 
ttit  ainar  Art  TenaUäf.  Baa  sind  di«  Bahaiuraagaa  dar 
Gotthoitan,  vor  welchen  die  Ceremonicn  Statt  finden,  wäh- 
rend die  Geschenke  und  Opfer  (Reis,  Ulumcn,  Priicbte, 
Münzen)  liirifingfiiehloaBen  werden.  Soilfiiui  fu.dyn  sich 
offene,  grus.«f  übrrdeckte  Halltu,  lIwä  wi«  «liti  FuathuUua 
in  Eurup'it.  mit  Kambu-Geriisten  durchs  ganze  Gebäude,  auf 
denen  die  Iveute  »itzan.  cs^cn,  ■sirh  hMprL'chcn  und  ichlafen 
können,  t.  B.  etwa  h<  i  Fi  tten,  die  u(i  Tupu  Iuuk  dauern. 
Da^  Schönste  an  einem  Bali'whea  Ivmpel  ist  tuet  immer 
die  Pfonc.  Gewöhnlich  steht  sie  erhöbt,  ist  wie  das  übrige 
Qabäiida  aua  Saokitoiiwa  erbaut  und  b«ateht  suiUiclut  aiia 
dm  baidam  naaitTra  BatteopfeUeni,  daran  Orondlliidia  aeht 

ObfllUkcs  erwtitavt.  atlt  nalur  oder  irtiiiaar  aaU- 

reii  lun  Stuck wcr'Ktn  über  einander,  über  dem  Eingänge  hat 
es  fast  immur  dio  einwärts  springende  Treppenfona.  Die 
einzt'lui'D  Ahtheilntigpn  ZfipiTi  «Itl»  wieder  die  achteckige 
Grundfläche  ic  zunehmend  ver  uuptem  ilaassslabe.  Zu- 
weilen Hiud  lieiicfs  in  die  Wände  der  l'forleu  eingehauun 
oder  zeigen  eich  auf  den  (iesimsen ,  zuweilen  aber  sind 
Bildsäulen  vor  doo  Pfeilern  aufgestellt,  wie  zu  Bator,  und  es 
flndeD  sieb  deren  wohl  auch  im  Inneren.  Der  Tempel  von 
Batar  war  geaohloMen  und  wir  durften  ihn  nicht  betreten, 
aihaa  flia  aber  Ina  in  die  letalen  Etkm  ven  dam  aalMD 
LaTBrAttäman  bereb,  die  höher  aiad  aU  die  SatUohenliattani. 
Das  Material  der  Maaern  besteht  aas  Tolkaniadhai»  Tnfl^ 
der  weich  genug  ist,  dass  man  ihn  mit  dem  Meaaar  aehBai» 
den  kann,  aber  an  der  Luft  i-rhKriet-  Er  war  in  der  Form 
groM«r  Back«t4sino  ausij^ehaupn  umi  ron  verschiedener  Fär- 
bung, briiiyj  ,  ruth,  ockergejlb,  f^rnu  bi»  weisfi.  IHese 
Schattirnnguu  waren  »ymmetrisoh  ungebracht  und  bildeten 
ein  zierliolies  Ocmäuer.  Bei  manchen  Stucken  dieses  Tnffea 
hielt  es  schwer,  sie  TOB  wiriüioben  Baükaleinea  zu  nnter- 
■cheiden,  besondora  in  aiaigar  Entfernung.  Wamm  aber 
dar  Tampal  geaihloaMii  var,  nnaa  iob  soob  «rklärea.  Dm 
Dorf  lag  mtar  abiar  Art  vm  Bnaflaab,  aa  war  ▼atflneM 
(■Shell).  Eine  Fkwi  hatta  Zwillinge  gebafan.  «inaa  Xaaban 
and  ein  Mägdlrin.  Ihie  Ist  ein  Keioben  daa  Zornea  der 
Götter  und  droht  Unglück ,  wiihrend  plei'hes  Geschlecht 
normal  ist.  Die  Priester  verkundigtt-n  da»  Unglück,  schlös- 
sen den  Tempel,  und  m  ein  Flach  kann  2  bis  4  Monate 
andauern  nft«äi  ihrem  Outflnden.  Ih*  Rlternpiwr  musste 
während  dieser  Zeit  mit  den  Neugcborncn  auf  dem  Kiroh- 
hofe  wohnen  und  dio  Verwandten  reichten  ibn«n  die  Leben«- 
bcdurfuiBse  über  die  Mauer.  Kein  Mann  des  Dorfes  durfte 
KoC  Beiaen  gehen,  dantin  auch  nicht  ala  Kali  gebcaoeht 
ymätm,  «aa  daa  Leatan  wald  iUbar  war  ab  aaa,  nad 


nooh  gar  Vialaa  iit  mit  einem  Flnoha  vaibwidatt,  dar  w- 
BBthlidi  den  Pirfaatam  haaaar  in  den  Kiaa  paaat  ala  dam 
Tolka.  Ba  kanoaa  whr  ana  daa  M Htelpankt  aaaerea  Trei- 

baaa  wad  können  uns  jetzt  im  Uobirgo  umnehen. 

2kl»  BatofGebirge  im  Gatuen.  —  Wir  befinden  uns  im 
Dorfe  KatüT,  im  Grunde  eines  weiten  Kesscla,  der  utternll 
KeMhhjsMiu  ist,  einen  ungleich  hohen  liand  und  eiiie  xiem- 
lich  wugrechte  Thalsoble  )mt,  die  in  ihrer  Gleichforniiiikeit 
dwtch  Produkte  vulkanischur  IhaUgk^it  unterbrochen  wird. 
Der  Kessel  hat  eine  elliptische  Form,  deren  Längenachse 
von  0  30°  S.  nanh  W.  30*  N.  gerichtet  iat  und  von  der 
BrvitvuuchKi  tkuliü2u  unter  rechtem  Wtnkd  gaaohnittcn 
wird.  Dia  J&ndaa  dar  rünganachae  ItUaa  ae  aiaadiah  ia 
dia  bSehalaa,  die  der  Bialtaiiadiaa  in  die  aiadiigilaa 
BtaOia  dea  Rande«  ine  Beredionngen ,  die  indeiaen 
nieht  avf  hinlänglich  genauen  Termeesungen  beruhen,  er- 
geheij  für  den  oberen  Rund  einen  I.iin)ipeLdurehi<ehDAl 
von  12,  einen  Breilendnrchschnitt  von  '.)  Ge\igr,  Jdiuateoi. 
Den  Mitii  [  i  n-  i  des  KcbscIs  nimmt  ein  liohcr  Eruptione- 
Kej;el  ein,  dewen  (\intrum  nur  wenig  weiter  nach  Norden 
■Aa  nach  Süden  g^-richtet  ist.  Ks  ist  diess  der  Ounung 
Bator  im  engeren  wahren  Sinne  des  Worte«.  Seine  Gruad> 
fläche  ist  nicht  ganz  kreisrund,  sondern  der  Fuss  ist  zieot- 
lieh  bedout«)d  nach  Waatea  and  noeh  mahr  aaah  Oataa 
gegen  Norden  mngeetifaabaB. 

Der  Bator  «fad  alae  ToB  eine«  aohwdaa  Thalgürtel 
augeben,  deaaeo  Breite  ««ehaalt  An  breiteeten  iat  er  in 
Osten,  wo  ihn  ein  Süsswasaersee  umgürtet,  wiil-.rend  in 
Süden  meistens  Lava  •  Massen ,  in  Westen  und  :iuf  i^er 
halben  Nordseite  dapepen  blosse  8andtlichen  die  Tiefe  aus- 
füllen. Da«  sind  die  Ilauptziijrp  de«  wohlausgeprägten 
Baues,  er  gleieht  l-ia  auf  wenige  Punkte  \on  minder  hober 
Bedeutung  sehlagcnd  dem  des  Teuggtfr-Öobiiges  auf  Java. 
Stellt  das  Tengper  (iebirge  durch  die  grossarfigeren  Di- 
mensionen, einzelne  kühne  Partien,  die  scharfe  Eigeothäm* 
lichkeit  des  i^andsec's  Yielleicht  eine  imposantere  Eraehei* 
naag  dar,  ao  haaitat  daa  Batnr-Oohicga  aiehar  afaia  bShnra 
Behünbait  doroh  aaua  aaharitaa  Ktatraate,  dia  Ibniiigfhltig^ 
kait  der  Formen  und  daa  Fittoraake  der  einzelnen  Partien. 

Wenden  wir  nns  nan  in  den  einzelnen  Bestand t heilen. 
Der  Anesenrinp,  dfis  liBtor-Oebiri^e ,  habe  einen  inigleic-h 
hohen  Rand,  s.'ig:te  ich  schon  früher.  .Ms  (Jnjndlnge  meiner 
Me-ssunpcn  der  umliegeudeti  Punkte  diente  mir  .Sie  Höhe 
unserer  ÜehsusuDg,  wo  ich  diu  ganze  Zeit  über  Beobach- 
tungen anstellte.  Eine  Berechnung,  beruhend  auf  drei  Beob- 
achtungen mit  korreapondirenden  8tuoden  zu  Kubnk  lad, 
ergiebt  eine  Höbe  von  324h  Fuss,  das  HypwBiatar  TWn 
Faatre  nach  Bagaaolt^aohar  Konstruktion  and  daaaea  Be- 
nohBnBgnrajaa  argiabt  8118  Faaa.  Da  daa  Hat»  daa 
FUralBB  aaf  fliaaaa  lATa^tmaa  ahn»  aber  der  tiefsten 
Thaleoble  nnd  daher  aaeh  Sb»  dem  Niveau  des  See's  liegt, 
■0  ktinn  ilie^es  uuf  3230  yuss  festgesetzt  werden. 

Im  Kamoic  nun  int  der  h;>ebste  Punkt  im  West«»,  der 
Gipfel  SuküWftüii .  ö  l  11  Fuss  hoeh.  Da«  Dörfchen  I'ana- 
lokkitu  au  dur  Inncnwito  des  südlichen  Kammes  liegt 
41.12  Fus«  hoch  und  der  tiefste  Punkt  in  8W.  dürft« 
somit  wenig  über  4000  Fuss  hoch  sein.  Von  Fanaloklun 
erhebt  sich  der  Band  wieder  und  erreicht  in  Osten  la 
Gipfel  daa  Onnnng  Abasg  «iaa  HSha  tob  6776  Aua. 
Diaaar  iat  donh  «teaa  Verpattal  aaah  Vaidaa  ah  alaam 
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«wetten .  niedrigeren  Oij»fel  Terbunden .  der  toi',  dem  Ou- 
nuuK  Abauft  zuMtmmcn  n\ich  Tuluk  Biu  (biu ,  Bali'ftchcr 
Kurue  dt»  l'iüäusf)  gcoanat  wird.  l>er  Kamm  senkt  sich 
nun  jjUitzlioti,  um  m  Nü-  dii>  liefulc  Stelle  xu  bilden,  die 
jtideiitiilis  (itittr  lOdO  Fun»  Htihc  (zwischen  ;itjO0  uud 
4oytt  Fuss)  fiilll.  Vou  du  an  iieht  er  sich  laus»üui  uud 
gleitbrniMig  wüdcr  bia  mn  Sukavana  ftut.  Wi« 
der  l^nm  lAnA  amh  die  AnaMinrfDda  wkdar  ntar  aoh 
Tersrhitidtn.  Voi  ftdcMrana  tBokt  rfoh  diB  Oattadi  m 
ireni);  and  g(iht  ImU  utd  MUift  in  «iMn  flaohra  Oebirfr*- 
Batt(jl  über,  der  uin  ei^entliumliclics  Huiiiiuud,  (int  I'lü- 
U'üu  von  Tjutor,  und  du«  Vcrbindunps^ütid  mit  der  cen- 
tralen (Jru]>pe  dtr  Buli'schen  Uobirgu  bildet.  Naidi  .Siideu 
verläuft  da»  (itbirgu  in  UDzvihli^'ctl  abf^erundrtiu  Ktitkou 
in  dio  flüdlicho  EUunu.  Diese  llütkeu  nind  so  wl-U)};  »tuil, 
daas  ilwr  Waauders  rersiehurt ,  mau  könne  mit  leichter 
HSha  oUten  Fahrvrcg  bis  Uungli  hinunter  uultgeu.  Nach 
Oaten  hitt  ttinMlt  da^eg^n  dm  .Steilheit  dtis  Uet'iiloü  roseh 
m  and  nnwht  ihr  Maximum  in  den  Atuwnirtoden  dar 
XMliik  Miii  Audi  ditjeni^^eu  dar  Sordoataaita  lind  nodi 
ailir  ttml  und  Üir«  Xoi):utig  nhnmt  gagan  Wetten  vaaig 
ab.  überall  Stürzen  die  Aaaläafer  nomiUelbur  hi»  Meer 
und  haben  duhtr  auch  ^roaas  8*eUeftii  vor  aich  licytu, 
die  den  !^<:hifl'eii  nur  uusitheri-n  Ankurjjnmd  verstatteu. 
Genau  im  Norden  des  Sukuwunu  durchbricJit  «in  nusbenst 
Rteiier  Kc(?rl,  diir  (Jununi;  T:idjun,  diu  Aussetiwand.  h»l  ul^cr 
suf  dem  CÜptel  keine  OHiiung.  Je  sanfter  die  Abliiinue,  deeto 
kuhler  •iind  iie  gew  ihnlich  »uch,  entweder  bubuut  oder 
in  Oraaflnren  nmgcwurdelt;  je  «teiler  di«  Wimde,  dmt» 
fOilHinehe&der  i^t  a<iph  dar  Wald»  wto  dann  innbesandare 
di*  AiuaaBvKDde  d«a  Otunmg  Abatig,  itbarhaapt  dar  Ott« 
aclta  didit  bewaldet  lind.  Die  InnanadtB  dea  Kcaaela 
zeigt  jiwei  veri>chiedene  Ges'taltniigen.  Kntweder  fiüll  der 
Barg  Tum  Kumme  zur  Thi^Uohln  ohne  raerklifh*»  ünlnr- 
brechung  oder  er  tieft  sich  in  einem  Vorland  eine  hohe 
Htaffcl  au»,  die  ilunn  gewuhnliah  nenkr^eht  in  die  Tif^fe 
obstilrzt.  Dieser  ebore,  \i'i'itere  Kessel  beginnt  in  N'W. 
und  zieht  s^it.h  unter  dein  -Sukuwana  nnili  Oslea  hin  bi.i 
zu  der  Stelle,  wl>  itu  Sdden  dfr  See  Hoiuen  Anüing  nimmt. 
Dana  veraohwindei  er  und  die  Wünda  lallen  nun  in  O^t 
irad  Noidoat  itbernll  mit  eiüer  oinagen  KaigniIgfflÜohc  /tim 
Sbalgtwida  •!>•  Die  grüaate  ABadehnmig  erracbt  die  Staffel 
n  fSW.,  wo  daa  Dwf  Kiata  aani  auf  ihre  ibit  ebenan 
Onindo  bisgebaut  ist.  Wia  die  Au-^-^einvimd  divei-Kirende 
Klüfte  «eipt,  M  dtaaer  ebeee  Tewel  dsit^ei^m  kütiver^'irende. 
Im  WcFtm  Hinii  stiue  .Vbhiin;;e  tittt  )rui;z  luit  l'.rythriBa- 
WaSduui!cn  b<>dc<  k!.  \V(  'teriiiu  nach  S-.idi'u  ^^>JfhHL:lIJ  Wiild 
und  liii|ir-rata  - 1' l-ircn  luil  l'^'ldfrn  uU  Ii*  im  d,ts  listliche 
£ade.  D'T  Thiril  der  S(:it1'(:l.  ikr  im  Süden  ilen(  Dürfe 
Batof  gfegentibpr  üf^t,  i^t  durr:!)  Kliifte  rechts  uud  liukh 
WH  det  groaitn  Stjitli'i  einigermim'i'^rn  -fesc  hicdcn ,  üben 
imUbebaBt  und   von   uurrm  i;<'sehrn  lu  idist  tnn!eri--<h,  du 

•r  4wbnra  ateil  abgerissene,  welleaförmig  neben  einander 
IktMd»  md  aa  den  Bünden  bewaldete  Rfiekea  telgt  Die 
luMhwünd«  siad  MBkrecbt.  Rut  daa  Qleicbe  iKaat  rieb 
inneren  GehÜDgen  der  Talnfc  Bio,  die  wieder- 
holt gnnz  Honkreclile  .Abtheiluiif^tli  lüden.  Schon  r^Jiii ff or  ge- 
neigt und  mit  tlrii.'.  lie\V:iLiisen  sind  di<-  \V:i(iii!-  in  >'rtrd- 
0«ten  und  Nttnltn.  So  weit  wir  mm  die  (ic>tciii.«iiiistrn 
dci  AttweuringtM  mx  <i^  iaaen*«it«  prufeu  koufibitn ,  und 


sie  stehen  an  riolen  Orten  nackt  zu  Tage ,  ■nirgtjnds  ent- 
I    duckten  wir  eiuo  jcusammcnhiilDgeQde  (lesteinRmB.ssc  ul«  an 

den  örtlichen  L'fcrn  des  See'e ,  wo  Trachj't-Bluoka  au  eia- 
.     zelncn  Stelleu  die  UuterIa||:o  bildtin.    Tom  Fuaae  bja  aOU 

Kumm  zeigten  sich  Sulrioiitan  volkaniielMB  TbAm,  Ober 
den  ich  btreits  gesprofliien  und  dar  die  nannigiUtigste 
fSitattg  aeigt  Je  böbar  oban  «of ,  deato  waiehar  iat  der 
tvS,  fligM  dia  ObailUieh»  biat  gabt  er  in  loaeo  Belratt 
nnd  Aadia,  di*  nanaalail  Kraptiir-Produkte  des  Bafor,  uber. 
BlntMtein  nnd  Obaidlan  alnd  durcheinander  in  ii4ihlreiehen 
kleinen  Stücken  iu  die  Muüko  eingctreut ,  doch  hrrrseiit 
jener  vor  und  bildet  ausnahmsweise  fast  au9solilifc«*lich  die 
Schichten.  Die  Dicke  der  Schichtim  wechselt  von  wenigen 
Zollen  bis  scu  6  und  mehr  Fusf.  Ilie  und  d«  herrscht  die 
ritthliche  Färbung  vor,  wie  z.  ]{.  »m  Gunuug  Abung. 
wo  uusk  di«  dankeLit«a  und  härtesten  Viirict;iteu  gefunden 
werden,  wührend  dem  Dorfe  hutor  gegenüber  die  grauen 
und  weiaaett  SohattimogMi  überwiegen.  Dia  an^aealiiflli- 
tete  Tnfltoaaae  erreicht  alao  Im  Ounng  dhng  dk  Maa«i>> 
ocdeatUeha  Jffioiitigikeit  Ton  W4t  Wwu  Aber  dam  Wmaafw 
•piegel  da«  Seena. 
I  Der  Timlgruud ,  welcher  nicht  durch  See  und  Lava- 
I  Slriime  ausg«  tulll  wird,  ist  um  breitesten  gleich  im  Wesion 
des  Dorfe?;  Uutor.  Dort  liegc^n  noch  Wdiler  und  Hutten 
zerstreut,  von  Feldern  -.inigebcn.  Weiter  nach  Westen  wini 
er  Rchraaliir,  die  Ca^uarinen  -  Wiildrr  rin  ken  zusummeu  und 
zuletzt  bleibt  gegen  Xordcn  nur  noch  eine  sehiniile  Rinne, 
;    die  den  Hutcr  vom  Au."senrinci>  pich«  idet. 

Der  berg  liator  dürfte  sich  nocL  üu  üwti)  Fou  ttbat 
den  Tba^nind  erbeben,  alao  an  6000  Fum  hedi  aaia. 
8efa  ebanler  Thail  iat  adiesn  bnisinnd,  mochte  jedaeb  tob 
80<  nneb  NO.  ^en  etwa«  groaeerenDurohnieaHir  haben.  Dia 
Vorspränge  in  Weeten  und  in  Nordn-iten.  so  wie  ein  Tlteil 
ätm  nBrdlif^hen  Fns»«i  srind  noeh  n;it  Cii^uuriiit  ii  bewaldet, 
i  ."illrs  iJbrige  i.st  kahl,  iti^besonder«^  die  (;;iu>:e  Siid^eite,  die 
'  s-iinimtUcheu  Krater  und  der  (<i]pfe-l  des  Kegel.i.  Alle  diese 
,  kahlen  Strecken  find  ruthlieh  oder  dimkc!  ^efiirbt  je  nach 
dem  Aller  der  Auswürflinge.  Die  iienosleii  l,av;».StritDe 
I  sind  schwarzbraun,  die  iilteren  grauliehrutli ,  iJte  Asche 
hat  eine  pnmlieh-ziegelrothc  l'^rbang.  Um  den  mittleren 
Theil  den  |Serg< "  her  sieht  man  TOB  Bfldon  drei  Kiatar. 
Dar  waatUebste  iat  der  weiteat«,  er  noehla  an  ainsabwn 
BtaUmi,  dia  wei»  oder  gelblich  baaeblagen  aehienaB.  Dn- 
mittcAbni  ia  SO.  etwaa  ticfcr  folgt  ein  sweiter,  apitmgafer, 
aber  weniger  omfiingreieber  TriobterkegeL  Vaeh  80.  fat 
etwas  f;rns,<eriT  Kiitterduti;.;  t<Oi;t  der  dritte,  (l'jiiiere,  von 
oben  lier  ofleue  Kriiter  ,  lU  r  schu:i  I  lugere  Zeit  geruh;  y.n 
litibeii  Heheitit  W  i'Mi  ie)i  uieht  irre,  liegt  in  X(>.  rioi  h 
cinu  vierte  Se  iti  [uiflnuiij;.  Der  Uijjlel  ii^t  <hjreh  l  iLe^\  ;uld 
in  zwei  Kr^iler  ge^eliiedfn,  ii'.lein  sie  ^(ii  -^en  m  ehrend 
unntriv  AufciilLci.les  fjrtwahreuil  fo  g<?w:ilt:i^e  Diini[)fM  Dlken 
nus ,   daüs   wir   riH  U.iils   die   Linriri'ie   ile^  >!>,rilD."it  -  Kmler* 

Boob  die  Scbeidomaner  deotlich  au  «ehcu  ;iekuutjD.  Ala 
Harr  Waander«  auf  ««aar  früheren  lUi»e  üb«r  dos  Oabirga 
kam,  war  dagegen  dar  westlit  he,  untfrra  Krater  in  giSmlar 
Thatigkeit    Vei  einen  Übrti:iii;Te  d«a  Herrn  Boaeb  dei 

ein  feiner  .VHchetirece:.,    Im  A llgeineirieri  'M  die  grSaste 

»^ropttvp  Th:itigkt  it  iles  Ktrci  ;;;iijli  .■^'nieri  i;<'rii'htct,  Zwi- 
s<  lien  dem  Dijrfe  iii.d  'ii  :u  Heryc  Hafer  hei^t  nneh  ein 
mei'kwurdig«r  1:'«^»,  dtv  witi  eiue  lusH-d  auu  d«>m  lAV«k-Me«r« 
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hflnuiHSg^t,  Ton  8üden  her  leicht  zu  ersteigen  und  nif 
dorn  Kücken  mit  Orns ,  an  den  St  itcnubhängen  mit  Wald 
bewachten  ist.  Dfr  Hüpel  um  uurdlit  hcn ,  «teilen  Ende, 
vicllticlil  iiIht  l'iO  Fuss  hoch,  cirhiubt  einen  htfrlichen 
Blick  iiuf  den  Berg,  das  Dorf,  diui  Lara-Meur,  den  Set-  und 
das  umgebende  Gebirge,  über  daa  majestatinch  der 
des  QunuDg  Aguog  in  Oiten  etwas  xu  Buden  emporragt. 
In  iBUeron  des  KeMcls  ist  wobl  kein  Punkt,  dar  (&Mft 
•0  TftllitiiiuUgeii  Übwbliok  des  Oviumi  tiad  einen  so  er> 
t>b<Mn  uid  eatiflckenden  sugltkli  «ckobt.  Dieee  Stitta 
vM  Mug  Sib,  4m  ttimWi,  tßmni,  Jmeia.  gßmtl- 
^gen  Xaehbtr,  mob  Melvttt  10.511  tut»  hodt.  tobe  ioh 
hinr  iu  dur  Oberoicbt  zum  uratcn  Male  genannt,  obacbon 
nr  Ton  den  höheren  und  niedrigeren  westlich  gelegenea 
Punkti-ii  oder  v<jni  Kämmt'  uburiill  ficlilhar  isl.  Wie  der 
Semiru  im  Suden  vom  Triigfjcr.  no  crhib;  sich  hier  in 
Osten  clwas  i;ai:h  Siiricn  drr  (iunuii^  Apunj;  Icicr  (irosRc 
Berg),  BUt  den  Karten  der  Pik  von  Halt  genannt.  Alkin 
er  liegt  dichter  am  Betor-Oebirge  als  der  Semiru  bei  den 
Q^hS^gen  das  Tengger,  denn  er  ist  vom  Abang  nnr  durch 
«ine  •dmale  tiefe  Kluft  geschieden.  Bis  weit  hinauf  ist 
er  In  WmIhb  imd  Sadmitea  lohüii  bsmldet,  auf  den 
b*woliiit«B  Seiten  adir  oit  Onwflw  Madrt.  Dar  hoolMl» 
Theil  des  Uipfels  dagegen  mit  eioer  dentUoihaa  Tertiefang 
ist  kahl,  gelblich,  mit  vulkanisehen  Answflrflingen  bedeckt, 
denn  übun  ist  ein  Krater,  d^r  Tun  den  Kingcburnen  auch 
beaucht  wird,  die  dort  wie  auf  dt  n  meisten  soleher  Feuer- 
^pftd  eine  heili);v  UebetHst^itte  hiihen. 

Naeh  Uaten  hin  in  der  gleichen  I.iuigenach»e  folgt  dann 
der  letzte  vulkanische  Berg  Bali'»,  der  Gunung  Sersja.  Es 
üt  ein  gewaltiger  Oebirgwtooi^  nicht  nach  Hohe,  aber  nach 
ümfang.  Ea  ist  der  ObanMt  tSam  Vulkane«,  der  xerstört 
vnd  wolil  is  liidi  mUwI  nnuniugMiuilHni  mL  Im  J.  1845 
bwlicg  kit  Um  Xi«at«w«t  t.  Sliapn  Tm  Kafdn  Imt. 
&  icikoKttOidK«  TOB  dort  mn  dia  Geiänd  «ad  dia  PMa» 
die  naoh  ICaraag-AaMm  fllliren  Icennten.  Die  Winde  im 
Inneren  Kind  al'e  wnkrwht  und  du'di  beKnint.  Spuren 
neuert!C  vulkaniBcher  Tl»i»!.ij;kuil  sind  uieht  mehr  i\i  sehen. 

Die  Lara  da  Jlulor.  —  L«mi  -  Ströme ,  w  eltho  einen 
ununterbrochenen  Zusammenhang  der  tltiKt>ißeu  MasKe  ver- 
rathen,  die  wirklich  hcraui^striimt  i^t,  i-itid  im  Indi»elten 
Archipel  eine  so  seltene  Erscheinung,  dass  sie  hier  eine 
spezielle  Erwähnung  verdient ,  denn  am  Bator  sfligt  na 
■loh  M  deaUicb,  das«  sie  selbst  der  exakten  Definition  Ton 
Leopotd  Ten  Buch  ontaprieht  Wohl  bat  mein  Freund, 
Hiarr  Dr.  Xmil  Stoebr,  anah  am  Ujan  and  Widodarin  aolah* 
Stribne  antuenden,  indem  von  anderen  Lafm> Arten  und 
als  eins  der  ältesten  Produkte  dieser  Berge,  welches  sich 
in  historischer  Zeit  nicht  mehr  gebildet  bat.  Seit  ich 
nun  di«  Ströme  um  Halur  ge«ebet.  ,  kuinmt  es  mir  auch 
wshrsslieiniii'b  vor,  da&s  «HniKsteiis  drei  «ülchu  b«i  der 
Erij]ition  de.»  Tambora  nadi  Norden  k''"''«''''''  sind.  Zwar 
konnte  ich  bei  meinem  Be«uelie  nirht  im  diu  Stelle  selbst 
fllangea,  aber  vom  Dampdioote  au.'$  konnte  ich  de  all 
lange  achwane  Btieifen  inmitten  der  Imperata-FIuren  vom 
Qi^I  bia  mm  Saaatcando  verfolgen. 

8«bon  der  «rate  Anaflug  lieaa  mir  kainan  Zwciüal  mabr 
übrig.  Br  war  naoh  dem  Bukit  IJatn»  dnem  «eediehea 
Vorsprunge  des  Bator,  gerichtet.  Den  8.  8e]lteniber  ritlaa 
wir  erst  durch  das  Thal  zurück  naeb  Weata»  a»d  tankte« 


dann  allmühlioh  links  aufwärt«  nach  den  sanften  Abhüngaa 
de«  Herges.  AnfanpB  blieben  wir  iwiachcu  Ilohc'U  üriscm, 
hie  und  da  von  i'asu.irinen  beaohattet ,  diu  «ueh  in  dar 
Tbalsohle  noch  Torkoramen.  Sur  von  den  nurdlielien  Al»- 
biogen  tieti  ArdJuno  und  Waiiran  sah  iuh  sie  auf  Java 
•o  tief  herniedersteigen.  Noch  bis  naho  an  die  Wal^ 
grenxe  konnten  wir  su  Pferde  bleiben.  Dann  folgten  wir 
aiaam  Hmhen  Kucken,  traten  mit  einem  Male  aus  dem 
bewnohwnen  Theiie  bomaa  nad  bntton  die  aaektea  atdlen 
Baigwanda  wvr  nna.  Dar  taaha  Bfieken.  aoT  dam  wir  nnt 
liefladen^  baetiüd  am  laaem  SiBda,  vemisoht  mit  gröaaeren 
[•«■•Btück«,  die  eben  ao  loae  darin  gelagert  waren.  & 
lief  in  einen  spit/en  Keil  aus,  zu  beiden  Seiten  tiefe 
Rinnen  mit  svakrecbttiD  Wiindeu.  Ujs  liuehstt  Pflansohen 
war  eine  verkrüppelte  Impenvt«.  llim  lolKien  die  Pteri« 
lanigera  Iii.,  ein  Andropogon  und  ein  Polygonum  oorym- 
boiium.     In  der  Kinne  stiegeu  um  weitesten  aufwärt«  die 

1  Pteris  aurita  Bl.  und  eine  Auaphalis.  Wir  waren  in  einer 
Höhe  von  4128  Fn««.  Die  Vegetation  steigt  auf  der  üetr 
lichen  und  nördlichen  8eite  vielleicht  bis  an  4600  VaM, 
höher  keinenfall«.  80  weit  wir  die  Vaaae  daa  Bttgaa  am 
aaa  her  und  höhar  hiaanf  ackaaaan  knättten»  kÜiib  aia 
Obandl  die  «ban  beaobriabane.  Sie  tat  mit  einer  kaam 
zoUdioken  etbirteten  Kruste  bedeckt,  ähnlich  der  I  iHi 
dea  Schnee'«,  von  Farbe  durchweg  ziegelrötblich  mi;  )>ruu- 
lichcm  Auflufte.  Unter  unseren  Tritten  brach  sie  f>ft  durch 
und  wir  glit-sehten  dann  rückwärts,  seibat  auf  den  sanfter 
geneigten  Abhimgen.  Höher  hinauf  genügt  die  eigene 
Schwere  der  Decke,  dieae  loszureissen,  und  dann  stürzt  ein 
Theil  in  die  Tiefe,  gefolgt  von  einer  Masse  Sand  und  Steine, 
so  das«  mit  einem  Mml  eine  nene  tiefe  Rinne  entatalltt 
Damm  hulto  iub  uiuc  Boeteigung  dea  Gipfels  für  nahtan 
ttnmfigüch.  I«h  apceehe  niaht  von  mir,  maiae  KiüAe  nad 
QaanadhAUtttaii  adr  Tan  vaiMbaniB  jaden  Yennah  nntor» 
sagt,  aber  vaOa  SjbA  daa  Keaeoben,  «chone«  Wetter  and 
gefahrloaer  Staad  dea  Berges  vorausgesetzt,  möchte  doch 
ein  Vensuch  b-  Li  iiihrlich  und  iiTierdiess  fruehtles  bleiben. 
Diu  ateilstüi.  .'ibhanpe  dcB  Seniiru  haben  .11°  Neigung,  die 
oberen  des  balur  sicher  nirgends  unter  10°.  Das  l)iireh- 
hrechen  der  De<^e  wäre  unvermeidlich  und  jeder  Bruob 
liease  die  Fracht  der  Anstrengung  wieder  verlieren,  aaeh 
wenn  keine  Lebensgefahr  dabei  drohte.  Wir  befanden  ana 
namittellMr  an  Fuase  de«  unteren,  westlichen  Kraters,  konn» 
teo  aber  von  «eiaer  Beaahaffeahwt  weniger  wahnahme« 
ala  von  den  boheran  Fuktoa  daa  BtagM  aaa.  Wir  frSh» 
stücktaa  im  SdHttea  dar  Oaanariim,  naaare  Begleiter  aber 
genoeaen  dnidieni  Nfebfa,  des  wlrä  nacbmrbietig  gegen 
den  Dewa  Bator.  Sie  wnreti  •-ichtliili  von  Furcht  erfüllt 
und  es  war  rührend      neheu,  wie  sie  höher  hinaufgingen 

I    und  die  mitgt^brachten  Blumen,  besonder»  Tugete.i  erecta  und 

I    die  in  der  Käbe  wachsende  Dodonaea  triquetia,  opferten. 

I    Die  Bloman  wudaa  anf  UBtariagea  von  Fblmblitlan  i^edar^ 

I  gelegt 

Wir  cogen  bei  der  Rückkehr  so  weit  wie  möglich  Sat» 
[  lieh  und  erreichten  endlich  des  nWfwten  Lava-RtrtML 
i  Dewa  Hokka  wies  uns  genau  die  Btalle^  wn  er  Ter  S  Mk 
I  ren  (also  1849)  öetliob  vom  mtcien  Kmtar  aaa  dam  Beife 
I  geflossen  aei,  and  anihlto  nna,  daa«  er  adbat  daa  Fenar 
I  (anah  Flammen)  habe  hervorbrechen  sehen.  Der  Rtrom 
'    hatte  aieh  ^a  aüebatan  Kinnen  zugewendet,  diese  mm 
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Th«U  «ugcCilU,  ihiMt  Bmm  gefolgt,  feibw  «o  ibmi 
unterea  Amen,  bis  er  die  TbaUläehe  errriohte,  wo  daroli 
die  eigeoe  Schwere  eine  Art  SUnua^;  im  Plaue  eintrat, 

die  Stram-Knden  flacher  tin  1  ii  'l  r  wurden.  Eini  dii>»«r 
abgurandettjn,  stuinpfen  Eodi'ii  i:^.j»t(>  deutlich,  liiisii  vcr- 
•ohiedeoe  Strime  liSor  einander  hingpflnswn  wsrrn.  Die 
oberste  Schicht  wüt  hart,  ziemlicU  eben,  wenn  auch  für 
das  Oefiibl  peinlich  iwbBrf,  ungleich  in  Mächtigkeit,  von 
1  bis  0  Zoll,  und  wie  der  Rest  der  blasigen  erkalteten 
Lava  viel  dankler  von  Färb«  als  der  obere  Sand,  nahexn 
wi»  tbiMÜMltigp  Megaeteieeaetafta.  Diaae  Decke  leigto 
aanigAdtig!»  Sftäige,  die  nah  wohl  bdn  Brlalta  ge- 
liiidik  haben,  and  besonders  8«hÖn  waren  eie  an  Bnd«  dar 
SboBW,  wo  eie  dem  Spaltennetjce  glichen,  dos  eine  durch- 
broohene  Eisdecke  zeigen  kann.  Die  unteren  T,ii^i-n  wnren 
anf  alle  mugliche  Weiae  gesprungen  und  lerkiuliet.  Der 
UngAte  Arm  hat  eieli  bia  naha  an  den  VOeapflid  dniah  da« 
Thal  ausgebreitet 

Lüsst  sich  nach  diopcr  Seite  hin  der  liauf  eine«  ununter- 
brochenen Lava-Stromes  mit  gromer  Qeraitohlicbkeit  ver- 
folgen ,  so  gewahrt  neu  nach  Osten  hin  die  WiAnogBii 
an||eatauter  Ströme  ia  fliren  hödurt  «eltaanien  und  roannig- 
fU%an  BneheinnageB.  Der  Wtg  nach  dem  See  fuhrt 
Iiaift  im  IVumi  dar  Pelawnnd  daa  Aneaaorngea  entlang,  dn 
dar  giue  Tttam  swiiebea  dam  Dorfe  and  dam  See  mit 
Infa-Me»Mrn  ausgefüllt  iet  Man  wendet  Reh  Tom  Dorfe 
aoent  «ädostwärts  und  findet  einige  liebliche  Thälchen, 
aus  welchen  man  wieder  «  if  und  uh-T  die  [.ava-Hiiii-ke 
gelangt.  Zuwuilen  haben  sioli  die  StK  ine  Iiis,  in  die  Huih- 
ten  der  Qobirgswand  verliinKert .  zuweilen  den  Ttial[;rund 
nooh  unbedeckt  gelassen.  Btt  aa«r,  wo  die  Tuttwaud  wie 
eine  Mauer  sich  svakrecht  erhebt,  da  steht  ihr  auch  die 
aufgerichtete  Lai-a-Masse  wie  ein  OoRiüuer  p:ngenuber  und 
löast  nur  die  Breite  dos  Weges  offen ,  die  von  -1  bis  su 
10  Fnm  weidiieU,  wihiend  die  Uühe  dar  Law-Maaeen 
Uaka  Ua  n  SO  Vom  anata^  Oiaaar  Hohlweg  irt  ant- 
aaUedea  oioht  dnteb  Uanacliaahlinda  ha^pialaUt  «Mden, 
der  indotente  Einpsborae  hXtte  daa  BedOiftiim  einer  eol- 
oben  Arbeit  gur  nie  ^jefiilik,  sandtru  » lire  lihcr  die  Lava 
Weggeaohrittcu  wie  heut  zu  Tii^e  n-jel]  i;:>i  r)-  Alle  seine 
mecHunisclien  Hii:t«ini*tei  li.ifeu  nie  tiu^gereii  lit.  ille  i;r>nsen, 
fnrchtbar  in  einander  gcklummteti  i-il'^Ue  )m  m  itigen. 
Der  Boden  des  Pfade»  ist  übordit?-^,  wenn  um  d  ausgetre- 
ten, doch  so  nneben  und  holperig  wie  ubemli  die  Ober- 
ttehe  der  umgebenden  Musiu:n. 

Lendgrebe  (Qoeebiebte  der  Vulkane,  II,  S.  H3)  erwähnt 
«ina  gHU  ibniiali«  Bndtafawag  rom  Btna.  Er  sagt:  „Die 
Itm,  mleh»  ai«h  dn  Mumm  «inm  Bancdiktiaer-KlMtera 
genlhert  hatte,  enviohle  diaaelben  aieht,  aondem  blieb 
anmittelbar  yor  ihnen  stehen  und  hinterUera  eioen  meh- 
rere Zoll  breiten  leeren  ZwiHchenraum  swisehen  ihrer  tot- 
rtekenden  Flai  de  und  der  Mauer"  —  und  f»hrt  duun  fort: 
„Die  eine  grosse  Sj.runiuni;  besitzenden,  aus  der  OberÜiehe 
der  LavB  sieh  fortwiihren  i  entwickelnden  l):iin]ife  k.iurtcn 
näffili«h,  wenn  sie  in  die  Nähe  des  vor  ihnen  in  senk- 
rechter Stellung  aufgerichteten  Hinderninacs  gelangen,  nicht 
annh  allen  Seiten  hin  entweichen ,  dadurch  erhöht  sich 
ihn  Spannkraft;  im  vorliegenden  Falle  können  sie  nur 
var  d«r  Manor  in  die  Höbe  eteigen,  eie  Uadem  die  Imwa 
n  miloHB  Tordringan  ood  eo  «ntaleb«  »wieehen  jener 
IMMMUI»  fleagr.  HttlhdinBtm.  l««4.  Kalt  TIL 


1  nnd  dem  Lara-Strom  eise  ?eitikale,  mnht  oder  weniger 

hohe,  mwiugeßlite  Spalte."  Btvna  jthnliahm  muM  aüsh 
hier  Statt  gefunden  haben,  aber  naeh  ebtem  weit  grösseren 

ifaii-HSstabe  aoi  liic  D.impfe  der  Lavii-ilusFc  allein  dürften 
I  kaum  zur  Krkiarunj;  ausreiclieu.  Eü  eatisluht  die  Frage, 
ob  nicht  der  See  einu  Hollo  milg^e^]nult  hat.  Mir  scheint 
I  es  wahrschiiiniioh ,  duss  der  See  einst  eine  grössere  Ans- 
I  dehnung  nach  Weaten  hin  hatte,  und  vielleicht  mag  das 
Dorf  sogar  an  seinem  Uler  gelegen  haben,  l^vu-.'^tröme 
I  wälsrten  sich  quer  durch  sein  Bett  und  drängten  ihn  so 
Tom  Dorfe  swrüek  naeh  Oeten.  In  einem  aolehen  Falle 
kann  daa  Waaeer  bla  nm  Sieden  erhitat  wordem  leis,  die 
Dampfemae  des  Vonücken  des  Lara-Stromes  bia  IMT  Koiiel- 
wand  anmöglieh  gemocht,  ja  durch  ihr  gewaltmmee  Bmpor^ 
steigen  auch  mit  sur  Gestaltung  der  abenteuerlichen  Formen 
beigetragen  haben,  welche  viele  der  Lara-Blöcke  längs  des 
Weges  besitzen.  Nioht  nur  stehen  sie  oft  senkrecht  empor 
wie  eine  Mauer,  hanfig  ist  ihr  Ende  weit  höher  anf^erichtot 
als  die  dahinter  liegende  T^age.  Eine  der  Snulen  am  Wege 
ist  besonders  auffallend  durch  (ir'>K!<e  und  Uestalt.  Sie 
gleicht  einer  aufwärts  gerichteten  Tutze  mit  deutlich  ge- 
schiedenen Zehen.  Andere  nehmen  die  (irrttalt  ron  Thünn- 
ohen  und  Obelisken  an,  noch  .mdere  ubcrhungea  mit  be- 
deatendea  Meeeen  die  Höhlang  des  Wegee  und  uberali  iat 
die  nntere  Fliiehe  glasig  scharf,  in  nnaihUge  Tropfen, 
Zäpfchen  und  selbst  längere  Uaaeoil  anaganefan,  wie  dJo 
Wölbung  einer  Tropfsteinhöhle.  Kail  «ieht  dotttUeh,  dam 

eine  streng  tlcis-Rige  Masse  rusih  eriullet  ist  und  die  For- 
men, Welch«  Sie  vtjrmnije  ihrer  Schwere  anzunehmen  anfing, 
durch  die  Erstarrung  erhalten  hlieben.  Ihe  Massen  haben 
sprechende  Ähnlichkeil  mit  dua  ncuefttiu  halbflüssigon 
Massen,  welche  der  Brome  auf  Ost- Java  stückweise  heraus- 
gesohleudert  hat.  Jedoch  ist  die  I^dva  des  Bator  schworer, 
reicher  an  Blasen,  die  aber  viel  kleiner  und  gleichmassiger 
aind  ala  in  dar  Lara  dae  Brome.  Die  Firbuog  wird  an 
der  Lidk  alimSbtteh  etwae  beUar,  gmnlioh-rotb,  hingegea 
wo  der  Menaeh  beetiadig  d«i«her  «dmital^  witd  die  Fliehe 
zuletxt  gläncend,  tut  eshwatiAranB.  Am  Bnde  daa  Sttf» 
riehen  die  I^aTa-Massen  vorüber  bis  in  ein  Thal  gegen 
Süden  hinein  und  erreichen  fast  eine  Höhe  von  40  Fuss 
über  dessen  Hpiogel.  Drei  Ströme  lassen  sich  von  Süden 
her  dentlich  als  neuere  in  den  übriseu  Massen  unler- 
M  heiden.  Der  erste  und  junx^te  ist  der  hereit»  geschil- 
derte im  Westen  de«  Durt'es  Balor,  dur  zweite  war  gegen 
das  nördliche  Ufer  des  Sec's  gerichtet,  in  weh  hem  er  mit 
drei  deutlichen  Armen  endete ,  er  entquoll  unterhalb  des 
dritten,  östlichen  Kraters  einer  liefen  Spalte.  Ganz  gegen 
die  aordoetUobe  Biegong  de«  Suu's  ist  der  dritte,  östlkbete 
Strom  gerichtet,  demen  Ursprung  indeas  g^ea  Weeten 
doroh  Yonprange  dee  BeigM  bedeckt  iat  Die  Sltena  wie 
die  neueren  T^va-Strcime  sind  alle  seitwarta  ana  dem  Berge 
zwischen  3600  und  4400  Fuss  Höhe  her^ortrcbrodicn  und 
keiner  i»t  den  Oipf«;lkratern  entquollen,  die  nur  Hand 
und  Asche  und  aunnuhmsweise  hulbflü.ssijje  bl  n  kc  auszu- 
werfen »cheincn.  Aucb  »us  den  Seitenkrutern  strümten 
sie  nicht  über,  sondern  bahnten  ttoh  tinn  Oftnag  dneeih 
Spalten  am  Fusse  derselben. 

Beim  Dorfe  Bator  hat  der  Mensch  einen  eigenthümlichea 
Oebmnflfa  voa  der  Lava  gemacht  Naeh  dem  Hügel  fednag 
SOa  Ua  fhndaa  wir  na  den  SaUea  daa  W«|n  irailUa 
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ikhlreishe  viereckige  Abtheilungen  des  Bodon«,  die  ait 
S  bu  4  famhsB  lom  ll»Mra  Mw  lAva^Bloekw  m- 
«Ind  «Mm,  *lw  Hüb  Uldetnt.  di*  4nt«h  kWäm,  mknti» 
Üffnaogen  unter  «Snaadur  ia  Verbindtng  itandas,  Dia 

Einwohner  erklärten,  dahin  flüchteten  tio  «ich  nt  Zeit 
von  Kric'ii^noth  mit.  TTiiTi  und  Gut  Ijfi  eiiu  m  .\ti;;rifr  auf 
da'  Dorf.  Und  wnhrlicli ,  wo  keiott  Ftuurwutluii  mit  ius 
Spiel  konimcn,  ist  diii<  eine  fast  unnahbare  Fw!uti|.'.  Wurde 
doch  un«  Europäern  mit  Strümpfen  und  Schuhuu  au  den 
Fiiaaen  das  Geben  auf  der  oft  meBserartig  achurfun  La%'B 
Mhwer  und  peinlich.  Waa  mnss  ea  für  nackte  Füase  wer- 
den, die  hier  fechtende  Krieger  tragen  aoUun! 

So  kehl  tmd  aaekt  anah  die  Lara  deo  Bii«ke  Mbaiat, 
dient  deeh  ab  Welittiatle  «iaj|«r  ««MtbiiakUelier  0*> 
iMm  «dar  kaft  hie  und  da  eine  eebattige  Beh«  tdt  ^ai^ 
gern  Bend  aad  Anfängen  Ton  Hmiraa,  wo  kfinmeilMb  ei- 
■ige  Pflanzen  »icli  crrKihrcn  k<innpn.  Zahlreich  aind  die 
Steinflechten  (Parmt  iii»),  die  an  dur  Lava  haften,  und  mit 
ihnen  ein  Sti  rt  o<  au'.on  in  ungeheuen'n  M  n  ;  »Hein  aie 
wie  eine  Mootian  zirftplpn  in  Stniib,  PöbüUl  man  lio  be- 
rührte und  abnchnni!  wol'-tf.  Ar.  sonnigen  Stdk'u  ziiglu 
•ich  eine  Graaart .  gum  trei  auf  den  blüoken ,  und  auch 
nur  du,  wächst  dagegen  die  prächtige  Oynura  batorcnsia, 
K.  /.  Rhen  m>  auffüllend  iat  an  ähnlichen  Stellen  daa 
Vorkummtii;  ikr  mtrkvüfdifen  Hor»fieldia  aculeata,  Benn., 
hier  laojoaK  langit  gaaasat,  d.  h.  du  NelnailnttDt  daa  gm 
HiiBiml  gwiriitet  iat>  Bine  prächtige  Wandlaadia  eträmte 
•üaae  Wobigerücbe  an«.  Nicht  aelten  war  aaoli  eiae  kleine 
Zoroia.    In  den  acbattigen  Höblungen  zeigten  aieh  Adian- 

tum-  und  < )lijaiiiini  .\rt('n ,  diu'  Dianella  iviontanu,  R'i.  In 
■«ndigcn  Ik-cki'U  wiifliMn  enne  Krioaolena  (.Wickstlümiaj, 
(lifi  DadonaE'ii  trii|ui'trn,  t  inc  Hymt'nachno  und  eine  Nephro- 
lepis  („I'aku  pidpid  rambti;"  der  Dalicr)  mit  easbarcn  Knol- 
len, die  jedoch  selbst  gebraten  noch  hwh  .säuerlich  achmeck- 
teo.  Daa  ist  AIIcb,  waa  ich  von  i'dansen  auf  dieacr  Wüate 
eatdecken  konnte. 

Dt»  Varnr  m  Mtryt,  —  lob  enSblte  aebeo,  daa» 
wb  am  Bidat  MBIm  batlatt,  ganfifmdea  Waaaer  «•  ethaltea. 
7m  Dnfc  tat  amdi  kein  Trapfca,  dia  LMta  bakii  ibr  Trink" 
maiar  tob  eänen  */]  bie  1  Ptd  eatlbnitoa.  am  Wege  aaeb 
dem  See  gelegenen  Punkt,  wo  ea  an  einzelnen  Stellen  aui  der 
Tulfwand  hervorträufelt  und  sich  in  au»;^hohlten  Löchern 
oder  in  hambo-Pmlircn ,  iiii.i  denen  es  iiiif'gt-f;inpün  wird, 
aammelt.  Die  Frautn  brirnjin  rs  dar.n  in  niit;i1ffro»»en 
mndhauchigcn  Tlipfen  nach  Hau.se.  Man  irht  lijc  srhon 
am  frühen  Morgen  in  UeibcD  bei  den  Bruanlcin  sitxen 
and  ihre  Folge  abwiirtea.  Haa  daoert  lange,  denn  ee  ba« 
darf  I  bis  IJ  Stunden,  nm  einen  Topf  voll  Ws«!wr  au 
«ammcln.  Dii-so  Stellen  «ind  grüner  »1*  di  r  It*  st  des 
Thaien  und  eioMlae  gar  liablieb  gelcgno.  £a  waohaea  dabei 
freudig  grüne  Ifooee,  Adiaatnn,  fcner  Oaliain  und  Flan- 
tago  und  mehrere  Ficns-Arfen  gewübrea  reichlichen  8cbat' 
ten.  Eine  Erhöhung  dabei  ist  ein  beliebter  Platz  für 
Unhnenkämpfe.  Das  Wasser  lia;  rli,i  l  enipiniiiir  von  16°  C, 
ist  krvstalllicll  und  kommt  siuhtr  L»l.tr  herunter.  Schon 
boiin  il<  rtiii  der-ftcigci)  vom  Kamme  nach  Bator  fanden  wir  ia 
halber  Hohe  eine  .Stelle,  wo  ebenfwll*  Wüster  durchsickerte, 
wenn  auch  nicht  ^cuug,  um  c»  sammeln  zu  kiinnen.  Auü  dem 
See  kann  eo  nicht  wobl  kommen,  da  die  Btelien,  wo  es  ge- 
eanwaU  wirf,  alle  aoeh  höher  Hegen  ala  der  Spiegel  deaEMa. 


Den  9.  September  beauchteo  wir  dtcacn  faMMMn.  V»A- 
dem  wir  über  daa  LaTa-Labjriotb  gesoga»  w«M».  gtiaair 
taa  wir  in  aia  Thal,  walahaa  tieh  da  inaOaUiga  ainank^ 
m  <fe  aban  BtariM  ihr  öitliobea  fiada  «rreiebt  ana  dia 
hoben  Wfinde  des  Aaeeeeringea  boeb  erapontoigen.  Am 
T'ftT  de»  See'.s  entlang  »iehen  aich  Felder,  weiter  einwärta 
Gehü.tche,  benijndcrs  viele  Vitex - Sträucher.  Um  9  Uhr 
lanj^ten  wir  im  Dorfe  Kudissan  an,  wo  wir  am  See  Halt 
I  machten  und  einige  .■Vussichtspunkte  aufnahmen  tind  aetoh- 
!  neten,  benunders  den  penvde  ««»Kcniibcr  liegenden  Bator. 
Eine  sandige,  aanft  geneigte  Fläche  führte  «um  8ee  hiu- 
uii'.er.  der  um  9^  ühr  eine  Tampentar  von  17°  C.  beeaaa. 
Seine  Tiefe  haben  wir  nicht  gemeeaan,  deaa  dia  klainai 
avagBiiSlütea  and  morachen  Baumitiuaa,  aaf  deaan  dia 
Vaainhaac  iha  bafabraa,  Tenaoehtan  aaa  aiaht  aa  aiaar 
Vtbrt  aa  Tariodkaa.  Dia  Kageboraeo  bebaaptea,  ala  ba* 
trage  100  Eadaa.  Wer  aber  hier  je  eia  Senkblei  in  die 
Tiefe  bStte  niederlaasen  können,  wdis  ich  nicht  und  vor- 
läufig »chcint  mir  jene  Angabe  mehr  ein  Aufdruck  tar: 
Der  Sc«  i«t  »ehr  tief.  Als  Bewohner  hat  er  ausser  zah- 
men Enten  utid  Slriiudreilicrü  •\'.tc]\  üwei  wi.de  Knten- 
Arton.  ciau  kleiuere  {Meiibi»>  uud  eine  grueMtrc  ^Uajong). 
Von  Fischen  bracht«  man  uns  eine  Art  von  Silurus  (Kujucb), 
I  die  aiomlich  groe«  wird.  Mollu«kBn,  die  den  See  in  Menge 
bewohnen,  sind  kleine  bekannte  Arten  von  Planorbia,  Lim- 
aaeoa  «od  Melwia  in  groaaer  Meqga.  A«  Pflanaea  Caaden 
aieb  vor:  S  Ida  3  Algen,  ein  habär  aaaktar  Beirpaa,  die 
Typba  angustifoUi»,  B.  Br,  1  MMriia,  1  Oaratophyllam  (?) 
und  1  FotamogetOB.  Oie  Dörfiw  beben  am  See  eine  äus- 
serst liebliche  Lage,  sind  aber  leider  verunstaltt  t  rlunh 
l'nnuisaen  v t  n  lierumlieRendem  thieri?chon  Koth  und  die 
vielen  heUisrhen  Nts'-eln,  die  iiherail  den  ihirchgang  ver- 
wehren. Zu  den  krautartigeu  geseUt  eich  auch  noch  eine 
benmariige,  die  um  Nichts  l>easer  iat  ala  die  anderen.  Sie 
wird  Latung  njin,  die  Kokoaneasel,  gmannt.  Daa  herrlich« 
Clerodendron  »doratnm  (Knmbang  biias;,  dim  hier  in  üppig- 
ster Fülle  gedeiht,  venaag  für  jene  Unaaaehmliebkaitai 
Bleibt  an  aatabadigatb 

Um  10^  m»  langten  wir  im  Dorfe  Abang  an.  Oer 
Weg  daUn  fnbrt  erst  lange  dae  niedrigen  Gestades,  dann 
über  grosse,  wild  durch  eioander  geworfene  Blöcke  ven 
TrBclijt-Ija\'a.  Der  Fuüspfad  «tieg  hie  und  dn  bis  zu  50  Fi.^.s 
über  dt  !i  See  und  recht»  erhoben  sieis  die  1000  und  n.ehr 
Fuss  hohen  (;e'r  ir^'HXv:iride.     Aüüng  liegt  auf  einer  kl*äinen 
I    Fläche  etw.i!-  ;  i:.  icinwiirts  und  hart  am  Fi\»te  des  Tuluk 
biu,  der  dann  nach  dem  Dorfe  Gunung  Abuug  genannt 
wird.  Gerade  dem  Dorf«  gegenüber  endet  der  mittlere  der 
aenen  Lava-Sirilme,  der  nach  der  Kehauptung  der  Eiawoh- 
aar  ebeafall»  im  J.  1H49  ent?>iandcD  sein  soll.   Dar  See 
naaa  je  aach  dea  Teracbiedenea  Jabrsneitea  aiaaa  vai^ 
eebicdeaen  Wancietand  haben.    Das  war  jetct  beim  aie- 
drigcn  Wiiaserstande  deutlieb  au  beobachten.  Zwischen 
Abaog  und  Kadissan  waren   an  steilen ,   aber  doch  an- 
^;r<|'ii!l(  ri  t'terüt<-'.l(  II  deut'. ii '!u-  Ivitike  vun  'ud'en  SucHH-asser- 
Mulk.i^keii  iu      Im:  ,    diTgltail.eu   u  lyt  i-eii^e  (ii  w.i'.fcr  He- 
riilkurn.  Ks  waren  lauter  Schulen  der  seliün  periiinnt»  n  l'n  - 
^    schlechter.    Vcrmuthlich  eammtlt  sitU  zur  lU?geü«eil  niubr 
I    WusKcr  im  Hecken,  als  verdunstet,  während  in  der  trocke- 
j    neu  Jahreaseit  das  Umgekebite  Statt  findet.  Hess  aich  aber 
I   das  Nivaa«  iat  Laaft  dar  Zaitaa  lok  Allfeairiaea  geaenkt 
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feitto.  dkvoa  taid  Uh  kiia«  SpufWk   loh  |hab«  att  d«n 

Umwohnera ,  dius  die  ungeheueren  DaiBpfvrolken,  welche 
die  Krater  fortwährend  auMtoMen,  aas  dem  Waa»er  <h-f< 
Set  »  gfbilrli't  werden,  dm  durch  das  Innere  in  die  Schliite 
der  Kr.itcr  diirchsickcrl,  vielleicht  ^ar  hia  zum  Keerde  de» 
Feuers  duri^hdriugt.  Die  Ilalier  halten  den  Herg  tur  die 
Behauaung  des  Üottes  (Dewa)  Üatör,  den  ä«e  aber  für  die 
Wohnung  von  denen  Gemahlin,  der  Dewi  Bator.  Eine 
halbe  Stunde  weiter  nach  Oetea  liegt  daa  l>orf  Inini-ju 
ud  am  nördlichen  Ende  Songan.  Wir  kahztn  ftbtr  Tom 
Alwng  desselbeu  WagM  oaoh  Bator  nifliik. 

Atußug  immJI  Am  Omumg  Ahang.  —  Dm  10.  Bepllir. 
imiJltoB  wir  diMW  Oipfbl  beateigen,  um  von  ihm  aus 
bouere  Einaicht  in  den  Ben  der  nürdliohen  und  üttUehos 
Theile  de.«  Gebirges  uad  soiiier  Au^seiif^ehäng«  lu  erhalten. 
Frühe  brricheu  wir  auf  und  rittuu  gerade  nach  Süden  im 
Zick^iuk  einen  sleiiell  l't'rtd  l»i«  auf  die  orito  Btaffe!  hiuLiuf. 
Der  Weg  war  mit  grossen  'i'rachyt- Platten  wie  belegt,  wie 
ich  «a  aehon  Tom  Hohlwege  bei  Kotta  dalam  erwähnte, 
lab  vermuthe,  ea  sei  diese  Xachbülfo  ros  Menschenhand, 
an  die  Passago  über  die  lose  AKcho  zu  crlt'iohtem,  denn 
nadum  aaigt  «■  aieh,  da«  d«r  loff  dw  QsbiigMBMM  bU> 
M.  Obm  nt  dar  StoAl  tob  m  vlal  Itamidliohav  voß,  ds 
iah  Mir  godaabt  boMOb  8»  WMm  Hüttan  na«  Poldar  da 
imd  ziemlich  viel«  iCaUbe-Bln»«  nnter  schon  blübMden 

Erythrinen.  Itulil  erreichten  wir  nslie  um  Knmme  das 
Dörfchen  I'unulukkun  (was  üach  lltmi  Waandure  ,,Rch'>ne 
Aussicht"  Itedeuten  Boll),  umgeben  von  tiefen  Graben,  I'aili- 
■aden  und  Hecken  aas  Bambu  and  Nesseln,  einer  Wehr 
gegen  menschliche  Feinde  und  Tiger.  Das  Dörfchen  ver- 
dient seinen  Namen,  denn  hier  ist  einer  der  herrlichsten 
Ponkte  für  den  Gesammtanblick  des  Bator-Oebirgcs  und 
oof  dorn  saliea  Kamii«  fenieaat  mo  aaoh  di«  Ananaht 
wd  doa  bairlieha  Tiafliad  in  Oataa  «id  SÜdoB  Mo  obb 
Uaaan  Oaaaa.  Wer  abor  tcb  Büdao,  tbh  Boafli  konat» 
d«o  erwartet  beini  Austritt  aoa  don  oberen  Hoblwag  aben- 
faHa  die  f'herriin h.in'^',  welche  der  plnt^liche  Überblick  des 
Inaeren  hervorruft-  Wir  jedoch  geno»teti  von  Allem  Niehls, 
weil    der    Südostwind   sehwere    Wulkei;    uher    Auf  (iebirgO 

herein wiihic,  .itsMiit  dtu  Weg  nach  Btiagki  xur  Kuchten 
und  folgten  nun  uinvm  schmalen  Fusspfade,  der  mit  ge- 
hngutt  Ausnahmen  der  H<'>he  dcjt  Kammes  ful|;t.  Hohe  nasse 
Gräser  schlugen  über  uns  zusammen  und  durchuüsstcn  uns 
■Mbr,  ala  Aagan  gatliaa  babaa  wUrd«.  In  grosser  Monge 
«rUidttan  wir  aaf  dam  Mida  Macban  Tigeritotb,  wie  iob 
oirf  foaiiiaa  Zugan  bIb  ao  vlal  balaaanBeB  gaaaban.  Oaa 
Mmmt«  aueh  niebt  beaendert  firctblieh,  nm  ao  wonigar,  ala 
uns  ein  Blick  in  die  Tiefe,  Bobald  nümlich  der  W'olkon- 
sehleier  auch  nur  ein  wenig  nich  lüftete,  den  Abgrund  schauen 
lieaa,  übrr  dem  wir  «chwebten.  Kin  unglücklicher  .Seiten- 
«pniri»  eines  Pferdes  hätte  den  lluitor  in  mehr  a1«  lt»00  Fus» 
Tiefe   stilr/^en    und    ihm    T^)d    und  t!r.i*'    zu^liiih  bereiten 

können.  Kuppe  um  Kuppe  umgingen  oder  überritten  wir, 
inMT  ia  der  Hofikang,  es  werde  endlicb  die  Steile  des 
BoifM  adbat  tot  OSa  aeia,  und  immer  und  immer  folgten 
aiab  in  WalkOBapiel  neue  Kuppen,  die  Enden  der  Rücken, 
dia  aa  Atisaenabhasie  eich  TnlaufiBa.  Da  fanden  wir  die 
Bimt  «ine«  ganz  Aiaeb  lerriaseoen  Staobelachweisea;  aa 
aeheint,  dsss  es  ein  Tiger  in  der  Nacht  vcrxehrt  hatte. 
Weiter  onten  auf  einem  kahlen  Vorhügel  stand  ein  junger 


Hifaeb,  dea  der  Ruf  einer  Banem  bald  veraobenebte.  Aneb 

Kii  hhörnchen  knrr.en  uns  zu  Ge^^ieht,  aber  nur  ethr  wenig 
Arten,  welche  döoh  auf  Java  noch  in  8000  Fuss  Hohe  m 
rinden  -tind.  Der  Grat  wurde  nun  so  schmal  und  steil, 
dass  wir  um  9  Uhr  die  l'Cerde  verlassen  tnussteu  und  zu 
Fuss  durch  Gns  und  Geslrüi»]!  weiter  enpurnliej^en.  Der  ' 
steile  Aur.»(>ahaiig  war  mit  Wuld  bekleidet,  der  dichter  war 
als  die  unteren  Waldungen  und  de.ssiin  Flochten,  Moos«, 
Farne  und  Orchideen  grösser«  Feuchtigkeit  andeuteten. 
Die  letzteren  waren  sammt  und  aondera  in  Früchten. 

Bald  wnrde  mir  doa  filaifeB  beadiwarliebt  die  Itiaaiw 
Leber  enahwerle  mir  daa  AthandioleB  nnd  inlatit  nmaale 
ich  nach  jo  4  bis  ö  Minuten  und  noch  öfter  anhalten  oder 
mich  niedcriMtKon,  um  Athem  zu  achüpfon.  Herr  Waandera 
sab  OS  meinem  Äusseren  an,  diiws  meine  Krüfte  erschiipft 
seien  und  weiterüt»  üUiigtiu  mir  Uuglück  droba.  Kr  drang 
in  mich  zurückzukehren  und  erbot  sich  zur  Begleitung, 
w<}iia  ich  es  nicht  allein  vermöge.  Ich  üburgab  ihm  das 
Barometer,  ruhte  aus  und  trat  dann  langsam  den  Rückweg 
an,  indem  ich  hie  und  da  einige  Pflanzen  sammelte.  Auf 
der  ersten  einigermaassen  grasfroiun  Kuppe  streckte  ich 
micb  nieder  tind  bald  et^niekten  und  troeimeten  nieb  ei- 
nige SenaenatrableB,  nvaUan  onab  arft«nte  nneb  die 
Aussicht  auf  die  herrliglw  floeae  vor  und  unter  mir.  denn 
I  e«  fing  an,  wolkenloser  an  werden,  nnr  der  Berg  blieb  ia 
Wolken  gciiuUt.  Xiichdcm  ich  mich  am  Anblicke  des  ßator- 
(iebirpes  pes.-itti;;t  ,  rill  ich  no(  h  etwas  tiefer  nach  einer 
Hiitte  auf  einem  Acker  am  suüMTen  .^bhimp  des  Berges. 
Sie  erwieB  sich  als  Viehstall,  der  freilich  auch  Spuren 
aeigte,  dasa  Mem^chen  da  gehaust  hatten.  Ein  Bischen 
Regenwasser  in  einem  holzumen  Troge  unter  der  Traufe 
dca  Strohdaches  erlaubte  mir  wenigstens,  mich  zu  waschen 
nnd  an  kühlen.  Die  Bänder  dea  Ackers  lieferten  mir  eine 
Sqoiaetnm'Art  nnd  nm  die  Hütte  wachs  ein  Chenopodinm, 
daa  nie  Ctomüae  dianl.  Bald  aber  gab  ieb  mieb  dem  dolen 
fcr  niente  bin  nnd  mbta  ea  der  Senaa^  bia  Barr  Waandera 
zurück  war.  Sein  Zug  war  sehr  mühsum  und  wenig  fruchtbar 
an  Belehrung  );ewesen.  Der  Berg  wurde  höher  hinauf  sehr 
steil  ucd  die  Wolken  hüllten  ihn  vidlsländip  ein ,  ginjjea 
selbst  halb  und  halb  in  Hegen  über.  In  .tToh  Fu^s  fjuid 
er  eine  dampnt  dewa  (ein  (i  itterhiiu sehen ).  auf  dem  fiijdel 

gleichfaUa,  aber  leider  hatte  er  auch  dort  keinen  .Augenblick 
freie  Anaaieht.  Er  brachte  mir  vorschiodeue  Pflanzen  zurück, 
darunter  einen  herrlichen  Fund,  eine  jener  fe«tonartig 
beninterbangenden  Cjstandraccen  (ehemals  Bignonia),  die 
fäg  die  Indiadma  Inaela  ae  ebaraktariatiaeb  aiad.  Schon 
auf  dem  Riodjani  «nf  Itombob  batta  ieb  aia  Exemplar  ge- 
funden, jetzt  brnohte  mir  Herr  Waandera  awei  weitere 
I  mit  ihren  dunkel  blutrothan  Bl&tben.  IKe  Fflanie  ist  neu 
1    und  ich  n:tnnte  ^ie  ihrem  Wiedanwftadae  BB  EhrBB  Afal- 

myla  Wastuiwsiünii,  R.  Z. 
j  Wir  schlugen  einen   linderen  Ruckwep  ein  und  eilten 

I  über  den  Felsvibhang  hinunter,  der  zwiikchen  Ueu  Dörfern 
j  Abrin;;  und  Kadissan  sich  erhebt.  So  halsbrochend  der 
I    Pfad  von  unten  erschien,  so  war  er  es  doch  nicht,  dunn  meiat 

ilag  er  in  die  Tufl'nassen  eingeaankt  und  zwockmiiaig  im 
Zidtaack  geaafen.  Wir  warea  gegen  Abend  an  Hanae,  naeet 
Fübtar  aber,  Dawa  Hokk»,  der  ateU  mriiakgablieban  war, 
kam  erat  ia  der  Hadit.  Br  batteobea  lange  pbatat.  gMfIbrt, 
gemht  and  den  BHdnrag  fiba»  dat  Seit  Ab«Bg  genemaKB. 
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Bin  Zng  ittdi  den  Oebirge  Bater  anf  dar  Lm«1  Bafi. 


BmiA  auf  dm  AnhHMMi.  —  Vm   mit  dem  Bator- 
OaUfce  m  adtUnira,  reÜM  ich  hier  noch  den  ÜMucfa  uf  j 
däm  SÜkawHia  n,  dm  vir  tut  der  HaunniM  bMtngBB.  ' 

Von  Kotta  daUm  itt  es  ein  Leichte«,  den  nahen  Gipfel  su 
Fuss  oder  zu  Pferd  ra  erreichen,  obwohl  der  letzte  Theil 
durch  \Va!l  ucd  (irnVu'n  vom  Ahhang  pi  s.-hicdfii  ist;  Rolche 
lirubfii  tiudi-u  ("uli  liünfip  hiiT  im  liehirge  '|in.T  über  die 
Wege,  —  L'in  ^.iirL'chfijdcs  Zeugnis?  dos  trfti:riarr-n  politischen 
und  socialen  ZuiUude  de«  Lande«.  Eigentlich  «ind  es  zvei 
grasig«  Oipfd,  die  den  Namen  ßukevana  tragen,  wenig 
veradhieden  in  Höhe.  Der  wettliche  allein  ist  Gebetaatitte 
(dampttt  dewa)  geworden.  Es  standen  gar  hübsche  Bilder  i 
nmliWi  wie  iah  aie  auf  Baii  aeltea  JLünatleriaeh  baaaer  gß- 
Mben.  Biaia^  hatten  badnülan  um  Fbaagaetoll,  aadan 
varen  lungcatlsit  edar  TantOwadt,  was  uns  tt^  rae- 
wunderte,  da  eine  aotehe  SeUndnn^  dea  Heiligihumi  nieht 
in  din  Sit'.cii  Jcs  VoJkoc  lifgl.  KrI^■K^L'rtln•l  iilk-in  iu 
eicür  Art  GrcuÄLi'icsl.it,'UiJir  Iusm  ii  die  .*^ntli<.-  irliÜircn,  um 
8«  mehr,  aU  Bangli  und  Kulcliui;  in  ultcr  FiicdMliuit  üIcIk'u. 
Die  Aussicht  ist  prächtig  und  uns^i  r  dem  luiicrun  des  Oo- 
birges  bietet  sich  auch  das  ki'"^''  Nordgehünge  dem  Blicke 
dar;  das  Land  bis  xur  iSüdküsie,  das  Uebirgo  in  Westen 
bis  2u  den  Burgen  von  Banjuwangie  war  uns  dagegen  ver- 
hüllt. In  Oatan  erblickten  wir  noch  deutlich  das  iUndjani  ! 
■nf  Lonhait.  Ba  war  der  Abscbiedagraa«,  den  ydt  Toa  . 
hiar  aua  dam  waaderrallan  Gelinde  juiiefea.  | 
ZehUt  AußmiUN.  LtttAmt.  Bhe  vir  giaaliah  aoh^  f 
den,  muss  ich  noch  das  Eine  und  Andere  von  dem  mitthoi- 
len ,  was  wir  beobachteten.  Die  Bevölkerung  von  Bator, 
wenigsten!^  ihr  jimtciTur  TliL'il,  li<A  uns  nur  durch  Neugierde 
Instig,  diu  auHüLrhalb  uu£  dir  .Strusüc  einijie  Mal  in  siem- 
liclii.-  l'tiunFt.itidigkeit  ansar^idf.  wikhtT  cwan  unhiitlic^h 
gesteuert  werden  musste.  Sonst  scheinen  die  Louto  t'ricd- 
lich  und  vertraglich ,  mehr  aus  Indolenz  als  guter  Sitte. 
Den  Weibern  muss  ich  das  Zeugniss  abschreckender  liäss- 
Uafalteit  gehen,  fast  durchweg  durchs  ganze  Gebirge,  wie 
dann  «adh  die  Weiber  d«a  Tangier-Oebiiiiea  sa  den  bliet> 
Uebeton  oad  dankelilen  JaTa^a  gehSran.  lob  acuraara  ni«h 
niebt.  auf  unseran  Zuge  hier  oben  anefa  nnr  Ein  hübschea 
Geaidit  bemeHtt  n  haben.  ImUob  «ad  aobmutzig  sehen 
Iiant»  and  BSuiar  6at  fihandi  aul^  allein  leider  liäst  daan  I 


der  Opiam-Oenusa ,  Kegierungsart  und  Kaulhoit  mehr  bei 
oU  Arbaliaeher  Sinn.  Ue  landwirthaahefl,  vekha  im 
Thala  gatriahan  triid,  hanihi  vonni^  aaf  dar  Baahit  van 
Pferden,  Biadviah,  Ziegen  nnd  Schweinen,  aaf  dam  Anbaa 

von  Zwiebeln  nnd  Itaia.  Die  Itleinea  «eiaaea  und  rothen 

Timcin sieohen  Zwiebeln  (Allium  ascalonicum'  di.  r  <  n  .i'n 
trstfs  1  ausfihmittel  für  die  Bedürfnisse,  ws-ltho  die  Ltute 
hcrttun)ringfn.  Zwei  Zwiflipln  ko.»ttn  j  Drut,  eine  KokoB- 
nu£3  &  lksat  Kreuzer)  noii  so  werden  '2-i  Zwiebeln 
gegen  eine  Kokosnusa  getauscht.  Gesucht  sind  femer  Reis, 
BaumwoUenwoaren ,  Opium,  Tüpfer-,  Eisen-  und  Mesaing- 
waaren.  In  geringerer  Menge  findet  man  Tabak,  Bicinna 
(8  Arten),  Bohaen,  Garlien,  Goriander,  Kaifee  und  dan 
nit  groaeir  BaigUt  gqiflinalen  aneatbelirlidnn  Banlm, 
der  im  Bator-Galijiia  nicht  wBd  vorzukommen  aahrint 
Die  Iniailgatea  FrOebte  nnd  die  Hanga  (Hangi/cm  indion 
und  fnt'tidiij,  Pkunc,  riipriyu,  Cujuvun,  ljr■lL!lr^•Il.  Puini^lnus» 
und  Aiilf'.^itKii.  Ji-doch  --ind  muiiLhc-  Ült  k-Ulcn  1  .\rten 
kaum  nii'lir  jtenii.'fiibrir;  iIlt  1)(  u  Ijifi  ir<  r  kartmit  uuidi  liier 
vor.  Uns  I'iritiiiru  ;iliuctum  liiitTt  pralni»  Tttuwerk,  Als 
Zieri  flau/,  n  i>it;<I  wotil  zu  betrachten  der  schone  Hibi^cu» 
Tenustus  (Kumbaag  iiidlimii  der  Balier),  die  Flumiena  obtuai- 
folia  bei  Gräbern,  Morus  nigra,  Kos«  indica  und  centifolio, 
die  weiiee  Varietät.  Mehrere  dieaer  Pflaoaen  aind  "wobl 
dnieh  ladiiehe  Ptiaater  hierher  gehraaht,  «ia  in  Air  ÜMb 
dia  Nyinnhaen  lataa  nad  Coohlo^rmnn  goeajyiaa,  BNX 

Daa  Klima  dea  ThaQcaaa^  mag  nlobt  gerade  ein  ft^ondp 
lichcs  sein  und  sicher  hängen  in  der  Itcgenzeit  die  Wolken 
od  Wochen  lang  in  dem  Kessel ,  ohne  da.is  die  8«nne 
durchscheint.  Matten  wir  doih  fr!ti  n  (  hk  Stundi',  wo 
nach  allen  .Seiten  hin  die  Aussirlit  iri  i  wur,  un  i  dir  Idiinpi- 
wulktn  di'n  Krul<r>  verhüllen  <>'<  wumii  rliar  fidmell  (lux 
ganze  Thal  oder  wälzen  «ich  in  ungeheueren  Säulen  über 
den  Band  hinaus.  Der  Krater  begnügte  sich  wUhrend.  im- 
eeies  Aufenthalte.i ,  nächtlicher  Weile  einige  Mal  dumpf 
XU  rellaa.  Der  tiefste  Thermometerstand,  den  ieh  beob* 
aoblate,  war  16*  C.  dar  hSehata  24*  G.,  beidaa  ir»U  ia 
Folge  der  beelSndigen  Bewülknag.  Dia  Vinda  naian  aahr 
vnotet,  doch  meist  SQ.,  im  Thel^aada  hat  man  aia  Indaaa 
aalten  befüg  zu  gewärtigen. 


Neue  Karte  Yom  MitteUfiDidMeii  Meer  q.  Nord-Afrika  (östl.  Blatt),  von  A.  Petermann'). 


Ilnuptkartc  im  MaiukxuIic  Ton  1   7.'<mi    . 

KobtbUiU:  Da«  NU*Ll«lts  uadilir  liltimuB  tos  Sttit,        l  .tJH>i).(XHt 
(Olaf  IM  la  gm*  als  4«r  itt  flaaylliart^ 

1.  Inhalt. 

Das  vorliegende  Blutt  cnthült  mehr,  alu  di t  Titel  be- 
sagt, indem  es  bis  zum  Asow'schi'n,  ICa-ipischt::  und  J'er- 
BiKhen  Meera  reicht  «od  so  einen  bedentenden  Ibeil  Weot- 


')  In  aiC  ahm  «r-rbicceiirn  S«.  {S<;IiIuhs.)  Lieferung  äft  nevfo 
Ad>|^Ii<!  tue  Mdsr's  lUDd-.\t1a>,  Gotlia,  Juttui  ri-r(hr«,  1HG4.  Di« 
B«B«rkiiagia  wsstlkbo  Dil«  •.  U«ft  V,  68.  181  IT.  (Biids 
  «a  lagfrj 


Aaiene,  nimiieh  vurxiigsweine  diu  Länder  des  Osmanischatt 
Raiehea  nmfoast.    Das  ]>oliliaahe  Kolorit  uatenoheidet: 

ta  larapa:  Kalsstaam  Ailsirsdah; 
BamCissii«  TSric«i; 

TObolir»  DaBaa-rtrstsathllMsr  Molda«  «ad  Wiladiai  (Ba- 

ttiär.tes), 
Tribnt«!«»  FUr>trrithii<  >  S  r 

timuLthuiii  Moutcnricra  (iint<-r  TilrkiKtacT  fiolMit); 
KSaignkli  UriorhmlsDd   mit  d«n  losiuLea  iBtlla); 
Kaisirthun  Buuiuiil  (kaUksiica  u.  i.  w,)i 
Ia  AaUa:  TarUscb«s  Riirh  ia  Aiise; 

Kliia-Asiea, 

JQitet  Etsina  (nst^  ad«!  «iBi|a  idtMlMk  aiR  ' 
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^■IM«  diarpul,  Divbtkr,  Waa  (Mb  «dir  WHi|ir  IdHlfaifa 

mit  Tlirlinh-KurJi.t.ir;). 
EjileU  U*li  l ,  S.iJs.  S  l.iim  iSirriiio  ancl  l'alütiD»), 
Kj>]*t  ßaghtlui  <iutlir  oUtr  w^ui^er  identiicb.  nit  Mcaop«!** 

mxB  und  BibfloDitn), 
Prrintatt  KurVt  (unUr  Tfirkitcliar  liohrit), 
TwkiM:h-Arabi*D ; 

U  AIAm:  Tilrkiicho«  Vicckloigreich  ÄgfpiMi  («iaggUMitlt  ia  Caln^ 
Mittel-  uad  Ubi'r-Agypt«n); 

TliUMki*BMCkiliknipalliiBiM(Liw«lMpiiaadIlHM  a. «.  wjb 
a.  QlMlleil. 

Dw  OmaoiMiw  Bcioh  iShlt  naoh  dem  Oothaiwheii 
HofMsBder  Rber  84$.000  Üetitsehe  Qttndrat-Hoitcu  der 
reichntCD  Gfpfinlen  lirr  Errip  z;j  «einem  Uubiet,  a'.  >  !i: 
nahe  halh  sc  vn-l  als  gaUÄ  Kurcpu,  uijd  es  ist  il;ni  .u  air 
Aiiinalinitj  eines  .«o  weiten  und  geographisch  intertiaan- 
t«u  Terriiohumo  eine  grosse  und  lohnitnde  Autgabe  ge- 
■tellt,  um  die  dn»  HuMiMhc  Nachbarland  neidisch  sein 
köODte,  WOOD  es  Vk  !  'deinen  groMWtieen  Aufnahmen  eigene 
fldivinigkeidn  in  ler  Natorbetebaffenheit  seiner  Gebiete 
iurftadAt,  in  dea  bauniloaMi,  Bouabedeoktoa  £wwiwt«a  d«r 
Tiiiiidf«B  ilHni  M  Nhr  alt  in  den  iraitM  VnriUidaiii,  in 
daam  ThMdolito  vaA  jfeaatiwAB  gar  aielit  xm  A»««iiduDg 
korameii  oad  nnr  aatroBomiMtbe  Bieob««1itTniKMi  die  aöthig- 
Kvu  Fixpunkto  lur  Kartirnni;  <?• »  T.sii^e«  bieten  künnen, 
o»itr  in  den  Sce-Ijibyriiitiien  KiiiLliiuil!- .  wo  die  Vermea- 
■ungs-C'orps  jede  eiuüeluo  trijjijnonietrisclio  Station  mit 
au»scrordeuÜicli€r  Mutic  uuü  uutl  auf  ii'tliientrünimem  er- 
buiieii  niu'äen.  Und  doch  hat  Itui<sl«nd  ausgezeirhnetc, 
wahrhaft  miuit«rhallu  und  huelist  umfangreiehe  AuiViahmen 
•Uer  Art  eiui^ührt.  Abir  nicht  Kusslaod  «Hein,  jedes 
aodl  »ar  «rat  v«a  dor  Ealtnr  beleekte  Laod  der  Rrde  hat 
Mio«  AnlinliBiMii  In  dar  iMiaaes  und  in  der  kalten  Zone; 
«läkhe  TertieSKoheo  AnfitalmMn  giebt  «■  von  Indiaa,  too 
den  W«at-Indiaahea  und  Oal-IndiiobeB  Inaels,  tod  den 
Frnn /'mischen  Hinter- Indien,  von  Brajiii»chen,  I'eruaniichen, 
Mt.vikaoischt^ii  und  anderen  Landen,  Tun  .Sibirien  und  Is- 
land, ja  selbst  von  (ironland,  wo  eingebome  Eskimo-Gco- 
grajihen  »ich  Verdienste  erwarben  nm  die  Hüroichcrung  der 
Erdkunde.  Das  ()»manische  lliiih  unt<  r  uilen  der  Krde 
allein  besitzt  keine  eigenen  Lauduiiauiuuiifflen ;  Chinesen 
und  Japane^-n  haben  vorlreiHichc  Karten,  nnr  allein  die 
lürken  und  die  „Wiidüo"  der  Erdbewohner  hüben  keine. 
Anetnlfon  und  TbaiDeoien  haben  s^-ch^s  den  Kurcpiiischen 
OeoemlatSbon  entapiecfaende  AHAiabae-Bumax,  Neo-See- 
land mit  seiBcm  FlSehcDinhalt  tob  nur  4700  Sealaobeii 
Quuilrat-Mtilen  hat  eben  so  viel  Snrveyor  Q«D«rak  und 
Suiveyor  Oftiee»,  al»  e*  Pmvinrcn  hat.  niimllch  nenn;  aber 
du»  grosse  OsiuHüiüche  Itricli  hat  gsir  N;  l.t-  ilirArt  l>er 
?ultun  besitzt  eine  M(is.'*c  Muwhirs,  iluüi.^,  l-.unuciieii  uud 
andere  Würdenträger,  aber  Niemanden,  der  sich  um  die 
Läiadeskunde  des  Reiches  bekiimmerf.  F.«  ist  da«  nicht  das 
geringste  der  kranken  Svn)]itoiuc  der  Tiirkenwirth»cluiri. 
fremde  Nationen  haben  dnhtr  zum  Theil  gethau,  was  der 
Türkischen  ItcgicruDg  zu  Ihun  obliegt,  und  en  buhen  »ich 
in  dieaer  Rit^tnng  bnupttäclilicb  die  Engländer  •  Kuaaen, 
PresieaeD  nnd  Deutaehon  groase  Yordieaate  erwerbaii-  Oes 
Litorul  der  OHmaniwheu  Üet>tcte  i>t  Tetiogeweine  TW  dm 
Kngländcrn  s«br  genau  aufgenoguHB  nd  Iv  einer  Selbe 


Tonttflicber  nnd  gedicgooer  Seekarten  niedergelegt;  für  die 
Erforschung  uud  Aufauhmu  det  bMMB  hnben  irobl  die 

Küssen  am  uuialcu  i^'.bau. 

Viele  einzelne  Keisende  haben  sich  durch  ihre  Auf- 
Dahmen  nnd  Krfor««hungen  des  Osmaniachen  Keioh««  in 
hohem  0;;iiie  vcrdieui  gemacht,  aber  wir  müssen  hier  vor- 
nehmlioh  eines  Muunci  gedenken,  der  weniger  durch  aeine 
eigenen  Reisen  in  diesen  Gebieten  als  durch  seine  UMiie- 
genetzten  kariographiaohen  Arbeitca  Uber  dieeelben  onter 
alten  lebenden  Oeegrephen  die  erata  Antorität  Inldet  ftr 
die  Tergleiobande  Bidhuide  dar  OiwaBiaabail  lüider  «ad 
der  gewiaianuaauB  dao  leidar  nieiht  venteadenea  TfiiU- 
aoben  Uencralatab  repräacntirt  und  vertritt,  so  gut  aU 
dies»  ein  einzelner  ticlobrtcr  und  Frivatmann  zu  thun  im 
St.inde  it-t,  —  l>r.  H.  Kiepert.  Seit  20  Jiihn  n  hat  der- 
j  Sftlbe  UbabLuiai^  die  Kurtographie  des  Osmaniseht  n  licsches 
durch  vortreffliche  Karten  ilur  Türkei,  von  Kh  in -Asien, 
Armenien  und  Kurdistan  u.  a.  w.  bereichert,  welche  die 
besten  Ge^ammt-Daratellungen  dieser  Länder  enthalten;  wir 
I  erwähnen  hier  nur  aeiner  drei  Maup(arl>eilen  *}  ao  wie 
I  der  betreffenden  BlStter  in  auinem  „Neuen  Haiid-AtW^i 
j  Ten  denen  wir  die  neuaatan  Abdrücke  n  Batfaa  so|mu 
I  Anier  den  XiapattfiebcB  Karten  faannlsteB  vIt  dia 
Taikai  das  taiaaiy  gaaatobBate  Blatt  dar  Oapttolaefaen  Halb- 
inael  tob  P.  Frlederiebaen  tn  r.  Sydew'a  Hethodiachem 
Hand  Atlii'«^).  die  neuesten  Aufnahmen  des  Donau  -  Delta 
die  Eugliüciieu  Kustenaufnahmen  überhaupt,  die  aus  der 
Orenzregulining«  -  Kummi<sitin  Monteneprer»  licrvorgcgan- 
geneu  ofDzicllen  Karten  diese«  Landes und  die  kritische 
Verwerthung  derselben  und  anderen  Materials  durdi 
Dr.  Kiepert*),  die  neuen  Daratellongen  der  Herx^wina 
TOB  Bha  «ad  BauuBOBt'),  die  Belae  Ten  Kaaits  Ib  8eir> 

V  Ki^i-irt,  I  r<  r '  r  ilk  fir't!  \rr.  i-I'-r  i-'.ri  .  i.  m.  iiirkti,  ttäcli  ftjlcn 
TorhaoilciKiii  Ungmalktrton  UDd  itlDornritrhen  l|IUf<niitt«]ii  bsarbtittl 
■ad  giaalsliaal.  Hat.  tst.«00,oeo,  4  U.  Bwün  tsta. 

Kitt*  Toa  KItia-Atiaa,  tatwaftia  aad  gtsskbatt  at«1i  4«a  aso«- 

■tcB  ood  •UTertliiiiKilrn  (jueUen,  htapttürhluli  iiack  des  in  d<'DJalir«a 
1838  bii  IMO  Toa  t.  \iiKko,  Kiirlii't  und  v.  Uollkr  und  1841  bis 
1843  TOD  II.  Ki«port,  A.  Srh"&b.^rB  und  K,  K  'T,  at  sjciokltan  Ba* 
I  k«gD.>KiriiD|[en  m  wi«  Uih  den  Iimt«u  BeuvreE  K '  .n  l'.cd,  vanlgltah 
d«  Kiigl»nd«r.  Mrt.  1 :  l-U'ie.OtK».  ü  III,  Uorlin  1K44, 

Kart«  ««9  AmcMML,  Kurdistaa  and  AMibcidackaa  >  tat  AaaekbHa 
ui  die  Ktru  Ton  Ktcin-A>ieii  eat«arf*n  uait  1i«art«it«t  185t  bia  ISifit 
M»t.  1  ;  l.'MMit'Mii.  4  in.  ü«r!iii  Ib.'iH, 
'  ')  Ki.'|»rrt,  Ntuüt  IU(id-.\tliii,  B«rliB,  \i.  Hcimcr.  Iii.  ii:  Tiirkoi 

and  (irirclirnland,  Mal.  I  .  :l  "im  iniii;  UI.        Ktcin-AtiPO  und  Syrien, 
U>t.  1  .a.wii.WiO;  m.  »B.  Vordf r-A»ien,  M»t.  l:SO>n>"(>u. 

Nr.  .\IU:   (J-imtciiclii'  ilalhinutt  O'urk«!  und  <iriticbcnliind), 
Jtbt.  1  : 1  Mrt.i"  MM   «ioitR,  J.  IVrlh«,  1S>;|. 

<)  Di'.U  ot  tLe  iJanubr.  luntvcd  br  Capt.  S|jnU  VbüC  u4  1857. 
Nst  1:1<«.40«>.  LoBdoB,  Adminltir,  lüCI. 

*)  Jtme;  Map  ol  Vonttutgn.  fröni  t  cop;  bf  LlMt,  flUlrtni  R.  &, 
*tuil.cd  to  Mujnr  Coi ,  l!ritii.b  (jr>iiitiiiMioa«r  far  tha  DeaunallaB  €t 
tili  iUiuiiilnrit«  iif  Mi>iit>?u«iiru  in  ltt6'.i — 60.  Xsl.  t:MO.Oaei.  liaadaa» 
Ippoiir  Uli.'  «<  Ui«  *«r  yffit«,  »880.  ' 
j         i-auiiDi,  Carte  di  MaaUacgn  ate.  HA  l«300jlMW.  VUm,  Aftoia 
I     A  Ci>.,  l^Sl. 

•)  Kiepert ,  las  MMtanthaai  Znagara  «dar  Xaot«B«fn>.  Xit. 
I:SOO.POO.  (XtHsdirMt  Ar  Alltsm.  Srdkoade,  Kaat  F«l««.  Bd.  18.) 
BrrUti  IJ^CI' 

')  Kiirlr  Jrr  limrttnwitn .  iiu  J.  IBi^I  nitw»rf«a  and  j(«ri!i.-hnct. 
llüt.  1  :  Jit.i,(HHi.  (ZfiUchrifl  (Ir  AllKem.  Erdkunil»,  X.  V.,  M.  11.) 
Berlin  IKül. 

il«aam<mt  A  Baut,  CtquiM»  d«  l'HcrxiKsvino  et  du  Moaun«(ra. 
MK»  l.l.mjm.  {Utm.  d«  b  flaa.  da  Giafr.  da  Oaaita,  vd.  t.) 
Oaar  tWl. 
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bien  eadlioh  die  ErgcbnisK  der  wichtigen  Kei««  v.  Hahn'» 
Ton  Belgrad  nach  S*loDik  Dieter  tnflliche  For«cb«r  hat 
im  Herbat  1863  abeifluU  eine  iBtaienante  Keise  im  ireat- 
UHbm  Theil*  4ir  Tarkai  uuRefiilurt  nad  den  AlhuMaaslMut 
Ihlti  beeiMht»  TOB  dem  «r  untar  Aadma  beiiehtet,  daie 
er  bereite  Tor  vier  Jahren  wieder  ia  eein  alte«  FtuMbett 
in  der  ?f5ho  der  ^^tadt  Scatari  eingebrochen  sei Von 
neuen  Kurtnu  Turkiwin-r  Inseln  wi  nU  ouiutirlcr«  wiclitig 
erwähnt  die  Enj^liisciic,  iu  zwei  grusji-u  lihiltcru  publicirlu 
AufuuliTtii;  ilor  Insel  Kreta  oder  Cantiia  ': 

Bei  der  Zeichnung  von  Klein -Asien  wurdctu  fnr  oiut' 
möglichst  korrekte  Darstellung  der  topographischen  Oruud- 
■uge  und  Uübenvethiltaiaae  die  lehlniieiHjn  von  P.  v.  Tst  lii- 
lutteoheff'}  n.  A.  gnmeawmen  und  dia  aus  don  Englischtu 
XiiataaeiGfr^Bmi  harmgi^m^M  fHuuen  Uüben-Beeam- 
mtncw.  n  int  Chrl  Sfttn'a  Uttnaolie  adüUwnag  dev 
Bodaiwlwlik  IM»-AäM»i)  n  Of  aoida  gdegt  IM«  KeuOit- 
•ehea  MemBKea  im  Balglier  Jk^,  weleti«  deeaen  Knlmi- 
nationspntikl  IfcfJfäis  (II  000  Pur.  Fus«  hucb!  zum  z«-eit- 
höchsten  Gipfel ')  guax  Klcin-Asieni  erhoben  haben,  wurden 
nebst  anderen  neuereu,  liit  r  nieht  weiter  apedflaifteii  Al- 
beiten  der  Art  nicht  uubeu  iui  ue'.uäsen. 

Wie  den  Lehern  diefer  Zeit  «uhrirt  bekannt  i*l  ,  liatteu 
wir  das  CUuuk.  den  liMcli^t  ««rdientvn  lleisenden  1'.  r.  Xscbi- 
Iwtseheff  zü  veraakuen,  seine  unedirten  umfaogreichaa  tape- 
(raphiachen  Angaben  und  Itineratien  Toa  Klein^Asiea  aar 
Pahlikation  in  dea  »Oeogr.  ICtth."  xmaakguinsaetoUeii;  die 
Kmatnktiaa  diaew  granaitiRieD  ReataaiMtaM,  «batbUeedich 
dar  latataa  Hnia  dei  uaanaMUehea  Penehümim  J.  1S63, 
hatte  Herr  Dr«  Kiepert  die  Oütc  zu  übernehmen  und 
Tor  Kurzem  in  einer  hüciist  werthvoUen  und  wichtigen 
Karle  von  (fiinz  Klein- A'iea  niederzulegen,  diu  sich  gogen- 
w;.rti|i  im  Stieh  helindet,  um  uvh^l  dem  rlazu  (gehörigen 
Text  in  dem  deninüehst  ersebeiiieiideu  15,  Erj;unzung8heft 
dieser  /««iiachrirt  vertiUeQtlioht  su  werden.  Wir  koontea 
diese  Uanuskript-Karte  noch  bei  der  letatan  BetUan  das 
Torliegenden  Rartenblattes  benutscn. 

Für  KaakaHien  konnten  wir  eine  grüseore,  von  uns 
I^Bwärtig  bearbeitete  Karte  voa  Oit-Kunpa*),  bei  dar 
«tBlitifs  aooli  aaimMkirta  Oiigiatt-AaftialuBaa  baaatit 
■iad.  mbtoleB. 

FOtVHmn,  deMM  Vartimaa  BMik d«! iMtinmaaeea 
dar  Biitieeb'BaMiMh«B  KeanaiiiiaB  «iagaln(ea  iai,  mida 


■)  Kaaltt,  Mwesrtm  ia  ttMn,  um  Mi  IML  IbU  -.iia.OO*. 
(8ltiaa|i>Bniilrt«  im  Kaiicil.  Akailsw»  to  Wisasawbiftsu,  aatb.  KL 

XLVII.  Bd.,  I.  Abtb)  Wien  IBS3. 

')  T.  Htlin  onit  Zuh,  Croquit  in  «Mtlicfa«n  Oebliu  der  Bul^a- 
riichgB  Mon>a,  M«t  1  STÄfXwi;  t  rtiln,  CmqTii*  drr  irf«tlich«)  Zu- 
fltttM  dot  ohfrfr-  W  unliir,  \<-:.  1  :|-.' 'j.i n i' ■.  i  [i<  nl.-<K:,Ui ii  dar  K*l»rl. 
Akadami*  d«r  Wiitciuch. ,  phUoMpli.-biator.  Kl.  11.  Bd.)  Wim  1061. 

^  V.  Baha'a  Itpa^ilim  aach  im  AlteaaaisghsB  Ma,  ItW. 
(OalsrT.  Woekwidifift,  f.  <iraar  1M4.) 

*)  Codii  »r  Cr«t«,  Mirteyad  hf  0^«:  fantt,  IImmsII,  tta.  IBBt. 
Mit.  1 . 1  üo.ooo.  Laidos  latB  1M>.  CaB|L  MatlltlttHi-Irttil 
Mf.  äi36  ubJ 

>)  Tcliil.«l:t.oll.  Am;  .Mir.iiJT.-.  v,l.  I. 

•)  ..'»«oerr.  Uittb,"  i»su,  SS.  sifi  f. 

>)  kotH-hf.  B«iM  ia  dii  CflMNhia  Itans,  9.  IM.  Oefka, 

J.  rrrthri,  1858. 

")  „G«ogT.  Mitlb."  1S61,  SS.  7S  tf. 

*)  A.  r>term«nB,  Ott- Europa  in  0  Ulittnn,  entbalUad:  Norw^ta, 
Sskwsdm,  SaailaBi,  Kaakaalm  aad  die  Tttrkti  Mit  l:»,mMO. 
(fm  atiak) 


I  benutst  die  icbüoe  Karte  von  Khanikof  and  Kiepert  voa 
Aderbei|aB die  Karte  tob  Persien  xu  Brugscb'e  iteiaa- 
werke*),  die  HuWaaha  Karte*);  für  die  Euphrat-LSadar 
dia  iatwaamata  Aaflial»a  Ton  Selby  aad  Calliafiraad  *); 
tUr  Byriea  nod  baaaadwa  die  Syrisch»  Arabiaeha  Wflata 
zwischea  dem  Daehebel  Hanran  and  dem  Euphnit,  — 
welche  In  den  Karten  meist  als  gans  weisse  Fläche  er- 
scheint, —  die  For.'Schiingen  Wet»«teiQ'.s,  wie  diestdbeti  in 
dea  uenostea  Kitipert'schen  Karten  nicderKelepi  sind.  \'on 
dem  KU  früh  verstorbenen  eitVi^^en  und  kenntnissreiebcti 
Schweizer  Reisenden  Dr.  SchUtii  erhielten  wir  intereociante 
Machrichten  über  das  Ländchen  Kucit  am  Persisohea 
Oolf^,  welches  noch  in  den  Bereich  unserer  Karte  SUlL 

I  Das  Litoral  des  Persischen  OoLfcs  ist  nach  der  neaaa  aaa> 
geaeiehaetaa  KqgliaDhea  Adaiiralitita-Kart«*)  eiagatiafaa; 
bei  dar  Sjiiaolhea  Eftata  kaoata  dia  fagaavSTtige  Bagliadia 
Avtaahiaa  hacOakaiahtÜgt  amdaa,  baaoadafa  dar  valla^bMUt 
publimrte  nordliohe  Tiuil'). 

nie  .\  fri  kimischen  Lander  der  Kurte  wurden  httujit- 
euifblich  liuih  unserer  grossen  lu  -  iiluli  -  Kartu  gczeicbuut 
und  nach  den  sich  derselben  auschlicssendun  und  sie  in 
den  hetreff<'n(ien  Theilcn  ei^änxenden  und  biTiohtigendcn 
Kurten  M-  v.  Beurmann's      K>.  sei  uu  dieser  .•^telle  darauf 

I  hingtswiescii,  wie  das  innere  von  Afrika  dicht  an  Ägypten, 
der  Thcil  der  grossen  Wüste  westlich  vom  Nil,  zu  den 
uabekaaateatea  Uebieten  ganz  Afrika'«  gobürti  nur  a^ir 
«aaiga  Reiaande,  natar  ihnen  hauptcächlioh  OdUand  tot 
baiaaha  ftO  Jahrao,  hahaa  dia  f  InaaUai«  Ägjrplaaa  variaaaea 
aad  dia  waitaa  Oebieta  im  Waataa  in  Angenaobala  ge> 
nommaa;  es  ist  die»»  fri$ilicb  Alles  Wüste,  allein  auch  din 
Wöslc  bietet  HtütT  ^euun  zur  Erforschung;  wir  wimcb  noch 
niehi  eintiiiil.  wie  weit  ungefähr  dus  Koptipeh  -  .\nibi.M:he 
Eiüuitiut  uuLh  Wei-lcii  und  Südwesten  reicht  und  wo  etwa 

1     die  schwarze  Hev.iikernnt;  der  Teliu  beginnt. 

I Mochten  sich  Keiseude  und  Uelehrte  in  Agyptea  aa- 
geregt  fühlen,  über  die  westlich  von  den  Ägyptisches  Oaaak 
gegen  die  Tebu  -  Länder  sich  erstreckenden  vollkemiBaiaea 
terrae  ituognila«  wenigstens  Erkundigungen  einaoiieheBt 
voan  aia  ahaa  Zwaifial  vielEwh  Oelaseabeit  babaa  kSoBaaJ 
Wla  Oibialtar  daa  wattliebe  Eingaagatftor  aam  Mittalp 
■Mar,  die  Maltcsiscben  Inseln  die  Centialwa4^t  nnd  -Sb^aa 
haaaklhaan,  ao  bildet  der  lathmna  van  Snee  nad  daa  Nit 


KhBBikaf ,  Map  «f  Adwbaljta,  4wwa  aad  «^rtvtd  «ate  IIa 

Omtlea  «r  H.  Ki>i»ort.  Mit.  1:800.000.  Btrtia.  D.  Betaer,  IBM. 

^)  Kipprrt.  ('bvnicLtiikarta  di-r  Rei«e  d«r  köntgl.  Prtuan.  GeModI* 
•chtft  la  PcniMi  IVäO  nnd  |:B61,  Dich  in  hnfthm  ron  Dr.  U.  Itrugtch 
•stwarf«B  M»t.  l  .«.üuy(i)H\  fi!.-f2:;»c!!,  Hmh«-  b  •.  w.)  Leiptig,  Uia- 
rieh«,  i'ifii. 

*)  Kurte  zu  F.  Uubep'a  Keil*  in  Fcnien,  Mit.  1 :  S.OOU.OO».  (Auf- 
(iblung  du  aaf  «Imt  U«iM  dareb  TtWM-Kaoktsiia  oad  ?«titia  ga» 
uromcUen  PSanten.)  Mnakaa  ISßO, 

*)  and  Collingwood ,  Ori«iiulitarte  Tom  TImI  i«t  SüpkrOt 

aad  giuciD  Tli«lle  daa  alttn  llabjrlntiivB.  M>t.  1  59&.OaO.  G>Os*|r.  Wl^ 
tli»ilunRrrr'  IS''?.  Tafol  16,  a.  auck  Jahrg.  1S«:S,  S  iS.'i.) 

*)  ti^it"...  >L.ijf>e  der polttiicb-lrrritnrial^  VerhältniM«  drr  Oratade- 
liadfr  dr.  r«r»i»rbcn  l}n\ir,.  („üeogr  Miltli."  I8«3,  SS.  »10  f.) 

')  ConttBliI«  ^-StilTe.  Pirniaji  liulf,  IHBii:  M<t.  1:9<>04MO.  lagt. 
Admitalilali-Kartr  N'r  tniiV  obd  t83i'.  Loadoa  l»t»2. 

')  Ouir  of  iakaadcraa  t*  Markhafc.  «Wfaytd  bj  Braaksr,  flktad 
Blamcf  nndar  Üm  dir.  «f  Onam.  tbaisU,  IMt,  UW.  I:m000. 
KaaL  AdMinUttls-Iart*  Nr.  MM.  Lsadaa  lail. 

()  «Osair.  Hltth.",  ei||laiaBf*aaA  tl  (HciH«. 
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Sdb  te  llnpupHinr  im.  OMn,  aud  vnn  «A  dar 
■aritiaM  Xaail,  mldMt  da*  IBCMatar  adt  dan  Boihan 

Heer  verbinden  «oll,  noch  nidit  ?o1]end«(  itt  und  «Mno  Wkli» 

tigkeit  fiir  den  WeltvL'rki'lir ,  wenn  vcillcnilft ,  noch  nicht 
ut>g«:ujä8$<'U  wuriicu  kuuii,  &u  iät  duuk  auliun  julz l  die  Strussu 
anil  dor  SLln'-uciivrf];  von  AloxandriB  übar  Kuiro  nach 
8ues  einer  der  wichtii^aten  der  Erde;  Onind  genu|?,  um 
voii  Jitistim  Ciebiete  eine  Nebenkurtc  in  grüsMirem  Mauas- 
•Ukbe  cu  geben,  bei  deren  Zoichnuug  wir  austcr  den  groaaen 
Französischen  und  Englischen  Aufnahmen  dieses  Gebiets 
•ilw  Majiu«kript>Karte  de«  8u«VHaer>X«aali  Tom  IHfiaioa»- 
dnf  H.  Ouonx  ra  Oraado  kgiHi  koaatw,  mUi»  ua«  danh 
di*  gütige  Vermittelung  des  AMlta-BeiHadeB  Dr.  Bflinreiiip 
fttrth  unlängst  zugegangen  war  ■). 

8.  Topographie  dee  Klttellftndischen  Meeres  (üsthiilfte). 

1.  JfmtmiUtmr.  —  Wsdb  oiso,  wie  wir  es  getliea  haben, 
^«  WesthäUie  des  Mittelmeeres  in  fiinf  DoppelbeokeD  glie- 
dert, 50  kann  man  die  OBthälfle  in  zwei  B(>clcen  eintbei- 

len,  'l.iH  liwiirze  iitni  tia^  Wi-'-isi;  Mi'er.  Zu  lii  ni  Si  liwiirzen 
MiMTi!  gehiifl  das  Asuw'sthö  und  das  ilarmata-Mtyr. 
>Veif-'<v  Meer,  wie  die  ganze  OsthSlfte  de«  Mittelmeeri  ;*  bei 
«einen  Anwohnern,  den  tiricchen  und  Türken  heiast,  er- 
■treckt  sich  im  weiteren  Sinne  vom  Ionischen  und  Bjrrten- 
lleere  im  Westen  bis  sar  S/riseliea  Küste  im  Osten,  von 
den  Dardanelhm  in  Nord«!  bis  cor  Afrikanischen  Küate 
im  Süden,  im  ennran  8inae  aber  b«i|itsiohlicli  aar  ^wi- 
eebaa  Kreta  uad  igyptea;  bei  dar  Eihrt  tob  IMest  nadi  • 
Alexu^k  haiiat  es  jevehalidi  bot  Siehtaac  jeaer  laiel; 
„Totst  sind  wir  im  Weissan  Maare*  Der  draeckige,  die 
lü'il  Cyjier!:  umfassende  Thcil  do*  Meere»  nnrdi'iitlich 
vüin  ei^eijtlieheti  Weissen  Meere  trug',  vurwiigeiui  dun 
JNjmin  Levaiitis.  h' Meer,  das  zwischen  der  Insel  Kreta 
und  den  ■»udlicfun  Iii^^tjn  do»  Uriuchischcn  Archipel«:  Meer 
von  Catidiu.  im  1  dus  den  Griechischen  Archipel  umfussende 
und  bis  zu  den  Dardanellen  reichende:  dus  Ägäiftvhc  Meer. 

2,  Tif/en.  —  Die  Tiufcnvcrhiiltuisac  du«  Schwarzen 
Hearaa  sind  seboB  bei  der  getiogea  Kenntniss,  die  wir 
gMfaawirtig  vea  ih««  besitaeoi  yon  einigen  lataraiae. 
fit  aeiaar  sordw«>tlichen  HSlfl«^  vm  BeifWia  bia  aar 
Stiasae  Ton  Kertach,  sich  gmx  «Usnifafieh  ebdaeband  tSIIt 
der  !$eeboi1<'-n  nv,  der  entgegengeaetzten  südöstlichen  Hälfte 
länK«  der  Klein  Asiatischen  und  Kaukasifichen  Küsten  schon 
unmittelb  ir  ;ui  der  K  j^te  tief  ab;  dort  erreieht  er  /..  B. 
BÜdiistlich  von  Udewti  erst  30  Meilen')  vüu  dur  Ku^tu, 
hier  oft  schon  in  der  Enlferniing  von  einer  Meile  oder 
noch  weniger  die  100- Faden- Linier  Zwischen  der  lirym 
und  den  Donau-Miindungen  betiügl  die  dorcbschnitt liehe 
Tiefe  JO  bia  SO  F.  und  nimmt  dann  am  moistos  in  südüst- 
Heim  Biahtaag  »i,  und  wenn  es  Ton  Odessa  in  südsud- 
datüalier  Kiehtiiag  SO  HeÜBB  badoifta;  nai  die  lOO-Fadea« 
liefe  sn  erreiabea,  ao  ist  in  derielbea  Richtung  weiter 
von  da  schon  in  18  Uttlen  1070  Fuden  gclothet.  weit 
d«s  Keeken  des  Schwarzeti  Meeres  einigermaasseo  bekannt 

I)  ..fiiTLr   Mifl.  ■'  1ÄG4,  lieft  VI,  If. 

A-<j  ri  I  I  >  bei  Jen  Gricck' n ,  ;r.-ii  lin/riiKaU  ton  Mtiri 
TbUsMi,  Hehvirrca  Merr;  Ak  Ücil*  oicr  Bsbr  Sctiil  Ui  dua  TUrkco, 
am  OeücboiU  ton  Ksra  HaUi  «dir  Bitcf4gN  BebwstSM  Me«r. 

>}  £■  sioil  Um  fwur  DaniMh*  Hiiln,  Ii  «s  1*,  gamristi 


iat  — oaddaabaBobritaktaieh  aaf  aaiae  wealHalia  HSlfle  — , 
bildet  aa  aiae  dantlieli  eaagepilgte  und  litMirstl  konsequente 
Trogfona:  bia  sor  lOO-Fiiden-Linie  ist  eine  wenig  geneigte, 

(?ev,-i»*ormaa*«*n  noch  :;um  Festland  geliiirigei  Terraasen- 
llufihei,  bei  100  FLldeu  >enkeu  isieli  die  \Vunde  des  Ttögos 
zur  Tiefe-  ab,  erreieiieu  in  dureliüelmitllich  2  bis  3  Heilen 
500  Facion  und  gehen  hier  wieder  in  eine  uilmähHobere 
AI  daehung  über,  welehc  den  Hoden  de«  Trogei  vorstellt; 
dieser  Trog  erstreckt  sich  in  einer  nordost-südwesilichen 
Richtung  und  eine  Linie  vom  Bosporus  nach  i^ebastopol 
bildat  die  Axe  des  Trogbodeos  und  schneidet  die  beiden 
gvBaatea  biahn  im  Sohwarsen  Hc«ire  gelotbeten  Tiefim  von 
100g  «ad  lOTO  Ihdan.  IMaaa  Liale  biUet  gUiabadtig  die 
Orenie  unserer  Kenntnis*  der  unterseelsohen  Topognpbie 
des  Schwarzen  Meeres,  der  untersuchte  Theil  liegt  nord- 
westlich, der  fast  %-öllig  unbekannte  «tidö«tlieh  davon.  In 
diesem  letzteren  sind  die  wiehti^üten  Sondirungen  nuch  die 
von  dorn  Franzttaiichon  Kapifan  (iuuttiur  vom  Juhru  1820  '); 
dcrüeü'e  fünd  un  vielen  Stidlen  1  bis  '2  Meilen  von  der 
Sud-  und  Ustküate  des  .Schwarzen  MeercR  mit  li'iO  Franz. 
brnfves  {=  178  Faden)  ncwh  keinen. Grund.  Wie  es  oft 
bei  Behandlang  googrspliiaober  Gegenatände  zu  gebeo  pflagtt 
dasB  oberflicbUcbe  Aatovatl  aur  die  neuesten  Foraalmagen 
benntcaa  und  die  itteran  gans  anberüebsiehtigt  laetaSt  ae 
sind  «aeb  dieae  Oevttier'eÄaa  Haaaongaii  fwt  gaxts  ia  Ter» 
gesenüieit  gemthen,  weil  bei  der  neaeran  Aaliudiine  des 
Schwarzen  Heeres  durch  die  Ruaaen  im  J.  IBM  überiumpt 
nnr  bis  zur  Tieie  von  20  bis  30,  ia  aalteaeD  FsUso  Ida 

4'i  und  50  Faden  gelothet  wurde. 

Der  Itüsporus  hat  ei:.e  d-..ri  hnehniltliidie  Tiefe  von  30 
\iU  )U  und  nn  einigen  SitjUen  60  bi»  70  Fadttn ,  letztere 
grvjüste  Sondirung  in  der  Nähe  von  Bujukdere. 

IM»  Uarm«rs-Meer  ist  besonders  in  aeinem  nördlichen 
Theilu  übermll  von  betrachtlicher  Tiefe,  welche  ihr  Maximum 
mit  73$  Faden  9  Meilen  südöstlieb  tob  Sregli  erreicht. 

Die  Sardaadkn  haben  eine  Slisliebe  Daralwcbnittaaahl 
wio  dar  Beapans,  erreichen  aber  aa  der  ti^Bten  Stall*  bei 
Tsohraak  Kalaasi  (zugleich  die  acbmSlsta  der  Ktraaae)  nur 

57  Flidele 

l)a.s  Ägäisehe  Meer  hat  ebenfalls  eine  beträchtliche 
Tiefe ,  die  im  Allgemeinen  nach  Süden  hin  zunimmt ;  im 
Norden ,  wo  grössere  Flüsse  ala  im  Süden  einmünden ,  i»t 
es  «eichter.  K?i  würde  den  Umfang  dieser  kurze:.  Bt  tiier- 
kungen  weit  übersteigen,  wollten  wir  die  Topographie  des 
Sccbodens  in  dieser  komplirirtcn  Abtheilung  in  allen  Eiu- 
selnheiten  sergUedern;  ludem  sind  die  Sondiruogcn  bis  auf 
wenige  neile  nnr  in  der  Nihe  der  Küsten  ganz  vollstia- 
dig  abgaaehlaaaan.  Bi  geafige  daher,  anr  «nzeia»  Hanpt- 
datea  aasadentaii.  Dar  Oelf  Tm  Baloailn  und  der  von 
Bendiaa  aiad  arichter  als  die  daawiicfaen  liegenden  von  ICas- 
Sandra  und  Monte  ^anto,  ersten  erreiehen  nicht  loo  Faden, 
letztere  wei»on  l  'iii  u:.  '  207  auf  und  »iud  wührs  inü(  h 
noch  tiefer,  der  (Jelf  \  ju  "  Smre«  hni  mehr  sl«  Fü'kii, 
dticli  isl  eiien  dieser  ii'Sriilji  lie  Tiieil  de-^  A lm; ->iii  ri  Macres 
am  wuuig»leu  bukuuut.  Zwisst^be'U  der  lu.iel  Ijiuuio  und 
den  Diirdunellen  ist  die  Tiefe  überall  unter  100  Faden; 
zwischen  Kubüe  und  der  Inael  Chio  sind  Tiefen  bis  au 

I)  Oastli«*,  Onrla  tMsil«  4e  IsHsrNata«,  tSM.  Mst.  1  il.meOO. 
T*fU,  1Upi>f^htn\  dt  Ia  Msrise,  ia«B. 
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A.  PManiumi'i  um»  Karte  vom  liitldHaiii>cli<m  Meer  und  N«rd-Afrilct  (flatL  Bktt). 


570  Faden,  letzter«  uoweit  der  Iiu«l  Psar«:  noch  grössere 
Tiaiu>i  oiioiliAli  bü  670,  giebt  m  ein  Paar  Mailaa  aotd- 
wnllidi  TOB  der  laid  Saaio;  ■adlieh  danelben  aad  bii 
-xum  Haar  ron  Candia,  wo  die  vielen  dicht  (cclogenen  Iq- 
teta  die  BiIduD)(  einer  «ritMerca  Moere^fläche  hindern,  sind 
bis  ji  lEf  nur  Tiefen  von  2(10  bis  300,  lin  M;il.  w.  stlich 
d«är  luael  Ko,  3Ä1  Faden  »ondirt.  während  Hmllirti  davon, 
in  dorn  grSweren  Uccre  von  Can  Ii:»,  die  I  ii  Ilh  \vii'  i<  r  r  i^t  h 
xuncbmon.  Die  tiefatc  Stelle  im  Ag^ii»cht-u  Mturu  bvlindet 
rieh  daher,  nach  den  bisherigen  Lolhunftcn,  zwi»chen  dea 
Imeln  Samo,  Chio  und  Andre  und  erreicht  dort  ihr  Maxi- 
mara  mit  670  Faden. 

Daa  Haar  voa  Oandia  hat  dae  gtSiM»a  aUganaine  and 
IbubMl-Tielb  ib  daa  Bdurane,  Uanianp  und  Igfiaaba 
Haar,  mbtm.  f  Mailai  BMUdi  tob  da.-  Züata  daa  Oatondoa 
der  Tniel  hat      ISOO  Faden. 

Wci-M'  Ml'ct,  dii»  ;i'i.<(iL-rlcli[ili-stf  I^orkfn  des  Mittel- 
liudiitlita  ilcLTc»,  lüil  uucti  —  riiii.li  di'ri  hlslieripi'n  liiyb- 
achtungen  zu  urthcilun  —  die  pros^te  l'iiti  Wir  li.rtcn 
bereits  bei  den  Hemerkuneen  zum  wetilheheD  Blatt  Ji-r 
Karte  ')  sl  Iu  u.  «  io  Mi  er  üstlich  von  Malta  ra«ich  rm 
Tiefe  zuoimmt  und  dort  JI'hi  Fndeu  hat;  diese  Tiefe  be- 
hauptet sich  auf  einer  8trti^ki  vnu  über  '22  Ui-ilen  und 
enmohl  in  35'  32'  N.  £r.,  iC  20'  ÜeÜ.  L.  v.  Pari«, 
etwa  halban  Wagea  nrioeheB  Otranto  und  Bengasi,  21 70  Fa- 
daHt  dia  abaolat  IfGiata  TiaC»,  die  hio  jetot  im  Ifittatnuaia 
oondlft  wordOi  übeiall  in  dioaom  Theile  deo  Uaafoo,  an 
den  Kiiaton  von  Afrika,  Oriaehenlaad,  Oindie,  Klain-Asien, 
Cyporn,  Syrien  tind  Palästina,  fSlIt  der  Seeboden  ra«ch  ab, 
am  Kap  Krie.  Jliu  «ü  lwc^tliL-tu u  K:i|  ruudia's,  sind  2  Mei- 
len vom  Uf«-r  fv-hon  lijHd  F..  Joiiii  FuM  mehr,  als  der 
Ida,  der  Kulmiii;itiüUH[/i.iukt  der  hiM'l,  hueli  int,  l'usere 
Karte  enthüll  alle  uinzuiuon,  auf  der  hohen  Soe  bisher 


•)  „OMgr.  Wm.'  1144,  Heft  Y,  &  18t. 


gemachten  LofhsOfMt»  die  dnrehachnittlirh  swischen  1000 
und  2000  V,  betnison;  vir  mOiaoii  in  fiomg  auf  Dotül 
auf  lie  TorwiiaeB. 

Die  einiige  eehr  betiichtliohe  und  Boeaerordentlicfa  nar- 

Idrte  Miehte  Stelle  in  dieser  ganzen  ostlichen  Hälfte  dea 
Mittelmoer- Beckens  ist  die  den  Nil-Miindunjjfn  vorliegende. 
Wip  h<?kanntJieh  das  Xü-DeltA  ein  in  dus  Mi'cr  hinana- 
(jcwrirj:*!'!)!;'."  .Stück  Land  ,  dif  Ahlaj;''''"''?  'I'T  Sedinu'ntc 
seiner  Fiu«t»iirn)e,  lat,  so  khri  ein  Ültck  uut'  die  Kart«,  dm» 
der  dem  Nil -Delta  vorliegende  Seeboden  in  einem  von 
Alezandria  bis  F.l  Arisch  raiehanden  grossen  Kreisbogen 
eine  Fortaetsnng  dieser  iiaoagcoetct  wachsenden  Landzunge 
iat  und  eiaoa  weitoa  Veio|waD(  aoeh  Korden  hUdet,  dar 
mätm  jatat  andantal,  in  «uehor  Waioe  and 
Nil-IMta  in  Laefe  der  Zeit  weber  In  Meer 
oein  wird.  IMe  eohr  genaue,  io  den  Jahren  1856  nad  ItSY 
von  Mansvll,  Brookvr,  Skend  und  Ulamey  uusKefuhrtu  Eng- 
li«che  Aufnahme  dos  Litorals  und  .'^ccbodens  von  Alt-.t«n- 
dria  iii-  K;  Ari^i.li  ')  und  anduru  uuuvre  Sondiruofjc  ii  -) 
/tiiitt»,  du»«  üiith  Nordosten  zu,  vor  dem  Hensalch-ä«« 
uQd  der  Bai  von  Pi-tusium,  diese  Vurrandung  und  Ver- 
flachung des  Scebodene  am  stärksten  ist ,  dass  dort  daa 
Meer  am  Keichtesten,  nach  Westen  zu,  bei  Alexandria,  am 
tiefatcn  ist;  9  nautiaobe  Meilen  nordaordweatliok  von  diceem 
Hafen  aind  aeboo  110  faden  Tlefo,  bei  der  BoeattOpMün» 
dnng  ujid  IS  aantiaoba  KoUao  neidweiaigli  to«  ihr  1»8  Va* 
dea,  bei  der  Oanietia-lftiitdttikK  «itid  noch  SO  bantiiiefae 
Meilen  nördlich  nur  90  Faden.  Aber  absolut  am  seicht«  t-tm 
ist  der  Meeresboden  vor  Port  Said,  dem  nurdlichcn  Iluttn 
dos  projektirUn  Sihs  K.ui^ilsr  37  nautische  Meilen  nordnord- 
westlich  von  ihm  wurden  nur  32,  31  nuutisebe  U«il«a 
BOfdiUHrdöctUeb  von  ibn  nvr  AS  Tkdaa  geletbet. 

<)  Kngiiuii«  A4minUilti.Ktit(a  Vr.  HT»  mAMIO.  Ltadaa  IM». 
>)  Eii(l.  AdBinliai»>Kttta  Mr.  UM, 
wn  Oaisaktr  litS. 


Goographjgelie  Literatur. 


Mptan,  Jbr.  Mr.  D.  t.  taa:  Dan  Switairiaai,  Setar*  an  M  : 

vm  Ttalt?,  Isagt  4*  llUdillaitdseka  ns      daasr  navtaea.  B«laf«r> 

h*!»Q  rv.  indruklicn.  Kern  lUiciioek  in«t  unteckcnin|;cn  niu.  K", 
ih'i        :  i  wloB.  T.  d.  IlcQvi'll  &  T.  Sutten,  l«64  i\  t. 

Ddnenwett,  üi«  KuruiwucL«       — .    (Du  AusUnil  IH64,  Nr.  10, 
88.  2SJ— 229.) 

fl««c#ir*jluinc  ilor  I)Qttf<n  (ru  AIli(««n*lli*fi  un<l  4¥r  FmisiOtbch«),  HolUimH. 

Morel,  A.:  I>ii  l'ari«  i  Cnlnini«,  s  IlrucUn,  k  Sonlii,  k  L*on,  &  Ui- 

Biiül,  Ii  (f->et,  1  Luicmbnuri;,  «  Tnv.-«,  i  Mafittirt;»  Uiti.'rnir«  dc- 
•rri;il.i  .■;  l;iiiUirii|ue.  18",  4>h:i  pp  nui  i  K.ir:.-  i.:ri  !Mi  \  ,;:ii.!tU)D. 
Fsn>,  Uactirtte,  IMA.  (Uulkction  d««  üaidca-Joume.)  3  tr. 


Baeike,  Ifaarte.  S.  r.t  HboiiiiUi-Hudkarli  dia  9pHtm$  tut  Owtfil'  j 

RiiropliiMbün  AlpeD  für  den  Srha]  -  flebrancb.  1  i.iOO.OOO.  Lith. 
Mit  i;  HS.  Tcit  in  4".  (ilogsu,  Flrmming,  )8e4. 
Bonneau,  KL:  AlUn  pnlUiiiue  d«  l'Kurope,  1814— t!IA4,  »xpoasnt  l« 
il^ielnppnnrnt  dos  principe«  de  ><9 ,  Titprit  des  traitjs  d«  IHM  et 
1816,  In  btttna«  et  Ii«  Ituiumm  dm  iwopl««,  »4«.  it  oarla«  dr«s- 
a4aa  rar  Ii.  BeeflferA.  1"  yiftia.  Fei.  15  n.  et  t«  ortü.  Tm, 
Daata,  1M4. 

Empft,  CMi  da  r      — .  1:«,IMWjOM.  Brlaasl  itM.  l|^lr., 


HermMin,  K.:  fis«DWia-Karie  T«n  lUttd-Ierapa  ntt  iagebe 

I  aei  PaetswbUojiem.  Utb.  Olocae,  VkaBi^  MM. 

i  TUr. 

Deutachland,  Pren.'isrn  tin(t  Österreich. 


Alpan-Verelfl ,  V  erkiaoiUun^m  d«»  ÜsterrculiUcbtS 
tan  I*.  (Irobminn  und  B.  f.  Mejeianiliii  t 

Wien,  BroumfiUer,  18«4. 


1  U. 


Bavaria.   I.«n4se-  and  Valkskeeda  daa  KleigraiAa  Bafsni, 
Ton  cinrn  KnfaM  Bajrnisdiar  Oelehttsa.  S.  B4.  OibnÄnkva,  lOtM- 

fruikL'u.  I.  Abth.  S".  MüDcl.rti.  I,it»r -nrti«t.  AiuUit,  J  Thlr. 

Berghau*,  Ür.  il..  l.indbucb  d«  lIcrso;;tkumi  Puiais<.'rD  und  de« 
FUirat<ntliuni9  RUijeu  m  der  Mitlr  i>f>  l<v  Julrh  »  ]td.,  10.  and 
II.  I.f|{,  .1.  Bd..  fi.  und  7.  hff.   \  i    lh.  ik,,i       &  )  TUlr. 

Dachen,  l>r.  U.  %. ;  0<iu|f1u»Ui>clier  rutirrr  lo  Ut  m  i.iurlirr  Se«  and 

utser  Tettaatatbaa  Utegabaas.       IM  S&  Baaa»  Cohen,  1884. 

IJ  Thlr. 

Fils,  Mojor  A.  W.i  HAmnMsaafM  t«b  Asm  Inii«  W«i«»enit«e  iss 

Kgl.  Ke>n<-rusi;i4S«iiik  BlfcTt  M  88.  att  I  TaMle.  llmeniui, 
liasae.  IM«4.  1  Thir. 

DI*  Im  Jahr«  11X13  imMlelrtr  Nehrlfr  d«i  l^nJnllii  r.  Haut«    IITil  iTmIi  aW 
"  ch'IuiK'Rrayki.i'li«  IlMelirelIntnK  il»»  Wrlkienaeer  KreUei*  har  Ve*Bal*a> 
Mi(J«r  Fite  •(In*  ta  dea  «Oer  Jahna  >■  Mm  tmmum 
ewaaMMK  lai  ilKMMa  «I*  Hastisaa 
'  ^  itt  ^latlt,  dB 


Digrtized  by  Google 


literatnr. 


m 


iknmMam  Mmmim  Mr  Am  ananaMlUkM  BMj,  mit  ••Ichiin  M>>ur  Kii.  di« 
HrpMiMtri«  THflriBKViu  Hit  elaar  Un«««  Rallw  v«n  Jahna  ««pdvnt  Imi.  Zur 
V«rxl*l(^liai)e  fvnier  eine  AnuU  von  il5titMlkK"^A  Vb«r  u^er«  Th«41« 

ThOrlfimM  ba«RMt<1  !■  dam  »chlaMliapll«)  *lr4  nll  Bmt  Mf  dit  tMl- 
tfu^bta»  Tafil,  w*hM  U  tffUactur  n>nt«niuit  «•  HMiMtaai  «ar  Orf* 

»■)««  l»tr  41«  PndaMoa  hMtr  Kral»  «««t  aiU  4m  Tirraln-UM  gMU 

—  -        .  f-  ■  - 


mrii^lMa  Inn  thwaknrMrt.  Ein  alplialM««!! 
Bmunn«  4m  nr  41*  anMtallm  TV>|>oKniyM«  »lir  4u>k«ii««ar1lin  MrU^ 
•h«M  n  Hnfc.  (U«b«r  4b  frUvmn  kjpaoniMriMlian  Artiritm  iIm  Vnfltnin 
•l*l»  „Otntr.  MlUh."  la»,        ro-t7l  ;  IlKI,  (iv  IIS:  IMS.  H.  Iii.) 

QHbert,  J.,  uid  U.  C.  CUuiiliill  rUi'  Dolomit«  Mounuimi.  vicurdon« 
tbroBgk  TfT»l,  CariiiUlU,  UraioU  aad  VrinU,  in  18S1,  IHflX  «od 
isaa.  Witt  t  liiiiilulil  rtifl«!  S*,  «dt  t  tmUm  a.  nbutr.  Loo- 
doD,  LoncnMi,  1H4.  11 

Harfanann,  E.:  Omgnphbeli-ttBtittix'hi'ii  OrU-  uod  Poct-IitxikaB  ttr 
ObcT-IUyi-m.  8".  A«(*lmn,  ScliuuU,  1863.  1  TUr. 

Harald,  br.  E.  F.  0.:  StattiadM  ~  ' 
Pruau.  Ki-tnrruiig««BirfA  Atef> 
8<h]«iuiDgeii  18(4. 

En  int  MuMIM  VMi  Pn«MliJn«  MMMm  MJMMCII«  ' 
ABof4*iiii(  ««tinBMif«« ,  cnMii*  mMnr  Ar  all*  MMNMMaa  I 
ItaunM*  4M  Tarlwa4*nr         f.rh  .■  M.s-i»'  . .  r,  ZHi  fn  Z^'t 
■aaMh  «»4  TarMhadidii  > 
ialManmi.  TltlHrbl  nlu  - 
•tomitvwcTlben  ArWIi  i*T  i  >  >  . 

•ir  dftnlthiir  '!!•'  *iui-.irinrtp   A  [  - 
VfTMtilftlfnrri  Wr»»ltiiiu-«  -  ^  >  ;:■ 
4U  BaaclMffrnhrlt  iiTi.l   Km  i 
nad  4«i  Canr  Ihrr»  Ml<^  l> 
Krri»  ■  T-niiilmrli,  li»t    dir.'     i.  i! 
».,r,l.T.tr   r:,!..»  t-o'M.t,         nuiH-tr  »i 
\V«I  ili'  l    .-In.-  »ritl'l'  lirli.T  MKtlrllV.  .'^ 

Mvbcnen      J'atiaUra  ainii  sw«cki»«««aj;  n'-r 
C.^«*  ..4  -I.Wi-|>„,M«U...  ^  ^ 

Maiiaa,  Alpbab«t)MhM  VimidniM  d«  WobapUti*  im  OroMfemn- 
Uraa  mit  Aagab«  ia  ZMm  dar  Bawahaw  «ad  dar  bä- 

woknten  ijclMaiili',  u  vk  dar  Oaaarkangan  nad  OamMaa.  4*. 
Ilannatj.U,  .|..ri;;liaan,  lfl6S.  1{  IMv 

Haiaan.  Britriik-r  mr  Statittik  dn  OllialfcMBrtaWI    .  Hrai;. 

VOB  dor  Ünnahiriogl.  tVntraUtaUa  -«fcf  Ml  TiMlIlWliillil.  2.  Iii 
4*.  UaraiUdt,  Joih(Imiu,  IMS.  1|  TUr. 

l  «aa  dw  tafacHpMaA«  Aahi*«»  Toat 
IUI.  FoL  Ouad  IM4.  -1  TUr. 


.iif 


I  in  Tilr 
-  ^rrfi.n  lüi.T 
r  lUn«i>>iR<>r 

<  tikrnntnUs  und  nilt  bc 
nff  T«ff4i«aaa.  Sie  Igt  In 
Carl  RMtr^.  Die  dam 
•e  4aM  all«  VtrhaJlalM* 
.  nana  Miaa  Barren  K«lla(*n  aali 
IB  Ima  r  " 


HmlMw.  t.:  A. 
(Phyiftaliacka  SaacrapUa  *aa  Uafan 

-7.  Heft.  8*.  Peetb.  Kmich,  t8«4 


«■) 

t.— 7.  Heft.  8*.  Peetb.  Knich.  18*4.  4  11. 

atrhe  »fl»n»r  Mich"  IW13,  h.  XIX 

Ur.  A. :  Die  all|;vBieuirD  VrrbiltniMe  de*  PrcOMiachaB  Baif- 
■it  Btckaielit  anf  Ibn  KntwiekdaaK.  8«  mU  4  KartMi.  BaaM, 
1844.  I  Thbr. 

M*  Karlen  aM  Maan4*:  I.  UatankM  der  BeriraciMa  nebleie :  t.  Cebar- 
■kbi  der  BemkaafaMaj  S.  RalallTt  VaeWalruBg  4aa  Mariibaiin :  i.  Helaclee 
VactiraKnw  dM  muaakMrtalia. 
JakrfMcil  d«r  K.  K.  O*olo(i*«lwa  BaMv  Aailatt.  Xlli,  184S,  Nr.  4, 
OklaW  M*  Oaaaabar,  and  XIY,  1H4,  Vt.  1,  Jasav  Ma  Uta. 
litt  1  T»fi!.   Wj.n.  IlmimiUIIrr.  ' 

.  ti  lirni'  JahrtaabM  4ar  "tL  tL  Oaala* 
in  ,,h..n  i^^ubvtw  Weh*  ttmm  nMäÜaU 

t  >.r.X->'  rorhrr.  HlttWIJI  Bllllf 

!■  ]{■  ■■■■       '.1   MI!  IUr.-l«a 


«••«TBI-I   !■  . ; 

atlami  n*kii(..l.trrr.  l  ■i'-timci.  »  (f^-.  '>..ri  !.■  II  1 ..  ■ 

OtWUlf  lin.1  -il.li.-.Vi.  1.  Hi.yrilK-,,!  :  . 

41t  Um*  btfrmxm,  ttofrMhiet.       ,  i  : 
im  iltTin  taniiMi  K&pMd  vt^thn  i>  i-  > 
An  TvrtUlr  Ablkirrmnirrn  »m  '  <       '  • 

V»"r*irHiiiT.r  il*r  r.>ni:-M.  ■    i,  <  :> 

Jt»  iti  aftl'l  »■i-iiiL    I  Ii  I 

I  4«r  B«*rltHknktbrl(  tc%  Uanox«  *uf  tu-  it.ili< 
«IMT  W«lM  «nit»  vir  ■«■*  Im 


XIV. 


Ii«  «M 

ti.     '  ]>'()•  4u 
vr  (Ilm  M«  «n 
^  '-t'»nd*T»  die 

S  r  M|af;i»T)  mit 

i>)>ftr  ilirt  «IM- 

'.Ia  .'.M  «ir 
liiitni      Iii  cI*'! 


l^mfllt  «rUirtffVt« ,  whr 

Ton  lliirfarl,  i)  drr  TrrraMnUntUehttft  d«r  KUaetlHcli««  T*cbllacli«r»L,  9)  ilrr 
DopmiEDuMv  Tnti  THmI  Plaitia  ufi4  4)  dM  KmHw  von  Allian»  ffl^bt.  ObsMcb 


I  tat  X.  fUadc  4m  J»hrb«ckM  »iianiwiMii 

Wtt  Innfr-Krmln  tmil  Uürl^ti",  w#!rlm  um  __ 
Tlbill  *ln4>  diirrh  uMr^irhr.  tWIli  In  dta  fta« 
Ttf'l    fr<>«<irrat>ltU«Ji  RuiiiaitMn^Ri teilte 


1  >  «•  b«i««**b«Ma  MMMot  DwMMliM        VavWltnlM«  Auch  TM»  JMgll* 

'Mnwte»  «M  «Ir  in  Mb  ItanwU»  uMi mii  «aliwn  FoMMlnign 


Ober  iM«  iMMflnAn  0«MM«  Mf  4ra  ( 

HAlblBMl,  M  wto 

niiiic«n.  wflf 

Jok^ty,  J.  Eine  erUuUnul«  oroKraphUche  Rktzzc  inr  ÜSliMiMlikhteB- 
ktrtc  dl«  B<lbniiscbca  BieMngobifKea.  Mit  1  KArU.  (KiUhulmigMi 
öar  JL      OMp.  6nilbchtft>  Uli.  AlikuiluM,  8$a  Mf^Ut.) 

WiMWUlraii  Ia  I  :t44«M  aai  arti  wiriiiMaiia  «aa  W  aa  ta  WMa« 
Ualtani,  awaadHIalil  aarrli  OradalnMid  derMiMa  IMa^  >HlllW»  4*r  Yerfluaar 
■It  atanr  kariea  BeaehrelHuiiK  4m  (Milriaa. 
Ktrntr,  Dr.  A.  ;  Studiea  tber  die  oberca  OfioiM  dir  HaUplaaita  ia 
daa  Oaterreiebiaebea  Alpaat.  (OatcrrwiebUclia  Bavaa  1M4,  Bd.  I 
vad  ».) 

Mit  vielen  <:TKlri[eci  Xadtwaliaa  nnd  HSiMaaalcalMik. 
Kraute,  Dr.  V     liir  KrgebaiMa  dar  Volkeilblaj^ca  tai  Oraniieriui;- 
tbum  Sacbseu-Wriniar-Eiaenacb  in  dca  Jiliren  1816  bb  1861.  t*, 
»8  83.  Wriaiar,  lt.tbUu,  1864.  }  Tbir. 

onialen  voen  OrnMHerzn«!.  HtAat^-MinUteHuaa  lieffau4|C*|reb«n. 
Kühnatt:  Sfnti.-ii  \u-  MittLeilunt-'n  über  LitUuan  und  JtMurfO   Ä  RJ 
H".    liuniliiTin.  r..  S'.i  r/d.  Mt'.;!.  'J    i  r 

ftrimdbCM]!?..  \lL.b«CAud.  IlevtitkemaR  und  bAteatllidie  Abcaben  der  Orik<t.Arieu 
IB  Utlanen. 

LIttfOW,  T..  and  C.  Himiatein:  Mrte<iraloi;iM:he  Hnnbarlituii'^^ii  an 
derK.  K.  StornvtrU  in  Wien  Ton  l'TA  bis  l>l5Ii,  Itil  A  (Itl25  3S). 
8",  S91  .S.S-   Wien,  Walliakaiuaer,  ICSS.  i  t. 

U. :  Dia  wanaca  UiDcralqaalleo  lu  llad  Km».  .Mit  1  ^eulug. 
nd  1  BihaapfoU  der  Qadlan.  (BnUetiB  da  la  Soc  inpdr.  daa. 
■BtaraKaln  da  Xaaemi,  1888,  N'r.  IV,  pp.  SIT— 871.) 

M^slellete  Nairtiwelee  fthee  ir*o|.>jcIaehe  VerhiOtnlaee,  T«Btp«ralar,  clieMlecli* 
7.uaammrn»'l<unir.  (l^ftiir^ilr,  «nhr.rhc'nlicLen  llrapruns  a.  v. 
Malar,  II.:  Dir  Ktt'ii-nliniJuthaft  Uat-Kricaluid«  lud  deren  licwohncr. 
(Gli)tiu»,  S.  Bd.,  SS.  .H43  — :U6,  SSI— 3T0.) 

Erorterl  lir»on.ler>  die  Undenarten,  die  ZenitAran(en  dnrttl  4le  Finthen  aB4 
4aB  Miati  i«a*aaaa  m»i  atMMait  4i*  Maiwabaaara.  Ikf«  BiaBdillaillabkellaa, 
Wafeaaagaa  a.  •■  *. 
INIir,  H.:  IKa  ] 
in— ITt^ 


(SMMk  S.  Bd.,  Sa.  IM-tdl, 


Fanna  ««4  llara. 

Meyn,  I..:  Zur  GeDlogie  dar  laarl  Halgelaad.  8*.  Kid,  .MiaHnnitch* 
liuriai.iD.ilung;.  1R«4.  j  Thlr. 

Mittheilungen  >u<  dem  (iebiete  der  Rtatiatlk.  HeTaiugeKeben  rnn  der 
K  K  Si.iti.tit.f  lii-11  l.>nlr>I-Knmmi»«inn.  X.  Jabrig.  3.  Heft.  4",  1&7S3. 
(VerbudJuU(;t'ii  der  Central  -  Kmuiaiieioa  im  i.  1863)  I  II.  tO  kr.; 
4.  Hcd.  4*,  166  SS.  (»er  Berxwtifabatrieb  iai  Kaiaertinni  öalar- 
laieb  IMt)  1  fl.  «0  kr.  Wies,  Praadal  *  Ewald,  18<4. 

Niaiaii,  Dia  Laadaareraeeaung  de*  Uanocthaaia 
tfa  ab  OnadUg*  deraalbaa  fattgaiteQtaa 
rmi!!.  K".  54"  SS.  Wii^atiaden,  Stein.  1883. 

Preutt.  Statiltik.  ll.-ria»>:'>;<t>i-B  in  iwaiiKl"wn  Heften  t<iiii  KJini^l. 
Stutmt.  ilunuu.  H'.'ft  V.  Ilic  Kr„-ifliiii»M.'  der  V<ilkstKliluiiL.'  und  Vclka- 
hi'Mclirrihun^  nach  df-n  AufnuLnirn  vom  3.  Drxeml.rr  1H(>1  ,  rrh]», 
Anfan«  IHliZ.  4",  273  Sä.  iierlio,Ueh.  Ubar-Uofbacbdruckeret,  1864. 

Ii  TUr. 

PrMI»,  H.:  WtgwiiMr  dareb  daa  Bars.  It*  aiH  I  Übaniehta.  «ad 

1  RoaUakaita.  Hüdburi-Iiauiirii.  Bibliagr.  Inititat,  1864.  |  TbIr. 
Raimbarg-OBrlnfafiBid ,  h  KrUr.  t.:  Vn«  der  o^tkuttc  d«<  AdriatU 

neben  Meerea. —  Riguaa  in  Dalmatiea.  (Globaa,  b.  Bd.,  88.321—4(1; 
6.  Bd.,  K.S.  10—16,  43—4».) 

Kdillderuniten  ro«  llan4  und  Lc«t«n  nlt  Eelcliaaiiieen  van  Kaalla. 
Ruthnar,  Dr.  A.  v. :  Aaa  dem  Oaterreirbiachrn  Ilneh|;r1iii^.  Iliit«^ 
KBBg  dar  Hoben  WUdapitae  im  Ot'tt-Thale.  (llittbeiluugen  dar  K.  K. 
flaaff.  Oaaallaalwft,  IMS,  Abbiadfau«««,  68.  »4—144.) 


4tak  vlitf  sn 


4.  »4—144.) 
aadaMbtarialar 


SdmiMI.  Prof.  Dr.:  Ma  Abaligalli«  HIMa.  t*.  IS  SS.  mit  i  TaM. 

(Aua  den  Siuungs-Brriabtan  dar  X.  K.  Abadaamdir  Wiiaeuxbuiiru.) 

Wien,  Oernld,  1864.  SO  Lr. 

Sohwanlt,  U.,  und  Alex.  Ziaglar:  Kaaaaiaa  BihiibiBdhaih  Ar  Tbtt> 

riwa.  ff,  T»S  SS.  aiU  6  KartM,  1  SUdmiHMa,  II  lUiutratiaM 

BBd  S  (MWrpfaMianao.  BMbo^aM«,  BiUbgr.  iMÜtat,  tS(4. 

t  TUr. 

Dta  aawawrlaiiaidi*  ZaaalMaa  4m  FnaidiafaiMn  aaf  im  Thariaiar 
Welda  ha«  Ia  n««a««r  Seil  «Ia*  lietrMMlIclM  ABM  «aa  ■MlawB*  aa4  Kar* 
M*  hanraeaarutaa  —  trlr  ««aaaa  aar  die  WaahnMWav  «■■  AB4lat  aad 
RadaTald,  QMtm  Ba4  OtlallB,  HiMliwlJtraaWA  IMir  a.  4  Wan».  Maak. 
V«k*  md  aaHuMa  «wliia,  4Mr,  KaäMÄVtml  —  aa4  4en  Rxeaim. 
Hahm  Aa«rfMkaa  dar  «M>iM«a  4BHI*  4m  V*afeMi4Mia  adm  aaaüaea .  *bM 
ala  l**l  »aljdaili«^  4i*  «MMMaaMB  laleranaea  barHakaleiiiliiaadM  Baiaa. 


taacbaaba*  «WM  aaitraMa  den  Qaaaaa  4ea  ReheM  b^eutead.  Wir  lalbia 
4Mba)b  allaa  rtaaMaa.  dialia«*  Aaha4liaM  Ia  Thariaiaa  auch  aar  KenaMa». 
aaiaa  aaa  laaA  aad  Laataa  biaaM«  mlla^  4«  Ia  TabiUab*  aaa  flato 


MM,  Halt  VII. 
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T  ft  ■       ■  fall! 

ünMWr. 


-r  •••MTt'  MllU-t  fiii'!<<i)  »I«  !n  Ir^'tfnil  l■llll^ea  ätr  frUtisr 
und  AukatMIdiifT  b^ll  trf-inuti  t;«fct>Kbeu»o  (t«fclrf;» 
.'irlilen,  iuTprll»»Li;rn  M *(|fep1iin<*i  iirnl  brft'kttab«xvn, 
Karten  dem  ]C«)4i!b«n'iburti  Äir  dl«  j^rltvvU  vofi  Bvr* 
>>i  Minnrr  iii  WrUiM-m,  ill«  la  Tli<lriB||«ll  «lalMl- 
n»lt<h  und  mif  Wini^-.  I^iritfiil#r(  »clitMi  (n  frnhcr»»  PabllkaXfoRNl  Ihm  T 

nit  yngtii  ttorKlaU  auch  dl«  Mutatoo  VcrhäliBlM«  <rlcuait«4  lubm, 

■M  tlen  rcrMU«d«ncti  AbMhnllt«n,  ib«r  4to  vir  b«l  KnwMr  KfflwIadM 
Ott-  tat  LmMwAmi  *!■  UrtMt  iMk«!  ImwiMb.  ~'  ' 


tu  tSI#»fm  ('III.-  IUI,-!.- 

»«<•  il'Ji  I.-     In    1  .  I 

piir:iif4iiu'l-,  ^|L'|.■  l.rri 
«enn  »iKh  bcnrh.l  rri 
l«iit<h  ehelich.  Ii'i  • 


FortmMtM*  Dtriihtlciiaaa  thti  btnil*  In  Aa^ 

Ith  JM(  DmiMiMMMlcn  M  •iwrrielitadtr  ViL  

mtht  T*illM«ik  EtM«  WuMch  «Irar  witubta  «Ir  UN  i 
■Hnnrtcinm.  Ol*  Llarni  im  b«MrkawTOib«raa  und  M>lt«aai  Miaata  flu 
TmckMnw  Aludaiin«  im  OMuf  iM  sw  rim  auii  HMlUhu«  Zaa*biv 
da  ««4*11  alwr  HBtm  Tniulimi  cu-  Khbt*,  «Ii»«  BotiBlkn  Bhlal  MhBi 
will  ni*n  alnml  El«»«  rrlM*»  ,  »n  •eh«»*  Bisa  Blebl  4lB  Uf' 
SUB4iirt*r  Mlf*li«r  l'Hansi*»  hf\  Arn  Hiii&«lMn  MB  di«**a  IM| 
nUir«wl*B  ToBren  »urrofrkuinj  xit  ntarb^n.    Ib  ~ 


laCtraanntcrc  nlBer^lntrlKctip  VorkomnuiMc  Rd^lutt^t  icBnoaiMefi  vcrdtB«  w*- 
X«<vB  41«  dabin  einicltlnicrnilcn,  <l<ioh  Niemanden  |CFnfl|cen4vn  K»ta«r- 

knncvn  In  litm  ■llji<-iiirln«n  AbicIniHf  «riwf»ll«n  kiMinlrn,  und  «oDlv  ivr  Uiuim 
Mnth  rfmtn  niclvl  I>)tir«-irhrii ,  ti--  nünii'n  mit  Vnrtlt*il  ilE«-  MrliiriilHilKrti  I<til>|irfJ- 
Mb|:*n  in  dffMi'Bi  ■llk.'dtKilieii  AliMhiillt  m  wi«  uMt  \i^^^r  »r^li]lWrllrlt  Htedcll, 
lUc  iinn-^iMiU  Uli>l  nlfkit  iiimifr  |Cr«cblliackv^l[  UbU,  ;rr*tfUbrci  wi-r-lru. 

Sn  lol-f n«<«trtli  tll»-  tf rtiiiUrlif  A iik»*ttHiir)c  "1«'  lli.chf»  Im  AJIxdneinrn  Ut,  «f^ 
••lir  nin«ft  timB  «irh  til.*r  itf  Art  iinil  Wft«i'  ittr  Il'i^liV-inidtr'ArWII  Ib  rtfr 
r.iiii  rlx.nii  iji-i  KarM.rii  rli-,Liri  rUliUti  :  «II.hfII m  «mlrn  .itilnirli  In  irr  MKri' 
do.  !t|i--?irt  V  itlUtundic  l^rdofttr»!  Iliiil  lilti'l  Nkjilib^.  Wir  Hli'!cii  ili*«il'n  I.Vln-l- 
iltii''  >  I  I  t"*!  iiDdrni  Mr>fr'*räirn  K*t»<^■ll<llf^I^^ ,  jIh!  ^lenkni,  dir  \'«rl«Äk 
h»i  i|  ti  k  '1  ir  I  »4  tinh  nnnk  w(t»rn.  M-jnrr  crwiliiit  ri;  tiklivEi. 

Stäche,  I.ir.  O.:  (ii'olo-^iürhcK  I.Hit<Ucbiiftkt)iltl  d(B  l«trUckicii  Kttstca- 
t«ndr'.  Mit  I  i:i'i>I.  KarU-,  I.  t'bTiin^uinik  aa4  TlMHk.  (OlMRli- 
cliiscliii  Ruiue  Ud.  i,  SS.  lUit— 110.) 

TMWtob  lt.s  Ohor  4ie  tü^tOn  KUmd  ia  dwöttcmictriMbwllMW 
cUk  <Ilttlli«aiiBf(B  d«r  K.'  K.  Ofagr.  a«MlUekAft,  iMf ,  Abbtal- 
lunRfB,  SS.  ir.4— 1T8  ) 

Auf  riDe  liut'irlMlif  f.lTiI.  tiici},'  und  kurze  •tatUtlfcfhe  Ani.'ftti<ti 
8cliil<l«TUiiK  <l«t  Volkscluirakterv,  d«f  kArpcrllcbrn  lUKkjitfenbülU  di 
imbi.  <l«r  tiliin  mml  QcMMw  amk  <*r  ilklnl»  BmUBiiiBiiia 
vh.'i.lii»K  <i«r  mnihrtwi  ntfiktriMic  la  AM,  aMMM 

U*U«ffOlltblMl. 

TriMtf  K.    Topr>grap1ii»rbi>«  Hmdbuch  ton  OIxT-Rtl  (pnien.  1 

a*.  Bmlaa.  Korn,  1HG4.  kplt. 

Ungarn,  nrUIniknn  i<r»  Kuniitn-icli*  .    V.m  H   It  A 

Unfltrn't  laiadairlliac)uiAU«bg  Vrodoktioa.  CAaatria  1963,  St. 
Vttmm.  HaadalfiAHkif  UM,  Vi.  f,  M.  Itl— '1140 
Aaalf*  an*  dm  JakraMMMl  iw  Pe*lb-(Mn«r  Hati4«]s-  aal 


r>..1|i-t  »int 
r  Klclilcr. 
Uatof« 


Hilft«. 

5  Thlr. 

r.  H", 

II  riilr. 


H  nni.:riplij>clM*  OihU*  'It  s  Mil- -i  biauüi  oji  r  I>iiiin<ir>- 
bafgas  im  itöbniixlicD  imM|»llme  in  •Uli.<tiiiclier  uBil  pittomkcr 
Beticlanf.  I«*,  79  SB,  Tnt,  Iflbär  Iii  Schenk,  ISC4.  i\  Srt. 
Urban),  H.:  Tepliti-SchSau  wd  ITaigrkiini;  in  biatoriaclMr,  Ui\tofn- 
plii«rli«T.  mrilifitiivhpr  und  pitl«rr»kcr  Ucjiclinng.  16',  il6  S& 
frn.-.  Silber  &  .Scli<uk,  l»t>4.  8  Bft- 

Woldrich,  IViif  lir  J  N,;  Die  MiDcralitarlliti  im  Sir. r  KouiiUt«, 
III  I  l.i  niisi  I  i  r ,  I  liv  Mlili.HL'ber  aud  to|i(igrai'Iii~' lii  r  !)• .  ii  i.uii;: ,  rr(i»t 
4'inii:i  D  Ti  m|vi  riitur-iW>^tifainuB|;nD  aa  aiaar  iuditfmntcii  kalten  TrinjL* 
i|arii<-  bi'i  K|irnr>.  (Mittbeiluogcn  dar  K.  f.  Gaagr. 
1861,  Abkandiangrn,  M.S. 

OClIlMaNlc«  4«r  K.  K.  8Mgi.  OcMUaäift. 
88.  18«— «O 

Dar  VatHwaw  alaild  Ib  ilrn  Jahna  laM  and  IMOdcr  Mrlxomli'iitMlMIlt  

In  KpaffUa  *«*  and  t^eht  Mrr  au.vr  drn  R^Kultalm  •e*ii(-r  klitriarlACfi*«  I1an¥- 
BthlBBa*«  vtncB  Oh^rbMi  k  dt-r  ptt»  tdlt «li,rhf  n  0*-.zr-»p^|..  lier  h<»ir-nk«Ilar  unil 
drr  «IbnOCrafUMW"  in     ,i..  i.il.i.  \  .•tlinln-..-»  i.  n.'r  K..rii»il..-.i  I.mhI.iI.h». 

WoWt  C.  B.:  Hrpauniitrio <!<■  Kegieruutisbrzu'k»  traukiurt.  ü".  Krank- 
tet a.  4.  0.,  Hinwkar,  1M4.  1  TUr. 
ZUtol,  Pr«r.  Dr.:  Oit  Hddaekd  nad  ihr*  BawaluMr.  (ÖatemitUadka 

Berne  1R64,  Bd.  2,  SS.  SSS— 246.) 
Zoilikofer,  Tb.  v.,  und  Ur.  J.  Qobaai:  HShen-BcatimmoBgeD  in  Stgicr- 
■arfc.  8*,  78  81$.  UmMCcgcbaa  tm  dar  Üiraktira  da*  gaagaaat- 
I  VwaiM  ftr  Stoimaark.  Qni  1881. 


l,  1888, 


■nn,  F.   Ei^nhahn-,  I'i>»t-  und  Kri««knrtf  »  ni  MiuImIüuiuI,  Jen 
Nifilfrliin  !<  n    H.  u,  iI-t  St  Lm^ijt.  k[ifr*t-    .Niimhir^',  Kim.  l»i*;4. 

I  r  -.-r  .  .11. •  I..  III  «  „II  I  ST} 
Bjden  »eher  Generalatab:  Tr>(iugrapiiiiii.'lie  kurte  lun  Muanboioi  und 
CBgebung.  I  BL  Cbnoolitb.  l:Sft4N)0.—  TaMiapkMM  Kirtt  dar 
VMcalnuc  VMi  BartitL  4B1.  Owomlifk  l:a£08«.  (MmlM  188«. 


BarghaiM,  t.  Stttlpnagrl  uid  A.  Fetcnaann :  Der  Osterrcitbiaclit- 1 

-taji*  i  Bl  I  1  H.'iO.d'H;  kpfr«t  Mit  9  ('»Hnn«  und  eiii<-ro  Plan  to« 
( ,.11.11,  J,  l'.T-.ii.-«,  Ij  Thir.,  »uf  l*ini>and  I  ThJr. 

Barlin,  Topv|$Taii>ii*<iie  karte  der  lie^ruU  um  .  t  oi   Utb  IVr- 

lia,  Sckrapp,  l»a4.  ]  Tblr. 

■■rahard'i,  A„  Karte  der  Rbcinprariiu  und  drr  l'rnviDi  Wcatpbalcn. 

Sakt.  V:  Trier.  Litb.  Berlin.  BabntV,  IBä4.  1  TUr. 

V.  Dachen:  liragnmtixcb«  Karte  Ton  Btteinlnml  uml  XfattplialtB,  Mt, 

SaiTlouii,  C.iblL'Oi  ulJ  Lausphi-.  (.'hrnm.iliili.  K.  rlin,  Hrbropp,  I8S4. 

a  l  Tlilr. 

Dawald,  i>.  A,    Wandkarle        M.il.  .-Fr.ir.i- ii    4  Ii:    I.itli  X'lmlMrf!, 

k.  rl;.   Ih'.l.  H  SrT. 

Engelhardt,  B.  f..  Kart«  der  Prutuu  Brandenburg.  fa\.  Litb.  Uarlia, 
Sdtton,  1*8«.  I  nir. 

Fix,  W.:  Vaadkirta  *m  fthalaUnd  anl  WcatpUtB.  8  BL  Ohrmialllh. 

Laipiie,  Amelaag,  18«4.  t|  TUr. 

Qrtr,  C:  Uie  MarkKrafarbaft  Mähren  nnd  doa  HtfMglh  um  Ob^-  und 
Xirder-S^'hlcaicB  Buh  ihren  oro- bjrdroKraphitcbrn  Vi>rbÄltiüi<>en. 
I.itii.  Weinuur,  GaofT.  Inatitat,  1R«4.  j,  ThIr. 

Qrdf,  A. .  Ol»  Kaiaertbui  Öaterreicb.  Fol.  Kpfrat.  VVeimar ,  Uoogr. 
laatitnt,  1884.  |  TUr. 

HMnmtr,  A.  M.;  Di«  K.  Prtaia.  PiMte  WcatMea  nad  Hhaialaiid. 
KurfUrstrntbum  und  GroaalieraaKdHUB  Hiaani,  No»aa.  Waldetk  tiad 
Frankfurt-  Fol.  Stuhlutirh.  N'flmbarK,  San,  1861.  {  Tblr. 

Karlen  v..«  Kieienwuldp  a.  <t.  0  ,  n>m  Omaewald.  der  Jun^fmihoiiii., 
drr  Ma-i;il«>..  ri.;. ,  mii  Ni.a«tudt-Kber..«-aWi',  dt-r  Kii'li  rMl..rr.-r  kulk- 
berne,  drr  SUrkischin  Scbweli  (Bucka»).  Fol.  Litb.  Krrlin,  .Sd.ropti. 
18*4.  Z),  kolnrirt  3}.  topojjr.  kolorirt  i  Sgr. 

Kaiipert,  1.  \.-  Oer  Thtringtr  Wald.  BUttIV:  OUrilruir.  (itiiiyenUial, 
Tambacb,  Oberbof,  SebwnnviUder-  und  Schmalwaatergrund,  DaBBCf». 
baok.  1:60.000,  4*.  Kpfnt.  Untba,  1.  Pertbea,  IM4.  )  Tktr. 

Mm  hiana  Rtlillel^eB,  bcrvin  rröher  rTwWrnenen  S  Kartrhan  haben  Mi»r- 
dlnaa  fnl£en4e.  den  .Kn,.-!!].!«.  tiefiltX.irlilti;.n.l»,  veränderT.' N«ni.-rlf-uijc  ctIiaI. 
•»11 :  C.  Vojtel.  niut  II  ;frllli»r  IV):  II«.!  I.lrt..'n.rrlii,  ImnlelKirn,  liiihl»,  Mn.nr. 
r.i.l»,  WIndelie»!!,  (»rhi-ivteln,  ln,rhl>eri:.  Truirnthal.  —  >la|..r  A.  Vf.  Fil* 
A  C  Vi»;.!,  Hlmi  III  jfrllli.r  III;  W«l|.r.h«i>,en,  frl»drielH...la.  H^eMberR, 
KMntclinulkalilen,  Inul.lierx.  —  Ma>..r  A.  W.  t  lU,  Itlall  V  iMUi*f  II.-  D«*- 
naa.  OtMrh«4,  GroaMT  Bcerh**«  aa4  «<hm«clt*^  Mit  Blatt  I :  £laaiM«li,  aakkra 
 ■  .^^   1  1^,,,  f^^^  Aliiill.  .  ftil_  . 

Kiapart,  H.:  Waadkail«  ttm  Dtutaehland  ntt  Agaaeklua  dar  Alp««« 

I.iinilrr,  TonfteUeb  nm  Sehulti-braurb.  9  Rl.  1  "IVO.ooo.  Litb.  Bir> 

Iii  .  .1   i;.':.-iifr.  I»l>4.  3}  TUr. 

Radefeld  :  Ncumte  Karte  von  Bnyem  in  4  Hl.  Kpfr.l.  lliLlburuhaM*«, 

liilili.igr,  lu.titut,  1864.  i  Tblr. 

Ravenateln,  L.   H.>b(nafhicbt«ii-K>r(«  Toa  DautacUand  in  4  Ul.  Kpfrat 

HildhurKbausen,  BttUagr.  Inatitat,  184«.  I  Tblr, 

Reymann'a  Speiialkarla  tob  1>««laCUiiid  ii.a.  w.  1:100.000.  Sekt,  8': 

Tondeni,  0'    Flenaborg,  9*:  Av«Mnd«.  Ologan,  FkranJog,  1SS4. 

k  i  TMr. 

Rootl,  J.  B.:  Btiaakart«  ran  WiUtlJtat  und  drn  anp-on^endrn  Tbri- 
Idk  «n«  Tyral  Mid  Babkaic.  Kpfat.  Mttrniier,-,  Scn,  )»*«4.  Auf 

I.ciBar.  3  Tblr.  Ii  Si,t. 

S4Htfllid^  i.  X.  F.:  Paalkarta  Ton  Druttrhland  aad  den  «nKrem.-ud.  n 
Staaten  in  4  Bl.  Kpfrat.  Berlin,  Sfbropp,  1B64.  i  Tblr. 

Stolp,  Karte  des  Kreier«  ,  Kr;irruBga'B«)tirk  Cülalin.  4  Bl.  Ulfa. 

_  Stolp,  ftibruJtr,  1BC4.  ij  TUt. 

Überalchttkarte  .l.r  Str.i^.n  und  KiHPiibabnen  der  llsterreirbiaek»* 
M.iiiar.  liii'.  WiiTi.  l'ruu  l'l  Jt  Kwai.!,  1  K>H  |  (. 

Uhlmann,  K. .  Spi'>ialk»rti'   ton  Mi-is»«!  und  I  niire^end.    1  .  IS.OOO. 

1  Tl.lr. 


Dreaden,  Wienecke,  1864. 


Vogel,  C:  Her  TbOriiigor  Wald.  1:130.000.  .Sekt.  1.  Kpfrat.  Ootba, 

  i  TUr. 


Kana  tat  Maar  Mt.  DI  *Mt««*)>Mi 


}   I'<-rtli..8.  I884i 

v.>u  4i<**r  aaadMall 
«enteil. 

Vall,  S.:  Bi««DliallBkait«  tob  DeutarhlaDd  und  Frankreicb,  1  l'li.r  — 
OenaraUtart«  dar  KUaababaen  Oeutockland«,  ^  ThIr.  —  Spe^uak^irie 
dar  KaanbakM  Dantachlnndii,  )  Tblr.  Utk.  Barlfai,  MOm,  mt. 

Sehwain. 

Lnrabc,  NavTaaa  (uid*  gMnil  du  Tojragear  «n  Saigae,  aairi  du 
Tour  dn  Biont  Blane.  IS».  4is  ;i)t  mit  1  Kart«,  8  Fliaw  ud 
410  Ainicbtcn.  ruri»,  Gurniir.  Im.i  10  fr. 

MitthaUiUigan  der  NatnrfoncbiDd^u  (iescUiekaft  in  BerB  aaa  da« 
Jlkr«  1883.  8*.  B«,  Baker,  IKAt.  |  TUr. 

I<4art..n. 

lUWart  «WaW»  Kart«  dir  Sthwtta.  p-.  Fol.  Kpfrat  /Uricb,  Ki-Ucr,  1  xet. 

Aaf  Leinwand  nad  in  Carton  I  Tblr.  18  SfT. 
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DKnemArk,  8«hw«d*n  «uid  Norw«(r«ii. 

BnskrifnisK  iifirr  ProTiBa«n  1.  Nedan  SUjana  fügdrri. 

I.  Rtttrilia  •ocktn;  X.  I^ttMMl»  lock«!!;  i.  iliU  Hek«a;  4.  On 
MiekcB;  5.  lijnnAi  MiktO.  15,  9f,  N,  M  ul  91  pp.  Ml^ 
Srbmidt,  18«S. 

FmS.  Di»  Wnt-JfiÜMli«  Uwl  .  (Dm  AMhad  1M4,  Nr.  4, 

88.  81—84.) 

ABiMluIhli*  HrMUkrent  4*r  m  4«r  NiiriawttllaM  *«i  JIUIm4  w^lttMU, 
JBIM  «ivl  »IxitB  li«»«lHiMB,  tasOt  kM«iM*)i4*  Rh«4<nl  Manuln  Im« 
DmI  m  «!•  il'r  t^bmiawrUi,  SlilM  aiMl  Oakrtawlw  Bim  B«nlM4t. 

Mnirar,  Vr    J  .tUii<i  und  dii  Jtttw.  (Dm  Aailud  Xlt4,  Xr.  IT, 

88.  3»ä  j 

K«fW  HCNCtLralbrinc. 

VMmb        •■riM»,  an  a^sn  OiMit  i 

I  Ib.  8*,  It  Ttp.  OlU-bon;,  BoBiiiFr.  I88I. 

Brughlt,  K.-Ch»ll«>U>B  de  ,  ('art.-  j.  "kTiplni|Uo ,  i>hT»iqur  -  l  nydmuT»- 
ykiqar  tln  l>iinriBtrk  rt  de*  duclii«  de  SlctT^,  d'Holstcia  et  Laurm- 
bour^.  Puriv  AnitriT<aa*QM(i(%  1884. 
nming,  Mnjur  F.  Speridurti  te 0<fnd iwlidm  XaUiBg,  »il«, 
"  tu  in  I  TS.niK)  und  Pta«  derKrttuBf  Kriodcrici»  ia  l :  »i.CKlO. 
Ni'umaiin,  iMl.  i  Thlr. 

Dufbur,  A.-H     li^Lnrmark  ttce  If  midi  dr  la  Sucsir  >t  de  la  Norfeg«. 
Pari»,  Huri.»,  18*;». 

Friedericia,  l'nigrbiing  tob  .  Vita,  Uirnkütk,  1864.     SO  kr. 

Uebcnow.  Li.ut.;  Pli«  dK  Otput  TW  ftfadwlib.  liBOiOO«.  I.lth. 
UarUB,  Schrapp,  1S«4.  }  Tblr. 

Oi*  laMl  Faon.  S:1Ö0JK».  Btrita,  HUMMt,  UM. 
B.  A.:  JMmd  ud  «•  Dbiwliia  tmiOm.  CkrtmiMA.  Wim, 
"  »  Sgr. 

T.    Guttland,    früir.    tl;.   Sw«li»li   «arTrjr   ot  |g&8. 
litOO^OOO.  loadaa.  Urdrogr.  OUee,  1864.  (.Vr.  MM.)  a. 
OailMia:  WM  Haaar  flll  ■■ifc 

•ka  OorptM»!  Karte  «h«r  »Nt^hjbt.  l-.tOOMt,  Stkt 


Topovraflaka  Oorpt« 
eMiWii  aad  Sil«. 


Behleawig,  Holatain  und  LaucnbufK. 

Coarad,  F.-VV.    lUi>|>»rt  »ur  Ic  prajet  d'iui  ciDul  de  gtaiiiif  aaii^alioB 

wtn  la  BMr  du  Nurd  et  U  Bir  BalliqM.  4*,  8»  |p.  att  1  ICarta. 

la  B»jt,  ran  I^BKPnhujracn,  1884. 
Straffleur,  V     X..tiirn  IlWr  die  H'nnsthömer  Srhlaawlfc 

LaueDburg.  Mit  3  karten.  (Oiterr.  .Militär.  Zeitadmt  I 

88.  U— 44,  7»— 90,  177—184,  SBfi— 391.) 

■m  aof  aaMa  QnaD*»  Mrafcaadagidfinio»  an<i  auch  ratehhaMic  Deachrei. 

taa(  dir  IIinmniianMr  Back  BarHEanmiL  UoilenbeMkallnilirii,  Bodecieiul- 


188«,  1.  Bd. 


«SSaäkdl,  adalaMnllm  raMkanou  m4  im  alBaalMa  Welni»Ula«n.  IMa 
kl>wai>iBiB  kWMO  Kann  alM:  1)  «m  craalilaaM  llarat«lla«c  aar  Valka- 
-  aFaaalMIlMKiaH  anar  daällaMka Maaurkl»  i 
Mimrta,  8)  itoa  Kaita  dar  • 


Kakrtwn. 

H.:  Nationalitäten-  und  Sprarhenkarte  d«a  HenafthaBU 
Ni'U.  .\u>t;a>i<-,  l  ith    Haiiit.tjp.;,  nercBdMka,  18«4.  8  Bgr. 

<^ll•Mn1',il:«h  'i>r  i)iip:>-i<T  s.  iiinwin  «ad  ihnr  aidMlMi 

1   31  M'K  Lilli.  Berlin,  Batt,  18«4. 
Bwrow,  A. :  Plan  der  Keatiinc  ItrndkbarR  nebat  der  iBaadatin»  and  dar 
aicbcten  L'v>ge|ceBd.  Lttli.  Berlin,  Schropp,  1884.  l  Tlilr. 

laa«,  Ua  —    -.  ^rMbUlWt«  i*  l:40.0O<>.  3  Sek- 


BiarnatzkI, 

Burow,  A. 


MidrielMÜdt,  flcUaawic,  Miannda.  naaikan!,  8cble.»ig. 

BolaUia'MlM  YartnatttrMiaadlaat,  1884.  4  Bl.  S  8«t. 

Dappel-StaDaac.  Raa  dar       -  .  1:88.088.  LKb.  Batita,  Scbropp, 

1864.  I  Tblr. 

Mppel,  rmgi'iinng  tob         -  tad  daaPdnalarHaliaaaw  ia  Bcihka- 
wig.  Viao,  Uraböck,  18«4.  W  kr. 

Oaliilar,  Dr.  B.«  INa  Odwthr  Vkmm  atM  Ubb<'»8-  t-.fMO. 
Brenaa,  KOklnaaB.  1884.  |  TUr. 

Orif,  C    D»r  KrirtpuehaupUta  zwiaciien  Flenabnrg,  Apenrade,  DUppal 

uml  li.T  ln«el  .A.l»eB.  1  .  liK),*H>0.  I.ith.  Weimar,  lieosr.  Uililut,  1861. 
Qrif.  ('     r):<'  Ostkaote  iU%  H>-n»i.'tliuina  Sclüwwi(  and  Jttland«  bia 

Vcilr,  zu:ii  siudium  der  iii'utM  ii-iiiniKcheB  Kffaga  dirV4aaait.  Lf^  I. 

und  S    Wi-:rr,.ir.  tirncr   luititüt.  1K«4.  Ttlr. 

Ir.h^lf-   I.  t  .-[..Ttii  lir»Mit'  In  1   v'4M>«0 :  J.  Reailtbitrir .  !^r»ile,wl(t,  Kckem- 
mU'.  K/leJii(l.it«Ol,  l-.K'MiHt,      K.ilJin«,  Vell»,  Kr»Jcrlri«,  1 .  lüu.OOO, 

V.  :  TapofrapbiaclM  lUrte  dar  Oagaad  ob  l>ttppal,  aabit  dca 


1,  bH  OpacatioBikarta  *aaa  8aadawiu  und 
Alan  ia  1: 8001088.  IMl  «oaaa,  FlawaiM,  1884.  |  Thlr. 

Patarmam,  A.:  Spaalalkiita  na  nHaadT^L  1:400,000.  Ootka, 

J.  Peribe«,  18««.  )  TMr. 

Prcui*.  GancraUtab:  Topoi^raphische  Karte  tobi  attdliebeB  TheQe  dM 

Herroglbom»  Schil  l.»  t  Iii.  1  100  OOO  Cbrnmnlilli.  Berlin,  Schropp, 
IRß«.  k  III.  1  Thlr. 

Prauaa.  Qanaralatab:  Plan  du  S<bLa<kt(eld«a  foa  :ieblaawig,  ualer 


YlBBia, 

Ii«,  Seliropp.  1884. 
8cklaaw<g,  i^liixx«  daa  bin 
Dlnbüafc,  1884. 


1888.  1  BL  1:18.0001.  Btr> 


•haagiB 


 .  t  Bl.  Wlao, 

»0  kr. 

iniB,HMdar,  1884. 

45  kr. 


.  gaai  q^iiataa  Plia  darlTaifabaag  DBppal'a  aad  BaaditWf'a. 
Wiea,  Badar,  1864.  30  kr. 

SpaztaNnrtS  daa  Terrain«  der  Uappel-AIai-n-StaUiiac  dar  Dteen  mit 
Aii|;abe  der  nautB  BefnttKungawrrke  und  Rehanzm  I  4^  ncM). 
Chromniitb.   Ilambarg,  Kneha,  1864.  l'i  •A-r. 

SHndawitt,  Spaiialliaita  ran.   uBd_d«r  Inael  Alaen  in  l:4u.oüO. 

Viriapbachhaad- 
1  Thlr. 
—  But  d«B  ge- 
Bajaa  k  Oeii- 
J  Thlr. 
1  BL  I  5O0.000. 

9  Sfr. 


Aul 
loag.  1004. 


*■  BHnia<»iiykiti» 


1er,  1864. 
W5ri,  Dr.  J  K  : 


.spezialkiiila  taa 


FnUwrt,  Härder,  1»S4. 


Hiadarlande  und  B«l^an. 

Aariac,  K.  dV  Noareau  gvid«  K^neral  du  T<i;ai;our  «n  Belgiqne.  18*, 
808  pp.  mit  t  Karte,  Städtniiliimr.  u.  .inairtiti'U.  Parin,  Crarnier,  I8(>4. 

AMftoOk  B.  d'.  N  ..iv.-arn  ikt.iI  du  ^.»yiixeur  .n  ll.dlande.  19» 

>4S  pp.  mit  1  Karte.  HtadtepliueB  u.  .^Baichteu.  Paria,  (ianiier,  1884. 

Oardon,  K.  La  Hollande  tt  aia  «otadiM.  (Bant  dn  aitada  ftiiaalil. 

April,  Juli,  Oktober,  XoTMabar  1888,  Jaaaar  1884.) 
Kreoka,  Ur.  K.  W.  C.    liet  kitmut  Tan  Nedertand.    6.  s.  7.  Ufc., 
pp.  81—208.  (Scbluaa.)  Uaarlrm.  Knueaua,  1863.         1  d.  88  «. 
Oamll  lal  aaKlaiab  die  an  II  naOea  kaaMbaa4a  .NalBBriyka  kMeila  «■■ 


Tarllar,  J.,  et  A.  ▼aatara:  t«  Balgiqaa  aadaaiia  t4  laiitaiw.  Q|f 

^rmpbir  et  bintoire        romnrun»'»  Ixd^rfl.  4   T.fi,'.  Canton  da  Wto 
S",  18H  pp.  mit  1  Karte,  Bni..(l.  1*«:! 

\>fr  M    Hl,    ir.l!    ..-Irli.ni    ■Ii...,,    H  k    '„  rU-'^'l  »1    wir).  Xtttti 

n.»  ijtic!..,,..!!;  ,    an-.  ».1  ia«li.,,  .Ii,'  »n!    S-.r  l),!,!..    >    -    rnilel«  HoricMI  I 

icU^i:ii  iiiiiM.  »tt.T  rri-iii--K  ;,t  I1..T  fi^,.'.i,,.-h.  n  f- ,  i  K'si  laajtaaiiMm  Peit. 
Mbrelten  4rr  ,\r''i-lt  <1»«  (iinj*  >';ffn  t-r  üirhfii  .vhxhH«.  rrlaniren  »oU,  ebae 
itaaa  dl*  tr,(*r,  llielli.  ir  .^i-it  «uM.ütrli..,  tiüii-n  cunx  v.rulteii,  tHe  erel«,  »ob 


41«^  oa 


una  aii«fUlirlieli«r  h"i  frli*» 


..itt.  Miill..n."  IMO.  8.  1«, 


Xr,  10)  ereebte«  las»,  Ola  aeali«  (Caoton  de  .MTellaa)  la  Nunnrtier  )••«,  die 
ditta  (TMa  da  Xleaaee)  Im  Hatiaii  aml  die  eanM^da  etafla  lai  IMaam. 
bar  UM^  •■«  daah  ifMM  dia  VtatlM  nabaat  alMa  ■  Uatmawaa 


Hnot  on  Tqf«:  Kaait  Taa  hat  kMiaai^k  dar  Madattandaa  *■  hat 
troatharlaadaM  lAiaBhaif ,  aiar  MaMiiag  na  da  gaaakladaa  aar» 
diijkakaa^  b«a(hiq*la(  vaa  dtl  ifjk  doar  ).  a  Baqar.  TaL  Dr- 


«etiter,  A.  ter  Gönne,  1864. 


Belg  I  qua, 

6  Bl.  1: 


1844. 


Ciirto  d 

:b0ii.0<)0.  Briluei 

.  Kaart  «an  da  . 
maatni  eä  nfterlqka  kaatöne,  nilgena  da  aiamata 

Fol.  Litb.  Araliem.  Vijholl,  1864. 
W.       U.     lienldjpucbe  kaart  »an 
Twintbe.   llaarirm,  Krumman.  1861. 
Topographlaohe  en  militaire  kaart  riui  het  koBiBgrijk  d 
li&O.OtH),  >'r.  6:  Lceuvarden,  7  u,  8:  Orraiagea 
Sebaaa,  10:  Sne^,  II:  Ueereareea,  I8i 
Ki^f  T**  aad  Middelbarg.  'a  Orargnbaga  1884. 


I  8. 

at  da  bt  Pru««e  Bb^aane. 

VTbir.  8  Sgr. 
iai 


Rcteld. 

Slaring , 

BI.  IS 


0.00(1. 


■atkaii 


•  Mb  41^81 


1:800.0 

I  II 

r  \i-ili,rl»iidrii. 
and  Kieawer 
.  4f  aad  «8: 

aa4  «i  Mr%if 


Oroaa-Britarmien  und  Irlnnd. 

Armatrong,  Sir  W.  O.,  J.  I..  Bell,  J.  Taflor  and  Dt,  Ricbardaon:  The 
ipih.Htrnil  T-  .  lurcra  of  Ihe  diatrict  of  the  tbree  norlhem  rivcrs,  tbe 
T/oe,  Wear  aad  TaM.   V^mci  Iba  ori|iiial  aaBauripto,  read  betere 

88« 
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the  Bhtisb  AMOciitioB,  iiiclodiag  th«  nperto  of  tbt  cominitU«  gf 

indtufTV,    (ni-rllipr  wi'lk  r.ol^«  itJ  ip;ifli;lii  n«.  SSO  pj,.  mit 

Bircit,  A.  S-,  ond  W.  lUitiiuxaa:  Tk«  culouiiii  uHkc  lUt  fnj  lti64;  or, 
licapral  r«)ö*'<^  tho  coloniti  drjMmdrndr«  of  iin nt  Hrittin,  «Mi^ 
ptled  from  oOlcnl  rKards.  8*  mit  I  lUrt«.  Laitdon,  äuntoril,  1864.  7  •. 

Bnf,  Cwolnt;  Tb«  BritiKh  Knipirr,  «  fkcl*b  «f  cMgnyky,  ^owtlt, 
iMtaMi  Md  iMrfitiesl  fe«t<ir«ii  of  th«  tTnitoil  KugdoB,  tti  ntonip«  ni 
ie^nittKim.  Ii",  56t  pp.  T«nilan  1864.  <|  «. 

Coke:  PopnUtiffnOurttmofEBgUndindWal««.  4°.  I,nn<taii  1864. 

into  Frurn-'-  mu'.  Id  l^iuni  >*  i1ti  tt Mirii-iir- -in  ii'.  nf  an  ur'  piiriill'-l 
ia  Utitudc  52"  N.  from  V  «lutiiu  j.;.  In'kad  to  M»UBI  V  ruoiacl  in 

4*.  LMdM  1«S3. 


MW,  J.  H.:  NotUia  UrtMM-ttMpeMM  d«  U  Mft 

t.  (rd.  8%  4U0  pp.  Palma,  Guasp  y  Burbcri,  IB44. 


da  M  Urfafta. 


Kmrfti, 

Scotland,  Wnt  CW<t  i  i  utinaatliiii  of  LmliH  Kii\'  and  Criran«  »urr. 
by  CoBB'  B4NUi»d,  18«1.  1:S4.3S0.  Losdnn,  Ufdrogr.  OfSc«,  1864. 
(Rr.  nu*)  t  ■. 

Pninlrr<>l<<h. 

CflMna,  A.  dr :  KjiTironK  dp  Panü^  guid«  pratiquc,  lii*tonqu««  d«««crip- 

«If  •(  ptttMCKiM.  l«",  ati  Hw  Mit  1  Kaitoi  •  Ittm  ud  »  Ab- 

UUng«*.  Paris,  Aaralar,  1M4. 
Dctoohe,  M.    £tudiM  aur  U  ^^ographic  biaUiriqu«   it  la  Gaal*  «t 

•pMalcBK'Bt  «ar  !<■<  diTUiuiis  tcmtuiialea  du  I.unnuaiD  au  mofCB 

äs«-.  4".  ?ri    *.4l  pp.  rt  t  ciirU.  Pari«,  tmpr,  ioipir ,  1R»4. 
Fourntt:  D<'tai''.    »nnmuit  roru^apbi?  et  la  gMutpr  d«  la  partic 

it»  Atp»  c<inipri<v  cotrv  la  Üui*«»  et  ie  comU  da  Nim.  4°,  III  fp. 

IjrwB,  npr.  Kar  «t  BiaMnM,  IMS. 
MMry,  Attr. :  Cart«  da  la  Gaalc,  i»  PMUacar,  «tm  de  oaunDca  ak- 

»i  ruitL,  Iis  nritjqnc«.         4  pp.  mit  I  kart«.    (Kilrait  d«  la  Ilonu 

ar.  l..  .iI  .lI         P.ris,  Didi»r,  1864. 
Nivellemenl  rciktuI  Ar  tu  Krancf.    lt''-i:'tiN  i\n  opiraii<ui»  nhnU'tti 

pour  l°t't(iblw8«nioDt  du  rviicaa   di-i  ' i:;;:.^  .In  bave.     SiiiiUt<-re  de 

ra^hculture,  dn  commerce  et  dea  Uaraux  pubiicu.  3  vol.  K^,  3UA7  pp. 

Bwwics  i'iipr.  PiK<lrt.  1M4, 
M       C«Hrcy:  De  ICennea  k  BH«t  at  k  Saiat-Malo,  ttlBerairr  ie- 

■ariptif  «rl  luatOTiqiw.  I««,  4S»  pp.  Fkria,  Bachtttai,  IM«.  S  fr. 
IMhU,  £.:  Ln  fillM  d'bhcr  do  b  HMitarmfe  tt  las  Alp«s-lbiiti- 

mea.    Itineraire  deMTiptif  el  liiitnrtque.  18",  S13  pp,  mit  4  KarUn 

and  I  Plao.  Pari«,  lUchette.  1B64.  6  fr. 

Tciaaier,  O.:  O^icraphia  blatadme.  biii|r»pU«a«  «t  attliatitM  du  di- 

|nrt«mrnt  du  Var.  OamiM  «•  Vk^M.  Matiaab  IS  pp.  TaalM, 
•  Vinwnt,  1804. 

Baur,  C.  K.  und  L.  RiTcBs'rii:    X.-iirsl.  Knrtr  Ii  r.  FraBkreitb  in  4  Bl. 

Kpf^«t.  ilildburi;b«ii»i-B,  iJi  il.i  .r    iu^u-.iit,  lüü«.  1  Tlilr. 

Boyar  «i  Ueiah  CarU  g^nlngique  da  Uouba.   6  Bl.  AtUa-Fonuat. 

Fttü  IM«. 

Mpdt  de  Ii  guerre:  OairtadePrane«  an  i  -.M.wm.  fr  Utt.  Sr.  1*7: 

rAriirnlÜTe,  Vr.  IIS:  Alby,  Nr.  S&2:  BaüBtres.  Pari«,  Ouinab», 

ll*>i4.  Sl  fr, 

Oepdl  de  la  guerre:  Carl*  de  Kran«-*  aa  1  nS'Mn'i  s-         Xt.  fi-, 

elf  rnidnl.  Paris.  DuBiaine,  1864.  7  fr. 

Fourcault,  J.  Ii.  .  Carte  muttrrr  utatisliqu«  rt  admiiat«lriaivo  nu  d^pt. 

de  Mninr-rl-l.oiri-.  Ao^er»,  B^raW,  IttßS, 
GfM,  SoipioDi  Carte  ginlugii^ue  et  agrollotaii|ac  du  d«part«nieBt  de 

riiir*.  «  Bl.  1:  «50.000.  1.  BL:  Tamiaa  stolaciqM»i  t.  BL:  Tar- 

rain*  tgriealaa:  8.  Bl.:  lUgian*  agilaal«  aUttadÄnlM;  4.  BL:  On«- 

pi«  d<  <  nulluni-  Pnrin  IRfiS, 
Labessiire,  L.-F. :  8>^ulrnir>  liiüturique«  «ur  I'AbJoil  Carle  poUi^r  pnr 

lä  r  -lUT  -»^-on  »rrl.eoloi;iqiir  de  Vluitie-et-LoiTv.  ABK«r«,  Baraaa^,  ItÜS. 
Mancs:  i  .r-r  ;  r  .i..inqui'  du  deportmient  da  !■  CharfBH)  f>Wi1iflra 

(Jbromolitji.  Pnriit,  impr,  Japaoo,  11^64. 

Paria,  Fla»  da   d'aprt«  Ita  tnmx  da  Pamqtfta,  1160.  Paria, 

AaMf«aB-6ini}«a,  1M4. 
Mbcyrottea,  i.  <*•■   ^  n  Vr-.r^r  de«  tnuriflaa  at  eaannerfaate,  taute 

nratüre:  cIki n-  r>  t  te<i,  raiiauv,  llaBni,  tMitt»  nsrigaMaa, 

eour»  d'*AU  tli^ttables.  etc.  Purin,  imi>r.  I.nqrrei^'r,  IS64. 
Roche-Poncia,  O«-  U   Pinn  df  rrrnbr>uehure  de  la  Seine,  enriruiis  du 

Barre.  (Nr.  t(J6i.)  Pari»,  Depot  de  U  marine,  1664.  S  fr. 

ÜSc^nfUMald,  De  la:  Carte  partiniUtr»  da«  «Maa  da  tmiM,  amboa- 

ataradatoSabw,  OIr.  lOM.)  Ptri^  MvM  4a  b  aviM,  Iti«,  s fr. 


Canao  de  la  poblaeinn  de  KiipBna.  ni-^n  el  rvt  ueoto  f  erifirado  en  it  da 
diciembre  de  1K60  por  la  Juata  iseneral  de  «tadiatira.  Pol.,  930  pp. 
luit  1  Karte.  Madrid,  impr.  Nuu  ri.il,  lflG3. 
Ibanez,  I).  V.  Bl.  d«:  Kapana  en  «1  Uulsilto.  Uauiul  d«l  viajero.  CoB- 
titaa  el  alraaaaqae  geaanl  de  £>]uöa,  uaa  waaii  UaMriet  da  bp*M 
y  Portnsal,  dr«Tipmn  dt  >q*  principalaa  mommtntaa,  nMleiaa  g«e> 
fTi6tM,  estadittiea  adminiatrativa  y  irleniutiea  del  pai«,  carralcna 
Keneral«  v  tra»veT>ale«.  ferm-earriles.  es(;ieii>ne9  telegrilfieai  y  otraa 
Botiria«  de  iotore».  8",  188  pp.  mit  I  Kurte.  Ma  Iri  1.  M  .vu,  lRf;4  5  r. 
Kiepert,  Dr.  II.:  lieitrii«  lor  allen  MtliBoirTaplr.  .|.  i  il  ir;-.ili.D  H.ill  - 
innet.   Mit  1  Karte.  (M«naloberiebt  der  Kgl.  Preaa«.  Akademie  der 


Wiasensebafteu  r.a  Berlin,  Min  IM«,  SS.  143— 1*6.) 

.  neurrer.  auiHnMiielk  aiMk  4tr  E.  HUMMtMan  ForatbaMaa 

Iwl  l'ruf.  Ki<7eri  dte  W.  r.  llumtKlill'MtKn  un<]  *a4«rt  ArbHteri  tiir  Zeieb. 


Mit  BeniiUoaa  i 

«I  I'rof.  Ki«TJerl 

San«  tinm  Kart»  e^n  Hpwilen  mnA  IVrtiunü  uajialwnlat,  aaf  «elclier  alle  aii 
ilem  Altattkum  Ulterltelwfen  Ntnen  <4l>«e<ia<ea,  Jle Ifearlaeban  undKi  ltlacbea 

Nimm  -liiTh  t>t-..=  i,.'i.r.-  >,l:i(rt,  ii:.  i.^l        K>lt|.cli»r  Viilker  durch  Kolorll 

Lannau-Rolland,  .V.;  Nimvenu  i,'uiile  gent'ral  du  Toya($ear  CB  £«p*gli« 
et  ea  CartifaL  IS",  »M  pp.  aüt  *  Straaaeakaftea,  StldtafÜMa  aad 
Anaicktal.  PBrii,  Oaraiar,  iSt4. 

Moral,  0.  Mar.  G„\it..  Kl  iadlcidar  da  TaDadalM,  »  aM  raaaia  ia 

todo  lu  mas  nnUihl«  qiie  enatlaBe  tata  «lldad.  S*,  I4t  pp.  ntl  1  Pba. 

Madrid,  Uwlriirueji,  1864.  B  r. 

Packe,  eil.;  .\  ^uide  to  ihe  Pjr»nees,  e»peiiiilly  inteuded  fi>r  tl.e  na« 

of  Bwttstwne«*,  witli  ibe  additiun  ul'  an  Appendii,  .March  1864. 

It*,  144  tp.  aitt  iMtaa  «.  a.  t.  iMdas  IS64.  6  >. 

PnrfOr  D.  Caaina  da:  Im  terreatet»«  da  la  pravincia  da  Almerfa. 

4*,  A4  pp.  Madrid,  Biiily-Biiilli.ro,  18«S.  An. 

Ivnrt^n. 

!»—<>,  D.  J<»e  Marin  Pinn»  de  la  riu  deTaMavadn,  Madrid,  IMnt- 

«ten  da  Hklrosrafla,  1862.  (Nr.  Ii.) 
Vmizi  Ban»  «t  entria  da  U  rivUni  da  RaB-Martto  da  to  Anna,  «u» 

Xoid  d'&pagn«.  (Xr.  104t.)  Paria,  Mptt  da  to  nariM^  lt<4.  Ife 

Vuillemin :  Carte  pby«j<iae  rt  pnlitiqne  du  P»rtV|^.  TariB^OMWiar,  1N4. 
Vulllemin:   XonTelle   rarte  de  rK«pai;De  et  da  PsTlafid  at  da  ImiS 
T«i«a  de  cjaimanitatioa.  Par.>,  i.  in.  rr,  1864. 

Italien. 

Acqua,  A.  Dell':  Aonuario  «tatiatico  del  U'-.u  i  J  lulia  rnn  partjcolari 
Biituie  «alle  provineie  dl  Lumbardia  pel  l(Wi4,  donipilato  an  i!ati  ufli- 
ciali.  Anno  V.  8",  »uu  pp,  Milano  1864.  7  ;  r.. 

Amfttl,  Prof.  Aniflto;  DtkioBorio  dei  eomuni  italiani  coMipiiato  aulle 
tabella  degU  aUimi  cenaiiaanti  g«i«ra]«  dolU  popafaiaieaa  4ai  taiii 
Btati  italiani.  18»,  MOaiio  1863.  ||  Bm. 

Angelucci,  A. :  Le  stazioiü  loeuali  del  Ugn  di  Vareae.  Com«,  tip. 
üiorgettl,  1864. 

Dfe  I*r«1ilh«iiten,  welcbe  In  Jrr  iLeiirstrtt  Z*>U  AU  ,\ti(m«rk4Aiitkeit  «oC  akk 
I^Ui|;cD  liahiin  m»iI  «iumt  il.'r  .Scliveli  «luci  licl  I>>rnu  Ih  «ilelter  Meac«  ga. 
fondrn  «..nlrii  •IdiI,  <!•»  .11»  Aiialiecile  <!emlbrn  In  Jcm  .lorllxin  I  iMeeraV 
lAta-Milaeniu  brrail«  turlirete  S»1e  flllH,  ilnil  kllrilleli  lueb  In  dem  he»  «n« 
Viueke  jrrroadeD  iiDil  Volt  il«ni  Hati|>4jiman  Anffeltim  m,  R<.in.  i^riXt-'UnartlC 
t>lr*  k1..r  de«  Arliir.-rle M u^eiiaih  lU  Tarin,  «einher  »i.lf*«*  Jn  Itfilivn  Uber  <fl« 
Iii  der  Vt>r#ef!  ^il>]irfirn  W«tfrn  rnmcliuiiceii  «ntce.trjlt  liia,  Kentiu  nnlcr^ochl 
•"rHeii.  K«iiRi  li«ile  »e  rrrahrm  ,  dmi  In  dem  8r»  alle  ■■Uilliaiilni  milrlrcU 
»«•nlen.  »o  ettte  <r  »ii  Ort  utail  hiellr  and  fand  ui  [fem  Ttsr  srch«  irrarliMefiff 
Kuili.iti'n,  iltTen  I.b'„'c  imd  Itfhrlntlfi'nliril  rr  tiler  pt'ii*ii  (•«■chrrlbt.  Dte  .Inr- 
tlii.^n  Pfilib'^  .Itid  vrtn  l«Tinenh'.>l£  iin.C  .leren  K»\if»  ttefliidea  .kb  M»  n  Tili« 
unter  itrni  W«M«r,jii»cr.l ;  «la.  dncIi  iltrcii  Bcfteliafferihrit  /u  «rhlir<a«en,  die  frfl- 
hereii  W  i.bnur.K'rn  unnii^ndtiar  anf  «^leacn  Kttpfrli  der  tfillile  ,*f,fftndrrs  hmhta 
nilr-Ken.  ,i  iitrlnt  der  \«ffÄ**i'r,  da^H  der  isee  frtllirr  iiMli:  ^  ij  ,1,  :ir.,'.i  ilU 
i:"'«er#n  »iejftft:  «uoh  «:id  »r«Jllinl,  dai.«  bereit«  rmr,t  I  •  ^utii;  n.  i  .■-^nl,.-*» 
w.irdi'Q,  dah  Nlvi'an  wirilrr  jn  ^jj^Sf^'ttirpi'  wiidiindi  irrnh^r  .Mrecfcen  deafrnelu- 
baralei,  El'.luika  u:e»^.iiiirsi  •.,ri.(j  k...,.i.i..  IM»  vieli'n  aaf  dctii  Grande  ee* 
fiindcnen  iit-rAltie  rüLfrti  vu-  .r  /  ]'.  n  yiaa  nur  täi-ritUacliAneu  V'?n  .''fein 
voll  oiirli  keine  Metalle  k«iii,i. .  JCili  u»f  die  Auabeiile  au  l'mia(dlite|>,  Hn- 
aai«  iilad  aelbec  mm  JiaiTrn  aiw  Klein,  dla  hier  weireii  Ihrer  sorKalcliiefi  Arbidl 
alBcr  bea.-nder»  icrnaueii  Hesclireib>uai{  xewllrdllll  werden.  Auvterdcea  T&ndeit 
alab  aiull  (ierülU*  v,„i  v.Tn'hleilenen  Kuoclien,  (iiiwuilii.^  „fiil  /.^.hti'^,  M.  wla 
«a<1l  Saiwrben  r.,»  fi,l,i-n  T-nitelTMiien-  Aulninend  «  i.r  ,;.!,,  :,  ,1...  .leb  BBttr 
dam  dort  unterMehten  ."»ehiitl  und  KrIiIamiD  «Wh  1»-  II.  lu..  >  ,  Viitir.Ti,  aüM 
Kaatalar.MIin<ni,  •erfanden,  «u  wir  ai>ch  rlolge  rom  Kalaer  .Kuciulii^ 

(Oahitaiaik  JktfliaM'i 
Anitali  di  ae;ricuUun,  imluatriu  «  rontmcrdo  del  Beftlia  d'Ilalia,  par 
mm  .VI   Ministrri,  ifj   ...irri.uUura,  iri.Jo^trta  e  ei.wm»rm.  Vol.  II. 

1  III  Ul  i.  il  Ji.   II-Iiii;l/.z-.,    1  *.!!  4  . 
Daa  Ka^eslarhe  Mlnlilerlain  dee  Aekelbaue«,  der  Ulduntrt«  nnd  l 
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ÜMM  MalimlMIfc  Uli—  «Mfc  <li  ■CTä«  llill«IHIIllH  O^HIIIllll  M 

„Jw  KOalC  «iliürt»  taMM.  «•  «MMIM  te  KiilN  Aiiiiilnii 
.Ihm  MMb  Mkr  wMl^  mBiiIi*!  VtMMm,  •.  Bi  Ikv  4I(  MiMtUMr 

!■  OtMr-ItollMi,  libtr  41«  Slmnnmitnat  wK  iMtf  BOti,  Ibv  «•  Fliialwnl, 
>WP»*«ri  4«r  Kontltn  va<  AaaMra.  il«MMMM««rlli  M  In  *immt  Bude 
WHiiMch  «In«  AMundliuxr  •her  dta  4«r  OmuihIImIi  aehMHcbn  AiwIfliiMuii- 
fwi  In  d«it  Mjmnni««  T^>n  Tn««Mft  iinil  »uf  der  Inoet  Svdlnlcfli.  ao  «i<*  »f"r 

Mrfere  ÜWr  dl«  At««Wtnti"i;  -Ir^  Mn  Mii-olUn».«PI.-»  Iti  It%ll.  n  .  t.pf^ir. 

Im  N««|»ililU»lw4>»ll  frUtiT  bi-rriflMn   wi-r-if,   «h'-r   r|.-    r  ■  ^iru/rr  H'-i!?tit>iiia 

ki>mm«()  koltm«,  «Ihreffiil  fr  nkL  ]*tjf  aurli  in  in^r  lul  <'i   ■  i;  <i.>.  1'-^ 

I.'  wlmrilel  •tn4  bcralu  In  iler  l«»fp«  /.fix  *f  l  ;  i  ,  \  >  ,  ■ 

iTitifhl  vitrdva  utld  tn  'iriii  rirmririiMlürtH  f    Im    1'     il  >  iü  -     i.    i  .  .  - 

*  i  h' >tit>fiM}e  K»rtMhr1lt«>  c*mHit,  Abm  kllrzlkb  nnc  A<iMt«Uuiii;  «ou  *i*  dW- 

I"  1rn  •r»iict«r  H>iin>»MI<  n  Turin  SlUt  n<nid«n  k*l,  mldkt  u 

..i.n  H"iraun(m  lir««rhtlitl.    U«lwrhwiM  MM  «•  IMMinMw  !■  Ha- 

TOdMtanatk  Mftmmri 

Annuario  dd  WaMM«  Ii  •grkdtan,  ladMtria  •  eonawreio  4ü  Bagno 
d'lUlik,  pal  IMS.  Anno  I.  8*,  9t9  pp.  Toriao,  tip.  OalmiiM,  1S*S. 

Seil  dMB  Jahn  IUI  M  la  im  IHlkma  IUBlKr«ld»  8ar4lnl«l  kOMO- 
««TM  MinteUrtaa  Hlr  41*  MTmUMiw  AiMln  m*  iten  HmM       ««■  Hial- 

Dm  ml»  Mtfbncli  4Iwm  MiaiM»- 


itHM  m*m  mit  im  0— »UM  m,  wiMm  «•  nwMiiua«  tmi  Um  Wktouw 
knl*  (U«Mlb«a  •MkiltM.  Dmal  MM  iM  lladaM  Mr  Ii«.  mMm»  all 

IJOO.OOO  rmM  or4«Mll«k«n  tm*  MOOLOW  Praan  tmtimiaMmm  Amgikn 
■IwcMImi,  «utn  iM«  Mil  I««»  tdo  4I««>  MtniMcrIra  «rluMaM  V«rafdnm(aa 
kB  AiMuii*  ao  mim  41a  AufaMilonii  4ar  atll  Wl  ftai«a«  lUibMB 
■MtMoMsaa  llaiidala<raHrlca,  >la  nli  dar  TIrlul,  IMi«ad«B  mn*  KorvagM, 
KwkKtak,  Bald««  «nd  En«i«ad.  Elnl«»  «MUMIaak«  AbaaMUa  alad  aakr 
MiaRhrliali  bwWtM,  to  Ht  baaaluaanrartbaa  iMiwaiilaaiMMi«»  Bktr  dK 
WMnUaAMlrta  uhI  dar  da«  fWalvaam  l>a«ra«Hida  Tkril,  «la  das  wU  atolaa 
lahtai  aatnahaa«  waOan.  Dan  nli  WaM  kaaMMtaiM  Anal  daa  UakgnMa 

Mrtd  UM»  Haklana  M  alaaia  fl  ■iiHliliiii  telwlt  daa  Kakkaa  «aa 

■lMUMO  lUkrarrn,  ••hal  nr  VaraMahan«  kaaaikl  lat,  da«  Fruikraldi  M 
mWWii  lUktuMi  HJKioxaW  Uaklaraa  WaM  kat,  Prt«M»  M  1»  liaUoBin 
Mtaiaa  •\..<i'>w»  ILklaraa  WaM,  »ftni  kal  4  MiUt»«'!!  H<-ki>rau  t  Hill. 
llaklMvn  WaW,  Balutaa  kal  «  Mllll.  u««  mir  «)iao«u  H>kur<ii  WaM.  Voo  dca 
Wül-Ur«  IB  InUrB  RabOra*  2.>v.>i><i  llrktami  da»  Stui«  aiid  UMOiUOII  IM- 
valdi,  ID  l*r«Bkr«l<k  t  MUUot.«!,  Icta  Uul«  and  «  Million««  Prl'MMl,  la 
Pim.K-n  »(««JdlKi  d>is  HUarr  und  i5<»n««l  lleklufn  .(•■n  l'rt>»l*n.  In  Itn- 
Pas  *:it-l  '11  IWnnitp  r.ir  lU«  ror^twfuvn  «nu-^t»-!'!  ,  IT.  I'r*  i...  I  K'  uiiJ  In 
yrankf'i'ti  IHin.  Vrr«a]lunir*kiul.>n   In   lfmjiir,   -Itul   l.irr  .u-.'t      '  n  U»U 

tiO.iWHi  Fjiti.i.  m  IVfcnVrcl»  I»  (tilr  t,'«i   >  f^nti»   mtil  iii  i'rMJh'»"  i»!* 

|IJl»_"2:i  K!«rf. .  »^ili-i  iil  oir  >:n.ir.  |.  ,io«ln«i>-W«Mui.i,'»n  :ir,  .MlUI'.ii»",  In 
|^ru«M-n  Mllt-  i(i'[t  I  r-Tir,  .■iT.rr»;;'ri  In  ItallrTi  k'-rnnfn  *^^(  i*-ifti  KJnwfli' 
aar  ttl  Arr  %V«|.).   in  rtiiT,Vrrlrli    1     ir  l'r.in«i-n  in   ll»N»rn  ."li  und  In 

BclElrn  Ii   Ar»    I'il  K  irJ.r..ir',  llftli.'n  >.r.f  .ni-  Sr-,].  :   M.i»,»,,-  mir  «  MUli^ncn 

HrVTnl-r-n     n  it     :'Ji-'«0    .!   II:.;-i    Wh!.!,     Ii...  t   -■•l''       1^  i1  Iti/Tn  mit 

51»ii««i  II.  ll.u.T   li-|»ii..i  lli-k'i-i-n  W«!/.    I'!--  Aiv»'r-"  "1'  K  ■  n! -ri  h-h 

IiOfiii  .-i-ii--,  (I.  ti.--t.li      .:i<-  i:iiii»ihHtrii  rin.  •?«»<  dl»  r"i  K  i  -  i-i  ^l'n 

.V.t  f.    Uh.,  -   ri  .l-  .fiiT,.n   t»'-.  .n.^.'t.    n'jf^rflüirl    «tn^i.  '  !'  ''er 

Krel-.  I'i»»l»  .114  ■  Hrk'iir.ti  \\  «i  l;  iIj»*.  n  i:»*"t^'n  ''lÄ  ll"rlt«aM  luia  1  ■  tü  -».tiilax- 
keda  an  ITt«  Hl  ['-r.iit-.riL  ^iit.i  M»KU<VitrifiiUiinic  iil#ti*ii  ^'•j  Uaktarwn  Uack- 
■klil  an-l  CT  llrllu.'ii  .Sh'.I.  >  >lil  ((Irlwlnr^lh  Jtittitmmri 

Bertooohi,  .\     ItflU  nUlxtu»  dct  Kiumr  Term  ati  ^IMIMllpijk  dal 

1'  (i<uDaj»  \»n  ai  .11  Dii'.'iiihr.j  iHisi.  sif^mt,timmim^,A\ 

Ii  pi>.   Koma,  lip.  dcUe  Unlle  Jlrti,  1B6S. 
Oimpani,  Uiov.:  Nncinc  raiU  eoatitiiziaiM  gaoUifica  •  •oBa  riccbaua 

nUBxnhii  <1<'1I>  [irr'tUicU  di  Sleiik.  Stcaa  IMS. 
Cariita,  \.    Drüi'  raatUaoni  liieh«,  mi^taaroln^cli«  ad  i^eniehe  Ac\ 

tvrritnrio  <Im  Kn^iii  dl  IjuM.  8".  Firmxe  1863. 
Correnti,  C  <•  V.  ÜMatrl:  Aaaaaria  aUtiatice  luUaao,  Anno  II.  16°, 

7fil  p|i  niit  t  Karten.  Torino,  Up.  tattararia,  IM4.  T|  lir«. 

Dar  ml«  lUnd  diMaa  Autivtiarliifn  JakrbuchM,  waMm  Ifta  arnrhicti  >l«1i« 
jaOaocr  MliUi.  IK'.ii,  .s,  IIA.  «it  il<r  Nama  daa  Vntawam  Imkllmllab  «..irrtott 
(Minckt         l.Mt  '«Kr  Auf  die  jcta  TnHIaiEanda  Fortiattnni:  whh.h 

aia«frt.  dafllr  haben  m:t  ul^t  !ii'r  '><  Init  vprelnlctr  ItaHea  ala  dl«  fllnfU'  l'.uio- 
BihrlHt  t»t"»«-!i«' Ii' .  "if  t'i  V  rfi"l-  .l.r.-ftli  tn  M.  m  « .1.  I>»r  •lutUllack« 
YalMll««  'l'tr  1/  ti  ti.  t  -.n-i.i,  •ii-,-.il..  I;  »,.r>!iii  lli.T»iif  f.il.-t  .Icr  Ba- 
llckl .  «,•lth.•t^  .'it  Mt.Ai.tiit[.  ^  ittiit  ,  .^11  m'*  M.  •  "IIeu^ii  lilixtrr  de«  Kliada* 
faieii«  TuM*ii  ilru.  Hvrlliivr  .siarNtlarhitn  Ktvniereu«  reitrtikkl  v*nl«o  «ar, 
■B  4»  MiiiUlrfiiir.i  V'>  Ackirliai.i'..  drr  IndiiiUM  und  dra  llaadala  llkcr  diaaa 
aalakrM  VeruuiüiliiBK  «r«tatii'i  kal;  rr  klaat  darin,  daaa  luttan  tan  Aailaala 
..«■alB  fakaau  mai,  «a«  »xk  ><litlBiaHr  lal.  makrinak  «aikaaM  M.  dk 
Tafkaiaakaadan  Kwifranaaa  nia  na  4aa 


ijanaall  dar  Alyan 
aa  «lav  fWatacka 
diaaalw  ol«  «- 


■b  tawaal  alll  «all  darin  all«  rxilUailar  daa  iMdaa  anfitanuirt 
■•  «ia  VaMriit  kal  ll<>ll«»d  >.-n  Mchu  radaa  kaaata  al*  van 


_iMaax,  «aaaiiltu  awalBiv  a»  vaOlan  Mala  Ton  liaUm  nnr  KaaaOiarlaM*  la 
la  «an  alalaa  IklMkaa  Aarieklan  Hkar  Hallaa  tracan  baaoailara  dl«  Mt«a(n- 
Baikmiiinin  kal,  daoaa  n«kl  kuica  Barkkt«  Ikar  H*  >«  IlaUan  aoraaadlaM 
VakOl  wUlkaniaan  alad  aitd  dia  Jad»  TorlkaObaBa  Daiatannat  dar  latJim  Var. 
kWInlMi  aMwadar  ala  parMiaak  aarwarfa«  vdar  daa  Uaaara,  onMia  aar  Naidi- 
IkaMlaa»  laaaa  woDaat  aataaUiaMaib  Dagaiiaa  aaliiaa  itak  dIa  Var<aaaar  diaaaa 
^atka«  aiM  An  Danlarkan  LMaratar  aakr  Tcrirant  und  kaba«  a^bal  D««l»eh« 
Matliii  aaaalDbrt.  Dam  Abadinln  atxT  dli-  Itrt  ilkrriitK  llallaaa  M  «In*  K*ri. 

kiltagiliin    auf  »rldn-r  dir  I>i<blla:Vi!li  .>l  t  U       Leruia  la  aakl  < 

iaa«li  Mtnfan  daraeal«)!!  wird.   In  i'.r  1.  itti\i.r  1>  i  '..T.iMtn  aaf  I  Qnftil.-.t  Kil 

■atar  IM  ittn«ok»»r.  in    i.  '  i  i-mift.  iiirnuA:  lo-l,  InTmiKn. 

NaafoUlanlMkan  ao,  I  >  -  <   --  tt  Hnipn  yi ,  im  Ji^tulcen  k< 


IB  aaaa 

Saallan  dar  Anicaba«  llkar  dla  Bavtnkaraaa;  awcaanaiiBaa  In  daa  LAndera.  a« 
la  Oaartibnrb  N«iiiilaaa1>  aadi  der  RauaarMlna  balbakaHan  worden,  all  in 
4aa  Baldrn  KIriiixi  und  im  PamKaanlitk«».  Daaa  Akarknlll«  über  dia  Tap^ 
MlpMa  mil  i-ifiam  Varaalfkalaaa  dar  aalt  laAS,  Aar  Bafcanniaiaebnaf  daa  araiaa 

ITniniT'  ei.thli'.iiMirn  ICBlIaalackaB  Kartrn  lat  aina  lr«meka  Karte  dar  Jull- 
adtaa  Alpen  u-lirt-fiut.  rna  den  Quellen  da«  TaallnBealo  und  la»nio  an  bla 
Baak  Flun»  Bei  drm  («aaaen  Kaidiwaia«  dar  KommaalkaMon«  •  MMal  talal 
akh.  da«»  da«  «Ii«  llumfini  dia  naelaien,  Nlifllan  akar  dl»  waalnaten  Kiraaaaa 

h«,ltxt.  DI«  rnl«rballunic  ilrr  grnaaea  VartilndaRaMfraeaea  »rfnrdaii  ein««  jjfhr- 
ll-hrn  A  'f^md  von       Mlilinni-n  CiBM«.    !>••  KHnli-relch  llallpn  bealut  Jaltt 

•dl'  n  Klinmitler  El«enbalin«n  Im  llelrie*>r  und  In  vier  Jit.ren  werden 

.'Ii'  i--'rt  |-  in  im  B«H  beicriffwieti  l'iNenliRhneii  wifi"  Kitfmeler  hi-lrup'n,  il,  i. 
(III    Itrillfl     t^iiitr,    «U  Krankralch  und  Offtlerr- rrh    l;i-,ilTrn      Nlrilitif.  Ii«l  j«l«l 

brr.'iu  r.  KM  iiii;>>r  Im  Oa^raaeh»  und  In  i\;<l  Julin-ti  wl.-rl  die««  ifktiK«  ln«&l, 
»if.  S(iii]f,|...,  mit  daankabnen  darrharbnltlen  .<-.n.  .^r-nn  aiaii  Ikktt  Oc«cI]. 
»rhariin  urt'e  leii,  wrleke  «eltiat  ilMl  irriU.ten  \i  t'hfll  v.  n  der  H<»rhIi'iinlÄunj[ 
b«beti.  Iimiet,  lie.lrn  J>1»1  IS  Sli!  K.i-ni-tiT  r.-letri.iiKfn  I.lnirn.  Ii-inih«  halb 
«n  «lel  >k  ir«nr  Krinkr. iili  :  lU»  ■r.lerr«|iUrii.A.  irler  ki«teo  Uber  .1|  Mll- 
llfinon  Frille«  Nrl  einem  Ilm  lye  ?iip.  MIHI  .neu  Kiin  li  die  !' .,te,j  wurden 
tin  Jahre  1**^  an  !5*-'-Mi,i><Hi  llrlele  be<.  r:|ert,  .Irin  **tiA1e  1  I.'.«:  iKji'  I  ranca 
elfitrup,  die  4t,f>*NHifKi  eerk.tiiften  Üriefn-arken  i-mrhler  fclit-in  »n  Ii  .Mi  Iii 
Prane«  ein.  —  .-ehr  tiearbteniwerlh  lat  der  Abacbaltl  Uber  dia  »oUllacka  bildnn( 
Il«Ilfn  —  .  -   

Dionitotti,  C:  Memurie  sturicbc  daUa  Ctttk  i 
BwUa,  Up.  AaMMMb  1864. 

VBih  Mm  TM  adka  saa  alacBlUab  dn»  OaacMclil»  der  KrahatBdl  Vanaffl 
araanns  alMa  «a  hl  <aa  mit  •Mea  rieiaa»  caarbeitat«  Walk  ataaallrb  atn« 

Mallalik  und  laaea»  l«|H>mplii«eb*  Hrtekreiliana  dlnee  Kreiaatadl  ndl  ttiM» 
Kliivobnrni  und  dar  klar  b«41»diia)i«a  ll«uwarke,  ••ITenUieh^i  Aaalallan  u. «.  ». 
Aufb  dia  t  mic«bun|j  dar  KlAdt  l«l  mit  lilnrtiRezoarn  worden,  ao  daaa  iu«ii  Bbar 
dan  Yiler  aill  dam  Kroaten  Krfolre  be-trlebrnen  Hetaban  senane  AabeblilBaa 
erhalt.  Del  der  ßeaehrrlbunic  der  Hlbll.Mbi'ken  dle«rr  alK'n  .Stadl  kaaa  «aa  Ml 
davon  libaraeniten.  daaa  »nn  In  lla]|»n  der  tf«nUeben  I.M«r«lnr  AnteaikaadBkall 


aW  Uber  dia  »oUllKka  bildnn( 

(QafealwBiB  AMMaaf^ 
1  A  VamllL  SSSM  (p. 


•Ditcnkl,  (U  rin  Knrklit  lUrfibfr  ftu«  ilvtu  it 
W*'t  1«  IVliffwtjtUfiiT       3nU}  ufauMrurk':  i  - 
wRAVbift  <*>nte»prtrii»fr»",  Toto.  X  VII.  yy- 
■ctut-lbiinB  der  Ilihli<>lhek  uml  'l»""  .YrrtiK.-» 
(clll  v.in  rtftn  i;.  li.rimriitU  N'fin.  t  rt  ir  .    H-  r 
Srnmi^ti  Hi'..  (ir.  '.li .uu-  v^-ti  Vm-rlll  '-n  !  ( 
•cliälfliii"'  I.il«f«tiir  k-lchir  t'<k«]rn  M-n-  jT 
|Mif-«irJli-j|,  rr,    atM!  zvnip  tXi.t  *!' 

Hauer  »«-tncn  >'rtni;  »ci  ti  t/t   -Wi  H»-«ar-ii  }  t» 


l.i'(]>/:i;  i'fk'-lijcneil*«  na«M|»««»** 

I r  .  .)  iL'rni'tniDm  hat  dls  Bt- 
.  r  .  r/'ii-.rti..ntflwn  KlrrK«-  «II  Ver- 
r  I>i'  iubiiii,  Ht-r  V«Tf».a»tr  ilit»4fr 
.-t'-.iil  ki-iitil  tlift  hl  IialiD»  4i> 
IV'  i'  n  «Iii  dir  »cMirfU*«!«  WsIh 
.nlühm  !'■(  i>;|irp|lMititcenj  «te  <!■ 
Ii.iii.lrr  ttir*-r  lUuM 


dei  «omvu  iM  StgM  d'Itatw»  «onpitato  |»fr  eun  idlü 


Dlziofiario 


I.Ii.  II  mit  All- 
Mi  I  ..ler  Kin^ 

\  'r/>*ii-l  TU»*« 
.|...n.'in  (i.-- 
P.'i.»inxrii. 


AlplMh«riiH-1i«s  VfTxi'ULiii.^*  it«r  OimlniW  4n  Kiiciik-r 

pÄ»         t  Iri^.iKlMtk-  uihd  di  r  I'ruVtnX,  XU  ValriMK  Mit  L'fl 

MlÄafxiüil  ll>^  h  •Irr  Zdlilun;.'  vom  31.  DsMMbrr  lw>i . 
4«rClrcobdarj  und  \'t  <tir,rfn  nnt  Ancüb«  d-r  Z«M  A^t  tu 

maiMdcfl   unii   .  it         iilkiTiini:.    I»n  K-inU-rf-irli    lim  hli 
1»  ClrratidnrJ.  77Y<i  ()4itiwi<l>»  nuil  :fl.;;*  AVl  Hcnr.MUH  f. 

Duprttf  V.f  e  A.  üu-cft:  ADOuario  di  vcudmiiiu  si>ciiil>-      *U  Rtntifllk« 
d(l  Rt-gn»  d'italla.   Torino,  ti]>.  Djlm^izxo,  1»63. 

IHm  vorUi'irMiito  StelUlIk  d«  Jct/icr»  Koiiltsreirba  Umlitti  l«t  bei'>iid<rr«  d«'U 
Hufeild  und  dem  AAnltau  bo  vi«  d«r  Inditriri«  itrwidMt  «»4  Mriitii  »v(  «lut- 
lühoa  Quellen.  Die  Bfriinterinc  U(  hliTnarh  in  rnrlwMirindMn  Htri^cn  b>r 
irilÄa.  AutwMderiinit«'n  «1«  Iti  r>r'UUclilAii<l  finden  htar  ntdir  l^Utt,  obwohj 
viele  ItaJIener  eich  In  Mad-Amertkn  wtir  «ob!  befinideB  und  darcti  den 
bMdtt  vi>«i  Oeniaa  «lu  ■IrU  rAtUM^>"  \  rrMtnlnDi;  dorthin  betttlit.  n<>Diarkfn«- 
«ertli  Ul  dio  Htattitlk  der  Vertbellußi:  Oninde«  und  Ilndm«.  Tüf  /.mh)  dtt 
GriiAdclirenthlliDer,  drr  Krunic  dfu  lu^m«  itarli  4vu  i  erBrhtr.li  nrit  Hrniintc« 
Ul  lilrr  »TniiH'-U  lU'i!  »--rlt  AiiiCi*M#»iP!t,  wie  viel  davon  d^ni  ^f  l-.I<■.  iltii  (ii«ieiti 
dvn,  drr  G'  l'iiUiiilc«  it  utjil  den  lultden  SrlftunRMl  irrhArt.  Uf.  r  NtiU^lik  d«r 
InduvUi«'  Ui  ftii^ctit^i^ik ,  wti-  ItAttin  in  ^''r  Iii0ii«tr1«  frllbn  il u  \ KrtitM  flU 
Andf-rv  «ar,  »Je  t.  It.  I.ict«  m  iN  r  S- ii!.  ri«.  I  .  t<-i ,  |Irr<d»  Ici  <trr  FrrtlciiaC 
4»r  Wfetfca  u.  *.         d^^teli  «km.'p  S.  :H<  Jti.hmtrve  In  ItKtivn   v«rtM  wl 

welehtB  «ifreullc^vn  AufMilurtttic  Uv  fh^ti  jtut  «iinler  auf*  N«u«  RlmaL 

(QtlwUiivftÜi  Ae<fw6aMr.) 

Ehrenbvrg:  Ober  di*  bei  SiciImb  neb  »««rtirb  vitdvr  bcbräde, 

I9:t|  Tucr«t  aU  tlijitif;rr  Vulbcn  mebi«IMBe  UBi!  bttld  wifder  inrttrk- 
gt'rtuitLrUf  IVr^UiiADi]»-  mlcT  UrBbmi-l&Ml.  (lIoDatft1i<ri<ht  drr  K^l- 
Fro««*a  Akadtmic  der  Wiiid«AacbAft«a  üb  BcHid,  X«j\i*iuber  Wt'S, 


\m  Ol^  8fralli  der  Enfflkchc«  MmcrapMMlin  Aafubme«  Im 
MIVIflUadisAfik  X»er,  «ante  iunk  VennMeiuiiK  <tei  bekMialen  RvMbcheii 
AatTYMMMBea  O.  t.  HirtiTc  ah  Pmt  Ebrail»rrR  die  NachrJcbt  mUvHbelli »  dMi 
dtr  Omlwm  >  liMel  wieder  Im  Auliltiit«»  bein-UTm  eel,  d»»  die  EHiebvoff  b«> 
ralbi  bU  ttv»  10  rnw  Hüter  der  M«er«NlUtdi«  v«r«eMbrlnefi  ■)  «»d  m  der  Oe- 
r«lir  fir  di»  hcliifr^lirl  «»«en  »cImo  Bi'ttilc  Reworden  lel,  Mipiiü«  Minlirtii«««. 
XHRipfeb  rfhlelt  t*n>r.  KhrenbrrfC  Okpt.  8frm»  Qrund|ire«ieii  dar  ar*kMD* 
ln«#l  au«  114  Kua«  'IVfe  R»d  hrrkhtet  Uber  deren  l'nlereuelwn« .  welche 
selfle,  dadi  mir  »parlirh  n»d  «nhl  nur  In  den  lelirl«^  m«  de«  SS  Jlftnren  tcit 
Vencliwinden  d«>r  In^rl  nrximiNrlifM  Lehen  In  mlkmaktpleelieii  l'ormen  ammmi 
elnlcen  AnnnlHien  aniEeraiiwini  har,  auf  drn  IU|>il]rn  der  TleAmk  wieder  F«H 
Ell  (a^art),  «ährend  «Mf  frlarlifn,  df^r  l.ufi  und  ilrm  Liclit  «iMMMlMMI  IiBVtB 
mjkr<Mki<(>li*rliR«  lieben  hlaweUrn  arlh»n  nerh  5.  FlM^len  nMb  1 
iwtl  ttmth  lUO  jAtircn  Mdi  «rUaieff«  I^Aeuett  eleli  «MtedaSo. 


wktir«  Ii  .  1  .   1. 1  !  I  i      i>  I  i'**,  tJixl»ud  ab«r  Uit  und  Iii  i .  I  1 
me  der  lievi/ilicranf  Ut  «n  etKriutm  la  SlcUieu,  «■» 


<'ii(rt.  I.nrd  Kcrr  «eirt  In  «inem  I 
ObttAMio  d««  WaiMre  ekk  betend. 
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Litenttur, 


Wornui,  Di.  F..  Pt««pi<ttu  gancnU»  ttatastifo  Mit  proTiacie  v  comiini 
tMSt  tri,  Im  nftM  (MritwWit  «WBiaiatntito,  miUtut,  gn4i- 
cbrio  c4  «n^  nmin,  mm  «nmmiiito  di  p<i|mruime,  itt.  Oftn 
(/impiltU  iflpn  dat!  plü  rereiiti  «  dnuDti  d«)  r«^  Mini'ti-ri.  Mai- 
Inn.l  ISSS.  JO  Iii». 

QrondOfUI .  V  ^f^m'23l*'  tif^'^^Taf^f^  rfpt  R*^«  H'iliHu  4"'',  140  pp. 
Oimota,         l  -h  Arti-li.  lies.  H  Hm, 

4acini|  Dr.  SUfin«  L'ltalia  «  la  Stutcra  uclla  i|naUoac  dclU  terro- 
«to  ddr  Alpi  ElTCtiA«.  Mit  1  Kvi».  MüHf,  Sir«fiiita  4i  A.  IiM- 
tifdi,  ins. 

Ein«  a'Wb  fVr  D«utseliUn4  *«4ir  »Ir-litU»  AttSoUicenlicU  amchAfllirt  Jeixt  (IIa 
koUBabch«!]  Staau-  «od  Oc*cM(IUma«aiir ,  uMnUrh  <tle  dRMitoAhnr«>rMn4unj: 
mll  DfUlNClilan^  llbflr  dtc  Alptn.  U\n  Jclit  flnd^  nur  vun  Venpilli;  iMk  Ub«r 
<l«ii  fttlanncrlnx  unii«tart>roftieiie  VcrIiindiinK  mit  DpxtMchUnd  iiilUvht  dac 
Kl»»nl>alkn  Hralt«  m  («1  itabttr  nctuili  a*it  J«3ir«ii  im  U'iiricii,  «qn«  iinnluctbkn 
Varbladunx  v»)  0«niu  rait  (Ivni  Rn<leiiHi>n  und  Oaulxcliliiftd  hvrxu^tc^l««, 
wotu  lila  TitbiiraaBa*  ab*'  OnithaH.  den  Ijukmaaltfr  und  den  Sa^BMr  !■ 
Awtcht  KcnnromoD  wunlvii.  l>er  l«U4ere  Pm  vXr*  fl^  XaQnBä  aa  «Iflllflll» 
oan,  die  an^craa  Ar  Tarta.  Am  mmtttm  Int  oaa.aM  Makar  »tt  4am  tM> 
auwlar  bmkamil«,  latia  WM  MI  <(■  Tltlt  4«» 
luuh  dam  Rliai».-nHl»  Ma  PHluWi  «•  ■talHtol 
■alv  laal  4a<r  Vaitav  «h  ahHT  MlMalM  1 
•M  nr  44«  (rakömr  «bar  das  OoHhar«  «HadiMaa.  Dar 
Oawbaaiaar  Ah^  W  daiMilb*,  «aUMr,  dwmti  «altr  tmcM»  aNpai 
«MMaaMiML  Mtk  an^  ionii  moi  HiadMa  to 


   _  _    iit^  fünft  «a»>  Hllltfll 

Inatttuia  arnaant  uai]  anli  itar  D«titi*.*lwn  Si^racbe  imd  Utmlor 
,  anf  dam  t^laniUxkcn  KonnTraa  i«  Wien  (kilix  'ar.  Halt  dar 
tUUco«  aurJf  «r  dareh  daa  VMtraiiMi  ttiwr  Mlt»<Uri(*r  aiun 
tei  ParlaaaMa  aa  Turin  «rarail  aal  «ar  «talga  Ml  MtaMar 

iMtta.  IM  W  Mar  «1«  Maa».  tm        ttm  VMkaU  la 

.... 


atfalMlico  ilei  cuinuni  di'I  Rtr^oo  d'itaüa,  ripuliblicato  coli' 
ita  dfl  nuoTo  f»n»iincsto  ilclla  popolaiioaa,  approrato  cnn  de- 
oratoreali-  d-'  H'  Miu'^in  X^r.y..  is",  ^tt  i»p.  MUano,  tip.  Pirols.  1»es. 

Lr,- 

,  Kotiiie  ai^ari«,  cliRiiaU>li>githa  «  utatüitirb«  ilaUa  prnriiKia 

 .  W.  Iladrna,  tip.  Vinunii,  IMi. 

Banriboak  for  Sirilj.  »*,  5m  pp.  mit  Etit«a  M4  PKiwii. 


Ftl.,  !•!  PI»  To* 


■rli.ffMirl  r 


1  1.- 


■  w.irtlc.M  lUn.l.-:*  »er- 
IUI  i'r  inH  n»n  kae» 
iitn.'ii.  'luv  [tallall  a4na 
.'.kM'l<S  und  dia  Zltll 
cjlcitlit,   Vnn  4l<aar 


4ai»n  (lenaa  ^  ChtaTart . 
•prIaRDDir  4m  Khrrh'  u 
&al«rBo,  y  f^".  K* /k' 
Ano«aa,  lu*.tiii»,  * 

l-.Miri..il:  .    »ilf     Irr  Iii» 


jr.d  'lr«pn^l.  iidf  4ar  Inaal  Elba  der  -iw^^nf  tlnfen 


LandoD,  )[urraf,  liKA 
Navi^azione  (I.a)  Italiana  «d  II 

rino,  tip.  I^^te^,^r:a, 

lila  SUtlUIk  iUt  Iti,li.'[iN.  h'n  .s 

dBÄhen  wir  dirn  XtTiiidTtii'ii  r! 
•  ■■±,n  .:«r«iik  .-l-  \Vi,-hlm-.l  .  <1,^,:.,:h- 

Kllklfii*fr^.-kr  "III  '►V'J  Ktl  ii^irln  i.Ltlir  iiriif« 
4vz  äk^WutRü  Uäil  fieti  t-'UcIttf^u  «iiiu  äcvjrt].i.atil 
Xakl  komncii  aaf  daa  laula«  KAnlarnob  Italian  1I7.MU  Mana,  lu.<.Vi  Ifbrn  Im 
VmetUnlacbaa  iiad  In'lMrlaa,  In  Klrabanataar«  R77.  Im  l)aoi«n  lAMl  lulian 
M.<M  llaadaaMclilffll  mll  ain*r  TnuAMcliall  von  9INI3At  Tnnnan.  Daroa  aal- 
fallaa  auf  da«  l'MrlBMiloBi  Palrl  SCL  auf  da«  OaMa/rakbtxhc  liallra  MM  ynd 
avr  da*  latrlca  Knnlnrolth  Itallan  ICJCO  mll  ainar  'fraxkrafl  tob  MMLOM  Taa- 
aaa,  wlJirtiixd  Frankr«lali  nur  lUSi^  llandalaaclUSa  iMik  imi  Iiiatta  aaah  *aa 
Bfaalaa  (mit  «shMm)  OkartraHta  wM.  Dia  Tn«Wil|kaa  dir  JMMial' 
aeEääaaiina  bairfti  la  DaKkMhnln  «S  Taaaaa, 41a  dar  rrautaMai  dblf 
•  im  IMiaalaabaa.  biaBil  akar  facan  «a  dar  afaatar  aurllak.  Aa 
MikB  «Hill  d»  lOMgrM  IMlio  Jalil  M  all  IMOT  Tbam  aa« 
djaal^  (feaa  db  HitriMllk  «ad  fla  aafdaa  laadaae'a  tu  radiaan. 
Aaf  jada  Tna*  wbd  dar  Waitli  lir  HfeMir  aal  Aaaflihr  «lu  dam  Kiinln- 
ratdi  Italltii  aar  )7fl  Praaca  aarwtiBM;  darum  baatui  is.*si  Mcliillt-KaplUne, 
Slauarlam«  utid  S<Liffa-Patruiia,  USt  MiMbtiaaBr,  Wi.MI  MatroacB  und  Scblfla. 
lanrao ,  M«4  Kcblfla .  Zlmmerlcuda  mnl  Katfaterar  .  ^Tl■1l  UoMlilrula  uad 
l&JTS  llacliar.  Mit  dam  tlachfenm  araran  brichaftlal  .S<lillTa  mit  «Inar 
Tra«cfKhlirkalt  von  tbbi  Tnnnan.  mit  KArallcn-Flarlmi'i  la  Hana,  Riiiilfacio, 
t«  Calle,  Han  Trnpaa  und  taola  Rnwa  tvi  s<Llira.  Nark  aiia«linl(aa  lUfen 
ai  9T.M  llallanladia  Hi-JiHTe,  kamru  .VI«?  franMla  KchllTe  In  Halle- 

ia  (Ufob  au,  darulktar  tsa  t'raAaöklaehe,  UfkS  KnitliMhe,  Mft)  0«al«r- 
sw*»la(lie,  5|if<  f^panlarhe,  7&  RuMlarbe,  74  vom  Itlo  da  la  Plala,  9U  firiadilarli« 
u.  a.  w.  Oebast  •ardan  In  dem  KiHiigrakh  Italien  Im  J«kr«  tMI  te  Gaaaaa 
115  naiia  »cliifa  v<m  IiJi7^  TiMiaaii ,  dl«  mrialm  Uliarliaiif«  aa  QwHaaad 
NeapaL.  Italica  Ul  ralrh  an  dem  bfeiten  hrliitTMlwiibid^,  las  laaafaa  raa  flaipdl" 
alafl  und  Sldllati,  baaosder»  al>ar  am  Irclfllellalcn  Hanf«. 

IQ^belmrath  A>i9*'»o<ir,) 

NkvlfldXiont,  MoTimonto  dalla  n«!  parti  del  lU^o,  Davigaaion« 

■MMnlanik  e  di  CubutOKKio.   Pill.,  I9!>  pp.    Turino,  tip.  l«tte- 

luii,  iMa. 

Dt«N<M  Tiiti  Atta  BClBl«(oritun  «Im  MeavatAB»  Ju  KMatjtntlflM  Ibül»  iMna*' 
IC«lt«b«B«  Wvrk  Im  ir»»lMer«iaui«a  daa  l'on««tenBi{  Ton  <l«m  Borlctit  ds»* 
•«IbMi  UlnUtariunu  »L«  navkxaxlnn«  linJlkriA  ncl  li*IH>.  Toriao  IffCS*"  und  Fiit> 
hUt  dl*  NBCh«<i>*  i\**tr  6in  V«rk«tir  in  den  S«ph4f«n  de*  j«txlRen  Ki)ni|{> 
raletkt  [t*)l«n  wklir«Ail  dM  Jftbr«s  IHdS,  mit  Anmb«  dar  im»-  und  c4nr«>li««i1*« 
UaadelMwtilff« ,  Trajiablirhatt,  M*nnkc2ian  d.  «.  w.  fj»  tt*ht  darAQ*  tinttir  An- 
deren)  li«tvor,  dut  v^n  ^i^r  fr-^nf'-^Heh^n  GroiiM  Mfhffiir*nil  FiirtA  MkurUlo 

Itt  d*f  NIttM  TOB  N*(£7k  '.i-r  ^'lU-  ICn!  Ihm:  llirbe  tlftfcB  iwL   «ftlctiaoi  8ftTOnA  Mtctf 

[      r-i.i  ,  IS>ftii  8.  Steniw  .  f«m«  mit  Usb^r- 

In-aiiil      llrwiliKi,  !Ufi,   MKrl.-f»,  Mm  fr- .|.  ni  n.  |  «mr*, 
Iii-    'II.'     \{n'.rlt    ili'a    K '.r  1 1  ..-f  v  irli  .    ntl     A  il  HhI  l-cli  v  ti  UCBT« 


»«rddiMao  «ind  Bar  Cafllvf  «»d  AlglMi«  Mlffiakn.  Dm  Tva  dm  Usllmi- 


9dbm  8«lMi)ia  mm  maUian  bMoehla  lUflM  var  AnOTna«  «orwr  «nt  Gmia  and 
Neapttl  Mirten.  Vdtn  S«lilff«B  Batcv  analindUobar  Flut«»  nr  *«  meial*!! 
naut  wiirdaa  6m  llaiWa  vdo  LIveno.  wibr^ttr  O««»*  fnlfff»,  dAon  Abdöb»  an4 
IU*enn«,  ao  daa«  aof  NMpel  nar  h*|b  »o  vM  kooman  Bla  aof  dla  latetaa 
beMa«  SaaÜlfe».  Von  (l#n  J»»«h4(*n,  wo  pn'onpfiirTittfe  chtU  iriii.  find  «■  aielttea 
bäaueht:  Oanua,  daiia  lAvotna  und  P^nn  Mnir.rl-',  du»  Ni-nfi«!  kau«  dla 
HJÜfla  artaAcbt.  Ia  ll«iux  «uf  dl«  KtUtunUlij^i  Itt  Utumu  dta  am  laHat» 
bcmtaM  Halta«  wmmiQmm  MK»  «Uirtikd  N«*imI  u»4  Pi4«ra*  itiir  di» 
BMMu  miHiiigi  (OMiipiMM  itarpMifp.^ 

NoMla,  0.:      WM  •  Kt^tt.  DswrteiNw         cittt  41  iViipau  • 
dcUe  Btto  ririiiAii»«  dUiaa  in  XXX  gioriute.  5  Vol.  It*.  KapoU  iBSi. 

t5  lir«. 

Psieoospt,  Coram.  P,  ■  Mfmi>Ha  irnUa  fprrnm  attrari^r«^  le  Alpi  SBittn* 

reit!  atUs^^r*  coUa  lUiiaifc^  Torino^  tip«^.  I^Ttl«,  üd^-ä. 

iloUo  Alpi  trt  RtriloBtdM  •  IMMMb  ftlubn«  delU  Dtreiloa« 
4*,  ll3pp.  mit  10  ^ommFIIm.  TofiM«  tip.  Cor«»ol«,  llfH 


fltavTknta  nit  Ab  Onftr  fl«*  «Aife  OM 


BMWMk«  darA  ir«kr*rliM  MiatiM»  Hrff  dar  O^rwall  In  Vwbln^nn«  ca**tKt 
wCfdWL  [Ne  diBuflillilirett  MMriafflffkaUti  b*t  «In«  Krflnilanir  dea  Pl«moata- 
ihahwi  l»||«nl«iiff«  8«min*lll«r  baaailtKf .  Indem  diircb  NaM-hhi««  koaiprtmlrt» 
Lnft  nicht  nur  dl*  fUr  dl*  Arbeiter  nnrh**f»dlire  L»ft  In  dM  Innwa  d*^  Barn«* 
fVhrt,  aondnm  mwth  dl«  rtub|in*lM»l  tn  R«-*««(iiti«  »#Cf<,  «ttfk«  rfU  Ptia— 
darrkbAbritn.  D(«  Ldnf  e  dl#*«N  Tnnn»U  b«ir«ir1  Uber  ll-OOO  M«i#r ,  »dtf 
ala  1J  D(>ui*e4i8  Mellea,  anffengviid  bei  llanLonache  uad  endlirend  bei  Modana, 
dla  von  SupokMin  Ober  dea  Mont  Cenl»  cebaote  Klrawe  nOrdllch  lK««^d.  Ul« 
auf  S5  JuVrw  veranaohUni«  Ar^)t>da«fr  und  dl«  rr"<<«<«  K«k^t«ii  «chrecklaa 
daa  damftlljr«  iwoob  hMaa  K&nltfrvlcb  4anMn)itn  nUfcii  ri>i<T  H«  Arlieit  »ard 
llOt»  b««ii«ii«ii.  Da  bfAdi  dar  Krlay  miu.  we)dH>r  »«.i  ilu  !t>-i.;i  ja  daa  Kttal«- 
r«lcb  IIrUcb  Tervandeltey  aber  die  HÄlfte  dea  T«nn«ia  i:,it  s*iiiii>a  an  Irank- 
retrh  fffUrec*^  i^**««.  X^r^i  i^ii*-m  «»(•ph^"s  tif^il*?!  .MtrlM-ti  w^/  n^icr^achltnae- 
nrn  VrrtriE-  rr.ic^  ll.il'if   'u-r  K  •<ff-'.  »I'^r  .Irn  Bmi  ril;r.*-n  Inüi*- 

TiLvk.-i.  Iti^iMiifir.'  »d«.     Nkc-Ii   liiiu  «■--t»   »J«-"  I  (i -in- l.--r*-ti       .rtiTti-'l  Ü*:-,  Of-anOU 

und  (kaftitnl  \m  April  is^S  amall*!««  Btricbl  alnd  bf*rd^l«  4i>U»  ^lorcr  mlFttln 
becndetp  •*  daa«  man  la  wriN  JallMK  diHM  sroai«  Wfrk  bentMttlu  uri  ca 
dOrfte.  da  von  beiden  StrilM  Tif         Haobt  fcvarhvttft  i»iid  t^ctlrh  IV  >  ii«« 
«ift  tenit«MiirlH«n  »iTd.  (0«b«iwr«A  äVeigr^^r.) 

Paul»  4ttM;  Oa^EMte  9*ttM«  •  ateHitfea  d«U*  JM».  TnMto  «f« 
I»  di?ui*u  •ambwIrftllT»  livruMi  «om^iwit»  «oll»  Ancb«  wd  üIm* 

enflcbe.  Mail&iM!,  TlBm  d«l  Giro  del  MoDdo,  1861.  1)  Ii». 

PrOtpvttO  dclla  diviaioQC  tcrritflrialc  del  lU-g-tio  d'lUlia,  p«r  proriocir, 
maadamcBti  e  comuni.    8*^,  1^^  ii'    T'iTenic^.  tip  »ocieU  edi- 

triee,  lKfi3. 

Herr  Anlllo  7,vpcbiiinil<*>rlaiid1ni  hatt«  -.ui  Jntä/«  <^3n  Ul^oaario  ro|H>i|r** 
Af«  de)  comoal,  «la  Var««laliBlaft  tller  Ita)l«fibchen  0«m«4i«dca  mit  ltpufnipid< 
aob«r  B«»r4ir«fbvB|f.  tiaraiiair4i(«bf<iif  da  ali«r  aalt  d«r  E)Mb*n«n<  d*a  XHIalit- 
r*lch«  luJUn  aa  Too  OanwlBden  ltir«D  Namen  «ctKaderi  luÜMti,  ao  bat  *f  biw 
ein*  tkikbat  ■«•ckmAaalff  ffvo-rdncta  UeberaSobt  der  liallenlacbea  0*in«[nd*a 
fCPKcbea^  die  nach  den  50  Prorlotcfi  and  deren  Krelaea  iteordaet  alnd.  tthi« 


PHlflilrtnnm  ceiMBBt  w*H««.  Z«r  BrliMMtrtinff  dea  T' 
«In  aJ|^babelUrb«a  Verselchnlaa  d«r  HBieln«n  Kreiaa 
KMih««ia«M«B  b«l«en^   «»d  •MiKirti 
mw  ^  " 
'iD< 

Reniudln,  Kdn.:  NoaToaa  ^d»  i^^n^nl  du  TAy^geur  «n  luUe.  10* 
4h8  pp.  mit  1  lUrt«  und  40  Plänen.  Paria.  Oirnirr,  18G4. 

Sefla.  Q-iiiit.  ^Til  riin.Io  lii  f.ir.'  U  t.;iru  tf .■Iiiv;ii.ü  di\  R-l'M;.  d'ltalia. 
Maninil  IK'Vl. 

Sella,  QniDtiDo.  Uoft  sUiU  «1  Moomo.  8%  63  pp.  Torioo,  Up.  delT 
1M9. 


Bridlli  M  B.  OtiliMI,  «er      dar  i.O|iUmmi'        _    , 

iMb  ila  «oftilvr  •  Abilru/k  naiMvMl  «dMM  IM.  b«Mllf<At  B«N*  dl*  erat« 
VM  flftntWrn  auMterUlirte  HeudjÜMMr  4m  NMtt-VtM.  DW  <H9*f«  lasit« 

fVr  wii«mflf(Ufh  Keb»lirnL'n  beiWH  betrat  uanit  Wlllan  MafMrwn  am  90,  A  4- 

Kiuf  dann  Torken  »m4  JoU  IM:  beide  irelitnjnen  auf  d1f>  rtatllrhe  KplU«, 

der  £nier«  liann  auf  41*  «*MlWbO,  «ckbe  durrh  einen  9W  Kwa  Landen, 

eebr  i»r4imal«n  Nati«!  «on  )«n*r  fttTMot  and  nn  «{vi  «*hr  0«rinrn  nledrtfcr 
Ui.  Uiircb  «ttkJio  Rrfnlffe  anif«fvff1  tm t(>r nabn»«ii  ijnlnilnit  H«lla ,  iW  Oraf 
^t.-Riili«rl  und  desaen  liruder  und  der  I^arlain'nb-UrpulJrte  HaToreo  aat  Cala- 
brien  In  Aviruat  eine  R«et«i|mit|[  H««  llerirM  und  «rrvtehteB  am  II.  dl« 

vefltNohe  SfiliKc.  hatten  drei  Kortln'»f4te  tUrometer  bei  ilrh  und  In  V«r» 

xnnlii  pIu«  Htnttan  ra  kix'raMpondlr^nApn  Bmbnclilvniren  «InK^rirhteL  8*  fiuidai 
•Je  dir  <1l«  HobM  de«  veaillrbon  4li|ifrU  d*^  M'«rih  vnn  M'ter.  DI*  fHU 
h#f (  ft  Mf^'.'rrfci  Are'-sh*'^  S^e^J^  Jdf-i^f  n*rb  (Vr*b««uf  ^'triiton.),  5Ai(i  lf«cer  ndMli 
•rlrt  (icii-r.  l.t^t■-.m|lll■^|r■,^-  iTi^.  n  i,  ;iü»JI  MHrr  naifh  Mafbv«**  H.ar*tti#l*r-MM- 
sii'.-,  M.--I--  ii:m|i  .  rt,--,r  »  1 1 .. '  < fnMtf'Mfe^nite.  »o  «Irmü  bU  Mittel  ntfmuit- 
lich«r  Be**ti»«ia*'i •  "  ''t  '  V-f.T   r'-'i|rfif.    Ai*9<frd*m  kmwMn  tüe  R*'t*f»»f)#a 

die  SartHliltebe  fi<  l'.rfu"af  »L-L  «rf,.  Ir  rlnl  i-i  -,  Cm  rik  i.'ti  her  r'^itit-i-p.  ui-  ,1  rhta 
AA**hl  llitl*«tl««»«   n.'vi    :iii   Ai..hlii:i-r,n  >^.-|,,.ft  NV.-i;-ii  ..iii,ni  fit»-n.  Ihr-rm 

H«fep1«il  f"^T01*^  '1'^  i-"*-  AMi'i'ir  l,iiljl  und  *'iiovannl  dl  RrMuten^n  .  w*-!!-!!*  nm 
ati.  Hilf  ^'•^T^  (i'.i.i>-ii»ii  (npfti  .-.lo  »,ii,  MAibcva  irtid  Tiiekett  curtli k.i;«ift*afn"a 
l"b'*rTti.  ■^•■t'^r  fir^i  r  litt.;  >»ii»  li.Tipr,  cmalien .  daaa  daa  T— pewn  u  Ml».lni.iHi 
(«atar  HlalMti  «ad  Ncbn*«)  -  ir^  Mb  — 17\  4w  MaiAau     IM*  C,  v»w«*wi 
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K^^lkmnl^"  Min  IM4,  RS.  ni-ttt) 
Statwtioa  dcl  Rti^o  il'ltiilm.    l'irpolwinBr,    C>n«ini'nl<>  rii'K.U  ^»^•^lu 
Mtti  Saldi,  IHA»,  «  ocBaimeati  di  LanbanlU,  Ui  Farm*  e  <U  Ma4«iw, 
IMI,  INI.  »  rtiu  «*,  BT»,  TM  a.  TM  fp.  tan,  Bmm,  litt. 

40  tt. 


Wmt  AiMI  Mir  dl*  ll«wnmgff  ■aMrtadk  IMlMmi  8aHNIMlMm  titmi 
■iMiwa  iMd  IMMMhelM«  RuMM  w  wl*  tar  Lai^bardd  Hs  San  I. 


UH  «MÜiMMlM*  BlaMMa«  Ikw  M  Alt.  ala  «ill  4w  HtMlMi  Mren 
Ib  IMtW  v«flhami  w*ril*ii  («4,  um  41«  KbwMiaaMaU  aiiaKiunttirin.  Ilrrr 
OmMiMmI  MbrttM  ilcii  l<«lUa«ni  dl«  Kim  aa,  «Ma  TMI  4>r  Outlatlk  >■>• 
Vi*  aatRlMtdfft  EU  habe»,  aad  m  hat  bcMltdm  4h  ItallmiMbfl  Oviu«ift<1*- 
«MB  am  B«lBt«n  duu  fcriatnaw  •  wihrand  noth  lance  J««i*Ht  4«r  Atpaa 
dh  Pnyall»  «ad  da«  Faadalvaam  aalaba  dam  aiMaa><ila«Mra  RKunhuna  Mkr 
llltMirtWira  Pin«*  bMU  badnrn*.  Kt  winl  4ar  (lcMhlriirKl>r<lbir  ilvr 
■UIUINrhMi  WiHaaaciadkan,  llimau  d«  Jonnaa,  ansrfnbrt,  narh  «etcbem  «'>r 
I^dirls  XIV.  In  MwUtan  IMropa  r*m  der  atadatlM-hen  Krrniitflimic  if«-.r 
BtawahamaM  ataaa  Laadaa  nlrht  itl«  R<4<  («wncn  hl,  »iliri-nil  ilt»  IttliriH-r 
■ahm  Hamm  Um  AUMpall  (Nli-sfrriiUra)  bMMn.  In  Arm  aloa  KiHB  balK 
■aban  SarvKaa  Tiinia»  «Ifta  ii>le)t«  V'<lh«zich1iinic  aniriNinln^.  In  VpimsHk,  rir»- 


raac  tiBil  aaf  dm 
••II  ilrm  Ii.  Ji. 
Im  J^Jir»  livKi  I 

ruKr?.  »i-  wir  a 
r.n...»lr.   M,  .1 


rifi  HIclIleTi  i'iT*  *  '*tTiiir  {tj\  fAd  trn  »iilriift  HtWPrrollrn  »rhnM 

frr  Nfiitt     1>I''  I'-  ,-  ri:n.'   r  »rh  d#fl  Prr.^'n*il  »iiriU 

.T-'.li  i.u  .II,.'  t         J:rfl-..l  IM:;  mmpo.kiint.  wAhntad  In 

t:-i*t  Mtit  liii  .    iprl   HF  «  d^r  klMdarHitn  X<lt  bMr> 

n    \.  !..  ri    l  I  .rs  K.  rji    I»  .-.  t.,  ftitrh    wunli  Ii  dietliliol«» 
I  i'kM  .  ir'.    (  ,11,1    III  1  ,1  IC  dir  Het.,U:*fi)n.*  Itfclifii. 
:t  l;       I  i  ,         K  l  »'1  if  _•  il'r*#Ib*ll  an  liarh  il.fl  «.r« 
.i-til'-:i  11-  II  -Uhr  .  1  t.  M-  II  .III,  •  M  ,11,  ].  .1^  n  il  ■*  • "  N      n  anAne  nnj  «ur  Z.lt 

ij*-*  A  IL-      ■%  .^    i.H  ■*  ,.iii         .  ;;  II  kI  -  f  i  lg  auf  SJi.tvii  h»»l*n  aank. 

PMihiliiii  .lu'  Ikvil^ti«  i  liluimiickvil  lira  I'a^l  .iiI  K  w(i>ti  df«  Kalaala  mttbAif 

ir«iii>ciii  >i>ii<-,  Ma  ar  *aa  4m  UraBtaaaa  im  i«.  jiiiriiunJrri  na<4i  Avinaa 
(ri.i  it       i.n  kaaalh  Jatat  M  dia  BaHHvranc  »icdn  auf  imf  iMii 

Knlleccn.  (Uih«4Btra>h  Xtiftaar.) 

TiMia  A.:  8aJU  llan  4(llt  ptMiad»  «Mwa«  •  Ma 
Bian  1868. 

Dar  Vetfaaarr,  HItii'i-  \  IUI //i  K^i .):.  iti  Tuiiii,  i-iiivr  jvr  KlU'Whrlien  MKn* 
n#r,  »i-Icti*  iri  il!*  WUniMilmft  lil.rii  k'iiin«ii,  abri  i)ii-»t  iü<;i  Im  vo|[«iimi 
Sifiiia  »lik  l'-l  itni'i,  liMT  •  r'i  ■.  ii-Mn-  ti  [rit  iten  n^iipn,  •rnli:*r  bckann**n  hpra- 
cbief)  bfar.ii»f?tKt,  W.-iiilii-w.nitifrt  In  ^rr  .HIa«t*tlirii  l,i(fr»(tiT  rvii-Ht  er 
hier  itm  Krilflili'  «»Iiht  •■!Kii-.ur«|ilii«'-li»n  N-iullfii  llli»r  <1i>  .s.  rli.  [i.ln  .li.ffie» 

Ki'loiürri.     isi-I.Iiii  ^lib  ilL.  \i  r.|i  .hr  i  Ir.il-.*  n    iii.(*ii  il»ii  .V  lliaii..  i' i !  i  i.  Iilli  -Jt-Il. 

N".c!i.I.m  tt  k'jit  iltr  l.itiriitnr  ir*  ihm  Imr,  .'••l<»ic  *l*ti  Bin  fn-mden  Ki'to- 
mIiii  .11  lt»llMi  h<>i  li.iill;.!.  k-ininic  IT  ai.r  'llr  M4vi»ohcll  Klrwui^LT-ring*!!,  «»i- 
fuliji-iil  Illt  iti  r  Um  fir-;  itir  Uiiti;nr»n  il  irh  ririrmiili^  Hi-rr 'iC  ^ '"^  H*«»»!»»! 
:m  JiiNf  tli^T,  ■i-iaii'  riiiilif«  IlUo  iiu»  iT».ilinr;  « -i'.  <'irti'n  i«*  »li-'i-  ■-^u-t»  ao 
WKIiii:  i-'-ii*  Sji'jr  »•»'1,11-1  III  »Ir  *  „n  dflli  l:iiif«ilf  ,!  -  r  » I -k  ll--l,rii  S'-,'.t»  Im 
J.lir«  In  .V(.iill.M,  H.,iii  ,ald,  d«-  «latiiriliTi  irr,  |,!i  i,  i  1  Kr,.!  «I.  IM-  KUol» 
I.^iUwlff  TiHi  I  iik'ari*  ii«<h  lullen  xoi;,  um  ^vn  Mord  npinr»  llriiilcra  .Kndr^aa, 
4m  ll^mahla  irr  l>«,1ta>ii«trn  K'lnlicin  jnhanna,  zn  rAfbpn,  fln<Vn  .Irh  Hpiirrn 
van  HInvIjrIvfn  N1pd«rlMM.iini;«n  in  VmIii  In  de«  AbmFien,  ««  dmn  Im  ).  ITiSt 
n^K-h  -Vi  MlnviinUrhe  FamiHi-n  daaell^ti  »«reu.  Dnch  Caivlen  dl*  eä|{«fllllcbeB 
EInwaiiileriiiueB  erat  unlrr  Hliaiiilert*#<li  Klatl ,  waldier  dem  KlVnlaa  Ferrante 
aei:e«i  dl«  Kr*itr.o«*n  lu  llulfe  kam,  die  flu«  II.  herbelfferufea  helle.  AU  14117 
Bkaiiilerbeck,  dlei«T  ta|»ferc  .Vlhaaet«,  jpr«Ii>rben  war»  «tlclber  «  allein  aocll  aasta^ 
aM  den  TUrkia  catiMBaBaatMlaa.  aacMaae  dia  BlUka  4ar  UltamMI 
«HU  BarepB  daaa  alchl  Mnaaraialil  hMla,  arfetilta  ila  inaaan  Aamilwi 
ata  4«r  Alkaaaaaa  nath  d«m  MaavaUlaaluhaa  »nd  iiaahRklllaa.  t'aiar  dlana 
t««Hi4«n  aleli  ancli  viela  Slaiiam  dIa  Gtladar  «ar  tai  daa  Proelai  Molle*  and 
dam  Kralaa  Larlao  baladUriwa  MlaatadluB  Kalaataa  MaaMasa»,  Oaeiellacda 
MI  afMaH.  Oalaaa^  IWaanM,  Upalda,  Baa  BtaM^  Han  FeUi«.  Aoauaelaa, 
OanlMts  MoaNVasaaa  aad  MaaMBUni  aaek  la  Vaa<»ll«Maa  alrh  Viala  nieder 
BBd  aa  räMa  aitaaMa  ila  snm  «la«  «Icaaa  KMw,  wl«  MaMd«  laaiiirlft 
■Ma«  iriaiBm  ttalaiallaa  «rala«  aaeMiiB  laealaam  aa  tanalnm  a  (an- 
■raiara  aana  MOXXXL"  Jetct  hat  «leb  bei  diaean  Katonialea  die 
Slaviacha  Mwtlanvraclia  darirealalt  eerloreii,  d«««  »ie  ((awIHialM  nar  In  Her 
PiedlKI  and  im  BeleMatnU  rehArt  oirdi  nur  Ix  Aoinaviea  aad  Nmnleaallro 
haben  aieb  hid  der  A«ifn*hine  der  RetidkHr^nx  £(71  .Hlnven  aafttndan,  die  An- 
diTi-n  tinA  Ifiiliitnrr  trrword»!!,  all.in  ah'  hnb«ti  mu  ti  lUin  flalal  der  Ordaana 
und  de.  krliii;<rrikrbi'n  f^ifinrt  buil^tmllcii ,  desa  lirl  d*r  leUlea  Aa.hebnM|r 
kela  Rakrut  fcblle  und  die  beiden  laUtKenanntru  Itfuieln^ea  am  lü.  Jnll  IMil 
4imA  llira  N«ll«nal-U«rde  ;MIO  vaa  Kam  aet  unlentlltrie  Brisanten  nrririrdiitit. 
DiB  nuolikhUkhni  NacJiirelaaB  aahHaaeen  tUH  eelir  crlindllrli«  llnauiailKike 
BaMiiBibaman  aa»  aaMa  4«a  fiaaaien  Thell  d«a  MtrlllelMna  nilan. 


Kartnii. 

LmioM,  Vitt.:  OMte  UmMn  drik  Ottik  di  Tarfa«.  Tacha.  Utk 

flariBo.  1B63. 

Malte   and  Dona  labwda,  Cipt  ^ntt  MW.   l-.lt.UOO.  London, 
Bydrogr.  Office  IM«.  CMr.  19d.)  «t  >■ 

Stradt  Ärratoi  Oirl»  «Mptot»  MI«    -    -  •  diO«  MvigmiaM  dil 
I  muB*.  Vm  ISM.  «0  •. 


Oriechenland,  Türkisohea  Reich  in  Europa  und  Aalen. 
Allird,  Ilr,  r, :  Snairairi  (ITiriMil.     La  Ilu'Kiirii'    iirii'ritdli- .  miivie 

,i  'JII-    lli.'tli.i    .4Ur   Ii    llriTiul  r   ;i;ir    M     J.   Mut.rl.   ill^^'  Ili'Iir   lii  i    [inllti  et 

cbauMCM,  tt  de  IVxpUtatiuu  dta  inarriptivsa  par  U.  I><ia  JUiBicr, 


wumAtt  da  l'ljulitat.  18*,  101       nul  S  Kartan  a.  7  lUnatniiaan. 

Paria,  Dillat,  1864.  I  tt. 

Bianchl:  Uibtioprapkia  ottoaiaaa  aa  Botfe«  dia  eaTiagea  pablidi  daai 

lo«  iinprinierie»  turqaea  de  ConstaDtinopl«  et  en  partie 
dr  Boulu<  ,  vQ  K^^jplc',  (Irpuis   Ins  J' rt^u'r«  m<ii«  dr  I85d  , 

miiment.  .Nn.  I.  H",  1X5  pp,  Paria,  liupr.  impdr.,  iMS. 

Aua  dem  ..jniirnei  a.iaciaiiä' >adoadw«aH»diai>iai TwiMum  BHIBMII. 
aui!ei>e  und  ao«aiiK«n  S»inaB,  Ur  41«  Raaalal««  d«r  iHBaitaa  TMHkImb  UIb* 

ralur  vnn  jirDaaum  Werth, 
■hlhm,  C>brr>l  1.  :   Itauten  im  Tärkiarhrn  ArmoBicn.   Mit  8  KirlW, 
(Zeitacliria  Ol  kügtm.  Erdkonda,  April  IMd.  SS.  346— 3i7.) 

Die  baMaa  RaMea-Kanan:  ■.■eeaaaa  aaieclieii  4em  atarni  Thale  dee  Murad 

galllchni  Kiiphnat-Araw)  Bad  dam  Araaea  bei  Xademaa"  and  .Honten  In 
ooh-Armoalea**,  .iB4  nädi  den  OrlglBal.Anlaalunan  vnn  i.  Illnbm,  Ob*rel  In 
TttrkhMhen  llleneten ,  vnn  Vroi,  Ur.  Kle^rt  ireeelcbnel,  welcher  auch  die  la. 
RdillriRen  baa4hreai«n4en  Ketlaan.  welche  aleb  «uf  41«  Roate  v»n  Errlnxjan 
(liier  Ersemm  oad  Kam  neeh  Olli  und  aafdle  rebareleiaan«  de.  Krhahjol  liaich 
(•(«idien  dam  A>ni<i.  iiiid  dem  QiietlKPlilrl  dea  Murad  [ I "•'■«— ''"J  beliehen, 
für  den  llriick  vortiereltrt  hat. 
Cadiou,  Capil.  Lea  prinripaut^a  rnumaia««  et  I«  comiuiirc«  dnBaa- 
baBBiw.  lUt  l  Kaita.  (Revue  maritim«  «t  «olaaiak,  Mal  1664, 
pp.  ««—••.) 

»er  T«B  «IBM  bMaaklaB«  d«r  t»«aa»-Pllnil«alhaMr  t«tl«lt«t«  AbMb 
Kehl  nadi  afai«Bi  hanm  MmaiaHiliilwi  DataiMkfc  «paiMhr  auf  dw  Oaaaa. 

Den*  nnil  die  ArbaiMa  der  CenimtalnB  «mniidean«  4«  Itaaab«  da, 

Cooke,  Clir. :  \  ji>urtify  due  Eut;  Ucib^  (Ii**  Journal  ni  a  five  moDtha* 
trip  tri  l'.iwrr  Kurjit ,  rnlt-fctin»'  urii)  Ti;rkiiy  '.n  Itic  wintUer  i>f 
1 -T,'.'— :  riMruili.'  li\  .V;Li'lii  jlnl  It.iiiii'  tu  I.<iiiJ'iii.  M' ,  ÜSfi  pri. 
Hill  K.ii  -  n  i.r,,.  l..ii<lruli,,tii  n     l.^iti.|,iii.  lliill.  I-'i'i4  6\  a. 

Ooren,  J.  B.  J.  mu.  llekbupt«  gcuiitüplatache  l>i'>claijtiu^  «an  Uud  cu 
Simwiixitlmkmi,  mn  ImakMnclwliaa  a^wr  tatrikla».  III  r». 
mit  I  Karte.  Amitfnlani,  Sytna^  MM.  t}  L 

Quy«,  II.:  1.1  N'alion  ilruM' .  «nii  liialail»,  >■  HiM|l»li.  «e«  nuwim  at 

viii  /'tet  pnli'.niki ,  H".       [iji   Mtraritta,  <Mlf%  M64. 

Mouttier,  rmuti  A.  de:  Voyai;«  da  OdHtaäiMpla  k  ifMf,  par 
riDb'rlrur  de  ;'.tair  .Mincure,  IMI.  (fj»  Taw  4«  llaaAi,  1M4, 
1"  ♦.•nu.tr.',  PI,.  iib—i71.) 

A  ..f,il-.i:irii.  r.  inil  «Irli'n  Illii.eraliniii  ii  i:e>lrr-i'r  lUrlrl  I  lur  Hel>'n<e  lie- 
riilirl'-  I.kiiiiil.  ^^„^,*n<4.^•ha,  Ak  HeikT,  Niiik,  Jpiii  .Si  ti.  lu  .  li.-iu.*,  il.tt  <'l;lu|i, 
I  liitiad,  Ka.i.ab«,  .X'lrane.,  Hat naanikichik,  Tana<J)«alll,  Alcaiil,  UeiUs,  Lsehak, 
TakiuAk,  Knta,  ilallkll,  San.  Kaaaah^  Mym|fer  aad  Bairni«. 

PaIcttine  »lul  iU  pnpulntiim.  (Cbatdi  Miaatgaatr  laMtisfOCMr,  P«- 
hraar  ltl64.  pp.  37.) 

na  EateStkemna  de«  henilien  PklMlaa  M  im  Tkiaw  dleee.  au«  venthi«. 
danaa  a«hrifleit  knmpIlIrlT«  Artlk«l«,  d«m  41«  lle«alir«lhuni(  einer  Kelaa  dea 
NMaalia  Salier  «a  4aB  Draaan  de«  Hauran  ancehiniii  l.i.  meiern  Artikel 
rntst  ein  awallcr  tbar  dla  'IVnaeJoedan-I.Aft«]er,  den  wir  nur  a't  Bela$»lel  «n- 
führen,  wl«  Jiiamal'AolUltaa  aft  die  «o«derb«r«tea  Weaderunaen  OMehen.  Rr 
Iii  nCmlleh  41*  Kebenelnns  idnea  Tliellea  ean  Ur.  WeUeteln'e  nnibeelrell- 
lichem  itrrl^bt  Gber  leln«  Kel.e  In  die  heldea  Traeheaaa  aad  nn>  da«  llanmn. 
(Mhlm*  in  der  »Xeiiariirin  nir  AUnein.  Eidkaada"  «an  1(6».  FBr  dea  »New 
York  Oharrwar  Ina  Kagliadia  nberaattl.  tat  «r  i 
flirtaHaB  OlimiHia  and  4««—«  wMir  In  d«B  «ChB 
Bbercennaea,  tat  aha  41«  ran««  Eid«  iimki«<«l;  aal  «aa  BoMa  i 
la  (elaaaea. 

Parrot,  G.-.  L'üe  de  C'n'ti'.  .nuvcnirn  de  inftf»,  (Saroa  daa  Ohx* 

lload«*,  16.  rcbrntr  o.  16.  Min  lüU.) 
fttor».  VnL  Dr.  X.:  BaMariMagM  tbar  dia  Badaalwic  dar  laUu- 

Baibfanl  ali  Fradaad  ia  der  Uai.riüMt.        •  tt.  (A«i  dea 

Sitinni(>-D«ri(1>t'n  <l>r  K  K  .^Vidcaia  dv  maamdHlUiL)  Wiea, 
(juriiUI,  IHiit  10  kr. 

Reinabaro-Düringtfeld ,  t  rlT'  t.  :  B«mikaa|i>  Hbtr  Jlmtaaegr»  uad 
di«  MoatcntcTiner.  ((ilabua,  i.  Bd.,  SS.  M4— tOl.)  . 
Mit  SMehannuei)  eon  K.  Kanitr. 
RbUoII,  Dr.  F..  Kteodur  et  l»iM>Knplile  de  lu  tialatle.  (N'nuT.  \i 
dea  TajriKca,  Februar  pp.  i.l.S— iHl.) 

fünRehende  .^itsdien  filwr  t}\v  sUe  liiiii|crn|ihie  UHletten.,  an.  eineni 
«nr  Ie«  Invaai'viiH  .)■'.  (i*iili,lt  m  «ftknl  et  lenr«  «■ulillmt'rii.'nl.  dnm  rflrt« 
MIneiire",  «pUIi^,«  v-'ii  dir  rkr:.<<t  .Akademie  Hn  Juli  INU  ttukr-ml  ai'nlen  Iii. 

Sandia.  (i,:  llnnli  unil  Ji ri<..Urtii  k'.  mit  Kartrn  und  tUtutratiaaea. 
LiiDili.D,  lliimiltiiu,  IhOt.  10|  •. 

llr«chn*IT'iiiii;  >  liipr  I{-.|»i'  im  Jahre  liM'^l. 

Sohlllbach,  lir.  lt.  .str<,ii'iu^e  in  .Mt^^ari«,  Aagait  IM8.  (laitiobnfk 

ftlr  .M!i;eiii.  Knlkmi«!. .  Mai  IxiU,  Ss.  48S-M4S.) 

M«,i[.|.ii.  lili.  I.  auf  «In.  i;.',.i:r.|.lil»  l,i  «llilirll. 

Schmidt.  J.  l- .  .iiil.-  J!.  iirii.;i  «ur  i>LviV»..M  In  n  i.- ,i,:r.i|.l,n'  tun  Grie- 
ilM-nluid.  2.  11<1.  (Publirationa  do  l'obaerTaluiie  d'AtlitDia,  S*  «dri«, 
T.  11.)  4«.  Alhin,  WOboK,  1884.  4  TUr. 

Syite.  Biaibl««  ia  Ihe  Syrlaa  deaarta  and  aaMOff  tha  Tarkamaa«  aad 
Bedaweea«  H».  S40  pp.   London,  Murray,  1864.  lOJ  «. 

Thomat,  Q.  M.  Dir  PLuplu»  d< «  P.iDtus  Kutinaa.  XjicIi  Manibeiier 
ilandvbrif^rn  Mit  1  Kart«.  Inglaielieii  dar  Fanpln«  ««n  Syrien 
uikI  i'iiiantinu  und  drr  Fkiäplaa  MO  AfMBiai  (daa  MUleUlter«}.  4«. 
Müseben,  Fraiu,  1844.  1^  TlUr. 


Digitized  by  Gopgle 


MO 


Litantor. 


yVitf,  H.  A.:  E<it«ni  Kuropc  arni  Wetlarn  politictl  »ai  Md*i 

6l--lr1.<t  f.n  Rii-«in,  Gf  .'i...  Liri;  SvTii  üi  1«61 — «3.  8'.  LirnJoD, 

l.'  ;.^r   Ii:,    I^lM.  lOj  .. 

W«Ulteln,  J  Ii.  Aatgcwkiiltn  (irwcbiMbt  und  lji^ii«i««K.  lB«i'f>rin<'n. 
gMimtneU  aof  Uciien  in  drn'ftMdlMMB  aBd  Idl  dltHmribi-«'  l  ir^v. 

4°.  Berlin,  Uamnlcr,  I8CI.  1>  rklr. 

BlUP,  l'. .  PaUesitllU-  Na<b  ältcmi  (tucUpn  (Fluv.  Joirplju»)  ,  »<i  wit 
nach  d»D  Ergrbnistoi]  D^umtcr  Furtcbuaijca  und  Ma|ti>iruD^«u  (Ki»- 
piirt»  r.  Raum«-r,  ran  de  u.  n-  v.)  k^*<^ic1iiii!1  und  bcarfiritpt. 

Fol.  Chromnlitb.  Stuttgut,  Stoilknpf,  1864.  8  Si,'r. 

$]fria,  Plan»  on  ihr  «uaat  of  ,  »urv.  uuler  tlie  diriititiu  nt 

Otnnni'  I..  Man»«I]  IMS.  AthKt,  aacMDt  üwtrilui  Ptrr^cTlnnnim, 
«irv.  br  F.  0.  Cbriatian.  —  Kiiaarljreli,  aadMit  OtHtr«*,  aiirr.  bjr 
f.  }.  tir.iv  —  Y.ir;i  ,  .incii-iit  Ja|ip»  <it  Japbn,  MlrT.  br  liMk  B«d- 
ford.  ^  I'mUM.  ..r  i-rr:  .>fVrbsah,  MIT.  IqrUMitlMIM. 
I<Mdo£,  llvJr.,-r.  niktr.  IwJH.  (Nr.  1S47.)  f, 

KuBsidohcs  lioloh  iu  Jäuropa  und  ÄBiaa. 

Amur.  'iVis>. mchaftlifhf  Expedition  nnch  ilonj  Amur-tiibtcl.  (Di« 
Aualand  1864,  >'r.  II,  SS.  lÖX— X«3,  Xt.  Ii,  OH.  X»— <I»,  Nr.  13, 

88.  m—wy) 

Oebincc  bli  Mirlln.k  l>«liTl<rn4. 

Compto-rcndu  d*  lu  Socii'l«'  iinp.'r.  i:^i>tT*pbi>)ar  d»  H  i--i' ,  j  lur 
l'aiuu'c  18ft3,  Ri'dii5*  p»r  M.  V.  ß^xibraaoff,  n'crrtuiri'  »h  la  So- 
ciiU.  Tntduit  du  Kuis».  8',  l'ü  pp.  Sl.  IVlmbur^  tK64. 

Mic  unTerkfnnbarvm  Krf.ilcp  Itt  Hfrr  IWaobrflKofl,  ><i«lcretltr  A»r  Ratatri. 
BuaftlKbrn  4«rvJI«c]i«ft  St.  I'etcraharfc ,  beinUtit .  »Hl)'*  J»hrt*ttiiibnt  ta 
lr«rT«lllioii>iiMi*B-  1^  k«mtn4  llia  lu  -Ht4lt«ii.  •l'xa  «r  Bich  »>if  dl*  croicrapUl. 
aidian  l^«liiBii*n  InnorliaJb  KvailMhi'n  Ri'irb^«  bt»*<-ltrAiik(.  dli'^i  »bar 
dttcb  In  taja<*r  wrilon  Aut^irbnuita  ntiwr  Jr<!  Kritthnlla  rin  hiAr^rli^nilwA  y*\4 
nr  TfiajartliTT  un4  dl*  ln(erv«»«filB«1c«  Itntriltafa  rii  Titr»  nin'ornil»  Artt<^t<>n 
^I*tc1 ,  fr  bat  nirlit  mit  rin*r  «"trh  unQb^rtvIibami  Ma«»r  liet  UatttlnU  cu 
kanpfen  «I«  >.  ß.  V.  Jn  SaiiirM&rtln  bri  l(r*r^('ICHnc  ««Inrr  »Ann«*«  s^nara- 
phbiav"  tiiiil  kann  Wlcbtiiiv^  ati«nibrtlrbt»r  tic^iirrrhfn.  clit.«*  d^n  IWrirlit  nb*r 
äaa  MaaM  am Uhcliwallen.  aber  u«t:li  4u[ii^  A*if:<ftliv  Ut  i'iii*  .nbr  l><*il««ilvn'if>, 
4«nn  dJo  CrforacliuTiir  <*ct  ♦•t^^rft^n  !,«m        '»Tr.!  in.-^m  Eiir  nulrlivr 

Kn«rirla  und  In  •«  »JwIppiSL-. r  K^ril^  .  [,    ..1..  In  K  i..I.ii  '  u-.  l  .k  wf^t^ 

<Brt  dahar  nkbt  jarinaa  Aii^lr.Tt:  .nr  in,  '  I  r  ,  .  ti-,  ,.,  .i,,f\..i  I  .  rU.-liTltti-n 
an  Wä»«  Ki;b«>0  J*-l*J  kwi-.  .Ii..,-r  .-...ilth i  lu^r;.«  J*)iff«^.T  .  i^«  y|a«tf>r 
gel4#«i  luid  ar  «Ird  dlata  n       ir.  tTti  l.i.'  ti  .HajM««.  »«n»       'it  I^^  ^itkttrin 

iralfnict,  auch  die  private  Tti   h  i^itUr  aJ«  bla  Ji>*<f  ru  I  <  r{ir..irh«lai'B. 

rVr  daa  Aoalaad  lat  «r  emut  »»esdbc.ir.l  Ii.  '-immt  Ift  -J^'  I  i ... <  i>l>< ^itn  .\t«i. 
gab*,  dia  mebr  ala  Irx'ad  ein*  anitan  \'.  ....    ,i'  l mm  k  i-i i.i:  .\  .f.rii  ...i 

Sber  i»M  Vnftmi^Miwn  uiukorar  Wtoan^rliitft  ,r.  Uu^,>r.:i  ^.i.  rif.  [li,  k.  vi..'. 
(rAaKTO  Aaimiirllahkett  sod  Vslkiiaailliili»!,  .1.1.  u--  j«k  I'.I'I'h  J>iir 

ffijiKan  aaiKt,  erfüllt  una  datier  Bit  aaerkcaaender  Dankbarkeit,  y'-  im-,.  v  .n 
d*<a  reichen  inHall  dea  T«>rtlef^dea  ßcriehten  bak.«!  wir  la  den  >*(t-t  Mhi'i." 
iMnll»  w1ed*rteiceli«>i  »der  bvrUhrl  (a  ileft  VI.  Ii»,  ttt,  fV,  i94>,  iiu».^.^ciu 
1B*elieB  wir  nn<h  beanrtd**«  aaftiivrkeaen  aitf  den  elnarbend**»  Aharhnltt  Uber 
dka  hydmqiraphlacben  Arbaltan  laaacblaan«'«  auf  dank  KaaplMiien  Maar  loi 
Jahr«  lHfi3.  «o  unter  Anderem  eon  der  btlchat  InteeaManten  allnubtl<h*n  Ab* 
traiiBanic  aer  BaIctwtl'ladiaia.Rucbi  voa  dem  Katplaclicn  Meer  die  Ut^dc  tat, 
Ämer  auf  dIa  lakmMHn  NaiAvela*  Bbar  41a  ParKliuticeo  In  Kwakanu.  aar 
die  UebenHrJitnn  rf«r  eCatlallMbiTn,  und  Mbn(>irrapblarb'n  AtKeiten  und  di« 
mancherlei  Nactirichten  Uber  die  dem  QbrljirB  Knt^pa  ■«Iten  «uaüniflicbe  Rna< 
•lecbe  franltrap^leftie  Literatur. 

Dautloh«  KolnDii  n  um  St.  I'ctcraliur^.  (Ma(,'a<in  (Ur  di*  Literatur  im 
Aualandes,  1864,  Nr.  8,  9,  10.) 

DI«  unter  Katbarina  II.  I76ä  beavtioeneu  Lientecben  Aclterbau-K<^1.ini*n  bei 
St.  I'aleraburf,  di*  el*a  SeOn  »*»Un  itU<l»n .  «erJ»n  hier  n.cli  tlMebblite, 
8latl«tik,  Vaeaalluiia,  acrarlerbfta  \  arbaitbliu.t),  f«)tlan  und  bauklfdiam  l..*b«]i^ 
((oiujnerlxben  un  l  Vnlkilnben  eiitfUbrIteli  basrbrlrben. 

Ptuf  ('liri«t  .  unl  l  i.iit  llue,  Resultat»  i»m,n»ti»chir.  aatro- 
ni  niiHi  ii.r  i;[i>l  ni*  C.>  iri mi ji..  I. li'.^bai-btuuKen  auf  eiti.'r  Ki-iae  nui  h 
dttui  .latliokcn  Sibirien  in  d.  J.  iHSg  bia  1K30.  i\  Cbrittisoia  1M3. 
Japan.  Porta  af  tka  Wert  awl  Xartk.  (Xatfkal  H^taitai^     itt  U««, 
pp,  IT»— IST.) 

amMHmn  <<nar  Fakit  trän  XatcMakt  aaah  ItabdkB.  da  Ratat  in*4t- 
«wiMk  SB  *n  «MMIata  dar  MamlirtiiwJ,  «■  MlllMl  la  •  Hlmw  UMamn 
t  OaUm  lad  W  Mami  tl*l4aMa  (Bman)  attdaakt  <la<,  und  iiadh  dar  Olgif ' 
M  «dar  f*tt  MWiaal  Sarm-.nr.  «n  »clk<iit  mD«  IM  thi 


erf»h'-»  r  Zum  ifr.Irn  Mal  »ulÄmua:»!«!  i*i  >iAt  R.irbit.Biirljf »-t  filr  HSÄ.  la 
iWtt  lUi\^-ii  äf^il«;  -i^ti  siK'imrt  4tif  N&kr«iüj^r  far  tMi  und  IBAS  eh»*  Abkattd* 
1<IB(  daa  Akardamikera  v,  Baar  «her  die  fruhaatan  ZnatAnda  dar  ] 


dl«  I 


I  OfMwaa  «iMl  41  Maut  lu  i  tUi»eni  tiatioiiirt  M,  ml»  hMi  fMia  ai 
k  dar  Cvarlaa.  «ad  UoBarator  Uei  •elt  mM,  au  Dal  aarMMlIa  ntt  l«M, 
Xaaaaoai  hH  INI  «ad  1a  PaaaM-lUha  lodl  IM»  Wilahai. 


tu  dat  M»  l«M.  $*,  *I0  Sa.    8t.  TttarabnrK ,  Kcgm, 
1M4.  80  Kop.  S. 

Die  ctatlftUoh'tl  .^berbnll?."  il:,  ..  -  J«>.rj«"L:w  «iDil  fett  d'irrbirea  berlcbtlct 
nad  erneuert,  »n  ille  Nriulte  l'.i   .lU.   i>:iir   <l'.  Kat"U(-b«n  Iti'irlie,  *Mr  Telielle« 
Uber  H«vh!V*#.n%e  -itui  Ar  tl   .1.  i  < . i  i  s  .m  r  m  tili   nnd  HauptKCbirte  de.wlli.*p, 
Über  dt..  II....  ..  II..;   :i.  r  II  '  ,  l^i  i  r       i.li..i   dl*  Letiranuaiten.  Uber  die  PrA- 

dnktinn  nii-/M.-^i  M  I ...  r  1,1  ■  II.   Ii.,  k  i  It  r  .t-t  <i.iif  IftiM  hecielien.  eoch  haben  die 
ieellnnaen   bbar  l'14rbenlnb*lt   and  ISaVli)liariMia   Aar  airhtljreren 

tm  Ml**  aa«  41«  «Mr  Mtun,  Mtmm  and  OavtaHa  Km*neninaen 


lb«ta  F.:  TtMhlA 
Htiaik  (nmi-BdläHi 


I  WtlUkt  h  Iv  StiAl  8w 


Kufopa,  worin  la  ll<btv<Jtar,  populärer  Welte  daa  Alter  dea  1 
"  aiaiaa«ll,  dta  PfaUhauiaa  u.  a      baaBmcfeaB  i» 

m§t  F.:  TtMhiA  Obtr  dia  Erdbab««,  w4 

UagiaA  (nmi-BdläHui)  niai  30.  DtataW  IWi  %ii  tnia  tt.  7a> 

bruar  (.>  o'iarhiet  wordvD.  (UuUetin  de  ta  Soc.  impfr  t!r»  rint«- 

ralidl.»  il,  M.,.<i.ii,  1*63,  Xr.  Hl,  pp.  i4J— «G«.) 

tfafcr  >  nr.,.i.Ln'i(2e  und  vanan*  AurKelehnuaaaei  Bilt  Aniraba  dar  Bareaaaler- 
und  TharanaaeteraUlada,  dar  Wirk  irfn  naf  die  Mafnatnadel,  dar  Blirta  und 
RItktnair  drr  8illaa*  und  dar  baKMn  n  l..n  Bnabrlaanicm.  IHa  Rldilunii  «urda 
dierch  cved  mit  8tlftan  aaf  elaar  L'aterlaf«  aerfaat  aaftalibniula  Fandet  raal. 
•Uirt. 

PMitloldt,  A.:  Rela«  ii«  wi!etlirh<'n  <utd  ttttitkbn  BwapIlMiMa  Baad» 

Und  im  J.  18S5  R"    tn'uU.  Fil  .,  IH64.  4  Tbkr. 

Radda,  (i..  Rei>«,ii  im  ^u.l,  n  v.,r  I >>t  -  $ibiri«D  in  den  Julin-u  lnC>i 
ki*  166».  M.  U.  Dir  FeatUnds-OmU  da«  lidiaUieli«*  Sü  im  rs  «■>, 
mBB.Hlll>TiMalKFMMradb8t.MaiNhBiila>ul.,ii.  ih44. 


51  Thir. 


Radlofr.  Dr.  W.:  ObwrnflMia  aitr  iaa  JUrgU«. 
Octnbr»  iMS,  Pf.  »09— Sn^ 

Name,  (SaadfcMil«»  Abnialla«iiaai,Cli«raktar,  l.*baM*ala*.  Deatieli  fn  ..nancr. 
MltibelliiuMur  IH»,  Haft  V,  8.  IM 

Ruprachl,  F.  J. :  Baronctriarh«  Ilühenbeatimmungen  iu  Kaukaaua,  atu- 
ceMbtt  in  den  Jahren  1860  und  IHRl  für  pfl«Buti-);eci|p'apbiactae 
Zwecke,  nebat  Brtraclitun|;m  Ubi-r  ilic  uIhti.'  (irrn«*  der  Kultur- 
pflabKit.  (Mniaoiroa  d«  ratad^mi»  iinp^rialr  des  aririm'a  de  Sl.-I'jtrra- 
bourg.  J'.ai'rie,  T.  VU,  Kr.  1.)  S».  I'eiertibarg  1863.  ij  Tblr. 

Sohnitiler,  J.  U.:  L'Kapii*  dea  teara  a«  poiat  ais4nei  da  ta  acienre. 
T.  Ul,  Sactian  1.  Vttti  «I  rt(U**>  i*.  tlf  n.  Stnutog,  Berger- 
Lemuit,  IM4.  g 

Ttebmaiitaff,  U.:  Hifloriic]i»  ÜbaiaUU  der  B«t«i««b-AimrikHiia«iMa 
KoaiiaRBle.  t  Tbl«.  IUI  Karte».  M.  PelaeabarK  IMl— M.  (la 
Raatttchrt  Sprarhe.) 

lileacft  itroM«  Werk  «nttüilt  aua^r  volMAnillKan,  am  Orif;jM].Qii*llri,  e*- 
eaMfiftan  biataliacfeen  >CaAaclenn  Ikbar  dl*  <>p.>rarl<Mi*'n  d*r  RuaatcK.AtnaH- 
kaaletiea  Keapeaale  aaift  ^im  Menne  lUtlailn^ber  «nd  rlhni-cr>|>li'<rbpr  Nuli- 
iWaea  naw  dM  VaeiliilietI  llaattatHtfren  In  Amerika,  dtc  anrt.«n>en<f*n  und 
aafdar  AaMatka«  MU  da*  OrcHen  mvan«  K*K*neb*Tlie«*oden  {.Ander  und 
VAni*r.  Elae  der  Karten  ief«t  die  VeellieHuaii  der  8praeb*n  auf  den  Alaut*« 
und  der  N'>Tdweatkd»1e  *oo  Aoirrika 

V&gel  und  Vo|;elfanK  am  VViiiern  M«ir.  (Krman'a  .^rrliiv  für  triaai'U- 
M  l  e  KuDd«  rnn  Ruaaland,  S.S.  üü7 — fi^ii.) 

All.  ,1.,.;  ^M«>r«ki<l  Mbiwuik"  lll>*n^it.  Ilu  llanpIrotUr  Joe  Voa«iran^  M 
ilrf  Kf.*ii',  '?"t^li  fuf  a  i.  w^n.rel  aa  UntemebmuiwrejfeUt  die  Aua- 

c-nuii.  I,,  ,|frl-,..     h  I  l'ii]  l'^ern  und  F.idcrduntet,  eliilen  Han- 

,!.rt  .^,-1  ■..iii..ril  .il^..   itn.i   j^  .;  Il,iu*Bd  eclilarht  |t#ealr«ne  G4*a*  *>>a 

K,  iL.n       i.ii.r  r.ii<t»t>fe«iteH  au»  Ni>«a3a./i*niJ|a,  daa  iai  Attaa^  wee  lyitttraali 

M.rli  .Vi.l.«„..„;  „1  Markrr  (e«>raelit  »Ird,  iMid  dar  F  '  - 

\  ;:ririLii. . .  mi^t  Aiicbana*<l  betriiK  In  dea  ef  ~ 
Ganj,u  laabr  ala  3r\.st7  MUierKal>»L 

Iviart..iu 

BatlHaohkow  und  T.  Kittifb  Atiaa  dar  Berälkerani  d«r  «eatliehea  Pro- 
vinieD   Ru4aUnda  ua<b   den  Bnti(ie(BibilHiaataiMWi     10  KaitaL 

Übroniulilb.  Ui>aLau  IHC4. 

Ueker  die  K  i,-.l»  li  .,({  dloua  KarteuwerkM  tirlebrt  na«  ein  Artikel  di«  r-Jcur- 

tkal  d»  »l  -l«  if  i.      I..-".   Im  Jabi*  Ill^7  »ardm  roebrer*  Heamle  naeb  Welaa- 

RitMilanfl  :,i..kt,  um  die  d<.rtlern  icriccbUck.katl|n1l.rb*n  Kfrcl'i-n  ajlt  Kilek- 
alebt  «11^  ,1  1<iwlaiirat|i>n  und  t*n:»nlaatl'>n  eu  Infpielren  und  Uber  die  Var- 
ball)iK..t,  ,i,r  «länielbilMi  N'arJirirbten  M'l  Bamnieln.  1)1«  itatintlarheB  und 
psht,  ,1.— .[i;,! Ii.  1-  Joelen,  trelrlii.  man  Iii*nli4r»-h  "-h).  h  isH^on  (m  \**?t.M.-h  ^rift 
itft  ^•iln  iii.'-'riuro  dia  Inneren  t*r.":ii.  \,  i...r  ..mii  v.i,  Ii1i..th  ItTi,,.,.,.r 
iinil  .,.  f,i.u,  der  »trklkhe  ."laaleni'l'.  IUt|->.l,l,  .  l.i,i,i,i,.,  i,-„  s,, .■,,»!- 
kujliiii  Jii  U^u«ert'*nient«  Wlteb"k,  .M.^liiie«  tiii,i  M^i^it,  atil  ileHen  ti.  \  r.r 
tbelbina  der  tlev.',lkrr>xnx  n«<b  den  R|.||i|on«b^ennTnIi>mi  lUrceMe  l'  -»t, 
anriifertlcen.  iile«  Im  Jabie  l>*.I  L-rtla  «'■'•rden.-n  Karten  aalK-n  i!  "  \  .  i 
nnU^Nitiiz.  abnlLehe  Rm^ltteluniten  In  allen  ee^tlrlien  IVnviDxert  aatntteieeik, 
««  kam  naett  und  rserh  era  beileut^nd.«  Material  sueaiMtiien  uad  der  ftb^fHtllrut. 
%.  NltMcli  V..«!  (l.n.ralilab  «rtlll*  d»«M<lt.e  itt  einem  .\IIm  aimammen,  aelrlker 
IIB  Norenber  1W..1  lieen.ln  wurde,  »ber  nlelit  In  d»n  Handel  kani.  i:rv,t  kDr«. 
U«k  Ut  «tn*  ivclli..  verbewnertM  AuftXHbe  %.ini  Ministerium  ii.r  W/üfffDrllrbutta 
beMlttuml  atttden.   l>er  AtU*  l^trlii  au» 

«MOU-Kanen,  d«r  MaaaieUb  flir  die  «>li'r«  l.t  1  .1  riMi.iHai,  der  vun  de*  Kar«» 
toOeaeeraeaieale  MIIHb  l:84UM»,  tat  der  (IbnaxB  Karten  Itf,.«).»"  i:, 
•Cldaa  «a>eai|bmea  die  Xrleahlacb.katlHdlee^l»  BeiülVeninrC  durch  Unlii  ilir 
XalheMbaa  dorab  llaaa,  dIehnMiaiMen  dxrab  Blau,  die  Mubarsmedat^rr  •iuroli 
Beaua,  die  One,  <n  laraameii  wabaa«,  dareb  Ua4«rair<eiebuna,  In*  il.taillirten 
Zahlanaacaken  dndea  ntcb  aaf  dea  »«tote  aaeaaMBeairaairlU  und  anaaerdein 
uatereeheidH  dl«  U«b«ra|t»Wiene  andh  dl«  HanytnelteaaUHitmi  und  >lrd  enn 
einem  mdilchlllebaa  TellNMi  MaMlat  Daa  Oaaea  M  ia  Kaealatlrer  ipraebe, 
djrfj  bat  MB  vaa  der  IMefeMiikena  neb«  tbeea  BüilMaini  und  dem 
T«Mi>an  an  «le  *aa  der  bann  VeeMdf  aiai  iMn  aadb  ein«  rnaaüaUcb« 

I  eber».r«,iuu  vetaaeUIM. 

Ru«^  Gr  nwalstabi  Karl*  «aftPalia.  «  M.  1:504.000.  (la  MaMMr 

ttpruclie.)  I8G4. 
Vorttudn  t '  " 
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0.  Radde's  Forschuiig:en  im  Kaukasus. 


Wie  UBi  Herr  Dr.  Badde  mu  Tiflia  eobreibt,  voUt«  er 
S.  Jnf  Mb«  SalM  m  Amt  aaoh  HnRNlieB  ntraliB 

iittI  fr  >i "ffti;  von  Sagdidi  durch  d5o  Ratscha  nach  Osaetien 
zu  gi'iangea  und  längere  Zeit  im  Hoch|$ebirge  zu  ver- 
weilen, über  die  grosee,  einea  Bidib  mUkotnmen  viifdig« 
Anfgabe,  die  er  sich  im  Kaakaaaa  geatellt,  gab  er  n&a 
aobon  in  einem  früheren  Briefe  einige  Andeutungen  (siehe 
«Owigr.  MiUh."  1H64,  Heft  VI,  S.  233),  kUrclich  mshiekte 
«r  uu  aber  daa  dort  erwähnto  Programm,  weloliu  auirführ- 
lieber  den  sllgroeim«  Gang  der  projektirten  Poiechu&xen 
und  die  dabei  in  Betracht  kommenden  Ueaiohtapunkte  be- 
imeblat,  —  ms  lebeodigM  2eagai8%  in  welch'  graeaattigtr 
V«iN  BaM*  aaino  Aoltiabe  mfSuat 

AUgemeinee  Frograaim ,  nach  welchem  die  bio- 
10SlHih«sw>graphi80hen  Unterauchungen  der  Kmu- 

kasua-Laader  ausgeführt  werden  sollon. 

Der  Kaukaaiacfae  hthmua  bietet  in  den  Ländern,  welche 
ngrd-  md  aiidwaita  wmi  der  Ilm  danhavtiaBiiaB  Oebiise- 

kette  pelepen  sind ,  jwci  Ochit-te  Ton  ganz  rergthicdonr'r 
flastik.  Ihe  von  NW.  nach  80.  sieheode  Kaukaaus-Kette 
acheidet  die  im  Niveau  de«  Ifewae  gelegenen  Pontiach- 
Kaepiacben  Tiefländer  von  den  Armeniach-Perai^cticti  Hoch- 
.läadera.  8ind  hierin  die  extremen  Terrain  -  Differenzen, 
mibhe  nürdliuh  und  türllith  vom  Huupti^ebirgo  vorhanden, 
WfadaBtet,  ao  bUdra  die  Torbergo  zu  beiden  Seiteo 
Hiniptkvtte  die  vermtUelnden  Kbergängo  zu  diaMO  in  Tid- 
fach  variabler  Wrin.  Hier,  an  der  Nordaeite,  treten  die 
Terbeqie  dea  >«ilBma  am  weiteaten  iia«h  Ncnden  awischeii 
dam  Oberlmfe  dea  Kvbm  und  Tcnk  vor,  Ueiben  jodoeh 
dem  unteren  Laufe  dieoer  Ströme  und  selbst  einem  be- 
triefallichen  Theik  ihres  mittleren  Laufca  Um.  E»  aind 
bier  die  aohiV'  nad  ToliiteataiideaeB  ftudmi  Vftfebeim. 
welche  «ich  wuithiu  landwiird«  iUli(i<-ii.  uinl  orst  iti  «Un 
Mttadosgaliiadero  beider  Btrüme  treten  SakausvittcniDgen 
mai,  Dieaelbn  nelimeB  midwSrta  nm  Dmi  im  gernrnrntea 
Manytsch-Oebiete  an  Orttsae  und  HSnficrkpi;  zu  —  T>urt, 
im  Süden,  entwickelt  sich  aunjichat  daa  Hochthal  der  Kura 
gtgMi  OitaB,  dem  trir  kein  vellra  ÄqahmieBt  im  Wmtn 

aar  Pr-itp  sfpll™  linnncn.     Ar.s^crlfutct   wircl   ri'n  RpIrfiPi 
dorrh  doli  Kiou,  wi.-k.hur  jt'duch  )Q  istiDcaj  gusammlen  I<auto 
den  Cliürnkter  einea   echten  BcrgfluBsea  behauptet.  I8e 
rttmaaa's  Oaogr.  MitOMUa^w.  1SI4,  Haft  VUl. 


1    rapiden  und  nahe  tretenden  Abatüne  dea  weaUictien  Kau- 
knaoB  lOB  Mm«  bedinflin  dimmi  Ohmklar.   Awih  steht 

TmnB-Kaukasien  mit  AuRnahme  äcT  beiden  Kiislengcbiete 
(Schirwan  östlich  und  Colohia  weatUeh)  unter  dem  klima> 
tiMhe»  ElnfloHe  der  «adUeh  eieli  nudebaeoden  HoohUadMF. 
Das  wenigstens  deutet  schon  ein  Blick  auf  die  Vrgotation 
I    aelbat  im  mittleren  Kara-Gebiete  an.    Im  weiteruu  Vcr- 
I    folge  nach  Ntideu  treten  groaae  Binnensee'n  in  bedeutender 
I    HiShe  über  dem  Meere  (eiice  5000  Faaa)  in  den  Hochlin- 
dern  auf  und  datebie  weit  vorgeschobene  Gebirge,  welche 
die  Sehneelinie  übersteigen,  bilden  auf  dem  Anm*Plfttem 
I   die  eninentan  Vorpoatea  daa  Kanksaim. 
'        Bi  iat  Bst&rliob,  dasa  naeh  diaaer,  bier  nur  in  wmnpa 
Worten  atigt'dt'utcteu  Eipfnlliümlichkcit  der  Ci»-  und  Trans- 
j    Kaukasiachen  Länder  aich  deren   geaammte  organiache 
I   Robü|iiAm^ett  bUden  meeataQ.  IMeee  ^iid  Bar  der  tadlnht» 
Ausdruck  für  jene  phyaikali'clicn  niiTerenzon  b<?i(lcr  Län- 
I    der,  sie  wuidao  durch  dieselben  bedingt.    Ks  iat  eben  ao 
I   utllrlieh,  daia  rar  iweiilmtiilgan  Terweidaiig  diieer  Ge- 
biete für  die  Kultur  ein  Augenmerk  auf  die  anginltutetcn 
I    physikalischen  Differenzen  erfordert  wird.    E»  wird  aioh 
j    das  Leben  und  Treiben  der  Völker  im  Norden  und  dödeil 
des  Kaukasus  mehr  uJcr  weniger  modiflciren  müssen  nach 
den  uaterscheidouden  Grundiiigen  der  von  ihnen  bewohn. 
I    ten  Länder.    Wie  mächtig  auch  immer  die  socialen  ond 
politischen  Zaatande  dieaar  Völker  seit  Ustwiaeber  Ober- 
j    lieferung  ertchöttort  worden,  in  den  Momenten  der  Rahe 
!    entwickelte  aiob  der  Orad  ihrer  Kultur  und  Civiliaation 
jenen  Beaen  femias.  welohe  die  Matur  selbst  gelegt  hatte. 

Ton  gleichem  Oeeiehtaponkte  aussugehen  wird,  wie  es 
scheint,  am  iweckmäsaigsten  -«ein,  wtuti  v.an  dou  Kaukaans- 
lindam  ein  ernatea  ätudium  in  biologiacli  geographiaoher 
I    Hiaaidit  anwenden  will   iMasee  Stodlmn  nmaa  ein  vor- 
glcitlicnikii  wirdin.    Eine  »rro^.ii-  Anzahl  einzelner  Itoob- 
achtungen  sollen  mit  Kritik  und  iiberaicfaüieheni  Blicke 
I   «a  einander  garetbt  weiden,  am  ane  üesea  Biaaehibeittn 
211  allgomi-iriftt  J'rliliisftn  /u  Kflünppn.    Für  don  Biologen 
werden  daher  oft  dio  aasubuiuend  geringfügigsten  Fjnzeln- 
I    beäten  Ton  Bedeatong.  Kr  betrachtet  das  Individuum  nicht 
mrhr  ah  solchen,  «ondi-rn  als  im  Zusammenhange  mit  dem 
^    Naturganzen  stehend.    Es  iai  für  ihn  nicht  Hauptsache^ 
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O*  Ridiki'a  FocaeliiiiigeB  im  KmiIumi». 


fystoimtisehim  OhmktMM  n  km  Mo,  wnidcni  Tietmebr 

die  Abänderung  der  Arten  oad  ikn  AfehKllgigkeit  TOm 
Klima  and  Bodea  sa  ■tadin». 

SamiHcli  iit  «•  aSlhiy,  im  rar  BrlmiatiuH  4w 

frappantpn  Oc')iLü»iif!se  Ton  Cia-  und  Trang-Knukiisitn  im 
1nologi«cb-geogTsphiBch«D  Stiui«  zu  geluigen,  die  darauf 
pimjAÜfto»  Bedaen  Buh  fetUm  Priaripe  sa  maclwa.  Am 
bc^iten  wirrt  c-s  fein,  die  Untirrochungtn  nach  (Ic-n  vier 
HaupUtrümtin  aozubahnen.  NVir  KiUeu  dtr  Kura  lien  Ttrtk 
(^eoiiber.  In  wie  fem  bieten  die  Länder  beider  Siroin- 
gebiete  GleioiMS,  Verwandtes  oder  Venohiedeooriiges  und 
welche  Oiünd«  bedingen  die  Identität  oder  DUEneos?  Wir 
mUmuk  ftraar  dm  Kvtea  den  Hion  gegenüber  und  et«llcu 
«na  diewUwa  Fragen.  Gau  von  lelbat  tiateo  dann  andere 
Ter^eiehnagipanlrte  auf.  Via  TerbaUan  neb  s.  B.  dtb 
cMtlicben  'AbllüH«  vom  Kaukasus  cu  den  weatlicben  und 
Wfllobe  Yerwandtuchaften  bietst  da«  Kaapiacbe  Maar  und 
da*  Seb«araa^ 

Eini'  t-i(fi  ni  ,  ganz  unuliTiängigo  Untorauchung  crfordurü 
die  UucUländur,  ao  weit  »ie  auf  Rnaaiaebem  Boden  liegen, 
dlaiar  StrSae.  Hier  iat  natfagednngaii  di«  Xnra  anaan- 
ichlii'-''en.  Die  anderen  drei  Ströme  fuhren  unc  ia  cinr 
eigene  groturtige  Welu  Wir  tretra  mit  ibren  Uuell- 
gabietea  tft  dia  glelBebaigakroBfa  Sankaaiacha  CeDtralkette. 
Das  Hwhppbirgp  ist  unerachöpflich  für  den  BcobuclitLr. 
Wurden  irühwr  di«  biologiMh-gcogniphischen  L'iUtrsutlaiu- 
gen  namentlich  auf  die  Horizontal-Ebene  bcxogen,  ko  münsen 
wir  nun  im  Hochgebirge  die  Vertikal-Bbeoe  aur  Buai«  aller 
Foraobnngcn  machen.  Üklschcr-,  Behiuw-  nnd  Baumgrenze 
bilden  hier  in  dea  boebklpioen  Revieren  die  FuadamoBta 
der  UnterBuebnBgens  in  den  breiiao  fiabnen,  dan  aia  um 
die  Alpen -Welt  •ohüewwn,  tngt  maa  aorgaam  die  anb» 
ordinirten  Bcobacbtusf^en  oiu,  80  die  »poziellc  Verbrei- 
tung der  pbaneroganten  und  oryptogamen  Oewiohse;  dia 
letsten  Spuraa  aatmalao  Labaaa  auf  den  Biameetani  dia 
zeitweise  unwilüurliihf  tljcrfiilirung  Iciijhtt'r  ThitTc  au* 
niederen  Regionen  in  die  höhere  durch  den  aufsteigenden 
Lnftitrom;  eodlieb  dia  legdSren  aad  safilligea  Waad^ 
rungen  gewisner  Thiore.  -  IIa«!  Kaukasische  Hochpchirfrc 
in  eeiner  groanartigoa  Entwicklung  bietet  allein  echon 
dam  aageatraagtaa  Heina  ainaa  MenadMilebeBB  daa  loh- 
nendsten Stoff.  Wie  viel  wi»"»«!  wir  denn  von  ihm? 
Belbst  die  Kiesenthierc  di&f-ct  Ucgi<;'U  siud  noch  nicht  alle 
witieaadiaftlicfa  placirt.  Die  SU-inbockfrsRe  ist  noch  nicht 
mit  Schürfe  entschieden.  Da«  Kndreanltat  der  Arbeiten 
im  Hochgebirge  wird  duniuf  hiniielcn  milMcn ,  diu  Breite 
gewisser  Vogotations-  und  Fannenzonen  zu  bestimmen  und 
die  Schwankungen  dieiier  Breite  aus  lokalen  £tnflüiaan  m 
deflniren.  Dergleichen  typisch  gebildete  Vegeta&aa>Gdilal 
ttflaaaa  Ua  anm  baidmentigHi  IfaanagaalBda  Tarfblgt  aad 


in  Schrift  aad  Kid  gasehüdert  werden.  flieUea  sieh  hier 

am  Nord-  und  Siidubluinge  mich  Differenzen  heraii*'  Es  irt 
wohl  sehr  wahrscheinlich.  Wie  verhalten  aicb  in  dieeer 
Baaiabnag  dia  OalddiPaebea  Uadcr  m  daoaa  tob  Leakaiaa^ 
Schein  dns  Vorkommen  des  Tigan  ia  Oaten  daatat  aaah 
hier  auf  Verschiedenheiten. 

Jedenfalls  muss  allen  diesen  üatemMbnagan  ein«  aeUda 
geographische  Basis  zu  Gruado  gelegt  worden.  Die  topo- 
graphische Abtheilung  des  Kaukasischen  Oeneralstabes  wird 
ofi  zu  Kiitkä  gezogua  werden  müssen.  In  liebenswürdiger 
Weiea  wurde  dia  fernere  Uataratütausg  Seitens  des  Chefs 
diaaar  Abtbaflaag,  daa  Oaaaiaia  Cbodzko,  zugesagt  Ohne  ein 
richtiges  Verstindniaa  dar  Belief  -  Bildungen  ist  die  var> 
glaicfaeoda  Jiielogia  aamätfioh.  Dar  Baiaeade  araaa  wiaaaa, 
ia  weleber  Höfifl  Uber  dam  Haare  ar  «leb  ttedadat  uad  ia 
welob(-'m  tüj.ügruphisrIuTj  Zusumnienliange  der  Ort  seiner 
Arbeiten  cum  Oaüzcn  steht.  Sehr  viale  aafflillende  £r- 
aolwittnBgeB  im  PHaaseo-  aad  Thierreidie  lasaea  neb  aar 

durch  (jaiiz  luknli'  BfdlupuuKt-n  i'rklürtn-   THiho  niu«5  u.uu 

zuerst  zu  erkennen  streben.  Für  die  Untersuchungen  der 
Haobgabirga  «ardea  VhM»  aad  Dar«liadiiiitta  vaa  grSarter 
Wichtigkeit:  in  nie  trägt  man  graphisLh  iilcu  grossen 
Tbeil  der  Boobschtungen  zum  übersichtlichen  Verständnisse 
aia.  Sine  b5ehst  lohnende  Erwaitaraag  diaaar  Stadiaa 
würden  die  Porsischfn  GrunzIKndrr  PTmöfrliohf  Ti.  THer  atabt 
daa  üppige  UasscndcTiiu  iu  VViuiiiigkvit  ubcuau. 

Hatten  die  bis  dahin  erwähnten  Aufgaben,  zu  dena 
Lösung  die  Regierung  ja  stuts  so  freigiebig  die  Mittel  an- 
weist, ein  rein  wisseoschaftliches  Interesse,  so  dürfte  in 
Nachstehendem  doch  aueh  aiaige  Rrwühnung  von  solehea 
Aafgahan  gaaahebea,  die  ciaaia  piabtiaekaa  Warth  iMntaaa 
mid  daran  lÄanag  daa  betntfcadaa  Baboidaa  arwxiaadil 
sein  k<>D[it(.-.  lu  erster  Reihe  muss  hier  der  Fisohereiea 
gedacht  werden,  waloha,  wie  lielcaant,  in  groaaartierta» 
Waiaa  ia  daa  Httadnagalandea  der  drei  gnwaea  Kauka^ 
sehen  Ströme  betrieben  w  irJi  :i.  Zw  ir  lii^cn  uns  dwüber 
sohon  bedeutende,  gediegene  Arbeiten  tor  und  zum  Theil 
dad  diamlbaa  (im  Aaow'ai^a  Haara)  aeab  aieht  beendet^ 

■ntl'^ch  dürfte  jenen  Arbpifrn  riurh  jet/i  imtli  iiutiitlit-  Kr- 
woitoruog  hiniuzufügen  und  manche  Erfahrung  aus  jüngster 
Zeit  aeab  aachautfagea  aaia.  Dia  SeidaabaapinMga  «drda 
ebenfalls  hohes  Intcrt-ssc  bieten  und,  so  weit  diess  von 
naturwisseitsdittl'üklicr  Seite  geschehen  muss,  eiser  sp»- 
ziellcrcn  Erörterung  bedürfen.  Maa  suobt  im  Waatea  aad 
Süden  Europa'a  andere  Bomb^s- Arien  r.um  SHdrabati 
anzuziehen.  IKe  Ailanthua  -  Raupe  scheint  gutu  Kig^u- 
Schäften  und  Garantien  für  ergiebige  ^eidenzucbt  zu  bietea. 
Hia  Orenaan,  ia  denen  eiob  die  reinen  Naturwiseonsehaftaa 
mit  daa  aagammdtaa  Tawabmaläaa,  aiad  nirgends  genau  la 
baatimnw.  Blaa  Aaaafcl  BaBhadutaagaa  Gbar  dia  Kaitar 
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worden  nuch  die.  nohnnSpstimmiingen  der  K-  'tnrrrTcBxea  sa 
rechnen  sein,  «Im  dio  Ktohweise  über  ätts  Godeibeo  d«r 
ChwHmi,  das  W«hntwfci.  dar  SOd-BanpfiMlm  Kvltnv* 
pflanzen  n.  n.  '«r.  Forner  leitet  daa  Stadium  der  In^cIctcD- 
valt  gans  Ton  aelb»!  zu  dun  ■chädlieh«n  Inaekten  für  die 
A0iBaHMt  Wtd  Foratwirthaohaft 

Data  nun  endlich  neben  diesen  Hauptzwecken  der 
SDgeordneten  Vnteraaohnngen  auch  den  «thnographiaeben 
Omndzügen  der  Völker  and  ferner  den  wechaelvollon  ge- 
■ehiohtliolw  Batwickelang«»  der  Bewohner  des  Kaukanu 
in  80  weit  Raehnang  gi:trug(.'u  weiden  nraaa,  ala  diese  aar 
Schilderung  des  Ganzen  nöthig,  rerateht  eieh  wohl  ron 
aattab  Di*  Oaiaswwrt  entwitdwU  «iah  «la  der  VwgMiga» 
hdk  W«r  dia  Abwart  liahlig  ImicIlwilaB  «ffl,  maa 


In  VSaAm,  Aa  im  TariwA  a«  viater  falubfladaita 

in  beetänr^iKen  Umwandlungen  ibrer  Volkaelemente  sich 
be&nden,  die  Ilaaptmomente  dieeer  gcwchiohtlinhw  Evolutio» 
MB  kannaa.  A«f  daat  ra^lgan  Ibnd  «fauw  nidmi«  ykii- 

geatalteten  Xatnrleben«,  daa  in  yielen  seiner  Secnerien 
kaum  durch  den  Willen  des  Venschon  beeinträchtigt  worda^ 
nraaa  aioh  bei  eüiar  Sohildanug  der  Kankaao^LBiidav  da» 

kmftTülIe  goschichtüeho  Büd  »oiuor  Völker  malen,  um  sich 
im  Hintergründe  ia  den  leisen  l'nirifseu  iindtjullichcr  Sage 
an  Terlieren. 

In  dieser  Weiae  gedenkt  der  TJoterseichneto  dio 
gewordenen  Auftrage  zu  •rfiillan.  Am  S^dünsse  eines 
Jahres  reicht  er  «einen  iUustrirtea  Jahrcsberidit  ein, 
dk  Bagianuig  mwh  genaigtoa  Qntdfiiiksa  Tarwandan  i 
Sfa  ante  fialaa       dan  Biaii-Ilialaw 


Der  Lofau-Berg  ia  China. 

Vom  IfiBaionIr  S.  Krm«. 


Die  Chinesen  pdeigen  zu  sagen :  „Unter  den  Bergen  der 
Walt  aiaiait  dar  LaAm  den  daibeaten  Platz  ein,  aber  in  der 
Canton-Prorinz  i?t  er  der  erste  aller  Rorgc"  Ri  ittt  dicss 
nicht  bo  vc-r»litlieji ,  als  zi-ichnete  sich  der  Lofau  durch 
Höhe  oder  Naturachönbeiten  und  Produkte  so  tot  allen 
«äderen  Bergen  der  Provinz  mia,  daas  ihm  unbestreitbar  der 
Tomg  gebühre.  Ba  gi^  böbare  und  schönere  Berge, 
nQahl  kaiaar  gcnieest  den  Ruhm  und  die  Auszeichnung, 
udaha  mm  daan  Lofan  soUt  Bait  mehr  ala  tnotend  Jah- 
ten  bevohnen  Tgirtn  nnd  Buddhisten  seine  flehlocbten  und 
Tbäler ;  Eremiten  so  wie  Gelehrte  haben  hier  in  Stille  und 
2iini«kgesog«iibeit  «in  bea«h«nliohes  Leben  gefuhrt.  Bo 
iat  aa  gafaniBaa,  daa>  aieb  an  den  Berg  viele  bisleriaahe 

Rriniit'Tungen  knüpfen  und  msin  durch  eine  Mcnpf?  Fs- 
bein und  Legenden  seine  Ueschicbto  ausgeschmückt  hat. 
Baaonian  baben  die  Teiatao  den  Lolkn  m  einan  Stnp^ 
atütziiuiiklL'  für»ihr«;  Sekte  gemacht.  Ferner  hat  der  Ruf 
des  Lofau  seit  vielen  Jahrhunderten  Keisend«  angetrieben, 
dan  Bavf  wt  tMandhan.  tn  Janen  Ulan,  i:  &  «dwand 
der  Siin(i-Tl3T;a!>tir,  als  der  Toi^miit  und  Pnddhisraii«  Hr^nn- 
ders  blühten,  wurdo  dur  Loüiu  rri.:lii.ti  muhr  besucht  aU 
]etst,  WD  jene  beiden  S«kten  wenigstens  im  Buden  sehr 
bemntergekommcn  i<ind.  Dennoch  fehlt  ea  euch  jetzt  nicht 
an  Besuchern  aus  näherer  nnd  weiterer  Feme.  Das  will 
in  China  schon  Etwas  sagen,  da  der  ChineBo,  wie  ar  jatst  ist, 
bekrantUefa  wenig  Xriab  hat,  VergnugoDgareiaan  sn  naafaen 
nad  fiaign  an  -«rUetteni.  Neeh  dar  ICainong  daa  Telkaa 
fdiSin  niabt  Uea»  «In  tiater  WiUe  dun»  wn  wiildiab  anoh 


I  dem  Lofan  zu  kommen,  der  iieiscnde  muss  ausserdem 
I   «nah  ain  kwit,  d.  h.  Knaahan  dar  UnaterUiehaa,  in  aieh 

haben  oder,  mit  anderon  Worten ,  rinn  f^c-wism«  Wahlvpr- 
wtuidtschaft  zu  den  l-'ocn  und  Ueistorn  bvsititea,  vvuuu  es 
ihm  gelingan  soll,  einen  durah  die  Unatarblioban  nnd  Halb- 
götter 80  Bttsgezeiehneten  Platz  zu  erreichen.  Ich  seibat 
habe  zwei  Mal  Tengebeoa  veraaefat,  nach  dem  Lofau  m 
kommen,  doob  MidUeb  bnb«n  die  ain  kwnt  «UnHiBdaniiaaa 
I  überwunden, 

I       Oer  Xoftu  liegt  Im  Krtiae  Pekle  und  tat  Ton  Ganten 

etwa  14  Vellen  entfernt.  Die  THsiriktBfttadt  Poklo  ist  rtwa 
I  8|  Meilen  öatUeh  und  der  Harkt  8chäk  lung  eben  so  weit 
I   addUdi  gelegen.   Dfo  IKefriktaaladt  Zang  aoMug  iat  etwea 

nähiT   wc'sfüi'h.    Bis  zur  Bocra   lipris   rtchiiet   man  i'twa 
:    10  Urälen.    Natürlich  kommt  es  bei  ollen  diesen  Orts* 
'   beatinnungea  aebr  dacaof  an,  Ue  ea  velabeni  Punkte  dee 
OihirgcB  mun   inisst.    Ich    habe  nach  dem  Wong  lung- 
Kloster,  welches  so  ziemlich  der  Uittelpunkt  des  Lofau 
iat,  die  EntCtmungtn  baNebaat   Van  hat  aiah  nünliab 
unter  dPTH  fyofau  nicht  cinr-n  cinzclnpn,  tfllein  »tehonden 
berg  EU  denken,  »ondtru  cinuu  ütbirg»;'uf;  mit  vielen  Berg- 
j    epitsen.  Der  östliche  Thoil  wird  vorzugnwd^  Lo-Berg  ge> 
nannt,  der  Wilsten  des  Gobirgos  tragt  dagegen  den  Nenm 
Fau-Borg  und  eine  südliclio  kleinere  Oebirgskette  heiaat  dcv 
Kleine  T<ofau.  Der  KoHektir-Nanic  Lofuu  i»t  al«o  jedenfalls 

Idoroh  Znaunmenseizung  dar  Wörter  lo  nnd  £sq  entatanden. 
In  heiaat  «uabrfiten,  fiiu  aahwinmn.  Dna  «nta  Wert  I« 
Uingt  ebne  ZwaMtl  mit  BeUo,  dam  Vanwn  daa  Diatrikta, 
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der  Kreis  tlem  Berge  oder  —  WM  wahrschcinliclicr  ist  — 
der  Berg  dam  K.r«ii*«  den  Namen  gegeben  hat  üb«r  die 
Brtlldinag  des  Namena  Faa  weiss  man  Nioihtt.  TU»  ToblHl 
haben  jedoch  eine  Fulicl  crdAoht,  um  den  Namen  su  erklären. 
Zur  Zeit  der  Sündflath,  heisat  &a,  kam  aas  dem  Feen-Laadc 
ein  Berg  hergoschwommon  und  vereinigte  sich  mit  dem 
LihBvige.  Hwirtmn  «riiMlt  das  ganae  0«biise  dm  Nmdmi 
Labil.  Ste  OUnawn  bdiaupu-a,  daM  dü  Pflaun  noi 
Thien  auf  dem  Fau-Berge  anderer  Art  sind  als  die  auf 
tat  I«-B«rga,  nnd  wolkn  dadnnih  onwiderapceehlich  di« 
Abifuniiraiig  d«  wilwvu  mu  der  pMs-lTdt  bMniiM. 
TTuch  der  M^the  befindet  sieh  zwbchon  beidua  Bergen  eine 
thit  khia  oder  eiwrne  Bifidie.  Dieselbe  gehört  jedoch 
«benftdle  üia  flaenfetoh  xmA  üt  dn  neietai  Baeodum 
unsichtbar.  In  dt-r  Bfnchreibiinp  dei  Lofau  >iei.«st  es:  Auf 
den  Gipfel  des  Lo  sind  eine  Ansahl  Zimmetbaumc  und  auf 
ÜMi  Tm  eis  audiBlialMr  Tekb.  IKeea  iat  der  Anftni- 
haltsort  flfr  Genien.  Menscltcn  baticn  hier  N'icht*  zu  thun, 
aondern  Wolken  und  Nebei  throoun  da««ilbst.  iiii  sciieiut 
et  wahtacheinlich ,  dass  zwischen  beiden  Bergen  sich  eine 
mikchtige  briiekenartige  Fcisenwand  befindet.  Ich  selbst 
konnte  jedoch  den  Oipfel  nicht  besuchen  und  die  Chinesen 
wussten  darüber  keine  Auskunft  an  geben.  Der  Gipfel 
wild  jetit  .aar  nhr  «elMa  antiepen.  Dia  ZfiamalMinww 
«td  der  CMatianee  ipardea  wohl  gans  ina  Bauii  dar  HytiM 
gahüren. 

Wepo  nun  aieh  vom  Lofiui  ia  einer  Satferating  Toa 
15  Wa  SO  Hcika  twftaiM,  a«  airaoliaibt  er  ataatlieh  eUaia 

siehcncl,  alt  uiii  (iruMCT  Berj;  in  eiOer  weiten  Kbeno.  N'alierl 
man  sich  aber,  so  bemerkt  man  freilich,  dass  er  öetlicb 
danb  HSgalkaitaB  mit  tntfemtea  anaehn  Hohen  QefairgwaOgan 

zusamintchüngt  und  •»'('sllich  sich  in  die  Zang  sohinger- 
Berge  verlänflt.  Xaeh  Chinesischer  Angabe  ist  der  Berg 
M.O0O  Poaa  hoch.  Iliaea  HSh«  adl  hamMkamma«  woin 
man  vom  Fasse  an  die  ganae  Lange  des  Bodens  bis  mva 
Gipfel  misst.  Kach  meiner  Aneicht  betrugt  diu  wirklich«» 
IKhe  iwiaehen  4-  und  5000  Foaa.  Der  UmkroiK  dos  gan- 
zen Berges  soll  24  Meilen  betnigeo.  Man  wird  wahr- 
Bcfa«üulich  nicht  den  reinen  Umkreis  gemessen  haben,  aon- 
dem  alle  die  Ausläufer  umgangen  sein.  Ihc  I.inge  des 
Barges  achätse  ich  auf  2  bia  4  Meilen.  I>aa  Gabiigat  be- 
aondert  die  Spitie  deaaelbea,  iat  kahl,  aar  mit  Oraa  oad 
Gestrüpp  bedeckt.  Es  bietet  darum  einen  ähnlichen  Anblick 
dar  wie  alle  die  hiiherea  Beige  hicaiger  Oegaad.  .Viele  der 
Thilar  aiad  jedoch  mit  aoaahalUiaiB  BvaehweA,  ja  aelbot 
mit  Wäldern  BuDprillt.  Diese  bewaldeten  Thcilc  reichen 
bia  anf  die  halbe  Höhe  des  Bergea.  Der  PAaoseowiieha 
iat  an  vleUii  Iliitmn  aahr  fippig  vad  aa  aagahahataa  BHA- 
laa  kaaa  oiaa  aar  aait  graaier  AaBtrangaag 


und  stürzen  sich  üKr  f1-t?  Frlepti  hinab.  Die  Chinesen 
hsb<j&  yUU  WaaserfUile  «;c>zanit.  Kinzelne  sind  >iO  bia 
40  Fuss  hoch  und  bieten  einen  malerischen  Anblick.  Ei- 
nige der  Bäche  siebt  man  schon  aoa  weiter  Feme  sich 
nahe  dem  Gipfel  über  die  Folsblöeke  atUnen.  Der  Lofan 
cählt  430  bedeutendere  Oipfel  und  eine  Menge  Tbäler  mit 
wunderliebao  Kanaa.  Jh  gtabt  «a  a.  fi.  den  QigUk  dar 
fliegendea  Wolkea,  dar  Tiger  vnd  DomImb,  der  Waiaaia 
Störohe,  der  alten  Leate,  der  Wolkenmuttor,  der  Frieater- 
achiliaal,  dar  edriateineraea  Oiaaa^  der  heUea  Sohafb.  Ualar 
den  Tlillem  werden  gariihmt:  daa  der  Sehaiettetlinge,  dea 

gelben  DrttcboB,  der  5  Geiiien,  der  Gesünn'',  der  nuchtlichea 
Musik,  der  feenhaften  Flätze.  Die  Felsea  gehören  dem 
ITit^biige  aa.   Ba  iat  neiat  «iae  Art  Gnalt  mit  ciaeK 

silherartif^en  Sehimmer,  wodurch  die  Sccnprie  einen  eigen- 

thilmlichcn,  ich  möchte  sagen  magischen  Kindruok 
Dia  Falaaa  bildea  soai  TMI  aafaioA  Fdairiiade, 
Thci!  hängen  sie  in  ftrosscn  Massen  über  die  .Ahgründe 
und  bilden  allerlei  wunderliche  Formen.  Auch  einige  Kuh- 
len' finden  sich.  Die  Tfliataa  nnd  Buddhisten  haben  aiahfe 
verfohlt,  solche  interessante  Paakta  mit  Umia  Lagaaden 
nnd  Mjthen  auszuschmücken. 

Waa  nun  die  Flora  und  Fauna  dea  Lofuu  betrifft,  so  . 
kaaa  ieb  Uder  daiüber  aar  «aitig  aagen. ,  Die  Zeit  meinee 
Aatbafhaltfla  war  bot  kam  and  die  Aufregung  unter  dea 
Bewohnern  der  Umgegend  wegen  dieses  unerwarteten  Be- 
aoebaa  der  noch  nie  dort  geiebaaea  Fremden  sienlidi  b*. 
deatead.  Da  daa  Volk  nan  atidi  meiat,  daaa  di«  Qalatar 
auf  dem  Lofau  allerlei  Hohätfe  hüten,  m  mochte  ich  nicht 
dnreh  Hammeln  von  Miaeialiea  uad  Pdanxea  thraa  Ter- 
daeht  ralnn  und  habe  aar  Weniges  mitgebracht,  doch  be- 
merke Iili ,  doiis  ich  viele  Speeles  sah,  die  mir  noch  nio 
vorgekommen  sind,  besonders  auch  unter  den  Mooaan  und 
FuakiinteiB. 

Die  Chinpsisrhr  Topographie  widmet  einen  p;anxeii  Hand 
den  Thieren  und  Pilauzen  des  I.,oflku,  ea  ist  aber  äuiacrat 
schwer,  aoa  der  anToUkommenen  Beschreibaqg  aaeh  aar 
mit  Annäherung  auf  den  Gegenstand  selbst  zu  schlicsaen. 
Das  Wichtigste  will  ich  jedoch  noch  kurz  erwähnen. 

Der  Elephant  wird  ziemlich  gut  beschrieben  und  ala 
anf  dem  Ldaa  fHiher  aäabeiaiaoh  genannt,  seit  etwa 
1000  Jahien  habe  er  sieh  aber  In  dSe  entfernten  grossen 
Wälder  zurückgezogen.  Ferner  werden  unter  den  vier» 
fiiiaigen  Tbierea  geaaaat:  der  Stumme  Tiger,  der  sich  an 
dnaanwa  Ortea  aafiudte  and  aie  Menaehan  beschädige, 
eine  Art  Loopard,  der  Ameisenfresser  und  mehrere  Arten 
Affen.  Unter  den  Vögeln  rühmt  man  beaondera  eiaaa 
fanflbiliigaa  Tagal  and  daa  fUtiibabigs  Haha.  Baida  aiad 
adfaa  and  aaa  hat  aia  ia  Kjrtben  gaUillt.  faner 
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findet  ueh  «in  Reiher  mit  «inom  so  grosMO  Schnabel,  dua 
VAS  TrinligefitMe  daniaB.  fertigt  Die  Scbmetterlinge  sollen 
—ijWHielwwt  MÜt.  Oma  t»  aia  beioadan  TOtknni'' 
«an,  BMiBt  ora  Bahnvlteilidga-Thd.  Vm  Art  mU  Tm 

■ontt  nie  goaehtmor  Urosie  und  wunderbarer  Farbenpracht 
mIb  Bod  die  Tmiten  jwhanpte«,  dua  dia«dlM  nur  nuf  dem 
JdAn  rieh  flii^>  DiiM  flWfkwUfdig6B  Sofanwtteriinge  arien 

niimlich  uus  KluiderL  des  Kot  sin,  eine*  toistiwhcii  Hoiligcii, 
«atatanden.    lob  bin  nicht  in  das  SohmettOTUogB-Tbal  ge- 

steht  vürffekomiucn  Rind. 

Waa  die  Flora  betrifll,  ao  habe  iok  acfaoo  arwüluit, 
tt»  CUacwE  dam  UntonebM  wwkAm  dir  dw  L»- 

tiüJ  de«  Fau  ifcrgos  finden.  Worin  deraelbo  boütpht,  kann 
ich  nicht  sagen.  Viele  der  arcneilicben  Kräuter,  welche 
ia  dn  ApoHukm  dnrobs  Land  hin  gebraucht  werden, 
kommen  yom  Lofau.  Er  soll  eine  wahre  Fundgrobv  für 
Kräateiwmmler  sein,  besonders  schreibt  man  den  sett«ncreB 
Voosen  und  Farnkräutern  übematUrlieho  Wirkungen  so. 
80  giebt  ca  valohe,  deren  OeavM  «in  Uiifea  Itebon  be- 
wirkt ,  das  Oeelelit  Terjüngt,  unriehttar  od«  gar  onatail»- 
Ikh  macht.  Unter  den  Fruchtbaumen  sollen  beaonders  die 
kam,  d.  h.  Ontugaa.  am  Fnaaa  da«  Bariaa  fadeihan.  Zur 
ftit  dar  BttB^DTmotio  famaa  na  in  lolobar  FSUe  Tor, 
daaa  die  Priester  selhBt  dem  Kaist-r  Körbe  mit  Orangrn 
•U  Gaaalwok  überreichteD.  Lach  wird  viel  Theo  ge- 
teilt, ao  dass  man  am 'Berge  nur  aelbitgetogenen  trinkt 
nnd  erhält.  Eiuo  bcsunJcre  Merkwürdigkeit  sind  eiui(;e 
Indjaehe  Bäume,  welche  durch  von  Indien  kommende 
BndAiataB  in  dau  XleatflfgfatiB  oBsapdaut  wBidMi.  Vater 
den  Mineralien  erwähne  ich  eine  Erdart ,  dip  cssbur 
a«is  soll.  Zur  Zeit  einer  Uungersnoth  soll  ein  Geist 
"  eiiun  anaan  Waadanr  erschienen  sein  und  ihn  na^pHaa- 
dcrt  haben,  die  tot  ihm  licgtndtn  Steino  mitzunphmpn 
und  2U  kochen.  Du  eivh  djoeltn-ti  e^stnr  und  scbiuackhuli 
Ctfrnden,  so  kunun  ffiin?»  Schnarcn,  am  solche  Steine  einzn- 
aammeln.  Hit  Zucker  und  Uehl  bereitete  aian  Klose  aus 
denselben.  Moeh  jetzt  gäbe  es  dieae  Stnlae,  aie  iflireti  «bar 
iitAt  valiT  BB  wnlibdiiBMalnad  «m  Miliar  und  «tvaa  oBhinr 
la  tandneD. 

Bei  dlooar  Oategeaheit  banatk«  iah,  dooa  ili  der  Be- 
schreibung des  Lofau  mehrfach  Dergstürze  erwähnt  wenten, 
die  durob  Krdbeben  and  nogehenare  Finthen  verursacht 
vordaa.  Einig*  Mal  lumeB  bei  dioeea  EretgaiaaeB  vial« 

llantchen  uiiiit  Lelit-n. 

Wie  schon  erwähnt,  ist  der  Lofau  besonders  durch  die 
Totsten  nsd  ihre  Legenden  berühmt  geworden.  Naoh  der 
Vorstellung  derselben  ist  der  Berg,  Tor  Allem  der  Oipfcl,  der 
Xasunelplats  der  Unsterbljeben ,  die  von  liier  «os  sum 
Jak  duaagtitj  d,  11  «dolafeaiiwnMflk  Oott.  dam  teiitladwa 


Herrn  des  Weltalls,  emporsteigen.  Qoldeae  und  silberne 
Paläste,  dem  sterblichen  Auge  rerdeckt,  finden  sich  in  den 
oinsamen  BohlaebtaB  dM  Qebtl|aa.  Dann  und  wann  sind 
dB  m  via  Sm  CtaiotBr  oalbal  dra  Ifenschen  sichtbar.  Die 
Geister  erecbeinun  meist  in  der  Kleidung  der  To-Priester 
ud  briagoo  daa  llaBMhaa  oft  UäICe  ia  Nöthen  nnd  Knmk- 
hiltoa,  nS»  fldiadaii  nnd  YerdoHmi.  Bin  Holxlunier  eralieg 
einst  den  Gipfel  und  stih  dia  eiserne  Briirlic.  Kr  whreitet 
über  dieselbe  nnd  sieht  swei  Priaitar  «a  einem  steinernen 
Tiooba  attaaa  aad  Sdtaah  aidalMt.  Zw  Seite  steht  «ia 
Diener  und  wartet  mit  SppiiM-n  und  Früchleu  ftuf.  Der 
HoislMaar  eiaohrickt,  läuft  eilig  nach  Haas  und  eriählt  die 
iraadailaMlagateBbait  «aiara  Vadtbara.  Hbb  naahtddi 
«of,  sucht  aber  natürlich  YL>rgeh(!n<i.  Brücke  nnd  Tbeh, 
Priester  und  Speisen,  Alks  war  verschwunden. 

Ein  ander  Hol  wird  ein  Baner  von  daai  Wong  ja  jan, 
einem  toistiscben  Heiligen ,  von  dem  später  noch  mehr  die 
Rede  sein  wird,  in  seine  Hütte  geführt  uud  bewirthct. 
Zuletzt  gicbt  der  vermeintliche  Priester  dem  Bauer  eine 
£nh  nnd  dn  Oalüa«  ant  Reis  sum  Futter.  Der  Baner  hat 
lait  dem  Eiibren  dar  Kuh  gaaug  nt  tbnn  nnd  wirft  das 
Körbchen  mit  Keix  weg.   Als  «r  in  der  NShe  seines  Dw- 
fes  aagekommen,  baa^rkt  «r,  d«a«  «os  daigm  übrig 
bUabeaaa  BdaköraBitt  Gdd  gawvrdea  ist   Br  kahrt  am, 
«uclu  die  weggeworfenen  Kdrner,  dnnn  später  die  Hütte 
1    nnd  den  Prieoter,  aber  Alles  ist  vorachwundeu.   Di«  Kuh 
I  iit  ihm  aber  gdiKaban  aad  von  ihr  itoBinoB  dia  KSh« 
'    dee  DorftH  Liilctti)  her,  welche  doh  dflioh  GiüMB  and 
Schönheit  bis  heute  ausseichnen. 

JÜmlldw  flagaa  ^U  oa  bbb  vielo.  Ihld  sieht  der 
einsame  Arbeiter  FclfwKnde  sirh  öffnen  oder  achliessen 
und  toiatische  I'riester  durch  dicM-ibei;  ««breiten ,  bald 
seigt  sieh  einem  ermüdeten  Wanderer  ein  Feuer,  genährt 
durch  nasses  Hols,  auf  dem  ein  Topf  mit  Speiden  ttcht, 
was  den  Ermatteten  sättigt;  bald  zeigen  sich  cioen)  Holz- 
haner  eine  Uengc  Silbertafcln  und  andere  Schätze,  ron 
denen  er  JKiobta  nahmoa  darf;  bald  finden  Kranke  and 
OabrodiUelw  waadorbarB  pltMslkib«  Hdlung.  Vanche  i^agen 
nad  sehr  abgeschmackt  wie  man  es  bei  Heiden  nicht  an- 
dara  «rwartea  Iuuib.  Ein  Mädchen  in  einer  Theebude  sieht 
oft  einen  Ftioster  vorbeigehen  aad  wartet  ihm  gutwillig 
mit  Tliee  uuil  Ür.  ilLhen  auf.  Eines  Tags  kommt  der  Priester 
zum  letzten  Mol  und  reicht  data  Madohen  ans  Dankbarkeit 
dn«  Pin«  aiH  dar  Anwdsovg,  ri«  vor  der  Roohadt  in 
estt  i'..  Sic  thnt  cü  ,  ah  in  di  r  S:;nftt'  ailjst  und  man 
sie  zu  ihrem  Bräutigam  bringt,  und  wird  dadurch  in  einen 
Maan  varwaadalt  Dar  betröeaa«  Bnntlfpnn  geht  mit  od- 
ner  vermeintlichrn  Fmn  mm  Mandarin.  Dieser  ahnt  so- 
gleieh,  dass  «in  Üeist  dabei  im  Spiel  ist,  nnd  da  er  zwei 
Tüditer  hat,  «0  oaUiBast  ar  dii  Baoho  aar  dlioltitMii 


Digitized  by  Goc 


S86 


D«r  LofinipBciK  m  Chiui. 


XtSMtnhiix  danil,  4an  «r  lie  dm  BiVntigaai  and  Mbnr 

TinaeiDten  Fna  zur  Ehe  giebt. 

Wir  iikaaM!&  jvdoeb  üb«r  dio  To-Priei>ter ,  die  sich  am 
Ladm  aMwUcMui,  w  wie  über      BoMdmit  der  da* 
telaen  Klöster  elwiu  einprphpriflcr  rrdpn.    Prr  ©rate  Toist,  I 
-welcher  als  Einsiedler  aut  dum  L^fuu  urwubut  wird,  lebte 
■ar  Zeit  der  Cban-Dj-naatie  (-100  v.  Chr.).    Während  der 
Hon-DynMtie  kam  der  Teiimua  acbon  mehr  io  AttfDabme, 
beeonders  blühte  aber  derselbe    dsaelbBt  wahrend    der  1 
TboDg-  und  Sang- Dynastie.    Die  ersten  Toisten  lebten  in  | 
Mhr  rinfiichan,  fimüidMB  HfitlAB  and  führten  ein  sUeng 
MWtiMihw  Ubm.   Spütar  entttandan  kUaiMi«  nid  grüa- 
B«re  Klustor,  bosondurs  «n  iolelien  Platzen,  die  durch  frü- 
Ikure  Toüt«n  berühmt  gnwordoa  wai«D.  Die  Uebinde  woran 
niaiit  radit  nuehnliob  and  die  Pfjoitar  flilRtn  ein  1m>  \ 
]ui^Viihi^ii  T.i'hvn.    Je  nachdem  ein  Kloster  Ilauni  uiuJ  Ein- 
künfte hatte,  wurde  «ine  grüMere  oder  kleinere  Anzahl 
VriMfar  in  deraMlban  «rinltan.   An  dm  Rpitan  ituid  tia  | 
Abt  und  zur  Landarbeit  und  anderen  nimiprcn  Geschäften 
lintte  man  eine  Ancahl  Arbeitaleute  mit  ihren  familien  um 
•idL  I 

Der  bpruhmtrstfi  nnfcr  allen  Toielen,  »Ito  je  den  Lofaa 
bewohnten,  iies»i;u  Nauiea  man  «äort      i  h  juUl  am  mei- 
nten hurt,  war  Kot  hung.    Sem   litcnirischpr  Käme  iat 
Chi  chun  und  sein  Geburtsort  liegt  in  der  Koug  nun-fM*  | 
rinz.    Er  lebte  um  die  Zeit  des  Kaisen  Hamwo  tob  1 
der  Tsun-Djnaatie  (etrca  300  d.  Chr.).    Als  Knabe  zeigte 
Kot  hang  ti«!  ümbods  «m  Studino.   Dn  er  aber  ■ehr 
arm  «ar,  ao  wnide  ea  ihn  tStSA  U&Ai,  adne  Wiaabagiierd«  I 
zu  befriedigen.  Durch  Holzsammeln  verdiente  er  sich  etwas 
Geld  nnd  sohatDt«  aieh  dafür  l*apier,  finael  und  Büeher  an.  : 
Bain«  Seit  kanfte  er  aaiir  an»  nnd  oft  bitob  ibn  nur  die  | 
Naclit  /um  S'.uJium  übrig,    Ali  tr  ctwiis  herangewachsen 
war,  suchte  er  nach  Wahrheit  und  Uerechtigkeit  nnd  wäre 
gaim  1000  Hellen  weit  gegangan,  nm  den  raehten  Wag  | 
kpnnrn  ^i:  lernen.    V-nfllifh  traf  er  mit  einem  To-Prii«ter 
zuaammcn  uud  erhielt  ron  ihm  einige  Unsterblichkeitspitlen. 
Seitdem  suchte  Kot  hung  auf  dem  Wega  dea  Toiamus 
Glück  und  Kuhc.    Kr  ging  noch  dem  Lofan  und  lebte  alz 
Einsiedler  in  einem  der  Thäler  am  Fusse  des  Berges  aaf 
der  uallichcn  Seite.    17»  dii'i-L'l)]e  Zeit,   als  Kot   hung  i 
naeh  dem  Lofiui  kim,  war  ein  merkwürdiger  Haan  Knia«  | 
Ifandariu  Toa  Kan  boi,  wohnte  ebo  in  Oantoa.  Von  Ja-  j 
gend  anf  hotte  sich  derselbe  dnrdtaelteno  Tugendhaftigkeit 
oad  GerecbtigkeilaUebe  auganiahaet   Maa  tagt,  er  aai  i 
oft  aaltr  böte  gewocden,  wann  er  von  aahkahten  Keaacliaa  | 
gehürl.    Seine  Neigung  zur  Aotronomie  und  dergleichen  ' 
Sachen  hatte  ihn  in  fiekaantacbaft  mit  Toiattn  gabiachL  | 
Nadidam  er  ab  Dialtikta-lfaDdarin  aaoh  Oaatan  gakoanwa,  I 
famta  et  Utk  «ehr  cum  Lo&n  hingevogen  und  bewehte  \ 


liuiaft.  XellHugiutta  aiak  obmi  Mer  «ledaigelaeaM  «a« 

der  Mandarin  wurde  bald  sein  intin^er  Frt'-in't.  ja  Mgar  durah 
Bande  des  Blutes  mit  ihm  verwandt.  Kot  hung  beirsthete  die 
Tochter  aeinm  Freundes  nnd  diese  wurde  bald  ebenfall« 
eine  ^lehri$;c  Schülerin  der  Toisten.  Kot  hung  starb  auf 
dem  Luiiiii  tu  einem  Alter  von  81  J^ihren  oder  violmelur 
er  wurde  ein  sin  und  «tieg  in  den  Himmel  hinauf,  tmm 
Beweise  das  Latitana  dient,  daaa  aeia  wrtiskgalasaa— r 
Leichnam  UMbt  wie  laaia  KUdar  war  nad  aaiae  AngH 
wie  kbMkdig  erschienea.  Dar  SehwiQgervater  atarb  als  ein 
lOOjähriger  Oreia.  Ala  aiaa  apitar  aninaa  Dam  afltaeH 
haA  maa  kainea  Laichnam  darin,  eandera  aar  eia  Sehweii. 
Die  t'mfitehendan  wollten  dassclbu  w-cjcnehmüii ,  iilloiu  o« 
wurden  kriegeriaelie  Stimmen  in  der  Luft  laut  nnd.  aie 
Uefbn  omabieoict  davon.  INe  Viau  Ket  honi^  labla  ^m- 
falls  eine  'Ao'd  Iniift  nls  Einsiedlerin  am  I.ofau,  «tarb  da- 
selbst nnd  ihr  Onb  ist  noch  heute  bekannt  Um  Kot  hnng 
hatten  aidi  eine  Heng*  Sehttler  gnaaiamilfc  Dar  beiaa> 
tecdüto  unter  ihnen  ist  Wong  j;i  jan.  Dieser  war  gerade  in 
ein  benachbart«.«  Dorf  gt-gangen,  wahrend  «ein  Meister  starb. 
Bei  aeiaer  ZnrflefcknaJt  läad  er  anf  dam  Heerde,  wdeliea 
Kot  hung  zum  Brauen  des  goldenen  Elixirs  benutzte,  (  inige 
PilleD.  Er  genoas  dieselben  nnd  wurde  dudurcli  ein  £rd- 
Halbgott.  Als  solcher  wandert  er  noch  immer  aof  dem 
Lofku  umher,  zeigt  «ich  bald  hier,  bald  dort  und  «etat,  die 
Wanderer  ia  Bralaanon,  lülft  wohl  aach  Kranken  und  Bar 
drängten.  Die  zahlreichen  Schüler  und  Anhüngcr  des  Kflt 
hang  erbanten  vier  Klöster,  l.  Da«  älteste  wnrde  Tuhü  g»> 
aaant.  Bdd  jadedi  verinderte  man  den  Namen  in  Chung  hü, 

d.  h.  ticfi.'  Ij'fTi',   i'.cn   cn  noeli  pcgeiiwartip  führt.  SoboB 

zur  Zeit  des  Kaisers  Thinp«  von  der  Thong-Dynastfo-  lalitw 
in  demaalbaa  13  Priester  nad  10  Anifliia  waren  <«dt-4M 

iuiBMTi  n  .■\rl:eileii   beseKiiftlpi.     Das  Klofttr  Ist  nn  li  i.  l  -t' 

eins  der  angesehensten  auf  dem  Lofaa  und  liegt  ia  einem 
h«baahaa  Thak.  DaaBelbe  liet  fteUieh  la  da».]a«afaaÜ(b- 

ren  viwai  an  Aiiniuth  virler«  !!,  w<  il  die  Bewulincr  der 
Umgegend  die  riesigen  Baume  mit  roher  Hand  umgehauen 
hab«<n.  Die  BaajttluUe  dea  XloaleM  iat  eia  aaaaiuiijaliaa 
Oebiiude  und  den  drei  Keinen  gewidmet.  Die  kolossalen 
Götzenbilder  etammeo  am«  der  Zeit  der  Nora  Uon-Djrna^tic. 
Uenonder/  me^würdig  ist  der  Pinta,  wo  Kol  hung's 
Laboratorium  gestanden  hat,  wo  er  nimlich  das  goldene 
EUxir  zn  koehen  Tcr«aehte.  Es  ist  hipr  eine  Art  Altar 
errichtet,  an  welehem  in:t  (■roMcn  Buchstaben  steht:  „dü 
obbnn's  Heerd".  Diese  lusehrilt  ist  für  sich  selbst  bena*» 
kenswertfa.  Die  Zeiehen  aollen  nSmlidi  ursprünglich  von 
Tun;;  po ,  einem  der  ersten  Gelehrten  und  Staatsmänner 
China's  wültrend  der  Sung-l>piBstie  gesefarieben  nnd  nach 
den  Original  angafertiigt  aeia.  Dia  gaaao  Oagaad  am  Um 
Altar  Bläht  im  Bufb  «iaer  gewiaaen  Hoiligknit  and  mm 
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bereitet  uus  der  Eide  I'illeQ,  diu  gog^o  nlh'  Krankheiten 
und  Sohiden  gut  «ein  «ollen.  Ein  Mandarin  hat  vor  ei- 
■igon  Jnhiva  iwbe  Htm  Aliar  einen  Pavillon  erbaut.  Ferner 
beindet  eieh  in  diatm  Thal  ein  Platz,  wo«elb«t  man  die 
Kleider  de«  Kot  hnng  begraben  hat.  Es  ist  ds«  Grabdenk- 
ml  naoh  lu  Mfaaa.  Ann  uulam  Kleidern  de«  Heiligon 
dmi,  irta  tgbon  «rwlkiilt,  Sahmattorlinge  geworden,  die 
«ich  durch  ihre  Orüeso  und  Farbenpracht  vor  allen  anderen  [ 
nananiataacn.  2a  dea  Itekwätdigkeitm  det  KlMtan  (Onag  | 
ha  gftlmmi  Melw  AMtelten*  DMolnni  ii»l  da  vetatbinr  | 

Fisih  otwtt  von  Fin(^erli»nftc,  die  z^r  Zeit  der  Sung-OynaRtie 
in  der  Nälie  de«  Klo«t«ra  ausg^raben  wurden  und  «eitdem  I 
Ob  dgr  knrittolMto  Muiti  mlbmnhrt  nwte.  M^Ubt 
dieselben  nicht  tu  N>hen  bt-komtnen.     Dip  Mönohe  «ind  ! 
etwas  lurückhalteud  damit,  b«««nders  gegen  Framda.  Dia 
OfMhao  mUmi  4  Kaw  mA  Mutpfum  hAm,  dar  AmIi 

keine  Angm  nni  hohl  sein.    Sie  seien  nicht  von  Oold, 
nieht  von  Knt,  8tein  oder  lii««D,  »ehr  fest  und  doch  leicht, 
ia  dar  Tbat  fiberirdische  Oeguuatünd«,  abaa  mat.  Ich  fhnd 
in  dpm  Kloster  Cbung  hü  eine  gar  freundliche  Aufnahme. 
Ntuitdcm  ich  eine  Weile  in  dem  Vi«it«a<immer  gewartet, 
er««hien  der  aiUs  Abt  mit  ahnrdrdigem  Aussehen  und  auf 
aaioan  8toek  gelehnt.   Er  m  «ngaoiaiii  ftaandtinh  und  . 
aJaht  l^aa  höflich,  wie  dia  CfaiiMiaB  gew49iiilSe)i  «ad,  aan-  < 
dam  herzlich.    Er  ansaerte,   das«   es  seine  Pflicht  «ei, 
timäa  sm  bawütbao,  md  dnnh  das  fiaauefa  nraiar  Fren-  | 
den  am  a»  wrftor  Fanw  lai  aein  Kloatar  wia  dar  gasM  I 
Lofan  geehrt,  wir  möchten  doch  einige  Tage  bei  ihm  bluibeu. 
AI»  wir  üni  utwortetea,  daaa  onaar  Gepäck  bereits  in  . 
«HMD  aarfam  Kloatar  am,  w«  wir  abasMla  gaafUehc  Auf-  I 

rabrau  gefuii'leii.  wollte  er  ei  durcluju*!  vou  Jon  liuleti  Iii«*en. 
Wir  konnten  j«»do«b  dies«  Mal  nicht  darauf  eingehen,  haben 
m  abar  a^tar  Mamrt,  daaa  wir  aiaht  snaiat  m  dan  I 

ftanndlichen  Alten  gegaugen  waren.  | 

S,  Dm  aweite  dureh  Kot  hung's  Schiller  gegründete 
Hoater  haiaBt  CkaaMg  ahan,  awigar  ffrilliliafl.  Spitar  ver-  | 
änderte  mnn  den  Nr>m(-ri  inrhcorp  r-wigos lieben.  In  den 
Unruhen,  welche  am  Kudu  der  .Sung- Dynastie  ausbrachen, 
wind*  «a  total  serstört.  Um  den  Namen  zu  erhalten,  ' 
nannte  man  später  ein  Toistan-Kloater  in  der  IHatiiktsstadt 
Poklo  ebenfalls  CheoDg  sau.  Allaia  auch  dies«  woltta  nickt 
recht  aufkommon  und  man  war  gaaStkigti  daaaellM  apltar 
■üt  Chung  hü  fu  vereinigBa. 

9.  Das  So  Ua-Kloit«r,  Dia  Xegenda  aralMt,  data  eia 
Priester  in  dem  Thale,  wo  jene«  Kloster  liegt,  ile«  Ii.  «urlis 
einer  Faa  gewürdigt  gewesea  wäre.  Beide  bitten  ausammen  1 
gediditait  nad  fieiabnuintweb  getteakeB.  Der  Ttieater  aai  I 
endlich  priindlii  h  besofTeu  eiiitreirbbifrn.  Zur  Hritmeruüi» 
dieaa  Gegebenheit  habe  man  später  dort  ein  Kloeter 
«lul  aad  iliai  das  ÜBaaB  „WaaUMtai^,  8o  fia  kaa. 


beigelegt.  In  der  Xadm  dtj^selben  »ai  dann  tpiter  ein  Dorf 
entstanden,  welches  auf  ümnd  dieaer  Legende  einen  paal- 
tablen  Handel  mit  Reisbranntwein  getrieben  habe  und  darum 
Weindorf  genannt  worden  sei.  Andere  sagen,  das  Dorf  habe 
▼om  Weinrerkauf  dea  Naaiaa  erkalten  und  das  Kloster  «piter 
Tom  Dorfa^  aad  aiagaimi  gMv  diaae  Legende.  In  Oedicbten 
wird  abar  viel  aaf  dia  Lageada  angespielt  Bo  lia  liegt 
auf  der  Nordscito  des  Lofau  und  ich  habe  es  nicht  baaaaliit, 
aa  gebärt  aber  sa  den  bedeatendeien  Klöatara, 

4.  Daa  Pak  hak-  «der  Stordi-KIaater.   Der  Sfereh  iat 

Vhekariritlich    bei   rleii  Tüisteii  eii:.  sehr  geacbteter ,  heiliger 

VogeL  Die  Priester  reiten,  wenn  gestorben,  auf  demielbea 
la  dea  ffiauDel  aad  Baaefaeai  begliaatigleB  Biaaiadlar  «r» 

scheint  r-in  Storch.  Oh  irpecd  eine  Legende  mit  dem 
Namen  verknüpft  i«t,  habe  ich  nicht  erfahren  konneo.  Aber 
daa  kaaa  leli  iMaeages,  daaa  Pkk  lielc  koa  eia  leiaead  gela- 
ssener t'rt  ist  und  recht  ansehnliche  Gebäude  hat.  An  In- 
&cltriiti.u  und  Hallen  fehlt  es  nicht.  Von  dem  Klostor  aus 
sieht  sich  ein  Thal  den  Berg  hinavf,  Daaaelbe  kt  mit 
mächtigen  Baumen  und  allerlei  Butchwerk  geschmückt.  Ein 
kry stullheller  Bach  stürzt  sich  über  die  Felsblöcke.  Re- 
»onders  Kin  Punkt  des  Tbalaa  gawihft  «iaen  imposanten 
Anbliok  dnroh  die  Felaauwaaa  aad  Waiaarlilia  uwi  hat 
sngleieh  «iae  eatsOekeade  Feraaidit  ia  daa  aiit  Ortacbaftan 
bedeckte  flache  Land.  Ein  Pavillon  mit  Tischen  und  Bnn- 
kea,  aabr  gut  crballan,  iat  hier  errichtet  nad  ata  balb- 
atnodigaa  Anamhen  in  deonelben  iat  ia  der  That  erqniekeBd. 

Die  feierliclie  Slille  weit  umher,  nur  durch  d:i-"  Hauecben 

des  Wassers  und  den  Gesang  der  Vögel  unterbrochen,  ist 
beeandera  ia  dem  kerSlkertea  Chlaa  veMtkuead.  Awlh  dn 
Chine.ii.ichen  Rei.H-ti<len  geHilU  dieser  Punkt  besonder».  Da« 
bezeugen  mehrere  Inschriften,  in  die  Felsen  gehauen,  in 
riengar  OrSaae.  Daait  dar  Hythe  aadi  ihr  Saaht  blmbab 
erzählt  man  von  Drachen,  die  hier  jfehBUst  und  durch  die 
Priester  ins  Wasser  ^bannt  sind.  Zwei  gekrümmte  echwöra- 
liehe  Felsen  unter  dar  Oberfläche  dea  Woaieia  weidaa  ab 
die  ehemaligen  Drachen  gezeigt.  Das  Kloster  Pak  !ick  hnt 
übrigens  gegenwärtig  den  Ruf,  der  Sitz  der  Gelchr«auikeit, 
so  weit  sie  noch  auf  dem  Lofau  zu  finden  ist,  tu  aein. 
Gelehrte,  die  die  aaterataa  abaolrirt  habea,  aataea 

hier  ihre  Stadiea  fort  lai  laMen  Sommer  ist  jedoeh  daa 
Studium  etwas  gestört  worden.  Et  brach  eine  ansteckende 
Krankhdt  aaa,  aa  der  mehrere  Gelehrte  atarben ;  die  andetea 
ging«a  danraf  ia  die  Heimath  tarUek.  Et  verrith  abrlgeaa 
kelueu  üblen  Ocselirtiui Ic ,  wenn  man  sich  Pnk  )\uk  aus- 
wählt, um  hier  in  atiller  ZuriickgesogeDheit  lu  stadireo. 

Aaaaar  diaaan  vier  Klöateni,  die  anpruagtidi  dnnh 
Schüler  dt«  TCot  hung  gegT'iijdtt  sein  soürn,  pcbt  es  tum 
noch  andere.  Da«  grwMte  und  ansehnlichste  unter  allen 
tiigt  daa  FaawB  ▼aag  laag.  Ba  liegt  aaf  dar  Büdiaita 
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de«  Oebirf(ci>  uod  ivar  etwa  ia  dtr  Uitte  deMelben.  Wäh- 
rend die  anderen  Toisten  -  Klü«t«r   nahe  dem  Fuss«  dca 
Lofau  lieKun,  i»t  Wong  lung   ein  gat  Stück  den  Berg 
hinauf  gerüokt    Ein  romantische»  Thal  mit  einem  klarvn 
Gebirgastrom  zieht  aich  von  dem  Kloater  ahwärt«  nach 
dem  FuBne  dea  Uebirge«  hin.   DMselbe  ist  an  einer  beson- 
der» liüb»ohea  Stelle  durch   einen  Pavillon  geachmüokt. 
Nahe  dem  Kloster  svlbtt  werden  die  Felsen  immer  gro- 
tesker und  Inschriften  finden  sich  in  dieselben  eingehauen. 
Auch  die  Mythe  ist  geschäftig.    Eine  Inschrift  an  einem  | 
ungeheueren  Fekblocke  soll  von  Tung  pan,  einem  der  adit 
Genien,  herstammen  und  unvertilgbar  »ein.    Nicht  weit 
davon  sind  einige  Vertiefungen  in  Felsen  su  sehen,  die  in 
Etwas  Fusstapfen  gleichen.    Ein  Sin  soll  diese  Eindrücke 
bei  seiner  Erscheinung  im  Wong  luog-Thal  zuriickgi-laaaen 
haben.    Endlich   führt  eine  Brücke  vollends   über  eine 
Schlucht  in  das  Kloster  hinein.    Dasselbe  gewährt  einen 
burgähnlichon  Anblick  und  wird  gegen  Iläuberbanden  und 
dergleichen  Überfälle  leicht  xu  vertheidigen  sein    Uer  Abt 
des  Klosters  lag  gerade  krank.    Ein  Priester  bewillkomm- 
nete uns  im  Sprechsaal  und  war  recht  freundlich ,  doch 
fehlte  jene  Herzlichkeit,  die  uns  in  Chnng  hü  entgegen- 
getreten  war.    Die  Priester  haben  eine  Nebeneinnabme 
durch  Verkauf  von  Arzneien,  die  in  der  Nähe  des  Klosters 
gesammelt  werden ,  so  wie  von  Stöcken  an  die  Kcisenden. 
Das  ganze  Thal,  in  welchem  Wong  lung  liegt,  wurde  früher 
das  Goldene  Sandthal  genannt.     Der  Kaiser  (um  940), 
welcher  die  Nam  hon  •  Dynastie  gründen  wollte   und  in 
Canton  residirte ,  hatte  einst  einen  Traum.    Ein  überirdi- 
scher Hann  zeigte  auf  ein  Thal  am  Lofau.   Der  Herrscher 
Hess  das  Thal  aufsuchen  (es  war  das  Goldene  Sandtbal) 
und  dort  einen  Palast  so  wie  ein  Kloster  bauen.    Da  der 
Monarch  später  einen  anderen  Traum  hatte,  nach  welchem 
in  jenem  Thal  ein  gelber  Drache  erschienen  «rar,  so  lies» 
er  es  von  nun  an  Thal  dos  gelben  Drachen   nennen  und 
das  Kloster  das  des  gelben  Drachen.  Der  arme  Nam  hon- 
Kaiser  verlor  jedoch  sehr  an  Ansehen,  als  die  äung- Dynastie 
mächtig  wurde,  und  floh  nach  dem  Lofau.    Hier  bewohnte 
er  mohrero  Jahre  den  von  ihm  gebauten  Palast  nahe  dem 
Wong  lung- Kloster,  bis  er  sich  den  Sung-Kaiaem  unterwarf. 
Aus  dem  Palast  wurde  darauf  eine  Ahncnhalle  für  vier 
Heilige  gemacht,  deren  Zahl  man  im  Laufe  der  Jahrhun- 
derte vermehrte.    Sie  ist  noch  jetzt  vorhanden. 

Sämmtlicho  Toisten  -  Klöster  haben  viel  von  dem  Hufe 
verloren,  den  sie  früher  hatten.  Die  Einnahmen  sind  schmä- 
ler geworden  und  in  Folge  dessen  leben  jetzt  in  den  Klöstern 
viel  weniger  Priester  als  früher.  Selbst  vor  Räubern  und 
anderem  losen  Gesindel  ist  der  Priester  jetzt  auf  dem  Lofau 
nicht  mehr  sicher.  Die  Toisten  stehen  übrigens  nicht  so 
abgesondert  da  wie  die  Buddhisten,  sondern  leben  noch  in 


einiger  Verbindung  mit  den  Dörfern  und  Stämmen,  wtilflha« 
sie  ursprünglich  angehören.  Ho  sind  die  Abte  sowohl  im 
Kloster  Chung  hü  als  auch  in  Wong  lung  Männer  aus 
mächtigen  Ortschaften  am  Fusse  des  Lofau.  Dadurch  kommt 
der  Schutz  der  Dorfbewohner  den  einsamen  Klöstern  ao 
wie  der  ganzen  Priesterschaft  zu  Gute  und  die  Toisten 
leben  in  ziemlicher  Sicherheit  Ohne  solchen  Schutz  würden 
sie  kaum  eine  Nacht  vor  Räuberbanden  sicher  sein. 

Wenn  gleich  nun  auch  die  Blüthe  des  Toismus  auf  dem 
Lofau  vorbei  zu  aein  scheint,  so  hat  die  Sekte  doeh  immer 
noch  viel  Einfluss.  Als  einen  Beweis  davon  erwähne  ich, 
dsM  gerade  jetst  ein  neues  Kloster  gebaut  wird.  Die  Ver- 
onLuBung  zu  dieeem  Bau  ist  nicht  ohne  Interesse.  Im 
Mittelalter  lag  am  Fusso  des  Lofau  ein  Dorf,  Mui  fa  zhon 
gununut,  d.  h.  Dorf  der  Aprikosenblüthen.  Der  Ort  zeich- 
nete aich  durch  seine  schöne  Loge,  seine  herrlichen  Frucht- 
bäume  so  wie  den  poetischen  Sinn  seiner  Bewohner  aua. 
In  Gedichten  aus  jener  Zeit  wird  das  Dorf  %-iel  erwähnt. 
Nun  ist  der  Ort  aber  ganz  vom  Erdboden  verschwunden, 
mau  kennt  nicht  einmal  mit  Gewissheit  die  Stätte,  wo  er 
einst  gelegen.  „Man  weiss  nicht ,  wo  der  Ort  hingekom- 
men,  er  ist  plötzlich  verschwunden",  so  erzählte  ein 
Buddhisten-Priester.  Der  Lobu  ist  nicht  vollständig,  ao 
lange  Mui  fa  zhun  fehlt.  Dieter  Mangel  ist  den  Gelehrten 
und  angesehenen  T.enten  der  Gegend  zu  Herzen  gegangen. 
Man  bat  Sammlungen  durch  das  ganze  Land  angestellt  und 
eine  ansehnliche  Summe  zusammengebracht.  Für  diesalb* 
wird  nun  das  Mui  fa,  d.  h.  Aprikosenblüthen-Klostcr,  g». 
baut.  Man  hat  aber  für  dasselbe  keins  der  romantisdien 
Thilor  gewählt,  sondern  eine  ziemlich  ebene  Gegend  ein« 
halbe  Stunde  von  Wong  lung,  am  Fuss«  des  Lofau.  Die 
Vorberuitiingcn  für  den  Bau  waren  hier  nicht  so  kost- 
spielig. Überhaupt  scheinen  mir  die  Dimensionen  des  neuen 
Klostors  ziemlich  ärmlich. 

Ausser  den  eigentlichen  Klöstern  giebt  es  nun  auch 
auf  dem  Lofau  noch  toistische  Eremitagen  und  Altäre. 
Von  crstercn  werden  in  der  B«schreibuug  dos  Berges  etwa 
zehn  erwähnt  Ich  glaube  aber,  dieselben  sind  jetzt  alle 
unbewohnt  und  liegen  meist  in  Buinen.  Es  gab  eine  Ere- 
mitage, wo  Frau  Kot  hung  gelebt,  ferner  wo  Kot  hung's 
Sehülcr  Wong  jä  jan  gewohnt,  wo  einst  ein  hoher  .Mandarin 
I  mit  Toisten  das  Elixir  gt>kocht ,  wo  ein  Priester  mit  lan- 
gem güldenen  Burt  gewohnt,  der  37  Jahre  lang  nie  vom 
Berge  gekommen,  u.  dgl.  Besonders  spricht  man  von  einer 
Eremituße,  die  nahe  dem  Gipfel  des  Berges  gestanden  habe 
und  Kin  jat  am  genannt  worden  sei.  Man  erzählt  sieh  näm- 
lich, dass  man  von  dort  schon  um  Mittemacht  die  Sonne  habe 
sehen  können.  Die  Altäre  in  einzelnen  Theilen  des  Lofau 
erinnern  meist  an  berühmte  Toisten  oder  an  historische 
oder  mythische  Ereignisse.  Ein  Kcgenaltar  ist  da  errichtet. 
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■wo  eiiut  üüi  K&iser  der  ThoBg-Dyiiastie  durch  Iknmt«  £ur 
X(it  «taar  groswn  Dürr«  opfvrn  üam.  Tkm  Volk  fuhr  dann 
fort,  an  diesem  Platze  um  Bcgen  la  beten.  Ein  anderer 
Altar  nah«  der  SpiUe  i*t  atlaa  Gcntion  cusammen  gevid- 
B«t,  mil  sie  alle  da  vorbei  müswn,  wvnn  lit  Mitt  edeU 
MlBNWit  H«m  dM  Wsltalla  henoMaign. 

Tb  der  BMohraiboDf  ßm  tttm  tat  non  noch  -w»  vielen 
toiatiachen  Ueili^eD  die  Rede,  welche  in  irf^ud  tiuer 
W«iM  BaU  dem  Barg«  in  Vvrbisdong  gekomutea.  Eine  , 
AdUMBiif  dar  Numb  bUot  «KaMr  lUaner  wflrd*  whr  I 
^□gweili^  sein.  Iliro  Zahl  huträ'^l  '>"  Pursonen,  wovon  32 
auf  die  Thong-  und  Song- Dynastie  kommen.  Cm  die  Oe- 
■iMalitea  wkMlg»  and  g^bwHidigv  n  aitthaa,  hat  aiui  ( 
die  Prieater  mit  Gelehrten  und  Staatamännem  von  anerkaitn-  | 
(MB  Biife  in  Verbindung  gebracht  Dia  Heiligon  Üiciien 
rfA  Im  mni  Artoo.  Die  einen  lHlba»'4rtik]itb  am  Lo&u 
gewohnt,  dort  Kraskc  ftuheilt,  Oute«  gethan,  das  Klixir 
gekoeht,  die  aadercu  wnd  an  anderen  Orten  Heilige  ge- 
'vrordfn  und  dann  als  solche  ein  Mal  auf  dem  Lofau  ge* 
Bähen.  Cm  dem  Imer  oisM  Begriff  tbh  dao  Siegr^^hiaa 
dieser  Sin  an  geben,  ttraShl«  iah  die  KabanmeBeldelrte  aiaae 
einiigen  näher.  Eine  Frau  ans  einem  der  Dörfer  am  Loiau 
iMtrt  Bof  dam  Beenge  and  wiid  aehwangar.  Biaiga  Zeit 
apllar  tofaflit  ihr,  daai  «ib  Toiat  auf  daam  flterah  ihi  iltr 
geritten  kommt,  und  am  nSchsten  Abenil  wird  dann  von 
Stf  ein  Kind  geboren,  während  ein  wonderbarea  Licht  daa 
^tanar  arffillt  biAllarTaa  IS  Jalma  keaata  darKaabav 
bl  I'iou  ü.  !  ti  n  oad  Aaftätie  e  hn  nn.  Ein  Oeeichtaseher 
Kttssert«:  „Der  fleha  hat  sin  kwat,  d.  h.  Wahlrerwandb- 
Behalt  arit  den  Uaatertdidhaa.  Wtdnat  er  sieh  dam  fitaata- 
dienate,  so  wird  er  Hlnister,  •wendet  er  sich  dem  Ttjisinuiv 
sn,  so  wird  er  ein  Sin."  Täum  Knaben  ist  diu  AuMicht, 
jnrfater  sn  worden,  nicht  lockend  genug,  er  wird  Toisi 
Er  verlSsat  daraaf  seine  Mutter,  waadert  aa«h  dar  Haupt- 
stadt and  lebt  dort  7  Jahre.  Die  Sehnaoeht  naob  seiner 
Matter  und  der  Heimath  treibt  ihn  endlich  zurück.  Nach- 
4mä  ar  aiah  iri«dar  aia  Jahr  bei  dar  Hattar  angehalten, 
TBlllHt  «r  da  Boih  Heoe,  deeh  Mntarnaat  er  ihr- einige 
Pillen  »nr  Bewirkung  liutv  i!in«on  I.tbetift  und  einigt! 
Bfcad  Oald  ans  atBKwpKärischei  Luft  zuaammengekpcht 
tti  Babunater  ana  der  Hdniath  trifft  dea  Priester  »pStar 

in   der  Hftuiit.itadt.     B»'ide   gt  hcn   ziii-ammtu  au«  um  Ufer 

einae  Flosses.  Es  ist  sehr  hciss  und  der  Prieater  sofalägt 
fMr,  «iBlia  Hdooaa  sa  easea,  dlaaelbaii  aaiaa  abar  vaaBfai 

und  er  müsse  sie  reinigen,  bevor  er  sie  genösse.  Nachdem 
der  Frieeter  das  gesagt,  springt  er  in  den  Fluss  und  taucht 
«■Mr.  Dar  Ikaaad  «ben  hört  mit  Verwunderung  unten 
irr  Wn-^^fT  Z'dino  Jinimohen  und  sieht,  wie  die  Melonen- 
schalen  eioe  nach  der  anderen  in  die  Höhe  kommen.  Der 
fieaild  irartet  lauge,  gebt  endlich  nach  Haus  und  tUhi  dm 
Msnaaa's  ««scr.  Hitthsttaaiia.  MM,  llttt  VlU. 


Priester  bereits  im  Bett  liegen  und  mhig  schlafen.  Natür- 
lich wurde  er  ein  HUUgtr  tetä  apüer  ab  aolefaar  «vf  d«ai 
LoCra  geaehea. 

Was  nan  sonst  tob  den  Heiligen  des  Lofao  erzählt, 
heechränkt  stob  auf  Felgeadea: 

Sie  Tarlieaaea  ein  aonaafteiaa  Laitan^  aia«D  faahas 
VaadariB-Pesteo,  ibranuflSN  oad  lebtaB  is  maer  elendea 
Hiittc  \'ou  ordinärer  Kost  und  mit  geringer  Kleidung.  Wind, 
Wolken  nnd  Gewitter,  Tiger,  Diaehem  oad  Tegel  ae  wi« 
die  Ometar  felgea  aad  dieflaD  llmaa.  Me  legen  Thea» 
ijfliiDzungen  an,  bauen  .Xcker,  heilen  allerlei  Kranke  wun- 
derbar. Einige  können  täglich  neun  .Mal  easen,  dann  lange 
2elt  ahaa  Spataa  anakoMnen,  VSt/SA  400  UeOMi  (Ii)  tahen, 
sich  unmchtbftr  machen,  im  Monde  spazieren  gehen.  Wieder 
andere  haben  Jaluraebnte  anf  dem  Berge  gelebt,  ohne- je 
herab  sn  kommen,  aof  StürahaB  garittaa,  habaa  Aaltantn- 
hungs-  und  LanglebcnspiJlcn  aungetheilt  nnd  Find  end- 
lich am  helles  Tage  in  dva  Himmel  gustiegfu.  Ein  l'riosler 
vbd  vom  Kaiser  vergebens  an  den  Hof  gerufen.  Endlieli 
■BH  ar  hiBfakcB  und  selireibt  400  Mal  „dann  komm"  aa 
di«  Thflr  daa  Palaatea.  Ton  einem  anderen  wird  erzählt, 
dass  er  einem  schlechten  Schüler  das  goldene  Elixir  wieder 
geBoouBaa,  weil  ar  fttrofatete,  deraelbe  verde  damit  Miaa- 
braoob  treiben.  Aaeh  sechs  Prsnen  werden  anter  den 
toi»tifclieti  Heiligen  aufgeführt  Frau  Kot  hung  ist  bereits 
erwähnt  Uo  sin  Kn  aoheiat  anter  allen  die  bemerkeaa- 
warthaata  Si«  waida  In  dar  Diatiikiaatadt  Saag  aeliiBg  ga- 
borcn  und  lief  ihren  Kitern  davon  ,  all  mp.  eher.  Hochzeit 
haben  sollte.  Sie  trieb  sich  in  den  Wäldern  und  Klöetem 
aa>  Leiha  «athar,  tai  «af  waadartaw  WWa»  ihn  JUhraag 
nnd  Wieb  iTTinier  gleich  jugOTldlic^-  J'on'ohl  auf  dem  Lofha 
als  auch  in  liirer  GeburUatadt  wurde  ihr  Xame  und  An- 
denken durch  Tempel  erhalten. 

Auoh  die  Buddhisten  fanden  sich  am  Lofitu  ein,  grün- 
deten daselbet  ihre  Klöster  und  schmückten  ihn  mit  ihren 
Sagen  aus.  8ia  baban  jedoch  nie  den  Kut  genof^ücn,  wel- 
«bar  den  ToiataB  gawwdaa.  Btwa  80  aambaite  fiuddhiaten 
irardea  anriEhnt,  daraBlar  iwai  lädier,  die  Oittaeobllder 

aus  ihrer  Heimath  mitbrachten  und  nuf  dem  Lofau  »uf- 
stellten.  Der  erate  Buddhist,  weleher  erwähnt  wird,  lebte 
vai  db  Seit  des  Kdaers  Ifn  tai  iraa  der  Leaag-DTaaatie 

(502  n.  Chr.).  Auf  der  LebeiisVechreihuiip;  der  tiiiitelnen 
Priester  ist  Weniges  erwähnenswerth.  Besonders  wird 
aa  einigen  die  Herrschaft  garttbat,  veldha  säe  Ober  die 
Thifre  auügEubt.  Tiger  hüren  mit  Aufmerksamkeit  ihren 
Vortriiguu  zu,  stossen  zum  Zeichen  der  Unterwürfigkeit 
mit  dorn  Kopf  BBf  die  Brda  und  geben  ruhig  fcot  S- 
nige  werden  wegen  ihrer  barmherzigen  liebe  genannt 
und  wegen  der  vielen  Wohlthaten ,  die  sie  dem  Volke 
«cwiaaBB.    Wiadenna  andaia  kSaMU  auf  dem  Haan 

»1 
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gehen,  lukiinftige  Dinge  rorbersflgea  und  illcilal  WoB^Mr 

Ümn. 

Nor  Einen  Namen«  Kiof  Üm  mochte  ich  beModen 
IwrvMhebtB.   Br  kun  «n»  #nlir  600  —  mwi  «ein  Bieht, 

von  woher  —  narh  dum  r.ofau  und  baute  tiuc  Hüttr 

an  einer  (ehr  romantisohen  bewaldeten  SteUe  in  der  N»he 
dar  IBtte  dea  BerRe«.  Xr  liatto  nah  ajnaii  aalir  aeliSmii 
Platz  ausgOÄucht,  allein  es  fehlte  >li.i  Wa^^t•r.  St-ine  Schü'cr 
machten  ihn  auf  dieaen  Mangel  aulmcrksttui.  Der  Meimtor 
liebalto,  iÜMa  mit  aainem  Stock  auf  die  Erde  nnd  alsbald 
entttanii  ein  Bninnen  des  kö^tlichatcu  Trinkwa'scrü.  Ferner 
battu  King  Üiui  Uts.ulie  vom  Drachen.  Tigtr  fülgteü  ilim 
«in  Hunde  geziihml  und  noch  jutzl  ttii^t  man  ein  Thal, 
WO  er  gelehrt  und  auch  Tiger  iieh  uator  aeini»  Zabötam 
a^ngeAinden.  Ancb  eine  Pa(>ode  irud*  tu  FoM»  das  Baii^ 
ges  Ton  ihm  gebaut  und  noch  lange  BMÜi  idiMB  Tode 
•ab  man  ihn  auf  dem  Oipfel  daa  Basgea, 

HtT  Tlati,  wo  dea  King  timi  Hotte  geetanden  nnd  wo 
er  den  Bruiincn  peraar  iil  ,  wurde  uuu  diT  MitU  Ijjuutit  der 
Buddhitten-AnsiedeluDgen  am  Lofau.  Der  Priester  Wai  tik 
iibeiwtat«  aur  Zait  der  Thoiif  »Dyiiaalie  einige  Indieelie 
budildi^tiM lu  Abritten  ins  Chinesische  "tid  hix  den  Kai- 
ser, zur  Belohnung  der  Arbeit  am  Brunneu  Klug  tbai's  ein 
Kkater  sn  grOnden.  Daa  geacbab  denn  andi  nad  dar  Kai- 
ser »clienkte  felbsl  eicc  T:ifi'l  mit  dem  Namen  des  K'o- 
iterK:  l'o  iäW,  il.  h.  AutliaJit'iäUg  v-m  iSchaUtn.  Das^elU! 
wurde  bald  sehr  beruhnit.  lu  einem  bcsouderen  Ncben- 
febände  wurden  eine  Menge  wiehtiger  Schritten  und  Do- 
kumente aufbewahrt ,  ja  es  beAuid  skh  datclbst  Liege  ein 
Kleid  Buddha'»,  von  King  thai  zuriickgelanKcn.  Auch  zur 
2eil  der  Su^Dynaatia  aruida  Po  aik  durch  eine  Ehren- 
tafel anagtiaieluwt  Daa  Kloafer  boalebt  noch  jetzt.  Die 
Lage  und  Umgebung  desselben  ist  sehr  reizend.  Fels- 
grappen  und  riesige  Baume  laden  an  einem  längeren 
AoAmthalte  ein  und  die  Aoaaii^t  i«  die  au  den  FüaieB 
liegende  weite  Kbene  ist  lierrlich.  Der  Ort  lit  ct  aber  sehr 
eiuMU.  Vor  einigen  Jahren,  cur  2eit  der  UebeUion,  wurde 
daa  Kloeter  gSatlieh  treplündert,  der  kleine,  aber  hdiMcbe 
Gurten  verwiistet.  '^ei^i!. m  1^1  die  innere  Aui<i5tattunR  de» 
Eloetera  ünnliob.  Man  wagt  es  nieht,  ordeniliobe  Ti«cbe, 
(Mühle  u.  s.  w.  herauf  lu  briagea.  Vor  Bin  Mealer  lebt 
in  den  weitläufigen  Gebäuden  und  ]iflegt  dt«  Dienstes. 
L'nmitteU'Dr  hinter  dein  Klooter  i<t  de«  King  il.ui  lirunneu. 
Derselbe  i^t  der  Sugi'  nurli  uuauBschöpflich  und  das  Was.^er 
(Ut  gtgta  olle  Krankheiten.  Die  Mönebc  des  Pnkwan- 
Kkatcra  bei  Gatiton  sind  früher  durch  m«gisthe  Künste  olle 
naeh  dem  Lol'au  gekomtoon,  um  sich  an  dem 
Vaaaar  zu  laben.  So  erzäUl«  mir  der  Priester,  welober  sieh 
in  Posik  unliatftthrte.  Za  dm  Uarkwdidigltaiteii  tob  P»  xik 
fahöreo  ferner  «b  «na  Indimi  gebvaehtea  QötMnbUd,  eiaa 


I    Qnell«,  an  dar  tin  bortduBtn  Bnddhiat  seine  Amei-Kiliitar 

gewascheD ,  eine  Kühle,    in  welcher  ein  anderer  gelehrt. 
Am  FuBM  dea  Loiau,  unterhalb  Po  aik,  liegt  ein  andma 
I    Kloeter  Namana  Jin  cbaong,  d.  b.  weit  imbraltete  Oliisk- 

Seligkeit.  TtLiÄ^ulbe  wurde  unter  einem  anderen  Numen  xur 
Zeit  des  Kaiser«  Leong  achuk  (circa  5QÜ)  gegründet.  Die 

j  Pilflatav  baatUiltigteB  atak  Tid  mit  GarlaBb«  nad  Kino- 
l-.:ng  von  Früchten.  Dem  Kiiiser  Thin  po  tob  der  Thoog- 
Dynastie  brachten  sie  ein  Uescbeuk  von  wunderschönen 
Orugan  an  oeiaen  Hof.  Darauf  sohrieb  der  Kaiser  dem 
Klotter  eine  Ehrentafel  und  rerändcrtc  seinen  Numeu  iu 
Jin  oheong.  Auch  znr  Zeil  der  Sung- Dynastie  war  e»  am 
Hofe  in  gntem  Kufo.  Wir  brachten  eine  Nacht  in  dem 
Kloster  zu.  Die  Bauliohkaiten  aiad  namliob  waitläaigi 
wenigstens  geräumiger  ala  die  tu  P»  aik.  AUidn  ansik  Jin 
cheong  ist  yor  einigen  Jahren  ausgeplündert  und  die  «chnts- 
ioaea  Bnddhiataa  waren  in  aoloher  AKgitt  dasa  man  uia 
in  Qirem  Kloater  Btwaa  thnn  wifide  und  aie  nneidmr  {n 
Striile  tieleti,  du-ss       un?  um  anderen  Tag»  ersucliteii,  weiter 

.    ZU  reisen.    Es  leben  etwa  20  Mönolie  im  Kloster.  Süe 

I  waran  im  Oanaen  liatndlieh,  allaln  «a  selgto  afah  daob 
lui  ilimn  mehr  eine  ,\'/ii<-;i;uii'f;  gegen  uns  als  christliche 
Lehrer,  wie  sie  uns  bei  den  Totsten  nieht  vorgekommen 

i  ist.  «Wir  «indaB  fibrigou  in  Kloatar  aogar  ai«  Vlaiaok- 
yp«isen  traktirt  ui.d  der  Priester,  welcher  ion  Wirtb 
machte,  ass  aus  Uotlichkeit  einige  Bisseu  uit  Bedeutender 
als  diase  baidm  KlSater  iat  Wa  sofaau  thoi,  d.  h.  tiikana 
für  die  erste  der  Blumen,  nicht  weit  von  dem  Platze,  wo 
gegenwärtig  das  toistische  Muifa-Kloster  gebaut  wird.  Im 
Mittelalter  sollen  in  Jenem  Thale  eintt  600  Buddhisten  er* 
schienen  aoia  und  djMa  die  YamnlnMuiig  tur  üriinduiig 
das  Kloatara  gegeben  babon.  Zur  Zeit  dar  Thong-Dynasti« 
liesfl  ein  Kaiser  vor  dem  Kloster  einst  ein  glänzendos 
Üötzenfeal  foiem.  —  Die  Oobiada  und  Anlagen  von  Wa 

I  aehaa  tboi  aind  aehr  aDsehnlieh  itnd  daa  Omae  in  gntem 
Zustande  erhalten,  da  e^  rler  ^l;^t  ganz  am  Fusee  liegt,  so 

I  sind  die  Naturscbönbeiten  nicht  so  besonders.  Die  Möoohe 
knban  ein  gutea  Anakonncn  und  aind  gogan  Baanaber 
etwas  stolz. 

iN'icbt  weit  vom  t«i«tischen  Chuug  hü,  also  an  der 
Oataeite  dea  Loftn,  liegt  mitten  im  Felde,  alao  abcofUla 

ohne  N'ol'irsch'iii' •  ittu.  ein  weiteres  Buddbisten- Kloster.  Ein 
Priester  erri(L:i  :o  hier  einst  einen  grossen  Holxstosa  und 
verbrnDiitc  sieh  auf  demselben  nach  einem  Morlidhen  Ab- 
schiede im  Angesichte  einer  grossen  Volksmenge.  An  diesem 
I  80  berühmt  gewordenen  Platze  wurde  nun  zur  Zeit  der  Xam 
hon-DynaHtie  ein  Kloster  Xamens  Ming  fuk ,  d.  h.  klares 
Qlüok.  gegründet.  Ein  Bang-Kaiaer  aobrieb  eine  Tafel  fUn 
Eioater  und  votSndeita  den  Vainm  in  K»  lUn,  d.  h.  naoa 
HinmaL  leb  bin  niabt  in  daa  Kkater  gakemMii. 
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Zalstit  itt  aoeh  tin  KiMtar  Mif  dam  Kloiaen  Lo&a  za 
«rwühDOD.    DasMlbe  i«t  neueren  und  tdi  kuu 

Miofats  weiter  über  dMaelbe  M|W. 

eisige  Fugoden  wetdea  in  der  BaHlinlbMK  de« 
I/Ofaa  erwähnt.  T»if  FliiKunJc  Wolken-Pagode  »oll  zur  Zeit 
der  SoDg-Dynutie  aahe  d«m  Gipfel  des  Berge«  gestanden 
hebeii.  Bi  iet  nJr  Sbrigeae  altlit  fem  Uar,  eb  ee  wiiUIdi 
eine  Pngo<le  t^ewcscQ  ist.  Nach  finipc-n  Sti-Ili-n  scheint  ein 
thannartiger  Felaen  in  der  Nahe  dea  Uipfol«  Fliegende 
▼elkaB-Agede  geiint  geweeeD  bd  ■aiii  und  m  F^biü»  dee- 
gelben  sich  einebuddhittischeKiüBtcilelei  Wunden  ru  haben; 
dagegen  hat  die  Ojak-Pogode  wirklich  am  aiidliohen  FuMe 
dae  Loflio  geetanden.  Die  baddhiatische  Legende  erzählt, 
dasa  der  Thit  lun  voog,  einer  der  Könige  der  Unterwelt, 
beim  Tode  Boddha's  in  einer  Nacht  und  einem  Tage  S4.000 
Beeden  anfertigen  lieaa.  Der  Kaiser  Leong  mu  hielt  «iob 
tun  fiic  eine  Ii enaelnretdeng  des  Thlt  loa  vong  oad  beute 
nm  Beweiee  deeaen  eine  Menge  Pagoda«.  Eoe  daiaelbaii 
'war  die  Ojuk-Pagode.  Ein  Sohn  des  Kaiaer«  wurde  Priester 
und  aell  em  Leina  die  Oeliibde  abgelegt  bebau.  Qegeo- 
irlTtig  lat  VMi  der  ftgode  keine  Spiir  nalir  ToriiudeiL 

DtT  Ruf  und  i\lf'.  Einsamki'it  des  Lofiiu  zoppri  nun  auch 

Gelehrte  an,  die  eine  längere  oder  kuriere  Zeit  oder  wohl 
far  den  Abeod  ilme  LebeM  devt  flüViiaditaiii.  Theile  w*Mai 

«5)  Erf-mi'ten  ,  die,  ohne  sicli  c^radexu  der  einen  oder  an- 
deren Hekte  ganz  ansuacbliewen ,  in  Stille  und  Beschau- 
Ikhkeit  ihr  IMen  MebaMfateii,  ttaila  OeMurte,  die  des 
Studirens  oder  TTntnmrhtpnB  TTCjfüti  ihren  Aufenthalt  auf 
dem  Lofatt  guuommea.  Doi  Eremttea  werden  etwa  '20  be- 
aondara  namhaft  gemocht.  Unter  ibnen  lat  ein  hober 
Beamter,  der  während  seiner  Amtafühnug  600  CKtaaB- 
tempel  aU  falsch  zer»tört  hatte  und  ntm  aeeh  dem  LofWn 
aiih  cnrückzog.  Angehende  Qelahrte  hielten  es,  wie  schon 
pTl'.  ebenfUla  für  aiaea  geeigaaten  Ort,  hier  üuen  StndieB 
ebraliegett.  ISoxalBe  dendbeo  nedtten  gUnaeode  BKaam» 
nnd  gelangten  xu  hohen  Khrt'n>'cllen.  Hierdurch  kam  es, 
daae  itaelt  der  Ühioaeiaehen  Wind-  and  Weaserlehre  den 
lofiui  aalbat  eine  magiadie  Kraft  xogaaehriabeB  wurden 

durch  welclii:  ilif  dur'  Stu  üroildcii  ln-i  dm  Kxamir.a  mehr 
Glück  hätten  als  andere  Kandidaten,  ^o  gab  es  zu  der 
Salt  dae  giSaataB  Bofae  dea  leiba  etwa  IS  Kellen  de- 
aelbst,  natürlich  nirht  für  Kinder,  »ondern  für  Präparanden 
SU  den  ätaata-Examina.  An  SU  namhaft«  Uoluhrtc,  die 
antantder  enf  dem  I«Am  lernend  edar  lehrend  gelebt  oder 
ihn  doch  besucht  haben,  werden  erwähnt  Unter  ihnen 
ist  der  schon  genannte  Taug  po  der  wichtigste.  Er  war 
ursprünglich  ein  Zun  si,  erhielt  dann  ab«r  hoho  Stuata- 
imter  nnd  «er  unter  Anderem  euob  Prifekt  von  W«i  diaa* 
Dna  mr  ome  Jdir  lOgO.  Ten  dort  ena  tManehta  er  dan 
lofi«  and eagaflal  Oim dert  ao  vebl,  daaa  er  im  A4gnndea 


Jahre  wieder  hinging.  Ale  Tnng.po  beim  Thronwechsel 
in  Ungnade  fiel  und  verbennt  wurde,  liess  er  seine  Familie 
für  ain%e  Zeit  am  Lofu.  Ten  Tang  pe  aell,  wie  bereite 
erwdiBt,  die  Inaehrift  cm  Denkateloe  tär  des  Labontorinia 

des   Kot  hung  lifrrt:hren.    Offtenwürtix  ist  das  Pak  hok- 

i Kloster  der  Ort,  wo  die  meiatea  angebenden  Gelehrten 
eiah  enfllehen.  Saireflea  IBIIt  ee  nah  tot,  deaa  Laote, 
dii>  durchs  E\t(men  fallen ,  sitL  nach  dcra  I.ofau  /uriick- 

I 

riehen,  um  so  Heschümungeii  im  Kreise  ihrer  Freande  und 
AagaMrigaa  aa  entgahan.   In  Clhlna  lat  ee  betmntUdi 

gebräuchlich,  das*  Ofdi  hrtt»  und  Oehi'dete  Oedi'ehle  muchen. 
E«  ist  nun  leicht  zu  denken,  doss  der  Lofiiu  mit  seinen 
Thalern  und  Schluchten,  Kldateni  nnd  H6hlen,  Legenden 
und  historischen  Überlieferungen  reiches  HfoIT  zu  Ge- 
dichten geliefert  hat.  Leute,  die  auf  länger«  oder  kürzere 
Zeit  den  Itofnn  bciiuoht,  haben  dann  Gedichte  hinterleaeaa 
and  dn  heatea  deraelbea  hat  laen  aeit  lOQO  Jefaten  fo- 
aaanaall  Iah  baeitae  aeaha  liemlioh  diein  BSade  aolafaar 
Arbeiten.  Bs,  sind  das  Gedichte  oder  auch  in  eleganter 
Freie  geechriebeae  AuMtae,  vea  Oelehrtea,  Ifeaderinaa 
and  Prioatem  Teiftriigt  De  aind  üt  TereeMedenen  Kleater 

nnd  MefA wiirdigke'iten  ,  die  Schliiohten  i.irid  'Dialer,  die 
Sehalan,  die  merkwürdigen  Thicre  und  FHauzcn  beschrie- 
be» «ad  beeaagen. .  Sie  IfjrHien  and  Legenden,  welehe 
über  dpn  Lofnn  unter  dt-m  Volke  leben  und  die  auch  in 
diesem  Aufsatze  kurz  angedeutet  sind,  liefern  natürlich 
auch  reichen  Stoff  an  aehlrehdwn  Gediaihtan  aad  AalUtaen. 
Diu  InsL'hrifkm  dfis  Lofen  sind  auch  schon  er»rähnt.  Ich 
meine  nicht  die  Tafulu  und  i^chriftroUen,  welche  die  Wände 
in  den  Klöstern  zieren  oder  libor  den  Thuren  und  Heilea 
nngabiaaht  aind.  Aueh  diaie  bietaa  nanahina  Interesaaata 
dar.  Dam  Beisenden  Mlan  die  in  die  lUeaa  eingefaauenea 
Inschriften,  oft  von  riesiger  Grösse,  weit  mehr  auf  In 
der  Beechraibaag  dea  Lo&n  werden  nie  hearklein  aafgeiählt. 
Da  dieeelben  aber  für  KnropSer  wenig  Ten  Interease  aind, 
so  berühre  ich  -«io  nur  kurz  Es  find  nämlich  ktirjcffalU 
Inschriften,  die  etwa  historische  Data  entheltea,  sondern 
ea  iet  gewSbnIidi  nar  der  Kaa»  dae  Flataee,  dea  nwa  ein» 

I  gehauen  haf.  Kinigc  »olchor  In^chriftrn  find:  T.cftiu-Kerg, 
Gelbes  Drachen  -  Tbal ,  Drachen  -  Pforten  -  Teich ,  Fliegender 
WelkamipM,  Leagaa^LehaBadnl,  Veieh  wo  Araari  ge- 
waschen ist,  u.  B.  w.  ZnwcÜPH  hnhen  H<  suthcrdc  ihre 
Namen  einbauen  lassen,  uud  wiini;  ii«  MMdAriut-  wuren, 
so  fehlt  der  lange  amtliche  Titel  und  eine  Aufzählung  aller 
Würden  niohL  Hur  ein  Paar  Inschriften ,  die  knrce  Ge* 
dichte  enthalten,  bieten  etwea  mehr  Tntere«!<e. 

I  Es  bleibt  nun  noch  übrig,  einige  Notizen  luaa.dw 
allgemeinen  Oeicfaiehte  dea  LoCaa  au  geben.  Sühh  sb 
den  Zaitaa  Jaa'e  aalt  ar  bawolMt  geweien  aain.  Die 
TTiainwohBar  aaf  dam  Oabfifa  aiad  tob  dea  ChiaMon 
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Jiu  jnn  genannt.    Et  üt  «twm  denelbe  Autdraek,  den 

B)v  flir  die  Ureinwohner  auf  Hainau  uml  in  iiinlcrcn 
tiebirgsgeg«iidea  China'*  gebraucbeD.  Noch  zur  Zeit  der 
8ttii(-l>>'<>Mtw  wird  «in  Bwmt»  am  lofira  «nNiiiat,  dm 

dw  R<?C'' r'"",g  L  r  Tri  iiivvnliti  r  nliln^.  In  der  Bfschreibung 
du  Lufau,  die  vor  etwa  20U  Jahren  giMcfariebeu  ist,  wer- 
den dwi  DSrfer  der  Jin  >ib  crwSliatt  m  wi*  «Bnf  Painiliaa- 
nnrntin.  Sie  werden  als  friedlich  uud  leicht  au  regieren 
beachrieken.  Auch  jetzt  findet  man  noch  Übcrbleiheel  der 
üreimraliDer,  wiewohl  ihre  Zahl  sehr  abj^enoromcn  hat. 
Ich  habe  leider  an  Ort  und  Stelle  keine  Unter»utliangon 
über  sie  angestelU ,  da  ich  von  der  Existenz  dieser  I^le 
erst  später  hörte.  Die  CliineseD  behaupten,  dass  die  Jiu 
ihre  eiicene  Hpracbe  Iwhea  nad  nuAh  durch  die  Sitten  ■iob 
■treng  von  den  Chinefen  al»  ein  dgeno»  Volk  nnt«w6lieid«L 
Sie  heirathen  nur  unter  einander  und  haben  ihre  eigen- 
thümliehen  Oötxen,  darunter  einen  mit  einem  Uundakopf, 
von  dm  die  Cliinefcn  behaafrten,  daae  ile  ilrn  für  Onren 
MauiniviikT  hiilten.  Die  Het  r  Im  !.>'  bei  der  Hochzeit  «ol- 
len aioh  beaonden  von  denen  der  umwohnenden  Cliineaen 
UDtaraeheiden.  adl  s.  B.  der  Biin^iB,  wen»  «r  m 
ixt,  sehr  iiinllg  im  Kmie  dea  Sdiiriegemtata  an  aeise 
Braut  afbeiten. 

Aniaer  diaavn  fin  Unden  «eh  im  Oebiiga  vinle  Fnkkien- 
Leute.  E«  'infl  rlic"!:i  Finwanf^rrf  t  ,  die  nm  I.cfau  in  dt-n 
Bergwerkt-n  !ir!)ciu  n  odvr  'iur  ib  Kohlenbronueii  idrc-n  Untor- 
hnlt  verdienen.  Irj  t'nil.rn  i;  .laliriitiadeftMt  kum  der  Borghau 
in  den  fiUngruben  sehr  bedeutend  geweaen  aein.  Em  werden 
snwdlen  6- bis  700  Borgleute  erwähnt.  Jetzt  aehrini  er  stem* 
lieh  eingegangen  zu  »ein.  Die  Kohkubrennerei  bat  natÜlliefa 
aodi  iluw  Pertgnng.  Audi  MtUen  die  Lao>-t*flananBgen  am 
Eofim  aebr  bedaatnid  und  mnat  In  dao  Binden  TonFnkkian- 
Leutcn  gt.«f5i.ji  Mjin.  Die«e  Einwanderer  h:J>pn  nun  oft 
allerlei  Unruhen  vemnaoht  und  Kriege  gegen  die  umlie- 
genden Ortaahalton  gafOhit  Am  Sehhua  der  Mtng^Dynaatie 
sc!u'irjt  iler  Aufruhr  sehr  bedeutend  gewt^Lti  tn  aein.  Die 
Kcbeilen  hatten  aubrere  befestigte  Lager  aufgeacUagen 
and  konnten  «rat  nneh  liagarar  Zatt  iaterwaadea  aad  aat- 
«trftit  werden.  Xuth  1HÖ4,  ol»  die  Kebellcn  Canton  neh- 
men wollten,  war  die  Qegend  am  Lofaa  in  grosser  Auf- 
fflgang.  Brab  aadflOadamag  warn  aa  derlkgaaetdaaBf. 
Um  jene  Zeit  war  ps  .  al<i  mehrere  Buddhiftc-n  •  Klöwter 
TüUig  ausgeplündert  und  vieke  Baume  in  den  achattigen 
Jlaiaaa  bei  den  Kle»ter»  iimykaMaa  warda«. 


An  der  Sadaeita  dea  loAu  aiaiit  aidt  «b  laagar  aabe- 

>iaatt'r  V.aa  bin.     Es        in  Cliina  aufTallend,  so  vii-l  LiüJ 
unbenutzt  liegen  zu  sehen;  die  Einwohner  sagen  aber, 
j   daae  Ü»  Bbaae  Im  Semmer  m  nam  wiin,  sn  groiaaa  aal 
].l'itzMi:'bcn  ÜV>r-r«ohwemmunprn  Rii=f;r_sff.^t  B.n.  um  bebaut 
I    werden  zu  können.    An  beiden  Seiten  dieser  Ebene  liegen 
]   Oftadudlaii,  die  thaDa  t«b  Pnati,  theil«'  aber  auch  von 
Hiiklca!'  Vf>wohnt  W(?rden.    Siidiistlich  liegt  der  Ort  Scbäk 
j    lujig,  woiclbgt  alle  ;i  Tage  fiir  die  Hakka  •  Bevölkerung 
Uarkt  gehalten  wird.    IH-r  Ort  ist  nur  klein,  allein  aa 
Markttagen  ist  der  Zulauf  aehr  bedeutend.  Etwa  H  lieUaa 
südlich  von  hier  liegt  der  Ifarkt  Kau  tet  thau.   Si  ist 
ein  I'unli-l'latz,  aUaia  aucli  Hakka  mit  vermiwht.  Die 
etwa  100  Lüden  sind  namlioli  ärmlich.    Der  Ort  ba\  aei" 
aaa  yamea  tob  einem  TMoIm  empfangen,  fiber  dea  eine 
hohe  steinerne  Brücke  führt.    Neun  Kinder  sollen  einst 
I    auf  derselben  gespielt  haben,  dabei  in  daa  Wasaer  beruntsv- 
I    gelkUeB  nad  ertranken  aein.  Von  Km  wti  Üam  fDInt  aia 
nur  mit  kleinen  Bo.jrLt:  im^^irbanr  FIusk  niith  Icm  y  Mti'.r-D 
entfernten  Sobäk  lung.    Hier  vereinigt  »ich  dieser  Flui» 
i   mit  dem  Taag  koa«  oder  OalAaaae.  Dereelb*  bildet  die 
Grenze  zwischen  rvci  T>\<n',:U:n,  \ui\vin  An  iiHV.chv  Vier 
bereits  zu  Xuog  kun  gehurt.    Mudwestlich  vom  Lofau  lie- 
I   gea  «ibeaJallB  BakkapDSrfcr  oo  wie  bedeateada  lanti'Ort- 
üchaftm.    PtT  Bodrn  ist  dort  an  tnehrorcn  Pfpllcn  .^unflfe. 
l  iiter  dm  Murkttlctk-LU   iu  jener  liegend  UiiicliUi  idii  deo 
kk'intu,  ubtT  Ireiindlichen  }^oha  tbong-Markt  nennen.  Die 
I    Herberge  ist  ziemlich  gut,  die  Polizei  des  Ortes  wachsam, 
I    ao  daae  der  Fremde  wenig  zn  befurchten  hat.  Dazu  komm^ 
data  daa  Volk  sehr  gut  gesinnt  scheint  und  die  Kinwohn» 
I   saU  aoY  gariaff  iat,  ao  daaa  dar  Ftomdo  ron  Kaagiaiig« 
I   niclit  allan  aehr  bdüttlgt  wird.  Seh*  thoag  liegt  baraMa 
im  Kreise  Zang  sehing  und  nur  1  Heile  ron  der  Distrikta- 
'    Stadt  entfernt.  Die  O^ad  ist  eine  aebr  liebUohe.  Bamboir 
I   GebOob  wednelt  adt  aadaiaa  Waldengea.  Sie  Vege  riad 

meiBt    mit    Fruthtbänmen    bi>iifl;iiizt.     Die    Xordfeitu  Jc-5 

ILofau  soll  sehr  hügelig  sein,  ich  kenne  sie  aber  nüiht  aus 
«Ifaaar  Aaadunraag. 

Finom  Besuehcr  <h•<^  I.ofau  würde  ich  anrathon,  von 
I    Soba  thong  ans  den  Berg  zu  ersteigen,  dann  das  Gebirge 
I   bia  aam  Ghaag  M-Sloater  aa  darcbaiahaa  aad  vaa  hier 
ans  entwdir   -l  '  r  Khu  zci  tham  oder  Ubor  dia  lÜBtrikta» 
Stadt  l'ok  lo  die  iUioireifie  anzutreten. 

I 
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H.  M.  Lefroy'ö  Itoiae  in  'das  Innere  Yon  West-Australien,  1863. 

(Mit  Kuto.  ■.  Tllrt  lOJ 


Dil  ficsphühte  der  geogTii]ihisch('n  Kriti^fuikunprn  ji-hrf, 
dftH  nur  ftcltcu  groawn  Thailo  der  Erde  auf  Ein  iLkl  dem 
VBalM  dar  gvbiUatan  Welt  liah  «noUMsen,  itm  Tielauifar 
ge\v"litiUrjti  eril  wiirk-rliolti'  Vers'.ii'ln' .  ein  ullm-ihliehrs 
Vordringen,  indem  jeder  foigende  Katducker  die  Krtiihrun- 
gnt  Minir  Toigiagw  baimtsta,  aeoe  Gebiete  eroberten. 
Ein  reohl  auffallitidcs  BriK^  icl  fiir  diesun  Vurgaug  bieten 
die  Erforschnngnruitieu,  weicäo  im  südwestlichen  Aanralien 
tdh  Ferfh  «etwürts  naefa  dem  Inneren  des  Lande«  guriclitet 
wwen.  Zuerst  geiugte  in  Oktober  1830  der  Fiiuuioh 
B.  Dole  45  Engl.  Mcilau  weit  über  in  Tbel  4ei  Avoa 
hinau«  bi»  zu  deu  Ik-rg^n  Stirling,  Caroline  und  Bering '). 
Seoht  Jebie  i^äter  drang  John  Septimne  Ree,  «eiefaer  eeit 
der  GrüBdoiif  dar  MiedvrleiMuig  an  Bwwi  River  im  J.  183ft 
bis  jetst  aU  Cbef  der  I^andesvcrmr^^in  ^;  b«i  woitom  da« 
Meiste  aur  geogiaphieohen  Kenntoiss  der  Kelooie  bei* 
getngeii  bat,  «ja  betiüdhtliehea  StOek  weiter  naeh  Oaten 

vor,  iu  ijcrailLT  I'uiitunp  ttvva  120  Knf:!.  Mcilin  von  York, 
und  ihm  verdankt  man  diu  einzigen  Höheomeuungeu  wie 
dbeiliaiiipt  die  eimiigea  geiieiieran  Avfbabneo  ia  diaeera 
Theil  de»  Lnrnlrs*).  Er  nabm  soinon  Riick«'eg  nördlich 
über  den  Broirne-8«e  durah  eine  Uogend,  welche  nach  ihm 
TM  A.  RillMaB  (Inli  1846)'),  Frank  Gregory  and  Lieut 
Helpman  (August  I84ti)^)  und  Uobort  Austin  (Juli  und 
August  1854)*)  durchzogen  worden  i*t;  aber  im  Osten 
vuu  Vork  überholten  seinen  fernsten  Punkt  erst  1861 
G*  and  A-  Dempater,  Giarkaon  nad  fiaiper,  die  bia  na 
ISO.  Veridian  «der  uttgefilir  900  Engl.  Menen  über  Tork 
hinaus  kamen*).  Hasch  ist  nun  (lic  T.cfroyVcliK  Expedition 
der  Dempater'eehea  gefolgt  und  bia  aum  122.  Meridian, 
850  SBut  McÜen  tob  Torik,  yvigeinagea ,  ao  daaa  ridi 
die  RoutitTB  dtr  s-iimuitlii-tion  KeiiicDden  von  n«!e  Iiis 
Lefroy  auf  der  Karte  gleichsam  wie  die  Theile  eines  Fem- 
nhra  aea  «iaaaidar  Tanebiebem. 

HLür\  Maxwell  Lefroy,  f upcnnU'ndctit  of  eonricts  in 
West- Australien,  ein  erfahrener  Mann,  der  schon  im  Ja- 


■)  Joun»!  o(  the  R.  Otogr.  8««.  »f  Loidni,  I,  I8BS,  p.  15  nsd 

Karte. 

*)  TTie  C''l.iijv  ..f  Wi>it.-rn  A-j«»r.i;ij;  fr.!m  llic  «<3nr*r»  t^f  ^"lii: 
Saptima«  Hoc  Km..  Survfjnr  üni,r»l,  and  frun.  uth.-r  .-.;iK-i'-l  linru- 
■eiiU  >D  tliii  OoUuifti  Oiiic«  «Uli  Aiminltj.  Conipil«il  tiy  John  Arrow 
eäidi.  Loudon  1S&6. 

*)  Von  UlUmu'i  ReiM  «lidlich  Tsa  tak*  Moor*  M  leMir  welsr 
Kalte  wrth  Bericht  lorttiDdcn,  •■«  Ut  nur  tut  dm  K&rtdiM  la  AasUa't 
Kala«  la  ^hhIImb  Woite  wi»  *ur  nnmcr  Tafel  10  tngsdeatat. 

«)  /ourul  of  tb*  R.  GMgr.  St.c.  ..f  Lond tu,  Xyill«  lUB,  pp.  M, 
H  and  Karte. 

>)  ISbenda  XXVL  ISM,  p.  136  mi  Kurt«, 

•)  BiahB  ,^i«r.  KtHh."  MM,  S.  M       IMU  4. 


muir  1842  mit  l>r,  T/^uiIur  dii'  •^vc'r.   im  (JtU'llsi--S)ii-t  ik-n 
Block wood,  Hotham  and  WiUiama  zuerst  besuchte  ')  und 
I   in  Xahre  1860  mit  Edward  ReWaaen  dem  WQliaiaa-niiaa 
durch  die  Darling-Berge  zur  Küste  f?5';;1'- ,  wurde  zu  An- 
fang des  Jafaree  1Ö63  von  der  Ackerbau  -  Uesellaehafl  au 
I   Tenfc  stmi  Lailar  eiaar  KqiaiQlioii  emauit,  welehe  ▼an 
der  Oe.«ell.«chaft  und  der  Kolonial- I{cgicr>!B!r  pfmtin>Lliiift- 
lioh  orgHnisirt  die  Ucg<<ndon  im  Osten  tou  Vurk  in  liezug 
auf  ihre  Nutzbarkeit  uMi  ."-u:  Inn  -i-Ahu.    Seine  Begleiter 
I    waren  Edward  RobinHon,  Thomas  Edwards  von  der  reiten- 
i    den  Gendarmerie,  der  Deportirto  Frank  Hall  nnd  Kowiteh, 
ein  Eingeborncr  de»  York- lUatriltfat  die  auf  120  Tage 
I   beieobneteu  reiebUoben  PraTiaioaea  wurden  auf  18  Ffeide 
)   Tcrtheilt  mi  aneh  an  InstrauaBten  au  Poaitioiin>Beatfin> 
mungen  und  Kouten-Aufnnhmen  feh!t<    i  .-  ni<  lit ,  denn  c^ 
1    wurden  ein  Sextant,  ein  kUnstlieher  Uurücont,  2  Azimuth- 
I   Kompaaaa,  elB  ChfenoBieter,  ein  Feroroltr,  dar  Nantieel 
Almanak  u.  s.  w.  roilgenoraineD.    Die  Expedition  vorliess 
I    York  am  7.  Mai  und  die  leiste  Ansiedelung,  Xarimbeen 
I   oder  Smitli'a  Station ,  an  18.  Mai,  kan  ohne  überBlaaigo 
Beschwerden  ein  gntcf  St  :r  k  über  das  früher  bekannte 
Oobiet  hituiu^i,    inu.'<stf  jedoch  gleich  so  wlen  anderen 
wcRt  ü  S\'u-<s.i  rniiiiiKt  l"i  umkehren  und  traf  am  31.  Juli  wie- 
der in  York  ein.    Was  sie  erlebt  und  gesehen,  ist  des 
Ausführlichsten  in  Lefiwy's  offisiellem  Bericht ')  nieder- 
gelegt, der  unter  Anderem  das  vollüt  indii.-'c  Itinerar  enthält 
und  uu  dadaroh  die  Au&eiebnnng  des  Beisewega  möigUeb 
I    gemaebt  bat 

Diese  Konstnilttion  der  Route  war  indessen  mit  Schwio- 
1    rigkeiten  verbunden  und  ist  keine  gans  sichere.  Seim  Auf- 
tragen der  in  Text  enflialtaDeB  Riehtnags-  und  EntfenmigB- 

Anpahcn   erlLiell  der  Endpunkt  der  Kückroise   eine  viel 
I    nördlichere  Lage  als  der  Ausgaog^nkt,  obwohl  beide 
I   identiaeb  ^  (Snith'a  fltalioD).  jene  Angahaa  «IfferiraB 
aber  auch  zum  Theil  bedeutend  von  denen  de«  tabellen- 
fürmigen  Itinerars,   welches  dem  Berichte  angehängt  ist 
und  auieer  Riebtnng  und  Entftninng  f&r  jede  BtatioB  die 
aus  dura  Itinerar  abgeleitete  Position  ■*)  giebt.  Als  wir  nun 
diese  Positioaen  auftrugen  und  das  so  gewonnene  Kontier 
mit  dem  Tarimr  erhaltenen  verglichen,  so  zeigten  «ich 
.  wieder  aen«  waaenüiche  Venobiedeobeiten  sowohl  mit  den 

*)  Jounial  of  tlio  R.  OtnfT.  Snc.  of  Iioadsai  XII^  IUI,  p.  IM. 

')  11.  M.  LofroT.  Mcniiiir  «nd  Jourc«!  «f  St  Xipldlti«a  attu  F«l.t 
38  p]>.  Prlcled  (or  tbe  Oorenuniüit  I8fi3. 

')  Ol>  «aeli  «ntmnomiKlie  OrUb««Uii>mur  ijcrj  ^luniiil  t  irnrdcD  tind, 
hHaata  vir  sas  dem  Jootail  oicbt  «r»*bcii,  vtnigxcDi  tind  owstis 
Wissns  die  «swltsl«  aMt  TtKAatUcht  weidn. 
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H.  H.  Lefivj'«  Rem  in  du  Inne  tod  Wart-Aiiilnfieii,  ld6S. 


im  S«uaA  wie  mit  den  in  d«r  TibeUs  «ogcgelMBeB  Rieh- 

tUDgen  und  Entfernungen.  Pa  kein  Auhrilt  zur  Ikurtiiti- 
Img  der  Itiohligkeit  oder  Ft-blcrhafligkeit  der  eioen  wie 
der  andmn  voriHmdeB  i<t,  m  «ümt  wüaMbwiiMrth  «r- 
schien,  unsere  K^rte  möglichtt  in  Übervin^timmiui^  mit 
Leftey's  Poaitioneu  au  bringen,  weil  diese  jodcnfalls  ttuoh 
rioar  ram  Lefroy  entwoiftmn  KuU  n  Qnsd«  liogw 
wün^i'n.  rnt-Echlc^ccn  wir  uns  cur  ÄnDahnM  dar  PwitioMt 
foli^ticlvr  vier  Hauptpunkte  der  Houte: 

Tork  31»iS'S.Br.,  lU^te'd.Lf.Ob 

N'arlnitieiin  (Rm'i  „Emu  UiU")  .  38  4  „  US  7  „  ,. 
1)*«  L»«cT  Am  8.  Imi    .  .   ao   B   „      1*1  tO   „  „ 

Dcr4iul4  JuDi  «rreichtoftflUtoFMkt  n  M   „       IS«   3    „  „ 

An  unserer  eigenen  Kmtruktion  der  Route  wnrde 

•odn»  der  einzige  KreMiuif^punkt  der  Hin*  und  Rüek- 

retse  (mb  19.  Mni  nnd  19.  Juli)  bestinnnt  und  sof  Oimä 

<\\VM_'T  l  inf  Punkte  die  Konstraktion  uingetragon,  wobei 

jedoeb  im  Dettiil  sienüieh  nele  Abwetehungea  von  dem 

naeb  den  Pontionc»  geMidinttw  Bdutiw  lädi  «inbcD. 

Die   msgnetiMlin  Vtiülion  fbadn  wir  dnM  m  dm 

ö'  Weet. 

INe  BflQten  ▼e«  Boe,  Omgary,  Dd«,  Analin  htlMn  nvi 

eine  pi  riiiRe  Vt  r.i"rj(Jenjirs  dodurch  erfahren ,  da*»  York 
nach  Lefrojr's  l'ositions  -  Angabe ,  die  doch  wahrsebeinlich 
snf  dm  ttMMtan  Kanilteien  der  Landet yenn  eunng  beruht, 
un  5 '  wPKtHchpr  zu  Hessen  kommt  als  auf  Arrowsmitb's 
Karten;  üugugiu  muMte  die  Honte  der  Dempater'wheD  Kx- 
fnditann  um  etwa  also  sehr  bedeutend  rerktirjct  werden. 
Ausser  zu  Smith's  Station  und  luXunpin  (Dumbia-SeBP' 
stcr'e)  berühren  sich  die  Reuton  beider  RnpadiHoBcn  nnoii 
bei  Boraj-ukkin  (Borolukine  Dempatei'«),  irie  nach  Ver- 
glfliahunB  der  b«»ü|^ieben  Angaben  nioht  awaiCiUiaft  lein 
kaaik  IMaM  drü  Ponkte  bildaton  denn  audi  dia  Omad» 
läge  für  Einzeichnung  der  Dempsier'sobon  Rout't  auf  unsere 
Karte  und  bestimmten  die  Verküraung  dereelben.  Zwar 
harrt  da«  riehtige  VarbiltnlM  baMar  Renten  an  «innndor 
noch  der  Fe«t?tc"!imj;  und  namentlich  die  Identitlit  \on 
Dempster'a  U'  Numbinsbum  mit  Liefroy's  M'  Uampton 
■0  wie  die  von  Lake  Graoe  und  den  henadiharlan  BeaTn 
mit  T.cfTov"«  „Main  chain  of  Inke«"  '28.  Mai)  vrrh  r-vrp;fel- 
bafl,  doch  ist  jedenfalls  gewiss,  da»&  Di  mpstur  s  Ituute  viel 
an  amgadduit  gaacichnct  war,  und  dies«  kam  daher,  daaa 
in  dum  Dempster'schen  Journal  die  wirklich  begangenen 
Wegestrecken  aufji^rührt  sind,  während  Le&oj  die  direkte, 
Ipecadlinigc  Entfernung  awiiohen  den  einadllHt  Stationen, 
dia  oft  beträchtlich  küraar  ist,  aogiabt 

Dar  aiamlich  groue  Maaasitab  unserer  Karte  «rianbie, 
alle  Xamon  und  die  wesentlichsten  beschreibenden  Notizen 
awikutragen,  so  dsss  ein  greissr  Tbsii  der  Bsisebcedaaibnng 
dadnrdi  ühaiflüsdg  genadit  «iid;  wir  anlaahman  daher 
dem  Joomnl  im  Felganden  nnr  da»  Laad  im  AlIgsmniiUB 


und  sein»  berTonagandett  lÜBOttthämllehlnlteB  ehaiakteit- 

sircndc  Ar.fjüiUi  ii, 

Die  Grundlage  des  gansen,  von  Lafiroy  bereisten  Land- 
atneliaa  bildet,  wie  dieaa  aaeh  darOaoleg  Haignwas  I6U 
für  das  westlich  anstoswnde  Ocbiet  konstalirlf,  Jur  prittii- 
tave  Granit,  der  nur  in  wenigen  Linien  geapaiten  und  nir- 
ganda  maiasnhaft  gahdian  ist,  aassar  in  garfngam  Maama 
an  der  Weetaeite  der  Darling- Berge ,  der  fernpr  nirgends 
vou  Kfuptiv-Oosteinen  durchbrochen  wird,  es  &tsi  denn,  dass 
man  Quarzgange  zn  dicken  rechnete,  und  auf  dem  enae 
sehr  dünne  Schicht  sedimontüron  Uesteina  anfliegt,  daaaa 
mittlere  Mächtigkeit  wahrscheinlich  nieht  äber  100  FuH 
beträgt.  Die  haaptsäcbliciistc  der  Spalten  in  dieeer  aaa» 
gedehnten  Oianitkruste  Iraflndet  sich  linga  des  WeslalilmBgn 
der  DarlingwBerga,  wo  der  Ostraad  der  flfnlta  Iridit  ga> 
lioSen  wurde  und  den  kahlen,  1200  bis  I  HK)  Fuai»  liohen 
Strich  Landes  bildat,  das  aan  Darüsg-fierge  nennt.  Nebon- 
apdten  laufen  durdi  dieaen  gdiobenen  Rand  Ina  auf 
lltn  Ei;gl.  Meilen  Knlfcrnung .  so  die  Tliültr  des  Avon, 
des  Moore,  des  Uurray  und  ihrer  Zu&Usw.  Doicb  diese 
Spalten  sind  jedoeb  keine  Bmpür-Oesteiaa,  wie  Basalt, 
Serpentin,  Porphyr  oder  dergleichen,  an  die  Oberfläche  ge- 
kommen und  die  k>eseerc  Beschatfeabeit  dea  Ackerbodens 
an  vielen  Stellen  der  Thllor  rtfhrt  nur  davon  her,  dsss 
die  daselbst  blosegolegten  finfpren  Thcilc  des  Omnits  bei 
der  Verwitterung  eine  weit  Iruchibdrero  Erde  Uek-ru  aU 
die  oberen  Tbeile.  Vielleicht  läast  sioh  dieses  Verhallen 
in  keinem  anderen  Theiie  dar  Erda  aof  so  weite  Streekan 
hin  Torlblgan  wie  hier.  I 

Da  die  Nebenspalten  sich  nur  sjaiO  hone  Strecke  öet-  1 
lieb  aber  daa  Avon>Thal  hinaas  erstreokea,  nämlioh  lia^ 
dea  unteren  Laafba  dos  Toodyay,  dos  Sdt  BiTer,  daa 

Muekie,   des  Diile  u.  a.  w. ,  so   ist   das  Lflnd  östlich  vom 
Avon  sebr  flach,  steigt  aber  bis  aur  Wassersoheide  dieaa«  ' 
Flnaagebiels,  d.  h.  Us  IIS*  »0'  OstLL.,  nm  etwa 3  Vau 

auf  die  Engl.  Meile  gei;en  Xurdoiten  iin.  Die  wenigen 
niedrigen  und  wohl  abgenindeten  Hügel  und  kurzen  Ueihen 
aalabar  Hfigd,  wakhe  Bbar  dieaa«  land  santreot  dnd,  veiw 
danken  ihre  Enf^tehtiiif:  lokalen  Erhebuntieri  dei«  (Jranits, 
die  wahrsoheinlicJi  bei  der  ursprünglichen  Konsolidirung 
der  Kruste  sich  bildeten.  In  ihrer  Veithatiaag  liest  sioh 
durchaus  keine  Krgelmässigkeit  erkennen  ,  auch  vcan  »e 
in  Reihen  zusammentreten,  sind  Uereu  AdiKuii  uacii  allen 
Himmelsgegenden  gerichtet.  Wie  die  breiten  Flächen,  ana 
danen  sie  ansteigen,  ein  gleiehmäsuges  Niveau  haben,  so 
sind  audi  die  Bügel  selbst  in  ihrer  Höbe  wenig  vcreehio- 
dcn,  selten  beträgt  dieselbe  mehr  als  250  Fuss,  HOT  Ifeuit 
Bmges  erhebt  sioh  etwa  000  Fuss  über  dia  Ihmio. 

Die  Herren  Dempaler  sahen  eine  dunkeUitrbige  bitumi- 
nöse FlOaaig^Mie  ana  daem  dar  Hdfd  hamoniiikeitt  «od 
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M  vordn  dwun  fl«UltaN  tat       y«fcwdeiiMis  tob 

Kohlenlagern  f^zofci  n.  Lefrojr  h«t  otwaa  ÄhnliehM  nicht 
bMoatkt  ud  spricht  Mtos  Uberseaguiis  «ai»  daM  Kohlot* 
kpar  Iii  dieaM  Oflgndea  oamöglich  «datina  kiiaiMe. 

Die  bruiU'ti  ThalfliicheD  oder  Kbtnen  zwischen  den 
BMi»!  aMkt«&  Oraxtiihugaltt  badackt  ein  feinkörnifor,  harter 
wrfMec  Sndatala,  dar  te  «•tUahitaiB  Thail  de«  tod  IMtay 
bereisten  Gebiet«  in  einen  «ehr  hartm  Uergcl  überseht, 
la  den  Darling- Bergen  yermiut  man  diaa«;«  Sediment- 
gwtria,  dagegen  haban  dort  «MteBMiipUMlia  ScbieCMr  und 
ciscnhalttRi'  Kün^loiiipratn  rinc  viel  prMscrc  Ausdehnung 
itnd  Mkclitigkeil  aU  usüiuh  vom  Avon.  Unmitttlbur  aiii 
4tm  Sedimentgestein  ruht  der  loüiv  AlluTial- Boden. 
.  ..  Hioht  waoiger  chamkteristiBeh  als  die  Oiuüüiügel  «i&d 
dia  ia  Beiben  geordneten  nhlreichen  See'n.  Die  ente 
diMW  Baihaa  überschritt  Lcfroy  am  9.  Hai  unter  117^° 
flitt.  I.  „Vm  die  MUto  dar  famitigea  Tagarai««",  ersihlt 
«r,  MaiTvi<i>faB  wir  die  Waataaite  eiaar  Katt«  aahr  ariohter 
8eo'n  odtr  Suu.ipiannen,  die  in  der  jLiziptn  Juhruszoit 
ToUkoaiiDeu  trocken  sind,  aber  im  Winter  den  Abflos«  aisee 
aaafadahatoa  taadatriehaa  nördlieb  uaid  öetlioh  vom  Itoaat 
Slirling  aufnehrat-n.  Am  Siirlini:  g£>ht  die  Kette  weltlich 
vorbei,  nimmt  dann  eine  südsiidweatlicb«  Riubtung  und 
«mUht  daa  Oatana  daa  Avaa  aagafiihr  10  Eagl.  Hla. 
obcrhslb  Jut^kin  Pool  oder  40  Meilen  sudsüduattich  von 
Yurk.  Die  Oee'a  Uiesaen  nur  in  sehr  nassen  Wintern  einer 
«um  anderea  über,  wie  iai  letzten  Winter,  wo  durrh  den 
AbduM  der  See'u  der  Avon  in  allen  Theilen  mehr  od^ 
weniger  brackisch  wurde  und  den  8ommer  hindurch  so 
blieb,  da  daa  abadUaascnde  Wasser  alles  wahrend  der  10 
bia  l'i  TonaanpagaBaB  Jabn  ia  den  Bettac  der  Bee'a 
asgehanfla  Bali  dem  Avon  lafOhitai.  Daa  fliehe,  9  bis 
4  Engl.  Meilen  breite  Thal,  welches  die  Set'n  enthüll. 
Biaae  eiaao  aebr  gerii^B  Fall  babea,  denn  obwohl  im 
leutea  Wiater  eia  Weaaentrom  Ton  3  Fuaa  Tiefe  die 

ganze  Breite  einnahm,  hüben  ^idi  ii<M  Ii  wrnii^c  odvr  keine 
Verbiaduogakanüle  cwiscbeu  den  Beu'u  cingcriMen,  so  sanft 
war  die  Btromaag.  lleiae  apfitarea  Beobaofatangea  Über- 
zeugten m:<:h,  i^a'iÄ  firr  f^istril;!.  wtlrhtT  frt-tlirh  silir  nn- 
ToUkommen  durch  diese  Kelle  seichtt-r  WinterBi'e'n  'ent- 
wSaaert  wird,  aicb  weaig  oder  gar  ai^t  Sadieh  über  dm 
118,  Mr-rtdiin  «rslrukl  niA  lUfofT  Moridion  südlich  rem 
ii.  l'Qraücl  all«  <li«  iiuwcr-^tu  lirt-ujic  des  (iebiets  betrachtet 
werden  kann,  wilchvs  irnvnd  Abdua«  nikcb  da^  Weatknata 
oder  überhaupt  nnch  dem  Oceaii  hat" 

Nachdem  e»  in  der  Mitte  des  Mai  atark  geregnet  baHOk 
fand  licfroy  am  27.  dieses  Monats  eine  Kciho  von  See'n, 
welche  2  bis  3  Zoll  Waaser  entbiellea,  aber  keiae  Spur 
eiaer  Verbindung  uater  alaaada*  wigtaB.  tm  liegea  aaefa 
«aaaier  Kwte  ia  dar  K£he  dea  tob  Danpatar  «atdcektoa 


laka  Graoe.  dar  aebat  dm  beaaabbartaa  Sdaaoe'b  qdI 

Sümpfen  im  Juli  1861  zum  Theil  ausgetrocknet  war,  and 
sehöna  aaeb  Lefroj'a  Aaaiobt  an  ciaer  iiagaraa,  vob 
Nerdoat  aaeh  flüdweat  Toriaolbadea  Katta    Btwa  Vs  dae 

3  bis  J  Eni.;].  Müili-n  brtiitpn  Tbub'S  i.«!  wenige  Zoll  libc-r 

.  dem  jetzigen  Wasaerspiegel  mit  Samphir  (i^alioornia)  be- 
I   waeham,  abar  daa  IM  iat  ao  llaah,  daea  cia«  ErhOiiaBg 

den  Wasserspiegels  um  2  Fuss  daaselb«  gsnz  und  gar  unter 
I  Watser  setzen  wurde,  wie  auch  Deopster  in  Bezug  auf 
den  Laoe  Onwe  aad  die  beaaclibarlaa  8ea^  heaiatkt  INa 
Thalaeiten  haben  eine  sehr  gering  Neifrnng:  und  die  Bohle 
besteht  aus  Lehm,  Thon  oder  änuid  vuu  ioiecsiv  rother 
Farbe  und  anscheiuead  beträchtlicher  Fruchtbarkeit.  Ob- 
gleiob  aur  zwischen  dem  Saopbir  koiaee  Oraa  wächst, 
beaaiahaet  Lefroy  dieee  See-TMler  doch  ala  aalir  geeignet 
für  Scbafwoiden,  auch  würde  der  Ackerbau  hier  mit  Vor- 
theil  betrieben  wetdea  könaea,  wenn  Kapital  und  Arbeit 
I   in  groaaaet  IbaaMtab  angewendet  werden. 

.\m  1.  und  2.  iui.i  berührte  Lcfroy  dieselbe  8«.i'nreilie 
an  mehreren  aaderen  Funkten  und  fand  ancb  einige  Neben- 
I   reihea.   Er  war  trota  «erglSItiger  üatefaaalniag  aiebt  in 
Stande  zu  bevtimraen,  nnch  vv-ticher  Seite  das  dache  Thal 
I    «ich  neigt,  ob  nach  >'ordosl  oder  nach  Südwest,  vtelmebr 
I   •neheiat  ee  gao«  lieriiontal  and  wahaaehaialiA  babea  diaaa 
Seethalvr  keinen  Ausliuss  nach  dem  Orean,  sondern  bilden 
ein  Netz  unter  einander   über  ciucn  grossen  Theil  de« 
südwestlichea  Aaalialien.   Spuren  verbindender  Kanäle  zwi- 
I   aehaa  daaSaate  vana  aiaiit  aa  aatdenkea,  ebea  ao  weaig 
I   AaaaiahaB,  daaa  daa  Vuaer  Jeaula  auch  aar  1  Faaa  boeh 
in  ibnea  geetanden  habe;  seit  vielen  Jahren,  vielleirbt  seit 
I    JahrbaadartfB  «ebeiat  daher  eia  Uberfliaaaaa  dea  Waaaera 
TOB  riaem  See  in  daa  ttadeim  niefat  Statt  gehaden  au 

Juibcn.  lli-T  l'n-,itjuul  jt-ilucli  ,  (iabS  die  .Salicoriiiii  ^^telUii- 
wcia  9  bis  10  Fuss  über  dem  jetzigen  Spiegel  der  Scc'u 

I  aageteedba  wird,  llait  TenaatlwB,  daie  dieaelbea  ia  ttü- 
hcrtn  5^1  it(  n  t  ino  weit  grossere  Ausdehnung  gehabt  haben 
mögen.    Dsfnr  spreeben  aueb  noch  andere  Beebaebtuagea. 

1  VielaSeebetten  ebd  gaaa  oder  sum Theil  mitfialieoraia  fibar- 
wachsen  tmil  v  i'  Ir  scbeinen  oft  ilas  ganze  Jahr  biridtm'li  kein 
Wa-sser  iullmluu,  wo  nackter  Uranitfels  au  ihren  Itau- 
deru  zu  Tage  tritt,  «ieht  man  an  ihm  iieichte  Ycrtiefunpen 
und  .\uflhöhluogen  vcriH-hiedcuer  Form,  welche  zeigen,  dass 
dus  Wasser  eine  Tiefe  von  7  bis  8  Fuss  gehabt  babea 
mi].4i«,  während  nach  der  Vertheiluug  di»  Saniphir  und 
dum  Zeitgiiias  der  £ingebornea  unter  den  jeuigeo  Bedin- 
gungen niemal*  aiebr  ala  8  bie  10  Zoll  Vasaer  In  dea 
Scebetten  steht. 

Die  «üdiicbere  tke'nreibe,  welche  sieb  nordlich  und 
aadiieii  Tom  Lake  Haabany  efatreeict,  lüaat  aiae  aieailieh 
atarka  3(«ignaf  daa  Laadea  tob  Neid  aaeb  Sud  «iltaaaen. 
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weil  di«  Dürdlichen  Uäuder  all«r  Scc'n  höher  «ind  als  die 
südlicheo,  aber  auch  hier  fehlen  rerbiodpDde  Uräben  zwi- 
schen den  8eebettcn.  Wahrvcheinlich  hat  der  Hanföl  an 
Flüssen ,  Wasverrinnen  und  anderen  natürlichen  SVaRser- 
kanälen  nirht  «einen  Grund  in  dem  Fehlen  einer  Neigung; 
der  Bodenoburfläche,  sondern  in  dem  sehr  geringen  Uegenfall. 

Einen  ganz  verschiedenen  Charakter  haben  die  nord- 
östlichsten von  Lefroy  besuchtun  Soe'nreihen.  Sie  liegen 
in  Kegenbetten  von  starkem  Fall,  sind  durch  4  bis  5  Fuss 
tiefe  Kinnen  mit  einander  rerbunden  und  die  betracht- 
lichen Wassormassen ,  welche  diese  Schluchten  bisweilen 
durchstrümeo  miisaen,  haben  den  Alluvial- Boden  und  den 
unterliegenden  Sandstein  ao  tief  eingerissen ,  dass  man  an 
manchen  Stellen  2U  Fuss  hoho  Steilwände  sieht. 

>'atürlicho  Quellen  sind  auf  den  Ebenen  Australiens 
ausserordentlich  selten  und  I^froy  hat  keine  einzige,  viel 
weniger  noch  das  geringste  fliessende  Wässerchen  auf- 
gefunden. In  jenem  Gebiete  zu  reisen  oder  zu  leben,  wird 
nur  dadurch  mi'iglich ,  dass  sich  in  den  Veriiet'ungen  der 
Granitfclsen  Regenwasser  sammelt,  und  zwar  hie  und  da 
in  nicht  unbedeutender  Mun|^.  Lefroy's  Pferde  waren  ein 
Mal  4  Tage  und  .3  Nächte,  drei  andere  Male  iiber  30  Stun- 
den ohne  Wasser  und  Wassermangel  zwang  auch  zuletzt 
zur  Cmkebr,  aber  bei  genauerer  Bekanntschaft  mit  dem 
Lande  und  den  einzelnen  Wasserreservoirs  diirfte  es  im 
Winter  und  Frühjahr  nicht  schwer  halten,  jeden  Tag  Wasser 
sn  finden.  Selbst  für  Schafheerden  und  ständige  Nieder- 
lassungen genügt  in  der  genannten  Jahreszeit  der  Wasser- 
Torrath  an  vielen  Stellen  und  es  ist  ein  giinstigor  Umstand, 
dass  gerade  in  nächster  ümgebang  der  Granitfelsen  doa 
Gras  am  reichlichsten  sprosst;  während  der  8  oder  9  übri- 
gen Motmt«  des  Jahres  würden  dagegen  Menschen  und 
Thiere  auf  künstliche  Brunnen  angewiesen  sein.  Nun  er- 
hält man  aber  beim  Eingrat>en  an  den  tiefsten  Stellen  des 
Landes  nur  stark  salziges  Wasacr,  es  müsste  daher  ver- 
sucht werden,  an  den  Abhängen  gegen  die  Uranittiügcl  hin 
Bronnen  zu  graben.  Ob  diesa  gelingen  wird,  muss  die 
Erfahrung  lehren. 

Ausschliesslich  auf  die  Wintermonat«  ist  jedoch  der 
Regen  in  Südwest- Australien  nicht  beschränkt.  Schon  Koe 
und  später  Dompster  berichten  von  Gewitterregen  im  Som- 
mer und  Lefroy  hält  es  für  wahrscheinlich,  dass  man  auch 
in  den  Monaten  September  bis  Januar  llcgenwasser  in  den 
Spalten  und  Vertiefungen  des  Granit«  finden  werde,  aber 
der  Regenfall  ist  dort  überhaupt  ein  sehr  spärlicher.  Lefrojr 
äussert  sich  darüber  in  folgenden  Worten :  „Der  verwelkt« 
Zustand  des  Grases  in  dem  ganzen  Distrikt,  dos  Zurückaein 
der  Vegetation,  wie  man  es  an  den  Sträuchern  und  Gräsern 
licht,  verbunden  mit  dem  Aussehen  des  Uimmels  und  der 
Geringfügigkeit  der  wenigen  Regenschauer,  welche  wir  er- 


lebtun'), denn  sie  sind  mehr  Nebel  als  Kegen,  drängen 
mir  die  .\nsicht  auf,  dass  der  gesummte  jährliche  Nieder- 
schlag hier  ein  viel  geringerer  ist  als  au  dem  Westahhang 
der  Darling- Berge,  wahrscheinlich  nicht  mehr  als  iö  Zoll 
I  gegen  4U  an  den  genannten  Bergen ;  dass  von  dem  jähr- 
lichen .N'iiderM'hhig  ein  ungewoliiilii  h  grosser  Tlieil  auf 
den  Sommer  kommt,  wo  er  in  heftigen  Gewitterregen 
I  hcrabkommt;  dass  sich  der  hiesige  Winter  vorzugsweise 
I  durch  einen  bowiilkten  Himmel  mit  gelegentlichen  nebel- 
artigcn  Regenschaoem  und  sehr  wenig  Wind  charakteri- 
sirt.  Sehr  auffallend  war  mir  die  geringe  horizontale  Be- 
wegung der  Luft  und  im  Ganzen  kann  kein  Winterklima 
angenehmer  sein.  Erinnert  man  sich,  dass  der  mittlere 
jährhohe  Regenfall  in  der  Stadt  Bedford  nahe  dem  Centrum 
von  Engknd  und  in  verhältnissmäsaig  niedriger  I^age  we- 
niger ala  '/(  von  dem  zu  Braithwaite  in  Cumberland,  hoeh 
und  unfern  der  Westküste  gelegen,  und  nur  etwa  V«  von 
dem  betrügt,  der  im  Allgemeinen  an  hoch  gelegenen  Orten 
nahe  der  Westküste  von  Oross-Britannien  beobachtet  wird, 
und  dass  dennoch  die«elben  Pflanzen- Arten  unter  so  ver- 
schiedenen hygrometrischon  Bedingungen  die  Hauptprodukte 
des  Ackerbaues  bilden ;  bedenkt  man  ferner  die  Bemerkun- 
gen Durwin's  über  die  verschiedenen  Wirkungen  einer  be- 
stimmten Regenmenge  in  den  trockenen  inneren  Provinmen 
des  nördlichen  Chile  und  in  den  feuchten  Küstendistrikten 
der  südlichen  Provinzen  jenes  Landes,  so  wird  man  ni«ht 
befürchten,  daas  der  geringe  jährliche  Niedcraohlag,  der 
meiner  .\Dsioht  nach  diesem  Distrikt  zu  Theil  wird,  sieh 
als  ungenügend  für  die  Zwecke  eines  künftigen  hoch  pro- 
duktiven Ackerbaues  und  für  die  Bedürfbiaae  sahlloser 
Schaf-  und  Kinderhecrden  erweisen  werde." 

Die  Expedition  fand  ziemlich  viele,  in  den  besiedelten 
Distrikten  nicht  vorkommende  Pflanzen,  es  war  aber  unter 
ihren  Mitgliedern  kein  Botaniker,  so  dass  aus  diesen  Fun- 
den der  Wissenschaft  kein  Nutzen  erwachsen  ist.  Von 
Interesse  sind  die  Beobachtungen  über  den  Skrab.  Ea 
stellte  sich  heraus,  dass  man  sich  in  der  Kolonie  sehr 
übertriebene  Vorstellungen  von  der  Ausdehnung  und  Un- 
durchdringlicbkeit  der  Skruhgürtel  macht,  Lefroy  wenigsten* 
fand  keinen  Skrub.  dessen  Breite  1  Kngl.  Meile  oder  dessen 
Areal  mehr  als  5  bis  0  Engl.  Uuadrat-Meilen  betragen  häue, 
und  er  machte  im  Allgemeinen  keine  besonderen  Schwierig- 
keiten.   Er  unterscheidet  folgende  Arten  des  Skrub: 

*)  Di«  in  LefroT'a  Joontl  safgetticbDelen  Htgn  tinU  rolunid«: 
8<».  April  h.fligtr  Kcküb  dm  Tsg  UW  nnil  iw»i  Niihte,  15.  Mai  h»f- 
tifer  Kefea  d«D  gUMn  T«f,  10.  bit  II.  Juni  NachU  IS.  bis 

U.  JuDi  Nschti  lUiHer  Itricen  1  Stunde  Usg,  19.  Jimi  llilUfci  Rrgen, 
15.  bia  16  Juli  und  16.  bia  17.  Jali  NacliU  K««eii.  17.  Juli  Nach- 
mitta«*  Krtm,  17.  bia  18.  Juli  NathU  R»g»B,  82.  Juli  aasfler  Kfgen, 
8».  Juli  den  ganiro  Morgen  befllffer  KegMi,  S».  bii  30.  Juli  NachU 
»Ipmlirli  ilarkpr  Regen.  30.  Juli  den  ganieo  Tag  heftiger  Regen.  Der 
ItodcD  war  teitweia  aUrk  safgewaicht  und  «chwvr  au  begehen. 
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1.  IVmuHr,  aadh  «iner  IrleiaeD  KSogBra-Art  lo  Imk 

oaDDt,  welche  hiiufii;  iti  ili<  ■iini  Dukii  hf.  n  vnrkoir.mt  ■iml 
aai  welob«  4i«  Giogeboraeo  in  gewiMen  JikhrcsKctt4in  ge- 
— inwInftMeh  Jagd  bmImib,  «In  VerfUnm,  d»  aie  fonst 
nicht  häufig  befolgen.  Dieser  Hkrnh  be»tuht  au«HL'1ilioMlich 
au«  einer  £\»-cighallen  Kuualyplu»-Art,  die  von  unterirdi- 
■oben  KtimmM  in  Mnn  BeiMoi  Ms  w  «inw  gWaUSr» 
migen  Höbe  von  15  oJcr  20  Kuf<  anfwisphit ,  -wie  das 
T7oterbols  von  K«oben  oder  Haael.  Mau  üiidti  ditstj  Uickiclile 
•teU  ALit  liiiliurem,  uul'ruuhtbaren  Boden. 

..-S.  JI»rlo«k.  MM  «nor  udcnn,  uo«h kl«iiMi«a2irargwt 
Tn  Bondjnitu  bwtriwad ,  di«  Mltcn  über  6  odar  T  Fdm 
hoch  wird.  Er  wächst  meitt  «n  dorn  unteren  Abhutg  eine* 
Hflgak  auf  fsuahtmi  8«adbod«a  and  iit  mhwmagm  m 
AMhdringen  vie  der  Tmumr. 

3.  S]iourwcjt.ii,  ;iuf  TiialsnhliTi  r.uA  den  unteren  Abhän- 
g/Bü  der  Hügel,  stet«  auf  feuchtem  Uodcn,  dar  itbec  bald 
«Mft  lMid  Mttdi«  tat 

4.  Jani,  fiiic  /.«■i-rcliiiftt!  Arr,  tllv  nicli  fehon  inihe  am 

Boden  Tenweigt.  Auf  sandigem,  tief  gelegenen,  feuchten 
Bodm. 

ö  Oeiliir  'Mi-Ha  o:5f-r  rrrlrela'i,  einfi  vcrkrii[)[jetto  Spc- 
BIM,  fauufig  mit  Jam  untcrmucbt.  Auf  eaadigera,  Rieitt 
iMMbteD  Boden. 

6.  Toa-treu  (Uelalcuca  oder  l.ept«Fp.PTrnnm1 ,  ehenfall« 
eine  zwerghafte  Art,  auf  thonigem  Boduu,  der  uUjr  Abfluss 
baben  mu«». 

Thierroich  lutd  Uenwihbait  aind  in  diaaan  Einöden 
liltehot  apSrlkh  t«rt»tcn.  Ton  Smth'«  (Station  an  wnidan 
von  »ümmtiiehen  llitgliedera  der  Expedition  nur  2  K'in- 
gania,  8  Bnaa  nnd  6  Onova  gnahen,  auf  den  «aaiariial- 
tigen  Sai/ta  iShltao  aie  AUea  in  AOam  nicht  ndir  oI« 
30  Enten,  nur  OpoMiimi,  Tammars,  K;in|jii;:-Rattcn  und 
kleineTa  V^gel  waten  hiuflger.  Eben  «o  traf  man  erat  am 
S7.  Joni  nnd  bei  der  Xuckrtjae  neoh  eioiga  Mal  anf  Tat» 
eintclt«  Eingoborne,  dia  aiah  von  WtttMln  nnd  Opaeanmi 
Btt  nähiea  aobeinen. 

bt  nnn  iroU  diaaaa  von  Natur  ao  änaaarat  venif  faio- 
tende  T^v.A  zur  ßefiiedeluDg  geeignntr 

Zanuchst  wurde  die  an  York  angrimzende  (iegend  iu 
Frage  komnen.  Hier  iviaahaa  den  Avon-Thal  nnd  dem 
IIS.  Meridian  siml  rtwa  30  Prozent  r^rs  Areals  «iberhrdjj.t 
irgend  nutzbar,  für»  Er«tc  alt  Weidcluuii,  nümlich  wu  tiiu 
leichler,  ziemlich  viel  «eraetzte  vegeuibiliaohe  Stoffe  ent- 
haltander Boden  mit  B«ubmi\  und  irmlicbem  Oroa  *^**'"'rT 
iat.  In  denwibra  Gegend  nnd  40  Prozent  daa  Aioala 
Sandobenen  mit  äasaerat  geringer  Pflanxonbekleidung,  28  Pro- 
aent  aälMr  bräanliaii-selblMber  Ibonboden  mit  aahhreioben 
BSnmen,  aber  aa  nnflrochtbar,  dam  ««ine  Benutanng  nur 
bei  einer  diihton  HevurKcrnng  vi-rnucht  werden  wUrde^ 
FalanuBB'i  Q«ojr.  Mltth«UiuifMi.  US4.  a«A  VlU.   


I    1  Froaent  Seebetlen  von  wmaaem  Sand  nnd  1  Pnaent 

I  i:u'  kk-r  Fels.  Jcuacit  des  118.  Meridians  bis  zum  Mount 
Ilampton  hin  würden  auf  je  a6.t>00  Acker  Land  etwa 
1000  Sohafit  NabntBf  Huden,  waa  fvr  'Waet-Anatnlien 
nioht  unbedeutend  ist.  Pi!  lütxr  .\ririalitin.'  wirJ  .Omt 
vorauageeetat.  daas  aüsh  das  aparliche,  grobe,  mit  den  in 
den  vonmagapoianao  Jabren  abgeatorbanen  Btauteln  var- 
mi^thtr  Ora»  durch  da«  .'\hwcir!tn  dfutend  be«twrt  i:uJ 
niiiutiatlicJi  die  ThaUohlen  sielt  duccli  die  (fchafwcido  baid  mit 
einer  guten  ürasdocko  überziehen.  Die  baale  Weide  findet 
sich  in  der  Gegend  um  Hount  Bürge«  und  Uouat  Kobin- 
aon,  ein  fetter  Allurial-Uodon  orruicht  dort  eine  bedeutende 
Mächtigkeit  und  jene  Oegend  künnt«  einer  der  rcicbeten 
Ackerbau-  und  Waido-Dtatrikte  Auatraliena  werden,  doch 
liegt  aie  für  jelat  aebr  weit  ab  tind  gerade  dort  hatte 
Leftroy  am  meisten  von  Waaaermangel  zu  leiden.  Gegen 
Süden  von  Lefroj'a  Route  verachwinden,  wie  Jängabota« 
auaaagtan.  aehon  naeh  iwei  Tageraiaen  dia  kahlen  Ofvnit- 

ffls<-r.  und  es  hreiltt  f'i<^li  von  du  zur  K'i^li:  vluu  udc 
Sandobene  ohne  Graa  und  See'n  aua.  Damit  stimmen  auch 
die  neneelen  Bariebte  von  Dcmpetar  nnd  Lananb,  walebo 

ISRfS   vun   Point   MhIcoki   an    ikr   Püdkiis'.ii    !iin<U iruvälla 

I gingen,  aber  kein  brauchbare«  Land  aufgefunden  haben. 
Trots  dleaaf  wmdg  gBnatigeii  TavfaSItniaM  iatca Lefroj 
nicht  zweifelhaft,  das«  das  Luud  fuhi^'  ^rl,  uIlv  uusser- 
i    ordentlich  dicht«  Ackerbau- Berölkerung  uud  eine  reiche 
Land-Aristokratie  zu  ernÜnon,  er  sieht  bereit«  im  Ueiate 

iaohöne  wohlhabende  Stüdte  auf  den  Gipfeln  der  6noit> 
httgel  und  reiche  Transporte  ländlicher  Produkte,  die  ihren 
Weg  zunächat  nach  York  nolMnen 'wüldan.  Wenn  man 
«ich  veigegenwirtigt,  daaa  oa  an  pamaneBtom  Waaaar 
gänaUob  ftihlt,  die  Analedler  und  ibfe  Bearden  deabdb 
einzig  auf  Brunnen  angewiesen  «ein  würden  und  erst  die 
Briatiroag  lehren  mnaa,  ob  und  in  wolaber  2abl  Brunnen 
■iob  hefafallen  taaeen,  ao  onebeinea  aolebe  TrKnme  etwaa 
phiiii'astiai^h.  Dif  ptgcnwärtisi'  Gcntrut-cn  wird  vn  soliwer- 
lieh  erleben,  daaa  jene«  Land  eine  dichte  Aakerbau-BcTöl- 
kenn«  emübit,  doeh  aind  wir  überaengt,  daaa  liab  Tiob- 
züclitcrck'ü  (IsiM-Ihpt  Qtidbrc-itijn  \vijrd>?n,  denn  in  Australien 

(haben  wir  täglich  da«  Beiipiel  vor  Augen,  daaa  früher  für 
nnnahhair  gaballane  Wfialan  aicb  nacb  nrii  gtaaaan  Beeiden 
brlt'brn.  Tn  Wput-Auftralien  bleibst  ipt  man  dfr'^olVi^!;  An- 
sicht, di;uu  diu  „Australian  ütt^ttU;"  v<jm  Ii.  Jiuiuur  1864 
berichtet:  „John  Cowan  iat  im  Auftrag  von  Maars.  J.  H. 
Kongar  jnn.  &  Co.  zu  York  der  Koute  Lefrojr'a  60  EngL 
Heilen  weit  gefolgt  und  hat  Gras  und  Waaaar  in  Fülle 
gefunden ;  tr  wird  neeb  ein  Hai  in  dicaer  Richtung  vof» 
gehen,  ao  daaa  man  niobt  alle  Uoffiiang  aufgegeben  ni 
baban  «tlutet,  dK»  von  Ufeaf  bavalitan  O^ieoden  für  dl» 

ii 
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Einige  Bedenken  über  die  inittbre  Windri 

Von  Kari 

Schon  früher  (Jahrgang  1801.  S.  S"^,  dr-r  „Ocopr.  Mlt- 
theilungnt")  hat  Herr  Dr.  M.  A.  F.  Prestei  auf  einige  Mi»s-  | 
■tinde  adtmgrkMm  gemai^t,  welche  nob  wm  der  Benutzung 
dpr  Lttinbert'trheu  Formel  zur  BoatimiDOOg  der  mittlereD 
Wiudridrituag  ergeben  soUen.  Gleichwohl  trifft  wenigsten« 
der  cr«te  uad  kMfttKdUehste  Torworf  jene  Formel  nicht. 
AUerding«  nM  «■  «  inr  den  «nten  SUok  Mi£KlUg  fo>  i 
den,  da»  Aa  Luubert'talM  Vunncl       mitdera  Windrieb-  j 
tUDg  bis  auf  Minuten  und  Sekunden,  aliw  bis  auf  den 
8600.  Thoil  einM  Üradea  b«ttmmt,  wihrand  wutn  Baob*  . 
■obtnngen  at/äi  gevShnliehDii  WisiEibimi  TrrOianer 
zu  -''Jj  (jiinzeii  Baj;(  iigruäcn  oik'r  dot-h  minJui^tous  big  zu 
10  Graden  bezüglich  jeder  einzelnen  beobachteten  Riobtuag 
attflusen.  B>  int  audi  Ickr,  daatdiemf  •  od«r  16  ffiaiMla» 
gegendtti    verthfilten  TleubnchtuDgcn   pin- s  Monat»  nicht 
Mureichen,  um  diese  grosoon  Irrthiimer  bis  mindeatcn*  txd  i 
iltna  86000^ Theil  n  koiB|)«Mina.  Abw  dfeMiidd  diMM  | 
)[i^°«tandea  liegt  nicht  in  der  Lambert'scheD  Furmcl.  eon- 
tiern  in    den    mangelhaften   Beobaohtnngs  •  lostruraenten. 
Wären  unaore  Windfahnen  so  eingerichtet,  dass  sie  di« 
Richtnng  der  Luftströmung  bis  auf  einen  Grad  oder  desaen 
Theile  genuu  angaben  oder  annähernd  schfitzcn  lieseen ,  «o 
würden  auch  die  Zweifel  beseitigt,  ob  man  West  oder 
Sfidwoi  in  di«  XtbaU»  aiiinilngwn  itb».  1^,  mt  lieh 
die  mitei«  HO!»  «ebmn  woHtei  dar  Vkmt»  «wdi  dM 
fem  er  weile  und  alli-rdinge  begründete  Bedenken  beseiti- 
fen,  da«  vir  uaUr  EiBsr  BeseiAhaBBg  dar  Bequamlidikait 
wülcB  TaneUadana  WladruirtiiBfaB,  dia  bia  an  46*  oder 
doch  bis  txx  22"  rio*   unter  einander  differircn  können, 
auaammenfiuaen.   Hon  könnte  dann  z.  B.  eine  Kichtung, 
waldw  dwab  76*  (too  8tid  wa  Waat  geriOitt)  beaeiebBiet 
•wür'lo,  S  'ii:  einer  sü'chcn  an1er*clieic!en ,  welobe  22"  (von 
West  zu   Nord   gezahlt)  umflust,    welche    doch  beide 
naialhia  ala  Weatwind*  angagabra  nnd  ala  aaUw  bereebaet  | 
«erden. 

Bs  leuchtet  inJcsAcu  uns  dem  Xaclitjlgt'udeu  ein,  das» 
■lan  bei  Anwendung  dieser  Ma.xime  auf  die  Lambert'sche 
Formel  zur  Ermittelung  des  Warthes  einen  anderen  Ansats 
benotsen  müsste.  Im  arsteren  Falle  ^re  s.  B.  iin  78* 
den  Westwinden,  cos  78°  den  Südwinden,  im  letzteren 
Sklle  ooa  28*  den  Weatirinden.  ain  33*  den  Nordwinden 
betantaUaB.  Da  diaae  in  ihnlielwr  Waiaa  von  jeder  an> 
deren  Kichtung  mit  einziger  Ausnahme  der  reinen  Nord-, 
Ost-,  ßui-  und  Weaiwiod«  giälle,  ao  waren  für  ^aen  Mowi  I 
vra  30  Ticaa  b«l  ti^ieli  draimaligav  Baobubtniig  IM 
TmMhiadeae  Werth«  lu  Bneban.  Dia  UagwM^  diMT  i 


3htung  nacil  der  Lambert  sehen  Formel 

Okop. 

RechQnn<;  i»t  abo  ricfaar  iddit  gaaigMli  diaaai  BMhmng^ 

modos  zu  empfehlen. 

Weit  wichtiger  als  dieee  bloaae  Schwierigkeit  der  Ba> 
reohnung  ist  ein  anderes  Moment,  welohes  gegen  die  Lern- 
bert'sche  Formol  selbst  spricht  Da  bekanntlich  bei  der 
Fahnendrehung  Ton  Nordost  über  Ost,  Südost,  Süd  bi» 
aadwaat  dar  Laftdmek  ainM,  «ihiaad  dar  Donatdruck  «ad 
die  WSnn«  naelmieB,  bai  der  fUiandrehung  von  nd> 
weet  über  West,  Nordwest,  Kord  bis  Nordost  dagegen  der 
Laftdniak  ataigt,  wibieod  Daaatdraok  and  Winne  ainkea, 
ao  nOaala  die  laatbait^aelw  Ponaal,  -««an  ale  «ndaia  «lalit 
hloss  ein  malheinfitisches  I'roblem  l  sondern  ein  mett  uro- 
logiacheaRcaullM  erzielen  will,  das  VerhSltaiaB  der  entg^n- 
geaetatoi  Windriehtangon  anadrfiobaB.  In  diaaaB  Teririfl^ 
nisae  fände  dann  zugleich  der  Rinflun  der  werhselirrit^! 
herraohenden  polaren  und  tquatorialen  Luftatrömung  auf 
daa  Klima  des  becüglioben  Zeitrsama  seinen  Aaadmak. 

Auf  diMP  %rioliftjren  Proporfionrn  nimmt  aber  die  Lam« 
bert'sche  Formel  äusseret  weni^  liücksicht.  Die  beidiB 
Rechnungsfaktoren,  aui»  denen  die  mittlere  WindriebtOllg 
berechnet  wird,  entstehen  nicht  aus  den  Wrlmltniiieuu  der 
entgegengesetzten  Windrichtungen,  sondern  »io  sind  die 
Reste  zweier  Sabtiaktions-Exempol. 

Beobachtete  nan  nur  die  vier  UavptwiadriohtaaiBaa, 
t»  «aida      LaBbarfHidw  T^annal  in  alatulurtar  f>om  dM 
gatiMibteB  TMgentanwinkel  aus 
o— w 
X  — s 

finden.  Sie  eigiba  alu,  waan  folfande  dni  Baobacfatnafan 

vorlägen: 

»MMai.  OslaMri.  MaMi  WssMaA 

Fdl  A  .   10         la         1*  M 

,     Fili  B      .       .     3  n  9  6f 

C       .       .    JO  5  »5  4«, 

für  jeden  der  drei  Fille  das  gleiche  Resultat,  d.  h.  eine 
mittlere  WindritLtutig  \i:u  261'  52'  oder  8W.  36*  52'  W. 
Da  nun  aber  die  Proportionen  der  entgegengesetzten  "Wind- 
riditungea  in  jedeai  der  drei  i^lle  TÖllig  TeraoUeden  und, 
da  aleh  vwlialtea 

im  Fall  A  .    .    .  s  10«  :  1A0,0    Im  Fall  A  .    .    ,  a  100  :  aStjl 

im  Fall  B  .  .  .  =  100  :  SflS.I  im  F«ll  B  .  .  .  =  10«  :  2&9,V 
im  FsU  C  .   ,    .  =  100  ;  l«»,o    im  FaU  C  .    .      -  l  'tj  ;  auOfi 

ao  lanebtat  «in,  daea  die  so  erhaltene  mittlere  Windricb- 

toag  diaae  für  die  meteorologischen  Erscheinungen  buchst 

wichtigen  Verhältnisse  nicht  ausdrückt.    Eben  so  klar  ist 

eadUofa,  daaa  akb  in  deraelbaa  daa  YerbEltniM  dar  «inaai- 

aaa  baobaaUatan  KidMoagaii  aar  flaaaiamtuM  akbt  ana» 
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HÜHu  wM  wuh  datah.  iSa  SMmiikaBC  im  F«iml 
tttf  d{*  Kebenwindrichtungar  Xiohts  g«äiidert,  dnu 
0  — W-KWO  +  gQ-SV  — KW)!!»«» 

]i_8+(m+NW— 16— i«)iM4» 

besweckt  und  emirVt.  vni'er  Nichts,  a!i  dwa  (^if  j^n-riyrien 
der  NeboBrichtungeu  uui  ihre  Wurü^ü  tut  die  viur  Haupt- 
richtoogen  r«duoirt,  resp.  in  dieselben  «erlegt  werden. 
Nordost  s.  B.  entUUt  rimn  Warth,  walsiMr  da«  Kord, 
und  einen,  welcher  den  Ott  snnraahBBC  tat;  SQdort  ent- 
h&lt  einen  Warth  für  Süd  und  «inan  fir  0«t  o.  a.  w.  Die 
Wmmti  ncluwt  aiao  diaa  «ariagtea  Warth«  dm  bafdif* 
lidHB  BMptrlalituagMi  ra  nnd  bewirkt,  dan  ito  «la  7a»> 
aAärkongen  deraelben  wirken,  so  da»«  man  schIie»slioh  euoh 
ia  dm  Arüharea  einCwheceD  Fora  am  vier  ämft» 
Witmm  n  batflokaiditisaai  hat. 

Dcihelb  ist  ea  nicht  schwur,  uuch  bei  Berücknichti^ng 
8  Wiadriahtungen  eine  Beihe  von  F&Uea  känattich  an 
laiialiuliiiB.  1b  daaaa  teati  dar  varadiiadenataih  Satabafk 
hiltnisse  die  mittlere  WindiieUoig  dia  ficiflha  bWM.  In 
itttanden  »  ¥äüen  a.  fi. 
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iat  die  lüttlere  Wiadriohtaog  ataU  SS'  60'  odar 

W.  96*  SS'  »0*  KW.,  obwohl  aCeta  diaaelba  Oa>Hniiit> 

lahl  roll  00  BeobaohtDr.gcLi  für  lienaelben  Zeitraum  an- 
goaommeQ  ist.   Allerdings  giobt  die  aus  dar  Formel 

lavaVBaae  Zahl  die  8tärkc  der  Rcsultirenden  aus  den 
SBiamBMBgaaatxtaa  Kniftao,  d,  b.  die  Länge  dar  fiypote- 
Bwa  alaaa  taehtwinkligan  Dreieeka  «a,  deaiaa  Kathafan 

die  vereinfachten  Orossen  0  —  und  X — S  >>i!(ic-a,  man 
gewinnt  aber  duroh  Verg:laiohuiig  der  Stärke  zweier  Kesul- 
timiden  IRdita  watter  ala  die  BHnnnlnlaa,  ob  bei  gleicher 
mittlerer  Windrichtung  die  nreii  i  kc,  dercQ  H\ potLu  .-.u a 
bestimmt  wurden,  unter  sich  gleich  oder  nur  ähnlich  aind. 

8o  aihilt  nan  la  daa  aban  anl^alllhrtao  seht  Rllan 
Mgaoda  Otöiaaa  der  Reaultirenden: 

iänittNB&T~r~;il^|i«T*n  ii,w.Ti5r.^^   ioj»»  4tr«i*  9«,in 

Nach  KHmtr  (Lchrhnrh  dpr  Meteorologriv,  Bd.  I,  8.  166) 
wurde  hierdurch  »ui^ciicucki  werden,  das»  die  Zahl  sÄmrat-  ; 
llalhar  90  Wladriehtungen ,  welche  in  jedtm  diu^er  IKIla 
angaBOauMB  wurde,  stets  eiuo  mittlere  Richtung  ron 
W.  26*  88'  80*  KW.  angebe,  aber  ia  den  meisten  Fällen  auf 
diaAtaoaphim  aiaa  aadara  Wiiinuf  dar  fltXika  naah  harawr^ 


bringe,  g.  S.  tat  faUa  D,  ala  «b  18,4Si  Winda.  Im  Valla 

ala  ob  42,^43  Wiudc  nii«  dieser  Bichtung  geweht  hätten. 
Der  Verfiiaser  will  biei  dahin  gaatellt  aain  laaaao,  ob  nun 
Tom  physikalwahan  Ganehtapnakta  an«  a.  B.  aagea  dOrfe: 
Gleich  viel  Westwind«  und  Ostwinde  briugvn  uuf  die 
Atmoaphii«  diaaaUw  Wirkung  hervor,  als  ob  weder  Ost- 
^dad  aaeh  WaaHHad  «awaht  laba.  Ib  tut  ^^n*  der 
Zweifel  nnerlediift  bleiben,  ob  man  t.  B.  behnupttn  dürfe : 
10  Nordottwinde  aind  ihrer  Wirkung  auf  die  Atnoaphäre 
nach  glaidi  7.ainaavibl«tedaa  «ad  abaa  aa  Kaed» 

winJen,  oder:  10  Südwitide  lassen  sich  in  14,i45t«  Südost- 
wiode  oder  eben  so  viel  Siidwestwinde  rerwatidela.  üer 
Vorfaater  will  hier  endlich  nicht  erwähnen,  daas  die  Oat- 
nnd  Nordwiada  anmaiat  auf  dia  tieferen  Theile  der  Atmo- 
sphäre, dar  Weatwiad  «ad  SOdwind  dagegen  vorcugsweiae 
auf  die  höheren  Luftschichten  einwirken,  dosa  man  bei 
dem  Vorhamobaa  d«c  Stürme  aus  Weat  wohl  kaum  der 
Slirte  aaeh  «iaen  Weatwind  gegen  etaen  Ostwind  kompen- 
siren  dürfe  und  dass  auch  dir-  l'rodukte  au*  Masse  und 
€(aachwindigkeit  bei  der  verschiedenen  Luftsohwere  dioaar 
baidaa  Wiada  «ad  fhrar  «abakaaBtaa  Geadtwiadlgkmt  aüeht 
ohcc'  Weiterem  sef?on  einander  aufgorei:hnet  werden  dürfen. 
Cabekannt  aber  nenne  ich  diese  Geschwindigkeit,  weil 
aalbat  dia  beetea  Anemonetar,  w^  die  voa  Oalar  oder 
Whewell,  auf  verschiedenen,  mehr  oder  wenij?er  willkür- 
lichen Annahmen  (ao  i.  B.  der  Proportionaiität)  beruhen 
und  die  Baaollata  aohUeaaUoh  mit  dar  Hewtoa'aehen  Formel 
nacii  den  Ermittolungen  Mariotte's,  Borda's,  Hultoii'«,  Wolt- 
maaa's  uad  Anderer  durchaus  nicht  geoau  ubereinsitiinmen. 

Aber  auch  abgeadiaa  von  diesen  physikalischen,  zwar 
thaontiaah  tob  Lambert  ^argaaahBaes,  abar  piaktticfa  aioht 
SB  beaeitige&den  Bedenken  sohMnt  mir  mit  dar  mittleres 
WiadttohtoDg  oad  der  Gröeae  ihr»  Beaaltirenden  nieht 
viel  gewonnaa  sa  ama.  Dia  eatgagaagaiatftaB  WindilalH 
tungott  kSaaea  In  awai  FSHaa  ia  dem  Teraefaiedanati« 
Vt'rh.iUniaM!  zu  (tinander  gestanden  habeu  ucd  dorli  die- 
aelben  Winkel  und  dieselbe  BeaoltirMide  hervorbringen. 

8o  -vaihaltee  riah  dia  aScdUehaa  tiad  aadUebea  Sidi' 

tui)f;Cü 

iiu  I  fcia  i>  .  N  +  SO  +  NW  :  8  +  SO  +  SW  rr  ;i  i  i  _  Ion  ■  «7,j 
im  F»U*  E   .    X  +  N'i  •  NW   S  :  Sn  -  SSV      .j^  -  1.7 

also  siemlich  veracbieden.  Ein  ähnliches  Hchwanken  der 
VeHiSltnlaaa  dadat  haafigUeh  dar  öaÜbfaaa  «od  waadiehao 
Riehtongea  Statt,  dana  aa  Teihaltea  lidi 

Im  r*iu  D  a +  m  +  so.v  +7nr  +  svs fa:4a  =  loo: 

im  Fillo  E     O     NO  :  SD   W  (  XW  -t-  3W  =  SS  ;  42  ^  Im*.  l\>i.',a 

Gieichwohl  *ind  in  beiden  Fällen  die  mittlere  Windrich- 
tung und  die  Stärke  der  Resultireadea  beide  gleich. 

Tretaa  aber  aolehe  SohwankuBiia  aia,  aaibat  wann  dia 
obaa  «fwlhatea,  daa  «BawamaiigaaatrtaB  Kiiftaa  aad  dar 
BaHltiraadan  antapwahandan  DraiaohB  rüllig  gleiah  riad, 

SB* 
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Eiing«  B«deak«n  1lb«r  dn  nitlisr»  WindriobtiiBK  nadk  d«r  Linb«fft!^tdMn  FwbmL 


■9  lmcht«t  aaoh  ein,  wl»  iniii(  bu  üanb  fis  liAmU 
nia«  guwmnen  kaao,  dm  awti  «oiohM  DnimIw  mr  UtHr 
•ich  ihnlicb  Mien. 

Mau  findet  leidtt,  nntor  iralcbm  Vma^dn  Mer 

01«>ichheit  und  unttT  vrelehi  n  'V hii'.irSlnfit  hcrr^rlit. 

fittseichnet  man  der  Vereinfachung  vilUn  die  maaM' 

gebenden  KtSfte  «1«  folgt: 

o  — W  =.A  ud  (MO-f  SU  — Mir— 9W>  da  46* 

N  ~  S  -  ü  kuJ  (NO  -r  XW  —  SO  —  SW)  cm  44'  -  b, 

•0  tritt  Uieichheit  der  miiilereu  Windhohtong  nad  der 
BesnltiTeoden  ein,  wenn  in  swei  Fallen 

F!  i  h   -  1!'  -       Iii..:       -  »      \'  -r  «1 

ist,  dugegvn  <<icn<:liiR-il  iltr  uiUikr^u,  WindcicbtuDg  und 
nilgleldlheit  dtr  Hcnullireudiu,  wunn 

B  ^  l.  :  A  ^  »^B'  +  b':A'  +a'. 
Kraterar  Badingutig  (.-nttpreehen  dis  ebigea  FSlle  ««t«r 
D  lind  R,  letzit  rt  r  die  iiliirfgan  Tille»  und  xmr  iat  hier 
in  den  fällen  F  und  O 

und 

k;»=V:a*. 

in  den  PSilea  H  »nd  I 

B  =  B'  uoa  A  A' 

nad 

b ; «  =  b' ;  a', 
in  den  FnUcn  K  nnd  L  nadUoh 

B:A«sB':  A' 

und 

Ii  =:  b'  unil  n  —  s' 

Trotz  die»er  Kegel  ist  aber  das  Hceultut  für  die  zneteoro- 
legiadt  i^ebtigo  Vertbeilnng  der  eiaMlaen  Winde  deelnlb 

von  iferiDgfr  BtdeuHing,  weil  r.ch  f'ir  jimIcd  dieser  Käüe 
andere  «liaBtelUn  lusyKn,  in  dcneu  bei  glcirher  Or<<»sc  des 
tWIskalfl  nnd  der  Reeultirendcn  gltirbwohl  die  Winde  ganis 
verschif'den  vurlliuilt  »lind.  l>cr  Fall  untt-r  D  i»t  z.  B.  dtn 
F*lKn  *«b  F  bis  L'^ihnlic'h,  miin  kunn  aber  »tutl  dos 
FBlke  D  mall  den-  jcaein  gleichen  unter  K  einstellen, 
während  doch  hier  die-  einzelnen  WindricJitnngen  völlig 
«ndere  Verhiltnieie  seigen. 

K*  btfdiirf  driht-r  wohl  kaum  der  Erwägung  do«,  w 
viel  ich  Viiss,  zuerat  Ton  äcbiibler  geauwerten  fiedenkena, 
dam  die  naeh  der  Lwuhorfaefaen  Formel  henehnete  mitt- 
icri  Will  Irirhtung  in  eine  Genend  fallen  knnu,  aua  welcher 
in  Wirklichkeit  der  Wind  nicht  oder  nor  aelir  aelten  ge» 
weht  hat,  nni  ra  den  Slcla  au  gelangaB,  daaa  dicaar  Ei- 
Riittelung  der  mittleren  Windrichtung  und  ihrer  Resultircn- 
den  nur  ein  untergeordneter  Werth  beisulegen  ist.  * 

Will  »an  gleichwohl  nanentlich  für  gmpUMha  Dm- 
stellun^en  jene  BiTcchnun);  beibehalten ,  fo  cmpiiihtv  sieh 
Ticlluiv:lit  eine  Dar»t«UaDgiswQisc,  aus  welcher  mau  die  ein- 
wban  Werths  wenlgatma  für  die  hanjitiiinhliehen  Offiaaen 


lehonatmiren  nnd  ihn  Teihiltmiaa  «rkenneo  Uhmtni  Dieaa  * 

Ware  auf  die  Wciae  möglich ,  dasB  man  neben  der  mittle- 
ren Windrichtung  nnd  ihrer  BeeultifandeB  annh  noeh  den 
speziellen  Qundntitaa  herfiefceMitigte,  In  welchen  die  nit(- 

Iure  Wiiidn<  liti:ijij  diircli  juin.'  Ffintiul  MTleirt   wird,  uii'l 
daM  man  auch  hier  für  die  beiden  GrÖeeeo,  welche  ihn 
fhaanianaaitaaii,  dia  Käitnitg  nd  Stlika  janef  Rani' 
tirenden  berechncfr.  In  dim  nr"?sriivt'rhirifD dor  borilfn 
Winkel  nnd  ihrer  Retultirenden  mÖBito  sich  dann  wenig- 
atena  daa  TaililltBi*  dar  i4ar  hanptaSeUiaheb  «ntgegaa- 
gesetzten  Windrichtungen  au.«i':  r(  rhf  n 
I         In  den  obigen  Füllen  D  und  h  war  z.  B.  die  mitiiere 
Windrichtung  =  W.  28'  88«  80*  NW.  und  die  BtSrke 
der  Rosultircnden  =   18,431.    Ee  gälte  aleo ,   für  den 
vierten  oder  nordwentlichen  Quadranten  aus  den  beiden 
Krfftcn  N  und  W  die  Kichtucg  und  Starke  dieser  Ra* 
anhiraiiden  an  berechnen.   Dieae  arhieita  maa  hier  aaa 
W  +  (SW  4- KW)  da  «• 
X  j.  (XI)  +  NW)  to,  ir>-  • 

indem  man  den  dem  Quotienten  der  Diviaion  «mtapruclien- 
dan  Ko4aaflaiit«i'-WialMl  nulraebta,  jem  dagcgaa  ana 

I  v-i«  -r  NW)  »in  >5i>     (W  +  <B0 NW)  CmM*)*]- 

!        Man  arhilt  alao  dtit.adi 

■  1.  f'ir  den  Fall  D: 

a,  KicUtoBc  dtf  Bamltiraidn  im  Oaidnaun  Sv*  n'  w', 
b-  Stirka   4T,«| 

!  2.  für  den  Füll  £: 

a.  KicblLnu  dir  ButaHkrwdtfe  de«  daadHatw  4t*  t«*  IC% 

i  b,  Stirke       ,.  .,  „  ., 

'  Bonach  folgt ,  das»  die  tiunserhalb  de»  frugÜu.tu  (4ua- 
drantcu  licKenden  Windrichtungen,  welche  in  der  Lum- 
bert'üchen  Formel  ihre  Geltung  erlangen,  im  Falle  D  eine 
geringere  Ablenkung  ihrer  Tte«ul(iranden  Ton  Xord  nach 
We«t,  aber  eine  etwus  f  .  ndere  Abschwüchung  dar 
Starke  der  lt«»ultireadii:n  bewirkt  lidbeu  uIe  im  Fülle  E. 

'  Faiat  man  nun  die  naeh  der  I..ambert'.<icheu  Formel 
KUMmmengesetsten  Grössen  Air  die  Ilauptwindricirtaagait 
in  dia  einfiieberaB  Auadriicke  0,  i$  und  W  susummen, 
nennt  den  Thail  dee  Winkel«  der  mittleren  Windrichtung, 

i  welcher  in  den  eutscln ideiiden  tjuadranteu  fallt,  y  und 
aeine  Keaultirende  y,  den  für  den  uaaaigebenden  iaolirten 

!  Quadranten  geflndanen  Winkel  x  und  laina  Raaultiiende  f/, 
so  ergeben  airb,  fiil!-*  üi   ininl.  r.    Windrichtung  wie  oben 

I    in  den  nordweatlicbea  Uuadrantcn  fallt,  feigende  Verhiit- 


.sind  dk  Wiokal  x  mid  y  aiaandar  gleiab,  ao  vaihalta« 

sieh 

fi  ■  fi  —  y  i-:  W  ;  ü,  feriu-r 
p.f  —  y  =  S;S,  mihth. 
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Eimge  Bedenken  über  di«  uittlwe  Wmdrichtnng  nach  d«r  Lambert'tchea  F«rn«l. 


SOI 


Sind  die  Winkel  x  and  y  dagegen  ungleich,  »o  üt 
•tich  jeacs  VerbliltniM  gestört,  du  Uuaas  und  der  Grund 
dar  Storuiig  fiodea  «ber  ihna  Amdniak  in  dem  bekannten 
TeriwltaiaN  dar  Sinns  nnd  ftoatnus  nt  OrSaae  der  banüg- 

Ucfaen  Winkel. 

In  dem  nordwesüicbcu  Uuudranten  ist  «Ue 

If  s  ito  I  .  ^  nod  S  =  un  X  .  (i  —  tln  j  .  y. 

Je  RröBaer  alae  der  Winkel  der  mittleren  Windriditang 

(.Z.  y)  im  Verhaltuiss  zu  Z.  um  so  grii&scr  wird  auch 
•iu  y,  um  ao  iLleiner  alao  die  dem  Ueate  der  obigen  Sub- 
inkfjon  baidar  Sinus  entapraeliende  QrSaa^  tSr  Stfd  im  Ver* 

j  mit  der  wauh^endcu  Urüaao  dieses  Winkds  ub,  c»  wird 
elao  der  dem  Heate  beider  Ceabrae  eat*prechende  Werth 

§ir  Ost  imiucr  grunSLT. 

Die  aoaloge  AowenduDg  dieser  Uoxime  »uf  die  übrigen 
Quadrauteu  ist  eine  einfikche. 

l'ilh  die  aiittlere  WindritiittUHg  in  den  emen  (nord- 

ü»tlicLou)  Uuiidrantun,  so  ist 

N  tn*  X  ,  (I  uad  6  —  t»»  «  ■  /i  —  «<►»  )■  ■  }', 
0  —  Ha  I  .      imil  V>  ^  »in  X  .  ^  —  »in  j  ,  y  j 

fillt  aie  in  den  zweiten  («iid<l»t1i(:htn)  Qoadrenfen,  se  iat 
8  s  sin  X  .  /r  ui4  K  =  lia  z  ■    — «ia  |  . 
OsMa  X  •  JtnadWsMa  x  .  /—«m  j  .  y; 

fiWt  sie  endlidi  in  den  dnUan  (aidwantlioliain)  QandnmtaB, 

80  ist 

S  =  ci»  X  ■  ß  und  N  ~  t«>  1  .  (I  ~  ton  }  ■  y. 
Vi  ~  X  .  ß  und  0  -  liu  i  ,  ß  —  »iu  y  •  /• 
Hm  Temeg  duiier  mittelst  dt^  ohva  auj^-gebenen  Zu- 
satzcs  2ur  Lnmbcrt'schvn  Formel,  der  begrcinieh  (ür  jeden 
verschiedenen  Quadrant«  n  «ich  entspnN'hcnd  modificirt,  iiirht 
blem  die  einzelnen  Hauptwindrichtungen  wieder  zu  (nt- 
wiokeln,  aeadem  erkennt  «ncli  die  Art  and  den  Grad  der 
Einwirkung  nnd  kennseiduiet  den  einselnen  Fall  völlig 
aeharf. 

tn  den  fallen  D  und  £  z.  B.,  in  denen  mittlere  Wind- 
fiektong  and  Stürke  der  Bemltlmiden  Tellig  gkidi  mncn, 
erhUlt  nmu  bei  Anwendung  dieaü  Omndanlna  AJgende 

Varaeitiedi'nheiten : 

l  aU  0. 

No«4  =  sin  Mfltt'  80*.  47^ 

Ma  saia  »n»  .  4T^  — ilfe  M<S8'W'.  IS^l 

WotsiaiM  (t  M  .  it,W 

OM  =  «M  SO  tt  tO  .  4T.M— coa  tl  SS  W  .  H,« 

Fall  E. 

N«nt  =iia  42" tC  lo*.  iii.iJ 

nd  siio  *■!  IC  10  .  4<!,4;  — MB  ISrfM 

W«StsMi4i  1«  10  .  4e,41 

Ort  »cw4l  14  to  .  4«,«—  CM  le  M  se  .  1«,«» 

Nur  wruii  ia  zwei  Fullen  beirlf  rnfprrchende  Winkel 
und  beide  entsprecbeude  KesuUirende  einander  gleich  sind, 
imr  dma  liettaekt  «Hh  in  beiden  Rllm  efai  vSOig  gleielMn 


Yariilltniaa  swiadien  Nord-  nnd  Südwinden  ^neraeita  nnd 

Ost-  und  Westwinden  andereraeita. 

Aber  auoh  der  Werlli  dieaer  Eimittelangen  i«t  irnneibia 
ein  swaifrlbaltar.  Da  andi  TierZeiilen,  welcfae  den  Hnnpt- 

windrli  Jitiinj<r'ii  r  iut';  r<  oben ,  leichter  übersehen  und  nach 
Uuem  gegenseitigen  Verbüitniase  abacbätsen  laaaen  aU  die 
Tier  Orewen,  tbo  denen  ao  eben  die  Beda  gewesen  iat, 
während  «io  den  speziellen  Fall  rhrn  f harrikli  rUiron 
wie  die  letatecen,  ao  heben  die  Ermittelungen  der  Winkel 
und  Ihm  Seankinwlaii  jenen  Werth  Tocmfswciias  nur 
ftir  graphische  Dnrstellangan,  Air  weleba  aie  ebait  tov^* 

guschlügun  wurdt,u. 

Fitr  »onsiigc  metüorulo<:i):che  Auf;EuicbuuDg«n  adiliigt 
üehun  Dt.  M.  A.  F.  I^restel  ein  anderes  VerfahrcD  vor. 
Danach  roU  von  je  awei  einander  gegenüberliegenden 
Punkten  der  Wiudroae  nor  die  vorherrschende  angegeben 
und  dieaer  aolien  dann  dieüehien  der  beiden  betreffenden 
Windriehtangen  nie  KecMdenten  beigegeben  werden,  indem 
die  kit  inere  mit  der  gffBaaaian  dtiedi  «an  UianateialMi  tsit' 
banden  würde. 

Hienaoh  wUrde  die  Preatefaebe  Tlonuel  tat  All  D 


N  8—4,  8W  3  —  0,  W  £3— lö,  NW  13—14. 

Hierdoroh  erhielte  nen  allerdinga  nur  4  im  einseinen 

Falle  leicht  übe>r5ichtliche  Glieder  der  Formel,  es  wird 
aber,  «obold  sieb  die  Zahlen verhültniMo  iadero,  die  Ver^ 
gleiehung  der  Porael  für  zwei  Teisehiedcnn  Kille  dniah 
die  Vcriindi  r  Ii  i;  'l-  r  Ordnung  sehr  eiaehwert,  s.  B.  wenn 
mau  mit  der  obigen  die  Foratel 

XO  S— «,  so  »8—14,  B  B— 4,  W  M  — IS 
t  ri;Ii-iri.t,  ülnvohl  hier  wie  dort  im  Allgeuieiueu  dieüclbon 
iiabkn  für  die  diametral  eotgegengeaetzten  Kiobtungea 
gewühlt  und  nur  im  entgegengceetstcn  Sinne  TartheiU 
sind. 

Dazu  kommt  noch,  data  man  die  Gröesen  für  zwei 
Teraebiedene  Monate,  c.  B.  für  Januar  und  Pebruar,  über- 
haupt wegen  ihre»  vcr*chiedcneu  W«  vt)-,  h  nicht  UBniittclbar 
vergleichen  darf,  da  c.  h.  1  ^iordwind  auf  die  üesommt- 
snhl  der  Beohaditungen  bezogen  im  Januar  s  %}  im  Febr. 
~  's,  ist,  eiiit^  Ileobar.htung  im  Febniir  iIfo  für  ilas 
MoDat»result«it  mehr  wiegt  als  eine  Beobachtung  im  Januar. 
Es  empfillile  zieh  also  mm  Zwedce  der  nnmeriachen  VeF> 

glcirli^^irk'  it  '!rr  Hath,  die  gewotinelieu  l{e*iiltate  nnf  Pro- 
zente dfr  (irF.ammtzabl  ZU  briugeu  und  dieselben,  um  sie 
«ttgicieh  graphifch  bbentditlith  an  madiea,  nsfefBbr  wla 
folgt  in  ordnen; 

Fall  D.  Fall  B. 

Xl.M      f,*'      <i,M>  i3,.i.i  ,  li.n 

**»**J_       I  iL''*!  L 

'  a'gii  I  4,44  I  1A,M       'ishö  i  II,»  I  B,iä 
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Eb  Zog»  nadi  dim  OcUig»  Bator  aaf  d«r  Imal  BtlL 


bt  hin  im  MIe  D  die  OtSmm  R     8^  Pnieiit, 

NO  =  0,»t  rrozun!  u  w.,  «ü  erficht  li-i'h  (Iii'  Vergleich- 
bulwit  mit  dem  zweiten  Falle  ganc  von  selbst  Will  buw 
Booh  rinon  8«hritt  wellar  gekw,  iadm  am  jade  «iimli» 
OrÖMC  naf  don  Wurth  berifht ,  TreSchfr  fich  ftir  rljp  hp. 
BÜgUobo  Windrichtung  bei  rüUig  gleich mÜMiger  Verthetluug 
im  Wiflde  mgebni  wOide^  alt»  bai  S  Wivdri«htniiK*ii  auf 
fjpn  M'pTth  Ton  12, Mi  Prozent  der  OcsnmmtKahl,  »o  würde 
nun  die  eiuKclDen  GriiMen  alsbald  in  positive  und  nugatire 
|aieU«deB  «riMll«B,  «.  B. 

im  Falle  D  im  Falle  E 

4-13.0«     — n,m      — 12.»  .10,113    +«,i7     — (».» 

+13,(tc  -i-  4,1  T  1  i"),:-!  — 3,61 

^9,1I~    — 8,0«  I   +  9,««  +8^     —0.»  —9,13 

SwNi  TailUiNti  lüMt  iSiA  wbliMdnh  aoeh  au  ainar 

Berechnung  der  mittleren  Windrichtung  nach  Lam^it  ii'-c  Iut 
Formel  benutzen ,  indem  man  die  Kebenwindrichtuogon 
KO.,  SO.,  SW.  und  NW.  in  der  oben  angegebenen  Weite 

in  ihre  bii/.'iglü'hen  Wcrtlip  fiir  f?ie  Hanplwinrlriohtuniron 
«erlet;;!  und  ilif!.ijlben  ü,uf  »tu  io"  .  l'l,'j\>  Prijütti; ,  rtsj,. 
COR  45°  .  12,40  Proi.  besieht,  die  erhaltenen  +  oder  — 
Qrucscn  aber  den  boiügUiohen  Qtoawa  der  Haapdriadxiflh- 
tongen  hinxareohnet.   8«  «cbilt  niam  fto  dm  Ml  S 


1 


— s.«i 

— 6.M 


—  ' 


-8,«4 

-  4.17 

-2,U 


— 


I  +».M 

oder  vereinfacht 

— 
—IS.» 

Uieraua  folgt,  daaa  die  eiidlkben  Uichtungna  von  dea 
nmdliolini  «i  9,1«,  die  öMlialiea  Tan  dea  weafBahaii  vm 

18, Ii  üht  rwonin  werdon ,  die  mittlere  Windrichtucg  dem- 
nach nach  Nordwest  fiUIt  8aebt  man  nun  den  Kotas- 
gaotan- Winkel  ßir         ae  eriiiU  ina  dm  eben  «nait- 

teltrn  W.  ■>C°  33'  KW. 

Die  iiesultirunde  erbalt  man  fiir  dieeen  Unadranten  ein- 
facher  aus  ^.  =  90,4*.  WM  mit  der  früher  erhalte- 
iii'u  Zahl  18,431  in  Ml  fern  übereinstimmt,  als  letztere  Zahl 
amh  Ivämtz  angeben  würde,  wie  viel  Winde  uulcr  9^, 
er«t«re  aber,  wie  viel  anter  100  ans  der  angegebenen 
Bittlerai  Biebtus  geweht  hebm  siiaBtoii,  ob  daaaalbe 
BeBBUit  da  & 


Ein  Zug  nach  dem  Gebiige  Bator  auf  der  Ineel  Balit 

Von  ff,  Z^Hngtr. 
m.  Abaelmitt}  BCtökmie»  über  dM  Hoehlaitd  tob  tjßMt''). 


Bei  unserer  .\brei9e  hatten  wir  kcinun  VcrdruM  mit 
Abwarten  der  Kuli ,  sie  waren  schon  am  V'umboud  bci- 
aaninion.  Wir  hatten  den  1 1 .  der  Ruhe  und  dem  Ein- 
peoken  gawidaut  und  den  12.  früh  traten  irir  die  Uiiok- 
niae  an.  neiaid  Ikm  HeUca  begleitete  nsa  bia  auf  die 
BShe  und  wir  tmntan  ma  dort  mit  dem  Tenpieahm 
einei  neuen  Beanohes. 

Do»  JLxMand  von  Tjator.  —  In  Kotta  dalam  wandten 
wir  una,  nachdem  wir  den  Snkawana  besucht,  nach  .SW., 
da  wir  noch  daa  westliche  Hochland  vou  Bangli  durch- 
ziehen wollten.  Der  Weg  »tieg  eanft  iilnv.irto  dnrcfi  Or.^s- 
fluren  und  umkreiste  eine  wi'ite  halb  kt  .'^^i  .f  rruis;!^  \  cr- 
tiefung,  aus  deren  Spalten  und  Waaserrinnen  zur  iii.gt;u2tjit 
allmählich  der  Grenzflus«  von  Boleling  und  Bangli  sich 
entwickelt,  der  bei  Kubuk  Lod  in  die  t^e  fallt.  Dann 
flibrte  der  Weg  wieder  aufwiirts  und  wir  »nhen  je  langer 
je  nufar  eine  nach  SO.  und  MW.  aanft  geneigte  Flaehe 
meh  Tor  una  ausbrnten.  Sie  war  eiibn,  bat  nlieraU  be- 
baut, ziemlich  baumlos,  da  Bäume  und  Gesträncber  nur 
längs  den  Wegen  und  Hecken  sich  zeigten.    Ea  ntufhote 


<)  Pit  frtbtnn  AtaiiiBittt  t.  „e*«gr.  MiUbeU.' 

«.  ue^  Haft  vu,  fl.  a«i. 


im.  Ben  IV, 


uns  Eiiru]i:ti.4ijlies  Landleben  «n,  wirbulto  doch  hoch  in  den 
Lüften  treudig  eine  Lerchen-Art  (»chon  in  Bator  hatte  mich 
alle  Morgen  frtth  ein  Finkenrul'  erfreut).  Weithin  dehnten 
•ich  Felder  Tm  Ifaia,  Zwiebein,  Bälgten  vad  Beia,  hier 
gana  gebaut  wie  die  Bun^iiaebm  0«trdd*.Aittti,  d,  b. 
elme  Zatbon  vm  Obanebwminraag;.  Unter  den  Eiage 
der  Baoem  wiibdte  der  Stanb  der  rothen  Aekemde  anf. 
Wiewohl  daa  Ganze  ödo  schien,  machte  doch  daa  Neue 
dos  Anblickes,  das  Heimische  darin,  das  Friedliche  einen 
WohltLueaden  KindrutA,  Dorf  Blantih  (B;iIisr)ior  N;nr.e 

des  Hciiudouihu*  (fiputiit  js)  hessen  wir  zur  Seite  liegen 
uud  Ui:.;teii  gc^en  Mittag  in  Ijetor  «»,  BMib  nttf  dam 

Gruudgebicte  vuu  Bttagli. 

Das  an  sieh  sehr  schmutzige  Dorf  war  zur  Zeit  anah 
verflucht ,  weil  ein  Uann  von  einem  Baume  herunter  ge- 
fallen war  und  den  Hals  gebrochen  hatte.  Die  nächste 
Ungeboag  war  ein  wahrer  Wald  von  Keaaeln,  Heekn- 
Banibn  (li|eng  and«  mal*  dar  BiUer),  einer  lerten,  dieht- 
bnaebigm  Art«  Jßmbeaten.  Farnen  n.  s.  w.  Es  war  kaum 
durehaukoinmen.  Uitten  darin  finden  sich  ehrwürdige  Reste 
der  Wälder,  zwei  ergraute  Caiu  irincn,  hier  in  «1315  Fuss 
Höhe.  Die  Umgegend  bot  wenig  Ausbeute,  aeltaam  war 
jede<l»  dar  Fund  aimr  wiasigen  klniam  Sebnedm-Art 
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^nU  IIh.)  in  di 

Um  bounücho  Seluitzc  zu  holen,  wixm  «in  Sag  nach  den 
nahen  OebirKcn  uütLig  K<^wof<.-n,  Vera  vna  keine  Zeit  blieb. 
Tjiitor  ^iliii  Siiiiskrit  -  Wort  l'ur  vier)  liegt  am  wetüichen 
Kudc  lii-i  Htti  hliiiulf!«,  am  i'^tlii  ficn  Pu»»e  de«  letztem  UipfeU 
der  ceutruli  :;  (ü  l;irjft<j;ri!it''i  Hu-  •ivt  Tiiii>!ii  .\n  »einen 
Oehingea  trell'ea  die  Uronieu  der  Ki^iclic  ItuN  liui;,  BangU, 
llangni  und  Tabanaa  laMnuaen   .u  i  -.u  auf  dieae 

Gegend  gerade  «ind  alle  Karten  vun  Bi^U  noch  gnindUeh 
fllaeh.  Oer  Tapaoi  vi-rlaugirt  !<ii'li  k'-E*^"  Wurden  in  eine 
Beiha  tob  eieben  an  HSha  abnehaenden  Kappen,  an  ( 
Setliehem  Fnaa  «ina  tieli  Unit  ebanJUle 
hih,  der  rieh  aik  des  «b«.arwlhalM  ,maiinigt  und  die 
Grenstobelde  bildet  RäekwMi  leimt  akk  der  Ttpeai  an 
den  ParanK  bulia  und  den  Tieng-tali  ao,  ohne  daaa  ioh 
Bicherc«  über  deren  gegenaeitige  Lage  su  sagen  wtisate. 
Die  Nitmenverwirrung  in  Betreff  der  (üpfel  dieie«  GcbiiK«- 
knctcns  ist  sohr  uro»»  und  crheinoht  ein  (fi-naucTei«  Studium. 
Wir  l'ra>5'«".  Ni""''  <if,-<  Dorfei«  (Vier)  von  dorn  Zn- 

ienmentr«tten  der  vier  lieicbe  beiTühie;  Man  verneinte 
ea  nnd  erklärte,  p«  komme  daTM  Iwr^  diaa  oft  ia  Dadb 
Lonte  au«  den  vier  Reieben  bekaBBiB  itfian,  dt  ana  den 
anderen  oft  Flttebtlinge  hwBbar  ktMO  Mi^ia»  Zeit 
laif  la  TJktor  aofliielten.  -^  ^  ^e-'J\- 

Den  14.  BMMhten  wir  «iMn  Atuflug  gegen  >0^K**°%l^ 
Ütlen  am  Faste  dea  Tapaai  bin.  Die  Vegetation  der  VKt- 
der  hatte  einen  gani  anderen  Charakter  aU  in  den  Gebir- 
gen Av"  liiitor;  »ie  war  dichter,  manni^;^'lll  i^;.  r  verrieth 
weit  melir  Feuchtigkeit  al«  dort.  Die  Cii-'.  iriiieij  koimueu 
am  'r.ipffti  iv.ii  h  iiüth  vor,  doeb  mit  Lantili"!?;  vcrini».:lit 
und  mehr  an  den  steileren  Abhängen,  (iru^itere  Feuohtig- 
Mt  gab  neb  Torxüglieb  durch  eine  gni^M>rc  Zahl  von  OftU- 
daen  und  von  aaftigea  Urticaceen  (Klato.'temma  a.  i.  yr.) 
kund.  Auch  die  im  Weetan  Java'»  so  häutige  Fagraca  auri- 
BL,  dia  Hoja  mmKoptflfM  iah  ioh  Uar.  Dar  Rnbus 
null»  Oandl  in  eo  pcwu  Jlnga,  daoa  wir 

SlfeliMe  ToU  TOB  oataMa  FHIektoa  ai*  Binw  bnehtan 
lie,  dl«  gm»  «rdbeorenartig,  aber  Ikd  Ten  ^aatlimock 
sind,  zu  Ha'.ie  mit  Zimnit,  Zacker  und  Wein  zubereiteten. 
Wir  stiegen  dureli  eine  steile  und  tiefe  Kluft  hindurcli, 
in  deren  (irund  ein  herrliche«  FKisschen  die  Urentc  von 
Bangli  und  Uengui  bildet.  Eine  gaas  ähnliche  Kluft  mit 
Flna»  bildet  naeh  Mdan  dia  Oronw 
Tabanan. 

Bald  langten  wir  im  WaBir  Bon  (Baliich :  Soblingpflanse) 
A,  dar  ana  6  bia  8  HSnoem  beetebt  und  der  höebita 
#alinoirt  dea  Keicheo  Mengni  ist  (über  4000  Fnaa),  dabei 
«b«  allvloaohfiib««  aiaad  ob 

•Mb  ha«  «Mb  Uar  ntfäh  der  Opfam-' 
MAaaaUagan.    Der  Gebrnueh  dieses  Gifte«  bat  lieh  so  ins 

BnaiAe  Volks-  und  t^taatsleben  cingefreMen,  daai  er  Land 
■id  Vidk  Ifjunsain ,   iit>er    ?ieher  innen  heraus  zcr- 

^|ht:  Krufl  ,  Ce-undheit.  Tliiitkr.fr    K' ri:i  )■  Ii'  •in<\  Wnl,!- 

Dic  offenen  Stellen  boten  eine  herrliche  Auiisicht  nach 
Süden  über  die  mnft  abhängenden  Gelände  bis  hin  zum 
Meere.  Das  Tafelland  Ton  SO.  und  die  Insel  Pandiiu,  mit 
ihren  weiaaen  Kalkeiumen  und  dem  Sebmuckc  der  hohen 
Bnuidong,  legan  iohaif  gaiaiabaat  var.  Maeh  Oaten  iah 
naa  bb  aar  dia  Hflgil  dar  Inol  laabok.  WohaUdi  and 


Mb  w  I»  nid*  ana  nd  wir  eilten  hinweg, 
oobald  Herr  Waaaderi  aeine  Messungen  I  ci  i.  li^-t  hatte. 

Das  Thermometer  stieg  su  Tjiitor  am  I  I.  auf  ('., 
am  MurgtTiii  il  Uhr  stand  es  auf  '.Ku:<°  C.  Jedenfalls 
hat  das  I'lateau  von  Tjator  ein  viel  kühleres  Klima.  Die 
Banmlosigkeit  bcfiirdert  die  Insolation,  aber  eben  so  aefar 
die  Ausstrahlung.  Dazu  ist  es  den  häufigsten  und  stärk- 
sten Winden  der  Insel,  denen  von  80.,  ausgesetzt,  daher 
noch  die  umberslehenden  Bäume,  meist  Erythrina,  fiut  a|)a 
eine  leichte  Neigung  nach  NW.  seigen.  £ine  heftige  Bi- 
wifkaag  dar  Bfidoatwiada  aiabt  nun  aaeb  «a  dn  aar- 
aautaa,  kahk«,  mit  Vmmn  bewadMnan  KriniB  fieaer 
Bäume,  auf  denen  sieb  die  Vanda  insignis  in  Unzahl  an- 
geeiedelt  hat  (die  Jungfranen-Orrhis,  Angreij  diVj  der  Balier). 

Weil  daa  Dorf  verflucht  war,  mussten  ilie  Kuli  ebin- 
falls  anderswo  insaromengerufen  werden.  }>ii>^  Dort-Obir- 
hau|it  wulltt'  !ic!b*t  ins  Tiefland  auf  Besuch  koujineu  und 
wir  vtrir.uileu  ihm  danim  unser  Gepäck  an.  Seine  Krauen 
beglückten  wir  mit  Iun  n  Fluschen  und  liesaen  dalier  hier 
an  den  abgelegenen  Bergen  diese  lioberatea  Zeiehen  dar 
Earo|iäi«chen  Giviliaation,  wia  aia  MQl  aenn^  aurftdk.  i-' 
Den  16.  wendeten  wir  naa  tm^^irta  nnd  ritten  laaga 
über  eine^  graabewaobaenan  S^fSlm  Idn  nebea  dem  ba- 
tetigtoa  Otänadoife  SaiMQMp  jnMber.  Dar  Bdekan 
irnrda  nnn  MhaSlar  ^aO^iMIlMMlen ,  baiderseiti  ia 
der  Tiefe  floae  ein  Arm  de«  Vloaeea  von  Bankulan.  Dar 
Wald  zeigte  keine  Casuarinen  mehr,  sondern  einen  aehr 
munniKfalligeu  liaumKchlug.  allein  ausser  der  schiinen  Spatbe* 
deu  »all  ich  nur  nuch  eine  Sauraja  in  Blüthe.  lu  der  Tiefe 
am  Flusse-,  wo  wir  trulisttickten,  zweigt  «ich  eine  Wasser- 
leitung »nai'li  U:<ten  ab,  welche  die  Felder  des  ersten  Dorfen 
aaf  dam  Beden  von  Buliling  bewitssert.  Ks  ist  diess  Tagal, 
wo  ioh  niobt  gana  °JQüü  F'uas  iiber  dem  Meere  noeh  die 
letatiB  Dodooaaa  fiuid ;  nirgends  noch  habe  ioh  dieae  Pflanaa 
ao  tief  gafttnden.  AoC  ftidwegea  vad .  ihar  ma»  awaüa 
Waaiorlaitnng  hin  gaiiBgtaa  wir  nm  IS  Bbr  M  llampoak 
anf  den  alten  Weg.  Wir  fknden  nnn  die  Hitse  auf  den 
kahleren,  niedrigeren  HCIgela  schrecklich,  ohechon  ein  fri- 
»clit  r  Si  .  wind  Kühlung  brachte  I'ni  Uhr  WIMI  wir 
in  Tuiulijuy  zurück,  um  2  Uhr  in  Kubuk  I>od. 

Itu  grossen  Dorfe  Buukulau  war  grosses  OedlSaga  WM 
ein  Utthuengefecht,  dem  auch  der  junge  Fürst  nach  Tiandca 
^ta  beiwohnte.  Die  llaijucugefechte  spielen  im  Staata- 
labon  dia  Bolle  unseres  Bursenwesons,  nehmen  unglaublich 
vial  Zeit  in  Anspruch  nnd  sind  daa  National  -  Vergnägea 
dea  gansen  Volkaa.  Ba  'aind  miaatifiae»  varwiekalta  f 
welche  daa  Oanad  Mlfdit  aad  die  Tai 
lIMitlBr  rieb  aoMib  ( 
wir*^t 

Abandbial 


Tbaa 

xnrSek. 

ifeu 

Kutlcrü 

Ai.k.  r. 


17.  September  schiffte  ich  mich  am  Bord  mcinee 
..Kbiri»"'  ein  und  lichtete  um  1  Uhr  N'uchts  die 
V  p  ■  Ii  i"  Mi:-  i'i  .'l'.ii  i-li  ii  ;  i  ;t  'b  r  Si.'c  lu.-t 
totale  Sonnenfinsternis«  des  IK.  Scjitember.  Die  zweite 
Xocht  erhoben  sieh  heftige  T-iuchviude  aus  SW.  und  wir 
kreuzten  mühsam  am  Gunung  Gundul  und  dem  weetlicberen 
Gunung  Tt  lakkis  vorbei,  an  dessen  Fuas,  wie  beim 
Bai^tt  wodan  ebeafiüla  warme  Qnman  bacrarbiaohea. 
3  lÖir  Naohmitlaga  war  iak  am  ~ 
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,  B«li.  Kin  scharfer  kttlttr  Wind  hiodert«  una  um  Einlaufen 
ttod  iob  ging  twr  einigv  Stundon  bei  dem  an  der  Nordwest-  1 
eoke  von  Bali  «tationirU'o  Lootaen  ?or  Anker.  DQifte  dic»er  I 
kftlie  .Siid'iiui'm  night  aiiw  Foifa  vaa  Bikiltung  der  «id- 
wiirtA  gelet^aen  Luftoohtehtoi  dmoh  die  SoimeBfliistiraiM 
Ke«rcB«n  sein?  Gvrude  übet  der  Stras««  Bnli  bowegl«  sieh 
den  ganzen  Ta);  in  rusoudcr  Eile  ein  »chmalor  Wolken- 
«trtii ,  dir  '■■,1  den  uördlicheruu  erwinnlcn  Wrt*»er- 
und  Lancitl'u:litin  stfta  volUuiudig  aufiüsUi,  im  Süden  am 


Eingange  <!>  r  Si rätsle  eben  so  beharrlich  neu  erMU^6, 
Sonst  war  der  Uiuuael  ringnun  «elkenlo«.  Abwda  vier» 
suehte  ich  aufi  Neue  die  EtnfidHrt  StrSmitDf  nsd  Wiad 
bakimiillen  eich  heftig  und  meine  ZfimeelHil»  kmukta  tm 
m  kleines  Segel  am  Buge  fukmn.  NuihU  9  Uhr  Uetten 
irir  in  der  Stracae  dicht  antir  der  Jara-Küst«  den  Anker 
fallen  nnd  or»t  Sonntug  Morgen  den  20.  langte  ich  auf  der 
r.hr  iv  V  iti  Ua^iitwaiigi  aeeh  ^6nm  Abweaenliait  m 
2:t  Tagen  an. 


Geographische  Notizen. 


sie  Lendaa-VemaaBung  dea  Heraocthiiiiia  Maaaan. 

Kürzlich  hat  ein  ö  }()  >Seiten  starkes  Werk  ')  die  PrcHse 
verlassen ,  welbhen  die  Krstubtiiüi'e  einer  in  den  letzten 
10  Jahren  ttui'gefiihrt(  ij  I  ri-ii^-iiiii  des  HerzogthumB 
Nassau  enthalt.  Mit  4ieM.i-  iiHcrt«»AUten  Arbeit  hat  das 
Herzogthum  Naseau,  die  groRse  Wichtigkeit  eiiur  genauen 
Ermittelung  und  Feststellung  der  Grensea  und  ürussen  des 
Areals  zum  Zwecke  der  gleiehmäsrigeo  Vertheiluag  der 
Omadatener  und  der  Sicherung  de»  Orundeigenthuraa  und 
QypefiMkeaweton«  erkennend,  den  ersten  bedeutendes 
Seiwitt  «itt  Anefiihninf  diaaer  Ifaaaaregal  dnieh  Aaordnnaf 
«iaer  allgeueinea  J^ndee-Vemeaeang  getinm.  Wir  baben 
uns  mit  dem  lalulte  der  ia  dem  angegebenen  Werke  im 
Detail  veröffentliehten  Reroltate  der  ynsBanisehen  Triangu- 
lirung  bekannt  gemacht  und  koii^'  tiri ny.i:  i-i  rn.  i  i'^* 
dieselben  »owohl  der  Rerzöaüri.i  u  l!i  .'n  rnnt;  und  tji  ji  Lei- 
tern der  ebtii  -j  <i']\w',i  '.'.z'  --  ui  lii  .^t  ii  Arbeit  als  auch 
insl?r5ond»'Te  Ivm  un-tiilirtnifcu  rersoiml  alie  Ehre  machen. 
In  ritijtiKir  Krktrjiitniss  der  Forderungen  des  heutigen 
Standes  der  Wisoenschafl,  welche  liingst  da«  frühere  System 
der  Operation  vom  Kleinen  ins  Urei^se  als  unzaverläsaig 
«nd  jeder  Keatrele  der  Biebtigkeit  eotbefarend  verworfen 
bat,  vnide  die  laatlegnng  eiaar  «otepreolieaidea  Aaialil 
van  Dteia^apnaktea  WBokiediaer  Onlnvag  duteii  trigrao- 
metiiaehe  Veaaangea,  als  die  nnbediagt  nothwendtgen  Ana- 
gangs-  und  Anhallpunkte  fiir  die  künftige  Detail-Vermes- 
sung, für  die  erste  und  Haufdnufgabe  betrachtet.  Die  an 
UDi)  t  :r  Mi  h  iiwirrip-  Mf--niiC  l  iniT  lu  sonderen  Basis 
nur  Bereobnung  der  üreierkc  wur  hu  r  ninlit  mithig,  weil 
letztere  unmittelbar  an  das  ^  olU  nilf  tc  l>r(  i(  tk<n(  tz  l  iuc" 
der  angrcnsendcn  LaDder  itn^cHiti losten  werden  konnten, 
was  ancb  wirklich  gescin  hi  n  i-^^t,  in  tern  die  mm  OrossfaerzogL 
Hessischen  Dreiecksnetz  ersten  Hanges  gehörende,  auch  bei 
der  Bayerischen  Triangalirung  bestimmte  Dreiookaseite 
Tbldberg-Meliboene  ala  Baaia  für  die  Vasaaniselie  Trianga^ 
lirung  angcnonnea  vaide.  Wenn  nnn  dvmli  dteeea 
günstigen  Umstand  den  geodätischen  Operationen  Nasaau's 
ein  «esentlidier  Vortichnb  geleistet  war,  so  lag  bierin  doch 
zugleich  die  AuCfurdi.TuriK  und  Aufgabe,  fici  fliosm  Opern- 
tionen  mit  um  so  gruescrer  Sorgfalt  und  Uewissenhaftigkeit 


')  Di«  Lnodetrerninniag  das  Henogtbnn»  Numd,  iiial>««ooiler« 
di*  ala  Oraa4i«(a  doMdbie  (MtftM«llt«a  BMoItat«  in  TriaagidatMa. 
Wlaitate,  A4,  gkfs,  IM». 


fär  einen  genauen  Anscklnaa  ao  dJa  amlicgeadaa  Tkiaaga- 
liraagaa  det  Maebbarlaadar  gegeben  werdob 

Wie  TollatSndig  dieae  Aufgabe  gelost  trnrde,  gabt  ans 

der  Yurgloichung  der  Auschlussseiten  und  einiger  geogra- 
phischer Längen-  und  Breiteubestimmungen  mit  den  Re- 
sultaten der  .Nachbarstaaten  auf  SS.  36— :is  der  Kuileitung 

oben  erwiibntem  Werke  her^'or  und  is  kann  hiirnadi 
■Ii'-'  Nii-suiuM h'_-  rn;iii);iuininir  den  bi's'.cn  dfnirtigi'n  Arlici- 
tuu  auf  dem  Gebiete  der  höheren  Geodäsie  unbedenldioh 
zur  8eite  gestellt  werden. 

Als  einen  besonderen  Vorzug,  welchen  die  geodätische« 
Operationen  Nassau'»  fiir  sich  in  Anspruch  nehmen  künnen, 
mfiaaaa  wir  die  aaegedehataa  trigoaometiiaetiea  Höben- 
baatimiBvngan  beaeiehaen.  Mit  Beebt  wird  ia  den  Uotivea 
zu  diesem  Vorgänge  von  dem  Verfasser  des  Warita  hervoi^ 
gehoben,  ,,dass,  um  die  physisch-geographiaeliett  Verhllt- 
nissc  liucs  Ixaide*  \ i.''.ls'iiuil:<  und  mli  Kinom  WlKkf  \i\k-t- 
Schauen  ah  kv^ucu,  ciuu  uur  die  horizontale  lVi)jrktiüa 
desselben  beriieksichligendc  topographische  Karte  tiu  ininii  r- 
hin  uuxur«  ii'heudes  Hulfümittei  bleiben  würde",  lu  gehÖ» 
riger  Würdigung  des  cro«sen  Vorzugs,  welchen  trigono- 
metrische Uöhenbmiramungcn  vor  solchen  mit  Wasserwage 
oder  Buromt'li  r  ijubeu ,  wurde  daher  die  gleichzeitig  mit 
der  Messung  der  Uorüsoutalwinkel  der  Dreiecke  dritter  Oidp 
noag  vanaaebmende  Baebaebtang  der  Uöheawiakail  aa- 
gaoidaat  Aaf  diese  Weiae  ward  der  Soflane»  waUea 
kekaaatlieb  die  StnUeabreebung  auf  die  Beobaehtung  der 
Veriikal-Winkel  hat,  wegen  der  rerhältniasmäsn^  kurzt-n 
Entfernung  der  Dreicckspuuktv  dritter  Ordnung  auf  um 
Miiiiin;;ti)  gebracht-  Di<--  Hcsultate  lU-r  Ilidif iimt-fiMJiij^i-a 
wunUii  an  die  Niveltcmeutii  mehrerer  daa  Land  in  ver- 
scIiU dl. tu'ti  lltchtungcu  durchkreuzender  Höhenzüge,  die 
BCiibst  wieder  mit  dem  Coblcnzcr  Pegel  in  Verbindung 
gebracht  waren,  angeschlossen.  Die  Übereinstimmung  der 
trigonometrischen  Huhonbestimmungen  unter  sich  und  mit 
den  eben  gedachten  Nivellements  ist  in  der  That  eine 
übemaobeada  and  es  babea  aiob  unseres  Krachte ns  die 
Weüaaiaoheia  Trignaaaiaier  dank  dieae  wohlgolungeae  Arbeit 
eta  beeaadeiaa  Verdieait  erwarben. 

Mt  dea  Toretebend  aar  im  Allgemeinen  angedeuteten 
geodätischen  Ot'cmiionLn  i>t  für  du«  HcrzoptdiuTi  Vassau 
die  sicherste  Orundlujjd  l'ur  die  zur  richtipfn  ( i  rund  »teuer- 
verthti.ung  und  zur  SiLhtrunj;  de.«  Grundeijtnjihums  und 
des  Hypothekenwesons  unbedingt  nothwendigcn  Detaii- 


Digitized  by  Google 


'  Notizen. 


805 


g«beDd«r  Stelle,  dem  ipiten  Boiipiele  de«  Itenar hbarton 
Orouhoraogtbumn  Htssen  lulgcrul,  nicht  beirren  UsscB, 
auf  der  bctrt-tcDon  Buhn  t'ürliuüohreiten ,  um  fnrllich  eine 
für  da»  laiitcriflk'  Wuh;  «ief  Volkon  so  wirhfijjn  (ienetz- 
gebtto;  wie  die  mehr  erwähnte  cur  allmählicheo  Aosbil- 
iaag  ud  AaaMinuif  sn  briaffln. 

Areal  von  KbetUnd. 

Ym  BhitlgitoiMin  StitMnih«  OomM  itt  «in  Aom^ 
dar  ftm  ihm  gmumuMm  Matoifaliw  TwMhBflWrt  «of« 
den.    Hiennudi  kvBnaa  waS  die  StutUwHeeiMii  OrrnnB 

1344  Werst  nod  iwer  auf  Wasscrftrenze  ^97, 4,  uuf 
die  Landgrense  446,»  Wer«t.  Der  Flii-hf oinhaU  findet  »ich 
aagegeben  mit  l ".io'i.n.i  Q.-W.  ^  nA.i.M.'.  Q  -Meilen,  und 
swar  (mit  Aunsrhlus«  der  Intelu)  lür  Harrien  mit  4931,0*, 
Wierland  öti03,.ci.  Jerwea  .2505,»»,  die  Wieck  ;10HH,ti  Q,-W., 
somit  das  geummt«  Feetland  mit  lä.l2$,ii  U.-W. — 
333,347  U.-M1D.  Dazu  kommen  die  Innelo  mit  1073,nQ.-W. 
=  i2,HS  UMln.  Der  FUwhennuB  sUer  irgemd  wheUidiar 
IttttdMe'B  (mit  Anaeohlim  dvi  Pm^W-Simi"!*)  iMMgt  n- 
•MMBra  30,70  Q.-Waat.    (DmviIh  T««eM*tt  im.  Kr.  «fc) 

WnaUMuat  dar  awBninimii  Im  Mamxum  IEmt. 

Die  Odesiiacr  Zeitung  berichtet ,  daaa  die  KommiBsion 
snr  hrdrographischen  Untermchung  des  OdesimiacheD  Heer- 
bavent  neuerdings  wirdcr  cim-n  Versuch  zur  Boelimmung 
der  Strömungea  im  (khwarzen  Meer  gemaclit  hübe,  zu 
weh  hom  Zweck  alten  den  Odeasaiuhen  Hefen  rerlassendt-n 
Schilfen  hnvetitch  Ter»chloMene  Flti«ehen  (jt^eben  wur- 
den, mit  dtn  Auftrag,  diewiben  un  vurfi'  hivdvDeD  Stollen 

im  Meer  n  wrCnt.  Sia«  jede  FlMche  eathält  einen 
AMeli  md  wMum  der  Zweek  la  BiwiiMÜMr,  BnglUdter 
ud  f nuuStlMlMt  BpfMi»  engegeheii  Ut,  »ebet  der  Bitte 
■B  di*  flider  eoküMT  FleadieB»  Vtmdert  ud  Mi  genM 
UMieben.  (Dorpat«  «^btt  1M4,  Vv.  n.) 


RecemBenie  in  Vtftllaiicl  und  ein  Oonvr  See. 

\r.n  ßcr/u',.jr,J  Dür-r  >\i1'.l  Cir'.Mti  im  Ccrmor  Sc?). 

Mit  dem  Jahre  itt  ein  Zeitraum  von  100  Jahren 

abgi'«chlaseen  worden,  während  deMcn  meteorologiecbe  Beob- 
•ebtungen  anf  der  Sternwarte  in  Mailand  gemacht  wurden. 
Ave  den  zu  versühiedenen  Zeiten  und  in  Tertohiedenen 
BoMflaa  TeroffiBiitUioiitoo  Kcwltaleii  habe  iob  naehverieieh- 
Mto  Hitlelinidw  der  BegeuMif*  brndwet  Theilt  nin 
«inlMi  Jebqiiife  (tob  «)  In  FHiodeB  tob 
nlndeflleiM  19  Jahren  and  hereehnet  Ihr  iKeeetben  die  .wSttf 
lere  jährliche  Ke);enmenge,  so  iit  eine  stetige  Zunahme  der 
letzteren  zu  erkennen.  Es  emcheinen  nämlich  als  Mittel- 
mrthc  aus  20  Jahren 

roi  d<a  intrna  tod  1764  bU  1783  =  33'  4.1T'"  l'U-, 
^  n        n        H   IM«  »   ISOt  s  M  »,U  „ 
,  t.       „       »   UM  „   IBM  =  M  0^  ., 
»   «         H  „  =  3*    *M  „ 

M    »  »  ..  - 

md  Ci  wird  Tielseitig  die  Ausdehnung  der  Hewäasemnga- 
■IllifeB  in  der  Lombardischen  Ebene,  re^p.  die  dadurch  ver- 
1H1^»***°  Dampfbereioheniiig  der  Atmoeplüiie,  eU  Onmd  der 
BegeBietiiehnmg  eageeiliea,  ebedheB  Ango  n.  A.  die  Ba- 
P«lmMeeV  Qc«i>  «ttlMtaiiin.  1M4.  Htft  VIU. 


ImujttunR  aufstellen ,  dnap  Menschenwerke  nicht  im  Stande 
seien,  uuf  die  H«>9chart'enheit  de»  Klima's  einzuwirken 

Aus  dun  genannten  ILMI  Jahren  hererhuet  »ich  die 
niittlere  Kepenraenge  auf  30'  10,17«  '  Pur.  Die  regen- 
reithMen  Jahre  waren  iöH  mit  i>H'  ll.ss'"  und  1851 
mit  3,83'";  am  geringsten  waren  die  atmosphärischen 
Niedcracbläge  im  i.  lS6t  mit  21'  Tjn"'  «od  1817  ait 
24*  8,46"'. 

Oberhaapt  hat  die  Segenmenge  hetiefen 
nrlMhn  to— 14'  1  Mal, 

„  14-18  7  „ 
„  SH~M  13  „ 
„  3»— 36  »9 
„  36—40  IG  „ 
„  40-44  17  ,. 
»  44—48  a  „ 
„  48-SJ  •  „ 
66—60    1  „ 

Die  VertheiloDg  der  Regenmenge  auf  die  einzelnen 
Monate  dae  Jahna  iat  ana  neehatebandar  SuMMmnelellung 
eraiohtliek,  ^dueitig  danea  nah  ebnuiaihBaB,  deie 
niaaer  an  blvflgetaB  Taa  Habet  daa  atemeageaierte  Ubb- 
Kaehe  flau  aeiae  BahlaBaaB  dAiet  nad  weaa  die  beide 
Seit  dae  bUheadea  Leaiee  aidi  aeiMilieaeir. 


Jaaatr  . 

Fabrasr 

Aug  Bit 

Min  . 

.  S7,lis 

S«plemk«r 

.  41,14>) 

April 

Oktsbtr 

.  6S,«4 

Hsi 

•  ♦ 

Kotembet 

Jnni  . 

I>ftiifinheT 

.  3i,o*t 

nie 

meteoro!ogi*eheti  lleobachtuügen 

in  Mailand  werden 

in  der 

Höhe  ?oa 

433  i'ar. 

fu88  Uber 

dem  Adriatiscben 

Meer,  82  Fo$«  Uber  der  Ebene  des  angrenzenden  Botani- 
schen Gartens  gemacht  Das  Reg«ngefäse  ist  noch  etwas 
höher  postirt. 

Die  Periaer  Sternwarte  hat  einen  Bcgenntiaer  enf  der 
1?emaae,  eiaan  s««itea  aber  M  Faaa  liafiir  aad  ea  iat 
daaelbat  elae  Yetateliniag  der  KegeaaMOfe  v«a  18  Creaent 
bei  den  ganenaten  HSheauntanehted  eradtldt  waidan. 

In  Mailand  sind  derartige  Beobachtungen  aar  Brforschnsg 
des  Zuwachse«,  der  Vermehrung  des  Rogeoi  an»  der  Höhe 
«ur  ErdüburHaclie  uoi-h  uieht  iiiipcs'tellt  worden. 
I  Vom  Corner  S«u,  dt«s.*en  milder»  Kiimu  und  dem  ent- 
eprechende  midSiche  Vegetiitiüu  Ltllgemein  bekanst  sied, 
fehlen  biahcr  meteorologische  Naclirichten.  In  Como,  der 
Vateratedt  Volta's,  werden  keine  meteorologischen  Beobach- 
tungen gemacht.  •  In  früherer  Z«i*  sind  solche  kaum  ein 
Jahr  lang  ohne  Unterbrechung  forigesetzt  worden,  aber  auch 
I  die  enaiügan  hiernaeh  Teröffentliehten  Notiaan  laaaen  oh 
I  ihrer  Gnaaa^ihait  ZwviM  eatolriMB.  Seit  6  fahren  habe 
ich  Mar  efaia  Bieteorologiacihe  Statiaa  eiagarieMet  und  ich 
theile  naSebat  die  gefundenen  Seanlteto  Über  die  liegen- 
rerhältnisic  mit.  Mein  Regenmesser  iat  in  der  Meerea» 
höhe  von  720  Fua»  (110  Fuss  über  dem  See,  54  Ftus 
über  der  ansto.^ienden  Oartenterransej  aufgeBtellt.  Die  Vilhi 
Carli>!ta  hat  fast  gleichen  Meridian  mit  Mailand  und  hegt  — 
in  deni  vom  Klima  besonderF  begunstigttu  Thtil  um  Cumer 
See,  der  den  2<umeij  Tremezsina  führt  —  etwa  '/j  örad 
nördlicher  als  jene  iStudt. 

Aus  der  am  Schlu!^ü  bi-igefitgten  Zusammenstellung  ist 
die  bedeutende  Zunahuie  der  lU-genmeoge  ersichtlich,  wenn 
wir  aus  der  Ebene  dea  f  0  in  närdlieher  Ricbtesg  ina  Oelnet 
der  Alpen  eialMMB.  Iat  die  Baflie  der  BeobedilaBgajalua 

n 
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radi  aoth  m  VLim,  um  «d  OoMti  über  die  täm  pAttuim 

RegenrerhiiltnisM  auf»tellea  m  tÜBiMi.  so  geben  de  doch 
•chon  eine  Andeutung  über  di«  yerUtuiluDg  der  Heften 
nach  den  verschiedftifn  Jahn  szHten  und  in  dtr  Ver- 
glpiohuDf;  mit  den  in  Mailand  getundenon  tWsultalen  findet 
!<i.)i  lim  K'i''':-'-''^  Übrnimtinniiitg  ia»  Quig  Hmu  V«r> 
theilung  ttugizeigt. 

Die  l>bdfutend»ten  Niederschlage  finden  «ich  u-.tKf  itiLiniet 
an  17.  AUKUi«t  IH60,  wo  der  Regcnfvli  in  ^/t  Stunden 
19.64'"  betragen  hat.  I>ie  grüssten  Maa»«e  fiir  die  Zeit 
MBM  Taget  (24  fitawtsD)  worden  am  5.  i^ptcmher  1862 
mit  4ll,u'"  in4  an  18«  Oklobar  1863  mit  46.3»"'  liegen 
Mfadteo.  Vom  15.  Oktobar  1868  Abaada  4  Uhr  bu  17.  Ok- 
tober Uorgeoa  8  ühr  vurdan  biar  71,tl'"  Regen  gemgawn. 
Dieser  aussergcwohulich  atarke  Reganfell  Terumachte  den 
BergrutBch  bei  Leninu,  wodurch  Tier  Hau»er  «ammt  deren 
Bewohnern  vi  r-clmtlit  \>  unicu 

In  Maili::'i  tirlLMi  n:  di-r  /lit  vom  1"».  bia  17.  Ok- 
tober 1M>^1  v.::  Tsi  '  AN  .Mii\;iiiii  tijr  'J  t  Stunden  wurden 
in  dicsur  Muül  -Iti.ii»*' '  am  l-'i.  SSeptember  H*6'2  und  37, so'" 
am  30.  August  1S6'J  beobachtet. 

überhaupt  ereclicinen  in  den  Jahren  ISdS  bü  1^63 
für  Mailand  5  Tage,  Itir  Villa  Carlotta  ab«r  21  TlgO  mÜ 
aiuem  ttegeshU  Toik  mehr  als  3  Zoll. 

dw  tUg(i>mt'B(<in  ia  HattiaA  va4  ViU»  OnMia 
TbDi  1.  Jansar  lUB  bis  Sl.  ttaamiW  1M8. 


lliti 

Atta 

Mai 

luni 

JtiJi 


l'aritrr  Linien. 
MWcL  .  Jiuiu.  J*l>r.  MSR 

lagm.  n,M'ta«t  im\ 

Ifi.lUO    «1.60    IMOl  (I.'» 

n.na  Ii,»«  li&t         iStio  U,m .  ii,H  liii^  tfii  laso 


Vtlla  CirielU. 

l'uns^r  l.liiiflii. 
UIIXl.,  MuitH.  J*tu.,  MI».  ^Jritt. 

iV.in    f>l.')3  Itlfil    0,09  18Ü3 


I  84,««  'llT,TI  ISn  lI^'tRCI 


ai,nr  IST.»  laaa  t^n  tni 

4n.w  fis.ar  1M?»9,5J    l»CßS    7«,0«S  lOO.Jl  li*S3  24,l« 

1863     69,770  >IIO,04  185»  IT, 12   1  gSJ 

Sl.mt.  i:i8,io  t»«t   7,4»  lti61 

Oktbr.  .M<,TOT  lli>,iM!  IR6:'.  IS.ij    1Ki;ü    79,iaj  1 13,67  18«.%  3J,».'i  IPSO 

Merto.  4C.>«>  sa.m  iwäi,?»  i&'is  5S.im lio)^  i8<0'«i,4»  18SS 

l8St  jjX8,Iw|  *8,*4  I8«0  0,(10  lB«t 

Villi  Carlott«, 

«.«■"                   .■>&•  1,11"' 

•»  14» 
Sl  7,» 

la  Mittel: 


Au(put  SS.csi  4.1,4:(  IHSü  ^.«I 
Septkr.  46. »».i  104,10  IcCi  IJ.iv  lbJ9 


l4,Blli^  iä,M  imo  0,40 

der  KFgrnmiMfa  ia 

MailaDil 


I8M 

ia«o 

IMI 
IMS 


37" 
42 


41 


66 

«8  11^ 
88  7,«4 

n  8.» 

M'  lOylf" 


Dte  WHteranga-VerhXltniaae  Bnropa's  im  Juh  1864. 

Vnn  l)r.  l'nrtlmaim  in  Muri  ^n.  i! 

Der  Witterunga  -  Cbarakter  in  «lea  Meitateo  iva\  bi» 
gegen  Bada  JuU     J.  zeigte  ai«^  io  gaaa  Burepa  ata  ein 


')  Aus  fiBeiii  UDKms  Auhati  Iis  „Jlornenlilitt  zur  Barrntchra 
Z»ituiij(  ■  (IH<U,  Nr.  San — ^23),  woriD  Hr.  FiUauKia  UBl«t  Aadvrea 
aath  di«  C'jtUonta  tat  dit  Ncigaeg  der  Lailtir(iia«iifMi,  aadi  Mtlita  aa 
dtioftn,  saratksiifllhm  ««4  dia  KwiinuaikaUaa  4«t  Laltaaar«»  daiib 
4i*  Valkaae  ait  Am  £<4iaBMW  al«  Onaclit  dar  KicUpariodioitIt  iar 
 ea  Vaiilaia  Ia  aU«  T        '  ~ 


dantdgita  Sehwankaii  dar  Und-  md  BordsMimug,  iim, 
obgleiah  dk  blstan  in  dan  iMialm  Uadam  8te  Oba^ 

gewicht  batte,  dieaelbe  deaiioeh  nia  tarn  Tolikmnaiaiiea 

und  duuirnrU-u  Durt'hlinjch  kuriiinen  konnte.  Deahiilb  kouate 
auch  diu  Breite  «iiT  ."^tnitiir,  die  bi?i  ihrer  rSIligea  üuUaltung 
in  ih  r  liii  hlung  von  NU.  iuk  Ii  S\V.  w  iui>;«uns  lu  Breiten- 
^nuli'  litiil  tii>ch  ein  Mal  «u  viei  l.iiiik^cti^nidu  umfaMt,  nie 
i.iuc  •iokhe  .\u»dohnung  crliiig«.-ti.  Ihis  Anf,'vfuhrtc  wird 
durch  Beispiele,  bei  welchen  der  Leser  eine  Karte  von 
Europa  cur  Hand  nehmen  B6g^  deutlicher  werden. 

Am  1.  Juli  salMB  wir  einen  nürdlioben  Luftetrom  übte 
Weat-Burepa  auagahndtct,  der  um  ao  dantliehar  aieh  leigti 
je  aulur  wir  nna  fegen  Weaten  wenden,  nad  dar  wakN 
aeheialidi  ia  dar  llitle  daa  AtlantiielMB  Oeeaaa  an  i(ark> 
sten  »ich  entbltete.  Gmeil  Oeten  hingegen  wurde  er 
schwächer,  bi«  er  dam  Sfldstromc  in  Deutadihukd  und  den 
weetlichcn  Russland  Pli'/  nuicUen  muaate. 
die««  deutlich  aua  folgender  labello: 

LatMmek 


Weat. 
itroat  :«S.  XW. 
Larieut  !£<> 
XwibaAitt  T<8. 
LiaufM  T8S.  ' 
Boritaiax  764. 

76«.  NNW. 
I  7«5.  NKW.  I 
MadiU  788.  0. 


Pari«  76«  WXW. 
atraaalMirg  N, 
ÜMitn»  7M.  H. 
ntokMMB  7S».  NW. 
Bftiaal  780.  KtOl*. 


o«t. 

MBilIiid  ;:,:n4.  »W. 
WifB  756.  W, 
6rftaiaccD  !6S.  88V. 
Urldcr  TSA  8(tll*. 
Ltiprig  757.  WSW, 
Toriii  757 

8t.F«(MBliBf8  7M,r.  a. 
Bfaa  710.  80. 


Zwilchen  dem  I.  und  'i.  veränderte  sich  aber  die  8ceoe. 
Es  fiel  nämlich  ein  riickkehrender  Paasat  von  der  Aiftiato- 
rial-Kegion  und  berührte  die  Erdobertbii  tu'  im  aiidlichen 
Frankreich  und  wabrscfaeiulioh  »chou  jt  iaiieil  der  Pyrenäen. 
In  Madrid  scheu  wir  zwar  den  Luftdruck  «iüh  vermindern, 
weil  der  Südstrom  in  den  hitheren  LutlKchichteu  herrschte, 
aber  die  Wiudt'ubuc  blieb  Ost;  hingegen  warder  Luf^dniok 
im  westlichen  Frankreich  und  im  westlichen  England  »o 
wie  in  Irland  bedeutend  vermindert,  mit  wentlicfaem  Winde 
and  bei  hie  nnd  da  einiretandent  Hegen.  Znghiek  weide 
die  nSrdliehe  StrSnong  in  diewn  Otgenden  ▼erdrSugt,  lie 
meiste  sich  nach  Getan  entwickeln,  obgleich  der  Nordstrom 
eine  Neigung  hat,  gegen  Westen  hin  an  drängen.  Wir 
bi  iiicrken  unstTen  Lesern  auch,  dass  die  sii  LnMslru- 
m>iti^'  itn  Oegentheil  bei  ihrem  Vorrücken  uacli  ^urdcu 
i;iibt  )dLi>>  liu  llii  htiiug  nach  Osten  hin  mehr  und  mehr 
annimmt,  also  ui«  weltliche  Winde  erscheint,  sondern  auch 
ihre  Ürcuze  nach  Osten  hin  zu  erweitern  sucht ,  gleich 
einem  Waüserstromc .  der  seine  Richtung  von  t>üd  nadi 
Nord  nehmend  sein  Bett  zu  verlascen  strebt  und  nach  der 
rechten  iSeite  hin  die  Ufer  ttberacbreitet.  In  der  Tbat  aalien 
wir  au(h  bei  uneerer  Taar  wie  bei  eilen  ven  flOd  MMib 
Nord  flieawnden  OabitgaattSmen.  daae  aie  gegea  Oaten  Un 
driingt,  wahrend  die  waatliohen  üfer  Terieuen  werden. 

Vahrend  am  1.,  wie  wir  gesehen,  der  LuftdrucJc  um 
•o  niedriger  wurde,  je  mehr  wir  nna  nach  0.«ten  wendeten, 
stieg  am  2.  der  Luftdruck  in  Folge  de«  itii.)ir  jii''-:ven 
Nerd»trome»  in  den  iistlicber  gelegeoen  Landern,  wa-«  wir 
wieder  dndi  eine  klalm  Tbballe  deetlioher  Daaliaa  wellcu 


•>  Dar  LalUnck  ist  ia  HUllaMtcta  aviflWrttkt  md  ward«  dar 
tnaSMa  OlwfaiektHcfelMit  wefca  bei  all«  abtr  d«ia  )I««m  Hegtadta 
Ortsa  aaf  das  Nlrcu  dtr  Hemiliake  radadrt. 
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LnfUruck, 
We»t 

DUuLtrchtn 
Brtt»«l  76S.  SSW, 
(jr»B(lig»  76 1.  8. 

IleldiT  TBO, 

Wien  161.  NW. 
Lelpii»  w. 


Bre»t  76*.  SSW. 
LorirBt  7i>S. 
Knelicr«rt  761. 
l.illU>|{M  iM. 
AMteU  T6£. ' 
Tiloirn  TS«.  WNW. 
T'»niranrc  <i'J.  WSW, 
Mudriil  JW).  0. 
UTurno  769. 
P«rii  7CU.  SSO. 

Die  Dauer  lior  wustlicben  StriimuDg,  die  ohnehin  lüt 
keine  a«hr  intviisivo  Bich  zeigt«,  war  Ton  ktinior  Zait> 
indem  die  naoh  Otton  nob  swtoitMide  SttdUrSmiing  btdd 
ftvoh  im  öatUdwo  Earpp«  aidi  gdtcnd  Baebte. 

Wir  kölWtoii  Vait  Tag  zu  Tag  die  atmosphärisohen  Vwi» 
giilfa  und  Zuatiad*  in  Europ«  in  einer  geographischm 
Übersicht  verfolgen,  wodurch  die  Beohachtui.s«  u  aiu  hicslKi-ri 
Orte,  deren  Bezeichnung  durch  blosse  ZiiliU/n  besonders 
detn  grjsscri-ii  I'.ililikura  weniger  Interesci'  oiiidiisst,  zum 
beaeurvn  Vc'rst.iu'jni-^s  koianjea  würden.  Wir  wurduu  abur 
finden,  dus^  bi»  gugtn  Ende  des  Monate  -JH.;  keiiio  durch- 
greifendi'  Str'niuog  in  Europa  Statt  tand,  «oodara  bald 
unterbrorhcnc,  Üieilweise  zurückgedräogte,  swal-  odar  isahf- 
fach  getheitte  .Strömungen  Statt  fanden. 

Bemerkenawerthe  Vorgänge,  ähnlich  jenCD  am  1.  ud  i., 
mü  dam  UntarMfaiade,  daa«  die  aordUahe  Stoüaug  iatal 
bmIw  Bnatsia  dum  fag  legte,  fimdeB  am  9.,  10.  aad  11. 
Statt.  Am  9.  AlMods  kernte  mao  in  XOndieB  durah  das 
l^igen  des  Barometet*  and  die  ron  Osten  kommenden 
Cirri  i'inc  Vcriinderung  iu  der  Witterun;;  jirugiiosUciren,  die 
auch  n>r'jili(h  um  10.  eintrat,  indem  rllc  ^ra-i>'ii  Hsufen- 
Wolki  n  ullm.^hUch  2u  woisBcn  .Huh  go:<t.-iIti--tfn  und  endliidi 
einem  heiteren  iri!?iniel  Plutx  machten.  Im  weatlichcu  bu- 
Topa  trat  diu  Sud^tr' >mung  ein  mit  fallendem  Barometer, 
in  Mittel-  und  Ost-Europa  aeigte  sich  die  Xoidaträmoiig 
mit  steigendem  JLiiltdrnak»,  wie  aiu  feignder  Tabelle  «v- 
aieiiUich  iat: 

Wast.  Ort. 
An  9  JtiU.         Am  IU.  Jali.        Am  9.  Juli.         An  tO.  Juli. 
I'ari.  Ti  l.  M).     P»rii  7SI.  flr.">nin j«n  I«2.     766,4.  XO. 

Sitnixl  uri;  7f.l.    Rtrimburi;  T6S.     Ucld»r  76.1,a.       765,7.  XO. 
Dllckuchp.'!  ;■;!>.       NO.  firttsMl  764,».       76i,7.  NNO. 

Chirliourg  764.     Uaokirctini  763.  Utliiogfon  Iii,».  SO. 

anst  in,  ,  Cbaihsvis  TIOA  i  Petm£uTj7M,«. ,  7«q^  NO. 
MatsatUs  IH^.      0.  'UipsigTSl.T.N.  fMA  KO. 

■isit  159,1.  WO.  Wi«D  75!>.3.  ;a,1,s.  (den  tl. 
MansHIa  TM.  0.     ONO.  76S)  >'o. 

MUDcb«a  76B,4.     763.4.  W.  (d.  1 1. 
W.  7*4.».  SO.) 

Am  wurde  von  Paris  tclographirt:  „Ein  neuer  Wind- 
itaaa  (bourra»quc)  hot  sich  im  südwoi>tlicben  Kuropa  ge- 
legt wni  aifih  über  Ikat  gana  Spanien  und  «inen  Tbeii 
d«r  waatliahaB  KOalan  Pimki^dia  Tofaiaitet.  Dar  llltlal- 
punkt  diaaat  Bewag— igen  ial  Im  OeUb  ma  Oaaatgnleii  und 
seh  eint  neb  liemliah  MbeaQ  naeb  Oaten  an  verbreilen, 
so  dasa  in  Millel-FrLicikreU'Ii  uud  im  Mittelländischen  Meere 
Stürme  i:u  btlurcliteu  eiud."  Ei  vcM  dicjser  Windstoss 
nioliiri  Andere»  als  der  ruekkehrende  Pastat,  der  in  der 
bezeicbnuteu  Oefrcnd  die  ErduberHäVhe  berührte  und  um 
so  medir  naeh  lljioii  dniti(;.  iils  er  eine  schaelle  Ueise 
Ton  der  Äquatorial- Zone  her  gemacht  au  haben  sebiea. 
Die  pregoMlieinan  Stilme  wudcn  übrltena,  ao  fiel  ieb 


weiaa,  niebt  beebaahtat  mid  aa  kommt  bei  ankommeiidaa 
haftigeii  Slrfimiiiifeii  mauglieb  anf  den  Wid  eriitund  an, 

den  aie  anf  der  Brdoberliiiobe  finden.  Ist  derselbe  lebhaft, 
indem  der  zu  üburwindcndn  S;rom  ein  entgegengesetzter 
und  intensiver  ist,  hü  wird  die  neue  Striimuog  ihre  ur- 
?|irunglielie  HettiKki.it  liaUi  vei-liiTeii.  Mi  1 1 u geschwächter 
i>turro  wird  die  äuumuug  über  auftreten,  wenn  sie  auf 
verdünnte  Luflmas«en  von  geringer  Bewegung  stösst. 

T)iw  monatliche  Mittel  des  Luftdruckes  war  in  Münebeo 
(aut  driK  ['daster  des  Frauonplatzee  reducirt)  31H,u4  Par.  Lin. 
oder  717,4  Millimeter.  Die  mittlere  Monats •lempantiv 
war  verhältoissmässig  sehr  niedrig,  nämlich  +  Hjn* 
daa  Mittel  dea  gabülanai  fifgana  daa  «na  Tie^^Öiriger  Baob- 
aebtang  herreigeboade  Mittel  nicht  bedentend  übersteigend. 
Die  östlicher  gelegenen  Läador  hatten  eine  noch  geringere 
Begenquantität  anfkaweiaeD,  da  die  Entfernung  von  der 
Meereswestkflata  ohaebiB  eÜM 
Folge  hat. 

In  Nord -Amerika  herr.'chte  im  l  iet^eui-utz  zu  Kuropa 
ein  anhnitpnder  Nordstrom,  was  wenigstens  aus  einem  Be> 
richte  von  ?tlitte  Juli,  in  welchem  über  anhnltainde  PSm 
geklagt  wird,  hervorzugehen  scheint. 

Betrachten  wir  den  Europäischen  WittenMga*ClMnktar 
dar  Monate  imi  nnd  Juli  in  aeiaer  Beii^nng  nu  Man- 
i,  •»  kStenen  wir  ihm  tivis  daa  Mnnena  vieler  Per- 
I,  die  sich  entweder  ia  ÜNNB  EÜBaD  Ten  n  nator- 
aebmenden  Spaziergängen  und  Laodpertien  faeeiatijiobtigt 
sehen  oder  denen  die  Witterung  in  ihren  bürgerlichen 
Geschäften  Nachtheil  bringt,  nicht  abhold  sein.  Was  die 
Kulturge\v:icli<<e  bctriflY,  So  versprechen  das  Getreide  nnd 
die  Kanuttel,  welche  diu  vorzüglichste  roonüchliche  Nahrung 
bilden,  eine  vor/ijgli'jhe  Krnle.  wcjgegen  die  Rebe  und  der 
Uopfcu,  welche  eine  hoher«  Temperatur  zu  ihrer  Keifung 
nöthig  haben,  in  den  gononutun  beiden  Monaten  woniger 
förderten.  Bezuglich  des  wichtigsten  EinÜusscs  auf  den 
Menschen,  weshalb  wir  die  atmosphärischen  Vorgänge  in 
den  BoMiob  unanar  Betmehtung  aiefaan,  nSmlioh  jenea  Bin- 
flnaoea,  dmk  lie  anf  dia  aonitMaaltn  Tarhlltaiaaa 
sind  kühle  fleauaer  im  AUfeaeiaea  den  heissen 
hen,  da  aie  jenen  Krankbeita-Obarakter  in  geringcrem  Grade 
erzeugen,  der  sieh  in  jedem  Jahre  in  den  Monuteu  AiiguH 
unti  September  zeigt,  dem  tropischen  KraiikLuit.<  (!iftruktL'r 
älinlieh  i«t  »ml  durch  die  vorausgegangene  hohe  Ttmperntur 
bodiugi  wird.  Epidemische  Fieber  zeigten  »ich  bi^  jetzt, 
nur  im  südlichen  Europa,  nämlich  in  Mnreia  in  Siiruiieu, 
wo  durch  ansgesteokte  Eisenbahnarbeileu ,  vielleicht  in 
sumptiger  Gegend,  eine  bedeutende  .Strecke  Landes  der 
»ohützendea  Pflanzendecke  beraubt  wurde.  Die  aus  der 
Zersetzung  sich  bildenden  Oase  lösten  sieb,  begünatigt 
dnieh  die  Juli-Tempenitur  Spnnicai^  ia  den  uatoven  Laft« 
oeihiditaB  anf  nnd  enaaglea  ToriMarande  Fiobor,  donen 
2000  Einwohner  der  Stadt  inm  Opfer  fldan. 

Es  kann  auch  tntt  hoher  Wahrscheinlichkeit  angenom- 
ISien  werden,  dasa  die  .\?i;if isff.e  Choleni,  weUlie.  wio  wir 
naciigewifcSKn ,  ihre  l'olargrenze  ia  der  Kulhernie  von 
+  10*  R.  hat,  nach  kühlen  Sommern,  »elb'-t  wenn  sie  in 
anderen  Landern  aioh  zeigen  eollte,  ihren  Einzug  nicht 
halten  wird. 
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Die  SiUiiKl»  8«ktioB  in  Eaüerl.  SoiohImb  Oeogr. 
OmelUcbaft  fährt  in  ihrer  rastlotca  Thätig^ait  fort  Ein  Brief 
au«  Irkuuk  xählt  die  Expeditionen  und  Exknrnonen  aaf, 
welclif-  wjihrcmi  Jts  {;cm.'uwuirtipuü  f^omnu-rs  Statt  tibden: 

1.  Dnr  Furt.*.  Krujiutkm  i«l  von  Zuruchailu  am  Argun 
über  dif  MundsiburietliL'  l'roviuK  Mcr^lifu  nach  Tiligowest- 
•chensk  am  Amur  gereist.  Kr  kommt  ««mit  durch  §ehr 
wenig  bekannte  Uo(^nden  und  soll  haaptMichlich  Nachfor- 
MhuDj^n  lür  die  Anlage  eines  direkten  Fahrwegs  von 
Aimdwitn  nach  blagowettschentk  antiellen,  da  der  Waaner- 
wag  d«a  Aigun  biub  wegen  der  vielea  StroiaidiiieUgn, 
UatMM  mul  Feien  ichr  heeahweiHih  nt> 

S.  Harr  fleUedunneff  ist  ew  ITiib  i«  M  «Bgelei 
in  den  Qndlen  dee  Onon  gereist,  nm  denuf  fiasea  Äiits 
)>i«  zu  si  ir.vr  Mündung  in  die  Schilka  zu  verfolgen.  Nach 
deu  Au'Mii.'i'n  der  Eingebornen  sollen  die  Quellen  des  Onon 
euf  de&  Ki^rU'tj  fitlsih  angegeben  sein. 

3.  Hfrr  Iflsol/ttT  int  nach  dem  Amur-Lande  gereitt, 
um  astrononii.'i  ht!  licüliu/'liiuntren  unzustellon;  it  wird  ins- 
besondere nein  Atigenmerk  auf  diejenifen  Zuflüsse  des  Amur 
richten,  welche  Ten  fHiJieiai  latMideti  ira^if  banoht 
worden  sind. 

4.  Herr  Lgpatiu  ist  (Ur  lUBeielagiedie  Zwwk*  eben- 
fells  neeb  dem  Amnr-Iande  gcgaBfea. 

b.  Herr  Stnkoff  leU  nndi  in  IkiriäiAelNB  Ocgend 
(am  Irknt-Fltne  «eedieli  ran  Beiiul)  nbreleen,  um  etiboo- 
graphiaebe  Stadien  unter  den  BnjBten  nametellen. 

BrWemin  dee  Ftateeramens  Ott). 
Vatt  Paitar  Jnute  TVm  •«  OpptlctlB  la  UMuA. 

Die  %'erwittwete  Frau  Obriit  v.  Kiel,  wilche  ilie  Zeit 
ihrer  Ehe  in  Sibirien,  in  (i<  r  Simlt  Itii-^k,  zugebracht  bat, 
wo  ihr  Hann  ein  Kosaken- lU^inK-itt  kommandirte,  enEUte 
mir  neulich  au»  eigener  Anacbauung  Folgende«: 

Die  Katunja  (der  Name  ist  offenbar  abzuleiern  vum 
Russischen  Worte  kalatj,  wälzen)  entspringt  aua  den  Aus- 
läufern de»  Altai  und  ist  ein  veiasender  Gebirgsstrom.  Die 
Bijn  «ttsprinst  int  Kumetskieeben  KraiBe  aus  dem  Teletoki« 
•eben  See  im  SOdealea  Kiek  >].  Zwölf  Went  (dm 
«  Sdinden  W^see)  «aterlnlb  BiMt  Tenimgen  toeb  diese 
beiden  Flusse  In  der  ITähe  der  Rtelle,  an  weleher  Kr  die 
rosls:ra«?L'  n'iuu  Ü1n.Tl"ihr"  \ihuT  din  nnsF  gcmucht  Ist, 
tlte8ii4-ll  aber  uucli  citie  \S  i.'n'l  hiijilurth,  w«jun  auch  stlion 
in  Einem  Ikit,  <1  ;i  h  ujit  tm-i  unvormischtem  Wasser  neben 
einander  her,  die  Kiiiunja  »cbaumend  und  milchig,  die  aus 
der  V.W-nt:  kommende  Bija  klar  und  bläulich.  Oflenher  ist 
den  unwohoendcn  Vulkcrscbatti-n  diese  Eigcntliümlichkeit 
•0  «ifKllig  gewesen,  dam  sie  den  ganzen,  durch  den  Zu- 
awnmenfluss  dieser  beiden  Flüsse  eutstandeoen  Strom  dar- 
naek  Ob(i)e,  „die  Beiden",  nannten. 

Aaf  den  mir  zu  Gebote  stebendaa  Karten  finde  ieb  den 
NeaMB  Obj  nach  für  den  oberbalb  des  Zuaaioinenfluiaea 
mit  der  Bija  befindlichen  Lauf  angegeben.  Duraus  folgere 
ieil,  des«  obige  ^otLz  für  die  Kartographie  nicht  überäüssig 
sein  werde. 


■)  B.  „OH«r.  umr  itu,  s.  tu. 


JH»  Expeditionen  auf  der  BiBte*4iidlaefasn  Halblnad. 

Dia  Baiae'Untemebnrangm  veo  laga  and  Bann  am^ 
-ran  denen  im  IL  diesiiSbriK«i»  Haft»  dar  »Oeogr.  IGtO." 

(S.  72}  die  Rede  war.  siad  «ünNBÜlab  geseheitert,  wie  die 
„Rangoon  Times"  berichten.  Dr.  'Williams,  welcher  mit 
dem  IliüchDt"  liigatifiet  riBcli  BamnD  gchon  Wüllte,  ist  dttfoh 
den  Wid(  rslünd  iIcb  KuDigs  %\:u  liurmu  gezwungen  worden, 
zurürkzuhldibcn ;  der  Bischof  Hetzte  üüincn  Weg  allein  fort, 
doch  zweifelt  man,  ob  it  sein  rro;cki  ausfiibren  kann. 
Die  Lieutenants  Watson  und  Scoucc,  die  d<?n  oberen  Lauf 
des  Balwin  anfnebmcD  woliten ,  sind  durch  Bannsnisdw 
Beamte  zurückgewiesen  worden.  Dr.  Marfels,  nadt- tet 
Bchsa>  Staates  aad  dem  Me-lMag  aaterwege,  wada  aoa* 
geplüadevt  und  sah  aiab  gauStbigt,  «aob  Maadali^  anrSak* 
zukehren.  Bizbj  endUeb  tat  aehe»  «eaige  Tagenian  van 
Tonghu  umgckebrt,  da  er  fürditen  mnaata«  amutdat  m 
werden.  Die  Abneigung  des  Königs  yott  Banu  gegM 
forscher  seines  Landes  ist  bekannt. 

Vatfuiehten  ana  Obaitiaa. 

Vm  7%.  t.  BtffB». 

Mehreren  Briefen  Th.  t.  Heußlin's  au»  Chertäm  enfr> 
nehmen  wir  einige  Notizen  von  dllgemoincrem  Inteiaam^ 
indem  irfr  Uerbei  abermals  unsere  Bewunderung  über  den 
nabeagseaMli  Uatb  des  unermfidlieben  Beiaenden  aus- 
spireehen,  dar  kaum  dam  Teda  entnoBOB  aaban  wieder  den 
ibm  allsn  «akl  bakaaalea  OaAüwan  dea  Kiäna'a  an  den 
eberen  Aillüaeea  des  Weiseen  Vil  entgegenstrebt. 

4.  Mai.  —  , .Gegenwärtig  bin  ich  mit  nriiuiu  miiucT 
Sammlungen  und  Verpacken  derjenigen  Steudner's  so  wie 
soini  r  Tiigobücher,  Zeichnungen  a.  s.  w.  betcfaiftigt  Ailaa 
I    dieM.it  oilressire  inh  an  Sie. 

„Der  GencriiM it.im  rill  ur  des  Auv  jitin  hen  ^'udan.  IJuss- 
Beschs,  der  seit  fünf  Tagen  aus  Kordofan  und  Teii^lö  zurück 
ist,  lässt  eben  zwei  Nilotneter  konstruircn.  Ich  gedenk* 
Ihnen  bald  einige  Notisen  Betreffs  der  Strömte hnelleu  in 
Ost  Afrika  in  gäwn,  die  Dr.  Bardi'a  Arbeit«)  lur  Ornnd- 
lage  bähen. 

,J>arfiiMhn  ariiilt  drei  Dampfboete,  die  bereits  nnta^ 
wagl  aind.  It  iriU  ver  .^uübrueh  der  himigen  Hegenzoit 
nodi  mittelst  des  KeBorqueurs,  den  nnsere  E.xpedition  be- 
nutzte, auf  den  Weisfer«  Xil  •.:rnl  so  weit  vurdriufren ,  uh 
zu  .'^(jliitle  möglich  ist.  Kr  hat  iiiieh  eirif^chidcii ,  ilm  zu 
bedienen.  l)er  \  or^-vh;.!«  ixt  so  ubcl  niclit,  mimuntlich 
wenn  der  Gcnerui-Oauverneur  zu  bewegen  iH,  den  i>obat, 
der  gerade  jetzt  weit  schifflfar  ist,  zu  befahren. 

„Sultan  ^"anr  von  T<?qele  wird  dieser  Tage  hier  an- 
kommen. Kr  tiiii  nicht  weniger  als  I'JÜO  Personen  in  sei- 
nem Gefolge  und  soll  grosse  Beiohtbiimer  mit  siob  fttliran, 
In  Statt,  Faaagl  u.  a.  w.  wutden  tob  dan  daitigan  Aimb» 
Sefaeeba  groaaeObasna  (Banbaflige)  gagan  dia  Dint^  jEtama^j 
a.  a.  w.  nntamoonea  und  AK  bsobef  ron  Kederef  bat 
ainaD  Einfall  in  Dunqur  in  das  r.and  rini  !.  ^'r  \\  isFen  Em- 
ftus  gemacht.  Lejean  war  kürzlich  in  KviasaU,  um  eine 
Ar^^'fli-Äeritieit  zwi»<hei.  <iir  I;rj;:>Tiiog  der  Provinz  und 
den  h«g«>9  ■m  ordnen ,  und  soll  von  dort  oeob  Masseus 
gehen  Über  Konaat  Cameron's  Scbiafcaal  Ist  niebta  KUterei 

•)  Zsittehrift  Itr  AUgam.  SHkaads,  Ftbnsr  ises. 
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bflkunK  KatHT  Hnoitnr  dükfla  Ski  volil 

"W^^^PV    ^r^H^^ninpW    ^M^BS^V  WWBB 

fMttit  babn.  Tut  lakar  Inb«  wb 

Kunde. 

„Fnialciin  Tinxte  suwolil  als  ich  haben  b«i  der  hiesigen 
HigicruDg  oinaa  Prazess  gipua  dia  SkJaTenhändler  am  üjur 
ai.li;iii)^ig  ((tmuclit  un<i  »ir  liabcn  uus  der  Person  Ali 
Aiuuri':<  btTiite  vL-r»ich«rl.  In  Chartüm  und  der  Umgegend 
wird  »u  (.'Leu  u'iuc  ucuc  KoBtkriptiion  eriiAiet.  Man  greift 
da  10  xiemlivli  Jtdtn,  den  man  aur  der  Btrasse  oder  in 
den  MeriMa-KlitiiiM:!!  fiudul,  uuf  uud  rtgistrirt  ihn  ohne 
Waitmw  »Im  Soldat  aia.  Vim  den  f«id«üg«ii  dimaiahm» 
■Sud  ulmn  ttoMia  Skhm  in  4ot  fltMhdi  ^M)  ait 
UQiUrli^laitnag  ila  »ydontairs"  in  die  bmi  au  anIditeB.- 
den  RfgiBiaBter  in  dnrtAm  eingeiogen,  unter  Andarau  aueh 
einige  60  8k!a\iiji.ec  211m  BrciJhaLkeu  f  lr  diu  neu  £uga- 
girteo.  DicBcu  iuliltcu  iiuiuriich  dif  uuthigeu  Hulfamittel 
zu  ihrer  Arbeit  (MahUteine,  Plasten  Eit>cn  und  TLou, 
W««!«fprkriige  und  andere  Gefasse),  wetholb  heute  der  ganio 
Markt V  '.irrath  in  diesen  Artikeln  von  cu  diesem  Zveck  au»- 
ge«andtoa  Soldaten  geplündert  wurde.  Seitdem  sind  alle 
BoatiqMa  geseblonsen!  Der  Mititär«tand  scheint  auf  eine 
gnnz  au5>»erordeut1iehe  Hübe  gebracht  zu  werden.  Laut  den 
Vertrügen  darf  die  Milititrroscht  de»  Dauha  von  Ägypten 
aioht  itärker  aeia  ala  16.000  Mona,  dia  aktualle  Anae 
daa  Sodaii  aUno  ndl  «ioh  aber  bercita  anf  20.000  Ibum 
belaoflra  und  jeder  Sehech  der  Djenmh  angewieaen  Mia, 
1000  Sklaven  (die  er  bei  den  TMnka  raubt)  al«  Soldaten 
zu  stellen.  wird  dirzeit  da»  Tansimat  und  dii-  ^  '  r 
liehe  AufhebuDg  ilir  Sklaverei  hier  im  i^udan  gehör.dtiuM 
Durch  dieae  Soldatt  riwinl--.!  hilft  ;^t  imti  r  tifr.  Eingebomen 
ein  Kolches  Miastrauen  eDt»tanden,  da»8  kein  Korn,  Holz, 
Butter  u.  s.  w.  zu  Markt  gebracht  wird  und  wir  Europäer 
aogar  oft  in  der  grösaten  Verlegenheit  um  unser  tagliches 
Brod  md.  Dabei  ateigen  die  Preise  der  Viktualien  natür- 
lich nonn  «od  gewöbnliob  i*t  «a  oanw^ob,  für  ioiB  gntaa 
Gdd  EtwM  dunbaofeD.  Überdiaaa  irdkii  dia  Anlwr  nur 
Thalar  ind  kabi  Oald  ala  BwaUng  unAmn,  £•  B«fie« 
TUDgtbaaaea  ab«r,  dia  £Mt  aiMMbKaMliidi  Tfaaler  fSr  iBe 
Kontributionen  einnehmen,  geben  solche  nicht  aus,  sie  die- 
nen, sagt  man,  cini^n  Koptischen  Schreibern,  die  sie  mit 
15  l'ro/t  nt  Gewiait  lagoa  Oold  TarkanAa,  ab  bMah<id»BO 
Er^\  I  rhs'|ui'l'e ! 

..Ifii  fpraih  80  eben  mit  Potherick  -.ibor  Ihro  neue 
Karte  von  Inner-Afrika,  oamentHrh  Bklt  ä.  Dtt  auf 
aaiaer  letzten  Reise  in  Mondu  am  Jli-FIuim  war,  so  kann 
er  aufs  Bestimmteste  erklären,  das«  letztere  LauJi-ohaft 
nicht  im  geringsten  Zusammenhang  steht  mit  sciucm  Muüdti 
im  Njarnjam-Land«.  Di«  Dji»  fiaqr  Jluar  nod  meiner  Kaita 
(aach  PoBoet  ala  iMöatUebataa  QUad  ime  Djni^Stlbmiia 
lieh  von  deo  Handari  angeseUt)  aeien  ItMuaa  OjaiF,  aapdem 
gehörten  zu  einem  eigenthümlichcn  gröMeren  Tolksataaum 
der  Moro.  Tu.-  Jt^  cr^ii-'^st  sitli  ülhI:  l'i  'lii-ic-k  bei  'Jon 
Südlioheriii  Xui-hr,  s^.dliih  vui;  tiuL'm  i'u:iklt,  der  auch 
Elii'tli  gi  niitint  wird,  in  den  Kir,  der  Xam  etwas  niirdlicliLr 
davon  b«i  Eliüb  selbst,  doch  sind  die  Münduagen  gtuiz 
versumpft.  Pethurick's  neue,  sehr  interessante  Karte  seiner 
beise  über  den  Jei  wird  vielen  Aufschluas  über  jenes  Flusa- 
ajatem  geben." 

Sta.  Mm.  —  „loh  mnaa  nm  Entachaldiguag  bitten,  daaa 
aalt  nmMr  lUiekkitiilt  Tom  Bahr  el  lUad  beiiw  fiaridite 


und  Arbeitea  tob  nir  an  Sie  befördert  werden  koanfen, 

«her  die  Folpen  meiuer  Kruükhii!,  diu  schwere  Charliimcr 
.\tmcisphitrt ,  viele  rriv«taagc-lf^cübeiScü  und  fudlich  das 
von  Zeit  zu  Zeit  mich  <{uiileude  und  so  fjatiguircude  Fit-bvr 
bieiten  mich  fast  Tun  jci^lieher  ernstlichen  wisjiusLliaftliuhca 
Beschäftigung  ab. 

„Leider  beginne  ich  dieses  Schreiben  wieder  mit  einer 
Trauerkuode.  Am  19.  d.  K.  starb  hier  Baroneaso  A.  van 
Capellen  unerwartet  schnell,  nach  kaum  dreitägiger  Krank- 
heit am  Tj^hus.  Sie  hatte,  wie  Ihnen  bekannt  ift,  mit 
ihnr  Kioht«  tnd  T«ratorbeaaB  Sehvaalar  im  Jahia  1861— Oft 
«iae  liagar*  Xalae  anf  den  «barai  Bahr  el  abkd  genanht 
nad  war  in  'elgn  Ibrar  n  «natrengenden  Landreiaen  nicht 
geeigneten  Kenatitntloa  tiShrend  unserer  unglücklichen 
Expedition  uaeh  Wüsten  hier  in  niirtiim  .riiriickji^hdißben. 
Auch  das  crflc.  vor  etwa  14  Tagen  vum  Wei.ssfn  Nil  zurück- 
gekehrte Hiindelsschiff  lief  mit  Truucrtiaggc  in  Chartüm 
ein,  ea  brachte  die  Lviche  eines  Nelien  Andrea  liehono's, 
der  während  der  lUi^u  in  (juba  Schambil  geaturl'cn  wur. 

„Vorgestern  kamen  weitere  i  oder  6  Schitie  Debono's, 
Churschud-Agha'a  und  Um  Oaliabieh,  welche  Pctfaerick  für 
Baker  nach  Gondokoro  ge'aandt  hatte,  inHiek.  Debone'a 
Leute  sollen  am  Kyanza  geweaan  aeüti  jadneh  auf  einem 
Setüeharan  Vage  ab  dem  van  Spaka  and  Qraat  aingaaeUai> 
ganan.  8fo  wMm  eine  bnge  Fahrt  in  weatlielwr  BSehtang 
über  den  See  gearacht  haben  nach  einer  Stelle,  wo  man 
ihnen  von  Speke'i  Oesellschaft  erbaute  Hijtten  zeigte,  die 
Angaben  dit-scr  r.iute  halt«  ich  aber  für  sehr  unzuverlässig. 
Dagegen  geht'  ii  h  Ihnen  einen  besonderen  Bericht  über 
die  Ausüiigpn  cinipir  Soldriu-u  und  (iuM-iiuit-iluhrer  von 
Churschnd-Agha,  weiche  den  braven  buk«.-r  tichon  gegen 
Ende  der  vorigen  Regenzeit  zu  Kamrosi  (dem  König  von 
Unyoro  nördlich  vom  Nyanza)  begleitet  und,  durch  die 
freundliche  Aufnahme  veranlaast,  daselbst  ein  Etablissement 
für  Blftabeiabandel  gegründet  haben  *}.  leb  iwaifl«  nicht 
an  der  Wahrheit  dieaer  AnaaiiHi.  18a  Geielbohaft  ging 
van  O*!»**^*—  aHaeat  aatwitib  ud  lankia  dann  »■«t»  oiid 
■adi  in  addH^ha  and  endUeb  ufibread  der  3  Ua  4  tetite« 
Ifarsehtuge  in  südwestliche  Richtung  ein ;  sie  überschritt 
den  Flusa  Ascheh  (Asuu  Speke's,  Atschoa  Uiani's)  und 
später  bei  Karutnu.  n  irdüch  von  Kamrasi's  Residenz,  einen 
Fluas,  den  uitinc  Bcrii  hterstatter,  auch  ohne  durch  meine 
Fragen  nuf  dieses  Kajiitel  aulrnerkHaru  peiuucht  zu  teiu, 
aufs  Posiüvatä  tür  den  baiir  el  djebel  (d.  h.  den  bei  (Jon- 
dokoro  varbeiÜiesscuden  Arm  des  Weiüsen  Nil)  erklären 
und  von  dem  sie  erfuhren ,  das«  er  jenteit  Kitntntu  «inen 
grossen  Bogen  nach  Wust  und  sogar  Südwest  muchl.  Eben 
Bo  araüdte  man  ihnen  vUL  von  dem  See  (Njanaa),  den 
lanuaai  ana  baenoht  hat;  dbaar  Bebend»  aw 
Abgiang  darflaldalen  Churaofandli  aaeh  Nerden 
noch  sieht  too  |enen  See  attriieb.  Bei  Kamraai  fimden 

sie  T.futu   '.  ou  Ziiuzihar,   die  mit  Speke  Itnd  Orant 

gckumruun   ■.ud  diesen  cutkuJ'cu  wurcu.    Das  Itinerar  der 
Soldaten  Churscliud  .\ghft's  bestätigt  ebenfalls  Speke's  An» 
sieht  gegenüber  derjenigien,  die  äliaui  uns  produoirt 
JKbmb  Xaignn  bt  llnia-BaMfaa  mittobt  Damplaia 


'j  Dti  hitr  «rwiliBt«  Baricht,  «otMtsad  Bato^  Itiasiar  W 
AaM«t«a  ssdasrLntst  «M  in  dsm  Kigtoaeagsktfl*  SW  Ib.  t, 

Mm  tai  OtUH  dn  Stkr  «I  (Qhsaal  VicwsBd.naa  fladaa.    A.  F. 
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Senär  abjtef?iinsen.  Er  wtH  d«r  Torgerüctttea  Jahnnnt 
hill.ir  Mi  UV  b'  kb'-..  lirii;tf-  lioisc  auf  den  Weissen  Ifil  auf 
kommvadfu  Herbst  v«r!»i,hulH.n.  Wir  hatten  hiur  wirklich 
schon  eiuiKe,  von  Sanristürmcii  ii:ui  einer  wuhreu  Agypti- 
gohon  FinMernis«  bt-gleitetf,  sthwirn  l^pepn,  in  Kordofan 
und  im  Inneren  der  Halbinsi-l  s  .1  Hhoti  r-rhr  viel  ge- 
mtt«rt  babes,  m  dsn  d«»  Hteppengni»  bereit»  i-proast. 
Sudirtndi»  wwao  Mihgiii  im  Mai  »ehr  vorhemtchcDd .  Nord- 
winito  traten  nur  noeh  saireUflo  in  der  zweiten  Hülfte  der 
VuM  UBd  früh  UoiyeiM  ein.  Uochfte  Miitag«temperatur 
des  Monat»  82*  R.,  |»wohiüidi  »8*  H.,  niedrigit«  »i« 
unter  22'  h«oWbtet  EiiM  meinni  Panalani  msmSht» 
stehende  gronw  Tamarinde  hat  bmiieii  Sl  oder  S  T^gaB 
nach  dem  ersten  Uejtengus«  ein  wnndMJdiSneg  Frählioga* 
r.iulviii  h  .  nt  .vii  kl  1;  Auch  andere  V  it<  n  eines  frühe- 
ren fciBtrius  .iur  Hl v  fiti'it  haben  en}'.  «taieldet.  Am  16. 
kamen  untt  r  freudiB«  m  (Ji'^lui  i  tr  ^jr  i^so  Zuge  von  Abdim- 
Störchen  (Ciconia  orfer  .Sphcüorliv  r,  h  is  Ahdimii.  Khr/*  mit  j 
ihren  Begleitern,  den  wciesen  Kuhrt  ilR-m  Ar  it-a  liulmli  us'i  ^ 
in  IhM  Charif-Kwiden«  Uhartüm  eingesoKeo  "öd  eratere  Art 
hat  heceita  aUÄ  mit  Nestbau  begonnen.  Eben  so  auf- 
JUlnd  iit  mir  dar  firöha  Fadiarvaahwl  dor  Feuerfinken, 
den  ich  «oart  nieaala  var  AsAiBg  Jnli  baabacfatet  habe. 

„Zwischen  dem  24.  April  nnd  34.  Mai  iat  dar  Blaua 
FluM  um  fast  »  Fuas  gostiefei»,  «ait  haute  ttttht  ilflh  da»  ■ 
Wu^sier  iit"i^i  lim  auch  beträchtlich.  Der  ünterachiad  iwl» 
»chon  äom  Ii  .  Sitten  Xilitand  dos  vorigen  Sonmara  1»Bd 
dem  nie-^rip^Un  s  Frühlings  beträgt  nach  miliar  Miw 
Borgfiiltigen  Mewsiug  22  Wiener  Fa^«. 

„Ich  habe  keine  Lust,  die  Regenzeit  in  (  hart i im  au-zu- 
balten,  und  werde  wohl  binnen  Kursem  über  Berber  nach  j 
Sanakin  gehen,  doch  zuvor  müaaan  Standaai'B  Sanmlattgaii  { 
Tind  BfiMrtaa  npedirt  werden." 

ö.  Jmm.  —  „Qaatern  kam  der  Dampfer  Ifusa-BMcha's 
Tan  flaoir  snrUell,  »it  dam  Befahl,  aiu|a  Manaadiaft  auf 
den  Wei«MB  Tlnm  ««  hriofen.  wohin  dar  Bwoh«  iram  teir 
über  Abnt  zu  Lande  geben  will.  E«  aind,  wia  man  ng^ 
>'Mhrichten  von  grossen  Pirmderungszügen  dar  varatnigtaB 

lUuli-Hiirken    untern    (l>  r    Dji  Ik  km   i'itj|<<^Ogen ,    dio  dco 
Ueutral-Oouverneur  zu  dic*«ifi  Si-hriti  vuraolassten. 

„Gestern  langte  auch  ein  Deutschor,  M  W ai^ner,  trulier 
UandclBouna  in  Massaua,  hier  an.  Er  war  vor  r>  MötiaiiiB 
mit  Annea-PraTisionen  von  hier  nach  Son&r  gttringLii  und 
hatta  aiab  dann  der  Oha'ua  eines  Obersten  Ädem  Beg  an- 
gpachleaioil.  der  \-jr,  FuzDgl  aus  gegen  die  Beni  Kchangol, 
twiat,  Ahn  Bambüt  und  aagar  die  Uaniedj  operirt  und 
dort  onter  dem  Yarwaada,  ar  xidw  «Ka  Abgaben  der  Nach- 
barschaft ein,  ciniga  tanaand  ndano  abiäagaik  liaai.  dj» 
so  weit  sie  tauglich,  mm  HUitiErdiaaat  varwaiidat  «avte. 
fioMA  ifh  Zuit  :'n<li\  wül  ich  versachaB,  daa  Itiaaiw  ▼«« 
Wftgnei'ü  Rt?i-c  zn  koii'-truiren. 

„In  8  TuKi  11  -'lh  "i''  hier  flott  zu  werden.  Die 
BereiaiguDf  aller  Abrt  il  uu im t-n  der  Tinne'when  ExpiMiitiuti 
iai  ▼anü^ich  der  Grnml  Jor  Vnrz  .giurum;  ■iDffTir  Abreist' 
gVWaaeB.  Man  glaubt  hier,  dass  wir  in  Berber  oder  iMiut-'r 
im  iaUgmi  Augenblick,  wo  die  Bagicrung  eine  grosse  | 
Hange  t«b  Ltatthieiao  för  XriegKÜatuiigcn  in  Bewegung 
aatat,  Sobwiarigkeitaa  habaB  «mden,  die  nothigen  Knmeele  | 
llir  die  Tour  n«oh  Sauakin  sb  «rhaltaB.  Ea  iat  daher  achr 
laicht  möglich,  dam  wir  daB  dimkteit  Wag  van  hier  über  ' 


Abu  Qaü  (F.  Waraci'a  Cheli»  aidba  die  Karte  von  Üst- Afrika 
im  1.  B^ihuungahaiul  dar  „Ocagr.  VitUtaiL")  naob  Ooa- 
lUdjeb  nehman  müMen.  Ba  iit  jedcalblla  sieht  viel  Zeit 

zu  verlieren,  denn  die  Regen  etablirea  aieh  Im  Sflden 

scbim  tiberall.  Ich  habe  nnn  die  Effekten  Steudner*i  alle 
VLT|iaikl.  "^Dn  l'HiiDzeusamralungen  fin<i(  ich,  :tiit  Aus- 
nahme von  s.ar.;i  rnun,  gar  Xicht»  mehr  vor,  Siiuduur  muss 
vor  seiner  Alindse  von  hier  Alle»  nach  Europa  expedirt 
haben  s-ud  ;iul'  der  letzten  Heise  hat  er,  wie  e«  scheint, 
nicht  gesammelt.  Auch  die  Sammlung  Ab«8ainiBchcr  .Schmet- 
terlinge, die  der  Veratorbene  von  dem  Haler  Zander  er- 
hielt, mua»  cabo»  IVttbar  Baelh  Baiopa  geechtaht  watdan  acin." 


Einwanderung  Weiaaer  Amoiaen  auf  8t.  Helena. 

Dio  Termiten,  deren  Verheerungen  in  tropischen  Ländern 
hinlänglich  bekannt  sind,  haben  sich  seit  etwa  20  Jahren 
auf  dar  laiel  8t.  Helena  aiogeniatet,  wohin  oie  jedeafaUa 
aot  Sehtilbn  ihren  Weg  gttmAtn,  und  tidk  daigaatalt  ver- 
mehrt, dass  der  Oonvemenr  im  TorigaB  Jahia  aiBa  Art 
Ilülfenif  erlies«,  indem  er  einen  Preis  ron  50  PH.  Sterling 
auf  ein  wirksameo  Mittel  zu  ilircr  VtruKlilim^  umsetzte. 
In  der  kleinen  Stadt  James  Town,  diu,  in  lIlhii  tagen, 
von  kiiliK'ii  Kelsen  >:inge.srhIosM  ni.'L  Thiile  t;eli:jrcn .  un- 
gefähr iSuuO  Eiowohatt  und  400  hiä  iiOu  Hiiyer  zählt, 
haben  die  Termiten  oder  Weissen  Ameisen  vvetiigjtens  die 
Hälfte  der  Häuser  gänsUch  zerstört.  Alles  Holzwcrk,  wie 
Fussböllen,  Dächer,  Schwellen,  Thürcn,  Funsler,  Holzwinde, 
iit  ToUatändig  aaraagt  worden,  die  Kirche  und  andere  £f« 
IbnÜlaha  OabiBda  licgeB  in  Bninen  oder  geben  ihrem  Cntai^ 
gang  entgegen,  aa  dam  der  Seihadan,  doB  aie  hii  jatit  aa- 
gerichtet,  an  den  GehSuden  aOrin  iibar  40.000  Pf.  dterliiig; 
an  M  iiclu  und  Wmren  mindestens  eben  »o  viel  betrügt. 
Zudem  «i  rdi  ti  die  nun  «u  erbauenden  Häuser  das  Deppelte 
der  früheren  kosten,  di  man  aar  Bteine  and  Eiaaa  ania- 
wenden  gezwungen  ist '). 


Die  FreUA'age  dar  Zietpaliar  GaogiapUaolieB  OeaeOaelMlt 

Nutlidioil  Hilf  die  Preisfrage,  welche  der  Verein  von 
Freunden  der  Krdkunde  zu  Leipzig  im  Nnvetnber  1864 
gestellt  ha!  ^  ,  bi^  /u  dem  angesetzten  Termin  (30.  Xo- 
rembor  lS6ä)  nur  Eine,  nicht  in  allen  Stucken  genügende, 
Beantwortungsschrifl  eingelaufen  war,  ist  unter  Erhöhung 
daa  PraiiM  anf  160  Ikaler  dar  Termin  für  die  Jlaaatwor- 
tnng  bia  nm  80.  Naramhac  1M5  lungert  wardau.  ta- 
gleich  maehl  der  Taialaad  daa  Taratae  bekannt,  da.19  nicht 
nnbedingt  eine  ToTlitKndige  Beaatwortnog  der  ganzen  Frage 
rrrlang",  wird,  d'ifs  vielmehr  genügen  wird,  wenn  auch 
nur  eins  oder  uiaigu  dcrjeuigen  TJinder,  welche  vorzugs- 
weise als  Ziel  der  Deutschen  Auswanderung  gedient  haben 
oder  als  solches  xa  empfehlen  sind,  diese  dann  aber  frei- 
lich mit  solcher  (;ru:i'll)<;tike:t  und  solchem  pruktictdien 
Singehen  geaehildert  werden,  daas  die  Bewerbungssehrift 
I.  B.  dam  gabildataii  AnawaBdanrngalBBtigaB  wiikUeh  ala 

1)  Ntcii  AUsa's  lB«aa  Htit,  6.  ICevbc.  IMS  «ad  7.  AfirU  18(4. 
*)  9Uk>  ,.OMgr<  HiMh'"  IMS.  S.  6«. 


Digitized  by  Google 


311 


lUtligebcr  mit  gutem  Oewisscn  ia  die  Itund  gegeben  wer- 
den k.ian.  Die  üftrigcn  Iifdinj:  i-  l-  -  ii  .ii  r  mach  in  Bexug 
auf  die  Vcrüffentlichun^  der  mit  dem  l'rttis  gekrÜQtoQ  Ar- 
beit, bleiben  diuaelbon:  dir  Ik-I 
Urtfaeil«  »rfolirt  im  llärz  1866. 


AufTorderuns  an  Altertbumafbncher  und  Oeolo^n 
TOB  Rudolph  Wogntr  in  Gcittiogtl. 

Wir  nfiiUea  noch  nnen  Istitea  Woanih  de«  am  13.  Mai 
d.  J.  la  OottingaB  Tentorbeiieii  Prof,  Bndolph  Wagner, 
indem  wir  ieiner  leUten  Arbeit,  die  derxelbe  in  den  Oüt- 
tinger  Nachrichten  von  der  Künigl.  Gc«ell«<'haft  der  Wi»»on- 
schatten  uti''.  il.r  (H  or^iu  Aupusta- Universität  1861,  Nr.  5, 
8S.  S7  — 1111  lU'ricKii ,  in  uiiM  rer  Zeitschrift  eine,  wie  «r 

ni<'iiiti',  wi'itrri'  N  <'rhri'ituri);  \  tTsdiutti'H.  rjs  iw  dw  SchriflUl 
Oeletirter  Cic9CÜ!>«ti«ll»u  tiii<i«-n  kuuueu. 

Es  hanilidt  sich  nürolich  um  ein  gritaaerps  kartographi- 
■cties  Unternehmen,  <^n^l  der  historischen  Anthropologie  von 
weseDtlii'hero  Nutxcti  wiar.  Der  Verf.  tadelt  lunachrt  die 
AoflKwabruig  tob  eio»ln«n  OraheavclmdelD  in  den  9aaa> 
hufta  dntgMwwiAitgiA*  dwFiindortn.  «hneBmolifdlNMg 
dar  ümgabuDg  und  «bie  BeifSfniis  dar  in  denwetteD  Gnlw 
gvCandraen  OegeoatSsd«,  da  wldw  Kehidel  fiat  gras  obne 
Werth  seien,  und  glaubt  nun,  das«  duroh  Herstellung  eines 
Kartenwerkes,  dessen  allgemeine  Umrisse  er  im  Folgendi'U 
angiebt,  die  Übersiiiit  libur  <;if  bihiicritji  n  Kunde  hi-iit'U- 
tend  erleichtert,  dio  hvslriiii»liM;hi  rt  Dundi^udiuug  ijnoli 
■olchen  we»eiii'-i''h  (iit.'rdtrt  \v>!r.;<:ii  wurdt'. 

F.r  richtet  dumnaok  an  Alterthumstorsoher  und  Geolo- 
gen, die  sich  für  die  Anthropologie  intcressiren ,  die  Auf- 
loFdeiuog,  ein  solobea  DnternehniL'n  ins  Leben  zu  rufen. 
Dh  Karten ,  weldie  hiw  in  Hetrur  ht  kÜmen ,  miisuten  das 

gSBxe  ntittlere  Enntp«  wmfiuMft,  deon  ia  di«Mm  ailain  «iad 
ja  bia  jetat  daitirtiga  Fnad«  gemadit  waidsa.  IM«  Kartaa 

Büstten  ferner  nach  rerachiedeaeD  Znirftuaim  aatgeiShrt 

sein,  welcher  ümatand  beoondera  dte  Osologaa  ntt  in  ein 

il.  riirilges  Unternehmen  hineinziehen  würde.  Her  Glitdi- 
riiiii;,  ■II  welche  nach  der  Ansicht  dea  Verfosaers  die  Dar- 

^t<:i  iiii;  iiii^i'fahr  iBifidleB  State,  walba  «ir  lii«r  atwh 

kurz  getienktn. 

1.  „In  die  erste  Karte  miisslen  alle  diejenigen  Stellen 
«ini^triigen  werden ,  an  welchen  Menschenkaoolwa  ia  daa 
Höhlen  und  aus  dem  Diluvium  der  Tbaiar  tasUtb  m4 
nuflütulbar  onit  Kaodwo  Mldwr  Thiei«  raMmmm 
ftmdeB  «anhit,  die  jätet  gSaadidi  MwiartorlMa  risd  vaA 
den  tartiina  Voram  aagABrea." 

S.'  „Die  iweite  Karta  nfiaito  eiae  CanUllaaK  dar  TAlil- 
bniitiri  in  dem  betreffenden  Bezirke  bieten,  wo  zugleich 
die  h  v'hnt  sparsamen,  zu  ihnen  gehörigen  ScbädeUunde 
bezt.il  hui.':  wvid>  n  konnten.  Ich  will  diNB  Fatioda  atwa 
2-  bi»  6i)W  JuhfB  V,  Chr  Jeeen." 

3.  „Zeit  der  Fiiiiuü  ;in  Niinlm  und  der  Iberer  im 
Westen  Kuropa'».  Uiibiu  gehört  die  Bevölkerung,  welche 
den  alten  Uermancn  und  selbst  den  Gelten  vorangiof. 
Btwa  dia  Zeit,  wo  die  kleinkoiiligen  und  kursachädeligeB 
B,  wie  aie  eicli  jetzt  in  den  läppen  vorfladaBf  übar 
aad  aiBen  Theil  Nord-DeatMlilitada  anigabiatfat 


4.  „Die  Gelten,  die  in  Frankreich  und  Engkud  mcLr 
oder  weniger  reine  Niederlassungen  kiuterla.iKen  haben. 
Sie  würden  unirefahr  da«  b.  Jahrhundert  vor  unserer  jetsi- 
gen  Zeitreclmunp  zum  Mittelpunkt  Imlien." 

5.  „Die  Uermaoei)  in  den  ersten  Jahrhunderten  vor 
und  nach  Chr.  Geb.  Ihre  weltliche  Oreuze  fallt  an  den 
Uhein ,  nördlich  und  östlich  ist  sie  nicht  genau  bekannt.'' 

6.  „Grosse  Schwierigkeiten  würden  die  Nationen  der 
Völker- Waadaroag  «ad  dia  ewigaa  YenahiabaafaB  der 
ValluaUiflUBe  TarayMuHiea.  Tbiilweiaa  laneB  wli  aber  ■elwa 
jetst  dia  alten  QtabctittMi  naiHfaer  Täte  bodaiun.* 

7.  „Dea  SoUaM  waldaa  dl«  fllaT«a  bfldaa  biH  ihrer 
BUaaerstan  wactlichen  Ausbreitang  weit  tüiiIi  ni  ulKhlntid 
bis  an  den  Xnin  und  die  westliche  Seite  der  unteren  Eibe. 
Sie  ragen  mit  ihrer  scibstständigen  Geataltaag  lud  AbiaBi- 
deruRK  bis  in  unser  Jahrtmifend  herein." 

Ihif  »ind  im  Wcfli  uilifdun  dii  Vor6c'hla,gc  des  Verfaa- 
»ers,  die  er  zur  weiteren  Beachtung  und  Auafühiuag  allea 
Männern,  die  sioli  fiir  hütorlsche  Aafhropelogla  iatoreen- 
rea,  empflehlt. 

Wir  ergreifen  diese  Gelegenheit,  um,  nach  eingezogenen 
KaohiichtaB,  über  du  nichite  Sdiiekial  der  iatantatioiialaB 
Bebidal-AviMailaag  ae  beriefateB,  aibai  TTatwaatBuai,  dia 
TBB  B.  Wegaer  angere^  in  In-  aad  ABalaada  dah  dar 
▼oUateo  Beistimmung  zu  erfivoeB  liatte.  Dieeelbe  war  fiir 
dieses  Jahr  in  Göttingra  beabsichtigt,  hütte  nU  r  aucli  nli- 
gesehen  von  der  Krankheit  und  dem  Tode  des  l  utcnicti- 
miTfi  in  du  H(-m  Süiumer  li'.rh  iiirlit  Statt  üiidru  k.iutiea, 
weil  der  D^&tsuW  ivrit-g  der  .'^uittteiiung  die  reiche  Zufuhr 
an  nordländischen  Schadein,  die  ein  HauptgegenetBBd  dar 
ersten  Ausstellung  bsld«»n  sollten,  entzogen  hätte. 

Indessen  mu^^i  ii  wir  leider  jetzt  an  ein  voUatändigea 
Scheitern  dieses  für  die  Eutscheidung  so  mancher  Fragen, 
die  nur  durch  die  Masse  der  Beobachtungen  gelöst  werden 

köBBen,  «ebr  wiebtigaB  Untafsefameaa  glaubea.  Wenig" 
Staat  1^  die«  ßr  DentachUad.   Dia  aitfbrapalegiadieB 

Studien  alnd  bei  ans  noch  nicfat  dn  Oegeaataad  aa  all- 
gemeinen Interesses  geworden,  dass  dasselbe  die  Oriindnnit 

einer  i!opi!i':'hcri    I  >(- «cU^i  hiit't    erfordurlii  li    _'i-  i:.'1it 

hatti'.  I.it-  1  iLiuzu.-cu  und  Kügiui.dtr  »iud  uns  liin  uuj^h 
die  (irundunj;  der  Sucii'-'.'-  d'uuthropologic  uml  iliT  Autliro- 
pological  socitli  vcimiigit^iigen,  fr^iltrh  durch  deu  UuisUud 
begünstigt,  dass  in  ein  und  dcn<oll>i  i;  Stadt  eine  Koiho  von 
Männern  sich  befinden,  diu  sich  für  die  betreffenden  Fragea 
interessiren.  Die  internutionulc  Schädel- Ausstellung  war 
ein  rein  anf  den  Schultern  dea  Tcratorbanan  l'rof.  Wagner 
ruhendee  CataraabBiaa ,  daa  fUr  eiae  Baihc  von  Jahren 
w«bl  mit  ilin  au  Cbaba  satnfaa  iat,  dann  aa  wird  aebwie» 
rig  aeia,  aar  Zeit  Janiaiidaa  an  iladaB,  dar  die  Taa  daai 
Verstorbenen  angeregte  Idee  mit  Energie  ergreifen  and 
ins  Dasein  rufen  k<:>note.  Einer  Qesellaohaft  würde 
weit  aber  galii^B. 


Tafel  der.BUTerläaaUratan  Breitangrad - 

Von  l'rof.  llotj'j  in  Kbiogta. 

Ia  dar  Kolomse  A  beieicfanen: 
a  and  b  dia  PeibSfaeB  der  Sadpaakla 
KaridiaabogeBa; 

a  uad  d  dia  BefMlüaca  nad  PaOidha  d 
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Notiswk 


In  der  Kolnnne  B  Iwsaidiiict: 

n  ilio  liucvire  T,;i;)«f  iIp»  MeridianbogoD»  in  Pariser  Toi- 
ecn,  als  llcsullut  Jer  i rigonomclrischcn  MM«anfi«ni 

.y  dii'solbo  nach  der  lit'ssel'schfLi  Mcririiiio-K'.li|*e  (halbe 
grosM)  Axe  3272<177,14  Toiwti .  hulbc  kli-ino  Axe  = 
986I13l<.3i  Toiscn)  herri'hnet; 

Y  die  auf  den  Gradbogen  redueirte  Differenx  zvischen 
«  mtä  ß. 

I  A  '        IT  ! 


PeruBniicbat  UcridUnbogen. 


.H  4  S. 
1  3t    0,1  S 


Vongntr  ,  CoimU- 
mine,  Geilia  (ornl 
dw  Sp«Kitr  t'Uat) 

(in*— im). 


Kalimpoor  . 
FviiM«  .  . 


,  •  iS*-!!'««,«*  I  a    SfSlS,«  I  Mi^w  Umtnw 

b  II  44  52.«         ß     8?m.«  (IMtt— 1«»). 
c     I  S4  6«,<         a  —  /i  —  S.9 

,  d  IS  3t  «0,«  .  r      -t-M  I 

wmtHK  Oi»-bdiMli«r  »«ridimboan. 

t  94*  T'IM*      n   90eiTl,?  LmMoHtt-SrMirt 

b  «  •  SM  ,      »0«ia«,l  I    (180t— I8*S). 

c  Ift  5T  «0,T  I  «— ^— IM 

«  1«  •  «M  I  r      —  I 


OrpssLT  0^t-IIl'iili■:ln;T  Mi:ii  Il.ihIu^cd. 
(Ijl  der  Vörie*.        tn:^!»«  i-jrikl  iia^'L  N>^;J'::^  {ct^geseute.  Uaeeo,.} 
Kkllu«  ...     II  290}0'4».t'     '  n  tSIlfllig.A     Lambt«n a. ErtrMt 
Fumu  ...  I  b   8   9  31,1  lÜl^ISC.»     (180S— 1843). 

I  d  18  W  ».t     I  r  -»-4.7; 
MeridiksbogcD  an  Kap  dir  Ggt«n  Uolfnnog. 

Kapdtr e.B»<hi.  a  3t«:M'  6,t'S. 
X  :  b  2»  44  17,7  $. 

I  c    4  36  4S.« 

j  4  33    t  42,0  8. 


ft  tl*  «'  M' 

b  H  n  IM 
•  11  »I  IM 

d  44  5t  9^ 


ß    '.'ilSl'.J  ,* 

y      +  3.» 

MehdiaBbogto. 

tt  T05I57,« 
I  /»  T06JS7^ 
I  o— ^-rl»,« 
\1  +1.« 


CHftoo 


Eii(l)tclatr  NMdiiBlMtM. 

•  Bt««7'S14'  I  a  ieS07S,ii 
1>  M  St   Till      I  ICS10i,4 

•  S  50  U,i        a— /r— I*^ 

i  d  «t  1 1«4    I  r    — lOi« 

UaBBOToriiGhcT  U«ridianbog« 
131S3,I 


Attmon  MaclMT 
(1841— IHI). 


MMfeali,tMMdiN, 

Bfgt  tüd 

(im^iMd). 


Modgc 

(1800—1801). 


a  5»°3S'45,»' 
b  Sl  31  47,8 
c    S    tl  67.4 
I  d  52  31  16,5 


ß 


I15«jM,4 


(im— i8t4|. 


LjMabb«! 


HoUUiiüacber  UtrtdiaDbogrn. 

a  54''a4'  ll),a'  I  a     8743C,»  i  Scbumacbar 

b  53  S2  17.«  •  ß     87450.7      (IStO— UM), 

c    l  31  »3,«  I  o— /J— 14,S 

d  »4    8  t3,T  ,  y       —  %,»  , 


Bm««I  m 

(IUI— ISB«}. 


^  «4  11  tl«4 

c  1  M  IM 
I  d  B4  M  tM 


a  MUS'dO,«*    I  •  8017;.» 

\  P  88134,» 
I  «-^-fSt,! 


Ead^alu*. 


Sl.  A|a«a 


llllMiMt«g«B  9> 
■  <0*4f  «  dMMM  I  Made«.  Kater  und 

b  4«  U  U,*      '      M4U4,I  .  Jamr* 
<  IQ  M  4,1  «— ^-i-lOM  I     (180S— 1U4). 
d  Sf  tl  M,>       Y         M  ! 

LieTlÜBdluber  MeridUobogcn. 
(Isl  cor  «In  l^tllck  d«r  ^om«ii  Rus^ch  8kBiitllMvbcb«D  QrmdmaMBiHC.) 


BMlÜMld 


a  60» 
b  32 

c  8 


5  9.S' 

I  40.» 

8  2«,» 

3  55,4 


a  469363,« 
ß  458324,1 

ß  i  38.» 
-  1,- 


Stntt  und  T«aaar 
(l»|«-l«lf). 


KvgUBa«*  .  . 
ätaraaaknaawka 


Palitawani 


Bauitcb-SkaailiBaTU«t)M  Ucrkdiaaciotii  L 

a  70''4O'll,l'        a  14477il6.s  HtruTf  ,  laoBer, 

b  45  20    ifi        ß  U475.')S,l  Borgri,  äoUnder, 

t  «  f ft  tO   8,t        a—ß+iW,i  Hanateen  o.  a.  v. 

I  d  M    0    7,1         y        +  (1816—1851). 

Scbvadiiclter  Maridianbegoi. 

a  67°  8'49,K*       a     92778.0  Sraobarg  and 

•  b  66  31  80,1        ß     92796,4  OarTcrbon 

i  c    1  37  19,«        CT  — j#— 18.4  (1801—1803). 

d  6«  Sil   Kl,'-  y       —   1  1,3 


liifUaMa 


SkasdüUTiaelier  Meridianbogaa. 
CBM«  IIa  »»Cdlkba  F«naau««  *>»  BoaiiKlMii  B<««tiJ 


a  W40'1M' 
b  65  49  44.: 
c    4  5Ü  26,« 
d  68  14  58,» 


8«iBadw  «ad 

(IM*— tm)>. 


a  176978.» 
P  tT6»8»,0 
a—ß—lt,* 

Y      —  2,7 

Litat  man  diese  Breilengrad-Measungcn  nach  don  Natio- 

Ben,  von  dencD  sio  ftusiregnngcn  »ind,  auf  eiuüiKk-r  folgen 
und  nimmt  die  geographitohe  Meile  aur  Längcni-inheit,  m> 

AtmBMütalBBf  1 


tiroat-ünlaBaiea  . 

Ott-Indien  .   .  . 

Kap  d.  Guten  Hoffn. 
Zuiammen 

Uuttlaad  .  .  . 
I  Prankrekli  .  .  . 
'  Peru   


Zujamnen 


Sdiwedaa  and  Norwegen 
Uannoier 


PrrtiMen 

ZaaaiDineB 
Boiateta.   ~.   .  . 


B<iff«iiMiic«. 

10»  5S  7,4' 

22  56  13,7 
4  36  4R.II 

S8°2»'~9.7'~ 
2<>"29'  41,»' 
12'' 22'  12.7' 

3  J  3,4 

Jl^5»29'  16.1^ 
0"27'  4r..J~ 
2»  0'57,4" 
1  30  t9,0 


H4.(»f«»  ügT.  Üla. 
342,I&4I    „  „ 

e9,v)"t  .,  ,._ 

67A,lAni  ligr.  Min. 
3()7^»r»  iigr.  MI*. 
185.SII4  Ugr.  IOl 
46,4177     „  „ 

231,'e:'>t  Ggr.  Min. 
9i.lts.«  GgrTlOa. 

.to.MF-  G|$r.'~Mliu 

22,6S51     ..  „ 

32>»»s  «gr.  Mtn. 
n,m»Op,  MIa. 


S>'3r26,4' 

i»»i'  aa,»'  

Unter  die  alteren  Gradme««ungen,  rlif  man  oiiht  ganz 
eaticbieden  zu  den  mts«Iuugencn  wird  ^äblen  dürfen,  ge- 
«twa  folpende : 

T 


Vargeblif«  dar^  I  f 

GnUnHoffB.  33°18'30*S.  1" IS' 17,4«  57037  Toia.  LacaiUe. 


Penney  Irani«!  39  12  0 
Kam  ...  42  59  0 
t'mnkTfich  .  46  52  2 
Oiaraiark  .  ,66  81  1« 
.  |M  Ii  •? 


1  28  46,4 

2  9  47,0 

8  20  0,0 
1  10  15,18 

9  n  «M 


56688 
56l)r,4 
57059 

Alias 
Min 


Maaim,  Diata. 

BftetuTicb, 
Latiillr',  Cii-suii. 
Tb.  Bufg«. 


Di. 


'•*9  groeea  Brait«Ägr:iJmeMiitiK  mt  rinc  Fn'.ge  dnr  alippmeinen 
trigoaometriicbeik  Aafaabaie  tob  gani  Gro«»-Brilaaniea  i  der  «b«D  as- 
f«g«b«M  £a|U«clM  VüMiaBbasM  iit  rnr  «ta  8Hcfc  m  ibt. 
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liHMiitar. 


Geographische  Liteit^tur. 

Voiltoriolkt. 

Güaer«!  Philippe  Fü!.]uc,  weither  niit  1833  die  topo- 
gmjihiachen  Aufnahmfu  in  l'ortupal  Iriter,  lasst  gegenwärtig 
eine  HohtmehitMentattt  i  ■>/  l'''i!u,!i!  im  iLuisss'.abe  von 
liSOO.OOÜ  hprstellen,  diu  im  naicbsUin  Jahre  erHchE'incn 

•oU. 

Der  Orientaiist  Adolph  Berger,  einer  der  hcrvorrugeiid- 
tten  Kenner  doi  KaulcMU«,  hat  unt  eine  Arbeit  «her  Min- 
grtiim  stAtiatüchen  Infaalta  für  die  „Oeogr.  Mitthciluogcn" 
in  aabe  Aoiaicbt  gMt«Ut    Zagletch  aei  hier  cnrähnt,  da«« 

XmAamadu  Mdbrnitr,  w^Dhm  Uon  Baigar  mH  ainw 
Baflia  Ten  Afaran  in  Tilllf  radlgirt  and  im  Anfing  dnr 
Regierung  hcrauigegebea  bat,  mit  dam  laufenden  Jahre 
einer  anderen  Bodaktion  übor{p»b«a  werden  wird,  da  drin- 
gcade  ucidorweitige  AmUthätigVoit  v.i  Herrn  Bcrger  un- 
niüj;litli  macht,  die  Her«u»pibo  lirnfr  zu  bosörKcn.  Wir 
künacn  nur  wunsdicii,  Jas»  diü  ufiic  KcJftktion  mit  ühcn- 
derseiben  Umsicht  und  ücwiisiictihaftiKktfit  <lie»(i  Jahrbücher 
ddire,  wie  es  bia  jetzt  geachah.  Namentlich  möge  man 
auch  in  der  Zukunft  in  den  wiMentchafUichcn  Anfaätien, 
die  der  Kaukasische  Kalender  alljährlich  brachte,  da»  Prin- 
xip  cinar  kritieehan  Auamhl  daa  Stofiaa  aowohl  wia  daa 
Antan  bafalcan. 

Hm*  Dr.  RUd»  tbaSt  nna  MefUoL  Binigaa  ttbar  dis 
ITartini  mit,  dia  ar  dam  drittan  lamdv  a«n«r  „JZmmn  im 
.<?j7</f«  V'ti  Oft  -  f^ihirim"  beigeben  wird.  „Die  Hanjitkarte 
atüllt  du9  Oiallgtbiet  der  Oka  Qnd  de»  Irkut  tind  d«* 
^ordufer  des  K<;;'.'»u)(ol  im  MftR.'üs'iib  von  l:S4(),oiiü  mit 
Terrain-Zfioli;:inig  iit;i?  H<!hpnko(pn  dar.  Dif  Krklürung  jfu 
dieaer  Karte  c-uth.ut  die  (jruiidc  der  Abweichungen  meinen 
Entwurf«»  ron  den  früheren  Arbeit«»,  camentiiah  liegen 
die  Kitoi  ■  Quellen  östlicher  aU  auf  der  Karte  ron  ßcbwan. 
Ich  glaube  dietes  so  interessante  Hoobgebirgsland  in  »einen 
hydrographiachen  und  orographischen  Detail«  erachöpft  au 
hnban.  Fanwr  fobe  iaii  im  Mnaaiatab  Ton  1 : 310.000  eioa 
Bpaialkarta  daa  Mnnfca-flnidik  mit  tbeilirdaer  Bwatmng 
dair  Uariichroaten  Kriachin'a  und  nach  eigener  AuKhauung. 
Da  Niemand  aumier  mir  die  Kammhöhe  dea  Hunku-Bardik 

erstieg,  al^u  am  h  .N'ieniai.d  dir-  niirdlich  uumiitt-lhur  diiran 
ito8«end«ta  Ufebii  te  kennt,  »o  muss  nothgedrungea  mein 
Entwurf  aU  wesentlich  von  der  KriscliinVchen  Koule  ab- 
weichend erscheinen.  Der  sogenannte  Jechoi-ekin-nor,  «in 
am  Fusae  des  Gletschers  der  Nordseite  tief  eingebetteter 
klpinrr  St^e  mit  klüftig  aufgeworfener  UmranduDg  bietat 
hifr  «in  Hauptinteresee.  Ist  dieser  See,  dessen  Abfinaa  TOn 
der  Höbe  mainea  Standpnnktaa  niobt  an  «rkennan  «nr,  in 
dar  ThMi,  wia  dia  WoBdn-Bnijütan  mir  ngtw,  daa  Onall* 
taadn  dea  Jachoi'Badiaa  (mr  Ol»)  oder  IriUigt  er  mit  den 
Qnellen  dea  Weiiaen  Irknt  maamman  i  leih  seiäina  ihn  naah 
meinen  Erkundigungen  als  Uuellsee  des  Jechoi,  jedoofa  iat 
er  Ton  keinem  Eingebomen  gesehen  worden,  da  diese  aus 
religiöser  Srhcu  di  n  tllcl'suhi  r  nie  VK'sleinen.  Auffer  den 
bejdpu  »phon  früher  rrwalinlen  ProtiU'n  ilcs  'iBtlit-heu  Sajun 
(k.  ,,(ieopT.  Mi'.th,'  IStil,  Heft  IV,  S.  \:,*\)  fupe  ich  noch 
eine  graphische  li.irsJeUung  der  Vegetation»- VerballuiBS« 
an  der  Südseite  des  Munku  -  Sardik  bei,  in  der  Form  eines 
frofii«;  daa  am  Koatogol,  alao  mit  e&OO  Engl.  Fuaa  bisiant 
md  mit  11.500  Foaa  andat  Di*  cvaita  UeAmag  dea 
PalMMnaV  OMgr.  MMMIaagah  IIM,  Salt  VIO. 
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dritMi  Bandaa,       iaii  niahataB  Winter  aebreiban  «31, 
wird  etne  Spesialbarta  daa  Baikal-Sae'a  entfaaltan." 

Da«  ofSsielle  Werk  über  die  I*mi*if»eAt  Expeditton  mmA 
Ott-Atien  wird,  wie  ein  auagegehf nfr  Prospek*  uns  belehrt, 
i  in  drei  Abtbeitungen  zerfallen  :  1 .  einti  allgemeinu  Itesehrei- 
bur.j;  der  Exjiedition,  voti  welcher  der  erste  Band  n.iebstcus 
erticheinen  wird;  '2.  eines  wisjwnschaftlichen  iheil,  die 
BericKlv  der  Fachmänner  der  Expedition  enüialtend,  wovon 
die  2ijDloKi<K;hon  Bünde  jetzt  vorbereitet  werden;  diese  beiden 
NVcrke  in  gros«  Oktav;  3.  ein  Foliowerk  „Ansiehlc-n  au« 
Japan,  China  und  8iam",  Ton  dem  die  erat«  Lieferung  be« 
reits  vorliegt.  Die  Ausstattung  iat  daa  manumentalen  Cha- 
nktan»  walehan  dia  Ckanadaeba  Xagiatung  dam  Dnteiw 
mbman  in  gaben  baabaiibtigt,  dnrdiana  würdig.  —  Zufiillig 
erfahren  wir  anob,  daaa  daa  Preuaaiache  Ministerium  schon 
im  Johre  1862  nach  Rnssland  mehrere  Exemplare  einer 
Karte  t!Osehickt  hat,  welche  den  Titel  trügt:  Karte  der  Bai 
Ton  Jedu,  zusammengestellt  aus  den  im  Jahre  1860  und 
ISfil  von  den  Offizieren  Sr.  M.  Srhiü  Arcona  ausgeführten 
Vermessungen  von  äS*  ^3'  X.  ISr.  an  nach  Xorden  hin 
und  aus  der  im  J.  1854  von  Nord- Amerikanischen  See- 
offizieren konstruirten  Karle  dieser  Bat  von  ää°  23'  N.  Br. 
an  nach  Süden  hin,  letztere  berichtigt  durch  Kapitän  Gogh 
von  der  Königl.  Hollündiacben  Brigg  Oac^ot.  Die  Karte 
baaiebt  im  swri  BUittem  mit  einer  Spexklknrta  dar  Bneht 
Tan  Mrabema.  Unseres  Wiaaana  iat  dieaa  Karte  aber  nicht 
aar  VmSflbntliehung  gekommen. 

Die  Mitglieder  der  Italieni$chen  Eiefiiilim  lUtk  i^NCiihmh 
Graf  Litta,  der  Maler  Meazzo,  der  Ant  Oflrairi  and  der 

DolmetRcher  Tei?sler,  uelclie  lange  in  Gcfanpenschaft 
gehalten  und  mit  dem  Tudu  bedroht  worden  wiiren,  haben 
endlich  ihre  Befreiung  erhalten,  wie  es  scheint,  in  Folge 

j  wiederholter  Vor«t«Uangen  roa  Seiten  Ruaalanda,  und  sind 
auf  Kussischem  Qabiata  angelangt    Sie  werden  Tlel  an 

I    erzählen  haben. 

Früher  noch  werden  wir   über  Buchara   und  andere 

I  Oentml-Aaiatiaehe  Ündar  intereaaante  Naehriclitcn  durch 
A.  F(hMrp  aadnltan,  welobcr  dia  Beaebraibnng  aeiner  küh- 
nen,  an  Abantanem  reichen  Relae  bei  Mnmjr  in  Engli- 
scher Sprocbe  beranfgiebt,  zugleich  aber  aneb  einn  DantMfaa 
Aui^Kabe  zu  veranstalten  beabsichtigt.  Kach  mehijSbriger 
Vurbfcri.ituijg  in  einem  mohammedanischen  Kolleg  tu  Kon- 
slantinopel  schloss  sich  dieser  L  Ltj;uri?>  hu  ("ielehrte  ira 
Marz  1863  zu  Teheran  einer  UtBell.-cliiift  vou  i'ilgt-rn  an, 
die  aus  Mekka  nach  Yurkand  zurückkehrten.  Unter  dvT 
Maske  eines  Derwisches  ging  er  mit  ihnen  zu  den  Turko- 
manen  an  der  SüdostkÜHto  des  Kospischen  Meeres  und 
gelangte  von  dort  nach  22tägiger  Wüstenreise  zu  Anfang 
des  Juni  nach  Chiwa.  Von  hier  aus  besuchte  er  Kungrad, 
ging  dann  naeb  finoirnnt  nad  8aautknnd  —  der  ante  Euro* 
piar  aait  dem  tS.  JafaibnndaH,  wilober  diaao  berühmte, 
aber  jeUt  rerfkUene  Stadt  betnlan  hat  —  «id  tlbar  Hant 
nach  Persicn  zurück,  wo  er  im  Oktober  eintraf.  Bein  Hanpt- 
zweck  war,  die  f  ir  Elljiiuj;riiiiliie  und  Geschichte  so  wich- 
lipe  KriiRc  vuu  der  \eru uiidt.si huft  der  Ungarischen  mit 
den  Turtarischeii  Spr.itlien  zu  sf.idircn  ,  und  er  bat  vou 
seiner  höchst  Kel'alirvuÜeu  Keise  «in  belnielitüches  Material 
für  Linguistik,  Archäologie,  Geographie,  Statistik.  Kthtu- 

I    gropbie  n.  «.  w.  zurückgebracht,  obwohl  er  in  seiner  Vur- 

I  Ueidnig  aelbatf  nnlündliali  kaiaa  Vaeanngen  adar  Anftmhmei( 
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vornehmen  konnte,  f^inr-r  ausserordentlichen  Gewaciitmeii 
in  OrientaliBchci;  S|)r4iohen  und  üubraiichen  allein  Tenlankt 
©r  die  gliioklicbe  Utickkebr  au«  jenen  gefiihrliohen  liindern, 
wu  er  daroh  »eine  OencbUxüge  tu  wiederholten  Malen 
VerdAcbt  erregte,  und  mit  dieser  Gewandtheit  nnd  den 
^•iMitigen  Kamtnissen,  die  ihn  in  den  Stand  «eisten,  die 
bUMnt  intaNMUt«  B«w  ftnahitW  n  Baohra,  virlriiidat 
w  ia  «bM  ■»  kaluB  On4»  H»  GUb«  intanMutar  SeUI- 


xxmoPA. 

Ofa«nl-Lint.i  »•MraUwrieU  ttb«r  dia  Mittel- Kuroiiiitcbe 


h  W.  4«  «tatitHqo«.  IM«,  p.  4.) 
WMlac«,  1)r  Aaf  drr  DoiuM  taa  Wtn  lai 

aad  nt«li  'I  r.  DiLnUiKrUrn.  ä^  lOH  80.  alt  Kalte, 
•MtioBdi-   Wu'h.  /iinsnrkks.  1864. 


4  Thb. 

onii  lUu- 
X  t. 


I>eutactü&nd,  Preuaaen  und  östorroicLu 

Bericht  aber  dit  Erhebungen  d«T  Wa»Mr-Vrrr  irfiu»(5»-Komi>ii«»ion  dM 
Oi-'iiHn.!i  rnlh»  a.  r  Stmilt  Wien.  4»   Mit  AUW  iu  Fol-  Wien,  OrroJd, 

16  TUr. 

Erben,  la*..  Ve»<id»tol  K«ryt*aj  »  Knjiu  r  geognflcko-itatuticUa 

i  lürttmdrfB  flihMa.  (Oinr.  ■atat1itii«h*  vaii  hi*taruebe  Übenicbt 

v«a  Unrtm  tuA  Ziafa.)  •*,  IM  SS.  Pr^;,  Kobw.  66  kr. 

QeiMler,  B. ;  Dir  Wnn.    Eine  Be»cbr»ibunt-'  in  W  irt  und  It;'il  f" 

Brunen,  Ktlbtnunn,  1»S4.  l 
Kanal,  Der  p-osM  uurddeattcbr,  cvinelica  OtUec  nnd  Nontt««.  Kiae 

ZuununrnttrIlanK  der  TerubiedoMa  Kaadpnjlkta.  4*<  BS  SS.  mit 
1  Karl«.  Ki«l,  Srhven,  18C4.  Dt  Sgr. 

KhmM^      TltilriDgen.   FUim  tech  IMilBiM  wU  dca  TbiriaMr 

WaM,  S*.  Iripii^,  Webrr.  IBM.  I  TUr. 

Kohi,  }.  0.    Xurdircatdoattcbr  SkliMI».  MMw  n  Wiawr  c^d  in 

Lud  io  doa  unlimt  Gegenden  dar  Winr,  BAa  Ud  Bau.  l'iiW. 

8°,  8(M)  8S.  Bremen,  Kdbt»«ni.,  1««*.  2j  iulr. 

Baden,  CbemicbUkart«  TOD  dr.ic  Uci>uLi:iiu.(;tiiaM  in  6  El. 

Bearbeitet  mm  QroMbenogl.  BwtenVhen  OenMabtah.  llMO.000. 
BUtt  6.  CoBitaai.  Litb-  OuUralie,  Brann,  1884.  18  8fr., 

in  Überdr.  II  Bgt. 

BrOekMr,  I.:  JUat-Miukmrt».  Vach  ito  braten  Qaellca  und  riKN«n 

Ermittelungen    entworfen.    CbrAPn^ltl^t-     Go^hr,    1;tüv1.ii'T.  I**rt4. 

\  Th;r_ 

Preuaa.  Genaralatab:  Tnyopa^blMbe  Karle  tob  FreuauMben  ätut, 
Mtlichor  Tbeä.  Sekt.  4:  Binlim,       BiAhI,  T:  Baitttten.  Litli. 

i  8  S(T. 

I  4M  KwMn  BiBi  all  4MaMt 


BarUa,  Sttaofm,  UM. 
Ola  *■!  aakäMMB  alalhB  dta 


Schweiz. 

Ball,  1.  n*  C*atr*i  kiv*  incluiliiii;  the  U«rarr<e  tiiicrland  and  all 
Hvitierland,  eicepting  tbo  netithbeoihood  ot  Monte  Kau  and  the 
Utcat  St.  Brrnbanl;  witb  Lonbard;  and  tb«  adjoiaing  portiaa  of 

1%mL       Mit  S  KaKiB  and  FaMnHun.  ImIm,  Uayuai,  ISM. 

Diinemark  ,  Buhweiien  und  Norwegen, 
Sara,  M. .  uealugijke  og  loetugiike  Jagttagelter  anatillede  paa  «u  iUiM 

i  en  Dtol  af  TVaad^eaw  Btift  1  Baum  tMt.  ••,  m  es.  stM-k- 

holm  IKCa.  Ii  Tblr. 

Erdmann,  A.  ätengtagaohiciaka  nndcnäkaiag.  l;SO.<N»n.  Bl.  „l'Anö", 
•f  1.  £.  TttaMim.  IL  „'^"f'lf'i  O-  KagtU^g  >l>t  TmC 
BtoeklMtaD,  N«rrt«4l,  1»S4.  a  2  Kdr. 

Hamdtka'a  Spcziaaartc  der  Ina«!  Fttkaaa  aal  AlMt  aabat  t'WniicbU- 
kart«  Ton  Dinrmark  und  den  HenuftUanm  BAlHWig  and  linlatein. 
F<.;  IM,,  imwun,  FlemmiM.  18*4.  \  TUr. 

Mania.  J  II  >ien  aaiat  XiatilBBd  o(  iMAw  gr.  Fat.  PboUlitb. 
Berlin,  Neumanu,  1884.  |  Tblr. 


(Ttw)  batwata  Aaftwaip  aad  BenlogM. 
Matbr.  lUl^  m.  M6— «dt,  Ftbrair  lt«4.  ».  at— M.) 
Btaar  ^  «r  Mbr  MumbillifeaB  MfeMjhiat  MdB  4it  nafea» 


i€*rta.ik. 

Topographiacha  en  mititaire  kaart  Tan  het  Kuningrijk  der  NederlandaiL 
I  Mi.OflO.  Nr.  59:  Peer,  «0:  Sittard,  «1:  Ibaltriahl,  «t:  Heerlea; 
verklaring  Tan  de  («imict.  kawt  M  bMv^aar.  'a  Oonaabage,  Miai- 
(tiris  na  Oarla«,  1M4.  Iii  A. 

Idynaa  daa oaaia  WmM(.  IMr  flwM|>rT«a  lai  14»! 


Oroaa  iBrltaanlan  und  Irland, 

M'ManiM,  H.  akatekis  of  Iba  Itiah  iUghUa4a,  <UMicri|i4ha,  naU, 
aad  nÜRlMia.      140  pp.  LmAim,  Hiaiataa,  UM.  a|  a. 

Waaflh,  B.:  Baaiblaa  bi  tbaLaktOMOrtry  aadHaMni.  II*.  Ml  jr. 
HaaibMtw,  Kqr««^  H  ■■ 

Praokreliib. 

Bertrand,  A.  Lea  aneienne«  iiopulationi  de  la  Oaule,  r^um^  du  tra- 
T»i!  (fr  !»  rnnimUsliiii  (ff  !»  t.iiMrr^ptiip  <1«  OanJa«.  (Rerne  »rrkf«. 
lijl^iquc.  Mni  IKiU.  p-  V^ii.  Jiim  i<H-) 

Oenao  Moncaut;  Lea  (U-iimaea  diu  i'irren<^  fran^aiics  et  e«|»agnol«a,- 
aa  qn'elka  fnrent,  re  <|a'<'ll«a  tont,  ce  qnVUea  peurmt  4tnu  A|ri* 
cältnre,  irrigaüuna,  rnut«»,  minc*,  fvr{g«s,  l'oteU,  fabriqaea,  «awi  laW 
ralw.  8*.  2fi4  pp.  Paria,  aafllaBBiB,  IBM. 

iUvti,  1.  Lea  {otMt  da  U  Oifa«.  (Bataa  da*  dan  aanlaa»  lIM» 
H.  p.  asi.) 

Joanne,  Ad.    D  .  t  •  inira  daa  «•■■■■«•  da  la  ftiMa.  S*,  MSt  w 

Pari«,  Hacbelle,  ll>i>4.  SO  Kr. 

V  tIaUlDilliin  cwcn^hiiehM  l.*>ik«D  Bb*f  Fraokrclah  tos  ttm  Her&uaiatMr 

il  •  r  :^ekMin(eTi  Rt«a<ilwiilbU^h«r. 

Leymerie:  .V|irrca  ü<'i^i:iii«>t>qu<'  di-a  Fetite»  Fji<a<aa  atc  Mit  1  Karte 
nnd  einer  Tafel  Vruiü.-.  iHMvUn  de  la  Ba«,  (falafitW  d»  TMM^ 
r  a*ri^  T.  XIX  1163.) 

Ein  j«nlof!.' Ii'.  K..-ir:.,.t,  lirr  KtHaea  Pyrealea  ofici  ilc-  ^ttrv'n,.!,  ,  A'.t 
ob«nn  0»wi-i''  /«i.fli.  :i  nr-'tv*  und  Ä»-.0*o4eiii  u'i.t  \n/»hl  i;c.il  ^i« 
Mlier  PrüAI«  bubmt  U«^idueEj  Uber  Alm  F.tkuniouva,  ««kU«  Uie  im  8«^ 

tenkber  ISAt  in  8t..Q«iKleafl  TerMmiiieUcn  n«Mo|im  ilwellitt  Ailaaerabrl  kabaBk 

PeIgne'Delaeourt:  Keebcrchm  »nr  diTers  lieax  du  paj«  des  Mlia* 
ufttis;  4lnde  mut  le»  aB  -'.  ii«  .ii  niri*  de  cttc  contrre,  gaaloia,  ro- 
iTLiins,  Kauloia  rotuani*)'.  .t  nj.  roMii^-i  a».  8'.  Amiena  1864. 

R4mI,  U.:  Statiatiqaa  gt'"la]p<iue,  mint'ralagiqiiu  *t  atataUargi^aa  daa 
dipartaoMBta  da  Daaba  at  da  Jata.  t*,  Ml  tp.  Baaaatea,  Dadl- 
Tara,  IM4, 

Bamazeuilh:  Dictionnaire  gioerapbiqna,  biaton'qin  at  arcbtologiqn«  da 

rarrondlKement  de  Nirae.  16".  Xrrae  1861. 
Schaar,  F,;  Kliiiiatn1»)P«fh''  Skixir  aber  I'mi.  Hiinp<^f  >'!t  IV.'imTtii- 
ment  dra  Bame»-l'jr  8".  Bremen,  Ilarni  \  TLlr. 

Skaichaa  «a  tha  FraBcb  doaat.  I.  Tb«  Cordonaa.  (Kautical  Magui»«^ 
Wia  1«84,  ppu  IW-Uff.} 
BMdnlbnna  4ar  mnada-Maalaat. 

K  Art«.  IL, 

Bardin:  Carte  d'nne  parti«  dea  Voagoa,  »x^ii*  par  ee«rb«a  i,  1 .  4Ü.CKK), 
^d'a^a  lea  minutca  da  h  WUi»  IfinwwMiajri«^^ 

NaOrT  IN63. 

Blanzat:  Plan  de  CtaraioBt-Panaad.  Paria  \9(H. 

Bonnet,  Ed.:  Carta  ToaUtf«  at  agronuniique  du  d^p'  de«  Bonch«a-dn- 

ItliAne.  8  flia.  IsKMMKW.  Obraaatith.  Paria.  8<rh>«bl«.  1864, 
Charpentier:  Cbrta  da  FBaopira  fhuitai».   Paria,  Oaalaa,  1864. 
Depdt  de  la  guerre:  Carte  du  di-p'  Ju  Lot,  aatraila  da  la  carte  da 

Franci-  i.  I  KO  noir.  —  Carte  du  dep'  de  la  fttMt,  ailndli  de  U 

f«f1i.       Frsfifc  i  1:>tf>W«f    Puria  1861. 
Gaul«,  i'iiri.  .ir..-in..lr'i^j|,;i)r|ur  ilr  l«  ,  drcaa^  d'aprt«  l«ado«a- 

menta  da  iJrp&t  de  la  gurrre  »oue  la  diiaction  de  la  coaamiaaioa  4» 

la  topograpbia  daa  OaaUa.  4  flla.  Paria  IM4. 
Qrenot,  Don.:  Caaal  et  p«rt  flabit-LoaJs  b  l'aaAaatbw»  da  Bbtaa. 

Cliri.molitli.  Pari«  I8B4. 
Paulin:  Contno  ili-Peane«.  ];fiOO.CKN),  CUrnmnlith.  Paria, Scbit'bl«,  1 884. 
CleMit  aa  «iMn  AUaa  oau4o«al,  dar  I«  8«M*U«%  EtabHaaaaaaat  a«a(«Atet  ««id. 


Anderten,  il.  Chr. 
•nia  in  1S«3.  8". 


8pMii«a  und  PoTtogal, 

In  Spain,  a  narratire  of  ' 
Lundua,  Bcntle;,  18S4. 


ia  tha  penin- 
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NV.u  «iir  Ic  KUci>!r>  dt  U  MiUdftU.   (Bollatia  <U  U  8m. 
|{*.>l-.|?iiiU.  .Ii'  Frincf,  r  ►*rjo,  T   XIX,  pp.  114i— 1147.) 

n.  r  vr  i,        inili  und  i»  V«ni««ll  Im  1.  l»l  bcMchti  Mulvlttu  Olrt»fliBr 
i.1  uo|i>r>>.r  ir«»  McM  itMM  wai  lOUD  M«  IWO  MMtr  bnlti  »r  (»iKkrt  lo  41« 
;»■■<■  <*r  OI«urlm  »clMr  Onlaaa«  MMh  d*  MMwaM.  Vm  «■  KaiMln^ 
_t.4l>M<aM>«teJlkli.«Hn«ittrlmi—»iHMii,  w—tMQMiiW"' 
BllMfMg^  k.:  l'nr  luiaiioB  (AoffrapIriqiM  du»  Im  trdrim  < 

•t  d«  Portugal.  (Bullrtin  <lr  '.i  S..,-  iIh  gw^Tuphir  di-  P«rii,  Jiai  ISM, 
pp.  4SIK-45S.) 

DcMTur  fonfliM  kKoMucKllrl;  ntcii  hUtoriMka»  botanMam  IlMr  Vm- 

Kamr,  0.:  Em  M«tr  i>  h«t  <u>diin  (Spug*  «o  Paitlftl).  I.  Ami. 

?49  pp.  mit  T«MiL  .\nib™,  Thifiuc,  1««3.  S  L  TO  «. 

RCMsJnger:  T)r  M't<ri>  lli>.pauia>!  rrliui  <|iubiudsia  (Mfrapliids.  4*. 

l'ragrftjniu  4«*»  0>ruiiaiimm«  zu  ."^rbwriflciu.  1H64. 
WuntUM,  X.  de:  Hitt^ria  <lr  l.i  |.ro>ir.i:u  de  Guipdicot,  ||iiMrilill  i* 
h  nia  dMcriptiTa  j  pluw  d«  U  mi.iiui.   8«,  4U       aad  1  Kwit. 
ICiiirid,  Ifbjr«  7  PfaM,  18«4.  *  ^  <.t^T. 

,  K. :  Dit  a>ra  iB  AMialaaia.  (UlMMft  f 
Kniwt  und  WUM-ucUft,  II,  Htft  1.) 


InTiiii  il  fl'fiBiXltfa 


lUUan. 

If  mimt  Ci-nia  et  rilrib  MylHrtriaBkl«, 
«•iitilw^  lar  k  doetco' 
S  fr. 
S  T«a. 
H  lira. 
JTni  1M4, 


QoiNntllHComjlle:  I.<  s«Ti>ir 

•Tee  BO«  not^  Rur  "bi^it^iirc  uaturrllr  itr  rt« 

BoMdnrtl.  18".  SSA  p]j.  Parit,  Üwta,  1064. 
OiMa  •torico-daKTitlim'MU  «Mfc  dt  Viipali  •  «m 

•*.  Xtpoli  18(4. 
•MKmld,  Fr.  T.:  CuMM.  (MiMhrift  flr  AIIcml 

M.  500--BI«.) 

.4«aMiik*  lliiilwlb«n  d«r  D^ninf  J«Mr  tarttotoi  8M4t  vU  kM» 


OhrlMhenland.  TfirklaebM  Bcleh  In  Bturopa 

Oabrit.  .M.    U-  Mi'xare     Mirj>ii».  (Biblintli;^,'^.'  jni^.  de  IIM, 

p.  3«9.) 

KJrkwall,  Mk.:  Knur  rrar«  in  th*  lonka  laUada;  Ihcir  yaUtinl  «od 
Mcial  condttioB,  witb  t  hiatorjr  •(  tt*  MHili  gvolMlMBti.  2  toU. 
8°.  Londoa,  Chkpua,  1864.  II  •. 

KmM.  B.:  WiImUmIm  aUnw.  PiUifcii  IfWMNt,  1884,  Kr.  7, 
8.  10.) 

LBÜMW,  Dia  waimn  QiMtln  nS  dar  tuei  .  (Du  AaaUnd,  1864, 

Kr.  tT,  88.  848—846.) 

Kaeh  alBora  Ailtkcl  !■  4ar  AllMiilaelua  Ze<udic1R  nKaa  Fwi4on'  eoa 
•  U.  .VKn  l«'^.  .iar  Ton  alMm  OrlMkea  ua  LaabM  aellMt  TcrtM  M, 

nten,  Tr  if  Keiaeberidit  lua  Tulta*b*,  26.  tmi  1884.  (OlttmkU- 
•cbi-  Wi.rLrmctnft  filr  Wiaarnacbaft.  KuAat  und  ItlTentlicbet  Lebm, 
1864,  4.  Bd  ,  Xr   .1),  SS  991.) 

l>er  «rata  Uerii-Ni  an  41«  Wiener  Akademie  aber  «eine  |{c«lag1ackaa  L'lMer< 
•••hncea  la  dei  1>  bru.Ueli*. 

UbMni:  \m  utionalitt'»  oricntalea.    Ln  prir.i  :iiAut.-  Je  Serlx  «t  It 

Gl«  mtIm,  MUTMiin  de  rojrage.  (lUni«  de*  d«u  BondM,  IMt, 
.  1-  «*.) 

Kaartau. 

IlWliliw.  Um 4a  -- 
Um,  tSM. 

RuBsiachos  B«tah  la  Xuropa  und  Asien. 
Krutenitern't  (I.ipot )  K\pe4t(tii>n  nteh  der  MUnduBg  dea  Jeniaei,  I88S. 
Mit  I   Karti'.  —  liir   KU'l.n  liir  Wri.thilflc  dea  .Vaiatiarhen  Ei»- 
me<rp».   (Knnana  .Xrotiii,  XXUi,  1864,  I.  lieft.  SS.  lüT  — 181, 
J.  Hofl,  .SS.  31i— 34»  ) 

W.>rtUil>a  li>b»raMstinii  du  BerlckMi  lai  »Mtrakii«  8lii>nilk"  Uber  dl*  an. 
alUckUciie  KmariiMUrn'frli»  Reia«  TOB  der  MBadune  der  Pelarliora  durdi  du 
aBdllch*  Karliclie  M«*f  iiitcb  ileqn  BlnsaBB  tun  Karokrr  flii»mi  und  ttjn  da  M 
l.«ada  Iber  Obd'irik  nuti  .Irr  PaUctKifa-NBadima  mtlUk  i  Iwit)  Bit  Karf^  aia« 
l'atwralrhl  JiT  fr.liir.r  lirlwn  la  der  WaatbUn«  Je«  AilatladMn  MiaiearM 
naeb  Latk«  .!..  I  ri..T.."7i  .>£  rini<a  Berlrblee  toq  KnacMewakJI  la  der 

Tobolaker  Zl-Ii  .u^  .i  l;  i.i  (IriinT  Oeiellarban.  tWS,  1  Ilefi:  nt.rr 

U4na  Laadrelfc  v.in  <  ibil'jrBk  iiairli  ileni  Tiinanliantker  Kr^ae  Im  N'.vnmKer 
und  D •»•aober  l>la  Icutere  Rela«  wurde  uiit«rii'-ninii.a,  uai  eiim  Vrrlnit. 

daaa  dar  OraiibllKrabaa  dea  Herrn  HidDTo»  mit  Olid<itak  vi.nuberaltiu .  ale 
■Bca  KfauuMra  «uf  BMoroWa  VanalauoM  «nd  Kutoi  deai  Varsicb  ita- 
iBaiil<  ^Ht*i.  iB  dsa  MaM  bb  t<tB8«B.  IMr  EaaaaliBi^ 
flr  dla  T«p 


Ladog«,  A  cruia«  ob  Lake  .  (Ths  AtiiBtic  MoBÜilr.  Mai  1864.) 

LBxioon,  Oe«gTapliüdi  -  atattatiielMi  dl«  BaaiiidiBa  B«ichB. 

(KmiaB'a  Arehir.  XXIII,  18M,  1.  Htft,  BS.  K— 108.) 

eiaar  aaaOlMWMB  WfapeactBB«  4*a  «SMB  Baadaa  dea  na 
Kedakiioa  «rackaiaandaa  laocniphlachan  Lailkona  fliul«!  »Ir  IiI't  ille  IWer. 
aetnag  Mfendar  Alt**)  beticenisl:  »Abakaa ,  A<>i><>.ii..lai>  iluli»  .\.a. 
Mfelaakaja  a4«r  Oaejalaja  hif^,  Atakul ,  Alaiander-Mauer ,  Uuaa..»  ,  ujrio. 
'Bl*r  UMda.  iBBUa  adcr  Uake^aww  KlrflMa-Harda,  a4UakeB.  OelaaikT,  <la. 
'  — "   HatadMi  atrd  bald  alaa  eotM«a4l«a  t'el 


iaa  Warkaa  «aeanalalMI  ««rdcn,  dl«  Oaofr.  OuaflaebaA  la  Paria  bat 
A  baralta  tn  UeirmeM  iraai.a#n. 
,  O.:  Krix-c  im  Soden  vuu  Oat-S(Uri«B  ia  dm  Jahrtn  18M 
bia  1869.  Bd.  II.  Die  rraUaada-Omia  du  •OdAitUclMB  SibincBi.  4*, 
392  SS.  iiüt  15  Tafeln  ia  Parbfadruck.  8t.  Patenbur«  1B84.  8|  TUr. 

F.b«.n  ae  «lelaeftix  and  anaaauia  laiiiuiaal  wto  du  dta  MqcaddarB  kltiaa 
delnda  aeaie  lUii.l  /Atmr,  Bruaan  Warfeaa  M  dar  irerii«««ad(  »eaWialaBiiahat 
aaeb  blar  ilii.ifii  »ir  mb^n  de«  «lainkaadMaB  ayalaaallaelwa  UauraaalMiBiaa 
and  Beacdirtib  .ii,(<u  mannigMtfi«  Noilaaa  OBar  laacmpMaeha  VatBnHBa& 
Wandaroa^b  Leber... «iac.  Ja(it  4«-  alaaalaaa  Af«<%  nB  laaaBtL  MMfa  aaS 
la  maäMadaiiena  KMd*.  In  aebBa«  tüMaia  4M~~ 
Dia  ala  PronilaMce  dienende  TaM  atauTdu  la 
FaaBtlmlni  {Bj^rrbap^na  i.arad.'iiia>  In  i 
Noedaat-Bade  der  Mmh.'k!.'!  .lir.  k.iri,  tu 
aarlacBea  Haha  un.l  Li  ibe  ^l:.ll*.4l]tfM,  an 
annc  paradiilua  vrnl:.  nrn.':?!!  eine  auankrfleh*  Baaebralbnna  (arldmeC 

Dam  apaalallrii  Iliril  l„t  r..ii  \>rr«ifhnlftt  «ac:.tiii:lc!i«r  In  Sa.).  ..!  HlMrirrj  .ir»>*'r 
baoBacBtcier  i;»!  :^(.»tJ«*  »urmitr.t^llt,  wj*  v\n  allirfoii-lnrn-r.  i-ti.Irilriider 
AbaobaM  mit  «taiii^Ufti^n  .N»cb«rUi'n  -.ilxf  .Ii,,  tfe  .arAi.UiK-he  VerlireMiiaa  der 
ArMB,Bdl  Hr.i;- li>7i.l>n  rr.lrr>ii.-l.  ii .i^'m  ll'.r  .Im  V..utl>it«,  die  >i>a  Midda» 

darfflB  aatne^i.  \Vr.r>..  ..tii-  Iiti:  !-"".  ItnulunJi"  aursntellwa  flaaetaa  beaUU 

tliead,  nad  mit  ^.  lillilr.->,.,Krii  .  ..r.  -t..iB  l.>>.rii  ^ni  der  i;ntpf4mna  dar  VOaal 
tu  dfn  » i'r»rh.ril- r.f  Ii  <mMi;.-ii  ;ti.  7.(iHi»=iri;..n>iare  mit  der  fl^>nati|rra  XaM^ 
li**cliAtf«Tih..il  .l'riflli'n,  >irj|lit^Tiiiiirrii  .  «Ir  hie  l{a<VI^  «i»  mefcvcarfiafk  IM  BBifr 
weefeii  und  feiinxiitnal^ti  »i.r"1'.li;  iin.l  .n  iltnro  er  «rln«  iinif&*n«lidi>n  Krt 
wka  aalna  laaiaa  l.lul.«  >tir  Vncnr  imiii^r  wii..t.-T  mifa  .Sr 


I  «nOutlt  '-in  NiiaiiDrm,  w.iv.  n  :t:t  ['r^.«^...,  h.  . 
,  IT  OalWaaBla».  (4  rmlUtore«,  iSe.  .Nalal.im.   wir  nil  dli 


if  Oaal- 

iiiiiT«  Im* 


Iir  di*  Vtaal,  waaa  aueb  aUht  aa  acharf  benreait.  di«i  (••blela 
i  4aa  Itard  Maadaibariaab«,  a«d.«lblTladi«  nad  MnarolUcli«.  Uta 
Orala  4u  lailnu  (4w  Aunr-Laadw)  aaial  aiik  im  Wlniar  romatimUdb  ana 
■■IIB  *  8M1I11I11  BaaaaaMa  «naaiaiBaa.  aw  dar  Faiaa  (Pb.  lar^uBaa) 
> Ulltlii IB I  »W- Aa>aaa  Tlfal  aaak  lu  WtaUar  au  ukUaraa  Auar:  liauia 
■ÜM  M  kB  ttmmm  la  dla  abaahfla  nmiaBdi  Kar«aiaaek.flbta4aehaail» 
uaala  du  Ja^aalaaba  aod  S«4-A4ladacfe*  la  ao  kabau  (Ma,  dau  la  VaiMlu 

«Im  Bar  B  AiiiaiiM  4ar  Onk  Obl  WIMibi  War  %  («  Artas)  aaf 

>M  aaOMan  aad  aidtlabaa  Vllgal  fcauM.  Ma  baaplalabMebal««  diaaar  Artaa 
»MI  aaa  aai  ndliteraa  Ana»  aa,  alBaalaa  nadf*  hacUvaa  «bar  aaf  dam  Caa« 
4«a  aauwanea  XDdan  DaaiMaa  aad  TarflMltaa  Mk  aaa  ■rWaa  aalbat  Ma  b 
dk  BMlIeban  \\>rbefira  daa  «IMlMMa  A»«a|.OaMiiaa.  tMa  malMa«  bafladaa 
«Mb  Mar  avlaciien  47*  and  .10*  V.  Br.  aa  der  KaMenlan  PiiUrrrana*  Ihrer  Tar> 
bratlnac^  ««nici.  nnr  'iirdea  nneh  bli  il*  .N  Hr.  rrmttlell.  Unter  de«  nrlllld- 
BtMlia«  Bkrt«  t.lelSenden  Vtt  .Hii>.H>a  >tn.l  tr.  KItitrtea  elrenthitmlleb  aad  Toa 


den  II«  »fn'.. 


•  rlciia  .laa  n.'f'l  •  M.  1.  t>..t#  der  M.inanltartien  m«a|ia«  b*- 
clelch  Kuro[..i,.    <  •  .lalattaehe,  von  dlaaaa  10  «bar  tl 

ikh.  It  thells  i  .  .  ,  i.i  In  ladlen  infandan  aad  t(8rr. 
iin'l  Ala.i.la  m  i  .!  ra/  den  Hocfa^ppea  allela  cnkoanaad. 
1  u.  nr  .1  i.-i  r..  ^[.vpaa  ala  Siaadedcal  an,  vi«  HMtbaaat 
.1^  <c,i..  .:i.ii..  I.  .^iblilaa  aar  H  8laad«C(«l  daaalbal  aM 
lUian  duxcfa  daa  iXtA  wtA  tai  Tdtek«  Bbb  mA 
Kraaa'a  Aiddr,  Jd^dl.  f«M*  VfmtWL  p^ 


rt.i.(.li'«  t.*i«.1ini 

Suf  Ji  ^ulf  Ten  ■ 
V.  n  .trn  3:*  j\rt 

Radloff,  Iir  w 

lii'iit  A'r.akiiii 

•-•   H.-It,  SS   :>I8— S16.) 

[i..!  ns*flitiril<be  Beelchl  ILber  die  Im  ftomnirr 
(..  Lt  Mtrtli."  1««,  8.  t». 
Schawroiw,  .V.    DieOatkBate  dia  Sihwarii u  Mi'irc^  m  tlirer  Badeataag 
fftr  die  Ru««ij»rhp  S*^ea(-lii!ffahrt-    RearbritpJ  viin  ilauptm.  H. 
(Zaitaciurift  fftr  AUiirm.  Knlluiidc.  Juiii  1844,  SS.  466— 4S4.)_ 


i>.-rt^lhrte  Relu.  iSeba 


ASIEN. 


AlmeMa,  W.  B.  d' :  Lile  ia  Jata,  «ith  aketcbrt  of  tlie  Jartaaae.  8  Vlla. 
8°  Bit  tnualiatisBaB.  iMdaa,  Burat  *  BlaakatL  MMa  tl  ■. 


llaaebrennanB  alaar  < 


I  Maa  aaf  Jara. 


Bangkok  Calandar  far  tt«  rtar  o(  o«r  Lard  1844,  eorraipcadiag  la 
th«  Siamra«  drfl  ara  iiM^H  and  Baarly  ao  to  th«  CbiiMi«  cyela 

m  4f>l>l  .  WinK  tbe  l"  trear  of  tbr  76^  Cbia«««  ejrda  of  60.  Th« 
Diini'ae  New  Viar  rommemea  <.n  the  rigbtb  of  Pabraary,  tb«  Sia- 
meac  NVtr  Year  oo  tbe  arvrntb  u(  April.  Uniipil«!  bf  D.  B.  RradleT. 
8",  I2H  pp.  ItnnKkok,  Anariain  MiaaioiuT;  Aaai>ciati<in, 

Kcbiiii  au«  di^«pm  lahiialeBaa  Tkal  lal  au  avaediaa.  daaa  vir  ea  hii'r  mit  i.in-r 
Kur1.3att»t.  mali^leb  ab«r  aucb  mit  «Inea  nbtallrlien  W'^rkch^^i  tu  ttuui  h  ttii'n 
1^1  l>ectTinl  mit  iHnem  raleh  aaaaaalatleten  Kalmdarluiu ,  t.^l  dvci  -'A*  I  I  HCl. 
labvlUn  von  HanKk.'k.  dl«  Ancah*  d«a  <>itii*hik«lirn  m.]  siaTni-«l*r^<rn  llit^rj.! 
lai  Vaealetch  mit  d<^ni  rbrHrllrtirn  iibd  lUi-  r-.i-t'.  ml  .i.T.rli.Ti  .\.  iw.n  L-iiifr 
kanavartb  »Ind.  Dir  IrtrirTi-n  ■•-jiliAlt.-n  »t<r  »ü.rr.r  I'r.  t.li..f..i.ir  .i  ,  -i- 
ala  alch  In  v>  »l»l»r.  ur.,..-.i  Kii,.i-i.fr  .i.rru,  ii,.:«ki,  li.n;..  i,  .K,  x\.ti,i. 
la  da«  «Iaa4la«n  Monat««  aaeb  d«n  b4«bertxea  tiaobikelitunarn  acbat  den  ÜUTcB. 

" I  du  Becantaaa 
"■  'radari 
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tintr  Ak)iM4lai>(  lltgr  Mt  »tomiiliitl  MUUDhmmK.  Daruf  rolircn  MuMe, 
Ov^lcliu  und  a*ldnilinMn  tod  lilMi,  «flUMI*  LIM*a  dw  Kvnlc«  Mit  IXI, 
4«r  VcrwiDdl»  und  Ktiiiipr  dn  b«ldra  ]*0(i«a  XMIni  "«IMI  wir  «IMhah 
4h>  dir  rnt>  KHnIc  mll  V  Frmum  und  M  KtB4M  ür  ■■d^  ^  USIMwil 
vnd  n  J£iii4vni  ecB«ci)*i  Ut,  t^nut  Vcix«4elivlM«  ur  la  Wim  MHtfurfilia  Ufa* 
«kMltkKMIldB  «ad  fMdiB  Kaaltait«,  «tallarUrli«  TBMIm  Obar  41«  Htrth 
Miia  |ar  InpMMlMutan  lUtonimaMI»!,  Frlldiia  ■..  >,  >.  in  nMi(0ulk,  Vb« 
8i  n^iMhiti  IBuiliMnilr  und  &•  tXunpfMhllt«  .  Cb<r  zatU,  «Mi  r 


'  la  BMIfiMk  MKd  dl«  KlDfohr  d>i>ltal  Im  Jahn  IMia.  to  nlttil  gtttdt 
~  Kktr  Aa«trilnun^  tieircvKrn  wir  dmwtMhvn  rtner  AafzAbluDC  d«r 

 ,    .  baa  SÄnveraiDr,  dpr  Mliicll*d^r  ri»r  Kn«itirlirb*ii  ramllle  *nn  Kfiii1«nd 

DT>d  der  MUsrllc^irr  d*«  MmiwI^rtuBit  lu  W*,>.lMwt.  u  ttri.t,t  .  li/i.in.t  <laeli<n  Ahf- 
iet<bli'Anceik  Ubrr  dve  ltUr)r*flirl*R  In  ii  Vrr<:^Tiit.'lrri  st^Airii  i.od  über  dt« 
l>fir.*rli*ii»»*'r«b«ii  VorjfAngf  In  U«n«;kok  I  t;'Ti 'ii.^r!^^  t'r.^-t  «ithrrnd  de« 
Jabr»  IUBS:  raac  dir  Halft«  ali«r  d«  -»j  >i  i.  rl  :,ll.•^  r,.  li.i,,  >,  auanibrllcb* 
^rblldrruncvD  8latn««l«r1i«r  Sltl*n  iiad  rVn.  h,  ^-l.i  1  ll.n^n  «ctllaat^n 
•Jrb  drrl  Au'ritU«  ll*«r  dio  ArMal>alni    IK:  ;  ri.i  m;:  h  L  apclB«  und 

dt«  Pala«n-r»lm*  mt,  wdMch  dt*  MMfarwMnc  tt—t  IMm  m  dtr  OaftHiM 
d*«  SiMiMMna  *Mh.  Dh  ■«MMoa  M  aa««itMi«bir  la  tauäfV  Haal 
gtltmi  nal  ht  tMHMi  iia«t  «lUMI*  IlltlMRaa|«a  aaHnOnM  «*N«B. 

iHtiin,  I>T.  A     AnHont  Csmlxidi».  (The  Alleiwpiim ,  i    Juli  Igr.l. 

l»r.  Oaallaa  atelh  fn  ds«»«m.  »-Mi  Hatt;i>fi  d.  4.  AfRi  1»^^  .Uiirvn  i>cb7«ib«a 
Allrt  «bMoinM^  ,  WM  ar  vo^  IJabartlafeninitvB  und  ti- «f  <  r ix  in-n  Pi»l[ttnt«nt«a 
In  P«xiiK  auf  dl«  KttlncB  Tc-n  AnJcbnr  od«r  *l«tinckr  .\il^<  i:  Jr-.  Kajnb«dja  «r- 
ntlrl«lft  Icrtlint*",  L«M«!r  Ipt  l^h^-T  11fr«  Rrb«s(itf*ff  Tff.Sli  .S;r»iPH*  tu  afksMdsn 
|C«mr»rn,  du*!'  -ti-'«.l  H:tKiiiir-'.  ^  !:i*-n>tti  i-m»ii-|i»-  I  nrcr' ii*e  / 
A>irb  narb  •«■tr. 'tit  ^f^^l:l  l  ii.'.-^fn  ^It.-  Il.iii-.rii  na»  I'ruli; 
anlangt,  d«n  Vrrnlal««!  tmt  Jtttkiint  abd<rcu  «1«/  l.i'Lu  j.n 

Bourgoi«,  Ctpit.  8.:  Ntitirv  sar  In  Bai«  du  P«i->iu  dai»  Ic  Oolfc  d« 
IVtrhr-li.  (Hunii;  maittiiat  •*  colMiat«,  Um  pp.  43— ai.) 

^Aitinilirllclvt  ''""jjjjg^ijllg^^y^ggjlg^jj^ 
IwaliliunnBf  «B. 

CMMk  St.  iC  dt«  KaticM  dai  ww  •  caitaaia  doi  Fstoa  it«  Tiaiar 
(Baldtal  •  AantM  da  OMuaUia  CllnaarilM,  IMS,  Nr.  IOC.) 

Cortambert,  B.-.  1^  raandc  lulatiquc.  (R«Tp«  du  mond«  roloniol,  atia- 
ti(|U«  <t  aiiH'r'cain,  April  18)^4  ) 

IMoh,  H.:  Sitten  uud  (icbrätkchc  d«  Jtilajw  Mf  dar  laaal  KuiaM. 
Nach  riKrnc»  ll^nbacfatmigvB  fgacUUllt.  (ftWIn»,  du  Bd.,  9$.  fl$ 

—21»,  tii — ■ni.) 

I«  0.:  Bit  BttUilfcraiiK  dar  UMninM  Md  dtr  BkalpIwMiM 
(Qlobaa,  i.  Bd.,  8S.  US— 144  nd  IMO 

 MM  MMdaana  4»  MlflkoM  <lial»HH>lilM  M  nakaa  la 

diam  lanliiMlaa»  M  Taaa  Iber  itr  tbaaa  «lauMMllilll,  ««a  Ihn» 
Ihwia  kajiht  «ai4«li  vai  Mar  •uaiiiaivela«  alMalliaDl  aliM. 
Eacayrao  de  Lauture,  Comtv  d':  Mrniiurra  >ur  I«  Cbin«.  I'r^farr. 
CampaRBc  ilo  IVkin.   S»iiT«Dira  prraoniwla.   Quotion  «binoiae.  l", 
lOS  pp.  niit  X  Kurt'!?.  f.iTrf.  flt  Macaiin  ;iitt'irf<(|t:i',  !S€I. 

FfaiMinCi,  Ed.:  I.£:  Ji]i-i:t,  h:>'.tiiri!  .1:  MTilj'.l-.m  ,  mrniir»»,  Cui^ltufni-t 
t't  rilitrion.  Kout.  ^llt. ,  augment^«  par  V.-A.  Malta-Brun.  H  «ola. 

11",  674  pp.  arit  1  Kart«.  Pula,  aminmi,  MM.  •  fr. 

!■■  ift  dot  MU  du  — 


flingc*.  Nrurr*  Vatiad*nim«a 


aSdttagkitft 


fUr  AlW'eib.  KrdkuDdi,  April  I8«4,  99.  Ul—Ut.) 

Narb  alli*T  Arbeit  «<ai  ItuoM  F«Taii«aiia  iM  aOaCtMlr  Mmul  «T  • 

Itsie"  iVoi.  \ix,  St.  •!•,  tf.  Mt  a.) 
lodlrin-Auftm,  Capl.  Il  it.:  TIi«  kUcict«  «f  tbr  Uiutakh  Rang«. 
(Praeatdiagl  <if  tii«  B.  üeo^.  Socirtj,  Vol.  Vlll,  Nu.  U,  pp.  S4— 42.) 

Oar  VarIhM«  kaMMtM  llkar  aal««  Aufi»bwi«w  al>  A»ii««nl  bri  d«r  Oramm, 
laüathaa  Idadiananaaing  la  in  waauuh  vnai  Eanknruni  Pai»  etl«ir«ii«it 
ThtOa«  *«a  KaMada,  aaaaalHali  tu  drr  ri<-i{«<id  d«a  Muacaii-P*«»««,  In  den 
Jahren  tBd»  «Mi  1KI.  T«a  daa  rMc»  Oktarliam,  wet<l»  i!  it  vorfaa- 
d<e,  liai  auatt  Mkar  Meill|«aiafl*  alt  Obaf  d«r  V*nn»ianna  ^>r-lIkllt  .'.«ab*n 
(1.  .Ornirr.  Mlalk*  MM.  B,  »),  atar  aMga  aktMekaaM  llalil«naD«l>en  wollwn 
wir  klar  arwIbBaa.  Daa  UoalaikPMa  aaM  Mala-Aadiaa  aonUamd  In 
»•  ta-  JC.  Br.  m4  TC  14'  OtättTL  v,  O«.  {M>  1'  X.  aad  If  t  (V«il.  L. 
Back  «<kla«tot*«lt}.  aatna  Hlifca  kMrfi«  aa<b  flm  aar  llbIM  BkrI.  rata 
',WWJ  Cncl.  Puaa  narb  Ad.  Kcblactnta all) ;  dt«  Hdb«  d«a  l>apmi(  sdar  T 
knruin  Wak  N'r.  1,  «Irr  nonlweaftUb  vom  MuataK-Paaa  anndbamd  la  Ml 
N.  Br.  und  -f  i:.-  <>«.il.  L.  II«««  (»•  M'  N.  Br.  und  IT-  lir  OaalL  la 


KaMafflnntilJ,  gt'bl  «r  aiif(all«uit«r  Wtlw  in  ns«  Enirl.  Foaa 
ak  (rUMT  iMk       ^   "*  .     .  .     -  . 

factkca  «arda. 


ak  (tUmt  iMta  in  to.tl*.  >on  M>xil|r<im««t*  «inlii«  Mal  an  (8.1 


M^ViMa  aa. 


HMVM,  A.  ?.  «Ml  ddr:  Um  «««id  «rcr  Snoatmia  briaftD  rdnaiuld, 
IL  SmMln'a  «Hlfaut  m  Pilnbaac.  S*,  M  pp.  Sattatdun,  I^gh, 
IM*.  IJ  fl. 

Jipill«  B>tltM«di  <B  Ynknliama  to  Kanaaava.    Kagixima  to 

Insrirai.  (?7aatical  Maesitr«'.  F^'braar  IM4,  pp.  76  —  8S,  Mira 
p-i    in— I'-T; 

l>l-,..r  .Mi~'li)t-  V,  I,  1"  .k-.liini«  in-:i  der  8  KnaL  U'!!'«  .■i,ni.-l:  ,ti  («1«. 
Kfttiv  fi*flt»TMiM(H  k«tiaaava  tiad  lUi  «QlllaD(a«b«n  Inaci  iiioaima.  dta  9  Enicl. 
Mallan  atldwaalllrli  v»n  Kanaaata  In  •ialMrhen  Thall  der  arrwaen.  durcb  dl« 
tlatbln»«ln  von  tdaon  und  Ka«a»(  |r«Mlil«t«n  ftacbt  tt«Kt»  baadtllat«.  daaa  dM 
Japaaadati»  Vwik  Im  OaiiMn  dam  Varkakr  Bit  daa  m>nd««  aataMiaa  la(  sad 

 I  Dtaaaa  «dm  «nmltakaa  WMatatBai  iwdiiwMaa. 

■bMt  (fimUiü  ÜMtßda»,  Itat  iUt, 


rtlntrn  tob  Mata-Bial,  aaf  Jaaa^  \ 
labl  io-  t>i>  A  mv  l'Firaitt. 
Malta-Brun,  V.-A.:  Not«  tur  la  1,'^Dgnpliie  du  Japon.  Mit  1  Karta. 
(Soor,  .\nnale«  dca  VnjfaK«*,  Mai  IStid,  pp.  tii    219. ] 

Kuna  .«lodaaa  Mkar  Kaaaa.  Anadakiiaan  m4  llaalaadtkaWa  «aa  /uaMMai 

ld!iL^rd*>'altiai?i5hit'SMr tfüiMililikiiaila !■  titMUM  wi •baai nS 

vofl  Jaddw. 

MlrtaMt,  Dr.  V  t'1>i<r  die  Bcwobu«  der  Intel  EDgau«,  Dach  nitlad- 
lleher  SriDi.  ju«'  vmq  }.  VaUaad.  (Z«itaclirifl  filr  Allgcm.  Erlknnde, 
Mai  1884,  ^.s  iSO 

T-lntfr  K<'il<'i<  I  <><i  Mi'  »II. Hieb  «an  B«nltwl«>  Im  tndtarb««  Oc*an  (*l«m« 

loaet  nnd  tbl«  lio-ib  iiamlUli  Im  Kat^treitafeand  li«b«i)>!^i,  WK^«1(l«t4(^t«&  Bftwob- 
n«r  narb  d«n  Mtttb«üunaen  d^«  ICcrilirntrii  k'i  lto*.jk<jlrt; ,  i:<-r  d:r  tn.rl  In 
April  IM«  b«iK*>l  bat. 

Nermet  de  Cachon:  L'iU  de  Vci^tn  ii  u*  Aina».  (tUntt«  ia  i'Urieat, 

d«  l'AlfMe  «t  d«a  «alaalta,  N'i  n  i  iti^r  und  D««aib«r  IM3.) 
Palgrave,  0.:  Ketta  «f  a  Journey  from  Qua,  tkroui;!!  the  taterior  o( 
AraUa,  ta  B  Khatff  an  Iba  fenin  IMlf  wU  thmas  to  Onte,  to 
IMI— M.  (ProedwUagt  «ttti  B.  Otasr.  8««l,  VaL  VUI,  Nr.  111, 
pp.  «S— M,  9T— 105.) 

Ka<h  dpm  hl«r  abcadmckten  kunaa  AuatBir  Wfct<a>k||W»«i1l  Wilauaala  Im 
tiata  daäisk  aam  Wadi  SM«!  Mi  faa  «aaUM  la  Aia  Udk  4ar  WaikH« 
todmta  IbMMal*  1 


I^ätnS&a aabtaalaaB  ari  mS^SSämSm 

«II  <u  Buwb««,  aa  lat  4ar  WlaMHkaM  talmr  Kala» 


nirtlil«»,  nkM  Im  Rland«  gaira 
kell  auf  Bftr«lek«runa  dar  T41> 
aikfb  fitr  41«  KanaB  aerllkVAif 

ft)T  dl«  F^-llti'info  (fA-hirf'i  tlip  fff>lf««  air>««brQ<h«n. 

öo  du  l--aiul>i/iJt't'  ur>'a 

Saigon  et  de  rinipurtauce  de  »m  uccupatioo.  (Ktttrait  dra  Anaalaa  d« 
la  UfIaR  älhtnm^  4*.  IM  IM4. 
PwuilllClH  &pidllleil  nach  Ott-Adta.  Amidlitga  atia  Japaa,  CUaa 
und  Siam.  Im  Auftrag  der  KSoigl.  Butwam  h«rM^[nciiban  tM 
A.  lieri;.  1.  lUft.  Vol.  3  Ul.  T«U  Bod  «  &  AuMltaft.  BafUa,  e«b. 
Ober-Ilorbncbdrotkerei,  1804.  «  Tbhr. 

Dl«  Hiaifer,  «nn  denan  i  la  abdtadbbnpifbkaeh««,  t  In  ckruniivpbnlii. 
UtbiiKTa|>bEaeb««i  t>rv>rk,  M«ll«a  k  AaaMtm  aaa  Jedd«  (Auftanc  inm  'rtnpai 
O-Vaauta;  d<i  tokaldo;  ülr^ao  li«l  AltabaBe;  Japaolacb«  (iatUai  IVam 
dnea  l4lnd}lD'TenipeU)  und  «In«  vob  Yakuliania'Kanafcawa  dar.  Dar  Trat  M 
1b  I>«ata«h«r.  Franjröelarber  und  RnallMlMr  ftprarti«  «1i|refaaKl.  IMa  apIKtaraal 
L4«f»nin||«<i  dla««j>  Pra<lit>«rltF«  aollan  Undacbafllicbi  t>aralellun(«li  aiia  .Sana«, 
«akt,  KliaBKbtt,  l'aku,  'rieiitala,  TaklDi;,  llonckon«,  L'anlan,  Maeau,  Banakok 
und  deren  l'nicebnnjr  brHngeB. 

Ratiaburg,  IJeui.  j.  a  II  r 

ein»  Sw-OfliiiiTH  l.ll.  ft  \<. 


Q  aua  deiu  Prirat"  _ 
hieii  in  Japan  nni  Bald  flr.  1 
jeatat  Sthiir  (Jaü.-Ile.  B",  7»  S.S.  ilerlio.  Nicolai.  I»l>4. 
Sohierbrand,  Omrral  v. .  Kio  Streiftu«  an!  der  Inaci  I 
ana  einein  Briofu.  (Globus,  5.  Bd.,  8S   182  |H4,} 

Kura«  Korlfen  Uber  ciB«B  Anstlaa  von  Paitana  au  d«r  WaalklUt«  voai  9u* 
nMira  ni^rdltrb  naeb  F>>r(  d«  K'vk  {.ItHiu  Fum  If.tk}  unj  den  J)anlBi|jn-H«« 
(li<a>  Fwu  bu<h),  dann  üMlicb  Mirli  Pia|a  K«Dibi>  iliuu  Fiut  korli)  uad  awfl«k 
abar  Furt  Tan  der  (  apaflaa  (IMS  rOM  taCb)  BBB  «akaiab  tM  (IM»  VM> 

hocb).  Ten  d<ni  norb  ete  AkaiaAar  IMkb  aaih  IMIiaMaat  aat  Ifaimani 

Ombtlin  laataclit  word«. 
Sohlagintweit,  U.  <.:  Aaaam,  daa  mittler«  Stroiugeliiet  dea  Brafama- 
polra.  (Illobn»,  5.  M..  SS.  *««-»;0.> 

QadrdBii«  UcacbralbuAg  mit  Klltkaiebl  auf  fl*«'jlkerunc,  («olndatlia  VarklUt. 
nlia«.  Vif^talkm.  l'blerwalt  und  Kiloia.  (Hu  In  der  NaturwlMeika«bü^lickaa 
<Jtjv«lNr>.it*^  rv  Nbirabvra  am  >».►.  Okiober  I?l6J  ir«hatt«toer  Vfirlraa, 

Schmardj,  l'i  r  I,.:  SrIiJIdrrans;  dtr  pliy<'ili»l!«i-tisn  uud  lapggrapbl- 
»di  n  \ .  rl-Lilin.sat  der  Inael  Ceyluu.  (Mitu,.  i.u-i^;,  ti  der  K.  fr  fliiMtf . 
üt«U«,iiaÜ,  I66i,  Sitiun),-a.llcVielitr,  SS.  V8— 81.) 

Kun«.  BUBammenfaaaend«  Hktfi«  iiadi  den  ftlgaiMa  BaakaaUBBafll  ftaf* 
Bchmarda'M.  walebar  mit  F.  v.  Fricdau  dl«  Iniel  CVflas  VIMi  aaa«  i«aM^ Tlrft 
J  all  aar  UH  naab  allaa  KidM*a««ti  bcralst  b«L 

Ipligil«  tnt  Vr.:  Dw  «H»lrtt|«i  Bt*Wun|ib  riniM.  n.  Dio 

Uadrr  ba  TTerdwaatf«.  (Oaa  Awlmd  18d4,  Xr.  18.  SS.  m— 941; 

Xr  1«   '^•5  Sl'i    -Tl:  Vr  1 9,  SS.  43.1 —437 ;  Xr.  10,  S.S.  4M— 4180 
hu   i  .r.-,,  Al..<lti,iii  ,rird  auch  bler  «In«  eedrkBRI«  Reogrt|iUMha Bl^ 
tttoi<tkbu.uit  den  hlatorlach««  Cnt«raaclkUDCim  T'iraiianiarlilaai 

Swinhoe,  R.:  Natta  ea  Iba  lilaad  ef  FMataa^  (rrniiidi^  «f  Ib* 
B.  iitofx.  Sedatr,  Tal.  Tin,  Ko.  t,  pp.  IS— »8.) 

Nur  «In  «ehr  kurzer  Anania  einer,  wie  ei  lehetnt,  wiederum  «akrvatfl&ralllB 
Arlkell  dex  ala  BrlHaebpr  Vlrpk>intul  zu  Tal  waa-fa  auf  FoimiM« 
Verfaaier«.  Von  mabrfaebato  Intareaa*  aind  die  b«lndnickt««i  _ 
Ton  Adnlrat  OoltlBaoB^  nkkar  dia  KliaMti  dar  IihM  aaai  TkaU  aä 
bat,  und  von  .Sir  llairx  VaAa& 
TrOong-vinh-ky,  Pftnu:  Vtrflc»  aar  t«  «»yatna»  d«  Kbaiar  aa  da 
Kaiu?i.  ;  I .  Iliilletin  de  la  Soc.  de  lii-ogT.  de  Paria,  XoTenaber  1863, 
pp.         ;v.v  ■ 

De«  \erfaiiwr  dloaaa  karten  Anikeli  beglellete  all  UnImaCaeber  dl«  Ann». 
iniHiette  Geaasdlaettart  I«n  narb  F.uroiia  und  kennt  Kambi'dja  (dar  «Inh 
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.  I  Bl.  Uadrid, 
Madrid,  Sine- 


Kartan. 

Filipint* ,  C»rt*  dcl  Arr)iipiV'l«go  <li  U»  iilu 

DirfiiDB  dl!  Hidn.(f"fl».  f^'i-  i^r.  .'>»  und  40.) 
Luzon,  CarU  <1<  U  coiU  NE.  de  la  UU  d« 

dra  d*  Hidnigfiilb,  IHt.  (Xr.  «T.) 
Lasen ,  CurU  de  U  cmU  0.  de  la  Ula  de  —      donle  p«aU  DU« 

1  la  de  Cepon««,  Madrid,  Diri-crinn  dr  Ilidrotpvfla,  188t.  (Kr.  4TS.) 
Manen,  I..:  AtUn  in  U  Bum'-t'ocliinrhinr  »u  Ntm-Vi  et  dB  raymM 

lir  CenilHMlso  r>u  Ar  Klinipr  Fol.  J7  Hl.  i*«rii>,  Krherd,  1994. 
Manen  ft  Ui'reud   Btaae  Cacliiiirhlnr,  carte  (.'•'BiTalr.  Quatrc  \  feaillea. 

(Xr.  20«8— 2U7I.}  i'ari».  lU'p&i  de  U  inariBe.  18(4.  4  tr. 

nimK  tt  Htaad  :  Plan  da  itrmpa  dia  Um  Cmdna  m  Oon-Nan, 

OMbloeUiM.  (Kr.  so&s.)  Paria,  da  la  miriae,  1S84.       I  fr. 

Mmw  «t  Bidiard*;  CirU  da  la  pmqa'Ui  da  riada-Cliior,  dopqia  Ic 

pait  da  QaiA-Boa,  dioa  la  atar  da  Cklae,  lae^n'k  I'eatrrr  de  la  ri- 

Vitra  Baag>Kak,  daa«  le  feXU  da  Slam.  (\r.  s<H!g.)  Pari.,  lUp&t  dr 

1*  aariae,  t8«4.  2  tt. 

MnnM,  Vidalin  rt  Morand:  Baa%e  CoeliiiicUiiii'  v:  l  amU^WL^ir.  lartu  gini- 

ralr.    ATT<,«y'i  *U  liiittainftnn  uu  I'T<f  Sann»  .  >!>■  --in  ►  iiif"-urJiuro  aar 

la  citadeUc'de  Battaiubuu.  (Nr.  XU6!.)  Puru,  iiiyöt  da  U  Biariae. 

MU.  t  fr. 

MMMIfVUdb  atHiraad:  BaaaeOadiiMjhtaa.  lHHii|ca  da  «a»  < 

Ahvh*  aa  aap  Ti-Wan  i-t  k  remboaetara  da  Em>Laa(, 

Mgra««Piiaar-llini;-Uiaiit:,  bnuche  da  Iiobait,  bavekaa  d*  Oaaibadfa 

(Cua-Titu.  Cua-D^t,  Balui  Cr  Bea-Nha«).  Pfa»  )«rll«aU*r  d«  la  nda 
I    -  i  Hii    Plan  i>«rtj<<tlirr  du  biM  Äo  OandL  (Kr.  lOn.)  Paria, 

l<t-i>6i  de  la  uariu«,  lt*fi4.  t  fr. 


■MM  atiFMMMia;  Bam Oeehiaeblw.  AtlariMW  im M» MKlmtw 
I IB  poiate  Ktga.  (Xr.  WTS.)  Paria,  0«p<(  de  b  ■•rfaa,  1N4.  t  fr. 


i:  Baaae  Coc'liiBcUne.  «  feniUea.  (N>.  *074— 1079.)  Paria,  IMp4t 
da  la  BiariRF,  IKG4.  k  S  fr. 

Minen:  Buh.,  i  .m  I  ihi)iiii< .  Plan  partieulier  de  k  haie  di-  Uinh-Rai 
da  Pbuoi--Uiii.;-*M.ii>'  ju*iLu'u  ]'fntn'f  du  Kacb-.\l'>Di:"m  rt  «Ic«  (ommu- 
nication«  int^rri- urr«  du  Pluicr-Ilint-Ciiani;  avec  l'huoc-Tuy-Phu  ou 
Biria  par  le  Rath  Moagom.  le  l(»)i  Tark-Bal,  la  Raeh  OÜ-Taea  at 
to  Back  Ba>bou.  (Kr.  t0«3.)  Par».  IMpöt  da  la  raaiise,  1814.  I  fr. 
Mhmi,  TidaHn  at  Hdnnd:  IfaifaaaM  da  Oaakadfa  a>  da  KhaMr. 
S  Unmaa.  (Kr.  MM— MM.)  Ma,  MiM  da  1»  mutm»,  ItU. 

h  t  fr. 

Manen:  Plan  de  la  baia  teTahflao,  CUna.  (Vr.MBl.)  Paria,  It^t 
de  la  marur,  I8C4.  1  fr. 


/hwoll.  Da  eaoiBimica^  por  terra  entia  t  8  «aala  oricntal 

da  Afriea.  (Bolctia  •  Aaaaea  do  Coaielba  tTItnuaniM,  Kr.  TO  a.  Tl.) 
AllgBte.  Notlda«  da  alfana  daa  diatiiataa  da  ^  aa  aaapia  aata  fc»» 
<  TiarU.  (Boletim  •  Aaaaea  da  Oaaaalka  DttraauiM,  Sir.  M,  M 

nnd  T<'.) 

Barth,  Dr  Ii.  tnr  Krt«e  di't  i.gjitot-Uuiu>!it'>  'Aliu  BtTa  «waB«a> 
gal  bia  aacb  Araaaa  uad  Uaaikiuiaa  in  der  .Niib«  Xfaih«kM*a.  (fM- 
atlHMk  nr  iUvm.  BMMat  M81  MM,  88.  444-4M.) 

LekiKHberKoBMMr  aa  des  tonAanaalN  daMadaaPOIHl  aalmktea 
BerleM  mll  RadiileM  auf  Barlblt  Mhrr«  Erkaadiiianami  aber  41«  bMrvfiaadea 

Barth,  Ut.  U.  :  Afrikaataebe  Beitrige.  a.  Brief  Dr.  Darid  Liriaptoao'a ; 
b.  AnazuK  aiia  einem  Briefb  Gapt.  Bortaa'e;  t.  Die  aanaataa  Baaia» 
haagen  der  Franaoera  am  Staasal  la  Timbaktn.  (StMacMII  Mr 
Allgeai.  Brdkuade,  Jani  I8«4,  SS.  AlT— 5M.) 

Der  LWIaiatOBe-aeh«  BrM  ram  M.  Deabr.  IM  beilehM  kar«  UMr  die  MMa 
m*  4a«  Kjraaaa  uad  dem  Batbland  dar  Marafi,  ao  «la  Aber  daa  A^ 
Mb«*  der  r'  ■  "  ~ 

Swni  tt  , 

 —  ,  H 


'SPi 


awabaa  Mal  beaaebl  «a4  aacb  banHcbar  ae<ba4aB  t 

 M  UmbT  aacb  den  Qaa-Ber«*n  and  «a  lAelleb  aaili  i 

Ma  eliiaadrtaaen  baAaldrtlc«.  Der  driila  AhaiAaltt  antbllM  AarklirniiKan  Iber 
die  Varwandlni  4«e  Scbdch  Bl  Babal  la  Tlnbakta.  weteb«  In  letateeer  Zelt 
8«.-l.otili  aai  Saneml  beaadil  bebe« ,  nad  fMneniixMi  Uber  die  («icanwlrtl- 
ren,  lehr  verwirkeilen,  pelifbebea  Vcrhailaiat*  am  XIaer. 
Caatro.  De  Mi  llo  r :  Kioa  de  Scnaa.  Sbb  daaojpeia  daada  a  barra  da 
Quilininnr  at.-  ir.  Zambo.  (BoMtaB  «  1BM4B  4»  OaPaiBlB  mtWBB» 
ncij.  Nr.  71,  72  und  TS.) 
Charnay,  I).  EieuraUia  i  Hadieucar.  (BulletlB  da  1b  Boa.  da  | 
plii-  4'.  Pari«,  Juni  18«4,  pp.  414— 4J9.) 

SrIiil.liTt  i»  L'IrKt.  r.  unterhaltender  Welea  «Inen  AalbnHalll  Ib  1 
iin<l  rlfien  Hr.iifh  »jt  l.at-ir<le't  Laadhaui  anfern  dleaea  Ortla.  Äl 
•ehaltUctien  Werth  macht  der  VoiUaf  keinen  Anapruelk 

OanutnL  Dr.  Ch.:  CaUlagw  daa  bIbwm  gai  aa  fanaastnat  k  kBi- 
-   da  k  uäM  d^i  iBMÜtliii  da  U  BdMie«,  Jbo.  IM4J 


B.  A.:  Uma  riairmi  aciestibca  «m  Aagala.  (BaMlw  a 

do  Conn'lh..  ntramarini».  \r.  1U9.) 
Qiryon,  lir.  KtuUe>  >ar  let  rani  tbermalr«  de  It  TBniade,  a«anpa|{ii4«a 
dr  rrcberrbea  historiquea  aar  lea  loealit^  qui  Ica  fearaiaaeot.  8*, 
es  pp.  Paria,  Dnpoal,  1884. 
Jomard  et  Malle-BniD:  UMameBta  (wur  serrir  k  l'toide  du  rAfiaia 
d<>t  rruea  pModiquea  da  KU.  MU  I  'Pafel.  (UuUeUn  dr  U  Soc.  de 
i;<u|:rapliie  de  Färb,  April  1884,  pp.  tST— 1*8.) 

nie  TaM  eatfeUt  die  tirllehen  Aurinl<l>nna(*n  BImt  den  Waaeaialaad  daa 
NU  »a  der  taUaa  de«  [>cltit  untcrlja'h  Kairo  In  d«a  Jahren  1S44  hU  IN*  Bebel 
d*n  lUraae  naalnln.'n  KiirTrn  <imi  -.er  Ten  elnlire  auf  .llcea  TaM  beaBc- 
Boke  Xallaea  aas  J^iianr«  blnierlau..<n.Ti  )'a|))rn.t)  ti' trtt  einer  Etnlellanr  eoa 
Ilaila-Bna  aber  IWUrr.'  .lerinl^r  in-  l,,.,  h- ji.,>i  r,    Iii.  T.M  l.at  »o  die 

nma  Reihe  der  Be..'..w  iiiiuiicra  iiii  .c.  ri>i.'n  iitu.ir  itr  tiM.'iii..itea  ila 
riaMNal  day*^»  aabIMH  iai  (atab^^etedum  nie  AUgaea.  Ktdkaaiy,  IBO, 

v^^AM^  ?aMifT-'8pi5Ä  Mb'ttSSl 

(Daa  Aadaad  IBM, 


i-a  Th«%fcett  aa  Samkaai-Flaaa. 

88.  816— SI9.} 

UaberMlaani  aiaea  Aitlkala,  dea  Br.Uetaailiaa  ha  A|ril  1814  aa  ein  Wmf 
llaebae  BlaH  afanaaMak«  ba«  nad  wekbar  «la  Idaatal  e«la«r  BelMa  aad  Ba. 

mBbnagen  tm  Baiabaat  aatbOt. 
Loobar,  Fr.:  Narb  den  Oaaen  rnn  I.a(haat  •*,  IU88.  aät  1  Karten* 

•liaie.  Hern,  llaller.  18ft4.  (  TUr. 

Maiaon.  G.    D«  Suex  Ii  IVrt-Said.  8*,  83  pp.  alt  I  Kartr.  Paria, 

Maaaon.  1804.  'J  fr. 

Mocambique.   Agvaa  tbermac«  do  Matitiuila.  (Beletim  c  Asiuea  da 

(^eelbo  intnnarisa,  Xr.  IM.) 
Mailar.  P. :  Di«  Spncba  dar  Bari,  «ia  BaBr^^  aar  AfrttaaiadieB  Um- 

guiattk.  8°,  84        WicB,  Oerald'a  Selm,  IM4.  «0  kr. 

Mniar.  f. :  ÜWr  die  llarari-SpradM  faa  Hailidtaa  Afrika.  8°.  Vi«B, 

Oerald'a  Sülm,  I  8  8gr. 

Mantfaigar,  W    (iv.-AirUaraaclta  StadiaB.       881  BS.  mit  1  Kart«. 

Sclutiniaaa«!,  Unrtrr,  1864,  S  TUr.  1>  Bgr. 

Orniib^,  1.:  AatBBu  raaU««  ia  Korth  Afriaa.  •*,  M  pp.  DIb» 

atratioaeo.  Leadtm,  T^ongvian,  1804.  BA  a. 

8etiUd«ran(  einer  Hrl.r  liurli  Alaaries  ua<l  'IHnU  In  II  HlllbuMlail,  Tee 
denen  It  berctia  In  r.l  >\4<t'i  Maitnaine"  tntitWz       >  ri  1. 

Park,  Uaago,  LUe  and  trateU.  Witb  a  aupiilementary  ofaapter  detai- 
Hat  gia8Mi|ai8|jMB|i.diMiiMj  la  Afriea.  it*.  Laadaa,  fliapkia, 
IM4.    '       ■i^T-.frr--  ,j  , 

Saehot,  0. Mada|c«M«r  et  Uta  Madtwuwe.  Iliatoir«,  miwam,  iirndnr- 
tiau»,  curiuaite«  BatureUaa.  If,  Sft8  pp.  Paria,  Sarlit,  18C4. 

Sohawillftirth'aPabrt  auf  demSuea-KaBaL  (Qlobaa,  Bd.  VI,  Sä.33— 4S.) 
AnaUMMie  BancBrelbaoa  aalncr  mit  Meal  la  Pehruar  IHM  aneaafllkften 
Barekaaa  dea  Iilbmaa ,  wobei  er  rem  8aM  Ma  Imallla  auf  dean  Samataar- 
kanal,  *aa  dert  iMMb  Perl  BaM  auf  dean  mwlllmen  Kanal  fahr.  Oer  >atal(e 
Ntaitd  der  Arbdtea,  die  Aaaalekuai  n»d  Hcbwlurlakallan  4e«  Ualeraabaaeaa 
aardea  la  — farlalleehar.  aBiAtenier  aad  baMirenAar  Wataa  baaproabaa.  Dia 
IBnatnlleaaB  aiad  «ta  Tbeil  dar  all  Umwnmt  aUaa  aiaavte  aa  aaaal  da 
Bm^ ia Ibar ta SMla vealAHMMiL         o  iv^m-^ 

tpaka.  X.  E.:  na  laMManiif  4m  IHMMNb.  Klalminidi.  Aaa 
da«  Kmrliwbes.  t  TMb.  ■•.  UHti  BiaJfiaWb  18«4.      6  TUr. 

Bpeke,  Capt.  J.  U.:  Wbat  lad  t»  tta  ttaaariry  al  tb«  eoart«  of  tbe 
NU«.  8°  Bit  Kaitea.  Idfabaigh,  Blaakvaad,  1M4.  14  a. 

WladarakdnMk  dar  la  .Btacbwaed*«  Ma«aalaer  enrideaeaea  BerMte  tfitu'i 
aber  aelne  Mheren  IMaen  In  8nmall.I.aad  nad  aaA  dea  Tanaaajrlfea  Bad 

VIctnri»  Nraiir«,  r-ll  <lril)ten  tilui ugeT^itlen  RaaeibaBaea. 

Steudner's  ll>  ri  1 1  iiIm  -.^n.' .Mi.  f-iniMhc  Bala«.  Parts' t.  i.i  i;  .Hi.^.' 
Ton  Tiuitii  Iii.  itiT  K  i.-kl..  lir  u.m  ii  «iaSat,  J8.  Mira  l"n  Mui  tH..j. 
(ZeitatUrift  ftlr  .Vll^C' tu.  llr.lliind.',  Mr.i  1<I»14,  SS.  Sfti--  Ii"  ; 

CntMHI  ar-ler  .\tl'lrr*iii  illr  a.i.r  !  rlii-Iiri.  uuil  aelir  lat'4 OManlrn     .  Iii Mi  lull' 

gru  ilr.  ..iTii.r  iH't  Ur(r..>*hik'^r*  ni.i  die  /uaaiamiankiwift  altKagua  lliaednr. 
Tauxicr.  II     Kuiii  .i."ru[.ha'  il"  r.\fric|ue  a«pt«aliiaaalB''M  tM||0t48 

Maiioniil.  (ilriUf  Afrl.aib.-.  l»«l,  \r.  43.) 
TramVMilaeliar  Frtiataat    !>i><  \u.>Und  18«4,  Nr.  S5,  8S.B90— 881; 
l»  Tour  da  llaade,  1861.  Nr  ?.'6.  rmachlag.) 

li.ia.Ma  Uber  die  Bai^plerte,  /;u4!a'i<!' .  Klima     •  «.  a^a  ilem  »Vaial  Mercarr*'* 
Kart»». 

Africa  extrabida  de  Atta«  Um.  feil«  por  Dio(o  Uoaem  em  1638 
aaiitnto  aa  Maaaa  Mtnaiaa  laklhada  pale  «aada  da  Larradia 
«ai  IBM.  VMada.  B  IL  UtaaViA. 

QtmmaMk.  Oapit.  Kaad  da:  Carle  de  I'Afriqne  aoiia  la  domiaatioB 
daa  BaoMlaa,  drtaada  aa  DrpiU  de  la  Kuerr«,  d'apria  lea  traraux  d« 
M  Kr.  IjirroiT.  S  fll«.  au  1  S  Ofin  iXiO.  Mit  Text  in  4»,  6(i  pp. 
i'iin.,  Duir.ain.,  Ifül.  9  fr. 

Germain:  Plan  de  Foulepointe,  cüle  Bat  dt  Madifaacar.  (Kr.  SU34.) 
Paria,  D4p4t  da  la  aariBe,  IBM.  1  fr- 

Mboia,  P.  de  Propagatlaa  da  la  M  «o  la  «alaailiaHai  da  PAlaMaw 
Oartaa  daa  raalaa  ilnN(i«a«B  de  l'Algiria.  1  tL  Piai%  ChaliaMi, 
IM«.  1|  fr. 
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Lüentar. 


9ouzy.  Kl.  .iria».  Koy,  UiUtrct  Bli*4MAlphMU,a«arMU-  i^r- ' 
I'ari«,  Di-iKi!  dp  U  mariiir.  1»84.  t 

tOUiy:  O'itc  iHx-idfnUlr  d'Afrii|ur.     l'lui   dr    t'rmtMMhlin  4tt  ■!*• 
Conc«  »a  Zaire.  ParU,  blkogr.  Lem«rci«r,  1M4. 

Tripolis  Hirbow  o(         .  wr*.  by  GtvLStntt  IMI,  ■MtÜMi  by 
««mir.  maMD  INS.  Looteh  HidTOttc«,  IM«.  (Kr.  SU.)  I|  t. 

AU8TSAIJBK  wo  KOiTnBntN. 

Arndt,  K.:  Au»tTili™.  »«II«!  l'rhf  wolinpr,  ««■in«  StrifVolonirn  unJ  »niBe 
Hccrden.  (Vierteljuliriiclirift  für  VulkxH irttiMhaft.  IM'iJ,  tV,  H.  TS.} 

Fiji.  Tin-  CanniSal  liUni!'«:  »t  Viji  Uli  iu  uropli-.  18",  lißfl  [ip.  Pbil«- 
lifLpiiia  \Hu:i  73  rt«. 

Hardman,  W.:  Ibe  JuiudhU  of  Jabn  JCUouaU  ätiurt  dariiig  Uie  jt»t» 
tn»,  IM«,  MM,  iWU  imi  taM,  vhta  Im  ftttd  Uw  iMrtra  «f  Ito  • 
MotlatBt  üi  raecmMly  «imh4  H  ft«D  Mi  to  tw.       5S9  pp. 
mit  S  Karten  und  13  U]u*tntia>eil.  London,  Saandcrt,  18C4.  11  >. 

Wtc  die  Zcli>Jii4;eB  ni«Men,  Ist  Stuart  vxi  AustmUeo  atinereWt,  um  tkL  m 
8ctkotUfta4  niedentitAavrn.  8*i»*  Rntif^vhinimirHM^  mltM«ii  iliinwii  »]■  «It- 
MMMaaMK  b«nrtitat  wcrdi-*«  unij  uiaa  kmnn  •*  nur  I->1)i>r,  da««  iiaiiitt#lir  »in* 
QmmmUmm»bt  aalaar  TaiirbUcber  rpmntUItdC  v<-rd«l  Ut  Xwa/  wa/ea  dit*« 
•fk^iMcbar  aAjnaiUliii  gtdnKfct.  sua  Hiail  aofar  doppali  uod  dreifach,  aber  la 
Ikrar  omriiO«  Fani  «to  !■  MB  T 


Ii  AiamHacken  Z«)timc<n, 
■M  anr  nrta««  VarbnUima. 


AHnf  kätOcMian  IMinnaati 
n||l<.  "  Aataa«  daa  Bachca  osd  «laliiar  AtHbaDiiMB  Inn*  TMklatei* 
■■■■II  iinfaii  n  labaa.  KIm  akht  imtillta  Zlarda  «■  Itofha*  blUa  4to 
UaMraUonFB,  dl*  In  (tilar  AiwfUliraac  ttntec  dar  lBU««waal«at»a  Piinkla  daa 
laDeren  von  AwtraJI«n  nadi  mn  Ort  «IMI  Mtalla  attfuanaomeaan  Hklurn  dar* 
■laila«,  a.  B,  dla  OcKand  an  der  \'«rd>anU|>lu*  da«  I^k*  Tarraaa.  dm  llrmlt- 
Hll(al  Bit  den  Flaalaa-Qaellen .  die  SUitkaita  de«  l^ka  E;re,  dtn  t'hambara- 
Craak ,  den  CIhmIiM  Wlar,  den  Central  Mosnt  Stiaart.  da*  Atlack-Uraak ,  4aa 
TbaJ  daa  A4*l*M*-Fla*Ma :  aiKh  Suart'a  iitxilviiraplilactiei  HorUalt  ala  t'miitl- 
Mlaa  lat  a«n  Intaraaaa.  llntcr  'leii  tial-.irhlNt^rl.^Ktm  AnlUIncen  (fVonM  Uber 
von  Watarhouk«  eetamtucltcn  V<'-cl'I  ;  Atlauu,  Artxaa  und  ITeKvr  Ll-fr  li«> 
Malloakan  dar  W«trrlv'iiar'ic)if-ii  Smoniliinii;  i>r^l.  MüUar  Bb*r  die  auf  Nii^rt'» 
Rdaen  «nn  l^'l  und  W-i  K;i<«AiiiDii-ttfn  |-ä«n>en:  TerrBtiBen  wir  MUUor'a 

InlereuKDtVfi  lUfl.  it  ilti.-r  Hfr/tf"ll*it  ii  lUii  hacnrni';  ns»Mi  *iif  ntQarl  «  Relae 
voll  drr  Iii  iI-  i  -  I  raii^wrl  >iit  ol         f  i .|-lil«tl  Iif.Mnili*  <  f  Virt  .rla", 

Vi.l-  IV.  Cur.  II.  Vrlli.i .  rr.i'  :-'JJ.  »iT.'fffinil.  Iit  ..iir'r.  /.ii,:!.  Ich  li>ll«n  «i-iiiK- 
■teri»  ,\iiaiiii:'      •  W .  r "i  ■  i^f'«<'hi'n  Ittrlcht  ntcht  'cha  Icfi  k'-iirnin.  t)la 

li*iip[k  .rfr  ftiti.it;:  w  II '.iT'.iit- .'  \Viilf>^  ir.r  'Ii.'  st.Mri'trh^Ti  K.utrn  von  IHiM, 
INtl  iiKil  INiy,  nicht  ilio  vun  ItOV  uimI  l>aa  x«eil<'  KiLrtrhen  lat  ein  aahr 

Uaiixa  L'abrralcMablall  Ton  AiiatraUaaL 
HoyMZ:  L*  NouTcUr-CalMani«.  R°.  Paria.  Uupra»,  1864. 
Joinn,        Hat*  »ur  la  fnuno  nrnithulokiiqae  de  U  y«utrn<--(°i!/'dr<Di<-. 
—  NotM  aar  ij«<*!ciues  .mimaui  ohaerrea  ä       N*nn.  1J>.  -  ijalfiii.inre 
paadaat  Im  aan^c«  lt»SI  et  I8fi}.  —  Nntr«  aur  tioelcjui«  ray:<n  lii- 
MiMoai  d*  la  KoBTelle-CalMoiLi*.  Broai:liareB  in  8*  t'^erbourt:  1X63. 
tmttif,  H.  M.:  Utaoir  aad  Jitaratl  «f  aa  nprdition  urgauuea  by  th« 
galoidal  (i>TtniiB«it  of  Wcatcni  Aaatialia ,  at  th«  reqiuwt  aad  witk 
fb«  lid  oT  tlw  Aitriroltanl  SocMj  of  the  York  di>tricl  of  tbat  eo- 
Itiii)  ,  for  th«  purpoa«  of  H|>1anD|(  tlie  interior  «!  tbe  f<iIi.nT  e»«t- 
»nrJ   dl  tlut  di.atrirt,  aiul  |ila«ed  unjer  rar  i. min. and  b)  .Tiier  ot 


Ui«  KiMllvacf  J.  S.  UaaptaBt  £a<l.|  govarnor  and 


Akt  IbL,  n  1 


IC&rt«*n. 

Chambeyron:   Kaie  de  Kuakue   et  de  rinne, 

(Nr.  S<>»>;  )  ruri«,  Ii.'imt  ilv  Ii  iitarijM,  lUA. 
Cdambeyron :  l'urMiK- ■  d.'  SUmere, 
Paria,  Üepot  de  l«  nuu-ina, 

Ovta  da  laa  iilia  

Mi.  (Nr.  477.) 


1  fr. 
(Hr.  SM«.) 
t  fr. 
da  HMn- 


-    .  18*  »0«  pp.  New  Taik  ISM. 

«  a. 

nalagr  aad  bataay  a(  Na«  Bmi» 
HalanlM  aMChakfiit,  iinO  ItM, 


Allaghanlat,  Pire  yeara  In  tba 

Bailey,  Pr.if  L.  ur.i  Xalaa  aa  tba 
»irL.   Uit  1  Karte.  (Tba 

pp,  Sl  — ^!.) 

WiaaanaolianiuiiK  Itv^  ilia^-biuai;.-?!  «  ihren'l  eloac  BwitCahrt  aaf  iea  naaaaa 
ToMitaa  und  N'r|ii>li|üii  >  mi  »»'.rrkiim  na<rh  Baikorat,  n«b*l  ataar  iiaotacl- 
■cben  Karle  der  Kontc.  I)fp  li«ati*ctiliMifaB  baalalMa  aUb  BBaMMaandi  BBf 
gaolnidaclie  und  b^tanlaeba  H  If laallBlIa 

■•rgiua,  C  J..  Ni.rd-Ameriliaatadia  Stitbllk.  (DaaWbt  Jabiblabar  flir 

HnliliL  und  l.it.ritur.  XI.  1864,  S.  S«9.) 
Calirorn|a  »»  a  vmeUnd.  (The  .\tlantic  MMDtl.15-,  Hu  1864.) 
"      ■  ■■  j_  ]^    Idab*.    Sil  moalka  in  Uta  aaw  nold.  digi^a.  Eioi- 
»'  lald«,  ItfaMraty  Mg.  U*  ««  pp.  Obkifa  IM«.  t  a. 


ID.  Kr. :  Dur  garri<i>aa  in  tbe  Weat ;  i>r  ikatabaa  h  IlttiBb  Nortli 
iea.  8",  ütO  pp.  Liondaa,  Cbapaaaa.  tSt«.  V  •. 

Nmft  eaaattacr  aad  Kaute  Baak  af  Ooilhii»  aal  laidat  Statoa. 

It*.  f7>  pp.  Pittban;  IM«,  «  ■. 

Morri«.  M  ii'CoBBor:  RamUaa  ia  tb»  Ba«^  MraMalM.  WMi  M  fW« 
to  tlie  i,-ntd-&.  lda  of  Cototada.  S*.  Umtim,  Snttfc,  IM«.         •  a. 

Nova  Scotia.  The  <.,]d  lielda  of   .    {The  Atlaattc  Itoathlr, 

Mai  l^«]4  ) 

Report  i>f  Iii«-  Supunntendent  of  the  Cnaat  Surre  y  ahowiDi^  tbe  pro- 
griwa  of  tbe  aurrey  durini;  th»  year  IHil.  1".  WashiuRton  ih63. 

Report  of  tbe  SuperiDteödeiit  i>f  Ihe  i\iin:  .Survev  «howing  tlie  pr». 
({rea»  of  ihr  vurvcy  dur-r^:  tt  c  vi       1  \V.ib,i]ri;;t(Hi  1863. 

Aua  iliai^ii  li-':.U-ji,  IUI.  T.i.t'h  iii.Jii  .;i*.-i|fen»>i.  Jahr^bfrlv-titen  hrinft  8üli- 
laan'a  ..Anicrlran  J'^umaJ"  k^irie  AiiaaaKe,  «iinack  die  KlWtanrvrnaanaiMlC  trota 
4aB  Krleiri  einen  kaam  it«a<li»a<bt«n  Fortanag  gaaatil  ba«. 

Seil  Ott,  A. :  Uriefe  aiu  dem  Weaten.  Pintria  alta.  daa  Land  4*T  Pap«- 
fnt   S   Sein  Thirrreifli    (IIa»  Aualand  1864,  Nr.  «8,  SS  «51— «54, 

\r     .Iii,    SN     Tum  — ;  'II   If  ; 

Stevent.  J.  H.    The  ralley  nf  the  Rio  tfrandp.  il^  tup^iu^raphy  and  re- 
«..urcea.  8",  »S  pp,  New  York  1864.  |  TUr. 

Taxaa,  A  toiir  tbruogU         .  (Bastlay'a  HiaMlUay,  Hai  18«4.> 


Clou«;  CriHiui»  du  bam  d*  Boatiton,  ttU  XoiTl-K«t  de  Terre-VenT». 

:\t   .'II.,;  :   l'iiria,  D^p5t  de  la  marine.  1884.  J  fr. 

Cloue:  l'.iiu  du   harre  de«  liranden-Ilettf»,  ii''t>  \i'rd-E«t  de  Terre- 

Nenre.  (Nr.  j  I'iirl>.  U-pöt  d.-  U  rMr-.r.v.  1864.  1  fr. 

Clou«,  de  Freycinet,  Miel,  l'illct  et  lUpat«!;  riaa  du  fand  dz  ia  baaa 

SaiMeQawftaa  «Mb  OmbI  da  Vma-iraata.  (Nr.  Mtt.)  fa^  DMt 

da  la  mito^  IM«.  i  fr. 

LMradir  Oaaa«,  Hawfltatlntot,  0««.  Bfr  F.  MMHMaA  laMi  Laadaa. 

Hidrafr.  OHaai  UM.  t  a. 


»AMHIIIKAa 

Comblar,  C. :  Voyaire  a«  golf«  da  OaBforaie.  Oraada  aoaiaata  da  Üi 
inrr:  cooranU  g^n^raux  atmaiph«rii|aae;  aaagaa  da  Ii  Tie  mtritiaM; 

tanipetea  rera  te  pÄlii  aoatral;  poiia.ms  et  oiieaux  de  la  mer  ;  dnarrtp- 
tion  de  la  Sonor»  et  da  *f9  ricbeaie»  itiin.  ralea;  de  Ii  ba«««  Califor- 
nia, aaa  «oleaaa,  acs  produita;  la  p<rtiF  des  perle»;  la  cUaine  de*  Cor- 
dflttraa,  laa  liirHa;  aait*  d«  la  lone  torridc.  8",  £60  pp.  mit  1  Karte 
nw  flaaaia  tob  liaht-Bran.  Paria,  Bartraad,  1884.  7  Ir. 

Haaifcaa,  J..  &  »um  tnp  t»  tba.  taapiaa;  ar,  Iba  daaeripIkM  of  a 
Tistt  ti>  thr  Weit  Indioa ,  iadadlBff  paifl  «f  OnMl  mi  flaatb  Aaw« 
rica.  8",  16«  pp.  Londuu  1884.  M  a. 

Martinique.  .Mit  i  Karte.  (Ueruo  maritfaaa'  «(  aalalMa,  Jaat  IM^ 
pp.  aro  — S99,  Juli  pp.  343—280.) 

Rallil  aleh  den  Molxi(r«phlen  dar  rnuiailalaehea  Kolonlaa  In  Aaia«,  i 
und  Nord-ABarlka  an.   DI*  Kjina  liat  den  MaaaaMal»  roa  I:  IMüaa. 

toIwrxM',  K.  f.:  Ava  das  Katar»  «ad  V«lk«riabaa  ia 

Ufrfft  Wiiand,  IM«.  S  TMr. 


Kvtau. 

M«Xi«|ue,  Cart«  .Ic  ,  ponr  noatrer  la  tarritoin  occnpei  et  la 

larritoirc  aaa  »eeap«  par  lia  Fta»(«ii.  teia,  Afiil,  IM«. 

MankiiM,  Carte  da  l'aaipfr«  d«   dTafata  laa  1 

aapagaal«*.  Paria.  Uurrot,  IM«. 

Smmm,  Carte  de  la  biUia  da  —  — %  Madrid,  M«uil»i  da 
pafla,  IM«.  (Ib.  413.) 


(Fnaaa. 


BOD- AMERIKA. 

Cilila,  Über  die  Silber-  und  Kupferwirk*  ia  — 

Arebir,  14.  Juli  1864,  SS.  47 — 49  ) 
OM^  Ouillormo  £.    Viaje  en  laa  rrjji.ne«  ««'ptenlrioBaiai  da  It  ' 

ob,  1861—1883.  8*  Sanliaga  de  CbiU,  1888. 
Hoywood:  BaaaarNa  af  BmbB.  (fawMI  af  Iba  «MMcal  laaiilr, 

JbbI  I8«4.)  " 
Mouohez.  Oipit.:  Dncription  de  la  c8te  d«  BrMI. 

Krapliiijttra,  4'  triueatrc  de  IBgS.) 
MotJtay.  M  d.:  Vojan  k  U  froirtitea  iadieiaa  da  Bmat-Ama 

en  i.-«<33.  (liuUetk  da  b  Baa.  da  «iaccvUe  da  Firb,  laid  IM«, 

pp.  3«a— 41.1.1 

Der  He.rtir.,.l,i.ni.  ...-l.i.r  ir  ,  Varl  und  Aprl«  l*a  auatenthiten  Ralaa  *«a 
Buenna  AiK.  »llJIieii  im  Ii  In:.,!  !  an  dar  Bar(ka<le  dad  Vulcan  uaa  iw 
n«rd«estik«i  und  iHtrdllcti  Uber  dte  Oraauon*  ■■«■  «e  OaMal*  dat  lailnaw 

aib«8«aBtB« 
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Lilenitnr. 


81» 


io  Bruil.  T.  XXIV  niid  XXY,  1B«1  nad  IMt.  Bio  i»  JtaHti. 
iMr  >«.  D»4  4lM«r  MMvIf«  mlMII  W  >l«J|IH.MiJn»  Atttkahi!  HhIo 


4t  iw«<(ac*«  1^  >-^«*  **  »«■■■»■  im  IlftfD»  Ot)wi(  rar  MmMo 
4'(W««ln:  OwotKl*  rtM»  u  Rio  Bruuo  •  ■•■  Unliono  inr  Mm**I 
Ow*  !<•»•  <•  Aliiu4a,  J.  MuMel  d«  M»e4D,  IlM.  —  0«r  tt.  Bud  MlMOl 
■■Nr  AbA«b:  J.  J.  d*  AlnrMm  t  AniiA« ,  ÜUBori«  lafHi)|n*u,  hlitorlait 
MnB«f<i«l  «  irnlitk«  lU  rflU  ii>  rwhorirm  lU  pn'lads  d*  Bshlai  VHI*  4» 
Lftvru:  Ant.  )n»n.  iUltttM,  A  Mvaits^A«!  d«  F^mk  «  t«uB  »fflMtnlM  o  PaM- 
kil)*  •  i>  Ho€T-(iiimmu:  UlArLo  do  r^foiitr«<lm«nlo  do  Rlu  u*},  Mio  p«lo 

t'apllAo  A.  Lcvrrperi  Kc4rtro  dft  nBTc|rft(Än  do  Rio  rftra«uft]r  dcid«  •  fo«  4o 
Loortavo  sl^  f-'  f'Arr».  [ifIm  a.  l^^vtritr;  R>-trtrn  t]r  n«vi*|[k^io  d»  BUi  Parm* 

Bellegirde  (i*    Ii  VlcsaUrm)  »  Coar.  J.  d«  Nirmryir    Cniia  chore- 

gnpbi»  <U  I'rotiiuiA  dv  Kio  Janeiro,  IBM  •  IMl!  4  BL  l:3OU.00O. 

Utk.  Bi»  <•  JaMiNv  Ulk.       4*  Hmliiin. 
VEIIInId«:  nu  ia  Fwt  <•  Olm,  Bi«ia.  (Ib.  lOM.)  Tkri«.  D«p«t 

de  la  MTni«,  IM4.  (  fr. 

Qerber,  Heariqne:  CirU  da  j>roviBcia  d«  Miau  BmM.  4  Bl.  Litb. 

J:1.&00.0<N).  (Ilogtu,  Flmaning,  18C3.  1)  TUr. 

Brrvkl  tkrn  m  »Ic  die  von  Wafiut  gaMMMHto  nad  Im  EiciBiunciliaA 

)Cr.  y  4«T  •GtofiT.  Mlith."  pnMIcIrte  Kart*  nt  das  HiHWdVtica  AafnakMo, 

ob»"hl  <t«r  Tlial  itl«»«  •iKaniHtk»  Vtrt»mm  aldrt  (naanl  ItL  Vn  Ha«*- 

Mab  Ul  «lau  «rharr.  df(  Matttar  dar  StidHiaBt  tft  aadtra  iwcl  tin  Plaa 

von  OuTA  prcin  h«li<i!fl1|rt. 
MoychM  et  i*  Vontr^c*    Plan  ihn  tiaiei  d»  Caaaal      dt  SanU-Cnw, 

röU.  da  Br*«il.  (Xr.  isyi.)  l'uru,  IMpM  de  Ii  maniif,  IH6.1  I  fr. 
MmcIiCI  rt  da  Fanaara:  l'Uui  du  mi>aillagt  dr«  iliita  Al>rii>'li<i«,  rdtw 

dB  BrMI.  (Xr.  199«.)  Paria,  D^pAt  dr  la  niariur,  It)«.'!.  I  fr. 

Mouehez  et  da  Fonaera:  Carl«   partirali^re  de  la  rMe  du  Br^iü, 

S'  feiiiU«,  iiartir  eompriir  mtTr  BeDOTcntc  «t  Bam-Bocea.  (Nr.  ZOlO.) 

Paria.  D^pM  it  la  Bariae.  IMS.  t  fr. 

Mouehez,  Uiiiirr,  Kirur!.  Glillaril    i'tsn  du  port  dn  rap  Prio,  rpto  ilu 

Br.'»il    r^r   Si'il«  )  P»ri^,  1U\:'A  de  U  mariui',  1H63.  1  fr 

Mouchrz   r-   <la  K.'tiiiria    Carle  particalitn  de  la  ctta  du  BrM, 

1"  f.  Ulli.,  .'»ir.      ctp  t'rio  et  k  caf  BaB*n«Hiu  (ITt.  tO>l.)  Paria, 

l)«pi>t  dl'  U  mariae,  18C4.  X  fr. 

MMalMK:  MMiUasa  4a  Jm««m,  IfM.  Qfit.  «OM.)  FwH  Wl** 
.U  Miiaa,  1814.  |  fr. 

et  da  FoBaeta:  Carte  da  It  tM(  4a  Bri«8,  8*  MDr.  partie 
iie  rotrr  lr>  riVifa  Itacolagda  at  OHnDfa.  (Mr.  tM9.)  Paria. 
llrfMX  dr  U  niiiriiir,  -i  fr 

MouchfZ  fl  <lu  F,tDHr<*:  t.'arlr  jiarl Ii :<  r.'  il'  .a  cAte  tlq  HrV-ml, 
t'  fciiill«,  parti«  «impria»  entr*  Bahia  et  Olivenva.  (Nr.  XÜ4&.)  Pari», 
j^pü  da  la  mri^^  iMd«  S  fr« 

MpttckM:  Ckrli  partinliii«  do  la  rtla  da  Matt,  aaqato  «eba  ta 
<ap  Sainte-Hartlie  et  la  barr«  d«  TfaMadabj.  "■**1<Wlf*  daa  T«tT«a, 
pri>jrt  de  port  et  de  perrenent  d'apn^  OS  «mala  tlJadlia.  (Nr.  S04t.) 
Paria.  Vifiit  d>-  la  iKBriDc  in(,i  2  fr. 

MOIteheZ  et  <bi  Kiiu>nii  lurt.  ;>jrll';uli<'n  ilr  Id  cMr  ,hl  HroHlI, 
i'  feaillr,  partia  oinpriM  rntr«  le  cap  8an-Tboin*  «t  Ueneveniant«. 
(Nr.  2047  )  Paria,  lüpftt  de  la  marine,  IM4.  t  fr. 

Mouchaz,  KobbH*,  Bichior,  Kiead,  Uaaaac,  OaiUard  et  Meli»:  Ctota 
reduit«  d«  la  cita  da  BrMl,  partia  eaapria«  entie  Rio  Jaaeir«  et 
BaLia.  (St.  S064.)  Paria,  D«p«t  da  la  nariae,  18«4.  1  fr. 

Pa2-Soldan't  Alla»  um  Prru,  Ilrpartamrato  de  1«  I.ihrrtad ;  It<>pnr- 
tamtttto  ije  Hüanta*-;  Ii' 4 ;  l'r'<>iii(ia  Litoral  de  lia;  Plauu  de  la  ciu- 
da<i  de  l.ima;  l'Iacr.  de  la  ciudad  del  Calla«;  llaao  d«  U  ciiidad  da 
Moyihamba;  Piano  de  la  ciadid  da  Tanaa;  Plaaa  da  la  iladad,  da 
UBaacavrlica.  I'aria,  Jaaaaa,  IMS— 44. 
9«lffi«i:  Lia  Ifiiaiaaa  da  Fvaiaar,  piMi  im  k  aWaft  iaOttdaiMaa 
dttfrti  Dcawnay  at  la  Mra  FirtMa.  nria,  hapv.  IKk.  Lomt- 
ri«T,  tfi«3. 

South  America,  Ka^t  Cio-t,  Ür  /ii  Eipirito  Santo  Bay  and  P..rt 
Vietoria,  bjr  Capt.  Moueliu  Ibfil.  1:14.400.  Looidoo,  Hjdrogr. 
OfBre.  18S3.  (Nr,  64«.)  I  •. 

K-^pte  d«f  FrantSaiichen  Saakarta  Tir.  IMI, 

South  America,  Kaet  (»aat,  Braan.  Bia  Maaawo  la  TnwD  Mali 

■qrr.  1>t  I.ieut.  A.  VlUI  d«  OliTeira  iMf— M.  l:lSIMMMk.  ttadaa, 

Uydr.iifT  ofSce.  l»4«t   ;Nr,  «xH  l  2  ». 

Sotith  America.  Kaat  hux-..  Br^<i.    T.Mjr»  Puint  taTotaaaa. 

hj  Unat.  A.  Miti  de  Ohveira  I8&:— 69.  l^ltlO.OOO.  IiaDdoo,  U}dr. 

OfBoa,  I8«4.  (Nr.  8»9.)  t  a. 

floatti  Äiaarfca,  Baat  «aaat.  Braafl.'  Faimaa  ta  Paiaaakaaa,  aai*. 

Idaak  A.  Vital  da  OUvdn  iMWIt.  I:1WjOOO.  Laadaa,  H|dni|r. 

OBm,  1M4.  (JKt.  MO,)  t  a. 


I 


9  a. 


1: 

a 


1  a. 

K.  John- 
1.144  a. 


America,  ßaat  caaat,  Braiil.    Pemanbn««  te  Macei<i,  aurr.  \tj 

I.ieut.  AMi.il  da  Oliveim  1857—49.  1  IhO.OOO.    I.ri-d™,  llTdrnitr. 

Ofli.e.  iSr.  891.)  ■  1 

South  America,  Kaat  enaat,  Braiil.    Maoeiü  t«  Rio  da  S.  FranciMo, 

nn.  bj  Ijoat  A.  Vital  de  Oliieira  IMT— M.  1:1M.OOO.  ~ 

HydrogT.  0(8c»,  1844.  (.Vr.  Hfl»  ) 
South  America,  Brasil.  Alimlbaa  Koeka  witk  tka 

8aa  Maien  t«  ItaculomM  Kee(,  Limit.  Moockaa 

Loadon,  Hydrosr.  Ofhee.  1864.  (Nr-  904  ) 
Stanford'a  l.ihmry  Map  uf  Suuth  Aiui  tk«.  ronal 

atoa.  1:6.169.000.  Loadan,  »tanford,  18«4. 

FOLAR.RBOIOnXN. 

BryaOn,  AI.:  Notea  of  a  trip  u>  Iceland  in  I<«<!2  Ii' 
~8«ottialt  UuaidiaD"  fnr  Marrl:  »a<i  April  ltlC4.  1 
dao,  HiaiUa,  1864 

OCEANE.  KAUTIK. 

ConatanUni,  (^upit.  C. :  Uaida  pratica  per  la 

Adriatien  e  delle  laole  leaie  da  Corik  a  ' 

di  AliiMiiia  e  di  Oreeia, 

Trieat,  Coon,  1804. 
Fraadwi,      v.:  Handbneh  der  Nautilt  aad  Brnr  Hnfrwbt*na«ha(l(ii. 

8*,  416  S8.  Oldenliiux,  Scliiüze,  1884.  3  Thlr. 

I>aa  Buek  lai  Ar  dan  (jnlarricbt  la  der  Haamanaaachale  anatiht  dar  Uatar* 

Stanarlfale  ala  der  OlMr.64mer1eule  bcaHaanrt  «ad  IteaCckt  aui  ivel  Ahadudl- 

ta«,  InilNB  dam  al(«*dlalt*n  aaiatiBaken  TMIe  >*ac<a  rielta<k  maageladar 

VarMMunf  ma  la  4ar  Pnaia  daa  SaaMbaaa  «arten*  «aaaiimicr  Uebaiw  dar 


[irLUt*-d  fr.ini  the 

i',  CO  pp.  Lon- 
1  8. 


aatrigaDont  dal  aura 


da  Corik  a  Cwiaa  a«a  l'adhaaata  aaata 
«I  Oi^  Saar  i^gO»  alfc      164  ip, 

4"- 

IwRr 


II«,  41a  naulaefeaa  HOMvIaaeaacaafl««  (a«a. 
dina  md  aplitrladia  THtanaoMlfla)  aa' 


dia  Wiitaa«  dar  «•«••  «riMM  «aidia 
IjlaUk^Jraaa^dUlaMtaJMj^ 


Baalilii,  AridMictllK,  liaraiiMalrl^ 

aaai,  *ae««aa«ht  la  Anaeaelaea  Ia4  daa  Werk  fcad  aieaaer  Ltaha  aar 
■Ii  viel  Pltlia  «nl  aHladlObar  FachkanMalm  bewkeliei  nad  aina  vaflfei 
klare  DtapaaMan  dar  auaa«  Aalaaa  liaal  *ine  deuiBelie  L'ekeraiehl  4aa  ^ 
wie  daa  Haaalaaa  aa.  Dan  aliilaltonda» .  Kapitda  der  Hlllftwlaaeai 
fehll  M  aar  hin  aad  viedar  aa  QMahantuickelt  In  dar  Jteartiaitnaa.  Sa  aabal- 
nen  eaa  dIa  AtaaknKI*  '•bar  fatN|fn4re  Zahlen  and  die  BernliBBBK  dar 
l^oitarMkaen  eleaa  an  uiaffihrUek  und  sniatändnch  l)el>an4eN,  »Ukread  dl* 
l*rop<>rtlona- Lehre  und  die  QUlehuanem ,  hvehal  «kbllite  and  «It  «^edarkab* 
reaae  ReohniniK».OvanM^nen .  In  altau  andriaatar  KArm  ahcererrlirt  «ariteB 
und  «laden»!«  Vf>rireff!Idi  d-:e  Kapitel  Uber  ebene  und  apharl^rhe  Trliroiu.metr1a 
anatelakn  aind.  Mll  rr'iuler  N.>r|tfalt  M  der  elaentHrli  naiiliielve  Tbell  be- 
arbeitet und  e»  taktiitf-t  iltli  d:K,er  nameniticb  dnrrli  die  ki^tnpaltte  fem  dar 
H^baifcdlunif  det  Lehn*'  ff.«  au«.  Ucl  Vcrmelditaa  alli  r  \V«itMh»eifi(k*lton  la 
d,-r  Knlelelif'liina  4er  K  'nTieln  fuhrt  da»  Uandboeh  hl.r  durch  etr>e  irr»a»e  J^akl 
häehal  Ireirmdar.  »rekuaLMli;  crirahllar  Bela|iMe  den  .Vblller  avrort  ana  der 
niaartaia  die  Prui«  und  lakn  a»  dw  akea  (Meiaia  alakald  aBa<a»laa.  (K.  DJ 
I  l.liattii< w :  On  oeoaa  drifta  and  eamota.  (Tka  fTwadlaa 
id  Geolu«iat,  Febniar  1844,  pp.  S7— 46.) 
Wie  la  Flilaacn  uBd  Backen  kJInnea  nach  daa  Verfaaaera  ABridhl  i 
Maara  aleti  laaalB  dadarvk  bilden ,  daai  die  SUiVaian«  an  einer 
■rbltaat  daa  BalMa  Erda,  8«ad,  MaacMa,  v*(a<aMHacka  Prodakw  s.  «.  w. 

afeaatat.  diaaa  AMhMtaiflaa  diNb  dIa  ~   

■■d  efck  kaaaaldtaaa.  Ala  I  '  " 
aar  WtokaM  dta  CMMraaa 

a»d  deraa  fim»  and  Flara  ah  alaa  raa  Weat  lndlea  «iBiavaadaMt  t 
Wto  aick  aber  dIa  laaa^npp*  darek  kinaaa  AnaebaaatmaBir  BBd  C  ~ 
aa  alaar  Stelle  Ha  HO  raaa  HMe  Uber  den  Meeraaaplecal  habaa  koaalah 
aat  dieem  Ererlamnaen  alrlii  eTwIrlitlirK 
noaaer,  W.  H.:  The  Allaolk  Dit.d n.  iieini;  the  phyaioal  (aagfapkj 
and  raateorology  «f  tbc  Ninili  and  South  Atlaatie,  togatlMr  witk  aaUiBf 
diradtioot  far  tfea  piiaMfal  parta  ala«  «».  Lnadaa,  iaiay,  1144.  IS  a. 
Roimwr,  D.  i.i  Haadhldlai  lal  da  IbaaNliatka  aa  naklMiha  aaenwi^ 
kaaida,  kaaetaaa  mm  kakaapla  fkaiididlai  aw  Sa  kTdmgraphie. 
1*  dail.  B*.  «OS  pp.  all  S  KkHae  aad  TaMa.  maawafiep,  de  Bai- 
ainüa.  18«4.  6  fl.  M  «. 

Saiat-raal  et  NuUTellr-Atiiitrrdam  .  N.it"«  Kur  I'.  ilr>  (HaW. 
Annalea  de  la  marine,  ukUili<-r  und  Sotemlier  18fi.t.) 

l^an«*ii. 

Haildlka'8  Kartt  drr  Kord-  uid  Oalaee  aakat  Spanalpliaaa  dar  baapt- 
alaMiriwt«  Haftajütaa.  FaL  Utk.  Otagan,  Ibmb«  1M4.  fTklr. 

ALLaEHBOfES. 

OeoKr.  laohr-  und  Handbücher,  Btatlatlk. 

Ltgaiyl,  A  I  runre  et  Tatran^rr,  Hudri  da  lIlHallSlia  eoaiparfe. 

164  pp.  Straaabiurg,  Berger-Lemalt,  1844.  10  fr. 


Urr,  Q.  B.:  Fiial  aaalyaia  af  aaa 
atenaa,  lagialawd  ij  tt«  "•(i 
nrtart.  areeawidi,  ftaa  1841  Io  lS»f.  v. 
aflka  Sarai  Soc  aTLaadaa,  CLUI,  18(4,  p,  81 7.) 


ia  tta  tafal  akaar* 
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Litontur. 


HAtor.  w.  .  K«U  lar  U  piri>a»  KUdain.  (Ballette  4i  la  8m.  4t 
giaplii*  de  Pnw,  April  1M4,  pp.  SS»— Wl.) 

I^ul.  Euhcr  <r.  <*r  Ualk  liX  «•  HrpMlMM  W^MtrflL  in*  «•  nnM  ■■• 
■vK*  •In«'  INrMe  aiuNWift  Intal  m  41a  Sekua  tla  Itter  *ar  n4  «•  «lek 
al»  BMt  «er  kelw  OOmM  (rakü)  MUaa  kentik  «etalMr  Mwwlnte  mi 
■ftaielM»  4«  81»  aal  ffiliaimiiiia  aaf  imMpn  e«  wutniMdi  Mtnkt. 
UmtMaui  wM  Mm»  Hx^nitM  Marek,  tm  aMk  des  Be<4Mhliiwm  Dt- 
■w^  aaraeiBMr  M  Ewtar  )«n(>i  eiietefUrtea  Belae  nuh  AIcerlea  4k  Aln- 
■Mka  tlikm  fea  ReclBii  in  jMUxea  iiwrfi«leetaa  PietaM  wltMM  ela  wtitee 
Me«  w  aa4  em  la  nlulr  ■euer  Zeil  Mkeei  (eiecl  «artea  Iii. 

LofWIZ,  Or.  in».  R. :  Kia  Tiefen- Tbenrntmeter  tarn  Buibsfealugr  Mf 
grspbieelier  Verwendbarkeit  Mit  Abbi]dui|(.  ()Uttbrilu(ca  ötr  K.  K. 
Ovo:;r.  (ii'eelliicli*«,  1881,  AbbuHlluagen,  HS.  IT8— 1S5.) 

|lm«liri>lhiMie  «Inv«  von  deoi  v«r»lnrh«nvn  DIrrklnr  Dr.  KfeUaniiml 
nlkvr  OtitiTi  hi.n.^riilrten.  «na  Dr.  Lxrrtii  «rrbm.etiett  Mn4  MI  MiRea  Ua 
«ii«huiii;'li  Im  g  ^»rnrrvt  nnc^wrniUlMi  l)iitht>.Tti«rlumeleiM. 

Maury,  M   K.    I'LoIvjI  i;v.ii;rui>b)'  f.ir  «rbni>U 

H",  inil  i  Ksrtrn    I...nili>n.  I.nn»inini.  11*64.  >1  ». 

Palacky:  Pllaai<ii,:>-ii(Tit|iliiiiclii'  .StnclKo.  I.  KrIäBteriuitirn  lu  Uoolwr 
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akkad  aaMUaM  Aaakkl,  daa»  dia  «aaalt  IkM  Oeaad  ia 
r  FeackHikall  der  Vtlt  uad  nhUabMai  KliHiiiMia 
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Land.in.  ilrlm  r.  il  iii  tl.r  iinnimMiy  MatWit  aa  tba  Uf  Uuf  UM. 
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Hfl  Jfr   I  \t'..'ti  J.l:^•'«^.r.antr.'l-l^.k:  'trr   Linrl^Miar  QaeaHBlIiakda  OaNO* 

Kii.f.  i'ii.uii.'.   .11.  „  k:.a.i:'..i>  li.mr.  v  .L  Daakaa  Mr  aalt«  baMM 

Kel«>^n  nMh  .tini  Killiatn.i;ftr>  uii'^  rii|,>  jmin-i  A.  nreal,  der  Bextelter  H^e. 
keV  WIff  inm^r  wumU  drr  l*ri*Mrnt  ilt  l  r-lM-rrrlftniiii;  .{i-T  fWtengxhf  mit 
aehr  p«atenil«ti,  ukt^.illeit  W.>rtvn  f  n  triflrkrn.  L  nn-r  ilun  Iqi  Ici/:cii  \  iir«{n«. 
Jakr  eeeUnelMfiea  Miutledem  «enl«!!  d<e  ebeuliiit  l'nisldant  Lord  Aikkur- 
taa,  ■aar.adialial  J.  WaaMaiaaa,  MMoHJaaaial  rerdedk,  Oaaanl  La  Um- 


m'ir».  1..I.  1'  V:  U.I.,  -lex  Oc.il  .g  iiii-l 
Uirlmril  Tli  riLtoti  und  der  bekennl« 
IldiMrii  s>ttiitoirleii  bedaokl.  Her  Rl 

de«  rarEsnceiwa  Jalieea  iMclaal  «te  ■eaahalitb  lali 


Lhrliailiii  'i  uad  e.d.  Deekan'a 
Brett  — 


taekMlJ  aaf  dIa  «aaarapk(iia»a 

Bin  de«  rarEsnceiwa  jueea  aeciaal  «te  ■eaahalitb  lali  aaa  BiaieMea  daa 
rdn>«r«plieB  der  AdailraMUn  Btar  «•  aeaUeekaa  Anawbnea  aad  «aeCeleael 
■aaea  abat  dia  Vaf«B(kfaia  dae  Laaila  i  ■aiaaaaaai  daaaaf  «erden  eiae  Kaih* 
~  btaa  arvikal  and  dN  »«illilii  Releaa,  AelnahaMa 
laatoan  Brdlkeflaa  bw|li*ia.  timadeeUa  Mrabt  WeeM 
I  aaab  VoIMCndlcketl ,  *ehl  aber  wird  )edee  etnalba  Oa- 
Helrerlilung  fMugri  »nd  Ia  dae  pMet(*  LIeM  geelelH 
afaM  arOMre  AMiendliiBa  etnaaaeehten ,  veleta  »II  dar 
der  eerlgaa  Adreee«  In  Kimminealkans  aivbi.  Xark  rer- 
■deieheadaa  neMekaaMa  Mar  die  Oletariwr  dae  Hhaalnr«,  Nm.tUt'luid«  and 
dar  Alpni  tHtt  nIalMi  Maielilii»  der  rna  Monfllei  and  Runur  »iMae^pr». 
akanan  Hrpolbaie  eataeaen,  das*  ilfe  ll«rkcn  der  Alp«n*c«'B  nr«|iriin<ll(b 
aanb  OMaeher  anaa^Mili  «crdrn  ««l»»,  und  liakrüfiiiit  darch  ll«rt>elitebaa 
dar  Baatiaehinna«!  rnm  XiirdamtUild  (nncHrnc  >iir  K«nnlalM  d«t  Hehnuanaa 
'    ~   llrUlnirfi  n  ihm;  die  AniielK,  d>»  dl«  KrraifMbaa  ifl«ifea  alM 


I  durek  »ekwlnunend«  KlAarae 

ilAM  achrenkmen  und  PnUrnnr«!  na  P^eaa 


I  na  Iben  Ji 


In  llnluil' 
durrli  Olr'»<^ 

•  irt»  ict*fnitf».ii  »uril.ii  tinj 

fal)«  Tnn  l^lfltieraea  karrkbrani  waaa  niebl  vliklleta  Mordnea  dl«  t 
r.tlc.aBa  T«a  Otalaaben  aa  daa  bikaaballu  Pimklan  bakaaden.  Dl«  Irtkera 
Tie!  crdMir«  Aaadebnai«  dae  OMaakar  &  B.  Ia  den  Alp»  el«iii  er  dacaaaa 
TolMIndlK  aa  «ad  flkel  aaler  Aadar*«  »1«  Itrt.pii  l  »r.  .Irr  b^Hlbraite 
HIaal  eaa  Salfeitee  Inn  aelaar  HJsh.'  >.  n  .  ;  i.n.i.  r...  M-M.  «i.  rix 
«aaea  Moeiaa  lal,  daraa  elaallaaa  QUwchcr  .li.'  i.i'i..-<'.n  ifi  Hi  t..',..  » 
«kanni;  oknhi  diaaa  laiatama  dk  dr..|(i..-l..  Im^i'  >!.r  i  •  i.'iii'ii.'.ti  n  r.iFi. 
aehar  der  Alaaa  kaattaan.  Sekr  lai>r><x>i:t  <,tii  „  :  rci  Miirctil«>n'< 

Oahe,  die  Oaeliala  Iraabiketaiand  aili  ,><>  <:.^:.-<t,.Uc  m  rdiii^ion.  ut  •a<iv 
dl«  h%U  darauf  r«l(aa4e  Koda  Iber  8UJ  Adlki,  »cli  dem  B'irlDn  der  .V- 
b'ni'tii  t  -il  M  roa  Meer  badackt  ce«ea«n  UL  Da  Murebklon  aitf  den  ela- 
.'imi  .  n  w  iiich  dar  Mlltlleder  vMrram  anf  «da  Jahr  die  PrlUIdeataebaft 
uiKTi  ni-..  '.  I  1(1  •ardeii  wir  aaefc  IMb daa  Vargaacaa  takaa,  «Ia«  Adraaee 
Ton  INI  i'o  I.,  die  un  «n  intaraaaaaMfcaHMMV m4  ala  er  beat  ilikilal, 
darin  n  '  r  ri.  hrltte  d«r  0«oarap«daaiMiliii§<wniiiniibi»  taa  J.  IM» 
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PMitaco,  J.  F.,  Fr.  4t  Cirdeaaa  yUt.i»  Vrndo»:  Colaodaa  d« 
dotwaaeitai  MdKaa  lalatiTo»  al  nmiala  lailaal«,  ronqniata  j  ealaair 
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Eine  Besteig;oDg  des  OriMis-Gliiekner  von  Kais  aus»  im  September  186S. 

VoD  JuHut  F«gert  -K.  R.  UaaL  im  86.  IiifimUri«»lUgineiit 

Oet  S  AMMUm  ud  t  OkwiliktaUit^M,  n  Tkllil  11.) 

I   Mure«  WmHD,  taim  la  oleinitaB  Hotab  Ui  tat  m  ttn<l 


Dl«  OloeicBM  Ontpip«. 

Etfdntung.  —  Allen  Utndoraiasen  trotzond  treibt  der 
Forwhangt-  und  WiMotucluiftadiaiig  dea  Meiuobea  in 
inmiar  um»  und  nnbakuiite  QäUato  diimbm  ftdlulb; 

baW  wird  e»  licinen  Tinrlurchsnchten  Winkel  der  Ueere 
and  Uinder  mehr  geben.  Uubefriodigt,  nur  Etwas  und 
■kiht  AIIm  la  wiiMn,  dnrchsohiflt  der  kühne  Se«Cihm 
die  ?(>'nr->r>'cro,  durchzieht  der  Koiscndo  die  brennenden 
Wiisioü  Atrikis  wie  die  endlosen  Urwälder  Amerika'«, 
besteigt  die  höclutca  Gebirge,  um  entweder  durch  die 
Knter  in  die  Eingoweid«  der  Srde  m  Mkkan  «der  auf 
61elMlwr>VuiderttBgaB  der  Katar  five  Geheinmiaie  d»a- 
lau»chea  und  aus  dem  Bii.u!  und  der  Buschaifenboit  der 
kolomden  Erdgeniste  die  Art  ibier  Entatehong  uad  Bil- 
dung, abvriiaapt  das  „Werden"  sn  emflian.  Und  fibenll, 

woliin  (lio  Miirtyr.jr  der  NVis.scusfli.ift  <\'w  ITade  gpfreU-n, 
folgen  die  Anderen  i^ach,  diesen  und  nicht  jenen  fällt  der 
Httim  in  des  fldieoet.  Avf  Doewem  kldam  Brdttieile 
giebt  es  nun  de«  UncrforsiSti  n  in  Bezug  auf  die  Häum- 
UehkeÜMi  der  Uberääche  wonig  mehr,  —  nur  wenige 
mim»  iHd  rieb  dieNatac  aodi  naerrinm  kau«,  die  den 
Zutritt  nicht  trc statten  — ,  der  ffrössrro  Thcil  .«olchpr  Platze 
liegt  natürlich  Dur  aul'  uo9«rita  hohes  U«^birgen,  zu  denen 
uns  unertteigliche  Felswände,  steile  OletaolMr, 
Abgründe,  trügerioche  Schneedecken  den  Zugtog  ' 
Trotz  aller  Todesverachtung,  mit  welcher  berOhmte  Berg- 
steiger »nd  Naturforschw  unüm  herrlichen  eiabepanzorten 
Aipen^Oiptal  htnnBklonnn,  wvden  dooh  viele  von  ihnen 
nodi  lange  nnentkgeB  bleiben.  Impenfrten  doeh  die  pral- 
ligcu  Folsmaascn  und  flüsteren  Klüfte  selbst  unseren  her- 
kuUifliMn,  nieht  leieht  zu  aofareokenden  TeriUtren,  als  aic 
auf  SuMB  SeUlden  die  SehneeMdier  in  die  Italkdian  Floren 
hinabrutRchteii,  um  in  ilirrm  angelehrlen  Huthe  den  ü'^tif^in 
kenanlariaehen  Heeren  zu  erliegen.  Seither  fahrt  bma  wohl 
edf  bequemen  Streaaen  nnd  sogar  mit  dem  Danpfroseo 
über  diese  J^chcidcwand  der  ehemaligen  nordischen  Barbarei 
und  der  siidlkhen  Kultur,  —  beute  ist  niobt  su  ^iel  ge- 
tagt^ WMUi  BMI  den  Sate  nmkelvt 

/nhlrpiche  Sirnsi'pn .  ver^p^Fcrtf  Wppe  und  Jochiiber- 
gange  vermitteiu  dua  Vurkulir  und  ;iiio!j  iene  Itei»cnden, 
die  beim  Naturgenus-^e  des  materir'-lcu  Gi  uustcs  niaht  Ht^ 
fetsrauwa'«  e«i>gr.  )Uttli«UBa««a.  iWi .  B«(t  IX. 


BO    vie'    I  "00  Fuss  Hühf!  und 


ehr, 


was  ein  ver- 


wöhnter Gaumm  verlangt;  frieirte  Garßens,  mühsam  her- 
geatellte  baUea  Tvaa  «ad  dergleiehen  renuutelten  die  Ge- 

gend.  \nr  drrjcniffe  kar.n  c-inc-n  ric}iti|?pn  Bej»-rifr  von  der 
M:ijL<itüt  der  Alpen-Natur  in  ihrer  volikoromenen  Reinlieit 
erlangen,  der  den  nogetrilbten  Genua  abaette  vaa  da» 
Hotels  und  der  Strassü  nucht ,  atif  wplphpr  die  Srbair  der 
Baedeker-Reiäendcn  eiuliorzicht.  —  der  selbst  in  die  Berg- 
kbyrinthe  eindringt,  Gipfel  ersteigt  nnd  (iktfohLT  befahrt. 
Tjrial  iat  in  diaeer  Hinsiobt  viel  urwtiohaiger  als  die  Schwei«, 
die  VeneaheB  aind  derber,  aber  aoob  biederer. 

Die  Schönheit  der  Alpen  •  Xatur  ist  so  hundertfimjg 
gepriesen  worden,  daaa  iut  niohta  Neoea  melir  au  aagan 
übrig  bleibt   Der  Oegenatand  diesea  Anfbtsee,  die  „Orow- 


Uluckner-Oruti;;!-" ,    i--t    suhou    .'iftcrs   bcsfljriilicn  worden, 

weil  aber  jeder  Mensch  anders  empfindet,  anders  denkt 
und  eeiaan  CMaakan  nndaraB  Anadraek  Teriaibt,  ao  wind 

demselben  Gegenstand  doch  j>  dcs  rinc  andere  Seite 
abgewonnen,  und  in  dieser  Vorauasotzung,  neue  Reize  die- 
aaa  pnwibtvellen  Bafgrieaan  anftodeokaa,  nntamahat  iah  ca, 

dio  Erlebnisse  meiner  Olacktter- Fahrt  ru  schildern,  um  m 
mehr,  als  meine  Besteigung  vou  der  i^chwierigeren ,  aber 
anah  intnaiaaBtaflaii  Xalaac  Seite  Statt  fand  und  moM 
üntemehmuDg  vo«  reinaten  Wetter  begunüti^t  -n-nr,  was 
nur  »ehr  selten  der  Fall  ist  nnd  mancher  Bescliri-ilmug  ab- 
träglich wird. 

Ongrafhiteher  ühnUidi.  —  Dar  Onaa^lloeknair,  der 
diittböobate  Berg  der  öeterreidiiaeben  Vottarolde  (Ordea- 
•'spitze  und  Zebru),  lange  der  Streitpunkt  der  ihn  gegen- 
wärtig aia  rieaigen  Oranap&hl  betcaebtenden  Lünder  Tjrrol, 
flalaborg  nnd  KiCnÜien,  iat  der  KnlnuBationa-Pniikt  dar 

Ijoim  nridhiirn  iisjiifz  tn  giniH  ndi  ii  XüriHiJiün  Alpen.  Die- 
selben werden  in  diesem  ihrem  hüchstcn  Tbeile  und  bi» 
in  die  Gegend  d«a  HeefaalpaBapitaea  und  dar  Arlaebarte 
nach  Sonkbr  noch  insbesondere  „die  Hchc  Tauem-Kette" 
genannt.  Im  Ulockncr-Stocke  tritt  die  wahre  Grossortig- 
kaif  der  Alpen:  impomsta  Hübe,  anagedehnta  Glet^sher- 
mfi'">pn  .  pr!i!li!»f  Fc!«wKnde ,  Fülle  der  WnssorfHllc,  bedeu- 
tende U-dienUge  der  Thuklanfänge ,  schwere  Zugängliubkuit 
dar  Hoabwaaaap,  ann  latatan  Hai  aul  Öatlieh  daa  Oleekiiac 
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cneioheD  nur  venig*!  Spitzen  dt«  Hohe  nm  18.000  Tau,  ■ 
Olttü'Jii-r  liu'iiKluii  bald  g»n2 di«  KamiDbob«  nnkt 
auf  die  Uälft«  heruaUr,  suKloioh  nMhimt  ndi  di*  Obar- 
giiagf,  KuMtotraswa  dunluchlicideB  IwimldateB  bni" 
teren  B<  rgrückoo,  die  TUUw  mrdtn  Im&tar  nad  dit  Tti§t- 
tation  naDnigfaltiger.  • 

Sehr  veneUetoi  watä»  Inga  Salt  dia  VSb»  dea  Olaot 
Dcr  iiugi'RcbfQ,  die  frühere  (3enfrii1-tiif)?aafnahnic  bestimmte 
di«*elb«  SU  ll.t)i)l  Fuw«  &:tikg)Dtweit su  12.156  Fuaa, 
Aadara  an  12.800  bia  19.600  Poaa,  die  lelarte  Mgome- 
metrischo  ilc^üung  dvs  Kataster«  (durch  Herrn  Trigono- 
mctLT  Norbert  Uuuer)  zu  ri.uOB  Fxua  und  die  barometri-  j 
gelte  lf«Mung  des  um  das  (Jlockner-Gebiet  sehr  vcrdienteu 
lieopluACikers  Herrn  Fr«Dz  Keil  zu  1-2.ÜIH  Fu»9.  Halten 
wir  un^  an  die  letzte  trigonometrische  Uusiung.  Vou 
Heiügealilul  ^)  ans  betrügt  daher  die  relative  Glockner-Höhe 
799$  F.  und  tou  Kala  aoa  783«  F.;  der  Oloekaer  iat  fer- 
ner 386  F.  hblter  ala  der  Oroaa-7eiMdi«er,  919  F.  ala  die 
Dreüierrenf])iize,  137X  F.  als  der  HochBchober,  F. 
ab  dar  Uochnarr,  953  F.  ala  die  Manneiwle,  6it  f.  als 
die  Wildiipitsa,  1076  F.  ala  die  Adlertrahe,  79Y8  P.  ala 
der  i'ura  de»  Hasterzen-Keesbodi  L^,  l  .j"'.»  F.  als  dit-  HoVn  n 
warls«b«rte,  7tt»  F.  «U  die  Komarisclikenwaiid ,  2515  F. 
ala  der  llachBieiB  md  8941  F.  ala  dar  Teifkni  md  er  wird 
überragt  vom  Mciif  Vil.n-.c  imi  277r,  F. ,  vom  Monte  Rom 
um  22i)2  F.,  vom  Finstcraarhorn  um  1242  F.,  von  der 
Jvagfim  im  663  F.,  tob  dar  Ortlee^pttie  «m  346  F. 
und  vom  Monte  '/lItu  tim  171  F. 

Den  Namca  lukl  der  Uro»«- Glöckner  von  seiner  glod^en- 
iOinlicben  Gestalt ,  vom  Uoil-Tbole  aua  gesehen,  in  über- 
raschender Weise  ä?idert  er  jedoch  nach  den  Weltg^nden 
seine  Form.  Von  Osten  aus  bildet  der  Glöckner -Stock 
eine  lange  steile  Gletscherkette,  lie  Ist  mit  Fels  durch- 
brochen und  wird  mm  «aiaen  Mdea  tsincn  Spitsan  ■Xoh- 
tig  überragt  Ten  BUdao  «n  (älao  vom  Berger-ThSrl  oder 
Tom  Küdnitz-Thalo)  bildet  er  ein  Dreieck  mit  schroffen 
achwanan  Felaliäiidern  und  tob  Weateii  aoa  (inabeaoBdere 


■)  XUa«  StsMtUir  Ba4«a  aidi  aar  ««br  in  den  Ktlk-Alp«ii,  Ama 
4i«  aSrlUcha  X*Ui  aaek  ftimar  tO  mit  Itmdrit-Mcüta,  di«  tld- 
tich«  el«a(Ula  la  tO  adt  M  Quaant-MtlUn  tlucbenntun  beutit.  Di« 
Himnim  dw  iBAtkliia  Kllk-Alpcn  gcbaroo  iBibMoadtr*  BMUt<h«n- 

ilcs  SpiU«tt  IB:  Cinion  d«IU  Pala,  Rt«so  di  Val  frL'JJ»  fjnn  Fu^», 
oachTriEkfr  94ül  F.),  Smiio  Vcii  aI,-  i  u'.- .  1  ,  i.  Muni.i  U.:.:  i;  ii;,M  ., 
Croda  Male»»  (10.3B7  .KhU.m  {lO.iHi  V.),  Vttmo  i,l\>.<.W 
Ciiila  (I0.0«8  C),  KrTitallk  :  !h^60  l'.}. Un!is«baitfri>]>iu  (99»i  F.), 
ToruM  (10.360  F.),  CroU  d'Ai^eUo  (97 72  F.),  Z«äU«r«t«ia  {Cut 
IOjOOO  f.)  m4  T«f(la«  (»oc?  V,)  aaa  Jim  4«r  aanUMm  tataa^ 
4«  Ukcifäaaaaia  ^  t,}  «ad  dm  Tlai^  «ad  AadMtaiaOtMmr 
MW  FiiH>. 

■)  dar  VMisaa  vse  «iM»  m  hob«B  StiadiimU  aasgiar«  äif* 
aocb  tu«  der  lIShoDingab*  dar  T»blubcr  Wuterxhcid*  mit  iS2i  F. 
arttcUt. 

*)  Zur  OiimUniBg  d«r  topegispbiMbm  Ilvtaili  in  ditma  Aatati« 
a>  *.  K«a>  KMt»  ia  l:l«MMWk  nOasgr.  llitfh."  II««,  TM  4. 


T«m  QTOU'Tenediger)  fM^heint  der  Olockner  dsnliaiia  felaig, 
äusserst  steil  und  in  eine  feine  unursleiglichc  Felsspitzo 
«Ddend.  Den  gcoiaartigaten  Anblick  femtlut  da«  Gloekner- 
Paaonasa  vea  den  die  Paatarce  im  Oatea  bcgrenaendni 
H  !hea  an»,  die  wildeste,  fast  ixihreBkhafte  Oaatalt  aber  be- 
sitzt er  vom  KodnitB-l'bole  ana. 

Oer  OhMkaer-Stoek  gehert  niofat  den  Heoptnge  der 
Korischeu  Alpen  ou,  sondern  besteht  in  einem  beim  Schnee- 
Vinkel  (11.176  Fuaa)  südüstüch  vom  10.896  F.  bc^a 
ÜMleaberK  aidi  «Uaeeodan  AwlSnbr,  dar  in  dem  Latatea 
oder  Kleinen  Leiterkopf,  7887  F.,  endet.  Die  M'as«cr«cheide, 
also  der  eigentliche  Gebirgskamm  streicht  vom  Schnee- 
winke!  über  den  ganz  weissen  eisbepanzerfon  Jobannia- 
beig,  11.080  F.,  früher  Keeskogl  genannt,  den  Hohen  ßiffl, 
10.500  F.,  den  Torderen  und  Mittleren  Bärenkopf,  10.131  F. 
und  10.5H3  F.,  die  Eiswandbuhl,  10.023  F.,  den  Bteit- 
kopf,  9788  F.,  xnz  herrUeken  uneratoigliehaa  Fvadikarhühe, 

10.604  F.  Ein  hier  vom  Hauptzuge  eotaendeter  Zweig 
sieht  über  die  Freiwaud,  9574  F.,  zum  Hohen  Sattl  (seit 
dem  Besuche  Sr.  Mqeatit  dea  Kataera  FkanBFJoaaph-H«he 
genannt),  6035  F.  (aaeb  StiUagtotwnt  7809  IK*  C** 
nannten  Huben  geben  die  Saaaerate  BtgniHinn(iliua  det 
faatenna-Oletacbera. 

Gebao  wir  bvb  «um  Cneakner>8teeke  apeeieQ  Obav. 
Wie  eru.ibnt,  löst  sich  deri^elbe  beim  11.17C  Fu»s  hoben 
Sehncewiukel  von  der  Uauptkette  der  Noriaolicn  Alpen, 
dieaelbe  jedeoh  aa  H6he  ilbenagend,  ab.  Sahen  Tem  Kaateop 
borg  an  nimmt  das  Gebirge  an  Iföhe  zu,  denn  das  £is- 
kogele  besitzt  Iti.aOD  F.,  der  Schncewinkel  11.176  F.,  der 
Bomarischken  wand  köpf  11.22.')  F.  and  die  Glockner- Wand 
11.557  F.  Eine  2«  i  Fu-s  tiefer  iHi  die  Glöckner- Wand 
gelegene  Scharte  trenol  nuu  die-M;  von  der  h'ifhstpn  (jlackner- 
Spitse.  Diese  besitzt  12.008  Fuss,  die  dumuf  folgende 
QkekMV-SohiMid«  «n  11.980  Fuss,  der  Klein -Glockoer 
11.963  F.,  die  Adlenmhe  10.962  F.,  der  Hohenwartkopf 
10.429  F.,  die  Hohenwart  scharte  10.U56  F.,  der  KellerbeiB 

10.605  F.,  der  Sobwerteokkopf  10.076  F.»  der  Onaae 
Leiterkopf  9704  F.,  dar  UitOera  9060  P.  und  der  KleiBe 
"SS 7  Y.  Hier  am  Ende  di  >  («'.OLkiu  r  Kninni.i  ist  der  be- 
rühmte Leiterfali,  bai  der  Kinmündung  des  I<eiterbMba  ia 
die  MSn  geMldet.  Am  Oleohner  aelbat  iat  der  eteilal* 
Abfull  i,n>di  .'^io]wc?t,  Kr'.i«-^e  Felszüge  laufen  Ton  hier  nach 
der  Tyroler  8cite  aus,  freier  stehend,  m^jeatidaeh  aidi 
Ober  «eine  Umgebung  «rbebend  «teilt  er  aiob  auf  der 
Pnsterze  dar.  Sieben  und  zwanzig  Ber^e  erliebea  sieb 
noeh  8onklar  im  gaosim  Glookner-Stocke  zwischen  10-  und 
11.000  F^a  lad  aiebaa  «wiadna  11.  «ad  13.000  P.  Ten 

Eiü  iibcrzcjpn  win  i?rr  frlc'rkncr  selbst  '.r-rd  er  von  nllen 
Seiten  vou  Gletschern  —  in  der  Taueri:-Kette  und  den 
IBIlerthator  Feiaera  ^Keea"  (eaeaat  —  nnifriMB,  aiaüdk 
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rtm  Littet-,  KSdaits-,  Tnadnüti-  und  dam  Phstenen-Keaa. 
Ton  der  gröutcQ  Pracht  und  Audshnang  üt  der  letzte. 

Dar  PMtarwa-Kaos  wifd  tau  dm  Mhoa  früher  or- 
wÜliBtBD,  TMS  BobnwwfBkel  «oh  sblÖModRi  Hauptcoge 

der  Norischcn  Al]ion  hugrun/t  ,  er  Nt  32.iHli)  Fu«s,  iil&o 
1|  Mailca  l»ag,  im  oberen  Theilo  12.öüO  F.,  im  unteren 
«anbwluiitflfali  SOOO  F.  Vnit  mA  ntBtiMt  0,T  Q^HaOea. 
Der  tävlithe  Tlialjog  betrügt  ,  i  r  fliewt  also  um 

die  Hälfte  langunmar  alt  der  Aletach  -  Gletacher  in  der 
Bafavaii  <).  Dar  Butanmi-XMa  wM  gawvhnlleh  in  das 
unteren  (aach  Pmlerzon  Ke^sho'Jon  gt^nnnnt^,  mittleren  xaA 
oberen  eidgetheilt.  Dat  miickre  Oletächer  hat  nach  Schlng- 
intvalt  aine  Neigung  von  2°  15'  nnd  weiter  gegen 
Kordwoaton  von  8*.  Die  hüchate  Erhebung  der  Paaterse 
•teigt  über  10.000  F.,  bei  der  Johannishütte  liegt  aie 
768S  F.  hoch  und  der  Keesboden  b.  -itxt  r,iKji(  F.  Höhe. 
Kium  CUataebertbat«  «BtapEiDKt  kiar  die  MöU,  demt  Wcaaar 
•tlbat  Ui  HalUgmUnt^tata^  wanlgsOniaa  fibarNvIl  1»i 
Von  der  8036  F.  hohen  Fnns-Joaeph-Uöhe  überblickt  man 
dia  FasteiM  nnd  ihr«  Uiqgefaiii^  tum  ToUkomaua,  dk  Aaa> 
aiaht  iat  Sbar  all«  Yai  itaHuay'aaliabwi,  denÜieli  vataradMl« 
det  man  die  drei  Abtlioiluin:en  Jcs  Gtctselior».  ZuDüchst 
dea  gtBaaartig  -  pittoreaken  Oletaidi^nbaturz  des  Fwtersen- 
Kseabodcaa  Biit7T4F.  lUlMH  te  koMMitriaalum  SiialtaB- 
linien,  dtn  sich  hänmcnd«»!!  und  cmporsturrnnilen  Eiablöcken, 
wetten  blauen  Schluchten,  TomaaeD,  durchechoinanden  Sia- 
iMBflm  v.  dgl  Ld  nittlaNa  PKatameB-leaa  luit  die  Nat- 
gnng  des  Gletschers  bedeutend  fltiÄCöororo«3,  die  ObcrflSchc 
ist  £ast  eben,  haoSger  erblickt  lottB  kiciae  i^cliat^lager  auf 
daiadben,  die  Zahl  und  Breite  der  Schluchten  ist  geringer, 
grosse  »Schntthaldon  ziehen  aus  den  Glockner-Karen  herunter 
und  mächtige  Seitenmoränen  streichen  an  den  beiden 
Gletsehoruferu  herab.  Durch  den  Kleinen  und  Grossen 
Burgstali  (7886  |>nd  9012  F.)  wird  dar  mittler«  tob  dam 
oboan  hatanaa-HTaeB  gctnoat.  Sie  Widea  Bnigatllle  aiad 
Felsmassen,  welche  den  Oletscher  sthr  Tortheilhaft  dcko- 
ritaa;  aördlioh  deraelbea  wird  die  Paateraa  ia  gtösa«» 
Fartiaa  and  Wellen  gelwealMa,  die  Nelgoagawidtd  wcrdan 
grösser  uud  unregclnäHigcr,  der  Marsch  schwieriger  und 
die  Zerklüftung  beginnt  von  X««aem.  Ia  dea  höehaten 
BagioBeB  der  FlMtene  iadara  die  Bialager  Oini  Oeatidt, 

körniger  Pclincf,  in  wrlchtn  man  bei  zum  hr.ifnJcr  Soi.npn- 
wirknsg  wie  in  Send  einsinkt,  n^^ifa"  genannt,  tritt  an 
die  fltalle  kampaliter  BiewiaaieB;  Ue»  UagM  alae  die 

Gletwberquenpn.  die  FnVirikcn  Acr  cwicn  Ri*<Hi1<1mip.  Da* 
Bild  der  Erstarroog,  wekkes  von  der  (juischerwvii  udä*,t- 
trennlich  scheint,  ist  nur  schctobar,  —  iu  dL>r  Nacht  mag 
diaaa  iai  Allgemeiaea  aoeb  eher  geltea,  kaam  aber  bricht 


I)  Ostta»  Mefs  tttr  HaaitaMt'*  „Kmus'% 


der  Tag  an,  besoheint  die  warme  Rönne  die  01vt«efaer> 
oberflache,  da  singt  und  türmt  es  am  GletüLliLfrüDde,  s<-hwere 
Tiopfisn  triafalB  in  dieB|wHea  andSchluobtea  herab,  laatiga 
KeUaiB  aad  kalte  BrHaalma  nft  Teaa-Waaear,  aaa  tS>- 
j  thiiucndiin  Eis  gebilui  (,  Rjirinpen  und  riust'.n  iiber  die  Eis- 
fläche thalwiirta,  gühncnd  erweitern  sich  die  SeUucbtei^ 
BinsaaaaB  bradieB  ktadund  von  dea  HSbwa  ab  and  etflr- 
sen  hcrnb,  —  der  ganse  Oletscliirctrütu  ul  cr  flicsst  «u- 
gleich  und  zwar  nach  cum  Theil  noch  unerforsohtea  6e- 
aalaan  <)  lang«  ia  die  Tlafi^  «e  er  ebaahBrflrt,  wamad 
er  in  dcnehöchsten  Regionen,  wie  erwähnt,  aaa  dam  Fin 
durch  Neubildung  wieder  ergänzt  wird. 

Zum  besonderen  Schmucke  gereicht  der  gons  weisse,  mit 
Bis  überzogene  Johannisberg  oder  Herzogshut  (11  C^n  F.) 
der  Pasterse.  Dem  Glöckner  gerade  gegenüber  :hurmcn 
tiA  Sktaeher-  ond  Felsmassen  zu  pralligen  Wänden  empor, 
ae  am  anagaaeiebBet  aebea  gafonatanFtuabkarkopf,  10.604  F, 
an  dar  aabwaraiblaigaB  FVnwaad,  9674  F.,  aad  dar  iraiaaen 
Pyramide  des  Sennibilecks  (auch  Seniivelleck) ,  i0.J77  F. 
Der  PaaterieB*Keaa,  welober  in  lieaiga  Maaaen  gebtoeben 
in  aaiaea  ebatatea  Pfertian  ateOaowaiaa  dte  XammbShe  dac 
Haoptsuges  gewinnt,  flieset  hier  im  mittlfrou  Tiitile  schon 
tief  unten,  in  einem  grossen,  breiten  Folathale  eingedämmt, 
«aibnaheialidi  aber  mit  ▼iel  bedeateadennx  Tfafgange,  d.  b. 

Dielte  der  (jlctseliermaasn.    A:n  Ostrandc  der  TuFterze,  dem 

Glöckner  gegenüber  liegt  die  auf  Veranlassung  des  Etzber* 
aega  fehaaB  IMS  arbaate  Jabaania-Hatt«,  aar  Uatarknafl 

für  Glotseherwandcror  bc«tiismt  fTfiSR  F.),  ihr  gegenwär- 
tiger Zustand  ist  aber  deraitij!;,  da«a  sie  keinerlei  Schutz 
bietet,  auch  von  Übernachten  daselbst  kann  keiae  Kedo  sein. 

Die  Farbe  des  Pastetaaii'QlataaherB,  „grünblau",  die 
hello  Reinheit  seiner  Eismanea,  was  man  den  Fernem  der 
Otzthaler  Gletscherwelt  durchaus  nicht  nachsagen  kann,  die 
gfoaaa  Aaadabnaag,  hariliohe  Umgebung  and  der  ainaifa 
tMetaehavabatan  daa  FtateneB^Keesbodena  naHhea  Iba 
vielleicht  zum  schönsten  Gletscher  Österreichs  und  sichern 
ihm  «inen  benronageaden  Bang  nnter  allen  derartigen  £r* 
aebeinnagea  der  «mten  Alpen- Walt. 

Kiii^'B   um    das  Gewirr  des  Rclieintfßr  »torrc-n  Todes 
!    wüster  Felskare,  Stein-,  Sehne«-  und  Glotsclterfelder  steht 
I    ala  gialhr  Oegeaaati  diaaer  Erstanang  in  den  unteren 
Pastcrzcn -  Regionen  der  Rriine  !J;i'en  der  Alji<-nn "^eii  mit 
ihrem  reizenden,  liellgrün  glänzenden  filiitterwerk ,  den 

karmtefattan  ttkhtacfömigen  Bliltiien  tmd  ^  banla  Uaa» 
aifihlfjgkait  aadei«  liarljelMr  IQadar  Floia'a  da. 

■)  Diu  biibcr  alz  riiMlg  lasilaaana  Cnasbsa  to  OMssfesrlbst 

lagFs ,  <lio  figrr.r  8<bwtM  Mr  SisnSsHS  tai  tht  1hilsdi<e  auf  iar 
I     schiFfrik  Ebüo«,  haben  sith  nicht  fUr  ilI«  KrM'hrinnngra  alt  iiii<rfHlhnd 

|bewic««a  un<l  die  Tbrorie  rnn  A^stiz  toq  tien  wasit*rgrfülltiii ,  flkir 
Ksckt  cnlaimda  tilslacbtiiissis^tuii«  iMt  »i<b  al*  irrig  tasmaa» 
■ssUUl  «ad  ward«  «ob  Uns  «dket  rmwvttn. 

41» 
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Dnrcb  4m  RUIlUior  (iwiadMa  den  Hvbea  Biffl  und  ^ 

dtru  Vorderen  Darenkopfc)   nicht   diu  Pastcrzc  mit  <itm  ' 
tiaizburger  Karlinger  K«m  und  dem  Kapiuncr  Tbak,  durch  | 
die  Boekku-Selntto  («440  F.)  («wiMlim  im  BSnraadbühl  | 
und  dem  HrFi»ko]if>  mit  dem  Hookkar-Kee»  und  drin  F'ischcr 
Thak-,  durt'li       I  tmt  iikar-.'^ttittrtu  (1)19-1  F.)  {xh  wcJicü  dam 
Bcehkopf  und  di-m  Fu«ohkurko|>0  mit  dem  Fuschkar-Keea 
und  di'iu»clb<-n  Thale  in  Verbindung.    Diese  Ein»chaitt«  j 
de<  HauptkammL»  »ind  guogbar,  obj!leich  ni«&  sich  ihrer 
tiiüt  nie  m  OtH'r^ünKfn    bedient,   hingegen  die  nahen, 
viel  be(|ttnnirMi  Tauera  hierzu  bMiutit;  die  IMenwinkel« 
Scharte  (10.474  Fob»)  aber,  welche  die  VerbindwiK  dar 
rastcrze  mit  dem  Kdtuwinkt'l  KteB  und  dem  Stuboch-Thale 
bildbi  und  swischen  dem  Johaoaiaberg  und  dem  bcbae»- 
Winkel  liegt,  iftt  nach  v.  Rttthiwf^a  Ancieht  mpewiiter. 

(,..''/mufi»,/i.-,-  riinUiii,  —  T>t  r  01.1  Icr.- r-SSj«k  gvhört 
wie  (lat  die  goaxe  Ceotmlkttte  dem  Urgcbirge  aui  Chlorid 
•ehi«f«r  am  SüdabluiDge,  Kalk  vaA  Cbloritaeliiefar  auf  der 
1).  rh>tin  Spitzt-,  Thon-   und  Clilorils  lilefcr  Hi  i  S,  r]  «  rit'n 
aut  d«ii  liUueu  Kupteii  uud  der  Burgwart,  Tbonscinelcr 
auf  dar  Frtfwaad  eeid  langenwaad,  Olinnaraduefer  am 
Lttiitrn  T,eitcrko;-f,  im  Ganzen  viel  Qciarzgemenge,  —  dioM 
»ind  'liu  vorluTtki-hetideU  (jisti'inüarteu.  Die  >?ihiefcrma9»en 
WLcli-tln  hio  und  fLi  mit  Schichten  von  i'rkftlkiagern,  die 
bcsondcfh  bei  dir  i.eitcrhütte  über«i«{geiid  TOrkommeu  und 
iu  Ful'^L  ihrer  dunkelgrünen  Farbe  leicht  mit  dem  CWorit- 
echi'i'ltT  verwechselt  werden.  Merkwürdig  int  übri);uD8,  dass 
der  Kalk  einea  buchst  eagawöhDUahea  Oesienglbeil  der  i 
Glimmer'  end  CbleritMliieÜ»  bildet,  ao  den  die  krystelU*  j 
ai.>'<'hu  Uuimeufsung  in  diei<ea  Schiefern  den  Quarz  oft  völ-  < 
lig  verdi&D|t.  Oa  wird  dieser  aooh  dnrob  f  «l^ath  (vor-  i 
waltend  Feriklin)  in  den  Ghlorilaehieiimi  enetzt   Vm  | 
lltiligenblut  und  K»l.i  findet  sich  ^icsondiTB  Glinimirsihiffijr, 
im  oberen  Kaleer  Xbole  ut  Gneis  Torherrachond.    Die  im  ; 
Olocknei^Oebiete  imSg  TotkeBmendaB  SefaneideB,  vvnug-  | 
lieh  jene  zwischen  den  zwei  höchsten  Spitzen.  •ii::d  Tyli-t'' 
jenen  quanthaltigen  bchiefers.    Mit  der  Zeit  rorwitterod 
fiel  der  Schiefer  «b  und  die  dnveh  Qnar«aden  kempakten  j 
und  kantigen  Felslbeile  b!i' ?  ■      <'uhcn;  *o  kann  v»  ge-  i 
ftchehpn,  da»s  die  genannte  ^sjhneide   einst  nicht  mehr 
in  pessiren  sein  wird.  | 

Oliidtier-  h'i'jf.  —  Über  den  ürad  der  Schwierigkeit 
und  Gefahr  der  (»lockner-Ersteigung  herrschen  »ehr  wider- 
sprechende Ansichten;  l'rtheile,  welche  deeVahrheit.  al«o  | 
wie  immer  dem  Mittelwege  nahe  koaaeB«  aind  selbst  ia 
dem  chaotisehen  HeOigenUnter  Oleekaer-BDcfae,  in  wel- 
chem Beschreibungen  von  fast  allen  GIockner-Besteigangen 
▼wkemmen,  nur  sehr  spütlich  anzutreffen.  Ein  Herr  he- 
merkie  darin  »ogar,  daai  er  elleiB  an  Oleckner  feweKn 
aal;  die  Binen  ednieben  ven  latekter  EntaiKbarkeit»  iä*  \ 


Aaderen  von  ftirehtberen  OetUuee;  wOtden  die  Efitoron 

nSer  \v.  drm  AIlgl•^.KI^[■^:c  ihre  Xntiz  zu  machen  gehabt 
haben,  als  «ic  «lockenden  Aihenis  ubtr  di«  »chwindelDde 
Schneide  acfarittea«  —  rie  wäre  wahrhaftig  anders  sos- 
gefallen.  Zurückf^ekelirt,  hat  man  also  die  Saehc  über- 
standen. i><t  gltioklich  durchgckommeo,  im  warmen  Zimmer, 
sind  also  die  ^«chret'kbilder  entflohen,  —  dann  nimmt  sich 
freilich  Alles  gar  triedlich  und  cinfinh  eoa.  Dean  bmimit» 
dass  kühne  erfohmo  ficrgeteiger ,  deren  Math  Tce  Kidita 
xuriiekaeliieekt,  uudcri«  empfinden  und  urtheilen  müssen  als 
NeoUnge  im  Handwerke.  Bei  rüstiger-  Vüfdigniig  der 
VerldSltBiiae  eher  wird  ma»  die  OefShrli^keit  der  Saeke 
keine«wegs  in  Abrede  sttikn,  uiüi  crii  rdi  rl  die  Beetei- 
gnog  das  Glöckners,  wenn  man  sich  nicht  üben  wie  einen 
Waaieaballen  auf  denselbeD  adiaffni  laaaen  will,  eben  ae 
wohl  Kraft,  ^toiiic  Übung  im  Üorgiiteigun  als  Ucsundbeit, 
Muth  und  voUkommen«  KebwiodeU'reiheit ').  Die  hanfig 
TafkoauDendeB  Ole^et^Brateiguegen  keUMB  ftmar  kate 
unbedingter  ric^-ii=  fiir  die  leichte  Ersteigbarkeit  .'cic,  min 
hür«  darüber  nur  die  üchcbt«  der  Führer,  die  manchmal 
ganz  aebaiaie  Diage  lu  kringan  Sndiidi  wird  aishl 
jede  BcBttigung  unter  gleich  Bchwierigcn  oder  günstigen 
Umstanden  ausgeführt,  sondern  es  spielen  verflossene  kalte 
oder  wmw  Winter ,  na»8e  oder  trockene  -Sommer,  mithin 
grosse  oder  geringe  Ei»-  und  Schneeausdehnung,  die  Be- 
schaffenheit des  letztgefullenen  Xiederschlaf^es  (neuer  wm- 
chcr  oder  älterer  härterer  .'^chneo),  Starke  und  Richtung 
dea  Windes  und  vor  Allem  die  weehielnda  Beaehaffienhatt 
der  Schneide  ein«  srhr  grosse  RoUe.  Diaia  aiad  bei  jedac 
Bergbesteigung,  namentlich  aber  bei  der  1*%Wt|iiiSwttffkklft 
dea  Qlooknen  aehr  wichtige  Faktoren. 

IMe  erste  Oloekaer-Brsleigttng  Hei  ia  daa  lakr  IMO 
und  i'^  gii.t  n.  r  ither  gcbruuchlicho  tilockncr  -  Weg 
Ton  üeiligenblut  aus  über  die  Leiterhütt«,  Salmaboha^ 
HeheowiTtaehart»,  Adleramhe  enf  den  Xleia^Oloduier,  übet 
dii:  S,'lii;ci.;-  iiuf  ■!(  ti  (iri;i-s-G!u<  liner.  Vor  wenigen  Jahren 
ab«r  kamen,  nachdem  lange  Zuit  «Ua  Vwsuche  fehl- 
gaaeklagen,  die  BestaigaageB  tob  Kala  aaa  aaf,  Bladiah 
iihtr  K  i!i;:tr  Thal,  die  Ji>rgen-Hütte,  die  Blauen  Kopte, 
Burgwan  u:.d  Adlt  ritruhc.  Hier  oben  vereinigen  sieh  beide 
Wege.  J)ieso  iCoute,  von  mir  gemacht,  ist  die  aaatnngaBF 
dere,  geflihrliehere,  aber  weit  iutertssanter,  k'jrzrr  und  um 
die  Halfie  billiger,  denn  die  Kaiser  ülockutr  Xiiac  betrugt 
für  einen  Fulirer  6  Gulden  (nebst  Verpflegung)  und  es 
hat  deraelbe  die  Verpflicktnag,  bia  20  Ffiind  Gepüek  ra 
tragen. 

In  neuester  Zeit  aber  haben  kühne  Bergsteiger,  daroBtar 
Sekretär  Joseph  Mayer  aus  Lieu,  ciaen  Weg  adt  Anabaanag 


0  DisN  bcsMtt  «Mh  «seifstSBS  aaf  dsa  ■alscr  6taskas(>-W«g. 
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Eioe  'BMtttginhip  d«s  GnM»431ocikii«r 

dM  KldB>01«(kB«r  «d4  dw  Schneid«  —  de«  geAbrlidi-  i 

stcB  Theils  itho  —  direkt  aaf  den  Oroat-Oloekncr  zu  cnt- 
deekea  venncht;  daa  Unteraduneii  gelang  indesaen  nur 
Wb,  dMia  te  AdMitK  fibpr  O»  iOSSSOm  Olodhoww 

Felsen  w-iiri1i>  rl  ;rrh   eine  l*artie  üb«rhängeDder  Wände, 
dea  sogunaunt«u  „rotben  Fleck'',  gebindcrL  Ich  habe  jene  { 
Fttlmr  aus  Kala,  weloli«  bei  der  Expedition  waren,  aelbat  \ 
pc'prochen  und  dk-  siicrreadc  Ftlspartiu  von  der  BurRTrnrt  ' 
Uli*  gi  ir.m  gcätlicn.  Einige  Öjjrenguüguu  wurduu  d.»*  Uiader- 
nim  beseitigen,  dann  mächte  das  Weiterkommen  gelingen;  j 
dieeer  Weg  wiiro  der  aUernächite.  Lomu  Quterni,  Zimmer-  ^ 
nejstvr  aus  Lienz,  hat  sich  erboten,  eiDeo  beeseren  Olookner-  j 
Weg  als  die  bisherigen  für  800  Oulden  bcrsurichten.  Da 
«ber  dieaen  Leateo  UatanebDaDg^gieiet  und  Kspttai  toU»  ( 
kornnwA  fehlen,  eo  diDifte  neinar  Anndit  nadi  ttübte  an  | 
der  Siiiliv  \rfrden.     Das  ciuliLhstt:  Hii'.t>r,iittel  bestände  ', 
aber  in .  Anbringiuig  zwei«r  eiMruer  Hinge  an  den  Vti$ea 
4er  GIodmer-Bpitnea,  dort,  tr«  rieh  dieadbm  «of  die 

ßthneidcltnc  lilisL'ukcu ;  der  vonni-fSt  litade  FiilirLT  fiütlc 
dum  nur  das  beil  durch  die  liingo  zu  aeben  und  zu  be- 
ttutigm,  «6aift  ein  Odindar  bemiiteUeB,  velobea  die  Cto- 
fahr des  Hehneidirberganges  fast  aufheben  würde.  Tq  An 
betracht  der  damit  verbundenen  üuaserst  geringen  Kosten 
findarta  ieh  die  Kaiser  hierzu  auf;  sie  antworteten  swir: 
,,?*f:M  -wär'  schüii  rtin"  u.  'X..  bti  di-r  din  ricljirirflhpTroh- 
nern  eingewurzeiteu  Uewohntieii  aber,  „der  iiela^eung  dea  i 

ArgafafMbten^-dürda  lieüwr  Hkhto  getelielMa. 

Bis*  Gloekasr-BeatnignuK  toh  Kala  »va  'i. 

Es  war  mir  stets  ein  freudige«  Uefulil,  wenn  ich  den 
ätanb  doe  Alltigalebani  abeohüttalnd  die  Italiadia  Ebene 
dnrdiailta  and  Iniwbtfaf  In  du  land  der  Beige  mit  daa 

freudig  grüueu  Almen,  den  weissen  Hörnern,  der  reinen 
Luft,  dem  köatUcli  frischen  Waswr  und  natar  jene  Leute 
mit  dem  etimnigen  Körperbea,  den  atehtigeB  Waden,  daa 

treutiiTiig  kranig.:  n  (io^^iri.t.szii^rn ,  der  biedern  Mundart  i 
und  den  bicitkiümpigcn  Bpitzbütca  —  im  Land  Tyrol!  j 
8e  aQte  idi  null  Im  Twrlgan  Jafaia  beHiigelten  Soiuitta  | 
iihf  r  d(  n  '.k-ff-n  E!tjw{iiiiU  dur  Kuniisthcn  Alpen  den 
-191:3  fu»a  hohen  einsamen  l'lecken-l'asn  hinab,  über  die  : 
heUen  Maiten  der  Pleekan- Alm  nnd  daa  laebende  GaU-Thal  j 

']  l'iit  tüt  Tor  ubd  iiicliber  «tJKf filhrUn  Hibben  in  Wi  r.'i  tn^n 
■lad  den  MnsnDgcn  dt«  ilcrrn  Ucoplutiktni  Ifjuaz  Kv...  J  iik  nutuftcr 
N'nrH-pit  B«9fr,  Öli«r«t-L«utciiaist  v  SoitkUr,  l>r.  t.  Uutmiet.  i  raitwor 
S[-ii  .  Tr  akrr  and  FucUi,  i:' T' ii  .tr  >>  itftt  sU  die  gidirgcntt«!!  in 
dlficr  Uimiclit  btlusot  alBd,  entaaniuen.  dtt  ükuiiiuiig  de«  oro-  i 
piphistbae  Okaibliskai  «at  nir  iu  wQkaauateils  Kartaaaiifc  dar 
eiaekBsH}rB|iii*,  atalleh  jaaw  vaa  Hena  twm  Kdl,  MatsgtbaBl. 
Jedernium,  der  ein«  lebendige  YftriteUuBg  Ton  den  HerrliclilieitPii  der 
Tsuero-KctU  orUngen  will,  verweise  irb  auf  Herrn  Dr.  t.  Uatbovr'i  Deu 
•fidiinMMi  aassciaisiiaatas  Wwk  „B«if  aad  OMaehNntsoi  ia  im  i 
OiltiHiAiMhta  Hatbilpea". 


nm  Etb  aoi,  im  Septambar  18C9L  325 
dunliflehtaitand  (Iber  Ober-Dnnbnig,  lim»,  den  leelbarg 

in  dris  ifill!  Thfti  und  stand  kurz  darauf  in  lU-iligünblut  — 
dem  WaUMirtaort«  aller  Touii»ten  — ,  im  Angesichte  des 
majeettliash  hanbeelmadeB  avigan  Befgrieeea.  dea  Oraee- 

(■lucküur.  Ttigi  duniuf  fa}>.  rr  rr>!li(li  ^iir  miirriscli  nuf 
unwre  hotinangsvolle  ächaar  herab,  das  ganze  obere  UÖU- 
Oebiat  Ii«  Ib  «(Matt  Vollt«B.  «ia  wOmm  TeppA  wog 
h\s  7.nT  Uricniii')  TTapcllc  '-'iT'.'J  FusO  und  <^ar  Mancher 
luukic  vcrz;igund  seine  Öchfille  im  Drau-Ibai  «urück  — 
auf  Ausführung  daa  Yergchabtcn  verzichtend. 

Aber  «ie  groaa  war  meine  Freude,  als  sich  das  schlimme 
Wetter  dea  11.  am  12.  September  durch  heftige  Tauera« 
Winde  (wie  Nordwinde  hier  genannt  werden)  in  das  schönste 
und  Uanrte  uBgewandelt  liatt«.  Bine  Wooha  lang  migta 
sieh  kein  Wölkohen  am  Hfatnd,  viel  IHaeher  Sohnea  mt 
2»ar  gl  tiil'.fn  ^in  K';tl*  „McK>69chnee" ,  im  8alzburgiachea 
„Keuacbneo"  genannt),  aber  mein  lange  enefantea  Yorlmben, 
daa  GlookiMr  in  beataigan,  konnte  dadaroh  aiekt  Taialtelt 

werdcu.     Also   bisucfilii    icil   am    V2.  Suptt iiilicr   mit.  dem 

Führer  Joseph  Laokner  die  Fraaz  Joscph-Hühe  (äü2ä  F.), 
ariahnalB  kJar  daa  benlidia  Qle«faiar-P«iiManM,  die  Jo- 

hannis-Hiittf  (TfjMS  Fiias^.  überschritt  ijuor  die  Pasterze, 
umging  den  Letzten  Leiterkopf  in  */t  der  Höhe,  pasairte 
die  Leitoifafitte >)  (6403  F.),  daa  BargerlhM  (76M  F.)^ 
und  knm  t:m  7  Uhr  Abends  in  Groder*!!  frn.cTlichf  m  ^^'!rlh-• 
ImuM!  iii  Kali  an  ^il69  ¥.).  Wie  mir  dt-r  riurrcr  djistlbst 
mittheilte,  herrscht  im  Kalaer  Xändcbcn  grosse  Wohlhabea- 
faait,  an  Holz  fehlt  es  xvai,  desto  gewinnbringender  iit 
dar  Aekerban*)  und  die  MüMgkoit  der  Bewohner. 

Am  13.  üeptembur  Xuclimittogs  3  Ubr  wurde  die 
tilodmar>Fahit  in  Qesel Isohaft  der  Führer  ioeepb  ächaall 
(nebst  dernan  Hand)  und  PetoT'Hattar  angetreten  and  an 
Proviant  viel  l'U  isrh,  Ürofi,  Milch,  KfüTee,  Tbee  und  Br  i:i iii- 
mia  mitgenommen.  Ikim  Abgange  von  Kala  batten  wir 
14*  B.  and  am  5  ühr  Abanda  bei  der  Aakonft  an  der 
J"rpnhiltti'  1°  P>.  Arn  rfühtcu  Ufer  dc-s  K;"diiitz-B.u f:t:s 
atieg  unsere  kleine  Karawane  —  alle  mit  BergstUcken  he- 
vafcai  —  dea  an  Bargwieaan  aiaaüieh  atrfl  aaateigeBdea 
Wrg  zum  (rchöfto  (irnder  (-1630  F.)  hinan  und  dann  noch 
2'tordeu  umbiegend  zur  JörgeA-ilütto  (62 IH  F.),  unserem 
Kadhtlager.  Dieser  oben  Ikeil  des  Ködnitz  -  Thaies  wird 
herrlich  eingerahmt  von  ivm  du:.k!iu  FiUdrti  :k  dea 
Gloi-kner  und  den  langen,  von  itiin  Iterubiiietieuden  Fels- 
loitern,  der  LnuKtm  Wand  (9934  F.)  im  Osten  und  dar 
EMarand  (9470  F.)  im  Weatan.  IMaae  Ratten  galbbniaaao 


')  Aaisi<lit  Hui  'Ich  Hoclinarr,  .\iiltnf;l  u.  f. 
'j  l'mfasicnitr  Irrouclit  nacli  Sudwsitfr..  MirmoUdf,  Dfliomiten, 
ItüdlipiUe,  Hothg*U.  Hoibicliobcr,  Sunil'  !■  1  u    ~  (. 

'i  Dss  IG&eiM  dtr  AiUMal,  ia  Lieta.,  welche«  bslb  to  hofh  liegt. 
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Gin«  Baitnigung  des  OroM^GlodEoer  von  Kab  cm,  im  SepMubor  1868. 


TboHohtAferwiii^  iteigen  2-  bii  SOOO  Fun  Crelatif)  tni. 

Am  Fussf  iL  s  Glöckner  liepl  ili  r  iu  pr  ».^c  Wellen  ge- 
broobene  KüJaiu-KMi  und  im  Tbalgrundu  du»  bcbattig 
gran«  SvTfeB'Mm.  Mmmi  gMaaarligta  Anbliek,  in  den 
e'nz<  !ii(  ii  furtivu,  GletecherLrüch.  n ,  FcUpestaltcn  übcT- 
rMchcnd  vechselnd,  güniMBt  man  bis  cur  Adlenrube.  Weit 
malgn  bdebt  Ut  du  GmÜdfl««  Rtiligoiiblttlar  OI«ebiiw- 
Weg. 

Die  Untorkuytt  iu  der  Jurgun-UulU;  wac  xwar  cLcu 
nicht  besonders ,  diess  hinderte  uns  aber  nicht ,  anaor 
Abeodbrod  in  der  heitertiten  Stimmang  einzunehmen.  Dann 
•cbob  mich  Führer  Schnell  in  ein  wenige  Schritt  ron  der 
Hiitie  entferntes  wohlgefiilltea  Heustadl,  hier  sollt«  ioh 
abUAfen.  Di«M  bliab  Iridw  auufOlirbu,  Uän  «v  sa  anf- 
gwegt,  dachte  Ibrtväbmid  aa  die  bevontalMiide  Otookner- 
Er»tejpung,  endlich  fliinst«  mir  —  ich  ge»telK-  auf- 
richtig —  die  Ulockaer-Sohaetde«  na  der  iefa  Mhon  m  viai 
SohlinmiH  gehSrt  hatte  —  Beeergaieie  eia.  Also  TerBaae 
ich  »chon  um  12  T't.r  mein  kniatfriKkü  Huuliigi-r  und  trat 
hisaua  in«  rrcio.  Die  achwarae  Glöckner- Gestalt  aohiea 
gau  eiagaaohnimpft  «ad  in  ainair  halhan  Stunde  eiatoigbar, 
die  Sterne  glänzten  hell  and  kalt  war's  in  dem  feuchten 
Thale.  Ich  tnt  aus  in  die  Jörgen-Hüttc,  wo  meine  Füh- 
nr.  die  «heiriUla  niaht  geaeihklbD,  bareita  ein  lustiges 
Feuer  aDjrf-marht  hatten.  Ein  hoitacr  Thoe  ')  wurde  cin- 
genommci; ,  \viL''lur  gegc«»en  ,  gewartet,  um  2}  Uhr  Mor- 
gen« (also  am  1 1.  September)  die  LatanM  anfaBfladat  nnd 
mJjgebrochon;  Temperatur  +1*  R- 

Nun  ging's  über  den  traUenförmigun  Wlenabedan  des 
Thalea  aufwiirt»,  ein  leichter  Xordwind  blies  vom  Glöckner 
hanab  und  ustor  twa  btanate  in.  tief  eingaaahnitteiMn  Fels- 
Uamaa  der  KSdaita-Baeh.  Vaeh  cnier  Stande,  aleo  vm 
3}  Uhr,  langten  wir,  nachdem  xuletzt  noch  ein  Stück  der 
östlichen  äeitenmorin«  überaehiittea  werden  war,  am  Fuiwe 
dea  ICSdnita-Keeeea,  SOOO  Vaaa  heaih,  aa.  Ker  «maala  bei 
der  vorg<;r  :tkfi.u  J;i!iri.v-i;;t  if  für  Üergbesteigungen  der  Mor- 
gen abgewartet  werden,  denn  der  Harsch  mit  der  Laturae 
über  einen  ae  gaepelteaan  Glataeher  iribe  üavenieh- 
fiifltr!'  i»t-vrcscn.  l>fr  KfJdnitz-Kcp»  ift  oder  vrar  noch  vor 
kurzer  /cit  wie  die  mei«t«u  dor  Uiu^^i^buDg  im  laomenU- 
aen  ZorfidnNihluni  begriffen  und  e«  ist  der  dadurch  bloss- 
gelegte  Raum  an  'ioo  Schritt  lang  und  400  Schritt  breit. 
Um  4^  T'hr,  als  der  buginnonde  Tag  genügende  Helle  bot, 
liravliLii  wir  wieler  auf,  die  Eisen  wurden  nngeloftt,  wir 
banden  aos  millelat  einaa  14  fUafler  langen  Seils  auf  je 
3  Klafter  Diatans  an  einander  nnd  betralaa  den  Kee.^. 

il  r  in  KrirnoBi  lurt-  >'o6  Kuno  mit  Br»aiitw»m  tBneiiueht  wiircle, 
wo»  Srl.L.*..  iiii'^tl  ian'lt'Tlu'li  ifrnirtc,  lieun  er  wur  vi>li  den  Lohr«  uUcr 
4**  «i|«Dlb&nlielia  koh'iacii««»«  0«briiu  luul  K«ri»b  lUumD  SalUu 
Manch  ai«  OlMkatr  luuipwlUhU«]t  aaraatM  Vlrksag  Mtnt  OctflakM  is. 


I  wdelier  hier  ungehsoera  IferSaen  (Inabasondara  BadmeiC» 

1  nen  mit  fast  Tu  Fush  Hiihf-':  ri'r.pcsci^i  luit.  XurmT.tlieh 

j  im  letaten  Tbeile  ist  der  Abfall  de«  Uletschers  »ehr  steil 

I  (b—  IS  —  SO*)  nnd  ee  kanmen  Spelten  von  nwhr  ala 

10  KlaAer  Breite  vor;  Tonipcrutur  R. 
I        Leiebt wurde  der  Ke«s  am  Ostrnode  überschritten, 

I  ud  ala  die  Heigealiahtar  an  den  Glookaer*BfiitaaB  n  apie- 

Milien  der  Adlirsruhe.  uud  dtT  Langau  Wand)  angetreten. 
Der  Gang  über  die  Blauen  Küpfe,  die  Burgwart  aar  Adlet*, 
ruhe  ist  nicht  ohne  Gefahr  und  cfi  mu«s  mit  greiaer  Anatano- 
gung  stundenlang  geklettert  werden.    Ein  Tbeil  wild  anf 

',    einem  schmalen  KL'li<);rut''  <j'U-r  m  jäbeu  Folsabstürzcn  hin 

!  zuriiokgelegt)  daie  kommt  noob,  daaa  die  meiaten  Anfaaita» 
punki«  eder  Steige  ana  Meht  Tarrdekbaren  TelabtUkea 
hcstehen.    Links  tief  unten  »rhlirkt  maQ  den  Ködnits- 

t    und  reebta  den  Leiter.Kees.    An  Romantischem  fehlt  ea 

I    wahrhaflfa  aieht 

Xj(h   f'l.i  r>i.iiri.-i!':ii(;       >  (I'.L'.Ftlii'ri*    liiitttn   wir  uns 

I wieder  losgebunden.  Der  gefnlirliobste  Theil  de»  Aufatiegee 
an  den  Fdanaaaen  der  Blanen  KSph  baelehl  in  dar  „blaoea 
j  Platte"  an  der  Burgwart,  einer  wenifr  gf-neiirtf  n,  fr.st  ptfig- 
losen  Wand.  8clutell,  der  Vorführer,  uberwand  diese 
Stelle  einer  Estae  gleiah  ond  oben  genügte  ihm  der  kleinste 
Stau'lj'uukt ,  um  zuerst  mich  uud  dann  Huttor  am  Seile, 
tiu  da»  wir  uns  wieder  banden,  aufzuziehen.  Dieses  wurde 
nun  abermals  abgelegt  und  eingerollt ;  besser,  obgleich  stets 
mit  aller  AnatveafDiig,  gia^a  ana  über  die  aum  Ihatl  eia> 
geschneiten  alailen  Oletaeher^  nnd  Fblaen  Uaaaf  aar 
Adlcrsruhe.  Für  denjenigen ,  der  Tom  Schwindel  nicht 
ganz  frei  iat,  iat  der  Glooknar  äberhanpt  kets  ITeld  sein«« 
Thütigkeit,  nnd  iob  irathe  ihm,  aidt  ant  dar  aehen  aa 
Kiit:nitz-Ki'<-.''(-  »ehr  schiincu  Aufsicht  und  dem  prochtvoUaB 
Glockner-Aublick  zu  begnügen  oder  die  Adleraruha  ala  Ziel 
■a  beaeieihaen.  Dan  Wag  Ua  mt  AdUranilw.  weaelbet 
wir  um  8j  Uhr  anlangten,  Ugtcn  wir  fust  ulmt  Aufiuthalt 
surück;  auf  der  ganzen  Route  stellte  ich  mir  vor,  ioh  sei 
allain ,  nainn  daher  alle  Krüfta  nod  maiaa  iunf  Binaa  ao- 
Himtnf-n  uni  (jsb  den  Führern  viel  r.u  r-pf-en  ,  (-.her  bo 
wcuig  &1h  tnugiich  zu  acbaliun.  Dies«  Leute  sind  eben 
auch  nicht  an  dia  Berge  aaganagalt  nnd  man  darf  aialt 
also  nicht  einbildcu,  man  müsse  selbst  falliTnl  rnn  ihnrn 
erholten  werden.  Mit  tneijien  Führi.:ra,  E,aimutai:h  mit 
Schnell ,  war  ich  sehr  zufrieden ,  und  von  welchem  Vor- 
theile  ea  iat,  sieh  auf  dieselben  Terlaaaan  an  können,  dieaa 

■)  Di*  QtstadMrsbsrfliieli«  Irt  rtali-iMirSs ,  dabw  dls  giskia  te 
SleifciMB  sMiit  leieht  in  <3n»  Ri«i.'i>f8t«  eiBfirefren.  Olttshwis  sm 
Wixrr  aiitorxi-lutzt  idsd  auih  am  uieiohrr  l«icht  DütaBiro,  tjsbsr 

Iäin  I.-ot*  »«((»Ii:  ,.Der  K««  i»l  tü-lr^sm". 
-i  Ucnrug«  kisrt«  ä«liM*krBit«D  aiit  «leUsr  B&Kksag  aiad  bsin 
BtqfrtfigHi  idir  iddioais  Ding«. 
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knito  Uh  nf  te  OlMlaer-tSshMlda,  «1«  lob  ttevtichte, 

kennen. 

Sohadl  üt  tön  «abtM  Kiad  der  giffürienhen  Oloekaec^ 
Hdtar,  lÜHg,  KutanamaA,  tiwa,  ■ahlwgWeli ,  naethörte 

Verwegenheit,  SicheHitit  mit  »teter  Beobaohfung  (Its  Rci- 
•eoden  vereinend ;  er  war  bereite  aioben  Mal  am  Glöckner, 
kMUt  alw  jedft  Bltaa  «ad  jadm  SMin  and  gdit  immm 
wieder  voll  Vcrffnilgen  hinauf  ')•  Hutl^r  wuf  Jn!  Mal  oben, 
in  äiter  und  mit  Schnell  nicht  zu  vergleichen,  wie  überhaapt 
ktiaer  dar  Uht  Olookner- Führer,  tat  Tomidtfat  «ad 
besitzt  Pincn  AnRtrich  von  fitlthrsamlceit ,  ilcnn  in  der 
Jürnen-il  aif  halte  ich  vifLsirtiudwürtcti^btsoudtrs  „subtil") 
und  sogar  von  den  taglichen  Luftdrücke-Schwankungen  lu 
hören  bekommen;  beide  sind  eorgaaaij  heiter,  Hutter  aonb 
«ia  eifriger  Jäger  nnd  er  bat  mir  «in  rva  Um  adbat  an- 
gitatigtcs  OlockDcr-Oemüldc,  deaucn  künntleriMhc  Ausfiih- 
laag  «dii  fcailioh  maig  über  di«  DanteUang  MaTikairf- 
■eher  OfltseaMIder  arhelit,  lam  Prleeat  gaaaudit 

Wir  befunilcn  uns  also  auf  der  10.U3'i  Ftus  hoben 
▲dlenmiaei  Temperatur  1*  ft.  nabft  atarkem  Nord-  | 
«fada,  dar  die  Maatt  BUkrjretalle  in  SeUeiem  hiting. 
Der  Ort  bcJlilil  uui  einem  FcUterruin,  mit  ^^chntL  auJ 
£ia  gemengt,  aua  vier  au*  Steinen  errichteten  Wanden  1 
«Ihm  DmIl.  Hier  wurde  aaa  dia  Obliaha  BÄat  gmaobt, 
Schutz  kann  dieee  Bnine  natürlich  nicht  von  Dauer  bieten.  I 
Die  Aufsicht  i«t  «chon  aiuMiTordontlich  mannigtnltig  und 
gegen  Süden  Cut  ao  «ia  tarn  Oloekaer,  anc  daa»  dort  abw 
die  Bergoshühon  noch  mehr  hervortreten,  gewisaermaMaen 
mehr  aua  den  Thölern  emporgezogen  werden.  Die  UamuH 
lade  und  die  Dolomiten  bilden  den  Glanipunkt  der  Fem- 
aicht  in  dieeer  Riohtaag  uad  gtgaa  Oatan  arbUakt  man 
mehrere  tauaend  Fiiaa  tiaf  dan  Wa  gtatieiiBataa,  Tial  go- 
■pattenen  Ei«strom  der  Fasterze,  jenneit  welcher  der  uner- 
■teigltche  Fuschurkarkopf  (10.604  Vom)  atian  vnadarfaar 
■ehün  geformte  EiaapitaaarbiM»  aad  aaiaaidl  daa  glÜMlMI 
Theil  der  üsiulpcti.  Dia  Wallw  mf  hacrUoli,  dar  giaaa 
Himmel  dunkelblau. 

VoB  dar  Adlambe  aa  Haft  dar  Glachaar-Aaatiag 

.  »ttt4   ,iD   der  nrt'nzt?  zwi»clif  n  Tyrol  «od  KUrnthen  und 
deutlich  übcrüeht  man  den  Ueiligenbluter  Oloekner- Wag ")  i 
W»  aar  BehaamitMliafta.   Anf  dar  Adlamiba  raatulaa  I 

fethu  in  4te  Lriat^tutic  t'.tt  Kuiter  irtl.hLuu»' '^ ,  nn:  sicli  mir  im 
„ötMto"  tu  itigvü.  Er  lutte  «in«  mehr  tU  »cbublnrg«,  wonUtTbar  g*' 
faiata  ScUiidluhnfodir  aaf  Am  knMaßmti§n  BaKi  IIa  aaiaa  veHa 
Vanmd*ruBK  trrvgt«.  Ba  kia  ta,  daM  «r  M  mIbot  g*W4«fei«lciiMl 
SniUaBf  mit  der  >'«der  to  eintii  Schruk  itiaM .  lir^ii  Vctillfiiil  t*T- 
hntk  aad  Umcnil  n  Boden  tl<t:  duo  »igto  «icii ,  dast  Sil.n.  ii  r.ii-tn  I 
M  koDalftrtig  tla  kUbn  Ml,  denn  di«  Feder  war  as«  Uoii  gemacht. 

)}  \ut  üieaem  dient  dit  LeittibUtta  Fosa)  geftnwirtig  ala 

Natbtianr,  da  di«  SabaibütM  (»468  fumi  J«Kt  t«b  der  Moria*  atr-  | 
MmriiiL 


wir  an  SO  llHiwihm,  die  X^ebeunnttel  wnrden  wieder  unter- 
sucht, die  Isatur  bewundert  und  dann  der  Gang  ^aui  letz» 
taa  nad  wihwwitea  Stiiok  aiit  fruehen  Klüften  aagetrateo. 

KaabogaaBderBEaflaMder'vaiiDdertaiLaft'),  Hattsr. 
•Ii*  Jahre  all  und  erst  vou  riair  Kruukiicit  gpneaen,  über- 
kam Unwohlsein  und  Schwäche,  obgleich  er  aa  oiefat 
merksB  Inaaen  «oIUIb.  lefa  bemerkte  keine  aoadarliah« 
.Atliumbee.Lhwcrdij,  dagegen  wurde  mir  der  verringerte  Luft- 
druck in  der  Ffonne  des  Schenkelksoohena fübUmr.  Von 
dar  Adlenmlw  an  w«  der  greUa  liefatnds  daa  von  daa 
weimen  8r!'Tir-p  und  Kisfeldem  reflcktirlen  Sonnenlicht« 
unauMtehlich  ;vuii  den  Kaisern  ,,glasiger  Schnee"  genannt), 
wir  nahmen  alaa  grOaa  SoUaiar  vor  diaGeaiebt^  ao  iria 
wir  der  Kälte  wagan  *dioa  Wi  dar  Jürgen  •  Hütte  aus 
dicke  Uandachuhe  aagaiagea  batten.  Dem  AugcnnuuuMt 
nach  agibitata  leb  den  Anatieg  von  der  Adloraruhe  bis  zum 
ftma  daa  aaa  allaia  iiebtbaraa  Klein -Qlookaar  aaf  10 
bia  15*,  Taa  dart  Wa  aaf  dia  S^taa  deteetben  nimmt  dar 
Neigungswinkel  in  erschreckender  AS'ei^c  zu. 

£twaa  aaeh  8|  Ubr  hatten  wir  di«  Adlerarob«  var» 
laaeea,  dar  Manah  sma  Foiaa  dea  Klein -Oloekner  war 
eine  Art  £rholung,  doch  »onken  wir  in  den  tnhon  wcitbi  n 
Firn  xiemliob  tief  ein.  Für  2  bia  3  Minuten  hingen  wir 
aaa  wiadar  aa  daa  SaU,  am  biar  bedadllaba  atageHlnuila 

Sch'uchteti  gefahrlos  zu  überfchreiten ;  dann  irurdc  das- 
istilbti  wieder  eingerollt  und  nun  befanden  wir  nns  genau 
am  Fnase  der  kleinen  Spitae,  die  Ton  da  aaa  eteta  ateÜar 
und  schmäler  werdend  aufsteigt  und  in  ein  feines  scbnc«- 
und  eisüberzogenes  Horn  endet.  Gs;gi.-u  die  Pasterzen^i^kte 
fällt  dasselbe  mit  einer  schroffen  fclsdurchbrocbencu  •Schnee* 
oad  lüawaad  ia  die  »chauerli49ba  Tiefe  t«b  tut  4äQ0 
aaf  dar  aadana  Seite  gegcu  dan  KSdaita-Kan  tut  abaa 
ao  schroff,  doch  int  die  Tiefe  fast  1000  F.  geringer.  Eine 
ander«  üaaasga  als  auf  dem  aohmalan  Urate  dar  beiden 
AbfSUa  iat  vatnögluili.  Bedeakt  maa  aaa,  daas  der  an- 
guweliic  Suliüuu  f'u)i  i^trudo  auf  der  Pasterzenseilo  in  so- 
genannten Schneewechten  (übarliiingaDder  Sehaee)  anlegt 
aad  daae  dar  PM  bart  an  dam  IRaada  dianr  Wacbtea 
(1  bis  '2  F'iiis  von  den  tii;«nen  Fii?»Btxipffn  <  ntfenit^  uuf- 
ateigt  und  daas  man  mit  dem  Alpen-Stocke  beim  Hinsetzen 
all  LBahar  ia  daa  Bofaaaa  aiidit,  daiab  die  aun  ia  daa 
gähnenden  Abcrund  hinabsieht ,  da»»  man  überhaupt  den 
Anblick  «chu  indeknder  Tiefen  unau»g«suL£t  zu  ertragen  und 

')  üti  'K  l  II  f.  U5ha  IM  ^  Lttft  nm  M  iOuO  V.  oia  ■/«, 
li'.i  I  I      y   uio  %  iMi  M  11,090  P>  iHt  ab  «s  Hüft*  Webt« 

aU  u>  (Igr  i:ib«nf. 

iteksaau  Tliearfa  der  Qetrfld«  ir«bar  van  te  KewMiaaff 
de«  Tcrringertao  Laltdmk*  aaf  Kawh«ab*a,  Hntktla,  A«|«,  Na**, 

Ohr,  Uraat  u.  dgl.  B«im  Verlanen  dieear  Oocbregion  na<bbor  börti! 
ascb  der  !^\~bnair(  wglci<li  auf. 

*}  vridM*  wir  aiusardea  aaf  Han«r's  mUefUclm  Kath  «it 
¥iDi«llll  MmchlMMk 


Digitized  by  Google 


888 


Em«  BoloigvBK  des  GroM-OlodLoer  tob  Kdf  am»  im  BufUmhvt  1889^ 


dAboi  leiiM  gusB  Kraft  «rfknUcteii  b«t,  uai  4tc  Sebwtn^* 

koit  des  ftcitcn  ^jlucirtt-n  Au«ticc¥  zu  ln;w:i'.ti[;fn ,  s  )  »-iril 
M  begreiflich,  das»  «iae  Glockner-Erttcigua^  mit  Hecht 
•k  Hh«iwl|r  gsfiihrlidi  gawUMert  wird.  DieM  Obel- 
stände  mchri'ii  H'ch,  je  mehr  man  sich  der  Spitze  nrihert, 
d«r  Böachunganriukel  «rraieht  H",  die  6obne«wechten  wer- 
den «ehmSler,  der  Tritt  tmt  4m  bcaitMii  8«hnMfp«njer  da» 
Bergricsen  immur  nniir-hcrpr  nnA  .\*.hmr^n  iirnner  schvi'- 
rer.  Ungeachtet  alks  dcuatu  »Liegen  wir  rüstig  uud  un- 
venagt  auf  wärt«,  Schnell  voran  mit  seiner  Axt,  die  Stufan*) 
hauend  in  den  glatten  weissen  Hang,  wir  hinter  ihn,  wng» 
ßiltig  den  Fum  in  die  Steige  setzend  and  naa  mit  dem 
aur  Seite  eingestemmten  Bergstock  kräftig  emporhebend. 
B«t  dar  »«mlichcn  Entfetmiiig  der  Staig»  «■(  aa  nieht 
laieht,  ntn  Körpergewieht  TottkonuiieB  io  dar  Gewalt  sn 
behalten.  Hio  und  da  bedeckte  wohl  frischir,  noL-h  uiclit 
abgagangeBer  Sohnea  die  £iaknuta  oder  den  alten  glaairtfln 
Sdniae,  aber  er  gewXhite  nieht  den  geiingateB  Halt,  alao 
keine  Er'eifliUTunp  für  den  Anstief».  Net>er4bei  niuss  ich 
«nrähoen,  dass  zu  meinem  Leidveaea  meine  Hteigeisen  auf 
Bflioeii  mit  AbaStaan  TaiBalMMii  BacgiehiiheB  oiebt  Btaad 
hielten,  «ondcrn  beständig  auf  das  Oberleder  ruHchten. 
Nach  ei&atüadiger  angealrcngter  Arbeil,  wakreAd  »«sicher 
wir  ma  vier  Ibl  kazM  Ecaten  xu  je  einer  Uinute,  um 
aiisztiFfhnaufrn ,  hielten,  erreichten  wir  die  Spitae  de» 
Kluiu-UloLkiier  11.962  F.).  Statt  der  bis  jetat  sichtbar 
gewesenen  Spitze  zeigt  sieh .  fübiild  iiif«n  oben  angelangt 
ist,  daaa  der  obarate  Theil  des  Klein •  Olocknar  au  aiiiet 
beUäofig  9S  Schritt  langen,  südlich  geneigten  8duieide 
beitaM,  die  nichts  Anderes  als  eine  Fortsetaung  de*  eben 
ataliagouan  (Icataa  iat;  dar  Baateigwr  iat  dabei  geswoageiit 
jetat  nanobmal  neeh  ndir  ao  dam  Rande  der  Mgeriadian 
Schnecwfcchten  lnuzui;<.!)eu  'oft  bi^  '/'_■  fchuh  Entfemiing); 
der  Abfall  nach  dem  EÖdnita-Koea  beträgt  70  bia  B0°  und 
gegen  die  Fastafae  iat  er  aenkreelii.  Aoavaiahen  aobajat 
bicr  eiiii;  rn.rnllpHi:bli(  it  und  dennoch  hat  es  Schnell  nnch- 
her  unter  noch  achreckhafteren  Umbanden  au  Stande  gc- 
bmalit  Am  Ende  daa  KldMUaebBeff^Kammaa  aofdaagt 
ateht  man  min  nm  Niedergange  ;^nr  Prh.^rtci ,  nnnh  dernn 
Paasining  ibaa  qocL  den  Oipful  duK  Gruss -Uluckuer  zu 
ersteigen  hat.  Schnell  ging  ungefähr  20  Schritt  rorans 
und  wartete  an  dem  eben  erwähnten  Funkte;  nicht  ohne 
eine  gewisse  bange  Erwartung  nätieita  ich  mich  ihm, 
denn  ich  sollte  jetzt  die  so  viel  berüchtigte,  gofürcbtetc 
GkickBer-Bohneide  ven  Angeaiobt  ni  Angeaiclii  sehen  imd 
nberiehreiten.  . 

Dort  un  den  bcwhDeitcn  Fel^/iibiifii  des  Karam-Fndcs 
angelangt  ermahnten  mich  diu  Führer,  ruhig  an  eine 


t)  «  ZeU  tM  wwIm  dimttta  Mtfafif  iSHaakl. 


I   SoUeibrphtte  angeUmt  atahaa  n  bleib««.  Sehntfl  «bar 

»Lieg  auf  die  Schneide  hinunter,  um  dicsi1l>e  ^rngbar  au 
maeben.  Kuhig  sab  iok  nun  auf  die  schmale  weisse  Ver- 
bindung beider  Glaakner-B^taan  banb,  mir  impenirte  viel 
weniger  nach  dem,  wa^f  ieh  bisher  sehon  im  Gebirge  darch- 
gemaobt  halte,  dieser  allerdings  htkUst  gefährliche  Üher- 
fuig,  ala  aieh  mir  b«m  Anbltok  des  gegenüberliegenden 
'  letzten  Stückes  des  Oroes-Olockner-Oipfels  die  Frage  aof- 
driiiigte,  auf  welche  Art  wir  eigentlich  dort  hinaufkommen 
würden,  iüdem  ich  nichts  Anderes  mir  gegenüber  erbliekte 
als  eine  »teile,  sobeinbw  nnerateigUche,  rotbe  Fetewaod,  die 
fhst  die  Hälfte  der  OIoeknar>H8ha  tob  dar  Sahaeid»  im 
beträgt.  Aber  wenn  man  einige  Zeit  die  Alpen  dnrch- 
atieift  tnd  Oipftl  atatiagen  hat,  gewShnt  man  ea  aieb  ab» 
i'laehen  für  anenteigliah  an  halten,  die  aiah  in  dar  Anw 

so  diIr^telle^;  kommt   iiiuli   iti  ilie  Xihe,  »o  wird  man  oft 

I durch  plütalich  auftauchende  Wege  angenehm  übuiiaaafat, 
«na  Jedoeh  IceinaniUla  gani  as  anf  den  eben  mewSbtMm 

Glöckner  Fe'»  Bezn?  haln  ii  ^otl. 

Die  SMiDoide  ist  ungefähr  30  Sehritt  lang,  d,  h.  ee 
viele  Ideiae  «eiden  bailinftg  gemaabt,  Üagl  «•  KbAir 
unter  dem  Klein  Glnckner,  welcher  unter  einem  Winkel 
von  iäiii  (iu°  uut'  (lieHelbi!  abtallt.  Die  Sehneide  i&t  mit 
Schnee  und  Eis  b'^itLkt,  wechselt  in  der  Breite  von  Jalv 
XU  Jahr,  ist  oft  lange  Zeit  gar  nicht  gangbar,  jetat  batng 
dieeelb«  durchachoittlich  1  Schuh  und  an  der  adunfilaM 
Stelle  nicht  gana  ao  viaL  In  der  ersten  Hälfte  liegt  die 
bwittatB  fmtia  von  nngefiUir  Lf  Sobab  im  Qnanahaitl^ 
einem  SobnedcBopfe  gleiohaad.  flabndl  war  vom  ICIeln* 
ülockner  wie  über  eine  Treppe  auf  die  Schart«  hinunter- 
geklettert  und  hatte  dieaelbe  binnen  6  Miantn  gangbar 
gaaaaeht,  d.  b.  den  Sebnea,  der  «n  apüiee  Ikdi  Ober  din> 
selbe  gezogen ,  nii^ergefr*  len  und  den  l'Tiergang  mittelst 
Axt,  Fuaa  und  Stock,  indem  er  sich  wie  auf  der  Ebene 
bald  reebts,  bald  linba  wandte,  voibeegte,  auüektnt  o.  dgL, 
hergerichtet,  wodurch  dernelbe  die  oben  Rt-nunntc  Breite 
erhielt.  Die  Art,  wie  Schnell  diese  höchst  gefährliche 
Aifaait  baeorgte,  flflaata  naa  enate  WaaoigBiaaa  ain,  t«n 

(»ebers  rief  ihm  Hntfer  m,  lirh  dorh  nnbinden  zu  Ingnen, 
indem  er  mt-iute;  „.Su  u  >^ch  la  ka  Spaas",  aber  Schnell 
erwiderte,  er  wisse  schon,  was  er  an  aigmi  Übe,  Ukl 
wirklich  bleibt  man  in  Zweifel,  was  man  mehr  an  ihm 
bewundern  soll,  seine  Tenragenheit  oder  seinen  sicheren 
'    Tritt.  Nach  »einer  Aadabt  ah  ea  diaaa  Hid  «lihtiBm  gaaqg 

IBÜt  der  Schneide  au«. 
TTaeh  Besorgung  erwihnter  Arbdt  war  Sabndl  anm 
Fus.'-i-  des  K'.eini  ji  (iloikiii  r  7.UTückgckcLrt  und  hicss  mich 
hinabsteigen.  Uuttcr  und  ich  banden  uns  also  an  dna  Seil, 
daaaen  End«  SebnaiD  ia  die  Hand  aabm,  ieb  satito  »idi 
anf  den  aehBaa«  und  ^bedeektan  SahaeidabUI,  aaf  velebnn 
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Ualtpunkte  für  Fum  od<,>T  ILaad  wahrlwSt.  b«<kuwrnswenhe 
Barititaa  sind,  laag«un  einen  Fum  nach  dorn  aoderan  Tor- 
«tnoheod,  4m  B«f|*toak  «ihnfanh  bwuitaaad,  ataU  pnim 
tMlmihM  TOB  Sahaoll  and  tob  Hattor,  4ar  auf  An  ante 
fipitM  awückblieb ,  am  Stricke  hinabgelaasen ,  ao  giog'a 
W«>"*><W  Mit  dia  Behnaida,  Bahataam  aohnttau  wir  aOBi 
SahaeQ  Bwiit  tOelnrSrta  tntand,  ma  ihn  woU  Niamad 
nachmachen  wird,  weiter  und  »utudcu  h'jLuu  uuf  dor  bal- 
ban  äofa neide,  ala  Hutter  noch  immer  naehaustdgea  unter- 
Uata.  Br  maoht«  all«  nSgUofaea  Anetalten  Uem  ,  kam 
aber  nicht  vorwnrt-'i.  Rr.hnell,  der  rfieRK  begriff,  ginji;  hin 
uod  half  ihm  wie  mir  hexuatar.  Diera  klingt  sehr  ci&CMta, 
•bar  UB  imH»  ateb  M  der  ABaföhMiag;  wk  Muall  mar 
auf  dem  6<-hm:iU  n  '^ohnccbande  wie  nm  PioEic-rstcgc  aus- 
wich, Hutter  hernhhrachte  und  mich  nachher  abermala  um- 
galiand  seinen  alten  Platx  einnahBi.  BtMaa  Kdlnlwit  ist 
wohl  fabelhaft  and  wiche  SaoheB  Bannt  er  nur  ganx  ein- 
fach :  ,^a,  soll  ia  »chun  a  letieeh'«  OihV  ')■  Nun  ging's 
weiter,  wir  kamen  zu  der  schmälsten  Htulle  von  nicht  ganc 
1  FuM&atte.  UitFuRs  nnd  Stook  ataU  vocbar  londinad  trat 
iah  Toreiehtig  auf,  —  da  Ican  «a,  daM  feh  ia  lib«ilibifsBdaB 
Schnee  trat  (denn  die  Schnee-  unti  F.iisweohtcn  «etzen  lich 
mah  tiiar  aof  der  obnediaaa  ooebeaen  Sdineide  fort)  und 
nit  den  Ftaaa  «if  dar  Paataraaonite  abrntaeililie.  loh  tng 
zu  wanken  an,  ahtT  noch  hevor  mein  Oleichgewicht  (smrt- 
liob  gettört  werden  war,  riu  mich  SehneU  achoa  beim 
atriok  «ad  vriuaim  aatiaM  im.  TTatar  dam  atatOB  tn- 
rufc  iler  Führer:  „Zeit  lassen,  Zeit  lasaen"  j^clan^en  wir 
endlich  aam  Ende  dar  Schnaida.  JDa  ich  durchaua  keinen 
Sahwiadal  hooitia^  wmaaaMa  wb  Biranoh  beim  Übergänge 
die  bcidersfitijtrn  furchtbaren  Abstürzo  uüd  die  35fiO  bis 
4&ÜÜ  i'uas  liulct  gelegenen  Landsthnfteß  rait  aller  Ge- 
■Qthsruhe  zu  beschaiMB. 

latst  kam  dar  Moment,  wo  die  Beateignag  dar  rorher 
baaehiiebenen  Felswand')  ausgt^brt  wwdaa  mnaata;  die 
Aufklürui.^',  wie  tWes»  geaeboben  müsse,  liaoa  bei  BcbaeU'a 
Smaiikait  nieht  lange  anf  aiah  wartan.  Sobald  HaUar  «l« 
dar  Latite  die  Sehnaide  paaiirt  hatte,  kletterte  BohBaU  einer 
Kutze  gleich,  jede  Muskel  zum  Anklammoru  Lieuutzeud 
und  die  Fuaaspitzen  in  die  nneoheinbanten  Ritzen  und 
VorapriBg»  eiaaetaeBd  aad  doch  dabei  wiedariiolt  aae- 
glelteud,  wohin'  iio  Steigeisen  einen  hellen  Klang  von 
sieh  gaben,  und  sich  dann  nur  mit  den  fingern  erhaltend, 
•B  der  Ibbwand  ampov;  atauBead  aabea  wir  ihm  aeoh. 


■)  Soll  h<iiH«a:  „Ja,  w  £tiru  Ut  Hu  achr  gtriiMlichar  Uaiig." 

-')  It-A  ich  aiidi  oMe  «rianem  kacD,  Kiwu  tob  diMSt  IsUtsa 
Scbwitrigkiiti  der  OlMkaiflistcigung  geb>jrt  oder  gtlssaa  n  hatiMi, 

aaaft  im  HeTgf*chs  kein  Neuling  hin,  nd  Bthheaac  uk  daraus,  dM« 
■sa  <Has<ll>e  der  ktlri«  wegto  ttbargaogcn  oder  dio  KtUwand  Torbcr 
lekhUr  rntüigbar  jicweaeD  tei,  jcUt  aticr  ihr«  F«nu  T«Tlnd«n  kabt.  ( 
tltii  rll  aagta,  daa«  hier  Jcdarmana  biuuCguogüii  verde.  ( 
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—  ein  ähaiicher  Weg  durile  wahrstdieitilieh  den  angcb« 
liehen  Kogel  auf  die  Martinswand  zum  Kaiser  Max  geführt 
halwB.  Obbb  half  mir  Schnell  beim  Aofttaigon,  indem  er 
Bdah  am  Sliielte  zog,  wobei  ich  gleiob&Ua  dmob  Benutzung 
aller  Yonprünge  ihm  die  Arbeit  zu  erleichtern  soohta. 
Obea  aageiaagt  aüi  ieh,  unter  weUb'  aohwIengeB  Vmetäap 
dea  Sohaall ')  dlam  anagefUhrt  hatte,  leia  Standpaalft  war 
nur  ein  ecfamaler  f*teig,  duzu  hatte  er  sich  iiher  die  Fels- 
wand SB  beugen,  um  unsere  Lasten  benu£zusieben.  Jetat 
band  mich  Mmell  wieder  loa,  indem  er  sagte:  „Jetat  wer* 
ich  den  Hutter  aufziehen,  Du  gehst  allein  weiter,  daaa 
d'  sagen  kannst,  Du  warst  der  erste  z'üboracbt  am  Qlookner." 
SnaablBaraSBdaaaBdFliaaeBkfMihlehalw,  nrirmitdaB 
bald  blutenden  Finf^ra  in  der  Kue-tcr^t  harten  Sehnoekruste 
Stufen  kratzend,  anf  dem  Uut«jQ,  steil  geböechteo,  weiaaen 
Hange  «eitee  aad  etwas  vor  10  Uhr  endlich  »uf  der 
Spitze  angelangt  setzte  ich  mich  reitend  neben  dem  klei- 
nen eisernen  Triaogalinu^^azeiohon  auf  einen  Chloritaehiefcr^ 
block,  von  welchem  ich  anob  einige  Stücke  mitnahm. 

Dia  Olookner- Spitze  endete  diaae  Mal  in  «iae  api^M^ 
gegen  die  Faaterze  geneigte  Scbneeweefate  and  «e  war  aar 
mit  knapper  Noth  Itaum  für  um  drei.  Mein  Vorhaben, 
&waa  SB  xmcbaea,  weahalb  icb  nach  meine  Mappe  mit 
biaaui|{eeoldeppt  hatte,  keaata  aatttrlidh  aiebt  aiu^effihrt 
werden,  es  fehlte  an  Platz,  ziemlich  aucli  ;iti  Bevugungs- 
lahigkeit ,  es  war  zu  windig  und  zu  kalt  ( —  1  *  II.)  und 
aberbeapl  lemoa  aleh  maiaer  Aaaleht  aaoh  aar  dssebia 
Gruppen,  wir;  flie  des  Fi:<si.hertarl;oiif>,  des  Venedigers,  der 
Marmolado,  du«  Hochschobere  u.  dgl. ,  aufnehmen;  ganze 
Panoramen  aber  können  nnmöglioh  riditig  aaBialleB,  die 
Schwierigkeit  wäre  dieselbe,  als  wollte  man  an  einem  iin- 
gehC'Uereu  Torrente  Stein  für  Stein  abzeichnen,  —  s-okhe 
Mannigfaltigkeit  iat  mit  Kinom  Worte  nieht  darstellbar. 

Sehr  gnt  Terawobte  ieh  mich  n  ocieBtiiaa,  dieaa  wird 
einem  Orograplua  wlridleh  leicht,  amaal  wenn  man 
Tyrol  und  »eine  Hochmosaen,  alao  die  Physiognomie  Jer- 
wtliA  eoboa  variier  im  Detail  lunnea  gabrat  bat.  Der 
AOaieht  «taad  im  ToUeB  Bias  dee  Weitea  Niehta  ala  di« 
Erdruuduii};  im  Wege,  der  ganze  Himmel  war  tiefblau  und 
wolkenlos  und  icb  begreife  reoht  wobl,  wie  mein  f  aaterzea* 
INifanir  Jeeeph  Leekaer  tagen  koaate:  „Ball  ie  aeibnB  •  Mae 
Aussicht,  da  merkt  mrV,  dßSR  die  Frde  rund  ia,  da  sigt  mr 
bereita  die  ganse  Welt"  u.  dgl.  Die  Femaicbt  ist  aber 
anob  wbkOeh  naibaeobreibliah  nad  ieh  ediStaa  die  rfilitbai« 
Fläche  auf  3000  Ouadriit- Me  ilen.  Hie  Pneht  der  F-irhin.s, 
die  Teracbiedenortigaten  Formen  der  zahllosen  iSpitzen,  der 


')  Er  hatt*  fttr  »Ict  i.lx.t.  no.l  ?il  !"-dt««  Paar  »»tr  »cburUt 
Stai(«iiaa  ailinManan,  dU  bleu  ISt  du  £r»lcigttBS  dllaer  Waad  ke> 
sttastt  «inB> 
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Eitbiiak  der  Glct8cberfeld«r,  die  duDklen  TUiler,  der  herr- 
liche Kranz  der  die  Pftsterze  umgebenden  Uoclupitxen  ist 
üb«  aUiB  TonteUnng  «rlulMn.   War  in  dämm  Monante 
nicht  behnftB  dorch  dm  BUok  in  tf*  IbdiMclUh*  Tia^ 
nicht  ersohüpfl  durch  Anstrengung  iat,  wm  allerdings  für 
den,' der  nicht  ichon  gram  Oewandtluit  im  BacgitMiaa  | 
und  vollkommene  8obwnidelfreih«it  tedtat,  noch  aehwar  I 
zu  bekümpfende  Uefühk  sitid,  —  wer  sich  aUo  voilkommcn 
dem  Genoat^  veloben  dieae  auMenurdentliche  iiawiobt  ge- 
währt, hiogeben  kann,  der  empfiEagt  Uor  ainan  Btsdnak, 
der  sich  mit  r.icliti  Ähnlichem  vergleichen  lii^^'f,  Ji  uu  wils  | 
ist  der  Anblick  eine«  idjlliachea  Xfaalec,  eines  tocendea  , 
WaiNrlUla  oder  pittaiedcer  IVihmaman  tob  aiadavam  ( 
Staniipunkk'  iius  f,'i-ithen  peppc  da«  BewoMtocin,  einen 
Flüchenraum  von  Tauranden  von  Uaadiat-JleUen  su  behOTr-  \ 
wlien,  MhUoae  Gipfel  nntar  liali  an  aahea  and  a»  viat  | 
uuulii^c    iicii  vi(-l|»<  <tttltftc  Länder  mi'   Fint^m   Blicke  zu 
überschauen!    Ich  kounte  mich  in  ült  Thac  gluckiiuh  prtsi- 
MD*  «tauadte  weder  Bnohüpfung  noch  Schwindel  zu  em- 
pfinden, andcrerseita  aber  auch  einen  ao  herrlichen,  reinen 
Tag  getroffen  zu  haben,  wie  den  verschiedenen  Besteigeiii 
des  Glockner  wohl  noch  nie  das  Glück  zu  Thail  Worda^ 
Sflfanell,  der,  wie  erwähnt,  «iehaa  Mal  eben  war,  ver- 
aidiarto  mieh,  dam  der  AnbUok  nia  a»  nnbq^nzt,  ao 
wundervoll  wie  heute  geweaen  sei. 

Von  dem  Oeeiehtakraiaa,  wie  er  sieh  darbot,  giebt  daa  i 
ÜbeniditaWrtehea  eine  Andentvng.   Den  Olanzpnnkt  der 
Aussicht  bilden  der  Fasterzen-Uletscher,  der  Fuichi  rkurkopl', 
die  Olookerin,  das  Tisohbaohhoia,  die  fi&ienküpfe  und  der 
fobanas-Berg;  den  r«mantiMihat*n  AttbUek  aber  gewihrvn 
'Jiu  Dolumlttii  SüJ-Tyrols  ui.'l  Viuctli'u^  uml  die  Kiinigin 
der  südlichen  Kalkkette,   die  Marroolade  (11.065  Fuss).  I 
Dieae  Dolomiten  i^efaMB  hehan  Hihiaftn  TbümoB,  wekha  I 
»ich  träge  an  einander  lohnen,  odir  allen  Barj^Dn,  Nudeln, 
Klingen  und  anderen  teltsamen  Gestalten.    Sehr  deutlich  1 
war  daa  Adriatiaeba  Haar  an  aahan  Ob  deh  ab  «inon  haUaa  ( 
gulbglünzondon  Spipi;*''.  darstellend,  ferner  die  racistm  Oe-  ' 
birge  Österreichs,  Boiiniische,  Kroatische,  Ungari&dbe  und 
Steieriaefaa  Berge,  wie  Ketten  aus  der  Schweiz,  die  Baye- 
rhthc  Hochebene  vic  die  Ungarische  und  Italienische  Tief- 
s;b<jüo,  die  Ortlee-^iiitf.«  und  die  Otzthaler  Kiswelt  wie  der 
Hochschwab  und  einer  winzigen  Kaupe  gleichend  das  Letttta- 
Gebirge.  In  der  Sichtung  über  diesen  Alpen-Anilinfier  sab 
ich  in  bedeutender  Feme  scharf  geaetchnote,  (ssf  isoUita 
Felsen  auftauchen  —  von  vielleicht  %  Zoll  scheinbarer 
HÜiha  — ;  ich  gebe  dieaa  Thataaahe,  enthalte  mieb  «bar, 
vm  leicht  möglichen  Trrfbuttem  Toftnbengen,  einer  Nanwne- 

')  Am  UtiM«-\uiwlig*r,  auf  wtlcbcm  icu  4  1'*$*  ascblin  vw, 

ksMls  ich  st  aisM  ashsa,  «mskh  ias  WsMic  IM  sksa  ss  ffiMÜt 

Wi>. 


beseiohnung  jener  Höben,  die  selbst  meinen  F'Ohrara,  n^ 
montlich  dem  gelehrten  Hutter,  aufHeleo. 

Einaig  ist  am  Glockoer  «ad  ihn  dadoreb  vor  neien 
aaderan  Bargen  nnaaaiebnead  die  beobromantaaolM  oUer- 
naichste  Umgebung,  die  starren  Felsthiiler  von  GletBcheru 
aosgeiuUt,  welche  sich  von  ihm  an  der  südlichen  Wand 
abwmkan.  Baeondan  adion  ist  aneh  die  YaaedigaMlruifpa 
fdefrscn  nächste  Umgebung  von  seinem  Gipfel  aus  gegeben 
weit  weniger  pittoresk  ist)  anxuaobauen;  die  üsinan  weissen 
BiahiBraer,  amgedefanten  FEmiagor  mui  dar  Abaten.  dar 
Erystallwand  gleichen  einer  Miniutur  -  Arbeit  aus  Silber. 
Neben  dam  Triangulimngs- Zeichen  befindet  sieb  eine  ei- 
aaiM  Voniditnng  mr  Anfbawabnag'  tob  TtiMMihartMi» 
ich  fand  an  sieben  derselben,  darunter  die  Namen :  Holland, 
Jobn,  Ubermüller,  Bühringer  u.  s.  w.,  und  legte  meiao 
«jgaaa  dazu.  .i^. 

Langer  uls  eine  halbe  Stunde  konnten  -nir  der  Kitte 
und  des  Windes  halber  nicht  oben  vurbleibuu,  um  lu^  Uhr 
wurde  alao  auf  SobaaU's  Befehi  dus  ,,  vblaasen",  wie  er  ea 
nannte,  angelratan.  An  jener  Felswand  angekommen  liess 
Schnell  suent  Hntteir,  dann  nücb  auf  die  Schneide  her- 
luiter,  er  aber  Itletterte  zuletzt  herab,  was,  wie  er  seibat 
sagte,  die  aebwiangita  Angabe  dea  Vorfiibrara  iat>  Hvttar 
ging  jetzt  mit  4km  Seile  ToninB  anf  dia  KIaia*01aelnmr- 
Spitze,  brauchte  aber  an  4  Minuten,  um  daeelbst  Staad  an 
bekommen,  da  AUea  bei  ibm  UngM«»  ging,  andm  liatt* 
er  den  Striek  an  abier  flehneeweebto  Terwnikalt,  mh  mnaita 

denselben  u'.ju  aut  der  hulben  Schneide  KSehend  aus» 
schwingen  bellen  and,  als  diese  Nichts  nützte,  den  Schnoe 
köpf  danbaSgan.  fiebr  gut  und  Sieiwrbalt  wurde  aas 
die  Schneide  [  iisi-ir;,  beitu  Tt'ickwet;  gebt  Jiesa  viel  leich- 
ter, aocb  kann  man  die  sicheren  Fusstapfon  des  erstea 
Übargnagaa  arkaoBaa.  Den  baaistaa  AaaÜag  tum  Slain- 
Glöckner  kletterten  wir  rnsch  hinauf.  -  üben  stand  zit- 
ternd und  wedelnd  SchnoU's  kleiner  Hand,  eben  so  ge- 
wandt wie  aaiB  Han,  dem  aber  die  Bahnaido  and  der 
Glockner-Fels  doch  etwas  zu  arj;  voTKckommen  «ein  mögen. 
liinUir  tsinander  schritten  wir  nun  wivdei  vorsichtig  über 
den  Klein-Glockner-Eamm  und  traten  das  sehr  gefährliche 
Ablassen  Ton  dieser  Spitze  an.  Der  theilweiMo  duIieKeudo 
Schnee  war  schon  weicher  geworden,  die  vordem  gcb^ue- 
nen  Steige  nur  noch  schwach  erkennbar.  Desto  grössere 
Aebtaamkeit  erlieisebte  alao  das  Heroatersteigen ;  den  Berg- 
atoek  ateta  fest  einnmmand,  den  Korper  langsam  ablas- 
send, dabei  mit  den  Absätzen  fest  in  die  alton  Steige  Im> 
tead,  ao  Ueeaea  wir  ona  lieruatar.  £in  Abmtaebaa,  waa 
sehr  leioht  geeeheheii  konnte,  liKtta  adtwaw  flglgea  aaoh 
Bich  pezegen.  Der  Rückwärtsschreitcnde  scheint  von  einem 
steilen  Kirchendaohe  berabaakommen ,  so  fnnbtbar  ist  din 
Böadiuig.  Oftmala  ooeh  biaKan  wir  an»  da«  ktitaa  Biak 
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auf  diepriebtig«  AoMieht  m  mrtta,  ud-wiBder  bonannto 
iak  mr  Fraude  der  Führer  die  BatglpItMii.  Um  11^  ühr, 
•Iw  tath.  dun  BtuadA,  kuin  v»  am  Tum»  im  JCWa- 
Qloaleii«r  an,  93»  HanptMefae  war  aoiirit  Sbententet.  Bat 

Bcaichtiftan«  meiner  Schuhe  zeigte  sieh,  Ja?«  ich  zu  eunr- 
giaoh  in  dia  Staigs  niadergetreten  war,  dann  aa  fehlte  ein 
AbMta. 

T  h  fragt«  die  Führer  nun,  ob  man  nich  wohl  auf  die 
Fastenceaaeite  abluaen  könnte,  um  ttellenweiM  au  Hütren« 
aia  miataa  nber  Md*,  diaaa  aai  m  geUhriteh  «ad  mA 
nie  vorgt'kommcn.  Dennoch  wurde  der  IlfickwcK  nach  rb- 
thaner  Baat  wesentlich  abgokürit,  da  wir  den  langen  und 
>rf>wMgw  Gm«  «bar  dia  Busvart  aad  Hbnaa  Kljpfc 
vermeidend  urnnittelbar  zwischen  der  Adlersmhe  und  dem 
Kkin-UloulLoer  heruntenütigeu.  Die  B^JschuBg&wixikei  ex- 
leiohen  hier  an  40*,  der  Hang  ')  w«r  mit  Schnee  nnd  Bis 
bedaokt,  dinm>aB|Mnhtiit  ftihren  wir  danaalhan  naeh  haiab 
nad  kamen  am  19  ühr  am  Faace  d«a  Olookaer,  dort  wo 
■ich  der  Ködnita-Keea  mit  litit^ohouaiaB  S^ten  an  den- 
lalban  anjohlieast,  an.  Hier  lagerten  wir  ona  jatat,  da 
wwkaiiw  Wlehattaa,  la  den  Miom  nad  ▼nadntee  «aaa«a 
letstan  Hceto  an  Fleisoh,  Brod  ond  Wein,  wobei  wie  immer 
brüderlich  getheiU  wnrda,  Muu  banden  wir  nna  wieder 
tm  daa  Sali,  um  daa  KSdaHa-lCaaB  in  MmraehwilaB,  ScUmar 
nnd  Handeohnhe  wurden  abgelegt,  dem  Olockncr  noch 
inrn^Vr  Abaehiedabliok  ngaworten,  roehrmal*  noch  binch 
Haar  odar  der  Andere  Ua  aar  Haft»  ia  dte  Btoyalteii 
ein  oder  ae  wurde  der  Stock  tief  hinabgeMoseen,  —  dies« 
Tarmehrte  indeae  nur  unsere  gute  Laune  und  gegen  1  Uhr 
kuHB  irir  aa  fllataehatAuaa  an.  Beaandara  bei  diaaaai 
Übergang«  war  mir  OBlegonhcit  geboten ,  mich  von  der 
ungeheueren  ^^urklüfCung  dm  Kecses  zu  überzeugen,  oe  gub 
da  Sehliii'hten  bi»  12  Klafter  Breite  und  in  die  man  bis 
20  Klafter  tief  hineineohon  konnte.  Den  Boden  der  Spal» 
tong  SU  erblicken  ist  natürlich  unmöglich,  desto  maleriM^er 
■ainaen  aiail  dia  tarta  grünblaue  Färbung  der  Eiamasaen 
aad  die  ivainaa  löiuMi  dar  Oletasber-ScUehtaag  aas.  Wie 
kb  «*  «rf  dar  fMaiae  gethaa  latle,  aa  wellte  ick  miah 


^  Ich  (iHiba^  dam  mA  las  AaftHig  ia  dlmn  SiditB^  vM  aa< 
iMii^  idha  ih  la  Jiait,  «dAa  gaaNiUik  «tagmiMaisa  niinL 


auch  jetst  wieder  in  eine  dieaer  Schluchten  cur  näheren 
Beaefaauong  der  weiten  prichtigen  Eishallen  hineinlaaaen, 
aber  Schnall  wideniath  diese  eafs  SateoUadenate  nnd 
neigfe  mir,  wie  aeiir  dar  Striek  dvreh  fie  fltai|alaeB  be* 
roits  f;eliiten  habt;  dafür  forderte  er  mich  auf,  „Kees- 

I  Waaaar"  au  trinken,  indem  er  sagte:  „SM  ia  gar  leeht 
«iH,  dto  -aUa  KiaakMtea  guL"   Dt«  Temparator  dieaie 

I    herrlioben  Wasaer*  war  }*  R. 

I  Langaap  sogen  wir  nun,  jed«  mit  dem  frohen  Be- 
j   «waterfa  «d»  gaOMaca  Atlieir  «ad  aaa  ia  dem  WeU- 

(^rache  nnd  dem  blauen  Dampfe  starker  Italienischer  Ci- 
garren  beraaaeheod,  über  die  freudig  grünen  Almen  dea 

I  KSdaite-TlMdla  itiialrta,  baaahaa  die  «nadarliar  gaftraMan 
FelRklamme,  in  welchen  der  Gletscherabflnus  tost,  holten 
Edeiweiaa,  ordneten  bei  einem  Aufenthalt«  iu  der  Jürgeo- 

!  Hätte  unaere  sehr  deraogirte  Kleidung  und  kamea  'tadlith, 
und  awar  mit  der  Oesiehtafiwba  der  Indianer,  am  ror- 
garüekten  Kaohmittage  unter  der  frendigen  Begrüasnng  der 
Kaiser  *),  ihran  Ffiirrer  und  Kurator  an  der  SfMM^  Ib  dat 

i   Uedeien  Oiodar  Wirtfaahaaae  daaelbat  ea. 

'  Vaaere  anfamriae  IVende  Ober  dia  WrHohe-fMle,  das 
Rchiine  Wetter  und  das  gehabte  Oiück  theilten  nlle  dies« 

I    Tortrefllichen  Leute.   Hit  Einem  Worte  der  Glöckner  ist, 

I  ide  dar  atowttrfiige  BekaeU  sagt,  kain  Eaderg'apial  und 
der  8chwcri<tc  Kopf  der  T'mKcbuög,  über  mit  Muth,  Srhwin- 
delfreiheit  nnd  Aosdaner  geht  es  schon  nnd  die  Erstei- 
gaag  daaadhaa  ven  Kala  aaa  keaeadata  aaqiMdead,  rufe 
lab  Jedem HaeUkliar  m:  „COBek  auff 

•)  DU  KilMT  iiUta  ab  di*  itiriutw  Hlaav  TjiO»  vi*  4i« 

Deffmigrr  >l«  di«  |rtHt«D  Weiber-  —  Im  Owicii  tiatt«n  «fr  8  Staa* 
dtn  luf  Stliiia»  mul  Bb  nigebncbt,  wu  im  Verein  nit  der  am 
18.  8«pt<!nlMT  »aefcAlkrtaa  V«nedi(er-Bntak(utg  uad  der  £r>l«igiuif 
de»  Agnvrkopf* ,  10  jno  Fa«s  frwi'ttifD  der  T)T»ihi  rrütv-  iin^i  V.^'M' 
I  epitxe),  im  IS.  Sniilfmlitr  eir.r-  '.utalt  VerJudoruiii;  nuinn  GuüKlif» 
I     Betralf*  d«r  Hut ,  FuIm  und  der  »ur  i'aig«  butte.   bu  »ia- 

j     getroteno  EnUBodiuig  dauert«  ivar  ein*  Vocfa«  lang,  rerhinderte  je- 
I     doch  keiBeewegi  dir  AiufBhnuig  ood  Betsdi(iUl|  melsei  ReiujtUan. 
KadUrh  erwiluM  iih  noch,  dHe  ich  iwtr  Dil  HiiHpmihlalil  Olaifcntf 
DtrsttlluuKea  im  Originale  gcMbea,  aber  lU*  adr  T«|fiikasaBMB«a  BÖ> 
pi«D,  Stieb*  n.  e.  w,  d*m  Olorkaer  meiner  Aeeicbt  n«cb  eise  ti*1  ra 
höbe  uad  tteUe  Form  geben.   Ich  bab*  in  H*ilig*nblut  aelbet  mebrer* 
anwcM&dc  llerrea  evf  di*«*  Manie,  aus  dem  G]ork?i«r  em<^  IMuvnli- 
I     girt  iv  micbea,  anfmerkeam  gemacbt  nnd  *lUritii;p  Btist;tini.^:i:t  ir;- 
1    fudea.  W*r  aa  der  llid>tiak«it  dl^er  6«cbc  aweifelt,  d*r  g*h«  naefa 
I    BelHaiaMa»  aad  MnsMs,  in  wtMum  tsavsktlttaalMa  TerUlmiaae 
\    dw  9tmm  MtsAatf  n»  Ht  OieAa«  atslHn. 
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mit  Beschäftigungen  aller  Art,  dm»  ich  gkt  nicht  dann 
denken  konnte,  Ihnen  einen,  wenn  auch  nur  gaox  kurzen, 
Bericht  zukommen  zu  lassen.  Selbtt  haata  nooh  b«Ande  ich 
mich  nicht  in  dar  Lage,  ciDcn  Miobni  aMnira  n  kSonen, 
wit'  ur  «ich  gehört,  denn  bei  dem  Drange  der  Reise  und 
d«  falle  dM  W«hrgen«mineii«i»  könnte  ich  ni«bti  Anderai 
■h  btoM  tfiahnhaflM  lialbm.  XdIi  «rinnlM  nir  dabar,  nur 
in  ganz  groben  Zügni  4ca  Qn§  umtm  Mithnrigm  Baiin 
SU  icbitdem. 

leb  TwlMn  Konrir  io  d«B  latitae  Tagen  dw  Hin 

auf  einer  kleinen  Fischorbarkc  ,  welche  ich  monatlich  ge- 
miethet  habe.  £in  grosseres  Fahrzeug  wäre  mit  den 
Zir««h»n  meiner  Beiae  nnreniabar  femaea,  denn  iah 
wn''ti'  'Hill  mn«»lc  fnhfiii,  wo  >aiil  wie  es  mir  gernflf?  be- 
liebte, landen  und  anhalten,  wo  es  mir  gerade  einfiel.  Der 
ainiige  NaidiUieU,  welabar  mir  ana  dar  (eiingan  OrSaae 
des  Boote*  urwuch".  wnr  f?ie  irrenzmlo-ic  Verwirrung  an 
Bord,  htirvorgerufen  durch  die  voq  lag  £u  lug  wa/ohtoudti 
Vaaae  maisaa  Oepidca  und  die  Mannigfaltigkeit  der  mit- 
genommenen ,  zu  einer  Bolchen  Reise  durch  meist  unbe- 
wohnte Gegenden  nothwendigon  Uegenstündo.  Neben  den 
drei  BootsleutoD ,  welche  die  Bemannung  des  Bootes  aus- 
machen, hatte  ich  einen  Fiibrer  für  das  Land  and  einen 
mit  den  Biffitn  rerlranten  Piloten  engagirt,  weldie  anaier 
mir  und  dem  Dentaohen  Dragonuin  die  ganze  Reise- 
gaaelUobaft  annuaben.  Mit  Speiaeron&tben  auf  Monate 
hinaua  verpreriantirt  Ibigte  i«!b  Anftmfe  der  Ägyptischen 
Küste  si'iil «'iivt.s  bi-  zum  llas  IküdHs  ')  und  kndete  bis  zu 
dieaem  rankte  ao  folgenden  Plützen:  Bas  Mokbidje,  Baa 
Hflmro,  Viraa  Hblrak,  Ifim  Sebii«,  Baa  Tnadebaib,  II  in« 
Wady  Ocniül,  S.Ihtiu  Schelk,  Mirsa  Wady  Lerhurua.  Von 
den  genannten  Punkten  aus  wurden  Exkuraianen  ins  In- 
aare  nntememmen,  die  CMnifa  und  Tbiüer  dufcfaendit  nnd 
eine  ma'^'inh  irt'.'  Ausbeute  on  seltenen  und  intcrt«fnnten 
Gewüchaen  gemacht  Zahlreiche  bisher  in  Ägypten  no«h 
nidit  gefandree  Arten,  wakt  AnUaafaen,  anm  Theil  eeiar 
AbesBiniachon  oder  Su(?;ir.i?Lhc-n  Ursprung«,  ctitdc-ckto  ich 
bereits  in  diesen  mirdlichcn  Breiten.  Die  gn^sste  Tour 
nntemahm  iefa  von  Miras  Wady  Lechuma  ana  zu  dem 
Wasser  im  Wady  E(It,  10  Stunden  Ton  der  Kiist«  entfernt. 
Mit  Ababde  kam  ich  nur  sehr  selten  zusammen.  Sie  « wij- 
nen  nur  cinKiln  an  der  Küste  zerstreut  und  verbergen 
lieb  in  kleinen  felalöolieiD  nnd  Grotten,  alle  ihre  Habe 
atets  mit  aieli  fOhrend.  Reben  vidten  sie  mir  nherati  aus 
luid  vnrden  selbst  im  Falle  einer  unrermeidliuhcn  Be«^- 
ansg  nie  «BdringUeh  nnd  bettleriiob,  wie  ea  die  Biaoliaiin 
•Be  eime  Anaanlnw  «nraii. 

Tom  Bna  Bamaa  fuhr  Idi  qner  Ober  den  OeV  von 

^  Zm  OriMthaag  dar  tspsaM^blsHMe  Aagalkaa  ia  MsstH  Btrith« 
«.  rßi  Ii  ia  „«Mir.  Mlttli.''  Iaä|ug 


Berenioe  nach  dem  Djebel  Ferajeb  hinüber  und  landete 
in  Mirsa  Sobaya.  Der  circa  4u00  Fuss  hohe,  sehr  passend 
von  den  Alten  ala  J^änfiftngar'Qelurie  baaaiafaneta  fat^iah 
fäUt  in  aleilain  Abatfiiaen  niemlieli  dlolit  ra  die  Meeic*- 
küstc  ab,  sein  Fuss  ist  nur  eine  Deutsohe  Meile  von  letz- 
tem entfernt,  wihrend  darHauptatock  aämmüiober  Gebilde 
eil  der  ganaen  bareiaten  Kuate  4  bia  6  Heilen  weK  laad* 
eiuwürls  gek-ftcu  int.  Ich  machte-  einen  iVuclitloi-eu  Ver- 
auch  zur  Besteigung  des  höchsten  Gipfels  und  yerlieas 
ffiaae  Oagand,  indem  klh  naeb  Bilden  atenemd  die  vMa 

iund  mehr  Terflachte  Küste  zsvifclicQ  rijchc!  Ferajeh  und 
Djebel  Elba  absohnitt.  Der  Wind  war  mir  während  dea 
grSsaten  Theils  meiner  Beiae  auaserordeatBob  günstig,  ateta 
wehten  >'ordwinde,  die  T- tni.i'ratur  war  frisch  und  nur 
einzelne  Stürme  trübten  die  stets  heiter«  Laune  des  Meer. 
gottaa.   Bai  den  laaaln  Keciar  iMkd  SajA  veAeiaafdad 

gelanglf-  ich  r.nch  3  Tagen  in  den  Hafen  von  E!ci,  wowlHrt 
ich  Wa.H'-cr  cionehmen  mus^tci.    Hier  befinden  sidi  gro^ne 
I    Brunnen  und  Hundert«  von  Kamcelon,  Schafen  und  Ziegen 
I    werden  alltäglich   zur  Tränke  getrieben.    Die  Biicharin 
I    haben  sich  un  diesem  Platze  in  grosfier  Menge  angesam- 
melt und  b«ld  nach  meinei'  Letudiing  wurde  ich  voll  ganzen 
Bebaeren  dieser  wahren  Wilden  umringt,  welebe  mich  mit 
ihren  Betteleien  qnüten  nnd  dnrob  ihr  stupide«  llisstranen 
I    meine  ReisepUne  vereitelten.  leb  voUte  nümliob  das  Elbe- 
I   OebiiBe  naber  in  Aoeenaoham  nebman  nnd  anehte  mir 
I    Kamade  oder  Baal  fHr  die  Ttnr  n  verariiaffitn.  Der  Behaeli 
vom  Djebel  Klbn  aber  hintertrieb  mein  Vorhaben,  indem 
er  aUen  Leuten  aufs  btrengite  verbot,  mir  an  meinen 
Zweekan  bdiOlfliaih  n  aafn.  Vor  der  Retid.mnaate  ieh  nnab 
auf  meine  Reine  verlassen  und  bosuolitc  von  iticiucu  zwei 
I    Fübrant  begleitet  den  4  Meilen  Tom  Meere  entfernten 
Oüeliel  AlMh,  den  driltan  tob  Hefden  mtar  dan  (unf  Ber- 
gen, welche  die  Elba-Kettn  fiii.imiiclion.    Ich  hcHticp  Ate 
oiroa  4000  Fusa  hohe  Spitze  und  war  mit  der  Ausbeute 
eahr  iiltrieden.   Die  Toor  nabm  drei  !hfe  in  Anapraeh, 
I    Eine  zweite  machte  ich  von  KU-i  ■/.um  Kas,  Elba,  indem 
I    ich  das  Küstengebirge  bei  dieaem  Vorgebirge  bestieg,  ^'ach 
I    zahlreichen ,  ober  ateta  frnahlleaeB  Veranafaen ,  mir  TUere 

zn  einer  liin^n  n   Tour  7n   Trr'rhiiffcn ,  vcrlicHs  ich  das 
Klbft-LaLJ  in  ilei'  i;\vt'iu  u  'Woche  Ia  Mai  und  segelte  süd- 
wärts nach  Rm  Rnwt,    Iii  dun  Häfen  von  Abo  WoSaie, 
Abu  Amürnch  und  .\bu  Mischmi^ch  wurde  unter  li'itifi^irn 
Regen  mehrere  Tage  konträrer  Winde  halber  geriwlti  und 
Exkursionen,  die  ich  in  die  Umgegend  unternahm,  gewähr- 
ten  mir  nur  gerinfo  BefUedigung.   Vom  Bas  Rauai  fahr 
ieb  in  die  Bnebt  von  BatuPr  binein  nnd  blieb  mehrere  Tage 
I    in  der  Türkischen  Sala-Station  gleichen  Namens,  woi>elbst 
I   während  der  Sommermonate  viel  8ala  t»wo«MB  -wird  nnd 
.   nahlreiohe  SdiiHb  eoa  D^dda  ^Bknüni,  nn  daaaaAe  •bni' 
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holen.  Der  Wachhauptmann  von  der  gegenüber  gelegenen 
Station  AiiJi;)  ifriihor  in  dem  benaehbarteu  Mirsci  Dongola 
befiaiiliclO  berafiielitigt  dk  Miami  «id  Imt  26  Muu  unter 
rieh.  Stwa  M  Hüftan,  m  Heb  ud  Ifattn  eiriehtct, 
WHen  daa  Dorf,  fn  vsMmoi  idi  wSA  kmto  mn  l«eft«B 
Ifel  Miflulta. 

AwA  Tim  Mer  tm  koBota  Uli  Mne  giiimw  Toar  in« 

iDDerf  unternehmen,  da  mich  der  hiesige  Boluk  -  Eastha 
wegen  MangeU  einea  hüberen  Befehls  in  meinem  Vorhaben 
«iaht  vatenUltita.  loh  bModite  tob  Banüt  die  buei 
Uaraar.  ein  mit  reicher  Vcgntation  heklnidotc?  Eilanrl, 
wttlctuw.  obgleich  ohae  Brunnen,  dennoch  wegen  be- 
•Ündiger  Feaghtf^keH  der  L«ft  die  gmae  Mhr  Uadmeh 
KrantTTurhs  erzongt  Ich  durchkreustc  mehrfacJi  die 
1}  Deutwhe  Meilen  lange  und  }  Meile  breite  lancl  und 
machte  ein«  groHO  Ausbeute.  In  dio«cr  Ztit,  Mitte  und 
Ende  Mai,  ngneto  nad  donnert <>  et  fa»t  nntniterbnwbeii 
in  dem  bemohberfen  Irbe-Oebirgi  inirht  Sotirba.  wie  ee 
Heuglin  nennt,  so  nennen  die  lii'-rtmnn  einstimmig  die 
BIbe-JCctte),  auch  der  gewiütige  Sotirba  war  faeetindig  in 
diobte  Wollten  gehüllt.  Am  Oeatade  des  Veeiea  eher  kea 
ea  nur  »ehr  »elteii  zum  Hegen,  diif;e)ren  wnr  die  T.uf;  von 
einer  anertrügUcheo  beiasen  Feuchtigkeit.  Von  Ha«iur 
ma  aegelte  ieh  aaeli  Dabadifi  hinüber,  weeelbit  wir  ge- 
zmiDgeri  wnrnn  ,  f  in  ahschi  ulich  brackiges  Waaaer  einzu- 
sebmen,  da  unaere  Vorrütho  erschöpft  waren.  Nun  ging 
ee  siemlidi  direkt  aath  9anldn,  aw  in  den  HSfen  von 
Arfihrs  und  Ahta  wurde  gchalton. 

In  Suakia  blieb  ieh  drei  Wochen  und  erholte  mich 
bei  dem  dorticett  Baiehthnm  en  guten  Lebenmitteln  von 
den  iihcT!:fandcnen  Besohwcrdpn.  Die  Hifze  nutmi  am 
Tjge  zu,  liinilcrte  mirh  aber  niclit,  Kxkur>iuntii  iti  die 
Umgegend  zu  uttumelniKu.  Kiiun  Berg  Namen»  UaratAb 
bceucble  ich  xa  wiederholten  Malen,  er  Hegt  2  Deutsche 
Ifrileii  weftlieh  von  Snakin  und  enthält  Wadr»  mit  rei- 

eben  Stmufi-  md  Baumwuch«. 

Der  Gouremeur  too  SuekiD,  ^Uaen-Bej,  und  Miris- 
Ber,  der  AgrptisdM  Bettdent,  weldter  nit  Ihnt  dieBegie- 
rung  theilt,  nahmen  mich  «ehr  zuvorkommend  auf  und 
ordneten  Torachiedene  Erieiohterangen  für  meine  Heise  an. 
Dar  Boluk-Baeciw  in  Beaalt  erhielt  Beftihl,  mir  Ssmeele 

und  Alle-,  was  irh  hrnnrhen  ■wurdr,  zu  \i:rsi-hiifTLn  ?>'un 

begab  ich  mich,  nachdem  ich  mit  dem  Ordnen  und  Ver- 
pnekea  der  seither  gennehlea  BeMwInngen  (artig  gewoidaa 

■war.  Hilf  die  Il'kltrei«e.  la  sechs  Tagen  segelte  ich  hierher, 
nachdem  ich  znm  zweiten  Mal  die  Insel  Macaur  besucht 
halte,  ühterwega,  in  den  Bifen  von  Ahtn  md  Scbeik 
Bnritid,  hnftrn  vrir  die  >'nrhhar?rh;ift  zweier  pTo«''fr  Hklavun- 
schitte,  welche  ungefähr  äOU  Renschen  an  Bord  führten. 
Bieae  Sehiüe  waim.  nit  nna  nglririi  van  8Mkin  ana  ab- 


gesegelt;  währsnd  imsereB  dortiger.  Aulenthaltes  waren 
bereits  drei  Sklavenachiffe  nach  Djidda  abgegangen.  Ich 
seUMt  sah  dea  Maahts  die  gefimgaoen  Kanben  und  Mid- 
oben  bei  nalaeaa  Zdt  TOihel  apaiiarBn  fCbven  und  am 
Abend  ror  meiner  Abreise  «ah  ich  die  Sklaven  alle  m.it 
der  Hand  an  ein  gemeinsehaftliebsB  T»ia  beCtstigt  und  nit 
T«(h«indenen  Angen  vnf  die  Sehiflb  aebleppen.  Die  Beglai- 

tui:f;  der  Sklaven  bestand  aus   zahlreichen  Pchirurzcn  und 

Arabern,  sämmtlich  bis  an  die  Zähne  bewaffnetes,  räuber- 
ertig  anaadiendes  OeeindeL   In  Kairo,  während  nalaea 

dortigen  Aiifenthnlts ,  hecibachtete  ein  Abes&inler  zwei 
Sklavenhändler  auf  der  Strasse,  denen  einige  Sklavinnen 
Ibiglen;  er  redete  ffie  letatoran  an,  erfUir  ven  üinen, 
»einen  LandsmiinninrcTi,  dass  sie  nhec  nuf  dem  Wci;e  zum 
A  ti  kaufe  begriilen  «cien,  und  machte  sufjrt  auf  der  Paliztoi 
die  Anzeige.  Wenige  Stunden  epiter  hingen  die  Sklaven- 
hündler  öffentlich  an  einem  Baarae  gerichtet.  Wie  stimmt 
nun  dieses  Verfahren  zu  der  bestandig  fortdauernden,  allen 
Verträgen  Hohn  sprechenden  Duldung  des  Sklavenhandels 
BUS  dam  Sudan  fiber  Arabien  nadi  Ägypten  und  der  Türkei? 

Übermorgen  trete  iob  endlieh  meine  Teer  aaoh  dem 
Djebel  Ten,  dem  höchsten  in  der  Elba-Qruppo,  an.  Ich 
habe  hier  Karneole,  Soldaten  and  Führer  erhalten  und 
hoflb  viel  BTfelg  fBr  meinen  Zweek  bei  dem  Beeneh  dieaea 

gänzlich  unheknnnfen  fiefiirge«,  des  linchsten  an  dt  r  giinzra 
Küste  des  Kothen  Meeres,  wenn  ich  mich  nicht  irre 
(MtfO  fnea  nach  Xereeby'B  Karte).  Idi  habe  bereite  auf 
der  früheren  T'-jisc  versucht,  eine  Karte  des  Elba-Lande)« 
SU  entwerfen,  da  loh  von  den  bestiegenen  Spitzen  aus 
Vlni^  nit  dem  Tieir-Eempaaa  nach  vcrschiedeaen  Pnnktao 
der  K'i'te  (infgenommen  hnbe,  wiidureh  ich,  gCulützt  auf 
die  grosse  MorcsbyVche  Seekarte,  sehr  genau  den  IWob- 
achtungspunkt  feRtntellen  kennt«.  Vahrend  der  Tour  gehe 
ich  genau  nach  Kompess  nnd  ühr  und  bringe  gewiuen- 
halt  jeden  Aufenthalt  in  Anschlag.  Ich  werde  mich  be- 
eilen,  Ihnen  bei  meiner  Rückkehr  nach  Kairo  eine  Skizze 
dee  Landes  losasteUea.  £ia  voller  Monat  wird  wohl  noch 
bis  zn  meiner  Bflckkehr  naeh  Kosseir  dranf  gehen  nnd 
abermals  3  Wochen  die  Reise  nach  Kairo  beanspruchen, 
leb  habe  ia  Kosseir  meinen  Heiteiel  xuräekgslssssn  und 
geh«  Bber  Kenneh  xorOdc. 

^A'./  A-i ■  .V  Cn'ri)  den  17.  Au'jiut.  —  Heute  bin  ich 
mit  allen  meinen  Sammlungen  wohlbehalten  und  in  bester 
Geeondhelt  hier  aagakemneii.  Maine  BipeiHtlen  aadi  den 
höchsten  Oii  fi !  <\v-  Si  tiths  «rheirrrtr  nn  dnr  Feiud»clinkcit 
und  grossen  Anzahl  seiner  «-ildun  Üewohoer,  die  mir,  als 
ieh  f  Stunden  vom  nSohsten  Küstenpunkt  und  nnr  noob 
höchstens  1  Stunde  vom  eigentlichen  Fuss  entfernt  war,  mit 
bewatfneter  Hand  eutgcgcntraien  und  mich  znm  Kückcug 
nSthiften. 
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Gründung  einer  Kolonie  in  Nord- Australien. 


Am        April      J.  ist  voD  Adelaide  eise  Expedition  i 
Si.ttiit  aLig«gaug<2ii ,  welche  im  Auftrag  der  Kolonial-  ' 
Regierang  tob  SOd-Austriition  den  Grund  su  der  projek- 
tirtc-n  Ansiedelung  n  dtr  Küste  von  Arnhem'a  Land  Icgtm 
aoU.    Die  „Ueogr.  Ifität."  (1864,  Heft  I,  8.  21,  Heft  III, 
S<  94^  tdlA  TMl  I)  haben  dieaea  Projekt  ausführlich  be- 
•pMthaB  und     tat  twMm»  hmn  dahar  bakuat,  da« 
M  rieh  nant  vm  mn  OkkvpHtion  4vr  ISadanlra  ni 
Tictoria-FluBS    hani'.rlto,  zu  AiifuuR  diews  Juhrts  kam  aber 
dar  ata  ante  Autorität  in  Besag  auf  die  Australiacb«  Kord- 
küito  baikauBt«  0.  V.  Barl  in  AdalaMa  an  wmI  anf  aainaa  | 
Ratli  liis»t  nun  die  Rupieriinf;  zunächst  «d  der  N'ordwfst- 
küate  TOD  Arnbom's  Land,  in  der  ^ihe  der  zum  Van  | 
IKaoMB'Galf  filn«B4«ii  Cüavaaaa^lnaaa  aaah  «&Nm  fuig  ; 
ni-teu  AnBii-iluluugTipuijkt  suchen.    Karl  übanatdito  dar  j 
Regierung  eine  Hchritl  folgenden  lobalt«:  j 
„AUBifMainiaaa  te  Lskalitlt  betcaelila  iah  t.  aiaaa  | 
sicheren  Hafen  für  Pchiffe,  2.  rin  gi-sundps Klima,  3.  g>in»tige 
La^  für  den  See^wk&hr  mit  utidurcu  Ortou,   ).  günütige 
TragO  ala  Asltllaplatl  fUr  Schiffr.,   welche  liing»  der  Ktist« 
yorbcikoramea«  h,  fäaatiga  Lag»  fiic  d«a  Varkahr  mh  doot 
Binnenlande. 

„Dar  Funkt,  welcher  mir  alle  diese  Bedingungen  cu 
rereinigen  saliaiiit,  mabr  ala  iifaBd  ain  andaiar,  iat  dia 
UfUbinsel,  walaha  die  Siidaeita  dar  Claraiio»>8faMae,  daa 
-wastlichen  Eingangs  lum  Van  Diemen -Oolf,  bildet  und 
niactMa  dar  Hünduiig  daa  Adataida-Flaaaaa  und  Shoal-Bai. 
dar  antflia  Siiibwilrtiiiig  anaaarlialb  daa  OoUb,  Magt  Dar 
Hafen  ist  <3er  sudweslliche  Wickel  der  Adum-Bni,  in  die 
siob  der  Ad«laide-Fluas  eigiesst,  und  wurde  tou  Oaptaia  1 
Btolrn  TnrmaaaaD,  aU  diaaer  FItiaa  aotdadtt  wofda  (daha  ( 

die  Britische  Admiraliliits-Karto  der  Xordküstc  vol  Austra- 
lien, Blatt  4).   Der  HasMstab  der  Karte  ist  klein,  doob  i 
niokt  aie  Ua,  dia  BaadwfMMit  daa  Hatea  n  saigaD.  | 
Meine  i>crsöaliche  Kenntniss  ron  ihm  beachrünkt  sioh  auf 
«inm  Blick  ian  Vorb«i£Uiren ,  als  ich  im  Beptembar  186& 
auf  dan  Waga  oaeh  dar  HordweatkUste  durch  Si»  Qnppo 
der  Vcnion-In»eln  sef?p1*p ,  für  den  ITafen   in  Xordwest 
begrenzen.  Das  Festland  hux  hier  wellenfürmig  geülalUiltsii  i 
Boden,  iat  60  bis  150  Kum  hoch  und  »t<-i|2t  steil,  biawei- 
laa  in  Klippen  von  dem  Strande  auf,  der  zum  grössten 
Thail  von  einem  bei  Ebbe  trocken  liegenden  Korallenriff 
unaiantt  wird.    Die  Klippen  »ohiecen  aus  Sandstein  au 
baatefaea,  daa  Land  «iur  dam  bai  Port  Essingtoa  aahr  iba,- 
Uah  and  staailMk  dieht  nit  ■qaalypten,  baaandai»  dar 


<)  Zar  alliimlua  (Miallnv  s.  ansh  BL  flO»  Nsliv's  Bia«< 
AtUa,  B««s  AMgiba. 


weissrindigen  Art,  bewachsen.  Ich  werd«  DUB  anf  dia 
fünf  oben  erwühnteo  Punkte  genauer  eingehen. 

„1.  Der  Hafen  ist  g^n  alle  Winde  gut  gcschSiM, 
hanptaiahUah  gagan  dia  m  atSrkatan  Wehm  den,  nümlieh 
die  aerdwcatlicbeii,  welche  in  dar  Bagenaaitlitnaebeii,  «ad 
die  starken  südlichen  und  sudöstlioben,  welche  in  den  Mo- 
a^tea  Mai,  Juai  oad  Jali  wehaa.  Dar  Bodea  beateht  aaa 
eiaem  lihen  SiMaatv  «der  Theo,  varmiaeht  nH  Bfaeofllaill- 
Oerolle,  Die  Tiefe  betrii;;t  ■>  bis  7  Fadun,  die  P['rliipfluth 
steigt  18  Fus«.  Der  Eingang  von  Gates  ist  8  EagL  Mla. 
hreit  bH  aAMun  IMiiaeami  dneh  die  Daadaa-dbaaaa 
und  den  Van  Diemen-Oolf.  der  Eiupntip  von  \Vc#teii  wird 
von  swei  KaaäleB  durch  die  Vemon- Inseln  gebildet,  tob 
daaaa  dar  ata«  twbeha«  der  Büd-Iiiaal  «ad  daaa  Faallaad 

En«;!  Meilen  breit  und  uu  der  «eichtesten  Stelle  3  Faden 
tief  ist,  wahrend  der  andere  zwitoheu  der  Büd-Iaael  einer» 
aetU  «nd  dar  Nedk  «ad  mtid^Iaail  aadaiataatte  flhar 
1  ^fci!c  Breite  und  nirppnds  nnter  8  Fadpn  Tipfe 

bat.  Man  wird  übrtgtsaü  aocli  ^ielu  sorgCtllige  Lolliungen 
vornehmen  müssen,  sowohl  im  Oolf  als  westlich  davon  in 
der  offenen  See,  ehe  man  die  2agiage  aa  den  Bafca  ngnt 
Termcflsen"  npnnpn  kann. 

„'i  Dil  z  ir.^:  thkeit  des  Kliaaa'k  iat  ein  Punkt  tbb 
groaaer  Bedeutoag,  deaa  daa  Miaslingen  tos  Port  EaaiaglOB 
hatte  aeiaan  Oraad  Teraagavaiae  darin,  das«  ea  dieser 
dingung  nicht  entapraeh.  Nach  genauen  üntersuchnngea 
bia  ieh  aa  der  Übenangoag  gakewawa,  daaa  Part  Esaiagtoa 
aar  danh  dia  HaiariB  aageeaad  warte,  die  voa  atagaf- 
rendtr  Luft  und  su  licndcm  Wasser  herkam  und  ruehr  oder 
wonig«  in  allen  von  Laad  onucUosaeoea  Häfeo  innerhalb 
der  Tropen  aieh  hüdat  Bolebe  WUm  aoUtaa  daher  ia 
Zukunft  als  Anp;cdelviDgs])uiikte  vermieden  werden.  Ich 
glaube  aber  ateht,  dass  an  irgend  einer  Stell«  der  Kord* 
«d«r  Vordwaatkaate  di«  InfrOrkaktiaa  ftaiar  iat  ala  Uar, 

auch  die  Temprratiir  ist  hier  während  dar  haiaBBB  löt 
etwas  niedriger  ala  an  der  Nordküste. 

»t.  le  Baaag  a«f  daa  Baamhdw  ant-  aadara«  IUMmb 

besitzt  der  Hafrn  kpinn  bcRondcrrr  Vortheile,  Basier  in  so 
fern,  das«  er  der  einzige  aa  der  Kordwestküste  ist,  Toa 
dem  oia  8chiÄ  bei  atariua  weatUohea  Viadatfiaseo,  wie 
sie  im  Doictsb^,  Januar  v^i^.  Fr>bmar,  Uairailaa  BOoh  ifll 
April  vorkommen,  auislauten  kunu. 

„4.  Kin  Blick  aaf  eine  Karte  genügt,  um  zu  sdiao, 
daia  der  Hafen  zum  Anlaufen  der  Schiffe  günstig  liegt 
IK«  Nordküate  hat  den  Vorzug  in  Bezug  auf  die  Schiffe, 
welche  die  Torres-Stnaie  paasirt  haben  und  nach  Indiea 
beatinait  aiad,  ebaa  m  WMn  Dampferlinien  dieselbe  Route 
nrÜnIgaB  waidea.    Dt  SiiigBpore  ging  das  Gerücht,  dae 
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RiMütiache  QouTenkeBBBt  bcaböiihtige  die  EinrichtuDg 
•lOiW  ttOBttUolMtt  Uafe  MMa«igenes>I)ainpfer  awiachea 
Singspoie  naA  Man  flilülninw  ait  Aolaltapanktoii  nt  8m> 
bnya  (Jav»),  TbMT  «uul  Ibp  York,  «ad  da  &a  Vmmoma 
ihru  XicdorlimiiüK  uul'  N'eu  Caledonien  ansehnlinh  vergrös- 
Mia,  ao  kaoii  aidb  du  Gerücht  bewabriisitea.  Die  Dinpfw 
könataD  d«u  iSm  Bort  OHb  dm  n  |nadtnd«i  HMmi- 
pUtz  bringen,  olUM  vlftl  VM  flUHi  fmdan  Lüh  Kbm- 

Audi  mm  7Mu  mittrirt  Bo^  ud  BvIub 

auf  dem  Adelaide  und  den  AUigator-FÜisstu  ist  der  Hafen 
guiutig  gelegen;  eben  ao  bildet  er  einen  Mittelpunkt,  wohin 
dl*  Ikodnkta  im  Vietorw-  und  Ropar>ltnHW  gahea  kös^ 
nen,  die  wabrsclitnnlich  auf  Kiitten&hrzeogen  cu  der  Haupt- 
niederlaMung  gebracht  werden,  nm  von  dort  verMddfft  zu 
wnvdtD,  bis  die  Produktion  dicter  Flüai«  grow  fumg  ist, 
dMS  neb  lohot,  flmunhiff«  «a  ihna  Müadtta|if  n  be- 
kdeo.  Bieaa  ist  •bar  «in  Till,  dvr  HDtratn  mau,  ab» 
rielc  Jab»  vergeben,  und  dann  wird  man  es  wabricbein- 
Uoh  für  noth  wendig  fladattj  daa  Sita  der  fiagienuqt  in 
eine  eaatiale  Lage  nahe  den  Qnallaa  aller  dieser  Fliiaaa 
SU  bringen ,  wo  die  £rhobang  des  Tjindes  ein  dir  Euro- 
paiaohe  BeeehifUgUBgen  paeieiid«iH  Klima  venprieht. 
Jeh  habe  niefat  aStiiig  bahnden,  viel  über  den  Tiotoria- 

Flu«t  zu  sagf-n ,  ilen  einzigen  Puukt ,  der  mit  Jcin  Vau 
DiemeiHOolf  als  Sitz  einer  vorliuägen  Ansiedelung  kon-  i 
kaniraa  kaaa,  da  daa  Baiapiel  dar  VacaialiaraagB^JaaaU- 
schaften  zu  Sydney,  welche  auf  Schiffe,  die  in  den  Vit  tnria-  ' 
Flu«s  einlaufen  wollen,  kma  U;:siko  übcrnehtucu ,  vs  aUr- 
aobeialicb  von  anderen  V'ersicherungt-Aaalallan  nachgeahmt 
wcr  icn  wird,  und  ich  brauche  kaum  zu  sagen,  daaa  diess 
cLaen  iehr  nacbtheüigan ,  wenn  nicht  absolut  Tarbtagaiaa- 
voUen  Kinfloaa  aaf  daa  Oadaibatt  da*  aaoaa  KaloiM  babaa 
wOide." 

Ifiafct  aha«  EiaiBaa  aaf  dia  BnMheidung  der  Regie- 
laagiat  wohl  auch  eine  ZoEcliriit  des  Lieut.  FrAok  Hclpman 
gawaaaa,  der  bekamatliab  aia  Mitglied  dear  Stokea'schea 
BzpeditieB  Sada  JnU  1889  daa  Adabida-Flofla  baftdir.  Er 
■abritb  tiu  äic  Kolonial-Regiemng : 

„Indem  ich  mir  arhuibei  eine  Anaicht  über  die  höchst  j 
wiobt%e  Frage  aiaaa  AaaAdnapmktaa  fOr  die  Produkte  dar  | 
Süd •  Australischen  Viehzuchi  zu  iiaasern,  nehme  ich  die 
Geiegenhait  n  dar  Erklärung,  das«  der  Adelaide  ^n  jeder  - 
BasiahaBg  gaaignat  iat  aad  daaa       kala  flaea  aa  jeaar 
Küste  mit  ihm  messen  kann.  Der  Adelaide  hnt  eint:  kkre, 
•cbiffbere  Mündung  und  ist  tast  80  Engl.  McLksu  aufwärts  . 
laiaht  an  baUnaa.  Xr  aehwärmt  von  Fischen  und  wildem  | 
Grfliigtfl.  Auf  seinem  ganzen  Lauf,  so  weit  wir  ihn  sahen,  ! 
hat  er  fruchtbare  Cfer,  auch  schien  er  nicht  heftigen 
Flatbtn  «ugaaaM  an  a^,  da  wir  «a  Banbaa'Wildani  I 


vorbeikamen.  Man  konnte  leicht  an  die  Ufer  komoicn  und 
sein  Wasser  ist  für  den  grösseren  Theil  seiner  Länge  süss. 
Habaa  di«  8ehi&  dia  Mündung  paaairt,  aa  bagegnen  sie 
kaiaao  Sdiirlarigkatoi  mehr,  mögaa  na  aaeh  Indien  oder 
Euro7>»  gehen. 

„Der  Victoria  dagegen  iat  kavia  aMbx  ala  aiaa  Müa* 
daag,  aohnar  angaaglieli  otad  ailt  ainar  Halb  aad  Ebbe, 
die  4  bis  5  Kogl.  Meiltii  in  der  Stunde  liiuft.  üngeheuer« 
Sandbänke  fiillen  sein  Bett  an,  nur  schwer  läsat  er  sieb 
nit  Baataa  balüina  aad  laiaa  ÜKtr  dad  aaaabbar,  «ib- 
rend  das  Uftrland  an  dem  uiitcretcn  Tliti'i  äusserst  ".de 
and  nutzlos  isi.  Dia  in  den  Uoit'  von  Carpentaria  mün- 
daadaa  Flüsae  haben  den  Naehtheil,  aueb  wenn  ata  dam 
Adelaide  gleich  kämen,  da^K  iia  SchifTe  noch  nine  üch'WTe- 
rige  und  langwierige  Pasaage  aus  dem  Oolf  luniuB  haUeu." 

Die  Kolonial  •  Kegterung  hat  daher  dtu  Chef  drr  von 
ibr  «Hgaaaadtaa  Expedition,  Colonel  Boyle  Traven  Finniss, 
in  ibnm  Inatniktionen  ')  angewiesen ,  xnertt  die  Vortheüe 
zu  ]>rufuu,  welche  die  Adan>>Bai  als  Aaaiadehiagspnakt 
liefern  vürde^  aameatliob  ob  aia  ainaa  atahetaa  aad  göaalig 
galegaaan  S«fea  abglabt  aad  eine  geeignete  Stella  für  eiaa 
HauptoUdt  bietet,  wobei  die  Kueksiihl  auf  das  Klima  vor- 
wiegen musa.  Sollte  die  Bai  als  Hafen,  aber  nicht  ala 
Fiats  IKr  'aiaa  6(adt  ridi  gdaalig  arweiaaB,  ao  Iat  Fiamaa 
ermächtigt,  den  Hafenort  und  die  .'^tadt  abgesondert  anzu- 
legen, letitere  wo  OKiglieh  am  Adelaide  oder  unfern  de»- 
aalban.  TIaaaht  aber  die  Adaat-Bki  die  gehaglatt  Erwar- 
tungen, Ro  so)!  Finniss  den  gegen  Süden  r-iniiclist  gc-lepcnen 
L'ütt  I)arwin,  sodann  den  südlicheren  Port  Palerhoti  und 
die  ferneren  Häfen  und  Buchtaa  bin  zum  Victoria-Flusa 
untersuchen.  Für  den  Fall ,  das«  er  auch  hier  nicht  «Ua 
wünachenswerthen  Bedingungen  vereinigt  findet,  wird  ar 
die  Flussmündungen  dex  Tan  Diemen -Golf,  endlich  iUa 
Weatküat«  daa  Carpentaria  -  Uol/ea  südlich  bis  znm  Hopar- 
Flaia  aaah  eiaer  paaMuden  Stetta  ämMnw^tm.  Tat  aiaa 
solche  Ptellf  j;t'fund>'n,  tu  sulI  .il^^b.ild  zur  Gründung  der 
Hiederlaaaung  und  zum  Vennesaen  der  Umgegend 
aehrittea  werden.  Flouisa  ist  bareita  som  Sendaatea  er» 
tiiiüDt ,  sein  Sifllvcrtrtler  und  zugleich  en!t-r  Tr.j;onieur 
und  Geometer  ist  John  Thomas  Maaten,  der  ein  ganzaa 
Garpa  voa  Foldmeaecra  bei  lieb  bat  Aaaaardem  riad  ytr- 
schiednnp  rntor^eamle,  Arbeiter  und  ein  Arzt,  F.  E.  üM- 
smith,  bei  der  Expedition,  wekher  letztere  neben  seinen 
üntUebaa  Foaktiaaaa  daa  Amt  aiaaa  BaNbKtaara  dar  Bia- 
geboracn  bekleidet  und  meteorolojrisf'be  Beobachtungen,  bo- 
tani^^chc  und  zocilogiBcbe  Sammluugt-xi  so  wie  sprachliche 
und  ethnogra]>hiBche  Studien  zu  machen  hat, 

Zar  Uataratäuuag  dar  Snpaditiaa  iat  daa  Yanaaaaaoga- 
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Sohiff  »Btttrioe^*  unUr  Comauaclw  Hutehnon  um  7.  April 
nach  dem  Norden  vorausgcgaugeu,  um  eine  si^rpultitri  Vuf- 
Bahme  der  Notdweatkiiate  vonMutebmeu,  und  der  UouTera«- 
DMBts-Sohoonvr  „Tatmlk"  unter  lintar  Fr.  HonlMrt  wiude 
am  17.  Mui  u  u  l.gcM  hiAt .  um  dem  BMiAttttan  dw  aavcB 
Kolonie  lur  Yerfiigung  zu  st«beii. 

Endlnb  iMt  man  auch  nnlit  TCninnit,  u  dl»  Auabente 


I    »t«aSf«T  Btttekaehiitse  xn  denkon.    Lient  Fkaoo  nadito 

I    darauf  Aufmerksam,  da»»  grofs«  Qnarzmassen  am  Eingang 

ixum  Port  Darwin,  OJid  swar  auf  dem  sudwaatlichen  Vor- 
laad daawlbaa,  dem  Tak  Hand,  im  J.  tob  Captaia 
I  Wii  kViam  im  ..Ticiiglt  "  t  nu\t  ;  kt  wurtk'n,  dit  vicüi  ii  hl  ii-Ai- 
baltig  sind.  Die  ExiK.-dittou  soll  do«halb  einige  Tonnen 
diaaaa  Gaatrins  mr  PlruAng  unh  Adeldd«  aradCB. 


Gel  bal  d  Kolilfs'  Briefe  aus  Algerien  ui 

Gerhard  Rohlfe  Uifiud«!  «ich  zwar  unwres  Winsens  jetzt 
utt  den  Wega  nah  Tnat,  der  Hauptatation  aof  der  Wü«ten- 
?tri?«e  cnrh  TtmbtiV.fu,  Tva«  wir  aber  hier  abdrucken,  kön- 
mu  wir  uiclit  alä  .ivvciinB  Abeobnitt  seiner  „Heise  ton 
.Vlgitr  ge^en  Timbuktu  hin"  ')  bozciehncn.  Verschiedene 
Imstande  haben  ihn  veranlaast,  von  Abiod  ^«idi  ttetudeli 
noch  einem  liinftercn  Aufenthalt  daaelbat  vorlSufl«  irieder 
amsukehren  und  einen  andarwt  Vag  durch  Murokko  ein- 
snaoblagen.  SainoAusniatung  mr  ain«  dürftige  nnd  nnngel- 
hafte  geweaen,  er  beaaaa  nlöht  einmal  ein  Kameel  nnd 
hätte  die  Wüatenrcisc  nach  Gurars  zu  Fuss  machen  mü»- 
tm,  daher  wandte  er  eioli  an  den  Hohen  Senat  ron  Bramen 
nm  ein  Bciae^fitlpendittm,  nnd  all  iiim  dieoea  im  Betrag 
von  120(1  Frauc«  bewilligt  Vörden  und  auch  dit  Londoiur 
Ueogtaphiache  Oeaellacbaft  ihm  öO  ffd.  6t  als  fieisteuer 
ra  ieiner  BxpedUion  aiMtwuidta,  begab  ««  alob  no^  ein 
Mal  nach  Oran  zurück,  um  ^e'mv.  Aunriistung  zu  vervoU- 
atändigen.  Unt«rd«s«  wurde  ihm  aber  der  Weg  durch  das 
Inaera  von  Algerien  dureb  daa  Uitatnaen  dar  Araber, 
beunruhigende  GcriiL^h'.f:  unJ  Vürliütcn  Aer  bslil  rliiTanf 
auagebroohenen  Empuruug  abgcitcbnitlen.  Kr  wandte  sich 
daher  naeb  Marokko,  wo  er  ana  der  Zeit  aeinea  Crüh^en 
Aufenthaltes  daselbst  ic  dun  Jahren  1861  und  1862  miteh- 
tige  Freunde  hatte,  und  wur  auch  so  glücklich,  von  dem 
Orossscherif  Sidi-cl-Hadj-Absalon  sicheres  Ucloit  bis  Tafilelt 
und  F.mpfeblungsbricfe  nach  Tuat  zu  erhalten,  ao  dasa  er 
Fjide  April  d.  J.  von  Ueeon  im  nördlichen  Marokko  gegen 
Tafilclt  aufbrechen  konnte,  toU  muthiger  Zuversicht,  des 
GeUogeaa,  Bei  der  ihm  migniMHi  Bneigiai  Unerachiookenheit 
und  Erftbmng  dürften  «diw  AuMtditan  gut  an  nennen 
Hin,  nur  fürchten  wir,  das»  die  ausserordentlich«'  ,\ufre- 
goagi  die  in  Folge  der  Unruhen  in  Algeriea  unter  d«r 
mt^b^lmlr^f1lfn^ff^?f^*'  Bevölkerung  von  Tyiat  bemefaan  muaa, 
ihm  ernste  Hindernisse  und  Gefaliren  bereiten  wird.  Wir 
hoäen,  daaa  er  nicht  aUxu  viel  au£i  Spiel  aetst,  aolion  die 
Baiae  aber  daa  Athe-Oebiise  aadk  TaJtlell  and  t«b  da 

•)  n*li«  4m  «litea  AbiGhnUt  tfe  »Ostgr.  Mlllh."  law.  Haft  I, 
«I.  1—«. 


l  Marokko.  Oktober  is<j:^  bis  April  1S(54. 

nach  Tuat  wurde  ciu  ^ca»n:t  Gcwiuu  lur  die  Ucographie 
iein,  snmal  Herr  Kohlfs  jetzt  mit  den  nöthigen  iBitrBBNiH 
ten  so.  Routen  -  Aufnahmen  und  Uöheabcstimmuogen  rtt- 
aefaeo  und  sich  seiner  Aufgabe,  der  Wisaenachaft  zu  dia- 
nen,  sehr  wohl  bewusst  ist. 

Die  ^uaaüge  ana  den  Briafan  an  aeinan  Bnidar  nnd  aa 
'    A.  Petermano,  welche  wir  hier  folgen  Uaaen,  eeblieeeea 

sich  uuuiiiti'lbsr  an  die  früher  verutfeutlichten  an. 
I         Aiioä  UM  ikiteiek  >}.        2Ö.  OkMf  Ilfb'ä.  —  äeit 
-    drei  Tagen  plagt  mich  Tag  und  N«dit  die  Trommd  ajuar 
Uocbzctt.    Die  Leute  habeu  ihr  Zelt  gerade  meiner  Woh* 
I    nung  gegenüber  aofgceehlagen  nnd  madien  darin  einan 
Lürm,  daaa  Binem  Hören  nnd  Sehen  fwgeht.  Eine  adldN 
Hochi^eit  d'u.crt  T  Tut!^-  Nüchte. 
I         Voigeatem  ist  wieder  eine  Karawane  aus  Ourara  an- 
j    gekommen,  und  «war  ana  dam  aralaia  «dar  BÖnHieiiataB 
Kwr  NamiDh  T;ihilku?:i.    Sie  hnhtti  Datteln,  Zeuge  und 
zwei  junge  ^iklavinnen  zum  Verkauf  mitgebracht;  letztere 
I   anehni  ai*  su  Ja  SOO  hU  400  Vnaee  abnuetMU.  Eob  ging 
'    h\D,  jie  zu  schon;  sio  sind  noch  sehr  jimg,  etwa  14  Jahre 
I    alt,  uiuln  sitlis  iüUvitiXi,  hahuu  äagnavhmo,  sanfte  Gecichts- 
züge,  sprechen  kaum  etwas  Arabisch,  saheinen  sich  aber 
I    in  ihr  Schicksal  gefunden  zu  haben,  denn       kchten  und 
I    8cherzt<3n.    Die  Sklaven  werden  überhaupt  von  dvu  Mo- 
I    hammedanern  sehr  menschlich   behandelt  nnd  mehr  aU 
Mitglieder  der  Fanilig  denn  ala  Dieaar  angaiehen.  So 
sind  ja  aueh  die  mit  einer  Skkvin  erzeugten  Kinder  eben 
so  legitim,  erb*  und  naehfolgeberechligt  wie  die  mit  einer 
Weiaaan  in  der  Ehe  emogten.  Man  kfinnia  aii^  wunden, 
daaa  hier  in  Algerien  nach  SklnTeabandel  exiatirt,  nnd  dodi 
ist  dem  so  in  den  südlichen,  nur  von  Arabern  bewohnten 
Qegendan»  die  jedooh,  wie  hier  x.  B,,  den  Franzosen  voll- 
kommen nnterwoifen  aind;  aber  eben  weil  ffie  Regierung 
das  Viifhiiltrii.Hs  der  SIoh.iinnic.iuLi-r  (Jeu  .Skluvun  gegenüber 
könnt  und  andererseits  gern  den  Handel  dea  Sudan  hariwi^ 


■)  Zar  OrtcntiruD«  la  BaMf  dse  In  diassa  Aufuu  gnuotcB 
Orte  «a4  dw  topographisobsa  DstaU»  a.  A.  Fiisnasaa  i  JUrU  tob 
MUtslBMir  waä.  Kaid>AMto,  «rastlidias  Blatt  (aiMsc*a  Biad^attaa, 
uaa  Aasfabt,  Xr.  10). 
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twluni  mochte,  der  jeUt  fast  gmx  «ntwsdar  naoh  Tkinls 
und  Tripoli  oder  i»eh  Marokko  hinflieMt,  drückt  lie  ein 
Aap  m.  Frailidi  Imlwii  woU  nur  di«  Kwnimiidaatwi  d«r 
letatra  linw  und  die  Ohefc  der  BonMoz  arebei  Keniitiiiie 
devon. 

(ieatem  war  Alle*  in  Alarm  aad  die  gaixe  v»ffen- 
IKtuRv  Metmeehelt  «at  und  davon,  um  eine  lUnberlMade 

zu  rorfol(fon ,  *1ie  in  einen  iinfernen  'nrinr  rin^efallnn  war 
und  dort  die  Kameele  j^raubt  hatte.  Dergleichen  wird 
nehiwihiiinHiih  w  lange  TotlEoanBen,  tia  diaee  Oieee» 
gegenden ,  die  wir  von  riiuticrischtn  f  tümmen  bewohnt 
werden,  mit  den  Watton  unttrworf«c  sind.  Ihmn  wurd« 
iah  aliar  aack  meinen  Scheich  Mohammed-ben-Abd-Allah 
Ton  Boanan  ')  zur  1le«hen8chaft  sieban.  SoUten  je  die 
Fransoaen  eine  Expedition  in  jene  Oagand  oatemeluoen, 
M  begleiten  «ie  meine  besten  und  heiaaeitaa  WMaMbe  dea 
Qeliagena.  Sa  iat  äberhaopt  vnndarfaar,  wie  naa  im  dea 
Therea  Bonpa'a  einen  aeleban  Ranbataat  vi«  MueUco  noali 
exiatiren  la«aen  kann,  der  mit  »einer  erbärmlichen  Macht, 
die  Ten  dem  kleinaten  SunpeiaoiieD  Konigieieb  seratört 
werden  konnte,  bU  auf  den  lientifen  Tag  dar  gaaian 
Chriitenheit  Trotz  zu  bipt^n  und  jr-dt'm  filliRt  friedliclien 
Chriatan  den  Eintritt  ins  Innere  doa  Landet  m  untermgen 
waiaa.  Iat  ea  in  der  Tbat  die  WIM»,  die  naa  dae  Vor* 
dringen  in  Afrika  so  erBcbwiTt'  Otwis»  nicht,  sondern  der 
Fanatiamua  dar  Mohammedaner.  Doch  ihre  Macht  Tangt 
an  an  risken  nad  die  ■MÜHmaMdaniaeha  Religion  fiUU  in 
Tröinmer,  wie  die  von  ihnpn  ftrgrnndplpn  Kcnchc  uud  Städte. 
Wäre  nkLt  die  Eilfrsuclil  der  MUchlc.  w-hoti  Hingst  hulte 
4liaae  Keligion,  die  rerderbnisaroller  für  die  Mtinachheit 
gewesen  und  mehr  der  freien  Kntwiukelung  der  Cinliaation 
entgegengetreten  iat  ala  irgend  eine  beidniaehe  oder  polf- 
flieiatiBohe,  vom  Erdboden  Tcraohwinden  mäaaen. 

Mmn  Leben  hier  iat  entaatslieli  einfemig  «ad  eben 
ae  die  Gegend,  so  daaa  iah  tut  Luat  Mtte,  nuA  dem  iwai 
Tagomäreche  we»tlich  von  hier  j»»;lr;,'(>nt'n  Tiut  zu  pchun 
und  dort  die  ICarawaa«,  die  mich  nach  Gurara  bringen 
aall,  abinwaitea.  Tint  lat  eina  reiaeode  Oaae  mittea  awi- 
Hclif-n  höhen  Berken,  von  einem  fl»chrtiehen  Bftoh  durch- 
strömt. Doch  ich  musa  erat  die  iSaohrichten  und  BrieCa 
TOB  Gdrjrritt»  abwarten. 

Iten  .Vf.  Oktober.  —  Ich  bin  yollständig  vorbereitet, 
in  die  10  Tage  lange  Wüite,  die  mich  von  Ourara  trennt, 
abonaageia,  nad  warte  aar  «of  einen  Brief  ron  Euch  und 
anf  dir  f^ratf^c  Karawane,  die  am  13.  November  hier  ein- 
treten loii.  E»  regnet  in  Strömen,  ich  habe  Furcht,  daaa  mein 
Brnnir  mir  über  dem  Kapf  caaamBiaaadimilat,  die  Thea- 

<)  Von  dnitn  Di-^m  r  wunti-  Ki^hlfa  ntisrbling»  iibwftUta  uad 
ftat  umi  Ltben  gcbmrt.i.  Si'^Iil'  ..hi-^j   .MiU!i.  '  18«3,  S.  MM. 
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erde  lauft  an  aHen  Seiten  heninter.  Seit  MenachcnKcdenkcn 
erinnert  mau  sich  hier  keines  so  feocbten  Jahres.  lak 
•iebe  mit  aianiero  Teppich  im  Zimmer  liia  nad  her,  nn 
dem  TiCbMo  an  entgehen,  ea  bleibt  mir  bald  Itain  troeke- 

ner  l'lutz  mehr  übrig,  (iegen  tiic  Kiilte  ^rhutzt  niiih  mein 
guter  Burnus  und  meist  ein  f  euer  im  Kamin,  das  Zimmer 
iat  jadecii  a«lilimmar  ala  eflbn,  denn  die  Löolier  an  drei 

Seiten,  Feilster  kunn  inciu  eie  uiclil  ninneu,  lassen  dem 
Wind«  freien  Durchgang.  IMeas  ist  allerdings  im  (Pommer 
gaaa  aageaekn,  aber  aar  jetaigea  Jalnaaaeit  anr  tta^. 

f*en  1.  Xovemlfr.  —  Heute  Morgen  ühcrbnchtr-  mir 
ein  Bote  Dünen  Brief,  in  welchem  Du  mir  Uoifnuog  auf 
eine  üateraMHinag  dea  Senate  maebat  Uatw  aelebaa  Da^ 
ständen  wäre  es  wohl  thöricht,  ohne  weitere  Ausrüstung 
ubzureiaen,  ich  befolge  daher  Deinen  Kath  und  kehre, 
sobald  mir  die  Entscheidung  zugeht,  nach  Oren  ;!uriiek. 
Ob  ieh  qilitar  direkt  Uber  Ourara  und  Tuet  aaeb  Timbukta 
werde  gdiea  könneB,  beaweifle  idi,  da  adH»  jetit  meine 
zu  häufig«  Korrespondenz  mit  dem  cbristliohon  Ocrrville 
bei  den  bieaigen  Fanatikern  gteman  Aaatoaa  erregt  Daaa 
bleibt  mir  wald  niebta  Anderaa  dbiif ,  ala  den  Veg  über 
Figig  lind  TafiU'!t  zu  nehmen,  wo  ich  alte  B«'seh!it7i;r  hnb»?, 
und  von  dort  aus  nach  Tuat  vorxodriagen.  Wer  hätte  das 
gedaebt  daaa  ieli  aeabomh  nmkelirea  wdrdel  Ba  wird  übri- 
gens Zeit,  dass  ich  von  hier  weggehe,  denn  ich  mag  dun 
Leuten  nicht  gar  zu  lange  aar  Last  liegen  und  flir  mich 
aelbat  wird  diaee  einförmige  Labeaaert  au  iSalig.  Abgeae- 

hen  von  dem  im  Allgemeinen  s.;hon  lannweilipcn  T'mjang; 
mit  den  .\riibern  zeichnen  sich  die  ikiwohuor  dur  Uuäü 
Abiod  Bidi  8cheich  durch  besoadcfe  Daanahoit  aus,  sind 
fanatisch  und  stolz ;  sie  müchtcn  es  gern  dea  grossen  Saui- 
jen,  wie  Knetza,  Karsas,  Mulej-Aly-Soherif  n.  s.  w.,  gleich 
thun  und  können  es  doch  nicht.  Zudem  ist  es  scbrocklich 
öde  bier,  im  Süden  Miebta  wie  Send,  im  Horden  Kiehta 
wie  Steine;  ieb  begreife  nicht,  wie  8idi  Sobeieb,  der  Orüa* 
der  der  hiesigen  Siuii-u,  diesen  Ort  hat  answiHilen  Itnanen, 
da  doch  aonst  die  Mohammedaner,  wie  eben  auch  unaaea 
ehriatiiehea  Henebe,  aieh  immor  die  am  aofaaaetaa  golege- 

üeti  drtu  fiir  der»leichen  .\n!«!ejelun;;eu   iiussuctiteü.  Nur 

ein  Wüstenbewohner,  wie  es  denn  auch  Sidi  Scheich  war 
nad  eaim  Meebkoauaea  aeeh  riad,  IcaBata  aaf  dea  (Se- 
danken kommen,  hier  eine  Sauija  zu  priinden.  Seit  einem 
Monat  habe  ich  keiu  Fiuiftch  guschuUi  dicss  Hesse  sich 
noch  ertragen,  wenn  wenigstens  Früchte  da  wären,  aber 
die  Melonen  und  Pastoken  sind  schon  lange  zu  Ende  und 
die  hiesigen  Datteln  fangen  in  diesem  kalten  Jahr  erst 
jetzt  an  zu  reifen.  In  den  südlicheren  Oaaaa«  wie  Wargla, 
Oolea,  Tidikelt.  Tuat  und  Ourara,  hat  maa  die  Datteln 
■cliea  aeit  eia  Ikar  Keaaten  geerntet. 

Dm  SS.  y§MwAtr.  —  Für  daa  bcotigea  Xkg  war  die 
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Kanwua  Ton  ToU  «ngeaagt,  si«  {A  «bar  nkiht  gekomimii 

v.T\A  man  wciaa  auch  niuhl,  »aau  sie  kommen  wird.  l'utiT 
eiii«m  aolchea  Volk  wm  die  Anber,  die  weder  tou  der 
Seit  nodi  voa  «tum  gegalwuii  Wwte  «im  Mm  Inben, 
kann  man  nie  mit  I?(?9timnithcit  vorher  Etwa*  nngphfn. 
leh  ynäm  nicht,  wie  ich  daran  bin  und  was  ich  thon  mU; 
aa  bMtw  iribe  m  wohl  gewem,  wäk  dar  «ntra  Kamp 

Wune  nnfTTubrechca.  dann  waro  ich  jotJrt  längst  in  Timimun 
oder  luat  und  hatte  mir  woUl  schon  so  viel  verdient,  am 
ein  Eameel  xu  kaufen,  das  ich  nicht  b««itse.  Hier  bin 
ich  schon  zwei  Monate  and  ireiea  niofat,  ob  der  Senat  mir 
Geld  geben  wird.  Zw«i  Karawanen  habe  ich  deshalb  fort- 
felin  laaaen,  die  mich  umsonst  mitgenommen  haben  wür- 
4«a.  ObadkiM  wiid  nuaia  luigaa  HiAiann  dm  Lantan 
yeidieli^.  Keia  Volk  iat  ao  ariaatradaeh  wia  die  Araber; 
wenn  sie  den  Zweck  and  Nutzen  vou  irgend  Etwas  nicht 
klar  ainaeheo,  aehäpiap  eie  aogleich  Vetdaebt.  Hatte  iah 
£«  Mittal,  ae  iah  Uagat  mOeligemit,  abar  anf  9nai- 
züsi^cfaem  Gebiet  kann  man  nicht  ahne  Geld  reisen,  wie 
allen&lla  axktvr  den  Arabern.  Trauten  mich  aiaht  10  T^ia- 
anSraehe  tob  Ooma,  a»  «Sn  iah  dahte  «n^abceahao,  au 
muss  ich  mich  aber  in  CMnM  iBgiaB  ud  mitan,  Ua  Aa^ 
wort  kommt 

Ihn  Ii).  Jfocember,  —  lUa  Am  aehwiUt  wiadar  an, 
wahrscheinlich  in   Folge    des  tinrppclmäwsigen   Wetters.  ' 
Gestern  *.  B.  hatten  wir  um  1  Uhr  Nachmittags  nur  »°  K.  , 
und  heute  2:i*.    80  wechselt  es  jetst  fast  täglich.  Ich 
glaabe^  daaa  gaatarn  in  G^rTville  Sehaae  gafldka  aein  muas; 
Mar  mr  ca  ao  oBpilndUdbi  kalt,  daaa  Iah  meine  ganze 
Garderobe  anzog.  Trotzdem  ist  der  Kaid  gestern  mit  seiner 
ganaoB  Fanölie  aaigBaogan.  ])er.Drang  mm  nomadiainod«B  1 
Eeltlabaa  iit  ae  «ingemraelt,  daaa  «a  die  tiente  kram  ai-  I 
nige  Monate  in  einem  Hüu^l'  uuübalteu  k'mcion.    Er  hat 
«ein  Zelt  *Jt  Stande  von  hier  mitten  in  den  Senddünen 
•oikeioUataB,  1^  dm  lanrahr  aaln  Ulk  tob  hiar  dant-  I 
lieh  ihr  Treiben.    Seine  Tochter  Okia  nnd  »mne  Xichte 
Gautba,  alte  Bekannt«  tob  mir,  indem  sie  mich  bei  meiner  > 
ROdAahr  eaa  IfaioUi«  ta  dm  Boer  ihm  Tetan  mit  { 
einem  Trunk  Bnttermilrh  bcsrillkommtwten,  kamen  gestern 
Morgen,  um  Ab»ciiiod  zu  nebmun,    Sic  stehen  in  dem 
Altar  vm  12  bis  1&  jähren  nnd  verschleiern  sieh  daher 
noch  aasht,  wie  ttbarhaupt  hier  in  der  Wüste  nnd  auch 
Oberau  im  IUI  mf  J»m  Ltmit  die  Frauen  meist  unvor- 
Bohlnert  gehen.    Ich  beschenkte  jede  mit  einem  Dutzend 
Nahnadela,  eiam  Spiegel,  weiiem  nad  aekwanam  Zwirn,  1 
aiaer  Scheara  vad  eiam  Taaehaotuth,  woHiher  aie  aiali  | 
ausserordentlich  freuten. 

Ihn  Iii.  Nwmktr,  —  Die  Dattalemte  ist  beendet,  die 
hieaige  Sode  iat  abar  aiaht  boaeadara.  sndm  kmmn  aie 
aie  naht  aar  Reift.  Ob  gvoaao  lamwaae  vm  Tril  aahaiat 
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dim  Mal  Cmlttienaweia  nadi  Onara  au  gehen,  wunigHicns 
ist  Torgeslem  eine  Tribus  durch  Bounmerone  gekommen, 
ebne  «of  die  uderen  su  warten,  die  ihre  Üeise  erst  ea- 
tNim  welka,  wem  6idi-81imaa-baB*Bamse  nnd  der  Kam* 
mandant  Bnrinf  von  Oran  zurück  sind.  Verschiedene  Zng>- 
vägal  sind  bereit*  durchgereist,  um  dem  kalten  Eunrpjä. 
aAea  Wiater  ra  «algabaa,  oft  ia  aaaOlliaNa  MhwSrmaa, 
oft  in  kleineren  Hänfen.  Einige  .\rt«Ti,  die  in  Deutschland 
nicht  uberwiat«rD ,  bleibva  hier,  z.  B.  die  Schwalbe  und 
die  Nachtigall.  Ich  habe  nicht  beobachten  ^''■'—i.  eh  der 
Storeh  ebenfalls  bleibt,  doch  glaube  ich  es  kaum,  denn  ala 
ich  im  Winter  in  Uesan  ')  war,  sah  ich  die  Nester  rer- 
leiaan  und  in  den  südlichen  Oaaea  Dm,  Tlllilt  IL  B.  V* 
hebe  ich  nie  StSrafae  beobeahtet 

Dm  19.  JVmmmAw.  —  8«  ebas  erhalle  bh  die  VaA- 
rieht,  diu»  dur  Senat  eine  Summe  von  1200  FVanea  fir 
Blieb  zur  Disposition  gaatelit  bat,  oad  beabmohtige  ma, 
m  94.  Tm  hier  naeh  Om  absoreiam,  wo  idi  tinm  Moaat 
zu  bleiben  gedenke,  um  meiue  ReiKcvorriithe  zu  verrollütin- 
digen.  leb  kann  die  Gegenstände,  die  ich  mir  noch  an* 
aehaiba  aiSehta^  alaBavolrcr,  Fenuehr,  nooh  einig«  Thermo- 
meter (eins  ist  mir  J:prbrochen  v.r.i  r  :ri  Kompa-i.s  gejtohUa), 
Doppelflinte,  eben  so  gut  in  Oraa  wie  in  Algier  kaufeia. 

Morgm  werde  iah  «iae  Ibdnnira  ia  die  aSrdlieh  roa 
hier  gelegenen  Berge  machen ,  wo  ich  rincr  Entdeckrnng 
auf  die  Spur  gekommen  bin,  die  vielleicht  ujuhi  ohne 
Interesse  sein  wird.  Es  handcit  sich  nSmlich  um  «inm 
S^la,  dar  gaaa  mit  laaohriften  bedeckt  sein  soll.  Die  Araber 
habaa  mir  ea,  da  aie  anfangen,  mich  fiir  einen  grossen 
Gelehrten  zu  halten,  unter  dem  Siegel  der  Verschwiegen- 
heit aütgtdieiU,  dieS'naaooen  wiiasten  neeh  Ißebta  davei^ 
ee  aeim  fremd«  8«Iiriflellge ,  weder  FraaaSaiabh  aeeh  Aia- 
blüch,  und  es  mii^ne  dort  wohl  ein  Schatz  vergraben  liegen. 
Wenn  nun  letzteres  sehr  problematiaoh  iat,  ao  bebe  ieb 
deck  Aaatatt  gatndba,  aaeigaa  dahin  aafkabraehMi,  nm  die 

Inschrift,  die  wohl  RÖRli^cli  oder  viullcichl  eine  ult-Ara- 
biaehe  mit  Kufisohan  Lettern  ist,  zu  kopiren.  Da  die  Gegend 
«twae  aaaieher  aeu  eall.  ae  aehme  iah  Tier  mit  Deppd- 
flinten  bewafinete  Begleiter  mit. 

Ilm  2/i.  Xofemher.  —  Zu  fuul'  brachen  wir  vorgosteCB 
Morgen  auf,  um  den  Felsen  Keberfada  BB  haMMhea.  Wir 
ritten  anf  die  Bergkette  zu,  die  sich  nürdlioh  von  .\hiod 
Sidi  Scheich  von  Südwest  nach  Nordost  hinzieht  usd  meh- 
rer«, durch  mehr  oder  weniger  breite  Thaler  von  einander 
gatnanta  BwaUelkettea  bildet.  Gagen  Mittag  erreichten 
wir,  die  ateinige  Bbeae  hinter  naa  laaaend,  die  erste  Kette, 
Tafferheit  genannt,  die  sich  etwa  300  bis  350  Fuss  über 
die  Kbane  erhebt,  ma  Sandatein  besteht  nad  ohne  jaf- 


«)  <t4m  irmn  in  nMUth«  Haiekke. 
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Heben  Ammdu  üt,  ve*n  man  di«  ipwiiobM  HsUh»  imd 

Schih-Büdchtl  «UBuimmt.  Die  KcttL'  war  beuch wcrlich  zu 
aben»t«ig«i>,  wir  oiusatea  luwera  f  üerde  fohron,  «im  Furaht, 
•k'mBahtan  Ulf  <b»  itmlaB  VdiaB  «urateelMa.  Um)» 
eeitigc  Thai  ist  hedeulend  schmüler  aU  lius,  worin  Abiod 
biiii  bcihiiidi  liegt ,  wttluhuti  lutütor«  •udiiuii  vou  dltr  KulUi 
SjBUl  Tfannt  boRnut  wizd.  Bi  lORto  sm  ImM  daM 
Huuluu  rotlicr  Suiid^tvin-Blückti ,  diu  uo«  der  Führer  als 
Ziel  iin^orer  Exkursion  bciceLchnete.  Dort  aageksgt  glaubte 
ich  zui-r>tt  einen  Stainbmeh  vor  mix  «n  haben,  dann  ym 
In.v^hrifUn  konnte  ich  AnfacgD  Xichti«  b«mcrk«lt,  n  nnd 
dit  Zt-ichcu  vou  der  Zeil  vcrwiBohl.  Kr«t  b\»  at&D  Be- 
gleiter mich  auf  dio  verschiedenen,  noch  »m  besten  dicht- 
bnns  Xtsann  aulkMrkaun  maobta,  aah  o»  und  niih 
Mie  da  nb  *}.  Tab  balle  da  in  dar  That  fSr  ffiamg^j^pbAn 
friihtror  Bewohner  diöBur  Gegtud;  da  die  Fif^uron  weit 
Üb«  Mannaahoha  aa^abradit  sind,  motitea  QattaUe  barbei' 
gaadiaft  «ndan,  na  dia  Tdaen  amantndaaaU.  *  TjaHriairt 
i»t  ehcniale  in  dieser  jetzt  öden  Gegend  ein  Metall  gegraben 
««rde«.  leb  baliHtigt«  ttänik  omtarw^  ubot  di«  LiktW 
aahUaaar  mainar  Bagldtir,  dia  anallieb  gknUmi,  idi  wOidtt 
den  vermeintlichen  Schatz  hvraufzaubern  und  die  Ooi^tcr 
baafili wiirf  n  komiai^  Ibta  Rpt^H^i^-^yng  var  bitiu*  MitUar* 
«ad*  war  d'MMT  (4m  0abat  nm  S  übr  iCaahmiWaga) 
hiTbuigokomtucD,  Trir  schlachteten  einen  Hammel,  den  ich 
unterwegs  von  einem  Hirten  für  1  Frunc  urhttndolt  huftu, 
uud  brietx-n  ihn  am  Feuer.  Meine  Begleiter  machten  sich 
mit  wahrer  WuUt  ftb«r  ibu  hör,  ho  do^s  kaum  die  Knochun 
nbrig  i>liebaa.  Um  4  Uhr  sass«^  wir  wieder  auf,  üb«r- 
rtiagw  d«0  «mbaqaeOMB  DJebel  TaffarfaeH  und  Ungtcn  bei 
BamiaaiiBtaipuiig  is  daam  Buar  an,  der  nur  au«  7  2altaa 
baatand.  Wir  viidaa  «ngamein  ga&tfrei  empfangen,  Knaad- 
luilch,  Ziegenkise,  ein  zweiter  am  Foucr  gebratener  Hammel, 
'i«««  oder,  wie  die  T«U-fi«w«hiMf  uod  Fnntoaen  aages, 
Kaakna  bidtan  nna  bia  lüttanadit  anf.  Moiaa  Bagleiler 
Tteigten  einen  unglaublichen  Appetit  und  bewahrhoitetcn 
von  SiauMU,  daaa  di»  Arabar,  m  nüMig  aie  gawöhnlieh  iaa 
Umm.  tlnd,  eoorma  QnanHMItea  TataaUingan,  wesn  «a  auf 
fremde  Kostou  geht.  Ich  bcwirthete  die  Duar  ■  Bewohner 
mit  Ka&>« ,  U«b  iiH>tir«re  wubl  noeh  um  gotrunkon  halten, 
nad  murin  dl  mdaan  Zmikar  loa,  dann  Weiber  und  Kindar 
bettelten  gar  zu  gut.  Vra  Uittcrniirht  satfeltcn  wir  unBoru 
riiurd«  wicdiut  uud  warti&  gtigca  Uorgtin  in  Abiod  isiii 
Sdiaiab  anrüak.  Daa  TbatBanalar  nok  an  dkaan  Moifan 

^Hm  26.  Himmktr.  —  Dia  CMmidet  CoImd  von  Alper, 

<)  St  (iad  Bi«h  tut  Blditiflariiiuiiiaf  -nm  Btrr*  loblRi  tuMmt 

roh«  Ainlflutttniffn  r^n  Tli;rfU*»ia*a  Tbirrft.  dftruuliT        Kmneol,  vv^n 

BifktM  «»4  uulete  j|«t*<lliiii(*  Fi(ur«a.  Kuwr  der  F<iMi  bat  i  M*tM 
BIha,      aato*  »  MM«  BCba  «ad  II  Hat«  Uaga.       A.  F. 


dia  laH  rielan  Jabiaa  Handd  mit  StoanaaeB^lMani  treiben 

und  ein  grosfies  Vermiigen  dadurch  erworben  habeu,  siuj 
jatot  kkur.  In  dan  antan  Jabran  dar  ¥tan»oa>«ahatt  Okko- 
pdlaa  kaMftaB  ab  d^ibrlldi  fir  «0-  bb  80.000  Vnmaa 
StriJusMjü  Felle,  entweder  »elb.«  oder  durch  ihre  Agenten, 

idonsfi  «ie  m  llttBaen,  figig»  Ta&ielt,  Golea,  Wargk  und 
IflBbnat  bdMo.  IcM,  da  dia  flmoaia  dvdi  dia  difat- 

lose  Jagd  der  .\  ruber  und   namentlicii   durch    dIll^  Weg- 

InchmeQ  der  Eier  bedeutend  verroiadcrt  &ind,  kuufeu  sie 
jührlich  für  utwu  \2-  bis  lä.uoo  Fraaea,  obwdil  die  Frdae 
einei^  Feilea  lo-st  drei  kfal  m  hoch  i^ind  uls  itu  Anfang. 
Als  ich  vorgüsturn  meinen  Katfue  boi  ihnen  trank ,  htU-la 
ich  Gelegenheit  zu  sehen,  wie  sie  die  iStrau9»cn-Fclla  tK* 
handeln.  Vo«  dar  Swi^  Kanaa,  die  im  Uad  MeMra 
liegt,  kamen  Lad»  mit  8  TeQen.  Naddem  die  GdiriUar 
Cohen  die  schlechten  Federn  hotten  beeondcrB  herrw» 
tntan  iaaaaa,  um  doi  Werth  berabaBdcüeken,  wudan  ai« 
ainif;  aimmtllah  m  SS»  Ttnaea  daa  1dl  abavhaatm.  Ba> 

denkt  man,  d.i»s  sie  jedes  Fell  in  Algier  zu  500  Franc» 
wiadar  verkaofMi  Itöuittaa«  aber  damit  iii«kt  «niriedaii  die 
Hadem  «innin  Tarimafai,  deren  'weni^ilene  M  gram»,  in 
Algier  und  I'uris  mit  20  bia  3ü  Franc«  dus  Stuck  bezahlte 
in  jeden  Felle  aiod,  wöbieed  die  kUinw»  pfondweia*  v«r> 
kaoft  werden,  ao  kmm  man  bereeltnen,  wakban  T«rtbeil 

j    die  AufkSuftr  haben.    Sic  kM''n  n  -fcht  begreifen,  dass 
ich  ohuu  l'roüt,  ohne  Geld  zu  Ui^i^Li-a  hier  vcrweüti  uad 
I    eogar  nach  Ourara  will,  wo  nicht  einmal  Geld  iat,  vi»  aia 
I    Mgan,  aondarn  nur  UiUtbln  und  nieder  Datteln. 

Orim  <l*n  20.  T}rzfmhrr  1863.  —  Ich  glaube  kaum, 
da»s  mir  die  Umstände  irluubeu  werdea,  zum  ifweiten  Mal 
naeb  AUod  Sidi  ädieicb  ni  geben,  «o  den  direkian  Wef 
aadi  Onmia  nad  Tnat  einmiadibigein.  IKa  nmuoeeo  aiad 
in  diesem  Augenblick  unter  dem  Kommundanten  Buriug 

Iaad  üuü^tiUvan-betL'-iiamaa  aal  einer  i£xpaditioB  in  Wai|lfl, 
-Ma  wi»  fewOnlidi  wivHt  Übenaadmlit  tud  Fudit  la 

Gurara  und  Tuut  burvorgcrufcn  iiat.  Andorcr»eiti!  bat  F.icb 
I  von  Abiod  Sidi  öeketob  da«  ü«rü«ht  ron  der  AnkaaA  dsM 
I   AandidaelwB  «plenn  dartUa  wbidlat,  a»  daaa  «dr  bd 

meiuor  Ankunft  in  Gurarn,  eben  so  wie  friiher  den  Fnin/ö- 

BiBchen  Eixpiocateur» ,  miudeslens  Eintritt  utul  Durdilmw 
!  x'erweigiat  «afdeo  wfirde.  T«b  bin  ddiec  bdb  nad  balb 
'    entsoblosscn ,  über  Marokko  in»  luncrv  icu  dringen,  und 

zwar  den  Uod  Dran  wo  mi>glieh  von  seiner  (iuello  herab 

Ibi»  zur  jjTOSEon  weatlicbcu  Biei^ung  zu  VLTiuIgeii  und  dann 
Ton  Xafiklt  nad  Brtib  aoa,  «o  ich  Tid«  Beagbiitwr  fanda, 
mit  deren  Briete  idi  über  den  üed  Meeaanin  nach  On- 
rnrs  gehen  ki'innte,  definitiv  die  Houtc  über  Tuut  Dach 
Timbnlctn  eianaeblagen.  Uieeer  Wörde  länger  aeia, 
aber  aieherar  lllr  miob,  mdamldUt  Kiemaad  mehr  all  idi» 
irf»  vid  aodi  ia  Janaa  Gegeadea  m  erforKhen  ist 
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T<insfr  dm  9.  Mrtuur  1864.  —  Am  5.  d.  V.  ftilir  i 
ich  mit  dorn  Dampfer  von  Oran  nh  unrl        7.  X:ir hir.it- 
tags  5  Uhx  debarqnirt»  ich  hier.    Wie  üblidi  wutdeu  wir 
•lu  lud  g«tn(*eii,  9m  wegen  dee  llwiiien  Btnailei  adtMt 

die  kleinsten  T^nrknn  nic!it  ;;uiiz  lanJcii  küuütiii.     AuH  ilfT 

Oouane,  wo  der  Spanische  Beamte  unter  ««chs  alten  ehr- 
irüidifen  If odmiiii  eaaa  und  wo  aia  «staetsliehe«  OadMi«» 

war.  liDiRi  ich  uncrvrartet  schnrll  fnr',  dn  nincr  t!cr  Marok- 
kanischen Beamten,  mich  alü  i'rcund  de»  Urosiacherif  8idi- 
el-Hadj-AhMloB  «riteBiMiid,  Befehl  gah,  nieh  und  umIb  0»> 
piu^k  unriailirt  passiren  zu  lasneu.  So  war  ich  der  orttc  von 
allen  Passagieren,  der  die  Stadt  betrat,  und  richtete  gleich 
darauf  meine  Hchriltc  nach  dem  Funduch  el-Hadj-Mustafa- 
Dokaly,  de«  mir  tdd  (rtth«r  bnkaimt  war.  Hier  ging  u*  indeas 
Hiebt  M  MhneU ,  ein  Zimner  in  bekomnen ,  wegen  der 
Mi'Dgu  Pilger,  die  jet:<:'.  niih  Mekka  eilen,  war  Alles  bo- 
wtxt,  doch  endlich  «rfaielt  ich  noch  oia  Zimmer,  du  ieh 
mit  m^e«  Teppleh  zu  menbüraB  mleh  Iweilte.  Ten  meiiMB 

In»t!'iinir'nti,-rj  wur  \!<liti  zi^rhroi'hfn. 

Am  folgenden  Morgen  ging  ich  zu  dem  Englischen 
Hioiatcr-XeaidMiteii,  Bern  Brammond-Bay,  um  meinm 
r,i.-s  zu  jiriisL-ijliruii ,  it'.:n  Fnftland  Trrtntt  hier  ganz 
lieutachiand  und  ausserdem  auch  Russlaad,  Holland,  Däne- 
maii^  Tffirkei  oad  Orie<A«Blaiid.  Wia  Aiakraieh  und  8p»- 

ntcn  unlerhSlt  et  hier  aUFScrdotn  MiritRtpr-RcHilcnU'n  oiiion 
Kuasul  u^id  A'icckoüavil ;  die  nbrigr  n  Suiüti-ii,  rlic  Konsulttte 
hier  haben,  sind  die  Vereinigten  Stauteti,  SihwLdcn,  Bel- 
gien, Portugal,  die  Schweiz  und  fineilien.  üexr  Drum- 
mond-Hay  hilligte  sehr,  dasa  i(li  in  eioMD  Anbisehen 
Fnaduefa  abgeeticgen,  statt  in  einem  der  Französischen. 
Um  iiKto  «r  mir,  er  «cU«  mit  dem  gtöaitan  Vergnttgen 
■Hn  liir  mioii  einbmfenden  Brieife  beaoigen,  Tenpneh  mir 
tut  raeitif  Aliruiso  Empfehlungsbriefe,  kurz  zeigte  sich  so 
liebenswürdig  wie  mägUoli.  Anf  aeinem  Bureau  befand 
sich  ooefa  den  Kiatehan  mit  mwiirnm  Tigebaoh,  das  iah 
während  mein««  Aufenthalte  ia  IbKtXSt»  im  Ithl*  IMl 
bis  lti62  geführt  habe  '}. 

OMlam  Vcfgen  MF  kb  banit»  «Imii  IsiMdMim  «ad 
eine  Menge  Diener  und  Sklaven  Sidi-ol  Had;  Abenlom's,  die 
mich  erkannten  und  kaum  ihren  .lupin  traut<>a,  denn  in 
Ueaaa  hatte  sieh  das  Oerücht  von  iucIulih  Tode  Terbfitet. 
Man  hatte  von  Araberii  ans  Tafilelt  gehört,  die  fi«rber  hatten 
mir  den  Kopf  abgeschnitten.  Sie  wollten  mich  aof  der 
Stalle  mitnahmen,  was  ich  aber  yorläufig  auae«hlagen  i 
DOMta*  Indiia  aahiekta  ich  Sidt  einen  Jahrgang  das  „Honda 
nioftr^",  eine  platirte  Kaffeekanne,  sechs  kleine  IWen 
und  für  seine  beiden  Favoriten  Tubuk  uud  Cif;arit-Papier. 
loh  musB  ihn  recht  gücstig  «timmen,  denn  mit  seinen 

bitMs  TigebiMb,  tob  Item  Itoblb  ita»  aberKlikkt,  btrtitw 
wir  «aflsaMtUftb  nr  PabUhaliM  Ia  ütssr  SsMaAnll  vsr.      A.  P, 


I    Empfehlungsbriefen  gelw  uh  olna  TTnrabe  nnd  Filreht  Ua 
an  den  XijjLT. 

Mein  Ann  seheint  einer  heilenden  Krieia  entgegen  m 
fdian,  dann  aa  MIdet  rieh  jatat  nriaehaB  den  beiden  «ba* 

rtii.  üugenblicklii Ii  vcrschlosaenen  SthusswiinJen  tinp  Oe- 
Bchwulat,  dio  etwas  schmerat.  Ich  denke,  dass  sich  dort 
endlieh  dar  XnadmnpUtler  oder  das  6tflok  Blei,  daa  Mo 
Jetzt  die  cndlictic  Hciltmi»  des  Arme«  verhinderte,  aasstOBMB 
wird  und  das-s  i>  )i  diinn  damit  für  immer  fertig  bin. 

Oostcm  Abcud  wurde  dar  Aalbng  dea  Rhanuukn  mit 
vielen  FlintensohüMen  b^rfimt  und  als  ob  es  des  läOUt 
nicht  genug  würe,  eehiekte  der  Himmel  seinen  Donner  da- 
zwischeo,  wva  die  Mohammedaner  natüitidi  ala  vic  Xt  iiheo 
deuteten.  Ich  habe  haute  noch  niaht  ftgaMan,  gatrunkaa 
oder  geraucht ,  denn  da  ieb  in  einem  mohammedimsehen 
Wirthshausc  wohne,  muss  ich  natürlich  mit  den  Wölfen 
heulen;  doofa  die  Stund«  dee  Sonnanunteigai^  kommt 
hana  nad-mein  Bniedia  ectat  bereite  Waeaer  aae  fbnar. 

Am  10.  M'irz  peliü  irh  vnn  liit-r  in^  Innere  und  denke 
im  Juni  Uesan  verlassen  zu  können,  um  von  dort  mit  dar 
Oktober-Kamwaaa  ttbar  TUllalt  oder  Tnat  «dar  Dt»,  ja 
nach  den  UmstKudeu,  uaeh  Timbuktu  m  gahea»  V«  itlk 
bis  Ende  des  Jahres  eintrelten  kann. 

Dm  17.  Fihrtuir.  —  Tkagar  hat  bedaalaad  Mgeaaai' 

racn  an  menschlicliou  BcWohncrn,  rt.  h.  Europäern,  seitdem 
icli  Qs  vur  1}  Julirc'ji  zulcl^^l  gesehuu.  Es  besteht  tägliche 
Dampfschifffahrts- Verbindung  mit  Gibraltar,  aunserdem  regel- 
mässige Verbiodang  durch  Dampfer  mit  Cadix,  Oran  und 
Mogador.  An  die  reap.  Minister-Residenten  sind  jetzt  drei 
Ärzte  hier  attachirt,  und  während  früher  nur  fünf  oder 
mqIm  SehnapedabitaBtea  hiar  waren,  findat  aum  aie  jetet 
80  lifnfig  wie  in  den  Btldten  Algarleaa.  Oaatarn  war  ieh 

zum  urBtcu  ilcii  uns,  um  tlw.i?  frische  I.ult  SU  «chiiiit'eii  ist 
aie  doch  schön,  die  Umgegend  Tanger'a!  Im  Weaten  streckt 
riah  daa  miahtlge  Kap  Spartel  awieeben  das  HittelläadiMihe 

and  AtlantisttiQ  Meer  hinein;    imcli  Xürdtn   iiin  htit  man 

die  Meerenge,  wo  sieh  sämmtliobe  Schiffe  und  Dampfer  der 
baidea  Haare  Beadeima  la  gabaa  aehaban,  nad  darflibar 
hinaus  die  Spanische  Küste,  die  im  Jahre  711  den  in 
Tanger  residirenden  Emir  Musa  TariX-ben-Malek  verloekte, 
das  vom  Urufen  Julian  erflahta  Bäadaiaa  gagaa  daa  KtMy 
Roderich,  der  seine  Tochter  goschiindet,  an«unehmrn.  wa« 
zur  Eroberung  fast  ganz  Spaniens  nnd  oiccs  'ilieÜ!<  \ojx 
I  Frankreich  (ähita.  Von  hier  ans  »iulit  man  die  aandige 
UfeiateUa,  wo  Haan  larif-hen-Ualek  mit  »einen  Uordon 
laadtota  aad  wo  dann  apSter  die  jetat  naeh  blühende  Stadt 
Tarifa  gebaut  wurde,  deren  weisse  Häuser  man  von  hiar 
aoa  mit  biosaen  Augen  unteraeheida«  kann.  Sieht  naa 
doah  aaoh  die  bohaa  Felam  Olbnltai'a,  'waThailo*bea--Zjai 
amlaa«  dea Bacgw CUpa  laadatok  daa «r  Alganr^dFohodi» 
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«in  GrOiM  Liml  nainte,  «in  Vua»,  dra  di«  Stedt  AlgwifM 
bis  heute  bewahrt  bat,  wäbreDd  der  B«g,  den  er  lu 
MMtifiB  aaAag,  •püter  Mia«i  Humb,  OüeM  «l-Xbario 
odwr  Gibnitw.  erUelt.   Wie  Ceitn  »  Vexifto,  m 

brutinte  Tlüiriu  «cimi  Stliilf'j ,  um  suioun  GcKlirtcn  jedp 
HoflimBg  auf  Rückkehr  abziwohaeidea.  Mau  weüs,  wie 
Mi»,  Tteif  OBd  Thuie,  Tan  Kalite  SoUmm  In  SuMtilnia 
für  ihre  aiugeieiohneten  Dienste»  bclulirjt  ^vur<ic•ll.  Nach 
Oiton  SU  «rbliekt  *an  dia  hohen  Gebirge  Ceuta'ft  und 
TataM'a,  detea  Bipttaaa  angaaMiaUieh  neali  wSt  flahaaa 
tinleckt  «iüd  Njich  Süden  hat  man  yivgvn  dtr  viülcn 
kUintu  ilLigul  kuiatt  Feroaicht.  Die  Stadtmautsfu  kouaiua 
mir  wo  möglich  noch  surfiiUenor  vor  wie  bvi  meinem  letzten 
Beeuoh,  ringsheram  liegen  mächtige  Maaentüeke  al«  Zeugen 
der  vielen  Stürme  und  Belagt^rungea,  waleho  die  Stadt  in 
den  tausend  Jahren  ihres  Bestehens  hat  ertragen  müsaen; 
Mlbct  alte  Kaiuam  aiaht  man  bu  Kbbe  anf  dam  Stmid,  j 
■erkwürdif  dttmi  geftewam  doroh  daa  aagretfcDda  Sali-  ' 
Wasser.  Wie  lange  wird  es  noch  dauern,  bis  sich  irgend 
ein  Volk  dieaea  wfaöneo  Landea  erbennl,  dat  eben  aa  I 
güDstig  gelegen  irt  wie  Spanien  und  eben  ae  frnditiMr?  I 

Ich  macht  inlereHiantc  HpoIiüc htungen  unt«>r  den  .Tilden, 
deren  SiUen  ganz  cigenthümlich  sind.  AI«  ich  neulich  bei 
meinen  Wirtbaleuten  Tbee  oeiuMa  auaale,  haben  sie  wir 
viel  Tüll  ilirtn  Voriiltcrn,  den  alten  PalKstiBH- Bewohnern, 
erziiblt  und  ti.ichten  mir  Anekdoten  von  ihren  grosa^k 
Königeii  md  fMplielaiii  anf,  dk  wir  yargafana  tat  Altan 
Ttitiment  "buchen  würdpn.  fin  wnrrr.  dann  rnt^-;fkf, 
als  ich  ihuuu  die  Gesehichleu  vuu  Juecpii  uxid  i'utipiiiir,  | 
Ton  fielomoa  and  der  Känigiii  Saabo,  von  David  und  Oo-  I 
liat  erzählte,  und  aehr  verwundert,  das«  ein  Protestant  ihre  1 
Bücher  ao  gut  kenne.  Die  hiesigen  Juden,  alle  aus  den  | 
Stammen  Juda  und  Benjamin,  theillen  unter  der  Regierung 
Hadiimi'a  daa  Leoa  aller  ihrer  Brüder,  aie  woidea  in  alle 
Veit  larabvnt.  Velir  ale  hmdertlattwiid  FkinlUaB  dlaaer 
beiden  Slämiuf  ll-ithtclcn  sicli  iiacli  Sj.uuien.  Dort  wurden 
aie  TOB  den  Gothen  und  später  von  den  Arabern  (eduldet» 
irie  aie  neeh  beut  an  Tage  nnter  den  MoibanuBedaBem 
leben,  und  zur  Zeit  der  Abd -('r-Kuman,  d.  h.  de»  Kulif:it>< 
von  Oordova,  wie  aaeh  unter  deren  Naehj^ommen,  den  Almo- 
hadan  nnd  AbnenviteB,  aiblle  Spaniaa  von  alloB  San»» 
päischen  Ländern  die  (rr^i'str  .Anzahl  .Tudc;..  Mit  der  Zer- 
•tärung  de»  Kalifats  durch  die  christlichen  Spanier  wurden 
die  Juden  von  ihnen  aoigetrieben,  doch  fläcbtote  dab  nocb 
ein  RTOi'vr  Tlieil  Iii  du^  Küniprrpich  Oranad»,  wo  'ic  Schutz 
bei  den  Uuuren  landen;  aLs  ubt:r  auch  dif  .Vikumbra  in 
die  Binde  daa  knttietiaeben  Kunig«  tiel.  irar  sein  erster  ' 
Akt  von  dieeem  Palaat  ana.  die  gänalictte  Auitieibnig  der 
Jiden  ana  Spanien  su  befeblen  (80.  Ittn  IMS),  nnd  mabf 
«|a  »0.000  iMniliaB  aaiaB  naab  Afkibn  m  ibian  BBgliitk- 


lichen  BrQdcm,  die  sich  dort  schon  niedergelassen  hatten. 
Dtslifilb  i^^  iiuüh  wollt  köa  Laad  der  Welt  so  mit  Juden 
bevölkert  wie  Marokko  und  ihre  SitteB  uad  Gebiäncbe^ 
eo  wie  Spneba  nnd  Tiaobt  habaa  aie  ganx  ao  beibafanitan, 
nie  sie  inr  Zeit  ihrer  AuswanderuDft  uu«  Spanien  waren, 
gleich  wie  die  Cenedier  daa  JThauciaiaeb  ao  apcechen  aoUen 
«!e  «V  Zelt  jMMif»  XIV.  Ibre  GebetbUeber  dnd  Speoiadi, 
aber  mit  Hebräischen  Lettern  peschridH  H  oder  gedruckt. 

L'nam  4t»  HO.  Man.  —  Diese  Zeilen  sollen  nur  meine 
gUaUiebe  Ankunft  bier  und  die  fibenns  zuTorkommende 

.\ufnfthme  beim  Grossschcrif  mpldcn.  die  näheren  rmstiinde 
mcicei:  iCeise  von  Tanger  bi«  hierher,  die  wegen  des  furcht- 
baren Kegens  und  der  Überschwemmung  dea  Ved  Pnisa 
20  Tage  dauerte,  habe  ich  in  meinem  Tagebuch  aufgezeichnet 
Ich  habe  jettt  die  grijcstc  Hoffnung  für  meine  Weiterreise, 
da  8idi*el>Hnd|)-Abfalüir.  uin  rutis  gUnstif;  für  mich  gestimmt 
iat;  jadedb  ama  ieh  wahrM^inlicb,  ebe  ieb  naab  lUilelt 
nnd  Tont  anfbreebe,  mit  ibm  aeeb  enie  kleine  Baiae  nneb 
Mnleg-bu-Slemm  am  Atlantischen  Oeean  machen,  auch  will 
ich  noeh  etwa  10  Tage  die  fiäder  ton  Mnlej  Jaknb  bia 
Fee  beeaeben,  leb  baba  Zeit  genng,  denn  iße  Kanwaae 
von  Tuat  geht  erst  im  Herbst  fort.  Der  GroMJulierif  hat 
mir  versprochen,  aiiek  nach  Tafiklt  begleiten  sa  laaaea 
and  mir  Brtafc  fiir  Taat  aa  seine  Intendanten  au  geben. 
Kr  ist  jetzt  vollkommen  im  Kluren  über  meine  Zurerk«, 
ich  hahm  ihm  offen  meine  Lage  roitgetheilt,  ausgenommen, 
dass  ich  Christ  Un.  Ka  Tnnt  kann  iah  ehe  in  alemlicber 
Sicherheit  reisen,  voe  Kode  Hai  Werde  ick  aber  den  Atlae 
nicht  übersteigen. 

Vesan  hat  eine  paradieaiMbe  I«^»,  VOf  mir  bmitat  l<di 
daa  hanüohate  Alpen-Phnoraan  laa,  B«^,  wie  man  fihn- 
liebe  nur  ia  der  Schweiz  findet. 

Ikn  i5,  April.  —  Heute  Morgen  habe  ich  den  Djcbel 
bu-HeUäU  beatiegen,  den  nächtifen  Befg>  an  den  Vesas 
sidi  nnlabnt  Mit  einem  Tberannwter  nad  meiaem  bele- 
sterifcheL  Rurf  ii.etir ,  J.i^.  sich  uusscrordcntlich  gut  be- 
währt, konnte  ich  diu  genauesten  Beobachtungen  anstellen. 
Am  9.  werde  ieb  mit  8idi*el'Hadj^AbBnloB  einen  Anaflag 
n.n  Ii  iliili  g-bu-Plemiu  ir.iiebi  u  Knde  April  denke  ich  dann 
aufzubrechen  und  im  August  TaÜlelt  zu  veilassea,  ao  das* 
ieb,  trenn  Allna  nacb  Wnaaeb  geht,  !■  Nevenber  die 
Karawane  tcc  Timt  nach  Timbuttu  begleite.  Man  kann 
jedoeh  ^ichu  vuiKri^igeii,  und  wui^u  ieL  liincn  schreibe, 
dasa  ich  im  Dezember  oder  Januar  in  Timbuktu  zu  sein 
hoffe  ,  so  ist  das  eben  nur  Hoffnung,  aber  keineowega  Ge- 
wisshoit.  Eines  habe  ieh  indessen  für  mich,  d.  l  dats 
ich  mit  Briefen  des  Scherif,  den  ich  nebst  seiner  Umge- 
bung dareb  Gesohenke  überaus  günatig  für  rniah  geatinunt 
bebe,  rait  Qewiiabait  von  bier  «na  Taat  erMiehaB  basn. 

Um  24.  Afrü.  —  Unaer  AaailBg  aaeh  Hid^bil-SlnDB 
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OtriMrd  BoUfr'  Bmlb  am  AJgmm  nai  MarcUn,  OktoW  1863  bi«  April  1864. 


«■r  Mbr  intanmat,  iA  ImIm  miter  A<id«>«B  dW  HSIm 

vertchiedener  Orlor  baruiiiptriMili  mcsM-n  kriuuon.  So  brach 
ich  mit  dem  Vetter  des  ^cberif  eiaen  Tag  ror  diesem  a,\i£, 
um  dw  Sjebel  BwsSw  an  feeetaige«,  wd  hak»  «nah  tnts 
der  unendlichen  f^chwicripkcitm  den  Gipfel  dietipi  hohon 
Bergen  erklommen  uud  mit  dem  Bur<imeter  f^me»iieu,  Allu& 
diew  ist  inde»»  in  mein  Tagebuch  eingetragen.  Wollte 
ich  hier  läsger  nürdUoh  rem  AtUa  TcrwciloD,  m  köiuts 
ich  unter  den  Rehntie  de«  Scfaerif  ganz  Marokko  diurdi- 
atnUbll.  Er  intcre^'irS  ;>:ch  sehr  für  Alle»,  waa  Oeognphie 
9.  V.  anbetrifik,  uod  wUt»  ja  «toe  t^emaehe  Mnpimag 
•fiw  gaaane  Anfbalme  Ton  Varokko  waDfohe«.  to  um 
das  durch  Sidi-el-Hadj- Absulom  möglicli,  uur  bedenke  laan 
ihn  Torhei  mit  OcacbenkeD,  beaoadera  neuen  meobaniadien 
Ifaindinigeit.  JA  kaiw  Hub  anaaar  andaieB  Diages  swai 
Bous^olen  und  t-in  Thcrmrjmctnr  geben  miisaec,  imd  IiIIUl 
ich  ihm  nicht  gesagt,  das«  mein  boloateriaehes  Barometer 
dar  ItoghnvB  gahSn,  •»  «Ofde  ar  toidi  dkaaa  von  arir 
verlangen.  Indots  besitze  ich  noch  iwai  Bouaalaa»  dni 
Thermometer,  Barometer  u.  s.  w. 

loh  hatte  die  Abticht,  von  .Mnleg- bn-81emm  direkt 
aofsubrechen,  der  Saharif  wünaobte  aber,  daa»  iah  Boeh  auf 
einige  Tage  mit  ihn  nah  Vtma  larOekkahraa  noolite, 
und  ich  habe  mioh  daaa  natärlioh  fugea  mfijaaa.  Zum 
Tiall  ist  mit  diaw  mah  laiii  wUlkoanaB,  vm  «b  Saat 
Tage  Viaddr  «nnhM  la  kSmm,  danii  13  Tag»  n  HM, 


I   dabei  fwtwttnvnd  Bogen ,  auiaeidatB  iwai  giwam  Jagdea 

bei   Ain-Felfel   und  ÜuscM^auru   .><ind  fähig,   auch  dem 
I    Stärksten  einige  Tage  Kuhe  erwünscht  au  machen.  Drei 
I   klaba  WDdachiraiB«,  iMia  Bailia-iiirtWI  an  der  groaaan 
.Tftjtd  hei  Ain  Frlfrl ,  wellte  ich  Herrn  Konsul  ^orlhmaa 
iu  üibruitur  scndi-u,  uuchdt'iu  bit  mein  Burbchu  gluuldioh 
lebendig  bis  hierher  transportirt  baMe;  aber  keiner  der 
I    fiuutischaB  Bewohner  will  aieh  dasn  varatahan,  sie  bia 
'    Tanger  atifnladen,  obgleich  sie  oiobt  grSaaer  ala  ein  klei* 
ner  Hund  and  viel  reiner  sind  als  die  meisten  der  Ottn- 
tngm  aelbat  leb  irerde  aie  alao  laofes  laaMo,  dau  ala 
I    aalbet  m  aaieB,  tat  mir  bier  niobt  erianbt. 

Der  Weg  über  Fes  und  Soforo  ist  mittlerweile  gaus 
ungangbar  gewwdw  durch  die  r&uboriachen  Überfälla  der 
Barbar,  die  adbat  aiafat  aotblSdeii,  die  too  daa  M«gW 
seni  des  Paltans  begleiteten  KarBv/nrirri  itizufftlleu.  Ich 
werde  doehalb  etwas  wesüioher  von  Uekwea  aus  den  Weg 
I   nebmeB,  wo  die  Gegend  aicbar  «ein  soll  In  eixdgea  Tfegan 

brwhc  ioli  auf  und  wsliriH-lioinlich  werde  ich  bt»i  Mnleg- 
el-AbbcA,  }iruil«r  des  >ultiMi&,  absteigen,  der  in  Mekinee 
seine  Kesidens  hat.  Ein  Vetter  des  Scherif,  Vuleg-Kamed- 

j    ben-Micky,  wird  mich  wahrscheinlich  natti  TufiiLlt  biglui- 

I  ten,  das  ist  der  beste  Faa«  für  mich,  and  »(Mter  von  Ta&l- 
elt  nach  Tuat  ist  der  Weg  nicht  so  geflÜnUclk  Om 

j   SobliniBata  iat  dar  Obargang  iibar  den  Atlaa. 

>       8o  aag*  iah  abn  AOan  aoakula  IwraUeh  Lebewohl. 


Uruithologischo  Skizzen  aus  Nord-Asieu. 

Von  <?tMlai;  BadtU  >). 


1.  Der  "Winter  am  Nordrande  der  östlichen  Mongolei. 

Mit  dem  Legen  der  Kager  ziun  WinterachUfe  tritt  sehr 
TBsoh  die  HoobsteppesBatnr  lanar-Arfaiia  in  daa  ihr  dgen> 

tbiimliche  ärmliche  Winterstadium;  es  fallt  diefe  Zeit  in  j 
die  Mitta  des  Septamber-Monata,  und  wenn  wir  auch  aacfa 
dam  Ift.  tl^B  iamObm  aaeh  Ua  aü  da  an  daa  Maa- 

wa'ist'rpfützcn  der  Mongolei  eine  Ecbitzbande  oder  auf 
den  Weiten  risUibrauuua  Ebenen ,  deren  Sa.fkrauWr  den 
Nachtfrösten  trotzten,  Saatgänse  gruppirt  sehen,  so  schwan- 
den doch  schon  früher  die  letzten  kleinen  Sänger,  die  | 
Ammern  und  Sjlvien,  vollständig  und  selbst  von  den  lange  | 
weilenden  Totanus-  und  Soolopex-AMM  Hast  sich  jetzt 
keine  Bpnr  mehr  flndao.  Wo  im  Sonmiar  am  Mnrmclthier- 
Hflgel  BWtalwB  den  btangtünen  Bl7iBua>0rSaem  plumpe 
Bussarde  (Buteo  ferox>  stundenlang  in  nachlässiger  Haltung 
oiid  ntit  angetriebenem  ioekeran  Gefieder  aaatea,  am  die  i 

■}  Aas  laUe'a  asisaa  lai  tUsa  rtm  OaMiWrisa,  1.  Bd.  I 


Torüberhusthondctt  .Tucjcii  der  Pfeifhasen  oder  der  Bobaca 
gelegentlich  zu  erhaschen,  da  ist  die  Stätte  jetzt  leer. 
IMhwkMlBteB  in  BahiwihwiHniaa  die  Muaiadlar  ia  da« 
Lüften,  oder  wechselten  im  niedrigen  Fltige  rom  Neste 
zu  dt:&  nahe  gelegenen  See'a  aus,  und  die  Milane  und 
Weihen  sehweiften  in  geaehlaktaa  Wendungen  aiadiig  Miar 
dam  Boden,  um  y^werghamster  und  Wäblmäusc  oder  die 
ooA  nidit  fliigge  Brut  der  Lerchen  und  Baiistelzcn  sa 
würgen;  jetzt  hebt  sich  vom  hellblauen  UimmalagewSlba 
keine  beflügelte  Biabarfestalt  ab  und  so  weit  das  Aug« 
die  naekta  HfigaUandaehaft  erteil  rieht  es  über  ihr  in  der 
Luft  keine  Bewegung  und  am  Boden  will  dieselbe  sorg- 
faltig gaantht  werden.  Allwifiilla  machte  dar  Steinadler 
rieh  aaStwciae  anf  snd  TeiVaaa  die  ihm  Uabaa  Waldgebiete 
am  mittleren  Onon,  -wohin  die  Bebe  noch  nicht  eingewiiK- 
dert  waren,  um  im  Oktober  die  oft  '»MnTiiihm  AatOepaa« 
Bndan»  die  aich  in  FardwiakatdarBehaB  GoU  aaiaiBneap 
diSagen,  halmnaoohaB,  oder  aa  aahwaifta  aaf  kniaa  ZtU 
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der  UülmariwUdbt  su  den  Koaaken-Annedeliuigea  am  Nord- 
nada  dw  MangaM       nt  Iii«  ffie  9«utoalMB  vmA  ia 

den  Steppen  liie  hilflosen  Feldhühner  zu  jagen.  Nur  Ton 
Norden  htt  nehmen  die«e  Lander  hauptaiohlich  xwoi  Vogel- 
Arten  Tur  den  Winter  wtf,  von  denen  die  eine  ia  den 
Grade  die  Weidgebiete  meidet,  wie  die  andere  sie  liebt, 
feil»  sie  nicht  gar  za  sehr  iiuammenhangend  sind  und 
Bcoichlieber  Ansiedelaogen  entbehren.  E«  sind  diesa  Stryx 
nyctea  und  ftiagflla  linaii«.  Winde  die  eiatere  an  die  Hooh- 
st«ppen  dnidi  die  bier  Unflgeo  Ffcifiuksen  gefesselt,  so 
liefert  den  Leinfinken  die  Dreaohtenne  und  der  Streu- 
eemen  eof  den  firtthana  Haaffeldem  daa  arhiinkKflliate  lüar- 
nin,  wo  de  aiek  *m  beHeren  Tage  flelaeiff  taamate.  Aber 
die  Dretchtcnnt!  »cnvolil  wie  nach  das  Hanffeld  trifft  mftn 
nnr  selten  und  duftig  ausgestattet  am  Kofdraode  der 
Mvngolai;  Ider  Büaaaa  da  die  wmägm  flMiptItae  fSr 
BiRliwoizcn ,  auf  denen  später  hohe  Artemirien  wuchsen, 
aufsuchen,  um  sich  xu  erathran.  Di»  Sehaeeeule  verrätb, 
tntt  Omr  KCadg^t,  am  Tage  Ja  dieaan  Oegeaden  kenm 
ihre  Ejii?tPn/.  ZiisamrucngcJcaufT»  «it;"  "ie  am  Boäen,  mei- 
stons  am  AtiLuiif;L'  oines  Murmtlthitr  liauea,  wo  der  wenige 
Sohccf',  der  hiiT  fallt,  znsammengewaiit  wude.  Sie  ancht 
die  «indgeechiitstc  Seite  und  fliegt  erst  gegen  Mittag  auf 
die  Spitm  des  HügeU,  wo  sie  mit  halbgesohloaaenen  Augen 
harrt  and  ab  und  lu  einen  lauten  sclinulzvuden  Ton  hüreo 
liaet.  O^gea  Abend  begiaat  aie  die  ifi,  aobwiBgt  aiofa 
Biit  laieiiteBi  Finge  nad  ilenilieh  naoiiem  Flagelaehlage 
nahe  dem  Boden  über  die  Steppen  und  liberfallt  die  hiirm- 
losen  Pfeübasou  (Lagomys  Ogotooa).  Aach  den  feldhüh- 
nern  wird  sie  geflOiriiab  and  jagt  aie  bald  nSde.  Dieeen 

mangelt  hier  nämlich  jcgüoher  Schutz,  den  ;l  i:.  Vi  ^trauch- 
teu  Gegenden  leiobt  und  bequem  in  den  Gebüsoheu  finden. 
Ke  begeben  dab  daher  aneb  Ibr  dan  IHater  «emabadieb 
is  die  steppenartigen  Uferstreckon  am  mittleren  Onon. 
Bevor  diese  geschehen,  stellt  man  ihnen,  so  lange  sie  ia 
daa  bablaa  Stoppen  bWbaa,  «ilHg  aaA  aad  avar  vaidaa 
sie  90  lange  aufgetrieben  und  verfolgt ,  his  sie  müde  ge- 
worden sind  und  man  sie  dann  lebendig  ergreifen  kann. 

Suchen  wir  nach  anderen  Vögeln,  die  hier  jetzt  leben, 
so  sind  wir,  um  sie  sn  finden,  auf  die  Ufer  der  Salzsee'n 
und  die  fladien  Thalgriinde  angewiesen.  Die  Berglerdien 
(Alauda  alpestris)  beleben  diese.  Nie  schaarcn  sie  iich  zu 
solchen  Beadaa,  wie  z.  B.  Alauda  Calandra  und  sibirioa 
aaaat  bfadiydaetyla  ia  dea  fltoppea  SOd-Bvaalande  im 

Winter  es  Ihun.  Aua  serhs  bis  zehn  Vögclcheu  besteht 
dar  kleine  Trupp,  den  wir  sehen.  Sie  laufen  eilig  über 
daa  Bodao,  ab  aad  ta  »eratmait  anm  Ibra  Mae  iiMÜmde 

Stimme,  der  '.ange  Xagel  an  ihrer  Hinfcrzcho  lässt  Pf  urcn 
im  Sohnoe  zurück,  beunruhigt  fliegen  sie,  immer  dem  Boden 


ahnliehen  Lokalität  sich  aiedsnuleaaen.  Kor  selten  ba- 
aaeban  da  die  eiaaeaa  Otanawaabt,  m  die  IWdapataen 

unter  den  Plankendächcrn  üiir  Nacht  ruhen  und  wo  sich 
Abends  auch  die  wenigen  Haben  gern  einfinden,  um  am 
Qesimae  der  Kiiebe  oder  Kapelle,  die  mdataae  «twaa  ab- 
gelegen dastehen  und  unbcwohut  sind,  tu  schlafen.  CJe- 
denken  wir  nun  nocU  der  MongolisLheu  Lerchen,  die  §0 
zu  sagen  das  Äquivalent  für  die  im  Südostou  Europa's 
vocaalaaUflb  lebaadaa  Cdander- Lerchen  sind.  Diese  vailaa 
zwar  andi  im  Sonmier  Mer,  se^»uen  sich  denn  aber  ülier 
die  weiten  Gegenden  dergestalt,  data  man  sie  aar  adtan  an 
Qadobta  baltemmt  Im  Winter  aber  leben  aia  gentta^ 
mddaa  getada  dicgenigen  LebnUtifen,  woPlüleramoadpflab» 
gern  ist,  und  ziehen  «onn!i<;c  Abhänge,  an  denao  die  Schnee- 
sohmelse  seitig  eintritt,  jedem  anderen  Aufenthaltsen«  ver. 
mi  dem  Bkraadiaa  daaVrObüaga  fima  aia  aldi  aadi  ««U 
mit  Fringilla  Hnaria  zusammen ,  VH^suchen  alte  Brachen, 
schwärmen  gegen  Abend  und  zwitschern  dann  rocht  mun- 
ter, )adoah  bd  ireilam  aiabt  ae  aabaltead  nad  miIiSb  ab 
xur  Zeit  der  BejrattTing.  Was  sonst  im  Winter  hier  von 
Geflügel  anzutretTen  ist,  musa  ußlwi-dor  als  Kehr  verspätet«r 
Invalide  (ein  baldiges  Opfer]  oder  als  hockst  seltener  Gast 
angesehen  werden.  Das  Verweilen  der  Wachteln  in  Dau- 
nen und  in  den  Hoohateppen  ist  zwar  gewiss,  jedoch  findet 
es,  wie  andi  jwes  von  Columba  Turtur  var.  gBliali%  aar 
■usnahmsweiae  und  selten  Statt  Die  SchneaamnaiB  w 
scheinen  nrar,  aber  die  Hoebateppe  sdbet  bdiagt  ibaan 

eben  s«  wenig  wie  der  dichte  Urwald.  .Sic  sind  auf  die 
Measohen  angewiaaen  oder  doch  wenigstens  auf  die  Mühe 
ibnr  Anaiaddaagea  aad  anf  die  Sliaaaao,  waidie  dieadbea 
verbinden.  Tkr  Raiihfii8»ige  Kauz  lebt  zwar  im  Wiuter  in 
Daurien,  allein  er  ist  so  selten,  dasa  es  den  neueren  Rei- 
aaodaa  aiabt  gelang,  iba  dort  aaoiiaawaiaaa,  nad  irir  dam 
Zengni»i<c  Pallas'  folgen  müssen,  wptin  wir  ihn  übariuapt 
der  Vogel-f  auna  dieser  Länder  beizählen  wollen. 

Ii  iUklt  &st  ganzlich  aa  Stimmen  im  Wiater  ia  diaeaa 
Hochsteppen.  Wir  hören  dort  wenig.  Der  scharfe  Luftmg 
saust  über  die  trockenen,  bleichen  Elymua- Gräser  und  die 
zerfetzten  braunen  Lappen  der  Rhabarber-Stauden  klappern 
an  aiaeader.  Dia  Absjathlea-Felder,  velchn  sieh  snaiobat 
nm  daa  acbtoa  SabMtatarwaeba  Isj^eru,  sind  atarr  nnd 
todt,  —  ee  ist  Alles  stumm.  Der  Himmel  ist  ganz  wolken- 
los und  die  Sonne  aeheint  aaf  die  weiten  leeren  Linder; 
duftig  traebea  am  Rerixonte  kaUe  Bergsfige  onf .  aadera, 

die  uns  näher  gelepi  n  ,  zeigen  ihre  stiiarfeu  rmrisse  und 
Sobattea.  Das  Himmelsblau  wird,  dem  Horizonte  näher, 
immer  liellar  vad  ladart  aaHetit  ia  eia  sartea  dOanea  Oelb 
ab.  Antilopen- Schaaren  tummeln  "liih  hier  unJ  dort :  ihre 
Cmrtsse  schwanken  am  dunkleren  Hintergnmde,  den  ein 
GalNigaBag  bildat»  bb  aad  bar.  Wir  adma  Bavcgnagea, 
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•bcr  wir  hören  die  Tbiere  nicht.  Wenn  nicht  ein  ciliper 
Bato  Am  iwaiijrlbigen  hohlkliDg«nd«D  Rnf  um  zusendet 
oricr  ijpjen  \büniJ  t3ie  Mont^oUschcn  Lerchen  und  Loio- 
linken,  liuvuc  sk-  ;!ur  Uuhe  guhen,  gemciniichaftlicb  «wit- 
■olieni,  so  würden  wir  allein  noch  anf  den  LHrm  der  Feld- 
ajpatnii  in  dam  Dörfero  angvwkteii  «tittr  «m  Vogelttimimit 
an  Teroeliuan. 

Wie  ganz  anders  verhält  sich  das  in  den  Waldgebieten 
dai  •ädUoban  äibirieiit!  Der  Blick  dea  Beobaolitera  iat 
hier  beengt  Bald  rfnd  aa  lifauiMlaaatrabaBd«  ZafdttBbaaine, 
bald  Kirk(.-ii\s\nfli'i'  und  am  mittleren  Aruiir  i'in  Oi'nii-i.ii 
fremdartiger  Baum-  und  ätrauchformco,  die  dorn  Augo  eine 
gMrtasa  Orenaa  aufbStfaiiaa.  Vieht  lumar  iat  dar  IBnaal 
lie!l<-r,  h'ühc  f<hiH(^]ap:ii  liegen  am  lioilen.  In  liic^cn  ge- 
ls<^hutxten  Käumen  blieb  eine  Ansahl  der  Standviigtl,  welche 
nelir  adar  veoiKer  auf  die  BauniTcgatatiaii  algawiaam  läai. 
Die  Spenbte  und  Meisen  streichen,  dir  Ntzs«  ,  Firhel-  nnd 
Uogliiek«häher  thun  ein  Oleichos,  nud  wj  uiuu  sie  uuf 
ihnn  munteren  Ausflügen  antrifft,  lassen  sie  ihr  Geschwaiti 
hören.  Dompfalfen,  Rosen -Bpataan  und  die  zierUcben  Sibi- 
fiaoheo  Karmingimpel  (I'yrrhula  Imigicaoda)  beleben  die 
4idhten  Unterhi'ilzer  in  den  sumpfigen  Thülcrn  und  lauen, 
wann  aie  unermädlich  hin  und  her  IliegeB,  ihre  Floten- 
atimmen  hn  hnrtaii  atiWTlMgen  Rhythnrae  enehalhm.  Kreui- 
Khoitbel  um!  HakHiipini]:!'!  bi'«-..>l;ii(-ij  rlic  Kronen  der  alten 
Oonifereo  und  die  Kleiber  und  itaumlitufer  mafthwn  ihr« 
WaadonnfaB  aa  den  BtSmanca.  Dieaa  klainefan  Wald- 
bawohner  findtn  in  der  Spcrbor-Enle,  dem  Zwergkauz  und 
der  UiaUEule  ihre  voroehmlich«ten  Feinde.  Der  Hübner- 
habiciht  «IntMt  atur  ia  dea  aBdliehatan  Dtatrikteo,  Baail 
im  Amnr-Landc ,  i:nd  hier  bolrribt  pr  atiMchlicsslic-h  im 
Winter  diu  Ja^J  uut  EicLliüriicliuii.  l>«r  E*leitalkt:  hin- 
gegen macht  sich  gern  an  die  grossen  Waldhühner,  wenig- 
stens habe  ich  im  Apfel-Qebirge  bemerkt,  wie  er  im  Win- 
ter den  Birkhühnern  erfolgreich  nachstellt,  obschon  ich 
nicht  glaube,  das»  er  mit  den  Auorhähnen  IMlg  «ifdL 
Vam  Hoefagebiisa,  w«  ea  eeit  dem  Septeoiber  gaai  m» 
«Mibar  imnle,  ItaiMB  aiaih  die  AlpenkriÜien  in  elflaefaw 
breite  Thälcr  hernieder  und  hielten  dabi  :  immer  Fthr  penaii 
dieeelban  Lokalitätea  ein,  welche  ron  ilmeu  früher  schon 
baaueht  «ardan.  IHa  Salulaaliabaflr,  Alpeabfihaer  and,  wo 
rit!  vurkummr-n.  ;iiiih  die  grossen  Altaischon  Fclsetiliniiutr, 
die  im  Hemmer  an  den  Qrenaen  der  alpinen  Vegetation 
lebea.  ateigaa  ahaaMto  fhairiMa  aad  aaa  daa  aBWniebWMi 
I^ndsohaften  wandern  SuiJenschwänze,  Hpon*  aad  Sduiea- 
ammem  hier  für  die  Winterzcit  ein. 

2.  Im  Buroja-Qobirge. 

Ia  den  gemischten  Wäldern  des  Bureja- Gebirge«  ver- 
aiamt  awa  Nnsbti  im  Jali,  treaa  Mebte  Nebd  Aber  daa 


I  Waldlichtungen  und  auf  den  sumpfigen  Wiesen  lagern, 
von  allen  Seiten  her  den  leisen  ])feifeuden  Kuf  junger 
Rehe,  die  mit  der  Mutter  zu  den  feuchten  SampiriadMa 
kamen,  und  dazwischen  klingt  es,  als  ob  kleine  Luftblaaaa 
rasch  hinter  einander  im  Wasser  aufgeworfen  würden. 
Dieses  snufte  Tromvela  vernriaeht  ein  Bamplhnhn  f  Hallina 
errthrogastra),  watobea  Tor  dem  JIger  mit  vervirts  geneig- 
tem Kürper  so  geschickt  und  leise  zwischen  den  hohen 
Carez-Oräaera  binlinlt,  daaa  er  aelbat  bei  asgeitreagteataaa 
Soeben  es  doch  nur  aefar  selfea  Reirabr  wird.   Vea  daa 

1  Briiinicn  i  rKi  lial't  iillniirlitlii  h.  Sr'Siuiderf  im  M>ii  unil  Juni, 
der  lei«e  gluckende  und  rasch  sich  folgende  Huf  der  Kaofat' 
•tbwalbe  (Oaprinmigae  Jetaka),  «elehem  dieaer  Togal  daa 
pnpiiülroü  Nftmcn  Kusmlz  'd.  h.  Schmied^  verdankt,  und 
dazu  donnert  von  naher  Felsenwan^  der  dumpfe  Kaf  dea 
Uhu't  im  laagaBOMB  Tampo.  leb  habe  dia  mUdar  um  das 
Baikal-S<.'e  und  im  .\pfel-Oebirgc  im  Gegensatz  zu  denen 
des  Burcja-Gebirgee  ganz  ausserordentlich  schweigsam  ge- 
fanden. Dort  tummeln  sich  nach  vollendetem  Brutgoschüft 
im  sarten  Laube  der  Läreben  die  iiibirieohcn  Fli^enfinger 
und  schlagen  nur  ab  nnd  rn  aohnarrend  an,  hier  sonnt 
sich  im  Gipfel  der  UougoUschen  Eiche  eine  lurmende 
Fericroootoa- Bande,  die  aafgBachencbt  im  eifrigatan  Oe- 
aehwitz  daran  siebt,  oder  ea  atiigt  aai  d«a  üfbrntdea 
tini  I  >rmliche  M'olke  von  Sturnus  cineraoeus  auf,  in  der 
sich  faat  immer  einige  Uxempiare  dea  faator  aturninua 
baitadea.  Aaeh  diaaa  "VogA  vmrathea  tieb  ai!lmB''aaB 
weiter  Ferne  durch  die  zwar  groseartigen,  aber  stark  mono- 
tonen Kenoerte,  bei  welchen  aioh  beaonder«  die  Jungen  mit 
heiiciea  Stinaiea  betiwiligeB.  Daaa  vaM^haiaa  wir  daa 
Koüem  der  Turteltaube  und  vom  vnhc  Mebenden  Lespe- 
diüza- Strauch,  dessen  schon  rotho  Blüthenstände  leicht  im 
Bogen  abwürts  hüngen,  flötet  Emberiia  elegaaa  Ibra 
aaaileu  Lieder.  Überall,  wo  sich  die  Sonne  in  ctip<:c<n 
Wäldern  eine  Bahn  im  dichten  T.anbe  der  H.i  um  krönen 
brach,  wurden  sie  auch  mehr  oder  weniger  duroh  Siag- 
vqgel  belebt.  Dur  den  aabattigien,  däateren  Nordabhüngea 
dar  Gebirge,  den  gaai  bewiahaeaea  Tbalböben  fehlen  >i«. 
Finden  wir  aber  in  den  Ebenen ,  welche  oberhalb  aad 
anterhalb  dea  Bureja-GcMigaa  aich  dehaea,  aaa  daaaa  aar 
hie  aad  da  ia  wattar  Fetofl  niedrige,  bfawallaa  gaax  iae- 
lirte  Höhenzüge  mift uithcn  oder  ii;  crrösserem  Zus.'immen- 
hange  bis  in  den  Vordergmnd  der  Landschaft  zum  Amur 
mit  bewaldetem  Tefgebirge  treten ,  fiadea  wir  hier  eiaea 
grossen  Theil  der  cipcntüclü  n  Wa;d\  "Kel  ri]v)\i ,  so  liietot 
sich  uns  dagegen  viel  Übereinstimmendes  im  omitbologi- 
schen  Geeammtbilde  mit  dem  der  Danriaehea  Hoehsteppen. 
'  Tn  dec  sctehten  Armpn  und  Buchten  de«  Amur  ■«■andern 
I    die  lyutteireihor  umher  und   Uber  das  weictie  Sandufer, 
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dia  kkinnt  Siniidllnftr  odar  «■  drtoktaB  lioli  dia  kilf^ 
tigra  Zehen  eiiueln  lebender  Totanns  -  Arten  ab.  Emst 
uad  unlMvagUch  ataht  der  Oniw  Mdku  mm  FMbttagt 
Iwrait  wm  laasnm  dahin  fltaawBdai»  fUnm,  «Aar  !«  dl 

hc>ch^t  pMsierlioher  Haltang  klammert  i-u  h ,  wie  die 
Kleine  Botirdomaal  bei  ni»  a*  su  tivui  pflegt,  Ardea  ri- 
nMana  bald  m  daa  haha  Bohr,  bald  an  dIa  Waidaiii  iilbaii, 

bu  rie  unser  Nahen  zur  Flucht  in  die  nächste  Bucht 
treibt.  Dia  habai  Oerohre,  welche  dem  UafteriiohaD  üfbr 
tußaag  aa  vklaa  StoDa»  daa  VMmw.  Ann  cÄt  Smu- 

liches  Band  bilden,  wi  l  V^i «  <^tdf  nnd  undutchdrmftlich  ist, 
dienen  den  Rohraüngvm  zum  beliebten  Aufenthalteorte  und 
anf  weit  vorregendem  Luftwurxeltricbe  »itzt  in  unrarinder- 
licber  Haitang  der  Kuropuscbe  Kisrogel  nnd  fiziit  die 
trübe  Fluth,  welche  unter  ihm  dahin  achleicht. 

8.  Ein  Spätsommer- Atioud  am  Baikal-See. 

Wir  alabaa  anf  daa  sandigsn  üibr  dar  aordSitltehateB 
Bucht  dos  Baikal  -  So«'».  Kino  niedrige  DüLeukettc,  deren 
höobste,  eaaft  gemndels  Bücken  hi«  asd  da  tob  «tnuch- 
art!(i«B  ZlrbelkiaferB  badaekt  nnd,  wOiTend  in  don  iUahcB 

Stttlchiefrn  die  hreit  sich  lagerede  S;)irQ(ia  Bortifulia  wuchert, 

bietet  dem  Auge  die  nächiten  Ualtpuokte,  die  bei  ainkendar 
Sauna  in  ibrer  garaen  Seihirf«  dialfacan  nnd  rafh  an^sbaiHibt 

wcrdcu.  nii'^c'  I>;i Henkelt«'  verhüllt  un«  diis  breite  Tielta- 
Land  der  Uberen  AogHm  gsu2 ,  wir  sehen  gar  nicht  die 
Haeben»  alark  anmpfigen  Niedenioges,  die  den  eigentlichen 
f^f>hT.;pla(7  drs  Lphrns  der  Vogel  am  Abend  hüden.  Über 
(ki>  Duukelgruu  dür  ZirtH-llkiclcrgebüsche  t'urt  eilt  der  lILi^k 
link*  und  rechte  den  beiden  Gebirgsketten  entUng,  die 
i^ich  uaiaittalbar  von  den  Baikal-Ufern  in  der  Riehiong 
ge(;eo  Nordoat  fortsetzen  nnd,  in  weiter  Perne  nSher  und 
BähMr  tntend,  in  sich  da«  spitze  Dreieck  des  Dclta's 
■ohlieasen.  Jane  Gebirge  bietan  keina  beaonden  pitto* 
nakao  Formen;  in  fiwt  überall  glaiohmEssiger  HShe  fort» 

laufend  leigtti    sin   mei-^t    put    mit    Xade'.hülz  bustauJune 

ficiteoflaobes,  au»  denen  hie  und  da  die  duakclen  Uauive 
der  Oeatoina  berrortratan.  Ihr  Kaldcit  adtwSabt  aleh  mit 

:r  i)n<  l.m(  ud(  r  Kerne  Abende  vem  dnsbden  Oriinachvan  bis 
zum  aanlleD  Orauviolet  ab. 

Entoigt  man  di«  BSha  ainar  Däna,  aa  Kagt  var  dam 

Auge  das  Dilta  "(lh<?t,  Der  ruhige  Spiegel  eint«  breiten 
See'e,  welcbL-r  beide  lliindungeanue  der  nördlichen  .\ngara 
Tarblndat  nnd  den  dia  SBgabwman  ala  Talar-8vi<  bezeich- 
nen, bi'Fj.':lt  iu  unsorcr  Nähe  den  weissen  Sand  de»  Diinen- 
uters,  wäi»rend  er  am  jenseitigen  Ufer  in  oft  bogig  ein- 
laufenden Umrissen  die  üppig  griinen ,  aber  nicht  hohen 
Gräser  und  Saropf^auan  daa  Delta -Raadaa  ttünkL  Auf 
der  unbewegten  Waaaerfliiclie  nben  die  Biiittar  kbittar 
Knphar-  und  Nymphm ii-Arti  n .  grof-e  Flecken,  die  anf  daa 
Fttsimsaa'»  ä«ofr.  Mlttheilungen.  186  t,  Ucft  IX. 


OMitaata  mit  Polygannm  amphibium  bedeckt  sind,  er^ 
acheinen  jetst,  da  diese  Pflanien  blühen,  rüthliLii-Meiaa 
und  an  anderen  Stallen  schoben  not  die  aobmalen,  langen 
BKttar  tnmr  Pbtawig«ton<Ait  in  einander,  adw  dIa  Spltsaa 
der  Myriophyllen  ragen  hervor.  So  weit  der  lilirk  dem 
Delta  folgt,  tridt  «r  Toraehmlich  das  friaobe  Orün  einer 
noidiNhian  Snmpifagatatian;  nnr  Ua  und  da  tanahan  nia- 

drige  bläuliche  Wei<!engBhü»che  aus  ihm  auf.  r>ie  heiden 
Aagaia-llünduBgaanne  sind  in  dieae  niedrigen  Ebenen  ein- 
gabattat,  Hut  Waaaacapiagd  nritd  anr  vanig  mi  dan  Ga- 
wSohscn  überragt,  ihre  Flulhcn  wülzen  sich  in  glpichroäs- 
sigcr  Hcbnciiigkeit  dem  Baikal  -  6ee  £U ;  das  mitgoführte 
Treibhols  dreht  iioh  in  dan  Stndaln  nnd  vird  atat  nn 
Baikal-See  abgesetit. 

Am  Tage  bemerkt  man  hier  kaum  Etwas  von  dem 
Beichthum  an  Anatiden,  der  «irh  Abends  hüren  nnd  aihfln 
läast.  Taiataokt  iviaohan  daa  Biaaaa,  Botomna-  nnd 
Menyantbaa-Manaan  warten  dia  SSmwaaaemnten,  dia  hier 
in  gTo^'fiT  Zaltl  brüteten,  ihrer  Jungen,  oder  es  verborgen 
Bich  an  den  eatlegenaten  Plitsan  die  flägeUahnwn  Oänae, 
danan  dar  Tangnia  inr  Kait  dar  Bohwingenmanaer  eifrigst 

nachstellt.  Auf  den  ungtHchwemmtcn  Baumfilümmen  sitzen 
die  Babenkrithen  und  harren  der  Auswürfe  dee  Stroms, 
oder  ea  aehrillt  daa  Milan  daa  Sehwnraen  HQana  Ten  dort 
her,  wo  der  Vosel  mit  aufgeblühtem  Gefieder  and  nach- 
Ussig  büngendcn  flugein  ruht,  über  dem  Talar-!»ee  schwe- 
ben aaeh  iraU  klnne  Seeaohvaiban  nnd  anf  aeinem  aa^ 
digCD  Ufer  ja^n  I^aihstelzen  nach  den  Insekten.  Er»t 
wenn  die  DämiucrtiDg  einbricht,  beginnen  die  ersten  Kliuige. 
Sie  wachsen  und  »teigern  sich  sehr  bald.  Es  piebt  ;;e- 
wisse  VersammlungapUiUa  im  Delta,  wohin  die  Gesell- 
Schäften  zidieni  Ton  äuli  bar  Tatbreitat  lieb  dar  IXrm. 
Die  wichtige  Plariad«  des  Herbstzuges  naht  ja,  die  Brut 
wild  ftügga,  aa  glabt  nn^ndUoh  viel  sieb  mitantheilen.  Dia 
Donkelbeit  wdintst  tot  der  Verfolgnng.  den  Anftnderongen 

drs  Tages   ib-l  Geinipu  geleistet,   die  peflii^clli  n  Bewohner 

genisssen  die  ongehinderte  Müsse.  Sind  es  nicht  geistige 
Intareeaein,  danen  sie  in  ihren  ao  aBgevegtaB  Koneerten 

einen  Ausdruck  geben  ■  Warum  lärmen  sie  in  so  !  t  stinm- 
ter  Weis«  und  in  so  beistimmtcr  Zuitr  Der  Grund  dieser 
LebansKnaaarang  mnsa  ein  psjrcbiaehar  aein! 

Vom  Bttikid-Seo  heimkehrend,  wo  am  Tnp;e  rifrig  gt- 
tÄUcht  und  geJiäcbl  wurde,  zieht  über  uns,  Kiei»t  üur  ein- 
zeln, der  Grosse  Taucher  (Colymbus  arc(icus);  sein  oilijtea, 
kurz  arliknlirtes  Gakern.  dem  er  den  Tolkagebrauohliclien 
Numon  Gagara  verdankt,  lässt  sich  oft  ttSren,  er  wiederholt 
es  auch,  nachdem  er  den  Plata  aur  >^achlruhe  im  l*rlta 
erraioht,  und  aeine  Stimme  apialt  eise  bedeutende  Rolle 
im  Sonsafte  mit  Sia  beginnt  dasaalba  ndmUdh.  Wenig 
apitar,  ala  Coljrmbna  b^nn,  araeballen  dann  die  gewimai^ 

4« 
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mauiea  UaMtadmi  AindiWg»  dtar  MfawlwB'BrpäL  'Sie 

sind  .  iJ  :  «reite  eis  getretener  Dankelheit  die  Signale  für 
■Ue  übrigen  Viigal,  waloiM  d«a  Linn  boMtimiimi}  ne  muh 
Ttminnit  man  mwb  «ingatmtoitMi  ftxma  immmt  «udw 

zueral.  Btild  nun  falica  ulU-  Eutuu  mit  fin.  Hüih  ilurch 
daa  viueOetiM«  klingen  die  SopransUnimeD  alter  8«hwanon- 
gSaie,  cd«  mm  dar  Bof  dar  aigamtlicbeB  Aaatidaii  nath 

and  nach  scliwiiclii'r  wirJ   und  ruuD  soiiou   ab  und  ZU  du 

bMchoidene  Quaken  nahe  vorbeiHiegender  Kriek-  oder 
KidikanteB  vaHmAMttt  kaan,  aetst  ntt  fSralkh  jaodi- 

rendem  Ausdrucke  eine  Soatgann  ein  und  nagenHicklich 
folgen  ibr  die  Katen-Arten.  Unmiltclbtir  In  unserer  Nahe 
mide  8ohon  räA  Mher  Alles  still.  Der  Milan  begab  sich 
xur  Nachtruhe  sammt  den  Babeaknhen  ia  di«  Wipfel  hoher 
Kiefern,  die  Baehatelsea  rerborgen  nob  an  den  hohen 
Carex-Uumpen  der  Sümpfe  und  uuf  den  vorder«t«n  Spitcen 
kleiner  Sandbänke  koaoentrirten  «ioli  die  Sacaebvalbani  um 


m  nilMk.  Dar  Hoaä  itaigt  iSbair  4Ba  duUe,  ichweigeiida 

Waldung  empor.  Der  ruhige  Wasserspiegel  des  Baikal 
erglänzt,  e«  herradit  iibenil  abaelntac  Frieda.  Sin  var» 
spateter  Flug  PMteten  MÜiiaaat  an  «lu  vecM.  «r  irivd 

im  Dolta  von  dt  n  )i;emeiD8e)iafllieh  ruhenden  Enten  mit 
wildem  Oeaohrai  begrüMt;  eine  Paus«  tritt  eio,  wiederott 
lauen  aiah  die  Sopnna  einialnar  fldnraaaBgSaaa  liBiaii, 

wiederum  erl"üt  der  bcdiiehtipo ,  warnende  Anschlag  alter 
Märaeateo- Erpel.  Öo  geht  e«  fort,  iümt  gegen  Mtttanmcht 
bemhigt  Ab  dia  GaaeUadufk  naeh  und  aaeh.  Van  hat 

rieh  TerKtandcc ,  die  nahe  bcront«hendc  Rei«c  moaste  be» 
sprooheu  wurdun.  Im  DeiUi  i&l  &üll,  die  Strudel  der 
Angara  rauschen  leise,  die  Nacht  ist  kühl,  der  Mond  steigt 
hoher  und  fem  umhüllt  die  Gebirge  ein  sanfter  mildernder 
Schleier.  Die  nächtliche  Ruhe  unterbricht  nur  das  langa 
anhaltende  Pfeifen  de«  Kleinen  Regenpfeifers,  der  anah 
*    jeUt  aooh  tfbar  den  8a&d  am  Baikal-Cfer  läuft. 


Geograpliiflehe  KotteeiL 


dt*  B«edv««llieli«  Qnaimstk«  IklMagtas*). 

Von  K.  DOm. 

Unter  den  zahllosen  Touristen,  die  jetzt  alljührlich 
Thüringen  beeucben,  sind  wobt  nur  Wenige,  die  sieh  auch 
c-iu  AIul  —  und  dann  wohl  nur  zuf&Uig  —  in  die  nntere 
Wenta-Tlial  verliecea.   Za  eatfumt  ton  den 


lud  fiilBdi  audaaftn,  iat  diallaitia  «aU  mir  daa  Btwahr 
aem  ana  nidüter  NSba  und  anter  den  TVemden  Tkllmebt 

nur  noch  einigen  ..noroadisirenden"  GcscliüftHrt  iwDfUii  näher 
bekannt.  Und  doch  bietet  die»p  tiordwei-tlichf  Orcnzniarke 
ThürinRcns  in  ihrfir  hindsi: hiifllicheii  AuK^tattUDg,  ihrtm 
R4»iihthuni  iiu  Kagtis,  hjalafiswlien  l)t-nkmftli-ii  'uid  Krinuf- 
rungi:n  so  vielfache  Reize.  Der  manni^iuoho  With^o',  zwi- 
schen sanft  gerundeten,  theilo  beHuidieteu ,  tlieit»  kahlen 
Kuppen  und  den  grotesken,  oft  gar  seltsam  gestalteten  und 
serklüfieten  Kämmen  der  Kalksteinberge  und  dazwischen 
dla  bUUmidan  and  lachenden  Kbeoen  der  Thalsohle,  durch- 
nnaakt  van  ejnan  aiMalinUehea,  dem  landaohalHielieB  Bilda 
Lebaa  vailaUiaBdeB  Pliua,  atlea  daa  giebt  Oir  Yaniiga  vor 
liUHm  nMinn  Ch^mdan  Thüringens  und  macht  sie  wüidig, 
I  Bnaatutang,  als  eie  bisher  genoaaen,  empfoh- 


*)  Wir  btttaa  bei  d«r  Usr  besAiisksaw  khtaa  Tsar  H»  «T«t»- 
inpUsdia  Ksrte  fom  Thtrisisr  W*td  ud  sefasa  Varitädsb"  ts« 

C.  Vogt!  (Oothi,  J.  PcrthM,  IS«-!)  ili  un>«T*n  Führer  mit  usd  iuHmcb 
beieBgeD,  dut  du  Vollkoniisriiil«  lc>ft«t,  «*•  ein*  Klrt«  *1<  to- 
pMche  DirttclInDg  de«  Lsadr«  1>i«t(H  Itnn  Üiettlb«  gibt  rin  »i  trff- 
f'ldm  Tirrtisbüd,  du«  »v'.'asI  m  Ai>K''>t'ijheit  der  «ebr  v  iJl>taiid>i;cD 
WegMutte«,  di«  lUTerlÜHif«  und  («uar  ItergMultoasg  «ctigi  tU«üi 
sb  MsBÜnagsaitlsl  iiaagsa  ««i dt.  Wcaa  eaf  Ibj  4st  HsMiwtda 
el»  eia  sshr  ia  Iis  Angw  Mtaata  O^ikt  sissfesiM  «ad  sstsr 
tamitritt  als  der  lBsiil«>sfgi  »ste  «nadttitter  «es  dar  Tfesl 
■isk  aMsM,  ««  ist  das  lellknBMB  ikUg. 


Der  van  Biienaeh  raa  per  Kienhaiin  anDKcfast  erreich- 
bare Punkt  des  Werra-Th'ües  ist  Hir"i.  -^l;au*i.  u ,  lIu  bcdi  u- 
tendeft,  zum  grossen  Theil  vuu  Judou  buw  übutcs  }{tfM>t  bi  a 
Dorf,  in  einer  Wcitunj;  des  Thüles  iiul  der  linken  Seite 
des  Flusses  gelegen.  Dem  (tegeimber  auf  theilwcis  bewai- 
d«^t<im  Iliigt  1  247  F.:  uiiiuittelbar  über  der  Werr» 
die  hach  ragende,  weithin  sichtbare  malerisehe  Brandanbuig^ 
eine  der  bedeutendsten  und  8cl)ün«ten  Rninaa  Thürtsgena. 
Von  hier  aus  bietet  sich  dem  Auge  dee  Bcechauem  ein 
prächtiger  Blick  in  das  freundliche  Thal  der  Werrm,  di« 
sieh,  abwa^aalod  von  eaftgrünen  Wiam  nad  daaMw 
Baanip  nad  Stmadiirark  eingefaaet,  im  adaadiiaehaB  Wtn- 
duagaa  aaeh  Oatan  uraadet  Ein*  aoch  reichere  Auasicht 
gonieMt  maa  ron  dem  benaehbarteo,  in  einigen  Minuten 
erreichbaren  Uüringstein ,  ;in  ie-^^ien  Fuss  sich  malerisch 
ian  ^irmliche  Dörfchen  GurinpeD  anlehnt.  Von  hier  aua 
erreicht  insiu  uuf  guter  ('liiiuF«ee  der  Wcrra  ostwärts  fol- 
gend in  20  üinuten  das  vom  Flusse  bespülte  Dorf  Neuenhof 
mit  goschmackrollco,  ausgedehnten,  dem  Gutsherrn  r.  Ro- 
tcnlian  gehüHgun  Park-  und  Garteoaolagen,  die  in  liberalster 
Weise  für  Jedermann  zugänglich  gemacht  sind.  Sehena- 
Werth  iat  die  „SehweiMref  toU  daa  heixlictutea  Bindvieha. 
Obarliall»  dea  Ortaa,  reohta  tob  der  Kraaibaifar  Chamee«^ 
liegt  anf  ainam  bewaldeten  Abbang  dar  aalhr  aahSne,  tob 
daa  Bewobnera  der  Umgegend,  nanentiteb  ffiMBBch't,  vkl 
besuchte  Fclscnkellor ,  wo  man  bei  eiueiü  Gluse  vürtreff- 
lichcn  Bieres  mit  Xeuenhofer  „Schwei/erkjie''  eine  b'ibwho 
.\ussicht  ins  Thal  und  ;iui"  die  ge^eniiberlieKe^deu  fel>i>;en, 
rli^n  Hi:h'_ri  des  Kieltoryte?«  ^etiie^^st.  (ielit 
miin  eiue  iiiilbe  Siuude  vveiter  der  Chsucsee  euch,  zuf 
Linken  tu  einiger  Katfernung  den  Fluss,  zur  Kochten  die 
nördlichsten  Auoläufer  des  Thüringer  Waldes,  so  gelangt 
maa  su  dem  Dorfe  Uürachelt  wo  die  Hörsei  in  die  Wen» 
mliadat,  bamerkmiirartb  ala  Aabaga-  oder  Kadpaakt  das 
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dMMl  AnUge  tiu  dieser  Stelle  groaaarttge  .Vrbeiteu  er- 
Ibrderte  — »M  d«m  H4jr»cl-Thal  vonKiscnnch  kommend  auf 
eitiiT  stattticheii  Stcinbrüikc  Jiu  Wem».  Du»  bei  Hürechc 
tlurcli  zwüi  »ich  iiAherodL-  Kulkhtrgo  verengte  Thal  er- 
weitert sich  beim  Korfe  Spichru  betrachtlich.  Hier  ver- 
VüSft  die  direkte  Chnu»»eo  nach  Krvuzburg  dio  Werra,  wäh- 
rend aich  dic*e,  eiocii  grusüeu  Boi;«in  westwärts  bphchrei- 
b«nd  nnd  von  Khiuen,  ^ikiiz  ebetieu  Wiciiennxttea  «in^iksst, 
tai  dar  ehemaligüu  Saline  WillioImef^lücksbriiBa  TOräber  nadb 
fanantiMk  gtitgtatn,  iwiaabM  Otn^iito«  VMttMkt« 
iNMilSdtahM  KNusbuf  hiaidafit  ITaiuH- 
taUMi  natar  dar  mUmo.  IM»  «rbwUin  S>iln1ic«dw  nf 
tagt  nutt  du  WaRa-nÄI  sbomik  m  IwWaWiiih,  Au» 
»ich  (kr  Flu»»  4urch  die  ihn  umeiiutncndou  Knlkfelwu  zu 
bohren  jchcint.  An  der  Hriicke,  auf  dem  roehton  Flune- 
ufer  steht  eine  Kapelle,  die  Liborius-Kirche,  oiu  inter- 
essante» Werk  Gothiseber  Archittktur  au«  dorn  Jahre  Hy9. 
Auf  der  anderen  Seite  der  Stadt,  auf  ii-olirler,  nach  der 
Werra  »teil  abfallender  Ilerfrkuiipt  erhebt  nah  di«  hiBtorisch 
merkwürdige  Kreuzburg  (da?  Schlo»»,  jotet  Bttl  mehrerer 
Behordea)  mit  wohlcrhnltoncn  aluo  Ktogainmi,  die  auh 
ehedem  Üb  tut  Studt  und  um  dien  heran  aogoo.  8» 
ötMt  aiim  betriiAbtiiob  tinAn  ZieUMnuBaB,  daaran  Wiaaat 
Bit  dem  dar  Watt»  tnfVbUeb  in  fleieham  Riraan  atdit 
Dm  irmtkb«  StädklMD  nllMt  mit  teinen  nlUirügrauen  Hiiii- 
aera  und  Minen  kMnan  Rtmmen  vermng  nicht  lange  xü 
Cgaoeln. 

Von  Kreuzburg  llieMt  die  Werru  iu  groasora,  oittwärtii 
geri<;ht<!t4>n  B<>t;eii  iu  dcu  lumiuigfochüteu  Krtimmungcn, 
fortlauluT,'!  vmi  tfiim-uden  Wlfwn.  Hmim.  und  Str^)sinhwi?rk 
und  zerstreut  lie|<uiidi-u  Weilern  und  Gchofttn  eingefasst, 
u  den  äwimdiicbea  IMrfeini  Mihi«,  Kbeushauaen,  Franken- 
rodo  und  Falken  Toriiber  nach  Treffurt  Auf  diMer  gancen 
Btnaka  traten  die  mannigfach  bebaatea  und  bewiUdatMli 
alk  itailaa  und  aeltaam  serklüfteten  felaigon  HöllMI  aa 
adta  aa  dan  Hat»,  daaadia  IbakaUa  alt  kam  Banai  fMnv 
Uatot  Or  üan  Bahnalaa  Ahnr«.  Hiav  iat  dl*  Warn 
■ehon  ein  gar  atattliahier  VlaiB,  dar  in  gvwiaMB  Mtaa  doa 
Jahre«  anf  seinem  RCicIcai  sahlloae  Kindn  de«  Thflringer 
Waldes,  /u  aneeihnlichcn  T'l  in-i n  vereinigt,  holxärmeren 
Üugucden  an  seinem  unteren  i>i«ui  uder  an  der  Wefter  sufuhrt. 

Will  man  diese  letztere  Strecke  des  Werra-Orundes  — 
rwitcheD  Kreuiburg  und  TnHurt  —  vermeidea,  da  die 
oft  »ehr  achleohten  Wege  dieser  Purtie  FuHtonren  er- 
•ohweren,  so  tbut  man  wohl,  die  direkte  Chauaeee  nach 
Treffurt  einzuachlagen  und  Ton  dieeer  aiu  den  achönaten 
Puki  dar  gnua«  Imr,  den  Haldraetein  oder  Hallaittoiii, 


T—  dar  diaiiaaaa  ana,  walalw  rieh  nat  dar  gaHaaBfltreehe 
BwiadlHMi  bawiddataB  uäd  alt  Obafbinnan  bepfiaaaten, 

ziemlich  hohen  nnd  ateUon  Kalkwänden  an  mehreren  freund- 
lich ^legenen  Gehöften  Torüber  dahin  zieht,  führen 
awei  Wege  link«  ab  nach  dem  (iipfei  des  lleldrahteins. 
Der  eine  (ceht  bei  Volterode  ab  und  »teigt  allmahlinb 
2um  waldbewucli^enen  Berg  L'm[:ior,  der  nach  dieser  Seite 
nur  geringen  i'ail  bat;  d«r  «ador«  trennt  «ich  erst  in  dem 
tbeils  Weimaritchen,  tbeila  PrcuBsisehen  Dorfe  SohneH- 
■aanthamwa  tob  dar  I«ndatraaaa  lud  ist  küiiar, 

ala  i«Mr. 


Naeh  '/4atuadigem  Steigen  fast  auf  dem  hvidebewaehse- 
ucu  Üipful  angulongt  »ucht  man  rergcbens  dio  erwartete,  viel 
gopriooene  Ausificht,  doch  noch  einige  Schrittu  vorwari»  auf 
der  jetzt  ziemlich  aaoft  ansteigenden  Fliicho  und  man  er- 
schrickt fuat  vor  freudiger  Überraschung,  so  pldtzlich  ent- 
wickelt »ich  jeusuit  des  furchtbar  jähen  .\bgruudcK,  der  sich 
vor  den  Funsen  des  Wanderers  aufthut  und  dessen  Schritte 
hemmt,  das  entzückendste  I^dschaftsbild.  Der  bc«te  Stand- 
punkt für  den  Beeobauef  ist  dio  Bog»nanBta  „^nastnht*,  (du 
freier  Baacmplats  nottr  gcjwtHger  BtulMb  Hiar  aiMtwt 
ätk.  ala  prächtiger  BUek.  In  Ta«IW|liiiMla  aaltpOta« 
Wimm  md  i  ppigo  Ndav,  ««■  in  aiamUha*  Wanm  in 
gar  mannigfaehen  Windungaa  nad  Krümmungen  durchblitzt. 
DazwiBchen  freundliche  DSi^,  unmittelbar  tief  unter  tin- 
«eren  FüEson  da*  Dörfchen  Ucldre.  Weiter  rechts  die  Stadt 
Traffurt  und  über  derselben  die  Triimroer  der  Burg  Nor- 
munstein.  In  grÖMerer  Entfernung  nordwärte  Wanfried 
und  übor  diesem  heriiber  leuchtend  die  viel  besuchte  Wall- 
fahrtakirche  Hariahilf  auf  dem  kegelförmigen  Uehülfenberg. 
Wf>!tur  hinaus  der  Po«Renthiirm  bei  8oudcr«hausun ,  das 
i  ,  hifeld  und  bei  klarer  Luft  doa  Hftrzgobirgu  und  der 
Brocken.  Weiter  weatlich  der  gavaltipa  irtrlirla,  BaatK- 
kegul  zwi«uhuu  Wert»  «snd  Fnlda,  dar  Vaiaanäp,  od  In 
der  .NSha  diaOnbaii;  natar  in  Mate  die  BaLm  Bty» 
b«irg  *ai  BnadanMa.  SBdlleb  erbebt  sieh  dar  Thdrinfsr 
Wald  mit  der  Wartburg  und  dem  hoch  ragenden  Ins«l«berg 
und  im  0«tcn  der  über  dem  Huinich  »ichtbsrc  F.ttcrsbcrg 
bei  Weimar. 

Der  eigcnthümlich  gestaltete  Burg ,  welcher  eine  See- 
hohe  von  i:t31  Ivhcin.  Fuss  hat,  falll  auf  seiner  Xordi^ite 
mit  einer  Längennusdcbnung  von  '/^  .Stuudu  iu  einer  .Steil- 
heit und  Ilrihe  (1049  Fu»s)  ins  Tli  i  i;  .  wie  sie  nir- 
gends auf  dem  Thüringer  Wald  vorkommt.  Eine  loth- 
rochtü,  an  manchen  Stellen  fast  überhüngcude  Felswand 
niflht  Tom  Kamm  d«  Iterg^  wohl  ubar  300,  brnb» 
«Ihiand  b«wnl4ete  «teile  Böaohugan  di*  ]Mb  dar  Bk*» 
IMH»  Uldm.  Dm  öatliaha  Baigimdbl  iat  jidhA  ■»- 
aaMaAtat  nnd  gespaKai  nnd  in  md  aarklflftaiM  Feträn 
bat  immergrüner  Taxus  seine  Wur/eln  gebohrt  und  der 
grösstv  mittel- Deutsche  llaubrogel,  der  scheue  Ubu,  suincn 
Horst  aufgcschlugcQ.  ' 

Jcnseit  der  Worra ,  über  die  hier  eine  schöne  eiscruo 
Brücke  fuhrt,  liegt  da*  i'rcussiscbe  Stadtchen  Treffurt, 
hoch  iibcrrugt  auf  «teilor  U'ihe  vun  dem  malerischen  Normao- 
stein,  uiticr  scheinen  und  groK»artigcn  Burgruine,  danuo  (e- 
wnlUlga  Hnaarroala  und  kölMsale  Thürme,  ron  denen  einer 
lail  6  Wnm  alaitam  Haoanrcrk  noch  inuBer  lOU  Fuw 
awpariBgt  StaanaD  amgaa.  Kb  aMlari  gamudaBar  Pbd 
fOfai  iB  dU  Stadt,  dia^  «af  aiaar  IMto  w  dt*  Bergwaad 
goiahD^  Büf  dar  aadaaaa  vaB  daB  UbIIwii  dar  Wem  ba- 
irpSIt,  mÜ  {farsB  baqpfBB  BtnaaaB  und  altaa  Hämerti  in- 
mitten eines  weiten  reichen  Obstgartens  lugt,  der  zur  Zeit 
der  llliithü  einen  gar  herrlichen  Anblick  voiu  Norinunfitt-in 
aus  gewahrt  und  im  Sointucr  und  Herbst  eiiuii  bodiulin- 
den  Handel  mit  Obst  gestikttet.  Die  Thal-ilrecke  zwiiwhea 
Heldruf-tein  und  Normanstein  bildet  die  nordwemlirline 
Pforte  Thüringens,  so  recht  eigentlich  eine  porta  thuringiea, 
nnd  es  würde  eine  Linie  nordwürta  von  diesem  Punkte  Ua 
aar  südUehaa  Waaaaneheida  der  Wippar  ala  nardweat- 
liehala  OraBwahaM»  rtn  nThirtngeB  tm  angaivB  Siaa"  aa- 
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Notizen. 


ge4eh«ii  wpHen  können.  Von  hier  «u»  urweitirt  sich  d^xa 
Thal  der  Wtrra,  ohne  soiaen  allgemeinen  Clmraltlcr  zxx 
Terüodern,  vried«r  b«tntcfatiich,  gehört  aber  tou  da  m  mit 
all'  «einen  landiichaftliohen  Reizen,  die  Idylle  und  Roman- 
tik  M  hannoninb  T«cbimlaii,  den  Hewiachen  Omi  mk 

Dw  OoiTMlMMUMdii  an  tu  WMkflito  von  MMOkbO. 

Df*  TOB  aodmut  bmIi  Koidost  an  einmder  gaMthtw 
TumIb  Mbj,  Jon,  SearlM  vaä  Lunga  ■}  «nden  tob  dam 

Schottischen  Festland  und  zwar  ron  der  dnrcii  Knapdalo 
und  Caulire  gebildeten  Halbinsel  durch  einen  tiefen  bucht- 
ätiLlicliL'u  MiL!ere«ann  getrennt,  irelcher  im  Süden  Oigfaa 
PuRHagf,  im  XoHpn  Jüra-Siind  benannt  ist.  Bei  der  ci^n- 
th'imlicVifjn  (ipstaltur.p  ciicstr  Bucht  und  den  scljmiik-u  Moer- 
engen s!  wischen  den  Inseln,  durch  die  aie  mit  dem  km»e- 
ren  Meer  in  Verbindung  steht,  veranlassen  Flutb  und  Ebbe 
hier  sehr  heftig«  und  auffallende  Strömungen,  hamentUeh 
sind  zwei  Funkte  bertfhmt,  wo  die  Bewegung  des  Wasaera 
«inen  Nlteaeo  und  gKMMurtigni  Anbliek  gevilirt.  Bioe 
ZaMhriil  M  du  JUkuunar  von  36.  Aagut  d.  J.  gwbt 
dmik  «ia»  «iwihiiiiHdi»  Bodiiwlbuig: 

JEwiaeben  den  TdmIb  Jm  ud  Seeriw  iit  die  weit 
berühtn!i'  (Xrtiniiu  Nnii  cns  ri^rrTvreckan.  Die  Admirali- 
täta-Kaiiu  ^L■ll^l■ibt  den  Nunuii  „Coirebhreaoain",  was  nach 
den  besten  Kennern  der  Gälischen  Sprache  „der  Kessel 
des  gefleekten  Meere»"  bedeutet,  und  dieper  Name  ist  nioht 
unpaMcnd.  Die  Heelente  der  Umpigond  niinntn  ihn  „The 
Oulf '  oder  „The  Oroat  Gulf  (iStrudel  oder  Hchlund^  Durch 
diesen,  ungefähr  '/«  Engl.  Meilen  breiten,  von  den  wilden, 
hohen  Küsten  der  Inseln  Jura  und  Scarba  ciri«tc Pesten 
Kanal  schimst  das  Meer  (bei  Ebbe  in  der  einen,  bin  l'  luth 
in  dar  entgegengeaeteteB  BtohUmiO  aU  «jner  SoiwelliglMit 
T«n  H  Bb^.  Heiica  la  der  Bbumit,  «te  die  Adaiinlitni- 
AttfbeliBieB  efgetwB  htttea  (di«  £ootscn  der  ümgefeBd 
getwB  die  Sebnclligkeit  ro  17  M«  18  KnprI.  Meilen  in  der 
Stunde  an).  Iki  einer  RüKf.cn  Schncllifikfit  der  Biwi'pini» 
fehlt  CS  nicht  an  Wirbclu  und  Struduln,  ubt-r  im  (iiiuiien 
treten  iwv  wenig  herror,  Zwei  UmsläriJe  dni^egun  er- 
hohen den  makrischcn  Effekt  bedeutend.  Der  eine  ist, 
da»s  sich  im  nördlichen  Tlieil  dc^  KliiuiIi'.  nulie  der  Küste 
Ton  Scarba  und  gegen  die  westliche  Mündung  hin,  ein 
grosser  Fels  oder  eine  Untiefe  befindet,  über  welcher  die 
Wastettiefe  nur  etwa  '/«  ron  der  in  den  benachbarten 
Ttteilen  der  Bnoiht  ist,  und  hier  bricht  sich  die  See  bis- 
weUea  Biil  gtOMer  Vuth.  Der  andere  iet,  dea,  weoB  die 
StrSmmiK  dea  Winde  entgegengeht,  bemnden  ««bb  din 
nach  BUSirKrtt  gerichtete  Strömung  gegen  den  rerken^ 
sehenden  Weatwitid  ankämpft,  der  ganze  Kanal  mit  beben 
rollenden  Brandungswellen  bedeckt  wird.  Zu  io!(:hen  Ztitfn 
macht  diese  Brandung  ein  »phr  bedenifiidcs  (iet  'ir-.  ja,  wie 
der  Bicliter  Camiihfll  r.(h;<n;.1<'t  ^nd  nn.s  i^clhst  van  den 
Hepleut«u  gfoagt  wurdti,  kann  tuaa  tm  mi  dem  Festland 
noch  in  betrüchtlicher  Entfernung  von  dem  Meere  hiiren. 
Die  Strömung,  an  den  brechenden  Wellen  erkenntliefa, 
sieht  man  weitwSrta  is  der  oAiieB  Bce  Bodi  BMhfcre 
Meilen  irait. 


*)  8.  Mclw'i  Bud-Atk«,  MS«  Aasfsb«,  Hr.  Ar  dUTktu- 
wihilMsN  Hr.  IS*. 


„Ans  dieaer  Beschreibung  erkertnt  mao ,  das.«  die  ge- 
wöhnliche Vorstellung,  alt  f,\i.-*tirf  im  Corrrvreckan  ein 
Strudel,  ganz  ungegründet  ist.  Es  giebt  dort  zwar  Wirbel 
wie  auf  der  Oberfläche  eines  angeschwollenen  Flasses  and 
es  wurde  äusserst  schwierig  sein ,  ein  Boot  mit  einiger- 
naasaen  stetigem  Kurs  hindurch  zu  steuern,  aber  wenn  kein 
Starker  Wind  dureh  den  £aaal  irebt  and  kein  heftigee 
Wallen  de«  Meeraa  T«n  der  Anaaenaeite  her  Statt  findet, 
90  kamt  eis  Uetnes  Beet  «ettkommen  sioher  bindarch£ahren. 
Wir  babttti  tut  nna  einen  Zeitungsbericht  (Daily  Newa, 
18.  Mai  186-4)  über  ein  kleine»  Schitf,  welches,  dnroh  die 
Strömung  des  Corrp-reckan  aus  dem  Kurs  gebnmht  und 
ron  seiner  Mannschaft  vcrlasKi  u,  eine  'VVocIil  «[.atpr  am 
Strande  einer  kleinen  Hut  an  der  Oslkiiste  der  Insel  Jura 
uii\eri<elirt  wieder  gefunden  wurde.  Hei  tr.iger  Se-c  Lit  da« 
\Vae>g«ir  im  üuit  eben  so  rahig  wie  anderwärts,  so  dose  ein 
Fremder,  der  den  ConjrmokaB  iMandht,  Wühl  BMdaC  ge> 
täuscht  werden  wird. 

„Geben  wir  weiter  längs  der  rauben  Küste  von  Scarta^ 
80  kommen  vir  an  die  Öflbmig  xwiaolien  Beariin  und  LnBg|l^ 
anf  der  AdmiiBBtlta-IaTte  .3hedkiah  b  OwiB  QiUü^ 
oder  „fiaaa  dte  Whidkaadeir  laMUBt,  «ia  Mbbm,  Star 
deaaen  Unprung  wir  Iraine  Kaehriefat  geben  kennen.  Die 
Seeleate  nennen  ihn  „The T.Ittle Gulf  (den  K!>  iiun  Sehiuud). 
Das  Wa«»er  ist  hier  nicht  fu  tief  wie  im  Uron^cn  tmlt, 
ab«?r  da.s  SthaiiByiiel  in  und  bei  dem  I,itt!e  0':\i  ist  uii.'.erer 
Ansicht  nach  weit  uhf'rrnB<  hender  aU  da-s  des  Corr\A  rei  kau. 
Ik'tlndcit  fich  der  I!e.''Ui:her  nut  der  nstliehen  i>der  inneren 
Seite  der  Inaein,  so  kann  er  sich  ganz  nahe  hinzu  wagen, 
wwn  die  See  durch  die  Straoae  beieinschieest ,  Bad  er 
wird  hier  eine  Bewegung  der  Gewässer  sehen,  wie  er  sie 
vielleicht  nirgends  wieder  beobachten  kooB.  Br  wird  anf 
wviaa  aeiMamender  See  im  Gnilap  dabia  fatrageB.  Hiebt 
■afav  aib  SOO  Pnaa  itmn  aiekt  er  «ta»  IhaHobe  StrSmBBg^ 
du»  BBttoaUeod  in  entgegengesetater  Hichtnng  läaft,  and 
wenn  er  ea  wagt,  sich  hinein  zu  begeben,  so  wird  er  über 

Hüls  und  Kupf  nach   dert^elhei;  .'^telle  der   Küste  zurück- 
petrucen,   vor  der   er   i^ich   znerpl  hefand.     ZwiEiohen  uod 
neben  diei«eii  Striinmnj;en   siedet  und   wogt   da.*  Meer  in 
I    unb«greitlicher  und  uiibusclireiblitker  Weia«.    Wir  iuben 
I    in  einer  Entfernung  von  vielleicht  3ü  Fuss  von  unserem 
1    Boot  einen  reissenden  koniaohen  Strudel  sich  Inlden  sehen, 
I    dar  mit  «nero  Durchmaater  von  etwa  40  bis  au  Fuss  wie 
^    ein  riesiger  Korkaidiar  gayeB  den  Ueereagmad  eieh  ÖS- 
I    nete.    Unsere  Boetalaata  anShltett,  ale  wfirea  einet  tbb 
eiaam  Btnidel  diaaar  Art  erihaat  «ad  mit  gioaier  8ebaal%- 
kait  kmaigawirbelt  worden,  aber  wie  ea  adiien,  Imtte  ca 
aaf  rie  aidit  den  Eindruck  einer  besonders  grossen  Ge- 
IMir  gema<!fat.    Vir  gesteheu  indessen ,  dass  wir  nioht 
wiinseldeM,  i]eni  Strudel  noch  näher  zu  kommen.  Läuft 
die  SUwmuug  ia  tiJtfeieenK«»etzter  Richtung,  d.  h'.  nseh 
aussen,  so  darf  man  sieli  <ktn  Kurud  nur  sehr  vorfichtig 
nähern,  aber  der  Anblick  eulMhadigt  für  ein  wenig  Angst. 
Eine  Linie  brandender  Wellen  (juer  über  den  Kanal  roUt 
der  Strömung  entgegen  in  einer  Weise,  welche  die  Vor- 
stellung erweckt,  als  ivchieMie  die  Strömung  hinab  untat 
ihre  schiiwnenden  Kämme.    Oer  Anfimhr  und  der  Liim 
sind  enlaetatieii.   WeibliehB  Varnn  wtiidea  daa  TkuaaU 
ia  der  Vlüia  kaam  «rtnigeB  and  wir  aapMilaa  daihir  im 
Baanah  OMaea  akht 
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Oulfs  diL'  g;rüs«tc  !?tärke  nach  auasen  um  Mittag  und  Mitter- 
oaiht.  nach  inucü  um  6  Ubr  Morgena  und  Abends;  an 
jedum  folgenden  Tag  iit  tf«  Zttt  dar  giüMtttt  StKrk«  j« 
&ü  Minuten  apätw.'' 


Dm  Aiwl  da*  KGolgrateltt  Kali«. 

Xueh  einer  gütigen  MittlK-i'.ijrig  fUr  Dirt/ii/ne  lit'.la 
8uiti»lica  generale  d'Ilalia  «icd  ütMrding^  l^jr  zitiiiliih 
\ifle  Trovinien  dt»  K*  i.i(,'rtirjli5  Italien  gtnauen-  Zalilen 
für  den  Fliicheninhalt  cruittcit  vorden,  als  man  sie  bisher 
bettMS.  Abweichend  von  der  offiziellen  Tabelle  ili„Gaacr. 
llilthaUiutgen"  1803,  ij.  484,  haben  die  Pronnien 

giudiu-  QnndrM  ij-uM^t- 

miHUUr  EiMMtw  \  KJlMDtwr 

AnsM.  .  .  atoa^nraN»   .  .  aaaiiMvtt   .  .  .  .  «aa« 

BfiNTfato.  .  1751  ObvHMt  .  .  S«ai  Mtma    .  .  .  MST 

BoIogBi    .  .  S60i  Groti«t>  .  .  44.15  Ptss 
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rij  .   .    .  rTj3:i 


610«  lliMKÜwnn  l7Cri 
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Ufiduvch  BtcLlt  sich  das  Gesammtareol  dc*s  Königreich» 
etwas  hilher,  niimlich  auf  259.320  Qu. -Kilometer,  und  die 
dttrehachnittliciwi  Dichtigkeit  der  Berolkenuig  beträgt 
84,8«  Saal»  auf  1  QiL-KUaaiatof. 


VolksMhl  der  eigentlichen  Stüdu  Italiens. 

In  allen  geographiKehen  Handbiichem,  in  RcisebeKchrei- 
bongen  und  Ueisuführüm  htrr^cht  die  ghiniite  Verwirrung 
«Bd  VaiidiairiMit  in  dan  AniabeR  aber  die  Serölkcrung 
ItaliaBiasbo-  Stidta.  Diaaa  kt  bivptaiabUoh  aatma  ürund 
dIariB,  daas  in  4aa  Oanana-Uataii  di«  Oemainden  tat- 
gcÄibrt  sind,  diese  aber  m  Italien  oll  «ett  melur  nmfluaen 
als  die  eigentlichu  Stadt,  7..  B.  in  Toacana  ist  unter  Ge- 
meinde «icmlith  dLi^vLlbf  /u  Terstehen  ■wie  unter  Canton 
IL  friinkr«  irdi ,  wnliri  iid  wieder  in  anderen  Gegenden  die 
Oem<:iude  buc  ili<J  uigtiiUiijhe  Stadt  mit  den  einzelnen 
Oebänden  der  nüchsten  Umgehung  iiuitiisst,  cl*n  10  ivie  in 
Deutschland  und  anderen  Ländern.  L'm  eine  richtige  Vor- 
stellung von  UröSM  und  Bedeutung  einer  Italienischen 
Stadt  an  gewinneti,  um  sie  mit  anderen  Städten  au  ver^ 
fUiafaieB»  anntaotlich  auch  um  auf  Karten  ^  dar  Orl^ 
bevölberang  entspreobeade  Signatur  ein tn tragen,  ntnaa  van 
twiiehen  Oanelnde  nod  Stadt  atfeng  «•ttneheidaa,  dam 
fehlten  aber  bis  jeUt  in  den  HMlataQ  tWtn  infariiirf|n 
Angaben  und  wir  sind  deshalb  Herrn  Dr.  Vaeatri,  dem 
berühmten  Statistiker  Italitn.-  und  Direktor  des  ?5tat!-t; 
«chon  Hiireau's  in  Turin,  zu  ^'rai^Lm  Danke  Tcrpliitdiut, 
dii'-  LT  dii  <em  cmpfiodliidirn  5Iaii>;<  1  durcli  oiiit  ZiiMitutaen- 
■tcllung  der  Volkfiahlen  aller  Sladt«ä  dc&  Kuuigti  ii  li.s  Ttn- 
llan  mit  mehr  al»  lO.OOO  Einwohnern  abgeholf'-n  Ym. 
S»  aaeb  die  Berölkemng  der  ganzen  Gemeinden  beigefügt 

'  Aul  i:r»<rr«D  K»rt«B  von  IlsiiMi  a  Miisfk  Bind-Atiei  (Wt  W 
und  W )  ('»aar»  tlth  sU<  Tsn  Dr.  Masstrl  anctgslttim  StUt«  mit  aar 
«in  Pav  AaMMbiMa  itchtif  kieiidmt,  Um  itat  «wIm  in  dir 
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9to  atoenMoan  Igyptana. 

Ton  itt  gegcnvmriigm  Audehmof  dM  BImbImIui* 
Bffte««  in  Xgjrpten  gab  uns  Herr  Dr.  Sdupeisflirth  ]a  «jMm 

Brii  t'«'  vüm  i:.  Au^'u^t  .1  ,T.  HUi  Kairo  foliaade Ob«nl«bt: 

I.  lu  Üi  trkb  sind  die  Linien : 
I.  Ak'xiiuiiri.t-KaiM^ 

3.  Tiiulii-Miiu'^urah,  , 

4.  BetiiM-hagaftK. 

ft.  AIexandrift-R;tni'.<  h    hilich  von  Aluaadiia  n  Hm» 

.  hia,  3  Stunden  lang), 
6.  Binabdia  zum  Trausport  der  Sti-iublücke  von  den 
BiäelH«  tm  MokattM  bti  Kaiica  uoh  Tanh  am 
Nfl  (1^  Dratnlw  UtO»  lang), 
n.  nürtiidi  nad  s«w  «Hqpotik  im  Bw  iMiiiftn  liiid  die 
LiBkn: 

1.  K«iro-Stat  (soll  in  I  Jahr  fertig  »ein,  auch  haben 
die  Dammarbuitcn  bereits  an  mehreren  Punkten  b^ 
gönnen,  wie  ich  mieh  dnw  nmfdiail  iilMrMnfto}^ 

5.  Uanaurah-Damietta, 

S.  Verbindungsbahn  zsviichea  der  Kairo-SuL>z-liahn  und 
dem  SÜBswuMcr- Kanal,  von  der  Station  Nr.  14  zum 
Pjcbel  Oenetie, 

4.  Bdm  iängi  dea  auritinea  Hami»  «■£  d«B  Iithmiu. 


Sie  wilden  Jenadia  bei  Madras. 

Hitr  «tm  <|  Sentaeh*  Maiim  aSidüdi  tob  Madras, 
«nf  «iiMr  IwnI»  wdaka  daa  MgaoaBataa  flee  tob  Poliaat 
T«n  den  Ilgen  tmaaea  bilfk,  trohat,  w  Bebe  eiaan  fiewea 

Sammelpunkt  der  ciriU»irton  Welt,  eia  wildei  TSkolMa, 
diü  Jenadii.  biihcr  so  gut  wie  ganc  nnbeaehtet  geblieben. 
Wie  Dr.  Sfhortt,  tia  Beamter  von  MadraR,  kürzlich  an 
seine  ResicrunK  bLTuhtOtO,  sind  es  in  Klend  unri  l'nwissm-  I 
hell  \ (.'r.iunkuiiL-  LLUle,  kiium  bceser  als  urivcrnünftigo 
Thiere  und  auch  physisch  eine  erbärmliche  iiace,  klein, 
laiebt  und  mit  schlaffen  Muskeln.  Ihre  Kleidung  ist  äus- 
■ent  ipirUch  und  selbst  diess  Wenige  bereiten  sie  sich 
aioht  ietbet,  sondern  verdanken  sie  der  Oroiamuth  der 
Btfienii»',  «akiie  «HjälirliiBh  jedeai  SrwadMeaea  swei 
Stadt*  TMk  HhHikt  ReiaSohlrit  »eiaMliliiMMM  «ie  in 
entactsUeiier  Webe,  aie  falnaneliw  aie  Winar  inwafUch 
und  selbst  beim  Trinken  aeharta  tia  es  aieht  feaaa  aiH 
<ier  Riiiilif  it  <\fT  Fliisi^iglceit.  Sie  essen  alle  .\rten  Fleisch, 
nur  ualit  Kinilfleisch,  Ropen  da«  sie  ein  blindes  Vorurtheil 
haben.  Einf  grosse  l'nj;h'irhhLi;  in  der  JCahl  zwischen 
beidfn  fje-ii  hU:<  hti  rn  crlniibt  ?k-n  .Männern,  je  7  Woibcr 
zu  uflimt-n  —  i'ini?  für  judt'n  Tag  dur  Wüchc  !  uud  die 
Weiber  sind  so  fruchtbar,  dmn  Ii  die  guwubuUche  Zahl 
tat ,  mit  denen  eine  jede  ihren  Herrn  bcechoukt.  Da  so 
■fiele  Weiber  nnd  Kinder  niobt  in  Bequemlichkeit  und 
Btatracbt  unter  Kioem  Dache  laliea  könnten ,  sind  sie 
ataiat  ia  Tetadtiedeae,  &  Miantea  wo  einander  entteate 
Hütlaa  ^Imlt. 

Die  fenadia  atelieB  BBtar  deai  Sahali  dar  BeiJiantBi, 
Iiis  jetst  iat  aber  aoeh  Vi^ia  geat^behea,  am  diewi  eloide 
Volk  der  Cirilisation  nnher  zu  bringen,  «inl  dorli  wiirJc 
es  einem  Missionür,  a'i«  e«  scheint,  leicht  werden,  Christen 
eo*  ibaea  aa  taaflibaB,  deaa  sie  baban  weaifa  raligii6aa 


Vorurtheile  und  würden  in  ihrem  jetzigen  Zustand  ihrea 
Lebrara  aiobt  darob  (aUan*  Satgagaiuitaa  «ad  IWae  Bewda- 
fübraag  daa  Laban  adiwar  BUMibeB. 


Hacbriohtea  eoa  ObartuBk 
V«a  Tk. ».  JAi^ifoiV 

f>ru  20.  Juni  JSi'J.  —  Ich  hreibe  Ihnrn  hoffent'.ich 
liL'iirr  zum  letzten  Mal  vun  hii-r  aus,  obgli-icii  icli  di-ti  Tap; 
utiHLriT  Abreise  nach  Sauakin,  die  von  Wocbe  rjt  Wwlie 
vcrscböbeu  werden  mus»,  noch  nicht  bestimmen  kann.  Ks 
ist  immer  noch  Viele*  in  llriitmuj^  zu  bringen,  Fräulein 
Tinnc  ist  in  letzter  Zeit  wieder  sehr  leidend  und  auch 
mein  Zustand  eher  schlimmer  als  besser.  Die  Temperatur 
hült  sieb,  obgleich  wir  täglicb  ferne  nad  an  den  letzten 
beidea  Taiaa  auch  hier  in  Chartän  liafäge  Gewitter  hat- 
toa,  iDBiar  aaeb  aabr  bedi,  Tav  8eBaeaw%nf  it  «ia  «ia 
aater  S«  bia  36*  R.,  li*dndtti«a  «»  Wa  SS',  Abend*  im 
8  Vbr  gewöhntiob  nodi  26  bia  29'. 

Vom  Weissen  Flnas  sind  mit  Ansnabme  dreissig 
Ranbschiffe,  welche  die  Kegiening  um  Hi!'.'  '  K  ka  auf» 
fangen  lies«,  koinu  Handels-Ejcjwditicnen  nii  )i.  iu^jelsngt, 
zwei  erst  im  iLirz  bier  ausgeluui'euu  Stbille  haben  dit-  Burru 
swischen  dem  Serul  uuU  dem  liitkr  glutsiil  oichl  mehr  pas- 
siren  können  und  kamen  zurück,  ohne  ihre  Stationen  be- 
rührt zu  haben.  Die  Chartüm^^r  ^klavonjägcr  haben  nua 
endlich  eine  Schlappe  erlitten,  die  sie  längst  verdient  hat- 
ten. Sie  hatten  bereits  reichen  Fang  genuebt  und  achoa 
zahlreiche  Sklaven  an  die  Araber  dar  Halbiaad  (Bl  Dje- 
aiiab)  mfcauft  Ein«  Faztia  dar  Geealla^ft  aauaele  bei 
daa  BdiifhB  anilflkbleibea,  wKbraad  die  aadef»  weite 
Kaubziige  ias  Inaera  astaiaehm.  An  350  Personen  sollen 
an  dem  letxtee  derselben  Theil  genommen  haben.  Die 
Neger  hatten  ibneo  aber  einen  mächtigen  Hinterlmh  ge- 
legt, aus  dem  siu  unerwartet  überfallen  und  bin  uut  den 
ktateu  Mann  ersclilfigeu  wurden,  Wilbrend  die  Regienings- 
schitte  die  Üarken  mit  Allem,  was  «ich  dort  vorfand,  in 
I3«scblag  nahmen.  Auch  bei  dieser  Gelegenheit  wurde 
beiderseits  von  den  Waffen  Gebrauch  gamadit  und  ein 
Theil  deijeaigea,  die  dem  Militär  Widenlaad  zu  leisten 
TtmaebtaB,  aater  Aadenn  daa  Saheab  dar  I^benin,  aiad 
ia  Xettea  sa  Man  Haad«  faraadt  «ardaa.  Ib  fabt  daa 
OarSdit,  alae  dar  Beabbaikmi  baba^  verfblgl  raa  dea  TUr^ 
kiacben  Waefatichün»,  eiao  Ifeage  Sklavea,  die  sie  aa 
Bord  bat^e,  get<<dtet  und  in  den  Strom  geworfen. 

Troti  dieses  scheinbar  energischen  Kinschreiteu«  der 
Kegiernng  nimmt  <lie«e  keinen  AnMimd,  wu  ^ie  Uelegi-n- 
bcil  findet,  Skluven  als  .'Soldaten  zu  rauben  oder  aul  fin- 
dero  gleicli  ebrliuhe  .Art  acjuiriren.  Kine  Kulc-he  Ge- 
sellschaft von  „Volontairs'  wurde  unter  Auderem  trotz  uUer 
Protestation  der  Kapitäne  von  einem  Tiirki-iclieu  Oflizicr 
in  Kaka  auf  drei  Barken  der  Gebrüder  Poncet  unter  Fraa> 
znsisoher  Flagge  mit  Gewalt  eingwhitft.  Der  Franzüsiidie 
Keaaal  iat  übriBeaa  ia  diaaer  Aagdeseabeit  aut  ellar  Energie 
«ulgetntaa  and  wird  nioht  aar  Freigebnng  der  Gefangenes, 
aeadem  aiae  altteleate  Satisfaktion  verlangen. 

BehoB  frSher  aolirieb  ich  Ihnen,  das«  der  Ikscha  dem 

initiia'ail^"^  dw  biiaOlelMa  HaskridilsB  aaf  88.        StO  das 
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8oh«oh  der  Anber  von  Senar,  aiigeblich  auf  Befehl  IbiduI 
BMcha'i,  eioen  Tribat  ron  1000  bis  2000  BklaTen  für 

jeden  ^tamm  auffrlejft  liabe.  Um  diese  zu  erlangen,  machen 
die  Arabvr  Peldzugo  gi'gcn  diu  Dinka,  Hiunedj ,  Burum, 
Ijtriat  u.  B.  w. ,  fa?>L'ii>?'.  dort  uii  Mouoclicn  und  Vioh  auf, 
tO  viel  sie  kununi  '.'r  »i  die  ihni-u  vors'^'ioliriL'benu  Munn- 
fchafl  und  vurkautun  uuf  ottvavm  Murkl  in  MowlHHioll. 
8en»r,  Kurkodj  u.  «.  w.  den  IU-kI  durch  dun  nfflnirtlMwH, 
von  4ar  ]t«gi«nmg  h<wtelKan  Anarnitr  (Q. 

m»  M  Mlniiit,  lai  dl«  Kiui4ft  t»b  dar  muitmimtk' 
fidtaa  llMif*  1T«gant,  #•  jalit  ia  dm  Omwi  nt 
Ibrkt»  koBBMii,  «iiMB  VtaäioMii,  don  Qatiwnraifw  Mo- 
ni i  Mi.iiikEüh  bei  EducL,  veranliis«t,  einige  Kojiteu  und 
etiiL:.  I. '  1  i"titftuu  hierher  und  niu:h  Metulunfeh  zu  sehiekcn, 
um  eine  Menge  Sklaven  äu  erhiiudoln.  Herr  I'a])uu . 
hois?t  der  Begleiter  der  Kojjten,  liat  truti  Mjiner  arm»cligcti 
Stellunj;  seinem  Auftrug,  den  zu  maehendtn  Einkaul  lu 
i;b*rn  iiehtu ,  keine  Folge  geleistet  und  ülfeullicii  hier  er- 
klärt, ilasb  er  keiueu  Antheil  au  die«iem  iut'amcD  Handel 
hftbe'  Der  KuMiillilurar  dieew  nabwrea  0«i«Utcbalt  vec» 
inUgutm  Mfltrt  Bans  Plipui  <iw  feraora  Aaab«Mhlaag  iei> 
a«*  MoiatagilMltia  oad  arUirte  ilia  ab  Miur  BtaUunf 

Von  Mohanmed  Cher  von  Hellet-Knka  hüre  idi,  er 
habe  die  Toehte-r  de«  Snltnn  ron  Rjebel  FuDgur  geheirathet 
und  renidirc  jetzt,  nachdem  er  den  Türken  nicht  nifhr 
traut  und  seine  ehemuHge  Kt^sidenz  von  ihnen  Hesetit  jar. 
ta  »eines  allen  Schwiegervaters  Stelle  in  Kungur. 

In  meinem  letiten  Schreiben  erwiihute  leh  eines  Itine- 
nirs  der  letzten  (rhasua  nach  Abu  Knmleh  und  lieni  Seh^hn^ol. 
Uli  «endo  Ihnen  da»felbe  hier  ein,  obgleich  ich  zweifle, 
dl«»«  CS  einen  anderen  Werth  hubcn  kann  «la  den ,  dass 
«inigB  BMM  Bugiinawi  danof  fifurim.  Der  in  Rede  »t«- 
iMBd«  ünkam-iiM»  doToh  fliaea  Obantaa  Xdtm-fi«K 
«uidlnkirt.,  Di»  Qliiprii  paf  tob  Voife  Eivia  kw  tntd 
UiMfto  DMh  1  T^gvnMntli  aa  eiaam  Befenbett  Ton  hier  bt 
es  1  TiigcniAräch  .»stlich,  wenig  lÜdUoh  mm  Djebel  Dimer, 
einem  eiuzolno»  Berg  mit  gutem  Wa»»er;  von  dn  '  :  Tag 
SC).  ;:um  J)jcbel  MitidjvUen.  Aul'  dici>fR  genannten  Birgen 
wolineti  Boghodaui- Neger.  Von  Mindjt^ilen  ''3  Tag  fINO. 
zum  l)jet>el  UikIAIu  ,  dessen  Bewohner  QadUnn'h  hei.iM;n, 
von  du  Tuisemursch  N  NU.  uaoll  liem  L>jeb«l  Alm  liamlch, 
d^uiü  -i  Sttiixien  OSO.  naefa  aaer  gnas  iaoiirtei!  .'^teilen 
fi«ri;kup{ie  Ei». in:  vnn  Kiwdn  zwtActiaii  einEeioea  Beigeo 
«af  fiMft  ebenen  '\\'epen,   nicht  durch  fiebirge,  ift  9  Tag«- 

nbMliaa  SW.  bia  Faowka.  Vob  Fanaka  2  Stnadaa  itrcnn- 
•träcrto  bis  aar  Förth  tm  Ab-Scbaiü;  too  biar,  den  httg 
von  Fu<io<]I  recht«  Uuweiid,  1  Tag  8.  bis  Chor  Biba,  daao 
1  Tag  S.  iiber  Chtir  Dnhab  bis  Djebel  Kf'son  (atarkei  Haraob) 
uE  I  -  T  s  SSW.  durch«  Gobiifa^  Sjabal  Oerarl 
rechts  laaaend,  bia  Beni  Schiaqol  *}. 


>)  VN^iikM  arit  Or.  HHtMW'a  larta  m  li^  im  „Mm  d«i 
VnSban  A.  t.  Baraim  danli  Xarieit-Arrika"  kaniMl  d«r  OJalnl  Aba 

Ilunltli  aack  f.  Hcuglin'a  Kirttatkiue  «twu  v«it«i  grKUi  Xordveit 
(n  liegen.  Doch  ciwis  aärdlichnr  Djebcl  Uaba  und  Eiwin  (Ui-wilii 
Utrimitt'tl  am  BU««D  FlvM,  It  D«<it«cli«  M«ilfn  n^^O.  raa  Houn* 
ui.ii  I  hrutorli«  Metlen  NO.  *ftn  Fauaka.  Djtbr'.  Wni'ilu  ':11t  di«ulb( 
Lug«  lu  DJobel  Abs  Kaialcli  wi«  auf  Uartmana'a  Kart«,  swiKben  bcldeo 
Bfrg«D  abir  «rh«M  »ich  lotb  der  DJtb«!  £i«te,  tSdaUwMUieli  tmb 
OwUla  <«  l^ebd  MiadjUUB  «ad  aotdwMttkb  Toa  diaam  d«  I)}«b«l 


loh  habe  Duien  früher  eine  oberllüchUthij  ISachricht 
geg<!bcn  von  einer  Franaosisrhen  Expedition  unter  Anfüh- 
rung dm  General  Grafen  Buiasoa ,  der  mit  mohrerein  Offi- 
zieren ,  etwa  50,  meiRt  in  Ägypten  angeworbenen  Euro- 
päern und  einigen  hundert  Berberinischen  Soldaten  bei  dcu 
Bogos  eine  Handeli^-  und  Eultar- Niederlassung  gründca 
vollte.  Dem  General  Bniaaan  wurde  tob  Seiten  der  Ägyp- 
tischen Regioruag  aUet  aiSflxelie  Toraehab  aa  seinem  Unter- 
sabam  geleistet  Kacfaden  «r  ainea  aaadiaflaa  TheU 
aaiBay¥aBaaahaftan  ia  fblga  d«i  SadBaiadwa  KUaia'a  w- 
bian  batML  «aa^te  «r  ideb  aaisb  Taka  und  von  dort  aber 
Bfaeba  aaeh  KtiAt  (aiidlich  tob  Biacha,  a.  Ergänsungaheft 
Xr.  13  der  ,,Oeogr.  Mitth.",  Tafel  ^i*^},  wohin  ihn  ^iH)  Tiir- 
kiach«  Sulduyiu  geleiteten.  Er  »cheint,  der  General  hutte 
wirklich  Anfangs  die  Absicht,  bin  xu  den  Bogns  vorzu- 
dringen, er  m«*»  sich  aber  bald  l'iir  eine  XiederlaMung  im 
Barka  euti<chiL'dL'n  haben  and  blieb  in  Kuüt,  wo  er  an- 
gfblich  von  den  Bare«  Terrain  ankaufte  und  eine  Art 
von  befestigtem  Lager  errichten  wollte.  Bekanntlich  macht 
aber  die  Ägyptiaeha  Ilagianiag  Anspruch  auf  dieses  Ternia 
oad  der  Madir  tob  TUta  nadt»  700  Hann  Infiuitarie  dabie, 
uat  daa  aaRabalman  Chat  obaa  ITaiatiada  aMb  Xaiaala 
aarOekkabiaa  aa  lasaea,  tob  wo  ar  barelta  übar  SanaUa  aaab 
.'Igyptt-n  abgegangen  ist.  Unt«r  der  Gesellschaft  des  Gene- 
rals war  .«i  lion  friiher  gro«.««  Cn/ul'riedeuheil  ausgebrochen, 
namentlich  erhob  aich  Klage  wegen  sehlechter  Verpflegung 
und  Nichteinhaltung  anderer  kontraktlicher  Zusagen.  Meh- 
rere Mitglieder  nahmen  ltei.-*!ytus .  weshalb  Buisson  nach 
einer  amilich  hier  eiiigeliiuteaeu  Kluge  die  bunacbbarten 
Araber- Soll echs  h<>«uftnigen  licjs ,  jedeu  Deserteur,  dessen 
sie  habhaft  werden  ki)oiU«&,  &iederau»cliie«!cu ,  gagea  10 
oder  12  Thaler  Velobaaqg  für  jadaa  Kopf.  BaiiaoB  bat 
vor  aeioar  Abniaa  gaiaa  aaiaa  fandtaaaie  VertraibuBf  aaa 
Kofit  pNtaatirt  aad  dia  Igyptiaaha  Ba^ianiag  TOiaaitmit- 
Uah  gaaumbt  für  aUea  bieiidanib  ibn  aad  aeiaar  Oaaell» 
adiaft  n^fügtaa  Sdiadea  aad  Varloat,  flir  dea  Ertrag  dea 
bereits  kultirirtcn  Lande.i  und  seiner  zukünftigen  Handels- 
UntemehmuDfon.  Ich  jtweifle  nicht,  da»»  die  Türken  auch 
hierbei  so  taktlos  wie  mi  ^lii  h  zu  Werke  jegiiTiijen  sind 
und  dem  (ieneral  wirklirlien  Anlii.'^ü  /u  Kliiperi  gegrbfn 
haben,  aber  l.etzierer  hat  liesfinimt  J'nrecht,  wenn  er  die 
Welt  glauben  uiiichen  will,  dass  er  in  von  der  .igyptischen 
Begierung  unabhuugiKcm  Terrain  rieh  augcüiedelt  habe. 
Ich  weiss  auf  das  Bestimmteste,  dass  die  Mudirieh  Taka 
im  ganzen  Barka  seit  langer  Zeit  Abgaben  erhebt  und  zu 
diaaeat  Zwaek  klatna  mUtäf^DataabanoaBta  aaob  Sabdera^ 
Biaaba,  IM^a  «.  a,  >»  aalbat  s«  dan  Baaan  «ataaadet 
Utk  Naar  tob  T^dA  ist  iauaer  not^  in  der  Gegend. 
Oer  fiaaeha  bat  ihm  ein  Dorf,  Om  Xrdeb  nahe  bei  Djeh«! 
Aull.  LiiigewifB<  n  ,  wo  er  mit  etwa  1400  Personen  sciin  r 
Suite  Hol  hak.    Er  wird  gu*.  behandelt  und  sein  aitester 

I    Sohn,  ein  M>br  intcllipnter  Mann,  ist  meiat  la  Cliaitiiia 

I    und  gewöhnt  sich  rasch  an  diu  Türken. 

Die  Erzählungen  der  Lcuto  Cbiurchud  Aghtt's  ut»  r  bu- 
ker's  Heise,  die  ich  früher  erwähntO)  aiad  nicht  klur:  es 
scheint  mir  jetzt,  al»  ob  Baker  nicbt  aaah  dem  Nyanza, 
g«nd«r&  naab  dam  Lata  Naige^tea  gagaagaa  aai  oad  data 


Mm»  n«  BaaH  «aa  taato  aatk  JmI  «ibtaasl  atfant  «rit  Bart- 
■M'a  lutth  aar  d«i  VaaNB  Owsit  Mia  all  Itrt  abbt      A.  9. 
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Churchud'»  Soldaten  ihn  bei  Kainra«!  hStt«D  crvATten 
»ol'.i  Ii ,  «■u-<  ■'if  Fiirih''  vor  ilcii  ei n getreten fti  Hi-fffo 
ua:crüti;i»eu.  Ikii  Katura.^i  !>ciU  dt«  bei  allen  Njiiiiiaujaiti 
übliche  Kitte  herrochen,  du««  Fremde,  die  den  Fürsten  be- 
suchen, um  ewige  Freundschaft  zu  etohlienen,  eingeladen 
werden,  mit  ihm  Blut  zu  trinken.  Jeder  macht  »ich  mit- 
telst eines  Messers  eine  kleine  Armwunde  nnd  reicht  das 
ihr  entquellende  Blut  dem  Anderen.  Als  Zeichen  »einea 
fi«hatias  fiebt  Kanma  4»m  fiMaeaden  einen  Begkiter,  d«r 
bmftnft  ist,  dam  kSdi^iofaMi  Blab  var  ihn  b«mtn««i. 
Dk  Tcigiltanv  vm  HOmcii,  «bw  wekibe  ich  ihiMg»  mbtm 
in  nmnm  entea  ItriehtMt  obw  die  Njamanjan  Xvndt 
gab,  ist  bei  Kamrasi  nicht  üblich. 

Dm  27.  Juni.  —  Ich  wollte  diesen  Brief  «chon  vor  ' 
S  Tagen  absflnden,  iNnr  uIkt  die  'jwnr.c  /tit  hur  wieder 
krank  nnd  nnfäihi(?,  nur  du«  ZiimuiT  zu  vtrlansua.  Jutnl  fühle 
ich  mich  wii  dtr  bt-'t'r,  iibtr  iimiiLT  noch  suliltKiht  genug,  £s 
n'mä  nun  geradü  xwci  JuUrc,  uiuiti  iuh  mit  Steudnor  in  Char- 
ti'im  ankam;  damals  hatte  ich  nicht  gedacht,  dass  os  nur  miig- 
lich  wäre,  dasa  meine  alten  Knochen  noch  so  lange  zusam- 
menhalten könnton.  Morgen  schiffe  ich,  so  Oott  will,  mein 
0«pi«k  BMb  Birbar  täa,  wfihnnd  imura  AmttUm  (PIM, 
Ibullbkr  aoi  ImI)  m  lud  dia  Briw  drfda  BHh« 
irwdiHi,  luid  MB  S.  Juli  fehen  wir  tob  Mar  ab.  la  Berber 
irfrd  M  wieder  Tiel  Aafentbilt  geben ,  bie  wir  80  «der 
90  Kaiiifilc  tii-inammen  hoben,  aber  ich  hoffe,  wir  genies- 
M-n  AU!  ri(r  Reise  nach  Banakin  noch  die  Mbönen  Mond- 
niichrc  iU-^  kommenden  Momimonata,  watmaheinUeh  aber  ' 
nuch  mam  hpn  g^jten  Platzrcpcn.  , 

F.s  w.ni  ."irb  wohl  knum  flfir  Muhi^  lohnen.  Ihm  n  über  I 
meine  liei.se  bis  Berber  einen  Bericht  zu   aenden,  von 
Saaakin  ans  erhalten  Sie  aber  jedenfaUa  eine  groeara«  Ar- 
beit und  Na^dtricht,  waa  inb  von  d«rt  ana  b^gtnnes  werde,  j 
was  aamentliah  Te«B  fltaada  malBaf  Oeaandhett  aUiSagt 

Die  Betriebaamkeit  auf  den  Dabalak»  Inseln  im  Botben 
Mmv. 

Von   ir.  Huiiiinytr  •). 

Obgleich  ds"^  Kutlie  >I«-i-r  fast  in  keinem  seiner  Theile 
produktionimr.t'iiVii«  i'^t,  xfii.hnet  »ich  doch  im  NonJer.  haujit- 
ftSchlifh  <!if-  lns<I  HiiMtiich  durch  ihren  rieehereibetrieb 
aus,  wlii^ri  nd  im  Nudt  n  di>'  Fniieln  von  Dahalak  den  Mittel- 
punkt für  alle  Fischer  von  Jemen  und  Afrika  bilden.  j 

Die  Inseln  von  T>ahBlak  sind  die  Mittelstation  zwischen  I 
Maaana  oinerseita  und  Lahcja  and  Djedda  andemaeitai  aie 
baatafaen  aua  awai  geSaaetan  und  uebraeen  Ualnaiien  &!• 
aala»  dia  oMiat  iuib«w«)»t  ilnd.    Dia  baidan  grihaeiaa 
aind  Dahalak  und  Neve.  IMaaa  swa{  Inaaln  baben  ein* 
sehr  Hrmlicho  Veigctution.  kleine  Dornenbäume  und  einige 
Dattelpalmen  von  der  Gattung  Dum.    Man  bewahrt  das 
l;rt;ijn Wasser    in  ('i<1i  riien    auf.     Diu   Einwohm  r,    d(  r>  n 
Spr^irhe  den  Ahos-^iniM  In  n  Ursprung  nicht  %•<  rlciignct,  sind  j 
rci(h  Liii  Ziijjrn.  Kuim  i'lrn   uuii  i>i  l:i  ,  ilit    alle  meistens  | 
halbwild  auf  der  Insel  umherschweifen  und  nur  eingefungi-n 
werden,  wenn  man  ihrer  hedurf.    Auf  der  Insel  Diihel 
fiebt  ea  auch  Kuba.    Von  dar  JUagenaiileb  wird  im  Win- 
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tar  <äa  aohmackhafler  Käse  in  randKcber  Vvrm  bereitet 
Auf  der  groi<8«n  Insel  Dabalak  befinden  sich  mehrere  Ort- 
schaften, deren  jede  ihr  »rbliebe»  Hnupt  hat,    Sie  sind 

v.jni  l'.n:  hu  von  M.insna  ftbhiiugij^  und  /.;ihlen  von  den 
B»rken  und  äkUven  ttinen  juhrlicben  Tribut  von  nohc  an 
lUüo  Tbalern,  zu  deren  Eintreibung  Soldaten  heruber- 
genchiokt  werden.  .Sonst  ist  die  Regierung  ganz  ein- 
heimisch. 

Die  Uauptar  der  DmÜMbaAeB  waren  frSbac  aebr  reiab, 
aber  dia  Habanaht  der  Tüihen  hat  aie  baniiteiiebraafat. 
Sia  baban  inmac  noA  viala  Ihnkaa,  die  aie  oit  ftrem 

lahlrandien  SkbiTen  und  Usterdian«B  benkaaat  twf  die 

Fischerei  uussohicken.  Der  alte  Glanz  zeigt  sich  noch  in 
der  echt  patriarchaUschen  (lastfreundschaft.  Naht  ein  Frem- 
der dem  Dorfe,  «  i  geht  ihm  der  ("hef  do??eibnn  von  Wei- 
tem L'ni;;L'Kvn,  führt  UiB  in  ein  Haus,  das  eigen«  zur 
FremdunuuiriithnM  beatjnuit  iat,  und'  Übt  ihn  «att  Spaiaa 

und  Trank. 

Die  L«uto  von  Dahalak  batien  ihr  Land  nie  an,  ob- 
gleich der  Boden  Pflanzungen  sehr  günstig  iat;  sie  fürch- 
ten die  Habgier  ihrer  Herron  noch  mehr  zu  reizen.  Ihre 
Hanptbaacbiftigang  beatebt  in  der  Fiachetei;  mit  dar  Yiab- 
■naht  nnd  den  Hanaarbaitan  atnd  dia  Fianan  und  Kinder 
betraut 

Die  banptaiefaliohaten  tfeerprodnkte  eind  die  Perlen, 

die  Perlmutter-  und  die  8childkri>tcnschalen.  Dus  Meer 
von  Dahalak  ist  die  eigentliche  Perlenregion;  inmi  findet 
sie  in  den  Perlmutt*  rsi  hnii  n  cdcr  iti  eiiier  klriiirn,  fiülbül 
btnrinnti  n  Mmrhel.  Jiaa  bt-trachtet  die  izroj-'fU  l'ieg'cn  als 
eil.  f:ates  Zeil  hi  n  für  die  Kriite  der  rerlen  ,  die  man  die 
im  Meer  krystallisirtcn  Thranen  du»  Himmels  nennt.  Es 
«oheint ,  daas  riel  liegen  das  Muschelthier  krank  macht, 
so  dasa  siob  ein  Ausfluss  bildet,  der  durch  Verhärtung  zur 
Perle  wird.  Dar  Perlenmarkt  ist  zn  DÖmiillo  auf  der  Ost- 
aeittt  dar  gieaean  Inael.  Mit  dem  Handel  beaehäftigen  aieb 
haaplaBeUieh  dia  Baaiasan  (Indiaeheo  Kaidleate);  aie  aia» 
ben  dia  mdaaen  Perlen  den  gelben  nicht  Tor,  während  bei 
ans      letzteren  gar  nicht  geschätzt  werden.  Vor  1  ö  Jahren 

Wur  ein  Frmizote  van  einem  Pariser  Hiiu?e  bennffrnnt,  die 
l'trleu  Duluiiak's  zu  uuti  r.'iui  hen  ,  aber  dius  Hecnltut  s«iner 
Nachforschungen  und  soll  .-tiinternamnu  nr  n  l'isf  hereien  war 
ein  sehr  ungünstiges  1'rtheil  über  die  Qualität  derselben. 

Die  Schildkrötensrhalen  (Arab.:  Deibel,  Bögeh^  finden 
sich  in  allen  Hiifun  von  Dahalak  käuflich  und  eben  so  in 
Aqiq ,  Masfiiu  und  den  Plätzen  von  Jemen.  Die  Schild* 
krütenaehale  beetebt  aua  13  Stüoken.  von  denen  beaondeM 
die  sebw<esan  mit  dunkalgalbem  Grand  nnd  biaunaeliwnnan 
Blumen  geaohitit  nnd  matatana  naali  Indien  eanandt  wer- 
den. Zum  BchildkrStenAuig  wird  ebe  Baifca  mit  wenig- 
stens  2(1  Leuten  bemannt ,  die  nach  nnd  nach  alle  Inseln 
des  Archipels  besucht  und  bei  jeder  derselben  beobachtet, 
ob  üii  h  Si  lillii!,rHtM;eier  laf  dem  Ufersande  vorfinden. 
Ist  die«s  der  l  ull ,  su  M-ird  ein  Mann  mit  Provisiriii  von 
Lebensmitteln  und  \\  ;i-<ir  Iüf  Ibst  zur  if  ku'ehi'^'*  n,  weleher 
der  Schildkrüte  ouflaui-rt,  bis  sie  weit  genug  uns  Land  ist, 
um  ihr  den  Rückweg  abschneiden  und  sie  n'it'  <ii  n  Rücken 
legen  zu  können.  Dmn  wartet  er  auf  die  Rückkunft  der 
Bnrke,  die  inzwi»<|:t'ii  iliu  übrigen  laeetn  besucht  hat. 
Uach  der  Heimkehr  in  den  Hafen  werden  inarat  di«  Konten 
an  Oonateo  dee  Aimatenn  abgeMgan  nnd  dann  gawöfaalich 
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«a  gteühen  Theiten  uriMhen  illoMii  und  den  Ifitroflen 

g«thi>ilt.  Doch  bekomml  dt  r  Mutro^i.,  il'  r  i-'.tn;  ■^cJiiMkr  itc 
gufaDKcn ,  gewöhnlich  An^hstckigu  Millolütnrii  ul«  bu- 

■oniiTL'  lU'Iohoung. 

Uis  l'erlmuttvrschalc  ii  ilti<ict  man  von  •Sucs»  b'u  211  din 
Küsten  von  Berbi-ro;       iil.i  tat  der  groMv  Markt  fiir  ilir- 
««Ibeo.    Ihre  Uaalilät  wird  nach  der  Orütse  und  tSohvere  . 
beurtheilt  und  ist  natürlich  »ehr  ver«chieden.  Die  NaoiM  I 
(Üadiif),  s.  B.  Toa  das  DalwUk'Iaielu  sind  klein,  weil  iDitn 
üiMa  iank  litt  bMlJiadig»  fitelken  nicht  die  Zeit  läs«t, 
■idi  idicirig  S«  «alviduln.  Mm  bctnibt  die  Fiiohani  in 
BuliM  ▼CA  S  U*  10  T»nii«t,  mit  viekr  BeHMUung  nd 
mehreren  Piroguen  (Hari),  taDgtioheo,  lebflutl«!,  aoagehöhl- 
ten  BuumBiammvn ,  diu  iui  Kothen  Veen  Tn«i«t  di«  Stelle 
der  K.ihni!  viTtrutcn.    An  jcdctu  wimlnulli'n  Tag«  gehen 
dii!  Huri  mit  drei  bis  fiiof  Leulrri  uaiJi  MTscliiedenen  Rieh- 
tunRtii  ab,  und  »obald  sie  viui-  N.ilt«.»  Huiik  i^ntilt-rkt  liabin, 
tauchen  sie  so  lange,  bi«  die  Huri  mit  dem  l'rodukt  m 
weit  beschwert  ist,  daas  sie  in  die  Barke  ausladen  muss. 
Die  lutztert-n  gehen  oft  von  Djedda  bia  Berbera  und  brin-  . 
gen  nach  einigen  \[onaten  moi«t  »chüae  L>adungen  zurück,  ' 
d«  >ie  gvwöhalieb  no«k  ainig*  friiolw  Üiiikie  catdeek«, 
wo  die  Naom  m  ihm  fuaw  EitirfalMbng  fikmaa« 
aiiid.  Auf  der  RödtNiM  bwriUuno  li*  naUton  dca  HaAm  | 
von  Kaum  im  Nordwwten  von  Dahakk  und  niahen  da  ; 
ihr«  Ladung  zu  vi  rkaufi  u.    Die  IV^rlmutterschalen  gehen 
eben  so  wivhl  iiaL'h  hidit'u  üi»  ii>u4;h  Europa  und  Syrien 
Linii  siiiii  rlur'h  rlii'sen  dreifachen  Ab«at(wcg  im  Preiae 
»«hou  ächr  gestu-giso.    Mit  dieser  Fis/^herei  ist  nstiirüeh 
die  der  Perlen  verbunden,  <1 1   dit  M-  sii  h  im  himrcu  iiir 
Sohalvn  finden.    Doch  liefert  auch  di«  Btilbul,  eine  kleine* 
MhWMin  Muschel,  eine  etwa«  geringere  Qualität 

Auimr  daa  arwihnlan  frodnklaii  befindet  sich  im  Ro- 
thah  Maar  «Ib  gfoawr  Baidiäiain  tob  Schwammen,  dar 
■bar  bia  ]elit  «anig  aiugafaaatat  woida.  leb  baba  daran 
aahr  ■ohöM  Hnitar  gaaaban.  | 

Dies«  TerschiedencD  Meerprodukte  geben  den  naiatan 
Anwohnern  des  Kothen  Meoros  BeechXftigung  und  Erwerb, 
bcs(;r4rl[>rfl  über  diu  Leuten  von  Dahalak ,  die  durcli  ihre 
Lag«  duraut  uiiguwif»i.'u  !iiid.  Bruce,  in  »einer  Beschreibung 
der  grossen  Insvl,  kann  iii>::lit  begreifen,  wie  Leute  in  die- 
sem I^ndo  wohnen  bloib«a,  uud  schreibt  diesä  der  natür- 
lichen Anhänglichkeit  der  Menschen  an  das  Heimatland  2u.  . 
Mir  scheint  es  aber,  dan  diese  Leute  sehr  thüricht  wären, 
ihre  Inseln  und  ihr  sa  fibaraus  ergiebiges  Me«r  gegen  die 
nnrabifan  KiiitenlKndar  au  Taitaoiohan.  Jetat  können  aie,  1 
ungaatÄft  tob  Kriog  und  Winaal  daa  KaatiaoBto,  ihna  j 
Ooadilift  flMhphafl,  doHM»  EiiAvkhaiHm  Ohmb  WoUatend  I 
Torapricitt.   Der  Boden  ailBubt  {hnoi,  Hearden  n  halten, 
die  von  WöUcn  nicht  g<:fi»hrdet  werden  und  nuf  d<  n  T>l(  i- 
nen  Kilandcn  keiner  Aufsicht  bedürfen.  Sogar  der  Aoki  rt  nu 
würde  in  Folg«  der  Winlerregtij  -««  hr  '.otimijd  ^■  ■.n,  ihn 
Wasser  iist  reichlich  vorhondou  utiti  awts,  iln»  Klima  aa- 
genchm,  im  Sommer  nie  zu  hei^s.    Auch  sind  diese  von 
firueo  (>emttluidet«n  In8etn  keineswegs  isolirt;  t.iglich  fahren 
Barkt'u,  d:u  zwisclan  Massua,  Lohcja  und  Djedda  einen  ' 
tobhitA^"!  Yitrkebr  unterhalten,  hier  vorüber  und  briugsn  alle 
BÖglidwn  LeboB«bedurfnis.ie  (Butter,  Durra,  Reis,  Dattaltt 
ond  andave  Früahta)  reichlich  und  wohlÜBil  hierher. 


Fdtsrrauui'i  Oeogr.  UittbtUHBgMi.  1864,  UeU'tX. 


Oarnf  Kro^ow'a  Balae  luwh  den  IHl-UbidonL 

In  der  zwL-itcii  \\\>L'liL'  de«  Scptimliir  ict  Hirrr  Curl 
Gmf  r.  KruLKuw,  iklitgiicti  und  Bibliothekar  di»  Dre&duucr 
VL'rL'iu»  1  .r  Erdkunde,  mit  einem  Uefiihrtcn  nach  Ägypten 
ali^i  ruist,  um  von  dort  eine  Winterrcis«  nach  dem  Sudan 
uu/.uireten.  Er  wird  entweder  den  Nil  hinauf  odir  zu 
Sehiff  nach  äuakia  geben  imd  im  letstereu  Falle  den  Kuck* 
mg  Ober  Chartiim  und  durob  da*  Nil-Thal  nehmen.  Tor- 
soiairaiao  baabaiditigt  er  den  Beauoh  ran  Kaank,  Eadatof 
und  Oalabit,  und  iwav  aoU  wo  ariigBah  dar  onbekaanta 
waatliaha  Theil  dee  Baaen-Landaa  awiaehen  Kanala  und 
dorn  Setit  durchreist  werden.  Auch  die  Kabisehe  Wflato 
htifff  firvif  Kroiki.ivv  in  i-:npr  noch  r.iuht  bi';;iiri(rf>nen  Rieh- 
tuiiff,  /wisihua  Kurosko  und  Ambulcol.  m  durchschneiden. 
Mit  l  iiii^en  Instrumtntfn ,  wir  Biirorneter,  Thermometer 
und  Kouipau,  ausgertistet,  wird  er  meteorologische  Beob- 
achtungen, Höhenmesaangen,  Temperatur-Bestimmungen  von 
Quell-  und  Flusswaaser  o.  w.  anstellen,  und  wenn  ihn 
daa  Oltfek  begünstigt,  hoffen  wir  in  den  „(ieogr.  Mittheil." 
intetoaianta  Kaehricfates  Ton  den  Srgebniaaen  loiner  Raäao 
Bu  Teröffratiiohen. 

JBntdeokang  alaoa  Kohlenlager«  in  dar  Bay  ot  lalanda» 
Heu-Saelaad. 

Aus  Ferdinand  v.  Ho€li!'tt  t;i  r'?  ;iri»Kczi.ii'li[n  lum  Wt  rko 
über  Ncu-Secland  ist  e*  (»rkunut,  dm»  d._>rt  uut  dt-r  iiurd- 
lichen  wie  auf  der  sudliebi  u  iu-»-!  /itlkn  Ir  in  Kohlenlager 
vorkommen,  welche  das  wichtige  lirt-nutuuterial  in  sehr 
Tcrschicdencr  Qualität,  vom  torfartigen  Lignit  bis  zur 
anthraeit«rti;:r  n  Schwarzkohle,  liefero.  Anfüug  Mürz  1864 
wurde  utui  auih  im  der  Oatküslc  dir  uordlichmcn  Ualb- 
inael,  in  der  Bajr  ot  lalanda  am  Flaaae  iCaira-Kawa,  ein 

Hliial  in  jenw  Oegaad  bildat  uBd  naah  an  Knwa-Kawn 
hinanf  aieh  ftrteetet,  badest  «inan  ootHhiaehoB  Sandstein 

und  unter  dieecm  liegt  eine  Schieferformation  mit  einem 
Kohlenflötz,  das  in  ein(>m  Seitenarm  de«  Kawa-Kawa  zu 
Tage  tritt  und  auch  zu  Waioniio,  .i  Kngl.  Meilcti  tnttornt, 
beobachtet  worden  sein  «oit.  Die  Kohle  scheint  von  guter 
Qoalitit  in  aein. 


Ein  neuea  Goldfeld  auf  Neu-Seeland. 

Qrosse  Bewegung  verursacht  in  Nou-Heeland,  bcsondeta 
in  Nalaon  und  Picton,  die  im  April  d,  I.  aifolgta  Bat- 
daaknng,  daaa  dar  falania,  dar  im  Ofanagobiet  iwindiaB 
dam  Vtiftflaaott  VahoB  ud  HairihatOBgb  dem  Peloms-Siuid 
und  dtmA  dkaen  der  .Ceek-Strasae  enströmendc  Fluss,  und 

fvlü  N übe ril!  11.^8  \V;i/i:itu;iririii  (lold  f'iibrE'U.  T:i  .m  r.df  >!röm- 
IfU  bti  dtr  trslfu  >  in-liritb'.  von  di'm  ruml  ihihin,  selbst 
von  den  Ooldfi'ldern  in  iHx^u  kamen  sit»  tiLrbi  i,  -ind  es  ist 
dadurch  ein  rege»  Lcbou  uu  Ort  und  Stvüu  m  vrio  in  dt  u 
niichsten  Küstenstädten  cntetnndeu.  £a  wird  behauptet, 
dass  big  Mitte  Mai  etwa  6U00  Unzen  Ould  guwounua  waren, 
ob  aber  die  Aosbeulo  eine  nachhaltig  lohnende  »ein  wizd, 
bleibt  dahin  gaatcUt.  Jedonfalls  ist  daa  VorkomBao  tob 
Oold  garads  am  Palai«,  wo  man  es  der  gaologiaphaB  Var- 
hiltoiaaa  wegan  niaht  arwaitat  Iwt,  intaraaaant  md  nMibit 
ailMra  AuCuhliiMM  wUBaahaoawaith.  Dia  GoldCtliar  dar 
baaMlibarln  tmim  Voiaon      »Oaagr.  Ilitth."  IMS, 
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TM  1)  Ifahn  in  Donhadnilt  ISIoImIi  10.000  Unini 
im  W«rdi  TCB  »7^00  719.  8t. 

W«lo!hM  ilBd  dto  Kvlmliuitloaii-Piuikt«  d«r  VcrtinJctaa 

Staaten  und  gans  Hord-Amprlkn's?' 

Wie  Prof.  J.  D.  Whitney,  Chtl  «Ii  r  npi-vlicu  Aul- 
nahme  vüu  Kulifuruiea  '),  io  den  „Culifurriüi  Procctdiij«!!" 
(II,  21ä;^)  autluhrt,  muHte  Dach  dem  bisbcrigtiu  Siuiid 
unserer  Kenntaie»  von  deo  Nord-AmRrikaDi»chi'n  Ucbirgcn 
der  Shatta,  dewen  Hühe  nach  Karl  HoffmaDn's  MtieouDg 
(1862)  14.440  Kngl.  Fuss  beträgt*),  als  höchster  Oipfel 
iuMrlttlb  dar  Omuen  der  Vercinigtvn  Staaten  gvlten. 
IP  Hflod,  dar  Uiwwbil  dU  bBchater  Berg  der  Cascade- 
Kette  buniduiet  vird,  iet  walirMfaeliilieh  akikt  ao  lu»h  aJa 
der  Sbaata,  Raioier  oder  Adema  nad  durchena  oidit  nr 
i^tilircrnntie  in  der  gi-nanntcn  Bergkette  berechtigt,  obwohl 
(jiutr  der  hiichntcn  Funkte  darin.  Dr.  Tansent's  trigono- 
ii'.Ltrit-4  Iii'  Messungen  im  Jahre  1860  sollen  als  UöIk.-  ili  s 
Uuud  Engl.  FuM  frgobcn  haben.    Dagegen  wurde 

goox  kürzlich  vuu  l'rut.  lirrwtr,  K.  llorlmann,  King  und 
Gardner,  «elchü  bei  dtir  gculogtst^ttt'U  Aufnahme  von  Kali- 
fornien belheiligt  sind ,  eine  Gcbirg«grup|ie  der  Sierra 
Sevada  besucht ,  \vt!che  vielleicht  noch  hiibere  Gipfel 
anec^liesat.  rrutV><si.ir  Whitney  schreibt  darüber  an  Silli- 
maa'a  „Aauncwi  Journal"  (September  1864,  p.  39S):  „Sie 
vnlarBaliBMii  eine  aeagedehale  BekeuBeaeiniiiK  in  die 
Hohe  ffiam,  nrlaslieD  den  Paraltelea  tob  36*  nad  SO*, 
indem  sie  Ten  Tiealie  ausgingen  und  die  O^ad  aa  den 
Quellen  der  Flüsae  Kaweah  und  King  erforschten.  Im 
Widerspruch  mit  unserer  früheren  Meinung,  die  sich  auf 
alle  über  difnf  giinz  unbekannte  Gegend  von  uns  ein- 
gätogcnen  Krkundigungi  u  stüljsto,  stellt  p»  sich  heraus, 
dau  diew^lbe  (it;n  höchsten  sowohl  ula  dun  wi^JcbUiu  und 
groeaartigsten  Thoil  der  Hierrs  bildut  Ks  scheint  nach 
Pkoll  BreVer'a  Brief  möglich,  dasa  selbst  M'  Shasta  von 
dnaB  eder  mchroron  der  rieaigon,  bei  dieser  Exploration 
eatdaaktaa  Oipfel  überragt  wird.  Am  2.  Juli  (1864)  er- 
klemmen  die  Beiaeaden  einen  actwcfaa  Granilkegal  tob 
aafefiUir  1S.500  fbaa  BiQmi  nh«r  di*  Awaitdit  twb  dort 
aehnibt  Vnl  "BmutKi  „  Jü»  Wahneebaiie  bOdeii  Uer  «iaan 
Oiirtel  Ton  30  bia  40  Engt  Meilen  Brette,  über  dea  Ganse 
<  rlicbt  II  sMi  i»u!<«  rist  Htliarfc.  ütitr  11.000  FuM  hohe 
Granitxutküji  und  HuiidtTtti  voi;  mulir  u\i>  12.000  F.  hohen 
Punkten.  Unser  Standpunkt  i.'<t  ukiit  ii!<  ilrig>  r  1;!.  ><ji)  F. 
und  vicllciclit  13.600!  Zu  unserer  UbiTr.wlin:.g  gehurt 
dieser  Kcgc-I  nicht  zu  dim  eigentlichen  Kaiuni,  dmp-er  liegt 
yielmehr  16  bis  20  Engl.  Meilen  östlich  tüu  uu»,  und  ee 
sind  wenigstens  10  andere  Otpfal  in  Btcht,  die  eben  ae 
lioolii  mehrere,  die  höher  sind,  und  einer,  der  vahracheiu- 
Ikb  14.000  Fuss  oder  beinahe  so  viel  cnvicht."''  Einer 
dieaer  böchsten  Gipiel  verde  too  Mr.  King  em  6.  JnU 
aiafat  ehae  greaae  Sehirierigkeit  entiegni.  Xr  ftnd  ihn 
über  14.000  Fuss  hoch  und  anaievdBai  «aten  5  andere 
Gipfel  eben  so  hoch  als  dieser  und  zwei  noch  hoher,  einer 
duvuLi  übertrifft  miSgluhcr  Wtiao  den  SliaHta.  Diese  gross- 
artigeo  Erhebangcn  liegen  zwischen  den  Quetleu  des  King 
nad  dea  Kern,  etvaa  »Sidlieh  Tea  den  Keedeade  dea  Owea* 

'^  S.  „GwgT.  MilUi."  1884.  n«ft  II,  8.  Wi 

'1  Sillimati'i  Amerirto  Jonratl,  Jtousr  laU,  p.  tl. 

>)  S.  „Omct.  MttUi."  ie«4,  &  S8«. 


Seo's.    Diu  höchsten  Spitzen  kann  man  am  besten  vom 
Owen-See  nad  Vitelie.  wahreeheinlirth  anr  vtn  dieaer  Beite 
:  «na,  beeoehea.  Mr.  Klag  OMeble  aieli  Mitte  J«U  amf ,  aa 
.   eic  zu  erroiehattt  <^  Übaee  Uataraehawa,  fÜMf  daaaaa 

Aui-gaug  wir  bald  ITaebrieht  >a  crfaallea  lieflB»u. 

,,K">  siiK  ir.t  üviiiii.  ak  jiiitton  wir  in  dum  so  eben  von 
(itii  Milij'ifdiTii  diT  üculugifchüii  Aufunhmv  besuchten Difttrikt 
die  gr  'f^K'  (ji'iir|Ci»nia»ie,  weuti  wir  hrtitc-  und  durcii- 
dciiattiiichu  Erhebung  in  Bctnictit  ueliiueu ,  die  bis  )uui 
innerhalb  der  Grenzen  der  Vereinigten  Staaten  und  viel- 
leicht auf  dem  Nord- Amerikanischen  Kontinent  entdeckt 
worden  ist.  Das«  diese  Thatsoehc  so  Isugc  unbekannt  blieb, 
crklürt  sicli  dadurch,  da»s  jene  Gegend  unbeaclueiblieb  twh 
und  schwer  cugünglidi  ist  und  dasa  ale,  ae  «eit  «it  ia 

j   Sifahrang  bringaa  keaatea,  nienuda  tob  ciaeia  Mau  der 

I   Wraanianhaft  oder  aelbat  tob  aiaem  Jtgcr  oder  OeUaaefiar 

I  beeucht  worden  ist.  Die  Siena  iat  in  dieser  Gegend  eben 
so  wie  weiter  nördlich  reich  an  Spuren  ehemaliger  Gletscher 
von  aiissf-rnrdnitlii  ln-r  (!rii.'<?<  ." 

D«ir  ist.  Kliu.'^  i^[  pi_-wntnilii.i»  n'i»  bixhisler  Ik-rp  Nord- 
Amerika's  aofzi^ihi  ii  m  ir<U-n,  und  zwar  auf  die  Auicritat 
TOD  Malespina's  Unnusknpten,  die  AI.  t.  Humboldt  in  den 
Archiren  von  Mexiko  auffand  und  welche  dem  Berg  eine 
Höbe  von  17.854  Engl.  Fuss  suaobreibea.  Die  fblgeadea 
Umstände  rechtfertigen  aber  nacfa  Whituef  die  Aaaiakt, 
daaa  Male^ise'a  Meaauagea  aehr  BBgeaaB  «wiB.  IntaM 
bat  Ca  IWeaae  den  Berg  ia  dea  Jiabrea  1T06  Wa  19SI 

;  1«  12.MI  F.  bcetimmt,  deaa  wird  seine  Hnbe  mitf  Bagli- 
«oben  Seeberten  sa  14.970  F.  angegeben  ■).  Ferner  tegt 
Vanoouver  in  seiner  Heschreibung  des  Berges  a'isiIrückHufa, 
*daM  die  i^chnoeducko  nicht  weit  an  seinen  Aldiuui^eu 
herabreii-'hi ,  wus  unter  liii"  Nurdl.  Breite  }eii>Tilull<(  Stutt 
finden  miifstt.  vcrnii  die  H.'hu  wirlvHoh  IT.ftOD  V.  bttruRc. 
y*  uLrscheuihc'li  kommt  dit  Ilulionanifuhe  auf  Ann  Ko(?lii«ohon 
Kartua  dur  Wahrheit  am  nächsten  wni  io  dieiem  Fall  iat 
der  St.  Elia»  gegen  3000  Fuss  niedriger  als  der  Popocete- 
I>ct1,  auch  niedriger  als  einige  andere  Punkte  in  lleadbe 
und  ali  die  Beige  fittown  und  Uooker  in  Britisch- ColamlMab 

;  daiea  Höbe  mea  gewtOuiUeh  an  16.000  aad  I6.7M  FBaa 
aaaimm^  aihglaiak  dieae  t««  Deu^  gsgebeaea  fidilea  tob 

.  getkfBu  Werth  uad  «afal  yUL  «a  böeb  eind. 

I  Wea  die  Roh«  der  Mexittanieehen  Tnlkane  anlangt, 
w  besteh'  ki-im.'  f[.«.i^lii_Thc'it,  di>  >ii_'  von  Sonntag  aorgßltig 
gemessen  würdt:::  und  di."^!^cu  UiruiuetiiBche  Beobacbtnngnn 
mit  den  trigonomi  lri<.  Inn,  die  AI.  v.  Humboldt  vor  mehr 
als  50  Jahren  »li-^l  ihri'. .  stimmen.  Nach  Sonntag  hat  der 
l'opocatepetl  17.Th  i  K  H6hu')  und  ihm  muss  daher  die 
Ehre  zuerkannt  werden,  aa  der  äpitse  der  Berge  Neid- 

!   A.mefüm'a  sa  alehaa. 


Voratudien  aar  Telegraphen -Iiinle  dtirch  BrlUaeb* 
HaidrJjmerlka. 

Seit  der  Entdeckang  des  Goldes  am  Franr  Fluss  im 
XaliW  18&6  ist  eine  erleichterte  Verbindung  zwischen  den 
IMHaebea  Beatttnngaa  im  Weatea  dar  FalaeBfabhqpa  aad 

^  la  te  asaea  Aasgibt  vea  Btyw'i  FedtiMs-TiibsUsa  (IMI) 
wiri  4i*  Habt  dss  X'  St  BUas  sa  14.»lT  Bb|^  tn»  tB(S|»bsa,  ak« 

14.970  atcht  saf  in  £n(l.  AdmirKlitits-KtrU  dss  Osesasa  ftrsiii  la 

II  »l  Tom  Ubn  1S67. 

>}  S.  „Qfagr.  muh."  mi,  S.  t»a,  Mr.  ». 
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dt-iiun  im  Oettn  dcrsiilU  n  cilnp;  angusircbt  wordi'U.  Schon 
imJ.  1867  giug  die  PuUiM-r'acho  Kxpetiition  iiHch  doDFcltcn- 
gvbirgon,  um  duiva  l'aMim  mit  KiiekBiciit  auf  die  hcrtuslcl- 
ItuJi'  Striisüc  zu  priifi'n,  gluictizeiü?  uulursuchtc  die  CuuudL- 
sclle  Expedition  uuter  Uludmuu,  Hiud,  Üawisoa  tuid  Nupicr 
die  Mtbehcri'»  <j)i');vud<'ii  vom  oHtren  Am  bis  ntnt  .Sii:<kit- 
taehfswAn  UDd  Rsildtiu  riiid  vüd  Prirftten  eine  g«n2«  It^üia 
TOD  Uek(^oc(iirtu>geii  und  Übergänge  über  die  ITeUengebirge 
nach  ]^lia«h*OiilninbiB  MugeAihrt  worden.  Bm  jalat  iit 
jedoeh  tAt  dia  SmaM  noA  Niehti  geaetiehm,  augenonman 
diu  Eitirülitunjf  rt);i--lmä!'«i|»ir  l)iiin)jlsuliitrt')iKrt  auf  di-m  Red 
lUvtr  und  die  kurzlitli  <jrfoli;tij  Bcwillt^UD^  vo!i  jMi.OOi)  T)ol- 
lure  von  S^.iti'  diT  C'nuiidistlu'a  Ki-giirunpt  zum  Z«<-ck  der 
Vi'rkclirsiTliiclitiruu)?  i£wi?cliMi  Cnuadii  und  dem  Itt-d  Kivit. 
UapiUfu  !'<:hiinl  das  l'rojikt,  ein»'  Tcloifrufihen  lx-itunjt  durch 
dia  BritisiliL'  Ciebiet  von  Om  iiü  zu  <  Ict^in  )i(>r^uiil(!llcii, 
«eiaer  VerwirkÜcliuos  natuT  zu  riukfin,  drnn  im  SommiT 
dii*L'ti  Julirt's  itl  d<r  ("  kunnte  l'olur  Riiim  nci«!  iJr.  lLn>  im 
Auf;r.nf  ihr  noiicti  Hud«yiihai-(if!(clUfliaft  Ton  (jinada  übor 
dea  Rod  Uiver  ouddiM  8a«luit«ib«wmn-Qebi«t  nach  Britiisoli- 
Oalunbia  fagaagao,  an  «ine  geeignst«  Lial«  für  den  Tel6- 
gnphm  mHoancben.  Zaglaioh  iHU  er  «ieh  apeakUar  nMli 
den  LokalitliteD  aoiwbea,  larelehe  das  aStUg»  Habwaik 
lieftrn  k'Hintnn,  und  L'Dtt^rhandluiigtn  mit  den  IndittDcr- 
SUiamoa  aakuupf<.<a,  dureu  Gebiet  die  LtDic  piusiurun  wird. 
Er  diohte  di«  Waetküat«  im  Oktob«r  w  emiolMin. 

Der  grÖ3st«  AraMMlu»  Ovograph. 

Dur  Ik-sprcdiung  fintis  ii'Xli  uii|iiiblicirt<.'ii  Wi-rkpB  von 
AluvH  Spri'iii^tT  im  ..Ausluiid"  {■nttK.ihtni.'ii  wir  die  folgende 
Steile: 

l>«r  b«rte  aiier  ArabiMhen  Osognpbeo,  sa^b  Bpiwiecr% 
Aaneht  aogir  dar  „graiale  Oaagiaph,  den  ea  je  gagebca 
hat",  der  bia  jetnt  a»  gut  wia  gar  sieht  gekanale 
lIoqadilH^y,  auch  Iba  al-Bauw  genannt,  weil  Min  Tatar 

BaunioiKlcr  war.  Kr  schrieb  um  37  ^  (=  OST?  n.  Chr.'). 
„E*  Kit  \i«lleiuhl".  snf;t  .'^prengiT,  ..nie  einen  Mann  r«- 
goberi ,  der  »ü  viul  gunjist  und  .10  M.:hort'  h<?ühai-.htet  und 
zunli;i<'h  djin  (ioMuiinicke  ho  jiUnmiäsi^  vcrarUritet  haitlu. 
.\uüli  Iiis  Ri'iM.-ii<i<T  wird  <  r  \\>n  .Vtirlurt-n ,  7.  H.  von  Ihn 
HiitDt»,  durf  K  die  grusser.  HnUtTnui'.jj''".  wclrt.i'  :'[t:  luriiirk- 
IcStcn,  libertrotiiin,  ab^r  Keiner,  web^her  aeirn»  Krt'iihrungcu 
s«hr)fl)if:ii  hintiTlii^sen ,  bst  die  .Moslimi^'i  hi>n  l-iindi'r  in 
(lllen  Kinhtiiii^im   diirrlikr<!nzt,   .lirh    in  nl'.en  l)('<iru'(!adi!ij 

Orten  längere  Zeit  in  der  Abeisht,  da«  JLeben  und  die 
Kgenheitea  kennco  an  Januia,  snlgehalten.  £r  hat  «war 
weder  Sind  neob  ^Hwim  bewiehlt  «aeh  adMänt  «r  nia  in 
Sigt.^tan  ):t'«reaen  so  sein.    Aber  wo  er  hniner  hlDkam, 

hiit  er  pifii  mit  :illi-n  Klinwn  ah;;(ij;pben  im  1  .-ein  .\upeu- 
nM?rk  auf  diis,i  nit;>^  f;<-rii:htin,  wa<i  tur  dc^n  M<  nncliun  von 
Nutzen  wicT  liit<-re«s(!  ist.  In  Aden  li:it  iT  A.if  Hm-libindtT- 
liandwcrk  fri'"nclH'ii ,  in  Xavsi-l:;i[>nr  bii"  er  iliit'iiiiic  und 
Ocb"^hri<!  l>esnr:bt  .  im  Lande  dt;r  l'i:h'.i  w  ier.  luir.  wtlctujtn 
seine  in  .'eriT^n'.rin  an'^j'isifo  Fiiniilie  staniiiilc ,  luit  (.r  du 
si>f:i.Tb':i  Z'.i-l;in'lc  ülndirt  und  .n  Siis  i-]nf'ire  lt  iniii<.»c 
Zeit  de«  Fa^yr.     -Vis  (Jlnraklt-riiitik  den  Mun::€s  tinili»  ii:U 

■Mne  eigenen  Worte  mit : 

n»Ala  iob  na«b  Sn*  kam,  Terfügta  ich  mich  nach  dcc  | 
HaiqptiaMobeek  nnt  einen  Sohayeh  airlbdant  von  waldum  | 
iah  Thadiligiini  hünn  knnite.  loh  hatte  «in«  Ojpriodie 


wolk'oc  Ocbbe  (Überrock)  ao  und  um  die  Leudoii  war  ein 
Ba^ritohea  Fata  ge»-utideii.  Icl>  stitss  auf  die  \'er.'<amra- 
lung  der  und  als  ich  mi«b  ibueu  uitbfrt«,  xweifc-lUin 
sie  uieht,  dnts  icb  eiu  (,'ufi  sei,  utid  bcgrii»sten  mich  mit 
„Marbabik.''  und  „isalam!".  ^ie  wio«eti  mir  in  ihrer  Mitte 
ciiK-n  Sii7  »n  und  etellti^n  vor*cbiedeiio  Fragen  «u  nieh. 
I>iun  schiekten  eie  einaa  Manu  nach  8poiK!i.  ich  aber  leg 
mich  YORi  Baeen  rarKok,  doon  iah  war  früher  nie  ojiter 
dieeer  Brädendiaft  feWMeo.  Sie  wanderten  sich  darüber 
nad  flbarhnnpC  Gboir  aeia  AhwoidiaD  Ten  ihm  NttoD. 
leh  wünichte  jededi  ini«h  mit  ihnen  an  miaehaiii  Wt  ihm 
r.ebrn.iart  vnr]  Jähren  k<*onen  an  lernen.  loh  dadhte;  Jetit 
habe  icii  eino  tteiegcnbeit ,  liier  biD  ich  uiibckannL  Ith 
gab  mieh  ganz  ihncu  hin  uud  warf  allo»  äehamgcfühl  ab : 
bald  bcliicktu  icli  Üotstliafleu  ac  sie,  bsjld  wohiito  ich  ilirou 
L-irmeuden  .\uftrittvn  bei,  bald  la»  ich  ihuun  mystische 
(lüdiehte  vor;  uticli  (;iii(?  ich  mit  iJiiien  liinuu»  in  die  ilibuto 
' Vorgamm) uijg«orte]  und  litiid  mieu  bei  ihren  Gelagen  ein. 
.So  gelang  es  mir,  ihre  Herzen  und  dia  HofBoa  der  Bia^ 
«rofaner  der  ätadt  über  alio  Uaaasen  an  gewinnen.  Ich 
amiebta  eiaa  gawiaae  Berähmtheit  und  erhielt  za)dreiche 
fknanw  Doawnhd  Maa  bradita  Kleider  oad  gaaae  £eatal 
foll  Geld.  Iah  nahm  dieoe  Geeobenke  an  and  Qberrdohte 
aia  aogieich  ganz  der  Brildcrschaft,  denn  ich  war  roichlich 
»eieahfn  mit  SiibHistenzmitletn.  Ich  war  tajlirli  bei  einigen 
Gelagen,  und  wa-i  waren  dies»  für  (ielogel  Sie  glaubten, 
dasR  ich  ilmen  aus  Knihalf. «lamkeit  Allua  gi:be,  -srus  ich  er- 
hielt. Bas  Publikuin  berührte  mich  uud  erkundigte  sich 
nach  meinem  lletiiiden  und  sagte :  Wir  liahen  nie  einen 
besseren  l"ai[yr  ;^>9eh(^n  als  diesen.  .\uf  diene  Art  gelang 
es  mir,  die  Ücheimniss43  der  Uriiderscliull  zu  erforschen 
und  mit  dem,  was  irh  zu  wisHuii  wiiiKclite ,  bekuinil  zu 
urerdeu.  Mierauf  floh  ich  wihiend  der  Nacht  and  am. 
]toi>gen  war  tehon  eine  gfoaie  Stewko  swiaehan  aix  nad 
nMinen  früKerren  Oettfartaa. 

„  uKnea  Taget  spaiiarta  toh  in  Ba^  hinain,  war  oido^ 
lieh  gekleidet  und  es  folgte  mir  mein  Bnmchc.    Es  l«geg- 
iwte  mir  einer  von  der  BruderRcb;»ft. ,   blieb  Atebon  und  ' 
kounto  sein  Erst.iuueii  iiieht  verbergen.    Ich  ging  OD  ihm 
vorüber,  als  wenn  er  mir  nicht  bekunnt  wäre."  " 

„In  ii-nicin  Werk  entwickelt  er  eigenthumliclie  und  he- 
ociitcüswertjie  Annichteii.  Der  gnisnere  Thcil  des  Mo»li- 
mi«eliou  Torritorittmt  gUiclit  einer  Anzahl  von  Oasen, 
welche  durch  Wüatea  and  Stepj"'n  von  einnnder  getrennt 
werden.  I)i''^«r  XFmatand  scheint  ihn  nun  bewogm  zu 
babea,  beaoodera  giaaioa  Gewicht  auf  die  Siutheilung  der 
Lüadar  ca  lqgea>  Br  wellte  Tonaeidea,  daoa  Laadatriehe» 
wcMi«  gam  vacaebiallaae  FhjriieiamnieB  bahcs,  laeaainea' 
geworfign  werden.  'Er  geht  Ton  dem  Omndiata  aoa,  daat 
ein  I.^nd  wie  eine  Arniei'  «ei.  Diirfer  i'nt>)ir<'ehi:n  den 

Gemeinen.  I.p.iid-<tiidte,  welrhe  Mittelpunkte  dff  ("ivilisiition 
von  mehreren  Durb  rn  pin.i,  den  untiirjrenrdneti  n  1  »ftiiiien  11 . 
l'rovinzDil  -  Iliuifitctiidte  (im  Kiiliiern  vi>i;  l  >ivii!n.>i;i'ii  i.nd 
die  Ml  Irupulen  den  Generalen,  den:;  in  dicHrn  k>.'ni  i'ntrirtr 
sich  die  (.'iviUHütion  von  mehreren  iliroiu  {'liar»kt<'r  ivii  h 
verschiedenen  l'rovituen.  \V'c  il  er  b'j  grür,.'"!'«  t  .ewir  ht  nut 
eine  r'.itiouelle  ürn]ip;rnrK  lior  I^inJer  lejrt,  heis^t  er  aueb 
Fciu  Buth  ,.die  bentt  Kiütbeilung  <ier  I.iinder  zur  Kennt 
aiaa  dtsr  frorinaea".  Cbetaenc'  Toa  der  JftiahUgkoit  aeiaer 
Bahaaptuag  hol»  ieh  aaeh  oata«  SiathoOnaf  ia  diaae 
Sehrift  aafgenoatodwo,  dann  maa  wi?  den  Orient  11841008 
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wollen,  nütwn  wir  uns  auf  dem  orient«1{»dMii  Rtandpankt 

v<  rsctzt'u.  P<  ini'  Xai  Iirichtni  libtr  cias  Klimii,  diu  Pro- 
tlultU:,  Haudt'l,  Muuzfn,  Maiissc  und  Guwk-hte,  Sitlesi  der 
KnwohoiT,  Stuuern  und  Ahgubcii  jode«  Landi-s  gelioron 
<u  den  waliliK-<ti')!  Beiträgen  zur  Uricutalischcn  Kultnr- 
geachichtc  and  nulkii  auch  lU  der  bcachreibcnden  Uoogni;>luo 
btrücksichtigt  werden.  Der  ciniige  Fehler  de«  Moqaüdasy 
Ict,  da«»  er  licli  riel  zu  kurs  faaM,  das»  er  zu  ünf^tlich 
dM  beraiU  von  Anderen  Q«Mgle  in  wiederholen  vermeidet 
nadf  ifoiii  er  Anden  aindhrailit,  den  Flsgiari^mus  zu  kün»t- 
lieli  n  TerbeMeB  eneht  nd  due  er  bisweilen  in  jerem* 
ter  PrMi  eehnibt»  wwdimdi  wir  in  Zweifel  geeettt  wer-  ! 
im.  wo  dieThtitwehiMi  «nfliBram  «ad  die  Rhetorik  nnfikogt. 
Er  erklirt  flVrfgdn«  !b  derTom^,  dm  er  die  Autdrücko 

■wohl  abgewogi  n  Imlir.  und  nenn  er  von  lincm  Produkt  j 
sage  „ohne  ülciclii-ü'",  is  «  lirtlich  zu  vir!<u  hr  n  ?<  i,  wenn 
er  aber  sage  „auspczeicliui  t" .  i«  andcrwürt!'  dun  bo  gute,  1 
ja  noch  bua»erc  Produkte  der  Art  geben  könne  l)aa  strenge 
FetUialtcit  au  »einer  TeraiiDoIogie  liat  aber  den  Nachthuil, 
dan  nanobe  Tbeile  den  Buche»  etwas  TabelicDorligi-s  haben. 
Voqaddaaj  wnr  eia  praktischer  Mann  und  rciu  Work  ist 
diber  ron  K'tnen  Nnchfolgem,  welche  meistens  Stuben- 
gelehrte w.tren,  nur  wenig  benutzt  worden." 

Moqaddaey,  erkiXrt  Spraiger,  aei  der  leUte  AnUacfae  j 
Oeegnph,  der  dieeen  Kamen  Viehlieiie,  denn  Yakat  nnd  j 
Abnlfeda  seien  nur  Kompilatoren  und  Philologen  geweaen,  . 
denett  ea  hauptsächlich  ilarum  ru  thnn  war,  die  Hecht- 
achreibuog  und    Aunsprui  :i'    von    Ürtsnam«  n   fi  «t-zustellen, 
Edhai's  Werk  aber  imbo  niclit  einmal  das  Verdienst  der 
«rthagraipliiBehatt  OnnanJi^ait  bnawaan, 

£ino  neue  Weltkarte  <). 

Die  Locomotire,  das  Dampfschiff  und  der  olektriache 
Telegraph  haben  die  Stellung  des  Ifensofaeo  aiu  £rde 
gegen  alle  früheren  Zeiten  völlig  verändeit.  Er  iat  Herr* 
aeber  über  die  EntCannuiBa  nnd  dadvieli  «nah  »  ra  eigen 
Uber  die  Zieit  geworden.  EiaenMiMn  flnden  in  ifirer  Ana- 
daihnnng  awar  eine  gewisse  Besohrlnknng  in  den  Erhchno-  \ 
gen  dea  Featlandea,  Telegraphen  in  den  Tertietuugi;ii  der 
Ooeane,  aber  dns  DarajilVrliiff  wenigstens  bewegt  sich  in 
seinem  Klemcnte  völlig  frei  und  unbehindert,  wie  der  Vo(?ol 
in  <iir  Luft.  Alle  drei  Verkehrs-  und  Virhiüdiinfrstiiittul 
nbtr  trgiuizi  II  sii  h  in  (frosMiarligater  Weise  nnd  bilden  eine 
zuKimmfuhiin^'t  ndr  Ktf.c  de?  Menschen  verkehr«  um  die 
Erde,  welche  zu  einer  Haupt-Basis  der  WelUitellnng  ge- 
worden ist.  Dampfschitfe  überziehen  die  Oceane  mehr  und 
mehr  aut  einem  Ketn  von  Rgelniiaaigen  PoatUuen  Sbnlieh 
■wie  ehedem  die  Poatwage  dee  Feadandea. 

■)  llcroi.  Bcrgtisuii,  AUzcmriiie  Wrllksrt«  ii  UrrctUr'a  Projektlas, 
SV  l'brr^ifht  <l*r  PotttchiiTfoiiit  aail  gtawse  Jtsisca  «n  iit  Kt4t.  Sa 
kalorirtei  BUit  iiiii  7  Nrl»iaksrtsa: 

Ludooge  TOB  Fwaiu; 

laalsaga  *««  flats; 

taadtat«  Bd«e  (Mm4t<llaBd); 

AIlgL'niciiit  Wiaiik&rt»; 

Linlrii  gleicher  magncliirUer  MiMirsifuni; ; 

XArdlicb«  und  •ö(l!!''h<^  Halliliji?«!.  mr  WheT>»icfit  ärr  E)>i»CT  tied 
det  TflefTspfifii  ui:i  Krilc. 
PtCM  H  TUr..  *uf;«ogrn  iu  M*|jii«        Tblr.     Untha,  iaatu« 
Fertbcs.  1M4.  iWir  asaata  dissa  in  dar  »aUa  dia  „klsia*"  Welt- 
ksits  im  OngsasiU  aa  4r  Im  vaataa  Min  snekltecasa  „crasssa" 
WiUkstfe  *se  dMsaHMB  Vsiftsscr,  la  »      TM«*  4  TUr,)  ' 


DIaae  Verbiltnisa«  lassen  siol)  nur  auf  einer  Weltkarte 

libtrsichtlich  veranschaulic'  iIkt  merkwürdiger  Weise 
gub  es  bis  xum  ErsdiuinLD  von  ihirnann  Bergbaus'  grosser 
und  kleiner  Weltkarte  keine  solohi^  Kurte,  dw.  dem  Stand- 
punkte unseres  heatipen  Weltverkehrs  gebührende  Becb- 
uun^  gc'tru);i<n  tuittu.  Sie  ^.ind  desshalb  beide  eine  Venlieit 
in  der  gcographiacb-lurtographischen  Literatur. 

Sie  geben  atdlt  Meie  ein  anschauliche«  Bild  von  dem 
Standpunkte  unaerer  gagamwärtigen  Kenntnis«  der  Erde  m 
Land  und  aar  See.  von  den  mgenblieklielien  poUlisehen  Var- 
hlUMüaaan  naek  Ikai  bagranntan  StatM  ntid  KoIenintbMite, 
sondern  aneh  roa  dan  grossen  Welfatraam  und  Verbindvnga- 
mittein,  die  als  eine  Folge  der  Erfindung  der  Dampfmaschine 
und  der  Telcgraphio  um  die  Erde  gelebt  sind.  Nimmt 
mtiri  drtzii,  dass  diese  Karten  sehr  prnndlirli  und  pewissiin- 
hft^^  auiigfiirbeitet ,  sehr  gcschruackvciU  und  brillan*.  uuf- 
^'rl'uhrt  --ir.d  uinl  Vioso^dL-r»  durch  ihr  reirhc«  Kolurit  gulin 
ED'ekt  machen  una  eine  grosse  Deutlichkeit  erlangen,  so 
ist  es  kein  Wunder,  dass  sie  sofort  Eingang  und  eine 
weite  Verbreitung  fanden.  Binnen  Jaliresfrist  erlebte  die 
erste  dieser  Weltkarten  bereit«  drei  starke  Auflagen.  Wir 
können  una  lugUi^  erlanben,  web  öflentlieh,  in  diaaer  den 
geographischen  vad  lKrt«igni]>idid^  Interaam  Aenanda« 
Zaitadbrift,  unsere  Frewde  Über  einen  aoleken  Brfbig  Mum- 
apreehen,  da  gute  nnd  dtm  heutigen  Standpunkt  der  karto- 
graphischen Wiüscnschaft  entsprenhende  KartoDwcrko  ii„r 
mit  grossen  Opfern  und  einer  so  bedcuteodcn  Mulii;\v,iliutii^ 
;uin,'(r  ihrt  und  vollendet  werden  können,  wie  sie  nur  der 
itu  bcurlli4  :li  ti  «ciM.  der  sie  a<i«  eippner  Erfahrung  k<>nf>t. 

Die  (.-('Uli    ;UL*|;iurli(:UL'    ,,kl(  ine"    Weltkarte   bildet  ei;i 

einziges  stultiiche»  tiiult  und  zwar  mit  Deutscher  Nomen- 
klatur, wHhrond  die  grosse  Wdlkarte  in  Englischer  Sprache 
ubgcfiust  wurde,  ist  über  keineswegs  eine  blosse  kleine 
Ausgabe  oder  eine  Wiederholung  derselben,  eondem  tob 
einem  etwas  Teraehiedenanen  Sl^ndpankle  entwnffeB  nnd 
enthiOt  aelbrt  Uaaelieriai,  w>n  «nf  der  giuawiu  Ksrte  niaht 
SU  finden  ist  So  ist  dia  ToUatiindign  Paatadtiinahrta- Ver- 
bindung um  die  Rrde,  tob  der  biaher  nur  etwas  mehr  als 
zwei  Drittel  de»  piui,^!  ii  t'mfjinge»  bestiind  und  ficdi  be- 
steht, die  aber  im  Miirz  dct  zukünftigen  Jnhre.»  in  ihrer 
ganzen  A  i^iielniUDg  ins  Leben  treten  wird,  nereiti  auf 
dieser  Kurie  iin,.'e^<>b<»D  K«  ist  von  hohem  Inlert«»«  an 
M'di  Ull  i  ^;Mvii-li  rnr  d;<  Sa,  s-  und  andere  Kanal-Fragen, 
au«>  den  Hegleitwurteu  ^ur  Kurte  zu  erfahren,  dass  auf 
dieser  Post!>chift'fuhrt.'<liDic,  uünilich  über  Sues  und  Panama, 
eine  Heise  um  die  Well  per  Dampf  4  Monate,  auf  der 
Honte  nnia  Kap  der  Onton  Heffbnng  nnd  uma  Kap  Harn 
such  nur  etwa  4  Hennte  — >  hoehalens  t  Veahe  mdir  — 
beanoprudten  würde.  InleraiaaBt  iat  auch,  au  den  Iheila 
nach  nnverölfentHohtem  Material  auf  der  Karte  eingetra- 
genen Kursen  wisftenschaftlicher  Erdumsegelungen  die  be- 
kannte 'Hi.i"^:ii  ;■.(  dnrKe^''T.t  ,'11  r'iiiiii  II  da-s  iiuf  einer  o«t- 
liehen  Wcltrrise  ein  Tag  im  Kak-nder  gewonnen,  auf  der 

wastUehan  ein  Kalmdertag  Tciloren  wird. 

Oeograpliische  Literatur. 

Vorbeiioht. 

li'nb^f  SeAmiwrfk  iti  von  8inm,  wo  er  «in«  betnohU 
liehe  Seihe  van  Jahmn  ak  Britisaher  Oenoml-Kaasn)  loai- 
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dirte,  mit  urafaugriaLhc-ti  8ainmluiigcn  Dach  England  zurück- 
gekehrt. Wfnu  sioh  »oioc  «ehr  BDgegriflene  Gesundheit 
gebessert  haben  wird,  will  er  mehrere  Werke  «um  Abacbluss 
bringen ,  zu  denen  er  ein  reiches  lialerial  beisammen  hat. 

Die  Soeie'te  rlimafolop'pu  4»  t Algrrit  hat  die  ente 
Kummer  ihre«  Uulleiin  uuag«|;Bb«>. 

Tm  Bidiiard  Burtm  iit  adMii  «Mar  an  «wdibindifM 
▼fffk  «nelÜMiMi.  Et  rät  gtwiMiirmiMimiTi  die  FMaetcoBf 
niiMa  „Abbeokuta  and  the  Okmeroeu  Ifanntmioa",  da  es 
dan  «iiüteren  dreimonatliehen  Aufenthalt  in  Dahomey  bc- 
■chrcHit.         tvihrt  den  Titel  ,.-/  t«  Iiüiu'hi'ii'. 

V  on  iHuer  »echsmonatlichen  Ki  i<f  l.inp«  fUr  Wi  tukuetü  du» 
Rothen  Meere»  nach  Kairo  /iirutjk|;ekilirt,  Imt  Dr.  Stktcein- 
furth  die  Aufarbeitung  »cioer  wiiwiiuitciistftüchvu  Ausbeat« 
begonnen,  namentlich  zunächst  einer  Kartt  äti  Üjrhtl  K(b«, 
jene«  mnchtigeo ,  gegen  7()0(i  Fuss  hohen  Gebirgsstockee, 
der  sich  unter  dem  22.  Parallel  nahe  an  der  Küste  erhebt. 
Di«  Onrndlana  diMsr  Ktrte  ünd  Ib^ode:  1.  Die  Küste 
wild  aaah  in  Ifaiwby'Mbm  Vemenufea  dajiitwy; 
9.  rine  graiM  Annbl  tos  Punkten  im  Ibiikcb  btt 
Dr.  HdiwfmAirtb  dordi  "Winkal  fRatgestellt ,  di«  lisb  nf 
die  erwähnte  Küstenaufnahnie  stützen;  3.  die  Entfernungen 
wurden  ausserdem  während  der  Märsche  durch  sorgfältige 
/iiibeobachtungen  ernuttilt;  ^.  vun  iwei  Bergen  au»  sind 
detaillirte  Terrnin  -  Zi  ithnuncr-u  nuf^nommen  worden: 
h,  endüi'ii  7.IMI" hnett  dir  Kfift^do  wii'dfrholt  die  (ichirps- 
profile  Ton  Tfrschiedeuen  I'iitikti  n  dir  Kiiste  aus,  Itieae 
Karte  nebst  einem  Gebirgn  I'an  iramii  und  einem  beschrei- 
benden Text  soll  in  den  ,,UeogT.  Mittheilungen"  publicirt 
werden.  Einen  Bericht  über  seine  gesammt«  Reise  an: 
BotlMii  Meer  will  Dr.  Sohw«iiiAirtb  für  dw  ZeitMbriil  der 
OMgr.  OcMllMhalrt  im  Bwlln  mnwbaitas. 

JJhm  Plan  und  Banrbaiter  der  BmhnAuag  ton  Xtu- 
ÜMlMuf.  welche  für  d!e  bevorttebende  WeltauMtcUung  in 

Duut'diii  vorfxTi'itot  wird  (b.  157  ditsca  .lahrgurigi'«). 
erfülifDU  wir  jützl  Xalmres.  Hnnjitrodactuir  ist  dtr  hL<- 
kannte  Geolog  Dr.  Hoctor,  der  pich  fnil  Juhrci,  der  Kr- 
forschung  der  südlichen  Inm-l  von  Ni-u-Scilurid  widmut, 
nachdem  er  vorlicr  die  riiUiscrpcjic  Ex[..L'>iitiuri  iu  Britisch- 
Mord-Amarika  mitgemacht  hau  Das  Ganze  wird  aus  einer 
Baihn  mo  Abhandlungen  vcrschi<^dencr  Autoren  bestehen, 
Bod  awar  nach  folgender  Dispoaition:  1.  Oeachichte.  I.  Die 
ÜDgeboraen.  tob  Dr.  Bhortland  in  Anelclaad ;  S.  Die  Pro- 
Tim  Anekland  (VarCtaMr  noch  -nnbailiBimt);  S.  Die  Pro- 
fincen  an  der  Gook*8tniM,  Wellington,  Neläen,  TanuMki, 
Hawkb's  Bny  und  UaHbonngh,    von  F.  Dillon  Ball; 

4.  Cunlrrbury,  von  J.  E.  Fittgerald;  5.  Uta^o  und  Soutb- 
Itmd,  von  W.  H.  Critlen.  —  II.  Sinti. lik  1  Handel,  Vjeh- 
zui  lit  wnii  A rkf-rbn«,  von  den  Handil^k  iiriEn  ro;  2,  Bevol- 
keniDi;-'  St(Ui«tik  ;  Vi  rf;i>vi'r  noch  unb«'«tin.nit  i :  .i.  K'r:ii)k 
heiteu  vuu  .Neu-Sec-land,  von  Hooker;  4.  Uoidprodiiktion 
und  Gc«chichte  der  Goldfelder  in  Neu-Seelund,  von  Vincent 
Pyke.  —  III.  Meteorologie  von  Nou-tjeeland,  von  Dr.  Kni^t 
in  Anekland.  —  IV.  Geologie  1.  der  Nordiasel  von  Rar. 
J.  Gmwford;  2.  tob  Nelson  und  Cnnicibaij,  Ten  Dr.  Haait} 

5.  Ten  Otago^  tob  Dr.  Beolor;  4.  lÜBenlBiile  nad  BOTgbnn, 
TOB  J.  B.  Haebett.  —  T.  BotaBik.  1.  Die  Nord-Iaael,  tob 
Ooknio:  S.  Die  Süd-lBael,  tob  Dr.  KoBiee.  —  Tl.  Zoölggio 
Ton  .Veu-.SeelBBd  Bad  des  BBfeboBdeB  Mearea»  tob  B«v« 
R.  Taylor. 

Ban»  Ftrimmd  9.  RiOihrfm,  dar  riibailleb  bakoBBte 


,  Geolog,  wülcher  die  Preustisohe  Expedition  nach  Utt- 
,  Asien  begleitete,  dann  nlloin  Hinter-Indien  bcreiate  und 
nun  RoboD  seit  längerer  Zeit  seine  Unttrturhungtn  in  den 
Pacifitthm  Ku*tttdändfm  Nwd- Amerikti* ,  namentlich  ia 
I  Kalifomiaa  nnd  NaTeda,  Cirtnlttt  aahraibt  una  nna  Viigiain 
I  (Stj  im  Nerada-TenitoriuiB  (vom  S8.  Juli  1B64),  daaa  et 
i  die  AnaorbattoBg  teines  Materials  befeniMB  biba.  Eine 
\  irai&»gTei«h«  Abbandlung  über  „die  IIetall*PMdnktieB  Ul> 
foroiens  und  der  angrerjzei:d<'n  Länder"  ist  bereits  ab- 
geschlossen und  an  das  Kouigl.  l'reussisrhe  Ministerium 
des  Hand L'U  und  der  Gewerbe  eingcst  hu  Ii*  n  urdit>.  Ferner 
ist  er  tilrii;  mit  einem  Werke  liher  die  Kri'lMfti-rslätton 
von  Wii.hoc  und  den  geologicohon  Hau  jenr-r  Gigcnd  be- 
schäftigt. Die  Silborminen  von  Washoe  gehören  bekannt- 
lich schon  jetzt,  obwohl  mt  4  Jahre  seit  ihrer  Entdeckung 
verfloason  sind,  zu  den  ergiebigsten  und  berühmtesten  der 
Well  und  doch  ist  darüber  noch  Nichts  von  kompetenter 
Seite  gaadiriebaa,  niebt  ainnel  eine  gute  Karte  dar  Gegend 
TBuSflliaÜfabt  werden.  Eine  aaUlie  Karte  iat  ann  d«n>b 
die  Taninigten  KrfiAe  Tan  F.  t.  RiobtbeftB  and  Prafeaaar 
I.  D.  Whitnej-,  dem  8taata-0eolog«n  for  Kalifornien,  in 
Manuskript  zu  .Stande  gekommen;  Whitnc;\  Hrftiic  die 
topographische  Orundluge,  die  auf  »eine  Vi  ruijl(i--i;ti).'  uud 
KoNV  n  villi  fiiRMii  st  lir  (luti-ii  lK'it«i  lH-ri  r.j(  HKni|ihm  aus- 
gftulirt  wunlc,  llnrnii  \.  Hirhll;olen  d^i«  ;;<-ulüniKrhi«  Kolorit. 
Aii-st-rdriii  .siin  dif  MriiiuÄrajdilc  vuti  \Vii.<li->ij  ttiit  mehreren 
andnri'ti  Karlen,  PlaoeB  und  HoUschnitten  aui^estattet 
werden,  aaoh  atelU  der  Roiaaade  aeah  weitere  ArbeiteB  ia 
.\u».<icht. 

Eine  der  bedeutendsten  wissenschaftlichen  Keilen,  weldie 

1   im  Verlanf  der  letzten  Jahre  in  Nord-Amarika  amgafiibft 
\  worden  sind,  iat  JMw4  JTuminte»  Erpedttftm  durch  dü 
HuitmiUi'ldbultr  in  den  Jahren  IS59  bis  1862.  Vom 
I    SmitliteBtaB  tnstitntion  ausgemndt,  um  hauptsächlfeb  ceo- 

lo'^iF'tliL'  Studien  und  .'^ammlunfif  n  zu  machen,  gin^  i  r  vom 
OhLTi-ii  Si.'f  uu  duu  Kuiuy-  uiid  Winipcg-Stt'u  vuri'ui  und 
den  SüHkut^ihuwciti  hinauf  n;ii.h  Üambcrland-Uau<',  vor;  du 
I  iu  nahezu  Dürdlii-iicr  lÜL-htuun  über  eine  Reihe  von  K'.us- 
aen  und  Sc/n  nach  l'ürt  Chundiül  am  English  l'ivcr,  den 
letzteren  aufwärts  zur  Motliy  Portage,  wo  er  zuerst  ao 
die  Uuollflijsse  der  dam  arktischen  Meer  angehörenden 
Strüme  gelangte,  forner  am  Clear-Water-Fluss  und  Atha- 
basea-Sae  bin,  dea  BklnTaB-Fluss  hinab  in  den  Grossen 
Skluvea-Saa  vnd'  lüaga  dea  Haakenxia-Plniiea  aaeh  Port 
8impM>n.  Hkr  biaebte  er  einen  Tbeil  dea  ersten  Winten 
I  zu,  besuchte  aber  noch  im  Herbst  Fort  Liard  und  wieder- 
'  holte  diesen  Ausflug  im  Januar  auf  Schneeschuhen.  Vor 
I  Ei'di'  di-s  Wintern  ping  er  den  Mfirkinzif  hiu^inf  und  nach 
Ffjft  H:u-'  nahe  im  der  Stutt'.?  d(  .■i  (  henjaiigt-n  Furtü  Tri-ivi- 
denre  am  Nordul'cr  des  (irofstn  Skliivcn-See'!*.  Von  dät'feni 
Punkt  uht-rüclihtt  ei  den  zugefrorenen  8ee  und  blieb  wuh- 
I  rcnd  des  Kommers  I86ü  in  Fort  Itcsolution  an  der  Mün- 
dung dee  iSklavon-Flusses.  Hierauf  fuhr  er  den  Ma«koozie 
hinab  bla  aam  Peel-Fluss,  ging  westlich  über  das  Felsen- 
gabirge  nad  den  Poronpioe  hinab  nach  dorn  Yukon,  ia 
deaaan  Kühe  er  dea  Vinter  IS60— 61  und  den  Sommer 
IMi  inbmebta.  ESaea  Thall  dea  Wiatan  IMI— 62 
bUeb  er  am  Paal-Flnm  and  in  In  Piane^a  Hnis  Im  FMaen- 
gebirge,  dann  reiste  er  nach  Fort  Simpson  und  wieder 
hinab  nach  Fortüood  Hope,  das  «r  ao  1.  Juni  1862  Ter- 
liaaa,  nm  dl*  bimreiaa  mfotretea.   Mit  reidtar  Beate 
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ist  or  im  Oktubtr  1H6J  zuruckf;cküran]eii.  Alif^csohcii  vou 
seinen  zuologinclicn  Bcuhuchluupun  lial  er  l'llunzun  und 
Bt«il>e  geaammvit,  ciie  Kigeolliumiicbkuitcu  und  Spraobem 
der  rerochiedenen  IndiaDer-Stämme  studirt,  meteoroloipsoh« 
Beobachtungen  ang«atellt  und,  wi»  für  d>9  Zukunft  von 
Wtrth  i«t,  eine  Aaxabl  I«ute  auf  TMtahMwwB  Stationen 
mr  PttTtfaliroag  dioMr  BaataehtoH^  KiwanNO.  Wis  in 


ngt  wild,  wollte  Keaaioott  «ine  tmBihrlitih«  1 
amner  R«m>  aMitMii. 

Der  Aü'<!'cliu4»  nir  Deut«che  OeachichtsforscbuDR  in 
Munthtu,  wikhi-r  im  Jahre  1860  auf  Befehl  de«  Künifc« 
Mux  das  Prijs;r[imtü  zu  ciiiur  Uopchichlc  der  W  isseusulKtf- 
t4äQ  entwart',  witsB  dem  Horau^Kc'j*"'  i^t'«  ,,Au»luiid",  Horm 
Dr.  O.  F.  J'aehel,  diu  Bciirbui'uUK  dur  Gac/uc/ife  t!cr  A'rä- 
inmdf  zu.  WüMt«  man  von  i>r.  Poachel  auch  niuht ,  waa 
CT  bereits  auf  diesem  Felde  geleistet  hat,  so  würde  sein 
AvlwU  „Über  die  Aulipb««  ^oer  OeeeUoht«  di>r  tt«ogn^ 
phieT*,  dra  «r  !■  Ht.  34  »Amlmd"  TerOBtotUdit  bat, 
tfbw  hIm  BefiShigMIg  hImo  ▼oll«tÄDdigen  Aufsohlusa  geben, 
d«nn  man  kann  w«>hl  die  aehwierige  Aufgabe  kaum  groM- 
urtitcer  und  schärfer  auffassen,  als  es  hier  ge^oliicht,  beson- 
der» WM  die  StelUintE  der  Nebendinciplif  i'n  und  was  die 
(ireiizliuie  zwischen  «.-intir  (ifi<<tii<ditr  di-r  tieü^niphie  und 
einer  aolcliMU  der  »pezielleu  Länderkunde  und  der  Bal- 


iäU&OFA. 


Dautaofaland, 


Mauer,  K.  Kitt»r  v,;  Der  SBliiionbetrü'b  im  Öst<irr»ichiiicli»B  uod  Sti-ifr- 
mErkitctini  SilikdnmiTKutr  in  cln«nrli«r  Bi'iifhuot!.  (Au»  dnu  Jahr- 
biwti  licrK  K.<j<H)l..|;i«cb<'n  RfH■h«-AnsUI^  XIV,  IM4,  SS.»?— SOE.) 

EH«»  A>t>«il,  «iif  ilüron  Eimtwinra  «ir  uhan  klttir  ("Oiwr.  IBMb*  tlM^ 
IMI  VL  8.  KU)  MflHCkHm  (MBMbl  wnAtm,  ist  tbn  w>  mU  In  mHimsI' 
tkaamtwlm  >(•  !•  atmasMuHtthw  *"—*■**  t<mi  bnram,  D<r  VtrhMtr 
■iIiMit  !■  Am  ilslslfrfpi  INMiilmipi  «•  EbwiiWiinK  »4  <tM  BMrWi 
dsTidiDta  «Mi  rtht  srf  «i  — mtak«  In  BMriak*  »ult 
Mn.  U%  «ou  aamMIMi  Isr  tmiMItMUb»  Q«t>cwMik  im  HoU«  >te 
BnnaMIwMs  MB  YimHl»  d«r  BocH»  m4  M»  *atn  «t  ■MumkradMa 
e»«ls>l»ls  la  lumflnn  Ikmm  KiMk«i>  ain  M«iaHinl«i  8akalSck«i 

MB  UmM  Sn  Msasa,  ll^llv«ndlK  bMlInfttl  gTbmM*le  t'etr«lDb<4t  dflfselboa 


I  ■«■Im  aM  lUu^ttbdle  der  ArMi,  «cicli«'  «idi  mil  dn  K*- 

•chiftfst  unil  »b«<i  dMT  nldMBZaU  Taa  Aaal|rsn*bMM*«kwft  HtfHU)t- 
iiciK  iio<»i.rkuimB  «k«r  **a  auMta  Vmlimi|i|isiiii  a*  «1«  WlaCi  ttr 
M«»U«  VarfiannrnatM  «MWttl.  Maas»  »Ir  Mäir  rickt  •«  la  tMaUMfi^ 

wt«  rt  daracHiu  v*rilloat. 

Hillinger,  K.:  Dor  It^ibcTKlna  irnf  der  PtUrn.  (1  il  rSuck  dca  Natar- 

lii9ti>ri«cbcn  I.tn'IrMBUM'Unis  neu  Klratsii,  6.  lieft.  ItiCS,) 
Isleib,  L.:  II«»  Kar>tKebiT|«  wti  Mte*  9»wAmt.  (Okbaa,  8.  M, 

6.  l.f|i;,.  SS.  1»6— 1»9.) 
KiiiiiAii  tiiciiu  y«!!^. 

Isleib,  L.:  Die  «UillicUr  Ofcaai  ds*  DiBladMB  Baalü.  (Olokas, 

7.  htf.,  6H.  S13-il4,) 

n«tar  4«  VarlMl  4Ussf  Onaaa  *u*     «nar  uaUrisaarOsUat  aoä 
thar  ais  Spnshni^tfinladi  aa  4«n«n*a. 

JikrblMh  dar  K.  K.  (}eo)»i;t>rti.-u  Rfirbn-AntUlt,  XIV,  1844,  Xr.  3, 
April  bis  Juni.  Wien,  Kranmailrr. 

r>ki  vo«ls>-e«iiiU  cwfili«:  Hi'ft  tUn  14.  llAfidM  im  Jahrbafbw  d«r  K.  K.  i'ren- 
l«h't*<ll«n  k<-lchc- AniUlt  nithilt  »iixkt  drm  Wrri-tcliiil,»»!  <Jit  Ar>nfi(*ii  im 
lAbomtorium  der  Aiuult,  «iwi  Klnsrndmiicpri  »ti  Miii«;r»Jien.  Hiirli<Tn  iiiiil  Kar- 
ten und  dcD  4a  wLiBPii,chiinUch<rn  *\r  an  IVni<iaikl'Nai litirtitan  rilchcn  und 
intrrtiiMni^  WrbMidliinifm,  v*'\r\if  mi*  ,l«tj  ilm  S<iilu*4  llcfl«  tilldan, 
D'vh  «l«-ii«<n  ATiSandlunirf-n  vun  i«i,<i«ir1t#r^iia  *iil*r  ali|{#ni0lii«/cni  lnrrr«t««t 
K.  K.  IVr^r* ,  r.-l<r  «Initf*  i*rS(t"l<l*n-K»li(fl  *ro  NonlmrjJ«  d«!r  Oe^twrricW. 
•ch«si  Kallt-AI^ti;  O.  tAilki,i,  Mlltkirlliiiixntk  U>>cr  dl<  Kri l«i;,>nilätl^li  von 
firaupen  In  Hoiimcn,  clna  rln^rlt^njc  SchlMcnmj:  d*T  ff*»luiri«K>>pli.  iiilort»- 
Ifitfl^riien  und  brri:mAiiiiI«ch«-n  Vcrltiürnl»*«  drr  »l'^'s  f  -^nti^nhn  hiclJaBo 
*on  Gr»ii;n;n;  <".  CItyxar,  r«bpr  die  Mln^raliin*'  '  -i  !■  •     ir.       K'  niviv«  1« 

Ob*r-(-'mc»ni.    In  ilif*<-r  Aiiban<1IiiTir  itict)!  «I*r  ■>   if.i.-.i  :.  i'  i  I  -i-  i-;  H*. 

reUnB|i  kJiMlaUi^^^<'t'  Ut<  sin, «fr  K«>Mit«io  rclccenen  üin«raii|.^i!lici;  IcHti. 
•elM  iätctktaujt  nn  :  kum  H ■ -i  Ir f  i'mng  derwiben,  wrlrh«  am  «o  vl]lki^in«fner 
Mio  miiM,  aJ»  iIl'  niiiiip  "  I  i  n  url^en  Anjrat<«ti  in  dr-n  iceoin*aplil«cben  llaitd. 
Miokarti  mi  anderrn  Wertrn  Uber  Usgtm  Merturdi  ei«*  •rkr  er>Una(ttt* 

  -         Psnwfs  II,  MasHlnesr, 

!  R4Us  IB  Masr  Ko^Mlii 


D.  Miir.  l'plieT  dia  na>^xMbeu  AblacanaaaHl  Iv  n«bi«te  der  Mllra  «Bd  Mux  im 
Obar-SutamarlL.  I>tr  VeffaMer  l,t  bemtlht  ce»e»en,  bei  tplnen  re^lofdac^ea 
UnteranciieiiRan  In  Htelenaart  nanpellkii  aneb  die  n««<cenen  AtkJaievfiincaB 
dle.'«M  Lande«  mit  dcnea  de*  durrli  Siu««  tl.'.rvaa  )i,  A  «•*  v<irlraSfll,'K  rharak- 
Hri<«n«n  iin.i  xffiMH  jceitanntf»  W(#n#r  K,f^ati*  ra  v«r«ieiolieti.  un4  blaret 
aas  nun  in  der  '>Vii<eB  Abliandltkiia  m-iitv  KeaulLale  In  lu^attt  Af  t,eML-n  ftkiler 
4ar  NBt-a  nbil  Mut.  Ebdlich  W.  Ilas<1lnjtcr,  /ur  Krinnerune  an  JnliAiin  Carl 
HMliMlar,  nml  K.  lUHw  *.  Uu«,  Uv  Balbicsbctrle«  Im  OvMunieMMkiQ 
mut  BlatararitokladiaB  flaldwaaarjiata  la  ihatftAar  ItaMm»  <«Mm  «kaa 
daa  Stfarat'AMragU 
Kelilmayer,  P.:  Das  HaMa-Thil,  0«atd,taa(,  Gawlaasr, 
Fluni.  (Jabrbui  b  da«  WatarMstariaatoi  taada«i>aa«ai«a  w* 

Konek.  I  ii  \-<      .'triat  kirnJaUm  jcletca  ■  ini^:;«  liuruni  ur4.<i- 

gsmiilt  «uiutiiiai  kiiikünifv*  (lluulbucb  «Inr  (>tt«rrnn'bi>cl»B  Stiti' 

stUc.  Tontigticb  flir  die  Uad«  dir  Uafarisebaa  KMasj).  1.  Bift. 

8".  128  SS.  Pnt,  Hackaaast,  1SS4.  kptt.  6  L 

Mecklenburg,  i'lier  ica  i^und  der  BtTViMkorun;;  dca  OrMi<9)i«riogibBBis 

MickltiiHiiriJ-Siliwerin  in  <ha  J.  IHSO— «2.  (licilräge  zor  SUlutik  . 

M. .  Vleiibur);a  t,>m  Statist ütir'-an  lu  Scbwaria,  S.  Bd.  l.Uaft,  IStt.) 
M«l«r,  lltrm.    Di*  Maei<  i i<i  I nr^aail».  (Olnkea,  4- M>,  ft.  L^., 

hf.   141— «.  Lfg.,  HS.  1T9— 182.) 

l>tnT  Enmthmz  und  flenatiiniK  der  T»rl5w««»*  »efc«  RaiTMbtnrcM  IHier 

•leu  v^rniflatliniiMil  «r1tlkdnrh«in  TinSuM  daa  M^xirTaiiebs  a«f  dir  VeKalalieii. 

Maler,  Herrn.    Die  r.r  .t  in        .  Vrioliuid.  (tilnbu» ,  &.  Bd.,  7.  L(if., 
SS.  XI»— ij;2.) 

DeadialfeiitMU  drt  ngdriu,  VegrlaliMi,  die  OiHrfer,  Ankwbao,  KttMu  aal 


MHIhaMiMiiafl  in  Ostamicbbehsa  Alpaa^Varsias.  Radiawt  «w  IMI 

Uroiuaaiui.  3.  Bd.       tOt  SS.  Mit  i  SlatlHadnHk,  iUbadadttsa, 


iUilirunx  sud  1  KarM  dos  B«Me-  «ad  Jlatt(rat.eialscbci«.  Uffsa, 

Ri--iiril!:.T.  1881.  1}  IL 

Nahethal,  üfiM-fiibri-'r  für  Be^ucbtr  *:>  s  E'"p><^upliiK<b.tLati- 
aUoeiir  Auili'Utuiu;rn  und  Beuhrribuii^  <ior  Hlicin-Xibe-BabiL  16*. 
llnnn,  llul>icl>^  IM«.  |  TUT. 

Naumann,  l'ruf.  l>r.  C.  F.:  U«tigito*titrlii;  ü^-aobTcibuDic  <lra  Kqhlea- 
basiiii«  von  Klüba  im  KSaifrakli  Baclueo.  8",  7«l  SS.  mit  1  Karte 
l,<i)>ii)!,  Kn^rlmatin,  IM«. 

rima  t)<bl»< ,  «viribea  lil^r  mönt^Rrapahwli  analiäprecid  bebandalf  vird ,  la 
ri>uiMlii-b  bracbrankt,  da*  icanze  H-r^Aeii  ba<  durdivebailttlch  ulchl  irattx  eine 
Molla  im  tliudiraea<.€  und  t>e4n^n  nur  die  nükere  t 'Kiir^cend  de«  l>>rfea  n^a, 
e-eJchca  Mtticb  von  Cheanltx  an  dem  Zii»itmmt>nH-»tn  der  lli^ha  und  /ecbopu 
lleRt.  aurli  liat  e«  ftir  die  lndn»irie  ItalAon  b««'^n•lcreB  Wrrib  iiefeaUber 
Zwlrkau,  da  M  seaiaaermaaavn  nur  al«  der  «hera  Anlanit  der  Zvlekauer 
KolUeRfortsialioit  au  tietraditnn  iai  und  nur  wenige  M<)tAcb(e  ilaaelliat  nixb  in 
(iance  aind.  Paxexm  iac  oa  fUr  daa  8tiuihim  der  petr^ffTafhhlarlieti  und  aeo. 
tel^tuniaeben  Verli41cutaae  unffevöbntlch  tehrretcb ,  e%  bildet  la  aeogiratlacber 
lllnalclil  eine  der  Intereeaaiileetea  K"blenfelder  Sacb«ena.  denn  nlraen*!*  findet! 
dcb  »0  eerarhledeae  Qeatplne  verelniati  biraend-i  i«l  die  Oliedemnc  tn  Ter* 
B<^ie4ftn«  Ctaxen  auf  ein.-  Itaslfnilnte  und  durdi^reirnida  Wala*  anaitea^o- 
chrn  pralle  in  diaMen  Itlelnen  und  kobjoaannen  Baaaln.  Ka  aljrttal  »I«b 
du!  IT  llr.rh  Oi  liT.  t  M'ii  :i  k:in£  '  .  V  .fidera  cn  praktlarben  rntaraucbunaea  an- 
fl  .ii'..r  ti.|i        I  .Ii.    .Mit  .1er  kleinen,  lelclil  In  der  Taacbe  zu  be- 

ii.:il.^r,;^ n  l i  II  >(i  irl;t  ■! '  j  l  .  v  xhri.ii  X^f-'ft'r"  ^n-fl  der  •♦br  deuUl^b  «nd  ta 
-.riii  >l;.;t...-,!Al  ni.-i,  ..:r,.ii  ijr.'ii.it  \  iifi- .liTii.-i-.  i'i'aairlinett'n  «Mi  il  rrli  iid 
lY-.ii.,.  .  ri,i.,^Ti.ii  K.r..  .i<r  Hi.;..i  W;.r:ii  .  .■t  s,Miler»lcb  übl  ü  .11-  >-r^ 
aeÄit«tü«i3«it  <;vUi(^.»iri  1.  hiif/ii.iir  .ir  i> ,  iUtt:u  AiiftJ ''liziiuiteD  iiaeliau^eWt*  u«d 
■kh  Itiro  iraiienael^i.'i  L-i.<.mi  il  .!i  iirEfcb  zu  mazben.  IIa  araetzt  eine  aotrb« 
b|i<.fIaUrt>cll  raat  II  iiu  -  l: :il  ..r.  I.eltiinK  dea  Lrluen.  Znjtlelrb  lat  dl* 
Moiiojrraphtr  ober  autli  itik  t.^iU&i;  in  einer  den  .\n^irderuni;en  der  Jetztzeit 
«ntaprerbeailen  eemnioatlKhen  Karle  von  H »teilen  sn  betraetilen ,  In  wel. 
«Her  lieKlebiiMS  *lr  triil  |tri>HMim  intereeae  vernelitnen,  ilaak  daa  v»rltetcerid« 
Wirkrhan  iiar  dvr  ^'.^rUilf*«  riaer  Kelhn  Vcin  ,.'i".xia<iall,<'bnn  SiiMzialk artevi  lat, 
«ekrbe  Hr.  fi  j^.  ^u  .i>:.i.i.  i:i<.  [•i.i.-t  b«a«riidera  tlvteraeaanfe  wairen'ian  iwh- 
aciia  bcrana^i  ..Iii  .<<Iui*' 

Neuhauaer,  Dr.  Jus.:  lUndburli  der  (ieu^rnitbie  und  Stiittatik  do« 
KaiterthnnK  ()«t«rrei(h  zum  C'fbraucb  an  lien  oberen  klioaea  vsn 
Milteltrbuleu.  1.  Ilelt.  »*,  Iii)         Witm,  SaUnajer,  IH64. 

kplt.  I  a.  71)  u. 

IMasberg-Düringsfeld,  Ttht.  D!a  Beka.  (OMtia,  6.  Bd.,  s.  Uf;., 
SS  s.iL'— ssK;  0.  I.fi:.,      2i;j— si'.a.) 

lloNfbuIbuiia  'iea  itevthHAHtt  vnn  t'atCarn  fl.o  nonrba  dar  Tta1ieii4e,  It^ba 
(t*Lt  t  K.>Xc  der  SUiUIatce)  uuil  t'uii;e);ct»4,  mit  Zalebnaagwa  v*nt  k\  KaAllB. 

Russ,  k.;  Die  Orta-   und  Familien  -  Nuniv»  in  PnOcaiactiaB  PsIml 

(Uloltu»,  l>.  Bd  ,  &.  Ug.,  Sä.  i:i2— 151.) 
SUkt,  V.:  Wegwsdasf  durah  da*  RMa^aWtc*        irsrs«)M*tt«a  T»n- 

im  voe  Bajrsni,  Kiv-Usssse  «ad  Thtria^  aas.  9*.  Ftaaktart  a.  IL, 

Jügaa,  18«1.  I  Tblr. 

Ubawlcht  der  WitteniDg  in  iWterrrieli  und  einii;en  auiwürtiiici)  8t«tio- 
Den  im  Jabre  ind'l.  Z«aaBiBieagMl«Ut  an  lier  K.  K.  Cantral^Awtatt 
fUr  Mctrorriin>,Hr  und  E(dBa|Batisaiai.  t*,  M  S&  Wiaa,  Bof-  aal 
ätaat«drurl<Tei,  ]8Si.  |  tl. 

Mit  dieaem  zvi^nten  Jabnranx  be^lnrst  eine  neue  8eele  mit  waaenth   i  ^i.  1<  r«e 
Eiiirirbliinif.  Inileni  die  Krirr-lmU^  der  lleobariitiinx;en  nirbt  *1«   Ti  il*i"f  t  .o 
«u  Mcnat,  «Mdmia  «vu  SiMloai  aa  tMatfon  saaaainMngsalelli  werde« 
•  «aaa  jjia  IBr  ^j^'jy'j!},^^/]^}^^)^^}}^,'}'  j^^jSS 
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Idt6Wtiir* 


Werth«  und  KitTem«ii,  ««il  «I«  il«m  ipuiictiiirrn  D^tjnirr  nn-'  r  rnt-prtcbl 
un4  dt«  Verulelchunif  mll  Jvn  Anjtkb«ii  inn  H>KTti(n4t*rn  ^iili^xr,  w>-'ii.it  vi*'l 
Wldit  baM  «1riI«T  ihn  «il«  Rolle  fp4elen  wer^e»,  lU  lil*  r'>>  ft^tuttir-trr  m-oti«ch- 
Innittei  nldil  ituis  IfMeAif**^.  D«ii  HiimiDen  4eft  NlFi1#rtchlui£S  l>l  >li>*  cntMte 
MMge  4MMlb»n  hingen  KhmiUn  tielffrfQirl.  Neu  tit  'rtle  An;;nh»  Htr  den 
■nlttlmil  BevMkl>nc>(t*<,  der  AMUkl  der  T>ite  inll  iseaab*ren  NimlrracliM- 
Wm  f«t  Mrlt  noch  J«»«  irr  Ten«  mit  meMlutren  he)itie«iileder»LhUu*«i  und 
ttUft  k>lce(a«l,  In  dl<  AnuM  d«  Gedllenu«  Ul  4iieti  Jei.r  der  tft  mit 
WttHrlwIllWl  datfngn^  **fl  4n  ln<l«r«  (ut  skn*  Aunabm«  ah  Zeittnn 
«loa  ■HiwWii  OiatNui  »■»mIiwi  Im.  Fcnwr  M  dii  Kohnni«  Ar  41«  ZM 

te  ntM  I   - 

<n  «ta* 

••MKuM,  IHa  M  l«T  t  ,  „ 

n«t  imitfMialldi»  EraciMlaaniim,       •!■■<  tml  

iMi*  BMbacklwHi»,  (Wncr  8ultlu.B«f1ckM  «IM  AihWNil,  BM«, 
TMabn  nnd  dir  rh4n<Aiittwlieii  Ilc*liulUBim«  u«  im  Maaim-  •MI.- 
nMt  <■  Jekr*  iwr,  rvdldrt  eitn  Vrol  YmBucliak.  0«r  nu«  J«lit|aiig  nnb 
■Btw  der  itt4*kli<iii  fon  K.  rrHech  publMrt,  wiMiir  Sm  fMiltil  »Mlilt  itll 
Kr^l'a  Tod  bto  tmrn  Cnat*m  1*0  pmtiaoHirb 
Jillack  dta  Dlrfkltai  ■barMnnun  und  aialll  dM  \ 
r  In  AaMlah). 


I,  GeogDottifrb*  Ü1>«raickitkkart«  dra  (iroaahrrxo^-tliumx  , 
b««rb*ttet  Timi  UcBcrsUub  ia  6  Bl.,  1  : 200.000.  III.  3.  Karlanibe 
1M4.  a  TMr.  M  «er. 

■omUi,  B.:  SptMhkuto  ?MB  rnaMbttaa  (Mut  M»1i  dtn  TllihMw 

AaflMlimra  vom  Uhn  tBei.  t  BI.  I  SOO.OO«.  Clirumolitb.  ItAif 

•D.  Bciacr,  t  VUr. 

%,  Dechen:  ii.c  i;ni><tisiiip  Kartf  ron  Ithrinland  und  Wisti  hnlen.  Sekt. 

Simr-i.  Tii  iir.  1^  SiiiTtiiirc.   H.rlin,  S*hrri|(p,  I8I>4.  ä  l  TLlr. 

FMnkfurt,  kaite  der  Umgegend  roa  -        .  3.  i^ckl.  KeUurbicb. 

UMk  rmkhrt  •.      jMgw,  IM«.  |  Tfelr. 

MafcnMm,  A.  L.:  lB4»Md-AtlM  «m  KlritnlA«  MIm.  «.  Ug. 

fng.  Merry.  I8C4.  t|  L.  ait  Tnt  4^  fl. 

Pechar,  J.    K..)il.n  -  Rorirr-Karto  «M  KiImIIiiiim  AliHNieh.  1'  = 

13  ücKgr.  Sllu.  Wien  IH64.  1|  (1. 

Mch«.  Generalbtab:  ToiKi):.rj|.!.;M  .  <  K»rti-  Tnm  KMiiii.Toiili  SbcIimti, 
1:100.000.  3.  Lfg.  Terriin-kartc  Sekt.  X:  LeipuK,  nnd  3:  Cunenx. 
IMt  1  TUr.  Orttkwto  Ml  I:  and  tO:  ttiMkiiU*.  Pnii 

JTUr.  Drtito  1M4. 
ikMMMrput  Spttitlkirte  dr«  in  cterOtSai*  xen  17'  u. 

Kaeh  deabniten  Mitrrialirn  üi'i'i'bnet.  Litb.  Wal«,  H»a>.  IH«4. 
SohUMer:  Kurt»  iI.t  Ki«i'nlMihn  Uber  ira  Brtnner  von  Inmlirufk  hin 
Botieu.  S  B:.  1   l?ni"in.  W'ifU  11*64.  3  fl. 

ZolWutfar,  Tli.  t. ,  and  iJr.  Jo*.  Unhani;  Ilf paonctriariii'  Karte  dfr 
tttfamirfc.  Ii411.000.  Chtonatitli.  Henugegtban  tob  d«r Oirceitioa 
dta  0MgB.-moBtaaialW)i»  Vandaa  für  Stcicraark.  Orai,  VrrUg  de* 
OroRnnaL-iBonlan.  Vcrfin»,  18S4, 

Ia  itewUaenltaAer  Verarbdlung  elnea  redrban  llaleriait  and  tacknlacb-acbflner 
AiMfllliriiair  irtelit  die««  Karte  den  be«4«n  Ibrer  Art  ebenbtlrtiK  zur  IMte.  Dia 
HI'>lieri»cb1<-li*rit  enr*|irer1ien  Je  UK<i  Fimb  AbatalMl  und  alnd  durch  Mdbartlmn- 
Ken  il<-r»«-Ib<ii  itettitJch-brnuneti  Karl)«  beiricbnatj  alftu  naxb  deni  HaiMUb'aeban 

I'rlnriii  kn'  rrrr,  n  ir  hat  man  dl«  tlt>«r 'HMMi  Fili«  hohen  ^telle-ti  welM  cnlaiaeo. 
r»a  .Irr  Itii  rp'tii,h-r  tentr-rbene  anaxeielchnete  Gfv'trnoftt  T>i.  v,  Z.>ll:k-fpr 

aidi  li»r(lt«  (II  il"-  S-hw«in  «pSlHt  ala  gpiticnn^tlnrhrr  Heprlrnttr^  K -'iiinitutir 
In  filalamja/k  «lien  ntinhanrn  Ruf  iliiriti  artii^  ^  jn.fii.rtiitniirS«  it  I.ftNf  iini;«ii 
armillM  nnd  l'rni.  tlMtMiiK,  (.•'•, ^11  .1  I  .1  >.v...;tk|.h  u«  leutcrcr  ilii  Ni-huWr 
HnMry.  auch  iii.-lr.Tf  tl|,:liiff  .^rd-.T  ..i'  Ii  .r-iu  f;i-l,U-..  v»T..|t.ii Iliclil 
bnr,  a»  war  dl«  Karrt-  h.4t.n  ll.'i^ii--    nn.'r)r..rit    Ijn4  -t.T  I i.-iriirti»-h- 

mnKtanltlbrlir  Vi-reir.  fLr  Sr.-I.  rir  .rfc  Ii«!  .I  sn  l,  Ilirr  H..r»,,.^.,l..  .-Ii.  Mr|. 

tien-i)*!  Verdlm«t  rrw.ir*.Mi.    riir  rir-f  sii!-^  jliir»tt;  l'tiiill!*   »Iml  -)  »t^t-rlellen 
Hötwnrahlen  au(  ilr?  Kurl'  h.-  c^**' tin 
IleO  In       lanirexeiir)  ».if  ^.  .'^1   ■!  .- 
171!t  der  Karla  »u  (Inirulr         - it. 
nebfer  und  der  jf«.Yi>i'*tl*.'tirti  1  n  ini. 
«eil  dieae  Karte  In  Ihrer  Ar:  v  r/ 
aehlebten  "line  |irrff»ichr*i'f mTi.-  . 

und  nar  Irirlit  ru  fali.^lM.n  Viir«tpHii..K--..  .«-..*•..•>..  .  -  .u. 
Binnebe  /werke  %ahi  mäK«n.  I>fr  (iei(aii«ati  aniacnext  den»  HirchitililiK«  «n4 
dm  HUeeltand  Im  Hiden  und  IMten  toa  Oraa  kntnnit  a«ar  tebr  ^ut  lur  ObI* 
tnnn,  be«aer  s.  B.  ah  auf  der  OMt«rrcklil«<ieii  Genanlatnbaaarlc»  abdv  nnitra 
dtaraktartaiMn  Twiala-Hwaw  imta  «aiUlii  aM4  harvar.  Sa  *«iMM«  IM 
Kart«  anaimriirlidi  aa  4ir  VaMMliwfc  Ii*  Maw  MiMirwiNkM  li«<li  m* 
WnM^in^im^^im»»  ^M|jUjnga^^»a^^^  ■» 

dnrr^tatrlf««» ; 
•f,  Olalcbmbarc 


r,,..  iIi, 


rMlni't  pln  tu-»  .n.tlcre« 
'  ^»rrr  '•»tiini! iini:  il'r 
I..I11I.  .-.iiiii.  n   Bill  Ai.cal.    .llr  Kl-..l.- 
I  ilri  li*trrtlrttil.n  I'^iikr.-,   —  Orradc 
1*1.  lehrt  ile  auf«  Sfiit.  -liLf»  lli'Uen- 
1."  Hn  apnHaen^i.-.  Itr.t  i;»'"-"  kimn*.ti 
ni:.-n  »arlellen.  *"  nutslirti        a.irti  nir 


Buxton,  E.  N   The  (Mm  «r  Oa 

Jouraal,  Xr.  VU.) 
Qr«ve,  y.  Ct.:  Tb«  Staltr  Jadi.  (ülia 
Stophon.  Bar.  L.:  Th* 

Jooml,  Hr.  VU.) 


VU  IKifla.  CTInilrto* 
I  Jaml,  "Bt.  TU} 


Dr.:  S«p«ka|«  ib  tmtnt  «ad 

IN«,  KT.  u.  81.  aor—»tt.) 


(Dm  Aa». 


oad  BdgtaBa 

KaiMT,  F.,  «■  L.  Oahw  8taMts  Da  Eidcbea  ilar  mJawaduBg  md  dt 
»ntworpaa  OiaadnaHag  !■  MMdm-Barapa ,  roor  bat  laniiifripi  dtr 

KMlrrUndi>n.  4»  81  pp.  Am«lrrH»in.  Van  <li>r  Po«!,  \»IU. 

Cint  In  Iteauir  ailt  die  ern.te  l*araU«-lKra<InM.Mi>iic  tturcti  l/  ropn  irScill|M 
Oekrlft.  sie  enlMIl  l.  Auf>rliill»e  über  die  herelu  a'JHI>-nil<r<.n  iin.l  tioch 
»rUhrmden  Arbeiten  rur  Milwlrkutu  der  Mcderlajnle  an   uit-r  tir 
»OB  K-  Kalair,  iill-d  J.  l'ntetauekiingeu  d«r  unter  aeneral-ljeul.  I!»i.,u  Ki>>ru- 
Vir  auai..i'ffilirlen  Trianirulatlon  dea  K««il«rrlrha  In  Bet»«  aul  llire  lliauclibar- 
keit  ITir  .11"  tiradntewaiinit.  v.irt  L.  t'oben  »tuart. 
Staring,  Ur.  W.  C.  H. :  \  itkUk  ^an  den  lanilbuu»  in  Xi-ilerlaiul,  o*er 
1861  es  186Z.    Opg«Biakt  off  Uat  Taa  den  MiaUU-r  ms  Uioneo- 
Undaeha  Zakaa.  •%  «M  fp.  'a  «tlHlfetca,  Tia  WatrUca,  1864. 

Dl«m  nll  tnmm  AatNai  aa  mha  ari  VMai  naHnMCMMIw  Bat» 
taKhUlt  apeildl*  auilaitiiaa  MMantka  Ibtr  «Ia  KaHimlaB  rnüflti»  MmU^ 
nonic.  dir  CmteerKebailM«,  dia  PMaa  «ar  Maamatakta  b  «.  h  d|n  ata. 
«einen  Pre«ia<eii  den  LaWaa  Ib  U*  Jakra  IMI  IM,  atlb  TTMlatiaw 
berlebte  und  Narliridilen  Ober  Foflactirltte  Im  Landbau,  teaar  Ml  lMaaa4ataa 
Abachnllten  die  HIalUük  der  Weiden,  WIenen  nnd  FultantawUhaa ,  daa  Vtth. 
tlandea.  de«  Garten-  und  Obtib^uea,  daa  Eciraoi  der  Wfldcr,  kan  Bbtr  Allaa, 
waa  rur  Be>inbiebaftan(  det  Laadta  «aMlt.  FUr  daa  Jahr  IKAt  abid  «Ia 
wieiiilicaivn  dieaer  »knnnisl.rh xaihMatbra  Tarliailiilaa«  to*  J.  Kuyiier  Ia  ««i 
nOmuT.  Mittli."  {1.HS7,  SM.  90-i9e  nad  TMdlt)  Ibcralchlllch  darK««iaUt 

TiiMlaiito'ttKMiaa^      tTiriiytfillr  oiw-lltfilTÄinlm'Jb''  * 


:i-KrapL:.|U.  de  Ia  lielipqiMk 


Champfleuri,  J.    r.irt.'  In 


av«  i'approbatiuii  de  raxlnuntalralion  dra  ctaeniaa  da  frr, 
~ "    "  18M. 


QtCM  Britannien  und  Irland. 

Kreialar,  K.:  XMUfdimtn  t'ilbrer  dorcli  J^dinburgh  und  l'roKogaad. 

••  UM,  T.  lalidn,  tM«.  |  TUr. 

Miirray'a  Haadboak  te  toaraD«»  ia  Darkaa  ud  Haitlnuabafbad. 

li\  Ut  pp.  mit  1  Karla.  Laadaa.  Mamr,  IS««.  •  a. 

Murray's  HandWok  far  Irriaad.  II*,  «M  pfw  arit  Kartoa.  Laadaa, 

Mamiy,  1664.  It  a. 

Richard«,  i     am  >'riii'\   Klaii.l  Pil.it,  latiadlaa  Burli.iu,  thr  (-'aakallL 

and  für  t)i<  lUct ,  Snince,  and  Urtae  Ohaaaaia.  L«nd<>n.  llydiogr. 

OOac  18M.  I  a. 

WMtaktr,  V.:  Tba  geolog;  of  pari  «T  JUddbaei,  HartfordaUr^ 

Baatiai^aaiaMM,  BackaUra,  aad  Bamjr.  ••,  IM  py.  Qbmain  af 

Iba  «aä«|iMl  Samf  ut  Oiaat  Bittda.)  laodM  UM.    .       t  i. 


Baa-Rhln,  lk>srriptiaa  da  dfaiitiBMat  dn  ,  yaMMe  aoaa  lei 

auapicea  il..  M    UigMNt.  f.  II,  r  parli*.  «*.   BtraaitarK.  »«rgcr- 

l.riruu!;.  ISiU.  Tblr. 
Lory,  rnif  rl..     I leacriptioo  fMigitiue  ,ht  Ii,ni|<l  .li  .  i.i.i.r  .>..rMr  x 

i  MpUcaUaii  de  la  carta  («olagifaa  lü  »lU  protui».  i'  et  .1'  [.iirtii-a. 
pp.  Ml— 7««,  avK  1a  ciite  fM.  da  BriaataaBaia.  Urenoble, 

Fradbanaia  (Paria,  Saty),  IBM.  8)  fr. 

Moutli,  K.-I...,  et  Ad.  Jnanne:  De  Paria  i  Santra  par  1«  Man»  et 

Angrra,  itin^raire  denriptif  et  hiatoriqur.  10",  372  pp.  mit  1  Karte, 

■J  I':iin'ii  utiil  55  Mi;n.tteii.  Paria,  lUchett«.,  IB64.  .1  fr. 

Revial:  lUi-pi-rt  d^^rrll.tiv  üur  lei  riclicaar«  mini-ralniri'iu''* ,  iuticl.  '. 

H  induatriellta   du  baaaiu  Aatannia.    8°,  44  p|>.   Üijon,  Uapitcau 

(Amta%  MataMItfbaa«),  ins«. 

Kairlsia. 

Chamb^,  FlaadalaTillada  aalMS.  CbaatMrjr,  Pante,  1864. 

Durand:  Plaa  da  Dnaktrqaa «t  «aa  anriraBa.  Paria,  iinpr.  Jaaaaa,  1864. 

Qlroflde,  Carte  mutl^rp  de  Ii  ,  .In-nnee  tu  l»C3  par  Iv  .i-nicp 

ilt-fc  potil*       rhiiuaarra  du  drjilrtrmr'nl.    Pari*,  iinpr.  Jins..r..  Il*tj4- 
TrOMVilla,  UarU  d«  n  do  «ra  enTÜ-'ina.    Paria,  Uapant,  1844. 


Spanien  und  FortucaL 


d  lia  da  IM«. 


Baleares,  duin  Ar  ffiraiitfr"»  do  Ii 
8'.   ralma,  Uetaliert,  1864. 

Direocion  da  Onnana;  Carta  de  corraoa  y  poataa  da  laa  capitalaa  de 
proTtncia  j  parÜdaa  jndiciate«  de  Eapaäa,  iwa  aatiriai  da  iataroa 
gaaaral  aabra  tutha,  batadaa  paatalaa  j  «trat  dalaa  rdaliTsa  al 
■arrMa  da  Miraaa.  l.tMO.tm.  —  Onta  da  «aciaga  j  paalM  da 
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litemtOT. 


U  Ciiraöii,  Lui;n,  (Jrruse  y  P'iutiiVfdriL,  l  >II>.oik>.  LitI;.  Madrid  ltit>3. 

L>1*  «nicr«  dlt>*«r  K^tIpu  cf*^t  tintt  voll^riinl-ic«  l'**mrwlchi  iUt  riHt-filMh- 
n-üi,  l'-<itrr>u;«n  iit-l  TMl>'/rii{>liri>-!4tMil'Miun  iit  H^nim  tiv!>4l  4iir  Fru»iD<L*|- 
Eiiilliviliitiit  nnA  lU'e  bi-i.>iii£f •[«  A iiaiclcdii JitC  'i^r  fravinzi'o,  UIvf-f  wi'l«bo 
t*<j«tkA/ieii  iitiblluln  <for<trn  sind.  Ol«»*  «rftrcn  Im  J^hrr  trMiJ  dl«  l*r<via£eo 
la  Orjrtk,  Lu«.i,   l'ttQr»'T*.1r**  <>r«i*i*.  (»itrlc,  hftiiiAii.lMr,  Uiir/!i>«,  I.o.titi.j. 

Vj^tirA,  O'C'tiA,  llaff^v^iiikr  L^'/Mx.  CakIoII«!!  ic  Jii  l'likta«,  Vitlc-nclA.  A>liMoni«, 
A'iMUl«,  Marci»,  Altuerln.  (tr*nulaf  Jueo.  Sc«  (IIa.  Ifii^lvk,  L'aKc 

und  I'aIoiil   Nftfb  dfn  benlei  uri«  T«>rlif ir'!-)**!!  Pr-'t**«!!  fnllialirti  l*r"iln- 

d«n«»)  Url(if(tiikits>lrii  iffi'fi.  .Sic  --1:1  1  U:  duiitltch  ud<1  iv«cti.ni  «Ei;  ,  titf- 
«irbrliakffn  ^Icli  bIbzI^  kuf  <jle  W-rkebrim-tttl  '.tad  oi^c»«!!  sich  bMMMiiier»  aiKtt 
fllr  den  lt«it«£rbr«(ich.  I^ü«^  tip  zu  ilUMM  K«Hk  (ft  OtrIWM  UvlM  Pttr* 


Oipflllini«  Prof.  O.:  U<-scrUl<»UL'  i^ouliigica  dm   duiC'irui  d(.l  ^tdfu  d«UA 
SprxU  p  Val  <U  Motcr«  infgrinrc.  8'\  K(dn|^%,  Tip  ^lumh^rini,  IHM. 

ü«r  Vrrfwucr  Iii  l'p^fMtur  «tar  <lf<ito0la  mit  tlae  L'iiUrriiiCBt  lu  Il«l3f*aft 
und  (ui  fUr  ««lue  \'orlcBUQKrii  nfib«*  <lMia  lonltrcn  irTi}4«viii,'ca  nfttnrwitven- 
■cliiUtlicli^n  Miiiiftam  livvnndMr«  ir^zi'iftWclx  -'^«ninilunie  Mjr^lMt^,  aikIi 
1)*>rnt«  Jiireti  iii#lirrr«  Wmtkt  »ritoot  \Vi«*«ii«rJiafi  Untit'ru  tmk&iiti;.  1>Il-  V^r- 
■L«U«aMnic  tu  Jlf^Arni  Werts  mur  olii«  K6niiti.  V«rrU<uiiir,  «aUhe  %m  t\.  Juil  i>*^l 
rlD«  K<itDini»iliii  n»r)i  Klurvnfl  bfniff,  iint  Ober  'llc  AiDtkrbcliunie  t^nf^  gm- 
|<>ttl»fbun  Kaxi«        H^lifn  r-i  ?'pntTttr^,-~'i!i^-»fi    Utrr  l*r"f.  C«)**!''*"'  «-»^  V-f-.-I't-l 

dl^Mf   KlIKIIUl^  .1   'II,    "  l'li  :     i  I:  ti  I..-/  rl^ittir  »f«  jillH«'        »    <  '   -  i  ■        -    I'  " 

ftia  K»*f  Jutif'T  III  t  ■  .iii-r       "i  :i.  r   Kn.  l  ■    iMt  .1!«  Uiu^Mbu        "i  v  '^("-■'-k 

tirscbairiiin  K»(t«-  Wii'  tio^ei^  m*t  mm*s  i^^nt  icerinic  (jrf'yJK^taun^  ^<:i  M«er- 
biiftfii*  voll  S|<«ti*,  «iiSitn  H^'  H«'»p(l(rtf(««  »»fr-n  dti  K-^niiiMiftn  lt«U«« 
Von  M«BUA  vrrL^xi  «ItiL  Htt{  dun  von  4<iia  .M«Hai>-  iiihI  Jfoi  Kri*«x«-Mlni«t*tiilin 
ht^fit»  «!%?vfiinK«<i«u  Arbelleo  vcntAnil  leim  V*>:i./4(udU-n  i'AjfclIini'f  i'!.  b«. 
□u-.f.  ii.    M-i-l  Ibin  «iir4v  >j»r«n  »uch  ron  ■  '■ri  n  itoa  der  filf  )!'-'-  -Li  rLron 

i£'i-'/^*  '«.iit.      i;«tiaitt:li(«n    B:ilirv*r«-)riiitn         «     f        Ittivtl'ini;   levini  1 'it 

Vi>rlti-^cj;iU-i  \S'<rk  .  walftiaa  iBKlcich  ein*  ils^'-^^ui  ^ng  d»r  lrr<•l"J(l•rb^  u  K»if!« 
de«  VerfeMcra  ro-n  den  Umzebunxen  de«  M«^fbjt«-nft  viiu  S^h^U  uDiI  Jm 
TImIm  d«r  oBtrri-n  Mn^r*  Ui ,  cUbi  nicht  nnr  -II?  k<<iiauc  Uotcli.'clbuoir  der 

II  v«rwM«dM«it  U.irtli«elmli»a  d«r  liusr^rieTiun«»  nfritcrtiiiit^o  rt.>  wir  tll« 

fturiii  In  ««IdMr  im  V«rlaM«r  f«4ir  iiitrk»ttf41g«  Kaoct»«f)  ««AHiAafi  luu.  AI* 
IwIKHfftr  WMMiit  hUr  dl*       fiilflwrMi  »«Iflii*  vor  der  äu 
I  Nl  ^m»  V4MM  Mifi^  m  4«r  «cMm« 


Wir  VaM   ~  ^ 


l«t^  l»«r««»«M  «M  dÜM  Bilm  «IT  VaUNCDUiinc  limm  jmiffta  BdlMM 


Oftrrara,  Die  MarraorbrUcb»  Tnn 
Und  U&i,  Nr.  33,  Sä.  74»- m.) 


(Dft 


MarmoooM:  0fMiliiaM  ntt^  »        mit  1  Kttt«.  ViOMp  Q«S- 

t(oni,  18Bi.  9f  Iii*. 

TOnini,  Dr,  L. :  Guida  dcl  fi>ri>'«tior«  ntflla  citt&  di  Riiuial    8^  uiit 
1  HUb.  ßimmi,  Tip.  Malvotti,  1864. 

bufiK  ni^rkwünlitt«  ÜimiU  Kliiuni  I«  d«r  Rvtsatr^a  tt*' '  '  C  ti  «r1  l«l  vnn 
Arui  i|#lrliru-ti  llIblfotliekAr  Tnitlnl  um  m*hr  lu  r*t<  >  :>  r  />  M  ti '«-'tiiNM'<':cob»ti 
wofden,  4a  Jet£.t  dl«  ^ro<^«'  Klaenba^iitlnlc  van  Turin  Ub«^  t'iunna,  lli^lov^u, 
Anron«  u.  k.  w.  bU  }  'i,v<  >  i'i  Apullcn.  «eich«  Uber  Ic^mlnl  fUhrt.  en>tlni*t 
Rtmlnl,  an  '4vr  M»r»criii  i  -  i:  »  i  cih  IMtn  am  .\driiitl5ph*n  Mwrv  itpl'*ir*ii.  wiir 
li»rb  VvrfMM^ar  f^ii«;  fiäütit  il^r  l.'mbTl^r  iinrnr  <l«iii  Naj^rn  Arlmiiuittf  karn 

tlMitia  tiBt«r  die  HcrrM^Bfl  drr  ll^-tjiukrr,  «pKt^r  d«r  S«-nQitniar-Ji«!Ei  lialUrr,  liU 
dt*  iCijcier  im  Jnhrf  v>t  iinsrrer  ZrirrMbnunt:  lilc-r  tinc  K.<j]-nl>*  sttftflen 

und  dl"  n««ilnUpli#  Htru^-  h\*  hierb-r  führten,  'ulirrn--!  hi#r  ^1*  » l»  F.mljta 
{««ch  PüiMiiut  ilumt  Aitfuiit  tmbni.  K'nirr  (Jona  U.*U>-r  Aii*;'>*i[i>«  viit'Jwu  dt« 
»rh(>ii*  IlrUckc  und  J>-r  Ttlumjth  Kott«-!)  crtikut,  wilrb«'  livlJu  ii'^rli  lat^t  dl« 
B««-3nd«Tunir  'jer  Rrliit'n-Ien  err^tf«!).  Iit  »cljicr  u^'llti'tlkheii  'rt-ichif lito  der 
Ma4t  BlialiU  (in  *  I1a:td-r.>  Ihk  lir  V^^ni  iihcr  »a>  hier  livfiKflm'  U>^'n'«rh« 
iMChrUtM  nltir^tbi-ili  In  jAlirbimdirt  kikiu  Uimli  i  iiMtar  <Ut  M  >ri;«n- 
lUcke  KaUerrt^icb  und  ^  aairt  «Ihm  Kiarn*iiit  ^  »n  |{a.s«iifik,   imcrilciu  ti*- 

r  und  IfsTMft  dt»  Rtiolal  t»Blacer»4«n  OiKlieit  <'iiaik^c«i<  lit--r>ii.  ^«  ti 
I  VorlrtaiCM  dar  Fnnke*  lu  UMm  w»rd«  Icl'niril  Jcr  Oh^rHfrriifSkejt 


fciHl%  Mtaba  liW  lUh  iiltel  SMm  pik,  Ak  du  LihiwMH  dk  IlMht 
d«r  DMMtoH  KriB«r  w  ««Mliwlii«  du»  dl»  Wtlhn.  dunk  dl«  Vk^ftt 
•flUfniattt,  itch  «rh««>9n  kannitti.  macM««  Mb  dl«  HulNlMtaia  Hsrnen  ^ 

vorDber  der  VvrfaMvr  «lu«  tr'-tfihho  Mi>u'<trnMftMB  li*nu»««irrtMit  taiL  SadlKk 
Imiale  dw  Pftjtvl  IM«  siait  •«••in"n  •^-UKt^^n  antifkdriMt.  ^tv  ««t«r  d«r 
FmuwMn-Ht'fncliAfl  iit  Hh.<i>inia<}i  '4t'*  l>r|<vt^(r,ci)i*  .i-»  ftusicoa  v«r4«b 
SlMr  4«M«»  t«Mcr  dirr  i-h-i.f.Il-  KTittiilltfli*  ri.r*.  Iimm..^.'«  anie*»l«lli 

tuit ,  am  'M«  dnrin.LT  ^lAlt  «n  1<  imI««  X« i-if«I  au  I.Hh'u.  Kiiuiiil  lit  dt  i  Siu 
e'rn'«  lMTli  >fH  i(rsi)  aU  »»Irlter  arli^m  il«Tn  i  Jfctirhundfrt  l'fk»riiil,  »n  wlo 
dnx  VU^it.'  ir.iti.il  ton  M(l  r"^"*T  O^-iiaiiU'tfi-lt  iT'-bl  il'T  \'*r^H^»T  in  die 

At>il:.n«.  ti«n  VVilik^ItiiUKtt  der-  SlmU  •■In.  Klii  Pur  tH  ;<f^<'l  l]»t.M>»-ti  «htd  mll 
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«•u-h  [«t  drr  Schi  ff"' '«II  b-r!  r*rl' f  M  rb .  !■  rr^t.r  WHIit»  Itirr  -"i-il^T  ArMiv»  «Im 
tlunfe»  au.1  K  -iivt^**»  .   irbi-c^UMi»«  KaltPik*-»   und   Uii  tl>r«')f  r*i<'n..  Ilu>.-h- 

llru<kfr*'|«^n  waren  lilcr  «clt  df-iu  .Xiifnnt,*«  (!«■  Ii.  Jahrhunirru  lickkniit 

tWid  di«  WiMra««tMfleii  bxb  ferrbn.  Ancnoictin«  IM  di«  Mvalce  «AcwiUcb« 
WMIvtM  («.  4  g»i<l»dllMwd  damIkM  vob  M«||«kMr  ln^»«rkpviiM"jL  B«Mt 
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lefo.t^n  \'i'i)'j.t«n  zar  L'nfvr «verfiiBi;  xir^Aif^a.  .Vtii  ieiiiaiu  KiiaOhrlkb^ia  T>4^ 
biicU  crli.ilt  ojn.-i  tmr  •irii:tkii«  V'ir*telli«u4  v>?ii  e»4b.i«rii()i.ic.«  4w  l'«c- 
nim.V)tr«)i&i>iit«aF  ifn»«  icr  '..»rfi^.Ti  'lad  hirtirt  rIontlillwIlnhnB  livnMät^^ 
lUt  Tito  t.u  >iir  .i.r,  ii.,itiz.n  Tht  «*  MM  BnattWrM  VmnA  flr 

l'lUchlliiip«  «Her  Art  jtL^«^.!»« 

Mehr«n,  rr»r.  \.  f.:  titn^iiiiiiM  ntralit  d«  U  V<Mi«ttitpUi  <b 
üiituiluiui.  (N'uor.  AnaalM  d«*  Vo.*iia«,  Jiul  IMI,  pp.  (57—300.) 
EnMHiU«  r   '    -       '  ■ 


MMlitemnetn  .vrc!iip<lai:i> 

anil  tlm  »ffii'rr»  uf  Ii.  .M 


S.  Mj.tiir. 


Ua,i.  OrsMl,  a  SpnUi, 
X  -Uodia«.  IMS.  1  N. 
I«ii44ia,  Urdri^nphic  omcc,  t»S3.  (Xr.  «»3«.]  •  ■. 

OtanataiKeMw  A*r  KngUMkm  AiilktlHiM  ta  ArcMf«!  SUB  «ta(M  Nil  Wf 
t»mn  miii.   Amt  algh«  vfniivH'  ab  U  CwtaiM  «tal  aoiaamlia  äffUlh, 

Stolpd,  C  Knrt«  il««  lt<)ii|iora»  mit  tkiin)*liiiitin<ip«l  und  den  umlie- 
gouden  iirlicLaM^n  iinliiit  Aiii;ab>'  ilirrr  D,iin|ir>L!jiirfabres-Vrrbindan. 
gan.  t  :  lÜD.fXil).  I.itt    Hi  rlin.  NV.jmjtüi,  !»»4.'  }  TUt. 

Huaiischas  Salcb  in  üuropa  and  Alien. 

Ctirk*,  HtU«  Tli*  clastihcatiiiDa  i>f  tli«  Circa»iao,  Qcorgiui  ni  l  iUu- 
ra.iui  >;riiui».  (TUc  .Vtbeiiai'um,  13.  Au|;a»t  I8r>4,  )ip.  112 — 313.) 

Dflr  XtrI.  Aniet  linxuiftrlM-h»  Vrr^iittdUebkrt  xwiMliita  Jwn  lirrtertilkarn  4fla 
Kaukkau«  vn4  4«r  Ttbatanivh'tfi  V^lkarxmppa  uod  nUnat  iiir  Gr^tärunir  dar. 
aalb«a.4ka  aiai««*  BidMaM         TItlUjIaifcia  BaMs  aa,  vrleJtna  vom  lliina. 


FaHman,  N.-f.:  Littrv  klL  Wflliut  ITjlaiidtr  nr  «n  Ti>jrai;«  botauliiti« 
liiiii«  in  Upiinic  uriental«.  8",  8  iip,  r»ri».  iropr.  M.Tr;iii  :.  l»64. 
s  III  •  r .t:.i1riii:k  all«  ilao}  Ftitllctin  4a  la         lK/tanSi|da  4e  t  r^Tt.  .', 

U*ltr,  üuivo:  L'bvr  Ji«  i;i^o:;ra|ihiarhc  Varbrcituo^  diT  .\variukiil 
fltnclic.  (BtiUatu  d*  l'-^cadini«  irapiriil«  dMMltMw  d»  at.-FMan- 
bmit,  T.  VII,  Xr.  t,  pp.  XIS— (75.) 

Baw«  Val«ri  •thfeir  au  Hnor  llnxiikUMbaa  K*H<  da*  l>»iih<<.t%a  arh<lia< 
aad  MM  dliUM  MmA  danit  lUa  .loMlain  llMlrtiari.i<Uloil«  N  i-ri-eictiahMC 
•Umallldiar  tkaiftahaftwi  na«l>Mtaiw  nll  Aa«*»«  d«  lu  iadar  Jocanlkcn  h«- 
«a-Uliht«  ABiahl  na  tllMlia  aaawil«  IKuU  «•  «M  tta.  dia  ttpraalia  l««ar 
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Die  Schweiz: 

KutiztiU  uhfii'  iUrt*  licrciMiug,  ihre  wissouschutUich  -  u:*  «»graiilüscke  Eiloi^liuug 
und  ihre  AbbiMiiiig  in  Karte  \nu\  Büd. 


(Mit     KkUu,  i.  Tt(<i  IV  Mi  13.) 


l.  BaodokcrUna. 


MittMitanng  4n  1MMD4  In  '^\-  r^r-iin.:.  In  MffastriltvrZtit^  <<••  tkh»»li«r 

EUpuluhit-XrU .  Mc  Id-rhl«  ÜwrTli*rlin<-Miiiiit  Itltnp*»***'-''  t:-  '3T*|ihU<:hcr  ?^«si 
in  'i- r  il!«  Svli'*rU  Ufdi  iiulic  ir-'ni.^   i    .ij    ii  .  tUo  Kcliivviff  hU 

uii4  dlcIHtBtv^aUnain  Mtrab  tbu  tm  itorXMr  «riilMMMli«  Ar 
■tdkitatt;  «bi«  WWfciln  «iltaaflik:  4h  »t/him  In  4*r  Matli;  41« Mm- 
IwadMukRi  dnl  FUMiMn«):  HiMMktf» 

/u  liiTi  Si  ;j:i;iij;^t!n  uu^criT  ii  );i-Vi'"rt  JIu  grosM.'  Er- 
leicbtcrung  de«  l{«i»enR.  Waa  Doch  vor  oder  30  Jaihren 
nur  Vcoigen  -rwKSiiHt  wir,  lat  hnito  na  Oauaiiigut  g»- 
woriliu.  W<  im  7u  jener  Zeit  nur  eiuxelne  in  ihren  Lebena- 
•tolluDgen  Ik'guDsligUi  an  viau  UaiM  in  die  Schweiz  den- 
Imi  ImoiiMb,  m  vnmg  m  htnt  an  Tage  die  groMe  Menge, 
«ich  rlicpi-i  (Ipnus?  zu  vwohaffen ;  an  Ort  uüd  Stolle 
zu  gtlaij^itii  urtcirdwt  nithf  Woiliun,  wie  früher,  soudurn 
nur  «o  und  so  viel  Stunduti,  wührond  «ich  in  der  Schweix 
solbtt  <iie  Enlfernangea  in  groaiereiii  """"  lwhemoti«i 
iMaen,  seit  LokomotiT«  nnd  Dampbeliiff  füf  in  SS»  Haupt- 
tliilcir  Am  Hü  /i^ebirges  eingedrangen  rind.  Die  Schweiz 
hklt  mit  der  Eiofühiung  dar  LtkatMUht  Unge  suriiak, 
dt  ob  iiuui  (gafBnhtiBt  bitte,  die  heil^  Boba  ibnr  Thal- 
grunde mit  der  ISnuLudct;  hlulii  Erfindung  zu  entwcihnn, 
aber  «citdem  vor  «tva  10  Jahren  mit  dem  Bau  roa  £iaen- 
babnao  eneisiNh  begwuiao  wonla,  iat  daa  BidiwalacijaclM 
Schiudenttlz  *o  weit  ausgei^elint,  das»  ■]ur  Bueuch  der  ver- 
fehiedenen  Tbeile  dea  Landes  dadurch  sehr  weMUtUeb  er- 
klehtert  wird.   Ifaa  gdmKt  aegeBWÜrtif  a.  B.  Tan.  Baad 

in  lir.ii  1"  Stunden  nach  Gouf,  in  4j  nach  Brrn  und  in 
derselben  Zeit  nach  Luzcm,  io  4  Stunden  nach  Zuritt,  in 
8  naak  Glwrn»,  in  1^  nach  Chur  und  von  Genf  an  aüd» 
'«-(-.^tlirhrr.  Hude  dei«  Landes  bis  zum  Bodcnsue  am  nord- 
ostlicheu  Ende,  aiso  seine  grössere  Längen •  Ausdehnung 
dünlmbnaidaind,  in  14  stunden.  Im  Allgemeinen  kann 
naa  aagan,  daia  nni  tob  der  Graue  der  Sebveit  ai»  ia 
darehaohBittlidi  etaem  baHm  Taga  BBd  nadi  «BBigac  lai 
Herzen  des  Lnndee,  inmittao  dOT  bBlübrntaBtCB  djnBett 
Harrliobkeit  »ein  kann 

*t  B.  dia  neHwirlifs  Aiwdsliaaag  dar  8(ti»«ti«r  BiwabiluMB  tvf 
dam  ObanicMikbtthM,  Mal  lt. 

a'«  Oaagr.  HUlh^iiBiaa.  iM4,  Haft  X. 


Und  befindet  man  sich  im  Bereich  de«  Uocbgcbirgea, 
80  bat  flWB  all*  Soaen  tob  der  im  Soramtr  aehott  tiralloh 

IjcI^^^od,  der  Siid-Kiirij|iüi-!  biTi  s;.  h  li'ÜK  rndfn,  bis  zur  kal- 
ten Polaragne  dicht  beisammen  und  gelangt  in  ein  Paar 
BtandaB  ana  dar  BegioB  der  flpp^alen  Weinberfe  nnd 
Obstgärten  in  dirirnipe  der  ewigen  Ei«-  und  f'cJinc!' f<  Idnr, 
d,  h.  man  d«rch»uhneidct  an  den  Ahhängeu  <]*r  Ikrge 
al'.r  Zonen,  welche  in  ihrer  horizontalen  Ausdehnung  vom 
46°  oder  47*  N.  Br.  bia  nm  80*.  der  Breite  von  Spiu- 
bergen,  und  darüber  bimiia  nnehen.  Bechnct  man  beim 
fieigataigen  durnhachnitfHdi  lOüo  Fuss  H.;he  auf  1  Btoode 
Mwaeb,  aa  gabraiu^t  bbd  tob  dar  Ufenie  de«  Waiaatoaka 
b«  etwa  SOOO  Faaa  Saeboha  bta  aar  Orens«  der  Bdd- 
kaatani«  und  dos  Wallnussbaumc»  1  Stunde,  bis  zu  der 
des  Kiiaehbaanea  ii,  der  auaiertten  Uetieidegrense  3,  den 
höduteB  AlpaB-Hfittea  4,  der  oberateB  GreBse  der  Strffn- 

eher  S  und  bi''  zur  f  olin';'<  grtiizi-  *  twii  t",  Slundcu-  D.iTif! 
reiohen  die  gewaltigen  Ei««trüme  der  Gletscher  weit  unter- 
halb der  SebBeegreBse  in  dl«  Tbilar  und  erftrMkaB  skb 
stellenweise  -f  !b?t  fd^.  ^  ir  !;.^i^on  der  üppigsten  Vppctation 
hinab,  ao  daas  man  dicht  neben  einander  den  starren  Winter 
dar  graaaarttgiitBB  Blawelt  nnd  liduBd»  Obatggrten  mit  den 
köütlich'Jcc  Fniohten  hat;  no  reicht  der  untrrr  (trir.df!« ;ild- 
Gletschir  hinub  bis  Ul.'iO  Fuss  Scehiihc,  aiso  in  die  Zone 
des  NusBbaumes. 

Nirgends  in  der  Well  dürfte  BaB  M  laicht  und  bequem 
und  mit  «o  viel  Oennss  nnd  Comfort  die  TeracbiedeBaB 
Sonan  mit  ihrem  vcncfaiedenartigi'n  Naturcharakter  dnrcb- 
■aaiBB  als  in  der  Hcfaveici  dena  ouoh  die  Ersteigung  und 
Besirfngung  der  hobea  nad  hScbrten  Alpen-Gipfel,  eine 
Krrutigcn^cbnft  der  neuesten  Zeit,  hat  nirgejids  eine  solche 
F.ntwickelung  erreicht  als  hier.  Welche  wiederholte  An* 
strengnBf  nad  VBgcbenere  Mittel  hat  ea  a.  B.  dem  Baron 

vpri    dt  r   TUtIh  Ii    -i  it    1  .T.ilirf  :.    L'r1;nvri_:,    i  iuur.   ciii/ii'i  n 

bchnccberg  an  der  Ost-Afrikanischen  Küste,  den  berühmten 
Kiliatandaebar»,  an  «rkUaMM«,  «ad  doch  bat  er  Ma  jetit 
keinen  vollfiländigeu  Erfolg  errungen.  Das  erste  Sful ,  im 
Jahre  versucht«  er  e«  mit  ö7  Mann  Begteitung, 

2  EurapBam  und  6A  Biageboraea,  tob  aeiaer  atv«  SoooFnaa 
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boben  BmIs  bei  Kilema,  gdmgto  aber  nur  bii  n  ein« 

Hühe  von  ~l'2f>  Vnr.  Fu-^s,  dii   Führer  in  (Ilt  Xiirhl 

eatUofiui  und  der  Kegea  jedes  weitere  Vordringen  unoaüg- 
lidi  iBwM«";  dM  nraita  Ibl,  in  Jtäm  1869,  grioig  «6 
ihm,  mit  seiner  Begleitung  von  3  Rnropäem,  8  schwarzen 
Dienern  und  lOu  Eingebomeo  vom  Kaan  des  Serge«  b«i 
Uowi  (etwa  3000  Fuss  hoch)  die  Hübe  TOB  18.048  Fuss 
lu  erreichen,  „und  wäre  noch  hoher  gekommen,  wenn  die 
SegleituDg  nicht  durch  die  ku  dünne  Luft  gehiudett  wor- 
den wäre,  sich  auch  nur  in  der  langsainsten  Weise  forUu- 
bewgen".  Wood  mui  bodeiUtti  deia  dia  AasBUiioa  bei 
Küemft  im  Höhenabetande  etws  gleiehb«d«iit«id  Ist  mit 
der  von  Grindelweld  auf  das  Faulhorti,  die  hei  Mossi  mit 
der  TOB  Cäiaimany  eof  den  Moat  Blano,  w  ist  inuMxliia 
idion  dienr  peitiell«  Erfolg  eüi  den  Umitindeii  naeh  eelir 

ln  Jculcnder  und  nicht   gs'nug  unzuLTkenni-mltr ,  aXivr 

wurde  mit  guu  •oM«rordontlii.'ben  Oiifern  von  Zeit,  Kosten 
«od  Oefblir  «rnJoht.  In  der  Behwebt  Andet  «aaa  fibeitU 

tretfliche  Führer,  Hulf»mittel  •svA  die  Tnannigfaltigste  Er- 
leichterung zur  Bestuigung  von  Hohen  gross  und  klein, 
vom  Rigi  (S541  Foie  boolO  bii  su  Hoat  Blue  (14.800  F.) ; 
wie  «chwiorip;  da^PKt^'n  muss  die  Ii<r^teigitng  dos  Kiliman- 
dschaju  Bfiii,  dvi  biA  oKiuir  livilit  \\iu  1H.S27  Pur.  luM 
deu  Moiit  Blanu  noch  um  4U00  Fuss  überragt ,  der  ua- 
mittelbor  aus  der  Zone  dor  fiananen  und  einer  enuprcchen- 
den  Tropeahitce  zu  seinen  acbneegekronten  Gipfel  auf- 
steigt und  dessen  Einwohner  unfähig  sind,  dia  KUta  und 
den  Sohnaa  aeiiMr  obeistea  Sehioht  sa  ectngea,  wia  die 
Oeediiehta  dea  Bergea  aaeliweiatl  Der  miditifa  KSaif 
RuDgutt  von  ^(a!'<( harne,  einem  kleinen,  an  der  südwest- 
lü^ien  tieite  des  Berges  liegenden  Königreicb,  bebe  —  aa 
«niiUt  B«baniiii  ■)  —  yoo  maer  groiien  Anaalü  aaiiier 
Leute  den  B(.rg  hestcigen  lassen,  um  Jas  Wti»se  auf  sei- 
^  mm.  Gipfel  —  dessen  NaUu  den  Leuten  unbekannt  ge- 
-weaeD  and  tob  dam  aia  geghvbt  bSttaa,  «a  lai  Silber  — 
zu  ii:;t(  r>^ueheii.  Nur  Fiii  ^fnnn  riher  soll  übrig  gcWipben 
sein ,  um  uii  crlrorncii  Himdeo  und  Füssen  dem  Könige 
das  traurige  Schicksal  »einer  Begleiter  aaziueigen,  die  nicht 
blosä  durch  Külte,  sondern  auch  durch  Furcht  und  Schrecken, 
indem  sie  in  ihrer  Unwissenheit  die  Wirkung  der  Kilt« 
dam  Eiudii^a  biiscr  Geister  zuschrieben  und  daher  in  un- 
geatümer  Eile  über  Hala  aad  Kopf  die  Fluciit  ergriliba, 
ibrea  Untergang  fanden.  Rebmann's  Gewihiunanii  erwahnla 
uustlnicklidi,  er  habe  den  armen  Mann  mit  »ciaea  ginxlieh 
orfromen,  von  der  Kalte  eingebogenen  Uiütdea  nnd  Füssen 
noch  mit  aeiaen  eigenen  Augon  gesehen  und  feine  Ab«n> 
Ic-iur  aus  :ieiuem  Mundo  erzählen  ht>rea.  Die  Geschichte 
ist  durchaus  aiobt  unwabrscheinlicb ,  wenn  man  bedenkt, 

')  Kttfet  BeiMa  1a  Oil>JUHks,  i.  M.,  t.  t». 


)   daaa  «in  deapotiaelHr  Bemeher  eiaeo  Kapp  armar,  an- 

bek'.t-tdeicr,  nur  an  tropische  Uitzu  gewöhnter  Schwarzer 
1  zur  Besfleigaog  «aes  Berges,  boher  als  der  Moat  Blaao 
I   vaA  ahufcn»  mit  Sdinea  badaelt,  geavnagaa  Imb«,  IM» 

'  S«hnwkftppc  de  Kilimandscharo  mig  tiiii^f-fihr  mit  der 
des  Ti^di  udtr  dvä  Wetterhoms  gluicL,  d.  h.  vuu  etwa 
3400  Fuss  »enkrechti  r  AiipU«  Imung,  .-.tiu,  da  die  Scbaee- 
grenze  nach  von  der  Dccken'a  Jieasuagen  sich  in  der  Höba 
von  1Ö.400  Fuss  bedndet.  Die  Brateigung  eine«  aolebeo 
Bergkolosses  müclite  unter  den  dortigen  Verhältnissen, 
aelbat  bei  dem  Bathndaanraa  und  den  graaaen  Mitteln  dea 

I  .Her»  Baioa,  njebt  w<^l  ausfiibrbar  aala,  Ibtla  «r  akib 
nicht  der  Hülfe  einiger  «Icr  luii^gt  iseichneten  Alpen-Führer, 
wie  man  aie  in  der  Sehwciz  &adet,  vecviobert,  welefaa 
tut  iaatiaktmiMg  dea  SdiwieiigkeiteB  uad  Oelbhran  b« 

Besteigung  hoher  ffrhcioborge  zu  bigi  gm  n  wis^i  n. 

Seit  die  ikhweiz  durch  die  Eisenbahnen  von  allen 
Baitea  a»  leiebt  ngiBglieb  nnd  Oewetegat  der  Tamiatan- 
Welt  geworden  iat,  wird  sip  mphr  besui  ht  und  bereist  als 
irgend  ein  anderes  Land  der  Erd«.  Man  bort  dnshalb  aoob 
Utaif  ^  BoBMiknng^  dass  der  Konflux  der  groman'  Ita^ 
üen  von  Reiwnden  aas  aller  Herren  Ländern  des  Berrtscn 
der  Schweiz  und  den  Ueauss  ihrer  Naturschönheiien  be- 
tintrüebtig« ,  aber  gewiss  ohne  Grund.    Einzelne  Punkte, 
via  dar  R^gi  and  das  Faolhora,  Laterlakon,  PfäfTcra 
•   n.  a.  w.,  tfnd  freilieb  awei  bis  drei  Vonatc  lang  ausser- 
ordentlich stark  besucht  und  überfüllt,  ulkiu   dii^  sind 
I   maiat  aavarawidUebe  Oentnil'  und  Kaoteapnokte,  in  daaea 
I   meh  der  Strom  der  Beiaewelt  nnaufliflrlieb  tob  aUaa  8«ItoB 
her  vfrcinigt;  <lur  iibrigun  Punkte,  der  Thäler,  Sirsjisen 

Iund  Touren  sind  jedoch  ao  viele,  dam  die  Haiaenden  im 
Oaiuea  aabrWfflioQtirerdmi  nad  nar  in  TarblUanHaiaHg 
geriuper  Zahl  auftreten.  Pi  r  Fremde ,  welcher  daher  in 
der  Erwartung  und  Belorchtung  die  i^ohwciz  betritt,  überall 
eine  ÜberffiUung  ron  Freeadea  an  faden,  wird  sieh  aa- 
genehm  cnttSnocht  sehen.  Er  wird  Jh  -»  mif  ullon  in  das 
I  eigentliche  Innere  führenden  ätrassen  bald  gewahr  werden; 
j    vom  Ubeia-Laade  Imt  mit  dar  SadealieliBB  EiiaababB  a.  K 

wälzt  sich  <»in  Rro«"Cr  VtrkchreFtrom  hr-rnn,  drr  in  Basel, 
dem  gröesten  Ki:;gaot{.'<thvr  Ut;r  ^i:hwvu,  »eiucu  Gipicijjuukt 
orrcicbt,  »ich  von  hier  fast  in  seinem  ganzen  Umfange 
direkt  gegen  die  Uochulpen  fortbewegt,  vermittelst  den 
8810  Fnsa  langen  Hauenstein-Tnnnels  darch  die  Jura-Kette 
Ijclutigt  und  nun  in  Ülten  vollends  zu<>ammcngedrängt  wird, 
j  Ölten  ist  der  Central-Bababof  für  die  Linien  Basel,  Waldabnt 
nnd  SehaffhaoMB«  Zürich  (mit  Anachlvaa  nach  Zag,  Olami^ 
Chur),  Bern  und  Thun,  Genf;  hier  werden  alle  Wsgeo  ge- 
weebseiu  Ein  ungeheueres  VolkagewiUil  wogt  daher  dtmb 
diaaeB  wiebtigan  Erensaastpaakt  swiadieB  Nonl  nnd  80d» 
Waat  nad  Oat,  dieNatinnalitita-Tfpaa,  Ua  dabta  rntwtagtnd 
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BnfÜMli  and  Deutach,  werdeo  hier  merklieh  Termischt  and 
Termebrt  durch  Franxörische  und  lUlienische.  Man  «etst 
akh  tUnin  aa  di*  Ttttl  dM  BpamtlM,  biaiMii  5  JUim» 
iM  fit  ^vimIIw  iiiSt  HiudvftBD  voB  boo^^ri^ro  md  dnintip 

gen  PMi(iii<i(jreQ  vom  Genfer  und  rielleieht  vom  ßodeu-8ee 
Im  eifiiUt  und  daaa  luoli  eiligar  Krqiidtiiiig  eben  w 
TCMih  urieert.  Wie  wbb  IiBwiBBmd  unter  dm  ftstwSliMB' 
den  Anrufen  der  Gcpückfuhrur  ..Acktungr,  dem  „Fertickr" 
der  Condueteore  dringt  es  nach  den  Wagen,  einen  Augen- 
Uiek  OMk  utd  d«r  Btnn  «Elit  aiali  ««Har,  irfater 
beitet  und  »töhnt  die  LokomotiTc  rorwiirts,  mufwürt«,  oft 
in  lebitffateB  Krttnunungan  fetaigen  Abhingeo  autbiegend, 
imoh  TbuuI,  Ctar  Mehra  od  kijvlaUaM  iimn|dgillM 
Bergrtröme;  miin  nähert  aieh  dfn  mlberftlKnrendPB  HSnp- 
tern  d^r  Cuuirol-Alpen.  Noch  ma  Kuok  und  wir  «lud  in 
Loiem.  Grosses  Hensohengowühl,  aaf  dem  Dampfboot  des 
TitimldMStter  See'«  tnmer  noch  Menschengewühl,  in  noch 
gTOseew  Haasse  auf  dem  Rigi,  ununterbrochene  Kara- 
wanen Berg  auf,  Berg  ab.  Endlich  befinden  wir  uns  in 
«kr  Ootthaidt-Stnaaa.  Erat  liier  inmitten  dar  eigentlichen 
Bodialpai,  obiahoD  mif  einer  der  viehtigatob,  begangensten 

und  lebhafteiten  StraKien  der  Schweiz,  ist  der  grosse  Toa- 

fiMeB-Stran  versehwunden,  nur  eine  aehweebe  Spur  daron 
nrfiekgebHebeB;      tob  Baael  Me  snm       RuadeHa^  j» 

Taasende  ron  '^vnmiwu  wann,  sind  hier  nur  Einzelne; 
wo  man  bis  dahin  kaum  ein  MaU  irgend  einer  Art  ein- 
MhBieB  keoBt»,  aha»  HnndattB  tob  ÜMbaBilkibaai  m 
hnl-M-'n,  kann  mim  sich  hier  danwf  gpfasst  machen,  selbst 
in  Uasthofen  unmittelbar  ati  der  Hecr«ti«s«e  aar  einen 
eiDaigea  TiiolifeDMMi  sn  bekommen.  So  gebt  ea  ÜHi  bis 
Andermatt  and  HMpmtbal,  keine  Touristen-Karawane  mehr, 
nur  ciuzcloc  Wnndi-rcr.  Von  Hoepenthal  über  Bealp,  die 
Ilvka,  Rhöni!  -  (lleischur,  Maionwand,"  die  Orimscl,  das 
gauze  Haili-Ilial  hinab,  die  Haadeekfille  vorbei  bk  Mef- 
rin^pu  —  flbenll  bot  etnaelaa  Beiaaade,  MÜNt  In  dar 
Höbe  der  Hnisou  bei  giinstigrtem  Wetter.  Von  Ilejringen 
fibar  die  Beiobenbacfa-Falle,  Beaenlaoi-OIetMhar  bis  rar 
OraiMB  Soheidagg  dentet  aeboB  die  ayatematiaehe.  ununter- 
brochene Ausbeutung  des  Reisciidcu  in  .  duüs  hier  '  iuu 
atirkere  VerkebnetrömuBg  exiatire,  wenn  schon  nicht  an-  I 
danemd,  amdem  w)a  Kbbe  nad  Phtfk  «eoliaefaid,  aber 
erat  wenn  diu-  Xu^v  \  ■..•u  it>  r  Orr.sspn  fihi-idcgp  hinnh 
seinen  Blick  in  das  weite  Thal  von  Grindelwald  schweifen 
lÜMt»  araeheiBeo  wiader  die  Karawaiiaaiiiiak  dl*  nan  «eit 
dem  Rigi  Tenri'^Mr.  und  dritten  die  Ififlin  daa  gMHen 
Touristen-üontruius  lutorlakca  an. 

Ibaliah  wie  auf  dieaer  angedeateten  fear,  ^ner  der 
besuchtesten  der  Schweiz,  ist  es  auf  den  audoren  oucb, 
der  Verkehr  ist  »taunenswertb  gering  im  Vergleich  zu  jenen 
«aatiBUn  VarMnmlaiift-PuBktan,  aogar  anf  der  Splflgen-  ^ 
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Strasse,  obgleich  sie  die  Ausmündung  der  EiM-ubuhu  naoh 
Chur  bUdet.  Man  trifft  oft  nur  gerade  so  viel  Verkehr 
nad  fleaaUaqhaft,  bs  ea  ajoiit  abiolBt  leer  oder  öde  au 
flnden.  Wer  «nah  älae  nkfat  dannf  baaehiRnkt ,  an  jenea 
Punkteu  zu  bleiben,  und  sonst  kein  MimntiirDp  und  Sonder- 
ling ist,  kann  aioh  uamügUeh  durah  eine  in  «ahlieiohe 
Beisegwellsaheft  beengt  oder  beeln trieb tigt  fühlen  nad  anr 
Abwec}ii«>lunp  sind  die  Touristen -MaMen  im  .  Ir  n 
Orten  keineswegs  störend  oder  unbequem;  denn  wer  den 
ri<ditigeB  BeiaalniMor  mitbringt,  vird  die  fletMitanaeHaB 
der  Übcrfilllunp  entweder  mit  Ruho  crtnif;en  oder  ihnen 
mit  Leichtigkeit  ans  dem  Wege  gehen.  Und  sollte  nicht 
bei  Maodiaa  raah  ein  daahbana  QttM  MgB  imdaB  beim 
Zusammentreffen  mit  dissen  viplpn  Mcnschpn  ans  ftllen 
Hifflniels^uf^eDdeu  und  Limdürs,  indem  sie  »iah  »igen  :  Die- 
nern MenRchenverkebr  allein  bist  Du  ea  aebnldig,  das*  Da 
Dir  mit  solebor  Leiehti^eit,  in  so  wenig  Zeit,  mit  ae 
wenig  Oeld  und  mit  einem  so  hohen  Comfort  diesen  Hoch- 
^nu»!  verschaffen  kannst! 

Wir  berübraa  dieeea  Fonlct  der  angaUiobea  Überfül» 
lung  der  Sebweia  donh  die  Tenriaten-Welt;  weil  wir  der 

Ansicht  sind,  dass  diesem  Paradicn  groasartigster  tind  man- 

nig&ltigater  KaturachÖnbeiten  nodi  viel  xu  wenig  besuoht 
wird«  Dir  Mine,  eabte  ITatniigaania  Itaaa  aOerdiaga 

trübt  oder  gestört  werden  durch  Menschengt'\\'imn]el  mit 
den  naanaUeibUsben  menschlieben  Sobwaehen  und  Tbor- 
heiten,  aber  100  Mal  ao  viel,  1000  Mal  so  viel  Baiaende 

in  der  Schweis  als  bisher,  sie  Al!o  würden  reichlich  Plate 
haben,  ohne  sich  lu  dxäagen.  i^'ur  »ie  Alle  würde  auob 
der  betriebaame  und  umnichtig«  Schweizer  Hausherr  nad 
Gastgeber  treffliche  Verpflegung  und  comfortables  Unter- 
kommen bereit  haben.  Denn  die  Rchweiz  soi^  aufs  Beste 
für  alle  die  Bedürftaisso  der  Legionen  von  fremden  Oiiatin* 
aio  bilt  fiebritt  nit  dar  etetig  rawaehaeadea  Teqpöaaeraaf 
daa  Baandiea,  ao  dnaa  naa  achen  jetaf  aagva  taaia,  aia  b«> 
tiüchtlicher  Theil  der  Schweiz  gehe  während  der  Touristen- 
Mi  in  Uotelwirttaacbalt  euf.  Ka  ist  fiibelbaft,  velebe  Ana- 
dehnong  and  Entwiekelnng  daa  Hdlelveaen  In  der  Sehwda 
crljingt  hut .  ea  giebt ,  wie  in  Ititerliiketi.  i;aiize  Strassen 
von  prächtigen  Uötela,  eins  am  anderen,  in  den  Städten 
Beiben  von  mdiran  MSMen,  ladiglieb  für  den  Comtot 
der  Fremden  erbaut  und  unterhultm;  m  ii;  tindet  anf  fast 
jedem  schönen  Punkte,  auf  den  l'üssen,  in  felsigen  £inöden, 
an  der  Oranae  dar  Eia-Begion  und  auf  den  Spitaea  iwfaar 
ßei^,  grosse  oder  kleine  On?tf  Hii'er.  Der  T?ifr:  hnt  nicht 
bloM  Ein  HnuB,  sondern  \ivt  bi-tituitude  und  RiaMartige 
Rtnblissements  mit  ihren  üependancen ,  die  zumeist  erst 
in  den  letzten  25  Jahren  erbaut  sind;  der  Pilatus  ist  durch 
Anlüge  von  Wegen  und  mehreren  Gaatbnfen  in  den  letzten 
Jafarea  ebealblla  allgemein  «igXaglidi  gen  n  ^.i  iregeBwirtif 
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cpn.-ngt  niun  in  die  jäh  aufsieigendra  FlilsvXiHie  dM  Oiw* 
«cn  Mythi'n  bei  Suhwyz,  der  bisher  nur  den  geübte»t«n 
and  vöUig  «chwindetlmea  AliKia-Kl«U«r«m  mit  groM«r 
CMkhr  sugüDglich  war,  einen  bequenen  Famteif,  der  di* 
Be.iteigung  diincs  borvorr»genden  (Jiijfela  künftig  ft«r  It  dtn 
«rmögUcheu  wird,  und  baut  «in  Hütel  mit  äO  bia  4U  Bollen 
auf  di«  aobwiadalndc  Spitse.  die  den  beiHwb\wrt«n  Biel 
noch  um  317  Fus*  übtTragt  ,  ilunti  •lie  AuSbidit  von  du 
oben  »oll  ooob  «ohÜDer  und  groüsartiger  sein  als  von  dem 
letzteren.  Der  Steg  iat  bereit»  sn  einem  gnteB  TheUe 
v  j'.I.  ijili !  und  bis  üiim  Mythcnbändli  in  halbtr  Huhe  der 
enoriiien  jälu;u  Fvlsmas««  fertig;  das  Mjlbenbaadli,  eine 
galiirehtflto  Stella,  die  den  Bael«ii«r  Uahar  gnm»  OfMnwi 
bot,  wird  dann  leicht  xu  )ia!i«iren  sein ,  oben  an  demselben 
hin  wird  iu  iluti  Ft'Uon  eine  lialeriu  gcHprtngt.  So  werdun 
auf  den  Spitzen  erhabener  IkTge,  in  der  traulichen  Stille 
iibgLlL<;onL'r  Tliiilur.  wie  z.  H.  gegenwärtig  im  Maderaner 
Thalf,  liir  die  Taurisiin-Wult  utue  Hütel»  errichtet,  Stroasen 
angirlegi,  BruckLU  gtbnnt,  —  kurz  am  ihram  Comftrt  in  aller 
miigliL-her  Weise  fieehnang  gettAgen. 

Die  ungeheuere  AuidaliBuog  dea  SehweiiotiMheB  Eötel- 
wt^euü  bringt  e«  wobl  mit  Aich,  Aasf>  die  Gasthöfe  der 
Schweiz  im  Allgeneinen  rietieichi  die  beaten  der  Welt 
sind.  Die  Anaaiü  dendben  und  ilire  Uannigfaltigkeit 
dürfte  den  \  er^thifdenaten  Ansprüchen  gerecht  wt  rduu, 
den  raffinirteeten  luid  biaaiiieaten  wie  den  tMMheidensten 
nttd  dnCkdutan.  Durebgüngig  aber  findet  man  frenadUebe«!, 
wenn  nicht  bied«  r<  •  Km  ji -rukomiM  n  .  ^utf  VLT|ifIcKang, 
ein  ceinUchoa  Iklt  und  mlUttigc  Preise.  Wo  es  denneoh 
•ndeifl  iit,  augea  ftat  inmer  die  VeffaXltniete  nad  in  id«ht 
geringem  Grade  munche  'I'  iiristcn  selbst  dnnin  '»ehuld 
haben.  Die  guten  Eigenschaften  des  Sehweiaerischen  Uütel- 
w«aens  TirdlaneB  um  ao  welir  Amrkenanog,  «nut  nm 
bedenkt,  das»  »ich  der  Freradenbr-siioh  meist  «nf  die  we- 
jiigcn  Sommer  -  Monate  beschränki,  das»  iui-  ditse  Alle» 
eingeriebtet  and  berechnet  werden  nus«  und  dass  sieh 
während  dieser  kurxca  Zeit  die  gro.tfiartigsteD  Unteroeh- 
mungen  r«atiren  müssen.  Ueim  Schluss  der  Saison  werden 
Tide»  auch  d.v  gr' sston  Uöiel»  geschlossen,  alle  Diener 
entlassen  und  nur  der  Verwalter  bleibt  mit  «inigen  Dienst- 
boten aur  Bewachung,  Aufrüumung  und  TorberaitaDg  fiir 
diu  nächste  Saison  snräck.  St^lhst  in  Intcrlaken,  einem 
der  besuchtesten,  wenn  niebt  dem  alletbeanebteaten  Orte 
de«  gebirgigen  Theilae  der  Schwiii,  dMaenr  KUmk  aeeh 
mitten  im  Winter  sehr  mild  ist,  Ennert  die  eigeutlielM 
volle  i^son  nur  2|  Monate. 

Wir  wollen  auf  daa  graMart^tstn  und  aebunate  Btabliaae- 
ment  vci:.  Tati  rlaken  einen  Blir',>  wf;rAn.  Von  -^eiclitT 
üuitii  man  sich  Interlaken  auch  niilicra  möge,  so  wird  man 
•teta  ala  IwrTomgesditM  Objekt  der  gusen  Ludaehaft, 


,    d.  h.  jener  köatUcben  TlulBiederung  zwiaeheo  dem  Briannr 
und  Thuner  Sev,  ein   palaüt  ahn  liebes ,   im   nobeln  Styl 
I    arbautea  Oebiode  bemerken,  wetcbea  etwaa  abaeita,  gegen 
I   iSio  Selmaeberge  dea  Bemer  Oberlandes  hin.  auf  einer  Ab- 

huhc  j?ijlfni.'U  i^':.     In  M'irnir  hi'rr'iclii  u  i.api;  thron",  dit  scr 

geschmackToUe  müchtigc  Bau  auf  einer  Fcls-Xerrasse  über 
I   «Ben  aadmuHMela,  über  den  Ortaehaflen  uad  BMHngmiiimi 

<3l-?  Thulli  )dcni  und  leuchtet  weithin  in  die-  Thalebcccn 
und  über  die  SeedüchAn  naeh  Ost  und  We«t  und  hooh 
I   Unnaf  in  die  OeUige  na^  Süd  nad  Kerd.-  la  Jat  das 
erst  im  gegt'tnvärtiirf"  ''»hr»'  triiffiictc  iicuo  ll'ttl  im'"!  Kur- 

Ihaus  Jusgfraublick,  welche»,  von  dem  turciatiiuvii  Uetreihe 
nad  Oadiiage  der  «adat«n  Hotela  und  eagt-n  Strassen  der 
Ortschaft  selbst  pctrccn',  uu  einer  Seite  des  Kleinen  Kutren. 
ciuert  ijppig  Lcwaliltjitiü  Hiigcl.-)  mit  köstlichen  .«chntijgea 
S|iHi:iergängen,  angelehnt  ist  und  ein  prachtvolles  l'unorama 
bietet.  K«  ist  ein  Aktion- Untern ehmcn  mit  den  Herren 
Gebrüdern  von  Kappard  an  der  Spitze,  deren  Ideen  Ver- 
anlassung dazu  gaben  und  deren  GeichBiek  nnd  BrCahrnng 
bei  der  AnafUhrnag  die  leitenden  geweeea  aiad.  Daa  Ka- 
pttil  dw  GcaelladMft  betrug  Anfang»  »uO.OOO  iVaaea,  woroa 
das  Unternehmen  bis  aur  Krölluuug  bestritten  wurde: 
I  1 80.000  France  kosteten-  die  cum  Hötal  gehSogea,  etwa 
I    IS  llergen  gremaa  OraBdatfieke,  Hatten,  H%el  und 

Walduu^'ta  iuulusivL'  der  AtilujiL'ko^tcii  der  Htumii  uM  cit 
j  auf  i*rivat-  und  fitaataeigeulbum  auagedehnten  Parkwege; 
I  dOO.OOO  Fraaee  koatat»  dar  Bau  tnoL  dar  Tatwawii  aad  «r 
bütto  uo<li  viel  mehr  gekostet,  wenn  nicht  die  unmittel- 
bar« Nübe  von  Steiubhieben  und  die  Felsfundamente  von 
groeaem  Toithail  geweaea  wi^;  190.000  Fmaea  koatal» 
das  •ichr  j;fH.uhiiiLiokM/'.I>-  Mohilinr  und-  der  Kest  der 
SüO.oOü  Francs  ging  auf  Kühe,  Pferde,  Wagen  o.  a.  w. 
Die  Spiaagwtg  dar  Felaen  uad  Soatartaaaa  btgami  im 
'  Sommer  IRR'2,  der  linii  df-r  Ti^r'^="rr  im  Mai  1863  und 
I  der  des  Hauptgebäudes  Kude  Juni  iHi>.i.  Ende  Oktober 
war  daa  mächtige  OebSude  bereits  unter  Dach,  obgMdh 
der  Bau  mit  sehr  grosser  Solidität  ausgeführt  ist ,  tr-m? 
maasir,  die  Sockel  uuk  Solothumor  Marmor,  die  Ma:^tra 
ans  .\lpenkalk,  im  Erdgeechoss  -t  Fus»  4  Zoll,  unter  Dach 
ao«h  2  Fusa  diok.  £ina  der  Sebeagebäude  enthilt  ciaa 
Daafrfinuuchine ,  die  blen  daiu  dient,  da«  Vaaaer  bis  auf 
die  Spitze  des  Hauses  und  —  naeh  Englischer  Kinrtcb- 
taag  —  doxtb  alle  Itäumliohkeiten  sa  leiten.  Der  Wein- 
ketler  aatklüt  fitr  drea  90.000  Fianea  We!a  In  etwa 
60  Sorten, 

Bedenkt  man,  dasa  die  eigentliche  volle  i^aison  in  Intern 
laken  nur  etwa     Hoaate  dauert,  so  kann  man  sich  eine 

Idee  davon  machen,  wie  vi»!  in  tinii-,  nn/^sariipen 
j  Uetel  eingenommen  werden  muss,  um  da»  Anlagekapital 
I   an  TariataicMiiea.   JuBgftoauUitk  ikad  jedoeb  ala  eiaa 
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gate  flute  M>  lelunn  Aakluig  und  gnto  Anfliahiiw,  dm 

es  bereits  biaoen  8  Tagen  nach  «einer  Eröffnang  bia  auf 
dt«  latstan  Batten  nad  die  obtratw  Zimmoruhca  unter 
im  DMb«  «efidlt  mt,  M  Hut  drs  K«nM  Snim«  Madimli 

vit'lu  Giislc   iili^^owifsiii    woriiun   tuussuii.     Zu    'lict^tu  pij- 

hörten  auch  vir,  aU  urir  auf  einem  kleinen  Aosfloge  im 
Angort  iDtarhlm  batalirtm,  nbar  wir  UsMan  m  nu  dwaodi 

nicht  nehmen,  es  näher  «u  besichtigen  wf-nipstcns 
Kücho  und  Keller  m  «rprohen,  und  müttaea  sogen ,  duss 
bei  oOfB&rtebelstor  nad  groMartigster  Xinriihtans,  bei 
trefflichur  Vcrj»rtoguDg  und  Ab  Wartung,  die  Preise  zu  den 
BMkBaigüten  gehören,  die  mita  m  t-mem  grüMer«r>  Uasthofe 
iig«ndwo  urwartuu  kann,  t^chon  zur  Zeit  untcro«  Bo- 
nohes  hntten  die  Aktäonire  die  Vergrösaernng  des  Etablis- 
■aments  daroh  den  Bau  einer  Uependaaeo  b««ohloMen,  wozu 
ein  veiteres  Kapital  von  2Uu.üUü  Franca  «afguufUMiu» 
d«  GMellMlufU-Kttpitel  mitldn  auf  1  Million  KmMn  «r- 
heht  Verden  Mdltei.  Und  du  ist  nur  eine,  venn  eooh 
•in»  der  grosstcn,  der  vielen  t]iu»i'D<l  Hütcls  der  Schweiz. 

Wenn  jvir  meinen,  dnie  die  Hohveiz  nooli  lang*  nielit 
genug  beeneht  weide,  ee  du  hadtitifidiUeli  wu  Sent- 
soben,  von  diinn  Tau5<r.d<  lür^i  n  Hocligeniws  rir- 

aclwfiea  konnten,  die  ob  dennoch  nicht  thon;  denn  gerade 
vir  Sentaehen  Bellten  aahr  wie  andere  NatiaiieB  roa  des 
Wunsche  bosvelt  »ein,  die  Schweiz  aus  eigener  Anschüir.iDg 
iMnseD  stt  lernen.    Sie  ist  der  scbönste  Theil  unseres 
aahonan  Vntnrlaadaa,  wann  mek  nicht  poUtiaeh,  dodi  gao- 
giephisch  nnd  nthropraphis^h  pnt^r*iiHpn  7<i  Oeutsohltind 
gehürif;:  diun       svi/it  diu  Duutsche  /unge  klingt,  so  weit 
rei<ljt  liiR  Dtutsthiij  Oc-biet,  und  diese  Deutsche  Zunge 
reicht  gerade  übw  den  grüsston  und  acbcinsten  Thcil  der 
S^veiz,  unter  ihren  vier  sprachlichen  Gruppen  «ind  die 
Dantaehen  bei  vettern  vorherrschend  durch  Zahl  and  Maaht» 
Kbb  laoiuwt  die  Barelkarnng  dar  Sdiweii  m: 
1.681.000  Ikentaeben, 
640.000  Frsnxosen, 
l^y.Stio  Italienern, 
42.4110  Romanen  '). 

Mit  der  naob  Natiemlität  und  Spiacbe  benanaten  „Üeut- 
•chec  Sehweia*  fallt  auch  ziemlich  genau  der  in  gcogrs- 
phiscb-topc^nphiiichem  Sinne  zu  Deutschland  gchiirige  Tbeil 
suMUiunan,  daa  Qnellgebiet  des  Eluin*,  dieses  präohtigsten 
Stronea  Ton  gans  Bnrapn.  Anf  keinen  anderen  Strom  alnd 
wir  Deutschen  so  atolz  als  auf  den  lihein,  keinen  haiton  vir 
so  theuer  als  ihn,  über  iwinen  wird  so  viel  politisirt,  ge- 
epfooben,  geaehtiebcin  tnd  geaoagen.  Aber  vann  vir  rem 
l'liclu  «prcchen,  so  meinen  wir  entweder  den  kleinen,  zwi- 
schen Mainz  und  Köln  liegenden  und.d««  Nieder  •  Bheiniaclw 
Sobicfufabifi«  dur^brachandm  Thail  aainea  Unteilanlba^ 

■>  »wtnnA,  «tkviiankBB4s  g,  MC. 


I  dan  rcbengekronten  iUiein  der  Touristen- Welt ,  oder  daa 
Stück  zwischen  Pfalz  and  Schveiz,  dessen  linkes,  ihm  ge- 
Iriirigaa  Ufer  aieli  daa  Dentsobe  Volk  Tom  Riechbar  raaban 
üeaa.  An  die  Wiege  dea  Bhaina,  aain  Qnallgebiet,  an  di» 
Aar ,  die   Kens? ,  die  Linth  und  änderte  glet8<'hergcborne 

IOebirgssöhne,  die  dem  jungen  Helden  die  erste,  nie  Tar- 
riagcod»  Naliraig  laffilwan,  galSntart  dwob  den  aelnnatcB 
Kranz  BmiirUKik'iitT  .\!|it«rjs«<-'ii .  —  an  diesen  die  Existenz 
dee  ganzen  Stromes  bedingenden  Tbeil  des  Flossgebiet» 
danbifi  vto  bat  Anaa|Mraeli  aebNa  ITameaa  vanig  und  daeb 
umCssst  gerade  dies«  icr  fjanzan  Schweiz  mit  ollenden 
die  Centrai-Alp«  1.  sj  <  huraktiifiati.^ch  auszeichnenden,  nir- 
I  gends  auf  der  £rd>'  in  IKulicher  Weise  vorkommrndcn  See'n. 
Der  Rhein  und  nein  Fluasgebiet  ist  Deutschlands  schön- 
stes Erbtheil,  aber  diese«  sein  Sahveiaenscbes  UuelUand 
ist  die  Perle  des  guiMl  flvaagtibiala,  aa  iot  daa  lih&ute 
Stii^  ana  idmi  Alpen,  aua  gani  Knapn  hacmia  giascbnittaa. 
Dar  Elnas  iat  von  den  Frasaoaen  betetet  nnd  die  Deaticbe 
Schweiz  mehr  von  Knitlitndem  als  von  DeutRchen  besucht, 
denn  in  England  gehört  e«  schon  seit  lenger  Zeit  sur  Mode, 
lom  guten  Ten  nnd  aar  Kldting^  eine  Baiaa  naeb  der  Bebwwt 

zu  m;ichcn ,   wit'   sii't.  En p'.iiri'li  r  i'Li  nfall.'t  bei  der  w:,ist-u- 

ichaftliehen  £rforschung  der  Schweiz  sonst  und  jutzt  aus- 
gaseiclknai  und  groaaa  V«idi«BM»  «rworben  haben.  Wir 

trafen  jüngst  in  Kosenlani  an  der  Uiltagst-ifi!  luit  cir.rm 
Herrn  susammeui  «eiae  tiefbraune  Hautfurbe,  -»iri  dicker 
Wintanraak,  aimb  ehae  XnSUnngan  anf  groMe  Olalaehar* 
Führten  t?cuttnd .  sein  vollkommen  reiner  Ilcrnor  Dialukt 
liesseu  vermutlii.n,  da«''  er  ein  hervorrapendos  Mitglied  de» 
Schweizer  Alpen- Vereins  sein  müsse,  aber  er  wur  ein  Eug- 
lündcr,  durch  häu^  Besunfae  and  Beiaan  im  Bemer  Ober- 
lande  wie  an  Haaao  nad  daabalb  audi  das  Bcmeriadi« 
spreehcnd  vie  ein  echter  Bemer  Eidgenosse. 

Als  ob  vir  Dwtaeben  bekunden  voUten,  das«  wir  mehr 
ala  Anden  an  der  Sebelle  kleben  nnd  nn«  dabeim  bei  nn- 
senr  Scholle  alle»  Mtigli.  In  zu  Junkin  vermögen,  haben 
vir  den  jüamen  „SobveLz"  auch  in  Deutschland  eingeführt 
und  ihn  niebt  blom  mit  hfigeligan  Oagamden  tn  Verbindnng 
puLriiclit ,  sondern  diesen  Inbegriff  majestiitiseher  Natur- 
scbiinheit  iterabsteigeo  lassen  io  verlorne  Winknl  trostloser 
Saadebonaa,  auf  die  «bar  der  Harne  „flahan?  pamaiB  BiSehta. 
Fü  piilit  nicht  rine  Säeh»!«rh(»  Schweiz,  eine  böhmi- 

sche, i;raukischc,  >°ürnberger,  Voigtländische,  sondern  sogar 
eine  Müriiische ,  eme  Hohburger  ■)  u.  a.  Aber  irgend  ein 
einziges  Thal  der  Scfcfweiz,  wie  das  der  I.inth,  der  ItcuM, 
der  Aar  u.  s.  w.,  ia  lUO.OOO  Tbeile  zerschnitten  und  über 


')  Di«  MirkiKbc  S(li«>U  llet\  b«i  IlockoT  in  ilvr  Mark  Ilrandri». 
bürg,  -mllicb  tos  ttirÜL,  ic  einer  ieeliuL*  Ton  li'v>  bis  3iKi  Hu.  tut», 
di«  Hvbbui(«r  äcbveit  1  Meile  aorttöctiich  troB  Wanes,  la  <ttrKor<t- 
■nas«  im  IUai|r«ichs  Sishste,  »»3  Ttu.  Imm  bstb. 
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VentMlilud  T«rtli«9t,  würt«  in  aiaani  jeden  4i«Mr  Stüek« 

noch  gcDügen,  um  irgcuilNvu  eiüe  p»nz  rtüpi-ktaKic  Krüh- 
wiokier  Sohweu  sa  bilden,  aacb  dar  Tauaeade  Ton  Uenaobeo 
jShrlidi  sttaanueaBtrSiiifen. 

Wiu  erhi^bc-n  und  gros»  cr^clieiiit  flin  wahre  Schwei», 
veBD  man  aua  der  Ebene  oder  dem  UügcUande  in  ibra 
HMlhgalriiBe  kennt!  Min  Tanng  rieh  Aafin|t  akM  m« 
recht  za  finden  in  rten  MaaaMtab  ihrer  rieaigen  Dirnen- 
aionen,  veleber  alles  vu&  Men«chen  Oemachte  kleinlich 
eteebtiim  Ibat  Da  »ind  Kirchen  nad  atsttlicbe  Gebäude, 
ebcr  fic  b^ti^  Terschwindend  klein  gegen  die  ungeheueren 
Bergkolosae,  die  oft  in  einem  einzigen  Abhänge  von  7000, 
8000,  }a  9000  Fum  —  wie  die  Südnits  dea  Hont  Blanc  — 
nnmittelW  asbteicen.  Da  nad  die  gieweitigen  Alpeop 
Straeten,  die  über  hebe  FSne  ueh  ttalieii  ffihmi  «und 
die,  in  die  Felswände  gesprengt,  ao  recht  rergleichbar  sind 
Bit  der  ungebendts  Soeaerie;  aie  machen  nur  eine  helle 
gemekte  Idnie  in  dleeen  ftimMftat  SoblacMeB  ana,  die 
berühmten  Gullcriiu  uorl  Tunnel  in  dor  Vi»  Sluia  und 
der  CietÜiarda-Rtniaae  —  das  Verlorne  Loch  und  das  XJmer 
Leoli  eraditäBeii  wM^-geu  tn  der  Rihe^  de  kliuM  kau 
ein  Kinderwagen  hindurch  und  doch  jagt  der  groiae,  hoch 
bepeokte,  otit  &  Herden  beapannte  Poatwai^n  bequem  und 
aidier  ia  inanadieiii  Gelepp  Uadonb.  Hier  kann  der 
Sohn  der  Ebene  lernen,  was  Berpe  sind,  so  himmelan- 
atrebend,  das.s  diu  Soanr  auf  ihnen  in  der  Höhe  de» 
Sommer«  nur  für  3  Stunden  lang  untergeht,  und  Thüler, 
ao  tief  unten  in  dem  Oebüfa  etagebettet,  daw,  «ia  ia 
OUrus,  auch  in  dea  ttagaten  flommeitigea  die  Boaae  aaali 
5  Uhr  nicht  mehr  gcaehen  wird  oder  daai,  wie  in  Thior- 
fthd  im  obena  TbeUe  detaelben  Xhelea,  die  Seaae  ivei 
WiBtCP-Hoaato  bug  gu'  nidit  bia  da  Uaab  dringt 

Da»  Bi'-si)te  und  Majestii'.iütbc  der  BtTgtormcn  und  über- 
haapt  de»  topographiacben  Auflwuea  der  Scbweia  liegt  je- 
dedi  idraa  in  Begriff  der  Kaaien  für  Laad  aad  flabirge^ 
da»  erwarici  lUr  Fremde  in;  Voran»,  eben  »o  wie  den 
Aabliok  d«  See  n  und  Waa»erfälle,  der  Felaeu  und  Sahlaoh- 
tea ,  der  fearrliebea  Ihttaa  aad.  WiaNB  mit  Ibntt  «V* 
■juickendm  Grün,  rler  Schncepipfel  und  Olotacher;  für  Viele 
aber  dürtto  die  hohe  Kultur  ein»  der  überraschendsten 
Homeate  aeia.  Die  ebenen  und  hügeligen  Theile  der 
Schweiz  mit  ihrt-r  üppigen  Vegetation,  den  Matten  aad 
Heerdcn ,  den  herrlichen,  ron  Früchten  strotzenden  Ifn»a- 
und  Obstbäumtn  —  wahren  Ob»twildem  —  sehen  wie 
ein  prächtiger  Park  aus,  wie  ein  I^d  fiirwahr,  in  dem 
bncbatäblidi  Htleli  aad  Honig  flcuast;  die  reiobatea  A«ikerben> 
Sbeaaa  und  wnldgckrönten  Iltihcnzüge  anderswo  erscheinen 
dageges  monoton  und  karg,  in  grellem,  nnbermoniacfaea 
Farbenkontraat,  jene  Udit,  maiat  gelblieb,  dieie  daakel  «ad 
düaler,  die  MeaMheawobaaagea  «vaauiaengediiSngt  i»  keai» 


paktBD  Oitediaftea,  die  tick  fiat  geaa  anf  die  Ebene« 

I  bf.sfhrünkeii  und  die  BcrfgtIi;ii>Ke  unbewohnt  ersi:'heincn 
laasen.  In  der  Sehweis  »etzt  »ich  die  Kultur  der  Ebenen 
itt  T«ftilnl«r  Biebtnag  foit,  eteigt  fai  mebr  oder  wenig« 

jälieQ  Abhängten  die  Rerge  hinan,  in  malerisch  in  elnanäer 
übergehenden  Tinten  dor  Färbung,  und  endet  in  »cbwin- 
deladw  Höbe  am  naelrteB  Fels  oder  an  der  Orenze  dM 
ewigen  Pcbncc's,  Im  (aftiffcn  Ordn  crsobeinen  dieae  Berg- 
gcliindo  oft  so  weit  iIas  .Vuge  reicht  mit  Schweiserfaüuaem 
and  Sennhütten  —  die  von  Weitem  alle  wie  Sehmuck- 
käatdien  aneaehen  —  (öimlieb  paaktirt,  vibtead  F^ 
trümmer ,  Baumgruppea  aad  Oebäaob  ein  Büd  ToUendeo, 
welohaa  den  Eindruck  macht,  aU  oh  die  parkähnlichen 
Ebeaoa  die  boben  ateilen  Abhänge  aagekhat  aeiin  % 
elk  ao  alan,  da«  maa  ewiaaat,  wie  die  Iieate  da  Uaaaf 
kommen  nnd  wie  »ic  e«  moglieh  machen ,  da  oben  da« 
gante  Jahre  hiadaroh  au  leben  nnd  mit  einander  su  kom- 
maBidraa.  Itacib  anleriiefaar  ab  die  ■ogeMBafea  flebweiaa^ 
Iiiiufier  in  ihrer  bräunlichen  Holzf*rbe  beben  Bich  die  wei»»- 
getüuchten,  meist  au»  8t«in  gebauten  Ürtachaflen  und  ein- 
lahNii  HKaeor  In  der  Oet-Scbwaia  aai  dam  flppjgm  Orte 
der  I,aüdstbaft.  Sehr  viel  mit  dem  Charakter  der  Pchwcirer 
iitutd«i.ljuU  luit  die  Güi&tuf  ihrer  Bevölkemag  und  die  Ver- 
theilung  ihrer  Wohnungen  zu  thun. 

Die  Schweis  gehört  zu  den  am  dichtesten  bewohoten 
Läoidbrn  Eurojm's  und  dieae  dichte  Bevölkerung  iet  nicht 
sowohl  in  kompakten  Städten  und  Dörfern  zunamroea« 
ggdiüagty  loadani  Torwiagaad  ia  eiaaelaioi,  iiber  daegaaaa 
bewohabare  £aad  aeialNutau  Vbxusn  aad  CMbSftea  «er» 
theilt,  wodurch  aie  oben  jenen  ihr  eigenen  idyllischen  Aos- 
drack  dar  Laadaehaft  eri>ält,  welohe  wie  aia  groeeec  reicher 
Oaartaa  ambeiat  Kartaa  in  greaaem  liMoaetaba,  wie  dia 
Dufoor'soben ,  geben  eine  gute  Vorsfellnng  von  dioüeii  utit 
eioielaen  Eäaaem  übetaäetan  landachaAea,  die  sich  über 
den  giOmeiaa  Tbeil  dar  Sebwaia  eiatiaekaii  aad  aar  &k» 
anbewohnbaren  und  -inkuttivirbaren  Eis-  und  Felsrepionen, 
den  Jura  und  die  i>»tlichen  und  südlichen  Theile  oder  die 
Beauaiaofae  Sehweia  anaaehliaaeeB.  DanbaabalttUeh  aaf 
jeder  Quadrat-Moilo  der  ganzen  Schweiz  loben  3394  See- 
len, eine  gerinfcere  Volksdichtigkeit  als  dieae  herrscht  nur 
in  den  8  südlicheren  Alpen -Kantonen,  in  den  nbrigea 
16  Kantonen  dagegen  überateigt  sie  diese  Zahl  um  daa 
'  Doppelte  und  Dreifache,  in  der  Weise,  dass  die  Kantone 
I  Zug,  Appenzell  Inner -Rhoden,  St.  Gallon  and  Thurgau 
I   über  4000,  Lazera  und  Bolothnm  über  6000,  Baaelland, 

')  U'run  wir  bicr  tob  d«r  bnbtn  KoUvr  d<r  Schweiz  tjtnclMD,  M 
gcerhiolit  die''»  i>ii  Vurgl^irb       uidmu  Landero  t'cntnil-Kurffpa'i  nad 
narL  dem  Kiudtujf,  drn  «Iq  auf  die  LaDd^rLnft  au»Ubt:  in  d<>r  N'ülie 
botr^iclitd  iinilcn  «ich  tioonder*  in  d«r  H|>eD«irtli*üti'fl  und  Knr't- 
I    kaiiur  gmasc  CbeJitaail«,  di*  der  iatcUifvater«,  uif  der  Uob*  itt  2tit 
I    atahsal«  Tli«il  dw  Och««liw  MUnt  ■■  bastM  an  ark«ee(a  «siit. 
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BdMflbauatiit  m  .]  Neuenbürg  über  6000,  AmtgM  über  7000, 
XörUh  tS86,  Appenzell  Aaner-IUioden  10.06S  und  G«af 
1&.969  Einwohner  auf  der  Uiuulrftt- Heile  haben,  Zahlen, 
velebe  die  d«r  diehtigitMi  VoIkMCOtrea  Emropk's  emidien. 
Koch  ((rSsror  WMlwiBt  di*  Volkidiehtigk^  dar  Sebwoz, 
wenn  maa  lie  mit  der  oniieri-r  Al]ioii-Ländern  Tergleieht, 
ina  sie  bettigt  m.  £.  über  noch  ein  llsl  lo  Tisl-«b  in 
T|nl  od  iImi  Ifat  w  vid  als  ib  fldalMiit. 

Uncc-r  Kärtchun  von  Jem  oberen  Theile  de*  Kanten* 
QUnu  mit  Stachelbelg  (Tafel  13)  giebt  eis«  gute  VontaUmg 
der  Diehiigkelt  der  Ortaehnfteii  tmd  eiuMlaea  H&naer  im  im 

bewohnbaren  Thilern  do«  Hu^jhgebirgea  und  <3cr  Art  Jcr  B«- 
wobnbukeit  eines  solchen  Alpen-Thalea.  Die  Tbaiwhle  und 

wie   ein  Atneisenhanfcn    dicht   gedrängt    tnit  Orten  und 
HaaaoTgruppuu,    wbkhe   von  da   bi*  xai  Itohypae  roa 
'  ftftOOFnss  aUmihlioh  absebmao  ud  obotelb  dkaer  CheBM 
aur  ganx  einzeln  auftreten. 

E«  ist  nieht  die  Abeieht  dieeer  Zeilen,  XaturschiUenm- 
gen  dm  Schweiic  zu  geben,  beeeere  Federn  als  die  nnian 
haben  diese*  Tbama  —  wenn  auch  nkht  erwibofft  —  ao 
dcMh  wMerfaolt  mit  beaaer  gelöst,  -als  wir  dasn  im  Stande 

wiireQ.  Wir  Winschtcn  nur  raanclwin  Leser  ili^^.ser  BlStter 
im  weiten  Deutschen  Yaterlande,  dem  ea  noch  nicht  be- 
■ehMüi  war,  die  Sekwals  n  k«fitob«B,  aoningn,  Nina 

Schritts:  dahin  SU  wenden,  jolzl,  wo  eine  «olchc  Kci'io  gegen 

früher  so  aosserocdeotlich  erleichtert  ist ;  wir  nehmen  des- 
balb  avck  htiaaii  Anatod,  ma  aaeh  «in  Mal  aaf  ,3Md*- 

keriana"  einzulassen ,  selbst  auf  die  Geiahr  hin ,  das.*  uns 
vorgeworfoa  werde,  dergleichen  passe  sich  nicht  für  eine 
SaitMbiift  wia  dia  aoam.  Die  Freund«  der  Geographie 
können  anf  einer  kleinen  Keiso  in  ein  Land,  in  wc!p*:!»rr 
diu  g«:<jgTaphi»;iii:D  üiuudxuge  Und  Xatur  ■  DiUuumunu  un- 
seres Planeten  in  aller  HertUehkait  und  unter  so  aosser- 
ordentlich  gunstigen  Verhältadaaea  entfaltet  sind,  bei  hohem 
Qenuss  mehr  lernen  als  aoa  naaoban  Banden  geschriebener 
Qaegraphi*.  Pär  das  Btadiu  dar  Oaographiu  giobt  es 
Baeli  kaim  AkadamiaB,  abar  an  ainan  aoichen  Fleck  dar 
Kde  bat  die  Katar  aelbat  liuta  LdmrtnU  anl^geriehtet,  wo 
jeder  empfÄngliche  Mensch  aus  eigener  Anschauung'  lernen 
kaaa  and  lernen  muas  —  er  kaon  sieb  dessen  nicht  er- 
wehren  — ,  was  anob  das  gcdiegaoato  Budi,  der  beste 
Lehrer,  iliü  schiinsle  Kurto  und  ilna  anschaulich  nie  Riiliiif 
nicht  in  derselben  Weise  zu  ^xraasehanliehen  vermag. 
Bier  ul  eina  Sefaula  Ar  ObagnipUa  ottd  ibr»  Hülbwitaaai- 
sohnf»f  n  niinh  dem  Urquell  der  >"ntur  eelhst.  Vielleicht 
doss  auch  von  den  Sohweisern  auf  dieK«n  l^inkt  mehr  Bttok- 
aiobt  fenemmen  and  das  vielen  tanaand  Frendea,  dU  all- 
jahrliiih  ihr  Land  hrstirhpn ,  mr-hr  üf'i^'ijr  rr.trrstiitzurj}; 
und  Anregung  geboten  werden  kunnte.    tati  Ahe»  dreht 
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sich  um  die  leihliche  Wohlfahrt  des  Reisenden  und  nur 
um  diese ;  nun  ist  xwar  eine  sahlreiohe  Klasa«  Krwaohsener 
und  Unerwachsener  spedell  darauf  angawlaaeii»  daa  Tan» 
ristaa  als  „Führer"  au  dienen,  allein  fast  nur  in  der  Ktges- 
Schaft  als  Wegweiser,  Träger,  Dolmetscher  und  Kaiumor- 
diener;  „Der  Führer",  wie  ee  im  12.  Art  de«  gedruckten 
aalliahan  BaglaawBU  beias^  „hat  aicb  gßgn  dk  Beisenden 
böAioh  tind  anständig  an  b«tngMi  nnd  aaino  Ffliehtan  ga- 
wiseeniiüit  zu  erlur.tr. ,  sie  vor  Uffuhr  xu  warnen,  nach 
beaier  Möglichkeit  Air  ihre  Annehmliohkeit  nnd  die  Siobar- 
hait  Hiraa  OapSskaa  m  aafgaB*  und  aicb  nanantligb  tot 
Trunkenheit  zu  hüten."  Es  kann  von  >  inor  »cilth>  11  Klasse 
eine  allgemeiaera  Bildung  nieht  wohl  erwartet  werdea, 
daaaaeb  aber  wMdBrtana  «ine  aübara  Keantaiaa  daa  Tan 

ihnen  bcpin^'eccn  Oebieles,  der  T()yiLi},^raphic  und  wo 
möglich  uuch  eine  Oriencirung  in  den  Hauptsachen  der 
Katurkonde  und  Ueschichto,  die  XachmiauBg  dar  banpfe- 
sachlichsten  Steiaarten,  Pflanzen,  Sehn-ttterlioge  u.  s.  w., 
dieser  liebliehen  Kinder  der  Natur,  die  den  Reisenden  be- 
sonders in  abgelegeneren  und  einsameren  Gegenden  anf 
waitaa  fitraakaa  maaaanbaft  «maebviroiaa.  £s  lüge  gewiss 
aoeb  fu  latareaae  der  Leute  aalbat  oad  bSnnte  heeonder* 
in  mttDcheu  Uei^euden  den  yi^bundirenden  Kindern  und 
Burschen  su  einer  gatea  Brwarbaquelle  dienen,  das»  sie 
Gegenattade  diaaar  Art  semmelten  nod  in  geeigneter  Weise 
praparirt  dun  Reifenden  als  liebes  Andenken  n  rkiiuiten. 
j  Wie  es  jetzt  ist,  findet  man  wohl  dann  und  wann  unter 
I  den  Fübiara  «od  Trigerbmaafaes  iatadUiaBte  Penenen,  bai 
weitem  die  prossc  Mehr^ah!  aber  k'^nncn  w®der  lesen  noch 
schreiben  und  wissen  den  Reisenden  hüchsteas  ein  paar 
Maaaan  von  Berggtpleln  m  aeanea,  die,  «ie  »Henk*  fBr 
M  n-'h,  gewöhnlich  »0  entiteüt  aaj{:c«proehcn  werden,  d£i«» 
mau  »iu  nicht  wieder  zu  erkennen  vernwig.  ist  btskaant, 
wie  die  lebendige  Anschauung  der  jetzt  a«  allgemein  zur 
Mode  gewordenen  zoologischen  Gärten  die  Kenntnis«  und 
das  Erlernen  der  Thierkunda  geiiirdert  hat,  in  dem  groaaen 
Garten  der  Natar  auM  laadaa  wie  die  Schweiz,  findet 
sieh  fast  Alles  naaonaa,  «aa  «äae  Sehnle  für  Qeogtsphje 
and  Topographie,  Oeolegle  nnd  GlBtaoberkaade,  FflaaMn 
und  Thiere,  zu  bilden  vermag, 
j  Ehen  so  bildet  die  (iobweis  eine  dütetiaobe  UeUanstalt 
im  Oroaaaa.  Statt  der  beBebtea  «ad  aar  fgatatebaadsB 
Mode  gewordenen  „Badereise",  wo  Baden  iiie!  Ilninnen- 

Itriakem  oft  nur  zum  Vor  wände  dienen  für  die  Jagd  nach 
TergaUguBgaa,  wo  Uamenale,  Vlittar  uad  Odd  aber  nie 
dem  erhfiheueii  V  »tiir<jenus8  in  einer  Alpen -Weh  gleich 
kommen  können  — • ,  »tatt  dessen  lieber  dortliiu ,  wo  die 
'  Katar  eiaea  Teatpel  grSaater  Pitaebt  errichtet  hat,  «e  Leib 
nnd  <ef>le  «ohon  bei  EinathmuDg  der  ke^tliabaa  Alpen" 
Luit  genesen  und  sich  crtri»Uien  kuuuen. 
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Dem  hüutigoB  Toariiten  viid  w  aacb  duin  aumr» 

ordtr.tUch  ieicht  ßnnmcLt,  da»»  ihm  eine  Mengt'  guter  Kuisc- 
bftaiibucher  »nr  Verfiigung  aub«!!,  die  ihn  vorher  über 
Am  WiiieniwärdigPte  orientinen,  ihn  in  dm  Stand  mtien, 

einen  bestimmten  I'lun  zu  machen,  und  iliin  s\  -i!.ri  ri'l  der 
Bei»  zum  torttvührendea  Hathgaber  und  Führer  die&on. 
Wir  wolUn  hiar  der  un«  TOrUegendeu  hauptiitehlieliBteii 

dieser  verdicn-tlii  lieu  lieisebiit her  j;edeiikcn: 

t.  k.  iluiieiier,  liic  i>cL«ii«  D>l»t  'leri  mi^T'^nicLtli D  Tbtlli'ii  tuB 
•  Ob«T>lUU«B,  StTOfdl  «Uli  Tirol  UuiulMnb  lur  KnMkdc  458  SS. 
litt  !•  Karten,  T  Au<li)I'in<'ii  urJ  ü  FaTinnBies.  10.  Aaffatt». 
Pr»»  I  Tblr.  Sü  Sjtr.    KnUltis«,  Juni  l.-'il. 

1.  H.  B»rl«<p«ch.  \ni.-ne»  n.'iMt  »riithijoli  fui  ilit  sS. 
Mil  t-i  Kiirtit-,  'i  s'H.ltr]  II,  T  iiibiri;— Pani-.ramfii  iiml  l>i  lllu- 
»Ititior.pii    l'rii"  V  ]';ilr.  Hi'.iJhiirKlj»u»»n,  liiblii>ifT.  lintilul.  Iftöi. 

0.  i,  T-i  t,u4.,  S.  Ii»  flu  ri ulirtr.  !(•  istliii' »irblrutli  tUr  Jic  S,hir.  ij.  <lie 
li/nafLt'.irt'.'n  Itiln-nv^r^f-Ti  Sc^'n  urrj  Ttiiiler.  Mni^anif.  daa  Cb»- 
mnuaj'Tiiiii  u.  >.  <r.  11^  i.  w. ,  Tyrol,  Mi>uU(iiu  aad  \  oruititif. 
»I«  SS.  Mit  1  CtnmliUkart*,  4  SU4liplt«m  «Md  9  fl«Mrg*' 
Pu«n<Hi»B.  ft.  Attfltg«,  Frri«  1  Thlr.  <  Sgi.  St.  Odlm,  SehtftiTB  k 
Zr>iiit..fiT.  im;.: 

4.  H,  .  W(,:»,i5,'r  li-.irrl.  Oi»  Silivieii    I  i»M         Mit  I  Clu-r- 

•uf.t»-:irtv  uiiil  1  üiiutf iikiirle.  Vt  .s  •  Kruiir»  :^  Tlilr  1  Hild- 
burL-tjai.»ea,  bifciiotrr.  iD^titut.  '■^i>t 

Wir  hatten  beabeichtigt,  die«e  b«)U«b(eUi-ii  uod  be- 
kannteoten  der  Reiaefaandbilcher  fiir  die  Sehwei«  bei  un- 
serer kleine«  Tour  näher  zu  j>rüfen  und  im  IVl»il  gu 
ktiliiiran,  da  wir  aber  fiuidea,  data  aia  liiamtlich  im  Oan- 
sm  Tortrefflioh  «eien,  m  «dt  wir  lie  dnreh  eigano  Hi^ 
fahrunK  zu  priifen  im  i^tande  warou ,  ao  erschien  un«  die 
baaondere  AufsXhlaug  eiaselner  Fehler  aad  Mängel  klein« 
tioh  und  Tiellalcht  aoeh  tinenprieHnch  bei  dar  Veibeaae* 
runij,  auf  weklie  «ie,  um  ertolurcich  f  irt/,  i^c-'lijhf  n.  i;naus- 
ge««tzt  asgewieeen  «iad.  l>ie««»  aa-couraot- Halten  fandun 
vir  beaandera  hai  Baadakcr,  deiaeB  IfmMO  nit  Bcaht  ■«■ 
feststehenden  Begriti' eines  K'Uteii ,  verliUsIiohen ,  praktisL-h 
eingerichlültiu  Iteiaviiandbuches  geworden  int;  die  Sohweia 
kennt  der  Bannagabar  vad  Tarlagar,  H.  Kail  Baadahnr, 
au6  wiederholter  eigener  Anschauung,  er  zahlt  «o^ar  zu 
den  hirv-urragiindütt  Alpen- Kletterern,  folgt  also  auch  nicht 
bloM  den  gewiflulielmi  Touriaten-SlnaaaB. 

Das  iK-it  1H62  1  n  <-ti  liniile  Hiiri.!huch  von  Bcrli  j  sch  hat 
«üincu  VorgüDgcr  noch  2U  ubtiruciien  gesucht,  iudem 
doreb  grosaami  üaifiuig»  adhooere  AuMtattung,  plnunüangt  r 
entworfene  Karten,  lauber  autgefuhrie  Panoramen  und 
Beriickxiclilicnng  der  Flora  für  einen  grotsen  Theil  der 
alpinen  FuKHtoureu  wo  möglich  ein  noclt  beaaerea  Werk 
an  eain  traohut ;  dabei  hat  dar  Nama  daa  Anten  aben&Ua 
aineo  guten  Klang  als  der  e&wa  KanoMi  dm  Alpen-Welt 
und  Herausgebers  mehrerer  trefflicher  Waitoi  BdlM  der 
Itnth,  mit  einem  dem  i^ublikiun  ao  unanthaliriiali  gMrarda- 
nao  Handbncha  wie  Baedeker  in  Konkunens  an  tietao, 
mditnt  Anerkennuug. 

Der  Teohudi'eche  ächweiierführer  bctteht  lobon  seit 
10  Jahnn  nnd  erIcMe  im  J.  1868  banita  die  6.  Anfinge, 


•  iat  von  rinem  8«faw^»er  veirftaat  lud  wii4  bataodaia  ve« 

den  Schweizeru  .«Llbat  kenntit,  gewiia  ein  gntea 

Ifdr  leinen  Werth. 
Bei  allen  drdan  iat  Vtalae  üheninatinBand  und  dodi 

I    auch  V'ii'i-  vi>r»i.hii'den ,  iii  ;i  ':Ii  ;ti  M.inrlicrlei  «u  tiodcn, 
j    waa  in  dem  anderen  nicht  enthalten  ist;  aueh  xeiahset 
I   aieh  ih*t  jedaa  für  boaoadera  CM>iete  ana,  ao  iifr  Berlapach 
j    vnr-rrflirh  fiir  Graubiind« :.   <:ni]  die  0.4  -  Soliwciz   'iVn  r- 
I    haufjt,  Tschudi  iMiagvzeiclinei  für  WaLli«  und  /ermatt,  über- 
I    haupt  die  WcatpSidiwaii,  wahiand  Bnodekei^  Beadhiaikwg 
der  Reiserouten  im  (iunzcn  genommen  !■<  hr  p'nt  h\.  Bae- 
deker i«t  durchweg  praktisch  abgutaMt,  Berlepsch  dagegen 
^    sehwingToUer  geaohrieben  and  «ft  mit  lenanÜMlien  na4 
poetischen  K!än:;sn    un'rrmistht ,    was    Ftinr  besonderen 
Liebhaber  tiudtü  i:i,L^,  i»cUudi  ist  bei  Kt;iaL'm  wcrthvoilen 
Inhalt  das  kompakteste,  handlichnile  nnd  bcjuemste,  wiii^ 
lieh  ein  „Iteiseta&chenbuch",  wie  Bein  Titel  besagt,  dagegen 
ist  der  Druik  niiJit  »o  ^ut  und  s«  Uberri«^tlich  arrangirt 
wie  bei  Baitdeker  und  Berlepsch,  was  auf  lleisen  seine  be- 
sonderen Vorlhcilu  hat,  und  in  Beang  auf  die  Kerten-fiei» 
lagen  steht  e»  ganz  suriiek.- 
I         Was  diese  für  ein  Ucisehandbucb  so  u  ioliiistsn  Beilagen 
anlangt,  ao  stufaan  Baudd&er  und  Uarlepach,  UoU  weaent» 
lieber  Teraehiedenheiten ,  etwa  anf  gleieher  Stofa.  BeUe 
sind  ^ehr  reichhaltig  in  dieser  Beziehung,  indem  »ie  resp. 
'i'i  und  19  Kartenblatter  enthalten,  «-«leho,  «aa  Inhalt 
und  Anafiiliiung  betrifft,  im  Oanxen  den  AnfitrdareniieB 
eutcj  rechen ,  die  ii:an  liilji^i  r  Wliso  üh  diTurtiec  Ki-i^u- 
kärtchen  so  stellen  berechtigt  ist    Tschudi  unthäll  nur 
aitt*  beaeheidene  Übaniditakaite  nnd  4  BtädtepUna  nad 
Berlepsch'»  Wc); weiser  nur  2  Übersichtskarten,  beide  kön- 
nen si«h  daher  in  dieser  Beaiehung  mit  d<m  anderen  gar 
aidit  nuaaen. 

Die  Karlen  hui  Berlepsch  haben  Manches  Tor  d<'r.(n 
bei  Baedeker  voraus,  i.  B.  dass  sie  nach  einem  befiseren 
und  beatiBniteran  Plana  entwetfn  und  nehr  raa  Einem 

üuss  »iud;  die  verK-t;ic-1f  iicn  Phastn ,  dir  der  Vc/rgingCf 
durchgemacht,  kamen  iluau  jcUtuliUl«  Gute,  eben  so 
wie  auch  der  neuere  iSeitpunkt,  in  dem  sie  entworfen,  nnd 
das  bc««ere  Matttrial,  was  ihnen  vorlag;  doch  sieht  man 
bei  den  Baedeker'schen  Karten ,  dass  sie  «ich  in  einer 
übergnngsjieriode  befinden  und  dass  die  älteren  Blätter  all- 
mihlieh  nenen  beaaeren  fkts  maohant  «o  daM  aie  sieh 
anf  dicae  Weise  wobl  nicht  den  Bens  ablaufen  lassen 
worden.  Sehr  übersichtlich  und  für  die  nächsten  Zwecke 
nütKÜch  find  bei  Berlepaeh  die  roth  aingadfuekten  Tonriat^- 
Wcge,  obaehen  die  Karten  dadweh  Mhr  bnnt  nnd  unruhig 
werden  und  stelleuweise  die  wichtigsten  Grundzüge  dar 
Natur  des  Landes  etwas  aurücitdringeni  aehr  aehilaena* 
w«fth.  und  niebt  bleaa  T<ra  Inteieiaa  und  Vtttsen,  aradera 
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auch  lehrreich  und  anregend,  «ind  ferner  die  nhlreichen 
HSheoragibM  in  Fir.  Wtm,  dfo  M  Budekw  guis  MUm. 
DsgLgpn  sind  bei  dio«em  dir  Karfcti  '.tn  Atlprrapinen  £r«»- 
fftliiger  und  noriehendor,  klarer  uiiii  Ic-f  barer,  und  besonder! 
dM  Twraiu  unf(loich  plMti(>cher  und  busscr.  Eine  braune 
Platte  eigend»  für  da»  Temin  nnd  eine  Unue  für  die 
Sfdinee-R^onen  nnd  Oletieher,  wie  lie  tn  beiden  Beiae- 
bdelMn  anfmndt  irarden,  iet  ivnr  nerkennungewatl^ 
tlmr  tmt  denn  ein  Vonaf  Ter  schwarzem  Temnin,  miui 
die  AnalBbmng  geiohicU  und  g«>lungen  sn  nennen  i«t; 
daa  kann  man  bei  den  Berlepach'tchcn  Karten  nicht  sagvn, 
die  bnmen  Abeehattinuven  rind  sn  wenig  nnucirt;  denn 
wenn  aum  bei  «bot  lolehen,  anf  grSMew  Denttidikeit  be> 

rt'chrjc-t(-n  Ausführung  tlic  h('rvrirr.iirpn(1''1en  Objcltfp  in  <lor 
Natur,  wie  z.  B.  die  Jungfrau,  er«t  longo  auf  der  Karte 
nulMn  mum  nnd  nbw  die  Wmiim  nlelft  no«ih  im  ZweiM 
bleibt,  »0  ist  ilft»  t'iitsc1iie(!(-n  iln  prns<rr  MuDgol  und  eine 
eia&obe  schwarze  Karte  vorzuEiehen,  wie  z.  B.  die  be> 
tnütodBa  BUllar  dee  UvffuAim  AlfMn^Athn  wie  kkr 
und  deutlich  treten  auf  ihr,  wie  in  der  Nntiir,  fliV  rrhn- 
benen  Häupter  de«  Berner  Oberlande«  heruu;,  die  bei  Ber- 
lepsch eben  so  wohl  als  bei  Baedeker  ganz  verschwoTnmen 
tind  in  einem  Oewirrc  von  bunten,  blauen  und  braunen 
Linien.  Mag  diese  Karte,  wie  andere  Karten  auch,  ihre 
Mängel  haben,  da»  p1a«tiuhc  und  klare,  auf  ganz  ein- 
liebem  We^  nad  gesandem  Prinsipe  ersielte,  ia  All* 
gemeinen  riditiie  Bild,  die  VvBtliehlint  der  Schrift  nod 

\\'(<;>'UL'(zoi' ,  diu  zwut'km;i''<i^('  A ul'fikHsunp  im  Oatijen 

und  Einielnen,  sind  Vorzüge,  deren  sich  auch  die  rorzüg- 
liehiten  Kutenwnrke  nur  taltMi  «ubneB  kitenen.  Wir 

liatfrn  dirsp  Kirtp  niif  misercrd  liV-iuun  Avisfliitjt.-  bei  uas. 
and  können  ihr  mit  roUater  Berechtigung  diese  Vorzüge 
bdlqpa,  wie  nueh  snNr  üitteU  fibn  ilnen  inneren  Werth 
d^in  aussprechen ,  (lap?  sie  dan  Wichtigste  und  Weseat- 
liohste  enthält  und  korrekt  genug  verzeichnet,  ütomit  eiue 
Tortrelflicho  Übersichtskarte  gerade  zum  Heise-  und  Uand- 
gebrauche  bildet.  Und  viel  mehr  als  Übersichtskarten  »ind 
auch  die  speziellsten  in  den  Keieebüchern  nicht,  denn 
Ibaflwtäbe  von  1:400.UOO  bis  Ir'iOü.OOü  sind  zur  ge- 
HHien  Daratellung  eines  Alpan-Lnndee  bei  weitem  niidit 
«BR^ebend,  da  genügt  nidit  etnmel  ävr  dem  Dvfinn'edien 
klassischen  Kartenwerke  zu  Grunde  liegende  1 : 1  OO.OOO ; 
ent  ein  doppeit  eo  groieer  UenHetab  oder  mehr,  niao 
1 ;  S0.O0O  oder  1  tM.OOO,  ^ebt  ein  ganz  gonügendea  BQd 
df-r  liomjilirirtfn  Tn[)ngrii|iliic  des  H'>flipi.-^ir;;>'  =  .  Tti'-  Tl.iupt- 
sacbcn,  wie  sie  den  meisten  Touristen  genügen  möchten, 
■nd  imeli  anf  dw  Vi^x'lHiheii  Satte  denflich  angqgriMn 


*)  Mqr,  Aflaa  te  MwMi-UwIar,  •  IL  ItatMiiab  1:4(0^. 
«vtto  lartsMtat  u|  t».  Mha,  t.  VMm. 
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und  viel  leichter  zu  Soden  als  auf  denen  bei  Baedeker 
nnd  BarlepKii,  Tamhaagaban  sewnbl  ala  Orte,  Rinseen 

U.  B.  W. 

Wir  werden  weiter  unten,  im  vierten  Kapitel,  Geiern, 
heit  haben,  auf  die  vovsi%liohalea  Bpedattarien  nnd  Auf- 
nahmen suriiekzukommon. 

Was  die  Ausdehnung  der  Korten  betrifft,  so  sind  in 
denjenigen  bei  Baedeker  die  ebenen  nnd  hügeligen  Theile 
der  Schweiz,  dagegen  in  denjenigen  bei  Berlepaeh  daa 
Ifochgebirge  gant  beeonden  reich  Tnrbretcn ;  bei  jenem  rfnd 
allein  5  hiili-^uiie  ^:!ubere  Kärtchen  von  den  Becken  nnd 
ümgeboBgen  de«  Bodenwe'e,  Zärehet  und  Genfer  Sce'a, 
dam  Apftonnller  Lande  tmd  den  Ocgenden  vom  Bedeasee 
bis  Schaffhausen,  §lle  mit  Aiisnnlunf  fl^r  vorl^lzten  im 
Maasastabe  von  1 :8&0.000;  dazu  wären  zu  rechnen  6  beson- 
dere TKne  der  Stadt«  Baad,  Ben,  Genf,  LauMinne,  Lmem 

und  Zürich.  Bei  Berlepsch  findet  tnan  dui^E'gi'n  h\or^  eine 
etwas  zu  sehr  mit  groa«er  .Schrift  aDgefüllte  und  verwir- 
nnde  Karte  vom  Appenzeller  Land«  in  3;Mt.00O  wid 
die  4  Städtepläne  von  Basel ,  Bern ,  Genf,  Zürich.  Tom 
Viem-aldstätter  -  See  und  dem  Bigi  haben  beide  je  eine 
Karte,  die  Berlepsch'sche  in  1:340.000  ist  nmfcngreieher 
und  genauer  ala  die  Bnedefan'Beihe  in  1:210.000,  welche 
indeea  etwaa  kltnr  nnd  deutlidm  ist;  vom  Bemer  Ober- 
lani^t'  hnhen  beide  ebenfalls  je  eine  Karte,  die  bei  Baedeker 
(1 : 300.000)  iat  in  Anbetracht  dea  daigeatelltenOcgenatandca 
etwa  die  aelileijhteet«  im  BoiAi,  eie  entreckt  aleh  nicht 
einmiil  S.iis  liiterliiliou,  dein  Brietizer  oilur  Tliuner  S«'<  und 
iit  ausaeidem  schief  gcitellt;  dagegen  sind  die  drei  von 
dw  Mbnt-Biano-Onpp«  nnd  dem  Ohemenny-Tbal«,  den 

Umgpbungpn  tlna  Monte  Ko.ia  unrl  von  Ober  -  Wulüs  in 
1 :  2Ö0.0UO  und  346.000  neu,  recht  plastisch  und  gelungen, 
anofa  im  Oinsea  dam  drei  «nlapiieelieaden  bei  Berlepsch 
in  l!2«S,ono  untl  24n  iu)n  vorzu ziehet; ,  mit  Ausnahme 
der  ^läot-Ul^iic- Karle,  diu  bei  letzterem  viel  reichhaltiger 
ist.  Dom  Gebiet  der  Italienischen  See'n  ist  bei  beiden  je 
ein  Blatt  in  ziiralith  gleichem  Maassstabc  (1:400.000  und 
i;375.UiMi]  gewidttiet,  der  Stadt  Mailand  ein  Plan.  Sehr 
schwach  und  dürftig  sind  Baedeker's  Karten  für  die  Ost- 
8ohweiB,  bloea  ein  Blatt  (Ober-Bngndin  nnd  Bemina)  ia 
l:2S0.O0O  b«r3eltaieh^  dieaet  weit«  debiet,  wShrend 
bei  Berlepsch  ausser  liicsim  nci  Ii  ilrei  andere  recht  wcrth- 
roUc  Blätter  gegeben  sind:  Bemardino  nnd  Spliigeo,  daa 
BündnOT  Terder-lUieintfaal  und  St.*  Getthord  nnd  Um- 
gehungen, a'le  im  Maas8»t;ib  von  I  :  2  lijJiitO. 

Was  die  Städteplane  anlangt,  so  »ind  die  bei  Baedeker 
nicht  bloaa  au  nhlNÜliaten,  aoadam  ihre  Binriebtnag  Iat 
au(h  Mü  ii*)erp?i''htlichFten  und  praktischsten,  auf  ihnen 
gewahrt  man  z.  B.  die  dem  Kcizenden  wiohtigsten  Ge- 
hlnd«  in  Falgn  ihicr  dentUdiercB  BecelehBOiit  anf  Bn«n 
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lilick,  während  man  sie  eof  den  mnitni  aadana  PUara 
ent  mUhsan)  7ai  !>iichcn  hat.  Die  yivr  IVin»  M  TMltodi 
bstniflto  £eaal,  Bern,  Genf  und  Zfiikh. 

Die  GebixKw-FuoTvnen  rind  bei  Twlradl  tm  «nUreleh- 
■ten,  bei  Berlepsch  am  «nu'»  r'stcD  udiI  eU'Kanu-^teD  aos- 
feführt.  Bigi-Knlm,  Fäalhom  und  Uornetgrat  sind  b«t 
■Hob  dreieo,  Bern  bei  Taohndi  and  Bnadekor,  Torren äwm 
b«i  T»cbudi  und  BerlepMh,  dagegen  Rigi-SiLcidctk,  ireim- 
«ehfiuh,  Uünen,  Bis  Mondnan  bloM  bei  T«chudi,  Piz 
Langnard  and  die  lUghe  bloea  M  Baedeker  und  Pfktna, 
AggiBchborn  und  Bell«  Tola  bloss  bei  Berlepsch.  Geiinnpr 
die  bei  Baedeker  und  die  Panoramon  in  Beriepaoh  bei 
Ikrtr  ItHMÜnlBelMa  AutOhrung  eben  nidiit,  alknn  nut 
sieht  810  wegen  ihrrr  tcclinisuhun  Sauberkrit  schon  mit 
grooserom  Woiilittilklku  an,  ivioh  kuua  man  üiih  .tut  iljuea 
un  loidiltMteil  orientinm,  da  die  Namen  mit  GeMhick  und 
Oeachmatk  mngebnalit  aind.  Sebr  sehatzenswerth  sind  bei 
Baedekct  und  Batlapadk  dJt  Angaben  ron  Höbensahlen, 
welche  denTscbo^HilMn  MikBi  die  loUtcren  «tehen  auch  in 
ilirar  aebr  beaohei denen  AwfSlooiig  des  aadetea  mit  naoh. 

Vfin  daa  Baedekei'aehe  Reiaebndi  im  Frafcnge  oad 
Gewicht  die  Mil'.u  liillt ,  -u  ni.ij;tD  wir  mub  in  unserem 
Unheil  dieaer  goldenen  Mitte  zu  und  bezeichnen  daiaelbe 
im  Allgemeiiiait  da  daa  «mpfchbnawarlliMto;  «w  das  w»« 
führlichste  und  grosvte  haben  will  iin!  wem  die  Oruese 
Dtoht  unbequem  ist,  nehme  Bwlepittth  oder  alle  drei,  und 
«aaii  du  Ucimte  gnm  geom  iat,  wUdflTMihfldi  odar  Satw 
IcpBch'  Wogweiwr;  «iu  «ind  alle  gut  fiir  diV ,  diu  solchu 
Werke  mit  dem  rictit.g«ia  Maa»«!:  xu  iu<;»a«n  wu^uu  und 
nicht  «twaa  VoUkommouc«,  also  Unmöglichos,  rcrlangen. 

Dem  ungeübten  Touristen  und  denen,  welche  die  Schweiz 
noch  nicht  aus  eigener  Anschauung  kennen,  —  und  gerade 
ikir  diese  aind  die  rorheigehendcn  und  nedilblgenden  Bemer- 
koacvi  boatimmt  —  eaioii  mit  Hinwaianiig  anf  die  Kcise- 
liaadbaelnr  noeh  fi>lfeiide  kiuw,  anf  eigener  Erprobung 
gestutzte  AudouUmten  gagabao,  haaptaiohlioh  in  fiaaag 
auf  Fnamiaeo. 

'  Zn  Fnia,  oder  ao  Tial  ala  mSgltdi  an  Fnaa  mit  gelegent- 
licher Pi-iiuti:uiiK  von  Fahrgelegt-iitiL'il,  ist  ilio  Kcniissrüi.ili.'ite 

Weise,  in  den  Al|>en  zu  miau,  kurpcrlich  und  gt-isUg,  und 
nabaabei  weifaua  die  billigite.  Seibet  Damen,  die  kSfiwt^ 
lieh  gesund  und  nur  cinigvrmaasson  gut  zu  Fuss  sind,  iat 
das  B«isen  zu  Fum  dringend  zu  empfehlen.  Weder  der 
Wagen  noah  der  Ttagaaaaal,  noiib  daa  Sanmfliiar  km  iBe 
Vortht-Hc  ficT  FnsFrfi?!'  t-r^t't.icii  •mi'l  schon  f?cr  n1tt>  wt- 
dienatroliü  Ebul  '),  der  Vulor  der  Baedeker  und  Ik-rlepsch, 
bemerkt  leiir  liahtigi  „Daa  Fnaaieiian  in  Beq^iuidani  Sit 

'}  £l>«i,  Aalsiteaf .  saf  di«  attltUciiMs  und  g/mmmUttU  An  die 
■shwala  aa  baialssa,  1.  Tbid.  M.  IS  ff.  I.  And.  OnHk 


unter  allen  körperlichen  Bewegungen  in  jedN  Hinsieht  die 
gesündeste.    Die  nicht  zu  starke  Erschütterung  des  Unter- 
leibes, daa  Atbmen  dar  niasa  Betgluft,  die  Tacatarfcta  all- 
gemeine nnd  i^alobe  Anadünstiint»  ^  Oennaa  anaMr- 
ordentlioher  N'atur,  wodurch  das  GecnnUi  in  froher  Stim- 
mong  erhalten  wird,  geben  jedaai  Tbail  die  beieate  Wirkttng 
und  dem  RtMea  Korper  ein  bamoniadne  Spiel  allar  Or- 
gane.   IlijsW'jf^ou  nicht  mau  die  uiciBttu  Fus^rfisuurlen  aas 
den  Gebirgen  munterer  und  an  Körper  und  beele  thütigir 
initiokkahran.   Aber  sieht  bloat  ab  ein  die  €>aaaadbdt 
erhaltpndfi«,  sondern  auch  als  dn  dio  Gc-fnindheit  herstel- 
lendes diätetisches  Mittel  kann  ich  die  Fustreiaen  in  der 
Sabwaia  denjanigao  nkht  ganng  empfehlen,  weldia  an 
Verstopfungen,  an  St-hwücho  im  Unterleib  uuJ  nr  hr^.cH 
choDdrischen  Übeln  leiden,  in  so  t\ra  ibi;<?a  <ier  Zusuind 
der  Lungen  das  Bergsteigen  nicht  %'erbietet.  Die  Bewohner 
einaa  ebenen  Inndaa  weiden  tax  daa  Fuaareisen  in  einem 
HecUande  wie  die  SebweiB  creduaeken,  indem  me  aidi 
die»  als  die  ärgste  Anstrengung  vorstellen.  AUerdinga 
aind  die  Fuaaraiaan  emttdend,  aber  mit  dem  Unteranfaiedai 
daaa  rie  io  einent  lerglande  bei  waitem  nicht  ao  angraS- 

fi'uJ  uls  iu  (.-iut-iij  L-bttiCU  l^iiik'  sinJ.    Diu  bfUtiiiKlini;  Tlt- 

änderung  dee  Weges,  auf  dem  man  bald  auf-  und  absteigt, 
bald  genda  fbrigeht,  bawirikt,  daaa  bald  diaae.  bald  )ena 

Muskeln  in  lebhaftere  Thütigkcit  geK-tzt  wenleii ;  uus  die- 
sem Grunde  ist  die  £rmbdung,  welche  nach  einer  Tage- 
reiee  anf  ebener  StaMae  Statt  fnda^  bei  viitem  nUht 
stark,  wenn  man  über  die  hüflieti-n  Oobirgc  reist.  Ausser- 
dem erleichtert  diu  uogUubiich  woUtliiitige  Wirkung  der 
elostischon  reint  u  bergluft  aof  dan  Küqier  das  Kelsen  in 
Gebirgen.     Im  Gefühle  der  grössten   Ersohöpfuti^  nueh 
stundenlangem  Steigen  an  einem  hcissen  Tage  darf  nmn 
nur  einige  Minuten  still  .-iteheB,   um   sich  wieder  ganz 
mnater  «ad  Inaltroll  nn  fiihlan.   Je  hoher  nna  gelangt, 
derto  mehr  wbkt  ffieie  atbkende  Kraft  der  Lnft    Io  der 
üchwülun  Uilzo  der   uiudercn  Gegenden   fühlt    mun  oft 
s<^n  eine  bleiiehwere  Müdigkeit;  man  vanweifelt,  aar 
eine  Stande  ataigen  au  können;  je  höher  man  indeea 
Äoiim;!.  desto  mehr  scbwii;.!.  t  ilii'  Müittif;f;eit,  und  wenn 
man   noch  S  bis  6  Stunden  eine  Höbe   von  60UU  bia 
iOOO  Fnaa  cmdeht  hat,  ao  empdndek  aiaii  eine  Hntteilcail, 
Munterkeit  und  Leichtigkeit,   die  sich  nicl.t  IjcHohreibeu 
laseen.    Da»«  Jeder  Wanderer  die  Tagereisen  nach  aeineil 
Kriftw  nnd  aeiaer  BaqnemliefikcH  einriditea,  4,  8  bie 
10  Stunden    zur  ijklci»^n   kann   [und   überall    Hn  gutes 
Xi>clitljgt,r  Ai.ii(t,  uuii  deM  die  grosse  Abwechselung  der 
Gcgeu^tändu  die  Aufmerksumkcit  immer  8|i«DDt,  die  flcoln 
beständig  durch  die  mnnnigfachsttrn  Gefühle  bulebt,  —  »Tieh 
diess  macht  daa  Fussreiiien  selbiit  dem,  der  es  vorher  nicht 
gewohnt  war,  ongemain  leloht  —  Wer  zu  Wvm  miat^ 
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Uiigt    eioxig  nnr  von  Minem  Wilkn  and  YarRiiafMi 

aVi,  (licsf  Freitifit  ist  uriW-^lireiblicli  «in^t-nchm.  Nur  dor 
FuMreiMnde  erntet  d«n  vollsten  Genius  der  ^atur  und 
iBdaC  dw  «wiiteB  üntRriclit  Nkiite  «ntgdit  Miiur  Auf- 
merkumkc'it ,  Jerfce  8t«in,  jode  Pflanxf-,  jedpii  fii-gentUnd 
kann  er  betraobtea,  AUei  unteriuchen,  uacb  allen  Üegen- 
to,  ««  «r  «IwM  llMkwfiUfM  m  talM  «Inbt,  ricih 
hinbejrehw .  "lit  i<vlem  Mpnsohcn  nich  unterhalten,  nnch 
Aik-m  «ich  tärkuudigt'u,  ubtr  Allee  naohfonchcn,  »icii  aiif- 
balten,  wo  e»  ihm  gefällt,  an  jc^iem  Orte  do«  Wogis.  wo 
ihm  eine  schöne  Ucgend,  Autaickt  «dar  aolUt  BtwM  winkt, 
•tili  «tcben,  es  geniessen,  so  lange  «r  irill;  kun,  er  kann 
jitit  Rataraohünlieit  aufs  Innigste  geniessen  und  sich  mit 
du  ■anugbltigitea  KaoatiiiiMD  allar  Art  barwehcm, 
MÜMta  «r  auf  viU." 

W'm  die  Koatcn  des  Reiisen?  zu  Plcrde  oder  zu  Wagen 
aalaogt,  ao  überataigm  m  mindestens  gleich  um  das  Drm- 
Ikdui  dicjsniipni  dw  Katania  ni  Ftaaa,  abor  iDglli  mit  des 
zfilmfai Tiin  Mittrln  liosse  sich  nie  lisi'^  orrcichpri.  was  sii-h 
au  Fiue  bequem  erreioban  liast.  Selbst  ganz  gewöhnliche 
Tonren,  dia  aagmalim  imd  Mäht  tf<m  ftoigHugm  d  mrüak- 
pcki;!  «i-rJ«'!! ,  wu'  ilin  Clrini'icl  hinunter  und  im  Ob«  rt  ii 
Uasliihai  oder  die  Maionwand  hinab  und  über  die  Furka, 
•Inid  SB  niMda  aagandtbliah  aad  viel  ipnigar  gtmumMk 
,,Dir  fipbirRfWt'ge",  sagt  Ebel,  „laufen  öftrT!'  dicht  an  hoben 
FeUwikuden  fort;  da  niihem  sich  diu  l'funio  til^'.  immer 
dem  rUnda  dw  Straaiie,  weil  sie,  gewühslkh  mit  (iepäok 
beladen,  gaswingan  aiBd,  ao  m  gehen,  damit  sie  nicht  tm 
die  Felsenwand  aaatoaten.  8Iad  aon  am  Rande  de»  V  igt>» 
Abgründe,  so  übirfallt  den  Reisenden  Angst  und  Schrecken 
bei  diese«  förabterliobaD  Aobliok  und  bei  dem  Gedanken, 
■kih  ao  donsbana'  snnen  Pfbrde  Sberlaaaaii  m  raanoni.  An 

solchen  gniuenvollon  StcUr-n  ist  rs  vcrnimftig  nbzusteigen, 
um  eich  von  den  onangcnchnuteu  Ucftihlcn  an  befnien." 

Tor  der  Beiae  mi  adt  Hälfe  dea  Haadbaaha  uid  der 
Karte  ein  bf«1iiiiriiti  r  Htiiit-plun  etitworfun.  Eitio  dricnti- 
mng  über  Schweizer  Ueographie  und  Bekanntschaft  mit 
der  einaahligigeB  Utentnr  irird  den  tfntna  nnd  Oenuaa 
der  Keise  wesentlich  erhöhen.  Nr-bcn  il<  n  bcknnr.tTO.  aurb 
in  dieacr  Zeitschrift  zum  Thcil  b«iipri>uht>ncn  neueren  Wer- 
ken TOB  Tschudi,  Berlepsch  n.  a.  sei  hier  eiaee  unter  dem 
anspruchslosen  Titel  „Schweiaerischo  TouristcnblSttpr"  1857 
in  Luipzig  bei  J.  J.  Weber  erschienenen  kleinen  Buches 
▼OD  den  peandonymen  Verfasser  Alfrod  Uüller  besondere 
Erwälinung  getban.  Ea  aind  dieea  änaaerat  «niiehende 
Schilderungen  dea  Laadea  and  dea  Volke«,  aieht  Uoaae 
geistreich  und  witzig  klingende  Artikel,  hinter  denen  Nichts 
steokt  «le  die  Hohlheit  aad  Unwiaieaheit  dea  TefiMaera> 
ni*  deran  aa  Tidb  gicbti  aaidem  aa  aind  feineb 
Üafyt  Xenntalaa  aod  Bifehmng  bambtitde  SUsaen  «ad 


I   Bilder,  die  ebea  ao  trwt  aaä  wahr  ala  Uhrreieli  aad  treff» 

lieb  peschriebfn  sind.  Auch  erhöht  dicäe»  oder  jenes  gute 
j   Buch,  auf  die  Heiae  BÜtgeaeaunea,  des  Geouss.  „lob  bebe", 
I  aagt  der  ebea  gaaeaate  Antor  (B.  III),  „irtfaraad  aveier 
j    Tage  dieser,  [ih'ii  »üdlichenj  Theil  des  düster-gevri1ii|ten 
Seenfen  £doa  Vjerwaldstätter-See'aj  an  Fuaa  aad  zu  Boot 
dBMbaagn  aad  dabei  8«liIllei>B  naalarfaUah«  TiagMi*  rTeli] 
g<=l('si:n ,  binr  eiripn  Akt  und  dort  finen.     Tth  wur  hc- 
rau»clit  vün  dem  mächtigen  Oedieht,  von  der  noch  hehreren 
>'atur  und  von  der  aaaterbliofaen  That.  Haat  Da  bat  aba» 
fichweiser-Beiae  Maaae  au  glridiem  Ilnui,  aa  gSnaa  Dir 
den  Oenuss." 

'  Die  beste  Reiaaaait  für  die  Schweiz  dürfte  der  Juli 
and  Augaat  aeiaj  «wa  «neb  die  Herbetmoaate  gfiaatigee 
Wetter  babea,  ao  liad  daaa  die  Tage  am  ao  tIb!  kfirter; 

kti);c'  Tage,  in  dencu  man  das  Sonnenlicht  oder  ihre  Be- 
I  leuchtttBg  eirea  16  Stoadea  lang  bat,  Terlingera  dea  tie> 
I   aaaa.  Wie  viel  SSelt  uaa  la  oiaer  Sehweiaer-Relae  bnnielit 

oder,  mit  niidcrcn  ^Vortf■n,  wie  viel  man  in  oinc-r  gewissen 
i  Zeit  sehen  und  besuchen  kann,  darüber  geben  die  unten 
I   fetgeadea  Beiepiete  von  Beaten  Aadeataagea. 

Wa<!  d;p  Kosten  nnlnnprt,  so  la«scn  sich  diese  auf  Fufs- 

reisen  ganz  gut  mit  Francs  (^|  Tblr.)  per  Tag,  für 
I   Terpflagaag  uad  Logia,  reepeetiva  Zimmer  mit  Bett,  be- 

"^fr-'-l-n;  trir  hnbpn  hei  iin!»prem  ncidinhor.  Ausflii^r-  ^urch- 
tchijiitli^h  gL'UUu  &u  viül  (^tbniU'jlit   laui  Niiid  (^uwühnlich 
!    in  If.'til!-  erster  Klasse  eingekrhrt.    Mit  .'j  Francs  mehr, 
j    als  1  ö  Francs  im  Ganzen,  lassen  sich  viele  Extm-Ausgaben 
bestreiten:  Touren  per  Eisenbahn  oder  Post,  dann  aad 
j    wann  ein  Knabe  zum  Tragen  der  Reisetasche   oder  ala 
Ffihnr  o.  a.  w.   Die  Hötela  im  Allgeneiaea  aiad  ge^ea 
1   aadere  Hader  aidit  tbeaer,  «ran  aam  aieht  mit  an- 
!    briHf}itid<!titn  Ansjiriii  licn  kommt  und  überhaupt  zu  reisen 
i    vorsteht  und  wenn  man  ferner  berückaiehtigt,  unter  wel- 
I   diea  aebwierigaa  aad  miaaliobea  YeifaSltaieeea  die  IMtela 
eims  Hnfhpcbirgcs  zu  bLStehcn  haben,  mi  iit  nur  dio  wf- 
1    nigcu  Sommur-Honate  besucht,  in  beher  Lage,  wo  Alle« 
I   mit  gMMeir  Mlhe  Idnaaf  gefaragea  midan  moaa,  oder  weit 
jibgi  lipcn  in  unbewohnten  Tbnlsrhlurhfpn  odrr  niif  Tnssen 
'    wohin  alle  LGbcnsmittel,  oft  selbst  dfs  Brod,  von  weit  her 
\   gebolt  worden  mflaeea.  Wenn  die  Verpflegoag  uad  ein 
!    Zitomer  auf  Punkton  wie  dem  Higi-Ku'.tn   tiiglich  min- 
destens 12  bis  14  Francs  beträgt,  so  bedeuko  maa  doch,  in 
walebar  H5he  man  diesen  Comfort  findet  und  welobea 
Oenoia  raaa  dafür  hat;  dar  fiaeitaar  dieaea  Hotela  ataiate 
IQr  den  Baoplats  allaia  der  Oemdade  Arth  97.000  Aaaee 
bezahlen  und  weitere  ;}0.ap(>  Franca  für  das  Rocht,  daas 
binnen  10  Jahren  keia  aeuer  Bai^lata  anf  dem  Bigi-6ipfel 
tanlaigart  «aidaa  da<£  Ute  badaoha,  daaa  die  armaa 
Tii^r  fnr  1  f^.  SO  &  (etwa  «|  8gr.)  Tagehha  die 

4T  • 
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grBwtaD  iMtra      loiMiif  Mh1epp«n  mfimeii,  «{m  gMn 

Kommod«  auf  dem  niitken  eines  uinzijjfu  Triif^trs  Jie*en 
•t«U«n,  4000  FuM  hohen  Abhang  hinauf,  wie  vir  es  g«lbit 
mit  «mlMa,  nnd  mit  mUmd  Lartan  tStUA  twd  lU 
hinauf  und  hinunter;  das  Alles  fiir  dtü  CüQifürt  der  Rei- 
Mud«a.  Früher  war  es  nicht  so,  nicht  »o  gut  and  be<|uem, 
d«iw  imib  n  Ebef«  Z«ft,  in  J.  1809,  da  Uhi  «i  bmIi 
dtr  Anwei»uiiK  dieses  trefflichpn  Autors  (8.  CS):  .,Man 
versorge  sich  beim  Aufbruch  in  diu  (lebirge  jeden  MQrg«ji 
mit  Brod,  Kiso  oder  Wurst  und  einer  FUscho  Kirscli- 
was»er;  da  man  bisweilen  4  bis  7  Stunden  wandern  kann, 
ohne  ein  Haus  zu  tnitfun,  so  wird  Mundvorrath  sehr  noth- 
Wlffig,  wnill  man  nicht  ror  Erschöpfung  luunukca  will; 
-~  —  nn  Teneh»  «ioh  Sit  dk  Alpen  mit  guter  Choko- 
ladfl  und  FleisdtbrCIhtafaln  o.  w Bhar  hat  man  jetit 
Orond,  über  embarra»  </<•  richtm«  lu  klagen,  über  so  Tiele 
nnd  gn»M  Uutala  c.  Ji^  data  nun,  wia  im  Sdiwaiaeibof  au 
Zürich,  nach  ■larhinn  VandM  naoh  15  Treppen  \  A  Stu- 
fen —  90  Stufen  binanfauklettern  hat;  »Vic-r  dem  i»i  doch 
•nicht  ahauhelfea,  da  dieaa  groMan  Holala  alle  gelUUt  werden. 
Bei  idlgeBwiaar  Pninng  daa  Behwaiaariadian  HdtalvaaaBs 
d'.rfi  u  -»ir  indL't»  nicht  verhehlfn,  da»«  die  raiiglichstc 
IkateucruDg  der  Üeiaaadea  SailenA  dei  Oaathelishesitaer 
au^lan  nBmativiit  anahabt  md  dwalialh  luaasanahm 

bt'r*:lirt  ;  wcTir.  aiun  nuf  der  Hühc  dtü  Rigl  -  Kulm  odor 
Fauihorn  etwa«  gerupft  wird,  weis«  man  es  billiger  Weise 
,  au  arlcUfan,  niobt  «bar  wann  «.  B.  aaf  dam  ScMtaaHi 
einem  der  Restaarationclolwlo  bei  Bern  ii-  >i;mmtlichcn 
Eingängen  gross«  Tafeln  mit  di.»r  Aufsctinh  angctchlagta 
sind:  „EKc  Tit.  Uuiaenden,  welche  das  Schünsli  besuchen 
und  ii!<:ht«  coosuiniren,  werden  angehalten,  entweder  ein 
l'iMiorama  su  kaufen  oder  ein  Eintrittsgeld  von  50  C. 
i  FemOO  xu  befahlen".  Hiergf^n  bildet  das  urbanu  Vor- 
fthian  s.  B.  daa  Uotela  BaUaraa  in  Thun,  seinen  küst- 
lichaa  Plwk  wü  dam  lehSnaB  AiunehtapnnkteD  allen  Frem- 
dan,  Buah  Vicht  •Gasten,  in  liebenswttrdifitar  Waiaa  aa 
Sfltaan,  ama  aagenebaMB  Contiaat. 

War  mit  hohan  Anapriiahaii  rätst,  Führer.  Pferde,  Wagen 
oder  Tragsi'ssel  braucht,  dem  kostet  es  nicht  unt«r  20, 
80  Fr.  und  ,ni>eh  viel  mehr.  Ein  EinapSnnar  kostet  par 
Tag  15  bia  18  Fr^  ein  Fdhrar  odar  VMk  balaahe  eboi  aa 
viel,  und  dann  ristirt  miin  in  di  r  tu  (.iiilitLr,  Ziit,  ein  schlcch- 
taa  Pfard  xu  bekommen,  welches  nnterwegs  krank  wild  odar 
aidi  auf  älla  Viem  niaderliaat  und  nidtt  weiter  gebt 

Man  versehe  sich  Hir  die  lluiso  nur  mit  Frauzoiischem 
Oelde  lu-  und  ö-Franc-Stücken),  da  man  mit  anderen 
Hdna*  und  Oaldaartan  ünbagnamliehkaitan  amgaeatot  ist 

Als  Rti.^eklpidung  trapo  ir.an  eiacn  leichten  Anzug  von 
Tuch,  wollene  Strümpfe  und  gaox  beoondera  ein  buntea 
«aUanaa  Harnd.  weiolMi  bei  dam  vialbelian  Wodual  dar 


«   Tampeintar,  bei  kallar  nnd  naaser  Wietatuag,  in  dar  KuUa 

dui  Morgens  und  Abends  eben  so  wie  bei  der  grossteil 

iUiUe  die  besten  Dienste  leistet  and  »usswst  *"g"'ftm 
iat,  aaeh  fdr  den,  dar  fiir  gawBhaüab  VeUa  nidit  Mgt 
Ein  zwcitus  Hemd  und  ein  zweites  Paar  Strümpfe,  ein 
Fear  Uansachuhe  oder  i'aotoS'eln  nobsi  dem  unenlbehr- 
üahalaB  TaflettanMHg,  dam  Bahehandbnsha  nnd  tiam 
kltincn  Apothekt'  befinde  nioh  im  Ranzeben  (l'üihaiigt- 
taM^lio  uder  Tornister)  im  kleinsten  Kalibers,  d;ta  litibst 
Plaid  dos  möglichst  geringe  Gewicht  halwn  sollte. 

Als  Schuhwerk  sind  ein  Paar  gute  starke  Ualbstiefel 
für  gwöhnlioho  Touren  genügend ;  ordentliche  Alpen-SctiiÜM) 
bekommt  man  ausserhalb  der  Schweiz  doch  kaum  irgcadvo, 
and  neue,  naoh  niobt  eiagetratene  dort  za  kaufen  ist  aiclit 
ritUich;  statt  dauen  lieber  die  mitgvbntohten  bei  Aflkaaft 
in  der  Schweiz  mit  den  sefaarfen  alSlilaiiMn  Hlgaln  dir 
Baigsohuhe  umnageln  lassen. 

Eine  blaue  Brille  ist  bei  den  grellen  LiehtedhkteB,  W 
dl  n  hUndenden  Eis-  und  Schneeflachen  und  bei  der  ud- 
gewühnliobao  Anstrengung  des  Auges  sehr  woUthiUtg  sod  i 
augeBahm. 

Man  bar  .^ich  Jariilji  r  pnilritlt-ri,  nb  ein  A'.]jHtock  odv 
Uegaoschirm  für  Touristen  in  den  Alpen  besser  seL  IHr 
neigen  nna  su  enteren,  wenn  die  Wald  gatiaibn  wwdo 
nmaa  und  nicht  beide  mitgenommen  werden  k'iijnui..  We- 
nigstens kann  ein  gawüholicber  Regensehirm  als  Stiitxe 
nieht  von  Nutzen  sein,  aohdain  mnss  esi>iiisa  daaa,  täi 
bf  ^or.'b-rs  iturlvcm  Stock  und  mit  tiscrner  Sj.itzc  1 1  rsi  bcTi. 
gumacbi  werdeu.  Der  Alpeaaiock  ans  Eschenhoiz,  iu<;;iit 
at»  Tannenbolz,  etwa  1  Zoll  diak  nod  $  Wvu  lang,  in 
Standu ,  duä  Ot  wiohl  eines  Mannes  zu  tragon,  und  obca 
mit  einem  ruudeu  Knopfe  versehen,  —  ersetzt  ia  guiris- 
Bern  ürade  ein  lahmes  oder  ermüdetes  Bein,  einen  schner- 
sondeu  Fuss,  giubt  die  siuherstc  Stütze  bergauf  und  beigibi 
ermi'^glicht  das  Überspringen  breiter  Sumpf-  oder  WanW« 
flachen  und  schützt  busner  vor  schwindligem  Gefühl  als 
«in  Stoolt  oder  Bagenaobirm.  Dia  beata  Art  Alpaostooks 
für  Olatsehar'IUunen  Ist  in  dam  faumal  des  Bnglisdm 
Alpen- Vuruinit  beschrieben  und  abgebildet ')  und  ein  be-  i 
sondere*  Comitö  aus  »einem  Schoosse  hat  über  den  gaasen. 
an  sefawierigeu  fiergbcsltigungen  nothigen  Apparat  üaMi' 
suchungen  gemadit,  Kri^iliniagen  tuaamMangl*^l^  usd 
einen  fiericlit  darüber  TerüilentUdit 

Zu  einer  kialnan  Apatheka  für  Fuinuisan  in  den  Alpsa 
gelu'rt  besonders  eine  Salbe  gegen  Blasen  uu  den  Fiis^tn. 
Wundsein  und  Wolf,  bestehend  aus  1  Loth  Talg,  I  i'Otli 
waiaaam  Waafa«,  If  Lath  Banmal  und  1|  Quantehan  VA- 


•)  Oifin  JwunM],  Nr.  S,  p.  IM.  biadsB  IM«. 
*)  IHd.  Hr.  f,  pp.  3*1  r.  Lsadoa  iMi. 
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•Hiff,  odar  audt  eiiiCtdi  Talg,  T«a  Uaatliaii  mit  Kindi* 

Wasser  (Jem  Branntwein  i3er  Schweiz')  vermischt;  mit 
einer  d»t  beiden  Selben  sohmiera  man  bei  Beginn  seiner 

to^horig  ein,  miin  hnt  dann  von  Blasen  Nichts  zu  fürchten 
und  geht  kühl  und  wie  atU'  äämmU  Um  Eiareibea  der 
Beine  and  f  ümo,  besonders  der  Kniegelenke,  mit  Ifumpftir 
und  Seifenspiritus  ist  TortrefiUob  vor  Stärkung;  man  nannte 
uns  in  dvr  Apotheke  su  Inteflakan  als  dos  beste  Mittel 
mm  selben  Zweck  Kirsohlorbeerwasser  und  Lavendelgeist, 
n  »;It'icht'n  Tbailan  (wiMbt,  allaia  wir  Iwtteo  nkiit 
OeUgi  iilii'it,  den  Werth  denelbmi  ordeatUoh  aomprolnnB. 
Qljrccrin  schützt  gegen  diis  au  starke  Verbrennen  und  Auf- 
springen de«  Uenohtaa.  Oiaae  uad  ander«  rar  ApoUieke 
gehörigea  Vittalahan  fwwalm  maa  ia  klainea  vkreekigaii, 
nicht  rur.iiiia  FUschcben  a.  Jgl. 

Zu  wnstigen  Kagelu,  deren  Beobachtung  das  Angenehme 
daa  Bdaaoa  ensserardeptlkh  erhöbt,  gehSran  daa  Ürühe  Auf' 
stehen  uml  Bepinn  des  Ausmanvhes  wenigstens  tim  ft  l'hr . 
man  darf  sich  freilieh  siebt  aof  das  Wecken  Terlassen;  es  | 
giabt  mahta  BebanKehawa  aad  Brlrtaahawianaa  ala  aia  tflab- 
tigcr  Marsch  von  2  bis  .'1  Stunden  gleich  in  drr  Frühe, 
im  Schatten  des  Xiiuies,  wenn  die  äotinu  ikre  ätnüiluu 
aotth  »ieht  bia  rar  Thalialila  aradat,  vod  dann  erst  früh- 
stücken,  wer  es  Tennag,  so  laaga  ra  «arten.  Xach  einem 
starken  Marsche  sollte  man  niobt  glaieb  ruhen,  eine  ge- 
linde Bewegung  von  einigen  Minuten 'aohützt  vor  Steifheit 
der  QUoder.  Krfriaebend  unterwegi  iat  Siiaehwaaaer,  auf 
Zueker  getropft,  daa  viala  Mnken  aber,  baaeadeia  veA 
kaltem  Quellwasser,  durchaus  nicht  rathsam.  Wenn  man 
■eine  Touren  ao  einnähten  kann,  daaa  man  dabei  daa  Gang 
der  Sonne  berOdtaielitigt  nnd  aiefat  aof  dar  SoBDeoaaite 
SU  marKijhiren  oder  zu  ruhen  hat,  so  ist  diesa  fiir  das 
Uaraohiicn  selbst  von  der  gröaaten  Annehmlichkoit  und 
für  die  Aeaeiebt  von  groaaer  Wleht^haii  and  weaentBahea 
Kntzen. 

Diu  meisten  Ueiaebandbücher ,  wie  B.  Baedeker  und 
Berlepaah,  enthaltao  BumniglUtige  Pline  rar  Bereiaung  der 

Hrhwi'iz  t;;ji  h  hpotimmton  Touren  und  Rotiten  ,  die  dnrin 
auslülirlich  beauliiiebc:.  iiad;  die  folgendcu  iU>u(L>iuikclelUi  | 
aind  nicht  sowohl  als  solche  scheroatische  Aufstellungen 
anzusehen,  die  ia  der  Kegel  durch  unvorlicrgcsehene  Um-  . 
ständu  mehr  oder  weniger  modifioirt  werden,  sondern  als  j 
wixklieh  im  verguiii^eum  Soomer  anagefühite  Touren,  die 
ao  aienklich  ein  und  dieselbe  Zeit,  nänUslli  13  bia  1&  1!aga^ 
in  Anapnioh  nahmaa.  fUe  basleben  «teb  Ihat  auaaebfieaalieli 
auf  die  Deutsche  Schwei/,  umi  weisen  bei  Beruiir.inK  der- 
■elben  UaaptatraMen  und  Punkte  manche.  Verschiedenheit 
im  Detail  auf.  'Die  Ibgawerke  aller  drei  Routen  rind  aof 
flutäam  KiiAe  voa  FaHgBagani  heteehaet. 


3nk  JW  ria        —  IMaM  Beute  aohikaidet  gWali 

mitten  hinein  in  die  Deutsche  Schweiz,  gebt  ■odann  nach 
Weetan  iaa  Bern  er  Oberland  und  apriagt  Ton  da  per 
Baaobaha  in  etnaa  gnawa  Bagaa  aaA  Oalaa,  ia  die 

Odl-Scliweiz.  Mi:  dem  VierwaldatStter-'^ie  und  dem  Rip 
zu  begi&atiB,  i»t  in  mancher  Beziebuag  umpfehlenswerth, 
hier  Enduu  wir  uns  auf  i-in  Mul  histoiitcb  und  geograpiiiaeh 
in  den  Kern  der  Schweiz  versetzt,  historisch,  als  den 
klassischen  Boden  der  viur  Urkantone,  die  gerade  au  die- 
sem See  zusamnienstoesten ,  geographisch,  als  die  Atumün> 
daag  der  Stcaaae  daa  Su  Ootthard ,  den  Ceatnlknotea  dar 
Sehiraia  ia  topiaoher  uad  ethnographiseber  Besidivag.  An 
und  für  sich  abor  bildet  dur  Vierwaldatättcr-See  auf  einer 
Rund&brt  per  Dampfboot  ein  unvergieieblich  aobönet  be> 
weglidiea  Dioraam  tob  6  fltuadea  I&ige.  Sann  der  Kgi, 
diese  van  Gott  errichtete  Warte,  der  bcriihmtesti  und  W- 
■ncbteste  Berg  der  Erde,  zu  dem  alle  kultivirten  Nationen 
der  Welt  wallfidirtea,  nater  deeaan-Oipftl  tia  groieer  Thail 
der  Schweiz  wie  eiuL  Liuidkurte  vor  un?  au!=gi>brpitrt  liegt 
I  und  wo  mit  der  grossartigen  Fernsicht  besonders  der  male- 
riaahe,  hüchat .  rawialglbltlge  V«t4aigmad  dea  BeaebaaCT 
pnti'iickt  nnd  rrheht.  Andere  bcnihmie  Aussichtspunkte 
und  i'urusiuiiitiu ,  wiu  r.  h.  der  I't.i-llLTg  hei  Zürich  — 
der  sogenannte  Kleine  Rigi  — ,11111  Kren  cbcu  einer  80I- 
chon  groesortigon  nnmittelbaren  Umgebung,  und  um  die 
Alpen  von  Weitem  zu  sehen,  braucht  man  nicht  erst  nach 
der  Schweiz  zu  gehen,  schon  in  Mimchcn  und  an  iholichcu 
weiten  Fonltten  in  der  Ebene  bat  man  die  Kette  mit  ihren 
gUaaendea  Zinnen  deutlich  vor  «ieh.  Anaserdem,  daaa  der 
Rigi  gewi8»crrn»ii.'^'<en  eine  Kckognosciruog  des  HtKli^thirge« 
bietet,  welches  man  au  becocbea  im  ilegnff  steht,  bildet 
er  mgMdi  einen  Probintaja  für  dea  Vaaigiaiier,  deaa  oa 

'     lei'.dit   uljJ   L''i|U('m   sein  Uipful  auch  Tun  iiüeri  Seiten  in 

3  bis  4  Stunden  zu  erreichen  ist,  so  jah  ist  dennoch  sein 
AbAU,  ao  daaa  war  hier  gute  Probe  ablagt,  feat  alhn  PM» 
tirn  der  SVhweiz  gewachsen  i^t.  mit  Aufnahme  dar  Ohrtaaher- 
Fahrten  und  Besteigung  der  Schnvcgipfel. 

Wir  gelaagen  dandi  daa  iroUliabeade,  laiehe,  leUnfto 
Basel  mit  den  engen  Strusnon  und  noch  engeren  Trottcirs 
I  in  die  Schweiz,  indem  wir  um  8  Uhr  Motgtu»  vuu  iruuk- 
furt  abfahren,  XAchmittags  um  4  Uhr  in  Basel  und  Abends 
um  9|  Dhr  ia  Luaern  eiatnffen,  dem  überaus  maleriaoh 
j  gelegeaea  Luaem,  mitten  tm  Berxen  des  Lande«,  mit  im- 
neu  schönen  Quais,  seinem  prächtigen  groo^cn  H>'<tcl  un- 
mittelbar am  Waaaer  daa  blaugriiaen,  lachenden  herrliebea 
See's,  mit  arinea  aoblaaken,  graaiaien  Tbttrmen  nad  der 
dteu ,  aber  »uubcr  gehaltenen  Mauer  und  ihren  Basteien, 
mit  der  viersohrötigea  Masse  des  Rigi  links  nnd  dem 
aaelrigaa,  lerriaaaaeai  atarilaa  Pilatna  leohta,  der  See  aalbat 
malorinat  von  .Alpen  riagaberam»  daa  Oaaae  ein  imiider- 
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tarn  Pfenonniw.   Im  Hotal  Sdiwsa  du  letite  8tabdMn  I 

der  Depundanco,  au8««r  grossen  l'rtisen  ')  noch  K*.'c]Rn- 
fehler  und  b«  1  Fr.  76  Cont  lur  SorriM  and  bougie  1 
trat«  drrinMligcfB  Krinmn»  mdit  «Bontl  g««calci  0«r 
Pih" jri  ist  ein  H'tel  t Tstf-r.  K.inpcH,  man  thul  !iln.T  in  rior 
Hübe  der  S«iaon,  bei  bvGchcidonen  Ansprüchen,  in  jeder  i 
Bnridmait  fid  bmar,  ia  «inem  klainsn  Owthelft,  *■  B> 
drni  Vi-i-.sen  Tvriii«,  einzukehren. 

1.  Tag.  —  Im  6  Ubr  Miwgena  mit  dem  sehr  pünktlich 
nbnehnidiin  und  achon  fn  der  iMÜm  vBUig  belebten  und 
bL'sitzten  'naiTiivn/D::.!  rjicli  WKi^rf?,  t1ir?-rm  vor  kulli  u  Nord- 
winden goschulxttn,  gt>]i;4;&  MslUg  Ikgiäutitn,  uulct  Lurr- 
Ueiinn  MoM'  mid  Obttbäumi'U  vurstockten  NLem  der  Schweiz. 
Hier  p'cbt  j>rei*würdi(te  und  zweckmÜMige  Alpenntöcko, 
einen  duvua  erstanden  und  dann  in  der  romantiseh  gele- 
genen Port  diu  Itiipttascho  nur  BetV.rderung  nach  Inter- 
laken  abgi>giben  und  bloM  da»  ktein«  Büiucben  mit  dem 
>'öthig«tcn  mitgenoOMnen.  Über  He3igkreuz1npe1]e  und 
durch  das  au»  gewaltigen  Nageltlue- blocken  gebildete  Ftben- 
tbor  Ho«hslein  naob  Bigi- Kaltbad,  4436  Jfut«  über  dem 
Heere  (808S  Fnae  aber  dem  Set),  wo  des  FKihatiiek  nndi 
2j8tündigcm  Mursih  trefflich  mundet.  Von  hier  nicht  den 
dirakten  Weg  rechts  aaob  Kigi-Kulm  einechlagen,  soa- 
d«n  linke  über  den  Einsli,  ■/«  Stande  weit,  weetUeheB 
Felsenvorgprung  der  Kigi  H 'hi  ,  von  dem  man  ^oon  Fijgg  i 
hinab  sieht,  ü*t  senkrecht,  in  dio  reichen  Crirteu  und  Auen  1 
von  W»gp*i  adiSiiBler  Pnnki  mf  dem  gaDMB  Bl^  aiebit  I 
dem  Kulm.  In  Stund»-n  zum  Höicl  Kigi-Stnflv-l  und 
in  noch  Vx  Stund«  aum  Uij^i-Kulm,  dem  bikJi.sten  Gipfel 
dee  K]gi,  mit  mKehtigem,  ftnf  Stoekwerk  heben,  rettradiili 
gehaltiT.fn  Hi'-tnl .  r^var  ein  wtt.ip  thcurrr  nh  in  Iti'si- 
t^taä'el  und  in  HöteU  der  Kbene,  aber  für  den  Comlurt  ia 
dieecr  Höbe  (&S4I  Fue)  sehr  billig  txt  teehneii;  unter 
12  bi»  H  Frarifs  yvr  Tag  und  Xaeht  kommt  man  nicht 
weg,  ist  aber  d:ilur  aufs  Be.«te  verpflegt  und  genienet  von  | 
acjlMn  Zimmer  und  sogar  von  ücinem  Sitz  an  der  Tafel  [ 
da«  entzückende  Panorama  durch  die  fenster  ringsherum,  j 
Zu  dem  vollen  Rigi-Gemisi«  gehört  nicht  bloa«  Sonnen- 
Aufgang  oder  Ufikrgang,  sondern  ein  ganzer  Tag. 

3.  Ti^.  —  Um  4  Uhr  auf,  gloneichee,  uagetitibtee 
Ttenoranui.  f6  eb,  ^T' im  KlösterU,  t  in  Oelde«,  dem 
FclKiujiliitz  de»  BnrgKturzc»  de»  RoMberge«.  Über  Sihwyz 
nach  Ün^nnen,  köstliclies  Bad  im  Vierweldstätter-t^ee,  dieser 
aebönslen  Perle  alpiner  Serfn.  Vn  IS  übr  per  Dempfhoot 
nach  Flüelen,  Angenicht»  der  ncm-n,  au  Jcti  lVlsi;iK;itif;(.ii 
sich  hinziehenden  Azen-blnMe;  die  mannigfaltige  und  wun- 
decbeie  gehklit— g  der  FUawindn  ^ekbt  der  kompUefarten 

<)  W«BB  «ir  bi«r  «es  gmsM  FtsImb  ead  T«e  «thtnsf''  «(irMhea, 
es  ist  dis  ia  VHBlisich  n  dm  sssst  in  dtr  MweU  tbIifhM  Pniafii 
■n  <ssilibie 


Zeiehnnog  geolc^seber  IProdle.   Ton  FUleleB  per  Omnibae 

nach  Altdorf,  Eintritt  in  die  Gotthiril  -  Strissf ,  di.-  Haupt- 
Lebensader  dee  Kantons  Uri,  mit  ihrem  historijKhen  Inter- 
esae  und  tondsobaftUehen  flehUnhaifen  der  mawniglhltigstan 
Art;  im  Aufiinpr  ii.u  lUr  fmoVit^inre  Thalboden  noch  Rniin 
für  weite  Matten,  üppige  Obstgärten  und  Ortschaften  zu 
beUan  EJeiten  dar  Sanes,  aber  seheii  M  der  Xlne  tnlaa 
die  gcwaltigpii.  (i-  Ins  7000  Fuis  bohnn  Thnlwündc  niilicr 
zusammen  und  iasscn  nur  hie  und  da  und  immer  nur  auf 
dar  aiiMB  Seite  dee  irilden  Stremae  PlaU  fUr  kleiaa  Oit- 
!>chaftrn.  In  der  Klus  ..znm  wcifsrn  KrEiiz"  Mi!tap.  sehr 
ljumüthlich  uud  biedere  Leute.  In  Amsl^g  „zum  WüiMcn 
Kreuz",  bei  dem  didit  die  Reoss  vurkti  tobt,  tibernachtet: 
freundliche  Aufwartung,  gut  nnd  billig,  überhaopt  hat 
schon  mit  dem  Kigi-Kulm  das  grosso  Uötel- Wesen  auf- 
gehört, die  Speeles  der  geaehsftigea  nnd  geschniegelten 
Kellner  BW  «elta«  vevtiatan,  eben  e»  aeltea  sind  Klingel- 
xüge  und  ftühsa  AnfUehen.  Wer  hier  ia  Anatff  ainoi 
Knaben  als  Führer  oder  xum  Tragen  von  Kffektcn  braucht, 
findet  in  Joseph  Trosoh  einen  ordentlkdien,  dienstwilligea 
und  Bssebeid  «iseenden  Jungen  mit  besehaidenen  An- 
»priii  hi  n.  In  litm  fiei  Anutäg  von  Oitdi  In  r  einmündt-n- 
den  hochromonliMhen,  bis  jeUt  noch  su  wenig  beeocfaten 
Madaranar  Thal  wird  Im  naoheten  Jahr  ein  Bfttd  erSAiet. 

3.  Tag.  —  Bi>i  "  T'tir  ganze  Hans  im  tiefsten 
Schlafi  so  doKs  wir  ttui  eine  Stunde  mit  Werten  verlietea 
und  eist  ]6  wegkommen;  im  B|  Uhr  in  Walen,  im  Oeba 
gut  gefrühstückt.  Vor  und  hinter  Waxen  windet  ftich  die 
titras««  in  wiederholtem  Ziolucaek  hinauf  durah  einen  Fuis- 
ateig  sehoeidat  man  dieaedts  10  MiaataB,  jenaeita  SO  10- 
nuten  ah.  Bei  Gei^henen,  wo  Aussicht  nuf  di  n  f>  Stunden 
entfernten  Daumufim-Oletsuher,  beginnt  diu  eine  Stunde 
lange  grause,  ode,  baani-  nnd  aalieni  vagatatioadeaa  Feiaaa» 

Bohlur;]]!  (I.LT  f^rhällnne  n,  m  ibrüm  nb<^rrn  Knfle  die  T'-nfe!»- 
brui  ku,  JiiniLT  :k  r  luun  'iun  h  il;t>^  in  'it  n  i'ciisen  gesprengte 
Umer  I.ni'h  Aaa  friedliche,  wundervolle  Haditliil  Ten 
Andermati,  das  l'rscrn- Thal ,  betritt,  einen  grossartigen 
Alpcnkesscl,  41(10  bis  4700  Fuss  über  dem  Moeres-Nircau. 
Im  Hötel  zum  St.  Gotthard  zu  Mittag,  gut,  Bettwäsche 
wie  Sehnen.  0ber  Boipantfaal  naoh  Bealp,  Hütel  dee  Alpes» 
heeohaiden,  doch  sollte  man  froh  sein,  an  eotoben  hoch 
und  abseits  gelegenen  klainaB  Oitan  ilbarfmapt  eis  Vntct^ 
kommen  su  finden. 

4.  Tkg.  —  Um  S  ühr  fbrt,  eleile  Fudiaeölce  htaavi; 
wo  der  grossartigi'  Bin  rler  Furk«  Stnisje  in  vuller  ITiätig- 
keit.  Anasicht  auf  den  Oalenstook  und  Mutten-Gletscher. 
KegieB  der  HnrmeltUan,  Wag  atallanwaiae  sumpfig.  Cm 
8  Uhr  auf  dfir  Furka  (7499  Fue?),  »cibst  hier,  uuwfit  dur 
8obae^«snxc,  gute  Abwertung.  Die  grosse,  jetzt  im  Boa 
bsgrilibm  noha-Stnaae  MMat  aia  aahr  «khtfgas  Olidl  im 
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KuramunikatioDsneu  der  Övhwviit,  sie  verbindet  diti  West- 
Schweis  mit  dtr  Ott-Schweiz  and  bringt  auch  das  Haali- 
thal  mit  dem  B«roer  Oberlando  und  di«  Gotthard-Stiasae 
niiher  zutammen;  700  Mann,  meist  Italkoer,  arbeiten  auf 
der  Otaeite  des  Puses,  200  Mann,  meist  Franzosen,  auf 
d«r  WaalMÜBi  amd  ilbsnli  swiHiiiiea  Hospentbal  und  der 
Ibimnaid  1i8M  uhui  im  Tag  fllttr  die  Sprengungen  nnd 
trifft  auf  Gruppen  dic^fr  Arboiler,  die  sich  tiichtig  daran 
haltco;  m  könaen  nur  während  der  4  Sommer-Uosate  im 
Ithi«  iriiaitaii  und  der  Bni,  «nt  im  fleptonber  18S8  bagm- 
Len,  soll  schon  in  3  iiiLrua  ftTti«  M-'ia.  Von  Jtr  Furka  hinab 
sum  lUiöue-Qletscber,  einem  der  groMortigsten  und  aat- 
gadgbateiten  4«r  Bdnrab;  wm  Minar  UMOSgkdt,  amm 
Form  und  seiner  ganzen  Topoftraphie  gieht  die  Kxlcursion.i- 
Carttt  de*  Alpenklub  (Tafel  13}  eine  treffliehe  Vorsuüliing, 
üb  MMa  gmiim^  mf  der  Edgen<Ma«ohen  YennMeuaf  be- 
robcnde  Kurte.  Wunderbar  ist  der  Kontroat  zwischen  die- 
sem gewalti(,a'ii ,  Uli  absehbaren  Einfelde  und  der  äusserst 
Uppjgaa  tlpisen  V('<;etation  an  dem  Abbaafe,  an  dem  der 
Fossw^  Bum  Wirthahana  im  Oietoeh  fuhit»  laiiaa  Viäakaa 
brilkster  Alpenroaen.  ErfiriMdwiidaa  Bad  Im  Wirduhanaa 
na  Wasser  der  Bhüne-Uuelle,  dann  die  15U0  Fuss  höbe 
«■d  adir  atöla  Maimtwand  in  «inar  Stunde  hinauf,  genule 
tu  dar  lUtfaffriiitse,  doob  in  diaaer  Berglaft  Ist  Sita»  und 
Marschiren  »in  undtr  Ding  als  lu  dur  Ebene,  Vou  der 
PiMabdha  der  Grinuel  (6066  Fuss)  mit  dem  echt  alpinen 
PkttoranM  beim  Tadtan  8ae  AbaHeg  anm  Arimaei^SplIal  die 
Felswand  hiii.ib,  witi  eine  }j'-^''!''ff'  f^tfintrcji]!*'.  Tm 
Grimselbaus«  zu  Mittag,  nicht  billig  und  nicht  gerade  vor- 
•öflieh,  doch  im  Aabetneht  diaaar  Ittoditerliahen  Piale» 
einüde,  wo  alle  I.oViensmittel  auf  blosser.  Saum^  fiulcn  Ton 
•ehr  weit  ber  gdiuit  werden  müssen,  koati  Alles,  wo-s  man 
bekommt^  kaum  zu  thuuer  bezahlt  werden.  Dos  fürchter- 
lich schöne  Obcrb;i!!li  Thal,  vom  Grimselhanse  bis  Handeok, 
mit  seinem  gewaltigen,  über  alle  Beschreibung  erhabenen 
l-i'h^iLbi'.do  luiulit  einen  wo  müglich  ni>ch  grü»sartigeren 
Eindruck  aia  die  (Mthard-Stiaaae^  weil  aa  d»  keine  aolcho 
den  Eindmek  mQdemde  fltnaie,  anf  taufe  Stmeken  gar 
keine  Bewohoong  oder  Vegetation  giebt.  Der  Handeckfall 
iat  Toa  Ulan  bar,  von  Meiriagen  ana,  aehr  bequem  au 
eneicben,  Toorirtett  soll  (es  aber  nidit  Tersinmen,  den  Weg 

bis  i-:iini  Cirimiolluiiis  .iurüeiizukelirtD  ,  wenn  er  .iiuli  flir 
manch«  Fussgänger  und  Saumthiere  etwas  beschwerlich 
aain  eoUte.  la  der  Wiithaohaft  am  HandeeUäU  kommt  a» 

nts  bei  ((prin'^'er  neinliiblce-it  und  G'ite  dm  OdbataiMB 
mm  ersten  Mol  wenig  preiswürdig  vor. 

ft.  Tag.  —  Keehmalica  BmlahtiginK  dar  HandaeklKllc, 
um  5  Uhr  ah,  urn  R  Uhr  in  Hof  (Innertkirchen),  im  H*tel 
da  Hof  treffliches  Frühstück  und  billig,  dann  weiter  nach 
llaiiiiigaD  mdkiiiaaf  an  den  ilhenna  aehöma  SaidienbadH 


Fallen,  die  in  drei  Gruppen  die  Unke,  mit  üppiger  Vege- 
mtion  iMdackto  Wand  Easlithales  hinabstürzen,  fliat 
fängt  zuerst,  auf  der  ganzen  Tour  seit  Basel,  d!o  srste- 
matischo  Besteuerung  des  Reisenden  an ,  in  welchur  Be- 
ziehung das  Berner  Oberlttnd  leider  ror  allen  anderen  Ge- 
gandan  dar  8diireiz  den  Vortaag  hat  »Unter  allen  Oe- 
staltaa  und  Verwinden",  sagt  Baaddrar  traftnd,  „werden 
Aul.iufe  aiif  den  Geldbeutel  des  Reisenden  genommen.  Hier 
werden  Beeren,  filnmen  und  Kryitalle  angeboten,  dort 
Oemaen  nnd  Ifnrmelthiero  gezeigt;  Beben  atellea  rieb  auf 
den  Kopf  und  verwundern  sicK  mit  den  Beinen.  Die  eino 
Hütte  entaendet  bettelnde  Kinder,  eine  andere  balgende 
Bobeo;  aller  Bekea  ISmt  eb  Alpbera-yürtooae  aieh  hSnn 
oder  CS  «tuht  ein  Qimrfplt  miiniltp;«r  oiler  uumiinJigor  .\!pen- 
sangerinnen  in  Heihcn  uufmarschirt;  dazwischen  worden 
PiatolensehQHe  angeboten ,  am  daa  Sake  »i  «aeban}  and* 
lieh  die  zahlreichen .  kdiglirh  nm  des  Tiehcs  wegen  an- 
gebrachtea  Gatter,  für  deren  h.ielmt  überflüssiges  Öffnen 
ein  halbes  Dutzend  Kinder  ein  Trinkceld  erwartet."  Oben 
auf  der  Höhe  des  Beiobenbach- Thaies  angelangt,  eroAiet 
sich  bei  der  Sommer- Wirthsciwft  Zwirgi  ein  delisioaer 
Bahe|]latz  und  pmohtToUe  Aussicht  in  dos  Thal  von  Mci- 
ringen.  Weiter  nach  Rosenlaui-Bad  n  enoheinen  Unka  dia 
gezaekten  Grate  der  Engclhörner  nnd  «twaa  reehta  da?«a 
die  iiriiehti>;en  Eispyraniiden  des  Welterhoms  und  Well- 
horns,  ein  Gemälde  von  aaubwiacfaer  Sohönheit,  beaondcra 
von  dar  Wiaaa  dar  Breitenmatt-Alp.  Die  beiühmte  krTatall- 
Vielle  Reinheit  und  diu  zarte  liellblaue  Farbe  des  Rcsenlaui- 
Glt'tscbers  (eine  in  —  Alpen  —  Rosen  gebettete  Lauine) 
kann  man  in  der  im  Te^ngeoen  IVflhjolir  tief  liiB^n- 

f^haueuen,  I50  Funi  Hngm  g<  «■undcnen  ('rotte  nnf  das 
Überraschendste  wabraehmüu.  lu  Koe«nlaui-Und  Mittag  und 
Xachtquartior,  gut  und  nicht  theuer;  kier  anek  aum  etnIaB 
Mal  (ausser  Rigi-Kuim)  gewerkt. 

6.  Tag.  —  !>l  Uhr  fort,  auf  der  Grossen  Hcheidegg  um 
"1  Chr,  gefrühstückt,  nicht  besonders.  Herrlicher  Bliek 
in  daa  autlamnloha,  mit  den  echten  SdtweiinrliäBaHii 
CiberaBete  Thalbcckett  von  CMndelwald,  üb  waldiee  dia 
beiden  gewaltigen  berühmten  Gletscher  tief  hinabreichen 
ana  der  Eis  weit  dea  Bemer  Oberlandes,  deaaen  erhabene 
Hüapter  die  ^nte  Soenarle  vor  nna  belmtriehen.  Grladel- 

wnld,  im  ijeuen  Tl^tel  Eiper  mi'.  trefflii  her  T.;ic:i  .  freund- 
licher Wirth;  sonst  wird's  Einem  noch  dem  ungeetürten 
Katargenam  im  Hecbgtfeltge  aeimn  gm»  mhainilich  nnd 
ungemiiihlich  vor  lauter  Hötul»,  Führern.  Fufirwi  ilt  n,  von 
welchen  letzteren  man  nur  schwer  eitth  hckummi.  Ein- 
Spinner  bis  Interlaken.  Hier  überflillung,  Staub  und  tro- 
pische  Hitze,  vor  dir  keine  Bettung  iat.  Hotel  Jongfnm- 
blitk  bereits  oben  beschrieben. 

7.  Tilg.  —  Um  A  Vhr  kinanf  inm  Xlainan  Rvg^n  mit 
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Minen  »cbattigen  B«umen,  bMtar  Auaaiolrtspiinkt  von  der 
kSekit«>i  sUdve«tlit'ht-n  Ecko.  Die  farchtb«re  Hitze  und 
dar  ungehetMre  MetuofaentTttbel  treiben  uns  am  Nachmittag 
von  latoittfeni  Unirag  imd  hiNin  auf  den  felaennnmihintni 

Brienzer  See,  an  »ein  norl ■■^iHi  hcü  Kndr  /•im  OiesRhat-h, 
uiatt  Heihenfftlgfr  von  nobw  Wa»8«rraUen,  dir  »ich  an  der 
IlOO  Pom  liolien  Feiewmil  tuttar  dm  herrlitdntoi  ün- 
rulitimiiL'i  II  von  W.i!d  und  Park^ri'  i^f  ii  kaakadcnarti);  zum 
6ee  hiiiabKtürzen.  Diu  Belenchtung  durch  bengaliacb««  Feuer 
um  10  ülir  A1mb4«  Ba«iieli  and  fcenlwft.  Naob  4er  Be- 
leuchtung tolle  Ju?:'!  titr  Srhi-tlnsti^cn  bitninl'T  Tv.m  See 
and  romantische  iuhn  über  denselben  nach  Ilrien«:;  auch 
hier  nn^beuur  überfüllt,  und  mMtMB  mit  eimr  Suhibib* 
im  H&tel  Bir  rorlicb  ndimcTt. 

8.  Tag.  —  B«»ichtigu.ug  dvt  •Schnitzwaaren  -  Fabriken 
in  Bricnt  und  um  7  Uhr  mit  Dampfboot  zurück  nach 
Interiaken,  mit  Omniboi  weiter  Baefa  Naobana  und  ran 
da  mit  Bampfboot  naoh  Ttmn.  Her  Tlitttter  See  mit 
Boinon  ii)))iipi'n  l  i.  rlrin<i»chaften  und  (itc  Sclineo- Alpen 
dahinter  ein  Bild  von  groMtr  Pracht  ood  Aarnnth.  Tbon 
intavaaiante  und  maleriaehe  Btadt,  henlidie  Anarielilaii 

vom  Kirchliüf  uriil  Jtikübhhülirli ,  i  iiit  m  l'unlitf  in  dem 
zum  Hütel  Bellevue  gehörigen ,  bereitwillig  auch  Kicht- 
Oiatc»  leBMbetea,  mhrlmft  fliratliehen  Park.  Ißtlag  tm 

Hötel  Frti<iTihi>r,  (,'ut  und  Idtli^;  in  Thun  fihcrhfinpt  «chon 
Tiel  gcmuthiicbcr  ai«  ia  iuiorlaken,  Machmittag  naoh  Bern, 
der  atolaMi  Melnpele  der  Schweix  mit  ihren  mM  Bohmla»- 
Hücht'n  und  urapriinglichen  Bauten  und  Lauben,  den  schö- 
Qc-u  Auasichtspunkton  und  der  einzigen  Lage  auf  einem 
buhcu,  von  der  blaugrüncn  Aare  fast  ganz  umniromtiin 
SaBdateinpiateau.  Baaueh  der  Plattferm  der  Münater-Ier- 
rasse,  nnter  deren  snmntbigen  Banmtnlagen  M  Eonoert> 
musik  die  Abcndkühle  bosondera  gcnusmiich.  Hütel  Sebmi- 
terhoC  bequem  gelegen  am  Bahnht^  gut,  aber  grqaaa  Pniee. 

9.  Tag.  —  Früh  daa  SchSnzK,  «in  Brftrlsdsnngt  ■  Lokal 
auf  der  Anhohe  niirdlich  Ton  Tit  rn  mit  jirüiJitiiiir  Aurwicht, 
hier  gefrühstückt;  dann  die  Stadt  näher  in  Augenaehein 
genommen  mi^  den  änwent  lebhaften  Markt,  sogleieii 
Gelegenheit,  die  Landestracht  in  voller  Parade  anzusrh.iurn. 
Der  Kanton  Bern  i*t  einer  der  sehr  wenigen,  die  ihre 
Tracht  beihebaUain  und  aiebt  in  Fhilaar  Med^  mlj^agaiiieB 
sintl.  iir.fl  'ie  thiin  '«hr  wohl  daran;  die  an  «itifl  ftir  »ich 
•chünen  Bcrueriuiii'U   sehen  noch  avhüner  aus  in  ihr«a 

Koitüm  ■).  Um  1  n»  4»  Hin.  nneh  Zttrieh. 


')  „AI*  Mliuonte  Xleijuni;,  ilie  in  jUnüiitxr  7.oit  gloichum  auu 
oaleiiBtlMS  Pi«t«t]n>  tUv  8<)iw«ii«risBaa-Tnckt  g<«ari«B  iai,  mia« 
■aa  di*  dar  BanaiiBBea  bnrirhniia.   £■  M  Jan«,  ««leb»  «Madi 

and  nntütUcli  <lvni  wctblich'n  lliuHIrfninii  dailnrth  Krrhaung  tri|$t,  Aht» 
•ic  nirtit  La<'h  ijrr,  dvn  Körper  miifcrrbrBdtii,  korrumiilreiideii  Sitte 
dtt  UrtUtt  «iaaviagl,  »Miimi  di«*«ll>«a  alttaaai  Uo»  mit  daa  wvitaa. 


dem  Kehwaiier  Athen,  an  aeinem  in  reicher  und  trdflifh 
kultivirter  Landschaft  gebetteten  See,  übrigens  in  Sommer- 
aelt  weniger  behagliche  Ciladt  al«  Bern,  weil  tief  gelfgen 
und  drfiokend  luiea,  dab«  Suteent  winklig  gib^a«.  tu 
foini  n  alten  und  tjtu(n  Hauun.  diun  Jider  knnn  liiiui  n, 
wie  er  will,  daher  kein  Plan.  In  dem  von  Baedeker  cm> 
pMleniiB  BiergarteB  In  Obaralnu,  am  Betge  über  den 
Pfhindhauae,  sehr  bescheiden.  HAtel  ZiiriduT  Hof,  gute 
und  atifmerluame  Bedienung,  aber  nieht  gerade  billig. 

10.  Tbg.  —  Frifli  anf  den  VtUrBeig,  der  Weg  veder 
vor.  Brjcdi'bcT  noch  Berlcjiwh  ganz  genau  boachriebtn :  wenn 
ts  bei  dri.:i  Wtgun  „hüdb  rechte"  hcisst  „  werden  gewisa 
die  itui.<'ten  den  Mittelweg  wählen,  aber  der  Weg  gaax 
recht»  ist  gemeint.  Der  Ütli-Berg  befriedigt  narh  dem 
Rigi  nicht  sehr,  er  entbehrt  besonders  des  grosaartigen  und 
alpinen  Vordergrundes,  man  beendet  »ich  wdien  n  mfer 
in  der  hügeligen  Schweii.  Die  Tour  bean^mcfat  «kw» 
9  Btnnden  hin  und  mrüek.  Bad  nn  Zflrieher  See.  üm 
2  Uhr  per  Eii>enbahn  nach  OUrus,  von  da  per  Post  nach 
Btaohelbecg,  eiacm  der  reisendatea  Punkte  vnd  angenehm- 
Btan  Anfbnthaltaorle  der  Sehweii,  —  wir  kemnen  weiter 
unten  darauf  zurück. 

11.  Tag.  —  früh  um  7  Uhr  suriick  nach  Ohtrus  und 
Weesen  am  Wallen-See.  dem  flebemmgöiteten,  an  desen 
nidlifihem  Ufer  hur',  nm  Wasser  (Jiireh  viok'  in  dvxi  Fils 
gesprengt«  Tunnels  die  bahn  ins  Kheinthal  führt,  nach 
Sargana  und  Ragats.  Durch  die  graaaartige  Tamina-BoUDebt 
zu  FuBF  cfitli  Had  PfiiffLr«,  iro  dinirt,  pinfneh  und  mäaaige 
Preise.  liiuXtr  oder  obcrba'.b  düs  Bades  die  berühmte 
Verengung  der  Tamina-Schlncht,  ein  060  Sduitt  iaaglir 
granaiger  Sciilnnd,  deaaen  nn  den  Seiten  etwas  ausgeholte, 
mm  gf6eiton  Thell  glette  w^Iiche  und  graue  Feie- 
wände oben  nahe  zusammentreten,  so  das»  nur  ein  enger 
Ritz  spirliehea  Tageeliebt  hineinliwt  und  atellanweiBe  gisa 
gcsihloHen  iit.  Mit  dar  BiacBbahn  ir^lcr  nadi  Cbur.  der 


abadmaMcB  Uart,  währaad  dar  Bsl*kTa|«B  daa  Hsadca  wlader  deftb 
«läse  gsatiaktsB  G«llcr  bcdackt  wird.  Bo  ist  darKlrper  Ma  faat  oiitvr 

du  Ktaa  bekleidet  nsd  d»ch  nprifbl  firh  Ha»  uxgciocinc  rngdwuiigcii- 
h«it  in  dirtcr  scIiHd««  Trarht  *u«.  liu«  Leibchen  U(  ao  deb  nicixl 
eogfaltigeu ,  duskflbUuni.  fmr  Innr'r ,  unf»  mit  einom  hoctrotliaB 
l'a«ac|inil  TrrMbrneD  Hock  aI^^1I  i]it  .  <iie  8rhllrx«  farbig,  vod  ((lünicii- 
dem  Cott«a,  oft  v«&  S»ldt!  odt^r  (einem  WuUiäiMloif ,  der  Ui>Uttr  tob 

BaidMuasfl,  a»aial  n(«h  gsatiskt  aad  Mit  «ahwanam  Saataiet  i 


B«icli«  aalbanas  nad  M  dae  Wablkakaadaa  goUsaa«  Kaltaaeark  Ifaft 

vom  GuU«r  kum  Mieder  berub.  Im  Sommer  »iotii  mnn  bar  da»  bis 
xam  KIlohogoD  aari(wliUrite  «reite  Hemd  den  Arn  umfivlien.  die  litll>e 
Har.fl  mi  einen  Theil  lift  Vtttmtmn  mit  prhwiinten  Kiletb*sd*rl>vhen 
t.i-u--il.l.  :a  Winter  trji;>i;  N^.i  i  T  i.r.i  ^'.I.L.t  wuUpDe  Ttrhoix-n. 
I>it  reiimdcB  fcok»ttCB  „SeliwetVltiiiui  '  »ibd  ziemlich  ia  Alnahmc  g*. 
ksMoii  aaiat  awatasa  jatat  lirelikrämpi««  StntMHe  dtaaJtm.  XU- 
tbte  Irafae  dia  Bam  ia  lange  /^ijifc  ceBc.ebtaa  War  daa  RVekea 
langend :  >i]oM  Ttrheiratbete  (raarii  Iiiben  Uattbaa  aw  lefavarirm 
I'ferdeliaar  »der  genteiflem  SpilienllerbtweTk,  dis  ia  groMtm  Kreit« 
daa  AaUiU  luaalehas  nad  tlbar  data  Bckaltai  aia  waaig  •iaasdrflsktaiad.'' 
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Hauptstadt  Urwbündens,  dtoa«ii  umfuifraidiut  hoohgcbirgi- 
goD  Kaaton«,  tc»U  tod  fvwsltigen  BttgoMMMO.  ITm  8  Vhr 

Aiik.iiifl,  SoiijiiT  iüi  HhIi'1  ?*tfiubü.A ,  grosMi  Hötfliiroi^e ; 
gegen  Mittenutcbt  mit  der  Foul  dur«h  di«  Via  mala  nach 
Andew,  W0  wm  4  Vht  mit  TagatRHUMa  Aakoafk.  Hdtd 
Krone,  einfach,  aber  jtiit  nnri  billig. 

12,  Tag.  —  SthluHstug,  noch  äussurst  genu»9ri!ii;.h.  Zu 
Vdm  von  Andoer  zurück  tiai  h  Tbusis  durob  die  Via  mala, 
Ton  9  bis  12  ühr.  Aadcer  in  einem  ttiiiphitbc«trAli»chcn 
oder  keHelfürmigen  Hochtha),  dem  reicben  Scbamsertbal, 
mit  eoinen  scbmnoken  Dörfern  weisser  StciohäuMr  an  den 
BmbhDiea  bii  lioidi  hinnf  val  Um  Kiomte»  ctornkte- 
listiadi  iwtdbMeB  tob  d«r  Qbrigaii  Seihwrfs,  wo  «eh 

die  Pnrfc-r  meist  auf  die  Tlmlsohlen  Iwschränken  und  gw- 
wöbalicb  uur  Toreinzelte  Häusur  in  die  Uülio  coicbaa.  Auf 
Hüft  gcofligtOT  6tnMB  MW  diMMB  MylUsohni ,  ftmid« 
liehen ,  in  «armen  Sonni>ascbvin  ausgebreiteten  Hochthal- 
kcBsel  hinab  io  den  gewaltigen,  l&OO  Fuaa  tiefen,  engen 
FalMiupaU  iu  Vi*  mal«  «dt  iniMr  dditnaB  IMeiiditn«^ 
der  kalten  Luft,  dem  zui^mniong:«  pn>Kit(!n  Kheinatrom, 
4UU  Foss  tift'  unter  den  von  Wand  zu  Wand  im  ver- 
wngmaleD  Bau  geaehlageaen  Brüekea.  TelaoBatiicke  blnab- 
geworfen  in  das  kaum  (■iL-litbafl',  tief  in  den  Fol«  ein- 
aclmoideudiü  ilussbctt  «rrticlK-n  iTst  liucli  wkundcnlangem 
iithemloa«n  Horchen  den  gruusciu  Badeu  und  geben  ein 
•Mfcrnt  iSnaadM  Krachen.  Endlieh  ist  das  Verlorene  Locb, 
die  BÖrdliolie  Ringangagnllerie  tu  diesem  Schlund,  «nr^cht 
und  schon  der  unbeschreiblich  wonnige  Blick  in  das  parn- 
dieiiaeliB  Tfaalbavkea  de«  DomiMobga  oHMiht  «inan  erwinNod 
VOlill)iKt%en  Xiodnek.  Ton  Thuns  naeh  Chor  por  Poet, 
SU  Mitliig  im  Ilülel  I.ukmanicr,  gut,  aber  gross«  rrsis«. 
Tos  Chur  noch  am  aämlicbAa  Tag»  bis  Boracbach  am 
Bodensee  nnd  fm  Damplhoet  aadb  friodriehibafea  ■). 

■;  AI.  \  ^trUalia  dissss  IsakuhilsWis  ailin  Mgiad*  swit  Uas 

UIK«deut«t : 

Tau  «m  lllsin,  iwBstasM  tasMwsstlMMrMsUsaf  InA 
das  HMli««birf«  Us  iMMm,  mrtsk  Vfcsr  Bsra  mi  Binl.  (VUrt  das 
XsissBdaa  lUmiliUchtr  in  d»  InDcrc  der  alpinen  !>rhiraU  nad  berlllirt 
dlt  Bissabatmes  «taiger.) 

I.Tag,  LioJ»«  ühtT  den  lk»Jrn«fp  in,.li  i;,>rMhii..li ,  Bfi'.riiruo^-  li« 
Roasbli'l    (Hiit'J  Ar.liiT  .m.  Ujf.jli  für  l  utsgicft^r  L'ni;ifi'h>ii«'i,Tt!i.l 

S.  Roncliacb  Barii  Hagau  (EUenbatift),  TamiBa-XlaEl,  UtA  tlUStt*. 
Bagiu  —  Olarua  (Eissaiwlin),  Ststhelbarg, 

».  KUaaenpaaa.  StiuU  VaaawbJI,  Barglea,  AlUorf,  Flttalia.  (U«t«l 
iDia  Scbwaniia  Adlar,  gut  uad  biUig.) 

4.  Luitrn  (Damirfboot) ,   Kflaaiiacbt  (Dampnioot) ,  IbMMs««  Mk^ 

(lIAtel  lom  Sthvaneo  AdUr,  iiidA  besi-inJ.-r«  ' 

5.  Von  Artli  auf  d«B  Rigi. 

ft.  Wiggii,  Flfiolcii,  Klna,  Waiicii.  (üutfaat  mm  II<1m  iticiit  bMaodcrt.) 
t.  Andenaatt,  Rfalp,  Furka-Ilaoa.  (.\odtTroatt :  aeuer  Oaatkof  ron 

Eatsmaim ,  guter  Vlao  d'Aill  au  SO  Cent,  die  llaach«;  Uwlp: 

gut  OB«  MUg  Mm  Uiacfa  AmaiuaO 
«.  Bbaas-BMsAsr,  Chtaisl»  BmAmMUI. 

dg  Hof  gut), 
f.  KatcalanJ ,  Or.  Schild«^  («nlbsm  (aH 

••hr  h«h>  PraiM). 
1«.  Oriadclwald ,  KI.  0«lM|d«|g,  Wnpn'Uft 

Sta^boefc  guUJ 

■'<  «ssgr.  Millhstlutia.  »M,  Btft  X. 


(Bttd 


aiaihelkerg.  —  Stachelberg  i»i  ia  jetier  Bc^it-hung  t-iuar 
der  reizendsten  und  erhaheniiten  Punkte  der  ganzen  Srhweis 
und  besitzt  vielfache  und  grosse  Vorzüge  selbst  vor  be»ser 
bekannten  und  mehr  berühmten  Orten,  wie  t.  B.  Inter- 
laken.  Von  denen,  die  letstoNa  Ort  kennen,  mögen  Hasche 
von  Staehetberg  gar  KioMa  wissen,  sie  wnidea  «a  sonst  TieiU 
leieh«  ToifSHgsa  baben,  diMoa  nBatalt  jenes  nai  Aufentr 
haltsott  n  wädso.  Da«  aber  alle  Welt  Interlsiken  kennt 
und  nur  verhältnisamüuig  Wenige  Stachelberg,  dass  Vielen, 
dio  die  Schweiz  beBucbt«n,  nicht  einmal  der  Name  gelüufig 
ist,  —  mag  bauijt.-iarhlich  daher  kommen,  duss  Inlerlaken 
von  dür  Touristeu-Wt-ll  gur  nicht  7ai  un5R«ben  ist,  M-i<nij5- 
8t«ns  von  deneu  nicht,  welciie  dji»  Bcruer  f  lbi-rland.  des-ea 
Uauptpforta  es  ist,  besuchen,  ^ilacbulbt3r|{  dtig<>g«a,  obgleich 
eben  so  leicht  und  bequem  zugänglich  als  Interlaken,  liegt 
in  einem  siemlieh  abgalogenon  Winkel  der  Schweiz ,  in 
«ioor  Art  coi  da  sae,  abseits  der  groMOu  Touristen-Strassc; 
ttotadam  kana  ea  van  Basal  imd  Barn  in  10,  von  Sehaff* 
hnssn,  Ssieehaeli  amd  Luan  iä  8  nad  ^rea  SBridi  in 
5|  Stunden  erreicht  wnrdsa;  ea  ist  damaadi  den  Oitaa 
BÖrsobach,  Lindau,  FrfedriohshafeB,  Romaashom,  Constaai, 
Sch.'itniaujcQ  ,  ZuriLh  und  Wiildsliut  um  2  bis  3  Stunden 
Dtiher,  Iiis  InUTiakeii  ihra-ii  i»'. ;  es  i'<t  unx  diesem  in  gleicher 
EDtiV-riJunif  veti  Liizern  und  nur  vcin  H.isi.d  «twa  3  Stunden 
Weiler,  l):idiircli  aber,  da.is  Interlaken  so  allgemptn  h<»k«nnt 
und  giir  nicht  zu  umgehen  ist,  wurde  es  7ur  Modefiarhe  »-ini 
sieht  den  grossen  Strum  der  Monge  noch  mehr  zu  «ich  hin, 
wenn  es  aueh  Viele  unb«friedigt  und  «  attäuschl  lüast. 

Oanz  abgesehen  von  dem  Wertbe  Stachelberg'a  als 
Karort  —  seine  Schwefelquellen  gehiiren  zu  den  stärksteu, 
die  man  kennt,  vnd  weiden  gegsot  Haotkrankbolten  und 
TtMtmsitisehe  Leldea  mit  grOMam  Erfolg«  gebraiuht  *)  — . 


lt.  lat«rUk»n,  OianbscIfPillr,  Üriau,  sarficli  as  liea  OieMbaeb-fUles. 

<HtM  dsatlbit  gut.) 
lt.  IstsdaksB,  Tbui,  Bmi,  Baa«l.  fB«mck4sr  Ellui«cTaphiKh«a8aMSf 

long  im  JliaaioBtbavit  av  Bus)  tobnud.) 
Tobt  tob  Ii)  Tagtn,  tob  Baiel  llb«r  B«ni  in«  Haraor  Uberlasd, 
ttber  <ll>'  <lHn-,9(I  and  Pwka,  lasata,  Zttricbt  SsiianaBsaB  nsdi  Gsia- 
atosi    Von  A  lUTUBslsla  gssiMMsrt  ts  <si  DMmkiils.  t*.,  9«.«ad 

SA.  Asgaat  1884.) 
laTlg.  BsbsI  —  Bolotbura  (KtaiBbabB),  Beateigaug  dea  Weiaaeaattin. 
t.  Balatbam,  Itsra.  (UaaiboC  „Wild«r  Mibb"  bei  beachatdciwD  Aa- 
sprtelM«  (OL) 

S.  g«  P«8S  tlW  Zioiraervald,  Baticli«]rgg,  Kigglabeif  saik  Tlisa. 

4.  NfBl'-su»,  iBtafjaken.  Ilc.:ii»fLfliiL.  nirKulioh'Finii-. 
-^1    t  iULji-'fu  I  lli*-uro  I'mat), 

.SiLi^uid«  riatt«,  UUatJitcbiraBd,  LantcrbruBBcn.  (i'caaioii  Staubbacb 


rAlpsstaas  gat 


iiemUtiiiicb :  sst  4«r8cld«Bi||is  1 
BBd  billig.} 
7.  Uttme,  flduiadribiah,  iMtebrasa«. 
B.  WcagstS'Alp,  KL  SshsUtgt,  Oriadshrsld. 

9.  Ur.  ocbaidegg,  ReaeDlsui,  Mexrisgas. 

10.  Uandeek-FaU,  Grimael-Haua. 

11.  Orimarl,  F^irVt.  I!r>«p(ir.»h«!.    (Im  HMA  IJnn  il'«r  Pr-iM  mÜMIgar 

aJa  im  VLifrl.'jf  j 
IS.  Awlarautt,  kittelon.  (Adl«r,  (rtuadUcbe  UevirlLong.) 
IS.  laasn.  Wiggis,  Bigi. 
It.  Atth,  Zag  (Danptboot),  ZIMdt  (BisBatislia). 

15.  Wintcrtliur,  Dacliaen  uBireit  dea  aheiilUls.  (Utisi  Witsig  g«t  BBd 

Bltlit  tbcaar.) 

16.  $>cbairiiaaa*n  aad  Rbelafall,  ConaUDi. 

')  S.  Näbaraa  in  d«r  lehrrricboa  ikhrifl  in  iladraiatr«  l)r.  K<>iiig 

..l>t(«  Bfi  f  l  iil;.Hijirs"  f-iiil  »iarr  bObxhra  Aaairht  d««  Bade»  und  tiueia 
fct'L  i[i>.'Tt.  ijj  St  ^L'.  ^.-'»'.ni  i.Fjti'ii  'ii  ';,irj(a- Panorama  »oo  ifVb  berUbfiil«n 
Ufnlogoii  Stodcr  ID  Barn).    ZUricb.  !jcMbrliti°t«lu  UuchbuidiBBg. 
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so  hat  acinu  Lug«  Tor  der  von  Interlakcn  Manches  voraus, 
sie  ii^t  noch  erhiibniLT  und  reixender  zugli  iih;  frvundlich 
unii  sonnig  guleguu,  ibt'ufftll»  gugta  Nuniwiinif  ({ei<ohüt«t, 
erfreut  «  s  sich  in  uwh  hiiliirem  ür.nlc  der  ruiii«  u  er- 
frischendea  Oobirgslut't ,  dor  uumiltiilburtu  Hlpinuu  Um- 
felmiig.  der  pitlureekeu  Aoaiiehk  auf  die  kolossalen  Ftls- 
Pyramiden,  auf  diu  ülutscher  und  Firokuppen  eine«  vollen 
Kranzes  erhabener  Schneubvrgu  ringshurum ,  des  majestä- 
tiaohen  Toaaaa  and  dn  diun^  xu  Tlul  falkodaa  Donnen 
pwiodiMlur  OlatMinntiiiiB  und  adihgliainM,  dar  laidir 
tan  Zog&ngUdikait  Us  in  dU  Umtentea  Thalwiakal,  an 
den  Rand  der  BiwiHe.  Interiaken  liegt  nieht  in  dw 
Grade  k;  iiutnitfelbareii  Nähe  der  alpinen  Hochgebirge, 
sondern  muhr  in  den  Varhi  rgeu ,  miin  raus»  er«  griiftsere 
Wege  zurücklegen,  ehe  man  sit  h  in  einer  aolchen  Alpen-Wclt 
befindet,  von  der  Stachelbf-rg  >inigchen  ist.  Während  hier 
die  Temperatur  keine  dnii  nie  wird  und  jcilc  r  Spazier- 
gang, klein  oder  gross,  eine  Krl'rischuog  ist,  bildet  dagegen 
Interlaken  —  «wlgitHis  in  der  Touriaten-Zeit  bei  gutem 
•onnigen  Wetter  —  einen  Glühofen,  dessen  tropische  Hitsb 
bleierne  Rrmattoag  nad  Eraohlaffaog,  körperliche  Unthätig- 
keit  nad  geistige  Alige^anntlHnt  hafrvunraft,  tot  denen 
mn  sieh  nieht  enden  ntten  kann,  au  daeeninn  die  iuee 
weite  Niederung  flieht  und  die  eriHadieode  Lüh  kSher  ge» 
legener  Funkte  zu  erreichen  sucht. 

Slachtlherg  eignet  firh  cbi'n  ko  sehr  zum  Aufenthaltsort 
für  Gesunde  wie  Leidindt  als  zum  Aufguuiriipunkl  für 
Fu8«gänger  —  ob  Starke  oder  Schwache,  Erwaclisene  oder 
Kinder,  Glelsclier-Fahrer  oder  blosse  Spaziergänger  — ,  es 
ist  passend  für  die  Ka^'Ucität  und  Kräfte  Aller,  fiir  Sptksier- 
gängo  von  wcnigeu  Minuten  oder  Stunden  wie  fiir  Exkur- 
sionen und  Oletscher  -  Fahrten  von  lu  Stunden  und  mehr. 
In  Interlaken  giebt  ea  in  jeder  lUchtung  erst  längen  oder 
kiinera  atanbige  Wege  au  bevSItigen,  ehe  man  nur  in 
die  fteie  friaehe  Lnft  edat  in  den  Sofaattan  gelangt;  daan 
kanmt  die  nngidMum  ÜberfttUnng,  dee  Xnwiniaiindritngem 
Tarnender  in  ganaen  Strassen  Ton  Hfitela,  daa  Aufwirbeln 
der  Staubmaitie  von  den  ßchleppkieidem  der  Modedamen, 
>l.i^  Drimgen  und  Treiben,  die  unaufTh  rli.ln  wil^if  Jngd 
vii'u  r  Wiitjcii  voll  von  »bfahreaden  uili.  r  Hnkunitio'Dilfn 
G^i-'iTi  ,  ilii>  ni-iassloK-  Sui.-ht,  in  groBsi-r  T.ji'.i  •;>■  und  in 
den  neuesten,  wenn  auch  noch  so  abge.iohmueklen,  i'ariser 
Moden  einherzustolziren  —  so  dass  Damen  ohne  grosse 
Kotfcr  voll  Garderobe  gar  nicht  dahin  passen  — ,  alles 
das  muas  für  Viele  den  reinen,  gesunden  Genuss  erhabener 
yatnnobSnheiten  beeintriefatigen  and  den  Aofenthalt  rer- 
liita.  Uttd  dabei  kwui  awa  nieht  eional  ««en,  daae  m 
AaMnubt  der  iMm  Fmaden,  aaa  denalMkett  Mutm 
nnd  den  andemi  daneben  Hegenden  Orten  KtBoaen  m- 
fliesson,  genug  g<>schrhe  in  öffentlichen  Anlagen,  üo  dasa 
man  z.  £.  nicht  einmal  auf  der  Spitze  des  Kleinen  Rügen, 
einem  der  sobünstcn  Punkte  der  Umgebung,  von  dem  ans 
man  das  beste  Panorama  der  Gegend  haben  konnte,  einen 
Thurm  ..'d(T  i'in  liiifarhcs  (reriiHt  gebaut  hat-,  UM  den  FieD- 
den  dieses  Genus>ie.i  thcilhaftig  zu  machen. 

In  Stachelberg  und  seiner  Umgehung  dagegen  ist  eine 
vorhültnisemüssige  Ruhe  und  Stille  vorherrschend,  wie  sie 
zu  einem  ungetrübten  Xaturgcnuss  so  wesentUoh  ist.  llaa 
lebt  dort  ainfischer  und  gemüthUehcr  und  bei  dem  conlin^ 
tabelalan  Cntarkematea  nad  tnffliahar  Verpflegoag  weitaaa 


billiger  *).  Schon  mit  der  geringen  Summe  von  7  bis 
I  10  p'rnrii  !•  den  Tag  mH  dich'»  iniskoinmen.  Wo  aber 
'  und  was  ist  .Stai. htlberg:  werden  .Mani  he  fragen.  Vom 
St.  Gotthard,  dem  (.'entr  ilknoten  di  r  Schweizer  .\lpeo,  wo 
die  Gebirgswasser  zugleich  dem  Kh<  in  •  Gebiet  und  der 
Nordsee,  dem  Khöne- Gebiet  und  dem  Mittelmeer,  dem 
Po-Oehiet  und  dem  Adriatischcn  Meer  cufliessen,  zweigt 
sich  eiOB  gewaltige  Gebirgsmasse  nordöstlich  ab,  erfüllt 
eiaan  peeaen  Ih^  der  niwdöatlinhmn  Sehweia  twd  erhabt 
üah  im  TSdi  an  ihm  gfSMln  Hebe  von  mS  HaM 
oder  n.lM  fte.  Tarn,  Den  oMrtnlan  Tbeil  diaeer  Heeb- 
gebirge  niannt  dar  üauton  Olanis  ein,  deaeea  Ben  ■■ 
Hanptthal  bildet,  das  Thal  der  Linth,  welches  sich  in  einer 
wenig  gewundenen  Linie  vom  Wallen-See  im  Norden  bis 
zum  Tödi-See  im  Siiileii  erFtrtrkl  und  tief  in  die  Gebirgs- 
masjw  eint<rbni'idet .  In  ilii-M^m  Ihnle  nun,  tief  hinten  in 
friedlicher  UuhL  ,  inmitKr.  di  r  grüsstett  Alpanpitehti'liigk 
Stachelberg,  das  Stachelberger  Rad. 

Der  Btedrmk  dea  OU^cr  Thaies  und  der  Gliimer 
Alpen  ist  ein  gewaltiger.  Man  gelangt  jetzt  per  Eisenbahn 
bis  nach  Glarus,  dem  Uauptorte  des  Kantons,  aber  aohea 
hier  und  gleish  bei  der  Pfvrte  des  Thake  ist  die  iÜpap 
Welt  in  an'  ihrer  IfadeaKt  vor  una  an^aOan.  «Im*  Über* 
gang,  vplötxUeh  vor  uns  klngaiiaiibarf.  Olama  liegt  neah 
tief,  nnr  wenige  Fnsa  aber  Itat  WaOffi'  and  ZBrehtr 
See,  bedeutend  tiefer  iilf  I nterfakeit  YInhI  eder  liern.  aber 
schon  hier  erheben  i^'wh ,  uamtltelber  in  Einem  Satz ,  die 
mächtigen  Feluwände,  diu  kolossale  Ik-rgmu'Sü  des  GlSr- 
niscb.  Von  Ularu»  j;ebl  es  [«.'r  Post  nach  Stachelberg, 
und  zwar  in  einem  eleganten ,  wulirhaft  königlichen  Post- 
wagen mit  trefflichem  Geschirr ;  aber  waliruud  die  UebilfS 
immer  hoher  Und  hSher  vor  uns  auftauchen,  baMlt  te 
Tfaalbodan  aneh  fttnar  seinen  Csat  völlig  ebenen,  anr  aahr 
wenig  anateigtnden  Aenkter,  die  gut  gehaltene  Ohauins 
fallt  in  geraden  Rtredcen  nit  «wigaB  Bieginfan'  und 
VnelMnheiteB  fort  wie  in  ebenen  Lande,  dnrä  dhw 
reichen,  dieht  mit  Ortschaften  und  Häusern  besäeton  Thal- 
gau,  die  schmucken  HKuser  und  sauber  aussehenden  Fabrik- 
gebäudu  in  \V(.•i^!•,  die  uhlunken  Kirchthürme  in  Roth,  die 
Matten  und  Felder  und  lUumgruppen.  die  reissende  Linth 
■  mitten  im  Thal,  und  nun  zu  •iiUn  Siijun  dieser  Thal- 
!  fläche  voll  Kultur  und  Leben  dii'  .uhuu  Felswände  der 
Glürner  Hochgebirge  in  der  ihnen  eiKtulhOmlichcn  massi- 
gen, steil  abgerissenen  F'orm.  Die  \'egetution,  Felder  oad 
Wälder,  und  die  ganze  Kultur  der  L.and(cbaft  zeugen  tsb 
einem  gana  besondere  gewerbfleiseiMn  Vülkohen,  daa  in 
diesem  Thalgan  awischen  dn  mKehtis»  Felaen  aahaA* 

»nah  swdhUtaiditar  herrlicher  Fahrt  dardi  aia*-  4v 
schSasten  Psrtien  der  )%ehweiz  gelangt  msn  ann  fHeskal- 
berger  Biid.  Bis  hierlicr  steigt  der  Thulboden  in  seiner 
ganzen  l,;inctniiu»dehnuiig  vom  Walleu -.*^eo  nur  etwa 
I  7lMi  Fu»«,  und  da»  i!>t  eben  du^  Charakteristische  dieSSS 
I  M'uudervoiien  Thaies  und  eine  Seltenheit  in  den  AlpeHi 
ihkss  e?^  mit  all'  der  Üppigkeit  und  Milde  einer  geringM 
Höhenlage  so  tief  einschneidet  in  die  Bergmaase,  biB-|(i 
die  EiswSBde  des  T5di.    An  grüner  BergadnUa/^ 

')  Di«  tntt»  l'ieut  ii<«  mit  allen  l'orafort«  irrtclirDin  KnrliaaSSS 
siad:  SchlsbliaaMT  (je  aask  6riM<  und  Lsg«)  Ii  bis  ai  V*.,  Ml^ 
s«S(  {  Fr.,  Fiabstlsk  (  tt„  MittH<M«a  («Iib*  wt<a)  14  Vw. 
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kSnttHch  au^i  i^Kti"  ^i'u^^itTf^niten  und  natOrlidiaa  OrapfMB 
lierrlii  her  Ahorn- bäuiuc  niii^i  bm.  lioj;i  ri  ilii-  ili  ii  Kurort 
Stiwhf Iberg  hildcnrtfü  (ii  l-uiliLlilioin n.  in  lim-r  H  üh'  von 
664  Meter  oder  2<U4  Fii-,  „Uur  dorn  Muirr.  Sii'  bc-Mi  lnu 
aus  zwei  durch  «-ine  (iiill<-rii*  mit  i'iii:ir:.i.T  vitIiihhIi-ihmi 
Hauptgebüudpn  und  den  DcjitMi  i  !!:■  •  ti ,  Ii  r.  :'.  Huuprzii  rde 
dia  dem  älteren  Kurgebüude  vorlifgi.'niiu  TcrroMe  nebst 
Bftloon  Uldat,  von  der  man  ein  entzückendee  Gebirga- 
Penoranw  genieut:  im  Vordergruade  da«  geweibmobe  Dorf 
Linthtbal,  überragt  von  »einen  swei  Kirohlein,  lioki  davon 
dtr  wilde,  tob  den  Hoolib«i9«n  benuUr  tWMde  GeUiga- 
attofll  Daraagel ,  an  •ainar  «inen  Salle  w  viel  baaaBhta 
S«a»berg,  im  Hintergrande  der  Leiterberg  und  die  maje- 
Btätiochc  Kupfwlform  des  9630  Fnas  hohen  HauMtockes, 
rechts  im  Vonli  rgrmd  der  Kili  hcnstnck ,  hint«r  ihnen 
im  Siiden ,  ?^<-nkr«  <-ht ,  ■,.n*'i'\vH!ili't ,  liiT  HTtio  Faa»  hohe 
mnssivr  K..'.i;i^-^  it  -  SLlKi-aiifi  niii  .>.i'in€'m  Oletaober-Plateau, 
ihm  gfgi  n  .h.  r  iler  scharlliantigi'.  m  hrotF  gegen  du»  Thal 
abfallendt  (nir^iAtook  and  'hhintir  di«  Firnkuppel  de« 
Biferten- Stockei  und  die  majoHtätischi'  Pyramide  des  TodL 
]Xe  Aussicht  cntt'ultt't  zugleich  hohen  idflliocheD  Keia 
nad  eriiabene  Pnwht.  „Alle  von  dem  trefflichen  fiade  ana 
VBtarnoaaMoen  Auaflaga  in  die  Höhen".  M«t  Dr.  Roth  <), 
„/uSSlün.  gleieh  vea  nnüMMfa  «inen  mMkkmlm.  Bttafc 
«of  den  grtnea  «id^  beMilao  thnIMM,  Ml  mlahato  tfi 
waldigen,  die  felaif^cn  und  die  befimt«üBei(e  in  arehitek- 
toaiaeher  Folge  uul^tr^('('u."  Als  wir  nenlieh  in  Stachel- 
bcrg  wuri  ii ,  wurde  die  Pracht  der  Heenorie  noch  orhütil 
durch  einen  Schnuvfall ,  der  den  Uebirgakranz  ringaherum 
Slir  HiQfte  herab  mit  dem  zartesten  Weiss  ubvrpudertu 
and  einen  eigenen  Kuiz  über  die  Landschaft  ausbreitete: 
wenn  mun  auf  einer  Sommortour  hlo*»  die  grell  vom  Fi  ls 
abateobendon  permanenten  Schneellüchen  und  i'imfelder 
gfr  aaben  gewohnt  ist,  so  macht  das  seltene  Hehan^iel 
einer  ao  badaataa^an,  fibar  Naeht  fekoa^aenen  ftiaalien 
Sohneelaga  mit  ikian  delikatmi  Tönen  vnA  ibian  Mnan- 
Cbeigängen  und  selten  Abaobattimngen  mit  dem  Orttn  der 
Borge  «inen  wunderbaren  zanberiachen  Eindruok. 

Wir  il<  i:i  Kiinton  Glurus  mit  üciueu  jiriiuhtigcn  ThiiltTli 
UDil  M'iiicm  Stuuhelberg  von  der  Tuuristeu- Welt  bi-  jft/,t 
nicht  solche  Buuohtung  wurde,  al»  er  verdient,  »o  blieb 
aijcli  Hoiiie  ^('o^-raphiaoh-topogruphiitclie  und  \vi-'i  n»<li(ift- 
li'  h'  Kri  IT"' Innig  lange  Zeit  liickenhuft.  Uer  M  Jir  Hlmc, 
lluatu  Ho^i,  liruns-Olockner  und  andere  Uie»eu  der  Alpen 
WBien  schon  lauge  vorher  und  adbon  oft  bestiegen  and 
^■(aaatand  vieler  wisaenschufiHcher  Spexial-Untenaehnngen 
HimaaaB,  aber  die  Tödi-SpiUe  wurde  erst  im  Jehre  1887 
nm  enten  Mal  Toa  eiafB  Menagen  Vnaa  betreten.  Danaah 
indeaa  atieg  dai  ganae  OiMifc  nwil  in  te  Onnat  der  Alpen* 
Foieaher  und  gcgenwlrtif  iat  Stedielbexg  «uer  der  beÜeb- 
teaten  Auigimgipankto  fQr  kübne  Gletacher- Fahrer  and 
Kletterfr,  hiiT  lu-»;iimi  di  r  Siliwi'iiMTinlic  AI;  iT  •  V<  rein 
seine  'rh.iti;;kcil  und  der  Ti'Hii-(irui'pe  v  idüU'te  it  <{.l>  <  r^te 
J^hr  feiiiiT  l-'.rfnr^cliuijt;eu  und  ArbeiRii.  In  iler  Tli  it. 
bildet  der  Krintoii  01:iru<  in  peugru|dii«cher ,  to]iogniphi- 
Bclier,  geologischer,  kliiiuilulugischer  und  kulturhistorii«hcr 
Beaiebnng  eina  der  intercaaaatestan  Gebiete  der  gansen 
Sohwiii;  gaolegiioh  wmt  ar  gau  ebnenWi  treti  viel« 

^  Jabibatk  4m  Scbwainc  Al»«arta>,  1.  Jahrg.  IfM,  8.  IM. 


fiuber  gründliefaer  üntersuchuDgeD  bisher  noch  keineswegs 

in  befriedigender  Weise  pel'.«te  Verhältnisse  auf;  klimato- 
logisch  bildet  er  uebst  einigen  angreuzundcn  Thälem  in 

Ost  und  West  den  Schauplatz  dea  inarkwfirdigea  nnd 

I    grossurligen  Phänomens  des  Föhn. 

I  Wir  geben  auf  dem  unteren  Ituume  von  Tafel  1'2  eine 

Kartenskizze  von  ätochellHTi;  und  l'rngebung,  fast  den 
ganzen  Kanton  Glarus  enttuiltcuil,  zur  n  iheren  Veranscbau- 
liehnng  der  Topographie  und  besonder»  der  Höhe&rerliält* 
niaaei.  Das  Tmin  iit  dmdi  fubige  HShenaeUehtan  vom 
1500  KU  1900  Tan  repiiaentirt,  «eleiia  ^ciduteilig  mit 
den  physikaUieh-geograpliiaelien  Rai^aiiaa  Haer^ ')  snaem- 

!    menfallen,  von  deiaen  wichtlgea  Arbeiten  wir  besonders 

i  auch  in  der  Höhen tlbersicht  rn  unserem  KSrtcheu  einige 
Ha'i]itrniuuonti'  dc'i  S.xv.r  um]  Kultur  I,cbi-iis  in  di-u  iiuf- 
stcigiMiilen  Stufen  der  iiiM>'geK.U!^;e  gra]iliiM.:ti  iliirzu^tellen 
Ruchten.  Die  »Schneegrenze  bildet  das  wichtigste  Mutuent, 
wenigstens  die  wichtigste  Grenze  in  den  phyeikalisch-geo- 
graphisclien  Verhältnissen  der  Alpin  und  doch  ist  gerade 

,  diese  Grenze  bo  unbestimmter  und  unausgesetzt  reründer- 
licher  Art,  das«  nicht  immer  ihre  richtige  Dcdcutung 
fMgahaltaa  wird.  Weaa  man  aagt,  daaa  sie  in  dea  Alpen 
awisahaa  8000  aad  0800  fhiaa  Hat«,  an  barieht  aidi  dMea 
dnelndMittUali  aar  raf  «{aea  Uonat,  anf  '/n  dea  lahiea; 
ia  Olama  iat  ee  während  dee  Angest,  daas  die  Beive  tob 
8500  Fu»s  an  mit  Schnee  bedeckt  sind;  in  der  zweiten 

'  Hälfte  des  Juli  und  in  der  ersten  des  September  reicht 
der  Schnee  gewiihnlidi  herab  bis  7<liKl  Fu8s,  in  der  erstea 
HKlfti'  de?  .luli  und  in  der  zweiten  des  Se])teinher  hi.s  5500 
und  i:i  dl  u  Mounlcn  Oktober  bis  Juni  ,  also  w.ihrend  •'/^ 
dea  ganzen  Jahres,  bis  44UÜ  Fuss  und  tiefer.  Diese  Gren- 
zen besiahen  sieb  allerdings  auf  schattige  l.ugcn  und  Siel- 

I  ko,  an  absebiiasigen ,  sonnigen  Orten  oder  Felaen  bleibt 
der  Schnee  nicht  so  lange  liagoa  und  Milt  aa  aolehaa 
aoftr  oberlulb  der  Höhe  vaa  8800  Faaa. 

GKnilieh  ebhüngig  vea  diaaer  Beiragiiag  dar  SduM«- 
grenze  iat  die  faaemmt«  Alpen- Vnrtheohdl,  dieaae  ao  wich- 
tige Moment  Ia  dem  ^— '«•f  aaddar  aartarialka  Bzisteu 
der  s<'tl^vuizer.  lade  Mai  adar  aadh  hta^iar  ia  den  ernten 
Tagen  des  Juni  begeben  rfeh  nnter  grossem  Jubel  die 
Älpler  mit  ihrem  Vieh  in  die  unteren  SiutVl  hinauf,  wtdche 
im  oberen  Tijeilc  der  montanen  Kegion  von  3.  bis  -litCHt  Fuss 
über  dem  Meere  liegen.  Die  alpine  Hegion  ist  dann  ge- 
wöhnlich noch  so  tief  in  Schnee  gehüllt,  das»  keine  Spur 

I  von  den  Hütten  vorhanden  oder  das  rie  dorh  nur  mit 
ihren  Giebeln  aus  dem  Schnee  hervorragen.  Mitte  oder 
Ende  Juni,  suweilen  Anfangs  Juli,  begeben  aie  aioh  in  die 
aabalpiaeJUgioa  hiaanf,  in  weloher  Iriraflg  die  HOttea  ihrer 
adtderaa  fltilU  (atwa  ia  4600  Faat)  Uegea.  Bade  luli 
oder  Aafaagi  Aaguat  benähen  aie  die  obecelaa  fltiifet,  derea 
Hatten  meistens  5600  Fass,  höehstens  6000  Fuss,  über 
dem  Meere  lic)»<  n.  Da«  höchste  permanent  bewohnte  Huua 
im  Kanton  (ilaruR  steht  auf  der  oberen  Weide  am  Weiss- 
berg und  liegt  SlUH  Fuss  hoeh  ,  ilii'  höchste  .\lphutto 
mit  Bfi^Ti  Fu!M  steht  auf  der  Setlochalp  in  Uer  Tiefe  dos 

')  iiiwilii  Ui>*r,  Di*  VtgtUtiaii>-\erhiiUBiM«  das  «UiiiisUiclicB 
Tlieilri  im  CuitoB  Olanu;  ein  Vmncli,  die  pBaaKaftefTaphisehia 
Krschmanagn  dar  Alpia  so*  kUiiial«lo(iich*n  aad  Bodsaftrhlltaiiasa 
»>aaleHse.  (Aas:  IMMl  sei  Ks«.  HttttNilaacaa  mu  Um  OsMst  dw 
(hsanüstbaa  Mknads^  1.  M.  MM  IM*.} 

«• 
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Mtihlebachs.  Von  den  obersten  Stafeln  treiben  die  Sennen 
dia  Kahe  bi«  Mitto  oder  Ende  Angnat  in  die  hcilieren  Kc- 
(ioan,  Ivb  zu  T<iuu  Fun,  hiuanfL  Ifitta  Septumbcr,  hüch- 
■tnt  m  AsftiDg  di«ae*  Ho«ata.  inütMn  aia  diaae  üläfel 
iricder  wlMMa  und  b>g<b«i»  liäh  buh  wMw  in  die  va- 
teren  binab  moi  Baä»  Saptmibar  «dar  Andup  Oktober 
Verden  sie  in  die  tieferen  ThSler  der  nontanen  Kegiou 

h!ri:iT)j;«;trieben.     Nucli  dein  LiiljiIi''4Kt-'><-'tz  KBt  altMl 

Mi{!hiieli<i  (11.  Okl  :!)t-r)  uÜl'  A1[)i.'Ii  yltIusm-u  sviii. 

Wir  luilien   in   drr  HJihtriiibLT^ii  ht   uul  l  uli  L   12  die«e 

und  «ndere  intcrt-üMkute  Vcrhältnisxc  graphisch  zu  vw- 
anaabaiillelMii  geaoaht. 

2.  Qoiucrkungon   über  die  ersten  Ergcbniaae  des 
Schwoisor  meteorologlBchen  Boobachtucgs-Systema 
Im  Wlator-Trimeater  ISaa^AM. 

Voa  den  in  der  Sdiwais  in  wo  groiaarliiem  TTnAng 

<an  TB  Standorten)  augeordneten  metcorologitchen  Beobach- 
tung»-System     sind  die  ervten ,  die  drei  Winter-Moosto 

^]  "^ViT  1ii"f  II  n.T  sr.r.-.rt.ViT  riw^tf-bl  dipsflr  fil^rrnufl  wi..'litig'?D 
itip*.":riil  :i^.ai  :i'  L  L!'  utiach'.m  L*'p'.ijt.tf-  :3uf  TtilA  1  *i  cm  K  irU  Li'ii  g^^'nlx  n  ; 

ruDdu&g  ibrpa  ZiU)l»B«>rtt,<*  mit  dca  3  AMbailBBgiai  In  Wdchan 
Ur.  MUhrj  dir  Sutiunen  turKtfUbtt  hU. 

Waa  dit  xhos  die>cn>  iirfu  bNifftbaat  MM  IS  aalaaftr  ae  gm 
bttt  «i*  alnng  grn«nim<n  ta  d«ai  im  alcftilaB  H«lto  IUgfa4«a  9.  Ka- 
pitel dioM*  Aafwlin,  in  welchem  Tos  den  ArbeitcD  du  Hchvtiipr  Alpas* 
Vertia«  die  Ked»  ««in  wird-  £•  sei  d«b*Ib  hirr  veiUg*t«B*  twiankt, 
da»  iit  Kart«,  welche  wir  der  (iiit*  dieMi  Vereiu  «erdiBken,  »al  dn 
für  >l]i!.i>D  Tbdil  Doch  iinedirten  UidgenöiriKbeo  VfrnieaiaBgen  beruht 
Qad  «um  ersten  Mtl  eise  gciuta«  OarstcUusg  des  ctotraUa  Oebirg ut«<k«fl 
avlackM  Aar  uaA  Beaaa  giaU.  A.  T. 

*)  Ali  Siel  ii«Malb«a  «ird  itt«K«aproclwa        YmliaAiba  l«r 
EÜMrlrkaag,  w«lch»  di»  Alpen-Kette  auf  den  Qaiif  der  Knuaca  natee- 
SnäkauinoKeB  aii>Ubt".    Das  iil  alio  eine  geo^ophiielie  Auf- 
wi*  *ia  der  Metr  ir'<L<  ^ii-  udit^t  '/.ci:  dberbaupt  wBrdif  iat. 


umfasacnden  Befunde  der  Olfentlichkeit  übergeben  ').  Da  dw 
Einaender  dieser  Notiz  vor  nicht  langer  Zeit  der  Meteoro- 
logie der  HochAlpctt  bc«ondero  Studien  gewidmet  hat 
(».  „Beitrüge  zur  Geo-Phy«ik  und  Klimntoirraphic",  Heft  2 
und  3,  1863),  ao  wird  aa  tiaUeieiit  erldarlioiier  ecaeliaincn» 
dasa  die  genannten  Beobaohtongen  tob  betoadcrer  Ann»* 
hang  für  ihn  gewuaen  «iud  and  daea  er  sich  erlaubt,  hier 
darüber  eisige  BenerimDgeB  sa  äuiaem,  wena  dieae  auob 
Bidit  «ine  dem  WerÜie  der  daria  ettUulteoea  Xrgebttiaie 
vi";iig  Gi  nüge  leistende  Kompetenz  des  Urtheil»  in  A;!>iiriich 
nehmen  und  nur  unmaaaageblich,  oarorgreifUeh  und  mit 
aller  aohaldig«B  Tonioiit  daigabotea  wocdea.  üm  abar  m 
einer  Übcraicbt  tu  gelangen,  In'  tr  zuvor  eint  früher 
beviüirt  gefundene  Mtttüode  angewendet  uad  die  gewon- 
nenen BaAmde  in  vertiltäler  Firige  geordnet,  afao  Itypw- 
metriach,  auch  ricicti  c:iii(»e  im  Onn/cn  enffiBltcnc  Frgsb- 
nisso  in  Zahlcin\  i  rlhun  herausgehoben  und  ar.g«Kcl*n  und 
in  dieser  uIjo  nur  ciuigennaaascu  anders  gcurdiut, 

mögen  die  Übersichts- Tabellen  yon  einer  gewiaaen  Zahl 
der  Orte  ^3C)  vorher  hier  mitgethdlt  werden,  indem  drei 
Bcgionen  unterachiedcn  sind,  eine  untere,  von  '25Ü  bis 
800  Meter  (7»0  bia  2600  JPuaa).  «ine  mittlen,  ran  800 
bis  1800  Ueter  (S500  U»  ftüOO  Fun),  nnd  vim  obere» 
von  tH(if)  bia  2478  Meter  (55üO  bis  "600  Fuss)  Höhe. 
Mau  wird  bald  erkennen,  data  die  Harmonie  der  Bahlen 
aiaht  faltlt 


Kaa  kat  diaBdiwcIs  dia  Wlagt  dar  Mvttnrcilogiu  geaaaBt,  Jaut  koauat 
dicM  grou  ^nvorden  lurttck  a]>  tellariaclte  WliiaBlf bift ,  MB 
acitig  die  Priiclite  «uMutaauben. 

■)  y.ätiA,  Jtr.;  r'vrl,.  üü^hhandluBg. 


Ergebniase  des  Schweizer  meteorologisohen  Beobachtungs  -  System«  im  I.  Winter  186^64. 
 I.  Oban  Beglon,  über  1600  Keter  (=  S500  Fann). 
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II.  Mittlere  Begioo,  swisohen  800  und  1800  Meter  (2500  bis  6S00  Fuss}. 
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Im  Toniu  irt  ia  Ifinsicht  raf  di»  drawlig«  allgenrti- 

ncre  Mett'oration  im  weiu-ren  C:iifiiii|;c  übt-r  Europa,  inner- 
halb w«loh«  tiao  dio  SchwMs  Dur  eioea  Tbeil  danrt«Ute, 
m  IwninfcfB,  4h«  tm  gtogmptttiA»  vaA  »neb  für  Ofo- 
grajthischc  AutTisM.ag  der  bcobachtoton  ThiitfLicliLn  und 
Vorgang»  in  den  beides  lloimtea  DeMmber  und  Janoar 
fliae  ▼arafigtitih  guiutiga  0«l«KMili«lt  foboten  war.  Dana 
übur  Europa  war  im  ganzen  Dezumbcr  vorherrschend  der 
hüdweat-Paaut  (oder  Aati-Folarttrom,  Anti-FoHat),  di««ef 
•tttnato  muk  hiuSg  «iid  aamaiiUlsh  biaohta  or  aa  3.  nad 
8.  Dozcmber  finen  sedr  ViekivTint  tfpworflener»  stnrkrr:  Sturm. 
Der  Janoar  d^kgfgt'ii  bcgnau  mit  Kiutn.-t<!n  oiueb  ückr  Jul- 
ien und  br«ituu  Nordust-Pusvals  (oder  Polar«tromR),  der  bia 
ho'.h  iu  Bkaudinavien  pc-ndelartig  und  rechtsaeitig  vor- 
ruckend melirere  Worhcii  über  MiHcl-Earojm  laatutc,  dann 
erst  in  dur  dritten  Woche  wkdar  zunickwich,  ecietst  war» 
dvud  durch  tsiaen  awntaa  vinaea  Aaü-C^lantMm,  wd- 
ohem  am  Ende  das  ll««iata  ein  sweifer  Polantrom  aaeh» 
folgte');  in  der  Schweiz  waren  die  Zeitpunkte  dieser 
Baatatwaohaal  am  t.Jaanar.  am  23.  Jaanar,  am  29.  Jaanar 
aad  am  80.  Jaanar.  Im  Februar  kamea  Tsr  nod  aiad  la 
anterMhciden ,  wie  man  aus  die«cn  fieobaohtungen  ersieht, 
»vei  kältan  oad  sw«  wärmere  rarioden,  nimlieh  der 
kalte  Polantrom  blbb  bia  aom  13.  Pabrnar,  daaa  trat  eia 
warmer  Anti-Polur  ein,  aber  mir  bis  zum  17.  bleibend, 
diaaau  erietzte  ein  Folaratron  bis  zum  21.,  wo  wieder  ein 
Aati-Polar  eiatnt,  der  bis  sam  Bade  deaMoaala  aahielt. 
—  Wii'  iiuu  in  der  Schweiz  nnä  iiiif  deren  Bergen  bi»  zu 
7500  Fuss  Höbe  die  damaU  rorgvkommene  lUlgemeioef« 
Teribaßaag  dar  Ifetooni^  d.  L  der  Piaaate,  aith  daiateOteb 
da^  lehrt  nn? .  die  \vif:hli?«ten  Phänomene  betreifend,  die 
übersichtliche  Betrachtung  der  geeammalt«)  und  räumlich 
Tareiaigtan  Thataarhaa  bemor,  all  la  ja  Taiber  enaiaht 
.'  werden  .  konnte.    Wir  gabaa  aaa  aa  aaiareB  cjamlaea 

Trmyeratnr.  —  Die  allmähliche  Abnahme  der  WEime 
nach  oben  hin  verfehlt  nicht,  die  bekannte  Progression  zu 
zeigen,  zunächst  in  den  Mittolwcrthcn  der  Monate  und  des 
ganzen  Winters,  wie  sie  namentlich  ans  den  Tergleiohungen 
dea  St.  Bernhard  und  Qeofa  «oa  etQtr  gresMD  JTalneeraUie 
(40  Jahre)  gcfot^ea  ated;  daa  Wiatar-lOttel  miaderta  deb 
Ton  Ba.sel  bis  zum  St,  Bernhard  von  C.  bis  —  6,8*, 
also  am  C,  d.  L  etwa  nm  1*  C.  anf  900  fna«.  in 
dieaem  Winter.  —  Aaeh  daa  winaara  Elf  am  an  derSfld- 
seite  der  Alpen-KeUe  bewährte  sich;  in  Lugano,  in  gleicher 
•enkreohier  Uüho  mit  Basel ,  war  das  Wioter  •  Mittel 
6,1*  C.  —  Die  abaolatea  Miaima  caigtaB  aaeb  dna  P>»- 
grMrioo  aacb  obea  bia,  naid  da  4i*  abaelntea  Maziaw  um- 

1)  HSiii  „Osagr.  Ultlh."  IM«,  Halt  IV,  88.  lU  8. 


<    gekehrt  sieh  verhieltea.  UBgefShr  ia  entspreeheader  Weiss, 

so  war,    «'ie   e'«   -xbeiiit.    die  Alii)ililüde   der    liiuu;itlii  In  n 

I  Extrvmo  oben  wie  unten  ungefähr  gleich,  wenigstens  bis 
;   rar  bekKaata«  Höbe,  7800  Fass.  —  Die  tüflkbe  Ptok- 

tuation,  d.  i.  die  DiHcreiu  zwl^iheti  den  beiden  extrertnii 
I  btonden,  scheint  oaob  den  vorliegenden  Aofzciohnuujpvn 
I  ebenüillB  ?oa  aatea  Iris  obea  im  lOttal  ciaailieb  gisidi 

Rcbliet.  n  sein,  wenn  aacb  roanche  örtliche  Vorsuhieden- 
heilen  hervortreten;  indesseu  ist  hierbei  aa  berücksicii- 
tigea,  dass  die  Baobaehtaaga-Staads^  1  übr,  oben  mit  dsr 

I  wärmsten  Stunde  zusammenffiüt,  aber  unten  dirst-  rr?t  \:rr. 
;  '2  Uhr  eintritt  {zufolge  der  tiJalgtstcUltJi  und  hier  Mtli 
wiedt-rlioleudea  ElDllirungen  auf  dem  St.  Bernhard  »oi 
'  dem  Simplon),  woraus  allein  schon  f>ir  die  Rechnung  eiue 
j    Abnalinic  nach  oben  hin  hervorgeht,  wenn  auch  eine  aa- 

!    bedeutende  im  Winlari  hbcreiustimmend  mit  der  Theorie 

I 

I    und  anderen  friilMtaa  empirischen  Befunden.  —  Gleich- 
I    isitigkeit  de«  Eiatretsa  kontrastirender  Temperatur-Wceb- 
sei,  der  Minima  und  der  Haxima,  ist  in  allen  drei  Uc^'j- 
aaa  aa  beaterken  (obi^eh  aoob  AaaaahaieB  davoa  als  aiüg- 
lieh  bekannt  riad,  lat  bler  deeh  aleht  ia  etaem  dc«t> 
!    lieh  ersichtlich,  dass  oben  Wärme  eintrat  mit  einem  Sud- 
I    weetalrom  —  Fofan  —  oder  blieb,  wibieod  unten  Kälte  blieb 
I   oder  eiatel  mit  eiaem  Kerdoslatrom).  —  Dfo  bekannte 
Tliiif  ii  !ie,  dass  mit  der  urijsscren  Breite  der  BodeneHnf 
aucsb  die  Uypsotberm- Linien  des  Jahres  sich  böher  erhetien, 
war  bisher  aar  fSr  die  Sonaianett  erwleaea ,  aber  aiibt 
uutb  fiir  die  Winterzeit,  und  es  besfebt  die  Ternnitbiing, 
dass  die  Winter-Temperatur  nicht  daran  Theil  hat,  sondcra 
aber  awgAabrt  rieb  TtrbUt;  diaae  Tamiotlraag  sdtiiait 

liier  sich  zu  'wetiitigen,  i.  ü-  in  Bevern,  vcrglii'hcn  nut 
dem  Bigiknlm,  verhielt  sich  die  Temperatur  des  Dezember 
«ad  Xaanar  wie  — 3,8*  «ad  — 8,a*  aa  — S.o*  «ad  — *fi*  C, 
die  absolHtcn  Minima  wip — und — 24,a'  zu — 12^* 
und  — 21,11"  ,  die  üiiikrechte  Erhebung  beider  Orte  ist  nalwaa 
j  gleich,  1715  Meter  und  1784  Uoter;  ähnlich  verhielt  si 
!  sich  in  Stalla  (17H0  Meter),  ebenfalls  auf  dem  raaaiigso 
(iraubündaer  Ho<  hbodon  gelcgf^n,  wo  jene  Werthe  beziehent- 
lich — 2.0*  und  — 5,o',  —14,*'  und  — -iS.s'  beirugto. 
Wahrsclieialich  oder  sicherlich  wird  im  8oBuner  disss  Ver- 
halten sieh  amkchrcn  und  es  wild  die  isolirte  ßpitie  dw 
Bigi  in  der  Erwärmung  zurürJibleilMa. 

Xti^Mraci.  —  Wena  maa  etwa  «fWAiteC  daas  der  aiittlsn 
Barometerstand  der  beides  Monate  sehr  kontnstjrea  morttai 
im  Dezember  »ehr  niedrig  gewesen  «ein  musa,  weil  dsnud« 
alleia  der  Äquatorial-Strom  herrsehte,  dsgagen  sehr  hoch  m 
JTaaear,  «eil  damals  der  Polarftrom  aiit  ktmer  Avsathn* 
herrschte,  sc  ündet  nuiii  doch,  dass  dies«  nicht  für  d*' 
Mittel  des  ganzen  MonaU  sich  ergeben  hat;  der  mittWr« 
Batometerslattd  im  Dtacmbar  iat  aa  allaa  Oitca  swar  aie* 
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drigC'T  gewesen  ah  der  des  Januar,  jc'doch  nicht  einmal 
IfMit  um  1  JIjlUmcU;r,  liagtagen  im  Febniflr,  wo  beide 
FaaMte  etwa  in  gleichen  Zeitnumcu  wechwltan,  blieb  der 
mittlen  Stud  nm  7  bia  S  MilKiwitiir  niadriier  der 
im  Jumar,  aber  miuh  oit  braltarai  ■biolatea  Yariitioiiak 
—  E»  findet  sich  in  den  „Monata-Übenicbten"  eine  Ko- 
lumne, wclohe  äi»  Mttittlar«  tüftidie  Bvomettr-fichwia- 
knng"  angiebt;  dnuiter  üt  «b«r  akht  «twa  Amplüid* 
der  zwti  MaxitQU  nnd  UInLmu  iu  der  täglicbon  periodi- 
sohea  Karre  ventuidea,  (ondeiB  die  mittlere  Oiffemu 
dar  eioMlnen  rieh  fblgeadan  Tage,  nnd  ia  dieecr  Hmneltt 
erutbt  man  hier  daa  wertbvoUe  neue  Ergebniss,  das»  dieae 
DÜIeieiu  (im  Januar  nngefahr  2  Millimeter  betragend,  aber 
im  Fafaraar  8  mUimetar)  naeh  obea  hin  liealioh  ^eieh 
bUcb,  auch  dass  Oleiclueitigkeit  der  Undulationen  (oder  der 
nicht  periodiiciicii  Variationen)  an  den  verschiedenen  Orten, 
niedrigen  wie  hohen,  mit  geringen  Aiunahmeu  Statt  hatta. 
Übrigens  wäre  es  erklärlich,  wenn  der  Le««r  beim  cnten 
Blick  sich  verleiten  liesse,  unter  obiger  Bezeichnung  die 
tS^iaiie  periodische  Variation  (Fluktuation)  zu  verstehen, 
vad  Ahm  «csImwI««  dieaa  hier  bnit  und  an«h  nicht 
Mwh  oben  bin  abBeHraiaad  m  india,  da  doch  daa  Oegi-u' 
theil  als  das  Gesetz  erwiesen  ist  (was  auch  hier  wieder 
an  dan  drai  Oitan  aieh  Iww&hrt,  von  denen  atöndUobe 
Anfnalwien  and  daren  Hittd  aBgtfelien  riA  vwindaa,  in 
Oi  rii',  uut  <kiii  !^t.  Bernhard  und  auf  dem  Himplon). 
Dieas  kanii,  gelc^utlich  geaagt,  danutf  anCnerkaam  maeban, 
daaa  Uberfaanpt  wuave  TmulMogt»  dar  Wataeralogie  noch 
nicht  hißnitliend  priicis  dif  \  irsrhiiidi-ni'n  T.iriatiüntu 
ontiirschoidet;  dioM  ist  ein  Mangel,  der  bei  Bcslimniung 
9bar  IqnaUUtKt  adar  aber  YariaUlitlt  dar  Uiaiat«  favim 
■ohoij  manchem  Klimatologen  fühlbar  geworden  ist.  Wenn 
atwa  die  Absicht  bestünde,  auch  stündliche  Beobachtnngon 
an  mabreran  Standorten  trotz  der  grossen  Schwierigkeiten 
auszuführen,  indem  dazu  fast  allein  Schiffe,  KKister,  Kaser- 
nen und  ähnliche  Kongregationen  sich  eignen,  so  würde  es 
doafa  «ovarat  ggmttgan  nnd  die  Hauptsache  gewonnen  wer- 
den kennen,  mo»  «nr  die  beiden  VKtremen  U  ornta  Januar 
und  JoU  in  aolehen  knraan  Pariedan  vaiAilgt  nnd  be- 
stimmt würden.  —  Die  Amplitude  der  absoluten  Extreme 
inerbalb  dat  ainaelnen  Monata,  alie  die  monatlieba  abae- 
hite  TJadnlatiena-AmpUtiide,  adiaint  U«r  aaeh  oben  Ua 
abnehmend  sich  zu  iTpi-Lcn;  auth  diusr' ErKi-btiiss  i>t  woViI 
biaber  noch  nicht  empirisch  festgestellt  gewesen,  obgleich 
aa  n  erwarten  war. 

Kinc  (?!iDZ  besondere  BeRchtiing  rerdipnt  das  Verhalten 
der  so  zahlreich  an^estelltea  Barometer  während  des  be- 
Tfllnt  gewndanan  graiaan  BnepSiaeben  Stmmaa  in  den 
ersten  Tagen  dts  Dezember  ISR3,  Man  findet,  da»»  hier 
•in  allgemeiner  Barometeniturz  am  2.  und  3.  Dezember  an 


sämmtlieben  Orten  erfolgt«,  unten  wie  oben,  nnd  mit  tiii« 
westliobar  Luftströmung;  dasa  dieae  auch  sehr  »tünaiaeli 
und  mit  Regen  oder  Schnee  verbusdea  war,  wird  von 
vielen  Orten  aaadräaUieb  anstgeban  (vit  Gewitter  in  Baaal)^ 
mweilen  wird  iie  FShn  genannt;  in  einer  Kolname  rind 
die  beobuchttton  Wertbe  üiitluuteLün ;  diu  AmjplHude  auch 
dieser  Variation  war  abnehmead  naoh  oben  hin,  s.  B.  in 
Baiei  IS  HiOiBMler,  in  fierera  8  lOUimatar,  auf  dem 
8t.  Gotthard  und  St.  Bernhard  6  Millimr-ter.  Dus  OanKo 
dw  Uracheinung  ist  neu  und  «in  wichtiger  Beitrag  für  die 
Lab»  tm  den  Stanten  nad  van  den  Wlndan  flbaihanpl^ 
sie  spricht  sicherlich  eher  für  die  ßentiie  Hvlitun«  dieses 
SturmuB  uIb  für  diu  L'yWluii-UcilalL  BuJil  nuehhtr,  am  4., 
stieg  daa  Barometer  wieder  und  zwar  etwas  hoher  ala 
vorher;  ob  aber  dar  ätorm  nach  einer  Fause  ala  Nordwest 
endigte,  wie  ea  an  der  Nordweitkttate  Ten  Uittel-Buropa 
gavSlinli«^  ist,  soll  nicht  enlschiodvn  werdaOi  jedoch  kann 
aMitt  in  einigen  Anpi»—  daa  WelkenaafM  am  4.  und  6. 
ana  NW.,  N.  edar  HO.  Aadautaiigan  daHlr  ariceaaaa. 
(Leider  i&t  dieser  Sturm  hiii  jetzt  noch  nicht  weiter  nach 
Osten  hin  vertolgt,  hoffisntUoli  werden  fiir  kommende 
WiateMtatnie  in  Mitlal-Eurepa  im  irntarea  UmGmga  Beab- 
aohtungsmittel  vorbereitet  sein.)  —  Noch  andere,  wenn 
aueh  gaiiagere  BarometmtiiMe  sind  veneiobaet,  OMiiMai, 
wie  aa  aaheial,  jedoah  aiafat  inuner  mit  haiUcam  Winde 
und  äuch  muiatenü  als  südwestlicher  Wind,  indess  auch 
zwei  Mai  ^i(>rdo«t,  aber  immer  beinahe  gluichzeilig  an 
allen  Standorten  (dabei  ist  au  berfleksichtigan ,  daaa  die 
Richtung  der  Winde  uu  deu  uuiioteu  Orten  lok'xle  Ablen- 
kung erfährt);  Beispiel«  vou  solchen  Miniuiä  w  «kiu  Itoro- 
meterstande  kamen  vor  am  17.  uad  ü.  l>uzcmber,  am 
31.  Dezember  und  L  Jaauar,  diaH  «ar  Ter  dam  Puaat* 
Wechsel;  am  S8.  Jannar  war  hiar  ebaolUk  Faaaatwwibaal 
und  diese  Mal  war  der  Folarstroni  HturniiBoh,  ala  kalter'' 
Nerdoat,  doch  sank  daa  Jianuneter,  freilich  nur  wtf  kttlfle 
Ztät,  es  stief  wieder  bri  Uarem  Himmel  nnd  kalter  Lult^ 
aameullitli  auf  der  GrimM.-!  wird  ein  fureiitburer  Sturm 
aus  HO.  berichtet.  Übrigens  wird  auch  wohl  ein  nur  lokal 
atdtmiaolMr  Wind  gameldat,  aber  dnua  «Ime  Blaken  daa 
Burorueter»,  z.  Ü.  uuf  dem  St.  GuttlLiird  am  12.  Dezember. 
Auch  am  '21.  februar  trat  ein  allgemeines  Minimum  ein, 
ebaaMla  bat  Auaatweebaal,  nad  aaeh  dieM  Ual  aaheiat 

der  austretende  Xordost  der  stürmische  (am  19.  und  2ü.) 
gewoseu  zu  sein,  indessen  wähnuid  der  Wolkenzug  aobon 
an  mehreren  Orten  von  8W.  bar  aiob  angcfebea  fladak 
In  entsprechender  Wei»c  waren  auch  die  Uaxima  beinahe 
gleichzeitig,  z.  B.  am  7.  und  8.  Dezember,  am  20.  Januar, 
am  14.  Februar,  an  dun  beidun  letzten  Zaitfunktea  bei 
Paaiaiweehaal,  mit  eintretendem  felaratrom. 

mmlt.  —  Innerhalb  der  TiaUnk  Tatünderliehen  Wind« 
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sind  freilich  immer  di«  beUton  kontruttrendaa  ftudaainta» 
len  atmoKpbariiuihen  CirkuUtioaB-Strume  zu  Grunde  liegend, 
4io  fWMto,  Too  dflom  ^onr  snr  ZAt  barrMbend  M&a  maa». 
fuSmum  hSm  in  diaitni  GdiiiitdiDde  rind  die  Sdnrierig- 

keiten,  die  Grunflrirlittuis  zu  btclimmcn,  hcKonJi-T!  (?r□s^, 

die  lokales  Abbukuiigea  ia  den  PÜMen  und  Thälern  man- 
nig&elt;  in  der  Tfaat  whr  veidge  dar  vMaa  DeotMuhtiuig»- 

Ort«  sclieinpn  gcoipnel  211  ft-iti,  ilic  iiHgetneine  Lnftstri^marip 
frei  aa£nuieluiieD  und  richtig  durch  die  Windfahne  anzu- 
(abia:  aitt  allar  Tonldit  kan  mtm  ffolMeU  ab  aeltlia 
beceichnen  Basel,  SehaffhauFOB,  ütH  Bcrg  bei  Ztirieh,  Chm. 
Zorsach  in  Aorgau  und  Freiburg ,  aber  viJcr  Krwariun 
Sadat  Bloh  dannter  nicht  Rigikulm,  oder  wohl  für  den  Süd- 
•west-,  doch  nicht  fiir  ilcn  Xordost-Passat  Man  wkesatbeld. 
Uafcs  an  den  roei-itfu  ubrigsn  Orten  lokaliairte  Winde  beob- 
achtet und,  vor  Allem  in  den  hohen  Pässen  dur  oberen 
Bagioo.  Freilicb  die  ADgabe  dea  Wolkaoxqga  Ipommt  öf- 
tere aar  Hälfb,  jedaeli  aneh  ofefat  tamer  auf  aUdiere  Wmte, 
1.  B.  in  Zürich  war  ein  Mnl  j:leioli?,eiti(f  i!er  Wolkenzug 
Ton  Qat  und  auf  den  Ctli-Berg  von  Weet;  im  Winter  iat 
ja  der  WeUtangOrtel  fibeiluiiipt  niedriger;  die  aiiri  abar 
Bind  wirkliche  sicherLTL'  ZticJicü  für  den  „Südweetcr"  in  der 
Hübe  und  sumal  verkünden  sie  ziemlieh  aaverläaaig  einen 
bamnfalmiidan  Faaaahredbaal  in  Wlatar.  Ba  lat  var- 
geeohUgcn,  Windfahnen  auf  hoben  ieolirten  Spitzen  nnzu- 
bringea  und  aie  teleekopiech  von  einem  unteren  Btaadpimklc 
an  lu  baobaaUen,  waa  aabr  vohl  tbnalieb  ericheint,  s.  B. 
Tielleicht  attf  (?pm  SaUve  bei  Genf,  auf  dem  Ütli-Berg  bei 
Züricb  LI.  u.  An  dea  Orten  auf  der  Siidaeite  der  Alpen- 
Kette,  Lugano  i.46,0*  N.),  Ljmruo ,  Bclliti20»ii  in  TüMlu, 
eracbeint  deutlieh  der  Sitdwest-Paaiat  UMgelenkl,  aia  Herd, 
aneh  von  Bruaio  in  Oraubflndaa  (46*  15'  K.)  wild  ein 
Mal  gcau»«ert :  „Der  Fuhn  kommt  in  diesem  Thale  von 
Norden";  ia  Qlarua  wurden  die  erwähnten  tUrken  Stitna«, 
daran  allfanieiiie  Biebtung  wir  ala  weatüdie  kemieB,  ala 
Nord,  N'ordo.tt  and  Südost  gcmfUrt,  co  autli  in  Engolberg 
aua  Koxdoat  und  fiädoet,  aber  mit  Wolkenzug  au«  Weet 
ud  Serdw««t,  iOutlifli  an  andarat  Ortao.  Slae  gute  Qa> 
legenheit.  um  iie  Ik-übai^htutigs-Orff!  in  TTitiHicht  auf  Loka- 
Utation  der  Winde  sn  prüfen,  gowShrten  eben  die  McMiate 
Dataubar  vad  Jmamt,  mSl  im  acataoi  aUeia  und  ent- 
schieden der  Sijdwcit- PusBat  herrschte,  im  andprcn  der 
Nordost-Passttt  mil  seinen  aii8gepr»gteo  Eigenevhaften  fast 
drei  Wochen  lang  bc-harrtv.  Um  so  mehr  darf  bemerkt 
wcrdou ,  duas  fias  noch  vielfach  gebräuchliche  Verfahren, 
auch  aus  äv-n  Windriehtungen  einen  allgemeiDcn  Milttl- 
Wertb  zu  ziclii'Li ,  Qur  di  r  rein  arithmolischcn,  nicht  aber 
dar  feegrophiaehen  und  praktiaoben  Anflinairog  der  Mateora 
(•eignet  araehflinen  kann.  In  der  Thnt  iat  dieia  Verfkfann 
dtntjanig«!  elnna  Slatlatikara  zn  Tei||^>ri«lian,  dar  etwa  in 


I    einer  Stadt  mit  adit  TbeMai  der  Windroaa  «iit8{ifeahend 

die  vorwiegende  Herkunft  der  eingehenden  Fremden  aus 
der  mittleren  Aiehtnng  bereohsea  wollte.  Am  geaignatalen 
geaeblefat  die  BaatiBtninng  der  vorwiegandan  Windrichtang 

m^^iH^  i;,»c]i  dir  Diiaer  oder  der  Häufigkeit  der  Kithtung 
und  es  genügt  im  Allgemeinen,  nur  die  biodgate  und  die 
I   Blaiut  Utnigate  amogebas,  w«nl  diea»  waihtaAatnUeb  den 
beiden  rn?<!!iien  entsprechen. 

i Lokale  Winde,  wenn  sie  eine  besondere  Bedeutung, 
d.  b.  B^enadulk,  beben;  aind  fMUeb  iamar  n  uMF' 
scheiden  ,,Oaxpn"  ■w(rr<!en  siii  Zeiten  erwähnt,  das  sind 
kalte,  .stürmiecJic  Jukalu  Winde,  wabrscheinlielL  'v^übrend 
wärmerer  Witterung  vom  Fimfelde  herkommend,  z.  B.  in 
Orächvn  im  Wallis  am  4.  Dezember,  also  aar  2ait  daa  all- 
gemeinen Südweetsturmes,  auf  dem  8t.  Oottfaerd  am  13., 
I  32.,  24.  und  28.  Dezember.  Weit  ufter  wird  ein  „F^a* 
I  erwähnt,  ao  wird  der  Sturm  des  3.  Desember  genannt  in 
I  Sohwyz,  in  Cfanr,  in  Altdorf,  in  Bex  (aber  Uar  ala  aelw 
kaltj,  in  Uriisio  (hier  ein  anderer  ,,F>>hDsturm"  am  J  1.  De- 
sember, ohne  Sinken  des  Barometers,  also  lokal).  Im  Jv 
nar  iat  kaam  Tom  FSbn  tfe  Bede,  abar  libarlwnpt  niebt 
von  Sti'irnien :  indessen  um  29.  Januar  kam  beim  Pat^^nt- 
weohiel  der  Polaratrom  stürmiach  und  da  findet  sich  von 
Caataaagm  in  Oeanbiladan  «in  ailariter  FSbn  ana  VO.  ba- 
richtct  und  dabei  fiel  das  Barometer,  wie  oben  schön  er- 
wähnt ist ,  es  stieg  jedoch  bald  wieder,  und  so  verhielt  es 
sich  an  allen  Orten  faja  oben  hinauf;  aneb  dar  Nofdoat^ 
stunin  des  2.  Januar  heisst  in  Brusio  F<jhn  ;  sonst,  wie  ge- 
»aal,  rinden  wir  in  diesem  Monnte  den  t'ohu  nicht  weiter 
genannt.    .\m  13.  Februar  -wird  in  Zuricii  ein  eintietondat 

warmer  Föhn  mit  südlicher  Windrichtung  berichtet,  nach- 
dem schon  drei  Inge  vorher  das  Barometer  gefallen  war, 
es  war  einer  der  Pasaatweohsel  mit  eintretendem  Anti- 
Polar;  gleieluwitig  war  enf  dem  Ütti^Berg  aehon  emtaehia- 
den  Weatwind  und  daa  yariulteB  daa  Barometera  «ben  ao; 
die  WÜrme  trat  an  beiden  (Jricn  gleichzeitig  ein,  erst 
am  13.;  sehen  wir  nach  dem  St.  Bernhard  und  dem  Bimr 
plott,  ao  war  dort  die  Wirme  vlalleidit  aehon  um  einen 
Tilg  frülier  bemerklich  (die  allgvmeino  Windrichtung  aber 
ist  in  dieaen  Pässen  nie  aus  der  Fahne  an  erkennen);  in 
OillehaB  im  WalUa  iHiaat  ee:  „Am  1«.  M>nnr  um  12  Uhr 
wsrmpT  Fiihn".   Win  gpsagt  ist,  trat  auch  später,  nachdem 

i'  am  19.  und  '2U.  Februar  ein  stürmischer  Xordoet- Passat 
gewebt  bntte,  am  91.  wieder  ein  waMr  pjaeantmebeal 
ein;  hirrüher  hri=Ff  ei  in  .\!t'!tf>tten  (in  8t.  Gallen):  „Am 
21.  um  ü  L'Jir  Murgtiis  bricht  der  Süd  ein";  in  Oritcheo 
heisst  es  am  22.:  „Es  neigt  sich  zum  FuLowetter",  in  Ola- 
ma  am  39.,  ib.  und  äS.:  „Im  .Süden  stand  Föbn-Oewölk"  ~ 
Offnibar  iat  nicht  genau  bestimmbar,  was  unter  Föhn  vir- 
atanden  wird;  iat  er  aber  Wim,  ao  wiid  tr  wohl  snneiat 
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«I«  der  boi  PMMtwocliael  eintretcadc  Südwe^t-Pauat  zu 
bueiohnen  fyt-'.n.  Nicht  weni$(e  ohreBWWFtlM  NatnUgiiMliar 
mUm  autb  dmi  Sineco  dünn  erkeanw  n  «liilWi  d» 
dar  KroMO  adbit  nodi  w  wraig  genüj^nd  matooralofiMk 
bMtimmt  ist,  witre  zuvor  diess  abzuwarten. 

SaittriUiM  und  JfttdtneUäft.  —  Kine  aUgwnwn«  Üliw> 
dUtA  \»hrt  mTarkamW,  tnte  der  nuniiifedien  SrHiehvo 

Tmrschiedenbcitt'n,  Ä-m^  in  pinctn  iifwisi-i-n  mittlen  n  (nirt»;l 

ditSatamtioa  am  höchsten  sich  hielt,  wie  ea  icheint  etwa 
miidimi  600  md  900  Vater  (IBOO  M>  9700  Fnaa)  Itoeh. 

dann  abnehmend  uaih  ohvn  hin  ,  dii  sf  entspricht  der  »11- 
fUMÖiuiii  Ordnung;  indem  die  Damptteenge  nach  oben  hin 
•Aalflurt»  ve«  dar  Tempamtnr  «Iwr  in  d«r  Abrnhaw  {iber- 
holt  Trjrd ,  so  entsteht  eine  über  einander  Heftende  Foigc 
Tua  drei  livf^Tonieteorischen  Gürteln,  ein  unterer  dampf- 
reicher,  ein  tnittleror  hoch  saturirter  (Wolkongurtol)  und 
ein  ob«r«r  dampiamer  and  auch  niedrig  saturirter;  im 
Sominer  bewirkt  daan  btkaniitlich  die  tägliche  Aacenaiona- 
Stromung  der  Atnoaphive  wSt  dar  I>IB|iAdM|v  um 
twtion  de«  Wolkeqgürlal*. 

Ungerahr  kann  mui  M«r  «na  Htm  varlkgeadan  Zahlen 
den  mittleren  Stiimi  «lor  Sninruliuti  im  unteren  Ourtcl  zu 
7Ö  Prozent  annehmen,  im  mittleren  zu  S5  Pn».,  im  ob«- 
ran  an  69  PrracBt    Aber  einige  lolule  BoaeBderbeileB 

sinil   riiiff iilent!   als   whr  gering,   und   zwar  in  lillrn  drei 

MonaLvu  bleibend,  z.  B.  Zermati  im  Wallis'  hatte  als  mitt- 
l«rea  Sntontioiiaiiaiid  dea  Winten  nur  ft7  Fraaeot,  in  daa 
drai  Hanaiao  h«aiaiieitt)i«ii  OS,  51  and  56,  tugaa»  aut  OS 


de»  Winten«;  noch  aufTalleiidtir  .-^iud  emitit  abMl-itc  Miuima 
der  Saturation,  z.  B.  auf  dem  Simplou  am  2li.  Januuv.  -.i'.^ 

i'  da  eben  im  SO.  anatint,  nur  II  Prozent,  auch  in  Uartignjr 
iat  «im  Mal  11  ftnaant  beobachtet  (28.  Febr.)  und  damala 
herrnchte  doch  der  Anti-Politr«trom;  in  Lugano  kami-n  ula 
I  abaolutea  Minimom  32  Prozent  vor,  in  üennatt  26  Pnw.; 
*  aoart  iat  das  «baolnte  Miniaram  im  Allgeateiaen  swiaeheti 
tili  uuJ  ii-i  Prazcnt  gcwc-cii.  Ilj«*  lu  i  liiTi  Psvclironicter- 
,  Beobachtusfen  die  AufateUungs  -  Orte  immer  Einwirkung 
I   ttbea,  iat  aaerkanat 

T>ip  heiden  Mnnatc  Dizimhcr  und  Januar  mit  ihrem 
konltaatirondcn  Passat  muMtcn  groaae  Unteraohiede  aoch 
I   in  der  KyüNoietoontioii  erwaitea  laeien;  üb  aaerkaBBt 
pT'issfrc  thmipfmenKC  des  einen  untl  rlio  anerkannte  Thrajif- 
arrouih  de»  anderen  bcwahrion  sidi :  die  Bewölkung  war 
stark  im  DaaamlMir,  gering  im  Januar;  auch  die  Nieder» 
schlage  warea  am  atärluten  im  Dezember,  am  geringsten 
im  Jaauar,  dar  Febraar  blieb  in  der  Mitte ;  diees  lässt  sich 
für  daa  gnae  Gebiet  aäher  mit  Zahlen  bestimmen,  indem 
I   man  dia  angagabane  HSba  dar  J^iederublSga  aa  allea  (78) 
I    Orlen  anrnnirt,  dann  erbält  man  Im  Deabr.  9614  Mniiia, 
im  Januar  nur  1992,  im  Febr.  :vj.j>'.    Exerptionell  gross  er- 
giebt  aicb  die  Kiedeiaoblags- Menge  auf  der  Urimael,  dea  Wia- 
tan56S  Mülinelar,  daTen  im  Deabr.  999,  im  Janaar  116, 

im  Februar  152;  Ortf,  «e  um  wcniaten  NiediTS':Iu;l;;<  vi  r- 
gekummen  sind,  waren  Berera  in  Graubüuden,  im  Winter 
aar  61  Ifilliniatat«  Zecwatt,  6S  Hilttmeler,  a.  «. 

(SeUati  dl«Mi  AvtMat»  1*1(1  lai  alakatca  RcA.) 


Csoina,  Jernpy,  Resruly.  Puka  iiiul  Vaiubm . 

füikl  Liugiiiisclie  lloiseüile,  welche  die  Uisitze  tlir  Uugain  aiüzu.suck'n  beiuülit  warciu 

Sio^aphische  Skizzeu 
Twn  JT.  Jf.  XtrOMp.  UUgUed  daa  Otnlsr  Vatianal -laititnU  a.  a. 


jtheamitr  Cutma  (»prich  TSiehoma)  tqb  ITotSii,  der  welt- 
berühmte Tibetist,  eröffnet  'leu  la  i^.-n  jener  Uß?,Mrii  Jereu 
Vorläufer  wohl  schon  Beae  war),  wetebe  nach  dem  Oriente 
waoidertaB,  gatriabea  t0B  der,  maa  kSaata  sagen  llzaa 
Xdoe,  die  Vraitsa  der  Vagem  anttadea  an  wellea.  I« 


l)i«M  fttnf  BinKnphicn  niiid  irm  aoth  untilirtrn  W<>rk«  :  „JobiBB 
Xiutu»  und  74  «Ddero  ITairririidLe  It-isri  i;.',  Sfc>rj.-  rni  K  M  Kcrt- 
bpny"  cnüionimen.  Wirtn-iuiU-u  ilu-3.  ii(|.:;./t.:,,  ii ,  ai,f  Ii.  <.rlir 
b«<l«ut«Bd<>ii  biofirmpkiivlm  Arbeit«»  Ae»  in  IM>a»l  lebenden  Verfu- 
ger* nui-iur>i>aiB  la  micben.  Durch  iwaniigjitrige  Stodia  aad  aas- 
gebrritetc  pennntUtw  fiekumUchiifUii  lul  er  Ober  iu  L»1>«B  fatt  sUtr 
irgend  naaskaftaa  Uqpea  dsr  titolia  JabrhaadsH«  rin  «>  reirhkalttge», 
snm  yroasta  Iksil  mA  aabskaaatss  Kstctial  ■Bi4iiimeGg(itr8gcn ,  wie 
Kieniead  aontt,  ond  ei  i»t  «ehr  <u  vEntclim,  iIdm  ihm  «ia«  TVilslimUgs 
VacaAto^'''^<"'K  de^eelUen  jelingen  möfu.  A.  t. 

Patenaaaa's  Btagt'  Uittbtflaagsa.  iaC4,  tttft  X. 


Volke  lebt  aSmli^  die  Sage,  ee  eoll  noch  irgeadwo  eine 

Ungarische  Nation  ezistiren,  die  priisBirf,  nirh«  mit  noch 
Europa  eingewanderte  Uälfle.  Zudem  suchte  die  Wiaeen- 
aehaft  adien  m  Bade  dea  Torfgea  lalnhaadetfa  die  Ab- 
stämmling der  T'ngiirinclifn  f'lirin-'lie  zu  entduki  n,  Itudbock, 
Eccard,  Ihre,  Hell,  Sajnovica,  Gatterer,  Schlözer,  Büscbing, 
Hage«,  vor  Allem  Oyanaathi  kattea  aohaa  flir  Yerwandt« 
Schaft  mit  dem  Finniifhen  plnidirt,  Otroköcsi,  Önv\,  Kal- 
mar, Yerseghj,  Slofau  Hurruth,  besonder»  Bcregszuazi 
attitlea  liait%  fttr  orientalische  Abstammung.  Ctoaia  nan, 
geb.  1T98  zu  Kiirö»  im  Szekely- Lande  Siebenbürgen«,  atw- 
dirtc  1616  bis  lt>18  in  Guttingen  unter  Blumenbacb,  und 
alB  diaeer  ajaat  KaHerte^  ^  Cagan  aaiea  troM  die  Cgy«. 
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8*Vi   BiograpLiache'  Skutxeo  der  fttaf  Ungarisch«!!  Bdtenden  Caomii,  Jurncj,  Reguly,  Dukt  imd  YtmhSrr, 


rca  lior  Ohineüi^cbea  Annalen,  stand  des  juogen  Szvkclyor 
BatacUusa  tat,  ar  wollte  nach  Chitui.  Er  ging  1H19  noch 
ToBwrir  und  Agim,  am  Bicb  das  siarische  aaxiwignani 
miats  BMh  Bukuett,  larnto  Türkisch,  ging  1H30  über 
Riutochiik  und  Raa»  nach  Alexandria,  reistu  dann  aber  zu 
FuM  oAch  Alsppo.   Mit  Karawaaen  kam  «r,  in  Xottfiia 
und  Sitten  Oriaatala,  aad!  Bagdad,  ffiar  gab  Um  dar 
EuL'-i-' in-  Kt^.)dent  Mittel,  um  nach  Teher«a  tu  raison, 
uad  Docbdcu  er  dort  während  eine«  viannonatliehen  Aufbot-  ■ 
halte  beim  BogUadm  Baaidartan  PaniMb  nad  TolUnnaaMn  | 
EQgliüch  gelernt  hatte,  machlc  nr  sich  IS'^l  auf  dun  Weg 
nach  K«iMfahed  in  Choraaaaa  und  schlich  sich,  ah  Armenier  , 
vaikWdat,  äbar  BaiduuMt  fiakib  «ad  Lahoto  aaah  Saaohailr.  | 

In  Leh,  der  Hfniptstadt  von  Lndak,  eignete  er  sieh  zTicrst 
das  Tihetanis«ht'  itu.    Die  bcnihmttu  IkiiMsudoa  Moorcrol't 
und  Trcbeck  unterstützten  ihn  mit  Geld  nnd  BmpUkuifaii. 
So  ging  er  zuletzt  ins  Kloster  Zimakar  in  Kanam  am  obft* 
reu  .Si'ttcdseh,  8  Tagereisen  südlich  vm  Leb,  9000  Fnia 
über  der  Mcvresflache.    Dort  studirte  er  in  grosser  Noth 
and  Külte,  in  GeMUaehaft  der  Laaiat,  dm  ^betaaiacbe.  \ 
lahre  vergingen  mit  diewm  Btndlnm,  daa  beaoBdeia  aaf  I 
.1-  bis  400  Bände  gedruckter  Bflfhcr  siih  hasirte,  die  er 
«Ue  ejuerpin«.    Kinen  kleinen  Jahig«halt  tob  50  Unpian,  i 
waldwa  die  Aeiatiscfae  Geaellaehaft  in  CUeatla  ibm  onbat,  | 

vrie»  er  zufück,   Jugr'^rjn  ;.iibli<!irti.i    sie   •■chic  Werke:  „A 

gnmmar  of  the  tibctan  language"  [Calcutta  1894),  „Eiaay 
towaida  a  dietinaarj  tibaUs  aod  aagtiak*  (40.000  Vüttarl  | 

Calcutta  1835),  so  wif  „Anislrio  of  tbo  Kand  jour",  il  i. 
der  Grundlehren  des  Tibetanismus  (Calcutta  1835).  8cin  Hut 
breitet«  aiak  plötalich  in  gena  Oatladien,  aber  «och  in  | 
Europa  aus.    In  Ungarn  erfuhr  man  ourcrsehcns  und  zu- 
erst Ton  diesem  berühmten  Landsmann  dadurch,  dam  er 
aiiuB  Watke  au  25  llngariidie  BiUiotkoken  schickte,  und 
als  maa  laadi  200  Dokaten  janwaaelt  hatte  uad  sie  ihm  j 
sugleioh  mit  d«r  Kmennusg  cum  Bmauit^iad  der  Aica-  ' 
demio  schicken  wollte,  bestimmte  der  ferne  Diogenes  das 
Sümmchen  für  den  Akademio-Fond.   Um  aeina  KenntniM«  | 
an  erwaitern,  fraditeta  er  naoh  Läse«  in  kaanaen,  der  | 
Hnupti^tadt  <lrs  r;ntIiL!ic-ri  Tihci,   lU  ilom  eigentlichen  Silz 
der  Gelehrsamkeit,  doch  schon  am  11.  April  1S43  starb  er  | 
plotcUah  anf  d«r  Dnnlireise  in  Ikujadiag  am  Fnber.  AU«  | 
dort  anwosendfn  Eiiijliüulcr  begleiteten  foierlirJist  ^linen 
Sarg,  die  Asiatische  Geaellsohaft  von  Calcutta  lies«  ihm  ein  | 
Itoaamant  ia  DaijadiBg  «rrlohtan  mit  der  laednift:  „Hie 
jacet    \>x:-iricl(>r  rsomis  rlr  Knr.Ui ,  a.  sative  of  Uungurr; 
comi>üu(i  u.  liictiüuury  und  girummär  of  Uie  tibetan  language,  | 
this  best  and  real  monument"  u.  s.  w.  Man  fand  bei  ihm 
4  Kisten  mit  Büchern  und  Papieren,  einen  alten  blauen 
Anzug,  den  er  niemals  ablegte,  ein  metallenes  Koehguschirr  | 
«ad  MM  Rapiea  ia  ladjaohea  Btaatapapiareii,  dia  «r  der  ! 


Asiutischeu  Gesellschaft  in  Calcutta  rermaciiU:.  kutte 
dieser  merkwürdige  Mensch  22  Jnliro  gelebt,  Nichts  g». 
aieaaaad  ala  Tham  nad.  Bitk,  an£  eiaer  Strohmatte  zwischen 
ISdicrkiBtaB  mit  8eiirB31imalaiiaIiaa  ritKad,  aasend,  schla» 
fend,  studirond  und  sich  nie  entkleidend ,  noch  auch  trank 
er  je  Markotisobee,  schnnpfte  nad  laaehte  aieht  Und  dia 
Reealtat  eoldi  riaaeahaflea  Vleiaaee  wnr  dia  SrUaraag  ia 
Vor^v  ort  Diktionürs;  „Das  Tibetanische  sei  bloss  ein 

reidorbenes  Sanskrit,  aU'  die  Uteiator  in  dieeer  äpiaoha 
Ueaa  übaraatanag  Toa  Senakrit-Orif^budea.  FHr  Vaga» 
sei  nnr  das  Sanskrit  selbst  hoffnungsreich,  die  !^tudien 
seiner  Ljuulsleate  möchten  aieh  dieser  Sprache  zuwenden, 
beeoadem  aber  eaelheB,  daa  Baiali  dar  Jngarea  an  «atc 
decken.  Seine  eigenen  Kräfte  reichten  dazu  nicht  mehr 
auä,  ildch  wiilint:  ur,  dicsc-i  lU.->ch  müsse  &a  duv  Westgrenso 
Ton  China,  im  Kordosten  von  Laaea,  liegen."  SpHter  mibm 
Dr.  Tb.  Duka  diesen  Gedanken  Csoma's  wiedw  aof  und 
suchte  ihn  tu  terfolgen.  lioron  Josef  B&trSa  hielt  1843 
dem  Andeuken  Csoma's  in  dar  Uafariediai  Akadaade  txn 
blühende  Uedachtniasrede. 

Jtkam  Jarn^y.  geb.  1000  im  Baxirice  dar  Juygar  nad 
Kumanior,  gestorben  zu  Fest  1855,  ^rurde  182Ü  Advokat 
und  beschäftigte  sich  von  da  ab  mit  seinem  Liablinga- 
atndlam,  dar  aatlenalaii  ürgaaehiehte.  Von  1S44  bia  1847 
befniid  er  sich  für  eifreiiu  Kosten  auf  einer  R<  i.-e  bis  uu 
die  Wolga,    ür  ging  über  Siebenbürgen  nach  der  Moldau 
an  den  dortigen  70.000  XHhaago>llBgj«iea,  die  eohen  Oag5 
anfgesuch!  hatte,  iir.i  nach  jahrelangem  Verueilcn  daselbst 
liAeh  der  K  rillt  uad  bis  in  die  Stupiien  der  Mogaiscben 
Tartaren,  wo  er  Steindenkmäler  etwa  ans  den  8.  Jahrbaa- 
dert  fand,  die  er  zeichnete  und  iinbeüiigt  für  att-Unga- 
rische  hielt.    Dann  besuchte  er  die  Itnitttiu  vua  Madschoi. 
Weiter  konnte  er  nicht  vor(iri:i<;eu,  denn  die  Ituasiscb« 
fi<Qgtenuig  gab  ihm  aar  an  deutlich  zu  verstehen,  siu  liebe 
aololl«  Fonchaagaa  alabt  Zurückgekehrt  nad  Akademiker 
geworden  vorotTentlichte  er  nun :  „Keleti  utasdan  n  maggw 
öabeifainek  kinyomos^  v^tt"  (lleisen  im  Orient,  cur 
Anttndnag  der  ünitaa  der  Ungarn),  2  Bde.,  Pest  1847 
(Akademie-VerlüK,  4",  3.29  und  Jlb  Seiten;  neue  Ausgabe, 
Pest  1851  bei  Magyar).    Sodann  publicirte  er:  „A.  pnldea 
Kdalka"  (Die  Ghnaik  der  Falewger,  aaoh  Raaaiaoiiian  tind 
Polnischen  Anoalen),  Pest,  Mimyar,  1S53   'GS  S.'^.)  -und 
„Magyar  nyelokinotek  A  rp&dt-k  Korszak&bül"  (Sohätne  der 
Uagarieehaa  Bpcaeile  eait  dar  Zeit  dar  Arpadem) ,  8  Bde., 
iVst,  bei  Magyar,  1854  (80,  189  und  100  Seiten).  Schon 
1825  hatte  er  mit  seiner  Abhandlung  über  die  äpraobe 
der  alten  Kumonier  eiaoa  Vlaie  gowoDBaa,  19S9  gab  er 
eine  Broschüre  über  die  .\varen  heraus;  in  Tournalen  ver- 
üffontlichte  er:  „Die  Franxüsischo  Kolonie  von  Egn^ölgy", 
„Da»  Volk  TOB  KtAae»*,  „Die  Tharöcaor  Kellquleii 
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Bbgnpbiiebe  Skistea  d«r  lUnf  UngMrüelMa  BÖMiidea  Ctoma,  Jeraej-,  Beguljr,  Dduk  «nd  YiaiMrj.  %7 


HumMMkräiiNliAi  Bndnlibeii*,  „Ob  im  BuriMhaii  Sacht 

Griiader  Ungarn  waren?  u.  s.  ir.  An  hietoriRrhern  f^toft 
uod  Uatenal  trug  er  genng  DubuinrertltM  zuMauDon, 
wnui  Muh  dis  Ihintw  in  wiJAUbciidni  BpiMUraii46 
aticc  philologisdien  RohlÜKse  zieralitli  >ielScliültt.'E. 

Anton  Ji*gul^,  atbat  Itoae,  Csoma  und  Jersey  der  be- 
vOhalMto,  aber  nuh  uftmlifbnrtt  im  VagtriMbn  Bai- 
««nden  zar  Aufflndunj»  der  ürivit'gc  Jus  rngarthuntc,  war 
jiu  Zirc2        6«ha  ciu«»  Ädvukaton  geboren.  Kr 
machte  ca  Velenese  di«  fiekaDntschaft  Toa  TharOM  Ifees- 
Uoyi,  deren  Hand  ihm  jedoch  verwoigart  wurde,  da  sie 
bereits  Braut  d«a  —  Ludwig  Kossath  war.    Im  V«;idrus» 
binüber  und  überhaupt  im  Drang,  die  Wcl:  m  aohea, 
ar  ina  Aualand.  Über  Hamborg  ond  Kopoiüugni  aadi 
fltoekbolm  gelangend,  frappirte  ihn  hi«r  dS«  TonruidlMluft 
des  Finnischen  mit  dem  Cngariacben.    Er  entacbloes  rieh, 
als  der  £rale,  der  Haid  und  nlhere  Erforaeber  das  finnis- 
nw  itt  «ndtaL  Haber  Mibmi  de«  ThiimadM«,  Devteohen, 
Latoioiaohein,  Griechiscium  und  FrauzociselR'ii  kundig,  lernte 
«r  1839  in  Abo  äehwedisch,  und  als  er  1B4U  mit  Dr.  SohUt 
tief  iae  loiMi«  Ten  FisBlead  dreag,  linaiedi;  Ten  dar 
Akademie  vod  Hobingfors  sum  Mitglied  ernannt,  dankte 
m  üir  bereits  in  ihrer  Spraehik.    Dann  Mg  ta  nördlich 
aaih  EenHaa,  baint  dee  Laad  dar  1*^9*^*  Inate  lapp- 
tändiach,  brachte  den  8ommer  bei  Üastrvn  in  £emi  zu 
und  war  1841  wicdvr  in  Helningfon,  Ecthniaoh  lernend, 
▼«a  St.  Patersharg  aus,  wo  er  besondere  vea  eelneai  luid»- 
nann  dorn   Slaatanith  Iklugy&Dszky  unterstützt  wurde, 
nachte  er  IS40  die  erst«  Mittheilutig  an  die  üngarische 
Akademie,  ward  deren  Mitglied  und  erhielt  1000  Oulden 
Dataretfitiuag.   Dean  über  Moakau,  Kon^ond,  Kaaaa  m 
den  Wo^akcB  vad  BeegUdren  siebeod,  darea  Spraob«  er 
rieh  glfiichfialU  aneignete,  überschritt  er  den  Ural  und  lioss 
sich  unter  den  Wogulen  nieder,  tiioh  auch  mit  geographi* 
sehen  PMadnagaa  beeobüftifead  bUeb  ar  dort,  bis  er  1845 
iu  die  Haiiiit^tadt  dos  Bezirks  Ol,;  i,'iliin|;tr.  Hier  blieb  er 
längere  Zeit,  «itmmelte  fiir  sein  WoguUschcs  Wörterbuch 
vad  eodetirta  eiaeen  aater  Fieebera  vaü  Jegara,  aar  tob 
Flachen  i^icli  niilirer.l.    Darauf  in  Boresow  unter  den  Oüt- 
jakea  sammelte  er  über  ttü  Druckbogen  Notizeu.  Von 
da  giag  ar  aaab  JCaiaa  b>a  Uealar  vea  lUfa,  das  Tschore- 
missi«che  und  T«''hQ\ras»ischr  zn  stndirnn.    Unterdess  be- 
gann schon  seine  Ucüuoüht'il       wuukbu ,  trotzdem  drang 
ar  noch  noch  dorn  Süden  bis  zu  den  Mordwinen.  Die  Un- 
garinohe  Akademie  hatte  ihm  weitere  1400  Guldua  geochickt 
und  1845  bildete  «ich  in  Pest  der  Reguly  -  Vorein ,  der 
dordi  Herüungabe  eines  Jahrbuchs  dem  patriotiBchcn  Kci- 
•eadea  weitere  Uitt«l  eohaffeo  wollte.   Kaguly  blieb  ona 
cvei  Jaba  ia  Kaaea  nad  bafib  aich  1847  aadt  St  Fatane» 
bniB  laritek.   Er  aatwiif  biar  ia  le'graaiea  Blittara  die 


Sana  aetaer  aoiditeheu  Balae,  anf  der  «r  ISO  (ieographi- 
M.hr  iffilen  durch  vorher  ULbckannto  t>trecken  zurück- 
gelegt hatte.  Doeh  eeia  tteeuadheitszustaad  nöthigte  iha, 
1847  aecb  GrShobcfir  la  gebao.  In  Herbat  baa  ar  aaab 

I     Birliß  ,    wo  er  Kerilieny   kennen  lernte  und  durch  diesen 

imit  Jakob  Grimm,  Sahott,  Mahn,  Selig,  Cassel  u.  A.  be- 
kanat  warda;  aaab  bagaaa  ar  Hegal  aa  atadirea.  Nna 
aber  trat  in  seinem  Inneren  jener  Bruch  ein,  der  ihn  ohn- 
michtig  machte,  seine  reiche  Ausbeute  selbst  zu  Terarbei- 
ten.  Er  entdeckte  aiae  emnen  primitiven  Forachan(aa 
varun);eeilte  Europäische  Wissenschatt,  erkannte,  wie  er  so 
ohne  Vorkenntnisse  und  ohne  sicheren  Plan  an  seine  Kiesen- 
anfgabc  gegangen  war,  und  er  versagte.  Ganz  trostlos  aber 
«atda  er,  ala  aeiae  QaaondbeU  aieht  Header  henustellen 
m  eeia  aebiaa  aad  ar^  1848  aatt  TTagani  larückgekehrt, 
gerade  in  jene  Breigniase  gerieth,  welche  die  Existenz  s«i- 
aee  VoUue  au(  daa  fifiel  aeutea.  Ia  den  epater  blutig 
niedcigewviAnMa  Iiaada  war  auf  Jabra  büiaBB  baiaa  Aaa^ 
sieht,  fiir  hühere  natl'inal«'  und  wisR-nschnftliohe  Fragen 
Theilnahme  zu  finden.  Uegulj-  ward  ein  recht  „stiller  Mann", 
labte  kOnaKiUeh  nad  krtücalnl  ala  a vritar  Caete«  dar 
Pester  Univorsitüts  ■  Bihliothi  l; ,  urhien  irre  an  all'  »einem 
Lebenacweck,  sass  lag«  iuug  ruUiluit  vor  den  vielen  Kof- 
fcni  vad  Kiataa  voll  ungeordneter  ScbrUtea,  war  eia- 
goschüchtert  durch  die  kühnen  Erfolge  der  wühreod  »ciucr 
Abweacnheit  in  Ungarn  selbst  entstandenen,  von  Faul  Hun- 
falri  durch  die  aehn  Jahrgänge  Miioer  philologischen  Itt-vue 
geführiaa  eegeaaiaBtaa  „Viaaiatea-Sehule**  «eigUnebeoder 
Sprachkuada  —  aad  etarb  endlich  1888  iai  Gifla  dea 
Auwinkels  bei  Ofen,  erst  37  Jubrc  alt.  Seitdem  die  Aka- 
deoiie  wieder  freier  awfatfanwt,  beetimmto  aie  audt  durch 
HoaUri  daa  Eenmagaba  uad  Bedaktiea  tob  Reguljr'a 
reichem  literarischen  Nachlas».  Er  selbst  hatte  bloM  ver- 
üffeatlicht:  „k  daungir  (Daa  Volk  der  Dsungarea), 
Fast,  bei  Bmioh,  1858  (18  'm.),  eise  Akadanie-TortaaBBg. 

Zu  derselben  Zf't  pib  der  lti'j;-ily  -  Verein  da;-  „Ki  puly- 
Album"  (6ä3  Seiten,  Peet,  bei  Kmicb,  IH&u;  heraus,  welches 
aaesar  aeiaen  Porlialt  aad  BaiMigas  dar  aratoa  fidirift^ 
steiler  eine  124  Seiten  lange  Skiüire  von  Br.  Franz  Toldy 
über  Reguly,  die  Finnische  Frage,  ihre  i^cli^^ieri{;kuiten, 
seine  Vorbereitungen  und  sodann  seine  Reisen  ciitliült. 
Nach  seinem  Tode  aber  gab  HnnfialTi  in  eigener  selbst^ 
ständiger  Redaktion  und  naeh  eigenem  Sfitem  bearbeitet 
heraus:  „Egy  vogul  monda"  (Eine  Woguliiwhc  Sa^e,  Ori- 
ginal und  Übenatsung)  Pest,  bei  Eaiiob,  18S9  (110  .Seileo); 
femer  „Fina-ftlTaaikünro"  (Finniaebea  Laiebuch),  8  Bde., 
Post,  Eniich,  1801.  Davon  i^t  his  jetzt  nur  der  erste  Bund 
Seiten),  die  Originale  enthalteod,  erschienen,  der 
a  weite  briagt  die  Vbataatiaagaa,  dar  dritte  eia  Fiaaladb- 
Uagariaahaa  WSrtaibaab.    GUaiebfalla  im  Erorheinaa  b«- 
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griffen  ist:  „Vot;ul  olvasmilnjok"  (WoguUMihe  LatMtücku). 
2  Bd». .  ilt  r  >  r-  te  die  S«gen  im  ürigiDttl  und  Ungaxiacb 
bringend,  d«r  ««rait«  üninrnMik  und  Worterbiwb.  Aucfa 
■OK  UtinfkiTi  irobl  aiu  Reguly '&  Naeklan  bmboIwb  Stoff 
zu  seinen  AbhuinHuDgtiu  libur  die  Sprache  der  Moränrinen, 
Osljaken  u.  b.  w.  —  fiaton  iowf  Eötvös  hislt  «m  13.Jiiii  läAä 
in  W  Aludwii*  ftagUMateriMb  eim  Qedi«iitaiHnda  mf 
Reguly,  mit  dorn  Sdilusj:  „Wenn  eine  Nntion  noch  Man-  I 
nec  aufweiMu  kann,  die  vie  ßegaly  in  den  «iaigen  lUi^»-  i 
nen  Sibirim»  und  via  Ckmim  antar  dm  i^nbandn  ffia- 
mt'i  ludieoB  Mlc^  für  d'u:  '^'issenschaft  nnd  den  }(uhm 
ihre»  Yttterlandes  durun  setzen,  —  «üner  «olchun  Nation 
V«rgu,fMikrit-mf  daakd  bMbra,  Ibra  ZuJtmlt  wird  w  I 
nicht  seinT' 

Theodor  Dwka ,  Edlcr  vüu  Dukiil«ih\i,  »tiuumt  aus  t-iaer 
alt-L'Dguri»chen  Fantlie»  die  noch  unter  den  A'rpiden  aus 
Grit'cbunland  «iawaitdi»te  und  deren  einer  Zweig  1408  i 
mit  der  noch  heute  erhaltenen  Besitzung  im  Komitate  8i(M  ' 
belt  hiit  w  irdc.  tiuborcn         auf  jenom  Dominium  seines 
jetzt  iUjährigea  Vatert^  studirteer  tod  Ift34  an  {mtAttaa» 
tiachen  CoUcg^um  sa  Sireapatak,  dann  die  Becht«  in  Fast 
und  war  von  da   ii'  Aihok^t.    Iir.  Jaiin^  )B48  Schlots  er 
aich  dar  fieweguog  an,  war  in  Üfon  Nationalfardiat,  Ton  i 
Scbweehal  an  in  Hanpt>)iiartier  und  Adjntnt  daa  Ober>  | 
befuhl*haber-t  ncmral  O^ir^n',  Jm  er  bis  nach  Vil&goe  bo- 
gleitet«.   Im  April  1849  hatte  er  nach  der  Schlaoiit  bai  | 
Kottorn  den  Uilitiiiwdain  dritter  KImmi  erbaltoii.  Oluek«  | 
lieh  entkommen  zog  er  sich  noch  Griifenberjt  zurück,  ^-ing 
dann  naoh  Dresden  und  Paria,  vo  ihn  Uraf  Ladislaus 
JaUki  au&  Wärnatean  Lamoridke  amp&U.  Er  antaehloaa 
sieh,  tine  neue  Lebensbahn  einzntcMFiprn  nnil  Mndi/in  rxi 
Studiren,  doch  Dekan  Urfila  busUuid  uuf  Üstcmiickische 
Lggitinwtioiui'Piapiare.    Somit  wendete  sich  Dnkn  nndi 
London,  wo  er  von  lääo  bis  Ende  1853  unter  grosser  | 
Entbehrung   am  Kt.  George  College  absolvirte   und  das  | 
Di])lom  al»  Arzt  erhii  k     Durch  General  Sir  George  Pol- 
lock'a  l'cot«ktioa  mrd  er  Amt  der  Ost-Indischen  Kom- 
pagnie. Kr  ging  IB54  über  Ifaneille,  Kairo,  Sue»,  Ceylon, 
Madras  aiuh  Culcutt«,  wo  er  nuA:   i3tägiger  Heise  an- 
langte, und  erhielt  die  Station  Itooghyr  am  aUdliaben  Qaa> 
gos.  Dort  belmthete  er         öne  tna  London  naohgekom* 
menc  Englische  Dame,  eirichtete  ein  Spital  und  wirkte 
9  Jahre  «ehr  verdienstlich  in  aetnam  fache.   £r  benutste 
jedoch  diese  Stallong  bauptaaohlieh  aveh,  vm  ForseliBB* 
gen  »o"  /t'I  li'ier  seines   grossen  Landsmanns  AI.  rsQm.-i 
pereonliche  Vorhältnitse  während  dessen  langjährigen  Aut'unt- 
balta  Ue  au  aeinem  Tod  in  Oat-IndieB  aniiiatBlkii ,  wie 
auch  Cseiiiui'Ä  Programm  zur  AulYinJ'.ng  des  Ursilies  der 
Ungarn  zu  verfolgen.    Sich  mit  Indisches  Studien  ein- 
(•band  besafaSftigend,  waid  «r  der  iwoita  ITngar,  der  ja 


Mitglied  dar  A^tic  Society  gewwdan,  nnd  wnnhdam.  er 
für  Ungarische  Journale  bereits  vorläufige  Il«aultate  seines 
Strebana  gelieiert,  nahm  er  lS6a  a&darthalbjiiurieen  Dr- 
lanb,  eowoU  nm  in  Enrapa  erina  Oeaandheit  wiadar  n 

krii'ftigi'i)  '.i'.H  um  in  T'iigiirn  da-i  rrograiuiii  ft'stzusti-llen, 
wonach  er  ferner  wirken  wolle.  Er  ging  über  Suea  wie- 
der naeh  Ägypten,  Terflel  jedooii  in  Alexandrian  in  aina  aa 
schwere  Krankheit,  '1;ih5  er  mir  wii  durch  ein  Wiiudor 
gerettet  wurde.  Daun  in  Neapel,  Born,  Mittel-  und  Ob«r- 
Italian  lebend,  kam  er  nadi  lOjfMirigarTatbaBBiiagr,  nwonalir 

als  Englischer  rnt«  rtliiin,  nach  Pest,  wo  er  durch  eiuea  Vor- 
trag Uber  die  Krankheiten  Ott-ludiens  Mitglied  des  KonigL 
üngariaebaB  Aratlidheo  Yereina  und  dan^  die  Abhaadlnng 

,,T>tc  ^toj^ijostischcn  und  klimutisclii  n  \t  rhültnissc  dp? 
GiUJgcs  iiultu '  ilitglicd  dtr  L  iij{,irisüiii'U  AkudL-mie  miriJ«. 
Seitdem  weilt  er  —  nachdem  er  auf  der  Kückreise  aooh 
Oürgei  in  Klagenfurt  besucht  —  bei  seiner  Familie  in 
England,  um  im  Januar  186S  nach  Ott -Indien  surüek- 
sukehren  und  dann  auch  seinerseits  einen  erachupfendca 
Beitrag  dem  Verauob  <u  lieftm,  den  L'rait«  dar  Ungen 
anfenflndan. 

JUrmann  fambtri/  ist  geboren  1832  xu  Gutta,  einem 
Dorfe  -der  Liael  Schutt  in  Ungarn,  nahe  bai  Komorn.  Seine 
Ikmilla  a^aint  ursprüugUeh  eine  Dantaeba  geweaeB  n  leb 
und  hieas  Wamberger,  jedoch  schon  aoin  Vater  erhielt  gc- 
aetalioh  die  Uogariaoiie  Flexion  dea  Kamana  und  war  ge- 
«Mnlidier  Cngariaeber  Baner,  aaina  Matter  ünsnin,  aeia 
Onkel  Dorfschu^fer.  Früh  \ukr;ü^,  SLlÜLkle  die  j.rottctiati- 
aehe  Mutter  docli  den  Knaben  in  die  Schule.  Kaum  I5jiihng 
kam  ar  naoh  Praatbnrg,  «m  olab  adbet  weiter  za  helfea.  b 
gröiuter  Armiitli  besuchte  er  die  Schulen  und  fand  Unterhalt, 
indem  er  Sluvakiscbea  Eoohinoen  und  aonsti^a  Dianstlenten 
Unterricht  im  Ungeriaehan  gab.  Ton  Jagend  anf  «ehr  gnt 
de«  Uiigiiriüchcn,  eben  so  Jcs  SlcTiikifchcr.  und  lit-utschea 
mächtig,  (jrwatliU  si,h^;ii  iiiiaztiUg  m  ihm  das  Talent  fiir 
Sprachen.  Er  lernte  alleio  und  nocl)  als  Knabe  Latein,  Grie- 
ohiach,  Franaöeiwh,  lulienisch,  Engü^ili,  Serbisch  uod 
Kroatiach,  indem  er  tiiglich  aus  den  ver.'^chiedeuett  Sprachen 
600  Wörter  auawendig  lernte.    Beim  Ausbruch  ckr  Kevo- 
IntioB  ent  lejjäbfig,  wagte  er  dennoch  einen  Abstecher 
nadi  Wie«.  Jadooh  doK  eine  Weile  bei  den  Schotten  die 
Schule  besuchend  gerieth  er  in  noch  giöaaefea  Elend,  und 
ala  er  nach  Pressburg  xnriiek  iroUte^  baUa  er  wobt  eina«! 
daa  Fahrgeld.  Kr  apraeh  einige  Herran  anf  dam  Babnfcolb 
in  sü  k'.:i«-i-Lhcni  Latein  an,  dass  ihm  von  den  überraseb- 
ten  ein  rcichüchea  Oeachenk  wurde.   Dann  in  feat  6«- 
quantizto  er  die  Sehalcn  der  Patree  Piarialan,  traide  je> 
doch  einiger  toi  Im  Studentenstreiche  wegen,  zu  denen  er 
die  MitMibülcr  eogagirte,  relegirt  und  beaondara  ProfeMM 
Zimmanaann  bedavärt«  iln  ri(|aad,  daea  nie  etwa»  T«^ 
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BanMgM  an*  llim  mtim  dütfto.  daiMlbe  Pnftwor,  dw 

einige  Jahre  »päter  zugleich  mit  Vimbery  Mitglied  der 
UngMiaehea  Akademi«  vnid«  und  iha  aU  KoUegea  au  be- 
grüiMn  batto.    Viahiij  rmmAH»  bbb  M  ÜBuariaehca 

Kuvalicrtc  üntemütxxiiij;  zu  er^anKtn  ,  w.inlf  ah(  r  nii  )it 
eiamal  Ton  jenea  Herren  VDrgcliuia«n ,  die  ihn  später  «o 
patrintlatb  Itttriea,  tMdbdani  er  «Iim  Um  UBtenIfltnnf 
eine  Berühmtheit  geworden  ynt.  Einsig  Baron  Jowf  Kötv>':>i 
bot  dem  Uab«»kaonten  geringe,  aber  henclich  gemeinte  iiot- 
httlfa.  80  fiqg  er  denn  IHSi  zu  Fun  nach  Posega  in 
Slavonien,  wo  er  eine  Weile  in  einem  Bureau  diente. 
Dann  aber  machte  er  «ich  muthig  nach  Konslantinopel  auf. 
Dort  im  giöastea  Elende,  trat  er  absichtlich  fürmlich  tarn 
Iilam  Uber,  um  in  die  .Schuluu  daa  ialamitiaehen  £leru 
lu  gelungen  and  Sprache,  Religion  and  Sitten  grOndlieh  an 
lernen.  Er  machte  «ich  gegen  20  orientalische  Sprachen 
an  eigen,  ao  daaa  er  anletst  tegar  die  Anftaierkaankett  der 
Türken  erregte,  indem  er  beiandera  daa  TUikiaelie  wie  ein 

Ei;.Xt-l"jrULr  .■ichricVi.     So  gi.l:iijgli:  «  r  von  Stufe  2U  Slufe, 

Ton  i)ien«t  au  Dienst  bis  zu  Fuad-Pa»cha,  deuea  Sekretär 
«r  wwde,  nad  amr  mit  todantaadm  Gehdt  Br  brtaa 

alle  Staatsachnftrn  xn  Insen  nnd  zu  beantworten,  hatte  zu 
allen  Archiven  Zutritt  und  benutzte  dic«e  noch  nicht  da- 
geweaene  Gelegenbeit  wmdieriach.    Ydmbiry  lc«^te  Hun- 
derte der  wichtig«ten  hiatorischen  Dokumente,  machte  die 
ÜDgariache  Akademie  auf  das  Vorbandenaein  der  Reete  der 
berühmlftt  Bibliothek  des  Königs  Jlatthiaa  Corvin  aufmerk- 
aant,  in  folge  deeaea  die  Akademie  die  Henea  Ipolji, 
Kubin^  usd  Dr.  HenaiotmaaB  als  Xomidaiian  nadi  Slam* 
bul  schickte,  und  war  bei  vielen  andeno  Forachungeu  dem 
K.  K.  Leeationa-IUth  Baron  Sehlechta  und  dem  Dr.  Mocdt- 
mniin  iNliälflicd.  Nicht  minder  korrespondirte  er  viel  fQr  Un- 
garische, Östcrrcivlii^i'he  und  Deutsche  Journale.  Danebon 
pablidrte  er :  „Abuska,  Ctagat^itÖräk  MÖgyüjtemenji"  (Aba- 
uhla,  Taebagatai-Tarkiaeiie  Vurtanammlang,  aua  TStid- 
■^clicr  Hun.l«hrif^\  Pest,  Kmifla,  1nR2  rin:  Seilen),  ferner 
uine  Türkisoho  Übersetzung  von  Yitrüsmarty's  Uogariaeher 
NsHonnlliTmiie  nad  ein  Ttiildaeii-DentHliee  Werterimdi, 
E^nataotinopcl  1858  (800  Seiten)    !^pil  l'^Cn  wur  er  Mit- 
«rbciter  an  Paul  Hunfalvi'.i  l'ngaristh-plu;ülugi.''cher  Revue 
und  daraus  sind   im  Separat '  Abdruck  crftchiencn :  ,,Hat- 
«zäz  torök  pi'ldabesz/rdek"  (Sechshundert  Türkische  Sprich- 
wörter, Türkisch   und    Ungarisch),   Pest,  Emich ,  1862 
(60  Saiten) ,  und  „l£gy  csagatajtörök  -  magyar  mese"  (Eine 
Tn«tMgataitärkia9)»- üogariaeha  Bega),  Feat,  Emioh,  18»! 
(10  Seiten).  Im  Xaltfo  IB60  emaante  ihn  die  Alcademle 
zum  Mitgliede  und  gab  im  folgenden  Jahre  lOUO  Gulden 
Basitnoten  Beitrag  an  einer  Beiae  nach  Samarkand,  zu 
ddr  Moh  Tinb^  erbot.  Br  Ttnchvaad  ala»  elnea  Hage« 
«ns  Keulnntiaopel  nad  verlor  «eh  nnter  den  Bettel- 


menefaen.   VoUkoittmea  den  ftomman  VnaelmiDB  ipielend, 

»chlosi  ir  «iuii  Uli  lliirz  l  ^^>5  iu  Teheran  der  Geni  IL-nhaft 
armer  Pilgrime  an,  die  von  Mekka  kommend  nach  der 
Tarimct  tnrIiekkalirleB,  und  lährta  auf  dieae  Wefae  die 
Relif  ihirrf.  <lji?  Turkomanen-F*nfJ,  rhi«.i,  Ruoliurn,  Siimar- 
kand  und  andere,  zum  Iheii  aeit  Marco  Polo  nicht  vieder 
TOB  Ciuopäera  betretene  Gegenden  Central -A^ena  aaa, 
über  die  er  kurz  noch  seiner  Rückkehr  im  Juni  ISfi  t  in 
der  Ueographischen  Qescllscbaft  (u  London  berichtet  hat. 
Seine  Erzählungen  haben  ungcwulinlichcs  Auibehen  erragt 
und  sind  durch  die  Zeitvogen  allgemeis  bekannt  geworden 
(«.  auch  „Geogr.  Mitth."  Heft  Tlir,  8.  818),  aneh 

werden  binnen  Kursccia  'L'(.'i  Murray  in  London  die  „tlt/^ 
Tola  and  Adventurea  of  Arniaiua  T&mb£ry"  im  Druck  tr> 
nheinei)  ■)• 

I  Vümbrry  pliiulit  ]iriigri!iiiUTL'  Sjdiriüi  jcr.os  so^rinaunlrn 

I  „L'rutzea  der  Magyaren"  gefunden  zu  haben  aia  Ctoma 
I  oder  andere  aeiner  Ver^nger.  b  hinkt  von  Ifator  auf 
Einem  Beine,  das  hinderte  ihn  aber  ni  li',  die  ungeheuere, 
gefohrToUe  Reise  zu  «'ogen,  die  er  «olbst  heute  ein  («Uea 
Wagaatüdr  nennt,  ja  dadweh,  daas  die  Hdwnnedaaer  Jedcr^ 
'  ronnn  rrlipi';';  phn-n  ,  rief  ein  l;;ir]icrliclie5  Gebrechen  hat, 
war  dieser  Umstand  noch  zu  seinem  Vortheil.  Er  blieb 
3  Jainn  noa  nad  adoa  glühte  man  ihn  verleeen,  denn  «r 

[  ^)  UluiQ  den  Verdieosteu  V«iitber3'*s,  iiber  ili«  tcin  bei  Murrar  sr- 

I    BthshMBd«*  Jlu(h  ent^cliiiilcD  wird,  M  Bsht  tntM  la  «oU«n,  sotlsMa 
I    wir  4ock  b«in«rl(eii,  dtt^i  dir  iu<>i«ti.'ii  <l«r  fon  Ihn  bnRiotm  LtodMksf» 
I     tea,  ssmentlicfa  auih  Cbiws  ua<i  buititrt,  ia  altrmr  usd  nracrti  '/Mt 
litmlirh  häutiK  ton  Rdtrodm  brsuclit  worilic  unij   dalirr  < crtililtLiia- 
I     mttMg  %vt  lirkaaDt  nicd.    Siltiit  ID  Samikrknnd  t»t  er  kcimuretn  d«T 
erkle  Kaiopüt-r        dum  IT/  J«lirUu&d<Tt  ^<  Tti  --  n,         wir  (llrtt  VUI, 
S.  iinn  Jalu^aa^i  einetn  Sir  Ilccirv  Rawliiuoa  aad  *Biter«a 

XetTfUsB  4ar  iMdsaar  Gasy. flaaslNilwfl  ia  «iatm  a«bM«b«Aaim- 
Ufck«  asshRtbeUt  Mm,  Midtta  (■  Jahn  tat»  kam  iw  ■astlista 
GtuBdte  Iwan  Daciioii  Ckoclilu«  «b^DfalU  nach  Saiuarkajid.  um  1780 
berührte  dtr  tb  Budiariacliü  GelaUKt-ti^rbift  gtraltirü«  KuftniftcUe  l'nttr- 
offiaicr  Jrfremoir  vatr»ch^itili«|i  dir  hrrä^im?-.-  S^adt .  ^^JiT  Ürf* 
It'uUen  für  die  WiMfUchi.'!.  üjiJ  I^IJ  l.;.;t  ,n)i  lit.-.MMh-  -»nnr.- 
>cb4(tUcb*  £xpe(Utuili,  aui  drm  Bcnsiugrnieur-Olherat  tluUoiev,  don 

StakikapitlB  Bogsalewitji,  <isai  Maaatw  aMgiapfeaa  M.  Caiajkaw 
nad  tat  NatarfimslMr  iäsisadsr  LthaiaBa  bsslsiMal,  ts«  I.  Ma 

4.  Srptem^vr  tmft  vom  18.  SvittemVer  bis  l.*>.  Okiober  in  ^amarkand 
■uf,  indem  >ie  ia  d«r  i!vi>cbcii(>-i(  »af[ir  dio  <i<bir^grggDj  i»tlicL  Jaion 
b«r*l<trD.  Cbanjrkow  gab  bald  t^rh  ««ini^r  Ktifkk«)rr  rint  Knclirribung 
^  <  'li5LBtn  BiKbani  ia  Uuxtixbi  r  Sprau.'-  ti.niu^  i  >t  Pctcraburg 
I  voraui  W.  Mahlmaaa  wsig«  di«  UiibatMcben  und  V<(«utiaat-V«rUiJt« 
Bisse  bsmfMa  AMkaMt  Damt««a  irMir|«|*bBa  hat  (Manal» 
btiffto  in  OtstUsebaft  fb  Bidhind*  aa  Berlta,  X.  P.  f.  IM. 
SS.  131 — 1401;  BuUoJaw  und  Bog«ali>ir>kji  Üiciltta  ibr«  grologiichfn, 
bcrgniiioDiscben  and  meteorologitcben  Benbacbtuogen  in  drm  Ru»iKbtn 
Goroy-Jinnial  (■t'-lü,  Nr  10  and  11)  mit  und  Ennaa  bat  in  aeintm 
Arcbiv  .Sa.  «»»—TO»)  Ausaagi'  «rulfcutlichl;  den  Lcbmann'- 

achcn  Nadilaat  codlitJi  »rdoft*  asd  pablicirto  U.  t.  llclmcracB  üb 
17.  Bd.  dir  „Biilrlfa  das  taariialMB  Bcichs"  (mit  Kart«  nad  atea» 
saaloflladMa  Aakaag,  Isartsttst  «ee  }-  f.  Brandl]  und  aiiulell  dU  tw- 
I  taoUck«  .\ui>b«uln  UuiiKr  iu  itn  „Vlriuoiri'fi  dn  »»Tanu  •  lriiii;«r>  de 
j  r.Acadrmio  d«  äL-Pittrsbours'"  <1IS5:;),  auch  iiud  die  Resultate  noch 
wriltr  bekannt  gfwor  l«t;  ilurch  die  .iumUgr ,  wricb«  A,  Crtitiibach'a 
.,lieri<b(  Uber  dieL'  i.M.:gi  in  drr  t!Co;(raphii(btn  und •yitfibatiachea 
BalauJi  «rähmid  de«  Jabr»  \iit"  BB«i  dann«  di«  „Otvfj.  IliUlisil.'* 
0««».  88.  1U— t(I)  labracbt  babsa.  A.  F. 
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machte  er  nur  ren-toh'.i-fi,  gcIi  fjL'iitÜL'h  pc  wissi/r  Hudiirfuipsu, 
da  tolohen  Palle«  sich  nie  ein  Ürienule  der  feraon  naht, 
welche  «r  mit  über  dm  Kopf  ftauguM  Haatsl  tSi»m 

BK-ht.  Er  entwarf  ■»eine  N'utij'cn  mit  TÜpistift,  HoDgoliach 
geBchrieben,  nabm  sogar  ganze  Karten  und  SituationA-Pliin« 
m«(  wtkhe  Papiere  er  soglcidi  «iiBim  in  Mlawi  Ibutol 
cinzunähcu  huttc ,  der  dadurch  suleUt  so  schwer  wurde, 
dmä  er  bei  jedem  Schritt  fürchtete,  sich  zu  verrathen.  Auf 
dem  Kuckwoge  sprach  ar  aaeh  beim  Schah  von  Porrian 
▼Br,  g»b  lieh  su  eikflnam»  med  Mbr  lniBuui«a%eiHNMaMi 


vaA  cddfllt  600  DoIntaB  nAut  dem  SeuMii^Otdaii.  Tu 

KonstantiDopel  ward  er  sofort  vom  KnglischEi)  Kcmi-u'.  in 
I    Beaehlag  geoommen  und  nach  London  expedirt.   Kr  ging 
I   «ker  PM,  w«  ft»  dl«  Akadmui«  fbiarlieh  «oipAaf.  über 
Wien,  wo  er  Sr.  Msj.  vorgcittellt  und  von  Oraf  Rtchlicrf 
I    an  Tiaobe  geladen  wurde;  aueb  trug  man  ihm  ein  frofessorot 
!  aa  dar  OrfantaltaehM  AkadanU  aa.  Ja.  LoBdea  vaida  er 
beeondera  ausgezeichnet  ron  Murchison  und  der  Geographi- 
soben GeieUacbaft  eaptuigen,  Folmerston  und  Kustell.  dea 
'  friaMB  TOB  Walaa  il  «.  •mguMh. 


Geographische  Notizen. 


Die  Manrui  dir  I»ra«liten. 
Es  itt  in  neuester  ^eit,  namentlich  durch  Sir  Kod.  Mur- 
chison, die  Vennuthung  ausgesprochen  worden,  die  Essbare 
Heohta  (flkniMUa  Mealaata,  SprcnK^^l)  möchte  die  Üaona 
«nreaMl  aela»  von  dar  rioh  du  Israeliton  beim  Auszug  ani 
Amtea  40  Mnra  lu§  hat  an« lohlie« stich  g«nikrt  habait 
aMem.  Wann  mm  8»ah  diaia  Flealifa,  dia  auant  Pallaa 
unter  dum  Namen  Liehen  esculcutu«  baaehrialwB,  in  Nord- 
Afrika  einschliüssHcb  der  H«hara,  in  Peraien  and  an  den 
Ufern  dos  Schwarztii  Micrcs  sehr  gpwllbulich  i»t,  Iiio  und 
da  »«Ibst  als  Nahrim^miuttel  benutzt  wirii  und  ihr  Niider- 
falkn  iii  proj^tr  Mc'iji.'u  ül'.eri  bcoburlitrt  worden  i'-r  ,  eo 
unter  Anderem  von  Kfortimaun  in  dcu  Kirgiisea-äteppen, 
1829  bei  Urumiah,  1840  bei  Jenischchr,  IHG  t  bei  Charput 
nordwestlich  von  Diarbekir,  so  bleibt  doch  dio  frühere 
und  allgomeincre  Ansicht,  dass  Tamarix  Gallioa  var.  manni- 
ftm  mit  HttlÜB  doi  Inaaklea  Coceos  mannijMnia,  Ehrbg^ 
die  Maiuia  dar  bnditon  liafwte,  die  wahrididBUeiMnk 
Wie  Bertbold  SaaanBB  im  „Rcfi<1pr"  Augui>t  1R64} 
und  W.  Iloagliton  ebendudbat  .J'^.  August  lHri4)  bestü- 
ti^f.  ]i;i''>t  das  Exsudat  von  Tamarix  Gallica  von  allen 
ilun  1111  Arte»  bei  weitem  am  besten  auf  die  Iteschreibung 
im  K\'i  ins,  manche  dawibst  angeführte  KigenBohaften  fn  i- 
lich  wird  man  bei  keinem  irdirehiTi  Stoff  linden,  r..  Ii. 
daas  sie  jedi-n  T-ni  iJrr  Wcihr  nuFgrnonjmi  n  am  Sahbat 
herabkaat,  daes  sie  in  der  Woche  nach  zweitägigem  Auf- 
bvmihieii  wigadeMlMr  wwda,  am  Sabtet  aber  aidil. 

Zustäade  in  Abc^Bintcn. 
El  lat  bekannt,  dasü  der  Fc^::/. "^i»';:}»  Konsul  in  Mas- 
aena»  der  nm  die  Oeognipbie  vea  Nordoet-AMka  hoohT«»- 
diente  6.  lageaa  nacb  migeram  Anibnttudt  in  Abeannian 

Tom  Eaieer  Theodor  gefangen  geeetzt  wurde  und  nach 
aeiner  Fteila^sunj;  der  Englische  Konsul  Cameron  ein  glei- 
ches Loos  erfulir.  Am  h  i^t  d  jrch  die  Zeitungen  die  Mi»!«- 
faandlung  di  s  Mi>>l  ji.  er  Stern  und  etnijrer  «einer  Kolleeen 
zur  KeiiiitriisH  gcketiinifri.  t.tur  die-^'  b:ii!Mi'i^i')i<'ii  /ii-<t^indi- 
des  von  iler  Natur  so  herrlich  iiu^gesiavsenn  Abcsfiuicns 
achrieb  uns  kiirzlich  Lejean: 

„lob  werde  Ihnen  Nicht«  von  meiner  Odftaee  erzählen, 
nb«r  leb  will  mtg&a,  dnaa  dl«  Znatiad»  Abcaaiaiens  in 


einer  tu.elii-t  Lriiftfn  I'liase  sich  befinden,  und  irli  f'irchte 
sehr,  dass  durch  die  Indiifereuz  Europa'a  dieses  bewunderns- 
würdige Land  und  dieses  interessante  Volk  auf  immer  ver- 
I    lorcn  sind.    Theodor  IL  vcrrällt  aua  einer  Thorbeit  in  die 
andere,  aus  einem  Verbrechen  tu  andere.  Gondar  iat  ohne 
anaüiehan  Qrund  geplaadert,  ein  KngliadMr  mtdonSr 
'   (Btara)  aaaga]Mit«dit  Warden,  mdiraie  Daataeba  und  Snf- 
I    Uadw  Missionär«  schmaohteo  in  Ketten,  eben  so  der  Eng- 
liiohe  Konsul,  ganze  Provinzen,  nicht  einmal  aufständische, 
werden  mit  Feuer  uuJ  Sdiwcrt  verwiistei  und  ili«  tin- 
tiirlichc  Foljp;  duvoi;  ist  ilur  bewaffnet«  Au?Vt:i:'.d  M''er,;ll 
in    Woggarit ,    Tukude,    Schoa,    (i'Hljiim    und    iini    .Vdi^  j. 
Der  Handel  ■<t.  i  k.t  KuiizHeli,  ilic  Karawanen  kommen  nicht 
iTielir  Ii  leh  MHS.-iuun,  «eil  7  Monaten  habe  ich  keinen  ein- 
zigen üriet  von  meinen  Frcauücu  im  Inneren  von  Abessi- 
nien  erlialten.   Ba  tobübt  mich,  einen  Mann  vdn  wahrem 
(   Genie,  dar  gabona  m  aain  achien,  nm  daa  Abaanniaolae 
I   Beleb  in  laganeilMB,  anf  adoh«  Wdae  andea  m  aebcfl.' 


▼ontnidian  an  ISiaeBbaliineB  ün^Jlgyptiaelieti  Sudan. 

Der  Bau  von  KiH^i.bjhuen  am  oberen  Xi. ,  v m  li.  m 
sehen  in  den  Zeitungen  dio  Rede  war,  ist  nicht  lcH.'re$, 
prahlerischo«  Projekt,  es  sind  Tielmchr  zu  diesem  Zweck 
schon  ernstliclif  Vermosaungcn  au^iirfifiihrt  worden.  Wie 
uns  Herr  0-  L<  je:iu  x.  hroibt,  hat  ilusflan-lloy-Damiäty,  ein 
yijjgling  der  Polytaohnischen  Sobuie  in  Paria  and  aabr  imk- 
tigar  Lifeiiiaar,  die  ganse  groaw  laaie  tob  Kdroaho  übir 
Berber,  Chartni  nad  Kaaaala  »ach  Suakin  aa^enomnen 
und  annerdem  noeb  awei  Tiinien,  nämlich  ron  Runkni 

nric'h  P.erher  und  von  Pert>er  '.;iui;s  Brure'a  lio'ite  von  1772 
niieli  A.^smui.  ],ejeiiü  s^•lb^t  !,uH'  die  Strecke  zwiscLtB 
Kassala  mel  '!Of;L>_\  'uuf  der  lUmte  nach  Suakin,  6  Stunden 
jenBeit  FakuJii  Uu^au  adur  fakcdoi  liurckhardl's)  mit  der 
Sir  >-l<,  iti  oufnchmcn.  Er  hüllt  den  Vioekönig  von  Ägypten 
/  ir  l'ublikniioD  dieser  bedeutenden  Arbeiten  su  bestimmen, 
^volrhe  an  die  9talla  nnddievBr  ItiBMaiiea  refabadite  An^ 
nahmen  setzen. 
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Die  Tunmotu-Inaeln. 

la  «in«tt  „ABiwriw  tobHuMiiwirti  ftm^  de 
rOtteb^,  ««IdiM  die  ürmMeohe  RegieniBg  der  QeMll* 
iehafts-InielD  im  Augnst  1S63  ra  Fepeet«  hemugegeben 

L:il  unil  wulthes  unkr  Ati(]trL<m  die  TÖlIstÜDdig«  NameD- 
liilt:  dur  au  lustlii  di-'i  rurtiütu-Arehipcls  enthält,  wird 
über  die  offizielle  Vcrlitiduruij^  dus  Xumeng  dieaes  dem 
Franxcltischon  Protektorat  uciiLrwurlVntn  Archipels  berich- 
tet. Abgcordnctu  der  Inselu,  diu  zu  einer  ron  Admirul 
Bonard  rcranttiitteten  Veraininüüag  nach  Pupeuto  gckomiufu 
wwwn,  protcstirtcn  energisch  gogun  den  Namen  l'omotu 
(Unterworfen*  Inaeln),  den  die  Uruppo  einst  ron  den  Tai- 
tiern  alt  Ikebetem  etfaalten  bat.  Noch  dem  WuumIw  der 
Abgaoiduieik  irtnl  dar  Arehipel  daher  elBtieU  Tauietii 
(BnttaBte  lueln.)  gtuaaiL, 

ftnjekt  ehwr  Tele^aphen- Linie  Ewisoheil  Sttulmlldl 

und  KeU'Fundlaad. 

Das  Bedülfbiw  oiner  Uilegrupbiachen  Verbindung  zwi- 
Khen  Bnropa  and  Bord-Amerika  wird  tob  Jehr  xu  Jabr 
groieer  ud  «■  tamdiaa  diher  aeit  den  TeraoBliiokteB  Ter» 

such  von  1867  fort  und  fort  neue  darauf  besogliohe  Pro- 
jekte auf.  Im  Jttli  d.  J.  brachte  die  „Ooean  Telegraph 
('Miiil'iitiy".  liiTiii  ^"urjitzi-iidcr  Adru.ral  Elliott  j^t ,  d' r 
I.ivi-rjiüuliT  Kuul'iiLumisüiaitt  dorj  W^rfchlag  ein ,  das  KhIm  i 
vuii  J.tri-.^t  ii.iuii  Kup  Fi:,isttrrL'  (;1Ihj  V.iigl.  MIu.),  Ttr,:<  iru, 
Ajureu  ^Tt>o  K  M.;,  Floren  und  dem  «üdlicltsten  Punkt  der 
grossen  Xen-Fundland-Ilank  (800  Engl.  Meilen)  zu  fuhren. 
Auf  dieser  Bank  würde  dann  das  Kabel  in  rerhültnise* 
B^sig  seichtem  Wasser  30<t  Engl.  Meilen  weit  nach  der 
laael  St.  Piene  an  der  Küete  tob  Kea-Fondlaad  und  tob 
dB  aenh  Kap  Braten  gefOkrt  werden,  wodurch  es  eine 
OeaanintliBite  tob  SSOO  Engl  Kdlen  erhBlt  Die  Kea- 
oeaiioD  der  FTantSaiaoheB  Regierung  iat  beräti  eingeboU 
und  >  hat  dieselbe  eine  narahat'lo  Uaturstützung  in  .Aus- 
sicht g^üicait.  Die  Kosten  des  Unternehmens  würden  nach 
vorläufiger  Berochnung  -»OO.OüO  Pfd.  St.  oder  2.670.000  Tlia- 
1er  betragen  und  für  das  Gelingen  hegt  die  Kompegnio  um 
»0  mehr  Hoffnung,  als  ihr  Mitglieti  W.  Kowitl  nuu  wu^ont- 
lieh  Terbeeeerte  KonetruktioB  des  Kabels  urfiudeu  hat 


BShenlaBe  der  Oat-AMkameehan  Bee^ 

Unter  den  Nachrichten,  welche  über  Dr.  Liringatone's 
ErforMrhung  des  NvaMB-Sec'»  bis  jetzt  veröffentlicht  worden 
sind  (.*.  „Oeogr.  Mittheil."  186t,  Ih  tX  \  I,  K.  T.i-i),  befand 
»eh  keiae  Angabe  für  die  Hüheulage  dieses  See'».  Erst 
in  dem  Beriobt  über  die  Silinng  der  Oeogr.  GcselLiohaft 
SB  Losdoo  TOS  16.  JbU  d.  J.  wiid  in  einer  Anmerfcnng 
kars  erwShnl,  daas  Dr.  XMc,  der  Begjdter  LiTiBgatone^e, 
jene  Hiihe  zu  1520  Engl.  Fuss  angebe.  Wir  hätten  Uer- 
nach  fiir  diu  Ost-Afrikanischen  iikio'n  folgende  HüheaaeUen: 

S<t>irira-S«e  .    .    2004)  Engl.  F.,  tcih  I.iTicKttaa*  gaieUtst. 
K;mm    ■   .  .  iSüO  ,.    „    »  Bit  doB  EMlrtb«m»> 

■Mise  ISflMBSBB. 

XhafMjfka  ■  .   IMO  „    „    »  Sptk«  ait  in»  CacWhsnM- 


Für  den  letzteren  Üe«  fand  Spvku  im  J.  1862  bei  den 
JUpon-Füllea  die  Hohe  von  4308  Fuss  ebenblls  mit  dm 
KochUMomonntar.  IHaae  aimniiab  badeotende  Differau 
könnt»  nie  «ine  Btätia  tat      Analaht  gaHan,  daaa  dar 

Ukerewe-See  odar  Tiotoria  Nyanaa  SpekaTe  aiabt  eia  «in- 
ziges  groRnea  Boeken  ist,  wie  ee  SpeiM  anf  aalner  Xiul» 

darstellt,  sondern  dass  an  seiner  Stelle  mehrere  See'n  vor- 
handen sind,  aber  Sp«ke  selbst  belehrt  uns  im  neuesten 
liandf  di'h  ,,Juijrnul  of  ll:i>  F..  (  m  ogr.  Society",  <ias*  seine 
loülrumtntf  Irli^crhiift  warcu  und  b<>ido  H'^büuzui.ltn  fiir 
den  Uktrc wu-.'-cc  hu  wii^  die-  für  dcu  Tuufjunvika  durijluiu» 
unzuver^.i^sii;  ■^•.ud.  Diu  im  Jahri'  1  M.i  gufundenu  '/jtbl 
(3308  FuRv)  i»t  wahrschciulKh  zn  niedrig,  denn  mit 
demselben  Icatrumcnt  erhielt  8p«ke  (lir  die  Höhe  tob 
Gondokoro  den  Werth  von  1298  Engl.  F.  oder  1218  Kar. 
jPoaa  'j^  während  achon  (%artam  naeh  dei^enigeB  MeieuBfaii, 
die  eiaa  aacbkna^  Bafoebanng  arfUmn  b^en,  ia<S  Far. 
Ftaaa  ihav  dan  Mmw  liegt  aad  die  HSh«  m  OoBdako» 
nadi  den  biaberigeB  BeoboohtuBgoB  Uber  1900  Far.  ISiaa 
bctniK't  (v  „Oeogr.  Mitthcil."  1864,  Heft  II,  S.  68).  Die 
Kirli.'»uhc  Höhenangabe  für  den  Nvatsa  soll  groAseret  Ver- 
trauen verdienen,  weil  di<^  auf  der  letzten  Livinpstonc  sehen 
Expedition  benutsten  Tbermonieter  hinterdrein  in  Zanzibar 
geatm  Bit-aaderea  vargUeban  wardao. 


me  Bowkt«gihani.llai  aa  dar  X&ate  T«a  i|a««iiBlan4 
nad  <!•  Hsrttillaaf  «htr  VsrUiilmt  swisdim  thr  aad  Am  laasMu 

Xatli'li'iii  der  (iiiuvi  riit  ur  von  tinL  t  Mnhiiid ,  Sir  (ij  urga 
Bowen ,  mit  Commodore  huru«U  int  .September  läü2  die 
Rockiogham  •  Bai  uiitersuclit  und  zur  Anlage  eines  Hafen- 
ortes geeignet  gefunden  hatte»  begab  »ich  Captain  Biobarda, 
jetzt  Hydrograph  der  BritiaohainAdniiralitat,  im  Afigttat  186^ 
anf  der  «Beoate"  dabis,  nm  genatiere  Aufsahmen  an  machen. 
Ifaeb  aainer  Aniiabt^  iat  der  tob  ihm  Port  Rluobinbrook 
genanata  attdSdiate  Tbeil  der  Bei,  zwischen  deen  Featland 
und  der  Hindiinbrook- Insel,  ein  ausgezeichneter  Hafen, 
weit  vorzüglicher  als  die  Moretou-Uai,  was  gcschützto  Lage, 
geeignete  Tiefe  und  leichte  Zugänglichkeit  anbetrifft,  auch 
fand  er  am  festläudischeii  Ufer  «in  vortrcfniches  Terrain 
für  die  Orüudunj?  einer  Ktodt.  Diinmf  bin  hat  «ich  bereits 
eiOL'  juuj^u  .\usiud<_luug  uu  jetium  l'ütjktc  gi-biidit.  luclirLTu 
grosse  Grundbesitzer,  wie  der  bekiiuntu  ly~tiir«clier  des 
Burdekiu,  Dalrymplo,  und  die  Brüder  Scott,  welciio  75  Engl. 
Meilen  westlicher,  vnf  ikm  von  Leichliardt  eutdeckteu 
schönen  Bosttlt-Plateau  beiiu  Valley  of  Lagoons"  (zwisciien 
18  und  1»'  8.  Br.),  mehr  als  3&Ü0O  Schafie  nnd  Binder 
beaüB«,  beaten  sieh  WeimfaXnaar  und  lEsfaiine  am  Fort 
Uinchinbrook,  «.in  Mr.  J.  Uoniia^  liehlala  eia  Hfitel  ein, 
ArbeittkrSftf  zu^eu  bd  nnd  e»  stehen  jetat  etwa  SO  HXnser. 
ViilUiilii  ^<lion  in  wenigen  .'.ilirtn,  sicher  aber  in  spä- 
terer Zukuntt  wird  sich  dort  eine  grosse,  rülirige  Sudt 
hinter  einem  Uaatenwalda  anabrdten. 


•)  Auch  fctharu-k  «il!  Miltil'vwtL  von  ür»i  hvi'iTiH trinken 
Btobicliiuniffn  im  2J.  fctruBr  !>tO:i  fiir  tioiKiokor«  Iil  il  l,..  tan 
llfi'i  r.OKl.  Ks«»  odrr  IIST  l'ir.  V.  K<funJ»a  baltu,  doch  i»t  Niih<r«a 
liar'lb'-r  niiLt  tiekuitit. 

')  N'satinl  Jlsfssio«,  Uür«  läM,  w-  U4— lau. 
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]ht  Hufin  ii*t  «ur  tuslt  au  der  Uslknste  von  Aottni' 
licD,  mit  fiMzii/iT  Aufiiulimc  voti  Sydniy.  til.i  'J'i  Kiig'i. 
Mi-ilin  I.artgi-  Hod  l'  Knpl.  Meilen  lircile  -.viM  h^ilt  er  in 
»triiicr  Tiefe  zwischen  4  und  12  Fadtii.  HiDu'-u'n  vuHstäu- 
dig  getchüUt  ort'net  er  sich  nach  dem  stets  ruhigi  n  Hiuucn- 
nweTi  welche»  durch  da»  (»rosse  Harriere-Kiff  vuiii  <i;:<.;in 
•bgetrennl  und  von  Cspt.  Kkhwd«  und  AD(!ercn  der  so- 
geiUMmteii  iu«»ercD  PasMge  (ortliobTota  Harrivrc-iiitf)  uacb 
der  Tann*8inMe  weit  TorgesoflMt  wird.  Durch  ■«iae 
nördlidw  Li«e  (i8|'  S.  Br.)  btt  er  Air  die  Terbittdnng 
mit  JaTn  und  lodieD,  welche  gegenwärtig  durch  Gründung 
der  Station  um  Knp  York  befördert  wird,  einen  bedeuten- 
den Vorsprung  r  li-ii  ubrii^-iii  Hiifen  au  der  "m-  umi 
f»iidkiis(e„  Dffls  KtiiiLii  i^t  1r  :;.i!"jh,  aber  Düch  A'  U  histieri- 
gen  Erluliriiri^;rn  nii  hl  iiiii;<  ''ui;  l,  zwi»chen  dttu  )l:^l<-a  und 
d«in  zu  einer  ll«hu  von  -i-  bis  lOuO  Kues  liUlsU-SKcndeD 
Küstcngebii^  dehnt  »icli  ein  '2  Kiigl.  Ueilen  breite»  Ufer- 
land  aus,  welches  trovkeueu  KiesfaiNlon  für  die  ätadt  und 
fruchtbare  Lündereien  mit  trctiltcbum  Qru  uad  terstreut 
•tehenden  j^utnui  in  nichtter  Nih«  deiwlben,  ae  wie 
TrinkwuMT  in  leiehlieher  Ueoge  Mwfet  IM*  LiadMlmfl 
wird  ila  sehr  aohön  getcbildert,  meleriicfae  hehe  Beige 
heben  fich  am  Festland,  eingischniUea  von  fintditfearen 
Thülern,  währ,  ri'l  il'u-  !i  Isigen  Uipful  und  Wände  der 
Hinchinhrnok- Inn*  1  tiutu  grossartigon  Abuchlues  des  Pano- 
rnma  -  z' '*^tiii  geben.  Entecheideiul  uljcr  für  ilua  Anf- 
bKilien  der  Aiimedelung  i»t  daii  reiche  HiiiUirUud,  die  als 
TOrzüglichen  Weideland  bekannten  und  Hcbon  zum  Theil 
benutzten  Hochebenen  nn  den  (Quellen  des  Ilurdikin, 
llit«bel! ,  Gilbert ,  Norman ,  Flinderi>  und  Thomwjn.  Für 
dleem  Land,  weldwi  jcUI  «hon  dnrcb  die  ent  begonnene 
Tieittueht  ein«  Iratriiebtlieli*  Predvktioa  htt,  end  tüt  die 
Thätcr  des  KttetCBgebfasBe .  die  nedi  Debyvple^i  Vrtbdl 
der  günstigste  Boden  fUr  Zuober'  and  Btnm wollen b«n  in 
(iuc*  r.H'.Litid  "-iiiil .  biMi  f  .iie  Roekiiigham-itsi  den  imtlir 
Iii  K(  Ii  AufiujjrliaiLii ,  wal.rviid  bis  jetzt  Alles  nach  l'ürt 
Di  iiL-oi. .  du»  über  :iOO  Ell^l.  Meilen  vom  Volley  of  La- 
goons  entfernt  ist,  t^all^I>ortirl  werden  mu»ste.  Ks  fragte 
sich  nur,  ob  mau  einen  praktikablen  Weg  durch  6a»  Kü»tcn> 
gebirgc  auffinden  würde,  und  dies«  Frage  ist  in  ditiitem 
Jahre  von  l'ilnruple  und  Scott  günstig  entschieden  worden  '). 

Am  1&.  febnwr  1864  Terlieaa  Dalrynpl«!,  begleitet  Ton 
O.  U.  PnrqnbKMen,  Ewtnt  «ttd  xwdi  Eingebomec,  die 
■ene  Aaeiedeliiag  ued  ging  der  die  Iteekinghau-Bei  ein- 
ftwenden  Bergkette  eodang  bi»  an  deren  Büdende,  dann 
um  Mount  Lencli  li<  ruro  nach  Wj  sinordwust.  I>as  Wetter 
war  DOM  und  der  Weg  zum  Theil  schwierig  wegen  der 
Sümpfe,  welche  das  Uferland  zwischen  Mount  I^^aclt  uinl  di  r 
Hutifa>i  •  Da)  bedecken.  Hinter  der  Bockinghani  -  Itai  •  Kette 
entdeckt«.-  man  ein  BcliöDes  Thal ,  das  zwischen  ihr  tjnd 
dem  läng«  der  Halifnx-Bai  verlaufenden  Theil  des  Küsten- 
gebirge«  eingesenkt  ist  und  in  westnordwestlichi  r  Kiihtung 
IsndeinwvTts  aich  «streckt.  Es  wird  vuii  einem  FIum  be- 
wiiwatt  der  m  gro«»  wie  der  Boweu,  aber  nlMender  niid 
wnuerreidier  imb  eett,  aaf  dem  Baaalt-Platean  «nupringt 
ud  dvrdi  de*  breite  ftuehtbere  Tbel  der  Hnlliin<Bid  xu- 
etrömt.    Die  Beieenden  kennten  ihn  nnr  «cbwer  dereb. 

'J  Port  DüDixon  TiniQ* ,   V**  Juti  un*l  rrncefilixigt>  of  Ihr 

U.  Ctop.  So«,  of  LMitok.  Voj.  Mll,  Xt.  4,  pp.  1U>— 113. 


«chwiromci;.    Er  erhielt  den  Namen  des  Kolonial-Sekret.iri 
j    Herbert.     Beim  Tbergung  über   dir  zwiiti:    oder  innere 
Küsteuketie  nju»»lc  man  ."-ich  durch  riei  ^krub  durchbauea, 
dann  kum   mau  :i\n  T  uui  otf'cnc»  Hügelbind   und  eneicllte 
'    am  1.  Matrx  die  .Station  im  Valley  of  Lagoona. 

Am  B.  M.-irz  trat  die  Expedition ,  vorstSrkt  diudl 
A.  J.  Scott  und  16  seiner  Leute,  den  Rückweg  an,  dien 
Mal  mit  :{  Ochaenkarren,  61  Arbeil*stieren,  63  Stück  ÜH- 
I  tea  RindneJiB  für  die  Niederleiuing  und  18  Fferdcs.  Ba 
I  Tbeil  der  OeidlKhaft  manelurte  innSohit  auf  den  Ifoimt 
I  Lang,  welcher  30  Engl.  Meilen  ^utl  <liii  üw'n  cuiferot  hi. 
am  von  dessen  Gipfel  au»  den  ;;;iiii;ti;iriit*n  Weg  bomu- 
k  ui.  Nr  haften.  Mount  Lang  erlu'M  ^i' Ii  ^'.li.  li^  ■''n  Fum 
tüivr  tia.«  Plateau  und  besteht  uuü  iLueuli  nud  Lumi.  Scott 
glaubt  drei  Luva-Ströme  überschritten  zu  haben ,  lUi  voii 
Norden  in  das  Valley  of  Lugoon»  henibkoromen  ,  tief  zer- 
klüftet, wa»sorrcich  und  mit  üjipiger  Vegetation,  nameDtliiL 
gro».>eQ  Baumen  und  zahllosen  blühenden  Strituchem,  be- 
kleidet  sind.  Vom  (iipfel  de«  Herges  sah  man  deutlich  die 
40  SngL  Meilen  entfernte  Küstenlcette.  Leiehbardt  bit 
den  Kennt  lang  mehrere  Heilni  so  wtit  weetlieb  aa> 
geaetct,  «aa  wohl  daher  kam,  data  hier  die  Hognetmltl 
bei  Befübrang  mit  dem  Felsen  nm  4  Pnnkte  nach  Ottn 
abgelenkt  wird. 

Das  I.,and  zwischen  den  Seen  (V-ilI(\  ot  LagoOBf! 
und  der  Kiistenkctti'  i^-  wtKrni  imiiiT ,  lirht  hi  waldct  und 
von  langen  schmalen  Streiten  tipjiigeu  Weidelandes  durch- 
zogen. Eine  kräftig  gebaute,  ziemlich  hellfarbige  R«*- 
Einpeborner  jagt  hier  da«  Kiinguru,  Auf  einem  gerader«« 
Wege  als  bc-i  der  Hinreiso  kam  Dalrymplc  mit  »«iiieü 
begleitem  am  16.  Min  anm  Gipfel  der  inneren  Ketler 
blieb  aber  hier  8  Weeban  lang  gelagert,  Indem  er  eiMS 
ftiMMiwi  Weg  dudi  den  ^ten  Skmb  ra  babnn  begin 
und  dvreb  den  angembwollenen  Zustand  des  Herbert  t«b 
der  Röckingliiini  -  Bai  abgeschnitt<  ii  wiir  Als  endlich  dir 
Weg  bi»  an  den  Herbert  hergesteilt  umi  <!<  r  Flu»»  pasfirf 
war.  ging  mau  18  Engl.  Meilen  im  II«  rtn  rt  liul  ftlnurts 
bi»  au  eine  r.iirk»«  in  dfr  Itockiiigham-Hai- K«tte  zwi«ch*B 
dem  40i*'i  I  ns-«  lioht  n  Leach  und  dem  fast  eben  w 
hohen  M'  .\rtljur  Scott.  Durch  diese  Lücke  gelangle 
Ijmple  mit  einigen  Begleitern  am  24.  April  nach  der  Kb«tc 
nnd  bahnte  dann  mit  Hidfe  der  Aanadler  einen  Weg  durri 
dieeelbe,  bia  er  nof  die  anifidEi^bliebciie  Enpedition  »ücu. 
So  wwdea  die  Xeiran  und  daa  Vieh  sicher  in  den  H«ti> 
gebracht  nnd  bald  darauf  kehrten  die  Karren  »oh wer  tt- 
laden  ii  ifli  i]r\u  V;!^!  y  'jf  I.ii^'ouns  .'uni.  k  .  begleitet  T* 
Arti(  ;ttrii,  w.-I.  Iil'  die  Hu-siibi  rp.inpe  ur.ii  fiiirchhaue  ve^ 
besMTtea.  Der  Weg  »oll  s.-h._-i!  jetzt  ganz  lirmubbar  und 
mit  geringen  KosltiU  in  guten  Stand  zu  »et.>:<;u  ii«iQ> 
ganze  Entfernung  zwischi:n  dein  Valley  of  Logoone  uad 
dem  Haien  beträgt  atif  ihm  06  Engl.  Meilen  tuid  er  fulin 
durch  reieb  bewüaeerte«,  TiebAitter  in  Oberiint»  bieteed«» 
t«Bd. 

Seott  seil  Feeitien-BBetiBmungon  genmcbt  haben  un« 

so  dürfen  wir  wohl  Doeh  nibue  Anfarbliine  Ober  die  Tope- 
graphie  jener  Gegend  emarten. 


Geograjiliiscile  Utciatur. 

über  deu  SlanJ  dtr  Ktittthm  U>ti-  flort-en.  deren  wiaseo- 
schaftliehe  und  kün»tleria«he  Vorzug«:  wir  liflcrB,  nament- 
lich bot  bosproihuDg  der  beiden  Sektionen  BerehtMf^dcn  und 
8aalieldeu  hvrrorgehoben  haben  (•.  „Ooogr.  Mittbeil."  1861, 
8.  4-i-t),  erhielten  wir  neuerdiog«  von  dem  VorfaMer  selbst 
Kachrioht.  0a»  Werk  schreitet  rü«tig  rorwärt«,  12  Soktio-  . 
MO  sind  hcnit«  roileodet  und  12  andere,  nachdem  neuen,  I 
fagen  Ort  und  Waat  orweit«rtea  Plaii,  ao  w«t  TOibairaitat, 
dM*  die  HiOfto  d«v«ii  tw  Hat  kufÜRa«  Jahna  tefig 
«ardan  kutn,  iriChrand  10  SaktloiMii  aaab  nidit  Angriff 
ganonttiMB  waidaiL  Ua  vaUaudatan  atnd:  B«iclMol»n, 
BaUbui«,  Lottr,  Barelitai^don .  Saaifelden,  Werfen.  Zell, 
Lend,  Orots-Oloekner,  Wildbsd  -  Oa«tein .  Winklern  und 
Lienz.  Kiu  wu^fiitlichfr  Vcr^np  in  dtr  Arinführung  ist  in 
neuester  Zi^it  däiiurch  erxielt,  tist&i»  diu  Abgüa««  in  tiner 
Ma*»e  geochehen,  die,  ohne  der  Schärfe  Eintrag  xu  thua, 
weit  leichter  im  Gewicht  und  weniger  zerbrechlich  ist  als 
die  früher  verwendete.  Wir  benatzen  diese  Gelegenheit, 
um  nochmals  auf  die  Hrhiinhfit  uud  witfUBtflhaftlifllia  Ba» 
deutuDg  dieoer,  mm  guten  Theil  naob  KaiUi  «ipaMn  viall- 
jikrigao  nsd  gewissenhaften  FonohongaB  nad  MaaaBngaB 
gaarkaitata»  ReUefkartam  der  Deutacbeii  Alpaii  «vbankaaB 
tu  ataaban  und  aio  dringend  m  anpAUaa. 

Ehu  r*s<Hm^igt  Aufnahm»  «MI  JtrmUm.  «ml  XTmgtgmi 
lasDl  dio  Britische  Regierung  durch  fünf  ihrer  Royal  En- 
gincers  vornehmen,  die  Mitte  September  von  Southampton 
fiber  Alexandria  dahin  abgcnlH  nind 

Der  bekannt«  Fransösisctif  K^u^ul  ^\i  Massaim  und 
wisstTif<>hr>t'tli(iie  Ri  i^emlo  V.  I,rjii»  arbeitet  (»(^•Qwiirtin  in 
Fans  an  einem  grossen  Ätitu  ttintr  Rcüe  in  dtn  yH-Ländem 
roM  IHHO^tU.  der  an  1«  Büttan  grSsatea  XailaBflu^ 
mates  beatafacn  aoll: 
1.  Itlnaiw  dar  Baiaa  nach  Cbartam,  mit  aiMB  Fhn. 

Ittoaiw  va«  CkartiiB  naob  der  Omuw  van  Darfor, 
«itt  aimtt  Haa. 

5,  |  IfbMfMr  TOB  CShartiiai  aaoh  dar  Akaaiiriaahae  Qwaae> 
A.\     l:S00.00a,  nit  ainai  Piaii. 
5. 1  Dar  WaiiM  Flttaa  too  Oondakoin  bis  Duem  (Insel 

6.  ^     unter  13}'  N.  Br.},  mit  S  FlSnan  uad  3  Pra&len. 

1:\  Karte  von  Taka,  Bark»  und  biaiida«,  ltSOO.000, 

^\     mit  3  Pliiix  n  nad  10  Paadlaa. 

10.  Apthiopia  iintiipju. 

11.  Kart«  dL'^  Sumliur  uud  des  .Seonchcit  (Bogoe,  Uaaaa)^ 

1 :  2UU.0Ü0,  mit  6  Profilen  und  2  Plänen. 
19.  Karte  des  Bahr  el  Ghasai,  j  Bl. ,  und  Cbersiebtskarte 
der  Länder  im  Westen  des  Weissen  Flueat,  \  BL 

13.  Ctaakigiflehe  Karte  de«  oberen  Xubien. 

14.  Kthiiagnphiacka  Kaita  jva  NardaetrAfrika. 
16.  AgranegiiielM  Kiita  vaa  Vabm  uad  Abaaaiaftttf 
16.1  Karte  ton  Wadai,  Ii 700.000,  Bit  KOO  Ua  1700 
17.1  Ifnmen. 

18.  ÜbcTsii^htakarte  vor.  Kordafan  und  St'nnaar. 

Vifr  dif'srr  Rlaf.tT,   nämlicli        5,  i>  und   1  i.  «iud  b-e- 
ruits  geatüchrn.  m)  dans  da«  proHnirtip  ar.frukptf  WltW.  zu 
tieru   auch  drei   ÜHudt!  lext  guhurta,    «cinur  A'oUundung 
entgegengeht.    Spater  beabsichtigt  der  ungcnula  attHga, 
PstarMBa's  Gusgr.  MüthaUaafia.    X9U,  Hsft  X. 
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für  geographtioiie  Fsiaehungen  begeistert«  Terftust-r,  aach 

ein  grösseres  Werk  von  2  ßindon  Ti  \t  uu'l  c-iiu-r  Kirte 
1  in  H  Blattern  über  Abessiuicn  herauszugtbun ;  l'i  J'ri>- 
vinzea  dieses  Landes  hat  er  im  Ma.i9s»t.ib  vun  I  :  'Ji>«),O00 
mil  reichem  Dutsi!  mappirt,  riarunltr  aucli  da»  kleine,  seit 
1859  liutcr  Kninzi'L>i'isL'hL'm  I'rotL'ktonit  i-tLhencie  (ti'hiel  der 
Zenadegiu  o^iur  Tisttu»di<glc  bei  MaBsaua  (s.  Tafel  1  im  Er- 
gänzungsheft Nr.  13  der  „Ooogr.  Uitcb."}. 

Die  Karten  von  dea  Oat>Afrikaniscben  Uobiet  zwischen 
Nil  and  Kothero  Meer  aad  von  Abestinien  nordwärts  bis 
warn  Pitrallel  tob  Saakia  wtrdm  ia  aiakatar  2«i(  «iadar 
nwbr&ohe  BaniatianiagaB  ariUnea.  fi.  a.  En^lm  kat 
anf  aaiaer  Am»  ms  B^ritr.  wkA  9mMi  aiekarlidi  Miehtf 
«araSumt,  um  tor  gaasuaraa  Ktatataiaa  jener  Lender  beisa- 
tragen.  Ferner  wird  dar  Bataaikar  Dr.  SchweinfurtJ»  bin- 
nen Kurzem  con  Sualin  naeh  Kmuala  reisen.  Er  sclirieb 
uns  darüber  aas  Kuirv  vom  1.  Uktubir :  ..Du«  13.  Ergän- 
zungsheft  der  ..fieonr.  .Mittlieiliinpcn  '  wird  mir  von  ausser- 
"ördentlichom  Niitzec  fein  ,  iiirleni  i<_li  bei  ir.eiaer  Reise 
nach  dem  t3«aaMr  wieder  däii  Seeweg  einzuschlagen  ge- 
denke, da  mir  in  jetziger  Jahreszeit  die  Route  am  Nil 
entlang  keine  Zeitrerwerthung  gestattet,  die  Gebirge  der 
Bischarin  aber  neue  Attaquen  erheischen,  weil  sich  ruwll- 
triiglich  unter  den  dort  gemachten  Gaamtnsgaa  viel  aiekr 
Neues  und  Überraschendes  vorplbadaa  hat,  als  tnh  an- 
fänglich rermutheie.  8o  galaaga  iak  daaa  «iadar  aaab 
flaakia  aad  begebe  nüek  vaa  &  aaf  dar  dca  KaaJIntcn 
gvwokatea  Stiaiaa  aaak  Kaaiali,  vaa  iro  ich  ▼ohl  diidct 
naeh  Chartam  reisea  werde.  'Dieae  Strasw  eraeheint  fQr 
mich  liihni  ndcr  als  die  von  Simkin  nai  h  Rerber."  Endlich 
hat  auch  bureit«  If.  Mun-.inii-r  dort  wieder  gearbeitet.  Er 
kam  um  i.  Januar  d.  J.  in  ilassuua  an  ,  mucbte  noch  io 
dem««lbeu  Mouiit  cinuu  Au^llug  nach  den  Bag':}!^,  die  bisher 
mangelhaft  bekannte  Strasse  über  Asus,  Gabji  und  ^aldi 
nehaend,  und  trat  Mitte  Februar  von  Kcren  eine  lUm 
<itar  ilaiifawa.  Kmüa.  i/*iiarrf  «ml  Ihta  nach  MUammm 
aa«  TOO  welcher  er  am  9.  Juli  neeb  Maasaua  zuriickgekom- 
aiaa  iat.  Als  Fracht  dieeer  Baiw  hat  er  uns  eine  Reibe 
bypaaawtfiaoker  Baobaobtaagao  aad  ein  TollatiiadigeB  lü- 
aarar  mgaaeadat.  aar  Aaaarbaltiuig  daa  gaaata  Hataiiala 
hatte  aioh  aber  aath  Mm  2eit  gitedaa,  da  «r  aaaaer 
tolneu  HandoIsgaiaMtftaa  aueli  die  VtoaktioiieD  dea  Fraa- 
zosiscbun  Konsul«  in  Msssami.  die  iJim  Lejeaii  intcriinisfi'ch 
übertrugen,  zu  hccorgen  hut,  2ud«m  erlaubte  im  Juli  und 
AuKuxt  die  pro^^e  Hitze  (Tag  und  Naakt  88*  hia  88*  C.) 
nur  wenig  geistige  Beschäftigung. 

Bei  Übersendung  der  Itinerare  und  Hi ■benme.'.sunKen 
schrieb  uns  Herr  Mun^inger  von  einem  anderen  Hchweizer, 
Emil  Öolay,  welcher  wuhrenj  der  letzten  Jahre  die  fir- 
gtndtn  0m  Otuth,  Barka  mä  Ameba  bereist  hat.  „Ich  bin 
iai  BaiitS  von  dni  kleinen  Kartonskizzen  über  den  Zu- 

aanaianfiaaa  daa  Aaoaba  siit  dem  Barka.  Eniil  Qolaj» 
Vkiamdiar  Taa  lloigaa  iu  Qaaliir  Saa^  taagla  im  Min  JB6S 
ia  Ifaaaaaa  aa.  Nadi  kataam'Aafaithalt  triata  er  aaek 
Adaa  mit  dem  Toraets,  daa  Rdaer  Theodor  lu  bemckea; 

er  traf  dort  am  23.  Mai  zusammen  mit  Mr.  Cameron  ein 
uxA  b'jieb  bis  Ende  Juli.    Da  er  s<^ini>m  Vorsatz  entgegen 
üirb  entschloss,  nach  dem  Meere  zurückzukehren,  wurde 
I    er  kurze  Zeit  von  den  Abessiniachen  Behörden  festgehalten. 
I   Daaa  naekte  «r  v«a  UaaMaa  ciacs  Anaflag  aach  Vaaaa 
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usd  Kenn,  kehrte  Ende  August  zurück  und  rerbnohto 
den  itaM  das  Jahtn  in  Mmmm  uad  Umgafaaiif  mai  dar 
^1^.  Xbh  kuB  ia  diaaar  2ait  Toa  Kordoflu  sarilek  und 
hatta  daa  TaiiBOgaB,  dia  Bakaaataohaft  diaaoi  meinae 
LaadamaaiNa  n  bmImii.  Iah  laiate  naeh  Barapa  ab,  er 
nach  KMsala,  aber  dai  freundachefllicbe  k  ravoir,  womit 
wir  «chieden,  Milte  sich  nicht  erfüllen.  Golay  kam  la 
Acfing  de«  Jahrei  1663  nach  Ka»!>alA.  /u^niamen  mit 
Mr.  Oharltip  Spc«<!y ,  früherftn  Kngliwhon  \  i<  ekoD»ul  in 
Mftiiäuii,  r.iml  liL'tru'b  mit  vifl  Knorgic  und  (u'schifk  rfie 
KlcphanlL'Ujugü.  tr  kam  auf  .■•»•uu'n  Sircitzupr-n  den  (iaimh 
hicaut  bi»  «um  Stamm  Heikola  südlich  von  El:t ,  das  er 
bcbuchlc,  dann  ging  er  nach  dem  Biirka,  r«ri'olgto  von 
Ducguaz  den  Strom  bin  aar  Mündung  des  Anscba,  ging 
dann  am  letitana  aofwirta  usd  kam  ao  Uber  As  Teklea 
naeh  Kenn«  Ttm  wo  er  mit  dar  gamaeMaik  Banta  (ar  hatta 
etwa  SO  IltflMSlaa  «riagt)  aaah  Maaaau  ni6«kkahrte. 
Bada  BepMmbar  1M3  laiaUi  ar  abaimla  oach  Kataala, 
unterlag  aber  dort  einem  aaehatlgifeD  nefaar  and  wurde 
Ton  den  dortigen  Chriiten  ehrenvoll  zur  Erde  b«»tatteL 
Er  hat  in  die«vm  L:itidr  einen  »ehr  g«t>n  Samen  hinter- 
latsen,  war  «in  .Maüü  von  Energie  und  Mvjth.  menaehen- 
fri'undlii  h  und  treu,  von  sehr  anziehendem  Aiissf-ren.  Ale 
er  starb,  war  dt  nur  26  Jahre  nlt.  Ks  ist  ein  b»^klagen»- 
irerthfc-i  hiok,  das  die  Viclvcrspnrhcndon  in  das  frühe 
Grab  hinabreißet.  —  Ich  war  von  dorn  Kuglisoben  Konralat 
beauftragt,  mich  des  Nachlasse«  anaunohmen.  Leider  fand 
ich  wenig  Fapier«^  dia  für  die  Qeognphie  von  Werth  eein 
könnten,  fiia  an  aeiaar  Abraiaa  naeh  Kaaaela  so  Bnda 
des  Jahraa  I86S  lutte  der  Ventanhana  ain«  Art  Tagebnoh 
geführt,  daa  aehr  knn  geihaat  lit  nad  wenig  allgemein 
Jntaiaaiulaa.  bietet  Über  »eine  IctztjÜhrige  Keiac  hat  sieh 
leider  kein  T^pbodi  vorgefunden,  die  eiuxige  Frucht  der- 
sclht-n  sind  drei  kleine  Kartenhlatti  r  uber  d.n  I.ünd  am 
unteren  An.ieb«.  .Sie  pehen  n  .nlUch  bi»  Tjoh  ;Mündung 
des  Ansfb;i  in  den  Ii:irka'.  .■i-.idlirh  bis  Baratta,  sind  hiibsfh 
ausgeführt  und  ^eigt^D  vuu  gtiugraphisohem  Sinn,  aber  es 
fehlt  der  ^Iiiaaiutab  nnd  die  Bezeichnung  de»  Meridians, 
auch  haben  sich  in  die  Numon  mehrere  Fehler  ein- 
gcgchlichon.  Ich  konnte  bis  jetzt  dii-se  Lücken 
günaaa,  hoffa  aa  aber  bald  thua  an  könoan." 


■UBOFA. 

iaHa  Mlat,  C-SL-S.:  «w  !•  gnmitm  mufam  «•  ratMagiMre  m 
platfean  M»«k  de  fBimp«.  (Vanlat(t*  M  Xididseliacni  4sr  K.  Aka- 

Jimi»  »»n  Wctfü^ikapiii-n.  AM.  N'nUitriuadf.  XVI,  IH61,  yp.  »S5 
—ar.i)  ^ 
Maurer,  Fr.:  I  ber  .lltrr,  /w<'rk  und  iSrwi>ltu>-r  ilcr  I'fsUliaatiB.  (Das 
Aatlnmt  Nr.  :t9.  8S.  913  — ^17:   Nr.  40,  Bfl^  »aa— '(M; 

Xr.  41,  SS.  97U— »J3:  Nr.  VI.  HA.  3'-<ü- 

l..;..  u.  .  ili«!«-  ^fiiHi  ATl>»lt  tMi.1  }  r.  M»nrer  Im  f  k- n.i  ".ite*  z^MmnirD; 
Ji  .     is)  *r'-(:«ii  Aiib'AlMMi  iiliwT  4w  AlttT  '1er  I'fwlilWii!.  -i  'i!Trhc4n?l)C  ru 

br<b  lervTlIfcr.   »I«  k'^nrir«  In  ilnirrt'tn  lifuKtrltrii  utüi  VV*  XiT^lfn  *r»* 

nlMÜlcll  CK*>  ntvd  .Va.i  V. CItr.  cotilAiitlfrii  fi-ln,  mihjcnö  die  7,r\t  ihjc»  Wrullm 
nlia  BWM  ifAtif lifHen  WrKki»lndfU4  Dirht  zu  Unev  vor  dem  cfMon  i^u^uiiiTt^a. 
Mim«4m  Rt^.iii«>r  und  Ufrmii»rti  Htntf  Kaue,  'J.  l^iihltMiict<n-.Mcii,cti<n  v^dtn 
hfauMUMi  Ikir««  t£(^l(u«su«tiiil4«»  ««Air  utilwrüit'xf/I.  3.  Liln  Pfahlbaqtrn  wArvri 
In  «tBtor  SMh»  Zniatkbt^lUM»  od*«  WuMarttti  ,m-u  HoisiUli.rtirr,  r««|^  S«jtiiTi>vli. 
UfdlMiUclM  KsufltatB  «4  lltnr  ku<li«nt<iii  llalns  In  nebir  RiUi*  «•rra  tic 
«t  («hetMIKIi««  MMbMtlttlM  «r  KsMIMlMa  BSüSlWBua  la  Kat/I»  •iin 
•<Mai<er  odar  rasa  <!•  ftitiirtirtwi  Bsattmlln.  «,  nUdWsln  «i'bi 
In  iraiMMi  Thttra  DwImUsbIs,  «oCTUaUih  ia  im  urtaMRcka»  pmlni'n, 
in  4>i>  •«(«fiaiiMM  VmUf  LiMMS,  LsakMi  N*«'n ,  dmn  Bieaaauii«  u 
OÜBK  nen  erinnoL  PbMBuiMn  wen!*»  t»cU  Aut  <ii  r  KlBliriaib«!!  HalUiiHl 
m<4«>k<  •i  rJi  n,  b«iQ«J«w  i»,  w»  umi  HÜhtr  nur  hkaMyngir  «4«?  XiDUt*»- 
;•'  M  Inlw  Mttblft  iuE»  «Itbl  to  EanuiSlMbtii  Xw<*»  itiii  «Im 
U;  iteam  ««KiMIMMIMi»*  IHfl«(b«n  oMt  KDMMtan  DuM  tli  la 


ii»  MitariMkSaBtStasaU"  unMr«  OaniHiiMliM 
HS  «te  diMh  ur  la  ' 


aisan  tsaaUL 

Europe,  fsir;,  i' 

4  BI.  BrU««d  1864. 


A'tvaia  le  eyaiteM  da  L. 


l>oatsclil*nd,  Preuasen  und  öaterreioh. 

Bersch,  l'mf,  Jo«.:  Bü>lrii  un!  •i-im  L'-n^.  i  i.:  ;  .  'inr  ^gsostitche 
{ikisw.  4*,  IT  Ö&.  iuUrnibericlit  drr  >ell<>UU3iJii;ti:j  L«lldc»-Oat«c 
rvslacliul«  la  tttfm  tM4.  Wim.  8ch«<tii;cr. 

Dentter,  Fr.-  Die  FrUtHt  Vvkren«.    («itubaa,  ti.  Bd.,  11. 

.SS.         :tsr.  ; 

iLt«ff»cJ(i  NvuJtntir;  Ai*  IltnMnfriM«. 

Durand,  Prüf.  U.:  L«  Rhin  MumuA  «t  l'AUenao* 
543  pp.  et  Xt  KT^T.  p*r  K.  Oircrl«!.  Teer«,  Vaia«,  laM. 

Gibely,  Prof  Dr.  E.;  Vher   -i;  '■"'ItHiitt.  i  ' 

Wieu.  H",  44  H>;.  Jakrtubrricht  dr>  k.  K.  Ot«r>Oy 
tkbotlca  in  Wirn  1»64.  Wirn,  ScliwrigiT. 

ZtMarnn^natcllunt;  tu«  VortritK^n  iifliaHen  vom  W^rupet  t>ct  den  «kMi. 
HlwftHch«!  K<>iiT>rui|an«i ,  «ckli«  J.^hrlkti  rimigt  Ual  «nn  4tn  ttUttMm 
im  Wlftnsr  Doku>rvn-Kii|le«iiinM  v«*r»ft«jiiju.|  ■«.rdtn. 

IsMb,  I..:  Dip  Slaviachvn  Bewolmir  an  der  a&dr.atliclK'n  tireatt  im 
D»uIi.<Im'B  Bund*..  (UloUiu,  C.  IW.,  10.  Uf.,  SS.  3U— SIS.) 
llandHi  iiiiuiirtA<iilicri  von  Mttcsi  iia4  QAaKudiaa. 
Kanal,  dn-  gT<i»!n-  N'ord-Ikuts.rhr  swtsckah  Oslate  ul  NnrdM«. 

II   »0    KV?.  Sfbirpr»,  1864  {  Tfctr. 

Pichler,  i-r.  t  [lr.  Ad.:  Zur  (n  -hi.  d«r  Noril-Tirolt*fhvB  KaUi-Alptrs. 
4'*,  S  t>S.  mil  1  )(isa){aoatiMlicB  Karte  <Ur  kBUi-Aiimi.  Vtifnmm 
daa  S.  K.  aniitifliBaasiMM  nieaakndt  laat.  laMliiw^  Baiw 


t  nt  atckt 
j,4l*  SB»  4*T  U(lM«r. 
tat,  4a«  Ifamal» 
»  IL  V.;  Ihr  Ifittefsi'KlM 


B«Mer,  1664. 
3i  TUr. 


BAttge:  Miaanr'-Xvt«  dir  l/infsgsBd 
Frsakfurt  a.  IL,  Ja^,  IMI. 

Engelhantt,  F.  B.:  Karte  drr  Pnnlat 
18«4. 

ASIEN. 


.  M.  Udi. 
Alf  Iielnv.  IR  Kit 

Ulli.  BnUn,  &c£irui>i>. 


.  aad  Ltavt^  StiCt!  Psnfaa  Cair  Filet,  lanioB,  H;dr. 


<b  ßtpsia  tu  Sini.ipor«') :  Estodio*  iel 
.1  punto   de  vihU  ^<(.(;riJK.> ,  hiaUirie«, 
uMii.  rfial.  4",  140  i>p.   Madrid,  Caasts, 

Mr. 


o(  Um  Santila.  (lOirimfr 


Oonstable,  r. 
Offim,  i»«4 

Oartes,  V.  lialhiR»  a'nBtui 

Sr<:t»pU'l«KO    uailitliii  laj" 

agriroln.  oilonia! ,  r.iIItH'> 

mi. 

IHooliJ  IhÄl  ii».lnirtl,  In  ilirar,  !)■  ■  m  't.l  1 
Ellis,  Itcv.  K.  J.  '  Juurmy  tu  tli>  c.iuiilry 
Krrald,  l.  .\usii«l  pp.  l'ift- 

Ülce  llcwlirt'lbiiTitl  t'.v*^  .MlMii>t,».Aiii.llui;t«  zu  dcb  SatitaU  In  Bsav  SBl* 
liAlf  nafrr  ATxliTMn  N«tl7'n  ultr  dl.*  -Nlttfii  und  f*«Sfaiich»,  Hie  Watpai^HI, 
Kotl«,  V^«*!ti!iiM:  iH.d  ilic  r*l)tpo*fii  V,.r.l»llyiiitt'o  illcf«!  Vülltaa, 

Caeayrac  dt  Lauturc.  Cumi)  A' .  .M.'mi'irc«  >iir  k  China.  Htoteiita  t*. 

ISI  pp.  Hill  K.iir  M.  Turiv,  ii)>r.  .1)1  M^i^u-'.iii  pittttrae^tM^  täa4. 
Eacayrac  de  Lsulure,  i  ..^ni.  .1    Mj^m  .ir..i  ,ut  lu  CbtDc.  B«ligion. 

4*,  las  e|i   et  inav    Parn.  lil.r.  ilti  M!i.;i«ih  pitti>rea<|Uo,  1864. 
Firt,  "     iJf  Saicri!  :iu  Im  ilu  l'iimh».!;:«',  «"Uvi  nir»  d"un  rojagevr  r» 

Cotfcincliin«.  (lii-rtic  ninv  injiorjiiui .  l  '-.  .\ui;uit  1804.) 
fVaneil,  G     La  tuciiiuclau*  ini»<^uM!  ca  lBü4.       ,  4e  pp.  Pari*, 

Qalkine,  AI.  >lr   Notirc  8ur  1»  Timaaisna  de  la  cOte  erientaU  de  la 

Mit  l'aipii         Ii  illclin  dt?  lu       d«-  ►;.to„'riptii?  d<'  Purin,  Juli  I8«4. 

pp.  i— Sil  : 

Il.r  Wituarj  bfii.-lirtv  1S>  tlir  Ku,>|irli>  EjjwiliUni  ni>cli  (Iii.»»  .,ni!  »itr<(> 

JVii»  ,|(n  .JlT  nuil,l»(ltril  |{f.l1vturiK  Zt»  'I  (l/litfl..  .  n.  n     (1,1     ,1,1    lf.tl;u.^..  \r4 

Kax^Uflini  M'TtH  i;»vflilckt<  Ihi*  «u^  t>,  1i1#-h  iU  [i  -  r  ...vi  n  t  i.  m  I  i  li.i.L 
luli|f«l  Cilivr   ilii'kVH  Volk   /u,:Ut<K  mit   .'(ii.-m       .  Ii  n  ir  1  i.  Ii  i n  L.  .-beitilitfe  <Ur 

h^ntfhufe*^   dvfc.vlWik  /II   iitii  N«rf    xr-  n    I      ,.        MI  rin»T  8<ilTllt  nl^ 

il-r,  w#;fK«  iH-  ltin,l.rSf.  li*...|..T-  <i^i  i  ..  Ii.il'  I  iii.i.i.  r.  i«-  ijn,l  au«  der  IltrT 
llru<ln<l«fcl  DiimvilMill  ••Iii. 11,   i>rn  H.iL  a.iU.ii  ■  I.  t.  .iltinc-  Kliriirnil»!. 
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HlcntZM^e.  Ur.  J.  t.    r^iUnte  at:u%U  \h\m%'  1.  von  TcMi'^n  in  Miuam- 
(kaiUchrift  der  Ü«uImIi«ii   Mur^enläikdudkeii  UescUsciuit, 
Bd.  XVIIl,  1164,  livH  4.  HS.  66»— «7i».) 

Auf  eln*r  ll«l«a  Aattb  MMtu4ler«n  In  den  mtI*«  MoB4t«i  4ca  Jaknm  IKiV 
lifkiK-ht«  l>r.  Il*rntf  Kp  d«»  l>trh«*hiiDn«iDB  ktn  T«<l«cbea-riius,  im  nfbM  d«-r 
Nuilt  r«'nitiiil)ii>t  it^iM  v..n  K<>«>kMn  f»»>ii(i  «nr^Sptt  Ui,  vttA  bvviebitet*  irrn«Ti 
dl*  ffb<hufa(l*  viin  Atilm«  1.  ••r1iaur#-fi ,  Jtut  Im  nu<Lif^r««#«i  Vnfall  li^An^hHiOEi 
PallUl«  and  (jArteri  hrl  itoi  NtH<ltflirn  »>cliref. 

HoWiWdT,  l>r.  J.  J.  «1»:  HtudUiiiiag  bij  de  b«avfcmiig  der  Uud-  cn 

«•»mn  bwtwd  wr  dt  disBit  in  d!«  svwostan.  9.  TU.      600  pp. 
Bndi,  Xaa.  UiUlalt»  AkulttK  1864  3(  fl.      Btid*  TbtU«  T|  fl. 
tadto.  Ptadnhu»  ObMralivB»  in         .  (  i  be  Rtadsr,  Stptwp 

b<T  p.  8X8;  17.  8«i»teiitbrr,  |.  361.) 

AuMVfl«  au«  iter  oflUivllfiii  KurrMv»  '«)-'"''  loU^bw  fliptfrt  8lM«<fc  d«B 
CiW  4v  In^todiMi  LuidMTame*>(iiiK  luU  AiKterru  iib«r  iluarUinda  ViBdil» 
Btofcxlil nngeM  In  Vwtiliiilunic  mii  't«r  Arifnuhmv  Indiea*. 
SUp^n,  Wandmagi  in  .  (N^iuUcul  Mu^uinc,  Juni  iMd»  pfw  S91 

—19»,  Juli  pp.  S4H— 3A-,   Viii.u.,t  i-i-,  .V.»K— 407.) 

Hchilil«riinii<rti  vini  \ii;.'»...iVi  -II.!  Viiki  Iibh.*  tittat  Iltta*rltunirrti  li^t  r 
rakifr.  >^lttf-n  .  Kcllicliui ,  S|  -h>tii-  u.  i,  vi.  irr  Jk|Hi,neftcn.  itl»«  Jftf>nrjr-t:t<  lif 
T^finuh«",  mtgt  der  Vc/f.  unter  Aadcrvm.  ««est  nicht  ichwtr  in  ertr-xcrn  :  Im 
KUiiir  tel  iJ«  vM  Ac«iaU(4iliell  mit  4er  ItnUpnlacli«!«.  Vukal«  Uberrkc^u. 
AuBtprwiM  Mtlvl  k«ln*  Hcbwtnrtitkall  ueul  In  w«nlg«n  Warben  k*nn  itL»n  ifl 
f^jMa  CMJtditntM  «fn«  ttcnOgmil«  Zalil  Wttrlef  ilcb  UMl|pi«a ,  iim  aelbt 
WiMtiM  ttii4  BcdtrfÜis«  ohne  l>olMtBi4icr  kuiil  m  Rtban.  Jed*ri  4v  Japu 
bMwSM  Mtf  tinti«  Zvlt  duNlWc  woliirt ,  «rUnt  «t  8pnwb*  4«i  IiWidw  «a4 
Nndh«  «pvech^n  fll«a««fiil.  Wm  fr*tlMi  iltii  &dirifUipr*eb«  mImcI  i  m 
«Ind  j-n  ihrrr  Kfltriuim;  lr>.tfk«-ii#  |  liITriI--.i,'l4ph»  V  -T«riidlen  nüchlg,  wftlen«  bU 
\frti  r.iir  .fif  Ml-<».1.  ii;ire  u  icntrnii:Km«-fi         >[iitS  nulwn." 

Ktng,  J.  W.:  ChinA  Tilut.  4'   fiutiun.  London,  Hjiiti>gr.  Offic«,  1864. 

10| 

OMhanl,  Th.:  Annu«I  K- 1  i>rt  ut  the  ()coUi|^cil1  Sanrejr  of  India  tnd 
•f  Üi«  Mateaiit  »f  Oeoiui,'y  für  tbe  jmr  1868^68.  8*9  IS  pp.  mit 
1  Kart«.   CftlrutU  1H8S. 

I>l«  ccwilofftwUm  Auftubsicit  wiir«ii  tn  4i*m  c^nMiatm  Jahn  hMirtsÜcliIldi 
uaf  du  Q«H«(  vf*n  BteM  Tl«  49*  lnd\M  AlUi  gvrlcKUt,  «»leliM  dl«  CuMent 
latcTMunt««  v«r«inl»«ni»Rroiir«n^c»  DUtHki«  der  KraMeMM«  ren  Trfchlnn- 
fii'ly  B.  I.  V.,  ■Qtlfitxttleti  Tan  l*oadt<h«n.  «!i)»rhItr!aKt.   DIetM  ituto  Klüt  hut 

<;r*>l'iK{»chp«  K-'lniit  vrhalttn.  Vi»  da  «ur'l'-n  «l!«'  AufWkhm»  i>aniUrh  «af 
tun  7n  ftu<iir«4ftmu  Mr,  IVntt  fin  Ar»-»!  ^  m-f  r  lOa  JrtuO  E*i|tL  Qw  -Ml«- 
TintcrkiirhlP,  iititl  dl»  ArNritm  f>ir  Hliiit  77  f  rtt;.^»iTi^i,  du«  Von  4i«Mini  «1«« 
\  ^"ItrnJct  mlml,  l'iitir  l.n  f  fi;.  >.  t,- 1 1  ii  A  .friiLtimea  Im  llft£ftr«obAffhI>l«1rlkt 
r)|irfi  vom  4inixid  'I'riinV  i;  'nl  w  hfi  n  iT-^  dif  fCMuere  VnfenucbnnK  du 
K«jhl#tilii(pri  v>vn  KxirlitirliaJi  l'  ri-li  '  llr-nn  i  -  ni.-rX^ntw.-rtlt,  ftrotr  »nrde  die 
OtJtffiKl  am  4<An«-n<a*«  »nn-ml-!,  '\**'  t  »M  ■■In  v,,Il.!;lri.HH-f r  ^^^■ifl•^  Tjärt«! 
von  i'^lrntt*  i\u*r  ilureli  InJh  n  t'-m  ir  thi  l'nn'.»;-  i,in>;rni;i[  nein  wir--!.  In 
P.-iFl"ir>i  Il_;m»h  »ind  die  Vi-nm-Hfrtjp.  '^1''  »i^Vi  1  jiiw.irti  v  -  ni  l"ir»II'-'l  r  <n 
■    /   r  S*tnU  frtlrpck^n.  rl..'  s    n  I'  inl  N^^r^  •  r  .rl 

IU-[.   I  ;.        r  \  ,',  ntf  4m  BM«pln-ri^<(KkU  -.umI  .  i.-j  Th»S!  Irmwiul.'  , -Im  I-«  . 

iuc-i  FH.'5tll#l  v.iii  RAAirtin  nftlernuchi  «..i.ipii_  In  der  l'riUI4f ntA<L*fi  H.itü- 
b«y.  dl«  mt  Ii^J  Ii  .Vn;.'rltt  tt^nomtsipn  »urda,  h4l  dl«  AuftiahiBa  nnter  Blaa- 
fi'rd  »irh  i^tllch  vom  r»oir  Tun  C»niS»v  liir>d«lnwHru  forte««««.  Dm  crxMate 
UcnaBiM  fDr  du  rMrIir  )  Qrt»(lir«iUn  lUr  Artiaii  tat  il#r  MM|r*l  an  hlarei' 
flliWMl  BHM«Mi  und  ii^*iJ9ll«>n  KariM ,  auch  tohlte  ca  «1b«  Salt  laax  «ttir  «tt 
Aiinllikl  §H»m,  docti  icalaiiif  m  Olilham  Im  vortxen  Jahre,  In  Bnropa  ftM  MB* 
IM  rncaftkn«.  Dlcaar  Anfenlhall  ü>  Eiarvpa  gab  Um  nater  Ania- 
-   taMlI^Tteto  I 


ni.ti  KlUrhlkl^or  WwIm.  nur  ^rttfTi 
P<r*ten,  Kin  KiijliHclwr  Dii>l<im.i; 
Nr.  Sl.  SS.  TSl— Nr, 


Ut.  AihMtha  Akt«  der  »«rharrl  kom- 
I-'-  WL-ItireM!lt](j)te  »»f. 

.  (Dm  kwOaU  IM«, 

SS    J.'iT  — 7«») 


mm  M-  M'faSo'il'tHS'bSm^uSm       WIiihIw»  iti 


mit  dlMen  ■ImI  und  In  d«rMlliM  A'^rMndmiR  vorltmiiBffB. 
£. :  Rrnurln  ob  Iii«  „Lake  of  <h«  Clnr  Wat«r"  in  the  di- 
(tritt  of  B«Hcili,  Britiib  Burmati.  Mit  1  Karte.  (Jaam&l  ot  th« 
AiMtc  Boc  of  I8M,  Kr.  I,  i>p.  S9— «4.) 

DI«Hr  SnunmnM  «on  &  EniiL  li«ll«i  (  'inr>iii;,  tm  M>  9»  V«nU  Hrdl« 
twd  10  bl>  4&  Vud«  Tl«fc  itcbt  dunli  «tuen  UtaitiiMkaHl  mit  dem  Ducg^ 
Flu«,  «lanii  brall«  Ann  da«  B«uel*'FlilM«a,  la  VaiMndano  «ad  IM  w«(m 
«•Im«  FlacknlcktlWM  MiuM;  alvbl  «Mlg«r  «1«  TO-  kl«  aMMO  riMk«  >«rdMI 


indicS.  II,  S  Oldbum  anil  Morria,  foMil  llnr*  of  tke 
Sajinibiil  ifritt,  Rnjinklul  UiU«,  Btn^tl.  .'JcliUn*  4",  pp,  41—52 
nil  j  l  aMii,  —  III,  I.  SttiUcik»,  llie  f'JMil  Ci';ih»l.>i)i..ds  ..f  the 
mtaceua«  rocki  of  Soattiini  iDdU.  4',  pp.  41  mit  fi  Tafrlo. 
IM. 

L.t  Im  iiMmR««.  (Nomr.  AaMh«  i»  It  marin«,  J«al  nd 
MIIM«.) 

Mit  Mir,  O.;  Vm  riait«  i  TDuen-Ming-Voufii,  palaia  <1'4U  lo  Vamtf 
mr  KUn-Loang.  (I.«  Tour  <lu  Monde,  ISCt,  S'  >«raeatre,  pp.  97 
—111.1 

V«a  in  allltn<<l>M  H*whr*lbuBi«i  4m  Mnil»rt*n  HMnaarv«!«!«*  Ixt  l^kia( 
•■lehnM  aldi  diM«  b«aood««B  daran  dia  bOdMt  lati  raaaaatCT  AbMldoaitaa  nma^ 
«•Ich«  alnaaa  CMMalxhe«  Albam  Tom  Jahr«  1744  aulica««!«!»«!  «in4,  nad 
larab  dl*  Bwutnat  l'UB««l«ali«r  Orl«liio|.4)iMiU«  M  AMkaiaaa  d«t  Tnlaa. 

~    ■  ~  täte  «»«tinaw  4i«aar 


Atilinitrlirtirr  AnngaR  »u»  fUatalrk*.  ..Jotirn*!   nf  .   jji!  ,tn«',  -  t  ir..'  yfUM 
rruil.tir.  m  I'rr*!«",  I>««niiitan  au  den  AtiMhnlttt-ii  tllirr  i.  n.i'  Rtii.,  ti 
Phayro,  Licut.-Culnnel  \.  l'.-.  Oa  ttr  iii«t<>rf  <if  tbe  Burinul.  Kacr. 
(Journal  of  tlir  A«i«tic  Sor.  uf  BeDual,  I8C4,  Nr.  I,  pp.  I— 3i> ) 

KIn  Aauuit  d«  flu  dl«  OmcIiMI«  dar  Uarmoaan  WkkOniaa  an«  dm  Ckn.. 
■ata  4tr  KMaa  na  Banaa  UHata  Rate  W«ar)  ■»  HültHalim  Baw 
«MIM  Itar  a*  ■ma«a  «flaanupMiifc«  Stall uag  im  Bbimmm,  Km. 
aaa  aal  Tdalafk 

fouMlelgu«,  A.  Relation  de  Tojnc«  de  flliug-liali  k  Mmc««,  aar  nUa, 
la  Mun«<>lic  et  U  Ktu.i«  aaiatlqae,  18U— IBM,  iMigf«  d'aplia  Im 
ai'Un  dl'  it.  dr  linurboalmi,  ntaditN  da  Fnm  ea  Ckiaa,  at  da 
M-  dr  Unur)<..-jl..u.  FortMtnns.  (La  Tu«  dn  Uaait,  itM,  S*  aa- 

niftr«.  pp.  1?  811.) 

Dk*.#  «.t*>H*Tn[ii  r  i;  ,.)i,  Tii,n  I71n^r«HoBen  irrxicrte  1"  >rr»ruii(  k  rrtitilt  inK-h 
KIntKM  lUiPr  I  ikit.k:  ini.i  r(i;«..tf.nil  an«)  vrrbrritat  ikti  (.im  ilti..i-  Uivk/tiiitf, 
Balltdoa,  JanUpSoR«  im J  H^IU«!,  r>a>ai«nl«b«a,  IHlMii  uail  Q'brucba  In  l'hhu. 

«iMllllllwHaMai  lNaXMtMataBk(ili^.<WalMt.t.lid.,  11.  Mf., 
88.  sao— SSS.) 

XnHi  Tttfit^r,  IVnih^rlon  «nd        MannakHplefi  llem.  t.  Sthlarlnl»  aH'.. 
Sohlagintwett,  K»!    d>  :  Enuiueratiun  a{  tlir  kul  «prini;»  r,{  Ir.ilia  aind 
Hi;:h   k-^iiL.   (Jimrnal  nf  thü   .ialutlc   Si^r,    of  B«agal,   lä£4,   Xr.  X, 

VVriefcf>iiih,  v,,n  ini  HclMton  l.iii^IUii  ni!t  .^nuNli«  4«r  FtalMa«! ,  Aar  HHa 

tiStr  (i«n  Mf^,  liT  'l>fnp.fTi:n r  iim!  ittr  i'tcw,%lir»[Ei.'*itn«r. 
Spiegel,  Prof.  Fr.;    Dil-   .iLsn.irlij-. H. .-ii  >mii>;rn  IVTsivris.   II,  Dt« 
I.«wler  im  Xonlweste»  Au^lind  l^iU.  .\r.  M,  SS.  »41 — Mt; 

Nr.  S7,  SS.  8?3— »TS.) 
^hhlaa. 

Sprenger,  \.:  Die  V.<«t-  uad  Uelwn.ulen  iV«  Urient..  1.  Ilif:.  8*, 
1 R.^  SS.  mit  16  K.irlrn  nach  einlietmiachtn  liui-Ueo  .\bUaiidluu,'ett 
(Ur  die  Kandr  dra  Mnrgtniaadea ,  beran^^egebea  van  der  l)«ttt*cb«B 
UMvMriMM  atMttattalt,  a.  Bd.,  Mr.  S.  Li^.  BNckkni, 
tM4.  »i  TUr. 

StapiMIMM,  Sir  Matdonald  Railwijra  in  China.  Reiwrt  upon  th« 
feaaibilitf  and  muat  effectual  mraas  uf  intriHlurlni;  milway  romiuani- 
nlinn  intn  tbc  Kmpire  of  China.  8"  mit  1  Karte.  Loodoa.  Adlard,  1864. 

Oer  Verteaaar  actiiairt  vor.  ilaat  unter  >^liiie«aaraada  dar  tJiln««l«eh«a  R«. 
Kicrnna  uaäshal  dl«  Linien  Caaton-l'aticlian  {Ii  Enct  Min.).  Canaa<i.|l«a(ka«g 
(IM  in«.L  CM«a«a*a  aad  «aaMUa  («0  MIb.»,  «rlianbal  lataaliia  (W  MaS 
uBii  P«Un>tl«Ma  (!•  MU  miM  aiiii^ 

Tytiar,  CÖL:  AcMoat  eflarlbar  intwtaan«  wilh  tha  aathta  of  th« 
.\ndaniin  laland«.  (Journal  of  the  .^»iatir  Hik.  of  BenKat,  1R64. 
Nr.  1.  pp.  31—35.) 

l>er  H  .periuteiulent  dir  Strafltolntite  Port  Blair  auf  il.'n  .\n-ikmAiifTi .  Ottarat 
T.vlltr,  Srrirhti-t  In  jUpkio  Wnrfr  -jl'rr  iWn  Itfirian  aiii.-.  fr- i)-iirlrti.fn  \  rrkrhra 
mit  flKn  KmKel>-.n»i?n,  'H"  jrirl  iift.T«  iri  klrlner  AiiAali!,  -'■;,-*r  r^,i!  Kraiifn.  dl« 
Aiial..SAlun<  Si.« urli. n.  ;.'♦*.*»  iT%nt   finckl .  kh*T  lab  iatti*»irt,  »ind  «etir 

aehwari,  hab*.^i  .1..  wn'hu"    »»^hr  n  I  ^'irre  Haar  meiat  raalrt.  he^tcnan 

alch  der  Bniren  uii.t  Ptri>  -..».i  hiiKr.ii  al.,  \S  •  lintinir^  mir  5  Fii*a  hob«  Laul> 
hittten,  dir  aKfr  njrli!  mrlir  IkbuU  t)awabr*n  ak  ala  Baum  odardtnart*.  Ihr« 

gvlnire  K'irjiiircrAaaa  wtrd  aadh  vaB  Trtl«v  dauib  aMp*  ttmmamm  kaiNMaL 
fibiaar  ..ren  i.lachaa  4  •  M  aal  4  nmU  UM  iaab,  «fi« 
Fnm  d  FiiB«  4)  Soll. 

WMmMdt  9tt  UtKi  Bdiw.  mu  «aliiwii  taniipM»'!»'"  WMiibiMk 
b««:kriai>40.  (Eettadtrift  im  DaatoskaD  ltog«aBaa«rt>««  SafaUacbaft, 

Bd.  XVIII.  1M4,  Hott  8,  8S.  MT— 4M.) 

Dar  berdboM  OHaamlladha  OalalMla  Jaial,  dia«^  III*  aaafc  Chr.  OrlacW- 
Mba«  ettaia  ifbmm,  ab  Knato  la  O^mnaaahall  ttm,  t»  Ba(4ad  anfwodta, 
Annuxa  «la  Kuftnana  und  «plt«?  ik  OtfWIlamg»  MMa  taacMe  and  IW 
am  M.  Aaitaal  In  a4it*ro  *«r  Halak 
merkt  la  a«4«««»^^g»«M»^  ST'raliaaML 

i  VvdAaa  l«l  ea  Hatra  PiaC  ^  „  ^  ,   

Rtkaag  *«nalltliraav  Maat  ar  aaiMab  Jaaara  B*.  ' 
taaaaklaa  Om  ab««««»!.  —  «lae  fdr  dl«  aattmt- 
altartleh*  Oaeumtplila  daa  Ottoali  «ahr  ntlbnlle  AtbeH.  Jatat-a  Relaea  «r. 
•tradtea  «Ich  Tan  BaiM  an«  caa««l  d«a  Utrl«  «bvitia  naeb  dm  ItiKln  4«« 
Peratiehaai  Mm-baaraa,  dann  dal)  Tlarta  «nfaina  bla  Aaild  nn<l  lurück,  hiartaf 
vnn  Baxilad  nach  Tllirla  und  aurttrk  oarh  Moaal.  durch  NT-rten  und  Arfypt«a 
bla  Alexandna  nnd  aurOck  nach  Oaraaakua,  endlich  ma  bler  dareh  Aaerbal. 
dadian  nad  Tabarlalan  nkch  Charauan  bla  an  den  Otiia  und  eurlkk  aach  AUf  p*. 

Yang-tZ«-kl«ng .  KUt  actuel  de»  protinr««  du  .  (lafW  «nr(> 

tin«  et  «iloniale,  Augiut  1864,  pp.  Iii — 741.) 

Ela  DiM  aaa  Haakau  *«•  Ik  F««nar  IM4  aH  BaalhkllMi  Ibar  dl« 
Kümpfe  aalachaa  den  ■r«lpliiB  nad  daa  IMMillikaB  aal  (her  4M  iMiMd  dM 
■aitfaiklltha  LaadH. 

Vifita,  Ob  BaiMi  rai  — .   CDm  Analnd  IM«,  Xr.  M, 

n.  ni-^n.) 

AMaac  MM  dam  Bailikt  «haaa  ■auHMaca  h  aOoM  a  Wa«k", ,  minhar  dIa 
Buiaaai  *«a  Yapaka  Im  J.  UM  hmuM»  aad  btar  «laaiiah  auaAkrilrb  k«. 
•ehialkl,  wikiMd  «K  TMaaal  la  ««laam  W«fk  «bar  CajrUn  abargaaiM  hat. 
Taniln  aakaial  tai  Aa'anfl  4Mia.  Jahitaadjrti  «asaadM  midaa  n  ada  «mt 
rr-r--.-^  ^.  ■SS.  «taaaadka  «ata  I.  «M«  lall  laiS 


 IMV  n*i4orto  (tl)  fc^" 

Laäftaa  M  Oima,  deaa  «r  «la 
iHaa«  dUMt  OM  aad  gMaaa  Dank. 
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oad  AoK'uat  IK64,  SS.  1— IS.) 

eiae  lur  neleatbtunit  il«r  Tirw^rreneTi  Elkno«raiiM*  d*r  NII.MbiIw  bariiM 
vichlls;«  ArbdI.  I'ni  Uber  die  AtMUmmunx  il*r  lUrklira  NuMeit»  vun  ilrn 
Aethlopm  TOB  MeT"^  Im  Kim»  ru  konniimi.  I>»l  Kr  Urnitich  dl«  M|irMb«  dar- 
»elben  ein^i  |rTlln.irrli#ti  hrndl.im  untmoftn  and  koinmt  In  Ait*em  er«t«n 
Ab,cbnirt,  ilrtii  «in  rrk-htiAllltf«-*  Viill»l>iil*r  tiricrieben  ist,  zy  fotKvn'lfn  jvhltta. 

tu  icl'bl  dicl  ItMiipfdialpklr  dtT  lUmlir«  N|inKht>.  den  *nm  K«ii«»  oder 
4eft  Kenal.  den  t»kr.el-ni*liii4  oder  dM  MiibÄ«!  nud  d#ti  NuNk-DlsJckt  od«r 
du  Kntewl.  VTAlirf^  die  )■•  iden  en^eti  von  eituii^er  In  Cr«cb*iftiiiiicett  ab- 
wcirliep,  vlc  »1«  elien  hei  Liialeku»  ein  und  dcualben  8pTacluIanune»  autea. 
Irelan  {iflf-iren.  aeijct  »lel>  Ini  <ii'i;»ntheil  davon  da»  Nobawl  ala  <ln  Im  Ornnde 
«war  llerbellaehcr  Oialckt.  der  fi-dixh  dnicb  .VnfnahBae  einer  AMkuiUehen 
N>8eff..Hprachr  vicUafli  utiitrestaiirt  nnd  pntalellt  worden  Ut,  jpdo<-b  in  keiner 
Welae  «Iwa  ui,  daM  die  nert>fniclip  GntndUice  nirht  mirntll  b«rmuaiti*Hipnn«n 
wäre,  llwa  «o  lani;e  «einer  «vraf bliclKn  Mpllinia  iia^b  ala  xwrIfelttAfI  hatra^b- 
tete  K«ldatfi  ffe1i<.ft  die»4m  N<  Itawl  an  tiud  blldrl  ille  »Udlithate  <'tr«nze  dar 
e<in  Klepbanllnr  und  AMitan  an  iii-*pi<>rlipnen  tlarahra  lHalekfe,  welriir  ileiiiUcti 
«cbarf  die  weatlkbe  ^rlte  de«  NlUlrocu  r,ct>lel«  Inne  hallen,  wahrend  daa  £1*. 
I^wl  In  deuülctier  k'-n»r.iui*na  daa  recbte.  ..wtllclie  Gebiet  b«bau|>(ec.  Eine 
Uclixe  ArablKher  W^ter  lial>eii  aicU  in  dl«  Ü«rabr«-.*«praf  )>c  ein^edranvl,  ao 
wie  elnielae  Wiirler  au«  anKri-nri-iHlen  Vi'irer.Hjinictteti,  ii<aiaerdein  aber  lal  tn 
ibr  ao  vIpI  na«  d«ni  AII'APaM'll^'*)*^"  ewiiiallen,  daaa  dt*  Npraebe  dar  A*<hl«|M« 
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ran  WeteiiM-bappen.  Afd.  Xotunrkiuide.  XVI,  1864,  pii.  226— 
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wUd- 
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Reunlnn.  (UuUctiode  laSoc.  d'accliniatalioti  de  U  K/tunion,  April  18C4,) 

Deeor,  K. :  rUrr  die  Ititai)  mlrr  den  Dattelhau  in  den  Oasen  dea  Suf. 
Kei«il'ri<-fc  au»  Afrika.  (Augab.  Alli;eui.  Zik-  Z3.  n.  Z4.  AuKuat  1684, 
Beilage.) 

1>I«  KitaD  alod  krater abnllrba  Kcaacl,  die  bi»  auf  die  waMaerbaltiaen  Schkli* 
taa  daa  Uodrna  kOaatUcb  aunteirTaben  «erde«,  um  Datteljialinan  dwrln  lu  zie> 
hta,  Aaaaer  llman  beaprirbt  der  Verf.  dl«  Qewcliaffenhrtt  dea  fl'.<len«  In  den 
^kMeQ  de«  8uf ,  die  beauader«  wrccn  einer  8<bltbt  aroaaer  pweudoiuiirjiblaeher 
Kr.SKlalI*  uaar^wtlrdla  tat,  und  dl«  Wolinanaen  daaelbal. 
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DeltiL  (I*riH'cedin|;a  «f  th^  K.  (irofir.  Soc.  of  Lundun ,  Vol.  VIII, 
N'r.  4,  pp,  l&l.) 
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aoll*  daa  ZainbaaMlelta'a  r'.«all«  Kanrliaa  ton  Antilopen,  Baifeln,  L/uw«n.  MI- 
l*ferden,  KroJtodilea,  Waa»erat  blldkri^an  u.  a.  w.,  alle  den  jetzt  leb«nden  Hpa- 
<le«  anaehurend.  and  zualeleh  Helkerr..en  «on  T.lprerireachirr,  wia  i^chea  nlelit 
mebr  bei  den  iIinirelKimen  za  Anden  laL  Leider  tch«inl  der  (räavt*  TlieiJ  der 
8amialnBic  an  wie  dl*  ire^.l.'iclsrhcn  Karten  'I  homton'a  rerb.ren  zn  afln ,  sie 
wurden  aof  Handel««chlffpn  narh  .MozaKib4i|ae  irearblekt  and  man  bat  aelldem 
NIrhU  wieder  daenn  aebCrt. 

Lommettieh.  OWr-Lieut. :  Di«  Ein^ebomeo  Alt^eriens  nnter  der  Herr- 
»cbaft  frankreiiLa.  (Ulubus,  0.  Bd..  10.  LfK.,  $3.31.1—318;  U.Lfg., 
338—342.) 

Charakter  drr  l'ranzfMlaehen  Herrarhaft;  die  einaeburnen  Völker:  die  Arabar 
und  Ibrc  Verfaaaunir:  Kab,il*fi,  Maurwn  und  Juden;  MliilAr-  and  i  leJIc^biet«; 
8t<llanc  der  rranf>.4tflcben  nnd  drr  elnaeboriaen  Beaailen;  ReehtapÄeffe:  die 
Arablariiet)  Rnreaux  i  Mambata  und  retlal>j««  BrUderactiaften ,  Derwfirbz:  Laya 
der  ('raDz.»en:  der  Auhtand  dea  81  .'>lin>an :  Redeulunc  rinea  b*IIi(*n  Kriea««. 
Madeire  und  die  Capterdiscben  lni<lii.  Iii  Kutaiarbi  r  Spraibe.  (Morakoj 
Sburnik.  Jiuii  IH«4.) 


Martint,  Prof.  Cb.;  Tablraa  ph]rai<)a(  du  Sabara  orieatal  dr  Ii  pn- 
rince  de  Conatabtibe,  auuveuira  li'un  vo^a^ge  execut«  pcadant  riitr« 
da  I8C3  <tan*  rounl-ltir  et  dana  l'Uaad>Soaf.  —  Lea  Oaaia,  la« 
populationa  indigvnea  et  ia  tie  an  d^aert.  (Kerne  da«  l^ru  Mnidii. 
IS.  Jnli  und  1   Auguit  1884.) 

l>Iaa«  anaiehend  gaachr1eb««en,  von  ecb(  iiiini  ■laiiiiiibanMrtiaBi  tlalal  iaiifc 
4nta«e«ica  An&aue  alnd  dl«  Krueht  der  Relaa  in  ^cu  'MtUchaai  TW]  4ar  Al> 
flaitaebaa  8ahara,  die  Fr>r.  klartlna  von  MoAtptdller  Im  Tarffaagataaa  Wbcv 
mit  Daaor  und  £aelicr  von  dar  Llatb  uniemomaian  baL  In  arataa  Ataaflltt 
waadea  Klaaa  und  Ve|e«allea  dar  Radon  dea  >tlit,-iiandlac)ieB  Maarao,  Maa- 
llaafe  Bill  dar  daa  Owl-DaanM,  kura  un4  urwITIIch  rbarakirrteirt :  daraaf  Iblit  «toa 
Basabraititiia  daa  HnehpiaMau'a  da«  Alla«  und  drr  Wllate  aUdlMi  ttm  Aaraa. 
OaMi««,  Biala  ndl  baasadarwr  l»ai«iAal<lilltnB(  dar  VacMaiiaa.  DI«  IMts. 
nna  dar  Ikaoor  antaraehladaaaB  in)  Ponaaa  J«Bar  WVaia,  dar  Mai. 
Beim  Steppe,  dar  Erualonawflat«  and  der  Baadwlata,  MldM  daa  dtMoa  AK 
ailmlll,  weMiaal  ein  Unaerer  Uber  dl«  Oaaaa,  dl«  Itattalaalsiaei  nad  AtlaaMMa 
DraiHMa  M(l<  Bloe  N«iU  Uber  dl*  eera«U«d*a«ii  Nmarodiallaa  AliirtM 
aad  alaa  Hehadaranii  d«r  Art  da«  It«la«aa  und  Lakana  In  dar  WMa  Baifeaa 
den  Kehluaa.  tH«  Aufbaue  aiad  auck  ta  Hoadambdrnck  ala  TliiiiMn  (V, 
&•  pp.)  «raehleaea  tuid  dem  Kackmaan  wie  doan  Laien  gMak  ««pdMkllBaaaM. 

Maurel:  KuU-  aur  la  aituatma  de  VavaU>«h<'', 

liviir.i|j;mphi(jnra,  1"  trinieatrc  1804.) 
Müller,  Dr.  Fr..  Die  Spracben  Afrika'«.  Uit  Beau«c  auf  .W.  B.  i 
BItak :  i  romparatiTc  graniiaar  of  Snatli-  \friean  langtugaa.  Leadaa 
1881".  (daterTeiehtarbe  Wnrbenacbrift  fUr  Wiaaenarbtil,  Kuiat  ia4 
öffentlirlie«  I,rheo,  l*6t,  4.  Bd.,  SS.  1058— l<>6t.) 

AllicwniHa  veraiai^dUch*  C'baraklarlalik  dar  lli>clentotlen-  und  Ifaltaia  laiaiti 
Muniingar,  W.    Hil-Afrikaniacbe  Studien.  8",  MS  HS.  mit  I  Karla 
ScbamianarB,  Harter,  1864.  S  Thlr.  18  8fi 

Dia  Laaer  der  >0«afr.  MlnbaUimnaa'  alnd  («naa  bakasnt  aall  daa  laMtraa 
VarUIIBlaaen,  aater  danaa  MunaJncar  aala«  Oat-AMkaiUaabe«  Sladtaa  aMkl^ 
oia  «iaarn ,  daaa  er  rieh  «lia«  Rallia  von  Jahraa  la  das  Xart-AbaoriBtaabia 
OraaaUiadam  auficahaliaa ,  alah  daatlbat  («nx  dnintcbt  hall«,  b«T«r  <r  4« 
Dealacliaa  Kipedltlii«  ualat  Tk.  e.  HaaiHa  in  Maaaana  alek  aaaeblaM  aad  rii 
GHad  daraalbea  dia  Karaa  baaoaMa,  daaa  Ung«  dea  Marek  abvina  dank  *■ 
vockar  anbakaiiBta  Laad  der  Itaaan  sack  d««  Altiara  «ad  daaa  Nil  aaib  «•  «1« 
aadliek  in  Kerdolan  Nadiriehtea  «bar  Vacal'a  Tod  aaaaMlIa.  lu  IL  Ma 
aoacabaA  diaaar  Zallaidirlft  warde  ain  albaBialaar  BaffakI  Maailatai'l  IMr 
aaiaa  TbaQnahai«  aa  der  Oeutaakaa  EnpadltWn  ahgadnwkl  aad  dae4  OM  aa* 
dia  Reallan,  HHkaa-  und  Poaidoaa-BaidiBiBBB««*  aa  wl«  dla  ICartaa  aad  ft» 
IIa  aaaaBBwngaaMU,  aaleka  dla  laf  i^a»»]|i«kaa  BaaaUaia  diaaaa  IMl  4a 


Madagaacar.  (Anilii 


Cipadlllaa  amaiaahaoi.  Ol«  g  laiiBaiaaii  Kw«  Aliia«liila«h«M  Otanillatg.  aa« 
dasan  naa  aodi  vor  wralgea  Jakna  oo  lal  wla  aar  XIcku  voaata,  irMill»« 
dadnnii  aan  antan  Mal  alaa  aa(  dakana  Oataa  Bcrukaada  Darataüaai;  ad 
*«nn  Ktaaalkaeli  dank  oaiaa  aaUtwiakaa,  all  giaiaam  41«taa  aa| 
laalnmentaleB  Baekaaklaaian  Meras  dl«  wl<fatl|ge(aa  Oraadlagaa  i 

V.  ilauaan  dureb  Wlakal»aaaa(»<i  und  Itlaarar  •  Aataakaea  an  

li«U*traa*n  hal,  aa  Tardaakl  ala  daak  liuazin(<r  «laiaii  gf  laiin  TMI  4*1  0» 
laiU  ao  wla  atauidiaka  alkaa«ra|iblaebc  nnd  polUlaeka  Amtaboa.  Oait  IKJ» 
bMiI  aar  dia  Kana  Janar  Ltoaer ,  «eleka  MnaxlDKar*«  ArtiallaB 


TbtO  aalt  aa  Mand«  iwbraah«  kakas,  ateht  nur  dar  Uawtaa  aaaar  I 
ooMar«  Kaanialaa,  aa  BamaailUrti  daa  UebieU  der  Knaama  adar  Baaaa,  mm 
mit  dtt  EaMiteldaae  altar  8«r«lifta(*a,  wS«  derjenlcen  Bber  dea  tml  da 
Mvak,  karx  alda  nar  dla  aanaraakbcha  rnrarhuac,  waa  aar  BeaniwUaM 
Wartkaa,  daa  MBaxlnaar*«  ThUHalt  Air  die  Wl«*«M«luilt  jcabakl  ku,  la  >e 
trachl  kataaBl,  aala  laaiaer  Anfesüiall  la  elneea  v*rbAitnlw»i»ftMld  liiiiialaiai 
Oekiela  Oat'AIHka'a  Biackl«  aa  Ibm  bei  aalner  achufea  BaokMkUng  «ad  tki 
«aili(*a  BOdaag  atdcOck,  oMb  voltaUadlf  aad  auf  daa  OrilBdlltkal«  mU  im 
Vaftatakaa,  dar  kanck«,  daa  aadalan  aad  potitiaelMa  lagUndaa,  dea  A> 
,  BaakMwatMkB,  Urten  and  OakrdaelieB  dar  Bavakaet  MMM  ai 


nl'vi'Mkrcaul  Bäaenda  aaa  Obnlkh  aar  anAlaa,  vi 

bei  a  '     •  ■  -    ■-  - 


anllth  aar  anaklaa,  waa  Ihaoa  alt  kaaadai 
lir  bHuCK  HatOwabra«  «d«r  t*az  ftktm 
enda  Vrralin.tniaa.  «iaIMebl  dkgar  orilJV 
II  akitehl,  oder  dock  dla  BlgiiililiB<»iWi 
,  «ad  ala  Orand  aad  Tu  liri 


ratlkn  l^aadea  baadall,  dar  aUrdlleh  van  AkeaalaliB  «aa  BtlMa 
ira  alak  hlaalaki,  Seia  Back  Im  «Ina  «alMaa  !>•«»,  die  iM 
daa  BUUterwerh  dar  uakUM|r«iei>«n ,  aaa  gl  u  aaa  iMi  aa 
riaaMtaralar  da  aaaaraa  Zafi  akhabi,  oaiaa  Ukian  n«  » 
l««(kn  la  aabrfacfcar  Baalakaaa  Kaa«  nana  Aaaebaaaaca  BOI 


I  Oiaaa  alt  1 

ftaadarUg  auflal,  und  dabei  aalir  bH 
m.  well  ibnen  daa  eiBg«henda  ' 
I  daa  Mlllel  aar  lafonnalion  i ' 

la  Oakrkackaa  uad  Blariektamaa ,   

vlaaan,  In  faHehaa,  aaial  aa  aBckaalltaB  adar  ÜMiertiekaa  Utk!  aalaL  aika 
«Ir  Muaalagar  «aa  to«  Oib  kaMkrtetaaaa  VMkat«  aad  Ibnn  Tarknahaa 
alaki  fraad  (agaalkaatakaa,  aaadara  a  tat  gleMaaaa  Bankoraar,  daa  tu* 
Karapdloaka  KbUbt  dla  mi(fcatt  gawordan  iil,  ia  klartlor,  kOrfial  »iiililir, 
oft  poafiaakar  aad  oOar  DarMaHaa«  aala  «dgana«  and  oaiaa  KoalikanlBof  n- 
eiairh  all  4«r  laadackaMlekaa  Unwataa«  Aadaeaa  ra  aokddoaa.  Mooakuet 
tat  .-hae  rraii«  dl*  badaiHend««,  Ja  elnal(  BUBaogakaada  Aa 
akb  na  den  Strallkn  l,aBdeo  kaaidall,  dar  aUrdlleh  van  , 
Meer  zaa  Aibara  i 

EiAtuaad  voa 
Ii 

ganoia  an  aad  |««(kn  la  aabrfacfcar  Baalakaag  gaaa  nana  Aaaabasaaga  1 
OriaBlallacfc«  aad  laikuiader«  AMkaaioeba  Zailind*. 

Murohleoil ,  Sir  Rod.  I. :  Od  th«  antiqnitjr  of  tha  pliTiiial  ffft^ 
o(  Inner  Afrira.  (Proceedüiga  of  th«  R.  Oaofr.  Bo«.  af  LoedM, 
Vol.  VIII.  Nr.  4,  pp.  tSI  — IS4.) 

Mli  Bern«  aar  Dr.  KIrk'a  Pnad  foaallar  Kaodkaa  aa  Bnakaol  nkrt  fttfmt 
au«,  daaa  aeln*  IHTiS  auas«apriKl»«na  Vaiaatimag  1 
Aliara  VA«  Mid. Afrika  dwreb  dla  aaaaraa  Cniai 

Bcken,  Banoa'acbea  uad  8peke'«eben  Bxpadkiaaai..    .    .  , 

Inaer«  von  Afrika  «UdHek  vom  Aaqaaiar  hat,  vi*  aa  aakalal,  kata«  gaatifBa« 
Verinderang  erlinen,  arli  daa  vaai  BaiB  aatdeekie  rnrvaMiaka  RillB  "wao- 
Jon  dwrt  l«kl«,  ««  reblea  aekuaddr*  aad  IdotUra  OabUda  an  wie  Vnlkaaa  od 
Ibra  Hrodiikta  g«aaUch. 
Parthey:  Vhn  den  Uberlaaf  de«  NU  aach  Ptalaniko.  Mit  I  KilV 
(Mnnatobrridit  drr  K.  Prena«.  .\kxdrtnia  d«r  Wiiiefioekafifli  n  ta- 
Iis.  Juni  IB«4,  SS.  »55—363.) 

WChrand  la  den  Dtekaaaieaaa  ilkar  dk  MI  QiigC  BW  Hin'  '  ' 


naa  aa  ffaakal  nan  aa  rvi. 
Mg  lilaolitnMi  daa  aaligi*a 
Biariaikaaaaa  der  LMotMiar' 
■aan  baoldBgt  aaedaa  iat  Pa 


.  ij i  .^  ..  l  y  GoOg 


Literatur. 


99T 


TtollMtMi  «uadilwi  tu  ««i4mi  p4tc«,  «Mt  Pknkty  TcnU«iiitUditr  WriM 
kMr  n&UUi«!!«  UatalMt  4«  «tat«  MUwft*  awh  iKn  Im  rlcrtni 
•oih  i»HulMte  MrilHMB  taMnM  ml  A|ttt*  V«lMnaiiiinK  fIdc r  B>- 
•AnAnctomflalaUan,<liHMri«l  iM*«m«fiarM  ^<iuyi>aqrii<a 
k  Bnbiw'i  .OMcniiM  itiMtl  ■kurW',  t  ^  »  ITiT.  tttk  Met.  Aaf 

4«r  baliKRTlMMii  U«b«nlitekaiM  Mik  IMMka  tu  w  dli  NnaMi  Ut- 
MM  «It  tiM  inm  Ha^watehn  DmitaUdt  LaMnhlk  •Innmaia.  Cr  Mit 
«Uta  tmt,  im  41*  M«ii«b<f»>,  »tlcta  4t*qMaMUW  IM  »8  MtMudn,  oMr 
>l*  Br.  Uli«  nllM«**,  nad  n  incM«  Ika  «Ht  Mr  UkMW*  «te 
▼Morls  Kr«»  r^eniiKh  Im  mit  i*m  KaloMw  M  PidMrfiM ,  4«r  «Mb 
utitvr  'iMii  A«<4riAtur  1i«ict  mid  4»n  c«K4n  Nordts  4«r  Astapu  aBUtrfimt. 

Pethcriok,  J.  KupldUtitm«  »o  thc  rpgion  uf  tle  rpiK-r  XUe.  (Prot*e- 
dii«»  of  Uia  11.  liMgr.  Sm.  ot  Lqpäan,  VoL  VUl,  Xr.  4,  pp.  ISS 
— ISl.) 

BtkaaaOM  hall*  M  !■  Mkn  IMt  d«  Mhar«  IMiImIm  KmwI  m  Ckar- 
tn«,  Jokn  PMMdtk,  «Aalm,  dw  Siwka'wbni  Eipadliioa  to«  NoHm  tar  M 
HaKa  la  kamMii,  und  m  mum  Ihn  lu  <lln«n  Zwftk  tuM  PH.  WÜlm  ««■ 
dar  Loodrarr  Oea(T.  OaMlIaeliaft  UMfütlM  aurdan.  Du  Vortl*taai«  kt 
•ria  o<fel<tl>r  »«richl  an  dl«  GMellichafl  mmohl  Sbt  to  VwlMf  Mint 
Rf  ix  mit  Olinr  Iis«  K<ui«ii.  V.innmairUi  ilad  die  IKm  ertkallun  iHlnikdMaB, 
«Ur  Koiitmkl  mir  ilrr  Getrllaeliiift  untl  »«in  RrifT  ti)iB  Juni  IMKl,  worin  «r  Uta« 
l>l<a»;«  •Lti  (tra«tl«<bart  anbiatf«.  ADcshÜBict  fladtt  ni*fl  elewn  kBrxrr^n  R«toe- 
lN>r1cht  Tun  PvIlMrirk'v  Kraa  uad  «hilR«  Bnncrknnaaa  tob  i«in«n  R«li4lrfi|tl<)l- 
(»rPr  Miiil*  Mail  von  »It  R.  Niinhbon.  Gr  haue  ikk  TrrpiUchiri,  Im  Nur.  IWI 
svrl  «olüb*wnffl»el«  Hoof*  Kill  «aaUgand*«  PtovIudI  In  Qondokoro  lu  •uUn- 
Blrm  '^ndf  ««an  ^p«kr  In  dem  j^efiannua  Mon&l  nii-lit  iUdi*ni»l  «infr^fa  roUip, 
lYint  liMfh  dem  Nyiinra  Mn  enUairen  zn  xelyn.  l^flM!rl<k  aehlrkt«  zwar  auch 
aiii   t:i.  Vtneöi1.»r  Hm:i  fw»i  TiniMr  iftTH'ra  Aseafen  Abtl-el  Mli)ld  Ton 

Oi»r:üm  r^urli  OtiBjiikori:- »h  .  i!n---^tn-,t  ^-i  n-  «t.ir  v^.n  d«^l  vUdwrifjicb  nach 
M;n*^  lli-rrn  .M*ti'  n  :n  J«ntt  .rn,  >il,(>.  ^  li^n.!.-!  i*n<l  wiinl»  wffcn«  Im  Mal 

•  Tru  I'.Ui.rirk  mir  il<»r  IlfiirT- !«'■  ni:r  .-^n^m  Ihi  '  iilrfin*|iiirt  hrtr.ttru.  I*#!he- 
li^k  »rlY'il  ffrlii-»«  <'ll*rlii:;i  rr-^t  »iti  .»i  Mitrjt  l—i,  tife).-!!»!  Tt-n  i«  im  '  l  rm, 
Dr.  Miirle  iinil  itrm  uBt<-nftH'*  i .isintitriiMi  Rnütrlirr  I »r,  I*pmrifi;  1:-  *r 
rrKfi;-.  -In  tlt^  itttr^tiKe  Zell  rrtll  iIcti  ipßt.'n,  .^t^ t  n  Nünl» iiid»«  lÄni-^t  *'rlH.Fr 
•  •r  n.ll  Mllli«  uti.l  N.'.lli  .in  .',  Juli  l'.ir.r.  .  ^i,rl  d  Abu  Kilt«  ml»-/  l,:>lnun 
iiii.l  liitig  Toll  da  *ti  I.miilr  »ririT.  »11114  '  ■  t:  'f  Uicmil  niith  roarelK  Station 
A^iit  Im  Lande  der  H<-1  {mli-Ut  IV;r.Miiaii-i  ii:mI  ll.i>.h»ii.f#tn.  K^rf"  *f>ri  loner- 
Altlka,  Bl.  i^X  «iKel  er  die  l^xi^ne  Kftrairan  paanirte,  -Ir-t'n  Ati.tlti*«  HftAxan 
bal  (iaha  Sdianbil  In  den  MI  niUmle«.  ilann  von  hier  ill.tIJ>  L  dnicL  iU>  l>Jur- 
Land  naeh  daa>  tllutmi  M<ir>  (13.  Wa  SU,  NoTeBiber)  oail  aber  den  AM  Uejl, 
Jali  and  des  Mbla  naeh  telaar  HandalaaiaillaB  Xeaabara  kein  l>"rf  Wum  In 
dar  Nkb«  der  KoalliieBi  beider  Ie4xl|eHiaanlar  IIBiae  (17.  kla  A.  Januar  i->VII. 
Kacb  iaifiaii  kuadlcunaan  aall  dar  JtU  dar  Laiiune  Faranan  lalUnaen.  Kmt. 
IM  •■  IS.  y«tn*r  ktM  «r  aadi  OtMOkam  aar  «ad  laaata  dnit  &  Taue  nack 
•ink»  aa<  flatM  tm,  ib  ImtMkm  *«■  Baker  an  allan  KeiUcan  Terarkaa 
«oriea  «Iraa.  Otn  w  *M  Unniick  hat. aaaaMwn  aillaaaa,  latdakar,  U 
•to  vaM  akv  «r  a««r  «•  VnatlBl«  «•  SakiiM  an  aalnar  VnifMwH  lia«ea, 
UaM  aM  aua  daa>  Makl«  Blakt  Mnllaitlak  afaek«.  ■aawiiM£iWaB  wir 
kalM  laalirrad«  ErkUmaf  tOt  dia  apOa  Akrüaa  («d  Ckaitni.  DM  Laad- 
ralaa  >«n  d«n  R^l  naeb  Maro  rskrla  dweh  ankekanaiea  OaWil  IMI  M  Mr  dto 
QaaipaBkla  ein  .iiiKhieilener  (irwlan.  kle  wird  aoaMkrlkfe  !■  M.  Baal  4M 
Jaamab  dar  Lontlonai  Ce^lUchaA  mil  Karte  and  da«  PDattlawlSaHinaiMiea 
Ab(  dar  MKkMai  udi  rkumm  iMIIM  Mbaiirk  Jto- 
I  iia  Wilma  riaaia«  ■■: 


Mlidara 


■aWk-rav 
WMaer  ht 


Dar  KIr  ekeikalb  dar 
MtalduBK  dea  Dahr  al 
Okaaal  

Der  Hakr  el  .Vblad  aatfr* 
ban>  der  Mundua|{  daa 
Bahr  tJ  Ukaaal     .  . 

Uar  Dakr  al  Qhaaal 


».  AfrlL  I  10  ML     mt  F.  ,  IS  F.  ,  UM 
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•kApdL  I 

KM.  4 


i»  ZaO.      lall|  n  U 

I 


IHM 


UM  I  M»l 


1 1 


Op^rationa  milittina  dua  la  «olonU-  du   ■ —  «k 

Auiera  p<Dd*nt  Ic«  iui»-ca  lacs,  186»  at  lfiß4.  Mit  I  Kirtfb  (Bnw 
mrltiae  et  eolaaiatc,  Aaguat  186«,  pp.  724  — 758.) 

DI*  ■■HkflMtt  BaMkreikuan  dar  BiUlkriKli.n  UperaibiBea, 
BNbmM  ««a  Cajrar  und  Tara^  kagialul  alBe  (t.KM  Kanu  van  «ai 
(ItMMMq,  Ha,  la  flOiMln  AnlEnf  raa  Capltalaa  Btnaaar«  4a 
■nalahaM,  in*  41*  BM«a  AahikMn  awaWit  aal  ala  «' 
fbrll  eMit  varfetr  pMHllnw  Dfidl  MMILWIr  awlta 
ntkckknatn«!. 

Skead,  F  :  SailioK  directi«iis:  Vierrark  Point  to  3Ioi««l  BtJ, 
Afriea.  (Xautical  Ma«a>iDc.  Jnni  1884,  pp,  3*9— 3S3.) 

yachlrns  rn  «einen  frttK*^r  . T.'fftTiJlirliter.  *^rL-c''iiTi'.:itnr''n  'Ur  die  KUate 
daa  Ka|>-L<ml«a. 

r'i  (Ufrra  Dr  }  BericLt  alnr  sriiie  .iiicsmiLulii'  Ktne.  (Zeit- 
>  AllK<ra.  F.rdliutide,  Juli  uad  An^«t  1»M,  8.S.  tS— IIS.)  i 
Xm  tat  Haaa  der  boblniu  dea  aoaflUirlleken,  fo  M.endl)t  nad  anachaaUek  g«. 
ackttakaMn.  an  aaturhietorivehrn.  Daipenrilch  botanlichen  NotUen  Uberaaa  ral* 
aken  Taaakucha.  «elelieM  Dr.  Nteudner  M»  wentice  WiKtliea  vor  »eiaem  Toda  1 
Buratkltla  f'.rtiicnihrl  hal.  l'leacr  kut«  iinifanKreleba  Abtehnllt  babandeli  dia 
Raüa  aaa  Oaibt  la  Akiarialaa  hta  Ckartam.  den  AnaHax  t«b  Chartuai  naak 
«MAfMab<K«laa44i(Falmaar4mBilvalAkiadaBdBakr  alObaMl.  l'abar 
dh  laMari  FMift  kai  aNodaar  ala  dMaOlrtaa  ttloarar  aalkaiaMuiM. 

Tagila,  U  Iijeh«1  dan>  le  Ki-Tilnfas.   Estnil  daa  Bot**  i» 

rtijtt*  "i^  ('^  ^>      I*'-  '^lfr>'<<  l''"«'  ;UiüMiB  «t*  IbSm.  4t  fioiT.  | 

ia  Ptfii,  Ansaat  184S,  pp.  81— »d.j  , 

la  Haaa  «aHaWaaana  in  tuaiaikaaia  Or.  P«a«r  «M  4M  VaM»aw  | 

«H«  IkiMi  alar  anMr  4M  AnsylitBi  UaiHtti*  kis  «tfMl  i 


iB  daa  Landen  kU  lar 
Penaji  «elbal 
die  dorl  U»- 
doeh  lat  dIa 


aal  vsa  laa  laaaaT  IMBWliB  paUtUoban  BeiMiaBcaa  daa  La 
HnainatXaafk  ala lU^laMra UM.  kal  «alabarnalMMiliiH 
la  TyajMi^y  Ito^y^^wft  IlT*'*'**  "  ^^^SSMEr 
Nella  nabadaulaad. 

V«g«tibllitch«  Pr«Mtle  iMka'i.  (■)■•  Aadn«  IM«,  Kr.  n, 

SS.  eSfi— «88.) 
^   l>»lla«i  Bbar  «laa  Aaaahl  4«r  »IlkBWMl  Narndaaien  Afrika'«. 
mkMMM,  Th.;  Xraticktitfa  tut  Ott-. Afrika.    (I)n>  .Vu»Ibii<I  1804, 

Nr.  Sl.  S.S.  7411— 7411 
Auaaac  «a«  .l-,.-!.  i;-;^!..  „i  n-  k-.|.r,  :»i,r-.  Jism!...  d-ti      .vprij  inn, 

trairtaer  aber  il<  /.j.:Hid.  iiii.l  A  n.i.liiMi    k.-  .■kliMl.ii   >n  dxr  ll.lllul"  «CTi 

Afrika  «a  Rabhsl  Mpla,  Monahii«  ii.      w.  berlrlitet. 

Zill,  K.:  Heine- Kiniliiirko    Mnaritiu»     (Hin  Aunland   18«4 ,    Xr.  ;t8, 
S.S.  896—899.  Xr.  39,  SS.  919—924;  Xr.  40,  SS.  941—944.) 

Sektlderncifran  ohne  •  l»ienarhaftllckc  RUkkaac.  want  aaa  «talae  aalnr- 
klaluriMha  N'ullaen  aaulraagc.  t'aUr  Artderen  lat  lljtBlia'a  Barltkl  Ikar  <*taa 


BaaMaaaB  daa  aJ^oa"  ka  JaH  Ul»  la  Vi 
auBBiiaBm  naar  ai*  wauiBaa  »aua  tob  m 


lanilj.^ 


I>nrr;iKf' 


XV  «: 


Kart  ,.11. 

Abbadie,  a.  d':  £thiopte,  Can  Xo.  7 

Caw  «t  lUr«,   I'ari«  1S04, 

Äwt'l  wullere  S|.i.fl..nen  der  d'A)il*llc'h  U.  -  .ir.i.-  tl  r.!l  in;  !>■  i;.>..iri  n  it  u 
Karte,  it.:./ill!rli  »r:  .ii.*  (i.Trl^»  rr*.'hjan«ueil  UlMtar  ;fc:narea  uati  KallaJ  nb- 
bitiiiFifind  <ird  In.  N..':>iti  -i.rbi'nd,  OlM  atlv  Uac  bbI  aaBkiT  Bl  |MMa> 

Maaual.li   au..c<'nil.i!'a  Ka.-:.'.'i    .In.I   (ItMb  IHI  WMft«  Ar  ■*  OaMiapiM 

Uit-ArrUa'B  van  lUickaleaa  Warthe. 

rntt  Fk:  JUMn.  lslOO.000.  CkmaMlUk.  Dam- 
ABi.  ISU.  I  Tblr.,  0.  ABa(.  1}  TUr. 

Aaf  Oiaad  dar  kafcaaatta  IMHwWHB  Idtn  haM  Db  haaa  Miiiiiaalai 
ala  XadaO  aacaemlcl:  dbaaa.  aa  wla  Ha  HWlBtaa  KIM*  Jial  ii(a*  Ab- 


tTMtnrtt  dMMqSwIiiim  dia*  1« «ottttMat «BaM:  riBAMtrit pitta» 

mir,  Im  «qnattcr«  »t  1«  aboriitHij»  (Revorde«  Kcax-MnndM,  I.JnU 

naii  Ii.  AMfMtt  1864.) 
Bowen,  Sir  iieor^-e:  Itrport»  upi  li  tUe  fnrtiiatioti  i>f  a  ti«  »etürniint 
at  (.'»IIP  Yi-rk  »ml  apfin  thr  .iiniiil.tion  ol  tSie  «urv.  v  .rl  tSie  inniili- 
o(  tle  Gri'ut  Bifriir  Rief  !•)  L'i  lumandcr  Knliin«!'«  (I'nuiidinicii 
Ihe  B.  limgT.  Soi-.  iif  I.<indun,  V..1.  VUl,  Xr.  4,  pp.  114  —  1X1."; 

GouTeraeur  llowea  nad  (.omoondnre  Humetl  entich^lt-n  airli  hrl  Ihrer  ('cter- 
fiithnnir  der  Nnr.3,|>ltae  »i.n  i.ini'.'r.»^aii.!  fltr  -Ii*  M^aiiv  Iim.I  n'.  k'.-^Knet.eei» 
I'iiii'.i  'llc  ill'  >'3  «rllndetide  Nle<!rrla>auii>'  .<<^ 'iii<r>.i  l  I<<'r  liln  k-.  r  d<«  IMa- 
iiUJut.  Uaiir^ui  ij  Urtakane,  Wajttr  Hill,  der  .'le  K\|ifl  iL  ii  '.it..  iiiilctit 
alek  nUnatlii  Bbar  dla  Veaetalion  und  di..  rn.'l.n  .rki  li   ^i-r  1t,. .1  -i-,.  .Ile 

Mkrare  Quellen  aatan  Wa^.ert  U^Uii.  ui..!  i  Hi.i  It  i  i  .  :  -          i  ...i  I!: 

abardt  rUhtaen  dla  Vanbaile  .iei  durrh  die  Kucii.ci,'  i  lu^iLn:  .i  her  i.i 
Vefahraikden  Inneren  l'Maiire  de»  K'ir*ltenn)epr^.i  ?'.;j.Ii^tj  .  .-h  ..r  *».-.  Itiir- 
iWrMÜ  iinl  der  KlUI'  rnn  ljii.»iii.l»nd,  «.Irl.-  I..i.-i.r.  in  \l  ,-. -i.  i.  .11  X..l,ii- 
llchkri!  tr.lt  .Vr  v -.i.  S  i.l-luIi.*N  jr-d  ( irieeti#iiUi).:  Iijil  .  ti  .  II  ..Im.  11.  :-xctl*ji 
de»  t^nn^lfriM'n  ^ucriialand  hAbca  viel  v.;.n  den  malcrlichen  L  roniien  und  dar 
relcbi  ii  Ku.-Imif  Jer  .\pennlnen  In  l'aInMen  aad  dg  MBjtl  *«a  BaWla  aal 
i]<ni  l'clnp.:.niir«.  «iIIre^^l  dla  T(irlle«endeii  f BttlinfytB  dil  kB  4M  iMkl  lti 
AaKklachaii  nad  ImiUcbea  Mearaa  artnaara." 

CtiapalBy:  L'Aattrilic.  lUcit  d'im  Toyae*  d'nplantiaB  «t  da  d4a«B- 

Ttrtaa  p«r  Borke,  Willa,  Kin(  at  Qrajr,  «oatpitU  at  liadalt  de  I'Ail- 

gltü.  IS*,  9fi  pp.  Lyon,  P(^ri•a^  1864, 
PldPMIlplB,  IJ.  K.    K.\pl<>rati<in  of  tbe  lower  courte  of  tbe  Kitcr  Bur- 

dttbl,  Sb  Queeusland,  and  ita  idrntJfieatina  tritU  Uir  BiviT  Wickl.am. 

llOTnat  of  thc  K.  Ge.iK-r.  Socirtjr.  Vol.  XXXIU,  18A3,  pp   H— .'i  } 
Kartar  Brief  Ubar  »eine  dritte  Kfi.e  eiir  rrfumrbung  de«  Hurdehln. 

(8.  .Rengt.  Mmh. "  IM».  Ii.  Iii.) 
Mlintoke,  Dir.:  Die  neueaten  Ent'ie<kuii|(>'n  im  Dürdlirlirn  Wi«t-.\ui>tr3- 

Uen.   (Zeatachrift  fBr  Alt««ia.  Erdkasde,  Jvli  und  Avcutt  IS44, 

SS.  IIS— 147.) 

ABiflikriicka  DaniaOoaii  dir  katln  lahta  Fkaak  QiaBWii^  ia  Ita  Jatras 
IH«  uod  itt-l  Bebat  alaaa  Bdaaad  4tr  iniiannainiain  BaldaekaaflnalBaa 

la  Weai  AaMralieu. 

Repoi^*  of  tke  «arioiu  «i|i«djtioga  fittad  «Bt  to  raUave,  «r  tacarUfii 
tbe  rate  «f  Haaan.  Barke  aad  WUla.  Hit  S  Ktrtao.  (JobibiI  of  tba 
B.  Qeasr.  Sadittr,  Toi.  XX.X1II,  1863.  pp.  &— 1»3.) 

Akdrääka,  aaia  TkeB  AiuiBge  der  Ralae.Journale  «on  (  iManaander  Nenuan, 
M'Unlar,  l.aiid«karo««h  nad  Walker  mit  eleer  Kaiteotkliir  .iei  unteren 
Fliadaia  Ürar  tob  N.moan  und  «leer  l.'.ter»litiHk«rle  der  uninillirben  Ron. 
lea  la  Qaaaailand   Ti>r.  J.  Ai  rnv.udfli.    lue  Au^uah.in'    llr-^r   «ilieir  rti  er. 

Mnaaudea  Taa;eliiiebti .  iiacu  iitilrti  dei  Iii.  Jrt't  »«'  i  ^.  i.iu-  i  ■  ii-i  m.  .-i  u 
ker'aebea,  la  da«  Jouri^«!  lairi  mt»  -..iintu  Uekautiinir^tn  .hit  r.irN"id.«t. 
Auaiitflea  aa  kaManl  vli:kticeii  Ralaca  eebr  «««»aillek  beltraicen  and  Ut  um 
tt*SSSnFiSSiltimum,  »t»  aaKilbalM  aar  OaltMaMMkal  BB4oaiBal 
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lUchird»,  L.ii>L  (i.  H..  a&d  t.  J.  Kvaui  Niw  üroJaDd  l'üot,  3''  i>iü- 
tkn.  Ii«ail«B,  Ur4rit«r.  OMm,  1S4M.  t  «. 

Sooft.  A.  J.'  On  in  «Ttrtand  «ip«liti»ii  (ram  Port  D*llii«ll  t» 

K  l.  tin^i,:in>  Iluv  In  fim  .■ii>l»iiil.  (Pr...iiitini;^  cif  tlif  B.  Q<-.>cr.  S.ic. 
Ol  l.r.n.l  .ii.  V,.|'  VUl.  Nr.  *,  iq»   110— ll.V) 
Sfuirt,  J   M  l).    K\rt«rjiti<>ii>  Trom  .\'l>laiil*  txrot»  th«  Coitinmt  o( 
.Vu^trdUa,  1N«|— i}^,  Mit  I  kirtr   (Jouraal  v(  tiM  R.  Chafr,  8«> 
rifti.  V.il    .\X.\III,  ts«J,  [.(i.  «76— 3il.) 

I»nii  Alxl/ii^k  'Ic»  .sttmn ■»dl»'"!  *^«l.**^>'llr>l^  Ul^r  kfln«  1«-lrt*  ptfoI^rHrli« 
IUI.»  tut  J.  Arrc«imllli  üln'  l'»»*r«ichl"k«n*  il"  fiiii»»l'.Hi»ii,  l^klilinAdl'- 
n  unil  A.  itT.  ji'^rv  »fUpn  H«'"!«»»  in  Ariili«tit'«  I.«nU  l>*lir^i;«t*ii .  khnlkb 
Ii!  :   fl''^  T.  TtiPir'ti -^'-i»  J«hfK»HKm  di»r  -fto-iv'f.  llUth." .  nh«  In  klrlncrrm 
V  '  •  ■  ■«üb- 

Traver»,  W.  T.  I,.  I,<ftar.-  d<-liv.T»<l  Man'  tUf  Chrittciiarcii  Mr«lM> 
aic-'  Inktilalr  oii  t>ir  1'.'  "  nt  \itri\  IMi.  (AuaCrxlian  ud  K«W Zmr 
Und  O»!.-!!*,  «.  Aumi-t  |i>i'.4,  pp.  98  iinil  93.) 

In  ibri^trtinrrti,   ilfr  .Itr  Nfo  KprIAilJI*rti#n  IV^rln^  < '*rfrr^jr>. 

«rk-l>f    in  I  titi>rii«)iii  ;r4i;i>Ui    uftil  «UteuclMht^rlicra   bliin  iiDeii  «n  lcrrD 

SSli.lffD  \t>ii.^i**-U«.t .  %  MrnnlM'fbtct ,  h«t  Mch  In  ille«rnt  J*lir»  ••Iii'»  AkkMen»«!- 
tLAlii>tiH-(lcirll4rli«ft  (;rl'll'l'rt  '»ii-.l  liuT<liilcl»  *  pr»»!«'«»'  «itr«^!»  Ur.  l'nivi»nt  In 
<1*Di  Vortrktt.  von  <1.  ci  litir  »iit  AMh^ur  fifirrltt'n  v)r<V  llltfr  <3U  i-lnhvlnibrlw-n, 
iiAjnrnthrli  lik  r.ti*.i>>Ar*-ii  PrtHiukN-  ilcn  lliSrr-  tinil  PtUn<«nr«ii:liii  kuS  lier  tUd* 
Jkh^n  K'-'.cr  niitlUr«ii)  ltirii>l  Aud  Ubor  rInxuflllUMdfl  PSnMD  «ad  niOT^ 

Wllkin»,  ^v.  Th-  i;t..i!ri>pl.y  M  Ni  s'  s,.titii  Valw,  pkjWKal,  ikifawtrial 

«sd  jMjIilKjl.  S".  .Syilin\,  Low.  lüCl. 

ICart*-ii. 

Jartlin,  Uirtc  Ur  riU  de  \«ulalii>a.  (M>'in'dr(«  de  U  SückW-  istpil. 
du  Mkani  UMonUn  dr  CbrrUui^,  V.  IX,  lIM,) 

NORD- AMERIKA. 

Bache,  A.  1>. .  K'«  unl«  aud  i'csuU»  uf  a  niaunetic  «urviry  «f  PcniMfl* 
tnd  pftrU  of  ndjacritl  Mlulr».  4'\  ]»p.  MiL  I  Kart«*.  (Smitki- 
CaAtribotiun»  to  Kiio«lr>igi!,  V»l.  XIIl,  Wii«liiiii;tt<n  18S3.) 
In  lUn  Jahren  l^to  und  IMt  l*r*fliiiniti>  rrnf.  nfecli«  ftn  4ft  S4*tVcin«in  Inntr- 
lialb  PrnniivIrRaiA  unt\  A»t  %ut:rtufnt\*n  'rT>r1l«  \on  Viirk,  Olilo  nnd 
IflftijlBnil  die  fBkin<*ti»<b*n  Clonrnw  un4  lr>  Jahre  »l«il«rtioM«  ^In  AmI- 
ilpnl  Nchritr  ati  v»/hf  itlM«r  NtMlnneti  die  ]le<it«<htiinicen .  %o  daat  die  «iVko* 
tär«  V«riiiJrriintr  de«  KnlniRnetliintui  bettliiimt  «erden  könnt«.  Die  Rani' 
lalc  aller  dloaer  UruharblunKvn  »ind  Uvr  autfUhrlich  niilict'lheMI  und  nnf  4er 
K.nli  ±h  'M>mai;nFtierV  LUiim  A*r  Deklination,  Inkliivatbn,  linritonlajei»  und 
:  1.  rn  |--<'r9lt*t  nlnlentelMt.   Kinn  AnKn«  an«  d!i.*r  ArMI  liradita  Mllll- 

 A    i'n'call  Jiiumal",  Mal  tMS. 

Britith  Columbia.  Innings  io  .  (CaMdim  Sewt,  19.  Mai  l»C4, 

pp.  31«  unil  :U  I 

FUarlireihuniS  Jcf  Ui>upl«cev  nacb  den  U<>Mfel4em  DtiHarb-ColBBbla'a  mit 
Anhalte  der  Kntfemunicfn,  dem  t»VI<-tnriB  tVl>nl"t"  mtnommen. 
Kannedy,  C.  i.     I'npuLalinn  of  the  l'uited-Matea  Id  1880,  fMI|lH(d 

froin  the  return»  of  th»  8'^  frn«ii«.  4",  Wsiahin^nn  1864. 
OH«bar,  Oimn'    Hrnaelcnemtutt  >ur  1^  l  uji  S;iiiit<-M*ri*  TOI^ 

N«iit>'.  (.\nnilc»  hyilrf'ifTtiphiijuM,  l"  irimralr»  1864.) 
hinky.  Dt.  J.    Pfiroduirke  pouttj.  pit  jhytlkaMlfbllB  T«lUttBllM 
Amrika'«.)  8^  «S  SS.  Pra«:.  Calv«,  1864.  1}  H 

Pwohel,  0.  F.;  Siizii'n  aiu  <\<a  BritisclcD  KoloDini  in  Nord-.^marika. 
(Das  Aualaud  18G*,  Nr.  33,  SS  7C9— 77S.) 

8«1ir  ItMoottflMr,  WModto  »Ml  «lall  (•Mbriaktatr  Aimag  au  Pwt- 
«mla  »Of  OwiteoB»  k  Ifc«  Waat". 
BlpO>t  «f  th*  fhipirätiBdatt  of  (k*  OomI  9iunj  Armafs  th«  prs- 
|{rf»a  nf  iLe  «uni>\  diiriii)!  tkf  y*»r  1H61.  4°,  ilS  pp  mit  31  K»r- 
Usa.  WaMhirsInn  ISMIS- 

weaanltiili  «ii'n  urh  vn-,  il.--  iir»-,iru-ik'li  t"        hiipostHon  elva«  mth 

gawlch-n   »cri'-ii   ^i,-^*r.      .\  I  ci'*- ti-Ti   ^   r.    ^rr  1  ri*ii  i;  -  KtiiiB  unil  A»n  topo- 
icrapfalattttin  Artiuiteu .  v^^cIk  a»  a^lcn  Ktt»^«»  der  V>ireinlict»n  Htaafen  Iltrvn 
Forlaanv  halteo  nnd  nnler  A»dareiii  an  d*r  Atlaatlaeh#ii  KUale  rtä--  !i:.i,it  t-fc- 
•taj»d«ita  l.llrk«  der  Ttianj^ulalina  arlaclivn  i'umberlanil.Sound  Iniit^u'ki^  'i:'d 
deea  .Ht.  J'>hri'4  RIvar  In  fiorlda  anafUllten,  «arcn  he^oKideeA  «rlf^Ilk.':  '<!''  l' 
llnBi-llnarlmninBtr  vfn  vier  t  ■■  i-im;.!'/-'-!  i-i  lUr  Sn-iilv  Hi.-,  iKii'  .Annl, 
ehnaettt  :  spezielle  l-nleran-h  :ri;   ili-r  ^r-.ir-n:  n  ..-.t,  im  lUn'n   »it.  Jt..»t'  ti  ; 
|l#'nti«rh('incen  'Iber  dl*  fit  r  itij :irir»-ii    n  4«f  Cf  'l  lU^v    tuit  HlU  t.irlit  »uf 

dl."  an  .|.  II  Kllatan  liemer.t -ir-7,  ^^ilLanc«n  ieraelben:  dl«  Enitii  rinne  v n 
ilt'i  kUtn.»  RAnkeii  i..r  '.'<!  N.r.ii.  k.t  ShoBla  Io  der  Mhe  der  v:^,-!;-.  na.-,li 
nmi  «eiujfl  EalhUlluiiK'  '(er  AiiäUeim^nK  Jenes  aetrhten  UcvreatKeilea ;  ^adt- 
rtlnff  alBor  16  naiiUxhc  .Mellen  vor  naroeamt.  Ne<r  Jersey,  celepeneB  CrbebunK 
ilai  Meerasbodans  nill  II  Ms  IS  Faden  Wasser  und  Fadan  avlarben  llir 
uDd  der  KUfte ;  sperlelle  rBteranctkUBK  In  Mr  SAli«  der  Pive  FafbuiD  Hank 
Ter  öem  Kf  Mar :  RniliOllunc  ilar  in  dam  DclaBaro-Flnas  to  »<•  dar  Iib 
Uattaras-Inlat,  Ntird  -  rarallna ,  rtintaf^nunttk  VVni.n4«niB|«fi,  Dia  Baotiach' 
luBjtaa  Uhar  EM>e  anj  riatb  wurde»  «all  Statlunasi  forfiteselaV  *lla  aslroDO- 
ala«i«B  «ad  ■»fiiartwlien  Arbeiten  nahiiiea  Ibran  r*sehnaa«UeeB  TartganK 
vir  ladf  In  Aaöl  Ti>rllcsteaden  DerleM  unter  Anderam  eins  Artist  ron 
Piuftwul  Mnt  llkar  dia  aus  den  BaobacktmiicaB  dar  »animitaBMrBiM  aaao 
Ml  Juli  UU  rtumtalm  LiiwralMallMumw  In  tmm  nl  AatflM,  «iMs 
■mMH  «m  Sf.OMM  Wm  il*  wmniiiMiIfci  tUWlwwM  dw  »«■««»inii^ 
MlMa  ntodkia  AlkMiy  und  Xav  Yark MdBikrM  AlMm  toiiCa. MMt 
il«r  dl*  IHoallMbaa  LtalaB  aa  daai  l>ard.Aaai1k*ailaiim  Uattn.  Die  Tom 
OmM  8«*«r  d<lil€inhll>lltli  ntt  der  Bmniiaeiilea  laatMaUoD  «nianKnumraa 
'  |a«BB(k«MtMaiiBtt<ilaXwd-AMrlk*«MlBj.  IMIaaiia««ri>aki« 
,  ■•  tm  M  Bid«  Jw*sMnt  MbMiflbfrMMtinkMi,  *««  W«tt- 


OAd  KiieBbialikiaB-Nll'eUK^fftls,  KaoalbttUleB.  ae'^t'^cl^'^ren  Aut 
liaNflluvlsd,  anallSalt  «arun,  >1<'c1i  i*;  u\i«-ifi  etne  Xusaauneniteltunir 

wad  l*llfedlluillaai  noidl  alcbl  fn-^ltn  riit<*r  ^*'n  beiKejcetKnen  Karten  sind  b»' 
aaBdata  haBalkasunraath  •liv  IV'irrairlii.Varlii  Ulier  <leti  Huad  der  Klli'en'ar- 
Tneb«nnir  Ina  Noveialier  l"*^!  :  «'Iii  IMai»  drr  llal  ui>d  dsa  Hafens  v^i  New  Vor* 
in  I  -H»»!;  alB«  t**u<  Aii*t»be  vuai  der  karte  dar  l'erta/  Key*  atid  benaeh« 
1ian<-n  ItirTa  la  I  ;&ÜAaa);  «  ir.r  karte  1e«  IVtaluma-  und  des  Nap>a-LfeoV.  Kall* 
f'  rnleu.  In  irlOMiU;  «ad  aaal  Kanan  dar  Oal.  und  aMkdala  all  den  Utim 
<u  irhrr  ma«a«tfiditr  IMkilaailhw  flir  dw  Mir  IMd 

Sjnge,  OIwimI:  Od  Coatra)  BrMak  AiacrU«  aad  Ae  otdrUad  rout« 

iuitotit  tili'  rontineat  nf  Ani<>Tiui.   C<-'3>uadiin  XeT>.  28.  Juli  I8$4, 

pp.  .56 ) 

AiM'iiK  ans  einem  V'.rirai;  In  der  llritub  Sörth  AmerloBB  Aas.-te&ation.  Der 
HeilniT  »jfsrli  a-i»i;',l  rtlrli  Ulier  tti"  int»T.a«nten  bvdrrierapbUrlten  Verbkll- 
n:»!^  Im  .ii.lhrlirn  '1  hwlla  vnn  hritlscli  Anierlka  tintl  tKiaueiitete  den  Nittren 
oDd  dta  lio«:Ucbk«it  «Inrr  Verliin<!iniicsalm««e  xvlstliea  (Taiiada  bimI  Brillsrb- 


r,  B.H.:  DU  iioUrtc  Stfllun«  d«r  Daticbakafatoi  PTugsMlMa 
Ost.AiiicnLa'.  4".  8  »ft.  ünM  Jdltrvilicrtelit  tbtr  di*  K.  K.Obfr> 
liralscbule  iiid<'rMiUtlr>KMianailltFaB2Mn  (llJlitl^4lMM•)  IIM. 

.•Si'mliii,  SoM'fi^n 

WhittleMy,  •  Ii  Vi  •  int  inioiru;  «n  tbt'  sliorcs  of  Lake  Suparior.  t^, 
29  pp.  iqU  1  luartfr.  (Sniittauntau  Cublribullnna  In  KnowlrMl^'r, 
V„l.  XIU,  Wa«liiiia..n  18i:3.) 

IH«  Exiftens  aller  Kti|if»rniItieH  sbi  (>l»eren  .Sn«  wnrda  in  neoester  Zeit  erat 
Im  U'liilar  I^T  auf  1M>  taUJrr  bekannt;  di«  baa|Majli-hl)<4iatasi  beSndaa  sieb 
akif  der  Bilt  Point  Ke«i)enaa  endenden  IJalblnsal  von  Mlelif^aa ,  ».j  aaeb  dia 
leut  bearlielfeten  Uek;eD.  and  zaar  In  drei  Oroppen  oia  Oatonhfon.l'lBaa.  am 
Pnrtaf^e'^'L'  tiDd  aa  Kajrle-l'luis ,  wie  die  beitccjteben«  L'ebers4cbtikart<  deat- 
Urb  reljct.  Ans  dar  l'nlersucUtinic  der  Ulnen,  den  aiificeftindenea  Gerkthan  B.  s.  w. 
seliliaasS  W1tiltl4'ier  :  (;in  allu«.  siia  der  tieatiiielkt«  nirjit  eraälinles  Valk  c«- 
vftftfi  l\<«f»<ar  atiN  den  Urutiii-ns  ?iw  1        Hin?ftf*of,  i^chaii  la  rtjhar 

\\  fUi-  ii;i:teUl  l'ciiar  utvl  l  ■  r:i  i,  K.  i:--].  ii  1  Hf  .r..  i-.  n  >.n  «la  aalt  ssalner- 
iirfii  ^._lll.l^^eln ;  Jene  Lc-  u  ■  ,  ir  t  u  r  l|.(  i  lufmtiÄtri;  1.Anlsclie«  Kalsst- 
ana«  lUäd  dranxan  nur  we^iljs  tu  'if  i.tile  -ir.  !  i-iu''-r»hr  -  li.-fi  *3  t?pf  wir  4ia 
nltan  Zlaansinen  von  ComaaU,  welrbt  '  r  rti  r  i: t' t.''i^r  ^' Jsr tsr.ntL-in  lif-lj  Um 
lUiassa  beskrbeitec  wurden):  ak'  schsfii'"  r;n!i:  .Ii-  nt-rtnc«!-  I  iti^'i-h  tri  iar 
Matallurnia  iiiler  Ibi /i-rwebu»idnn  i  n  Kn^ii.  ttiiv.4.-[i  i  r.Aii^-t  /.n  i.kIwt,  ;  rar 
llerstellunc  von  Werkreit *-v II  li.ii-'  ti  »i.  Mi  ii^«^;  jüJ  »i,^in.i  li-i:ilirti  A.i[<-  um 
Kupfer,  und  zirar  sind  dl'^-  \\  i  rk :  i  lut  v.  i,  rtliiorj  Kj^ifri  .  cur  lijrtti  \  er* 
dkktf'ns;  oder  fieblasteb  ii:.  t^ll.  ii  /.imnr  1  K'^*ii*rttt ,  -Ar  »nfblin  iifcnjir^if^tilkli 
iurti  ki.jinen  Maaacii  od' r  K  In  m  nirlit  ii^.-l-,  .rr.iMrTi  Matirn.   <•*   'ii  iil£hl 

t..'«»riil.  daas  sie  Grab'i'.t'' 1  ,  ^.■rtll,■..l  ...n  ,;-.,.rt.-.  tin  .iiir-Ti,  W-^-..  ,  3ar 
KmiJ^Ii  t-vii-<»*i,  e^esä  *i  rlk:  hin.:  it.'*.ii.t«  Üii4eakiiitör  eBt*ierkt  aorxien  i 
iiitit-:i  >s  ittii  ;i  r-iir  V . i tti 1 1 ii u: -.itij  odet  zur  Jzjfd ,  wie  Wurfiiplaaae,  LAnaaa 
iiii>!  D  l.  tir  ^ii;i  K.itK'i  -  ntl.t.  i.  aalUralch,  arhaluaai  und  aaadaaarisd  a^ 
wcsa»  a*iB  und  liaiwn  äju  LmjuA  ianRo  Zelt  hladiareb  la  HasiLA  (tbalju 


Rot«,  R. .  Tlie  Aiarrican  CnstiiMat.  Topo^pkinl  ud  taOroad  *t 

tlip  t'niled  Stati'S.  british  pnscsaion*,  Wrsi  ladirs  rt«.  Ilvviaed  t-dit. 
Lj;I.    N.»  Vurk,  Lulimtit.  1864.  I  Thlr. 

Rosa.  U.  Tti»  via|Hr*  City  ud  ««viraii.  Xnr  n«p  of  tbe  citivs  uf 
>"v  Y  rk,  Brooklyn,  Xanir  Cltjr  tte.  Ufh.  Naw  York,  Lubrrrht, 
18««.  H  TUr. 

BraaMur  de  Bourbourg,  khh*  .  Emiuib«««  d'hiatoira,  d'arcb{«ii>tp«, 

dVtlint>Rraplii«  «t  de  liucttiatir ,  pnuraot  arrTtr  d'inatnictiuna  i;<'ne< 
ral»«  ;t-inr  It  s  v,. 4 .  il'. \|r.i>rntu>n  M-irBtifiiiUi  i  j  Mrilrju,.  Mit 
1  Kiirtr.  iX..u>-  Aiiiiu.i'rt  J.-.  \  ..yaijea,  Juli  IMi*.  ]i|.   .'>—»!.■.  ] 

Naeti  *,^ll9*.l^tl■3■,■I:.  J.l-.;^tii.uiji;c;i  Uber  die  Wlebhgl.,-it  i»«jt<n'-  t  ■..Driiiiik-ers 
Id  Meizikii  und  Oker  die  v^rbandene  Llteralar  clebt  der  iralehH.  \'-rt...'i  .  .r«- 
aadranate  l'ebeniiebt  der  alten  Itvsdilcbte  des  Laiides  osit  Htri.<'i,  a  if  i^i.. 
dunkelsiro  Pattien  »nd  mit  Andrutunaen  «IxFr  Rallnion,  Mythen,  /..;l't^rt,n  >i; 
Hehrin,  Kunst  und  Indnstrl«  dar  alti>n  Mealkan«>r:  dann  Im  awalten  t  l-ril  .  n. 
t'ebcraklit  der  elbu^'L'Taplitfleljrn  Verbaltniasft  Mrsikn's  und  CcBtral-AiTLriiki  . 
Bach  .SprBf^en  und  V'-^lksstamnien.  Die  .S'ansen  der  letslerea  bat  V.'  A.  älaill^- 
Brun  a«f  der  beicirebenen  w4Jarte  ethiroKTSf  Ii: <|iii  In  Vlesiqae"  eiairatrsjrvB. 
Canudat,  It.-P. :    Kesum«'«  drs  nbscniilii>ni4    r  i.  tO^rulugiqnrs    fiitr^  k 

Guatemala  peudanl  la«  aaiiMa  1867  —  18G0.  (Aaanait«  d«  U  Sne. 
miMrornluK.  de  Franc«,  T.  IX,  >"  paitili  lUlam  irfldlHlllllutlUMM. 

pp,  IM— I««.) 

ViilKlA«.U|I»  Reill*  »"fi  lYKIi-  r,,!  c'.r':.  Ii  -.fi  III  i- r  i  iLrli.- n  Ii  ■  ■  lurli  rnnua« 
T-vliat  iln^rtu  Veraelehni..  il-'J  in  il.-n  .UI-r.Ti  'V  i;ii.',  I  V'  r.»-.lini-li[.  Ezil' 
imbeu.  Die  Holte  vnn  ft^atL-UAaU  uIi^ü  «Wui  X>'ar«  wBr^e  zu  Häu  Uetsr,  dia 
Poalllaa  zu  I«-  Si  »"  N.  Ur.  and  il'  W.  U  «en  Paris  i;e(uaden. 
ColOnI«*  fran^alie*.  Uuirirloupr.  Mit  l  Kart«.  (licToa  maritime  H 
caloniale,  SeptL'tnber  1884,  74—106:  Uktobor  ff.  n$—9t*>.i 
FortMiBBDC  der  «entsavll««  ManampMaa  Uber  itia  r ~  ' 


Ma  *«■  KapiUia  VbIImb  «■MMiaai«  Karl*  Ini  llsawaiak  ««• 
zdBi  «ruaa««  TMI  a«{  dia  AitllMB  BaiBta.Claira  OaalMl  «Ml  «MUH  aueti 
  ~  allalMl  a«dilaa|i«. 

'  Im  phteewteM  Im 


MM  ttU  AO- 


HlHalalkJlf«4|MB  i 

Davill«,  Ck.  8dBt»-Clib(: 
tu«*  «t  dana  les  muMh  niiiaM.  Mit  t  TiUi.  (AÜmn»  d«  la 
B«e.  att^roloriquc  da  Ikiaaa,  T.  XII,  I*  partb:  Bdbtta  da* 

et«,  pp.  lu— 47.} 

OribidlMia,  aaf  aaUnlitolltiAaclktnaran  fai  Waai-Indlan,  Metlk«.  i  ''^tr^l 

fa«  Okar  dta  tk(>lclM  aad  lahrUdia 
Mnälll>«a«itol  Ma^ 


u  ljuu-cd  by  Google 


Idteratur. 
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rw  vmi  Uta»  Vwiadmag  all  itt  (MKn^hiKl>«ii  l>Mi<i<>n,  «adlith  übt  41* 
BmI«Iiuiic<ii  iwlithw  dNt  taflAdriMk  ml  Mubrn»  iB(><MriMli«  amd  Mmn» 

Fwry.  0. :  Voyigri  (t  arntont  la  ll«ii)<if .  18",  üb  pp.  Piria,  Our* 
p«utier,  1B64  M  fr. 

Hill,  W.  }.:  i  r  .t  .wricu  VoniUy  btekototk«,  amad 

by  J.  II.  A,rn.».  l>.na..ii,  AjcJ»t  isr,4.) 

Keriiallet,  l'aint.  rl..-l'l.  i-.>  Mnoi  l  J-  k  uavik'atiun  Jaus  In  lutr  dal 
Aatillr*  rt  lUu«  Ir  guLf«  du  McxUiue.  Ji*  putic.  V  ödilioa,  eiitUn> 
Mt  remr  et  cniri«««.  B*,  H»  |p.  ait  »  KvM.  PMi,  OffM  it 
la  Urb«  (Bi»>iiiig*)>  IBM.  8  fr; 

OPOMB  y  Bern ,  U.  liluiu«!:  Mnnoria  pars  la  cMtt  UingNlM  W 
TaUe  dt  Mnicv.  (Bolrtio  d«  In  8<<i'iri]iul  nKxicaH  da  gangnlt  J 
MtadUtlo,  T.  IX,  1H63.  Xr.  &.  «  imd  7  ) 

tahwiir,  Ur.  K.  T.:  Ute  uühucIji-  iw  .St.  ThoaM  b  Wwt-ladits. 
(Dl*  Auntand  1S«4,  Nr.  31,  88.  TS6— 740.) 

Mrui  iiMrhicMIkkw  w4  nmuliiBw  MmIM  a**  Ulli  AaMar 
<n  ( Irl  lind  6mU«  wot        Kgas*  aA  UMnM  maumt  «T  St  TWai 

Vork  itotx  ■) 


,  IlMto  it          «t  iia  tifjim»  iMm»,  »awit  Mrrir  au 
tea  «•  ptfi.  tarb,  Bntmd,  IBM. 

gÜD-AMKRTKA. 

>,  Vegftatiaai-Cbarikttr  and  iBwktnIcbra  n*  6itM 

d»  -  .  (Uk  .\B>liuid  1884,  Nr.  3S,  SS.  784— 787  ) 
Bibliothact  Americant.  Colln-tian  d'oavriK«^  iniclit«  ou  rirr.  aur 
l'ARirri^uc  Vol.  II.  V<iy*t;i'  <Una  ]•  Nord  du  llrrtU  faic  d«raiit  U* 
maift  1613  rt  1614  [lUr  Ic  VItr  Vits  d'KiDUt.  Pablii-  d'apri'«  Ir 
nu\  cii-iiiplairi'  con'.cm''  i  I»  üüilii.th^im'  IinjH-rialii  dr  Pari«  par 
M.  F,  I  liiiici  Id-ni».  8°.  Tiirl-,  Kranck.  1»«14.  4  Tli^r 

]h''  h  li'i.  :i»ni  Aitierirana  nnl]  fitif  Sxmmlvng  aallanar  l)okttni«ftla  ntmr  <Ui- 
L^uldcV jiii;  niiil  Altctt«  1*i^».ftilcli!fr  Aniotika'«  lilUlon.  l^er  «T»t*llan4:  MPurrn 
lo^onllo.  Vo^mn  |:-.r  rt  CAiillnn  Krmarid.'  .\tvarri  4«  Tolwlo.  Pnbltrado  h*ii> 
la  dtrocdon  d*  I>od  I'irc"  lUrri'»  ,\niiia"  {ManoiVript  «tn*a  <l»r  K"»«!«!«»»*!"- 
rm,  M*  Oatchlclu«  4»t  ßnbtrnm '  lillr'a  anibaljaitil),  tiMlilaa  vor  twtt  Jtkn». 
••UHilllMtt:  8«  lautritaadaTaeaap,  BtattarBqaataav.  (CaaipUa 
nädaa  IwUob.,  I.  Anipiit  IBM,  pp.  fiB — MS.) 

Narh  ilrr  Mrammif  dr«  VirfaMrrt  licKl  TarattK*  8818  HMtV  Ibit  BHB  llanr. 

CaTcedo,  J.  -  m.  i  »m •.  i.'< ii.i.ir.iii..n  dr  rorrniMiM.  (VaTM  dl Mand« 

cvinnial,  «aiatiqur  rc  «nivriraiit,  Juni  IBM.) 
ftBülUb  ^-        ■»     KtMol«  GbrtuHu  (Andaa  kydnsnfUqpaa, 

1'  IriaMaIr«  1884.) 

Mafcoy,  F. :  Voytge  d«  rOetan  PMil«««  k  fOcte  lÜBB^aiR.  ä  tn- 
Ter«  TAn^rkiBe  da  Sad.  TIU.  Da  TankU  h  Sanjaai.  Cm  Taar  dn 
"  ■'***'*'  »— «»jwt  jW!>  «B— l»f.)  _ 
iMMBalli  M  ^ Vaai dIi»ituima»!ii<ÄlMii^      mU cSSZ 


Dr.  Marlto  da:  DaaCfipMaB  rfagiipMqpa  «1  aUliatiiinv  d«  la 
Ai«MitiM.  T.  Ul.        7M  fp.  Paib,  IM.>t,  1M4. 

in  (r.  Da»  WB«»  W«Tk  mit  Atla»  70  fr. 
POUOali  B. :  I^a  proTiuri'  de  L'utumarca.  (Bulletin  lii-  la  SiKt.'-t.-  lir  t^t'-o- 
graiihi*  d«  Pari«,  Mär«  Ii1fi4.  pp,  161  — I7S,  Apr-.l  pp  L'.'<7 — JI9, 
JilU  |.p.  Jl— 61.) 

[I*r  V>r<»trr  hal  alt  OMeUinanuJin  M  Jahr«  In  4«n  t.a  l'l>i>  siaaua,  <Ua 
M'(«n  Jahrr  m  rBtamarca,  itrIaU.  D«  «r*t#,  iJlr  *I.  j.n,rrni:li,»  il*r  I*rii¥lna 
ti«hRit.1rliiilr  A^*(^  iiUi  ^it  «ehr  Mtiwarh.  tl!e  i-lr*f»(h*;f  Ktirlfn^k  r/r  w.irr  mr 
Itlrich  mabr  «rrth  lrp■r^rn:  In  d«n  itwpilrn  flti.|.-i  .Irii  p>i»ii.:i,r!i.  .Anicftl>rti 
Uber  Hin-  iwul  ,\ri,fu(ir  .!.r  l'n.viii*  mit  T.- l-.uti  i  ii.-iii;  In  tl'tii  dnei,-ii  Kitiiifaa 
tltit-r  ilir  B«ra»,trVir  :li.r  rfi^im.  itEiii  !i  !1- M  -  tl  lU  .iij  tffii   v.iii  Aiiiratirn  In 

Martin  il*M  tU*»>'»  ..l»i..^f Ji  :!  .ii  >\t  :»  ('..ili.  .1.  .n.tl  n  .VriKrittri-".  tlhr.r/wdfel 
durch  dl«  t)rflt-«!c'  tUl'  Mi A:l<»ri'».  Iif  l^^iir-lin.  ii  »rci'rcitt.  inr^vri  l''  nrr\  mf, 
rivf  ^nlrniafi-n.i  .  K.:;ti  ..in  x  .r  r.rl.  r  — I  iinc  ^  'ii  !••»»•*  H&d- A  Jin  r  »  /ij 
!tiJd,*i».  und  tin*r-.i^l  .1.^  '  1  l>i-y.»rM«iiil  .|.'i:..t;',*hm  und  llitn*fa;i  .  it.rl.f  u 
n,,-!!,  »»»  *li  Ii.  I..*  ilrL'  fi         tJirr  »iisfli'n  mUaarn.  denn  ..fTrTit*r 

l*t  da»  Aiifr  ii.l'u  •■  fi  >1  ri. '»!.r-.:.fTf  r!  I  f  i  ..im  [ir  .ii'  filrtMi  •in.Tt^tt.aftJlirbr« 
L'otrn'atJiiitii(t-i!   ;i.   ! I .     1 Im-. 

SohllltZ)  ^     .iua  mi'iuim  ItUMliaciM  ti«s  TsKtbutb«.  (liiabna,  8,  Bd., 
4.JÜl(.,  SS.  »7— JOS;  5.        ,  SS.  12!)— 133.) 

mg  »OB  Bahla  titid  ritiJc»»  ll^*rr  'II 
rBraanifr.«  i  r         i:  :i- 1 . -,  ■.  II  >;r.>h>A 


POLAK-UKOIONEN. 

.  C.  W.:  OmgaoitiakajakUaK'  li'rr  ander  ea  T««a  tOlSpcti- 

SrlHfi],  4«,  46  pp.  mit  XTaMii.  (K..ii«I  «v»ii«k»  Tt-ltuakap«- 

_^   Birii.  Ilaii.l.innttr,  Nj  nil|;il,  HJ.  1\,  I1.1-.  ) 

üMMntOck,  Sir  trancit  L. .  lirU-urologir«)  iih>i rtaiiona  m  iLi  .VrtUc 
Scaa,  Biadc  oa  board  the  antic  tcaitluBg  yacbt  ^m"  in  lUftin  Uay 

Baa*  ABMabak  M  aat  A.  PManuaut  Kart«  lum  IMo» 
I  CalaaM  (Mn,  I«^  ala  KArMtaa  dar  faaai  Bt.  r 


aad  Mtet  lUvartTt  ld«t,  in  IBST,  IBM  aad  IBM.   Bcdaaad  aad 

diacnaaed  hy  Ch.  A.  8«hDU.         IfiS  pp.  nit  1  Karte.  (8Blithl«BiKa 

CoDtiiliutioD«  to  Kaewicdct,  Vol.  XIII,  Wosbiagtun  1863.) 

Wi-lireM  lim  iranaa«  Variaufa  i«r  M*t  lintorX'.<h,.n  l'ji|ar.KitM'4ltl«n  «urdrti 
von  Dr.  Davlil  VValkar  rcgalraJtaalca  inrfrr.r>.li>/Ui-Jie  Bvo^iarlitiitiirfu  au:  Taic 
end  i1r*  \a^hl4  amrevMH.  Int  Wlntar  mattt  vnn  ü  m  s.  im  M..iQBrr  all* 
4  HlwnJai».  I>l'-  C'-I^lim!  -  Attr«rirhn«i»a»ir.  ■  ril'fi  'l.r  -^ur  I  tl^  .n  iiir.  Iritllunun 
Bbarita^lt  aii.l  .li.->L.  hAt  .Ir  Ui  «Uni  k-.ti  i  >Vi-!..  N.rnrn.  .t.  mi'mii  ^iif  die 
llaarbaltnllll  il«--      w  ili-I'ti  Kraft  .Jr»    b*.  K  .  .  t        .ti  uk-  N  .rO  Amari- 

ka'a  anitaatrlllpn  ,^M;,ti'iili.n  t'harli*»  Srhr.n  utirrtrct«-  l^t■r1^r.^  uaht  die  r^iii 
ihm  friUiar  i^:lltt..i-  Kn^i'^rhru  Haiit«rt]lunaan  "mir  <1lr  icanjr  t»tMl*utrn<le 
Idaaar  drr  T  B  il?ri  ilT-iti:eEi  l'.dar.Krl^m  hrrrUlir«nilait  Aufi#i<>)Uiing,'n  la 
Vcrcksrb  LiTiiI  krl''f:t  MüT  AndL'rrni  etna  'l'abrJlr  def  mlttlerrti  Miinata-l>l#i 
p.fn«-!t;  r^-i  nir  £l  1'  iri>  liT  Atnprikant-' )i. •^.■t'..  .I-t  l'i.larr.^tip.  .\  .i»irr  Oi-ti. 
riT*ii  Uii»«r«ji-iiu--i  hur  ti  ritjr  l  i-bi-rvi,  i;...-'-  .lir  M't  lir.t.  .rlt'<cj»i!  Itvlii* 
bcigraebau.  in  einer  .Sota  kMrtliidct  alcli  tii«  uIlIiI  cu  stirrt.bfindn  N»rhri<->it, 
4am  im  4ar  MblrCB  Bawt>eltunK  der  kaae'^ben  'latfrblitlier  (Im  Eetianalaaf 
BaMa)  41a  WMlMrtaac  nlHn  aua  drr  macnrllHben  l  .i  raduclrm  ireweaea 
«If«^  4a  4laai  la  4n  B««l»»rbiii«gCT^ athon  K*aahai>«ii  «ar,  »le  Nnnnia«  und 


Harra  «fUift  haWn.  Dataoak  i 


atelt  auB  dia  ihannStch«  Vtitxärut*  aa 


jnam  Otu  («trti.  MRlicr,  Ma  MaMaialocl«  4ar  nCrdItikan  Palannn«,  In 
irflaair.  MUlk.-  latl,  ««.  m  Ü,  daaa  WIMtr  kaa  am  liaa  b«lMt«td« 
■llllBM  Wwlw  SM*  aaa  ONO,  taadara  wta  tm  H4B*«IB  OcOBlaa«  und 


la  BMIIelitr  Rlrktnav, 

«Jlnnare  Liift  kii«ii.  tial  KalR%rn  aber  t 

OCEANK,  NAUTIK. 

Mmanaque  uaatm  pari  ta:iuliiilii  rn  li  obMtWiWtia  d*  i 

de  U  kiudiul  de  S.  Fcrnandi».  H".  Cadiic  IhK.). 
MadHa«TanaM,  Tbr  w» »tern  diriaian  »f  ttir  .  Schliua.  (Xanlital 

UiK-aitnc,  Jiml  1864,  pp.  314— aSU,  JtUi  pp.  366— S73,  Aag«»t 

PI«.  4SI— 4Si.) 

UnderriHetaer  nir  ajiifaraiidr  ti  kuigl.  ajükarti^-konturet  i  Stt>ckbolB. 

!!.!•.  C.  April  Mir«  1864.  8",  78  pp.    Stockliolm ,  Noratrdt, 

«i  i.rp. 

Wanderen  ua  tho  Uc«an.  (Nautiml  Ma^'axin(,  Aui.niat  1864,  pp.  3!»3 


7  aar  CnieraiK-Kunt:  der  hirik«autiicen  im  AüaatlariMB  Ocaaa 
la  aad  «Mar  aarc<-riind<iir  )  ia«rhaa.  ihr  Kan  ■ 


ICatrt«n. 

NBrfk  MtanMe  Otaan,  1B«I,  Corr.  to  1864.  l:ttMO.00O.  iMdai. 
Hvdr^p.  Offlaa,  1B84.  (>'r.  XUSt.)  a. 
Ilh  4aa  ThftaiiiawBaiaB  *«b  MKUbM,  OwaaB,  Odw  a.  a.  w.  Xaa  alal 
laak  «aaOkli  «*■  Irlaad  aad  dIa  aar  4ar 


X>  I«ehr.  und  Handbücher,  Statistik. 
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pklartie»  wird  aicii  in  dem  xweHefi  wubl  mehr  Anden  nie  in  den  eraten ,  der 
nnr  wpina  Wkaaen^rhaltllr he<  enthalt,  dneb  iat  f*«  arhivn  halabrvnd  an  aeben, 
wie  t'arl  HItter  zur  <»*-tt|rriitihie  hinitefuhrt  «iirde  und  zu  der  arneaatHfn  An* 
eehauunir  kaiu.  dia  Mm  aelne  Krdkumlr  aebalTen  llcaa:  Vf^r  AUafD  abar  lat  daa 
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klar  darf«l«at  Ohwnkl  er  aleb  dai  Uinlaaga,  4er  KlaaaacrAaaa  der  niueniaB- 
■aaen  Ariiali  Aafanica  waala  liawaait  war,  4aaa  «r  ata  aar  ala  üabiiaaaa 
ans  8tu«am  dar  gauilawa  Tluiclakati  4ae  Haaaeha«,  dar  OaeeUdMa,  Phla 
aopbia  nnd  IspraahkaiMle  balraekuia.  4*naei  ar  aWi  iMa  ikrar  Unadl— at 
aaweeidaai  woUte,  ao  kneblet  dock  aoa  etnlcaa  dar  Briafe  atcM  aHalar  «to  aaa 
dar  baraknlan  DataHaai;  znm  eraiaa  Bande  aalaar  8rdkaa4a  taatttck  tMmr, 
arla  klar  Ikn  M*  Aafeabe  nnd  nndaatua«  alaar  eaagtalabaaiaa  8»«liiaa>ialliaM 
Tor  Aucen  atand  aad  lall  waleliar  Ueha  ar  atob  Ihr  Wnaak.  8a  aahfUk  ar  t*l5 
unter  .\ndareni  an  aelnan  Rmdar  Jnbaaaaa :  »Dia  Ufaaaba,  warata  lak  nnaa 
hier  in  Oiittincen  liletb«,  le«  die  SiOla.  dl«  Mataa  aa«  «a  BIMMb^  fia  iafa 
hier  thid«.  nai  mrlae  c«agcra|ikl«ciia  Arkdi,  dar  Iah  naa  «lataal  »ala an  Jabr« 


gewidmet  iMh«,  endlich  zw  *  ollenden  und  daaa  In  alaaa  aa daran  Wtrlaa^p- 
krela  <u  traten.   Daa  emji4nde  irh  zs  lebkaft ,  iaaa  kh  dl  aaa  AitaU  arai  aa 


lUa  Iclk  darla  danaanflUvaa  bacnanae 
I  etat  aa  aabr  KaabI  tot  Tmti.  a£  daei  leb 


Ende  hrlageu  nitMz  ;  die  lile« , 
Uaal  Bilr  kalaa  Rabn,  iradM  ala 

aaaii  buica  kal  alr  babarbaraaa  kaanla.  iafc  habe  tNr  acliva  fMIber  daeea 
gaepmahe« :  Mi  habe,  aattdanlah  bal  Dir  ia  Mia  aar,  Tag  Bi>d  Sacht  daraa 
gaarbatial.  leb  bo«^  bal  dar  Llaha,  dia  Ich  (Ir  «a  Ar  ball  hab^  bal  dar  T  ~ 
ran  Jakraa  jaab)  aeM  Jahral,  dIa  aie  atleh  aebaa  I    ' 


ran  Maraa  (aanj  aeai  jahraj,  41a  aie  aiieh  aebaa  baacMMai  bat,  ubvakl  tMt 
auaaclillaaaaad.  aad  bei  den  alaaigaa  H«llbailt«ala,  4k  lalr^lar  aa  Oaba«a  aat- 
b*a,  atwaa  Vsr<<glM>aa,  4.  b.  alwaa  rwchi  SwankatalBaa  an4  NatzJteiHa,  4»- 
darch  cu  Meten,  wann  aaeh  Balae  Krafta  aleha  4ta  bei  Tanten  afaü,  «alate  Ua 
In  dk  grtlaata  Hata  der  VarbtlinlaM  «Inaadrlngna  earaatlgan.  Anah  glaaba  lak, 
daaa  41a  Afhali  alaaiUeb  allaeneln  Iniereaalren  wird,  wann  ata  la  akh  aar  aat 
lat,  4a  ak  ataaa  Mwrraleban  Ht«ff  auf  «lae  gaaa  aaaa  Art  uad  la  Ihiar  Ar«  *t- 
arnUpreiid  4ar»1allaB  baaiUit  lat.  Ja  waan  ak  «tihlkk  aa  aaeMU,  »k  Ml  « 
T;nauaaD  haha,  4aaa  ak  vardan  aall,  aa  aiaa  ala  4ar  aaaaia  Ba- 
'!  dar  gangraaUaabaa  aad  taanabar  Saatga  4nr  htaliiilabiii  wmt 
'  «baa  Wlaaana^uiOan  ataa  gaaa  naa*  Ihadblbar*  Oaalnlt  gahaa.  ttr 
i.-Uh-un  »k  mr  daa  »abakaHirleht.  —  (kaiag,  gtaa«,  arlrai  Dn  alr 
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Die  lurkomauea  iu  ihren  politiscli-socialeu  Verhältuisseu. 

Von  A.  Vdmbirg  ■)• 


Qrenzen  ufad  Eintheilung. 
Die  lurkoman«!!  «dar  Türknen*),  wie  lie  neh  Mlbat 
aeamn,  tevolmiiii  gritHtantlNib  jm»  Stnekan  irflitm 

Lunties,  die  cJk'sscit  du;;  <"ixus  vom  Ufer  dea  Kitspischcn 
Meere*  bis  noch  Balch  und  vom  geneontra  Fliuee  »Qdw&rta 
bi>  Bant  vmi  Ailnbea  liA  wrtneluii.  A«iMr  <i«B  dutt* 

weis  urbaren  Boden,  dpn  siü  um  Oxm,  Murgsb,  Tcdschend, 
OorgcD  und  Ktrok  tK;sitxen  und  reo  tio  sioh  auch  ein 
««aig  nH  Aoberlmi  beaeUiftigen,  blUet  de«  Land  der 
Turkomancn  jene  gro»#e  «ehrocklichc  Wti»te,  wo  der  Rei- 
sende oft  Wochen  lan|!  unhcrirTen  kann,  ohne  einen 
TlOpfvu  susst  n  Trinkn  assi  ri»  oder  den  Schatten  eine»  Bau-  ] 
«M  KH  finden.  Was  im  Winter  die  starke  Külte  und  der  j 
bohe  8ehnee,  das  ist  in  Swumer  die  seofende  Hitee  nnd 
der  tiefe  Sand.  • 

Um  Um  EintheUuog  genauer  xu  beseiobnen,  wollea  I 
wir  ms  ibrer  eigenen  Awdiflok«  bedinm.  Nach  nmana  I 
Europ;ii$chcn  BogriflVjn  nennen  wir  diese  Hauptabtheilangen 
Stämme,  da  wir  von  dem  Standpunkte  einer  {tnxen  Nation 
ausgeben.  Die  Ttaihmutnen  aber,  die  deb  B}e>  so  weit  die 
Geschiebt«  un»  lehrt,  su  einem  Körper  vpreinifft  haben,  | 
beacichnon  ihre  Hauptdivitiouen  mit  dem  Arabischen  Namen 
Clwtk  (Volk,  Leute)  nnd  nennen  uns  folgende:  ' 
Tschaudor,  Erszari,  Alieli,  K*n,  Silort  Sank,  T«ka, 
Oüklon  und  Jomut. 

Da  die  Chalka  in  einzelne  Taifes,  diese  wieder  in  Tirea 
Mrfallea^,  m  wellen  wir  aUa  diaae  Hanptatimme  knn 
berfthren,  vaaew  grSaaai»  AttflambannlMit  aber  anf  ^ 


<)  Ein  JUpilaI  aus  dim  ontic  d«  Pr«iM  hdlBdUckea  BuUstlMB 
B.iM«erk  VtaiMfyli,  dss  mvi*i^  DealMh  listeimMiUa  wer- 

dm  Ut. 

Dieses  W<irt  hf^ti'iit  au<  df'm  Ki»;i  r.nan.rti  Türk  usd  den  3u(&t 
»<B  sthiua  oder  «chaft;  m  heiut  dtb*r  TBtkmtbam  iu  dm  Sinne, 
«f»  die  MeoMdsa  ai«k  lar  wsiMiaas  üs  IWm  asaa«  «eUta.  Dm  \ 
W  «si  (tbfiscUMM  WM  taksM  ist  ita«  ttnM»  Tefdnlmsg 
das  TIrklMLeG  Origiaala. 

*)  Wit  gexft,  vsHsb  vir  da  fse  4m  Neaadi«  lalkst  sdeFtfrl« 
AaedfMk«  Ar  Um  poHUsAs  BlsOettam  saashm,  alt  HlasaNiaaf 
4k  wMiebM  ttd  aiaBliibsa  Be^ata^.  8*  Ist 

Cbalk  Vslk  Staiun 

T«»«  Volk  Zweig 

Tire   Jirui  hn'.ilcjt  ,  Lini«. 

PttamaaB'i  Ocogr.  MitibeiliinfvB.  1M4 ,  Uiät  XL 


drei  Rüdlichen:  Tcltf ,  Giiklcc  und  Jomut,  lenken,  da  c« 
uns  vergönnt  war,  solche  in  der  Käbe  in  sehen  und  ken- 
nen IS  laman. 

/.  Der  Siamm  T$c)iau<l«r 
bewohnt  den  attdlielMn  Theii  daa  BinnM^Laiidea  swiseban 
dem  KaapisdwB  Km»  nnd  den  Aral-See,  ^iUt  nngeinir 
12.000  Zelte  und  seine  Haupt-Tires  oder  Zweige,  die  vom 
Kaepiaohan  Jfeeve  bie  nach  Alt-Utgendaoh,  Buldumsas  und 
KtktaehqgiB  ia  GUwn  ainh  «ilRalkeB,  asdi  Abdal,  Igdjr, 
Euenla,  Kan-IMmider,  Boandadhij  BnnwdMlnlE  vnd 
Sebeicb. 

9.  Ar  8Umm  Emmri 
bewohnt  du»  linke  Oxus-Cfer  von  Tschihardschuj  bis  nach 
Beleb,  wird  in  30  üres  und  nedi  taUreiobere  Taifiss  ein- 
getheSt  nnd  die  Said  ilnw  Zelto  aoU  awiaehen  SO-  nnd 
6Ü.000  betragen.  Da  sie  grofBlt-nthoilB  das  T'fer  de«  Oxus 
bewohnen  und  den  Emir  von  Buchara  tributpflichtig  sind, 
ao'wwdn  als  raelk  oft  ait  daa  Hnnon  LoMt-Tütknon  s 
TBVr-TwflMWMiBfB  baMidnat» 

3.  Die  Alieli. 

deren  Ueuplsitz  Andchoj  iat,  bilden  nur  a  kleine  Tire«  und 
lihleii  alabt  nofar  ala  »-  bia  9000  »Ho, 

4.  Kar«. 

£in  kleiner,  böohat  wilder  Torkonaniaeber  Stanwt,  dnr 
aiefa  gröaataafhaib  aabo  an  eiaigon  Bmaam  in  der  gioaaen 

Sandwüste  zwischen  Andchoj  und  Uerw  herumtummclt  und 
als  imorbittliehe  BKuber  von  allen  Völkarsehaften  der  Um- 
gtgaod  bekriegt  wifd< 

5.  Sßkr. 

TkiT  Slteste  hifttoriscli  bekannte  Turkomantscbe  SUntita, 
der  schon  zur  Zeit  der  Arabiaoben  Okkupation  seiner 
TapCwkeit  balbef  baitthntwnr/Wabnofaeialich  nns«  seine 
Anzahl  auch  grösser  g«wo««n  sein,  denn  die  fortwährenden 
Kriege  haben  seine  Zahl  sehr  vermindert,  er  hat  bloss 
BOOO  Zelte,  und  obwolü  Boeb  tot  10  Jahren  Im  Beut» 
des  wicfatigeo  Panktea  Meiw,  labt  er  baut«,  von  den 
Tako  Tudiingt,  ia  vad  nm  Ibrtaeliag  und  iat  natar  fU- 
gandaa-Tlfna  aad  TiUea  bakoaat 
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TVr«. 

1.  Jalavaduch:  Jasz,  Jiszi,  Sakar,  OrdachodatlHk 

5.  Kanmant  Aiam,  OördMhiUi,  fiajböUgi 

8.  Aub6k«i:  Mbdü,  BoUmm,  BakuwIitBN-timnr. 

Steht  in  Bezug  n^if  Tapferkeit  in  nicht  tnindcrem  An- 
Mbea  aU  der  Salor- Stamm,  lut  daher  ebenfalls  too  seiner 
Mbtm  tM  libgmomaun.   Hwilto  bcwolian  dk  StA 

die  l'iupegcDcl  von  Pendschdi  h  am  T'fcr  (5t>s  Murgab  nnd 
Meben  ausser  mit  dan  benadibartcn  Dtchemschidi  mit  allon 
TailHiimiui  mat  feiadiwligem  Fww.  Sie  theiba  rieb  in 

fotgeni^r  Tnifea  nnd  TlIM  «in: 

Tiiijce.  Tirt*. 
1.  Choniiianli:  IkiiLug,  Chodachali,  Kisil,  HnutüBiK. 
Ji.  Biradsch:  Kanliba^L-h,  KuStscha,  ^Szudschan. 
3.  Sochli:  JapjT,  Mumiitaj.  Kurci.  Krtdyr. 
4f  Aluacka:  Kodachak,  Bogad«cba,  iiuiy!(.-.iiknra,  Szaad,Uken- 

•ib. 

6.  Bms«^:  Jerki,  DwdMoibeg,  KniMn».  JaUa,  Jafff- 
IK«  AtttaU  ibrer  2«lte  lut  aha  man  mt  13.000  aa- 

7,  reif. 

Heat  zu  Tago  der  grüaat«  und  mächtigste  Stamm  der 
TurkotoaneQ,  der  in  swei  Haaptlager,  die  von  Aohal  (ö«t- 
lioh  vom  Tedschend)  und  Uenr,  MifiUt  and  der  best  oateir- 
tkbteten  Aussag«  zufolge  bräwhe  80.000  Zelte  lililt.  Da 
m  weniger  urbaren  Boden  haben  ala  die  übrigen  Turko- 
manen,  so  riod  ei«  ao  ga  aa|^  tod  der  Natur  mm  Baube 
gezwungen  nnd  eine  wahre  Ootteegebeel  fiir  die  moniöst- 
lichen ThciU' riTKit-u-i  uiid  t'iir  Ilerat  und  seine  Umgebung. 
Von  üma  Subdi Visionen,  die  wafanobeistioh  lahireinher 
eÖB  nSieea,  habe  i«h  bloee  fblfende  notma  kSoaeat 

Taift».  TifTi-. 
1,  Utemisch:  Kelletscho,  SuUauiz,  Szitsrhiimz,  Kara  Ahmed. 
3,  Bachschi:   Perrcng,   Topaz,    Kürsza>;r>  ,  Alndichagüz, 

Tawhajftk,  Akf<>fi,  Oük,  Mawi,  Ztikir,  Kn^ilar. 
J,  To.  litiiniiM-li  :  bukb'jniri,  Aiii  insiih.  tliiktsttu-,  Bt-g,  Eara, 

Cbar,  Kongor,  Juszuf,  Jazi,  Arik,  Karadscba. 
if.  GökUn. 

In  der  Lage  und  in  den  yeiUntniüen,  wie  ieh  ffieaon 
Stamm  fand,  kann  ich  ihn  den  friedlichsten  und  meist 
eiviliaiiten  nennen.  Die  OöUen  beaobäftigan  aieb  lehr 
gen  mit  Aekerban  tud  ein  groeaer  UmQ  tob  ihnen  ist 
auch  dem  K'  uig  von  Porsien  unterwürfig.  Sif  litwühuen 
den  schönen  und  bistoiiaeh  berühmten  Boden  des  alten 
Otugm  (faente  die  Rdnen  -rett  Soliehti  Seefaoidtoban). 
Ilirrr  Kir.thrilunK  «Mh  McCillen  «•  in  felfMide  Svaife 
und  Linien: 

Tht/M.  Tint, 
1.  Tschakir:  0»kdiseh,  Alamet,  Toenvea,  Cfaortn,  Kmml. 

Koszc,  Kulkara,  BajnaL 


Tnif'f.  7'iret. 

2.  B'f,"Jili:  l'ftijli,  Amnnthoil«eha,  Boran,  Kurieclimur. 

3.  Kaji:  Dschaukarbarli,  Erkokli,  Kixil,  Akindscfaik,  Ti- 

kendsehi,  Bokchodscha,  Kodana,  Temek,  Kamaaz,  Daii 

4.  Kanhalkan:  Tsohotnr,   Eapan,  Sxigiraziki,  Pasab^ 

«.  KyiTlc:  Gijiiülk,  flanllan,  Dehene,  Kanlnm«  TaMbt, 
OSkese,  Kahaaiafail,  öogüt,  Köngör. 

6.  Bajindir:  Ealajdscbi,  KSifik,  itüg»^,  Meehi,  Ken, 

Jasofalik,  Türeng. 

7.  (icrViBZ  :  Mollalur,  Kitsze,  Atanijaz,  ilehretn,  Btirre. 

8.  Jangak  :  Koostit,  Madschiman,  Kutü,  Dizegri,  Szaridsche, 

Kkiz. 

9.  Ssengrik:  Karaachur,  Ak»ohnr,  Kutschi,  Chor,  ikbeieii- 

begi. 

10.  Aj  Derrisch:  ötschu,  Kodschamas,  Dehli,  Tschiksw^ 
Arab,  Adschem,  Kandschik. 

l»Me  10  Zweige  mUm  10.000  Zelte  sKhlen,  mt 
üUeiaht  aiAt  fibartiiehn  ieb 

9.  JH*  JmmO, 

welche  das  östliche  Vfer  und  einige  Inseln  des  KaspiKhea 
Heena  bewohnen,  werden  im  AllgemeiDen  Ovrgen-Jomwh, 
d.  L  ffie  lemat  Ton  Oörgen,  genannt  Ba  gleht  animdaa 
noch  Chiwa  -  Jomutu ,  d.  i.  Jomut  aus  Oiiwa,  die  das 
andere  Ende  der  Wtisle  nahe  beim  Oxna  m  ihrem  Aaiiet- 
halte  gewählt  haben.  Die  natthaften  SteDen  in  die  Wail^ 
wo  die  Erstorc'u  zu  kamiiin  n  ]iti(>g<:u,  sind  Ton  dar  tWMr 
sdian  Orenie  aufwärts  gezählt  folgende: 

1.  ekfMut  Nif«  am  der  enteren  V Ondnsf  des  GöfN 

mit  40  1)1»  60  Zelten,  die  tlii  atarkei  Kontiogf-nt  zu  ittö 
kühnen  Seeräubern  abgeben,  welche  die  Persische  £ü<t« 
narieiier  meeben.  3.  OmmmmU^».  ein  WinterqoaHiir, 
im  Rommer  unwohnhur  vsc^i-'n  der  grassirpadea  Fitkr. 
£•  eretteckt  aiah  längs  der  oberen  Mündung  des  Oorgen, 
dar  Uer  nioiBiiolt  tier  nad  doteli  arine  etranenniiHiM 
Menge  von  Fischen  dic«cn  N'omaden  von  grossem  KnUea 
ist  —  S.  JTatMnkuU  am  Ufer  des  gleichaanigen  Mssr. 
bnsens.  Dieser  Ort  ist  im  Senuuer  alnrk  bewehnt  aal 
jjrudutirt  zicinlii--h  pitc  Melonen.  —  -  4.  Kfrfk  iisUich  tob 
Haszankuli  am  L'ler  des  gloitbaauiigcji  l*luüa«8,  diii  'i  Mei- 
len von  hier  ins  Meer  einmündet.  —  5.  TthrkittkUr,  mA 
eine  i^jaiL  (SoauDmufenthalt)  nahe  an  dem  am  tfeei«*- 
ttfer  sieh  erhebenden  HSgel  Ak  te^w.  —  6.  TteMttm% 
eine  bloss  einige  Meilen  vom  f>«ten  Lande  entfernte  Icadf 
deren  Einwohner  IMedliohe>  Mandel  treibende  Leute  sioi 
In  Ihrer  BBthdlnng  hOdaa  die  Jeasot  iblgesde  2irrip 
and  linien: 

Ttdfe».  Tire$. 
1.  Ata  baj:  Saahene,  Dängirtsebi,  Tena»  Elaiarka,  Xm^ 
Twwk. 


'1  Buwr  TttbrrtkeB,  vea  drin  reraitchtn  TuMr-knii  &  t  l'hr 
Miom,  *o  («sasiit  wegea  d«r  ritr  ll«tt|it(ir»iiBkt«  disMr  IbmL 
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Taifti.  TirH. 
9.  OMier  baj.  daa  wMar  mfüllt  in : 

a.  Jarali:  Ir!  Tomatoeh,   Kisil   Ssakalli,  Arigkoueli, 

TBchokkuu  bürkuD,  Onuk  Tomatsch; 

b,  Nurali:  Kiltc,  Kuriudsiliik,  Ouzili  Kör,  Huüzsakulaln 
Kör,  Puukütek. 

3,  Sohcref  Usohuni,  deren  cinur  Thcil  in  Oorgun,  der  an- 

dere ia  Chiwa  wohnt. 

a.  Oörgen:  Kam  bölke,  Teredwihi,  Jelg^,  Daohafer. 

b.  Chiwa:  Okiis,  SaaldE,  Vidwk,  KodMhak,  IhMiirih^ 
Jlnmli.  , 

4.  OsudMlMUT  BteiieM«,  OinJ.  Tmkan.  Mafia. 
Letatere  wollen  die  Jomot  nicht  als   ihre  Htammei- 

genossen  anerkennan,  weil  aie  Cut  gar  nicht  mit  RKaberei 
•iab  btaeUMgoo,  lud  da  rie  in  ilnen  MedUahni  Haiidola- 
unternefamongen  viel  mit  Penien  Tvrkohnn,  ao  sind  sie 
Unterthanen  de«  Rchah  geworden  und  sahlen  jährlich 
1000  Dukaten  Tribut  In  ihre  iurieTc  Verwaitang  jedoch 
iMben  die  P«faer  nsh  nicht  anaumiaehien.  Di«  Jonat 
■elbst  j)flegen  ibr«  GwammtiaM  anf  40»  bia  50.000  Salto 
anaugebon,  doch  ist  dies»  »u  wonig  wie  die  Aussage  aller 
AadeiCB  an  v«rbiii|ea,  da  der  Mationaiatots  diaaar  Nraw- 
das'inBV  ia  dm 


riA  ausspricht.  Wir  «olkB 
Daten  hier  addiren: 
Tschaudar 


Alidi 


Salor 

Sank 
Teke 
Oökten 
Jomut 


dla 


13.000  Zaitok 
<0.000  „ 

t.000  w 

1^00  „ 

S.O00  „ 

lO.üOO  „ 
6Ü.00O  „ 
12.000  „ 
40.U0O  „ 
196.M0  Zalto  *). 
dB  8aU  6 


Im  4 
rechnet. 

Poltttodh0  "VtiMaseBtam^ 

Wahrend  meinr«  Aufenflmlftn  unter  dun  TurkomUDcu 
bat  mich  am  meisten  frappirt,  das«  ich  keinen  einzigen 
entdediM  kaaato,  dar  baiUiha,  libar  anok  kaiaia  aiaaifa, 

der  gehorolien  m(>ohte.  Der  TiiTVomiine  selbst  pflegt  Ton 
eioh  2u  lu^n :  „Biz  bibaach  chalk  balamlK",  d.  i.  Wir  sind 
ein  Volk  ohne  Kopf,  wir  wollen  auch  keinen  haben ,  wir 
sind  alle  gleich,  bei  uns  ist  Joder  ein  König.  Bei  den 
politischen  Institutionen  aller  übrigen  Komsden  findet  man 
mituntor  einen  Stfiatton  von  Regierang  in  der  Person  der 
Akszakal  (bei  den  Türken),  der  Biaoh  Saefid  (bai  dm  Per- 
wm)  and  der  fleheieli  (bei  den  Arabern);  bei  den  Tnrke* 

*)  V«rgl.  M.  d«  (itIkiD*'(  NoUc«  lar  in  Tureoni&iu  im  BnUetls 
de  U  Sm.  de  g^ographie  d«  Paria  (Jnli  1SS4),  wo  auch  di«  ScliitraB- 
g»B  anderer  Ueltesdtr  asfefilbrt  aad  die  SUauneaviaUieiluDg  Ttatfub 
abwaiekmA  fsistaa  «M.  A.  P. 


lat  TMi  dleaeo  allen  kdae  Spar.  Die  I 

wohl  ibrc  Ak!>zaka<,  doch  »ind  diess  bloss  bis  zu  einem 
gewiaaen  Grade  in  Ehren  stehende  Diener  dea  Zirkele,  die 
man  ae  lange  fiebt  nad  daldet,  ala  de  ibre  Snprematle 

uiclit  flilTch  besondere  Befehle  oder  durch  Gros  rh  .n  .»u 
erkennen  geben.  Der  Leser  wird  nun  fragen,  wie  denn 
diaae  berOobtigtan  Rinbar,  daran  Baaheit  wirklidi  gmaea- 
los  ist,  unter  einander  Ivben  können,  ohne  tXch.  gcgiensuitig 
aufzufressen.  Ja,  dies«»  Verhältnis^  i&t  auffulknd,  aber 
aedi  weit  anfUleader  muss  es  scheinen ,  wenn  ich  sage, 
dass  trotz  dieser  scheinbaren  Anarohie,  teotx  aller  Wild- 
heit anter  ihnen,  so  lange  rie  rieb  aieht  SIfentliche  Feind- 
schaft erklürt  haben,  weniger  Raub  und  Mord,  weniger 
Ungerechtigkeit  nnd  VaaittUohkait  verkommt  ala  anter  den 
übrigen  TSikani  Aaiaaa,  deren  aoride  yeiblltaiiae  anf  der 
Bsnis  iülamitiiwhur  CiviliBuliou  ruhen.  Dio  Bewohner  der 
Wüste  weiden  Ton  einem  alten  und  mächtigen  Könige 
behemehl,  ja  eft  tjiaaniiwt,  dar  ihaea  adbet  muhiitliar 
ist,  den  wir  aber  in  dem  Worte  ,,deb"  '),  Sittu,  Gchrauch, 
deutlieh  erkannten.  Bei  den  Turkomanen  wird  stntngstoaa 
baMgt,  «aa  Dat>  baMilt,  nnd  Temhadiant  «M  Alka,  ynm 

er  vprbjetet.  ?fcbcn  dem  Beb  könnte  man  unter  gewiftsen 
Umständen  auch  der  Keligion  erwähnea,  doch  tiat  diese, 
«bwohl  sie  aus  dem  meist  fanatischen  Buchara  geholt  wird, 
liOfB  aidtt  doa  Knllaaa,  dea  amn  ihr  nedimbt.  AU- 
gemda  g^bt  mea,  den  der  ^rkoaiiaa  dea  Pneer  dei- 
wegen  raubt  und  verkauft ,  weil  er  der  ihm  vorhassten 
flehiitisrfieB  Bekto  angehört;  doeb  iat  diaia  ein  groaaer  Iir* 
fham,  deaa  ieh  Wa  tut  fibeningt,  daH  der  ^nkontac 
seine  von  T)eb  erlsubtr  Raublust  auch  dann  ausüben  würde, 
wenn  statt  der  Perser  die  Sanaitiaehen  Türken  seine 
Keebbani  teiiea.  Rr  bewdat  Ja  diiu  am  bSnfigaten  daidi 
die  FiüfiiHe,  die  in  da»  Sunnitische  Afghanistan,  Mejmene, 
Chiwa,  selbat  ia  Buchuxa  gemucht  werden,  und  die  spütera 
Er&hrnng  hat  uns  überzeugt,  dass  ein  grosser  Theil  der 
Sklaron  in  Mittel -Asien  der  Sunnitischen  Religionssekta 
angehört.  Ich  frag  einst  einen  durch  Frömmigkeit  berühmten 
Räuber,  wie  er  denn  seinen  Sunnitischen  Bruder  als  Sklaven 
verkaufen  koaae»  da  der  fkephet  befohlen  habe:  „KuUi 
laskm  hom",  d.  L  Jeder  Vneelnttna  lat  freL  „Bebey."' 
sagte  der  Turkomane  mit  Oloichgültigkeit,  „der  Koran,  das 
Bueh  Oottea,  iit  gewiaa  edler  ala  der  Menacfa  und  man 
kanft  oder  Tnkaaft  ihn  fiir  daige  Krao.  Ja,  naa  willat  da 
mehr  hüben '  Joseph ,  der  Sohn  JakoT/a ,  war  ein  Prophet 
und  ist  auch  verkauft  worden.  Hat  ihm  das  Etwas  go* 
•ehadet?" 

MeikwÜni«  id.  daea  dar  Deb  ia  adaem  BOOjMpn 


■)  Deb  (bei  den  Klrgbn  T«ie)  ist  eia  Wert  AlMsAsn  Lnfrufigs 
BBl  siBHt  *aa  Bdsb  a  HMtUUstt  A. 
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Kuspfb  adt  der  Religion  ron  der  latetcran  vor  wenig  ge- 
litten hat,  denn  viele  Ocbriuohe,  üic  dem  Iskm  vcrpwLt 
sind  and  gegen  welcite  die  Hollah  louiehen,  leben  in  der 
«iMD  Ori^Dalititt  fcrt  nnd  dar  Um  bat  nklit  bot  vMitt 
den  Turkomiuien,  sondern  bei  ollcu  Nomaden  Mitte!- Aiion» 
au  die  üiuwere  Form  der  «Itttn  Bcligion  verändert.  Was 
frühar  flouM,  Vaaer  lud  raden»  IftfawwalwiinMgm  waren, 
das  ist  hfutc  Alltih,  Mohamint-d  peworflen  ,  iunnTlic:}!  nhvr 
iitl  der  Nuuuulti  »tutner  lietsulbti  win  vur  'JuiiH  Jylm-ii 
■«in  Charakter  kann  «ich  nur  dann  vcrandum,  wenn  er 
■aia  leiebteaZelt  mit  dem  schwerfiilligen  Hanao  Tcitaaaolit, 
d.  h.  wenn  er  aufhört,  Noraade  xu  sein. 

Um  auf  den  Kinäuts  der  Akazakal  suriicksukomiin  r, 
wollan  wir  bener k«o,  daaa  diaia  m  dam  üeruhroogen  mit 
auBMn  den  allgemeinen  Wnsaobanidmok  dea  batreAndea 
Btammes  wohl  vortrtkri ,  z.  B.  w  uiin  man  mit  rorsiuc, 
Busaland  oder  fremden  Turkomaniscben  Stämmen  za  thun 
hat,  dodi  aind  iw  niaht  barolliHelitigta  Oaaaadte,  nd  wie 
•ehr  machtlos  sie  sine!,  haben  TtuMlnnd  «cd  Persien  am  mci- 
atan  erfikhien  küunco,  dio  mit  groaseo  tifiesen  die  Aksukal 
aa  abh  ifalna  iroUtao,  um  den  Räubereien  Einhalt  xu  than, 
abpr  bis  heule  nur  M-enig  Urfolg  hatten.  GrÖeaerer  Ach- 
tung erfreuen  sich  die  Moliah,  nicht  eben  de«  islamiti- 
•chon,  Boadom  im  Allgemeinen  de»  religiösen  und  daher 
DjateriSaaii  Charakters  baibar,  dar  von  dao  abei^iahiaehaa 
VamadeD  gaftrebtet  wird.  fKa  Udlab,  dia  ia  OMwa  und 
Buchara  ihre  Bildung  ge&icssen,  sind  iibrigi:nR  »chluuo 
Leale,  dia  Aahag»  mit  dam  Uail^kattaacbcine  auftreten 
md,  naehdam  ria  aich  dia  Sloks  ToOgaatapIt  hahan,  aieb 
Wiedtr  zurücküichf.'u. 

Eine  Hauptstütze  des  Moialen  Bande«  ist  dos  feste 
ZuamiMiihaKaB  aftwchl  dar  eivaaloaB  AbfhdlmcaB  ala 
auch  des  ganzen  Stammp«.  Jeder  Tiirkomatie ,  selbst  dris 
Kind  vou  vier  Jalirc-ü  wt;i*&  »cbon,  wekbur  Tmfu  und 
Tire  es  aogehört,  und  er  weist  immer  mit  einem  gewissen 
Stolz  auf  die  Uaofat  oder  die  Zahl  eines  betreffenden  Zwei- 
ges hin,  da  es  wirklich  Jena  Waffe  ist,  die  ihn  gegen 
Willkür  Anderer  schützt,  und  im  Falia  aiaem  einatdnen 
OUada  £twaa  aa  Leide  gethao  wird,  mwa»  dar  gnue 
StaBHD  Oanngthaong  faidara. 

Was  die  Verhältnisse  der  Jomut  zu  Jtü  buüucliburicu 
gtämman  nndLKndeia  bctrifFt,  so  habe  ich  gefunden,  das« 
ala  mit  den  OAlan  in  altar  aBveraShaiiclier  Friadaebaft 
klicn.  Mit  den  Teke  wurden  zur  Zeit ,  als  wir  iu  Etrt-k 
waren,  FriedensTorsuciia  gemacht,  was  ein  glücklicher  Zu- 
ftll  für  niuaraReiaa  war,  doafa,  wia  iah  apSfar  bSMa,  ham 
der  Fricdü  nielit  zu  Stutido  ucd  es  ist  anch  eine  beson- 
ders für  i'ersien  glüvl&lii:hti  Uumv/gUdikuit,  dass  duit^  h'M.h^l 
kriegeriMhen  Stämme  sich  roreinigcn.  Ponicn,  namentlich 
KaaaodnHii,  Cbaniaii  nnd  Sigiataa,  iat  fbitwähtand  den 


BaolietaiaB  maialnar  Stbama  anigaaetit,  nnr  dia  Take  und 

Jomut  brau«shten  sich  zu  vereinigen  und  sie  könnten  un- 
endlichen Schaden  anrichten.  Der  lurkomaoe  ist  aiegm» 
'  tnmkaii  dmeh  aaln  «wiigaa  Vafia^iMt  In  Inn  wd  «t 
lacht  sich  nur  in  die  Faust,  wenn  letztwW  Laad  ihn  be- 
droht udur  mit  einer  Armee  anrückt 

Ganz  anders  steht  es  mit  Kasahad,  dessen  Macht  BOT 
die  Jomut  in  der  kleinen  Garnison  von  Aschara  kennen 
nnd  zugleich  fürchten  lernten.  Vor  ungefähr  vier  Jahien, 
hörte  ich,  haben  dio  Rnaaen  gegen  alle  Verträge  mit  Per- 
aian  daa  CampesMnt  vom  Gämttaohtapa  aiit  kanm  120  8ot 
datan  angegriffen  nad  die  TukamaaeB,  obwaU  an  Zahl 
weit  iiherlegen,  er^iffen  die  Flucht  und  Hessen  sich  ihra 
Zelte  plündern  und  veibrenaaB.  Die  Sage  über  dia  iüiUaii- 
traAtt,  daran  dia  Rnaaea  aiah  badtantaa,  hat  aogar  «ntar 
die  Teke  sich  verbreitet,  doch,  meine  ich,  ist  es  Xichts  als 
die  DisoipUn,  der  diese  Xomaden  nicht  widerstehen  könnco. 

Sociale  Vorhaitnlss©. 

Wir  wollen  den  Turkamaaeu  in  seinen  häuslichen 
Kreis  begleiteB  und  müssen  daher  loerat  <r«n  ihn,  voa 
seiner  Kkiduc^  und  seinem  Zelt  aprschrn.  Der  Tnrkomaue 
ist  von  Tartuxisohero  Ursprung,  doch  hat  er  den  Typus  sei- 
ner Kac«  nur  da  beibehalteo,  wo  dio  Vermischung  mit  dem 
Inwiaebaa  Blnt»  ihm  wenig  xagiagUah  wir.  AnffiiUeid 
Ut  diaaa  bei  den  Teka,  OSklen  nnd  Jomnt,  vo  rein 
Tartarischo  Physiognomien  nur  bei  jenen  Zweigen  und 
Familien  anzutreffen  aind,  die  weniger  Ahunans  oaeb  Per* 
alan  aehiekteB  nnd  daher  weniger  aehwarsloeUge  SkbiTaB 
unter  siuli  eiiifidiiU'ij.  Cbri^reus  i^t  der  Turkomane,  er 
mag  weniger  oder  mehr  von  dem  Original-Typoa  beibehalten 
habaa,  iaaMr  danh  ainaa  kUuan  aehaifim  Bllek  sa  er- 
kennen, der  ihn  nnter  ollen  Nomaden  und  ftudtbevvohi.era 
I  Uiltvl-Asiens  auszeichnet,  oder  dur^lt  eciuc  sXobtc  militäri- 
!  sehe  Haltung,  daniB  abvohl  ich  viele  junge  Leute  von 
martialischem  Aussehen  unter  Kirgisen,  Karakalpaken  und 
üzbcgen  gesehen  habe,  so  konnte  ich  freies  und  ungezwun- 
gene stets  nur  bei  den  Turkomanen  sehen.  IJirc  Klei- 
dang iat  dia  in  Cbiwa  ttbliohe,  doch  aowahl  >on  Hanna 
ata  aveb  von  dar  Fmu^aln  wenig  modifieirt  dnrefa  Hinzu- 
gäbe kleiner  Persischer  Luxus- Artikel.  Die  grüssto  Koile 
Bpielt  daa  rotiueidene  Hemd,  daa  naeh  den  Satsuagao  daa 
Uam  verboten  iat  «nd  doah  vea  bddetf  Geadileehtam  g» 
trugen  ^i,ird:  bei  den  Turkomanischcn  Welberu  hildt  t  ge 
den  ganzen  Hausanang  und  mein  Auge  konnte  uch  nur 
aehwir  an  den  Anbliek  gawSimeB.  wenn  idi  aita  Ifatraaan» 
Mütter,  reife  Jungfrauen  und  junjro  Mädchen  in  langen, 
hii  zum  Kcucbel  rtiichuudiia  li«mden  herumgehen  sah. 
Die  Kopfbedeckung  der  M.^nner  i»t  eine  Pelzoiütze,  leiflhtar 
I   und  geaehmackroUer  ala  dia  pluapa  Uütsa  der  üibagm, 
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und  der  htAn,  flraraart%e  Hot  der  FWMr.  Auch  d<ir 
Xadupan,  ein  Oborkleid,  uDscrtu  Schlafnicken  [<hulicb, 
das  an»  Chiw»  kommt,  wird  ia  siiier  kücscroa  Pturm  «o- 
bnoeht,  wna  wm  u  mtMm  -Ibnibmv  Aofliril  ninmb 
Dia  Weibtr  pflc^n  in  ihrem  Oiilaauzus«  nhet  da*  'i[iU|»o 
Hemd  «iaea  grenoa  Sbawlgüit«!  zu  bindeo,  der  in  zwei 
Boiilailta  hcnUiBagt,  mA  aiad  ndw  odw  gelbe  StiaM 
mit  hohen  Absätzen  onentbebrlich,  aber  am  mcistoa  geliebt 
in  dor  Sdimack,  der  in  masaiven  ulbkiriiea  .Vrmb.indtru, 
Hals-,  Obr>  und  Nuenringen  and  in  dem  einer  Fatronen- 
ta«che  ähnlichen  Etui  für  Amoletto  bOBtoht  Dicae  Etui« 
hangen  oft  rechts  und  links  ww  xaum  Ordensbänder 
beraater  und  begleiten  jede  Bewegung  mit  hellem  Ge- 
klinge.  Der  Tuxkomaine  ist  tehr  Sir  derartige»  Uerasael 
«ngenonimen,  denn  entweder  twUtngt  er  aefn  WaSb  edec 
•ein  Pferd,  und  wenn  ihm  dazu  diu  Miitcl  fuhlun  ,  raubt 
er  einen  feraer  und  bohängt  ihn  mit  Ketten,  —  ein  Qe- 
Tuael  vnsa  er  beben.  Ein  BrgSanngaeHiek  dee  Damen- 
snzugos  ist  eine  Art  l'ijg^iriseber  Doüman  ,  cJf-r  von  dea 
Sehttltem  herabhängt,  aber  nur  so  lang  sein  darf,  daas  das 
Bnde  dee  nit  einem  Bande  dnrafaHealitMwn  2afllM  akbtb» 
wird. 

s>ehr  nett  und  dem  jSomad«ultib<ia  entsprechend  iät  dm  | 
Zelt  der  Turkomanon,  das  in  derselben  Form  in  ganz  < 
Mittel-Asien  bis  zum  fernen  Cbiwa  aatatroffen  wird.  Ba 
besteht  aus  oint-m  Uolzgestell  und  einer  Decke  von  Fils- 
stiioken.  Das  Holz  auagvnommen  werden  alle  seine  Be- 
atandtlMile  ron  den  Inrkomaniacfaen  Weibern  angefertigt, 
die  aneh  nlt  dem  Anfhehlngen  nnd  Znaamnenleiien  der 
Wohnung  sich  beschäftigen  und  s'm  bei  NV;ii.deruiipeu  dem 
Xameel  avfjpeeken,  während  sie  selbst  zu  Fuss  einher- 
aehreitvn.  IHe  Zette  der  Armen  nnd  Beiohan  nntanehmden 
sich  dureh  die  innere  Ausstattung  und  es  gicbt  auch  nur 
zwei  Gattungen:  1.  Kara  o]  =  das  schwarze^  d.  L  das  von 
dar  Zeit  gebiSnnte,  Sett^  nad  S.  Ak  C!}  ^  dna  wafaae,  d.  h. 
das  Ton  innen  mit  schneeweissem  Filze  ausgespannte  Zelt, 
welches  für  Neuvermählte  und  besonders  chrcnwurtbe  Uunte 
anfgeöohlagen  wird.  Im  Allgemeinen  hat  mir  da«  Zelt,  so 
wie  ich  es  in  Mittel- Asien  gMehen,  einen  sehr  guten  Ein- 
druck zurtikgclasacn.  Im  Sommer  ist  ee  kühl,  im  Winter 
lieblich  warm,  und  wie  wohhhnend  iit  aeia  Schutz,  wenn 
der  wilde  Orkan  Uber  die  uaabaehbaten  Stoppen  einher«  1 
toht!  Dem  Freniden  wird  oft  boage,  daaa  dna  fUrehterliehe  I 
Element  die  fingerdicko  WobnunR  in  uiu^euJ  Sn.cke  i;ur- 
niMea  mächte,  doch  den  Torkomaneu  kümmert  diess  wenig, 
er  belliatigt  die  Stnoke  nad  aefalSft  tneht  aOaa,  daaa  ihm 
klingt  daa  Hanlan  daa  Starmaa  gMab  eiaim  anoflaa  Wk«an> 
Und. 

Ober  Sittao,  Onbrilnobe  nnd  Baaaliiiftig«at  der  Itoko* 
B«Ma  kömte  n«B  ein  gaana  Bneh  aduaibea,  ee  greei^ 
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«0  anflkUend  iat  der  Vateradded  swiaehen  flirer  und  un- 
serer Lebensweise.  Wir  müssen  uns  hier  auf  einige  Cba- 
rakterzüge  beeohrinken.  Die  Hanptfti^ge  im  I«ben  den 
Tubomaaen  iat  die  Ahmaa,  d.  i.  Banbgeaelbcbaft,  oder 

der  Überfull  und  er  ist  ^agleii  h  btT,-;t ,  (•ii  b  zH  bi  'Aoff. 
nen  und  sein  Pferd  zu  besteigen,  sobald  er  eine  £iul*> 
dnag  na  einem  ihm  dbUf^glkb  dnakenden  Zvge  erbät 
Der  Plan  zu  einem  solchen  Unternehmen  wird  immer  srlbst 
Tor  dea  Dikhstou  Anvorwandton  geheim  gehalten,  und 
nachdem  der  Serdar  oder  Anführer  gewählt.  Ton  dem  einen 
odur  anderen  Hollah  der  Segen  (FatiLa)  gospendct  wurdo, 
bcgi^^bt  sieh  nach  Einbruch  des  Abends  Jeder  auf  ver- 
schiedenem Wege  nach  dem  früher  zum  Stelldichein  be- 
stimmten Orte.  Der  Angriff  g^sehieht  immer  entweder 
nr  Mittsmaehlastnade,  wenn  man  anf  bewoliate  PIStz» 
lu!^ziebt ,  oder  hvi  Sonnenaufgang,  wenn  eine  Kara\vuue 
oder  andere  feindliche  'l'tuppe  aagegrifiea  werden  soU.  Er 
iai  wie  bei  den  Mnaiwn  nnd  Tartami  ober  ein  ÜbcrMl 
zu  nennen;  die  Affakirendeti  lliei'.en  si.ih  in  mehrere  Ab- 
theiluDgen  und  stürzen  von  mehreren  tSeiten  auf  don  Nichts 
•baaodan  Banb  awai,  anr  aelten  drei  Uiai,  daon  aia  Tui^ 
komanischp?  Spricbwort  sapt :  ,,lki  dcnp  ütsLbde  döng",  d*  )l> 
Vtsrsuulic  zwisi  iliü,  über  kehr"  dsm  drille  Hai  um. 

Der  Angegriffene  muss  sehr  cntsehlosEen ,  sehr  kräftig 
lieh  fühlen,  um  einer  derartigen  Überrumpelung  Widerstand 
zu  leisten;  bei  den  Persern  ist  dteas  nur  selten  der  Fall 
und  sehr  häufig  ereignete  es  sich,  dass  ein  Turkomane 
gtgen  fünf,  oft  noch  mehr  Perser  mit  Erfolg  den  Kampf 
«ofliabm.  Die  IVrkoamnen  eriXhltea  mir,  dass  oft  ein 
Einzelner  vier  bis  iiiLi'  Perser  zu  Ucfangenen  macht.  „Oft 
geeohieht  es",  sagte  mir  ein  Komade,  „dass  die  Perser  aus 
Forebt  die  Waffen  wegwerfen,  den  Striek  teriangea  nad 
sich  geguuBeitig  binden ,  wir  brau<  bon  nur  vom  Pferde 
abzusteigen  und  den  Letzten  zu  binden."  Auch  ohne  auf  die 
NIadeilaca  biaanwaiaea,  die  93.040  Paraer  t«n  5000  Tar> 

komtinpn  prst  in  neuerer  Zeit  trlittes  habM,  kann  man 
diu  grtwat»  L' bcricgcuhcil  der  Süliiie  der  Wüste  gegt-a  den 
Iranier  als  Thatoaohe  hinstellen  und  ich  bin  fast  geneigt 
zu  glaub«!,  dass  es  dor  geechichtliehe  Scbreckensruf  der 
Tartaren  von  Norden  iüt,  dor  sogar  den  KQbnsten  seiuea 
Mutbe«  beraubt.  Und  doch  wie  tbcuc-r  muss  dio  Feigheit 
gebiisst  werden!  Wer  beim  Überfitll  Widerstand  leisUt,  ist 
gtüeklieb,  denn  er  wird  niedergebanea ,  dem  Ifntblosea 
aber,  der  eieb  auf  Gnade  erwirbt,  werden  die  Hände  ge- 
bunden und  entweder  nimmt  ihn  der  Heiter  auf  den  Settel 
(webä  ibm  die  Fiiaae  euch  um  den  Baodi  das  Fferdca 
gebunden  werden)  oder  er  treibt  ibti  Mir  sich  her,  und 
wenn  diess  Alles  nicht  miiglich  ist,  wird  er  am  Schweife 
daa  Mbrdea  aagAadpft  uad  auf  atuadea- ,  ja  tagelaafem 
Wefa  »««  et  dem  Biaber  ia  die  öde  HeiaMth  feiges. 
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Der  neu  uügikoramene  Gefangene  wird  gleich  den  übrigen 
fli)|eii9tanden  TcrlhcUt.  Eine  Scene  die«cr  Art,  die  mir 
unTergeftslich  ist,  habe  ich  ia  OümiiMbtepe  selbst  gesehen. 
Eine  Alaman  kehrte  reich  beladen  mit  Gebngenon,  Pferden, 
Eseln,  Utmlviüh  und  anderen  mobilen  and  immobilen  Oü- 
t«ta  heim.  Mu  Mhritt  sor  VertlieUang  der  Beul«,  indem 
naa  c«  viel«  FerrivBen  biMste,  ili  Kämpfer  an  Brabe 
eich  betbeiligt  hntt(/n,  aunsordtim  abor  Hess  man  ulana 
Hsnfen,  «te  loh  später  bemerkte,  xur  Ergüasang  in  der  Mitte 
«l«b«B.  Di«  BSttber  gioiiea  non  der  Bdbe  n«di,  ilma  Aa* 
theil  Z'J  hesirhtijten ;  di  r  fitio  war  ziifriüdcn ,  licr  zweite 
desgleichen,  der  dritte  untersuch^  der  ihm  zugefikUenea 
I«rMria  4i«  Zibne  «od  banerkt«,  d«M  «da  I>oee  m  f«- 
ring  wäre.  Der  Clicf  grifT  wau  iu  dcu  Ergänzvingshaufen, 
•teilte  «inen  jungen  Esel  der  armen  •Sklavin  sar  Seite, 
«MK  «obitito  4«B  Oeaurattirardi,  der  b«U«B  OwabBpfe  und 
der  Turkoraane  vrar  zufrieden  ffestcllf.  I>ip?.«i  wietlcrliohc 
sich  mehrert!  Mal,  und  obwohl  Jmth^t  umpiirt  uhvr  da» 
tinmon schliche  Verfahren,  musstc  ich  dann  und  wann  Incben 
Uber  die  droUige  Konpontioa  da«  «in«a  od«r  «ndarea 
Raubtheilee. 

Die  HaaptmiC^  die  dem  TarkouMUtcii  bri  eeineu  Bäabe- 
Miea  de«  Tocsog  giefati  iit  aaiti«it%  Mia  Tftid,  du  wiik- 
lioh  aia  wnnderrotlet  Thier  iet  «ad  d««  d«r  Seh«  der 

Wüste  mehr  wio  seine  Frau,  mehr  wie  seinu  Rinder,  mehr 
iri«  Mflh  selbst  liebt.  Et  iet  lateneiaat  laxosebea,  mit 
«elefattr  flergMt  «r  e«  ««Mebt,  vi«  «r  •§  k1«id«l  nßgm 

Frost  uüi  Hitze,  jtt  welubeu  Luxus  er  im  Sfitteheng  treibt, 
er,  der  oft  mit  seinem  armen,  serlumptea  Aasuge  auf  dem 
gapBtsta«  TWere  einen  ««nderheren  Kontrast  bildet.  Diese 

«cliiinen  Tliicre  lobnen  aber  wirklieb  auch  die  auf  sie  ver- 
wendete Mühe,  und  was  man  von  ihrer  St^nellifkeit  und 
Ansdnar  «nfUt,  ist  daiebans  nteht  Sbertrinbca.  Dam  Ur* 

spränge  nach  ist  das  Pferd  des  Turkomanen  ein  Araber, 
denn  die  schönen  vollblütigen  werden  no«h  heute  mit  dem 
Namen  „bedevi"  =  Beduine  bezeichnet.  Die  Pferde  der 
Teko  sind  sehr  hoch ,  gute  LÄufor,  aber  bei  weitem  nicht 
so  ausdauernd  wie  die  Pferde  der  Jomut ,  die  niederer 
Statur  sind. 

Der  &ti«gi  dea  da«  «bsefaeoliche  Handwerk  der  Uon- 
aeheaifttberei  dem  TBrk«ni«nen  liefert,  ist  lange  nicht  die 
Gefahren  wcrtb,  mit  denen  es  verbunden  ist,  denn  es 
lindert  aar  selten  die  Armath,  in  welcher  der  Sohn  der 
Wüste  Bvbono  ist  Und  wenn  er  «ndb  einige  Pfennige 
sich  erübrigen  künnte,  seine  höchst  einfache  Lebensweise 
bedarf  nur  selten  derselben  und  viele  Tarkenuuien  habe 
iob  kennen  gelent,  die  trols  ail«n  WnUataades  immer 
gclro'jkiii  to  Fische  essen  und  Brod  nur  ein  Mal  in  der 
Woche  sich  gönnen,  eben  so  wie  der  Ärmste,  dem  der 
Cfaia  daa  W«iniw  mwnehwiBgUieh  ist 


In  seinem  häuslichen  Kreise  giebt  uns  der  Turkauui&t! 
doiS  Bild  des  vollkommensten  Müasigganges.  In  seinsB 
Augen  ist  «a  di«  grSaat«  Bohande ,  wenn  ein  lisna  Haai 
an  irgend  ein«  Utnaüabe  BaBBhiiftigung  legt.  Br  bat  ur 
mit  seinem  Pferde  zu  thun,  and  wenn  er  mit  diesem  fettig 
ist,  d«  wird  «n  einem  der  K«ohb«ni  gigaocan  «d«r  au 
gesellt  sidi  in  «n«r  der  Onpp««,  di«  tot  den  SsUen  m 
Kreise  niedeirgekaaert  nitzen ,  und  nirnmt  Theil  am  Ge- 
q^rSch,  dos  entweder  von  Politik,  neocren  Beubsagca  oder 
von  Plbrden  bandelt,  während  das  nnveirmetdlicbe  Tsdnliii, 
eine  Art  Persistbur  Pfeife,  wo  jedoch  der  Tabak  nicht 
näast  wird,  von  Hand  so  Hand  gereicht  wird.  Not  ia 
daa  Abeodstandaa,  besonders  «ar  WiatatsMlt,  hSrt  na« 
gern  schöne  Mähreben  und  Ge^hichtcn  und  nls  höherer 
Genäse  wird  es  angesehen,  wenn  ein  Baobachi  (Troobadour) 
aiah  Tartadal;  dar  mIt«aiaarDal«(«(aiB«m  swaiaaltica«  b> 
■^tfiTTicrt"'  i>'>rh  bo^lBltcnd  einifTP  Lieder  Ti">r  K'-r-'.^hi,  Amsa 
molla  oder  von  dem  httlb  vergiitlerteu  Jiaiioruildichlei  Miitii- 
dumkuli  vorsingt.  Letsterer,  der  wi«  «in«  Art  Heiliget 
wird,  war  ein  Turkomane  «n«  dam  GSklsa^ 
nnd  starb  vor  ungerähr  80  Jaiuen.  In  sein« 
von  Fabeln  durchwiAtaa  Lebensgeschichte  ward  ef  mir  all 
«in  «dflhar  Wandanmama  Tafgaetellt,  der,  oba«  nadi  BadMn 
and  Chtwn  an  geben,  «11«  Böefaer,  ja  all«  Wia«eflaehailaB 
der  Welt  aus  purer  göttlicher  Eingebung  erlernte.  Einst, 
«Uirend  er  an  PfiRd«  sass,  ward  er  von  eiaaai  miehlifm 
Scbbrfe  nberibllen  nnd  sab  sish  beld  n«eb  ICaikk«  in  aiam 
Kreis  vtri<elzt .  wo  der  Projibet  und  die  ersten  Karifeu 
versammelt  waren.  Er  blickte  vor  Ehrfurcht  zitternd  ua 
tiA  nnd  sah,  daas  ihm  Oaur,  dar  Fktcon  dar  TteiMauaaa, 

zuwinkte.  Er  näherte  sich,  dieser  »egnete  ihn  und  rtr- 
eetite  ihm  einen  leichten  IScblag  auf  die  Stirn,  worauf  er  et- 
«wifata.  T«adiaa«m  Aosaabliakaallsaa  di««Bia«at«Faeda 
Tön  seinen  Lippen  und  sein  Buch  wird  bei  den  Tnrko- 
mauon  noch  lange  die  erste  Stelle  nach  dem  Koran  eio- 
nebmen.  Übrigens  ist  di«  n«*iiii«*—iinnlniig  Vneltiaah 
kuli'ü  fiir  uns  schon  desweffon  ron  InlerpsRp,  weil  sie  unt 
ein  rßiaua  äpecimen  der  Turkuuwaischeu  Uuudoxt  bietet 
und  weil  der  Vortrag  besonders  jener  Gedichte,  die  TM 
den  Vorschriften  für  Pfurdezucht,  Waffen  and  Alamui 
handeln,  ein  derartiger  ist,  wie  er  nur  selten  in  den  Lite- 
ratoNa  te  östlichen  Völker  vorkommt  Höchst  interessant, 
«nvtlUMiliiah  sind  mir  die  üoenen^  die  ieh  erlebte,  wenn 
bei  IW«rlialik«taB  oder  «onatigeB  Ab«ndnnt«i)ialtangsn  et« 
Bachschi  die  Verse  Maehdumkali'a  faeifirU.  In  Etrek  wtr 
es,  daas  einer  dieser  Tronbadoni«  «aia  ZoU  aaha  an  dam 
naarigen  bntto,  nad  d«  er  uaa  Alwnda  mit  aein«m  Instm- 
mente  heFurbte,  so  schsarten  sich  auch  bald  einige  jno^' 
Leute  um  ihn  und  er  maaste  einige  Heldenlieder  aua  Beste« 
gebaa.    SeiB^Uad  beataad  aas  gawiseen  gaawnngeMa 
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KehUttui«D,  die  wir  eher  für  ein  Oeröchel  als  für  oioeu  üe- 
Miig  bsltett  möchte«!  und  die  er  Anfang«  mit  sanften,  später, 
sla  iu  Fewt  kuot  mit  vilden  SaitttnacfalSg«»  bagMtet«. 
In  im  QtmSa,  äU  dar  Kampf  heftiger  wurde,  wnelia  aneh 
die  Ereiferung  dee  Säijf^-r<i  uoii  dio  Bcgt-isteruti^  Jlt  juu^cü 
2nhöMr  oad  viridicb  nwnaatiach  war  der  Aobliek,  wena 
iß»  jnagMt  Xtnutoi,  liafa  fleufrar  amaatoNrad,  £e  IfWaaB 
aur  Erde  warfen  und  mit  einer  Wuth  in  ihre  :iuf)fLTollton 
Locken  fiihren,  als  wenn  tie  den  ßtrauu  mit  sich  selbst  j 
ttglwwH  mUtBn.  I 

Und  dennoch  sollte  nns  diess  nicht  befremden.  Die  i 
Srxiehung,  die  der  jange  Turkomaoe  geniesst,  ist  gan< 
jHiiignnt.  Um  in  eine  danrtige  Stimmung  su  bringen.  Lesen 
und  schreiben  lernt  unter  Tausenden  nur  Einer,  Pferde, 
Waffen,  Kampf  und  Kaubsag  sind  die  Gegenstände,  die 
seine  Jugendpbantaaie  beschäftigen,  und  selbst  von  dem 
UedereB  börto  ioh,  wk  ar  a«inen  Sohn  monli* 

onnd  CTiililte,  daaa  V.  Tt,  achga  mti  junge  Fraraar  g»> 
ranbt  habe  und  da!<s  aus  ihm  (uf  aiinm  Soln  Mixend)  , 
nie  ein  Mensch  werden  würde, 

Sri»  ■aflUhBd  iat  «a,  M  d«a  TnrkmuHwn  aalabeaittaK 
und  Gebräuche  zu  bttutrkcn,  die  bei  Jcq  übrigen  Nomaden 
Mittel-Asiens  nicht  rorkommen.  Zu  diesen  gehört  nament- 
lioh  ia»  HoehaaltMaimaid.  bbA  «aUhm  dw  Unat  von 
Kopf  bis  sum  Fusae  in  einen  gprosccn  Schleier  oder  ein 
seidenes  Tuch  geballt  mit  ihrem  Zukünftigen  um  die  Wette 
nitim  mmi,  and  es  ist  wirkUdi  «in  KwiitotiialE,  ma  ttlal^ 
gpni  oft  gncbieht,  das«  die  Termummte  Amazone  schneller 
als  der  eiLgeübte,  frei  sitsende  Jüngling  ans  Ziel  gulangt. 
Swei,  manchmal  vier  Tage  nach  der  Heirath  wird  daa  nea 
minXlilt«  Itar  fetratnt  nnd  «at  nach  Ablauf  eines  Jahnn  i 
wM  das  penncDente  ZotamiiMiiIntien  angefangen.  I 

Femer  die  Ttaaer,  die  dur  Turkomane  beim  Hinscheiden  I 
einea  feliebtes  IWliengliadea  hält.  Ea  ist  Sitte,  daaa  in 
Eelte  des  Tantodwaen  an  Jalir  lang  jaden  Ttag  olme  Ana- 

nahmu  in  dorsclbtn  SlunJu,  iu  Weither  der  Betrauerte  »ei- 
nen Geist  aufgab,  Klageweiber  die  üblichen  Klagelieder 
Mudnmio,  ra  mkÜMt  din  «nraatndas  nmiIieB>llit^«te 
auch  Thcit  nehmen  müssen.    Lftztere  pflpgcn  dahei  ihre 
Tagaabescbäftigung  fortzusetzen  und  es  ist  recht  spasshal't, 
da  tvAmtUM  m  sehen,  «in  ar  uiter  iünbterliobatt  j 
Jammergeschrei  seine  Waffen  putzt,  seine  Pfeife  .raucht  , 
oder  sein  Mahl  verzehrt.    Die  Weiber  pflegen  sogar  in 
dar  nahen  Umgebung  des  Zeltes  mitanzustimmen,  schreien 
und  weinen  auf  eine  klägliche  Weil*,  nrülusBd  ak  Wolle  i 
reinigen,  spinnen  oder  andere  HtnaaiMt  reniditea.  Audi  ' 
die  Freando  und  Beknnnten  des  Verstorbenen  müssen  eine 
Klagcviaite  nacfaen,  vwm  ai»  glaicfa  Monate  b^Uu  von 
dem  Vai^Bdn  tmufaiMfatigt  wovdco  «bii.  Dar  BenMlier 
Mtst  akb  TW  dem  Zdte  aiediK,  niadnel  in  dar  Vaaht, 
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und  kündigt  dnroB  eis  lö  Minuten  lang  iuihalteBdos  Zeter- 
geschrei an,  dass  er  seiner  TEiiht  gegen  den  Hingeschie- 
denen floh  entledigt  bat  Wenn  ein  angesehener  Häuptling 
stirbt,  der  dn  TfM  „betör",  d.  L  Tapferer ,  eich  wirklich 
verdient  hat,  so  wird  über  seinem  Grab  ein  grosser  Hügel, 
Joatk»  geiHuiBt,  aa%ew«i£m  *}«  *■>  4em  jeder  fota  Tntko- 
mens  vemgetme  nit  mOtm  Behrafcln  Brde  liebleoeia 

muss,  80  dasB  derartige  Hügel  oft  einen  Umfang  von  60 
und  eine  Höbe  von  20  bis  30  Fuss  erreichen.  In  den 
gveeon  Umimb  aaelieia  ffieee  Hdid  nah  teaeiidera  b** 
merklich,  der  Tarkomane  kennt  sie  alle  und  nennt  «ie  bei 
ihrem  Namen,  d.  h.  beim  Kamen  des  darunter  Ruhenden. 

Wir  wollen  «naore  koria  Abhandlonf  «bar  ü»  StalM* 
manen  mit  einem  noch  kürzeren  Überblii  k  ihrer  Geschieht© 
beenden,  dabei  aber  nur  das  berühren,  \viis  wir  in  dieBem 
Punkte  von  den  unter  ihnen  lebenden  Traditioseti  hörten. 
„Wir  Btanaen  eUeT*,  sagte  air  Bein  geUbrIer  I^ceund  Kiaii 
Aehond,  „tue  llengtM^lak  ber.  Vaaere  Treltefii  waieii 
Szön  Chan  und  Enzen  Iii ;  Jomut  und  Teke  sind  Söhne  de« 
Enteren,  Taohaudor  und  Qökkn  Söhne  des  Letzteren.  Man- 
giaeidak  Ueaa  tot  nhen  Znten  ICing  Kiaeblak,  d.  b.  ten* 
send  WinterqnttrMere,  und  iet  die  alte  Ifeimath  der  Fovohl 
von  uns  abtrünnig  gewordenen  und  nach  Pcrsicn  über- 
gegBdgenan  nnkoomeD,  de  «neb  der  Broeeri,  Baloir  und 
der  übriffen  Stäcntne.  Fnsere  alten  Heiligen,  wie  I»chan 
Ircg  Ata'],  Ischae  Sisari  Er,  ruhen  alle  in  der  Umgebung 
von  Mangischlak  und  überaus  glücklieh  ist  deijenige.  der 
ihre  Gräber  besuchen  kann."  Chaad«>chau  erzählte  mir,  dass 
die  Tnrkomanen  nodi  vor  150  Jahri-n  sehr  selten  andere 
Kleidungsstücke  hatten  als  solche,  die  sie  sich  aus  Schaf- 
Mlea,  Pferde-  nnd  Wildeselbiaten  bereitete».  Heute  wäre 
diees  Alles  TersehwundsD  nnd  als  einaige  Erinnerung  ans 
alt«  Nationalko«tum  i.it  r.ur  die  I'ekanitzo  übrig  geblieben, 

Dia  Feindseligkeit,  die  zwischen  den  venchiedenea 
fltXmiiMB  herraebt,  bat  Stoff  gegeben,  daae  rie  eioh  gegvo" 
seitig  mit  deiu  Sihinipfnntijcn  „Alik;'m:nlinge  eine«  Sklaven" 
nennen.  Die  Zeit,  in  welcher  das  gemeinsame  Vaterland 
Tolassen  wnrde,  kann  mit  OcBBoigkelt  niebt  angegebeB 
werden.  Er«rari ,  farik  und  ?alor  waren  srhcn  zur  Zeit 
dur  Ar»biscben  Okku|ii«li<>D  in  dem  üeüicbtu  Iheüe  der 
Wüste  dlesseit  des  Oxns,  Teke,  Göklen  nnd  Jomut  haben 
später,  vielleicht  cur  Zeit  Dschingis'  und  Timur's,  Besitz 
von  ihrem  heutigen  Vaterlaudu  genommen.  Die  Emigration 
der  Letzteren  gcecheb  bloSS  gruppenweise  und  ist  auch 
taeote  BOT  halb  m  aamim,  dn  viele  Jomnt  und  GükloB 

')  Di»«  Sitte  «u  M  d*n  slttB  UuBBen  und  Ut  attk  heut«  in 
l'Dgin)  gcbrüathlicb.    So  ist  ia  KMrbsn  (OUcr-Csgtra)  «of  Aorttbro 

dei  Grafel  Ell  Kumlvi  «ruf  mr  tm:^n  Jahres  ein  Grsbkttgel  lur 
ErililKirjnk'  m  dm  büiLni .  hr!i  ti  i  irufi  r.  St.  Sli'ft'Dji  errif hl«t  ■wordeB. 

Ireg  Als  htiMt  dir  groaa«  Vitri,  im  Uacsriscbca  ünt  sttjs, 
4.  b.  alMr  Vaisr> 
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mit  besonderer  Vorliebe  noch  in  dem  Uraitze  umherirren. 
Im  }Iittelaltor  warca  die  Turkomanischen  Reiter  grüssten- 
tlwiia  im  Oiaait«  d«r  Cb*M  Tva  CUw»  nni  Bo^tanif  cft 
«neb  trntor  im  Mum  Peirin»  umfnlfeB.  9w  Bnf  üirar 
Tapferkeit,  beeonders  ihres  nngostümen  Angriffes  stieg  sehr 
hooh  and  eiuclne  Anftthm,  wis  Kuit  Jnuaf,  d«r  mit  d«a 
StemuM  Salor  u  Timn'ii  VaUidgon  neh  batheO^to,  liabtm 
bist orisfht  Benihmtheit  erlangt.  Diu  Turlvominen  hülicü 
viel  beigotragen  lur  Tuninrang  d««  nördticiien  Perfiens, 
bMondam  tm  Satt,  ala  dl«  Ikmilw  im  Atab«igi  ia  Ina 

rügierto,  auil  das  grösgte  Konttngrnt  zur  TürWifrViPi:  Brräl- 
kerang  ron  Irans  -  Kauka»ieu ,  AM;rlH,id:itjliau ,  MaüfQdrsQ 
nid  Bohiras ')  haben  unstreitig  die  Turkomanen  geliefert 
Auffallond  ist,  dass  trotz  der  bitteren  Feindschaft,  die  iwi- 
Boben  den  Turkomanen  und  ihren  in  Pcrsien  lobenden 
Schiiti*uiii-ii  Tir  jdern  herrscht,  Erstere  doch  immer  beson- 
ders Axetbüduiien  alt  den  Siti  cioer  bSharea  BUdaog 
■aanen,  und  ««an  man  den  Baehaehi  anfferdert,  etwas 
Schönes,  Originell.  zu  Hingim  ,  wurdun  immer  Azerbei- 
dsehaniscbe  Lieder  Terlangti  ja  selbst  der  gefangene  Iranier, 
ireuit  «r  Tdridaeber  Ablraaft  iit,  icana  mAr  Bambenig- 
keit  liolTiTi,  denn  der  Turkomane  sai^f  immer:  ..Kurduschi- 
miz  dir  ol  kafir^,  d.  i.  Er  iat  unser  Bruder,  die«er  Vn- 
fiSnbiga« 

Die  latitan  Aoftiitte  der  Tnkenaaaa  «i  aaaw  elad 

•>  B»  iMt  aaah  k«Ms  risr  adtr  flaf  ktotam  nikiidu  BUme, 
Ia  dar  t7ngs(«ad  «o  Sebins  «in  N«msd«it*bta  tUrsa.  Ihr 

lleiuBi,  d.  i-  Häuptling,  doiMn  RektasUcliart  ich  iMt  in  Schinu 
muhte ,  enShlt«  mir ,  da«  er  30.00U  R«it«r  aiu  ihnen  ertiebeD  kann 
um)  i!n«»  einiifi',  iri^  Jie  K««chki't  uiij  AÜahnrrdi,  Ton  Dcbisipi  Chan 
hierlitir  v^r«rt^t  «-^ir-Jfr.  rtiisttu  l  hu  man  in  Kuropa  r^rkanot 

und  Mlbtt  der  laDtt  gut  unterrichtete  Buroe*  «ucbt  d«a  Tarki  aoluiaii, 
dia  BUta  Ia  («tata  IMaia  baiUit.  ia  siaaa  ^ckUMi|«a  Orts  ia 
dar  HO*  ffs^itiafi 


unter  Ifadir  und  Aga  Muhcmcd  Chaa  geaehehen.  Ertterer 
'  liat  mit  ihrer  und  der  Afghanen  Hülfe  im  Anfang«  ä«s 
'  retgasgeaea  Jabrhnndetto  Aeim  mw  leiaem  9Mak  ga- 
I   Tüttelt.  letatam  bat  gifieatantlMib  nit  dam  Sdiveit*  der 

Turkomanen  seine  Dynastie  gegründet  Die  Tarkomoneo 
I  vieaea  diese  redtt  gut  and  beklagen  aioh  Uber  die  Cn- 
I   daakbn^keü  dm  XadeafanieB,  «in  int  Fatii  Att  fleUb  lia 

ganz  r>  rgo<scn,  ja  rieUn HKuptem  diegtbihnndePMai« 

eatsogen  haben, 
i       Um  einen  BagrWTen  der  poUtlaebttt  ViebtfgMt  diaiar 

Xoms'Jrn  zu  halicn ,  genügt  es,  einea  Blick  auf  die  Karle 

Mittel- Asiens  zu  werfen.  Wir  werden  sogleich  sehen,  dass 
I  de  ibver  Lage  nach  «u  den  südlichen  Grenzwücbtem  dot 
I  ganzen  Asiatischen  Hochlandes  oder  Tarkestans,  wie  sie  es 
{    selbst  nennen,  geworden  sind.  Die  Turkomanen  sind  nach 

den  Kiptschak  unstreitig  das  kriegerischste  und  wildeste 
i  Volk  Mittel-AiienB,  binter  ihnen  in  den  StXdtan  von  Cfai««t 
1   Bvebara  nsd  Chokind  ttt  der  Sita  der  f  eigfaeit  imd  Vn- 

weichlicbung,  und  hiittcn  sie  nicht  pc  it  Huuderlt-ü  von  .lat- 
I  ren  die  eiserne  Schanze  gebildet,  so  würden  die  dortigea 
I  Angdcfedwl*»  gawliaiiiiiitindenaelbeBBttOBdegeUitlNn 
'    sein,  wif^  nie  nach  Kiiteihc  iiüd  Ebu  Maszlim ')  waren 

und  wie  sie  noch  heute  sind.  —  Die  CiviUsatioa  selutnt 
I   dne  Teiltebe  Ar  den  Veg  vem  BOden  ftgea  Veideii  sa 

haben,  rtt>L'h  vrip  kfirn  tiri  Funke  nach  Mittel-Asien  drin- 

Igen,  so  lange  die  Turkomanen  jeden  BeiaeadsD,  ja  jede 
Knmmne  Bit  Tanaonden  tob  OoAduen  badnhen> 


'}  Her  Eltie  pro^frte  T<!rkcilu:i  iinUT  dam  Kalireo  Omar,  t!':r  7»pile,  I 
frülirr  s-.i" t h  1..'- f T  TOD  Mrri«  ,  f  icut  UBge  d«n  Unabbingulii! itsks.-i}it  | 

imit  Turkomanen  und  Chareiinuni  g<g*n  aeiass  Uexni,  den  Uerr«het 
m  Bagdad. 


Die  Sibirische  Expedition  der  Kaiserl.  Russischen  Geographischen  Gesellscbalt 

Berioht  Uber  die  Arbeiten  der  mathematisch-geographischen  AbtheiiiiDg  Ton  Xt.  Schwort. 
Nach  dem  Ru«(!ischen  bearbeitet  von  J,  Sfirtr. 

(Mit  Karte,  i.  Tafel  II  ) 


Ge<frnph)»chc  Lage,  Oo«chichte,  Volksthümlichkeit, 
SehiekaaleBäcbte,  von  denen  der  Bitdungsgang  der  Nationen 
räumlich  und  zeitlich  bestimmt  wird,  haben  die  Russen  zu 
VennittlMn  swieehea  Europa  und  Asien  gemacht,  ihnen 
ihn  weltUitoriiiefae  Aol^be  nnablinderHeh  geeteUt.  Wenn 
dem  Anglo  -  AiiicnkariNi  li(  ti  Ci  vi'. i'^ations- Typus  die  Nord- 
liiUte  der  Neuen  Welt,  dem  Englischen  Auatralien  und 
Süd^Afrika  ngiafbllen  tind,  ao  geliSrt  Kerd'Acieo  aeben 
ieict,  Hittel'Aaien  in  nicht  tu  ferner  Zuknnft  der  Rnaai> 


sehen.  KuUurform  an.  Die  Verpflanzung  EaropXitrher, 
christlich-humauor  Gesittung  über  die  geeamuitc  beuflmte 
und  bewohnbare  P.rdflärhe  ist  wcDig«ten«  nach  un^^erer 
jetxigen  Vorauaaieht  das  ^el  der  Botwickelnng  des  Menschen- 
geschlecht*, nie  deren  nationale  HanptfUrtorcn  gegenwartig 
die  flrui  Wi'lt-Nationen:  Englündcr,  Nord-Amerikaner  Wld 
Ruaaen,  beivortreten.  Eracheint  daa  Bntiaeha  Keiob  rvm^ 
veiae  nie  See-,  daa  Rnaataolw  ala  Landmaebtt  npufiaeniiit 
ITofd-Anierika,  seegcaphiaeb  wie  politiech,  beide  Ntobt- 
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richtungoD,  Alte  und  Neue  Welt  ia  ihren  materiellen  Intor- 
mam.  wraittBlad  und  «iaifMMl.  Bia  darb  iMliitiHhw  Zog 
ist  jcilom  ili("(f'r  Jri-i  weltbuhorrschcuden  Völker  in  rämmt- 
Uobvti  .StrubuDgoD  und  B«thatigaDgen  eigen.  Was  die  Rus- 
m  den  Englindom  aad  Hard-Anirikanern  ge((enübcr  aui- 
zeichoet,  ist  ihr«  groM«  aktiv«  AaaiaiiUtiou-Fibigkeit, 
welche  in  den  beiden  OrundkrSften  dn  Rasmcfaen  Volks- 
we*eo»" wnrielt ,  in  der  v^^l  .'.m  rnteroninunf;  unter  den 
Btfchl  von  oben  und  der  dadurch  b«diagton  straff«»  Willmw- 
■upannung  für  gegeben«  Zw«ek«  cfBenaita,  m  wI«  In  dos 
instinktiven  BewuMUein  dir  inncrlii hin  GfnieinMmkfit 
nad  oatioiialeB  Varbrüdornog  sämmtlichor  BoicbageaosMsa  I 
aadsramita.  Bngliiideni  und  Kord-AiMrikainni  gagwIHMr  | 
ster>>*'r.  (Hü  Ein^obornen  der  auu  be«icdcltch  Landstriche 
aus,  von  den  Rnuen  werden  sie  innerlieb  abwrbirt»  d.  b.  I 
li«  w«id«it  tnta  d«  lbrld«Mmdgi  IsiblidwD  wmä  gainifaD  I 
Raoenmerkmale  in  Spreche,  Sitte  -jnri  ntsinniinf»  zu  Kassen. 
Den  Eingeboruen  am  Amur,  der  kruaii  uia  l'imi  KuMlsche 
Worte  Tadebreoben  kann,  rodet  der  Umso  als  Landsmann 
(Semlack)  an  —  und  daa  rohe,  halb  wilde  Natarkind  Tühlt 
«ich  gehoben  und  der  Hemcfaer  -  Raco  gleichgestellt.  In 
der  Fähigkeit  des  Rassiachen  Volke»,  auf  frennie  Eigen- 
tiiänUdkk«it  «iiutitgebtta,  in  dem  gincliehen  Uangid  daa 
RaoBBttobea  daa  DMer»n,  d«m  nageheoow  Kafebe  ela< 
verleibten  Viilkcrbcstati'iihtilin  j;i;:enüber  liegt  das  Oe- 
baimaiM  der  aaUirlicbon  KuMificiruog.  Der  Vanobmelaonga- 
Proteea  febt  stetig  vor  nah.  die  seit  1861  iainiar  «at- 
^uhii  i]i-ni>r  ilurnVjsi  hliipi-'iulru  Kuforni  -  Hus'.rt'buupoa  im  hu- 
manen Sinne  tragen  bedeutend  zur  Beschleunigung  desaelbea 
bei.  Der  Roaaiaelia  Kultar'Tfpaa  breitet  el«b  aaaeflialtaam 
in  dum  Afiatisrhf'ii  Mar^tgitläcte  iIps  Rawurhpn  Welt- 
itaatea  aus  und  findet  nur  in  der  erstarrten  Chinesischen 
Kaltarfem  eiae  ftate  Sobraake.  Ob  «r  in  Stmde  sein 
wird,  letztere  aufzulösen  und  umzuwandeln,  darüber  wird 
die  Zukunft  entscheiden.  Zwischen  Englischem  und  Rusai- 
•dMni' Kultur weeen  oscilliren  die  einstigen  Geschicke  des 
m  aeMOi  Uibm  «wIlicriiUeltaB  Morganlaadai.  Der  Sag- 
ttad«r  boberraeht  Ia  Atfea  die  eroiiertea  Gebiete^  der  Roaae 
rassificirt  die  seinem  EiofluMO  unterworfenen  Völker- 
■chaflan.  Dario  liegt  eia  TorhaagaiaavoUer,  für  die  Zoknaft 
Aaieas  «ataebridvador  Oegeaaati. 

Su   lange         r'.n   K'issiM'fir  ^   Volk    gii-l)!,    h'Ailvt  der 

Kampf  mit  der  Asiatischen  Völkerwelt,  der  Eroberung«- 
nad  KoIeaiiatioDaiiig  oatwarta  «iaeOrnadalralHmg  deaaribea, 

iTcn  volkNlliniMli-ilirn  Faktor  der  Bildungsgeschichte  des 
Russischen  Kuichs.  Eine  gründliche  Darstellung  der  all-  J 
taibHclm  Betitzergr^if^Dg  ond  Beaiedelang  Nord-Anicns,  | 
Tun  ^fn  Zeiten  des  kühnen  Bandenführers  Jvrmak  an  bis  i 
ani  lila  plttnmS»si(te  Okkupation  des  Amur- Tandes,  fehlt  j 
ooch.  In  Ferdinand  Hi-inr.  Müller"«  klasaiscfaeai  Werk«  ' 
PitannaBa's  Oaofr.  Mitthsaaigsa.  18C4,  Bsft  XI. 


„Der  Ugrische  VoUustamm  oder  Untersuchungen  über  die 
UCadergobief«  «■  Uni  «ad  an  Kaakama^  iat  «ia  grnad- 

leifpn'^i-T  Anfnn?-  und  ein  ermunterndes  VorMH  fitr  eine 
derartige  Arbeit  gegeben.  —  Kecke  Wagelust  einzelner 
Kosakenhaufen,  verbunden  mit  der  Uier  des  Industriellen 
nach  Gewinn,  haben  die  Wege  gebahnt,  an  denen,  frei- 
willig aad  gezwungen,  Russische  Ansiedler  mit  Spitzhacke, 
Beil  und  Pflug  sich  einea  B«n«a  Heerd  und  eine  neue 
Hwimath  grtiadetea.  Aa  die  iaiBer  waitar  drisfeadea  Aa- 
«tcdftloBgea  aehlotaea  rfeh  tfanead  die  bia  dattia  ia  aB> 
be^lrittpnor  Xiiturt'rcihi-it  Timliersi  livreifendcn  Jagd-,  Fischt'r- 
und  Komaden-lStämme  an,  an  den  awteriellea  VortheiUa 
Earopaiaehar  (Svffiaatloa  TboQ  aehaMad.  IK«  Aefinga 
naturwüchsig  sich  ausbreitende  Kolonisation  nrihm  dhnn  Jie 
BegieruDg  ia  ihre  feste  Hand,  griff  ordaend,  leitend,  oentraU- 
äiread  eia,  di«  Iflkal-btavaana  dce  latanaaea  daa  Beiehn 
ganzen  unterordnend.  Immer  fphfiT  verwuchsen  dio  Ge- 
schicke de«  Sibirischen  Kolonial  -  Landes  mit  denen  de« 
Mutterlande« ,  immer  weiter  dfaag  P«Hiwb«  dvilliatioa 
in  die  Landatriab«  eia,  welche  von  der  Natur  nicht  für 
immer  der  Kultar  veraehloasen  sind.  Wege  wurden  ge- 
bahnt, die  von  daa  feraoa  Niederlassungen  um  (Brossen 
Ooeaa  Hoaderte  tob  Meilen  durob  Wald*  «ad  Tnndra- 
Wildaiaae  «o  d«a  aagebauten,  diditer  bevolkwten  Gegen- 
den führen.  Überall  erscheinen  selbstverständlich  prakti- 
Bobo.  ataterielle  I&teieaaeo  xielbeatimnioad  aad  aiaaaa- 
geb«ad,  tfliarall  maeki  aich  da»  auf  Bat!oaal«a  Biabeita- 
gcHilj!  »tvi  staatliches  Oemcinbewu»Ht/>c'ir.  gestützte,  da« 
Ganze  beherrscheode  Staatnaterease  vom  Hittelpuakte  der 
Begiaraag  «aa  geltead.  Den  NiitsliabkaltaBwaak»  aad  d«B 
Mni  htint('rc«3t  dienstbar  orach«-tnt  anch  die  Wissenschaft. 
DttM  »iih  die-^c'ibe  in  Russlaod  ihren  autonomen,  idealen 
Charakter  bewahrt  bat,  ist  daa  Terdieoat  dee  Deutschen 
Genius.  Überall,  wo  «s  sich  am  Entdeckung  und  Erfor- 
schung handelt,  wo  aieb  die  Möglichkeit  darbietet,  das 
Reich  dea  erkoaaeadea  Geistes  nach  irgend  eiiur  Seito 
bi«  aa  mnümn  aad  aa  Tartief««,  atallt  der  Deutaoh« 
aeiaea  Vaa«.  Ae«h  für  die  Hatar«,  Xiader-  aad  Yfflker- 
kunde  Sibiriens  und  der  angrenzenden  Gebiete  Innor-Asiens 
haben  Oeatacfae  da»  Bedenteadste  geleistet,  aie  babea  dieaa 
weite  Gebiet  geistig  erobert  Dt«  Deataidi-ltoniaQb«  Aka> 
demie  bildet  seit  ihrer  firüniiur.g  iris  an:  iliii  heutigen  Tag 
für  alle  reia  wisMnachaflUchcn  Bestrebungen  in  Russland 
dan  aehmrpaakt.  An  aie  aidiU«ast  «ich  dl«  aeaardiag* 
grsrfindete  Kaiserlich  Russische  OüO|rri.|itii^rl.c  Cnsellschaft 
an,  welche  diu  Arbeiten  in  den  rcrscuiutii^ucn  Fächom  der 
RrJkunde  c«ntralisirt.  Ihr  Werk  ist  die  EzpedItS«a  aar 
Erforschung  des  siidiisttichcn  .'Sibiriens.  Auch  an  den  neu- 
esten wissenschaftlichen  Eroberungszügen  in  Südust-Sibiriea 
hahea  siili  Dcatabhe  ia  harvorragaadar  Weise  faethnligl. 
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A.  V.  MiddeDdorft'ii,  L.  {>ohfenk's,  G.  Haüdb's  Fur»chiiagea 
Kof  dem  Uebicte  dt-r  naturkundlichen  Geographie  sind  be- 
reit« veröffentlicht.  I>er  tod  Hm.  Ludwig  Sohwars  in  Kuaai- 
■ober  Sprache  herausgegebene  Berieht  über  die  Arbeiten 
der  malhcmati«chen  Abtheilang  der  8ibiriii«hen  Expedition 
ttcm  oit  Miau  Knte  von  Sädo(t>SiUnaii  (in  7  fiktt 
gr.  Fulio)  «k  weaenflklia  Bereieherang  im  Oebleta  der 
matlieiuJili".  hcn  und  darstellenden  Brdkunde  herau«  '). 

Der  Torliegetide  Bericht  MrfiilU  in  dni  MllMtttiadige 
TtMU«!  ebun  goographiiehcii  im  «nggren  Siuit,  «bien 
Htronomischen  und  einen  kartographiBcheo. 

Im  entertQ  giebt  U«n  Schwsn  einleitead  Vennla*- 
•BBg,  ZwMk,  Penoml  and  wiMMwolttRIkh«  HnUhnlttol 
der  K^iiiMÜtion  an.  Hierauf  folpiu  Plan,  Ausführung  und 
Beroltate  der  in  den  Jahren  1855,  18&6,  1857  und  1858 
TOB  dem  Chef  und  den  UitgUedera  der  tuiSbMuiäaAm 
Abtheilung  der  'ExjifJitiuu  unlLriiOnmitnen  Arbeiten  mit 
den  Betiehtan  über  den  Gang  der  einzelnen  Reisen. 
gsogneetiMlMn  RenlMe  der  Bett»  de*  Hn.  flohnn  im 

Minu»'>in«k:srhen  Bezirke  Avt  Jfnisjtriskisfhen  Oouverne- 
msote  und  eine  Skizze  der  topographischen  Arbeiten  der 
pbyi^aob'geogimphisobea  Ahtbetlung  sind  als  BeUagen  hinio- 

gcf-ijrt. 

Dor  sweite  Theil  enthält  die  Arbeiten  dos  Um.  Sobvars, 
welche  apezioU  astronomischen  Inhalts  sind :  Berichtigungen 
für  den  Naotieal  Aifflanac;  Eigebniwe  der  Beobndrtanftn 
der  Mond-KulminaUonen;  Btembedeeknngen ;  MoadatMtümto; 
relative  Längen,  gewonnen  durch  Zeitübertragung.  Als 
BeilagB  fotgen  die  Ton  dem  Hidahipm«»  fwchtachnroff  auf 
dem  Amor  nnifafifliitHi  Ungenbwtimmnngen. 

Der  dritte  Theil  emli^'t  einr  krii>i:lie  ftuTsicht  der 
knitegraphiMhen  Unellea,  nach  denen  die  von  Urn.  Schwarz 
entwetfÜM,  Ton  der  K.  IL  Oeogr.  OeeelleiilMft  hemm- 
gegebene  Karte  der  Fliissgclufto  de»  Amur,  des  suJHchon 
Xheilu  der  Lena  und  dos  Jenissei  und  der  Insel  Sachalin 
muenmencerteUl  ist 

Urn.  Schwarz  vf-nlonkt  die  Wissenschaft  das  erste  kri- 
iiach  darebarbeltote  Karteubild  de«  durohforaobten  Läader- 
imnm  auf  Qmndlage  genau  emittalier  asathemetltohfer 
Ortsbestimmungen  und  damit  den  festen  Untcrprund  für 
alle  weitere  gei^mphischo  Forschung  auf  diesem  Gebiete. 
Er  hat  die  femfmmttt  ktttqinphiMsbe  Material  geaiebtet,  die 
Qnalkn  1  bendl  cnan  aatafaben,  denen  er  die  t^aigBaphi- 

>)  Dar  BwishI  «UHt  dm  THsl:  «AAsitsa  d«r  ÜMiiMlIse  Bspc- 
ditira  in  Ksbwl.  BassiidisB  OwgttpUsdM  OsMttseksft  VstlMiiit- 
t(««hc  AWiieiluDK",  und  elaeii  twrlt«n  sjwtieUtren  Titel:  „AuiflUtr- 
litbtr  Bnrlrht  Uber  die  KnulUtr  d>r  UDtanncbniig«!!,  welche  die  matlie- 
naliech»  AbtJiri'jn.;  ij-r  f-iliiri«;hen  Klprliti.m  ifr  Kiia  Kü'titfhen 
GeogTuplilKl.i'i-  'j- lli>'tu!t  *a»|Ce(Uhrt  1.^1.  /.u-anin,r-ii;;<'«l.llt  T(ir  :l«m 
llaupUatrnnometi  der  Ki|>«diti(il>,  Lailmg  Scbvari".  St.  feteriborg  1664 

(4-,  4w  SS  mit  einer  |M(aMti«ch«B  Karle  in  Nlaasstasksr  Krslses 

TOD  K.  Ore«iB(k). 


KhMu  Elemente  zur  ZuaammesiftülluQg  st-Loer  K4rtt; 
nommen,  und  in  KoUisionafällon  die  Gründe  hervorgehobcD, 
waloha  ilu  bei  der  Anawahl  für  Mine  Sniatallnac  ba- 


Der  beifolfenden  Karte  (Tafel  14),  welche  den  Tbdl 
SadeatrSibiriant  vam  Baikal-See  and  dar  Saatengn  U«  an 
ebtren  Jeniaaei  «nthSlt,  liegt  die  Karte  dea  Ibn.  Bdnm 
zu  Grunde.  Sie  schliosst  sich  ergänzend  an  die  im  Deiembei- 
He&e  dea  Jahres  1861  eteahienene,  Ton  Hm.  G.  Badd* 
geseHluMle  Xtrte  der  tadliehett  Orenagcbiete  lea  €it> 

tSibirii.li  Uli,  so  dass  beide  Bl;ilter  lu  kiciuLrim  Maaustsb 
und  eatspreeheader  fieschränkuag  der  Urtsnamen  den  la 
der  grossen  Sohwara'aeheu  Karte  repribentirten  Staad  n- 

sercr  p;coßTii[)ljlf.Lheii  Kciiuluiss  vom  Süden  Ont-Siliritns 
vorführen.  Is  dem  Texte  geben  wir  aus  dem  Berichte  dei 
Hm.  Mbvan  da»  Inltalt  dea  eiaten  Tbeilee:  Plan,  Aai- 
f^iliruuK  lind  Besultate  der  Ärbtitcn  jedes  der  vier  Jtkn 
im  Auszüge;  die  Keise  des  Urn.  Fähnrichs  Krjahin  in 
Xirenfn^tlMU,  1867;  aabw  Baiaa  ISftS  dar  iMaai 
Tunk»  nun  über  (irn  Riitojfol  zum  Okintkischon  Grtu- 
posten,  \üu  duct  inn  Ijuud  d«r  Uritiiahen  am  Bei-Ken  nsd 
snrüek  über  Belogorje  auf  der  Maua  und  dem  Jeninei 
nach  Krassnojarsk ;  die  Reise  des  Urn.  Lieutenant  Katdi- 
kolT  von  Irkutak  bis  Jeniaseink  —  vollständig,  einige  Abkür- 
zungen und  Auslassungen  abgerechnet.  Die  Wahl  dissir 
fnrtien  des  Berichts  ergiebt  «ich  aus  ihrem  Inhalt«  TtB 
eelhst:  übrigens  war  der  Cmstond,  dass  sie  auf  noMnr 
Karte  dargestellte  Gebiete  behandeln,  entscheidend.  Aal 
dem  dritten  Tbeite  habeo  vir  daa  ürtheil  dea  Hm.  Scbnaii 
aber  die  Badde'eehe  Karte  wSrtlicb  mitgetbcilt  Den  Bs- 
hitzem  derselben  wird  es  ein  Leichtos  nein,  die  befroc- 
gehobenen  Cnriohtigkeiten  so  bericbti|en.  Den  flddais 
daa  Sehwam'adiim  Bariehfts  wia  nnaeres  Beferato  InUit 

die  Tabi'lle  der  gcograiiliirrheii  LiiD;;o  und  Brtitf  tüB 
224  Orten,  von  denen  86  von  Hrn.  Schwarz  selbst  be- 
stimmt aiad. 

Sweck.  Aufigalie  tmd  Fenomnl  der  BzpedStien. 

Die  KaiaerL  Bvaaladie  Oeograpfaiacihe  OeaaDathail  W 

scWojis  im  J.  1R5M,  Ost  >'ibirien  durchforschen  zu  1s»i*d 
auf  Kosten  der  Kapitalien,  welche  ihr  zu  dietrai  Zwecke 
Tem  KamBenienmlh  Oelubkeff  und  vaaa  Orafta  Hnltse- 
Tachapski  jnir  Verfügung  gestfl't  worden  wurwi.  Mm 
beabsichtigte,  aus>«hiiesslich  den  sudlichea  Theil  jene«  wei- 
ten Gebiets  an  untersuchen,  einen  Landstrich,  welcher,  ait 
dem  Norden  verglichen,  in  Folge  seiner  günstigeren  kliai^ 
tischen  Vcrhältoiase  und  seiner  in  stnttrgiBcber  wie  in 
kommerzieller  Beziehung  wichtigen  Lage  eine  rsschetc 
Botviokelani  der  Indtwtrie  and  des  Handels  erwarten  Ii«*- 
Dia  Gaagr.  eaaaUaeiaft  bette  awei  Ziele  fnr  die  «im» 


I   .    .  i.  y  GoOgl 
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schaflliohe  Untenuchuag  im  Aug« ,  beide  wartiu  durciuiu 
pnktischer  Katar.  Ea  galt  die  Anfertigung  einer  genauen 
und  moglichft  «peiiellen  Karte  de«  sUdüatliohcn  Sibiriens, 
welche  aichore  Stiitspunktc  für  die  Entacbeidung  verschie- 
dener wiaaeniKhaftlirher  und  administrntiver  Probleme  geben 
könnt«,  M  weit  PrableflM  der  Art  von  dar  Ortakoad*  ath 
MBgeii.  1>M  iwaito  Zi«l  war  ein  geegnortbsliM  vnA  4t« 
darauf  besüglicben  Untersuchungen  sollten  einen  Begriff 
TOB  dra  MiaenÜMliiiUea  <im  IMbom,  toii  der  Straktnz 
■ainw  ObartiolM  und  dw  BigaualttAn  dar  Wldandoi 
Schichten  geben.  Demgemäaa  serfiel  die  Expedition  in  /.wcl 
AbtheUttDgMk,  ia  di»  nittfaeiDatüeh>geogn{ihiaeh«  und  in 
diiB  pliy<b6lt»tt<y<pW<8b> »  dura  AiiAnigs  «ng  bsgirasto 
geognoetiaehe  Aufgabe  sich  später  zu  umfa^tM-rKli-Q  Uctcr- 
nraboBgen  auf  dem  Gebiete  der  Kliinatologie,  der  Botanik 
vui  der  ZooloRie  arwritert«.  Dm  W«nb  der  SmIm  f»> 
BISm  sollte  die  erste  der  zweiten  romnirchcn 

Die  spezielle,  der  matlieiuuliscIieD  AbtheiluDg  der  Ex- 
peditiou  guütelite  An^bc  bestand  in  der  Beetimmung  der 
feognphiMlMB  Lege  einer  mi^ohat  gwNwea  Zahl  tob 
PuiktaB  BBd  Ib  dar  TerMadnog  derselbea  darch  Ifanoh- 
roQten.  Es  ward  daaitt  beebsichtigt,  eine  zurerläasige  Ornnd- 
läge  für  die  apitar  so  entwarfende  Karte  und  sichere 
Bttttaponkte  tSr  daa  Ebtngaa  tieler  bis  dabin  mibenatater 
to]'Dgra])1iiM'her  Aufnahmen  au  gewinnen.  Das  Forschunf^s- 
gebict,  anf  welebea  die  Sxpedition  Torsafsweiae  ihre  Tbätig- 
kait  ib  keaoeBtrtreB  hatte,  war  ganan  abgagreait.  Weat- 
lich  sollte  e«  bis  IrkuSsk  tmH  h\t  zum  T.PTia-T.atife,  ästlich 
bis  snm  Wiüin,  aiidlich  bis  zur  Chinesischen  Grenze  roi- 
«bea.  Ba  «er  aat  diaaaot  OeMete  gar  viel  ia  geoeiapbi- 

Bcber  Bciiohung  rn  TerrolIsti;nflif;i  ri.  Tier  Baikiilf  mit 
den    malhi-m;ili»ch    bLstimratett   I'unklLH    stiincr  l^ferlinie 

uu<l  ikr  suiiwestlirhr  Theil  de»  Werohne  -  U€ltn*ki»ehen 
Kreises  waren  die  einiigen  Örtlicbkoiten  dieses  weiten 
laadatrioha,  weldie  aiit  anmiehender  Genaaigkeit  anf  den 
Karten  dargestellt  werden  konnten.  Im  ganzen  Witim- 
Thala  —  der  WUto-Iduif  beträft  circa  1000  Werat  — , 
In  der  Oeftesd  Bwbohea  dam  Wldn  nad  der  Leaa,  swi- 
sehen  dem  Baikal-See  und  dtr  Lfna  wur  noch  kt'int-  cin- 
■ige  WegUnie  geführt,  kein  eiiuigor  Funkt  durch  astroao- 
■iadM  Attfiaaliaie  Üzitt  wvrdea.  Tm  lieaa-Tdd«  aelbat, 
Ton  ihrem  QnellgLhictc  -xn  hin  Otf'iminsk ,  war  die  rilte 
,  Ortabaatimmung  von  Kirensk,  noch  tou  Kraasilnikoff  her, 
die  «iBaige,  waletia  naa  Mr  die  BialraRaaf  daa  ObarhaM 
der  T-rna  benutzen  tonnte.  Das  ohcn  lifzciclinttc  Terri- 
torium war  vor  nuiucbiia  oudcTCU  eben  so  wenig  uDt«r- 
•aehtm,  wie  s.  B.  dem  Süden  des  Jaolaaeiakiscben  Oou- 
Teniemenls,  auf  den  Wunsch  der  obersten  örtlichen  Be- 
hörde gewählt,  welche  ihre  besondere  Aufmerksamkeit  auf 
TnBa>IUkdiaB  (eiiahM  batta  aad  dHBaf  laduMto,  ctaa 


direkte  Verbindung  dieses  (iebieta  mit  dem  Jakutskisehea 
veraiittelat  dea  Witian-TliBlaa  henaalellaa.  Ba  Aaka  die 
wiasenschaf iiieben  Auf|^bi>n,  welche  ron  der  Gecif;r.  Gesell- 
schaft der  Expedition  auf  dem  bezeichneten  Forsohunga- 
gebiete  gaatalit  «tizaB,  mit  daa  ]iiaktIatli«B  ▼«nraltvaga« 

KTaat-SIIiirleB  ward  bei  Seite  gehaaen.  Im  äuaeersten 
Oatea  ersobloss  sich  der  wissenscbultlioheu  FutKclmug  ein 
a«BM  nad  «aitaa  Feld.  La  J.  1S49  hau«  die  Hwriacbe 
Hvlta  daa  IfäBdwBgakad  daa  Aamr  okknpiit;  1SS4  Iw» 
Ruhen  «ii  h  zwei  Gelphrte,  die  Herreu  Akademiker  Schrenk 
nad  Maximowitaoh,  an  den  Amur;  sie  haben  die  erste  natar^ 
wiaaenahafttidw  Imto  aar  diaaea  voa  der  Faraaliaag  Ua 

dahin  unheriihrleu  Bodeu  eingcsamnit-'.t.  Die  Sibirische 
Abtbeilnng  der  Oeogr.  Uesellschaft  bereitete  schon  seit  lange 
ataa  KxpaditieB  aar  BrftifMiiiaaf  daa  lainr  frtdwr  m, 
tu  derpn  Thef  Herr  Maük  ernannt  wurd.  .^Is  die  Instruk- 
tion für  die  niathematiiH:he  Abtheiluijg  dctinitiv  su  Stande 
kam,  konnte  nicht  mit  Bestimmtheit  yorauageseben  werdaa, 
wie  weit  die  politiaohea  Vccgiaie  e«  der  Expeditioa  g»* 
alattaa  würden,  ihre  TTatenadiaBgien  über  die  ihr  ga- 
steckten Grenzen  weiter  nach  Osten  hin  auszudehnen.  Da 
die  Geagr>  flaaellsnhaft  eine  solche  Erweiterung  wünscht«^ 
die  EataeheidoBg  aber,  ob  dfoedbe  überhaupt  saUaaif  aad 
in  welchem  Umfunj^e  "«ie  nusziifuhren  sei,  vüti  der  ohersH'a 
Örtlichen  Autorität  Ost-Sibiriens  abhing,  so  ward  der  lets- 
terea  üharlaaBaw,  die  Krffte  dar  Bxpaditiaa  aar  Mnaehnag 
Ton  Chinesisch-DuuHen  zu  henutren  und  die  Arbeiten  ihrer 

I 

Mitglieder  mit  denen  der  iSibiriüulien  Abtbeilung  su  kombi- 
nireB» 

nie  Pxriedition  war  auf  drei  Jahns  bprrchnet  und  sollte 
mit  dem  1.  JrkDuar  1855  beginueu.    Ihrer  speziellen  Auf- 
gabe gemäss  sollten  die  Mitglieder  blosa  ana  AatroaeoMi 
und  TopograpbM  beatdiea.  Oieealbea  wuea:  der  Hanpt- 
astronom  L.  Rebwane,  dar  die  Arbeiten  zu  leiten  faatte^ 
und  seine  drei  Oehülfen:  Lieutenant  Raechkoif  und  die 
j   Uater-LieateBanta  Smiiigta  aad  Uaaoljaaff.   Später,  ia 
I   Mai  I8$5,  louaea  awal  aene  llitgliader  liiani:  Herr  Oaatar 
Kaddf  BUS  Danzig  und  der  Herr  Akademiker  Meier,  Leti- 
l    torvr  ala  Landscbaftamaler  und  Zeiobner  für  aatarbiatori- 
I   sehe  Oegeuitiüide.  9air  Badde,  welcher  während  aeiaaa 
.Aufenthaltes  im  sfidlirhrn  'Rusr^land  dureli  *t-ia  lel  hafles 
Interesse  und  seine  spezielle  Befiihiguog  für  Katurluiada 
die  AafaerkaBBikeit  aaf  aiah  gaaageB  hatte,  wnrda  vaa 
Hm.  Akademiker  Krippen  der  Oeogr.  Oesrüsrhnft  empfohlen 
und  scbloes  sich  der  Kxpeditiaa  als  NuturJurt»<:Lur  ms.  Die 
allgemeinen  Ergebnisse  seiner  Reise  bat  Herr  ßadde  in 
den  Tier  Jahresberichten,  welche  den  23.  Band  der  „Bei- 
träge zur  KenntniM  dea  RnaaiaiJwa  Beiebs  Ton  t.  Beer 
BBd  B.  HeimaiiM^  biUea,  die  detailiirte  UarsteUaag  der 

if 
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RomlMto  mIbw  ForMlniDfen  in  wwn  Toa  d«r  Omgr. 

GeselUchaft  hcniufgi  [jtix  nun  BliuJin  vcriiiR  Lll'tlit  Da  die 
Badde'wfaea  Arbeiten  i&  keinem  uumitt«lbarea  ZuMmaMm- 
Imor«  mit  imun  d«r  Otuigni  MitgUeder  der  ■■flwrti- 
hLliLU  Atitlit  ilung  «triwA,  M  «ird  ibnr  ioi  BwÜeU*  aldbt 

weiter  trwaiint. 

Verlauf  tind  Arbolton  dor  Expedition. 

Eüilt:  Miiri  ISjj  trat'  Herr  Schwar«  in  irkulfk  fciu 
und  stellte  »ich  dem  damaligga  OwMral-OouTemeur  Nikolai 
Xikobgewit-uh  ^lurawjoU'  vor,  um  ron  ihm  die  Weiiotis 
übwr  Bichtuiig  und  Art  der  diesajäbrigen  Arlwitiia  enuo» 
holen.  Alle  Vorbereitungen  lu  einer  militürinchen  Expo- 
dltton  mrett  getmffea,  mit  dar  linffanng  de»  WMwnrcgM 
■nf  dar  Selüllui  MlltMi  Trappea,  KrkgMatterial  vai  Pro- 
viant in  priiHsen  Ts^rkeii  nach  Mariiri.'^k  \ind  XikotajcwHk 
beiorduit  «erden.  Die  Militär- Ex£«dition  icrficl  ia  drei 
AhMam§n,  tob  deaea  «ne  anch  der  aadvrm  abgriwa 
sollte  ,  und  ca  -war  litstiir.nit ,  Jjub  die  ]i]iy*i?ih-geogr«phi- 
8chu  Abtheilung  der  wiKsenachafllichen  Kzp«dition  mit  der 
arittea  AbtbeUuo«  dar  IfUit&r-ExpeditMn  aiageMltiffl  irer- 
rtrn  sollte.  T>fv  ihr  ein  Aatronom  ffhlte,  so  wurde  ihr 
auf  Wunsfcii  dm  Oeneral-Oouverniur»  dtr  Lieutenant  Hasch- 
koff  beigegeben.  Den  übrigen  Mitgliedern  der  mathemati- 
■chen  Abtbeilung  ward  die  Erfondmag  dee  Witiai'Tlialea 
«la  nächste  Aufgabe  gestellt  Sie  Mlltea  BBlanadwa,  ob 
eo  möglich  sei,  eine  dauernde  bequeme  Kommunikation 
aviaehoa  Tnas-Beikaiiea  nad  dem  Lena- Thal«  Tcnaittetit 
dea  WItfaa-Ttialos  beriaitollaa,  tiad  angloleli  aoUte  aiao 
möglichst  grosse  Zahl  von  mathematischfii  Orishf.-tinitiiunpen 
ia  Iraas-fiaikalifio  Torgea«mmen  werden,  um  Ualtpunktc 
•tt  gowianaa  am  BiatTagaag  der  tepegwpWaehea  Aafoah- 
men  läng«  der  Ru»9i»cli-Chine»i«chcn  Orenxo ,  im  Oobiete 
dar  Oienx-KoMkea  und  der  ihnen  beaacbbarten  Dörfer,  in 
dem  NertadönakiMhen  Bergwerke- Distrikt«,  Uagi  der  grot- 
si'ii  Sibirischen  Vn^iftmrw  im»!  ISng»  di>r  .Schilka  und  der 
Arguüi.    Li'tztcri.  Autji^be  liel  dem  CheX  der  Expedition  lu. 

Lii-utt  nunt  Ua^rhkotf  bereiste  den  Amur  und  die  Küsten 
dea  Xateriaohea  Saadee  ia  den  Jahna  ISii,  1866  aad 
1M7.  Htar  war  la  Beriehoag  aaf  matheaiaUeolie  Gw- 
giapfaia  aaeh  Nichts  geechehen,  die  von  ihm  aufgeuomme- 
sea  Fotitleaaa  bilden  die  eiasigea  saverläaeigea  astroae- 
BUB^B  StOtxpaalcte  für  die  Kartograptiie  jaaes  Lmdstridu. 
Yia»  aber  die  L<">suDg  der  Hauptaufgolio ,  i1ir>  Erforschung 
dee  beeonderea.  der  matbematiachen  Abtheilung  der  Expe- 
ditioB  nbervioHBea  Tenitoriame  betrifft,  ao  witkle  dia 
Entfcronng  des  Lieutenant  lUsetikofT,  wie  »ich  später 
borauMtellte,  liudut  nacbtheilig  auf  dieselbe  ein.  Der 
dadäiah  erttUeao  Teilail  aa  iriaaeaaclMfUieiMr  Arbaitlikiaft 
kaoate  aleht  enelit  iraidaa. 


BflantokMi  OMgrafbiiehoD  Gaadlnhafk. 

Uentenaat  Vasoljwir  war  for  dea  Jahr  ISM  die  Aaf- 

p.he  gc.*ti-llt  ,  vijii  Xtrtscljlijük  uus  xu  den  Quc-Ilcn  iler 
I   J<ertscha  vonudringeo;  Ton  den  Kertaeha-Qaellea  sollte 

«r,  dae  Witiai-Thal  ia  Mfiehar  BiebtaBC  kmaead,  la 
J    den  Quellen  Jos  Wi'.im  vorgchtn ,  dtn  Oebirgsrückrn  der 

iWaaaiwaebeide  uberecbreiten  und  eich  oaidi  Baiguainsk  be- 
geben.  —  Ten  Bugnetaek  aa«  eellte  der  MtbakaidtfB 

OrJoff,  ein  gpBehickter  Topopraph,  der  äf  ti  nach  den*.  .\muT 
lietathirtcu  AalTunumcu  lta£ckkaif  era^Utu  muaste,  den 
Burgusin  bis  xu  seiner  Quelle  aufnehmen ,  tob  hier  aaa 

(dae  Witiai-Ihal  ia  fiatUcher  Kiclituot;  schneiden,  nördlich 
TOB  dor  Liale  dea  Herrn  rssulj^tA,  und,  wenn  irgend 
möglich,  zum  Witim  vonlrirgen ;  den  Ilückwig  t-cllte  er 
1  aaf  eiaer  aördliehaa  Linie  dunb  dae  Ihal  der  Aagna 
I  aehaiea.  —  Herr  Smingia  eellte  tob  IHcyrak  aa«',  die 
Wojsürjien  der  heiden  anderen  Üifiziirf  sehneidend,  nach 
I  Norden  zum  Witim  vordringen  und  iba  atroatabwirte  bia 
I   SB  aeiaer  Mfladuag  Tcrfblgea. 

Hetmltale  drr  Arbeiten  Jtn  JaJire»  If^  'i-'i.   —   Aus  den 
Angaben  der  Weglinie  dee  Herrn  l'saoljzeff  gebt  hervor, 
I   deaa  der  anf  dea  Kartea  aagegebeaa  Oebiigarfiekad  mit 
kammartiger  Hcheilclflächr,  wflchcr  die  Zuflüsse  der  Schilka 
von  denen  des  Witim  echeiJLt,  in  dir  Wirklichkeit  nicht 
ezistirt  (auf  der  Ucneralkarte  \:)u       .'Sibirien  vom  J.  1869 
iit  er  Booh  Tarhaadea).  Daa  Miitel-Asiatischc  Hochland,  wel- 
ohee  allsdOilich  au  deaThälera  des  Kcrulen  undOnon  herab- 
sinkt, steigt  weiter  nach  Norden  wieder  an  und  erstreckt 
aaoh  über  daa  obere  Gebiet  dee  Witim  hiaaaai  aciao  aärd- 
Utbe  Qteaae  iet  nieht  aiediq{ar  ab  unter  dem  6d*  R.  ht. 
■    zu  »uclicD.  —  ii;r        Kcnntniss  des  westlichen  Theilea 
I   der  Gebirge,  welche  im  Nordeo  das  Uitlel<Aaiatiache  Pl«> 
teoB  ^cebaioa,  iat  die  Wai^ble  dee  Hra.  Orloff  yem  be- 

aonderer  Wichtipkrit.     Herr  Orlulf  durtlizop   dir  fie|:.-ti'l 

i  in  der  Richtung  von  Weaten  nach  Often,  von  dem  Quell- 
I   gebiota  dea  Baigaeia  aa  bia  aar  Zypapllüadttag  aad  tob 

der  Mündunj^  der  nnrdli'^hen  .^ngnra  bis  zu  ihren  Qmllin, 
dii  vuu  der  ilunduug  circa  HO  Werst  entfernt  sind.  Beide 
Weglinien  verband  er  durch  üwei  Kreuzwege,  voa  daaeat 
der  eine  von  der  Zypa  üb«r  die  Owokitskischen  Berge  zur 

]    Muja,  der  andere  von  dem  Kircbdorfe  Werchne-Ansarsk. 

<  zu  den  Quellen  des  Burgusiu  ging  —  Aus  den  kumbinir- 
ten  Angaben  der  JiaraobrouteB  der  Uenten  Orloff  und 
UsMljzeff  ergiebt  rieh  die  Vothwoad^keit,  daa  KtrtenbiUI 
des  Witim'schen  Plateaus  von  der  Zypa  an  umzugestalten. 
Weite  Uocbdicben  zwischaa  den  einaelaen  feigkettaa  nad 
Bioht  Torimaden.  die,  velehe  eich  Torfladea.  haben  aar 
gcrirjt;i  Au^di  hrn^rij?  Die  Birgc  driingen  sieh,  sind  steil, 
haben  nackte  FeUgipfeL  Je  weiter  nech  Norden,  desto 
hähar  ateigin  ai«  aa,  aehlieaeea  eidi  au  JEatlea  aaaamaiaB, 
datea  Oipfelpaslite  giciebo  Hobe  adt  denen  des  OeUrga- 
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rücktu&  ha|>t;ii  mögen,    welcher  dua  liurgit^iii    vuu  dum  i 
Witim  scheidet.  —  Pie  Folböbe  von  Werchne-Angarskoje 
bMttBnto  Herr  Ocloff  anf  66°  63'  18'.  —  Heir  Smiilsia  j 
BoUto  db  lüDgc  der  Znia-Mändang  bMÜmman,  um  tinrn  I 
festen  Funkt  sur  Eintragung  der  Uarachroute  des  Hm. 
Odaff  sn  g»wiiiMB,  nnd  d«a  Untarkuf  daa  Witui  armit- 
tala.   I>er<täl«Btyali«  juqte  Haan  «Bfd  nit  dem  ftnt  be- 
glcIteaik'D  Kosaken  aus  Irktttsk  von  seinen  Fiilireni  »m 
Bumbtäko  meucfaliog«  ertoUagao.    Dia  Itürder  wickelten  i 
die  LddiMBe  in  BaiaaMit  aad  wriln  dt  ia  dm  Ybtaa, 
die  astronomischen  Tostrutnente  und  die  ü^^rigcn  (^a>::}iou 
dagegen  in  den  Sumpf.    LaUtere  wurden  später  aufgefun- 
das,  vntar  fluua  dM  ItigabiHh  «ad  alaadaa  UtStltm,  auf 

denen  dir  M.ir-idiraute  ver^ei''bnpt  war.  Fin  Thcil  der 
WcgUnio  »üu  Ukyrsk  bis  zux  MainiuuK  Ji'*  Cholui  fuüd 
fliidi  ToUatandig  vor  nnd  ist  bei  der  Anfertigung  der  Karte 
baautlt  worden.  Smirügin  fiel  als  Opfer  seiner  rücksichts- 
laaMl  Hingabe  an  die  Wissenicfaafl ,  seine  Gebeine  ruben 
auf  dem  Grunde  des  Witim.  Die  Expeditiaa  TCflor  la 
ihm  «ine  rial  rerap rechende  Arbeiukraft 

Da»  J*kr  1856  iit  'in  d«r  Oeaoliidbto  d«r  Bxpaditim 
tlurcli  da»  f^Lhuitfru  f;i.b:  ulk-r  l'u;LTiicliimjtif!''D  bfj:i;ni.'hiic<t, 
es  war  ein  rogliicksjabr.  Herr  Schwarz  erkrankte  ernst- 
Ueh  im  Apifl  vad  mr  «ttk  im  Juli  m  mit  hugaataUt, 
dais  fcT  difi  Kfiino  nfich  Werchrni-T'JinBk  (Trans-Buikiilien) 
antreten  konnte.  Der  Oencral-Gouremeur  von  Ost-Sibirien 
trSsMihtB  da»  Odiiat  dar  ilakaa  Kabaattiaaa  daa  Amnr 
kog-noscircü  zu  Ja^sfn ,  von  r.ttj-Strt'lka  nn  bis  ziir  Srj» 
tttlU  iur  hailindnlia.  Mit  Jiusfr  Mi ku^nusciruug  ward  Htjrr 
Usaoljzcff  beauftragt.  Kiipitun  Orlott  ««Ute  dieses  Uebiet 
liagt  der  Linie  des  Üldoi-Xhalea  durtfisohneidi-u.  zu  den 
QaellsnfläsaeB  der  Oldcma  nnd  Tacbara  übergebun,  yon 
den  letzteren  aus  xum  Wititn  abbiegen  und,  auf  deasen 
linltaa  Uto  übergehend,  die  Marsobroote  läaga  der  aördp 
lidieB  AMitobnng  der  Bmge,  weleba  dia  ZaMm  dta  Witim 
nnd  der  Lcua  von  denen  4»  aiMliabm  AagM»  tNOBM» 
Ina  rar  Kataebuga  fahren. 

Dia  BeiBllBte  der  Beine  de«  Harra  UmaOaefl:  riad  eiaa 
IfiirHclironte,  die  in  die  Knrtr  cirj^ctragin  ward,  ein  me- 
teorologisches Tagebgcb  und  einige  Uesteiusproben ,  die  . 
«aterwega  geaammalt  wordea  v«b.  Aae  der  Ibiaohiaata  | 
führen  wir  drei  bemerkcnswcrthc  Atipubcti  an:    die  Er- 
hebung des  Bodens  von  Ustj-Strelk«  bis  zum  Uldoi  ist  nur 
atwae  bedeutender  ala  die  Hohe  des  Vereinigungs-Punktes  i 
drr  ^'rbilka  und  der  Argunj;  der  QoeUpnnkt  dea  Uamaa  j 
(liLkir  ZuflusB  des  Tandy)  liegt  2000  FnM  lieeli;  der  j 
Wftiu^!.  des  Atytschaa  (Stmowai-CbnlieO  Hegt  3000  Pnia  | 
über  dem  MeereaqjctgeL  | 

Harr  Otlaff  lialinte  avi^deit  «itt  eeiaer  llandnaale  j 
twA  AaMttae  «ia:  „U*  BinatowakiidMS  Taaguea'  «ad  ■ 
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„Die  AiDur-Orotschonea '.  Bcidu  aind  lHä7  im  Juuraul  dur 
Geogr.  Gesellschaft  veröffentlicht  worden. 

Dm  Jahr  1H57.  —  In  Folge  dar  Unfälle,  welche  Hrn. 
Orloff  auf  seiner  Reise  betroflbn  hatten ,  war  das  Witlm- 
Tbal  1856  uobeeucbt  gL')dic'>»!D.  Daher  mussto  die  Expe- 
dition im  drittaa  Jahre  alle  KiiOe  «nfbistea  aar  LSaaag 
diaaar  Huar  Spenalra^abe.  Dareh  AbhUbu  das  Fülia« 
rirlis  Kryshin,  den  die  ticogr.  Ge«ell.<ichaft  für  die  Expe- 
ditian  gewonnen  halte,  ward  dia  Aufinahme  dar  Kirenga 
ermSgliabt  aad  deaiit  aiaa  badaataade  tßtik»  swiaeliea  der 
Lena  und  dem  Baikul-Si-o  misge'f'jllt.  T.ie^itonnTif  rwoljzcff 
seilte  die  Erforschung  der  Ostscitc  des  Witim,  welche  Herr 
Orloff  ra  Bade  sn  fähren  vertiiadert  wordeo  war,  aam 
Absehluss  bringrn.  Wrnn  nun  auch  1857  nfeht  alle  Ar- 
bciti^a  in  dtr  projckiirtcu  Voilstündigkeit  ausgeführt  werden 
konnten,  so  vrurdt'  doch  die  BpeaialaB^alia  dar  BspeditieB 
in  dieeem  Jahre  gelöst 

Ans  dem  Beiaabericht  des  Hm.  UMoljzelf  heben  vir 
folgende  Details  heraus: 

Beim  Beehe  Oahiktead,  welcher  sich  in  deo  Tnagir  er> 
Kiewt,  beatimmte  Herr  Faaoljielf  die  geograpfaisobe  Lage^ 
Die  (fewoaucut.-  OrtsbesümiitutiK  diente  ;iU  Stützpunkt  rur 
Eintragung  der  WegUsien  der  Herren  Usseljaeff  nnd  Orloff 
ia  die  Oanenlknte. 

Das  Ocl)ir;»ü  am  Flusse  Knlur  liiMcI  alltr  Wahrf rhein- 

lichkeit  nach  eine  Fortsetzung  dur  Owokit»kischen  Herge^ 
irablw  Bwr  Oriaff  1S56  Mn  Obargaag  aae  dem  Zypa> 

Tbiil  ins  Muja-Thal  überschritt.  Dit»  Psn^ln^hr  hrstinsmte 
Herr  L'ssoljzctr  uuf  .')tj2u  Fus«,  diis  Uiplei  trscLicji'jü  ibm 
circa  1(10(1  Fuss  huhfr. 

Von  dem  Kalarskiwhea  Gebirge  aordwizta  aiakt  dae 
Terrain  rasch  herab,  iH/b  aea^areidie  Bergfliebe  der  Tselui«p 
Quellen  liegt  schon  mehr  als  2ü(K)  Fuss  tr  i  :  i  h  die 
fMahöhe  der  Kalarskiachea  Bergen  Im  Korden  stieieht 
eiae  sweite  Berghatte  Ia  der  BleiitanK  tob  SV.  nach  VQ^ 

sie   nUhiTf   T^ith   licdt-ulenii   d>-ni   Witiii:    und    >cl.tiij(  im 

Zusammenhange  zu  stoben  mit  dun  Bergen  an  den  Uuellea 
dar  ajirdHeheo  Aagaia. 

Fa.i?™    wir  zu-^tiniiiU'L  ,    «ms    vam  .TiiTdonoi- 

Chrcbet  ermittelt  ist,  so  ergiebt  sich,  das«  die  Linie,  welche 
dia  Sneearalee  QueUpaokla  den  AnnrdijritenM  ka  Ifaalam 

und  Norden  hefrrt  nzt  ,  iriphrmn!?  •iher  •weite  Hfirhf^ürhen 
gehl.  Uit!  Hübtii  iti  duu  t'luüijL.CLktu  des  Wjtim,  der 
Olekma  und  des  Aidan,  welche  die  bedeutendste  scukrcchto 
Erhebung  aeigen,  liiften  uUc  nahe  dem  66.  nördliehea 
Breitesltrmse.  Sie  beginnen  am  Xordeade  dee  Bailtal- 
Beete,  liaben  eine  üttliche  Richtung  zwischen  der  Muja 
aad  Zj]»  eineraeiu  und  dem  Bumbuiko  aadereraeiu,  stei- 
gen am  michtifstea  aa  ia  dm  QuallgebleteB  dae  lUar, 
Aldaa,  OilaiJ.  ea  der  Tjmtaaa,  Koamaa  aad  Utima,  dann 
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■treioheo  mu,  waliriu^^htii&Iich  leicht  her«b«iukead,  zviscben 
den  QuellflüsscD,  welche  im  Norden  den  Utschur,  im 
Süden  den  Überlauf  dar  8qa  btUaB,  uod  «ntraokMi  aieli 
nannterbroohen  b!a  Bttm  OohotdäHdm  Vmn.  Kim  YbaU 
■achc  giebt  eine  VorrtelloDg  von  dem  Relief  der  Quell- 
galnete  sveier  miofatiger  StroiM  Oet-SiUrieDe,  «wlelu 
wmnflieb  too  der  Ina  jettt  ia  der  Kartognpliie  Sibirieiu 
bamcheo'Iou  aliwrli-}!'. 

ÜM  Jahr  lis6H.  —  Den  Bestimmungen  der  Instruktion 
femiiaa  wllts  die  Bxpeditien  in  drei  Jalnea  flin  Arbeite« 
Tollenden.  Aber  wie  hatte  sich  im  Luufo  derselben  ihr 
Arbeitafild  «rweit«rt'  Ton  Tora  herein  war  ihr  die  ao 
ireit  greiDnde  Av%abe  Koetellt  weedea,  die  tatrammiacheB 
Dstcn  ?nr  AnfoTtipnn^j  einer  tnöglirhrt  ^nauen  Karte  Südost- 
Sibinvaü  xu  benciiUgca  UDii  zu  vt-rv DlUtändigen.  Diete 
Aufgabe  muute  gelöst  werden,  wenn  die  Arbeiten  der  Ex- 
pediliea  xn  einem  Oauco  nch  tbronden  eoUteo.  Drei 
JabM  waren  nm,  ohne  daia  dieaes  Ziel  hiitn  oiieieht  m> 
den  können.  Für  den  südlichen  Theil  des  Jenisseiskiscben 
OovTeroeBenti,  fär  dea  Laadatrkfa  xiriadiaa  das  Seja  and 
flölindaha,  Air  daa  irtlle  Gebiet  awiMlwn  dea  BavOUialt!* 
sfhen  Bon;La  und  dem  Meere  fehlte  i's  tm  allea  suTer- 
liasigen  astronomiHsbea  Beatimman^n ;  fost  gar  keine  topo- 
Unplnaehin  AvftudinMn  waren  in  dra  engeflllirlen  Oef{oa- 
den  reranstalfet  wordca  Die  Darstellung  dicsoi«  Witten 
Oabiota  auf  den  Karten  konnte  nicht  das  genogst«  Ver- 
iraMn  einflSaian.  IM«  Ua  dahin  gewoBnenan  ■»•t^f—f'- 
sehen  Ortsbestimmunppn  Tnrlheiltrn  fblfandenniHiBk 
auf  die  Terschiedeufu  Likudcrraumt': 

eaf  dl*  JaUMhUuk«  Ssimramaiit  (IIJMW  QMIb.}  kimca  I  Frakt«, 
„  „  Irkniikincla*  Oai>T«rMBi<«t  (18.000  (Ulla.)  kiBta  U  „ 
„  ,.  JtkiiUkiache  Uebi«t  (I7.&00  QMla.)  laHM  .  .  IT  „ 
„  .,  KtmUchaUikch*  0«bi«t  (SOOO  QMIa.)  kam«  .  18  „ 
„  „  ücbict  dra  Amur  (II  &00  QMis.)  Uncn  ...  42  „ 
„  Tnoi-BtiktlieB  (11.000  QMln.)  ktni«n  t>i 

Ana  der  einfWhen  Otuppining  der  Tbataaehen  ergab 
«idh  die  Vofhwendigkdt  einer  EHbraelniBgarriM  im  Jvnie- 

sflski.'^rhcn  (louvcrnemcnt,  um  so  mehr,  da  es  für  Jaswlbc 
auch  nur  wenig  topographische  Aufnahmen  gab.  Der  Land- 
alrieh  iviadien  der  tin/jß  und  Bnieja  verlangt«  ein«  geuae 
Untersuchung  in  rollcBwirtlischaftlidier  Bexiehnog,  da  aller 
Wahiaebcinlichkeit  nach  die  Kolonisation  in  niobater  Zu- 
tamft  hietlMr  «elenlct  fratden  wird.  Was  di«  Oagend  swi- 
Rphcn  den  Biirc-TnF'/ii'jrfipn  Rcrgen  un^  dem  Mocrc  In-'ri^, 
ÄO  könnte  JiU  firl'orschuiig  dcradbiin  luglich  den  Marir.e- 
Offiziercn  an  der  Amur-Uündang  überlassen  werden;  die- 
selben hatten  die  Arbeiten  daaetbet  aehoa  im  f.  1862  ia 
Angriff  genommen. 

Zar  Ausruhrung  der  notbwendigen  Unternehmungen 
adüna  Hm.  Sehwin  «in  wmtarea  Jahr  erforderlioh.  £r 
madte  eich  deahilb  an  den  Cnaeail  der  Oeaigr.  QeeeUp 
•ehaft;  aaia  Oeratb  waid«  antentüttt  von  dem  Oeamalp 


Oonremeur  Ost-Sibiriens,  dem  Grafen  Mnrawjoff-Amurskij. 
In  Folge  dessen  wurde  eine  weitere  Frist  ron  aeht  MaaaliB 
bewilligt.    Be  kaante  aoA  über  «ineo  8««aMr  «wAlgt 
w«cd«i.  Die  Arbeiten  wurden  fblgendemaneen  TertheQt: 
Lieutenant  UsBoljzcH'  «urJc  beauftragt,   die  Gcfctud 
Kwiaobea  der  8^  und  Bun;^  au  benieen;  Lieutenant 
Banfakoff  aollte  di«  Angim  hinonter  gehen  Ma  JuieeeW; 
F;ihDrirh  Krvifliin  rollte  von  der  Festung  Tunla  aus  länge 
der  Kusaisch- Chinesischen  Grenze  bis  au  den  Quellen  der 
Kaan,  weiter  atromabwürta  ble  KfaHacjanic  geihcii;  Bair 
Schwan  sollte  den  liinuMinskischen  Kreis,  den  eOdUiAataii 
dea  Jenisaeiskiaoben  QooTemements,  beroiaen. 
I        Der  AnganpLanf  ist  Ton  grösater  Wiohtigikeit,  da  der 
Strom  die  natürliche  Verbindungslinie  zwischen  Ost-  und 
!    West-Sibirien,  den  ktirzeaten  und  bequemsten  Verkehrsweg 
j    zwischen  dem  Irkutskischen  Oonvemement  und  den  Gold- 
I   wüschen  dea  JeiniM«iaU«eiien  Kraiaee  bildet  Vannittatat 
'    topograpbisdier  Anfliabmen  war  bii  dahin  anr  der  ^leil 
dea  Angara-Laufes  Ton  dem  Ausflus»«  aus  dem  Baikal- Sp« 
bia  aar  Stadt  Bratakü^atrogg  genau  ensittdt.   Ia  dem 
kiASm  dee  Oenerelataba  In  %kn(ak  fluiden  eidi  wenigafena 

I  keine  Anfnahmcn  vor,  die  weitor  roirhlrn.  Wenn  die 
«jewlich  genaue  Darstellung  des  Fluaslaufea  auf  den  Oou- 

\  Teimaenta-ITarteB  Osi-Siblriens  ea  Terautben  lEaat,  daaa 
irgend  ein  M«!  der  geaammte  Fluaslauf  aufgenommen  worden 

I  ist,  so  fehlte  ea  doch  bis  zum  Jahre  IS49  an  allen  ntatfae- 
matiachen  Ortibe Stimmungen.  Bei  einer  Tlneallnge  von 
mehr  als  2000  Werst  konnte  die  Fictrnptinft  splhM  ge- 
nauer topographischer  Aufnahmen  in  die  Karte  keinen 
Anspruch  auf  ZurerlKssigkeit  mac'htu.  Die  einzigt^i)  astrono- 
aiacb  beetiwnitan  (teta  ia  Angara-Thale  waren:  der  Foakt 
dea  Anetaaeea  aw  dem  Baütal.Sec,  die  Stadt  Iriratsk,  di« 
Telminakische  Fabrik  und  Balagansk.  Da  die  Angara- 
Uni«  aiemliob  weit  von  der  Sibiriaefaen  Pealatmaae  entCmt 
ist,  deMB  BanirtatBtlonea  IftSO  von  fbdereff  gut  besHmmt 

worden  sind,  so  wurde  die  Flujslinie  pewahlt,  um  nn  ihr 
eine  Anzahl  stdiercr  Stützpunkte  zur  Eintragung  späterer, 
weiter  aaagedehater  Auflnbawa  an  gewiaaea.  Lieateaaal 
Kaschkoff  wurde  beauftragt,  deu  Flus«laaf  Ton  Bratskij- 
Oatrogg  bia  Jenisaeisk  anfaunehmen  und  die  geographiadie 
Lage  der  wiehtigrtaa  Paakta  Im  A]igMMl»1lH]«  vaa  dar 
Telminskischcn  FahriV:  -in  h'\<{  Jeniweist  zu  bcilimmen. 
Herr  Basohkott  hat  diu  ihm  zugewiesene  Aufgabe  befirie- 

dlgitad  Mwgtfiünit» 

Bato»  daa  nhaxleks  Xvyaldii  Im  9.  ISIT. 

Herr  Eryshin  »ohlug  Ton  Katüchuga  aus  Anfangs  den 
Weg  naeh  Oalen  «in  dnroh  das  Tbal  der  Anga  und  ge- 
langte aaf  demaelbBB  aa  den  QneUmflüiaen  der  Lena, 
wflleh«  ai^leigii  mit  der  Xbeaga  aaf  daa  BeikalFBtaitB 
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•Bttpriogt.  DU  Höhao  hier  ftad  Borr  R^yilnii  ■dmeefrei, 

in  dun  Schluchten  jodutli  lugi-rtiu  Scbhefmusiun.  Vun  dorn 
QoieiUgetnflto  der  Lena  au  io  noidwestlkhei  lUobtoog  Tor> 
gtiiOBd  eitaieltto  «r  4aa  KinugB-üftr  M  doB  Fbokan 
fl«hona,  welcher  an  der  Uündung  äe^  Flu^tsus  gkichün 
BMiMiie  liegt  Von  Selwiia  an  findet  der  Verkehr  zvrineben 
dM  BmmliBRa  dar  hStkt  tliidiibwIMi  Im!  init«ohH«wHnh 
SU  Waaacr  Statt.  Ein  sehr  bt-Ächwcrlicher  Wep  nher  die 
Berge  zwiaohea  der  L(;na  und  der  Kir^cga  ziobi  »IlU  in 
d«r  Richtung  de«  Kirenga •  Laota  Us.  Da  alle  festen 
An«iedelaDgen  am  Fluaee  Ikgeo,  ao  Mg  H«n  Kryahin  den 
Wuaaerweg  vor  und  machte  in  einem  kleinen  Boote  die 
Reiae  stromabwärts  bis  Kirensk.  Von  Schöna  bis  zu  dem 
fiütlloben  Mnriaa  aind  die  Ufer  niediig  und  iompfig,  bin 
«od  -wieder  itSMt  bmo  aaf  helle  gnebewaehaene  Uftiror- 
aprünge.  Diese  siLd  üIidc;  Ausnahme  mit  Tungiiüischi'u  J^ur- 
%»a  beaetst,  denn  Bewohner  um  dieee  Zeit  auf  dtu  Bergen 
ilir  Viab  hiitaD  eder  auf  der  Jagd  aliid;  in  Herbat  kdiren 
sie  hierher  »um  Fiscfifuup  zurück.  Von  dctn  TiinjtUBi  n- 
Diir£shen  Marina  an,  deiacn  Jurten  ihrer  Bauart  nach  den 
Boaeiaehea  BMoriäaaen  ^IiIm)  ShnelD,  siben  rieh  die 

Berge  iiamer  mehr  d<-p.i  Flusse;  hie  und  du  ztiigcn  die 
Waldlichtungen  achune  Heuschiagc.  üm  1  augu^iu  -  Dutt- 
eben  Chasda  liegt  auf  dem  liokea  Kirenga-Ufer,  nahe  der 
Miiidting  der  links  ciumiindcDdcn  Cfianda.  Hier  erblickt 
man  die  ersten,  wenig  ausgedehnten  tietreidefclder,  deren 
Ertrag  dea  fisdeif  der  dda»  feaKeteB  Beirolkinuf  aieht 
deekt. 

Ton  Cbnnd*  bla  »in  Smfb  Vuram  weeihaelt  dk  Ffayide» 

gscnnie  der  waldigen  Bergufer,  Laubholz  tritt  auf;  um  Kariini 
lienin  iat  die  Aokeifliclie  aehon  auagedab&t  and  die  Vieh- 
neht  bedeatend ;  voMbabende  Bknem  beben  gegen  1 00  Stiiek 
Rindvieh.  Dlusei«  Dorf  ist  ale  Gutrfidemarkt  wichtig.  Bcckt 
die  Ernte  nicht  den  Bedarf  der  Tnnguaon,  ao  wird  mit 
der  Winterbabn  Kern  hiariwr  anf  Soblittea  MM  deaiXimih* 
dorft  .\  iiginsküjc  IruLsfiortirt ,  wtdchc«  in  der  Nähe  von 
Katschnga  liegt.  Der  Feldbau  daselbst  wirft  bedeutenden 
Oewian  ab,  Indew  Otlnid»  4m»  Haaptaitikfll  im.  Sandel 
mit  den  Taagoaea  bildet  and  fmn  Pdamrk  «UftlaaNlit 
wird.  ' 

Auf  dem  Wege  von  Kerum  nach  WarehlM*Uljkaadn{ja> 
das  ao  der  Mündung  des  Uljkann,  eines  groeeen  rechten 
Zuflusses  der  Kircnga,  au  beiden  üfem  der  letsterea  liegt, 
■iSeet  man  auf  zwei  Dörfchen,  Tjukalan  nnd  Monok,  in 
wekben  Kuieiaehe  fieuerküaaer  osd  Taagaaieehe  Jnitea 
doreb  eiaander  alebes«  Weiebae-mjluuuikBjB  iit  bereite  ein 
rein  Rusaisches  Dorf,  von  hier  fluMabwirts  fmdL-t  üilIi 
keine  ruagosiacbe  Jnrte  mehr.  Keeb  der  Vereinigung  mit 
dem  UUkan»  «i>d  die  Xiiaaga  bialt  aad  ä«f  «id  vem^ 
ffSmm  lUmenge  sn  träges.   Uaterialb  Wercbne-HQ- 
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I  lunaka^  liegen  mf  den  tinkea  Kiniaga>ülbr  fie  IMMbr 

I'    Kowosi<clje  tmd  Kljutschewnkuja.  Von  letzterem  ans  machte 
Herr  Krj-shia  eiaeu  Abstecher  zur  Cbaada- Quelle.  Die 
Ohaada  iat  der  Abftiaa  afaee  groaeea  See'a,  wetdier  ainf 
(    sumpfiger  Hochfläche  lii'^rt  ut.d  d( n  nmwrdi runden  Timf^u-co 

i einen  reichen  fiaehCutg  gewahrt.  Wenn  die  Chanda  zu- 
WetC,  gihea  die  Ita«he  flnasanfwirta  ta  dea  8ae;  di» 
jiihrljfho  .\nRhfTito  des  Fftcgo»  bttr-':''  hier  circa  500  Pud; 
Handktr  trti!t.^u  rcpL'Imä68ig  uin  zum  Km  tauf  von  Fiacben 
und  Pelzwerk ,  trstere  werden  hi»  Kirensk  verführt.  — 
Das  Dorf  Kljutsehowak  bildet  den  nürdlichon  Punkt 
des  Verbreitunga- Bezirks  der  Tungnsen  im  Kirenga-Thale ; 
keinen  Tunguson  trifft  man  jenseit  Kljutschewsk  noma' 
disirond  an.  Aof  dem  Wege  von  hier  nach  Mortjmowakoje 
liegen  die  Dfirfbr  dunnriiqe,  Oanaowy  Lugg,  Jeraiak, 
Karatkaja,  HtarüWLTciwbktija  und  Schoraborscht&chiuu ,  fust 
alle  unmittelbar  am  Flussufer.  Die  Kicenga  bildet  hier 
▼M«  üuelB.  Tea  Uaka  her  aianat  ai*  aar  nabedeetnde 
Flünse  auf,  welche  duroh  ihr  trübes  Wasser  ihren  morasti- 
gen Ursprung  verratben ;  die  rechten  Zollüa&c  dag^cn,  die 
Deonkti,  JUaji  aad  Taeherepeaiefaa.  aind  bedeatend.  bebe« 
klares  Waasar  nnd  entspringen  alle  fli  ■■  hohen  Bergen, 
welche  im  Osten  das  Kireuga-Becken  einrnhmeL,  und  desaMl 
Gewisser  von  denZufl'iosen  der  Angara  und  Tscbaja  schei- 
den. Von  dem  bedenlttnden  Kircbdorfe  Martynovrskoje  aaa 
sollte  Herr  Kryshin  einen  Abateaber  nach  Osten  ins  Qaell- 
gebiet  der  Tscbaja  machen,  fand  aber  in  dieser  Jahreszeit 
keinen  Führer,  denn  die  Aagm-Tangaaea,  die  aU^  dae 
Weges  kundig  sind,  IconuBaa  aar  Bin  Kel  in  Jatne  aaeh 

iKircn(.k.  Herr  Krythin  fa^fic  den  KulM.ir.us-< ,  sicli  ohne 
Führer  auf  den  Weg  zu  machon,  indem  er  dem  schmaiea 
TIbde,  irekliar  den  Weg  dar  ebigea  Taagaaea  beieiehael; 
folgte.  So  gel8ti>:!o  er  /um  FliiMe  Tscheropanicha ,  der 
auch  Doroabnaja  genannt  wird,  und  an  demaelben  hin  n 
dea  aaektaa  Felaea  (Geljer),  wo  der  neea  eeiaea  Uiapniag 
hat.  nie  Berge  zu  iiborschreilen  wagte  er  nicht,  denn 
der  wegweisende  Ptad  verlor  sich  ata  sU<taickt<in  Boden. 
So  kehrte  dann  Herr  Kryshin  nach  Martynowskoje  zurück 
'  und  schlug  von  dort  aus  seinen  Weg  in  westlicher  Rich- 
tung ein.  Er  gelangte  über  die  Itachikta,  einen  Zuflusa 
der  Kirenga,  zur  Makarowa,  welche  aieb  laebta  her  in  die 
Lena  crr^  Die  beiden  Hülaae  koataiaa  aas  dea  Snnpto 
des  bit<lrit;cj.  wasaencbeldeBden  Landi^ena  swiaeben  der 
Kirenga  und  der  Lena,  welcher  mit  hochstä(nnii(;ciii  >'udul- 
lioLi  beatenden  iat.  Biaige  Zeit  folgte  Herr  Kijshin  dem 
lanfB  der  Makerewa,  die  biuflg  tob  den  Leae-ABwebacra 

vielen  der  hiTrlicfu'n  Wii.-eijtrrande  bipuiht  uir<i,  die  sich 
am  unteren  Laufe  des  Flusses  ausbreiten;  die  Makarowa 
Terleaaead  gilaagte  er  duieh  eiae  Qaaneblacht  aar  Leaa 
iwiM^  dea  D8ctea  Kmeatjarennkaje  nad  PMiyowelMj«. 
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Auf  demwlbea  Wefe   k«hrto  er  surüok  naoh  Msrty- 

Acht  Wcr«t  untortinlb  Uartynowskoj«  erpewt  sich  r-~(ht« 
her  in  die  Kircnga  die  Domnkta  und  dann  der  Flus»  M»- 
golj.  Beide  (.>ntaprin^ca  auf  dem  waMcrBchcidündou  Bcrg- 
1an(](>  zwiRchen  der  Kirenga  und  der  T»chaja  und  tra^n 
zur  j^uiweitung  des  Kirunga- Bettes  bis  aar  Breite  Ton 
einer  Werst  bei.  An  den  Miindungca  dos  Kitim  und  des 
Hegoli  liegen  die  Dürfer  ^«oben  Xamens;  weiterbio  atrom- 
aburärta  bis  zur  Kirenga  •Mündung  begegnet  man  einer 
Reihe  von  Dorfern,  die,  gleich  den  meisten  stroTneufwärts 
lügandcB,  dorohMi  oobcdeatcnd  lind.  Die  GMonrait- 
BvrSlkerang  im  KireDgt'ThalM  bcitrS^  aldit  mehr  ab 
600  Seelen  männlichen  Geschlechts. 

V«B  dem  Klin«  dea  Kirenga-Thiiies  bebtopteo  die  Eia> 
gebomen,  dara  ee  ntther  aet  ab  du  Klima  der  Lena.  Die 
Herbstregen  «lo'i  T.j  un-Thales  werden  hier  durch  Scliuecfiill 
vertreten;  der  kalte  Mofgentluia  auf  den  Leos' Feldern  er- 
idMiat  hier  «la  Reif;  der  Sdmee  wird  an  dar  nranga 
früher  fest  als  an  drr  Lena,  aber  drr  crMerv  Fluss  friert 
später  SU  in  Folge  seines  stärkeren  Oerälles.  Aus  diesen 
Ulmatiaelraii  BnebaiBnsgaB  Uaat  aidi  adüiaaaea,  daaa  daa 
Kirenga-Thül  hrihfr  liegt  nls  da«  Lcnis-Thal.  T>nrmis  pt- 
klären  sich  zum  'fheil  die  übrigen  von  den  Kingubomon 
mitgetfiailteB  Beebwsbtnngcn.  Die  KShe  der  frOh  adian 
mit  Sfhnrp  bederkten  hoh(  n  Btrse ,  weicht!  die  Wafcr- 
bclitiidu  ü w iätcbfii  ävr  Kirengi»  und  Twhtiji  bildcD ,  mag 
gloiehfalls  lur  niedrigeren  LufEtprapir-itur  im  Kirenga-Thale 
beitragen.  Alle  dieae  Umstände  fallen  bei  der  Lcuu  vri-g. 
Dessenungeachtet  iit  der  Getreidebau  an  der  Kircoga  un- 
gemein ergiebig.  Zuweilen  giebt  die  Ernte  das  achte, 
hinflg  daa  aiebento,  im  Dunduebnitt  daa  Ittnfla  Korn. 
OemÜMbaa  wird  eifrig  betrieben  und  lohnt  reiebligii  die 
aufgewandte  Miibe.  Für  den  Feldbau  sind  die  frühen 
Kaebtfroate  nnd  die  kalten  Mebel  weniger  geAhrlich  ab 
die  jühen  TVahlittgawaaaer,  wriebe  die  K{renga<-IISrfer  tob 

der  Miinrluns;  dus  T'ljkaun  im  strunuibwarls  vt  rwiistcii.  Zu- 
weilen steigt  das  Hoohwaaicr  s«  bedeutend,  dass  es,  Allea 
aeratömid,  die  Vht  überflnOiet   Ten  den  fiberaehwem- 

iiiuni»i:  fi  leiden  besonders  die  Heus,  hlü^ic  wclcbc  t  ino  be- 
deutende WohlBtttnds<)uelle  für  die  Dürtüewohner  bildru. 

Ro!ho  do-*  Lioutonant  RasohkoQ"  im  J.  1858. 

/.  ro»  lrknt4k  Au  llraUktj-  Oftrogg.  —  Den  6.  Juni 
raiato  Rerr  itaaoibkeff  von  Irimtak  in  aineea  Boote  ab. 

Gleich  unt'^rha'h  i\ct  Stadt  nimmt  die  An;r;ira  rrcht'>  <}en 
unbedeutendtu  Klüt»  l'nchitkowiia,  dtss-uo  Uberlauf  l'ist  bis 
an  den  Baikal-See  reicht,  links  den  wichtigun  Fluss  Irkut 
auf.  Da»  rechte  Ufer  der  .\ngara  wird  von  Bergen  ein- 
gerahmt, die  sich  einige  hundert  Fuss  hoch  erheben;  sie 


sind  mit  Nadelholz  bestanden;  ihre  blosagelegten,  den 
Flnaao  nmakabrliaa  Saiten  saigaB  gdbliah-gnaeB  flaadMa. 

Dss  Hnfcp  TTfer  itcllt  »ich  als  weite  Phr-ne  (!sr,  wp!!«!!* 
weiterhin,  uhii^rliülb  der  Salzsiederei,  leicht  aostüi^L  Der 
Fluss  bildet  hier  zahlreiclie  iBfeln,  an  deren  Ufern  biiiC| 
Bnsaiscbe  Dörfer  hervortreten.    Unter  den  bedenteoderefl 
Zuflüssen  sind  zu  nennen  der  Kitoi  und  der  Bach  Tjelin 
auf  der  linken,  die  Kuda  und  der  Bach  Balei  auf  d(f 
I    raobten  nnaearite.    An  der  Tjelm«  bg  friUmr  eio«  Kna» 
!    ibbrilc,  welefae  graue«  Tuch,  Papier  und  ObawaaraB  piedip 
cirte.    Da  die  Leistungen   nur  sehr  roittelmiiaig  «ma 
I    Bad  diiftrViitarbnltnngalMBten  die  Wnnahm»  GberaUegen,  iit 
I   ab  ItM  ad%iRg«ben  worden.   SiebeB  Went  vom  Kirdh 
dürfe  Tjelminskojt'  lu-findt^t  sich  die  Irkutski.«cbp  Salz>i»- 
I  '  darei.   Ana  ongemcin  ergiebiger  Soob  weiden  hier  jäi»^ 
!    lieb  bbea  tM.OOO  Pnd  Sali  gawemieB,  die  dea  Mnf 
de»    rrkutskischtn    Gouvrrneii'.cnta    und  Trans  -  Baitilli^! 
decken.    Das  Salz  ist  von  grauer  Farbe  und  von  schied- 
\   ter  QBaBtit,  dBiehana  adiidUeli  wirkt  ee  beim  SBKlna 

nuf  die  Lachs- Arten ,  welche  im   Builcal-Soo  und  in  im 
oberen  Theilon  der  Angara  gefangen  worden;  es  verdirM 
I   ihnn  Cbaehmaek  nad  maelit  ihn  l&igere  Anfbewabfaig 

nnmöglich.  —  Von  Tjolminskoje  an  wird  das  ünke  Tf-r 
steiler,  bleibt  aber  dennoch  bedeutend  niedriger  iu> 
I   Mahta,  aaf  welaiiem  aieb  eine  hohe  Hügelkette  bis  tun 

TVorfc    Ponomijr!'\m    obrrhalb    Balsgaosk    hinzieht.  Di* 
HuKul  beetuhLU  überall  lius  demselben  Sandstein,  wührenJ 
auf  dem  linken  Ufer  Kalkstein  vorhcrneht.    Btidd  VM 
j    Bind  karglieb  mit  Nadelholz  bestanden ,  nor  an  daa  Iße 
\    flttsicii  (die  bedentendsten  unter  ihnen  aind  roehK  & 
Olonka,  die  Ida  und  die  Ossa,  linke  db  Ballja)  «Sdist 
t   Birkenwald.    Von  dem  Doib  Ponomatewa  an  TcriaM 
^   aieh  dar  Chnnktar  der  übr:  in  beiden  Seiten  der  Aap» 
dehnen  sich  unabsehbare  Stoppen  aus,  yollkommen  i^^''^- 
I    nad  nur  anm  flaaee  leiebt  geneigt.    Unter  der  iclilaBiB- 
I    reiebeB  lockeren  Ibmmerde  liegt  roseufarbiger  TlMMiKlii*' 

fcr,  der  leicht  bl^t'crt  und  sich  fett  anfühlt,  .iusi-i' 
I    Raasiachen  Dürl'ern  sind  hier  zahlreiche  BnriiUD  •  nua«« 
I   hiBfleelrent.  fib  Bewohner  treiben  mit  Sfcr  dea  hier  b- 

sondiTH  L  in  träglichen  Feldbau,   au^scTdem   bfitZLü  F.it'  be- 
deutende Viefabeerden.    Der  Baloganskische  Kreit,  dessen 
,    Mittelponkt  dar  1M7  anr  Stadt  anoeirte  Reekaa  Bdi' 

I  gansk  ist,  bildet  dif  Kornliarr.mrT  des  Trl;u(iitiH,d;cn  flo^iTef- 
I  aements  und  versorgt  ausserdem  mit  Getreide  die  JnuV 
I    Benknohea  OeUwaaehea,  wohia  daaaelbe  aaf  Barfcmt 

führt  wird.  Aufralb  rid  i.--t  die  Kr^c h«  rnanp,  dass  in  ili«»*a 
I  Kreise  die  liurutvu  lüe  tilng»ieu  Landwirtbc  sind,  wäl- 
I    rend  ihre  Stammgenossen  am  Baikal-flee  nnd  weiter  03'^ 

Osten  in  Trans-Baikalieti  zur  Hodi  n'.;u!tur  nur  durub  ft»" 
<    mica  Teraolasst  werden  kunnen,  in  der  Kegel  lait  >^ 


Digitized  by  Google 


Di«  SilliriMhe 


dw  Kttiert.  BonudiM  Geographiioli«n  OaMUraluft. 


417 


geringem  Erfolg.  Di«  Aagm-BnUm  flbtrtiwffan  dk  Romn 

durch  ihren  Pleia«.  Hier  sowohl  wie  weiter  •tromabwärU 
itt  dS*  0«BiiNknltar  weit  hinter  dum  GatraidabMi  surück- 
gcblieben.  iraw  Ckmüscgtirten  ttUft  maa  ftat  gar  nioht 
RD.  Dil.-  Russen  bauen  vorzugsweise  Tühak  an,  den  sie  an 
die  Buräten  gegen  Mehl  austMudien.  —  Die  Angara-Ufer 
WwiliraB  dm  StappMMhataiktor  Ha  ran  Doifc  SaidoiDv«, 
aof  einer  Länge  Ton  btinslie  S!5  Werst. 

¥oB  dem  Dorfe  ttsidorowa  an  werden  die  Ufer  hügelig, 
di*  UHMran  UfSvpartien  sind  mit  oiedrigMB  Btunraeha 
bpdpckt.  —  Ton  ilvir.  Kirilidorfc  JanAy  an  wrrdrn  beide 
Ufer  bergig  uud  waldig.  Bis  zu  die«em  Ortü  kuuu  man 
m  Lande  auf  Wügclchen  gelangen,  weiterhin  findet  die 
Kommnnikation  bot  an  Waaiar  Statt.  Übrigent  hat  da* 
T^nd  wertli«^  tob  das  TOtotogen  Ho<Mljkshen-Oharakt«r. 
Als  bedeutender  Znflaaa  erscheint  nur  die  recht«  einmün- 
daad«  Uda;  ihr  teObao,  lahnrataig  roaeafiurbigaa  Waaaar 
aUflht  gnÜl  ab  Ton  dem  t]«l^ii«n  klaren  Waaaer  te 
Angara.  Die  üdii  -  Quelle  He^i  uut  deoj  Berosuw'seben 
Chrebet.  Fnofiehn  Werst  oberhalb  der  Mündung  der  Uda 
nsfaaat  aiah  in  dicaalb«  die  Hnja,  in  daran  Tlu1iq.dar 
Kropf  verbreitet  ist.  T>as  Kirchdorf  JatKJy  isl  in  bo  fem 
intereasant,  ala  von  hier  an  stromabwärta  die  Uferbcwobner 
bai  ihren  AiMten  ia  IMar  Luft  dai  Hete  öbar  den  Koff 

rifrKou    mÜRdf-ri,    um    sich   gegpn    dtp    Str-nbinapTjfen  zn 
8chii«z<>D,  deren  zahlloM  Menge  eine  wahre  Landplage  für 
Manaehaa  nad  Yiali  iat  Obarbalb  Jwdy  ftllm  al« 
a^ar  rnr  Last. 

Van  Jondy  bis  zum  Kirchdorfe  Orony  alad  die  ülbi^ 
SU  beiden  Seiton  gleich  hoch;  die  Angara  strömt  in 
fluaabatte  dahin,  bildet  «anica  kleine  laaaln,  die 
gritetentlnila  Meig  und  mit  Tarnen  und  Fiahton  bewaab* 
sen  sind;  ilirc  hlo-i^Ktleptfu  .'^tLdion  zeigen  KrAueu  8and- 
■tein.  Von  dem  Dorfe  Powolotschmü'^  tühxt  ein  Reitweg 
öbar  die  TFfcibeige  tam  Thale  dea'llini.  Oer  BergflbaiHug 
beträgt  gegen  30  Werst,  der  Weg  im  Ilinj-Tliule  bis  Iltnisk 
weitere  200  Wwat.  Von  Oromy  bis  zum  Dorfe  Namjrr, 
«ft  die  Aa^m  «na  der  aerdKdica  Biebtaag,  die  ab  bb 
hierher  mit  Jiiebtcii  Scliwankuni^n  nnoh  NO.  und  NW. 
einhielt,  mit  weitem  Rogen  in  fast  ruin  wb^Uicbt^  Kiditucig 
übeigebt,  dieselbe  aber  nur  auf  einer  Lange  von  1 00  Werst 
einhült,  —  und  weiterhin  bia  Bcatakij-Ostrogg  wird  die 
Angara  immer  breiter.  Zahlraiehe  Inseln  spalten  sie  in 
viele  Btroroarme;  die  Inseln  sdahnen  sieh  durch  ihre 
Oföase  nad  ihre  heirlielieB  WbaaagTflade  aaa  and  sind 
Ten  vielen  atark  bevStkertea  DSrfera  belebt  RoeealhTbiger 

Schiefer  «eigt  !>ifh  von  Nenem,  doch  nur  auf  dem  rechu-n 
Ufer,  iriUirend  daa  linke  immer  noeb  ans  grauem  Sandstein 
baalalii.  An  der  H Uadax«  dee  Vtmyr  endet  der  Wag  aaa 
Dimsk  zur  An;;»ra.  längs  des  Irek. 
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Bratskij-Ostrogg  liegt  an  der  vateren  Mändung  der  Oka 
auf  breiter  Thalsohle  und  ist  ein  bedeutender  Ürt.  Hier 
lagen  alle  Barken  an,  welche  aus  Irkutak  und  Balagaaak 
■n  den  Teniaaeiakiaehen  OeUwaaehen  griien,  theib  am  db 
k-'.zte  Laduiip  elitzuuelimen,  theiln  um  sitli  uunzarüsten  au 
der  weiteren  Fahrt  anf  der  Angara,  welche  Ton  hier  an 
«agea  der  Stnmaefaaalba  nafenaia  galBbrlbb  wird.  — 
Von  Bratskij-Oftrofrg  fiibrt  ein  Wog  zom  Nikolajew'seben 
Biaeawerk  (Sawod),  das  «ich  in  gutem  Stande  befindet  und 
haupliiobMi  daa  in  giaaaa  Saadabte  «ad  Im  IMaiH 

koramende  MapnpfciFCn  rrrarbcitet.  Drr  Wf-g  ist  höchst 
unbequem,  nicht  weniger  als  sieben  Keri^keltea  inüssen 
äbemlirtttaB .  «afdaa.  Von  dem  KiKenwarke  führt  ein 
beqaener  lahnrag  aar  Oka,  dam  I^ofo  der  Ija  folgend 
fühlt  deradbe  beim  Srahdorfe  Tolaaewskoje  auf  die 
grosse  Poststraase  hinaus.  Liings  der  Oka  geht  gkichfldb 
ein  Wag,  anf  dam  ataa  aber  aieht  ilbeiall  ba^aem  fthrea 
luma,  aar  graaaaa  Voatatnate.  Dar  sweito  tob  doa  aa« 

geführten  Landwegen  zieht  sich  ■  »tlieh  voti  dem  trsteren, 
deaoaelben  fast  parallel,  hin.  Beide  sind  circa  200  Want 
laaft  ma,  mit  eeaatigaa  aatSrlbhan  Haamaiaiaa  Y«rbai|. 
den,  die  KommuDikntion  zwischen  Kratekij-Ostrogg  und 
der  grossen  Posutnuisu  bedeutend  erschwert.  Der  Ort  bat 
daaa  auch  bia  heute  nur  die  Bedeutung  ei  nee  Blapdpbtaae 
und  steht  fialagansk  weit  nach.  Sollte  selbst  die  pmjeVtirte 
Dampfsohifffahrts-Linie  zwischen  Brotakij<Ostragg  utid  Ir- 
kutak SU  Stande  kommen,  »n  wiirde  Balagansk  doch  nicht 
db  Tvnüga  aeiaer  l4«e  «boa  Kebenbnhbr  gageniiber  ein* 
bflaaaa,  da  ea  bodeatend  niOier  aar  Haaplatadt  und  zur 
grossen  Poststrasse  liegt.  Dass  das  Nikolajew'sche  Bisen- 
«erk  Bratakij-Oatngg  kcioa  griiaaere  jBedeutung  Terliafaeat 
bat  aeiaaa  Onad  ia  der  TmUHtaiaiDiMiig  geringen  Pn> 
dulition  desselben.  Die  Krone  hat  bia  jptzt  au»  dem*el!)en 
gar  keinen  Vortheil  gezogen  uagaachtet  der  reinhen  und 
▼era(4(1iah«a  naaBaiaea.  Bett  I8M  bt  daa  Bbaairark 
Hrn.  Beruardfiti  in  'Pntiht  p-ngeben,  nnd  wie  überhaupt  in 
den  letzten  Jahren  beim  Übergang  der  Krons-Kabrikea  ia 
daa  Trivatbetrieb  läaat  abh  anah  hier  «ae  bedantaada 
SteigerunR  der  Produktion  erwarten,  wenn  dieselbe  die 
Konkurrenz  mit  den  Uralisohen  Eisenwerken  auszuhaltea 
vermag.  An  Konsumenten  fehlt  es  nicht,  denn  db  feaia- 
«eiakiaafaen  CbUwüaohen  bedürfen  keUeaabr 
EiaaBTraaren  and  Haaeihiaea.  Bb  jetat  woida  dar 
Bedarf  mit  ungeheüerem  Kostenaufwand  Ton  daa  UialtaghaB 
Eiaenirerkea  inm  Jeaiaaei  TerfiihrL 

2.  Tbrn  BnUkij'fMrvff  Mr  Jmmsw^.  —  TaB  Btallkq. 
Ostrepp  reii*te  TTerr  TtAfehkoff  den  22.  Juli  in  zwei  Booten 
ab,  weil  er  es  für  gefahrlich  hielt,  die  Stromacknelien  mit 
nrar  bebateba  Ib«to  aa  paniiea.  Ten 
I  bb  Btatakq-Oatragg  atSaat  maa  «Bf  ] 

n 
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IwdMtoinden  WMMratitn;  tob  lusr  bb  rind  m  nhlratch  | 

und  vidi!  von  iU:iLu     T.ilirlich.    Die  i-r!.tf  Strumsohnelle 
bOMl  FoehnMlay,  sie  befindet  sich  b  Worot  nnterhiUb  der  | 
Stadt   Hier  danbietst  dco  n«u»  ein»  Bwib»  Uiadar  KHp- 
]itiu  ,  wi  li  he  mit  dun  Diori*.  Vorsjnit.gcn  am  linken  Ufer 
beginuen  und  aus&mmcahiDgend   bi«  cum  rechlen  Ufer 
•tnidMii,  du  f liieUUb  mm  DioritMwB  beetehi  ZuiedlMa 
ihnen  befin.let  »ich  eine  ochmale  Öffnung,  die  „(Jio  I*forte" 
genaont  wird.    Um  bti«ht  du  Wa«ser  mit  gewaltigem 
Q«tSw  dwvb,  MliarlkBaügo,  aohmBgakriute  WdloB  UI-' 
dcnd    IMc  gt  ri}irlir'lic  Sicllc  dehnt  »ich  nur      Wr^ct  nus. 
Da  dos  Wosaer  üben  ruhig  ist,  so  sobwimmt  mau  aul'  giul-  . 
tat,  mar  laukt  idiWMikAsder  VlüciM  snr  StramadiMUe  I 

hemn ;  hirr  parkt  d-p  Strcmung  plätzlieh  das  Boot  und 
tragt  ea  in  wcuigtsr  uis      Miuutuu  duruh  üen  gtialirlioLea  . 
PaM  dahin.    Die  Tiefe  der  Stromschnelle  nihwaiikt  zwi- 
schen 7  und  21  Fu8s,  daH  Gefalle  betrügt  9|  Fuss  auf  | 
'JG1>0  Fürs.    Die  nächste  Stromgelinelle ,  6  Werst  voitor 
ftbwäriH.  huin^t  I'janj-.   Auch  sie  wird  von  Dioritfelsen  ge- 
bildet, welche  auf  der  rechten  Uferwite  die  Oberfläche  des  j 
Wasser»  überragen ;  deshalb  halten  eich  die  Fahrzeuge  an«  I 
liiiki',  ebenfalls  felsige  Ufer.  Die  Wellen  eind  liier  höher;  das 
OefäUe  betnigi  0]  Fuss  auf  i2W  FuM,  doeh  ist  diMe  | 
StromBchut'lk  guf.hrlicher,  weil  unterhalh  derselben  eu  | 
mächtiger  Felsen  aufragt,  von  dem  uu»  uine  Keihe  von 
Klippen  outer  dem  Wasser  hialiuft   Di«  StiümaBg  prallt 
BÜt  tUn  Gewalt  gegen  dm  Feleeo  u,  di«  lehwierigste  | 
Arbeit  des  Loolftcn  ist,  das  Boot  von  dem  Felsen  fern  la 
halten.    Die  Aagm,  deren  Bretts  bei  Bratakij-Oetrogg  I 
etvu  fiber  1  Went  betrag,  wettet  eidi  laterhalb  der  | 
Stromschnelle  Pjany  auf  einer  I.ungf  toü  10  Werst  der-  I 
nueMen  «ua,  das»  ihre  Breite  ß  Werst  erreicht,  und  bildet 
■Bawr  vieles  kleineD  eine  «ehr  graaee  Iiieel.  IXe  OetAeDte 
dieser  Insel,  A  Werst  lang,  streicht  gerade  von  Norden 
naeh  Süden.   Zwischen  ihr  und  dem  Oatufer  der  Angara 
lUewt  der  Uanptarm  bindwoh,  swiedMo  der  IbmI  vnd 

dem    WLv^'.Kvln  11   nusi^ufcr    dur   Xcl.ii.arm.      Der  grossen 

ütrominsel  siud  drei  kleinerv  vorgvlagcrti  weiterhin  »ohlies- 
MB  sieh  die  beiden  FloMarae  m  einem  einsigee  Stme- 

bttte-  ztiHammcn,  das  sich  aUmiihii<'li  Yorcngt  h'is  zur  lircito 
von  nur  einer  Wenat.    Hier  befindet  sich  die  dritte  gc-  j 
fülvliehe  Stromtehndle.  der  fiadium.  lieateaeat  Raiabbeff  I 
jagt  iu  seinem  Bericht: 

„Ich  fuhr  am  liukcu  ller  tun  bis  zum  Dorfe  Paduon; 
hier  lud  ieb  £a  Barkane  and  die  leichte  Boet  am  nnd 
kehrte  duruuf  mit  meinen  Rudt-rern  und  dem  neuen  T.onfapn 
Ktromaufwkrti»  cum  Uauptarm  der  Angara  zurück.  Vot<  da 
ana  fkünen  wir  an  die  StromMluieUe  heran.  Das  Uetöse 
i'.tr  •liiri'fnflpn  Wii;?rrma»!tcn  war  auf  1  Werst  weit  zu 
hüren.  3tlit  mächtigem,  aber  doch  glcichmässigcm  Schwanken  I 


'■tönte  deb  daa  Boot  in  den  gähnenden  Bcfalnnd  der  Btnn* 

siljui'llc,  „die  Pfortt"  giTianni,  und  wurde  dort  von  dem 
Waaserschwall  hin  und  hur  gcachleuderU  Uächtige  Wellea 
Biit  SabaBmUBiBiaB  bivBileB  ndi  etail  eaipor,  mssaiihign 
sich  an  einander,  rissen  das  Fnhrzcaji;  hinab  und  schlra- 
derlen  es  mit  furchtbarer  Gewalt  wieder  empor.  £•  wu 
«mnS^lldi,  HSbft,  Mebtnog,  Zeitdauer  der  WcUca  wadw 
sehend  zu  messen  noch  urtheilcnd  zu  schätzon.  Ich  itaod 
neben  dorn  Mast,  den  ich  mit  beiden  Händen  kräftig  lu»- 
ftut  hielt  Meine  Lage  war  bald  eine  vertikale^  bald  iS» 
horizorilftlü.  Kiiu-<  Iul  Stur/.welkn,  w  ekho  iibrr  dm  Raod 
dua  BuoUb  uüd  über  die  .Sciiuilern  dtr  liutltjrwr  biouber. 
schlugen,  hüllten  mich  vollständig  ein.  In  1(  MiBOtta 
suLuibL'ü  wir  durch  du-  .StrumschntUe  liitidurch,  dertn 
Längt:  mit  dem  oberen  TLcilu  1  Wcr^t  b<»trägl;  xui  l'H' 
sage  des  eigentlichen  Wasaersturzes  brauchten  wir  3  Mi- 
nuten. Die  TieCs  detselben  seh  wankt  zwischen  2J  nid 
10  Fuss,  das  Oefiille  beträgt  31  ^  Fuss  auf  21T^>  Fusi. 
Man  mii^o  die  Gewandtheit,  den  festen  Bück,  die  Kübuhdt 
und  Kaltblütigkeit  daeLooteen  bewundern;  mitten  im  eat 
setsUeben  Wellen- Wirrwarr,  bei  rnssend  schneller  Be«^ 
gttng  des  Bootes,  lenkte  er  mit  rieherer  Hand  den  Onf 
dea  Stenerrudeia,  welahea  an  aeinen  Leib  befest^  «ic 
nittelit  «oea  Bieaieni,  der  als  Schlinge  Schulter  «dI 
Brust  unupani.tc.  I>ie  Erfahrung  hat  ihn  gckhrt.  i'.t 
Durchfahrt  im  WeUenabgrtmd  an  den  daa  Wasser  ülw- 
rageadeo  Steinen  und  eSnielnra  ICerkaeieben  am  üftr 
wahrzunehmen."  Die  Barken  waren  oberhalb  des  Ftlle> 
aosgeladen  worden  und  sobwammen  leer  hindnrohi  kkiam 
Beete  weidea  au  reebten  ITfbr  binenteigelaaasB,  wo  m 
anderer  kleinerer  Durchgang,  „die  Uferpforte",  sich  befindet; 
die  grosae  Darohfahrt  heisat  „die  f  lusspförte".  Die  Liib- 
Bttog  dea  Lcetaen  betifigt  bei  mittlerem  Weaaentand  6  Vk 

10  Sllbtr-Hub..]  f.:r  ilio  Kit\,^. 

Uiuter  dem  l'adunn  erweitert  sich  die  Aogai»  wiedn 
aüiditig  Bad  itrSmt  auf  einer  LSnge  wa  40  Wmt  swi- 

sohrn  '.'iTifi  ge^tnvkti-Q  Iijiclü,   die  ciuL'  fartlaufcinJi.  Kt'IW 

bilden,  dahin.  Das  rechte  Ufer  bleibt  felsig,  während  du 
linke  lieh  ehflaeht   Ten  Dobbinak^ja  an,  we  der  Blnm 

aus  seiner  nöriilii  Uls.  l'.ii  htung  in  die  nordwrstürbc  über- 
gebt, aiebeu  »icli  auf  beiden  Uferseilen  hohe,  eeokieckt 
abatdrsende  Oranitwinde  hin.  fliebeB  Werat  ebarbalb  dm 
Dorfes  beginnt  „die  I^nge  .Strüm#<jhnelle";  sie  ist  T  W'n'i 
lang,  dasFluiwhett  ist  übersäet  von  mächtigen  Steinhaufin, 
die  SBB  Tbail  tief  unter  den  Wasaar  liegca,  sum  Diail 
schaumumflo8»en  au  diu  ül"rf!:itbc  treten.  Die  Ocschwin- 
digkeit  der  Strümucg  ist  iiivr  noch  bedeutender  aie  bui 
den  früheren  Mntmachnellen ,  in  16}  Minnten  lagt  «u 
die  7  Werst  zurück  j  die  Tiefe  wrchselt  zwiwhcn  H  «ad 
37  i'wa.,  das  UeläHe  beträgt  66  Fuss  auf  H.bOO  FoHL 
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ElBO  dieser  Strumsciiui-ile  ei^t'uthiiffllicbe  Eroclieiaung  bil- 
4«!  4ie  Btradel;  der  LooUc^  hat  liier  bnipllicblioh  daraaf 
SB  aehton,  tdtkl  iu  «inen  doraelben  in  gentliBii,  in  w«l- 
ehem  ftSl«  du  Faitraeng  rettuii|:sIo9  unterteilt. 

Dm  nordwestliche  Stromstück  der  Angara  ist  30  Werst 
bog,  dms  iU<Mt  tS»  10  Warst  gamd«  na«h  Westaa  und 
vät  ainar  jKhen  WaiMiimg  wiadar  4S  Warft  ganda  mcb 

Nordt'n ;   hiLTauf  Hi(.'S"t   der  Strom   nuf  ciuiT  Streckt)  von 

55  Werst  nach  Ostea  and  lenkt  endlich  in  seine  Haupt- 
riebtaiig  mMh  Hetänn  da,  dl»  ar  aoa  flr  laaga  «tnitdQt 
VSnf  ond  zwansig  Went  in  Irtz'prpr  Richtnng  ihm  folgend 
•toaafltt  vir  anf  die  latate  bedeutende  StronuehseUe ,  dia 
iahamanikiaalHk  mtabaaBf  das  IMaandan  dan  farAlbarsIni 
Eindruck  macht.  Zwisehen  der  Lnngen  und  der  ScVnimuni»- 
kisohen  Stromachnulle  wcrdec  dit:  Dorfer  selteutir,  iluc  Ein- 
wohnerzahl immer  geringer,  Der  Char«ktcr  des  Flusstbales 
blwbt  derselbe :  hohe  waldbedcckte  Ft'laenufer.  Das  Strom- 
batt  roreogt  sich  bald,  bald  erweitert  es  sich  bis  auf 
10  Werst,  besoodait  M  im  luaUiMlin  BehaiMMkoj* 
«vd  Faaahinawakija. 

Di«  S«ili>maosklMlia  StramMliBaUa  ist  dadareb  tNuai^ 

kenswerth,  daiMi  die  Anifira  hier  ilureh  rinr  H  Wcrs!  lun^o 

Stronkinsel,  deren  Ostfront«  steile  Felsmassen  bilden,  in 
iwri  Ana»  fes]Mi1tas  wird.  Dia  Inial  ■alliat  wird  fint  In 

der  Mitte  durch  titic  \Vn!»»tronge,  welche  „die  Bt'jnrea- 
Fforte"  beiaat,  in  zwei  Thotle  zerlegt    Obeofaon  die  Weet^  | 
Mit*  dar  laial  «bao  iat,  aa  kana  «a  doab  aiaki  «af  dem  1 
Angara-Arm,  der  ihr  anliegt,  rorithtrsrhiffm.    Haushoho  ! 
StcinniMsen  dämmen  diesen  Flusmrm   ab,   das  Wauer 
fltradalt  awiaidveB  ihnen  und  hio  und  da  über  sie  hin, 
prallt  gegen  den  niederes  Thail  dar  Insel  an  und  theilt 
sieh  hier  in  zwei  Arme;  dar  aina fUesst  durch  die  Bojaren- 
Pforte  in  den  grooson  Ann  der  Angara,  der  andere  strSttt 
vailar  aaob  Mordan  ood  bildet  am  Bade  dar  laaal  aiam 
WaaaarlUL   Der  SsUiehe,  grössere  Angara-Arm,  auf  wd* 
ehem  die  Harken  ^rriiinubw^irl«  to'tnrderl  werrlen .  hat  ein 
sehr  sohmalos  Fahrwasser  und  flieset  zwischen  Diorit-Felson 
Ua.  Di«  TSefe  daa  Vkbrwasaere  waehaelt  awlsebea  7  aad 
21  Fuss,  daa  Gersllo  beträgt  42  Fuss  auf  21.000  Fuss. 
Pia  Stromaehnelle,  deren  Lünge  6  Werst  beträgt,  wird  is 
14  Ifiaataa  darohadliUIt  Tar  dieaar  StromaeliaaD»  maMta 
Herr  RnJchVeff  wiederum  d.if  T?.:>ijt  atiplaflfn-    In  früherer 
Zeiten  paairirten  die  liarktu  »truuiäufwart«  gehend   diese  i 
Btroraschnelle. 

Tun  der  Schamanskischcn  Stromschoflle  an  flieset  die 
Ani,'ara  noch  circa  150  Werst  in  nordnordöstlichor  TÜeh-  i 
tung  bis  zu  ihrem  linken  ZufluMC,  dem  Shawakan.  Von 
daaaes  Mfladuag  aa  ändert  sie  allnwhlicb  ia  weitem  fiogas 
Ihn  aiMliiilM  RkAttai^  ia  aiaa  westliehe  am  aad  liilt 
latitan  faat  Wa  as  ibrar  StamGadaag  ta  daa  Jaaimai,  aaf 


einer  Länge  roa  aunäherud  700  Werst,  diu  Wiaduiigen 
eingerechnet.  Die  ersten  150  Werst  zeigt  die  Angara  nur 
zwei  Stromerweiterungen ,  die  «rata  beim  Dorfe  Worebjowa, 
die  ander©  nnterhalb  des  Dorfee  Badarms,  das  durch  seine 
Fischereien  berühmt  ist.  Der  Fluss  bildet  nur  wenige 
aohmala  lasaln,  die  Breite  daa  Stnmbettaa  batrigt  weidg 
Ober  aiaa  Warat  Dia  KoflOsBe  Warden  auf  Aaaar  Stredta 
Ledcutonder,  rerKlühtn  mit  der  bis  zur  .'-chamanskischen 
StromsohneUa.  Links  her  miindea  hier:  die  Idatsobaalu» 
900  Werst  laag,  welaha  wthraebainUeh  in  einem  Snmplb 
entiT'rinf^t ;  die  nadarma,  welche  ra^i  h  in  ihrem  stoinigatt 
Bette  dahin  eilt  und  ihra  Quelle  auf  den  Berges  Iwt; 
eadUah  dfe  ir«wasl(a,  100  Went  iaag;  Beebta  bar  er> 
gioput  sich  in  die  Angars  der  sehr  bedeutende  Tlim ,  der 
an  der  Uündang  Uber  ItiU  Faden  bruil  ist;  im  unteren 
Laufe  hat  er  ein  nur  geringes  Oefölle,  Mittel-  und  Ober- 
lauf dagegen  zeigen  rasche  8trömang  und  bedeutende  Win- 
dungen; da«  Waaser  ist  von  tief  violetter  Färbung.  Den 
«weiten  grossen  rechten  Zufluss  bildet  die  Kuraptschanka, 
300  Werst  lang,  die  natarfaalb  daa  Kirchdtirfea  glaiebea 
Hamaaa  mfladat   ffiaitter  ftbrt  aia  Weif,  wateher  rieh 

von  llimsk   aus   lüngs   des  Ilim   zur    Angara   hir.7:elit;  es 

ist  der  letxte  von  den  Wegen,  die  das  Angara-Thal  mit 
dam  Lana-Tbala  wUBdea.  Daa  arataa  bildet  die  graaie 

Poi>t?tra.*ic  von  Trkutsk  nach  Katschuga,  der  zweite')  be- 
ginnt beim  Kirehdorfb  Ustj-Udinskaja,  läuft  tbalaafwärta 
aa  der  Vda,  gebt  daaa  über  las  Thal  dar  Uga  nad  Ibigl 
diMer  bi«  zum  Eirchdorfc  Ustj-Ilginskoje.  Den  Auit^ng»- 
fiunkt  der  drei  folgenden  Wege  »teilt  die  ehemalige  Stadt 
llimsk  dur.  Von  ihr  beginnend  geht  der  eine  Wog  ain 
Ilim  hinauf  fiut  bis  zu  seiner  Quelle  und  führt  dann  über 
die  niedrigen  Berg«  der  Wasnersobeide  zum  Dorfe  Podwe- 
lAtaohaaja;  der  andere  Weg  fiibrt  am  Irck  (einem  Beidimao 
die  Hin)  hiaanf ,  biegt  daaa  eia  aam  Flflaaebea  Namjr 
aad  endet  bei  dem  Dorfe  glefebaa  Namena;  der  dritte  Weg 

endlich  peht  im  I'.im-Th.ile  hinunter  zum  I)rjrl'e  Sfininthimi, 

schwenkt  dann  nach  forden  und  führt  der  Tunguska 
parallel,  is  gerieger  Bnfferasaf  veo  ibr  bialanfead,  lem 

Kirrhdcrfe  Kumii? SfhiUi^kojf--  Tümst  «lelhst  ist  durch  einen 
Weg  mit  dem  Kirchdorfe  Ustj-Kutskojo  (an  der  Lena)  ver- 
bsadsa.  Daa  Ibhrea  anf  diesea  Wegea  iai,  die  grame 

Po'itstrasBe  von  Irkutsk  nach  Kat seh >tpra  nuHRrnomtncn.  mit 
grossen  Schwierigkeiten  verknüpft,  die  Ciouvernemenls- 
Verwaltung  thut  wenig  für  dia  Forderung  der  Kommoni- 
katioD,  daher  ist  die  ßewrgung  auf  den  Landwegen  eine 
sehr  geringe.    Dieselben  vordanken  ihre  Bedeutung  eigent- 

'1  P.  r  incfri-'i'i"'  Wfg  »ttinmt  Dicht  mit  d™  iu(  dtr  Kirt«  iln 
Hrn  S.'tiwjiri  Ii  . ir  i.ri>  t«B .  wckher  Jam  Dorf»  lUdni  (ua»«il  B«l»- 
|«iuk)  Bub  dem  lürcbd*t<a  Sasaeiuk«^*  (aordwcitjich  roa  Wmh»- 
Isaak}  tthrt 

6a« 
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lieh  nur  tkoi  ünilnd«.  d«M  die  Lm-Aamiam,  hntmiun 
die  unterhalb  Uatj-KuUkojc,  ihren  Wiiitervornih  aaKidMB 
ftof  denielben  roa  dar  Asgaim  hat  twiiahan. 

Ton  der  nin-Maadaiif  ma  whd  die  Aageni  Obere 

TunglukA  genannt  ;  in  den  irtttin  '/,c\u-n  der  ()kku]jation 
■mnittiwi  di»  £ussca  üo  ao  achoa  Ton  der  Oke-Uünduog  an. 
Die  Tnagiueii  heben  für  45a  Angm  ud  db  Oben  Tbii- 
gaaka  nur  Einen  Xiimen,  DÜmlioh  Teeaderf*  (VfL  Füiolier, 
i^binaohe  Ueachicht«,  5,  3«  10.) 

Der  Bogen,  welchen  der  Stiem  tob  dem  Flttasehen 
Sliavratau  bis  zum  KirthJortV  Kttslima  bi!<lt't,  indem  er 
aus  seiner  nürdlichen  Kichtusg  in  die  weatUcbe  übergeht, 
iet  dedonh  bemerkedawertb,  daaa  die  Aagere  Uer  daroh 
eine  unonttirbrüchoBo  Kette  ron  Ineoln  bcetiindiK  in  Strotn- 
anne  gespalten  wird;  die  Dorfechallcn  liegen  Torzogsweiae 
«af  den  Fhaadneela,  ebeehon  die  linke  ÜAr,  eine  eiuiie 
Stelle  ausgenommen,  auf  der  ganzen  StmckR  flach  ist ;  da^ 
rechte  Ufei  bleibt  bergig.  Deaaejtungeachtet  sieht  sieh  daa 
Flehe  Wime»  fUr  f^Smm  lehwenge  an  l&dnn  Ute  bin 
und  geht  erat  nahe  bei  Keshma  an  daa  rechte  üfer  über. 
Die  Breite  der  Angara  beträgt  hier  durchschnittlich  6  Werst 
BeoUi  nimmt  sie  die  Kata  (500  Werst  lang)  auf;  an  der- 
selben »ieht  diu  Grenze  zwi.wlieu  dem  Irkiilskischen  und 
JeniaaeiakiachteB  OauvurneoicDt  hin ;  »ic  geht  am  PliUschen 
Xdyimn  (mfindet  links  her  in  die  Angara,  der  Kata-Miia- 
dung  gegenüber)  in  weatliohcr  Richtung  weiter,  «iber- 
•chreitet  die  Berge  in  der  Kiohtung  zur  Kowa-Miindnng 
und  gdit  die  Kowa  hinauf  weiter  nach  Süden.  Der  fol- 
gende greeee  reohte  Zoflnea,  die  Keabme,  dBcehitrönt  auf 
einer  Stredw  von  SOO  Werat  ein  engea  Thil,  dte  aieh  es 
der  Mundung  sur  WieaenAtebe  erweitert.  An  beiden  Ufern 
der  Hüodung  liegt  dae  gniie  Ifimhderf  Keahme.  Hierliar 
kommm  Bode  Juni,  beeooden  «her  Im  Xeaner  die  im 
Cluellgebiete  des  Taohadobets  and  an  der  Kethma  nomadi- 
aiienden  Tongnsen,  um  den  Tribut  (iemek)  «a  entiieUeo 
nnd  Felewerk  gegen  Lebenemittal  nnd  Kinder  raeiiiten- 
soheu.  Zwischen  der  Keshma  und  der  Kowa,  deren  Ab- 
etend  89  Went  betrügt,  biegt  die  Aogaia  nach  Süden  ab 
«nd  neht  Uer  auf  geringer  Wegatraeice  ihn  bedenlendeten 
Windungen.  An  der  !>li.llt.' ,  w  o  der  Strom  au»  siidö«t- 
Uehar  Biehtang  wieder  in  rein  südliche  umachlägt,  befin- 
det deh  die  ApUneldeobe  StMAeobneOe,  die  Irots  lioheir 

Welleu  und  starken  (/(.fiillcs  durclmus  nicht  gefährlich  ist. 

Hat  man  ein  Mal  die  fünf  groasen  Waaacrstürze  der  An- 
geln hinter  aieh,  ee  eneiieinen  die  Stramaehnellen  der 

Oberen  Tui]|{u?k;i  uchedeiitenj. 

Die  Kowa  ist  ein  ansehnlicher,  2W  Werst  langer,  lin- 
ker ZnfloM  der  TuDgtiska  nnd  »lehnet  neh  dnnh  ihr 

enges  felüiges  Thal  aus.  In  ihrem  Gebiete  heeegnen  wir 
den  höchsten  Bergen  de»  Aogara-TuDguska-Hystems.  Nach 


dem  Beriohie  dci  Bn.  Biadikoir  iat  dna  KoiPa»llinl  He 

lOU  Werat  aufwärta  bewohnt  Weder  auf  den  alten 
OoaTemementa- Karten  aoeb  aof  den  Oenecalkartan  Oet* 
Sibiifani  TOB        nnd  1S68  iit  Irgend  eine  Amiedahiag 

am  Flu8«e  angegeben,  da«  Dorf  Kowa  uu&genommtn ,  das 
lunaittelbar  an  der  Mündung  liegt  Im  Becken  der  Xowa 
hat  man  mehrmnle  nach  Gold  geeehSift,  aber  ea  soheint, 

daaa  alte  Versuche  erfolglos  geblieben  sind ,  denn  gept  n- 
wSrtig  findet  man  dort  nicht  eine  einzige  Ooldwäaelie,  wie 
äherimnpt  Wa  jetzt  raf  der  genaen  Unk«tt  Uferet  der 
Angara.  Auf  der  rechten  l'ferseite  begitineu  die  Gold- 
wüschen  im  Oebiete  dea  Flusses  Kamenka  und  werden  be- 
iendaie  «aWreieh  in  Baeln  de*  Htt,  «alcher  eich  ladto 
her  in  den  Jenieaei  etgieait^  «ntarlMlb  der  Tnagaeb»-]Ca>> 
dang. 

Yen  der  KewaFlIiiadaiit  n  üaaet  die  Tuiffiuka  Aa- 

fangs  Ewisehen  steilen  rferti ,  ihre  Uanptrichtung  i»t  hier 
eine  westliche.  Der  t>trom  schlängelt  sich  an  einigen 
Siellaa  in  mieliligai  Wiadnageo  hin.   An  der  dar  Kown 

I  nächsten,  i-Mi  Wer*»  iimspaiinendtn  Windung  liegt  das 
I  Dorf  UwortU  und  ^  Werst  weiter  daa  Kirchdorf  Kaachino- 
I  Schiwerak^;  Uer  war  ftüher  ein  Minnerhlealer,  daa  im 
der  Folge  nach  Turucfcansk  übergeführt  wonlen  iat  Veft 
Kaschino  Schiwcrskojc;  tut  worden  die  Ufer  Üacber,  lUlan 
indeas  hie  und  da  nooh  itafl  fanog  zum  Waaaerapiegal 
ab,  obsohon  sie  im  Uanzen  genommen  m  leiehtor  Serkrm^ 
abdacheo.  An  den  Dörfern  Ssoanowka,  ilofrchkowa,  i'a- 
aohina,  Prospichio«,  Koka,  Ssyromostowa  vorüber  gelaagaa 
wir  nach  einer  W^strecke  ren  80  Werst  zu  dem  gröasten 
reohlen  Znllnaee  der  Oberen  Tnngoaka,  dem  Tschadobetz; 
an  aeincr  Mundung,  am  Unken  Ufer,  liegt  daa  Kirchdorf 
gleichen  Namena.  Der  Tiehadehets  iat  &-  bis  600  Weret 
\  lang ,  seine  Qnellen  liegen  weitab  eetwirta,  in  der  Nachher- 
Schaft  der  Oberläufe  der  Todkamennaja,  Tunguska,  daa 
Itim ,  der  Olimpiga,  der  Nep*  (linker  ZnHaae  der  nntaNB 
Tiuiguaka)  and  dar  Kala.  —  Oer  Teoiiedobets  iMt  dmdbMB 
keine  praktiache  Bedeutung  für  die  Oegond.  An  mümb 
Ufem  wie  an  denen  eeiner  fieifliiiee  nomadiaireB  ein%e 
Tnngnsen,  80  Werat  itfemanlVrSrfa  liegt  daa  Dörfbha« 

Jarkiüo ,  der  einzige  Ort  am  Flu$ee  mit  leasbafter  BtTÖl- 

iuurung.  —  Dem  Tschadobetz  gegenüber,  26  Werat  onler- 
hilb  eeiner  MllHdnng,  eignest  sieh  in  die  Obere  Tbngnikn 

die  Mure  (160  Werst  lang,  mit  T  Durfern).  Auf  der  wei- 
teren Wegitreoke  ven  12U  Werst  nimmt  die  Tuaguafca  rieie 
bedeutende  ZnUBese  anf:  die  Vewenka  Unks,  100  Waat 

lang;  die  Kichorewa  rechtn,  HO  Worst  lang;  die  Rarabnla 
linka,  120  W«rst  kng;  endlich  die  Irkioejewa  rächte^ 
StO  Weiet  lang. 

Unterhalb  der  Irkincjewa,  hh  Werft   vnn  ihrer  \fnn- 
dung  entfernt,  mündet  die  Kamenka,  der  erste  goldführende 
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Flow  mit  OoldwäscbM  ta  MioM  Vfern.  Hu*  Mündung 
■Mclik  tich  bamerklich  dnnh  aan  hohen  Felsvorsprung, 
iaix  «OB  BsodXwLi  nH  Uiuursadam  b«t«ht.  Dw  Müadong  i*t 
M  Flid«  hmt,  sIwm  liSlMr  botarigt  dwTtnwlwnte  40  Fb- 

den.  Hundert  uuJ  dreisBig  Wersl  uborlialb  Jir  Miiudung 
mpaui  sich  recbu  hex  iu  die  Kameska  das  Flüsschen 
IFdANja;  aa  iku  t/BSut  au  nf  dw  «iilui  GoldwiMiMB. 
Auf  dem  rechten  Kamenka-Ufer ,  zwischen  der  Tungaska 
und  den  felaifen  Uierbwgeo,  liegt  das  Dorf  Kamenkik 

SauMiff  W»  ImBdait  Warnt  utarlMlb  KwMUfci  «tphtat 
sich  in  die  Tunguskn  die  Kyhnaja,  100  Werst  lang;  in 
ihren  Querthälem  wird  vifl  UolJ  güwunnLii;  diu  uachBte 
QoldvBsehe  ist  von  der  Mündaog  50  Werst  entfernt.  Auf 
dem  linken  Cfer  der  Rybn^  nabta  ilirar  liiiadoB^  liegt 
das  Dorf  Motygina;  hier  ISwheii  die  MeUbarkan  ilm  La- 
dung, welche  weiterhin  su  Lande  nach  den  Oold Wäschen 
batordort  winL  Dia  Aagna  irt  an  dieaer  StaUe  10  Werat 
traft  nad  btldat  dni  graaae  InaalB  and  «iBa  Ufliaa.  — 

Funftebn  Wtrst  untcrhaR)  Motypiuj,  auf  dem  recli'aiu  l'ftr 
dar  Tapgnaka,  liegt  das  Kirchdorf  Bybiiukoje,  die  wich- 
tigit*  Octaehaft  an  dfaaam  Fluiae.  61a  ariflmat  steh  dttfoh 
die  Zahl  ihrer  Htife  (jO'  aus  und  erhaU  ihre  BpezieHe 
Bedeutung  dureh  ihr  Vcrhlltniits  su  den  Ooldwuchen. 
Hiar  lat  dar  Blaiidart  für  «arkaa  jedar  Art,  Wabe  atnm- 
abwärts  ans  Bratskij  ' '  tr-'^');,  Batftgan<!k  und  Irkutek 
biaiuttaigehen ,  der  SAmmeli^jlatz  der  Arbeiter,  welche  von 
Uar  asa  aicfa  in  die  Qoldwüsehen  begeben  und  Mitte 
September,  nach  Sehlusa  der  Arbeite- Saison,  hierher  zurück- 
kehren I  m  diese  Zeit  belebt  sibh  Rybinskoje  wie  auf 
Zuubersctikg,  6000  Menschen  kommen  durch,  Handels- 
barkeu  badaakan  die  gama  Oberflioba  der  TnngnAa,  in 
kfinaatn  Zait  fiodat  «in  migamalB  graaiar  ümata  Statt 

Die  vier  Monate,  welche  der  Arbfit«r  in  den  Oold- 
yiiuhgn  mbriagt  (tob  Anfiutg  Jfai  bis  sum  10.  ik^teabar^ 
Bind  <tir  Iba  dia  Zait  aoggapaantaatar  ThiÜgkait.  J^adam 
Arbeiter  wie  jedem  Artulj  (Arbeiter-Qeno«»'L'Q3L:liaft)  ist  das 
•tigUeba  Aibatts-Qoantum  gaaaii  «igenieaaeii.  Je  fleiaalgar 
ud  ganudtar  dar  Arbdter  iat,  daata  aihaaBar  irird  ar 
mit  der  fixirten  TageMrbtit  fertig.  Die  übrigen  Stunden 
gfthörea  iba;  für  die  Arbeit,  die  er  wiluri-ad  däntulbva 
Staad*  Magt,  irird  ihm  aadi  toter  Taxe  der  Lohn  ge- 
bucht. Während  drr  Arbeit  Bc!b»t  findet  keine  Zahlung 
Stolt.  Ikküstigt  wird  der  Arbeiter  vom  Unternehmer;  was 
er  an  Kleidung,  Fasswerk  und  an  Oermtheu  aar  nicht 
kontraktmässigen  Aibüt  bedarf,  baiiaht  «r  au  daaaaa 
Waarenbäusern  anf  Bnob.  Bat  dar  AblSbaaDg  irird  dar 
Aaia  dtt  vom  Arbeiter  besogenen  Waaren  von  dem  Lohn 
•bgamflaa.  Dar  10.  Baptembar  ist  dar  Zablaogrtafr  Dana 
«üd  dem  Aibaitar  aavohl  dar  ftala  I«lia  wia  aadi  dar 
Bzliakba  fir  ffia  aiabt  koaUaktadMiaa  LdataaiM  «na- 


gesahlu  Dar  ante  ist  gewöhnlich  ISagat  anf  ein  unbcdeu» 
tende«  Besteben  zasammengeschmolxen ,  da  der  Arbeiter 
in  dar  Regel  den  gröesten  Ibail  des  Aibeitslohae*  sieh 
vwaoabasaihlao  Unit,  mn  daoaelbea  aatiradar  dar  Flnail!* 

SU  schicken  oder  ihu  iu  Saus   und  Brnus  duri-h7ul)rin)i((-n. 

Der  £xtntioha  beträgt  häufig  mehr  als  lüO  Silbei-Hubei, 
baaaadara  giaafaialEta  Arbaitar  brbgaa  aa  la  daa  yitt  Ho- 

naten  zuweilen  bis  auf  300  Silber-Rubel.    Leider  sind  es 
1    iut  inuaar  liedeiUche  OeaeUao,  die,  veaa  sia  Rjbinakoja 
atfaiaht  habaa*  ia  14  Vagaa  daa  »fibaam  anroriMaa  EapHal 

'  TPrjnbeln.  Oft  bleibt  «ünem  Bolchen  „flotten  Kerl"  nicht 
t>v  viel  übrig,  um  die  zur  Utiimktjhr  iuB  II tii inalhMlorf 
nothwendigen  Reisekosten  decken  zu  können.  In  diesem 
Falle  verdingt  ar  aiob  an  Ort  und  Stella  saiaam  altaa 
Arbeitsherra  tüt  das  aSebste  Jahr;  das  bedeutaada  Huid- 
geld,  welcbee  er  erbitt,  muss  ihm  die  vergeudeten  Mittel 
aar  Uainkebr  ersetaan.  in  Haoaa  nagt  ar  daa  Winter 
darob  am  HaDgertncba;  in  TVflhjahr  erlillt  ar  im  niehitea 
OolJwascber-Comptoir  einen  Thoil  seines  .\rbeilfllohnu8 
vorausbezahlt  oud  gnkuigt  mit  Hülfe  desselbea  nach  Rjbios- 
kaje.  —  Obrigaaa  Ist  EybiaAqa  aiaht  dar  aiaafga  flanuaal» 
platz  Tür  die  Arbeiter.  Einige  Arbeiter-,, Parteien"  begeben 
sich  von  Motygina  und  Kamenka  aus  in  die  Uoldwäschea 
aad  kafana  lai  Haitiat  daliia  xarCrak.  Seofa  dar  grSasara 
Theil  der  .Arbeiter  an.s  den  Ooldwä-Mhoii  des  i^iidlicben 
System.!)  du»  l'itl  »ummell  üiuh  im  llerbnl  iu  llybinakoje 
and  sieht  von  hier  aus  heimwärts,  theils  stromaufwärts 
nach  den  oberen  Däifara,  tbails  stramabwärts  nach  der 
von  Rybinskoje  25  Warst  antfamtaa  Tbasejewa-Miindttog 
und  vuu  hier  längs  der  Tfeaacjawa  und  Ussolka  aaeb 
dsB  ia  diaaar  Ptaa^gagaad  aagaiaaia  sahlreicfaen  Jk/tt- 
aofaaflaa,  theils  aadUeh  aooh  writar  straaHibwItrts  aua 

Jenissei. 

Dia  Taaiejewa  ist  ein  wichtiger  linker  Zufluse  dar 
Toagatka;  ifaio  Xtfadaag  iat  abar  1  Warat  brwk  Sia 

wird  gebildet  von  der  Uda  und  der  Birjussa,  welche  sich 
160  Werst  oberhalb  der  Mündung  vereinigen.  Die  Uda 
irird  ia  ibraa  aatacaa  Thailaa,  Iwt  aahaa  voa  Niabaa- 

Udinsk  an,  Tschiina,  —  die  Rirjussn  von  der  Gegend  an, 
I    wo  die  groaEo  l*ost»Lra£&b>  siu   sdiavidet,  Ona  genannt; 
1    60  bis  70  \S'er!<t  oberhalb  der  Mündung  der  Tsss^jewa  » 
I    giesat  sieh  in  dieselbe  links  her  die  Ussolka. 
1        Von  Rybinskoje  und  dem  gegenüberliegendea  Daifa 
Denissowa  zählt  man  bis  sur  Tunguska-Mündung  B6  bis 
90  Werst  Aaf  diaaar  gaaaaa  Stradn  findet  sieb  aiobt 
E!a  Dorf,  aar  aaf  der  adunalaa  laadanoga,  wddia  swi- 

Stbeu  dem  Jenissei  und  dür  Tucguskii  »icli  vordrSngt,  zieht 
sich  das  Dürfeben  Streiks  hin  und  ihm  gegenüber,  auf  dem 
liakea  JaBjaaai>Vlbr,  daa  giaaaa  CnMair  Va^Taagaakija 
(ttit  90  HSfea).    Aaf  dam  redttaa  Vlar  lagaa  laaliri» 
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Oebiiude  empor  mit  den  Ilaupt-Comptoim  der  Goldwäacher, 
«•lebe  ditMlbm  bezeichnend  „Rendensen"  nennen. 

/>(!«  Angara-Thal  in  landwirthne/ia/tli  her  flf'ühuHf, 
—  Auf  der  75  Werst  langen  Strecke,  die  man  von  der  [ 
Tnnfiluka-Hfladunf;  bis  Jeni»8ei»k  snrtickztilegen  hat,  wird  | 
die  Bcvr-'!keriing  plötzlich  ungemein  dicht.    Hier  kommt  ' 
mnn  ar.  15  Dorfern  vorbei,  ron  denen  einige,  wie  U«^- 
TunpisktijL'  uml  M;ikliikijwa,  gegen  9«  Höfe  zählen;  da» 
Kirchdorf  Kamenskoje  enthält  deren  100.    Diu  Oesunmt»  [ 
zahl  der  Höfe  in  den  15  Dorfern  betrügt  &90,  die  Ein* 
Wohn  ersah  I  circa  S200.    Rechnet  man  die  Einwohnerzahl 
TMl  JwiiMUk  hinzu  (6300),  so  erliiilt  man  8600  Bewoh»  [ 
Bcr.   Die  Tvhth«  Diobtigkeit  der  Bavelbenuif  auf  der  ! 
Strecke  von  der  Tungugka-Mündung  bia  Jeni»geisk  tritt 
Doob  schärftr  harror  dnreh  Vergleiohung  mit  dar  Verthei-  i 
Itutg  dar  Banrobner  im  Angan-nale.  ' 

VsB  4n'TaBf«*ka>Maadae!<  bii  JenisMiik  Vorcin^ci  mf  TS  Wprs*.  I6  Wk' 

Ut  mU  830  H8f«i»  Bnd  circ»  8500  Jiirwohnrrn, 
TOD  BnUkij-OilraKK  (iiicl.)  bla  tor  Tuugutkk-Htltdmii,'  ion  mra  auf 

1060  Wcnt  70  IWrfer  mit  lS*il  Hofen  aiid  «irr»  iii.in n  Rinw^ 
»on  IrkiiUk  bi«  llnUkij-C»«tmgK  kommm  auf         W  uret  Iii  D«rfer 

mit  4000  Hnfen  und  circ»  aSf'OO  Kisv»  lirom 

Die  Diehtigkeit  der  Berölkerung  des  oberen  Theiles  ' 
4aa  Flnaaes  Terfaelt  rieh  aar  fiiebtliMt  der  BavSlkeniBg  | 

des  uriXfTcn  TliuHus  wie  1:1.  Auf  fln  Dorf  (Ii*  otioron 
Striches  kommen  durchschnittlich  173,  auf  ein  Dorf  des 
nateran  dagegen  nar  HS  Seelen.  \ 

Ansran  unrl  Tiinf;uft!i   itfitcn   nti'^h  in  anderer  Bezie- 
hung OegenBÜtze  dar.    Da«  Angara-Thal  enthält  einen  für  ! 
den  Veldbnn  variQglMi  geeigBetaB  Bedna,  beaendera  yvm 
Balagantkiwhen    Kreide    nn ,    wo    die  Geprnd  Sfpppen- 
oharakter  bat.    Die  Bodenkultur  zeigt  hier  ungemein  gün- 
alige  Beaaltate.  Ibre  Batvlokelnnc  «bd  beHMait  dmk  | 
dif  grM;,Hcre  Nähe  der  A^''llt2*Tt^',  durch  die  leiehte  "Korn-  ' 
munikation,  durch  den   koio»i<iilen  Getreide-  und  Mehl-  j 
bedarf  daa  Irketakneben  und  Niabae-VdinBldaehen  Ktelaea  | 
io  win  HnT  .Tpni«Mn«kis('hfni  OoHwKsehoti.    Von  Bratukij- 
OaJrügg  an  vi  riliulLTt  «ich  (3fr  Clmruklrr  dt-r  Ougfnd ,  diM 
Fluss-Thal  wird  ■  tiiz.  der  Boden  winl  «tr-initht,  die  Ufer 
bilden  Berge   mit  dichten  Nadelholz  -  Waldungen.  Diese 
Umstände  ersnhwer(!n  den  Ackerbau,  der  Bauer  ronsn  den 
Wald  ausroden,  utn  lkwki]  für  den  Fflilbau  zu  gewinnen. 
Daher  wird  hier  nicht  mehr  Korn  angebaut,  als  zum  eige-  | 
nen  Bedarf  nöthig  i-«t;  der  geringe  Übcrschus»  wird  naoli  ' 
den  Goldwäschen  verführt.   In  diesem  sanzi-a  Waldstriche 
macht  sich  der  Mang^  «a  Wieaen  sehr  fühlbar,  dessen 
Folge  der  geringe  Tiehalaad  iat   Dafür  ist  Nadelwald  in 
FfiUo  vorhanden.    Die  Flösse,  welche  stromabwärts  gehen, 
m  die  waldannen  Oagenden  am  Jeniaaei  mit  Hola  an 
Temben,  bommen  ana  den  DSrfImi,  welebe  nnterbalb  der 
fünf  grossen  Stromschnellen  liegen.    Das  untere  Uferland 
der  Tangwaka  leiebnet  aioh  aovoU  durch  aeinan  Waldr 


reicbüium  wie  durch  seine  grüKsen  StrominBeln  mit  herr- 
lichem Wiesengrand  aus.  Die  Ufer  sind  niedrig  und  irit 
reicher  Grasvegetation  bedeckt.  Abt-r  »ucli  hiur  wiril  nur 
wenig  Feldbau  getrieben;  unterhalb  Mot^gina  sird  di« 
geringe  Qetreide|ifodnktfeo  einzig  durch  Gewaltmaassregda 
der  Regierung  enwnagen.  Der  Bauer  findet  es  hier  tw- 
theilhafter,  seine  Wiaaan  abmmXhen  und  sein  Ben  zs 
verkaiifrn.  Die  OoUitäaeben,  welohe  den  Ackerbau  in 
Oberland«  dar  Angai»  bajBrdnro,  lähmen  ihn  im  Unterkade. 
Dar  Bedarf  an  Hen  iat  nteht  geringer  als  der  Bedarf  «s 
Kann.  Lataterer  wird  mit  bedeutend  geringerer  und  dabei 
mglaieli  gradttktivemc  Arbeit  gedeckt  ran  den  leail- 
■triehen  tm  obciran  tantfi»  der  Angaim  mit  ihiem  Ar  lea 
Ackerbau  so  ergiebigen  Boden.  Wenn  man  auch  an  der 
unteren  Angara  dieeelben  Beaultate  erzielen  könnts,  m 
wfirden  dieaelben  dodi  «nen  nnTerbtltnlaamäasig  grSne- 
ren  Kriifliiufwutiil  prhrii.irhfn.  Die  Ilpiiprotliiktiön  vfrliap*. 
dagegen  eine  im  Verhältnisse  geringere  Anstceiigiuifi 
Freflieh  mnaa  der  Bauer  oft  genng  Getreide  I3r  den  mgt- 
nen  Bedarf  ankaufen  und  zwar  zu  den  hohoa  Pre:*!. 
welohe  die  Goldwäaoher  zaUen,  aber  diese  Ausgaben  d«cU 
er  aainaraeita  durab  den  beben  Praia,  weteber  ihm  tit  iiia 

Heu  }?i'Ztt1i!t  wt-rdfu  muss. 

Die  zweite  Wohlstandsquelle  für  die  Anwohner  ia 
Tnagneb«  bilden  die  Fiaidie,  rie  bdnniRi  aimn  bedaalM 

den  nandrlsartikel  abpcbi  n  ,  wfnn  AHmtzorte  Torl;aB<1pa 
wären.  Die  Fluasetriche  unterhalb  Bratak^-Ostrogg  Unit 
haaendata  raiab  an  Laabaen,  waUM  Uer  mtt  MahtarMAa 
massenweise  gefangen  werden ;  aber  die  Fi^tliiilStze  littTB 
leider  au  weit  ab  ron  den  Städten,  der  diesen  am  otch- 
■Inn  lelegaM  Baaiilc  ran  BMtahlHOatrogig  jat  ran  MidM- 
l'dinfik  300  Werst  entfernt;  die  Fntfrrniinfr  <3m  ^irs^ 
tschanskischen  Kreises  Ton  Kirensk  an  der  Lena  betnigt 
700  Weiet,  die  EntCminng  der  aadarea  frieben  Ibd» 
plätzp  irt  Boch  b(>deutend  grösser.  Di«  Bcwohnfr  der 
Dorüch^tcu  üiiid  2iuagezeichnete  Konsumenten,  aber  keine 
Käufer.  Den  eigenen  Bedarf  ziehen  sie  unnrittalbar  mt 
dem  Flusse,  im  Winter  wie  im  Sommer. 

Der  ergiebigste  Fisohfang  tindcl  iiu  Spaitherbrt  Statt, 
wenn  der  Frost  eintritt  und  daa  erste  Eis  geht.  Durch 
Beiehthum  an  Fischen  zeichnen  sich  besonders  folgsadi 
nütze  ans:  Padunekojo,  Badarma,  dio  Flussstelle  zwiadxa 
<[■■  r.  liörfern  Srifmka  und  Aljo^L'hkinu.  di(.>  Stelle  an  der 
Kowa-Mundnng  unterhalb  des  Dorfes  Kamenka,  die  Fbdi* 
plätxe  an  der  Grebooskischen  Btromsdinelle  betn  Dflffc 
Kulakowa  und  unterhalb  der  Stromschnelle  HtrelolMibnj. 
Die  Fiaobe  werden  mit  allen  Arten  tob  Netzen  (Warf- 
netzen,  Standnetzen,  Seilen  mit  langen  Sobnüren,  an  dia 
Angelhaken  befestigt  sind)  gefangen.  Vi»  FlDst-in  itV^. 
velehe  aieb  dnrob  niaaende  Strdmnnf  nnaaaidinen,  lis>x> 
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IMrühaliak  wu  fitit«  «dar  ynitu  mwlialb  tiafw  raUyti 

WMMr.  Die  DorfhewohneT  nennfn  eoltho  ruhige  Stellen 
„Qraben".  Hier  «ammeln  sich  die  üiiialKi  ia  uageheocrer 
Hage  an,  tbeiU  um  auf  der  Wanderung  auszuruhen,  tlieils 
um  zu  Überwintern,  Sic  lagern  sich  reihenweiae  und  bil- 
den eine  kompakte  FiHohbank  von  pyramidaler  Porm,  die 
Spitze  nehmen  die  groesen,  gegen  die  Strömung  gerichte- 
taa  naob»  w,  die  OnmdMiahe,  dia  üch  nntai  beflndat» 
fcwSbBlieb  die  Sterlet«  (kldnate  S(är>Att).  So  «Iiie  FiMh- 
bank  steht  unbeweglich,  «ie  steigt  und  sinkt  mit  dem 
Steifen  ond  Sinken  dee  Stronwa.  An  aoUiwa  LagenteUea 
ISngt  mal  die  Fiidie  nit  dem  SreixBok,  indem  raia  mit 
dem  unteren  Endii  dur  PymmiJe  liegitiul.  Diu  Bbutf  jfdes 
Einzohmn  ist  ungeheuer ,  trot«dem  das«  eine  Menge  von 
Beeten  «n»  den  benaolibttrtea  DSrimi  lioh  im  naeiiftag 
in  unltfaBticrinltT 'Wt-ise  Vif-Iliiilipen.  fffirc  von  Tuil  Oe- 
vicht  sind  häutig,  bisweilen  lieht  man  welche  borans, 
die  6  Fad  wiegwi  die  Btedel*  rind  groe«  und  fett;  klei- 
nrrc  Fisoh- Arten  von  gt^ringercui  Gewicht  kommen  in 
Mc'i^Kf  ror.  Für  ein  Fud  Lachsileisch  zahlt  man  im  Uan- 
del  a  bis  34  Silber-Kubel,  an  Ort  und  Stelle  dagegen 
Uoee  die  HiUte.  Die  ^Qmhen"  gebären  «ettmgmSaeig 
eder  tveditloiiell  tbeüe  cisMlneD  Derlgemeiaden ,  theib 
Knzelpersonen.  Neid,  Ui^^sgunst  und  Kohlieit  vcrwustea 
•It  dk  lange  Zeit  die  FiMsbbäake.  Knoehen  mit  Theer 
gefUlt  und  in  die  Omben  geweribn  Tertieiban  die  Ftaoheb 

welche  dun  Tli>  rri;i-riii  !i  nidit  vt  rtnigen  könnfn  ,  iii.<!  e* 
Teigeht  eine  lange  Zeit,  bis  sie  sich  wieder  einstelleo. 

Knan  niabt  anbedentenden  ErwerbanNig  der  Vhr- 
titwolmer  bildet  firiRr  die  Jngd  auf  rekthierc.  Bt-Süu- 
ders  günatigez  Natunrerhältnisoe  erfreuen  sich  in  dieser 
Bariahnng  die  OoiÜMbaftan  doe  mittleren  Stromgebiete 
von  Bra!»kij Ostropg  nn  bis  zum  Jenissuiskiachen  Krtise. 
Die  dioht«u  Xuticlht^i;^wuldu!;iguu,  das  bergige  Terraia  usd 
Aia  geringe  Bevölkerung  machen  diesen  Strich  zum  geeig- 
neten Aufenthalt  für  Pelzthiere.  Zobel ,  Eichhörnchen, 
Füchse,  UcrmelioG,  Vielfrasae,  Ottern,  Baren,  Wölfe,  Hirsche, 
Bebe,  Elennthiere  bilden  hier  den  Hauptgegenstand  der 
Jagd.  Besonders  eifrig  wird  den  2obeln  «nd  den  £ob- 
hSmeben  nadigeatellt,  lie  wacdea  tbeOi  feeoboawn,  flidls 
in  Oruben  gefangen.  Die  Preise  sind  tiD-Ki^udf;  tiu  pu- 
wöhnUcbes  Zobelfell  wird  mit  16  Silber -Rubel  bezahlt, 
die  betten  kommen  Wt  auf  90  8ilbar>Sabel;  tia  Bdüum^ 
füll  küstot  jc  Kutli  der  Güte  5  bis  12  Kojifki^n  Sill.iT.  tin 
ungegerbtes  KlennfuU  kostet  3,  ein  gegerbtes  5  bis  7  Silber- 
Babel;  «In  BSrenJbll  beater  Qnalltit  irird  «nf  10  Ua 
12  Si'.bc-r-Kr.Vifl  prr:'rfiKt:'.t  —  In  der  siiütcrcn  Winter!:»>5t 
stelku  Ktch  die  Aufküut'cr  in  den  Dörfern  ein  und  t^iuMihcn 
dM  Pelzwerk  gegea  Waaien  «ia  oder  beaableo  e»  auch 
kaai.  Übrigana  aiad  die  Aavebner  der  Aagan  keine  ei- 


I   gentlieben  Jüger,  «ae  aobon  der  Umstand  bmreiet,  daaa 

I  sie  kfinr'  guten  Jragdliutido  Imbcu.  Dtm  Eiiren  fallen  sie 
erst  liu,  wenn  er,  um  auszuschlafen,  sein  Winterlager  be- 
zogen hat;  daaedbe  wird  dermaamaw  wen  ihnen  yerbarrt- 
kadirt,  dass  er  sich  nicht  kicht  hnruusarbeitpii  kann. 

Das  Leben  dea  RusBischfn  Hauiru  an  dur  Atij^Lira  untur- 
schcidet  sich  nur  wenig  vuu  dim  i.tbtT.  du»  Ku.^.HiAshcn 
Banam  fiberbanpt  Boden,  Wald  und  Flui»  lioforn  ihm 
daa  mm  Lebenannteibalt  ErfbrdarUehe,  und  da  er  arbeit- 
sam ist,  80  kommt  wirkliche  Armuth  selten  vor;  in  man- 
eben  I}(>rfem  atöeat  man  aelbtt  anf  faadentenden  Woblataod. 
Die  Banerabfinan  aalfamaB  aieh  frewdlieb  ana,  nur  din 
Dörfer  au  der  Mittlcrun  Angnru  tujaliuti  einen  woulgur  un- 
genehmeo  Eindruck  als  die  am  oberen  und  unteren  Fluss- 
laufe,  da  die  BarStkamag  in  ibnea  niebt  rnn  Rnamaeb, 
Bondorn  stark  mit  Tungusf-n  guruisulit  int.  Eitiigu  Dörfer, 
wie  ^ukidcjcwu,  Ssedanowa  u.  a.,  werden  nur  von  l^ngaxen 
bewohnt;  dieselben  haben  zwar  ibie  Birken -Jvifa  gagaa 

die  Russische  Isha  vertauscht,  aber  dabei  nur  in  geringem 
Maasse  dorn  naturwüchsigen  Xomadensciiiuutzb  untsagt.  — 
Gastlichkeit,  Geradsinn  und  Re< litschaffenbeit  machen  den 
Verkehr  mit  den  Dorfbewohner  »a  ein»  aebr  aogeaeb- 
men.  Diebatald  kommt  aeHan  vor,  beeoadan  an  der  obe- 
ren Angcara,  Nüturäch  muss  maa  die  Umgegend  von  Ir- 
kntak  «oauubman,  wo,  wie  überall  unter  ibnlicben  £n- 
Ufiaaen,  die  Landbevohaar  die  SitteaetnCilt  etDgebttaat 
haben.  Dii»i<c[bo  pitl  vuu  duii  Dorfflchaf^t-ii  im  tu  t  unitrm 
Angua.  Die  Nähe  der  Goldwäschen,  die  Berührung  mit 
dar  demoraUdrlan  Aibeiter-Bevölkenint  derselben,  die 
ungemeine  I.f-ii'litidVeit  des  Gcld^'u« iiwi.-  Ji  dor.  nuflr.wnd 
auf  die  fest  guluglu  Sitte  in  Haus  und  ücmuindo  ciiiK<iwtrkt. 
Einen  niebt  weniger  achädliaben  Einflosa  anf  die  Bevölke- 
rt)T)<7  üben  die  Posselennzy  (Straf-Kolonistvo)  aus,  Verwie- 
mue,  welche  zur  Strafe  für  Verbrechen  hier  augesicdelt 
werden.  Auch  für  Ost-Sibirien  ist  e»  hoho  Zeit,  das  alte 
Syatem  au  ändern,  die  Feaaelenuy  niebt  xenrtieut  in  den 
DSifern,  aoadera  in  geeehloaeeaea  Straf-Koleoiaa  an  geeig- 
neten Orten  anzusiedeln.  —  Die  Goldwüschen  am  Jcniasei 
im  Gebiete  dea  Pitt,  wenn  aueh  naahtheilig  fiir  daa  Bauam- 
tbum  im  Atlgameinen,  habaa  tiefa  doob  in  ao  fem  wolil* 

thätig  (-r«irs('n,  :ds  ne  dem  losi  n  Volke,  da.^  ah  U  ui\  n  gid- 
mMaaige,  anholttiDde  Arbeit  nicht  gowuhuen  mag,  zusagende 
BeeobaUgnag  bieten.    Der  Poeaaleaeti,  dem  irgend  als 
Dorf  zum  Aufuntliult  angewiesen  wird ,  gewinnt  nur  im 
j    seltensten  Falle  dem  Londbau  Gesebmack  ab,  er  hat  «ine 
I   eataddadaoa  Keigung  av  aolebea  Brarerbsarten,  welche  ihm 
nach    kiir^pr  ;iiiK"'^ft;ir:n*(  r  Arbeit  die  Mittel  zu  langem 
bLCjuuuiuu  Nichlr.lliLiü  t;'  »alirtiJ-    Verwiteenu  bilden  daher 
I    die  Orundmaiise  der  Arbeiter  •  Uevülkening  ia  dea  Gold- 
I   «äachen.  —  Kicht  ▼iele  ^on  den  Verwieeaaaa  aaialiBan 
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ticb  durch  eüien  reohUchaffeaen  Lebcna^'andel  aui.  Sic 
irirksB  in  Tolg»  üiMt  bSliMm  BiUniig  uid  ilmr  Libeai- 

kenntniss  ungemein  wohlthafi;:;  auf  die  Baaern  eio.  Ann 
ibDeo  geben  die  Schullehrer  hervor,  die  indeoR  biiijetzl  na 
AngHS^ThilA  tia  Lozniartikel  gelten.  In  den  Dorfgcmcin- 
dcc  peht  f-'!  srltrn  mphr  dl»  zwo;  öder  drei  Mitglieder, 
die  *u  leseii  und  s-ihrcibio  Ncrstuhec,  —  und  das  sind 
YerwieMDe.  In  6rat«kiJ-Oi!trogg  wurde  erat  ganz  kürzlieh 
die  erste  Oemeindeschule  eröffnet.  In  deo  Kirdidorfeni 
Bogutschanskoje  und  Kenhma  hat  man  vor  »emHeh  laDger 
Zeit  schon  Rchulhnuscr  erbaut,  nur  fehlt  es  leider  bi^  jetzt 
noch  an  Schülern  und  Lehrern.  lo  KMbnM  gebt  naeh  d«il 
Berichten  der  Beaem  im  SoholgabSDA«  «b  OHp«ut  «m; 


.  noch  lange  wird  es  dauern,  bis  die  langsam  Toidha^tj« 
I    AvikKraag  m  darnnt  v«raebetMlit.  iMben  wird. 

Der  OesundheitszuBland  der  An*ora  AmrohooT  ksBB  ira 
Alhcomeinen  als  befriedigend  hottioliDcl  werden:  iibriftai 
!    wöthel  zu  Zeiten  der  Typhus  und  rafft  «alilrcitbe  Opf« 
I    fast  in  jedem  Dorfe  hin.    Weohselfieber  sind  hänflg,  eise 
Folge   des   unmäsaigen  Genüsse«   yerdorfoener  gesalzen« 
Fische.    Was  die  örtlichen  Krankheiten  betrifft,  so  tit 
■    Kropf  in  den  Seitenthälcrn  der  oberen  Angara  (■m  Irkvt, 
I    an  der  Belaja,  an  der  üda)  ungemein  verbreitet.   Ad  d« 
Angara  selb«t  kontttt  er  nur  höchst  selten  vor,  TOO  BmU 
•kii'Oatrogg  m  Tmehwindot  or  giaiUek.  (NtoHM 


Zar  Vertlieidi^uug  der  Oceauitüt  am  Noidjml,  iu  meteorologischer  Uiusicht 

Von  A.  Muhrg, 


Die  Oceanitat  am  Nordpol  ist  rinf  sfdir  \rirliiip(i  mp- 
taonlogiMho  Frag«,  da  ti«  aber  noch  immer,  sogar  bei 
wlobeB  HotMToli^OB,  tnf  dnen  Urthail  boeondm  grosser 
Wertli  zu  '.Lfjcn  ist,  manchen  Zweifeln  bcgvitnrt.  so  silieint 
M  nicht  nur  nützlich,  ewndem  auch  nothwendig,  noch  ein 
Ifal  die  ThktMdieB.  -veloho  di«  Beweiae  dafür  enflielteii,  | 

in  finfr  liurzcn  Zusiimmorjffi-lluöp  Z'l  wiederholen. 

Dieae  Frage,  ob  am  nördlichen  Ende  der  Erdachae  I 
OacuflSt  oder  aber  X«iitiM«lditiit  rfdi  belade,  ob  abo  i 

dort  die  beiden  grossen  Kontinrnti'  dnr  ÖFtHcJipn  und  der 
weatlkhen  Uemicphire  getrennt  sind  oder  niclit,  ist  des- 
balb  tSt  uaa  van  eo  grewer  Badavtaag^  weil  daadC  ao^eidi  | 
verbunden  ist  di?  Frage  über  ein  Auseinandergehen  des 
kälteaton  Gebiets  im  Winter  in  zwei  durch  einen  weoigw 
fcaltoB  Baun  aa  Drahang^-Pol  gaadiladaiDe  KiIte«Pol«  «nd  | 
demnach  die  Beantworlunjr  derftolbcn  beefimmcnd  einwirkt 
auf  unsere  Vorstellung  von  dem  atigemeinen  geographischen 
Syatam  der  Meteorologie.  B«  ist  aidrt  etwa  die  Benatsuag  I 
des  Circumpolar-Oi'bict«  &h  Wii'füt'TstTB^FF ,  wflnlic  bc;  drr 
Untersuchuug  uua^r  Zifl  i»t,  deuQ  jüdeufulln  ist  dur  Kaum 
BOfdlich  von  der  Bering.Stras»e  auch  im  8omroer  w  labr  | 
mit  EUecboUen  angefüllt ,  dass  eine  Durchfahrt  ganz  an- 
thuuLich  ist,  sondern,  wie  gesagt,  um  was  ea  für  uns  hier 
Ab.  handelt,  ist  die  Ri«hti^wt  d«a  puan  Mlorischen 
meteorologischen  Systems,  za  welchem  unsere  geographi- 
schen UntcreuchuDgen  übereiostiiamend  uns  geführt  haben, 
et  iat  dar  Bcfalossstein  der  Meteorc^ogia  unserer  IfrciKa, 
wdohen  lu  rochtfertige»  and  eiidMr  in  atellaa  besonden 
Air  da«  Terständniaa  der  Winde  tob  nnerllaalielieiB  Wectba 
ereoheinen  muw.  In  K^elMm  Sinne  könnte  maa.  daz  FaU 
fände  gleiohaam  eive  «ratio  pro  domo  aeaaes. 


Dir  Hl«o!hc'  für  die  O^rnnital   am  Nordpol  lassen  Müh 

in  vier  Arten  unterscheiden ;  diese  sind:  1.  aatoptiaeh-|» 
graphiMbe^  S.  meliorolegiadio  nad  IdimatoIogiMdM,  9.  b^df** 
graphische  und  4.  teleologische. 

1.  Die  Pol  •Fahrer  haben  bekanntlich  nicht  den  Brt- 
bnaga'Pol  der  Erde  eelbet  «rtebiht,  il«  lini  aar  Vk 
S2*  45'  N.  Kt'l"'-t?t>  »her  sie  Imbrn  ring;«  um  din  Pol  ät 
äussenten  Küsten  dea  Kontinents  sowohl  in  Asien  «ie  ta 
Aawril»  beaohritlaii  nad  hier  Obaratt  dnndi  Aatofwi»  |»- 
fnnden,  dass  weiterhin  uü'di  Nordon  ein  offpnes,  nem 
auch  mehr  oder  weniger,  selbst  im  8ommer  mit  foit- 
MbwfaBHMBdeD  Kie  badacktaa  Ifaer  vor  ibaea  hf .  8»  iit 
es  gemeldet  längs  der  ganzen  Nordküste  von  Asien,  f'.vv 
auf  70*  bis  N.,  einige  kleine  Inseln  ausgeDommca. 
aaid  antih  tm  den  aoeb  bshar  rddiaadett  KerdkMta  im 

Amerikan5«fh»^n  polarisehcn  Archipels,  drr  ans  fcros»«.  we- 
nigstens halb  kontinentalen  Inseln  bestellt ,  etwa  auf  '6' 
Ii»  81*  N.  All  Zaagaa  aber  liad  n  aeanaa  IKaBir  m 
nnnh'nTiebnrrr  Trnnp ,  tmmpnfliph  dort  Wrsngell  ^ti 
Anjou,  hiur  Ikluhtir,  de  Häven,  Penny,  Richards,  Otbon 
Hamiltcm,  M'Clintock,  Morton  (unter  der  Oewibr  Taa  Khh} 
und  Hayes.  Diese  fanden  btkftütitlieh,  uud  zwar  ilf 
eigenes  Rrwarten,  nicht  nur  offene«  Meur,  toaderr.  si»cli 
den  dunklen  WiMerhimmel  in  weiter  Ferne,  zwar  sidi 
EisBoboUen  tob  nagewöhnlieher  Grösse,  nicht  aber  Eisbogl 
schwimmend,  welche  freilich  nur  an  gebirgigen  KMW 
sich  bilden.  In  dem  freieren  Theile  de«  Polar-llMNik  M 
Spitzbergen,  tritt  zwar  ein  mächtiger  Eisgürtel' eDtgS|«a, 
beginnend  etwa  bei  74'  N.  im  Sommer  und  reichend,  h 
weit  muri  hier  nordwärts  gedrungen  ist,  bis  82*  45'  K., 
allsin  diese  SoboUeaeie  ist  im  Somaer  ia  Bewtgnag  afik 
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Südra  und  Westen  hin  und  weiter  nach  Norden  hin  ist  , 
m  aidit  inneh'uend.  Modern  eDtscbiadflB  «her  abnehmend 
Mk  Maoft  und  Diek«  (efandm  (w         «•  TwUakht  ia 
Analogie  vit  dorn  antarVtiieheB  Polar»  Horn  m  dar«h- 
brechen  >rüro},  wie  namentlich  Parry  erfuhr  und  worin 
auob  di«  Aiumgea  der  Walttwli-Jäger  «ob  TomaigoB,  i 
iraklw  aaireban,  nSrdliehBr  Wind,  veon  au{;Irfeli  uhal*  | 
tend,  mai  l:c  /i*  iiilirli  si<  her 'In-;  Mucr  «  itlVi  i»  r,  hrinpt  kein 
Sia;  dieM  gilt  auch  von  der  Qegead  nürdUch  von  Oröa-  , 
had,  Moik  dort  aai  «fftoM  V»tmt  and  affin  Nwdwettirind  ■ 
dni  Bis  («k  BiRiiytea,  TIm  peori)ia%  «f  nadÜDS  tb)  Knttit 
Pole,  1818). 

8.  Wann  wirklich  «ia  weites  Ifcer  den  Pol  ma^aU»  | 

So  rrnm  uuch  die  Ueteoroioj^it  Jor  nächsten  Küatcnorle 
liicrfur  Zeugnis»  ablegen,  ^umal  n-^us«  sie  erweisen,  daas 
dort  zwiadien  den  beiden  Kontirsei^ictt  >iie  milder  bleibende 
Luft  de«  Meara  «ch  bwaarUioii  maobt.   Wir  haben  al»  | 
önen  iMMOBderan  OlOokafidl  eben  von  nidit  wenigen  Kfiaten»  { 
orten  innerhalb  der  Amerikanischen  nürdlichsten  gtowtn 
Inaelgmppe  anageaeiehnet  TorlieflUeheUeobaohtnogen,  awei-  i 
oder  «iBBlSndficIi  auf  flehilfta  tea  See-OIBainen  an» 
gestellt;    »iu    i/üilrntf!:   aii<li    ilic  erwartete  BeBtiitigung. 
Aber  dieser  Meinung  steht  noch  imjn^  ein*  grosae  motuoro- 
logiadie  litemiadio  Aatoiität  und  beseaden  in  dar  VertlMi-  ; 
lunp  der  T?othcrm- Linien  zur  Zeit  dio  cr^to  Auturit^il  mit 
abweichender  AsMcht  entgegen  und  dieser  dürl'cn  wir  noth-  | 
iPtadifar  Weiaa  aiebt  auawaieiiea,  aondem  müMen  ihr  Rede  | 
itehen,  nicht  anj^pifcr.tJ.  san?5crn  vcrtheidigcnd.  Wtr  linc 
aorgfiltige  PrutuDg  dt^r  Fr)i>;t'  u  li^'^Llit,  wird  »ie  hier  üuden. 

H.  W.  Dore  sagte  im  Jaiiri;  1857  (,,Kliniatologia«l)ie 
fieitriige".  Bd.  1,  8.  55) t  „Übenli  hat  aioli  bei  weitevoB 
Torgehen  nach  Norden  hin  aln  nledrfgarea  Jaliraaniittal  dar 
Temperatur  gezeigt,  das  niedrigste  überhaupt  erlebte  aa 
der  Ton  Kane  ettiehtaten  Winleratation  auf  16^'  N.  Br.  — 
mehr  al«  15*  Riämni.  unter  dam  Froatpnukte  Ueibaod  — , 
Mu    liiu  Temperatur   in    ihrem  absoluten  Minimum  45* 
(jgeaauer  nur  43,;  "j  unter  deuaelben  sinkt,  ja  in  den  ämi  . 
tat  «inaadar  fclgeaikB  Menatea  tob  Norembar  Itbi  bb  | 
Marz  1H5;{  wie  auch  im  folgenden  Jaiire  unter  den  Queck- 
ailber- Frostpunkt  {^autweiiej  fiel"').  —  Voierat  ist  hier  i 
bailiali  aar  Tom  gaaaaa  JaluaaaUtd  di»  Bade,  waa  aieht  j 

geruilesru  auch  eine  Abnnhrap  Air  Wiritcr  Tpmjifratur  narfi 
Noidcu  hin  auaspricht,  w  u»ut  duuh  uiguiiLlitti  uiikuuimt, 
wie  es  überhaupt  am  richtigsten  ist,  immer  nach  der 
Mathode  der  gaographiachea  Aofluanng  der  HetearoLogie 

';  Ob;;'"i.-ii  i'iiiii;'  SritcD  Turl-'T  folgend«  f^ii«  « i^ülcrholt  wird  1 
SU*  lim  BrrichteB  der  Bvrli&cr  Aksil«mie  der  Wii»«D»ru»{WB  1839:  I 
,^s  MlU-PoU  dar  Brd»,  welche  in  in  oDttcbiMlentu  WlnlrrinonsUB  : 
SM  wsitsstaa  toti  «fssndtr  nod  Tom  DrtboB^Polo  slnUbco,  wUtere 
tUk  asA  d«m  Sommer  bin  Inioer  mehr  einander,  m>  dau  si«  iMMsht 
■aawaaitafalUn"  ~  ,  •»  i«t  dodi  der  oben  tngefiihrte  AuMptash  dlt 
•f  ittra  ead  dahar  Akt  dia  llsinaag  dss  Verbssais  sasaaatna. 
FaliiMu'a  Qt^f.  Iltttbann^.  IIM,  Ball  XI. 


(welche  in  einiger  Hinsicht  von  der  mehr  abstrakten  arithp 
nutiachcn  Auffiissung  verschieden  ist)  die  extremen  Monate 
la  nnteiaeheiden  und  als  den  mitUaran  Staad  ,aniuaeliDa 
den  bei  der  Äquator-Stellung  dar  Bona«  eintretenden,  d.  i, 
das  Oktober-  und  April-Mittel,  denn  die  Isotherm- Linie 
dea  gauen  Jahrea  kann  aelten  eine  beatimoKiode  Yorstei* 
long  TOB  der  TeniMrator'TertlMUuBg  aa  einem  Orte  geben. 
Al'ein  man  wird  ganz  entschitnlra  bulclirt.  Jus--  liii  r  auch 
die  WiAter-Temperatnr  gemeint  ist,  denn  in  dem  neueatea 
Karten warke  dea  berühmten  Meteorologen  (B.  VF.  Don, 

„die  Jahres-  und  Monats- Tsothcrm  -  Linien  in  der  Polar- 
Projektion"  18Ö4)  findet  man,  vom  Amerikanischen  polaii- 
•eben  Arebipel  aaagebend,  nördlich  Ton  der  Isotheona 
des  Januar  von  — 30'  K.  noch  einen  von  der  Isotlieme 

—  92*  eingeaelilosaenen  ovalen  Raum  gezeichnet,  der 
weiter  sich  fortsetzend  hinüberreicht  bis  auf  die  gegenüber- 
liagende  Küato  Aaiano,  wodnroh  «lao  daa  Gebiet  am  Dre- 
hunga>Pol  anatett  einaa  nilderen,  d.  i.  oeesnieehen,  au  dem 
allerkältesten,  d.  i.  auch  zu  einem  kontinentalen ,  gestem- 
pelt würde.  Woher  die  belegendea,  empiriach  gaAindenen 
Thatmlwn  sn  dleaer  Zaiduraag  gaaommea  and ,  itt  aaa 
v.ülig  uncrklurlic)i ,  a^:^f^  nur  bere<  l!m>te  k;iiiu  tuiiij  doch 
nicht  für  ToUgiiltig  anerkennen.  Kin  BorgTältigos  Stadium 
dar  TwluuideaeB  Tortiaflliafaea  BeolHehtnngea  Aber  die 
polarisohe  Meteorologie  in  Amoriku  '.nt  nnn  eine  LiMtlire 
VmsteUung  von  der  Winter-Temperatur  zwischen  den  Polar- 
KMaa  Amaiika'a  und  Asiena  ngabnn,  dahin  golumd,  daaa 
dort  im  Wintrr  (in  ZwischenrauTn  anzunehmen  ist  mit 
mlldt:ircr  Tuiupurülur,  welche  er&l  an  der  Asiatisclu^n  Küste 
wieder  an  Kälte  zunimmt  (zu  Ust|anBk,  70*  N.,  iat'daa 
Januar-Mittel  — Ulfi')  und  daran  wait«r  annimmt  nach 
Süden  hin  bis  som  !DQta-Pol  dar  öotUeben  HemisphÄre 
(etwa  bei  Jakuik,  64*  N.,  mit  dem  Jannar*  Mittel  von 

—  33,7*  R.).  Dam  analog  mttaat«  ama  aaeh  erwarten,  daaa 
auf  der  AmarfkaniaehiMi  B«te  eiae  Zaaahaw  der  Wiater* 
Ti  miHiralur  •,llJ^^  Lirt'^  t  rfolge,  nämlich  im  Falle,  wenn  nord- 
witita  ein  Meer  liegt ;  dieae  Zunatime  Terhilt  «ich  wirküoh 
•o;  -wie  la  Vatjeaalt  daa  thermiaehe  Wialar-ltittel  wonigar 
kalt  ist  als  in  dem  6  Breit«  n^ra  Je  südlicheren  Jakuzk  (wie 

—  30.8°  au  —31,1°),  wolil  aber  daa  Jahree-Ilittel  dort 
weit  kalter  iat  (wie— lS.a"  an  —9,1*)»  ao  Teriilltea  aidi 
aucli  im  Rfiisscfnt  r  Hafen  (78*  K.)  in  Vergleichuns  r's  dtr 
um  i  l5ruit(:UgTadu  südlicheren  Mcrcy-Bai  und  Melville- 
lusel  (74°  a'  uad  74*  48'  X.};  dort  iat  awar  die  mitt- 
lere Jahres-Temperatur  niedriger,  wie  —15'  zu  — 14*, 
aber  die  mittlere  Winter- Temperatur,  und  darauf  kommt 
eo  iooL  $m,  bleibt  dort  hShar,  wia  — S7*  sn  — «9*  B.  •) 

')  IHaaa  efUlt  aaa«  Bntiitigiiog  In  Scbatfa  BtrsduuiBc  dw 

U'CliBtock'ichcn  BeaWMttCgrB  In  Fort  Kennedy  (72°  K..  9i'  M'.). 
Aoch  bitr  wsr  ivir  da«  gante  Jabreamittel  «euigtr  kalt  aU  in  Reoat*- 
laaf  iUIen  (IS*  N.),  abar  dia  ai|<BiUciM  Wiatanait,  Seaankar  bia 

U 
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Iniuma  bum       Baoht  ?«riugt  veideii,  dna  -wir 

UDsere  Beweis«'  fiir  die  Ahnahme  der  Kalt«  im  Winter 
Tom  Amorikäuiächyu  »ugeuauuU.u  Ji<tlUi-Pol  aus  nach  Nor- 
dra  hin  noch  geoaaer  liefern.  Von  der  {Mlariachen  Gruppe 
gmaar  lanln  swiMhaa  70°  und  78*  «ad  swiacli«» 
117*  md  70*  W.  (▼.  Or.)  haben  irffTOO  15  StaBdortett 
in  yollatiadigen  Jalireireihen  Beobachtangen ;  davon  liegt 
din  Marcrjr-Bai  im  inanraten  Sttdweatan,  der  £euaaalaer 
Bafen  im  tnaienten  Vontoaten,  ipn  4  ^ettanfrada  nfird- 

lichor.     WoIlIilt  iloti urulijp  uitlit.  i1hk^<   dir  "SVirnk' 

aichere  Boten  sind  der  Klimata  ihrer  Uerkuult  und  du« 
•na  dar  mataadiiahain  Windmaa  Eatgonugen  sn  aSahn, 
selten  tnifjon  i;ann '  T>f  n  bezeichneten  R.iäm  jener  Stand- 
ort« kann  man  in  Wahrheit  einen  Winterkülte-Pol  nennen, 
we'il.  Irin  imnt  Vntj  181«  mf  dar  Ualiilla-Inael  (74* 
110°  W.)  walirnulm  und  viV  nnchhEr  auf  aüca  an- 
deren Standorten  bp'^'iaigt  worden  in,  hier  im  Winter  bei 
Sabnan  Kälte  cnisii  lit,  d.  i.  originirt  durch  Auastruhlung, 
d^gefen  ein  Steigen  der  Temperatur  erfolgt  bei  Zunahine 
dea  Windes,  und  tnmr  ans  allen  Richtungen,  aveh  ana  Mo^' 
den;  jn  nicht  selten  kam  eben  dos  absolute  Maximum  aus 
Korden,  »nah  kam  SchnaehU  hier  voraugsweis«  aüt  nöcdr 
Uchen  Winden.  8e  fttnd  ee  mdit  nnr  Tanf,  aondem 
2S  Juhrc  »püter  beohurlitcic  uui  der»oibun  Insol  auch  Kel- 
lett  (s.  M'Dougttll,  Voyage  of  the  Resolute  i»ä4),  data  war- 
mar»  Lnft  awli  ana  W.,  O.  und  K.  kam  M  ataiitam  IHadn; 
dasselbe  wurde  bestätigt  in  der  Assistance  Bey  (1850)  auf 
74°  K.,  93'  W.  von  Fennjr  («•  BaUierlnnd,  Vojage  in 
BaflB'a  Bqr  etfr  1852)  und  gaiia  baaaodaca  «ad  aMadtfidc- 

lich  von  BckhcT  im  !i5licrcn  Theilc  Je»  W'-l'i"':rf"Ti-Ki\rja',3, 
BOWöhl  in  der  i>iöii»lt.r  Uay  wie  im  XurtJiurabcrluud  -  Sund 
(7ö°  N..  92°  W.,  und  76°  N. ,  97°  W.).  Zumal  aber 
auch  im  Kensselaer  Hafen  (78°  ü.,  70°  W.)  kam  in  beiden 
Wintern  entschieden  wännere  Luft  auch  mit  nördlichen 
Winden,  ja  das  absolute  Maximum  im  Januar  (1S54  und 
1855)  ezreiehte  «ine  anf  den  andacait.  weit  aüdUeheram  Slaad- 
«rten  nieht  gekannte  Höiie,  Ina  — 8*  lt.,  swar  mit  880., 

ahir  NW,  wiir  iler  Sohnectrind;  Beweise  nus  dt  r  tliLrmisL!:cii 

und  hfdromoteorisefaen  Windrose,  das«  dorthin  nicht  nur 

Februar,   wuHf   k5!!<»T   aU  im  KrnMr^Ufr  Hif-n,   yrh  — 1"*.'^'  lu 
-T.   '   1'  .        1"   ■■'^^  :jL  .'"tut';   Ml\::iiiilii   i".' •  'A'ir.trrt  rrrncittc  nur 

  IS.S",   ilfc  K^HJS'^mrr  lliilini   ulirr  — :) '   (bii  büO.;.     Iii  flBer  Not« 

in  Sthott'ttl.iiij  \il'  -<.  I  II  ..STiiitl  S'Hiiur,  ('■i:iirihutiooi  to  knowlodg», 
WubiigCoB  Cmiitt  ticti  dio  Nacliricbc,  <Um  in  der  frUhcrco 

BaailiMtaar  to  Maaa'stbta  TsftbBdMr,  1b  AsbsmIsw  Hstsa,  die 
VMrielitanr  aldit  su  dsr  ■acasitsriin  M  i«4«4toMi  |*ir«««a  nin, 
dl  dieu  in  itu  BtobtchtungeD  uhoB  g^wbolicii  war,  vi«  di«  Krgicitcr 
8«BStsg  und  Ua)-M  «rkUirt  haben.  Uaoacli  liodcrt  licli  nus  di«  Ui«r- 
^,s,:l;r  ^V;rl.3rol^.J  tili  i':ri*'Fii  Otis.  <Ii»CB  ii>  WiDti»r  Xttm  Ann  hpileatpist!« 

ll. u*.e   >Uinii':ni  ni.rl.t  :lL^  MVIt.  rt:   V,  U'  Ini   -il  li  1  u  h  (r ''Tl  (-r.Q- 

laad  and  in  NiMhs«  K<ilfni>k  aoi  SO.  (bii  SM'.).  Indncca  bleiben 
iamer  di*  abtigm  Ifaaalsss  Or  «ia  Baa>KliM  ia  aiMllchir  Bicktaai, 
asaiesdiah  aaCh  ito  IfatsaACt  tos  alt  süm  Wtata  «Imn  Intt 
ksB,  M  KalM  abtr  Ais  Kltta  saaabm. 


Heer  liegt,  sondern  dass  auch  eine  grosse  Strecke  desselben 
damals  eisfrei  sein  musste ,  denn  die  Eisdecke  des  Heeres 
kann  hier  xwar  bis — 3ü°  und  — 40°  K.  erkalten,  jedoch 
immar  veniger  als  das  T,and,  während  das  flüssige  U««r- 
«Maar  «nf  aaiaar  Obetflidie  nie  unter  —  1,«*  bia  —i* 
KSlte  bcaitit;  beinahe  gtetehaeitlg  wnrdle  awili  ia  derDiiaifar 
Bay  ein  Mu.\iminii  t»i-üb,iclit>;t  'ind  twat  sogar  mit  starkem 
nordäatUolkea  Winde,  ferner  ist  sa  berttekaiohtigem,  daM 
Sanaaelaar  Halbn  inBarbalb  sirai  hoher  Ka  tn^andar  Hfigal- 

kettfn  lif^l,  der  limolätion  fast  vier  Munnle  fntbthrt,  und 

doch  sn-ei  Mal  einen   milderen  Winter  erfuhr  aia  tf 
4  Breitognde  aiidUehar  hakannt  lat 

l>a  zur  Vertjlrifhunp  rarhreror  Orte  vorzugswei-u  diu 
Gleichzeitigkeit  der  Beobschtungon  dient,  so  eignen  sich 
hier  nntar  den  Torlandenen  Beobaohtungs- Orten  naBoantp 
lieh  fünf  daxu,  wenn  wir  nun  aus  dun  Zahlen  ««Ihft  iiher 
die  niamliche  Vertheilung  der  Külte  und  iib«r  Abuniiine 
oder  aber  Znaahmc  derselben  nach  Norden  hin  entscheiden 
käsen  wolbo,  nümlioh  drei  Ort«,  vo  im  Jalm  18&it/68 
beobaehtot  wurde,  Morcy-Bai,  Mclrüle-Inaal  nnd  Korlliiim* 
berlsnd-Sund ,  and  zwei,  wo  dies«  im  Jahre  ]tSänA4  go 
aafanb,  Oiaaater  Bajr  und  Bensaelaec  Uafen.  DIaao  füaf 
Unmen  nnd  aogan  nna  dl«  Mittel  gewQirafl,  die  Ftnftdig 
unseriT  Frugu  wtiter  su  voUfjlirnn. 

Man  kann  xuvor  tegan:  Was  ist  2U  erwarten,  im  Fall 
hier  nneh  dem  Pol  hin  ein  grotaea  kontinentnisa  Oebiel 
sich    fortiic-!/.t    und   den  circuniiio!ur<-ii  lüium  linnlmmt? 
Unstreitig  muts  dann  dorthin  sich  ergeben,  wegen  zuneh- 
■eador  Danar  dar  laagaa  Naaht,  frühanr  Aabag  ad 
späteres  Anfli'Tcn  drr  knlfcn  Zeit,  nl50  slarkn  ZuTn''-ii' 
der  Wintiirkitku  ^ditao  \v:rd  iiru  KueigneUlen  gumussen  und 
verglichen  nicht  nnr  nach  dem  Mittel  dtr  drei  eigentlichen 
Wintermonate,  Daaember  bis  Februar,  sondurn  auch  nach 
der  Snmme  der  nittlereo  Temperaturen   aller  Monate, 
welche  unter  dem  Frostpuokte  blieben);  ferner  ist  zu  er* 
warten  jhuahme  des  abaolntea  Minimnn  und  Abnahme 
des  abeolnten  Maximum  im  Winter  nnd  aucli  Zunahme 
der  AiHidltudc  der  jährlichen  Fluk!'ialian ,   d.  i.  iler  D;ffe- 
rena  zwiachen  den  beiden  extremen  Jahrcssciten,  daraus 
herrorgehend,  dam,  wie  die  Winlaritilie  atatlt  nnimmt;  ae 
iiiicli  liio  Somroerwärme  nicht  iji  rinp  Weiht   I)af;i  ijcu  rauss 
das  Umgekehrte  sieh  ergeben,  im  Jfsil  hier  noch  dem  Pole  hin 
eiBoeaamaeheo  Gebwt  aiafa  nuadebnti  iriimlieh  Abaoltwüelmiig 
der  Wintcrliiillt  iir.i  auch  mattere  Socncnwärmr,  daher  keine 
Zunahme  dt-r  j<ihrUi.,hua  .implttudc ,  übte   Zuuaiime  der 
Maxtma  im  Wmter,  kommend  mit  nördlichen  Winden. 

Wie  die  gvugraphtsoheTempentur-Verthcilnng  wirklich 
hier  »ich  gestaltet,  lüsst  sieb  aus  der  folgenden  Taf<;l,  ent> 
haltend  die  Temporatur-TailiiltniaM  an  den  gmtMUltoa  fulf 
Polar-Orten,  aberbücken. 
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Uioratis  erüit-'bl  mau,  tJu&n  die  Vurtboilung  dw  Eracbei- 
miBgea  für  poUriache  Oceaoität  •prioU)  dam«  «ktfitUb  im 
Brassc'lacr  Uaifeu  die  Daaer  der  langeo  Nacht  beinali« 
4  Uonate  ist,  also  etwa  um  20  Tage  langer  als  an  des 
■Sdiichorcn  Urten,  die  Insolation  völlig  fohlte,  auch  dio 
0UH  Wistamit  Viagfit  wmr,  indam  dort  11  Momte  («a- 
■Mt  10  vmA  9}  mit  ihnr  nittlcrgn  Tcmpenlor  notor  d«ra 
Frostpunkte  blieben,  doshalb  auch  die  Frühlings-  und 
HarbitmoBttfl  ■oofa  und  mIiob  weit  kälter  wma,  w  ward« 
dodh,  woU  itt  BirtflfMlifl{d«i,  die  mittlm  Tempwatar  d«r 

eigentlichen  drei  Winterniona!c  Tier.dmhvr  Ms  'Ffbniar, 
sofCslle&der  Wei«e  am  närdUchsten  Orte  am  wenigsten 
Imdbfsdiacfct,  Mik  hfar  mt  «migMn  tiaf -nm  aUaii  Btaad. 
orten  (auch  venn  man  hier  vier  Monate  für  (Im  Winter 
oisuat,  weil  der  M'iit  noch  völlig  dazu  gehört,  so  bo- 
kmuB*  man  doch  in  der  2*  südlicheren  Disaster  Bny  ein 
niedrigeres  Winter- Mittel  als  im  Kensselaer  Hafen);  hier 
kam  frciliclj  das  tiefste  absolute  Minimum  vor,  allein  man 
muss  bedenken,  dm  diws  kaum  tiefer  »ar  hIs  das  in 
Miany-M  tiMma$,  wu  iri»  43,7°  zn  43,1*,  osd  da«  m 
in  Xakaik,  ia»  aopv  14  Breitengrade  Mdliehar,  riw 
auch  g3iiz  kontinental  liegt,  als  weit  tiofer  bekannt  ist 
( — 46°  &.).  Fragt  maa  ahar  aaoh  dam  abaolatea  Uaximam 
im  Winter,  •»  argiabt  aleh  das  hiaaig«  ala  daa  haehata  tob 
allen  Standorten,  wie  — 3*  zu  16"  und  13*,  un  1  1.  ;  dor 
Brkläning  daroa  iat  su  barückaiohtigeo  die  Nahe  Ton  oHoneni 
Heer  im  Hemden.  WlrUf eh  ward*  «a  geheaeht  init  090.  w«> 
nigstens  in  der  Pisnstrr  Bny.  Vnn;er  die  .^mplituile  df^r  jiihr- 
liebea  Fluktoation,  d.  i.  die  Differeni  der  extremen  Monate 
nad  dar  JahreiaaiteB.  iai|t  eieh  bier  nicht  nDehBead, 
•ondem  im  Ocgcn!hpil  EOpar  entaohicdon  in  Abnahme  nacli 
Ifordea  hin;  v.ie  anders  e«  sich  verhalten  würde,  wenn 
XMitnantalitnt  nooh  velUda  sich  fortsetzte,  lasst  sich  wie- 
der ungefähr  «rkenwB  aaa  dar  Yatgleiabaiig  aitt  Jaknsk 
(64*  N.),  wo  diaaa  DiAraos  dar  TahraaiMten  n  der  im 
Bensselaer  Hafen  eich  verhält  wie  43*  lu  27*. 

Der  Sammar  fIreUieh  hatte  nur  fiaen  Mannt,  deeaea  mitt- 
lav»  TampeMtor  danlVeetpaakt  aibanli«g$  diaao  Jäliieaaalt 
iit  ea  endi,  veldN  dea  |Utte  ra]MM.IGttel  in  dar  Bereib- 


,  uung  erniedrigt  (tun  1*)  im  Kenaselaer  Hefen;  auch  der 
[   April  und  der  Oktelier  eiad  hier  niedriger  ele  an  den  ettit 

lieberen  Orten;  aber  dn  dann  die  Kurro  der  eigentlichen 
I  Winter-Temperatur  dennoch  hoher  bleibt,  liegt  duriii  nicht 
I    ein  geatlgender  Beweis,  dass  hier  ein  Faktar  in  der  Nähe 

aeia  mnea^  dar  ein  tieferea  Sinken  dar  Tempamtnr  kiadert? 
I   ünd  kann  dieaa  ein  anderer  aaia  ala  eine  noha  liegende 

weite  und  eisfreie  ooeanischo  Oberfläche,  woher  hier  auch 
I  entaehieden  die  milde  mad  dampfkeiahete,  aaa  Notdaat 
I   herbeigefabrte  Laft  atnmmen  mneita^  Plagt  ann  naek  dea 

Orten,   wo  dis'  Milte  de«  Winters  am  käiti'sten  wurde,  so 

,    sind  dicea  die  südwestlich  gelegenen,  also  mehr  koatinen- 
;   talen  Biaflnae  cvlUnaBdea  Orta,  etwa  kb  la  100*  W.  L. 
(abor  nicht  etwa  bis  zur  Dering-Stis!«»e;  in  Point  Barrow, 
71*  N.,  ist  die  Winter-Temperatur  nur  zu  — 22°  gefondea, 
also  wieder  sunehmead  nach  Weetea  Ua). 

Noch  ein  bManderee  lokales  Moment  ist  zu  berück- 
sichtigen,  da«  sind  zahlreiche  Oletscher  ringsum,  welche, 
so  weit  im  Sommer  auf  ihrer  Oberfläche  die  Schmelzung 
«ffoigl»  atm  Ue  1000  fm»  ke^,  mit  Bokaialawaaaer  darok« 
tilnkt  nad  mit  einer  Tampentor  Ten  0*  im  Inneian  tbt- 
sehen  werden  und  auch  im  Winter  so  bleiben,  weshalb 
hier  aefar  aaek  im  Winter  die  oataran  Qletacherbäohe  aiah 
llndan.  Indaaeen  iit  dieae  doek  immer  nar  «n  lofceiar 
j  schwacher  Ofen  and  die  strenge  Külte  der  Luft  muss  doeli 
auch  bald  wenigitena  mehrere  Fuss  in  die  Oberfläche  ein- 
I  driagea;  aaek  alebt  di«  evwlhata  SihBkanf  der  laft* 
Temperatur  mittebt  netdliekcr  Wiada  nidit  daarit  im 
Zusammenhang. 

Zu  diesem  mahiuielagiatiiea  Verhalten  auf  dem  Polar- 
Qebiote  selbst  kommt  nun  noch  die  Gestaltung  der  geo- 
graphischen Meteoration  im  weiteren  Umfange,  weiterhin  auf 
'    den  unteren  Breiten.  Wenn  wir  uns  in  Oedanken  auf  daa 
1   Atiantiaeba  Meer,  etwa  im  aweitan  Drittel  dar  BreitaiikreiaB, 
1   eawetaan,  eben  ae  aaek  aaf  im  Oroasai  Oeaaa  in  gleleker 
Polhohe,  und  hier  das  System  der  Ventilation  beacliten, 
ao  müaaea  wir  erwarten,  ikU»  am  Pole  die  Kontiaente 
toa  AaiiHi  nad  Aawika  mahft  dank  Ooeanitlt  gatimit 
wikan  oder,  «a»  dnuit  idanliaek  Iii»  iUla  da«  ngtgakn« 
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Zar  yertheidigang  d«r  OeMidSt  am  Nordpol,  ia  metooroIogiKber  Beiiebung'. 


kälteste  Gebiet  mit  dor  Januar  -  Kiilt«  tob  —  32*  «ie 
in  Torbindung  hielte,  dass  dann  untor  den  Winden  die 
Ulteate  mid  aobwente  Luft  gendo  NofäoB  hu  ge- 
fühlt werden  wörd«.  Xua  ober  vorUIt  ot  mih  nidit  so, 
oondoni  an  der  westlichen  S«itc  auf  beiden  Oceanen  kom- 
•MV  toleho  Winde  (and  ne  geben  «m^eh  donb  ihre 
nSoflgkeit  knod,  diao  «o  too  flifem  Felo  hontanimen, 
da»9  »ie  die  Polarströme  nnd)  von  Nordwest ,  aber  auf  der 
öetliehen  SeHo  —  und  diew  gilt  eu«h  f&r  Europa  —  ron 
Nordoet  IMaee  iet  oia  onTenrarfliehee  Zoogniee  der  meteo- 
rischtin  Windrose,  wi-tehcs  liinrvichend  Beweis  mthiilt 
gegen  Kontinentalilat  am  Erdpole  und  aooh  gegen  die  An- 
nabme  eines  dortigen  Raomee  mh  giSaiter  Xllto,  aleo 
eiors  cintaclion,  mit  dem  Erdpulo  im  Januar  msammen- 
fiilleoden  Kälte-Fola,  welches  dagegen  aach  hioieicbeod 
BowoU  enthält  fBr  eine  in  Winter  orfglgondo  Spaltung 
des  kältesten  Gebiets  am  Erdpolo  iu  zsyt'i,  die  Milte  dir 
pelariaoben  Kontiaente  eiaaeboMiide,  kälteste  Gebiete,  wel- 
dho  dann  dnreh  ein  wtenuflea  Zwieehengehlet  getfonnt 
lind ,  und  dies«  kann  nur  oceanisobfr  Xahir  ft-ln. 

Im  Sommer  maea  da«  Circampolur-Uebiet,  falls  es  eine 
VaaaorflXehe  dantollt,  kBhler  Ueilian,  ala  Ferfland  bleiben 
würf^p:  flip  meteoriwihe  Windrose  zetfrt  awh  ,  v;emgi^tm!^ 
in  Europa  rüllig  erwieaeo,  dass  zu  dieser  Jabresseit  die 
kübUten  wie  die  adtwomten  Winde  ona  K««d  «bS  aogv 
Nordwest  konimr<ii.  Die  Seefahrer  fanden  auf  dem  Ueere 
oberhalb  Spitzbergen  bis  über  82°  N.,  data  liier  im  Som- 
not  die  kEltoien  Winde  nordliobe  wuoa,  die  wfimeroa 
^üf^lichc,  wip  tiampntlich  Scoresby  und  Pürry  berichten; 
im  Juli  faad  LuUUier,  dasa  da«  absolute  Maximum  nur 
S,s*  orrriohte  und  auch  das  XTisinun  neeh  —  einige 
Mal  tip!  Helmee^,  die-  iinMlL-rc  Tcrnpcmtar  war  nur  1,5°, 
d.  i.  üi»j(iriä{i;r,  »Cim  «ie  mü  alleji  (wlarischtn  Küsten- Stationen 
gefunden  ist,  auoli  den  Rensselaer  Hafen  nicht  ausgenom- 
men (wo  der  Juli  2,8°  besaas).  Da  übrigens  Sooresby  hier 
nocli  EisbirgL'  sah,  welche  Ton  Norden  kamen,  und  da 
TOD  Spitzhergen  aus  im  Sommer  Xh^n.  u'lI  nooh  weiter 
nach  Norden  ziehend  erbliekt  sind,  so  ist  so  Tennathen, 
dass  anch  nnrdUeber  noeb  Ineeln  and  Felsen  Torkommen. 

An  die  Mi  tcurjio],'!«  schlii'sst  »ich  die  Klimatologie,  d.i. 
deren  Beaiebung  auf  die  oigauiacb»  Welt.  Aaeh  Vegetation 
und  Thierwdt  zeigten  dureh  mhlreieherei  Vorkonnien  ein 
milderes  Klima  längs  der  nürdliehsten  Küsten  den  polari- 
■chen  Amorikanüntien  Arehipele  ala  auf  dem  aüdlioheren 
Theile;  einige  Pflaason- und  Thier-Arten,  walehe  ihn  polu- 
riache  Grenze  schon  erreicht  hatten ,  stellten  sich  dort 
wieder  ein.  Freilich  iat  einauwenden,  daee,  wenn  die  Win- 
ter dort  hoben  Tempentnr  bewahrten,  dlo  Sommer  Aigegon 
in  entsprechender  Weise  eine  niedrigere  haben  müssen ;  aber 
ee  können  l'iianxen  unter  der  Kchneedeoke  aicfa  erhallen  und 


daher  im  FrAbjalir  ihr  Loben  frQhcr  wieder  beginnen.  Im 
j  nördlichen  Grönland  bat  lunn  bemerkt ,  dass  Kenthier- 
Heerden  im  Winter  naoh  Norden  hinxiehea  (wie  Fitnoj 
angiebt  in  „Tbe  Weatherbook  1863",  nach  M<CUntock  und 
Allan  Young). 

8.  Hydrogr^hiaehe  Beweiae.  Die  MeerewtiSmnaf  io- 
weiaon  eine  ao  gmaartige  CirlniUtion,  «in  Ein-  nnd  Ani- 
atrömen,  und  so  weil  nordwärts  beoboobtet,  bl*  SO 
82'  45'  M.,  daas  dahtua  zu  aehlieoaen  iat,  oa  nHaae  noeb 
weiterMn  ein  tnier  Spielraum  neb  befinden.  In  dar  Tfaat 
der  (lulfsiraiu  zii'ht  mit  einer  Breite  imd  Uächtigkeit  hier 
nordwärts,  wie  ea  nur  im  Yerbäitnias  zu  einem  weilen 
ümikng  einea  Cironmpolar-Beeiketta  ataben  kann,  denn  aetn 

Jfoliv  i^t  die  Kompfßnatiou  de»  iiusÜieasendeu  kiiltcrt-n 
Wasaers;  er  tritt  aber  mit  einer  fircitc  ein,  welche  den 
Banm  twiaehen  Iilaad  und  SkandlnaTien  eiunimmt,  wabr- 

selieiiilis'h  \s  irJ  i  r  u-.;f  di'ii  lii";irren  Ureileii  suhnmrin,  dann. 

wenn  die  ihm  entgegenkommende  kältere  (Strömung  die 
Iciahton  gowonden  iaL   INe  ihm  entapraehondo  Auaebö- 

mung  ron  gleiclier  Vächtigkr't  ^ii  ht  iin  Sommer  längs  der 
Aaiatiachen  Kordküate  von  Ost  nach  Weat  (aie  soll  aber 
in  Winter  hier  eatwlMa  aiahen)  md  ISnga  der  Aaorikn- 
niKchen  Xordkiinte  von  West  nach  Om  sie  kommt  aher 
auch  von  Neid  her,  wie  nooh  nahe  bei  83"  Si.  erfiibrea 
iat  nni  nueb  im  Sni0i-annd  d«b  beomklieh  madit,  «ad 
schliesslich  erscheint  sie  in  zwei  Polarstr  injerj,  an  der  Ost- 
küate  Grünlands  und  in  der  Uattin- Strasse;  kleinere  £iA- 
fliiaae  an  der  Waatkfiate  Toa  Ufaiid  und  von  Orönlaad, 
auch  ein  kloiccr  Au<:fnu<:<-h  in  Her  nicht  »ehr  tiefen  Boiing^ 
StraaiUi  kuuoiiu  i^iur  uiibi.'a(dit«.4  bleiben. 

4.  Hieran  scbliesst  sich  cndlieh  ein  teleologiaehav 
weis.  A'ieUeicht  wird  für  M  inttie  ein  soll  her  nicht  für 
zuläseig  gelten,  indessen  würde  diene  Abweisung  unrichtig 
aein.  Man  kann  überall  willkiirlieh  oder  ungoaebiekt  TOI^ 
fahren  im  Untertan  und  Deuten  ron  Abliebtet:,  ahpr  die 
unbefangene  Auffassung  dos  Baues  der  KrdkngLl  und  der 
auf  ihr  unterhaltenen  cirkulircnden  Bewegung)  n  wird  niebt 
umhin  können,  eine  planraässige,  genau  berechnete  Ord- 
nung des  Ganzen  au  erkennen  ;  es  besteht  auf  unserem  Welt- 
körpcr  ein  in  Bewegung  sich   erhaltendes  physikalischao 

i Uhrwerk,  deaien  Taradiiodane  Theile  in  Proportionalität  zum 
Oanzen  eich  befinden  und  wo  Stomngen  vorbergeselicn 
und  \:  rmieden  sind. 

Dies«  Toranagaaetat,  aind  wir  berechtigt  zn  aigumeati- 
nn,  wenn  am  Pol  an  gnaaea  kontinontalea  Gebiet  tieb 
befände,  dann  würde  dcnnocli  die  Cirkulation  in  der  unte- 
ren Kcbicht  der  Atmoaphan  besteben,  würde  dahin  Dampf- 
menge  iubron,  wolebe  dort  in  krystallinieohar  Form  nieder- 
geschlagen  wegen  der  sehr  kurzen  Zeit  des  Schmelzern 
i   aioh  anhäufen  würde^  ebne  daas  für  die  nothwendige  Uäoi^ 
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kebr  «ae  Vermitteliiiig  besorgt  vüro,  also  der  R«o«ption 
«in  Bieht  die  «atspradiKide,  sonst  ni«  fehlend«  ReaÜMion 
Mgwellt  (mhm  dar  nagenägenden  dozdi  XrapontunOu 
Dhfsges  wM  diow  nothirendige  RemMm  Tttiatttslt  M 

oceanistlitr  Xalur  dca  Clrctiinpolar-Oelriet«,  indem  Soliuee 
und  Eis  SU  Wasser  ichwimmead  snrüokgofiihrt  werden, 
snd  temfsii  hum  mm  liiiT«if(nuiMi  mf  dl*  im  Welflwa 

enÜialtene  Vernunft  diese  AnordünuK  anuelimeti.  'Dicüer 
teltoUigiMh«  Beweit  ist  nach  J.  Herachers  Vorgange  an- 
ceommBs  •.  Lm  UvaOm,  pn  Halfan,  196^  fmi  2.) 


Als  Ergebnis*  der  oben  casammengcstcUten  BeweiiS 
darf  wähl  Mch  «n  lU  beHmdon  beniehaet  wcfd«iit  dsM 


wir  noch  entschiedener  als  früher  uns  bcrt-ehtigt,  ja  genö- 
thigt  finden,  die  geographisch- meU>orologisctie  Voratalliuig 
«nzawandea,  BiUiilj«fa  »nf  der  nördlichen  HomispbSn  er- 

I  folge  in  Winter  ein  Amrfasndorgehen  des  Kälto-Poli  in 
/iwei,  \v  e*chc  ihre  Stellen  einnehmen  in  der  Mitte  der  po> 

I    kriachen  KooUneBte  und  womit  überbwpt  dun  dort  iwn 

I  nwtwRudw  OBBtnl-CI«biete  gegeben  weiden,  nielit  nnr 
Kalte- Pole,  sonli  rti  nurh  Baroiiifter-Pole  und  >Vnitl-Polo. 

1  Dieae  VonteUuog  bildet  die  Grandlage  der  Meteorologie 
■eweU  theoreliieli  fit  die  Anfliabne  der  m  beeliafliiteBdaiii 
Phünomenp  ,  fTir  ria-'  Vrr*tKiic!ü!»s  von  Jcren  Motiven  und 
räumlichem  Zusammenhang ,  wie  auch  praktiaeh  für  die 
Anwendung  auf  iMid  tuut  Ifanr,  auf  die  KUaDatolagie  rad 

'   «mf  die  Nautik. 


Die  Grenze  zwischen  Deutschland  und  Dänemark 
iHMh  dem  Wiener  Frieden  vom  30.  Oktbr.  1864. 

(Uit  Kkrtc,  B.  Tsf«l  Ii.) 


Our  Yerto«»  dunb  walehen  der  luhMreiclw  Xnag  der 
SeutHlieii  Oromrilelite  gcsea  DEaeiaark  am  SO.  Okfbr.  1S64 

in  ViTien  zu  erfreulichem  Abscliluss  gekommen  ist,  lautot 
in  den  Aitikels,  die  siob  eof  OebietoveFändemagen  beii»- 
lieB,  woiräieh  lo; 

Article  III.  Sa  Majcatu  le  Koi  Je  Danemarc  r<  ;.on<:*' 
k  tous  äes  droit»  aur  lea  Doob^a  de  Sleavi«,  Hoktein  et 
loMobenig  «a  ftif «ur  de  Leaia  l^aotje  le  Bei  de  Pnuae 
et  rEmji(.rcur  il'Autriche,  en  S'engageant  A  reconnn'ilre  Ur 
diapoutioDs  que  Lour  dites  Majeatcs  pruudront  ä  iVgiLTd 
de  ew  Dnohi^a. 

Articlo  IV.  Iä  oession  du  Duch^  de  Slesvic  comprend 
toutM  >es  lies  appartenaat  %  ce  Duche  »uasi  bien  ijuo  lo 
territoire  nUU  am  I«  t«m  htm».  Poor  oiBipüfler  la  de- 
limitation  et  nour  iure  oeiaer  lea  inteavdideDa  qai  r^- 
tent  de  )a  aimatien  dea  tarritoirea  jntleadai»  eaolaT^deue 
le  territoire  du  Sleerio,  Sa  Majeate  Ic  lloi  de  Danemarc 
«ide  k  laeors  Majaatla  le  Bei  de  Pruiae  et  rEmpeceur 
d'Antrfahe  le*  poeanriona  jutlandatwe  situ^i  au  Sud  de 

la  ligne  de  frontitre  m-TiJiotiale  <\:i  ili.stricl  ilc.  Tiiho,  tellej 

qua  le  tetritaire  jutlondaU  de  Moegeltondcra,  l'ile  d'Amrom, 
loa  partiea  jutlaadabea  dea  flea  de  Feeiv,  Sylt  et  Beemae 
etc.  —  Par  contr«,  Leura  Majestes  lo  Roi  de  Prusse  et 
l  Emperoui  d'Autricbe  conaeatent  »  oe  qa'une  portion  eqoi- 
Tdanta  da  Bboria  «t  eeaipiMHit  ontre  Kla  df  Aerae  >)  de« 

*)  Xrt  «dar  AnS  tat  di«  ptaar«,  kUher  m  ScliUiwig  gthijtni» 

IvttX  »flitltrh  T«n  FBnen,  irlihr«Bd  A«mf ,  -«ir  ilii'  K'i:r:srti  Tlrltiinf 
lom  G.  >'oTainbiir  in  ibw  ÜboTi«t»uiig  Jf»  Veitrar-»  »ilitnlt, 
Utine,  la  |tti«l»«r  Btsita  aiit  Btdmleb««  jelcgciti:  Iniel  <1m  Kteinen 
B<tt  ist  wd  aadk  wi«  nr  aa  BAhaelg  idMct  A.  P. 


torritoireB  aervaat  i  former  h  «vatignit^  du  dioteiet  ona- 
nestlonaj  de  Bibe  btoc  le  leate  da  Jnttaad  et  i  eon^er 

k  ligno  de  fronticre  ontre  le  Jutland  et  le  Slesvio  du  cöte 
de  KoMing»  aoit  ditaohee  du  Duobä  de  Skevie  et  iacer- 
por£e  äuu  le  BoyBumc  de  Saaennw. 

Articlc  V.  La  nouvellc  fnmtii'rt'  entre  ]c  Koynumo  de 
Daaemuc  et  le  Dache  de  Slesvic  partira  du  rnUiev  de 

i  l'eaifaeaeliara  de  la  bai«  da  Hapamiad«  au  1«  patit  Baiii, 
pt  npn's  nrotT  trarersi;  cctte  huie,  suivra  la  fronti'rp  Tni^ri- 
dioniile  actuello  des  paroiese»  du  Hojla ,  Vcjstrup  et  Taps, 
oette  dernüre  jntqil^aa  eours  d'eau  qni  ae  tiWT«  On  9ni 
de  Qcjlbjerg  et  Brinore,  eile  «uivra  ensuite  oo  cours  d'cAQ 
tt  pertir  de  son  embouchuru  daos  la  Foys-Aa,  le  long  de 
k  frontiere  m^ridionale  des  paroisecs  d'Oodi»  et  A'antrup 

I   et  de  k  frontiure  occidentak  de  oette  derai^  juaqul  la 

]  Königa-An  (Konge-Aa]  au  Void  de  Holte.  Da  ee  pdat  le 
Thalweg  de  la  Küniga-Au  (Konge-Aa)  formera  k  frontier« 

1    jaaqu'ik  k  limite  orieatide  de  k  peroiaae  de  Ujortluad. 

I  A  partir  de  ea  poiat  le  tnoi  aulTM  eette  lintlte  et 
son  prolongcrufTit  juH-ju'.'i  l'angle  aaillant  «u  Xonl  tJn  villai^e 
d'übekjär,  et  ensuite  k  frontieie  Orientale  de  oo  rilkge 
joaqnllaOjda-Aa.  II«  lek  limite  oiieatal«  de  la  pamiaae 
de  Seem  et  Ice  limited  Tni^ridionalc"-  Jus  iiaroisses  de  iSeem, 
Bibe  et  Veat«r-Ved8ted  fonneroot  k  nouvellc  (roativre  «lui, 
daaa  la  ner  da  Nord,  poaaaia  i  ^atoaee  48«1*  «ntre  Ii« 
Hae  de  Manoo  et  Koomoe  % 

')  Du  Scbrfibwrt  d«r  hltr  gtatBBt««  XiracD  i»t  auf  d<.-  ""i»»Tj'- 
Mben  KArtf*  TerdcQtKlit :  Ripen.  .\mrum,  ICiim.  lieilarulndt.  31  ■  iU.  ^^ 
tnp,  ä(iib«ry,  Brt«<lnfar,  l'<ibiib«k,  Oddi«,  VVttudriap,  utibckjär,  ojrintu, 
WMtat  WedüMl«.  A.  P. 
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Die  Gren»  iwiMheii  D«iit*dilBnd  mi  Dinemark. 


Uit  Hülfe  der  Dänisohen  Oeneral«tabskarte  Ton  Schlet- 
irigt  Auf  welcher  die  Gemeindegreozon  «.ingctragi  n  sind, 
konnten  wir  die  bsob  GnunilinM  Mif  Tatel  lä  siehen  und 
nagUioh  in  4«r  ÜbtiiMhtiikNte  ^nellMB  T«M  die  gegen- 
mrtig«  Ausdehanof  tMt  8alüiwrit>H<>lrtwii  ud  Lnumlnif 
vor  Aiigaa  ftihHB. 

Dm  Urdieib  über  din  ZvtduDäMigkeit  der  neuen  Onate 
lind  rerechieden,  namentlich  wird  der  Verlust  der  Ualb- 
imel  Btesderap  nus  miUtfriwIien  Biicluiohten  btklagt> 
jedenMI«  'iet  die  Onnue  aber  bedeutend  einliwberi  ab- 
gerundeter, meiit  auch  nntürlicher  als  früher.  Die  Enklaven 
ond  die  widernatürliche  Theilong  der  liord'-frieaiashen  ia- 
nla  aiad  wegfSllig  gewordeD,  ArrS  iet  eeiaer  Latie  and 
den  TiefciiverhüItDiawn  der  umgebenden  Meereetheik-  (.ot- 
spreeheud  <ur  Inielgrappe  von  Fitaen  und  Laageland  ge- 
koBwea,  «ttdlieh  tat  die  KSaiga-Att,  die  aatürlltiie  Neid* 

jjrt-nzc  Sc'hlüBwisrs ,  ^veIli(f  ti-uü  iiu  mitÜLT'-U  Tht  ile  die 
politi«cbc  geblieben.  Der  Flächeninhalt  der  sur  KeguUrong 
dar  Of«BM  gecaaieitif  abgettetonmi  OeUete  ^olit  lidi 

bis  auf  1  Quadrat-Ueüc  aus ,  wi'li  hu  üänoiiuirk  zu  (lutf 
kommt,  wie  luioh  hinsichtlich  der  JUovülkerung  dieser 
Gebiete  DiaeMilc  vm  Am  VUbm  Betfa«  iai  Tertbeil 

);rbIi(iS<?n  16$.    Nach  unicrcr  (^igpntn  plunitnetristhcn  T?<v 
rechnuOK  ^rbun  wir  folgende  ZuMmmeDstuIluiig  de«  Areals: 
Van  Diiiffiiirk  xn  Schlcairig     <     Vm  Btttlnwig  an  Diaonfk  - 
abgetreUa  abgttrtUa 

MUana  bai  SciaHbni  .  0.1      Wvlir  WwUtM    .  .   .  M 

EakUTi  MÄgeltondeni  <   .   4|t      Seem  fl.l 

Tl)«U  Jcr  Inacl  Röm    .   .   0^      Hjortluad  ],<> 

Theil  äoT  lr«<4  Sylt     .    .  0,4      UalbioMl  Stcndcnip  otl»t 

•ITjei!  I  r  lu.il  Fahr    .    .  0,7          Heil.,ftddii,W»mdfapelc.  3,> 

Intel  Amrum  ^'A—  \  ^^"^  ^"'^   i,i 


Da  Sehleiwig  nach  ofEzicller  Aiuiahm«  früher  167  Que- 
drat- Meilen  hatte,  «o  beträgt  »ein  Flächeninhalt  jetzt  in 
nisder  Zaiü  166  Qu.-Uln.;  HoUuin  (läo  Qu..Uln.)  uad 
iMieabaig  (19  Qa.-lUn.)  hinzugerechnet,  umCneea  die  Toa 
abgetrennten  Uerzogthümer  340  Qn.-Mln. ,  we- 
ohae  die  Mebeiüiadar  ((hömland,  liiand, 
VSrSer,  Wert-Iadiaebe  laeela)  jetot  6*7  Qa-Klit.  hrt. 

Beiläufig  benutzen  wir  unsere  Cbersiohtakarte ')  sat 
Darlegung  dee  Kiteabahaaeuea  ia  SeUeawig-Uolateia  aaek 
aeiaem  gegeBwärtigea  Beetend.  Uan  erkannt  duana  tofort, 
wie  gern  litfcrtigt  dir  Vorwürfe  sind,  welche  ein  Artikel 
in  der  Augaburger  AUgemeiaea  Zeitung  (lU.  Oktober  1^64, 
Beilajce)  der  früheren  DSniaohen  Regierung  wegan  dar  haad» 
!tr('Itlichen  Hiiiiaui^etzuu^  Schleswig.'' «eher  IntereaB«n  bei 
Anlage  der  Bahn  macht.  Die  bia  Wojene  fertige  Uaapt- 
Ikä»  eoUto  tw  Randaboig  bia  Wandrnp  dnreb  gaaM 
IKclilcswig  gehen,  ohne  einen  e:rizij;en  Ort  von  Br-dtutung 
zu  berühren,  nach  allen  Städten  dos  Lande«  müaacn  Zweig- 
babnen  gefiifart  werden,  aollen  aie  nidit  gaaa  Ton  deaa 

KlÄriiTiahnnctz  ausge.schiosBeii  lileinen  ,  und  e»  sied  auch 
bereits  Zwcigbaluien  nach  der  !^tadt  ^bleewig  and  naob 
HaBabaif  ia  Betriebe.  Die  nalBrliafae  Xlida  voa  Band»- 
borg  über  Pchleswrp,  Flensburg,  Aitfurnde,  HaJer.'kben 
aad  Qniatianifeld  nach  Kolding  hat  man  absichtlich  nicht 
gawXUl,  wm  irft  Uaiiekuag  diaaer  Stidte  Jütiadie  aod 
Biiniichc  Proiakto  durch  Schleswig  hindiirchrnfiihreri .  die 
tkhleewig'acbe  Bahn  ist  für  jene  Städte  zum  Theil  ron  gerin- 
gaai,  lan  Tfaeil  roa  gar  kaiiiaai  Svtf  eD  «nd  dia  BMiieba- 
kaatan  dsd  doroh  di*Z«a%baliMa  aah 


^  Ins  flUiilai'a  BaaMllaa»  Kaae 


I>ic  Schweiz: 

Notizen  über  iJue  BtTeLsung,  ihre  wissonscliaftlich- geographische  Erforfich^ng 

imd  ihre  Abbild  uui^  ia  ivarte  uüd  ßUd. 


S,  Dia  wiaaonaobaftliolw  SrüMMhimc  dar  Bohwalaar 
Alpn  doioh  dm  8<dtw«la«r  Alpen -TMeia. 
Xa  giabt  tob  keinem  I^nde  der  Erde  rerhältnissmäasig 
eine  so  grosse  Reihe  mehr  oder  weniger  trefflicher,  die 
Geographie  und  Topographie  betreffender  Werke,  von  kei- 
nem Toraüglichcre  Karten  als  von  der  Schweiz ;  kein  Land 
wird  mehr  beenebt  aad  bereiat,  von  Touristen,  die  ent- 
weder dea  groeaea  Straaaea  folgen  oder  die  entlegensten 


•)  Ose  «rstse  Tbifl  s.  U»  Terigaa  Httt  SA  Ml— «a«. 


Xbalwinkel  und  itohen  sofsaeben,  von  Männern  der  Wissen- 
adiafl,  die  Alles  in  den  Kreis  ihrer  Beobachtung  und  Unter- 
suchung ziehen,  von  den  gigantischen  Felsmaaeaa  bia  n 
den  Oletaebeiflob  aad  deai  lafnaiaaatfaietebeo,  — ■  and 
deeh  lat  die  Sebiral«  iteeh  aefar  wnt  dam  eatferat,  ia 
irgend  einer  Beziehung  erschöpft  oder  in  all'  ihren  Theilen 
bekannt  zu  sein,  sei  es  als  Tonriateaütid  oder  ab  daa  dar 
Wiaaenaciuift.  Ea  mSehte  dea  aehaa  darek  den  «laait  Uai- 
ftnnd  t'iir  erwiesen  gelten,  dii<>^  die  Schweizer  zur  besseren 
Kunde  und  zur  näheren  l^oraohaag  iluar  eigenea  Hai« 
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nth  in  Jtlm  UeS  «md  beModeran  Verein  gebildet 
haben,  der  sehen  jetzt  etwa  4(<u  thütige  Mitglieder  zählt, 
■n  («initigw  Corpt  tob  Bifonchaoge-  and  Matdadkaaft- 
lUtamdaB,  mAdw  m  aeh  iw  Aufgabe  gertdU  Mmd,  dl* 
noch  wenig  eilur  g<iT  nicht  bekannten  oder  noch  nie  von 
«na»  JtfeoMhen  Foa»  Iwtnienen  Theile  der  Sohw«ia«r 
H«ohalptfl  nSber  n  ooterenoheo. 

Wenn  es  »ich  früher  nur  von  7,v\t  zu  Zeit  Kiiiiuliiu 
aigalegen  sein  lieaaen.  das  Liofat  der  Witaeaschaft  über 
^H»  «riMüMMlttRiaii  m— «ndiwi  wri  dw  dvakda  SaUaiar 
der  Unwissenheit  zu  lüften,  der  über  dic?c  Gchirgnwelt 
aujgcbreitbt  wur,  so  finden  sich  jetzt  auf  einen  blossen 
Wittk  gleich  Hunderte,  die  demselben  Ziel  mit  aller  Kraft 
und  Knergie  nachstreben.  Unser  19.  Jahrhundert  (und 
zwar  Torzüglioh  die  letzten  Dezennien)  zeichnet  sich  in 
dinar  Btifahian,  daroh  die  Macht  and  den  Erfolg  hq'wv^ 
OauMiiMiBiiM  imd  miiim  AM<MMtioiis-G«ia(M,  riesenhaft 
vor  allen  frühwan  Zeiten  aus*  Ba  lit  yoü  liohan  'fifttav* 
CSS«,  <lie  Gt:schichte  der  wissenschaftlichea  Krlorschung  der 
Schweiz  zu  T«rfol|9a  und  zu  gewahma,  wie  groseartig  di« 
Vortoohritte  feradB  in  aiia«i«r  Ztät,  in  daijangao  dir 
bemicu  OoninittoQ ,  gewogen  sind.  Es  kann  durch  eine 
solche  Betrachtnog  dem  Ventiuiat«  berttluater  MÜaner  ver- 
gaageaar  lailaa  ia  kaiaar  Walaa  BaaiaWMil^piBg  wwMlir 
•en,  aber  die  Leistungen  und  Thaten  i1er>ie!heti  nmi  wie 
Hamenkürner,  deren  Widitigkeit  zumeist  davon  abbäogt, 
ob  u«  auf  einao  gebtig  fruchtbaren  oder  nnfroehtbaron 
fioden  fielen  und  befrachtend  nachwirkten  oder  nicht. 
Die  Entdeckung  einer  Xeuen  Welt  war  lun^o  ror  Columbus 
durch  die  Nonnänner  gemacht,  aber  »ic  hatte  Mr  die 
Walt  kains  falgaa,  dt  se  auf  unfmchtborea  Bodes  fiaU 

Ib  wi«  wait  VBacK  hantige  geographisdw  oad  tavtagraf 
phisehe  Kenntniss  der  Schweiz  aus  der  neuesten  Zeit  datirt 
and  anf  dan  Arbaiten  dar  kotaatpociran  OonatatioB  beruht, 
khrt  aiD  Bliak  anf  ffl«  YargaagaBbelt  *). 

Erst  mit  Jacob  SfheufLzer  zu  Aufani»  de»  vorigen 
Jahrhunderte  beginnt  die  wissenschaftliche  Erforschung  des 
landaa,  und  '«■a  arina  badeBtanfaB  AiMtao  fiir  dia  geo- 
graph-sfh  ■  topisrhf;  Ornndlage  ergaben,  ist  am  beete  a  in 
seinen  eigenen  Worten  gesagt,  die  er  im  Jahre  171'^  in 
ainar  Znaehrift  an  die  200  RMÜia  and  Büfgaf  tob  2Brich 
richtet ,  deren  je(fcrri  er  ein  Kxemplar  seiner  berühmten 
Karle  Jer  Kchwuiz ,  ^S'-Jin  ihUHia«  Iniula  grographtM. 
übersandte:  „Erlaubet  mir,  Tit.,  diese«  Wort  zu  brauchen 
bei  Präsentirung  einiger  Arbeit,  welche  mich  wohl  ISjüh- 
rige  Beisen,  grosse  Mühe,  Applikation  and  Geld  gekostet, 
walalia  abarSOOO  aaaa  W5rter  md  <Mn  aiekr  hat  eU  die 

•j  8.  ds*  tttigSMlcluieu  W«k  tob  Prof.  U.  3t«d«r  „Owtilicbt« 
dar  nritaehsa  Ocspivliie  «er  Mhmia",  iMt. 


Oigersche,  bis  dahin  berühmteate  Behwelser  Chart,  liine 
Arbeit,  welehe  zwar  nicht  ohne  Fehler,  doch  an  etliali 
tanaend  Orten  eorngirt  ist.  Die  noch  übrigen  Fehler  ge- 
ndwB  Tit  grcaanathig  su  pardonniren,  in  Betracht,  dass 
eine  rollkommcne  Schweizer  Chart  nicht  leichter  zu  er- 
warten, ab  eine  ToUkommene  Binatinimnng  aliar  in  diaaam 
Wonderlasd  baflndliehen  GamUtfaar,  waaa wegen  aneh  aua 

bisherigom  Maii?!-'.  nn  pt'nugpatnen  astrononiiflchnn  Obeer- 
rationen  die  Oradut  longitudinls  et  latitudinia  ausgeksaan." 
Dia  Gabfagaerfehau«  iat  die  damaU  Obidw  Tereiaselier, 
willkürliclj  Rüstaltclrr  Stöcke  in  Vogelperspektive. 

Vor  uo«}l)  uiahi  luu  Jahren,  im  J.  1766,  begann  der 
Oemernl  Ludwig  Pfeffer  seine  Aibaitan  rar  Daratellnng  dar 
mittlereB  Sebweiz  durch  das  groese  Kclief,  das  sich  noch 
jetit  ia  Loiam  befindet.  Er  bereiste  selbst  das  Gebirge 
und  laMa'ia  daB  einsamsten  Gegenden  von  der  Milch  mit- 
gBBaa»aBar  Ziegen.  Zwei  Mal  müde  er  tob  dan  land- 
lanten  ala  Rpion  aufgegriffen,  öftera  arbaitate  er  bei  Hand- 
licht.  Das  Relief,  welches  erft  1785  ganz  vollendet  wurde, 
tat  aua  Wach«  verliiirtigt,  22^  Fuaa  leng  ond  1%  Fuss  breit. 
Satt  Sehen  eh  »er  waren  jedeeh  bia  dabin  fflr  die  top<^ra- 
phiscbc  und  karfopniphii-che  Kenntni.s»  de?  Ijindea  im  All- 
geneioea  noeb  keine  weaeatlichen  Fortschritte  gemaobt; 
denn  neah  ia  J.  17T»  aagt  flatasial  WalMv  ia  den  an 
Eminem  Schweizer  -  Atla«  ^phf'rigen  Begleitworten:  — • 
„o&  lAi  waä  äcbwer«s,  eine  occurate  Landcharte  von  einem 
Land  auszufertigen,  das  so  viele  hohe  Berge  und  Thälcr 
hat.  —  Ich  habe  die  höchsten  Berge  und  Alpen  manchmal 
mit  Leibes-  and  Lebensgefahr  bestiegen,  um  die  Lage  dar 
Orter  und  die  SecTB  «ad  im  lanf  der  nSiae  raabt  «nam- 
i^Oiea." 

2a  jener  Zeit  galt  dar  GotiQiafd  mit  16.600  niaa  tSt 

den  Kultninationajiunkt  der  Schweiz;  „wo  Ulinden,  T'ri, 
WalUa  und  das  obere  Bernergabiet  xuaammenstosaen",  zagt 
Haali '),  «•'''ad  die  bSaiiaten  Beige.   Diaaalbigea  balaaea 

Ootthiird ,  Furcu  ,  Cn^palt  und  Lukmanier".  Büstliing's 
„neue  Erdbeachreibung"  (1754)  enthielt  die  beste  damals 
eiadhiaBeBe  BeaohraibBag  dar  Bdnreie.  „leb  Imbe^,  luiaat 
es  dftrin ,  ,,He!vetien  mit  Vorsatz  etwas  woitlüufip  und 
genau  beschrieben,  weil  es,  ungeachtet  der  vielen  Merk- 
würdigkeitea,  «atohe  ee  eatbSlt,  Uaher  den  Ausländem 
Wenig  bekannt  gewesen  ist  —  —  Der  grösete  Theil  dea- 
iN:^lhxin  besticht  aus  neben  und  auf  einander  stehenden  Ber- 
gen und  zwischen  ihnen  befindlichen  easta  ThXlers.  Hier 
sind  die  Berge  nagehaura  FelaUmnpaB,  «ekli«  nrei- 
vier-,  ja  wohl  leolMnial  fiber  eiaender  atehea,  ia  langen 
Beihen  mit  einander  verknüpft,  und  •!-  bis  lO.OOO  Si  Imhe 
ho^  und."  Doali  bilden  die  barometriubeB  Höbenmessun- 
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lfm  tqh  J>  A.  D»  Lue,  die  in  der  sveiteB  BUfl«  dN 

18.  Jahrhundert«  in  der  Umgvgend  von  Üouf  besannen, 
das  AuÜMig  «iiun  b«H«teii  KuiBtaiM  d«c  HötaenTcrhilt» 
alme  dar  Sdiwriser  Alpen;  De  Lw, gMetoeitig aalt  Jetilir, 

wagte  68  auch  gnerst,  rerK'.cli^ctiurW  GipM  tK  «liteifea, 
am  wiMenaohaftliobe  Fragen  su  liSeeo. 

SnuauralB  beHilimla  Baiie  anf  dso  Hont  Blane  fiÜlt  in 

Ja?  Jiihr  1TS7,  um  Welche  Zeit  eine  neue  K[icn:hi'  fiir  äic. 
wisMiudtaftUcb«  Ettode  begonoeu  hatte,  die  in  ein  Paar 
SeHBura  mefar  tti  Ttg«  ISrdaite  ab  die  Mharvn  Xahr- 
hunderte  «u«immLugtiiOmiiu-n.  Tra'.U>B  fülirte  ITH»  in 
der  Schwei«  daa  er«te  trigonomeiriacbe  Ureieoksnetz  ein; 
Baeler  d'Albe'a  gfoaa«»  brteaverk  «aaeUeB  119»,  daan 
Dstcrwald'g  „Carte  de  k  Prindpaut^  de  KeufchÄtel,  levee 
de  IHUl  ä  lftU6",  dia  aiste  Karte  über  einea  grüturea 
Theil  der  Sekwais,  dia  d«ii  atamgatea  AiifiMd«ruee>  ia 
^^^^.r.u^:  uuf  tuiithematiaah*  QeoMiigkeH  ud  feiolMtMkvoIla 
Zeichnung  entspraob. 

Bennoelk  blM  ».  B.  daa  )attt  ao  atark  keaacfate,  aogar 
von  mum-Iioti  kecken  I)jimc-n  hv  in  seine  ticfstm  Ei»- 
labjrrintho  und  hnohateu  Zinnen  bigiiugt.'iii;  Ücrucr  Ober* 
land  Ma  ISll  ^o«  ürrm  intognifa,  »ogar  den  Schweixern 
selbst.  F.r-I  in  diesem  Jahre  führten  die  Gebrüder  Meyer 
ihre  hfruLmtt  EuideukuugBrcis«  über  dieses  Gebiet  aus. 

Etat  im  Julire  1^:14  b«gaon  die  trigonometriachc  Vcr- 
measuug  der  i^hweiz  unUit  Leitung  de»  damaligen  Ober»t 
O.  H.  Dufour,  war  aber  bis  1842  so  weit  gediehen,  das« 
oit  der  Publikation  einzelner  Sektionen  der  berühmten 
Topographischen  Karte  der  Schweis  in  26  ül.  im  liaaaa- 
8tab  von  1 : 1 00.000  begonnen  werden  konnte,  weleke  An- 
fang« des  nächsten  Jahres,  durch  EracheÜMU  dea  letaten 
Blnttea  (Nt.  XUI)  g^ai  vaUatiiadig  vorlie^iien  wird. 

So  lat  dk  AnftiaKf—  uaA  du  Mappirung  der  Sokwais 
nach  ainam  iiinhaitlialiMi  Plane  und  unter  einheitlicher 
Oifektion  anmaSikrt  uul  snm  Abaokliua  gebiadit,  ond 
didnrek  eine  faate  Baaia  goveniiett  för  den  Aolban  dcv 
getammten  wissenschaftlichen,  boeondera  dar  pkjtikaliatk- 
goographitohen  Krforaoknng  dea  Lande«. 

Kn  aekr  wichtiger  Sehtitt  in  dieaef  Richtung  gaaoliah 
durch  das  grcl^^:^r1ig>  N(  tz  von  7s  nt  u  cinaerichteten 
meteorologiMken  Stationen,  an  denen  im  Dezember  1S63 
naoh  einem  einkmtlielien  Sjstema  Baobaektungen  begannen, 
die  für  dii.  mijt''.>rolu<i;isvhc  WisseuMiiaft  \uii  ■irr  irrjsston 
Wiektigkcit  zu  werden  Terapreofaea  und  deren  erste  &e- 
aullats  Dr.  A.  VShry  in  ywigm  Kapital  aSker  baepraeh. 

Um   eine  gCHgrii[  liisciic   t.t  rrüirht   <lirsc,^  nii'ti":>rnt',ip:-chen 

Beobaobtitngauctzes  zu  bieten,  gaben  wir  daa  Kartchen 
auf  T^l  IS  und  die  HSkenlage  der  Stationen,  ana  wel- 
cher let/'Lr.jii  i  r-i  litlii  Ii  i-'t.  lu-^  Iii?  B«?oboehtungspunkte 
bei  ihrem  groeseu  numerischen  Vmluuge  immerhin  nur  bia 


etwa  aw  Hittfte  der  vettilnlan  Anaddnrang  dea  LandM 

reichen  und  mit  der  Höhe  von  ii4  7's  Meitr  iGr.  St.  Btrn- 
kard}  aufhorao,  wihtend  die  bocksten  Punkte  der  Schweiz 
bainake  bia  an  einer  doppdt  ao  gnaaao  WSb»  raleken.  Ob 

die   wcili-rt'    IlinaufnictuLg  der   Süifioncu    tictr  ftudcren 

Generation  vorbehalten  bleibt,  laaaen  wir  dahin  gestellt 
eein,  innorkin  Übertrift  daa  aan  eingierieblate  Sjatcm  alka 

Ähnliche  iti  uidtren  Ländern,  Berniiatis*  Karte  der  Meteoro- 
I    logischen  Stationen  in  Deatschland,  der  Schweis ')  u.  a.  w. 
I   waiat  nur  •  Statienea  fiir  die  Sobwau  auf,  dia  nnada» 
(Tafid  1-2)  TS,  und  die  ganzen  Östanaiakiaabaa  Alpen  ent- 
halten nur  etwa  halb  so  vieL 

Für  den  Aneban  der  tepegmpibiaakien  Keantoiaa,  dar 
Glet^^rh«  rknride,  der  T-ehre  von  der  geographiüchen  Verbrei- 
tung der  Pliansen  und  Thier«,  ist  dureh  die  Gründung  der 
Alpett-Venine.  inlelw  dl«  «^nielnan  Krifta  und  Vnk»- 
suchungon  vereinigen  und  ebenfalls  in  ein  mehr  eiuheitlichea 
Ganze  bringen,  ein  weiterer  wichtiger  Schritt  geaoheben.  Der 
EngUaeha  Alpen-Verein  {Alpine  Clah)  war  der  erste  dieeer 
Vereine  nnd  hat  zu  der  Kilduns  der  anden-n  ahm-  7":-  -f\\ 
iltai  AuslüSÄ  gejjcbtii;  er  ;r.il  im  Jiiiirfc  IfioS  in.-s  Lthcu  uua 
seine  Mitglieder  haben  sich  jedes  Jalir  durch  eine  Beihe  der 
k'ihui<ten  Berg&hrten  bemerklich  gemacht;  er  ist  auok 
speziell  ein  Verein  von  Bergsteigern  und  naoh  den  Statuten 
bedarf  «a«  vm  Mitglied  zu  werden,  der  Bc<»t«igung  eiua 
Bergee  von  wenigitens  ll.OOO  Fuss  Höhe.  Daher  kommt 
es,  dase  dar  Yerein  nur  etwa  20U  Mitglieder  oder  wenig 
mehr  zahlt,  darunter  Gelehrte  vom  besten  Klang,  win 
Forbes,  Tjmdall  n.  A.;  daa  Eintrittsgeld  oad  der  Jakiea- 
beitrag  betrügt  jedea  1  Ouinee.  Der  Alfmt  CIA  bat  seinen 
WaluMits  in  London,  seine  Mitglieder  vereinigen  sich  in 
•inam  mit  fiibliatkek,  Sammlungen  u.  dgL  anafaati^tetea 
Olttbhanae  ond  adne  fttr  die  Topograpbie  ond  Vatnrwiaaen- 
schaften  wichtigen  Ergebnisse  sind  in  einer  Reihe  priichtig 
aoageetattater  Pnblikationea  niedergelegt:  drei  iUnde  ..l'eai», 
Fmu  und  &Uwimf,  ein  periodiaeliea  Journal  „The  Alpine 
Jonrnal"  {von  welchem  vom  2.  Miirz  1863  bis  1.  Sep- 
tember 1864  7  Uette  ereohieneo  aind),  Tenohiedane  Mono- 
grapbien  «uelner  Mitglieder,  beaandeiB  ^^ndaU'a,  «al 
zwei  Bünda  „Alfnit  Cnid^  Tott  h  Ball,  Piüetdantan  im 
Yereiaa.' 

Ala  iwaiter  in  Felde  eradihB  der  ÖAmüküdU  JJfm^ 

Vri  iii.  der  im  Marz  1862  gebildet  wurde,  seinen  standigen 
Sitx  in  Wien  liat  und  liok  sum  Zweck  stallt,  „die  Kennt- 
niaa  der  Alpen,  beaondera  dar  öateiiniehiielian,  in  Tenbrai- 

I     leu  und  zu  erweitern,  die  Liebe  zu  ihnen  zu  r<rderu  und 
ihre  Bereisung  zu  erleichtern'  •).    Mitglied  kann  Jeder 

*l  B«ri{biu«.  rbysiLaiiscber  Atlas,  L  Abtbiiiaaf,  Bt.  tl.  OetkS, 
J.  Pcrth«,  IS.'iS. 

')  „Gsogr.  Hitth."  18SS,  8.  fiü. 
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umim,  der  »ich  für  die  Alp«a-Wolt  inUnreasirt  und  einen 
Jülwiibeitoig  von  3  fl.  Öaterr.  Währung  zahlt,  wofür  er 
ab  BMaplw  dn  SmokHliriflaB  «rhilt,  TtMOndun*  |«t 
an  Sm  ZamnrnnMultain  md  Vortrigen,  Bits  nad  StteM 
in  den  TLTMminlangen  und  minsenlcm  Anspruch  uuf  l'ntcr- 
■tüUlug  b«t  DBtanwhmaiigen,  welche  auf  die  Forderaag 
te  YmiiaumA»  guUbUH  ibid.  Dar  Teraa  And  w 
AnkUng,  da»3  er  iu  der  Juhru«- Vor^iinmlac^i;  am 
IS.  186S  bcreiu  643  Mitglieder  säUte  und  fort* 

Rdundi  dudi  ii«m  lGtBli«lir  widhit  üstar  dw  IBt- 

Rlicdem  beflnden  »ich  Gelehrte,  Ärarte,  Ai)vo1uten,  Beamte 
aller  Art,  Kaufleute,  lie&Uera  u.  A.  und  nicht  bloea  der 
Adel,  der  Klerui,  die  Armee,  die  hoho  Finans  nnd  Diplo- 
matie hat  ihre  Vertreter,  Mndam  «ufa  die  Mböne  Welt, 
welche  durch  einra  Xnuu  ron  38  Smn  das  Uitglieder- 
verxeiohniu  schmückt.  AnaMsr  uhlreiohek  Poruhangen 
«od  ArlMÜtao  hat  der  Verein  die  Anadihauig  guter  KoBini- 
BilalIoa»>initat,  die  Bantellung  von  Qaaftferen,  ^  Bona- 

ricfuing  putf-r  Fuhrc-r  zu  TtranlaiMsn  geiucht  und  die  Re- 
sultate teiaer  Arbeiten  bereits  in  drei  treflUcben  ond  lehr 
iahtknlelMa  BKadea  JUhdieilnagiai''  <)  aad  „Verhaadlua* 
gen"  tler  Öffentlichkeit  übrrfteben. 

Der  Itolieniacbe  Alpen- Verein  f^Clui  atpmo  äi  Ton'noJ, 
m  deaeea  Onladoag  der  ante  Gedaak«  fat  Aagoat  IMS 
gleichzeitig  bei  iwn  ver*chiedcnen  Partien  anftanchte,  die 
den  Monvi^Q  und  dun  UcQt  Blanc  bcDtiü^tn,  bat  an  seiner 
Spitse  den  berühmten  Natarfor^uher  Quintino  Sella  und 
den  Oratan  Saint- Bobert  nnd  aählte  bionen  Kurzem  200  Mit- 
glieder.  Br  stellt  b1>  Hauptsweek  «einer  Bestrebungen  die 
iiaturwi'i»en»(;liuftli>'ho  Erforschung  der  Alpen  wie  auch  dea 
Apaaaia'a  obenan.  Stindiger  Sita  des  Veniaa  lit  Taria, 
aad  vm  ia  daaNllMa  «atietea  aa  kSaaea,  hat  anni  eia 
Kntrittf'pL-!'!  von  20  Liren  und  ebuu  80  viel  jiilirlichen 
Beitrag  zu  entrichten.  Auch  dieeer  Verein  bat  in  einer 
baioBdarea  Pablikatioa!  „Otonula  deOa  Alpi,  dn^  Apon- 
nini  e  dd  valonni,  Toriiio  1SG4",  begona«B»  di*  BMalMa 
seiner  Bestrebungen  zu  veröffentlichen. 

Baiaalia  ala  dar  btcte,  ake«  aiilit  der  geriagrta,  tiat 

der  SfAic-nr-r  Alpm- Verein  anf.  THn  Khrc,  die  prrtpn 
thatsäohltebcn  i^chritte  aar  Grii&duug  dc8»uib«o  gethan  um 
babaa,  gabüttrt  den  Dr.  Th.  Simlor  in  Bern;  Tomehmlieb 
«of  Niaa  Asngaag  Um  nauaeltea  Hoh  am  19.  April  18S9 
la  Oltaa  SA  Sahvafaariaohe  Berg-  aad  CHatodier-Täliier 
aus  Terachiedenen  Kantonen  nnd  konatituirten  sich  zu 
eiaem  Sobweiaer  Alpeatdnb.  Ka  aoUtan  Anfaagi  aar  Schwei- 
aar  aar  Mitgliedadadt  angelaaaeB  werden,  dodi  waida  ia 

licr  iiu  Oktolitr  in  Ba^cl  nVif^vhaltcnen  dii'ÄpJinirigcn  .Tahref  ■ 
Versammlung  dif  lk'»tiujtnun;{  gctroilim,  Uass  auch  Au«- 

<)  Dir  Bnprerlii.oij  lie»  1.  Hanart.  •.  „Oeogr.  UitthcU."  1S64, 
Bart  I,  S.  3» 
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lander,  welche  »ich  uiu  die  Kinntni»!!  uud  Ertorsbbuug  der 
Schweiz  bemühen,  zur  ordentliches  Mitgliedschaft  gelangea 
können;  das  Eiatiitt^grid  aad  dar  Jahreaheitiag  eines  Mit- 
gliedea  betragea  belda  6  Fnaea.  Bahr  «iikiam  fiir  die 

I  Kurderung  der  Interesaen  und  Zwecke  dca  Teiafaia  «rwita 
sieh  die  Spaltaag  deeeelbea  ia  SektieBeB  ja  wtäk  dca  ^n- 
eoUadaaaa  OaUalaa  and  Kaatanaa:  Seiktion  Barn  (aift 
66  Mitgliedern  im  eraten  Jahre);  Seklion  T<'ldi  (Glarus) 
44  Mitglieder;  Sektioa  Basel  (46  Mitglieder);  Üektioa 
Bfc  Chdhn  (S8  lOlgHedar);  BiMoa  Tla  (Zdrieb);  SaktloB 
Rhaetia  (Chur)  43  Mitglieder;  Sektion  Jora  (Aaran)  3  Mit- 
glieder; Sektion  de«  Diabkrtit  (Lausanne).  Die  An^abaa  dee 
Vereins  sind  mit  wenigen  Worten  dahin  iiiBeiniiKinnfilkiiel.  aa 
Oufoui's  Topegraphischem  Atlas  der  Schweiz  einen  lebendi- 
gen KoBiBentar  au  liefern,  und  zwar  aollen  die  Exploration 
non  und  Untersuchungen  unter  dem  dreifoehen  Gesichts- 
paakta  eiaaa  topoiogiaah  haeahraibendaa,  eiaea  artiatiadi«B 
aad  aiaaa  BatarwlaseBaolMftKehen  aaagelShit  werdaa. 

Die  LeistuDgen  des  Vi-reins  in  »einem  ersten  Jahre, 
deren  besnltate  in  dem  ersten  Jahrgänge  seines  ,^ahr- 
bmAe*  bekannt  femaebt  wurden  *),  sind  abaa  so  grossartig 
durch  ihre  Kühnheit  und  Ausdehnung  als  von  dem  raannig- 
fialtigsten  Interease  für  die  Wiaeenaobaft.  Fast  jede  ein- 
«eine  dar  waaUadMua  XxplanliaaaB  «Ma  var  ^  t$u 
Deeennien  gewaltiges  Aufgelion  gemacht  haben,  ffach  einem 
sysUtmaLiachuu  I'kine  war  der  Hauptthätigkeit  der  Mitglie- 
der ein  bestdmmteH  (iebiet  zur  Erforschung  Torgeaehrieben, 
nnd  zwar  die  Tödi- Kette  und  die  dariden  -  Scheerhorn- 
Kette,  welche  wiedemm  in  7  kleinere  Untergruppen  ge- 
theilt  uad  je  eise  Maem  Detaohement  unter  besonderem 
Gbaf  aar  epecioUen  Durebforaobaag  aagewieaea  warda. 
Diaaa  IVmehaagen  gingen  lait  baatem  Brfalg  Ter  aieh  aad 
sind  in  ihrer  Ausführung  und  in  ihren  Kesuliutec  in  bccha 
Berichten  näher  geaobildert  ond  in  einer  Karte  Teranacbau- 
lieht  Diaia  Karte  wire  aBaia  hiareiehead,  die  Riohtnag 
des  Schweizer  Alpen-Vcreinn  zu  nhüraktcrisitisn  und  die 
Gediegenheit  und  Gründlichkeit  ihrer  Arbeiten  darzuthua; 
aia  ragt  lelbet  aatcr  daa  so  boobstaheaden  Sebwaiaarisdbaa 
Topographischen  Kar'cn  als  eine  lui^pezeEohnetr  T.cistnng 

I    hervor,  macht  num  wahrhaft  eDtzucke£d<:&  Kiiidruck  auf 

I    den  Kenner  und  Fachnmnn  und  bildet  eins  der  vorafigw 
Uchaten  MeistaiattItdK!,  welehe  die  Kattegmpbie  überlmft 

'    zu  Tage  gefördert  bat  Sie  irt  im  Vaaaaatabe  Toa  1 : 60.000 
(doppelt  so  gross  als  dur  der  Dufour'acben  Karte)  unmittcl- 

I    bar  aaeh  den  Sidgeaöseiicbea  Orjgiaal-Anfliebaiaa  beaibeitat 

I   aad  antar  dar  Düraktioa  dta  Gtatral'<JoBit#s  vaa  B.  Leu» 
zinger  in  Bern  mit  hoher  Kunst  im  Sticli  auj^efuhrt.  Da» 

j    Terniiu  ist  in  mciiterhafter,  höchst  effektiver  und  plasti- 

■)  Jalirbnch  du  ikbvaU«  Alf«aclBb.    Kistcr  Jabf(sa(.  B«n, 
I    Mvt  UM.  •  imaM. 
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aober  Wbku  daxih  Stlirailon  der  Art  dargestelU ,  daaa  die 
FeUparticn ,  die  OUtsdicr  und  Firno,  die  Wülder  «ehr 
deutlich  unterachicdun  sind  und  doch  das  allgemeine  Bild 
nicht  »toren;  auf  den  auagedehnten  Gleicher-  nnd  Fim- 
ilächun  siud  die  Isohypsen  odvr  Horizontiklon  von  30  zu 
3U  Meter  oder  luu  Sohwviwr  Fum,  im  äbrigAB  Tetnin 
die  sogenannten  „ZiLn«^  dw  Hariw»Ulao ,  aialidi  di« 
von  800  ni  300  Meter  odw  VKM  Schwei»«  Fqh,  an- 
gegeben, ausaeidsm  «bar  nooh  aahr  nhliwofa*  HätwuiUea  i 
eingetragen.    Da»  T«mia  iat  unter  wdiMfer  Belraihtai«  ' 
gezeichnet,  aber  nicht  Ton  Nordwest,  wie  diess  bei  Du- 
fbor  und  überhaupt  tiblieh  ist,  sondern  tod  Südsüdwaat,  i 
wem  ffir  die  Daiatalliuig  gnad«  diaaaa  Oatnata  Torthrilhaft  | 
ist;  die  Uründe  für  eine  solche  Bcleuchtang  siml  vom 
Caatral-ComifaS  niiiier  moüritt,  und  eraoheinon  uns  für  i 
Lakal-KarteD,  aSmlich  aalabe  von  afaMabian  Gabiaten,  tWSf  | 
grrtiliifiTtit:;.     Die    Karte    cn'.liiiU    ullu  BericLtieungen 
ditr  Dufoiir'«chcD  Original  -  Aufnahme  in  der  Topogra{)bie  > 
und  "Nanenklatur  Seitama  dar  Tamtna  •  lUtg^ar  mid  | 

^ii(;t    r«'li<.    lebhaft   die  Wichtit;lvo!t  des  Vurcins  selbst 
diesem  auagezeiehneien  Werke  gegenüber,  aa  weiches  sie  i 
gawiaaermaaaacn  die  Mite  «eO«  mkin  wtd  aa  i«  dea 

ThtilcTj  vfrtic"?f'rn  iiml  vr>rro!Iständi;rt-n  •wenien ,  bis  zu  I 
welchen  die  Kräfte  der  Ucodalon  nicht  aunreichteu.  Ausser  1 
den  BariaMan  nad  dar  Kaito  Ober  di«  eogenuBten  ofifisiel- 
Icn  Arbeiten  «ies  Vereins,  namlteb  i!onjfinij;(;n  innerhalb  dea 
vorgeschriebenen  Ucbitjt^,  uuLhali  das  Jahrbuch  eleu  Chr^aik  | 
daa  Tereins,  eine  Hciho  Schildanngan  too  Explorationen 
in  anderen  Tht-Ilen  der  Schweis,  sogenannte  „Freie  Fahr-  I 
ten"  '),  diu  iur  die  Topographie  der  Schweiz  ebenfalls  Ton  ' 
Wichtigkeit  sind,  dann  Tersohtedono  „Aufsätze"  und  eine  An- 
Zühl  ..KlLitscrp  Mtltbrilnngcn" *>  von  mannigfneheni Intoresae. 

'J  }(iinlith:  1.  Uu  AleUciibottL    Von  Edmund  tod  K*Il«Bb«rg.  | 
t,  L»  PtMSge  du  t'«l  d«  l'AIpbubsl.    Psr  V.  Tbinl^.  ^ 

3.  Du  Matlvalilliom  und  »tia  PManuns.  Vod  0.  Studcr. 

4.  Dar  Pis  MsrtsrttKb.   Von  Milchior  UMak. 

5.  Aw  Pb  TMnegft*.   Voe  I.  J.  WsUeanaan. 
B.  Ihr  Vit  Zut>*f.    Von  L.  Kodorlin. 

7.  Ua4  Kiii»trr«Krhorii.    Vod  R.  I.indt. 
H.  Uu  Silti«rbora.    Von  Ed«,  tob  fdlrobcrg. 
I)  4altftt<!:  I-  Die  Rcviiikirung  der  Alpen.    Von  L.  UilCiin*y«r. 

t.  Üb«r  di«  Worluclhriiehunxm  <«iuhen  dM  Bcicbaitai- 

guog*»  und  dcu  to;iogr*pbi»rbMi  VaMsaaniM  in 

dtr  6«bc»u.    Von  iL  U.  J>«s<iiir. 
S,  Apmm  4a  iWaaMiBs  «mstiqiw  das  Alpst.  Piv 

S.  Oasr. 

i.  Al|<>'lribwl*rtlicb«  StniOiahtsr.  Ysa  Br.  t.  t.  TsAadL 
Frtirr  (ir.lniikrnttug  ühsT       VlMaB|(n  4*tMmtlm 

Alpen.    Von  J.  Co«s, 

t.  Kttioanicr  Q*wng  bd  ^sn  llp«a -Btveham.  V«B 

H  Snadrixrkky. 
7.  Auf^bin   fiir  die  kloinrrra  Ii«ttU  mtaC  4m  Alpaa« 

Clabi«t«D.   Von  Utui  Widaad. 
<].  WtU».:  t.  BsaisikaaMa  aar  Ktlrarii«BfKMt«  ron  ihos.  Von 

Dr.  tk.  Kmln. 
9.  Di«  N'omenktitnr  d*a  M«Bt*  Raa*.  Vm  OoMisb  Stadcr. 
>.  fiotaninthi^  Notiaen  Uber  die  MJ^BUlah  awi  teAIMsL 

T«n  C.  r.  risek«r-UMUr. 


Dem  reichen  Inhalt  entsprechend  ist  daa  Jahrbuch  eben 
so  reich  iUustrirt,  und  zwar  ausser  der  prüchtigen  Kart« 
mit  G  fsrbignn  AnaicMea,  16  Uolzschnittiea  nnd  «inaan 
grossen,  10  Piiia  langan  ohnfmolithographirton  Fanaaim 
vom  3*270  Meter  hoht-n  Mattwsld  oder  Simmelihora  im 
WalUa,  nach  dcf  Nator  geicialuwt  von  ü.  Studar.  £a  ink 
daabalb  Tobl  n  begfdlin,  daaa  die  gaat*  Anflag* 
(luuo  Kxempl.)  dos  inholtrcichen  und  anziehenden  Buchen 
bm  seinem  billigen  fniaa  wenige  Tage  nach  leiBani  8r> 
idieinen  gmt  Tergiiilbn  war  und  dadnirdi  anaaerfanlb  dnr 
i^iiiweiz  leider  wenig  bekannt  werden  möchte,  znmal  eine 
sweite  Auflage  niobt  leioht  zu  veranataltea  iat,  da  di« 
Platten  nidit  aefar  Toihandan  sind.  Ba  irlie  jedoch  inunar* 
hin  wiinscheaswerth,  das«  rino  /.wciic  Aur<i>.tlie,  wenn  auch 
eine  weniger  reieh  illostrirte  und  daher  Tielldcht  noch 
bflligera,  eradiiana,  tvefl  daa  Budi  riidwr  «nah  in  «aitan 

KreisC'ii  Kitij;iiti^;  tiiiileti  uiirde. 

Die  tretfliche  Kedaktion  des  Jahrbuches  wurde  von  dem 
•MtMi  PiiaidentM  daa  Tanina,  Dr.  Tb.  Simlnr,  dem  Viee- 

prÄsidenten,  Dr.  A.  Roth,  and  de'm  TIcrrri  K.  I.iudt  bp!ior;;t. 

Die  für  daa  gegtuwärtige  Jahr  vorgeschriebenen  For- 
adinng^gaMata  wann! 

l.  Dit  Tadi-  na«  ClaiMs»«nwe,  aa  «tlt  ia  tosslbta  nteh  LBshsa 
aessafUltB  Uiita; 

i.  dsa  GifUclicr-Qi'liict  ziriurli«*  OsIcMUiek  asd  Sattsebsn; 
lt.  ii»  Bernina-Grup)i«.  lo  wait  in  dacsdlMn  aoih  aBCMÜSfsa«  artiwiii 
rige  üipf«!  tu  ubfrwindsa  wann. 

Behufs  grUndliobar  MSd  Iur  die  Ta^ggtaphie  mügUohat 
crspriesslicber  DurohfiRaehnng  dea  vocgaatcckten  UaopV 
gebiete  wurde  dann  «spraaa  aiiw  Earte  gestochen,  die  aar 
an  die  Mit^iader  TerfbeOt  nnd  ursprünglich  niobt  nur 
Publikation  bestimmt  war,  deren  I'latto  uns  aber  der  Verein 
sehr  bereitwillig  zur  Veiöttentlichung  in  den  „(itogt.  liitth." 
überliess  («.Tafel  18  im  Torigcn  Hefte),  nnehdam  wir  daa 
Wunsch,  diess  zu  thun,  ausgesprochen  hatten.  Wir  wünsch- 
ten aie  unaaraa  Leaem  Tonolegen:  1.  nm  ihre  Aofinerk- 
aamkwt  auf  den  Schweijer  Alpen- Verein  und  sein«  wtebtlgoa 
Arbeiten  zu  lenken,  2.  um  aie  als  tpteimm  trctnidicr 
Sobweiaensctaar  kartographiaoher  Laiatangen  zu  geben  und 
3.  well  afe  daa  dargestellte  iatereaaante  Oential-GeUet  dar 

Seh«'eizLr  TTuthiiliK'ii  mit  dem  (fTüHsiirtigen  Hlivine- OltUehör 

nmoh  der  bisher  unpubiicirlen  UidgenüsAischcn  Vermessung 
nad  dalwr  in  vaUig  nmier,  tob  nllaa  bUwrigan  KMtea 
Tersehiedener  Datatelfauf  bringt 

KL  Xiltb.:       Run  -  II  v.M  daa  Wrttcrfaoro.    Vaa  A.  Bolfa., 
6.  Vom  lUmlnii.    Von  A.  KoÜi. 
a.  AvsHadiHii«  Alvsaalaba.  V«8(  A.  Itett. 
T.  6lttfcli«Alir*r.  Tau  A,  Ksth. 

B.  Btrübiilili^B.    Von  L.  RStiintTer. 

9.  Torniftcrapotbak«.    Von  H.  Lindl. 
(II.  Zur  rbT«iolo|{ii'  dei  Utinndtbicrss.   Vab  C.  Hsassr. 
1).  Eine  UÖntblanc'BMttiituBK.  Vaa  A.  Ialb> 
12.  Fü^häfe.    Vos  A.  it«ti>. 
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Dte  Vtrtc,  die  bloM  al»  Uülfstnittel  fSr  dk  la  untor- 
Bohmevdan  Explorationen  dienen  Milte,  liefert  einen  nenm 
Bewew.  aat  welohe  gräadUolM  uad  UM  eiagehenda,  ooht 
«bmtwIirfllkheWdiBder  VeieiBlitflMMi  iit,  diewÜMW 
Milaftlieh.gMgiipliiMiKn  Z«wk»  «0  viel  iKgUdi  m 
fäidera. 

Wm  dit  dieHOiriSMi  FUirtoa  der  Cfob-HIiilMw 

anlaü|?t .  haben  unter  Anderem  im  Cluli  - Gebiet  Tödi- 
Clariden  die  Baaler  und  Aaneer  Uilgliadcr  vom  MMiannar 
Thel  mi»  gearbeitet,  de«  QiMie»  RadivB  tarn  ereton  Mtl 
und  den  lange  nicht  mehr  hpmieht  j^'wcsnnen  Obern! pjloek 
beitiegen ;  <iic  üUmcr  fiiUtcu  einige  Lucken  auf  ihrem 
KaDAMu-Qebiütc  uns  und  er«ti<^n  mm  ersten  Mal  deo 
hSihiteii  Gipfel  de*  OliniiMh,  fnenat  Biehutoek.  Du 
Olab^lebiet  der  Trift  (Snetonheni-Oaleniteelc)  mirde  leiir 
Tiel&ch  darcbstriohen  nnd  versprioht  fiir  daa  nächste  Jahr- 
booh  eine  raiehe  Anabeale.  Ii  au  darf  annefaiaen,  deei  alle 
Ue  dehlB  oitlieitiegeDeB  und  mn  Theil  adtwt  wnMnuwt 
gp?)lif-b<''nfTi  lii^ticrfii  C;i[)Ki  dii-»i's  GolÜL't«  powoiincn  "inrl, 
ji.  fi.  Daatmastook,  Scbneeatook,  Spitzlibcig  mehrfach,  eben 
w  die  TUertierBv  ^  Cleli'Oelriet  der  Beniie»<Oniipe 
war  für  dicaee  Jahr  nur  der  Fix  Boeeg  vorgozeichnct. 
Clabiat  Weilenmann  sot  St.  Gallen  hat  ihn  erstiegen, 
BeehideiB  üub  Torigee  Jaltr  eis  Bngünder  raTorgekommen. 
Immerhin  \rur<!t'  nur  der  l?1rinnrp  der  zvrei  Oipfel  errpicht 
Bod  von  dem  ttwa  47  Fas»  liuLoren  wt-fien  zu  grosser 
GeflOnliiiltkeit  abatnthirt  'la  Kapitel  der  ft-cicn  Kuiirten 
wurde  trot«  der  im  Geuca  «nganitigeii  Sniaoa  viel  lüoii- 
tigee  geleistet,  nnd  nrtr  Temgnraiie  Ton  lOtgUedini  der 
Bwner  St-k'.ion.  Der  greiie  Nestor  der  Alpen-Fahrer,  Re- 
g(eiium»-ätatthaUer  Gotilieb  Stnder,  feierte  in  BcgleitoBg 
dee  Bemi  IL  Lindt  avf  dem  Btnderliera  (erate  Sntelguiig) 

»uincn  '"I.  (.if'Hurtiitfig.  crstipp  hierauf  dns 'Wunnohorn  znm 
ersten  Mol,  ermöglichte  sodann  noch  die  erste  Ersteigung 
dee  Ofenhofn«  (in  der  Kette  swisebeit  8iai|Joit  «ad  Gott- 
hard) und  winderto  durch  die  Tcfsiner,  Bündner,  ürner 
und  Unterwaldner  Alpen,  om  seine  dicsts^iüirigtiu  führten 
tarn  Sl.  Avgnl  an  einem  wnnderklaren  Tage  auf  dem 
Oipfcl  dps  Titlip  zu  heenhlicsscn.  Herr  Lindl  trennte  sieh 
am  Wuuuil.uru  von  Jkrrti  Studer  und  bestieg  die  Jungft«a. 

Zum  Schwierigsten  sahlt,  was  B.  T*  FflBenberg,  Pro- 
feeeer  AU  Ton  Bern  ud  Pfarrer  Uenver  von  Griodelirald 
«oafBlirteB,  ninlieh  die  Krsteigung  dee  SdrreeklMn»  (bw 
erst  ein  Mal  vorher  im  J.  1861  von  Stephens  erklommen) 
und  Kiger.  FeUenbeiv  aehm  euüerdem  den  Kleinen  Grindel- 
widdoer  Tieeeheilien  leine  JoigMnlldikeil  vnd  Qbendiritt 

duB  Afllnchjafh.  Xicht  Riilungen  ist  dicficn  kiihnon  Mnnnerr, 
«ioe  Unternehmung,  welche  die  gliniendate  Leistung  hätte 


^  ■.  TiM  It  ÜB  vtrifse  Uta. 


werden  können,  nümlich  die  Ersteigung  der  Jungfrau  von 
der  XordM'itA,  über  das  Hilberhom  hin;  der  Ouppi-Glctschcr 
aeigte  siob  w  eecklüftet,  dau  die  Bzpeditioii  nteht  eisnwl 
dei  Sdmedian  ni  emiduda  vermoelite;  lia  Scltmid,  vel> 
eher  schon  bei  der  vorjalirigen  SilKi  rhcirn  - Iii  Steigung  grosse 
Sehwierigkett  bereiteto,  war  diess  Mal  etwa  SO  f ttse  bceit 
ead  eledkt  damit  dem  TTateniehmen  ao  lange  ein  Sei, 

bis  in  einem  günstigeren  .IrJire  ein  «o'clie»  ninderni;.» 
nicht  obwaltet.  Herr  Wps,  ebenfalls  ein  Mitglied  der 
Banar  Bdttieii,  atatl^  da«  Vaibaea  ead  bradite  von  ealp 
ncr  Hpitze  n!s  Trophäe  (las  Vschthcmd  mit ,  -^reiches  von 
ileiu  ersten  Erstt-igur  als  falmti  TtTwendet  worden  war. 
Die  Sektion  Rhaetla  veranstaltete  eine  aus  etwa  20  Mit- 
gliedera  bealahaiide  BzpedUion  auf  die  Suldlah  und  in 
die  laliliialakaa  HdUas  daa  dortigen  Kalkgebirges,  worüber 
ein  ansrührlioher  Bericht  in  belletristischer,  naturwiaieii. 
■ohaftüehae  nnd  gaographisoh-kulturfciatonsober  Besietnuf 
enagearbeitet  wiird.  Sehr  Hihrrg  waren  aoeh  die  lUfgUeder 

der  Baseler  Rektion,  ihrer  i>.<'eh2eli[i  unternahmen  eine  Fahrt 
auf  den  Gipfel  des  Uri-Rothstocks  und  Herr  Baillard  aof 
die  JnngftaB,  «eahden  er  Tarher  die  Wiadf^  nad  deo 
Spitxli-Berg  bcetiegen. 

Unter  den  Leistungen  auswärtiger  Iierg«teiger  hat  sich 
auch  dieses  Jahr  jene  kühne  IGaa  Watlnr  eoa  Umrpeel, 
welche  im  vorigen  Jahre  Finütcmarhom ,  Monte  Rora  nnd 
Mont  Blanc  bestieg,  ansge«oiehnet,  indem  *ie  auf  dem  Eigtir 
war  und  dem  Balmhorn  die  Jung^ultchkcit  nahm. 

Wir  aabea  mit  Spannung  deai  xweiten  Bande  des  Jahr- 
baate  dea  ieliwaiser  Alpen -TereiiiB  entgegen,  welcher 
gegenwärtig  von  dem  aus  Dr.  A.  Roth,  R.  Lindt  und 
Prof.  Rütim^er  bestehaaden  Bedakdona-Cemit^  naoh  dem- 
edbea  Plane  bearbeitet  wird  als  der  erate  Band. 

Als  aiiehstjüliripcr  rentralsifz  iBf  CTjur  bezeiihnot,  üura 
Central -Präsidenten  Herr  Forstinspektor  Cooz,  dem  die 
Wiaeeaaehaft  aah  «iaer  Kalbe  tob  Jefaiea  a»  fid  taeM 
über  die  Ost -Schweis  verdankt.  Cluh  -  f)t>hiet  ffir  das  künf- 
tige Jahr  ist  die  auf  der  Grenze  von  Uraubunden  und  Tirol 
gelegene,  sehr  wenig  bekannte  Selrretta-Oruppe  aad 
neben  sollen  in  den  swei  ersten  Club -Gebieten  (Tödi- 
Gmppe  und  Trift-Region)  Vervollständigunften  der  bisheri- 
gen Explorationen  unternommen  werden. 

Kebea  dea  biahar  gaateUtea  offiaieUea  Au%abeB  iat 
TOB  dem  lilinrlicli  T«f»terben«ii  Oberet  'Wielaad,  Ctief  dea 
Eidgenessi sehen  Generalstabes,  in  einem  interesMnten  Auf- 
aatae  des  Jahibudu  die  Aulmerkaamkeit  aof  eiae  Reihe 
ftat  gaaf  aabebaaater  FSaae  biatateakt,  walilie  enf  der 
Oren«e  der  Schweiz  und  Italii  es  Hegen  und  hesondere  In 
stnit«^;iaoher  Beziehung  von  Wichtigkeit  sind.  Bie  iKifinden 
eiab  ia  dea  baidcB  BiaidiBitiwi  ItalleaiailMftXwntoriBm^ 
«aiahe  naii  vaa  Dame  d'Oawla  «ad  Chiavtaaa  aaiih  Neidatt 


Digitized  by  Google 


43$ 


IK«  Sokiraii. 


«ntmkta,  awImImii  dm  Simplaii  vmä  d«  OriMliMh  uii 

•n  beiden  Freiten  der  Splügen-StnaM  licgon,  ciHmllish:  Pm 
über  die  Parken,  Keanhon-PaM,  Bitterpow,  AlbruapaM) 
CM  d«lk  BoM»,  OletMlientait  «mh  dw  KriiflU,  im 

Oricspaa«  (besooder«  »eine  Vcr^-wrigunp  iilicr  S  r.iü.-.jnio 
nach  all'  AoquA);  forner  der  Uuiui&uia-raäb,  liariian-t'a&s, 
Fofsola-TlMi,  die  FoTetUna,  S.  Jorio-PaM,  Paas  des  Val 
di  Loi  u.  a.  Alle  diese  Pisse,  deren  oähere  Unteraadniiig 
der  Oberst  „für  die  kleineren  Leute  der  Alpen-Clubiitaa" 
empfiehlt,  sollen  auch 
•am.   Wir  hofiaa 

Zu  dm  ouuiiHgfiMbMi  Tatdieuton  d«i  Sohwaimr  AlpoB- 

VereinB  gebiirt  unter  Anderem  auch  die  Fürstirgi',  wuilerc 
Fwaehnngaii  in  beionden  iaUtreatanten  und  dabei  »cbwio- 
li^wi  OeMotat  lobni  im  Fwnn  dtdwoli  w  luilMitfltmii 
diui<<  er  au  beeonders  daza  gffigneten  Stellen  in  beträcht- 
Ucher  Höhenlage  Stationeu  au«  cykiopiachen  Steinhantwa 
emdiUii  ud  nöUinn  lieie,  di«  koafligait  Be»RlUiNm 
von  j^rosscm  Nutzoc  nein  werden;  fine  nclrho  Slsinhüttc 
wurde  im  ursteu  Juüirc  des  Yoreiue  lUu  üruuliuni  in  der 
mOw  des  Tödi-Oipfels  für  1000  Franca  erbaut,  eine  undtre 
im  gvgeuwürtigen  Juhro  am  Thältittoek ')  im  Triftgebiete. 

Uan  '«rird  erkeoDcn,  mit  velefaam  Eifer  nnd  mit  wel- 
cher Vielavitil^Mil  dar  Sahweiser  Alpen- Verein  seine  Thü- 
tigkeit  begonnen  bat  oad  walehe  barrotragBnda  Stelluiig 
er  frets  leiiiee  )on((ei>  Bertahena  tuter  aUen  itoWeiien  Ter» 

bindungen  eiunimmt;  oa  ist  zu  hoffen,  das;  biuli  unter 
den  Freunden  der  Geograpbie  Manalie  fiadea  wurden,  die 
iieh  dieien  tnlBieiMii  VeveiB  aniaWiBaiaa  md  dadnmk 
anoh  ihre  Zwecke  mit  Hlrdura  zu  helfen  Sachen;  Jeu  vie- 
kn  aUjährUchcn  liesacliem  der  ^>cbweiz  würde  es  von 
maaaigfMihain  Kutm  atin,  mit  den  beaten  KenBeni  der 
Schweiler  Alpen  ia  «iaair  aalebaii  OaBoeaaudhaft  lu 
stehen  *). 

Manchen  in  dar  Sache  Uneingeweihten  und  ihr  Fern- 
steheadea,  welohe  die  Sofaildoraiigea  der  gefahrroUeja, 
liaafettiiniMadeD  und  dabei  oft  adv  koatspieligen  Beatä- 
gangen  der  Alpen-Gipfel  lesen,  mochte  «ich  diu  Ansicht 
aofdrSiigian,  daaa  dieaelbaB  auf  einer  Soobt  naeh  wa^ialai- 
gen  and  Rdmuedigaii  KleUeratiidEea  benibfeB,  aber  mit 
Unrecht.  Sehr  schön  ist  dan  Muli'i'  von  F.  TseliuJi  in 
di«  Worte  gt-£*«at'}:  £«  iat  das  GefUhl  geistiger  Kraft, 
daa  ihs  dwÄglabt  nad  'die  tadtea  Betmelün  der  Halerie 
zu  überwinden  treibt;  es  M  der  Tieii;,  das  eigene  Menschen- 
Termrvgen,  da«  uDundlicbo  ^  iTuioguu  des  intelligvoteu  Wil- 

')  S.  tVc)  T'l  im  fnTix''T\  lieft. 

*    t*m  »ic',  tut  ilti  l.\tt  /'t  nirldeji^  woDde  lU  ■    h-:!,  -r,  «ias 

d*t  AuMchiUk-llitgllcUer,  i.  B.  an  ilen  llemi  Iii.  A.  llotb  la  Bora. 

*>  8.  4b>  totarssnato  aad  taaiabMds  Ka|iä«l  «Aty NivitBCB"  ia 
BotapsA  «al  Mtlmsjar,  dl«  llpm  ia  Natar»  «ad  LsbseiMltea, 
Lsivaif.  (MmoUa,  IMl,  M.  Ul—Wl. 


ee  ist  der  heilige  Trieb,  Im  Dienste  dor  ewigen  Wis 
aebaft  dem  Bau  und  Leben  der  Erde,  dem  geheinuiaa- 
Toüan  SmaanMabaiiga 


OB  ist  vi(-lk'ich1  die  Sehnsucht  des  Herrn  der  Krde ,  auf 
der  let-itea  überwundenen  Iluhe  im  Überblick  der  ihm  xa 
Füsaon  liegenden  Weh  das  Hewusataein  seiner  Verwandt- 
schaft mit  dem  Unondliehea  dank  eine  etnaige  Ireie  That 
au  besiegeln.  Wie  H.  H.  Deoaler  ia  adnen'  lalmeiehea 
Aufsatxe  über  die  WechselbeaiebuBgun  zwis 
beatajgiingaB  md  den  tapegimtaiaabea  ¥e 
dar  Sflhweii  gvaeigt  bat     iat  ee  eine  bekaante  Tbalaatlie^ 

dass  duH   Kiugeu    nuth   betsiTeu   Kurten   am  Scldus^«  des 

TOiigen  und  am  Anfange  dieses  Jolirhunderta  eine  Uaoga 
Tan  Baighaalaigattgen  in  dar  Sehweii  waalaaal  bat,  £a 

sonst  noch  lüngcro  Zelt  nicht  Statt  gefunden  haben  würden. 
Andere  lleigbeateigungen  wurden  durch  Fragen  der  pbjn- 
kaliaeban  GaofmpU«, '  wimentMeb  dntvli  geelogiailia  vnd 
die  Olftschcrfmj^,  veranlasst.  Überhaupt  diirftc  in  neuerer 
Zeit  mci^liiiuti  iiiu  wiMenschaftlicbea  Intores^e  2a  wc^balaigen 
Kle'tarstüoken  Veranlassung  gegeben  bähen.    Sin  Tiemidu 
dac  liatanriaaanaefaaftea  Itoantcn  jedoch  solche  ungewohnte, 
mflbaame  Kxkttrstonen  niobt  darohfuhren,  ohne  von  den 
erhabenen  Wundem  der  Alpen- Welt  einen  bleibenden  Sn- 
dmek  heim  au  briagen  und  Proaelytan  für  Bergbestoignngan 
m  maeiien.   Bald  wurde  nun  der  neob  wenig  gekannte 
Trcicli;;enn.-.s  der   Ersteisuntj  der  erhiibeusten  .\li>eti-Üi[vfal 
tielbstsweek  und  von  diesem  Augenblick  aa  begann  die 
Bnokadilnif  dar  BohnU,  in  weUbar  die  Ftennd«  der  iMbvan 
Hoehpebirginatar  zu  Jet  Xulurwits«  osrhnncn  »tun Jeu,  die 
ihnen  die  neuen  Schönheiten  erscblosien  hatten.  £a 
den  Benennungen  «ingafUhrt  oder 


lere  Zugiingo  entdeflcf ,  die  Ainnichten  oft  genau  bcEohrie- 
beD,  oft  rauuraiacn  \on   denatslUjii  eut werfen.  Uadttlch 
ist  namentlich  dor  topographischen  Aufsabme  ein  grosser 
Dienat  u^teistet  weiden>  indam  ainfafbe  triftonoraetriache 
Yerbindiingeu  ohne  Iffihe  gefanden  wurden  und  aus  den 
Panoramen  ersehen  werden  konnte,  ob  alle  daratellberea 
Eisaelolieiten  in  der  AoAiabme  Torbandaa  und  ob  die  Fola- 
paitien  natergetren  iHederg^ben  aeicn.  Die  topographi» 
sehe  Aufnalime  ur..j  die  Jur.ius  oatstandcDeii  tupographiachen 
Karten  haben  sodann  wiederum  Ten  Keuem  aa  weiteren 
BrfbnahuigBn  in  den  Hoehilpen  aagaragt,  ala  OriaBtiiiia|a> 
mittel  und  Führer  ihre  Ausführung  erlidehtert  und  ohne 
Zweifel  su  dem  Eatsteliett  und  der  raschen  Auabreitunf 
der  Alpeih'Tareiaa  aabr  weeenfUeh  betgatiagan. 

Wie  aber  vor  «!lcn  andi  reri  der  ^^chwcizer  Alpeo-Vcitün 
seine  Aufgabe  aufgeiasrft  hat ,  geht  er  tiauptaücblich  euf 
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ein«  nioglith*!«  \'ervoUk<)roninung  der  an  und  für  «ich  so 
avptSB'o'i'**^  Attfothmen  aus  und  wir  könnea  im  In» 
tetwM  der  Oeogniplii»  wu  tob  Wänuto  die  müm  Amt- 
breitang  d»r  Alpea-Yenine  ImlUivuilaB.  KanModidh  wtn 
e*  höchst  wänseheiiBircrth ,  wonn  aioh  deo  vior  bereiU 
hirtnhnndon  au  FrmHniiktr  Alpenalub  ■naeUöiie,  der 
M  Mt  wwr  kt^l^  mtäa»,  dm  im  balcbgeiMwertlum 
Or«ile  unbotauntoD  Franiörf»oh«n  Theil  der  •üdwestliehen 
Alpen  (iwiMhen  Mont  fikoo  and  leiÜM)  in  d«u  S««eieh  i 
i»  WiMHuahift  ud  eimr  im  19.  Jafadnnidert  wardigwi  | 
topognphiMbeo  KenntniM  zu  ziehen.  Wenn  ruau  bei  dem 
yCewiBD  Tbeile  der  PraiuüeiBcheD  Alpes  anao  lä«i4  ge- 
twaagn  fiA»  tut  alte  bitea  wie  die  too  Bemraet  und 
Villaret  von  17.^1  zurückzugolten,  lo  ist  des  eine  sehr 
empfundene  Luukc   in   der  Geographie  und  Topographie 

IBttel'BaMpa'«  1 

Wenn  man  bedenkt,  duM  jede  grösoere  GtetadMlftlirt  I 
oder  Krsteigung  etnee  der  hSberaa  Alpeogipfel  iteto  «im  \ 
Sache  anf  Loben  und  Tod  ist  und  das«  dasn  jene  „wahr- 
hift  iiaheimlinlw  Keltbldtigkeit  vad  gmnaiufte  BMign««  [ 
tion"  mM  Bi^eUirlMslMii  "KOäm  und  TSUigar  Sohwlsdet-  ' 
freiheit  gehören,  dii^s  femer  zar  Besteigung  z.  B.  de^  )[out 
Blue  drvi  Tage  Zeit  und  naeh  dem  obrigkeitliefaen  Regle- 
maot  ao  yvA  Führer  und  Tn^ßt  nötliig  rind.  daaa  rie  «na  ' 
Ansgab«  von  l'X'O  Francf  crlioiiteVit .  sn  muse  mnn  sich 
etnigafmaaftseu  wundem,  dase  fast  überall  anderswo,  box  | 
aielit  in  darMiwris  «nd  in  Baniah  dar  Alpan ilbaika^  | 
(3er  T.uffhtfhn  rm  Anwendung  gekommoD  ist,  sei  es  zu 
extraordinären  \  ergnugungsfabrten  oder  Kekognosoirungen 
unil  wiasenscbaftlichen  Asoonsionen;   ein  höheres  Risiko 
■w'irt'  ni  cht  Torhanden.  im  G^paäi^  aiad  di*  LnftMloii.  ^ 
Führten  von  London,  Pub  odar  VrBavil  bw  wmon  dar 
Nähe  de«  Meeres  »tet«  der  giA#en  Gefahr  ausgesutzt ,  in 
daa  ]leraieh  dieaea  Klamantea  lu  ganthen,  waahalb  der  ^ 
JadtmMB»  dort  rar  Allen  auf  di»  Aniilwnufr  an  dia  t 
Küsten  «II  aeliten  und  die  Fulir:  d^umeli  cinzuriohtc-n  und 
tiiumaobniaken  bat;  bei  den  Alpen  lütte  man  weiteren 
gpialiwim  nad  aliia  loftblirt  ■wu  Btoel  ia  dar  Biahtaag  '< 
nn(h  Turin  oder   \>)[i  Ikru  muh  Parma,   Ton  Hünchen  I 
nach  Mailand,  vou  Uenf  nach  Pesth  —  jo  uachdem  der 
Wnd  ataht       win  «MMifcia  ratehen  nod  abeDteuer- 
*    süchtigen  Engländern  und  Franiosen,  die  bereit»  alle  ge-  ■ 
wöhnlichon  Genüaae  durchgekostet    und   alle  möglichen 
Abaatener  durchlebt  haben,  sehr  zu  empfehlen.   Wie  Viele 
von  dicfSD  möchten  Huben  wie  den  Mont  Blana  baaacbaa  nnd  i 
scl;eiier.  bloss  die  persönliche  Anstrengung;  hk  einem  Balloa  ' 
konnten  sie  höchst  be<)uem  binnen  einer  halben  Stunde  in 
der  Heha  na  16.00U  tvm  ■ohwebea  aad  ia  aller  Oamiith- 
UebkaU  dia  vanialgtaa  PaaaiiM»  allw  Alpaogiiifel  fibar- 
adamaa,  ia  aia  Vtar  Staadaa  daa  fBaae  AlpeapSTiilma  vaa 


4S7 

Genf  hie,  Wien  durohmesseo.  Hier  wäre  der  rechte  Schau- 
platz  für  die  ThütiglBatt  «tnes  Nadar,  deseen  Fahrten  mehr 
Sinn  haben  wäcdaai,  «aas  aio  darauf  berechnet  wiren,  eine 
Alpen -Gegead  fibaratliinaa  xn  lassen,  als  der  Luneburger 
Heide  zuzusteuern  oder  »ich  über  anderen  monotonen  Ebe- 
aeo  zu  bewegen.  Doah  wir  woUeo  too  Hann  Nadai  & 
Ooap.  aieht  waitor  ledaa.  ■oadara  iMaoadera  aaf  die  nU»' 
reichen  I-uftballon-Fahrtei)  liinwcisen,  die  in  England  seit 
1852  Ton  Welah  und  Glaisher  im  Dienste  der  WiMeoachaft 
«ataflaMaaaa  «ad  adl  traaaam  BriUg  aaageMut  iraiba. 
80  daas  die  FrgtbniRBc  für  dicf  Meteorologie  die  liriohtigBten 
Reeultate  ergcbuu  haben  ■).  Wir  mÜMen  ans  in  der  That 
yerwundem,  daaa  nua  in  Bcreidi  dar  Alyaa,  «•  aalaha 
Fahrten  in  keiner  Weise  gefahrvoller  und  in  jeder  Berie- 
hung  lohnender  sein  würden,  damn  noeh  nicht  ^educJit  luit, 
und  schliesecn  mit  der  Hidruung.  bald  (  inen  Eogliaoben 
od«r  yranznaisehen  „Alpiaaa  LuflUUoB-Olub"  entat^en 
I«  ariWB. 

4.  Die   topographieoben  Aufnahmen  und  Bposial- 
kavtaa  dar  BAvais,  am  Xnda  das  Jabna  1884. 

ist  nir'ht  die  Absicht  der  nachfolgenden  Zeilen,  die 
Gesi  bitlite  und  Kntwickelung  de»  Schweizwischen  Karicn- 
weaens  im  Allgemeinen  zu  erörtern,  aa«h  die  General-  oder 
Uboraichtskarten  vorzuführen,  sondern  aar  von  dem  bisher 
zur  öffisntliofakeit  gelangten  Hauptresnitate  der  topographi- 
idien  Anfiiabme  und  zwar  den  offiziellen  8i>eziulkaf(aia 
•ia  gadiSagtaa  R&aate  ra  gebea,  slae  aar  über  daa  Kenn 
daa  Oegesetsndas  einigfl  BemarlnageB  su  naehen.  Besdf- 

lleli    jener    ii-.elir    ull;;«  lU'  -.iji  ii   ( Jesichts;)'..nkte    der    K  irto- 

gnphie  der  ^chweiz  verweisen  wir,  ausser  auf  die  in  den 
▼offhergahaadaB  Ktiritala  battaiifls  gaataehtaa  Baaiadtaagea, 

auf  die  durch  7  .lahrjKnpe  unserer  Zeit^i  hrift  forlgeTihrten 
Berichte  de«  Hrn.  Mugors  E.  v.  S^  dow  „Der  kartographische 
m«adpa»1(t  BatapkV*). 

BckfinntHrh  geachah  die  topographische  Anfnnhme  der 
i>cLwi:;iz  iut  die  mehr  ebenen ,  hügeligen  und  starker  be- 
wohnten Tbeile  im  MeamBtabe  von  1 :  2S.0O0 ,  für  daa 
Hochgebirge  von  1 :  SO.ooii,  und  als  Haoptresultct  ging  aaa 
ihr  hervor  die  TopographimJie  Karte  in  SS  Blättern  in  dem 
Vaassstnbe  von  1:100.000,  (rcmeinhin  die  Eidgenöwische, 
auch  wohl  die  I>i>linir'»ohe  Karte  genannt,  aaeh  dem  bocb- 
rerdienten  Chef  der  AaAiahmae,  den  Oeaetal  O.  H.  Ihifinir. 
liic  l'\itiiikiitn>ii  die  -i  r  Karte  b<^nn  im  J.  ISVi,  h.it  -iNo 
nahezu  ein  Viertcl-JahrhoDdert  in  Anapfiieh  genommen,  und 
ihr  letatea  Blatt,  die  daa  eaatralttea  Thetl  dar  Seiiwats 

'1  S  .  ijrnLT  M.llu.  IfeäS,  S8.  333—341  niiU  Tif.l  18.  1864, 
Heft  V,  SS  ihi 

>)  „lifflgT.  MilllKÜ.'  IWJ,  8.  «4:  1858.  S.  U6i  IM9,  3.  »4»; 
IWl.  S.  an;  latl,  B.  *W,  maA  IMS,  9.  41». 
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amhtiwnde  .Sektioa  XIII,  soll  su  Antang  de«  nächsten 
fahxM  der  {tenUklilMit  ült««|eb«B  irerdea;  es  itt  um  i 

jedoph  der  hohe  Octni?s  rerpiinnt,  schon  jutit  einen  Probe-  ' 
sbdruck  ditiaur   au   latinu  und  80  sehnlicbitt   ärwarteUta  , 
Sektion  vor  uns  zu  sehen  ').    Es  ist  ako  gerade  jetzt  ein 
]ias3C'Uik>r  Zeitpunkt,  auf  dieses  so  glomudi  lligeioUoaHM  j 
Werk  tinen  Uiickbliok  zu  werfen.  j 

Es  giebt  viele  ausgezeichnete  t«])0gra|)hi8che  KLirtou- 
«erke,  von  DeutscJion,  Italienischen,  Fraiuttisiscben,  Spani- 
■ohen,  Englischen,  Skandinavischen  und  Kuuischen  Landen, 
viele,  die  in  räumlicher  Beziehung  weit  groeaartiger  VtA 
tMCedehnter  sind  als  die  £idgenäiiiMhe  —  mar  mm  ▼•r» 
MtwiiiHniiaaig  winzige  AneUGielw  tetidhBde  Knie,  aber 
es  giebt  keine  Karte,  die  eine  getMM  Avhehaie  mit  meister- 
hAfter,  utniseniiaer  Zeichnong  «od  eiliSDem,  geeofameek- 
Yonea  Btldi  in  «o  hohem  Grade  Teraioigte  ele  rim.  Sie 
Toreiuigt  alle  «licsf  Vi-irzHuf  in  so  aiiscrzriclirn-ter  Weise, 
ia  einem  m  barmonischen  Ganzen,  und  giebt  ein  so  natur» 
irehvee  Bild  der  impeeealan  Alpen-Vetw,  deee  wir  lie  vb- 
hediD(;t  als  die  vorzüglichste  Karte  der  Weli  auwOiea.  riire 
Vorzüge  werden  erst  recht  deutlich,  wenn  man  üe  mit  1 
tndeyen  renomuirttio  topegtn>Meeh<ii  KertonwnkeB 
Pümnur.fiüH.  ViMc  dcr«t-!ben  haben  t-iu  unharmonisches,  ' 
usToilkommenus  und  uoreifea  Geprüfte,  auf  manchen  wild 
da*  rigeDlDehfl  geognpUaehe  Element  «iaer  jeden  Karte  — 

Ttrrair.  untl  Fh;-.ür.(  1z  —  ziiriirkgedrängt  und  ganz  gC'Stört 
durch  eine  nnuöihi^  plumpe,  dicke  Schrift  oder  doich  ün  t 
■ehwusee,  fconpliditea  Vageaeta  nnmiia^  brsUar  Ghaa^  I 
Sfcn  mit  {upül-n  Pa'imreihen  daneben  oder  durch  steife, 
unnatürlich  regelmäiiaige,  dunkle,  Alka  rerdrimgeode  Wald- 
•igaaturan;  la  aadena  Kaitea  lat  die  Taii|ia-Zei<^Bang  | 
hölzern ,  gedrechselt  und  •uncfttürlich  oder  so   voll  und 
■chwer,  dass  die  Schritt  vurtl^kt  und.  uultistitlhh  \rirJ. 
Oer  Baaeha  dieaet  Karten  sind  entweder  nuf  in  ihrem 
OpKninmt-Kindruck  oder  in  thrtn  Details  befriedigend.  Die 
Eidgenussisob«  Karte  ist  reich  an  Details  und. doch  auMsig 
aad  eAklYoIl  imGaaiaa,  ftta  and  aierliah  aamaliUirt  aad  ; 

H  Si«  r«i«lit  tom  Pilatus  md  dem  Vicrwaldutüttcr  Sr«  im  Norden 

l,.is  nir  Fiirtii,  Orimst!.  Wmnerjialp  Jisd  I/rjti  r'irntiBoi)  iw  S-rd,  n.  -jud 

'iul   '.i'.'t'jll  (l.tri^^>:    1'^  1>«t«D    bi«  I  r."     llk  >■  n    iil.ii    i:ur  Ii:.,'!'- 

riii.r.T  Src»  im  Wcstrn,  eBlhält  *]•«,  du*  lietU  bii  autetit  •u(ii|>*rttHl, 
irvrjili  Jii'  bdochIntM  Oegenden  do<  Alpenjcbift«.  I>u  TcmiDh'ild,  in 
Knit  und  KlMbcll  än  Aaidruck»  dca  frUlicr  «rKltitntBcD  SdiUoBcti, 
vsaa  «agUshi  aash  tbolsisa,  iihstasi  datsh  BsaMaaa|  4ss 
Walto  and  Isidils  Schattiria«  lar  rbniicbaa,  Mto  aat  dsa  arsitn 
AudcKon  itt  «Odlicli««  BUttw  fthkai.  DI*  asara  Btnsase  ttsr  <•> 
Bränig  und  an  AxcDbcr^  aoil  di*  in  Bsn  IragriBoM  Piiilasliiass  aiil  | 
ihroB  itblnirlicB  Si^rpfntiuen  sind  liier  lum  enten  Mile  fttsta  vrr- 
xelclmct.  Auch  f  ir  Ii-  llyp»om»tri«  bringt  da>  BUIt  yit\  fsrwt,  wie 
sia  Verglci'^h  d^r  sahirKiibeo  U'~lK-Bi3i?ttausi|ceii  mit  /iegler*«  Sammlung 
Utnn'  Aei;aben  dartbul.  Wi«  kimnclwrit  alle  Vitberigen ,  sellitt  die 
bsstta  Kalten,  toi  tinam  natartreasa  Ttminbild«  «stfernt  vax«B,  iri^ 
a.  B.  aia  Blick  saf  die  beiden  tiriaddvsM^fltslarhcr,  dia.  sbwaU  aa 
HsHlMih  bssaelit  isarichnet,  gemstt  aad  pMofmpUit,  aaf  dsa  KaMtt 
dach  (te  •i(«a,tU«kaa  flteaa)  Imaar  m  kaia  kaua.  I 


doch  voit  Krait  und  Ausdruck,  Xllun  in  ilir  duutiich  usd  t«. 
stimmt  markirt  und  doch  das  eine  Element  nicht  das  acdm 
zuruv'kdrünf<euJ  und  autt-rdrUckcnd.  Die  gewaltigec  Tcmia- 
Mtiü&eu  dvT  Hoclinlpcn  springen,  wie  in  der  Xntur,  nj 
dem  Papier  in  entsprechender  Weise  heraus,  und  wabr.r.; 
es  die  meisten  anderen  Karten  aar  mit  einer  aiozi|ei! 
Terrainform  zu  thun  haben,  aind  in  der  EidgeniisMichtD 
noefa  zwei  andece,  ihrem  Charakter  und  ihrer  Dantelibsr- 
keit  nach  rälüg  entgegengnatsta»  deatUeh  awckkt,  aäahdt 
Fels,  Gletaeher  und  Fira.  Oteee  dra{  TamiahrBn  «i 
kaaaeqaciBt  von  einander  geschieden  nnd  doch  viedcraa 
la  eaaaia  arahrhaft  amleriaoheB,  aatarwahraa,  hnaMniahti, 
lahaaefaHea  GeamavfliiMa  wdaigl,  via  In  hataat  ai- 
deren  uns  bekannten  Karte. 

Der  Btiob  der  Karte  ia  Kupte,  Ton  H.  llaUhaapt  tk 
lat  mit  aMaerofdeaäieher  ICdatnabbafI  annealtthrt;  W  Im 
bereits  gerühmtoo  Vorüiigt  n   der  Terrain  -  Daratellnng  i»l 
alles  übrige,  nach  in  den  duokeUten  Bergaebcafltei  jider 
Steg,  jede«  afauMbe  Haaa  aad  heaoadan  aaeh  die  tdtSk, 
vuUkommcu  deutlich  und  lestirlich  .  während  sie  nicht  ri 
groas  oder  xu  dick,  sondern  darohweg  in  anganiwawieii 
Oröeseu-Terhältaiaaen  und  dabei  ilerlieh  and  gaaduasckrdl 
gt-haltcn  ist.    Wh'  Bezeichnungen  und  Pipnaturen,  Woki- 
orte,  Wcgenotx,  Wold,  Snmpf,  Sud  o.  s.  w.,  sind  in  skia 
aaaaiafcaher  ila  doatiioher,  nraekaiiailgar  aad  gmhnd» 
voller  Weist!  atisgefiihrt  und  so  (fowählt,  dass  sie  äh  al:- 
geaieine  Uarmonie  des  ganzen  Bildes  in  keiner  Wnie 
haeiatiUiliRaa.   Ea  iat       aia  hMwt  eettaaer  Tamg 
cinfT  Karte ,  der  mir  von  sehr  wenigen  Stechern  erreicE;  | 
ja  noi  von  Wenigen  Teratandee  oder  beachtet  vicd;  m  ^ 
aefataa  in  d«r  Hegel  aar  dnaaC  Jade»  aiaaelaallaMiitii 
der  Kurte.  Situation,  Schrift  oder  Terrain,  an  und  für  ' 
gut  zu  machen,  an  die  Harmonie  s wischen  ihnen  wiid 
nie  gedaelit,  aehaa  dcdielb  nicht,  weil  sie  sieh  Mit 
in  Jii!  Arbeit  theilen  und  der  Eine  die  Sibrift,  der  An- 
dere  das  Terrain  sticht  u.  s.  w..  u6  isl  au»  schon  oft  i 
TBiigakoiBBicn ,  dass  manche  Stecher  den  von  ihnen 
geführten  Antheil  vor  Allem  recht  überwiegend  hervortrelli 
lassen,  auf  Kosten  des  übrigen  Inhalts  der  Karte,  sad  ' 
wenn  der  Totaletfekt  derselben  dudurch  gnnz  verfehlt  wvi. 

Anhänger  der  Lefamann'schcn  Zeichnen-Uethodi-  bsba 
diesem  unfibertroffenen  Kartenwerke  den  Vorwurf  genscllt 
daia  bei  der  Terrain  -  Zeichnung  die  schiefe  BcleacbtoD^ 
aagvwukdt  sei,  dast  aia  dadnroh  di«  malhaiatiaehe  Kerrekt' 
halt  eingebäsat  hahe  aad  daaa  aaf  ihr  die  aetfliÜilMa 
Bösehungen  nicht  zu  eraehen  seien.  Aach  wir  bekenoeo 
uns  priasipieU  aad  theeretisoh  aar  Lduaaaa'acbaa  MatixHie 
dar  aenkrecfatea  Beleodittrag.  aber  wir  hekaanea  aas  aad 
vor  Allem  zum  Einrerständnisa  und  zur  Gutheissung  eiBit 
jeden  wirklich  guten  Karte,  aaelv  welcher  Uethede  acaac^ 
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immer  gexeiohaot  aein  img«.  Aosh  die  Lehmaiui'Mriie  ^e- 
tihode  krt  Dm  lOtimal  vaA  aiit  der  gwmatoiiahwi  QwMHdg* 

keit  Jiltuiii  ist  noch  nicht«  Befriedigendp«  erreir?it ,  dif! 
Knast  und  ein  guter  ÜMohmaek  müssen  «a  einer  gaten 
Kiite  das  thr^  thmi.  Wuia  wir  oM  thaoralJaeh  ra 
Lehm.inf.'s  Methndo  bekennen,  so  bekennen  wir  una  nicht 
zu  ailuu  piuktitM.'hbu  >i utnnweodungäii,  diu  c:r  t^u  duriRdbtia 
gemacht  hat,  z.  D.  nicht  zu  seinen  Vorlegeblättem  '),  dt« 
im  Gsnzen  ziomlich  ungtechickt,  gosehmacklo«  imd  zudem 
tttt  tilgemwne  topogrsphiache  Zwecke  gänzlich  unpraktiseh 
and  unzulSagiieh  «ind;  für  Fliichlimd  möchten  «ie  noch 
ÜBÜich  Kunieheod  mm,  obglwcb  dis  Zeichnung  auch  für 
Hiebe  Ptetien  oll  bSIsem  tmd  onheholftn  genug  ist,  aber 
wo  Lehmann  üoh  an  hr>hLn  Gcbirgu,  StLil);ihäDge  und 
beeoadert  u  FeUpcrtieii  wagt,  ist  das  Besultat  eia  dunheni 
TBifeUtai  und  aBbrauAlieree;  mut  wA»  um  letaeTklU  T 

mit  ik-m  Kliinon  i:nfl  Gro'^.-ion  Wniz.niann  !im  Könlepfco 
ao,  deren  Felszcicbntuig  wie  ein  schwarz  marmerirtes  Brett 
«fadMtot,  ee»  der  Witt  ebaolvt  9«  ViM»  ihfat  Ie  iet 
sehr  zu  bekln^n,  dass  man  diese  LehmaTin'schen  Zeiohnen- 
forhtgiiiu  uöcli  ii^iubf  ia  den  Hüidt<a  von  Zeichnern  uud 
8teofacm  sieht  als  Lehr-  und  Bildungndttd,  was  wohl 
wesontlich  mit  dexa  beigetragen  hat,  dass  man  es  {n  JDentaeb- 
laod  im  All  ^meinen  so  wenig  versteht,  wie  ein  Ho«A- 
gebirL-  .  ^  .  i'ichnen  ist,  und  dass  auch  riolu  iIvt  hcnWn 
Zeiehoer  und.  Stecher  von  der  DunteUrag  cinee  felsiges 
Terrdas  gar  keinen  Begriff  hellen. 

Lehmnmi's  Mpthciil"'  hiirt  bckunntlitti  luii  der  Bii-chuLg 
Ten  40°  gänzlich  auf,  olle  itcileren  Abhänge  lässt  er 
■ehware  ereofiriaeD,  and  ia  Beiaff  eaf  tektiieh-aiilltiriMlM 
Nutzanwendutig  ln'iset  bf!  ilim^:  „F.inon  Abliaiijr  von 
iü  bis  45'  köaneit  besonders  geübte  Jägt-r  mit  Hülfe  der 
Hiade,  aad  iraia  die  Beiralw  mit  MeiiitMn  veiaebeii 
sind,  l!in(!;*nni  und  mit  Ocfahr  des  Herabstürzens  erklettern." 
Im  Hochgebirge  aber  gelica  bei  weitem  die  meisten  Büechun- 
gea  über  diesen  Grad  hinaus  und  bedingen  aaoh  die  mili- 
türisohen  Brforderoiase.  „ünaer  Glaubunsbokcnntniss",  sagt 
der  Chef  de«  Schweizer  Generalstabs,  Oberst  Wieland ^), 
„ist  einfach :  Wo  eine  Geis  durckk<^>itiint ,  kommt  auch  ein 
laCzateriat  dareh;  wo  Ein  Infanterist  vorwürts  klimmt, 
UiBBea  Raaderteaeeh;  gelingt  ei  dieaea  Hnadertea,  «jeh 
durchzuarbeiten,  so  kommt  «nrh  das  Pturd  \orwiirt>.  und 
Bwer  nioht  aur  das  an  dieee  steilen  Hange  gewöhnte  Berg- 
plnd.  iendem  übariatapt  jadea,  deaMa  Baaohttg  ia  OidaaBg 
lat  Unaare  KriagrfbiitwBAa  bringaa  wir  anf  Ehdca  rar- 


<)  PlbiB  sa  J.  0.  Lclinuin'i  Laim  im  8itaati<B-Z«lciiB«a(,  M  fil. 
Ilnsdsa  nad  IMftit,  A»ald,  1848. 
>)  PliM  «.  s.  w.  Tatd  I. 
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I  wärts,  vor  denen  eia  eiaigerauHWieB  aaitandigw  I>roaehkeat 
Inlaeher  daa  Krew  ediligt." 

'        Gcrieral  Dufoiir  hut  das  Lehmann'schc  Prinziji  sciik- 
I    rechter  Beleuchtung  in  der  Bidgenöseisohen  Karte  in  Ao- 
j   weadnng  flebradit,  aber  aar  ia  dea  ebeaea  uad  bugaUgea 
Tbeilon ,  im  Hochgebirge  hielt  er  sir  für  dnnbaas  unzu- 
ianglich.    Es  ist  in  der  That  praktisch  unmöglich,  Felsea- 
pertien  in  anschaulicher  Weise  ohne  Rchettea  und  Lieht 
zu  zeichnen,  da»  haben   auch  die  Franzosen  bewiesen, 
I    indem  sie  in  ihrer  groMvn  Karte  (1 :  8U.U00]  senkrechte 
Beleuchtung  für  die  gcwöbnlichea  manalaaaiuaflbB,  aaiilaib 
für  die  FelepartieB  aawaadtea. 

Daa  gaate  LeiiaiBaB''«ih«  Syafen  der  BSiehaageB  raht 
in  so  frrn  auf  vmer  hiii!i5it  unsicheren  Basis,  als  es  nach 
uaseser  festen  Uberzeugmig  teohniseb  reia  aonegUeh  ist, 
die  8  Oraduatieaea  «aiaer  Sobraffba,  tob  5  la  5*  bia.40*. 
Hilf  «  ir.er  Kortc  mit  Hichtrbeit  zu  untt'r<rbridi  r,  oder  ohne 
I  mikroskopisehe  Utüfamittel  abzulesen,  selbst  wenn  die  an- 
I  gaoeanNBe  Saiaalba-SfcaJa,  waa  Sbrifeaa  sie  gaiehiehl,  aaf 
jeder  solchen  Karte  ,mpn£!;eben  und  aU  Schliiarrl  fnrt-wüh- 
renti  bti  dur  lliii^d  wure.  Diese  Biwchuugsschrsilleu  buben 
also  in  Bezug  auf  exakte  Nutzanwendung  oinvn  nur  imagi» 
Baren  W«rth  and  künncD  aunh  in  der  mit  grösster  Sorg- 
fiilt  gezeichneten  topographischen  Kurte  nur  daxo  dienen, 
die  Xii^niii^üverhültnisse  im  Allgemeinen  zu  roruascbaap 
lieben;  daa  thut  aber  die  Eidgenössische  Karte  aacb  aad 
brlagt  anaserdem,  aater  ABgabe  vieler  HSheaBahleB,  die 
H  >h(  nuiii'  rsrbi'jic  im  Ganzen  und  Einzelnen  zur  ri<  brii,'.  u 

I Anschauung,  wogegen  topographisobe  Karton  ia  Lebmann'- 
•duir  Kurier  eft  wegea  aa  ätaaaltiger,  ta  waoig  dardi- 
dichter  und  kiinstleriBchrr  Rrhandlnng  nnr  die  (  •u/ilnen 
Böscbiiitgea,  aiebt  aber  die  HühenTerhältnisee  und  das  all- 
gamliM  aiBaf  Mr  rithtigaa  «der  klertn  BaiaUllaiif  btin- 
gen.  Wenn-es  fibrig<-r=  di'p  f  nnkimmt,  B5?phnngen  in 
möglichst  siLliiTfr  und  tTKrinimtur  Wti?*.-  zu  ni'iij;cn  und 
von  di  r  Kiirti  abziib'srn ,  »o  ist  die  Uüttling'sphe  Manier 
verschiedenartig  eignirtcr  Schraden  der  LahaiaBB'echeB  eaV 
schieden  vorzuzieheDi  merkwürdiger  Veise  bat  Aeaa  Map 
uitr  $;i  rade  bei  daa  BC«!hua|a>FieiDBdaB  i^bt  viaiBiaBBiig 
gefunden. 

Wir  müwwB  aas  also  bei  Zeiehaaag  des  HeehgeUTgaa 

zur  D%>f','ir\,        .Si  h:h    Vi-kclinon    uud   w'ui  Werk  -ili  das 

!  Torxüglichsto  bisher  erreichte  Muster  einer  Uocbgebirgs- 
lEarte  hiastellea;  es  iat  ja  aidrt  aanitglidi,  dasa  aarih  nit 

I  senkrechter  Beleuchtung  eine  gute  Darstellung;  erz-clt  wer- 
den muebte,  allein  diess  muss  erst  durch  die  prukttBcbo 
AaaAihnng  atwiaiaB  veetat»  wir  wenigstens  kennen  noeh 
keine  danadi  ftieialnMto  Karte,  die  der  Dabor'sebeB 
gleich  kommt. 

Ba  wild  dea  fNaadea  der  Daftw^aelMB  Karte  Toa 
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IntoNM«  und  lieb  aein  zu  er&hren,  daas  die  Platten  oidit 
ia  ihram  anptüiifUcfaea  ZuaUnAe  bleiboQ,  «Hrim  Mit 
ihrem  ersten  Abdruck  förtguhcuds  auf  rerBchiedene  Weise 
veiToUkoamiiet  werden,  sei  es  durch  Naehträge  von  naon 
fllMMii  md  BbeotMihBeB  «d«r  dimli  Correktam  nad 

Vcrbesseninjjcn  im  Aügcrapincn .   durch  Aafstkh ,  durch 
Eintragung  dos  akizzenartig  ausgeführten  Terrains  in  den  1 
OnagUBttm  o.     w.,  so  dm  daa  Werk  tut  der  BSbm  | 
aeinea  WeTthe«  erhalten  wird. 

Bei  (l«9r  Vorziiglichki^it  der  Kiiigen5saiaoht.u  Karte  luusa 
aber  ganz  bosauder»  daran  erisoert  werden,  dass  dieeelbe  j 
bei  WL'item  nicht  die  doppelt  oder  vier  Mal  so  groeee  Ori-  | 
ginal- Aufnahme  wiedergiebt,  sondern  nur  eine  Reduktion,  I 
'niflflerinuusEun  ciu  Auszug  sein  konnte.    Mit  der  Aua-  I 
fiihrung  und  Publikation  der  Origiiial-Anfsahine  In  ihrem  ' 
grossen  Maassstabe  und  in  Ihrem  rollen  Detail  iat  aber 
gucti  Ix'goanen  worden,  und  zwar  in  der  Form  Ton  ein-  ' 
teliwa  Kanton-Kaitaij  die  ndt  AmBthae  dnjaifHi  thi 
BimI  nf  TnuliHaiif  ttBÜ  «nf  Kontatt  der  Kaatand- 
Begierungen  der  Öffentlichkeit  übergeben  wurden.  Bereits 
TOB  10  Kaatonra  sind  solche  speiisUera  Kaitaa  «ntwodcr 
iMNito  ToUaadat  oder  gegenwärtig  in  Stiab  bagriftn: 

Ocof  .1  25.000  in  i  BI.  ToUtadti. 

Ultra    ...         „      „  10  „   in  Stull  (S  BI.  Uttig). 

ZOritk    .      .     .        n      w »  »  *o]lsai«t  I 

m.Oanf  ■.Am— «a     »    h  i*  „  „ 

BtMt       .      .      .    1:MjOOO  „    2  .,  „  ' 

Awgtu     ...  „       „    i  „ 

WuU%  ...  „  „  M  „  im  auch  (1  Bl.  brtif).  . 
FHibais  ■  „      ..   4  „   ToUrodtt.  1 

Zu«        .      .   1  ..         „  ' 

üUrus  ... 

S«  weit  diese  EantoBal-Eartcn  reichen,  bildaa  ai«  die  , 
•igentllöhe  Quelle  vad  die  Dofinn'lNbe  niniot  m  floMB  I 

die  Stellung  einer  Überaiohts-  oder  OentTallcarl«!  ein ,  sie 
gehen  erst  vollen  Aufschi uss  über  dun  ganzen  Keiohthom 
der  XMgeoSariMhoi  AafaehB»,  rie  eattaltea  die  OtoBi-  ! 

läge  der  Tcrrain-.^ufnahme,  nämlich  die  Horizontalen  Ton 
10  so  10  oder  von  äu  zu  30  Meter  Abntand,  die  der  klei- 
nen Meeiileb  dar  Dol'eai'HilieB  Kerle  aialit  enfiitlHDea  i 

konnte,  sondern  sich  mit  der  Sehnfren-Zeiohnniic  des  Oc- 
samBt-BesuItaltMi  btguugcn  mua#tu.    !>&  diese  Kurten  un- 
ebhaagig  von  einander  und  nach  verschiedenen  Gcsiehte»  \ 
punkten  und  Prinzipien  ausgeführt  wurJiu  ,       bilden  ^io 
eine  grosse  Fundgrube  nicht  bloss  für  die  gecuucst«;  Keuiil- 
laii  der  betreffimdcn  T  heile  der  Schweiz,  sondern  fiir  die 
topographische  Wissenschaft  und  Kunst  mit  all'  ihren  Fra- 
gen der  DarsteUungs-Mcthoden ,  und  es  muss  deshalb,  ge-  ' 
rede  im  Interesse  der  Kartographie  im  Allgemeinen,  »ehr 
beklagt  werden,  das«  diese  Karten  bisher  lange  niobt  genug 
gewürdigt  wurden,  wie  sie  verdienon,  nad  daM  aie  auster- 
halb  der  Schweiz  fast  ganz  unbekannt  geblieben  sind. 
Zu  dec  BidgeBÖMiaoheo  Keite  der  geaiea  Sehveis  bildea 


die  Kantonal- Karten  höchst  wichtige,  ja  absolut  nothweadige 

sie  und  Sohweizerii<>ches  Kartenwesen  überhaupt  gar  nicht 
abgeartlMMlt  werden  ohne  Berüskaiohtigaog  aad  Kanntoiaa 
dieaar  flyeaialkartaa.  8ie  aiad  vea  uifl^abihaBi  Werth  «ad 
uRffleicher  ATjsfijhrunj? ,  theiL«  in  Kupfer  ,  theils  auf  Stein 
gestochen,  schwarz  und  farbig,  mit  uad  ohne  lloruonUilen, 
aMHMhe  ia  t«aierlei  Aoagaben.  Die  beiden  im  Stielt  be- 
findlichtm  werden  durch  Herrn  H.  Miilllmu])!  iu  Genf  ans- 
gcfüh,n,  d«.-r  sich  echon  bei  der  grosaen  Xano  aua«erordent- 
lioh  verdient  genabtbat,  dana  all«  S6  Blätter  sind  dank 
seine  Hände  gegangen.  Wir  müaaen  uns  jedoch  bei  dieeer 
Oelcgenhoit  damit  begnügen,  bloss  einer  der  vollendetea 
Karten  speziellere  Erwähnung  zu  thaa,  aimlich  der  vaa 
8t  tJeUen  und  Appenzell,  durch  dea  Terdienten  Geogr«> 
phen  J.  M.  Ziegler  ausgeföhrt  Dieses  Werk  dürfte  den 
vielseitigsten  und  strengsten  Anfordcmugun  entspredieo, 
deai  Fachmann  oad  laien,  dam  Top<)gta|ihfta  aad  da« 
Kfiaaflerauge,  dem  nnetitear  dar  LefamaaaMHa  BSaahaa- 
gen  und  dar  Schichtenkarten,  und  dem  Geologen.  Sie 
Taceiaigt  ao  viel  Gesiahtq^oakte.  Im*  e»  i-iule  topagnpU' 
idw  Aegee  enf  die  iddagendale  Weiae  und  giebt  ta  ihrer 
An.sfiihruDjf  ein  so  naturwahrcs  Gesammtbild,  dass  wir  uns 
berechtigt  halten,  die  derselben  zu  Omnde  UsBeadan  Fria- 
tipiae'  aafer  dem  Memea  dar  jRbfltr'aeiba  AaMr  loaaaim» 
zubasen  und  in  der  Kartographie  einzuftihren.  Dieser  hoch- 
Tordieale  Altnaater  der  topiqpapliiaabiii  Wissenschaft  b»> 
gflflgle  iloh  aidit  aiit  dar  Bepndnktiaa  dar  Eidgeaeaeiaeliaa 

.^afhahme,  acnderu  er  glnR  eiuou  Schritt  weitor  und  euchtö 
bei  HerateUung  der  Karte  alle  Qeaichtzpnakte  der  Wiaaea- 
admfl  iB  beiiielirieiitigaii.  Br  koaMitB  vialfeali  tOt  9m 

besten  K  nrn-rr.  Ir?  I^andes ,  In-Ronders  mit  den  Geologen, 
nahm  mit  auswärtigen  Uelchrton,  wie  Leopold  v.  Buch 
aad  leri  Htte,  vialtehe  Bdokaptedie  aad  aadde  duA 
eigene,  Jnhrc  knt?  fortgesetzte  Anschauung  des  «ganzen  dar- 
susteUenden  Gebiets  die  geaaueate  Kenntaiaa  davon  zu  er- 
IwHea.  Bae'  d^tUahe  aaUelt»  Belegahtmig,  im  Dabai'* 
sehen  Sinne  koncc-qucnt  durrhpcführt ,  wurde  nicht  an- 
gewandt, sondern  bloss  von  der  senkrechten  dann  at»- 
gewiehea,  waoa  ee  die  Bffektgeboag  der  Maeaee  a«  ytt- 
langin  schien,  Trährend  die  Sohraffcii  Zeichnung  gciome- 
tri»i  h  auf  dua  Uenaueslu  und  Hchailtitc  dvr  Art  dureh- 
geftihrt  wurde,  dam  die  Horizontalen  der  "riginnl  fliifiishma 
dnrohw^  als  einzige  maassgebende  gulten,  und  zwar 

wurden  diejenigen  von  lUÜ  zu  100  U«t«;r  ausgezogen  und 
beschrieben,  in  einer  Weise,  das«  sie  die  Terrain •  Zeich- 
nung nicht  stören,  und  die  roa  10  sa  10  Meter  wurden 
durch  die  ^ehraffirlagen  selbft  beieiehnct,  d.  L  jede  Lage 
der  SchrafBrstriche  bezeichnet  einen  Hühenabetand  von 
10  Meter;  je  kOmr  elao  diaaa  Striohe  aiad,  daate  atmim' 
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Weise  durcli  riiu  Wiite  und  Stärke  ikr  Striche  angedrückt 
wardea  »oU,  wird  von  Ziegler  auf  die  untrügliclute  und 
tMÜniDtHto  W«Im  dmeh  «indMa  SdmttrlmM, 
welche  leicht  von  einander  cu  untertchoiilen  p'uid .  ikr- 
(«■tellt;  ob  nun  die  Striche  je  nach  der  UukucbtuQg 
atXdwr  oder  schwächer  aind ,  bleibt  »ich  gleich ,  denn 
immer  drückt  ihr«  lüng«  deo  iMsUnmton  Werth  au«, 
Aiuaerdem  sind  die  Folspartitn  in  nmtterlmfter,  wahrhaft 
malerischer  Weise  aasgeführt  nnd  in  ihnen  die  geologi- 
•ehM  Votmtivttn  danh  Tirschicdeaub  dM  tUcanulna  Bild 
sieht  •tSnnde  BeMiobaongen  angedaoM.  Drai  Idumldi« 
Schriften  Ziegler's  ')  geben  über  die  Oewhiehte  des  Wert:e<i 
uod  teiner  Ausführang,  b«wad«n  aber  auch  über  de«  Ein- 
fluM  der  gvologiMliMi  Bewbiifraliait  aof  die  inawni  topo- 
graphische PhysioKnomio  der  Otbir;;«'  den  interessantesten 
Attlaebluaa.  £a  ist  ua»  keine  andere  Karte  bekannt,  in  der 
dl*  TeninignHg  dw  TMal^BIfeklat  ntt  «Iaw  geonwlrfidt 
genauen  Zeichnung  unter  Beibehaltung  der  zu  Qrande  liegen- 
d«n  Horisontalen  in  so  erfolgreicher  Weiie  erreicht  wäre. 

Wis  tief  begründet  die  Ziegler'scho  Schule  sei,  rpigt 
unter  Anderem,  dsss  sie  ziemlich  in  ihrem  ganzen  Cm- 
langc  vom  Schweizer  Alpen-Vtrcia  der  bereits  crwühntcn 
•uagezeichactcn  Karte  vom  Tädi-Oebiete  zu  Grunde  gelegt 
worden  ist,  also  von  dieser  für  die  tofMgnphimlie  Zeiehnung 
des  Hochgebirges  gewiMOBaMn  die  ante  AntoritSt  der 
Welt  biUaBdoB  Koffpeietlo»  eBailuiiiit  ud  ga.t  gabelinii 
wiifde> 

AvHcr  den  Stnteml- Karten  giebt  ea  tob  minebea 

beschräril^tereii  Orffielen  S[>eziiilkiirten  in  iihnlifhen  Miuiss- 
■liben,  ebenfalls  nudi  der  Original- Auf^uihmc ,  die  bcson- 
dm  «neb  für  dieTenriateB-Welt  tbo  btereaae  aeis  BoeIrteB, 

zumal  keines  der  RetixhaDiibiieljer  uigeiiUicIiu  tupojfraphi- 
aobe  Karten  giebt,  sondern  bloss  Übersichtskarten.  Wir 
nenDea  da«  fön  Stampelmaika  ia  Oaaf  ieaaent  ambar  aad 

gesnlimucIcTöll  in  K'.:pfcr  pestochcriC  Kärtchen  vor.  Inter- 
lakcu  uu(i  Uiugegfud  mit  Ttteilen  der  beiden  Hee'n,  iu 
1:50.000'),  welches  oino  fühlba«*  LBolt*  1«  de«HHUnnit- 
tultt  für  Beiaande  auaflilU,  d«  «i  «■aana  ViaiCM  bis 
jetzt  keine  Shnliche  Karte  diaaar  berSbntaB,  riti  beatubten 
Oagend  gab.  Dumi  >lie  Kurte  der  Umgegend  von  Thun,  ein 
groaaes  Blatt  ia  1:26.000,  nach  den  Origiaal-Aa&ahaMin 
geMiehaet  vea  A.  Teegali-Bodner,  ¥iv«r  Im  Bageneaai- 
adHB  a«a«i*lat«b«>  gaaleahan  in  der  Tapogi^hiaelieiB  Aa- 


1)  Verktiiilluii;ei  der  St.  OsniMb-.^ppsBtdliKbeii  OmeisnttttiKta 
Oss*n>ch>ft  ir.  irr  Haoptri-mminlung  is  I}ui-!jrTitb.iI .       Msi  IXTi' 
9t.  Oallüii.  Srhrithg  «  Zoltikom,  IM5. 

CW  H»  iStichsiiSg  in  Topogrsphitch»!!  Kult  nn  ät.  öslle» 
■ad  ApprsMll.  (Mitdt.  dgr /Urtfacr  NslurforMhffldeB  Oe««llarb.  Nr. 

Chef  topognphiulio  Kirt«R.    Wint*rtbar,  Wantci,  ISfiX. 

*;  VcrUg  der  DalpVheB  Bacbbtsdlosf,  Bsnr 
retcnnua'*  Ow(t.  MittUUniixsa,  BsA  XL 
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I   atalt  TVB  H.  Mullhaaiit  in  Oeaf  >).  Badlleh  eiae  raeht  vOtf 

\    liehe  Karte  der  riiigebungen  von  Thun,  des  "^'-ookhom» 

(Gebirges  und  des  Niesen,  iu  l:6ü.0O0,  in  zwei  Anflagea, 
aahwar»  nod  geeiai^aeli  keletiit  aaah  dra  f onahBageB  tob 
'  Studcr  und  Brunner*).  Alle  solche  Karten  sind  für  die  Reise- 
.  well  sehr  nützlich  und  annehmbar,  besonder«  für  die- 
jenigen, welche  nicht  bloss  des  Vergnügens  und  der  Zätt- 
tödtnng  halber  raiaao,  aoadera  daa  Laad  keaaea  «u  lenaa 
wünschen. 

Zu  den  Einzolnkertea  grSaaenr  Gebiete  oad  Kantone, 
▼oa  deaea  Ter  dar  Baad  kaiae  apaaialleraii  Kartaa  «U  die 
DaAiBi^aehe  «s  erwertea  aiad,  gebSrao  die  Meagold'adn 

Karte  von  Graubuniii  n 'i  und  die  I/euzinger'sche  von  Bern*), 
I  die  zwar  in  kleineren  Uaaaastiben  aind  ala  die  Kidgeaes- 
siaebe,  «ber  «b  daa  voriuedeaeB  Geacralliartaa  ivaiaffldB 
die  Stellunij;  von  SpczialVarlcn  cinoehmcn  und  eine  ziem- 
liebe  Anzahl  der  Dufour'schen  Blätter  beenapruehen  würden, 
«eilte  maa  aie  aoa  ibaea  SBaaoHaeaaataaa,  deaa  aa  ei««» 
Karte  von  Born  würden  7,  zu  einer  Karte  von  Graubiindcn 
6  solcher  Blätter  gehören.  Die  Meagold'ische  Karte  zeich- 
net «irh  durch  ihre  ausserordentliche  Deutlichkeit  and  Lea- 
barkeit  aus,  sie  ist  tob  H.  MüUhaopt  in  Genf  trefflich 
gestochen  und  besonders  das  Terraia  in  Tuschmanier  sehr 
geechiokt  und  effektvoll  roulottirt.  Iü  der  Karte  von  Bern, 
wclebe  si«h  aoeh  im  Stieb  befiadet,  sahen  wir  einem 
Meialerwcik  ealg^n,  da  if«  von  IL  leusinger,  aas  der 
Ziegicr'sehen  Schule,  inipgcfiil'.rt  wird,  von  dem  auch  die 
Tafel  13  im  Torigen  Heft  und  die  prächtige  Karte  der  Tödi- 
Beipea  Im  Jabibaoh  dea  Miweiear  Alpeadab  heirOinea. 
Noch  einer  im  Werke  be^rritTeneti  wichtigen  KarU  der 
I  ^nzen  Sehwei«  müssen  wir  erwähnen,  nawliob  der  unter 
Gencial  Oufbfli'a  laitaag  ia  Oeaf  im  Stahlatiah  beftadliflwB 
Übersichtskarte  in  4  Bl.  im  Maassstabe  von  1  ;'.V5i>  f^na;  ^ie 
wird  ohne  Zweifel  di«  beste  Generalkarte  der  i>chweis 
weideB,.ll>T«-  YollendBBf  «bar  darfle  aaok  S  oder  S  Jahie 
in  Anspruch  nehmen. 

I      6.  Abbildung  der  Schwei«  in  Landsnhaftsbildom. 

Oute  kctd^iutitliJi«  Abbildungen  ersetzen  in  gewissem  * 
Grade  die  eigene  Anschauung  und  sind  für  di^ailgaa, 
welche  solche  Gegeadea  selbst  saben,  von  ebea  so  greswm 
oder  vieileiclit  von  aoeh  hliberam  Wertb,  da  aie  die  Abbil- 
daagn  im  riolitigieB  Sinne  ventsibaiB  «Bd  irfiidigea  kea- 


']  Spciisll  llr  to  Ostae«h  isr  IHlllIrsAal»  fs  Uns  Isstlauat 

und  iaD»r*«  Wim^*  nlclit  im  IJachbsndol. 

')  Verlag  tob  Ed.  Ueck,  Bern.    Preta,  ach  wart  1^  Franca,  geolo- 

■     ffitch  kolotirt       Kraue*.   ;HriJ.j  Au»i;»'"rj  niit  grelo^'aeheB  Profil«.) 

^1  K*r*,r  ilrs  kdr.innn  tirnii!Mjnili':i,  im-  h  l'iifoBr'a  TopogTSphiaehffiQ 
I  AtUa  redacirt  tob  0.  W.  Hfngold,  K*Bto<i»-In(al«wr.  N>t.  1 :  S60.000, 
i    1  Bl.  Chor,  Vsrllg  «sa  h.  Hita,  IS«4. 

I  <)  Karts  das  Xsatse*  Ben.  vsn  B-  Lsaiiaiw.  Hit  1:100.000, 
<    •  Bk  M,  TtsI«  4sr  SsIi^kImb  aasthwdtaai.  (Ua  MUk) 
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IMB  und  in  ihneB  BrittBcrungsblätter  btbeti,  vorrnügc  deroa 
810  den  gehabton  XaturgenuBS  immer  und  immer  wieder 
in  U«ttta  dorohtoben  and  mt  hMtatt  in  di«  gaMheusn 
NatonoeMB  auifldcTorMfiMi  könnon.  Waob  idhi  «in  ImA 

wio  die  Schwei.'  r.  if  kli  inerun  oder  grÖMcron  To  ircn,  d'^roh 
kürseren  oder  läogtreu  Aofentludt  w  eiozelaen  Tunkten 
kBaa«D  B«l«fnt  bat  nnd  mm  tt»  gwalMMB  JUMiar  in 
Gfistt'  fostsuhalten  sucht,  10  wiriJ  off:  Hiirh  'lic  Kcrini;5tf 
Skizze  zur  Auffridohung  dei^  Ucdüchtnisee»  vüu  Werth  ii«ia. 
Als  Hülfsmittel  zu  einer  tieferen  Kwwtniiui  des  Lnadea 
reihen  sich  die  Bilder  den  Karten'  an  und  bilden  ein« 
Ergänzung  und  einen  Schlüssel  dnzu,  wiihrcnd  sich  bbI' 
gekehrt  die  Karten  zu  den  Ansichten  in  ähnlicher  UTsise 
TvriMltMi.  Betonden  und  din  fknonmen  topggrapbiaeb 
und  kartographitcb  tmh  hobam  W«rtli  and  bOden  «ft 
den  vrichtignten  Theil  des  Resultatis,  welche»  von  «clnvic- 
rigen  und  gefahrUohan  Ületaohtti«hrteu  und  fiei^lMsteigun- 
gm  snrüokgebrvdit  «mden  kann.  Die  bwubmt«  KeUer'- 
stho  Kurte,  noch  heut  zu  Tage  einen  gewissen  "\V(r:h  be- 
kaaptwnd  und  von  faoehattihunden  &oliwMz«r  Stimmen  noch 
jetzt  mU  die  bwte  Seüekartfl  der  SofaveU  angieaebea  ^, 
verdankt  ifirc-  Ottiiiüi;;J:i it  im  Allp;ciiipiRcn  und  Besonderen 
wesentlich  Jun  vii  Itn  I'unünimfn ,  di«  ihrem  Autor  aus 
seinem  cigeucn  .Suliatze  und  aus  der  reichen  Sammlung 
de«  Bahnbreakeif  in  der  Sobweizurischen  Geologie,  Eaober'a 
▼o&  der  linUi,  sn  Gebote  standen  und  mit  deren  Hülfe 
Kaller  »chun  vor  einem  halben  JahrhUbdort  grobe  Vcr- 
•tStaa  in  des  Karten  berichtigte.  Hooti  wertbroUer  aber 
iit  der  Dienrt,  den  die  Pknomneo  von  Tna*  Sobmid  und 
Anilcrtii  dur  unübrrlraflVnüa  Karte  des  Kantons  St.  Gallen 
und  diejenigen  von  Uro.  BegienuigMtattbalter  Stedar  der 
tepegnidiiaebeii  Attflarime  daa  Baner  Obarlaada«  galeiatet 

Der  groese  Beiehtbum  von  landschaftlichen  Abbildongen 
lud  Bildamilrao,  wdahe  in  «nttpreebeoden  Maaaae  vie 

Schilderungen  unii  Knrtca  von  der  Schweiz  cxistircn, 
lässt  siph  in  »kti  (iruppcn  bolrachten :  Werke,  ja  denen 
IlluMriitLuiii'ii  zur  Beigabe  des  Textes  dienen,  Werke,  in 
denen  der  Text  eine  2agabe  nnd  BrklXnmg  der  Bilder  iat* 
und  Bilderwerke  ebne  Text. 

Zur  ersten  KImm  gehören  Wobor's  illustrirte  Beiae- 
biicher'},  su  deren  nUtlreioben  lUuetntienen  OtigiBstp 


1)  Mrtaak  dt*  flelnrciHr  Alpntiib,  ISM.  S.  414. 

lUttitrlitat  Alpaaftthm.  UllsristlM  Schndmogra  dw  Sekmiisr- 

lui<l«>,  (einer  fitvalmer,  Sittoa  oad  6«kriliicbe.    Bin  BtUalnadbMlt 

für  Ak  fWtiubnr  it«r  Alpeo-Wrlt.  Mit  i"0  in  den  Text  (ctlrucktga 
AbbiidusguB ,  V  RtiuttnkaHeD,  «iocr  t'heriicbtakirtr  <1«r  StLwrii  und 
•ilteni  K)[;i-Kului-I*ui>nma.  Leii»li; ,  J.  J.  Wi-lier.  S  Tblr.  (^oboe  dl« 
Kart»n  brti.tliirl  •  Thlr,). 

S«bir«i<eriKbo  Al|Mi&niiir«.  V»b  U.  K  UcrlcfKch.  Lcipiig, 
t.  l.  Wcbir,  ä  10  flgr. 


Üeiobnttiigen  von  aaaikaBBt  ttfcbtigen  Kautlern  wie  Bien, 

GnQtgy,  Hiigger,  Löffltr,  Itittnuvir  U.A.  gclirfert  ■«  urdtn ; 

^  ferner  da«  kleine  phyukaliseh-geegrapbische  Handbuch  von 
{   Wiedilteu  ■).  daa  in  deniaelben  Veriaie  berdi»  in  7.  Auf- 

'  läge  crci  hicücru'  iui«i^i'z<Mi!.o;ü  Buch  v.  Tjchiirli'R  ,,T>ri8 
Tbierleben  der  Alpen- Welt" 'J,  Berlepecb'a  „Alpen  in  Natur- 
imd  LeiMBabilderB"*)  nod  aadon.    Andi  der  Seliiraiier 

AI; 'ff;- Verein  !cp^  nir5it  pprinpfn  Wrrth  liiif  Iur.(l«chiriftlithc 
Abbiliittiigeu,  dereu  er  in  »einem  Jülirbutii  isiiit;  gunxe  lieihe 
^bt,  daruntiT  farbige  Bilder  nach  Photographien  und  aia 
«nageieichnetes ,  »ehr  instruktives,  10  Fuss  langes  Fano- 
rame  vom  Mattwaldhorn,  von  O.  Studer.  Das  Berlepacb'- 
fdie  Reise  •  Hiuldbaah  enlhült  neben  seinen  raulir  uu^- 

i   geführten  Fanmamaii  ebenfiüle  «ine  fieiba  guter  und  cbnnk- 

I    terialiidier  Illnatntienen. 

Von  der  zweiten  Klasse,  Bildern  mit  Text,  erwShnen 

Iwir  «Weier  der  neueaten,  neoh  im  Braobeinen  begriSeaen 
Werke: 

1.  H.  aeifs,  Die  Ukwwk  w  albris«!»«  Ori|iail-*arttklw  ikM 

iintatMiaatMttn  Gsceadm,  SlUt*,  Bs4««rt«,  KIkIwb,  Bariin  aal 
t»Rfiti{(eii  ftUHgcxciclinetin  fiauil«nkniiilrr  klier  und  neuer  Z«il. 
NmIi  der  Natur  «uUeivmitiii«!)  und  in  Stuhl  f««l«ehro  «on  dm  »vf 
geieielii!' t»t  11  KHi;»t!eni  uttwrtr  Z»it  Mit  lii«t'jn«li-lti|Kii!rif  Li- 
nclirisi  i:i      Künden  k  I«  Liefeningpn  in  RoTii!-Okl-iT,  v.If 

mit  3  StsbUtietirn  vihI  >  liogra  Tut,  »  lU  Bgi.  DtrnitUdt, 
O.  Q.  Laags.  tJHsJ«lat  •rseUeatn  31  LIefwMgeaO 
*.  J.  L.  MitbahU.  Da*  Muriticrfsnil  i«  Bfld  and  Wart.  Mat«- 
ritch«  Orig)nsl-Aii«icbt''n  in  Sttblttich,  Mit  fir»chi(hUi(b-,  topo' 
und  omgruphiicli-,  pliynikaliuli-  und  elbnoKraiibluh  ■  erliuttrairm 
I  Tut  Tott  II.  A.  ItfrtppücSi,  fnrtgcfahrt  ynn  f.  Vorell.  In  «echc 

vi^cbeotlichru  Liofcrangon  mit  Ja  4  St*bl>lifben  und  It  B«g(n 
Text,  U  Ifi  Sgt.  L«uiburg,  S.  W.  Albrccht,  und  )taKl,  Habsmsicr 
(C.  I>«Uoff).  (Iii*  jeUt  mcliionrn  12  Liorfrungen.) 

Beide  Werke  deuten  ecken  durch  ihre  Titel  an,  data  aie 
eine  etwaa  Terachiedaiuttiipa  Anl^^abe  eavfbliiaDp  indem  das 

I  ^"Tipf'Knhn  Wt-rk  in  hurvorrrigntifler  Wi'isi.'  ilt-o  ir.clir  bewohn- 
I  ten  Theil  der  Sebwciz,  das  fruchtroicho  und  üppige  Tief-  und 
!   Hiigallaiid,  di«  W«hiiaitie  der  Meoaaiim,  Stiidto  und  DöiCtr« 


I       1.  Der  BaduMss  nel  4u  AppraielUr  Lud.  Mit  18  AbUMaagan 

I  und  2  Knrtni. 

■        i.  Du  BUeiBtbal  und  GnubBnden.  21  Abbildungen  aal  4  Kattaa. 
3,  iJoi  Birrur  ("^Si-r^aud.  1"!  A!*bilduRi?fn  und  1  Kart«*. 
i.  \Kr  (Hci.r  s<^  uri;  .;n,  (,l.niii,>ur ;  ■  ] äial.  27  Abbild,  y.  It  K«ri«iu 
h.  Der  Kigi,  Vierw«lü>tit(er  Sc«  u.  die  Urkantone.  X7  Abbild,  n.  I  K. 
a.  0«r  RMafatl,  dur  XUricb-.Sea  a.  dar  Wallenaee.  20  Abbild,  u.  1  K. 
T.  Di«  8t.  6ottb*rdatra«tc  u.  dif  Itall«ii«h«n  Sc«'n.  £1  Abbild,  g.  3  IL, 
H.  Walli«  und  di*  Sitniilvu-Stniue.   17  Abbildungae  0*4  1  Kart». 
Iii«  liarnu*](abr  dieaer  bübarhrn  portablen  RaiiabttctWa  bmM 
Inf  dar  aetir  gutan  und  prskliwhrtj  dtm  ein  aolcbergeatall  cm- 

lelne  Thelle  xerfallender  Scliweiier-l-u:ir<r  nicht  nur  dm  Vnrvn^  ci  <'^*"-- 
rrr  llrqnemiii'hkeit  für  den  tüflirbee  Utbrauch  bat,  •ondera  daaa  »acM 
der  gnnarn  Auiabl  «on  Reitrud<ii,  die  wegen  Miogala  an  2*il  ibib 

illeaacb  der  ganzen  Sckwai*  Ibra  Taar  «u(  «taca  bealtaiBitan  «iBsalnaa 
Tkail,  wi«  a.  B.  daa  Bifsar  Obacliiui,  dieaMadsB  a.  a.  in  ba- 
•aluiakaB  gea^htgt  tM,  dfa  staaslatB  Bbdekt«  dieaer  &aaanitaiy 
I  beaondera  rrnilnücht  aein  müaaen,  weil  aie  ihnen  gerade  das  Knthwaa- 
I     dige  birtcti  ur..!  an  nicht  niUbigra,  aicb  mit  Entbthrlicliam  n  brlaaten. 

')  }.  M.  V.  \tiadikon.  Kalutbilder  aaa  4*m  Sclivsiairlaada.  Mit 
I     40  Abbildungen,    l.cipiig,  i.  i,  Wcbar.  Ii  Bft, 
I  ^  ..tieogr.  Hitth."  ISi«,  S.  160. 

1        *)  Laifaif,  Ca*t«i»bia,  «,«atgr.  HWh.**  t»««, «.  48», 
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BugM  and  inter«Muite  BtnteilemBtar,  —  Oberiuapt  4« 

ArchitektooiRcbi}  mif  Vorlit-bp  x  ir  Vc'ranvfmii'.ichunjj  hrinpt 
und  die  Hochs) pen  ut'l  nur  uU  Hinicrgruni  in  <j<ju  liAhmcu 
der  i'iliior  hiutiuzicht,  wilirtnd  ring  Werk  von  Rüduiihlt 
■ich  ncbr  Oebirg«w«lt,  dea  Fnlqgvbilden  und  den 
Gletadiani  snwradeL  Jedaa  te!«thiwt  «loh  in  den  Leutangen 
der  ihm  eigenen  partiknlaren  Richtung  aus,  wobei  die  Wahl 
der  AuffubruDgsa  UuUit  kommt:  dt«  Bildw  b«i  Runge  siod 
Ifl  dar  gswöfanHchai  StahlitiolHlfMier,  in  irddur  Sebmffn- 
r«m  nili|;ii(  !i»t  viel  «ur  Aimcu'hiiiy;  gebracht  werden  und 
dio  «ich  trefflich  «ignet  für  das  ArchiMktoniaehe,  wihnnd 
^«jMiÜBeo  TOB  RDdiattUi  in  Aqntfinte  «ugdÄrt  mi, 
welche  jenen  reichen  Efffkt  der  T.andRchaft  im  Hochgebirge 
wiedcrzngebeii  g««igBtit  ist,  das  Weich«,  Zart«  und  Duftige 
de«  HintorgrandM  win  d«B  «wUm,  kiSftigra  vod  tnihn 
Ton  d«'»  Vcrdf rj!rr:iTidc!".  THr  St.  Or.!thiir''?~trni'sc'  in  den 
SchüUeueii  Jiauh  lijju;  Zuicimuiiji  v-m  H.  Jiuiii  und  diu 
Via  mala  nach  einer  Zeichnung  von  Rsidisiihli  sind  vor- 
siigliobe  Bilder  und  gut«  Proben  aus  des  Lnutaran  Werk, 
wSlirend  diu  Splügenttnaae  in  Runge'a  Werk  bis  jetzt 
noch  gar  nicht  und  die  Gotthardstmose  in  ganis  anderer 
V«ia»  Tairtzeten  isl,  niakt  dureh  AbbUdiug  de«  «obMUt^ 
Tolkn  und  «cbreoklicb  «obSnen  Tbeilea,  «ondera  der  mehr 
lieblichen  Punkte,  wie  1'l  ;>l>'ii,  Ainstag  und  Andermatt, 
•Ue  drei  gute  Bildvr  und  charaktoristiacbe  Proben  der 
«llgemeineB  Bnltnng  vad  BiehtaBg  de«  Werke*.  Während 
ahrr  I^fidHÜhli  in  Oebirgs-  und  Felirnnniiphlen  exocllirt, 
wie  die  beiden  genannten  oder  Mönch  und  Eiger,  Se«- 
■l]He»  adt  *m  Altm  Iteam  waA  äum  SSntU,  der  Albnbp 
Pfts^,  Auf  KTitridtTi  M  Am  Bädern  V'">n  Tftri<:ji  ii.  ;i  ,  cnl- 
bthrl  er  weder  der  lieblitlitii  und  idyr-Lsclu-n  .Sijtufcräe« 
noch  der  Städte-An»iehten ;  in  dii -i  r  Iii /ich  ing  sind  Pfiif- 
fers,  Parti«  an  dar  Anr,  Gieasbech,  Ühur,  Levk  gat«  Bei- 
spiele. 

Uuuge'«  Werk  hat  in  den  bitdK  rigi  n  Lieferungen  nicht 
viele  Hoohgebirga-  oder  Felaen-Aasicbten  gebnobt,  iet  nbcr 
deato  refohlialtiger  an  bübsdien  und  tniiehendeB  Bildern 

schön  gelegener  und  interessanter  Orte,  Set^  .Si  i  ni  ric  u.  dgl. 
Wir  heben  in  der  Beilienfoige  der  Lie/enisgen  hervor: 
AarbM«,  Bebabnrg,  Züridi,  Ötaehibnehlül  in  Hulifkeleb 
zwti  Ansichten  von  Bern,  dir  oin*  rait  der  N'ydeckbriicke, 
die  andcro  n^it  dem  Bundespalast  im  Vordergrunde,  Baaul 
mit  der  RbeiDbrüok«.  Kl««t«r  Madonm  del  8ae«o  «n  Lago 
Kaggiorc,  die  Verena-Klausp  und  T!;»d  WeiMcnstoin  hr-'^ 
Solothum,  diu  Domkircbe  in  It-js<  I,  TtllV  Kapelle  mit  dem 
Vierwaldstiittor  Bee,  dai  lC:ith':.riui  in  Basel,  AppcDiell, 
Disentis,  Lausanne,  zwei  Ansichten  von  Freiburg,  die  eine 
mit  der  «eltberühmten,  gegen  1000  Fuss  langen  Draht- 
brücke.  Von  den  Hochgebirg«  -  Anrichten ,  welche  das 
Kange'aohs  Werk  enthalt,  widme«  «ieb-die  nmh  Photo- 


graphien gestocbeom  ToctlieUiMft  *m,  i.  Bw  dmmnny  und 

der  Mont  Blanc. 

Beide  Werke,  die  sich  ihrüui  Cbar&kter  nach  in  ge- 
wissem Orade  ergänzen,  sind  sehr  sauber  ausgestattet  nad 
gedruckt,  was  beionder«  bei  Aquetialft-Bildera  eine  sehr 
wichtige  Bedingung  ist.  Die  bisher  erschienenen  Rüdis- 
iihli'schcn  Bilder  betreffen  besonders  die  Miitil-  und  Oit» 
Sobweis,  namlicfa  da«:  fiener  Oberlmd,  die  Üegend  vm 
den  Ticrwsldstitler  8ae,  Bt.  OalleB  oad  Appenzell,  und 
Qr.iub'indi'a.  Dio  Kur.f;i''N<  Leu  IliJdiT,  an  Zahl  pr  -.sfr, 
reichen  etwas  weiter  und  betreffen  auaaer  den  genannten 
QeMatee  muh  die  West-  und  8ad*Sdiweia,  beaendan  nbn 
alk  j^öspc-ron  Ort-tohaften;  von  Bern  und  /ürii.h  sind  jß 
drei  Ansichtuu,  vüu  Basel  nod  Umgegend  sogar  seeh«. 

Her  Text  im  Bunge^sehea  Werk  fuhrt  nna  eine  Sbha- 
demng  von  Land  und  Leuten  nnch  di  n  Knntcttt  n  vor  und 
berührt  ausser  den  MerkwiiTuigktitun ,  »Situ-n  und  Ge- 
bräuchen besonders  die  Oce<^hichte  und  dio  Hagen  der 
Schweix,  Wühlend  der  Text  bei  Rüdiaiibli  einzelne  in  »ich 
abgescbleesane  SidiiCB  der  hauptvüchlichatcti  Punkte  bringt. 

Kiu  andere«  Werk,  von  Ulrich,  enthallend  45  Blatt 
StaUsticb  mit  Text  von  Keitbard  und  kkinen  lezt- 
TignatteB,  hat  einen  gnlen  iremen,  wir  kenncB  ee  aber 
au  wenig,  um  ein  I  x  Miinmte«  Urtheil  darüber  rn  fällen. 

Die  Photographie  hat  in  neuerer  Zeit  Siablaüeh,  Kupfor- 
tÜiA  mti  Utbogmplüe  in  bedeBkUeher  W«ae  in  den  Hinter- 
grund gedriingt ,  so  dass  wir  uns  besiiglich  der  dritten 
Uruppo  illustrativer  Werke  der  iichweia  füglieb  auf  die 
kenrettagendateB  pboiegrapUachen  Leiatnagen  heaekiittkmi 
können  und  riwar  auf  die  von  Ad.  Braun  in  Dornaph  (Verlag 
von  Cramer  uud  Lutbi  in  Zürich) ,  Risson  uud  Martens  in 
Faris.  Die  Sammlung  von  Bissen  umfusat  eine  Reihe  schö- 
ner Blätter  k  10  FniMM,  die  aber  aar  Chamouny  und  das 
Beraer  Oberland  betrellkB.  Die  Sammlung  von  Martens 
betrifft  einen  grösaeren  Kreis,  nämlich  Chamoiiny,  Wallis, 
Börner  Überland,  Ziiiieh,  Constana,  Luxem  n.  «.  w.,  and 
ist  cum  groastttt  Tb«il  ansgeK^bnet,  aber  anf  dem  Wege 
di3  liiitK-  cdcr  Kiiiiitl;  cridtls  schwer  zu  bekommen,  da  die 
Sache  nicht  fiibrikmüasig  betrieben  "pirdi  noch  den  gröase- 
rea  dieser  Photographien  hat  Oonpil  k  Co.  in  Paria  eise 
Reihe  \on  Al;^i^dl•L■^  auf  Stein  zeichnen  und  in  Farben- 
druck herfttellen  lassen,  welche  in  hohem  Orade  auf  Kich- 
U^eit  und  IcSaallerisdw  BelMadInng  Aaipmeh  BMchea 
Vönnpn;  sie  kanten,  voUetiindip  koiorirt,  8  France  das  Stück, 
niuc  kleine  Ausjtabe  1  Frauc.  im  ersten  Juhrgung  des 
Jahrbuoba  des  .Schweizer  Alpenclub  sind  zwei  der  ifartene'- 
j  «eliea  fbotegraphien,  daa  Silberhorn  und  die  Jungfrau,  ia 
Farbendruck  repTodneirt 

Entschieden  die  erste  Stelle  für  den  Zweck  der  Erinne- 
I    mng  nehmen  db  bereits  an«serotdenttiob  umfangreiclwa 
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8miam1aag«ii  tob  itonwiMpiMiheB  Anilohtmi  «m,  die  mit 

ihrer  in  die  Augen  •{iriogcndcu  Pertpcktiro  den  Beachaaer 
gVis  TolUtindig  in  die  Soeoerie  nirfiokTBiwlMii.  Dkijetiige 
TOB  Ad.  BnruB  ht  die  rekUultigito  und  bM(e.  Tb  iwtitar 

Liuiü  sUihl  die  von  Mr.  Kl^'uhi]  ,  udIlt  (k-r  AgiJc  des 
EngliidMa  Alp«nclub  uigcfertigt,  die  aber  bia  jcUt 
ISO  StädE  night  fibanehnitat:  raf  d«B  aralm  Bliok  nwdMn 
sie  rermöge  ihrer  günatigen  Standpunl^t«  und  ihrer  Schärfe 
cioen  giinttigen  ISindzuok,  komntea  aber  unter  dum  ätano- 
■kop  d«B  BnvB'wlMMi  aieht  ghiali.  Bndn,  BnnB  aad  Baff- 
land,  haben  von  ihren  Stereoakophildern  sopenannte  fcnillns 
detachces,  d.  b.  KiaselblüUer  und  Ansichten  in  Viaitea- 
kutBa>F«nBBt,  hmtoUan  Iunb,  di«  ria  BBtopneliaid  giw- 
Bcs  Materi.i!  bilden. 

Alle«  in  Allem  aehmen  die  Photographien  und  Stereoakop- 
bildw  der  Sehir^s  tob  Ad.  Bima,  ib  ABbetiMiit  der  Qua- 

liliit,  de«  Umfniif;'?,  dtr  leichten  Beiphaffunpdtsrch  den  Bueh- 
bandel '),  unbedingt  den  ersten  Plate  ein  und  verhallen  sich 
in  allea  übrigen  BUderwerken  der  Sebweiz  wi»  etw»  die 
Diifour'sc-!ic  Karte  don  iibri|rrTi  Karten.  Die  ganse  Samm- 
lung uml'usst  bereits  zwiidicn  b-  und  6000  Terschiedcno 
ABiiehten  nnd  bntdit  au  S 


1.  Otm  FoHe  (ftO  CtMbMUr  X  M  Cwi)» 

IM  KwBia.  (aadi  dem  Kitilaff  toM  IUI  im)  i  4  TUT.  V>  9fr- 

2.  Qaart«,  151  Nummrm   k  1   „  —  ^ 

S.  St«r«aako]>b)l<ler,  Nuniiueni  .  .  k-  —  „  M  » 

4.  Feailli»  .1'tiirln'i'<  {KiuMUuiiclifen  der  8le- 

r»Oikipl:iltit-T:.    '"i'J'j  Nurnmcrn    .        .        .  i  —  ^1  .i 

t.  CmIm  de  ViBiUi,  3726  NumneiD        .      .  k  —  „      i  n 

Der  Yerlag  und  das  Lager  dieter  groeaartigeD  fianm» 

lang  befindet  r^ioh  bei  CranuT  &  Lüthi,  Kunsthandlung  in 
Ziiriob,  die  eioen  ausnihilichen  Katalog  TeNffentüohten  und 
von  Zeit  eu  Zeit  «nieiiem;  dojeBige  toib  lUd  1864  ist 
dem  Jahrbuch  des  Schweizer  Alpcnclub  beigegeben.  Ana 
diaiem,  vio  ea  Mheiat,  in  der  chronologiBobaB  Iteihenfolgo 
der  Anfbihmen  eiTugirteB  Kafdeg  errieht  bmui  den  Um- 
fcng  <1cr  Sftmiuliinf;  in  Enjriig  auf  die  anfgenomroenen 
Punkte  und  Lokalitäten  und  findet,  daaa  biaber  oocb  nicht 
alleB  Thailen  der  Behweia  BaefaBttBg  gateigan  wu&t,  am- 
dern  das»  «irh  du-  HiHer  in  flcn  flachen  und  hii|;illt;en 
Tbeilen  auf  einzelne  Punkte,  im  Hoebgebiige  auf  verschie- 
dane  Oebiate  beedbränken ;  doah  atli^  herwruigahan,  deaa 
die  Aufnahmen  mehr  nnd  mehr  systematisch  und  erachöpfe&d 
betrieben  werden,  »o  dasa  Oraubunden,  welcbea  gegen  das 
Bnde  dae  Xeleloga  auftritt,  wie  mit  einem  Netaeiiah  kreu- 

ZPTidrr  photairMplii^clu  r  Aufnahrrn- -  T.itiicn  überzogen  ist 
und  man  den  lourcn  der  Pfaotographen  fast  Schritt  für 
Safaritt  Mgea  haan.  Ib  der  ebeaea  aad  hngeligaa  Bohweiz 


<)  [>»  i>b<>toicnpfai«a  sawaU  als  di«  KataUg«  iM  «atiraler  Ainkt 
TOB  Crunor  k  Lfithi,  KaaattwAaaf  fo  nricb,  «dir  dank  J«d«  Badi- 
haadluf  sa  bcHtlita. 


riad  hanplaSdiljah  vartietea:  Oeaf  uad  der  Oanfiir  Bn, 

benonder«  »ein  nordüctliches  Ufer,  Xeucbätel,  Freiburg, 
Dem,  I3asel,  Aarbuis,  Losera  und  der  Vierwaldttätter  £« 
vad  üngebuDg,  dar  Ptlataa,  RIgi,  die  Mf  tben,  Zag,  Züriib 
uüiJ  licr  Zir'lur  See,  Badefi,  Winterthur,  ScbaffhanNa 
und  der  Rheinfall,  der  Uodenaee,  beaondera  bei  CoDstau 
aad  Aianeberg;  im  Hoebgebirge:  das  Bemer  Obeilial, 
Walli»,  besonder!^  Jic  ifont  lÜanc-  ur.J  Ifoiit«'  Rnsa  Griäpp*, 
daa  Haalilhal,  die  St.  Ootthardstraaee,  daa  Eogelberg^i  Tbil, 
der  KaatOB  Olaias  mit  dem  liath-  aad  dea-Tlia],  üt 
Vulluus'üttt'r  Per,  das  Tnminiithal  mit  Raga*  und  Pfiffen, 
fast  ganz  Uraubünden,  der  Kanton  Teasin,  besonden  Til 
LeTeatlaa,  der  lege  llagif^ere  aad  die  BamaiiSnliaB  h* 

.^clti,  ä:is  Thal  von  Aosta  und  ocdlich  SavüyoB,  t<-ood«i 
das  Chamouny-Thal.  Vie  Sammlung  entfaltet  somit  «isea 
graaaea  Beiahthna  tdb  Aaelafatab  der  bakanateilaa  aad 
bc^ucht<'sit'n  Thoüi'  drr  Sctiwuiz  und  der  eagiaBaaln 
Oebiete  Italiens  und  ttevoyens ,  und  da  sie  —  aHa  Ast- 
gaben  anaaamaagaoenaMB  —  jedae  Jahr  aiaen  Zetmb 

rnn  wenipcteri!«  JOOO  neuen  Aiifnabtnpn  prhiüt,  ?o  wirf 
sie  die  ganze  Schweiz  in  jmm«r  gruaturür  VulistaLdigkril 
widerepiegeln.  . 

Im  Interesse  der  Siuhi-  'md  bffKnidfrs  di-r  WiMeasctafe 
erlauben  vsir  un»,  dm  Wuuscli  au»iusi»re6hen,  das«  fi» 
gakünftigen  Ausgaben  <leB  Katalogs  mit  mehr  Rücksiciil 
auf  daa  Topographische  abgefasst  und  arrangirt  wain 
möchten.  Bei  seiner  jetzigen  Gestalt  einer  unsystensti- 
aaben  Aufeinanderfolge  mehrerer  1000  Xummern  findet 
man  aich  nar  aahwei  snrecht  und  erhält  keine  leobte  ÜIw- 
sieht  Ton  den  berOhrten  Lokalititten;  am  aar  tibngn' 
maaasen  einen  Überblick  des  Gegebenen  zu  bekomn)eii, 
sahen  wir  ua»  an  der  nüheToUen  frooedox  geaMhigt»  die 
Standpunkte  der  Thetograpbiea  auf  eiaer  Karte  aan«*^ 
Binc  Eintheilung  nach  Kantonen  und,  wo  solche  besooden 
taiebhaltig  Tertreten  sind,  naoh  dea  Hauptthilna  «dv 
Baiaetoima ,  wSre  aehr  erwaaBoht.  Yen  Tielea  aehr  wl^ 
rischen  und  berühmten  Punkten  ist  eine  ganze  Reihe  tob 
veraohiadeoen  Anfiiahaien  gemacht,  je  nach  dam  Staad- 
punkte  aad  OaeiehtriReiae,  ae  >.  B.  vea  Ben.  Thaa,  Tafir» 
laken,  Brienz,  LauterbruBneu  und  Staubbut  b ,  Hownlsm, 
Handeck,  Andermatt,  fiehaifhauaen ,  Freiburg,  I^osaaBs, 
Vevey,  Aletadi-OIaladwr,  Olaaier  dea  Beia,  Tal  de  BaNg, 
Pontre»ina,  don  Borromäischen  Infelii  je  10  bis  20  aad 
darüber,  tob  Luxem  and  Umgegend  zählten  wir  57,  tod  Zürich 
tnd  Bmgagend  ebea  so  riel,  tob  Ghaaiouar  aad  daai  11« 
do  Glace  !  f,  von  raurmuyeur  32  und  von  Grindulwali?  und 
den  Grindel wald-Olotechorn  sogar  »1.  Man  rous«  die  Samm- 
lang  geaehea  faabea,  am  die  ÜberaeogaBg  sa  gewiaaai, 
dais  perade  cini  Kcilie  verschiedener  Ansichten  in  hohem 
Grade  geeignet  ist,  eine  intereaaante  und  groasartige  Oa* 
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tßkä  In  lO^Mai  rdDMaiSm  md  «iMbSpAndor  Wtm 

•wierIprz«Kcbt-n,  aütiiu  Jkjtnigrn,  für  die  der  Kutalop;  rnr- 
zu^wi^ise  Wätioiiat  i&t  und  die  utch  Uim  eine  Auswahl 
TOD  BUdern  treffen  Mllen,  werden  in  YerlegeDhelt  koiUMa, 
wenn  rie  ein«  Lokalitüt  bO  Mal  hinter  einander  anfg^cftihrt 
aehcn ,  ohne  durch  nähere  Becoiohnung  in  den  .Stuu<!  ge- 
■aClt  SU  sein,  >n  beurtheilen,  in  wie  weit  diese  Xiim- 
■MCll  mtar  •iniader  Tmehiadam  aisd  und  auf  welche 
Staadpuakt«  «b  AAt  heOOan.  Ohm  KwmM  wird  die- 
sen Photographien  uU  tapograplil»':)!  geographischen  Hülf»- 
oüttalB  «JM  grÖMere  Wichtigkeit  eiagsnumt  ««rdoii  als 
Iritlur,  mm  rie  «nt  tawar  bekurnt  gawordm  sind,  dm 

geliSrt  aber,  dass  die  Slainliiutikto  im'iglw'hsl  gi>nau  hc/i-iLh- 
net  wcrdou,  etwa  in  ähnlicher  Weis«  wie  diejenigen  von 
HaiMBiDMraBgmi;  fß  ia  topognpItiMlwr  BaiMraaB  ^'Si*  «i 
sogar  von  Intcrc-sw,  K.irtrn  rii  haVirn,  in  denen  die  Stand- 
punkte oad  wo  mögticb  die  Uesielitekreise  durch  Winkel 
Mgagekw  wSres;  die  Karten  könnten  sehr  ebtfiieh  ana- 
grfiihrt  sein,  lilosse  Uttiris»karten  mit  den  iridttigatoa  IKr 
diu  l'hütußriiiihien  nöthigen  Nomon. 

Was  iuDcrcn  und  äasieren  Werth  der  Braun'sclien  Photo- 
giaphien  «!•  KtuutWWk*  «nlaagt«  ala»  Wahl  des  Stand- 
ponktoa,  kfiiiaflwbelie  Avfhaanag  und  Balaoehtung,  tech- 
alaehe  Aasführung  u.  s.  w. ,  —  so  gehören  «ie  nnatreitig 
■n  dem  Baatan  und  Behönaten,  wm  die  Pbotognphie  bia 
jetat  geleiatet  nad  galtaHart  hal  Ala  AbbOdmif  dar  land- 
Rchatt  kaijti  f<  wohl  nioht  etwas  Schöneres  grbrn ,  beson- 
der« künnen  felsige  Partien  und  Oletaeher,  also  swci  Haupt- 
•leatCBta  dar  HeofaalpeB,  anob  iit  dm  baalea  Oanalde  nie 
mit  derselben  Treue  und  Gtüauigkeit  im  Detail  wieder- 
gegeben werden.  Aus  einer  Beihe  vor  uns  liegender  Kum- 
■mfii  ana  dM  Ilaf  Awgabea  erwibnea  wir  ab  traaderbar 
scliiino  Bilder  cinifre  der.fj'lljen.  Otoss  Folio  Nr.  "S  fW'  r  de 
iihuA:  boi  ChatBouüy),  Xr.  53  (MeyciBgen  uud  das  Haslitltal), 
2ir.  47  (Thun  mit  der  Auseicht  über  den  See  gegen  die 
Blümlisalp)  ->  fubrea  nna  Fela,  Obtaabar«  Alpadketta  nad 
Alpenthal,  8ee-8eenerie  nad  fiebwetiar  Orte  la  aflbkÜTfter 
Weise  Tor;  von  den  Quarto-Anwchten  ist  Nr.  527  (Inter- 
lakea)  aiaa  tieflUdbe  Anaioht  diaaaa  benibatiea  Puaktea 
mit  der  Jaagbaa  Im  Hiateigrande;  cnm  Gegeaaats  ia  hoher 
Lage  Nr.  616  (Ho«!if  ntliul]  mit  dem  Blick  gegen  die  Furka 
hin;  ein  aehönefea  Oletaobeibild  ala  Nr.  636  (Obusier  de 
BeaeahTri)  haben  «b  aia  geaabni;  Vr.  «OS  (Ptoat  da 
DiftWo\  >'r.  R  JO  (Hospioe  du  Orimscl),  !7r,  rVall.«e 
de  Uaali  pr^  de  U  Uandeck)  gebw  una  gmnse  Fels- Einöden 


I   nnd  Schloobten  mit  den  kühnefl  Xenacbenwerkea  und  Über- 

brii.  kunKCE  wilder  Bergströme;  Nr.  555      (Le  Oiesebai.'h) 
>    uiiJ   Kr.  tii2  (Chütce  du  Keichenbach)  herrliehe  Bilder 
zweier  berühmter  WusaerfSlIe  mit  ihrer  Umgabosg  «laar 
üppigen  Vegetation;  Nr.  538  (Lo  Slauhharh,  Lmitprlimnnen)  ■ 
obenfens  «ehr  gelungen;  Nr.  693  (Lac  d  Eugslcin  -  Alp), 
Nr.  594  (Lee  Alpee  Bernoices  vnea  d'Engsteln- Alp«  «At 
^    de  neige).  Nr.  640  (Le  Wallbeni  et  Ie  Wattarbnm  voa« 
t  Xoaenlaui)  atuKeaetebnete  Anaiehtea  der  ttodialpea. 
Die  Hii  it  o'ilcriiii.si  hrit  Ansichten  bilden  dea  Haaptkara 
.    der  Braun'sehcn  äammltuig  oad  empfehlen  aieb  dttnli  Am 
I   den  StoMwakttpen  ala  aolehan  dgeae  Vgraüge,  ihre  greaae 
Keichhalti^kf-it,  ihr  In  .[ui  mcs  Format    luiil  if:reii  itnUfipon 
Preis;  auch  gewähren  wir  mit  Vergnügen,  als  einen  Fort- 
aafaiitt  ia  der  abea  arwühntea  tepegraphlaehea  Baaiehuag, 
auf  der  ItiicVseite  eines  Ttn-iU-?.  diTnoibL-ii  t;(dnjoltte  Eti- 
I    ketteu  mit   näherer  Bezeichnung  des  Standpunktes  und 
Inhalt  des  Bildes,  sogar  unter  Angabe  Toa  HSbeBaabiea» 
Als  Proben  erwähnen   wir:  Nr.  4«"'»  (T,t  Wengernalp), 
Nr.  4C»1   (Lc  Wcttorhorn     Gri;;dtUsuld/,  Nr.  340U  (Pie 
Bemioa  et  glari.  r  (Ii;  MorteraUch),  Nr.  4885  (Anberge  an 
I    Olader  de  Orinddwald),  Hr.  SSM  (Detail  de  gloce  an 
Ohder  iaIIMettr  da  Qiindelvald),  Nr.  S3()2  (Hanvetage  da 
guide  Jean -Michel  tombe  dans  une  crt'va'-.'^e  du  glaeier 
[    int^rienr  de  Oriadelvald,  le  16  aept.  1863),  Nr.  S290 
I    (DAbO  da  ghee  iv  Glader  aap^nr  de  GriadelmldX 

Nr,   l'n  iBtTnp;. 

I         Die  feuille»  d^tach^es  (Einzoln-Ansicbten  der  Stereo- 

I  akepen)  aiad  reiaaad«  Bflddiea  in  kteia  Qaaito,  die  dvnb 
deh  ansehnlirlipn  wpis'i.  n  rApierrat) J  ^ilir  K*^hoben  werden 
und  sich  in  ihrt- r  Ausstattung  zu  einem  Album  vortr^ioh 
eignen ;  sie  sind  unter  allea  Aaagaban  TaridatabaiaEialg  aa 
billigsten.  Treffliche  Proben  sind:  Nr.  3725  (Le  StanVibafh^ 
Nr.  2929  (Bains  de  Rtachelberg) ,  Nr.  294"  (Routte  des 
LUuij»  dans  la  gorge  de  la  Tanina),  Kr.  2949  (Qorge  de 

I    1«  lawias),  Nr.  609  (Poat  du  DiaUe  aur  la  Reusa). 

I  ITr.  (Ie  tna  paida  4  la  Via  Mala),  Nr.  S641  (U 
Via  Mala  et  le  lobaaaJabafi).  St,  9«9«  (XatMaar  de  la 

I    Oerge  de  Trieat). 

'       VSm  Phetogrepbiea  ta  VtritaBkarten-ForaMt  eadlleh  eat> 

halten  oben  .so  wio  die  \  orgelir-iide  .Aiji-pibc  saramtliche 
.    Aufnahmen  der  Stereoskopen ;  wir  erwähnen:  Nr.  3074 
(Rmto  da  St-Oottfaaid),  Nr.  907«  (Anbeiga  da  8i>Gafft. 

hard).  Nr.  120.',  :;ni;Ki.  r  du  Rhone),  Nr.  4682  '!.<'  Wetten 
hom),  Nr.  4673  (Murren),  Nr.  46»7  (U  Oisüwbach). 
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Vorborieht. 

In  den  «ntin  H«Aeii  dM  aiehMen  Jaktguigat  mrilm 
die  MOeogr.  Mittheilttnueo"  «aifo  BtUng»  ntur  Jttm^mtt 
de»  AiUmello  -  .SV«'/ ,  >  (M  Tifnt  bringen.  Sowohl  Herr 
Dr.  P.  0.  IiOr«»nti,  PrivuKlooeut  zu  M'inobeo,  welcher  dnrdi 
soinc'  lehm  1  In  n  „Mo  >?>tu'lii  ii"  (Leipzig  1861)  buroit»  als 
eifrij?cr  Alpco- Wnodwr  b<;kiiant  ii<l,  als  auch  Htrr  Lieu- 
tenant J.  Payer,  dessen  Ulockner  •  Hr&teigung  kurzlirh  die 
„Oeogr.  Mitth."  erzHliltcn,  haben  uns  narstrllungt'n  der 
Adamello-Urupp«  in  Wort  und  Uild  vcr«pr<>chen.  be»oa- 
4mi  der  Lombardüche  TiioU  diwM  Ctebiigattookeg  i«t  noch 
fitst  tem  ineognite,  die  QenerAlatabtkartMi  *ind  vii-lfach 
nnrichtig  und  admciidBa,  «bn  w  wie  die  geoloigische  Kart« 
7on  Tirol,  mit  der  Orenie  dieiei  Lnndet  ab,  der  grosste 
Theil  di.n  von  don  bcwiibricstca  Alpen-SchritintcUern  über 
dieses  Gebiet  Gcnchriebenen  ist  lückenhaft,  »t;lb»t  die  Füh- 
rer sind  clcud  iin-i  iK'.ilit  iiiit  (irnuii  iti  lKut.-vli-Tirol  zu 
yerglcichon.  Ii'  i:t  lir v^liaib  4url  noch  ein  tiunkbare<<  Oa- 
biet  für  kühne  Hrr^-ti  igc-r.  Herr  Dr.  Lorentz  wird  »eine 
BoobachtuDgen  über  don  Gebirgsbau  de»  Adamello  und 
Ortler  darlegen  und  dann  MHHe  diesjährig«  Keis<>  in  jenem 
ThfiU  dsc  Alpen  aobildera,  während  Herr  lieut.  Pnyos  oinn 
tunfttsendere  Arbeit  über  den  AdameUo,  deo  «r  am  15., 
und  diu  Prcsanelit,  die  er  am  17.  September  d.  J.  er- 
«tiegen  hat,  MVobi  wimnMhaftliohcn  all  toarUtiaehen 
Inhalts  mit  d«taillittMt  brt*B  «ad  Skinai  utor  der 
Hand  hat. 

Die  l'fer  dt»  Lad  ■  i  >-  s,.  ~  sind,  wie  früher  auf  der  Süd- 
leite,  80  inj  verflossenen  iSornmer  auf  der  Ost-  und  Nord- 
en einer  hydrographi.'ichcn  Expedition  vermessen 
und  haben  sich  dabei  bedeutende  Beriolitigungen 
dar  biaherigen  Karten  ergeben.  Di*  tun»  Ktrtt  vom  aüd- 
Ucben  Thi^  dea  See'e  wivd  wahraohciiiiUah  in»  nialiateB 
Jahro  eraeheinen. 

In  ilrr  A!..,\ili'iiiic  flir  Wis'icnHchaften  zu  Paria  wurde 
am  IT  Oitoinr  tin  Hritt  von  M.  ilr  ßlo/iuffülf  verlosen, 
«•inLiii  ■  rs!  wenige  T.l^'^■  zuvor  aus  TurkintaD  «unickßi  ki  hr- 
tea  Ketsenden.  Er  ImiiM  l'ersicn  im  Uufolge  der  ArmeniQ 
des  Kduih  bereist ,  um  die  bauptsüchlichsten  Monumente 
SU  photoio^phiren ,  war  aber  io  GefnngeDMihaft  geratbea 
und  Monate  in  Turkistan  fe^tgviiitlten  worden.  Träte* 
doB  iat  ea  ibnit  wia  er  aehieibt,  BMiglink  geweBaa,  «ne 
JTarte  tm  T^irkM«»  ta  saicthwn  und  NadiriohUtB  übar  dia 
fievülkerung  zu  sammeln. 

Aus  Padang  auf  Sumatra  iüt  un«  die  FrobeattBlflier  «aar 
neuen  daselbst  er.noheinenden  MonatsBchrift  zugekommen, 
welche  untur  dem  Titel  „iHtlinehr  TiJ>lnl>riß.  nmiri  rctlni/tr 
raii  J.  T.  OranhtiiK."  in  Iii  tu  n  von  wenigsten»  2  Hogen  K  ' 
ausgegeben  werden  und  der  Sprach-,  Land-  und  Volkskunde 
Ton  Nie<icrliindisi-h  -  Indien  wie  den  dortigen  Zustanden 
und  Anceiegenheiten  gewidmet  acio  soll.  Die  Probc- 
BOBiner  tritt  aahr  bescheiden  auf,  sowohl  in  der  äu^sseren 
Ausstattung  iriia  in  dem  Mott«  ^.Kannat  Du  nidit  Allen 
gefallen,  maeh»  es  Wenigen  reoht;  Alten  geMlen  iat 
srhlimni".  un.i  •i".^h  in  dem  Inhalt,  denn  wir  finden  neben 
der  kurzen  uabiMjeuteudon  Besehreibung  einer  Itoise  von 
Bntavia  nach  der  Ue^idents.  h  ift  1,  iii)[,.3t)g  verschiedene 
Auaapnicbe  von  Cont'uciua,  ^alomo  und  Goethe,  eine  Probe 


Orientalischer  Poesie,  die  Erkliirung  cinifer  Ha'.aiiscber 
Wörter  nnd  «im  I<etend»  über  dan  Urapnug  der  Mi- 


Nachdem  wir  Fchon  vor  längerer  Zeit  vi'rfrüht  du 
Eneheinen  des  l)inr>jrifr\chfn  lltitttetrln  angekündigt  hst- 
ton,  ward  uns  kürzlich  diu  Frcu'jc,  den  ersten  Baad  d«« 
lange  erwarteten  nebst  der  grosst'U,  die  vorlaußgc  (b.  „üeegr. 
Mittheilunpen"  Ti;i  l  12)  au  Detail  weit  ühertreffen- 

den  und  vielfach  berichtigenden  Karte  nun  wirklich  ge- 
druckt vor  uns  zu  sehen.  Der  jonga^  dureh  wiweDschktt- 
Uohea  Sinn,  gediegene  Kunntoiaae  und  begoiat«rtea  Stoaboi 
nmgeteiehnote  Keiaende  hat  es  Ter»ohniäht,  aidi  dank 
achlfluig»  Heeanagab»  «inar  «oterhaltonden  Seiaebeidirei- 
bnnit,  zu  der  er  übarraiohen  Ftoff  get<amnielt,  einen  p«pii- 
tiiri-u  Nanien  zu  iiinn!!«-!! ;  in  i  .ilcrcni  Khrgeiz  arbeiute  er, 
gbwuhl  genchwiifilit  liuriii  A\k  Folguü  da«  Typhus,  der  Iba 
in  Algior  :iu  den  Hun  l  «k'S  Grabes  bracht«,  sorgfältig  s«iae 
wissensciiiitl.ikiliuu  üalerialien  aus.  Daher  haben  vir  m 
hier  mit  einem  streng  wissenschaftlichen ,  nnth  Fachen 
geordneten  Werke  zu  thun ,  und  Tiwnr  enthnlt  der  enl* 
Band  ausser  Vorwort,  Einleitung  und  Kurte  die  ge(igii|Ai* 
aelie  BeaobMibung  dea  närdUoban  Tusrag-Landia  mM 
Oeologia,  R)imatole8ia,  TUim,  Bainn,  fierner  die  BaMlr» 
buog  der  koramersiellen  und  religiusen  Volksceottas  hr 
selbst ,  die  historischen  nnd  ethnographisohen  Absduntli 
über  die  Tuareg,  einen  Anhang  Nhi  r  diu  alte  Oeofrajilii* 
dos  Landes,  begleitet  von  einer  ÜliLr^ditfkarte,  und  Supfk- 
mente  über  die  ges«mn:ulti:u  Mnlluskc-n  und  ncui  n  rriiiu.iss- 
Specios.  Die  zahlreichen  Illustrationen  sind  nicht  gdwibjt, 
um  das  Buch  zu  scIimliokMi,  aondern  um  wirklioh  wski- 
heitagetreae  VorateUanfen  lu  geben.  Wia  wir  aus  Hrm 
Danjrier'a  oigeoom  Mande  erftihren,  wird  der  zweite  Bocrd 
danllnidclaTarliiiltniaaen  gawidaaet  und  mit  ainarübenichtt- 
karte  der  Handetaatraaaen  n.  a.  w.  Tcradiett  aeio,  wOnvai 
ein  dritter  die  lioguisti'«  licn  F^^rwhiingfn  nnfnehnien  «11 
Ob  e«  zur  Veröffentliuhuiig  liiiir  }UMi!elio<.ijl>roiH«Dg  wf 
(ininJ  der  Tagebücher  kommen  wird,  so  w;u  (icr  i:  : 
gru^ater  Ausdauer  aufgenommenen  i-louieu,  wekhc 
90  grosse  Blätter  füllen  und  nur  in  kleinem  Maa.<isslabe  ivf 
der  publicirten  Karte  benutzt  sind,  wuastc  Herr  Duveyrivr 
noch  nicht ,  wünacheoswerth  würe  es  jedonfalls.  Ebes  s$ 
beffiaa  vir  anreraiahtlicfa,  daaa  aaine  Beiaan  in  dar  Alf»' 
riadkan,  TanMuaehen  nnd  TripolitaalaebMi  Batiam, 
der  vorliegenden  Publikation  niobt  iabegriflea  aiad,  ipilcr 
rar  VeröffeBtUchiiiig  gelangen. 

Reiliiutig  erzüMti-  Hirr  Duveyrier,  das«  er  in  di'O 
Besitz  der  naobeiliiiMucn  i'u;iiere  einw  im  vorigen  Jak« 

gekommen  !>ei  und  dieselben  herauszugeben  beabsicblipi 
d»  sie  unter  AadareB  aatreaemiaebe  Foaitioaa»BaaUnnaaagM 

enthielten. 

Ein  Rapitiin  Jo«(  lOi  0,äa  Aiatuh  aell  aaick  liiat  nebcit- 
JShsüpv  Arbeit  eine  JEerAi  Aa  Amnmtm-Strr>m<-i>  und  tt\- 
naa  tlnaigebiela  auftrEtta  bia  IVAetInga  beendigt  haben. 

Die  Herren  I'unce  und  Paz  überreichten  der  P«n<W 
Akademie  der  Wissenschaften  eine  OfHfralkarh  itr  VtrmMf 
Un  Srnaf'^i   i      folumhia       ^  .:/.7,''i.u7^  >.  -ur'-ixf* 

aiaaUn ,  die  «ie  mit  Benutzung  des  Codazzi'scbeo  Atlu 
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and  der  SpaDiaalMii  Kliilai-AuftiahiBeii  aiugeubtiltet  hab«n 
und  die  in  Franlcreich  geBtoehen  werden  sollen.  Zugleich 

übersandte  Philippe  Pern-z  seine  „Jtoyruß«  ßiicii  r  /«i/iYiVa" 
von  Coltimbia,  die,  auX  den  Befehl  der  itegierung  ah- 
gttasM,  1HC2  and  1868  ia  niii  Blndaa  m  BogoU  n- 

schient  n  ist. 

Wahrend  ('.  //«//  bereit«  auf  einer  zweiten  Beia* 
nach  dem  Srhauplat«  von  Sir  J.  Franklin's  Untergang  be- 
griffen ist,  ecRoheint  bei  S.  Low  and  Co.  in  London  nntor 
dm  Titel  ,Jjtf*  «Uk  th»  Mtfuiwunt^  di«  Beacbrübang 
mhiKt  AvImmb  BtSm,  s«f  te  ar  dl»  Fr«bi<h«r-Bti  untor- 
Mulit  und  lutea  «ater  dm  EtUmos  gelebt  hat.  Bm  Biaak- 
wood  baflndat  lieb  «im  Btiek  nm  Capt.  Ormt  iAer  mkt* 
AfrikaniMh»  Stü*  mit  Sftete  unter  der  PrtiM,  bei  Murray 
ein  H'erk  ton  Ihr.  Licingitonr  nnd  Charte*  Ziringtlon«  üitr 

dertn  nnuttr  Kxjiedilivn  u<  G'i/iu.lfn  Hin  Ziimhfti.  SfMrf 

und  Njfoua,  welches  vurauasichtlich  auch  die  lauge  erhofften 
~       übar  diu  IfyaaM  iL  aw  w.  amtlialtaii  wiid. 


XDBOPA. 

Brande»,  Prof.  Dr.  H.  K.:  Dam  aad  Nidda,  mit  rinn-  MTindiiniiig 
dnrcli  du  AutMcmr  0«Um.  4*,  SS  Sä.  ProKramm  dei  Oyran- 
riam«  la  Lang«  fBr  <ai  StM|ii]ir  1863—04.  Umgo  1SS4. 

Mit  cliicnt  Vurirtt  «»tiicrapKtMlicii  L'rharlillcl;  l>u«f».<(etilHs  Irltet  der 
al/i  Kehrichrlfthlrllcr  ill^^rniein  iKkkonta  Vvrfupvr  «tu«  Unftnurliiinic  Ultcr 
dl*  lU'iIeTTliiRC  df»  In  »o  vieltn  l'lrin».  mtA  OrtpMm*«  b«*on4*n>  OcIUntii  unil 
BritaniUi-tiii  vr>rkr.niBifiiMrii  Ktaftiniariirtf-i  Utir  (il^.uf ,  ilAr,  tluralu  n.  i.  v.)  ein, 
Ibdten  rr  «Iba  M*ci|{c  tnleh^r  Nftlnen  T«rKlrl(brnd  iTirtuhri  urd  lu  den  .Schlija»« 
koiuciT,  d«af  Jfaes  Btkmmwnrl  aictit,  «rle  d*r  H^nirr  A^ln^ln«  mifltit*,  von 
irra  Hiivlliclifn  um  lifmilritvn .  «. n.Urr.  dn"  ("♦ItiwiJi..  inr  i-di-f  Jtiuf  Int. 
ilynii  in  Irlan.l,  WaIv«  und  dfr  Kr(U..iii-  «.i:!  .li<-hi  .  \\  ■  a  unl^r  4m  Ccj> 
ÜMh  redfödrn  Ileu .-.tmern  ertialtfn  urnl  t^.'ciit.  r.  ^  nr*  im  H*ikiB(ltfn,  Wm- 
■cr  oder  Flu».  Di'  V'^rm  dr>r  in  l)i>rH'  «ii»  'in-  M  rit  Ii.  r  .-i.si  ihm  \*t- 
UlftwuDIC,  di«  nHKrJir*  tmii^:  »ittfr  ilr-  .'^^riinit'r  IH:.',  .luf  I.  rt*.  \  i*.r,  i.t  <io- 
Mrvn  nnlerniinui»'^  rii  K»:»»  t  iii/'iM*iiiI1eB .  jnd  lhi!'--;i  'r  iinl  >  [  '  \.,f\ 
FlticVrif[  .if»  t.  rii^i  tiluInTi  r,..l,t.»  [  rcUt.  drr  Iti  ri-o-m  .Sii.-ni^l  fk  1  «[l^^n<in 
\!,n  Vi'il^ii  il  r'-(Mll*  i-»n-  ,  «l-lll  rifi«  .ili-il-rjit'  I  r!*r<  .rlr  11/  iiKt-r  d*n 
N«m.  ■  r.T  il..'  \V.llrr»u  d-:r.  „■  .^.t  .|.t,  MJ.U  «■..  M.l  .Im.'  .I;.t.>  l-'.  .-m 
lUr  nifdriii ,  hitil*r,  und  wMtrIlutt  »Iclt  ■buCklJs  in  einer  Mence  von  kwctA' 


Engalt  Dr.  E.:  IN»  inttd-SoniiiliMfe*  Ondnwniiir  and  di«  «rat*  atl- 

MMlIW  Konfn-rm  der  Tnn  den  Ki'KitraDKeD  dir  bitlrili^ton  Staaten 
iaia  BlToUiuäi'btif.'tcn  in  Itirlin  vnm  1^.  Iif  uLUrtier  l>tt)4. 
(Ziiltdirift  dea  KSaifL  Praatt.  BUtiat.  Jivma'a,  OktobfT  1RC4, 
■B.  IST— 144.) 

~    ~  nd  Wüaaa  aar  MB  OaaaiHJMNaial  BMyar 
Qniaaaaaaf  Meaa 


Ti«>awltBaa>Öwrtl4  aa  dar  OkiaMr-Kaatonaa,  < 


I  Pngr 


TwtaMHAa  «ar  aar  ntOiabna  B<Tonakditl«Mn  oad  daa  aMffhriMIta  Ralknt 
im  SdirlftflIhRn  Pror  Ur.  I'Urttcr  Uber  diu  Bnrlillliwe. 
Naher,  &t.  J.:  Kircbliciie  l>f..(;niiilii.  iir.il  Stutihtik  ndrr  l>ir»lp|lung  du 
heutigen  Zullt•IlJf^  Jir  ln'.biiln^ln  11  KiicLc.  1.  .^litli.  Die  Koropii- 
«hen  Kirctienjir.ivirziii  l.  Itil.;  Kirrlilulu'  OeoKniiUie  utxl  ätatiatik 
1011  luLifD,  Spuiiiri;.  ]'iTtu;3l  qiiil  Krankrrifb.  tt".  livgenabari;,  Maaa, 
lH.-,4.  1\  TWr. 

Wagner,  A.:  Die  (ieieti»ü»sigLeit  in  dra  adiaiiibar  wUlkBrlielieii 
amscUklkga  Uaadlaagca  «om  Stauilpunkte  der  Statiatik.  1.  AU- 
(oaajBtr  Tliait  ».  Siwröller  Tbeil  I.  Vcn;Ieir».»*de  Sutiatik  der 
S..|l.vliiioril.-  Kump«'«   K",        SS    Ils-nburi.-.  Hove-.  &  <jeiiler,  1864. 

TUT. 

In   il.r..-r  ticL*ful(lt  .ifr  V€rlfc»*.'r  In  f-iri;'-^     ^»-r  Welte  elnia«  dar 

ilt».-l'    hll^tfri   i'lir.t!rf  .i.T   H.'^  itlkfriir.i.-M  .HU':.rii      rli.    ilmttlPB  llvlt-rmden 

iTii  'i'-.T.  I  hi-il  ■iifire*rcllreii  IW'li»u['Iüricrn  J  .-r  t.nt  <!< «cutn.ualakeit  in  dm 
lUni!  <iTiL'fM  d#r  Vo t.^r licti  if.  t  .  r;  »<.UtTi  ,  ifli;  ni*Ti  «!■  li'dtKtirh  ton  d<in  ftelan 
Willon  dri  letKerfn  •lihanitii:  iii  tyrirathten  |it«<>t>n<  im.  Dar  VarfkaaernMeT. 
u\ith\   iitrh   rifr  «'•rerliltit;'*')  Kritik   drr  ^vKllaii  Itati|*raiiftl!ira  dfla  Elnfliiaa« 

aar  die  ll*wt(iin«  der  ttaltauuordtahlen ,  dl*  er  In  dl^ralcaa  iuaafar  Kalaf- 


I  ataa  KaM  faa 
laat,  KanllHalm  ■.  a.  aa 
aaMo«  lai  aa  «an  Vaiteaiar 


TMtUtutia«.  «I^älafkar  LakaaaTerhaimtaaa  and  aodaler  VaiMWalaaa  al 
Va«  kiaäiilirl  lafai  bt  «•  Verbrelimi  dar  SaRiamaida  akar  1 
Bar  Tnfcaiir  galMII  aa  «m  BaaaHal,  daaa  la  earapa  aaaaahMajBcfc 
"'      iWkanaiäfltiatiWataa  aliliiT-rtianiin  atäd,  atea aMImala Saaalaa 
'  ~  —    N  MMk  Kardaal  aiatt  aadal.  PMeh 

raraeMa^aaar  Alt,  «la  KItaa,  Kaltem» 
Seil  «Irtciad.  Darth  cBcbltkt«  Kaabl- 
,  die  elBzelnea  Fakt«f*a  au  laollrm ;  «r 
uBiar  a*naan«a  ala  naiar  KawaMi, 
StaTaa  lal,  aMa  In  TatUKalaa  vaa 


•  («MMikt  Hiitt.  Oae»  ««HaM  tat  dar  BMaai  dar  Xoataaloa,  bal  daai 
OalanMkuB  wm  mH  4n  llailaa  MMta  aad  alcbarawn  Daian  arbel 
~  —  -  -    -         kMaaWB,  aBcMta  (arincar 

■Mar  gttadiiaak.kallMlkwbaa  Clu 


r«aMi-kaiMiiAaB,  aack 


aar  «aSal 


arbeitel. 

nnler 
Cliriaiiin. 

SaMwtanrla-rraqaaaa  nrdaa  aaah  die  Arten 
«aiaalkaB  eia«alHni4  twfcaaMi,  «•  atna  (lakka  OaaWf«aal«li«lt  aaigtii.  Dia 

Sdullt  wird  b€iA»ntlich  m\t  dun  bejtra«*«,  von  d«m  Xataan  aar  afBalaUaft  aia> 
UMIk  aber  Fl«»'r-Ikertmvi-VerhiUtnlMe  tnebr  und  mcfar  H  ttaaraeaeaa,  daan 
naeb  aind  zum  H*<laiiern  den  Varfarnfn,  der  alle«  Uaicrial  Waaule^  daaawi  ar 

hat  tialiUtri  nrrdcn  k.jnnrii  ,  eine  Atixabl  vr.ii  Hlut^n  nnr  mit  aabr  laaaRal- 
hafl^ ,  namKnllich  xii  «mir  Ine  ^tlnr.f-t^e  f;*ttcndNn  t>a(en  vertreten.  Elna 
bUbulw  ZuKabe  nkr«  ein«.  karinicrapliti''hr  lianteiluBi;  oblcar  Verltillalaaa 
■weil  Art  dar  KarMbea^ean  l>i.  fi>Ti  rn>.tin  In  BiMft'a  r 

'\  mo\\  e'.ii«  f  i-rxlelcbandal 


J<*rtane 

BoutTard,  L  :  Atiaa  petttiqa»  da  rBanipa,  IM«— ISM.  tl 

Paria,  Uantu,  18fi4. 
PMlMT,  i.  i.i  HiMbakniHrtt  mb  lUttal-BaraBk      t  M.  WIml 

miMlaa^  1M4.         Schwan  I  fl.  «0  Skr,  kalcr.  ILM  Hhr. 


vsA  östanaltilka 

BShai^  Ov.  t.  ft.:  0b«r  dia  geosraphiatlM  Brdta  tob  PraK.  4*,  >9  SS. 
(Ana  d«B  AliliaBfflaageo  der  K.  Böktniaakea  OaaaUarkatt  der  Wiaaaa- 
»cliiftrn.  V.  Kolirr,  Kt.  Band.)  Pr»(f,  Tnapi^,  ia«4.         4S  Xkr. 

Bracheiii,  II.  K  .  tici^raphi«  und  StatiaHk  dar PiiattirtMUMr  Srhvart- 

Ituv.  «°.  Lei|>tig,  lliuri.li«,  1864.  .T  Skt. 

Cotta,  lt.  T.  KrAli.K'''''l'""'"  m  I(nn»t  und  in  SetMaa.  ••,  H'H  sS, 
mit  1  gpol.  Kartf.  WinD.  Itiiuiiillü.  r,  ISIW.  1)  Tlilr. 

Deohen,  Gek.-IUtk  I>r.  U.  T.:  li>vi;cn«ii«cb«r  Pihrar  n  dan  I.aaeber 
See  tiiid  »«iiMT  Tulkaniwbeo  limi^rliunK  U.  8'.  994  SS.  n<iaD, 
Cob.n,  1864  Ii  riilr. 

IJ,T  (l*i>jcn:«(,  velrliar  daa  ao  V*r)i.l  l'lir-.  i.-l..  » t.ik«"  •'■i  -  'i-tu.-  it.  -  J.»*- 
(brr  ^fc'«  beaucht.  hat  aE«  «lirhlli;Nti-(  11- If.tx'It«!  Ii.  ^  «  i.. .  „!,»i; '.rh."  K«.*Ie 
1d  h  )0.  iUi-rHn,  rsct<r.-|ip,  IMi).  welcbu  dir-  l  inrr» :it  b  jit^t-n  dlc»ea  auftU«"'lclt 
nrli-ri  Grii'hrl.'n  in  d*ni  cT'"»*n  M**»«t»t."  »"r  I  :  lM  .  « )cil«r|:lpt/t  UGil  --iirrti 
a^itrtr.  l'  i|,cliiiti)Crn  In  kv[it*Bi  «(•»«tiihrji.'r.  l'itdkl  Veranderunreii  4  rlitten 
bat.  iifrr  '  M«rbert.'baiiptBtknii  t.  ticrhcn  hat  ea  nun  lltilernHittuiyn ,  die««m 
lli.l'vin:!^!'!  ..in  twntM  an  illf  Hell*  au  et<II«n,  Inilem  er  ille  clnrelnen  V<.r. 
k^-ltintnU«"  in  lo^ngTaliliUrbiT  An.irdniinit  icrnan  iirichrU^.  Itae  in  Taacbenbneb. 
fortnat  and  icater  Anaataltunr,  iikiiilleb  d*Mel1ii>n  WrfMMifra  nOaafaaaUacBan 
Fülirer  cu  der  VuHtanretb«  der  Vorder  Kl  Irl",  v<.iIi«Keiid*  Waifcrhaa  kaiklHl 
nit  einer  l/abaraMl  and  Aharennw  des  GebMa  nnd  brln(t  itam,  wl»  dar 
laürtunwia  aFaferar"  aaakb  ata*  nMka  SanBaMaaMlaa*  *aa  BmeaaMta 
tacManrhliaiHr  Aaafdana,  «ba  aa  ■■  4«r  daumirMa  BaadbraHMWf  dba  baa 
AarOra^  •nraaiaiiUacfe,  iwaleitlacli  aad  alMnlialMib,  aar 
varMMadenaB  Amdelrie«  Uber  ae4aa  Entalebanc  Bkaiiwbt. 
kUbt  aleh  enlachlcden  dalar,  denaallMMi  ala  daa  attaala  dar  I 
tnd  ab  Ultialpunkt  der  >aUunla<]ien  ItiUlKlielt  dlaaar  Qetr 
In  ähnlicher  aDafUbrlirber  Walac  trerdm  die  uroHeawde«  Punkte  In  fecraa». 

len  KapllalB,  aleta  nall  v«rai»ffae<hirk(er  Biblln|rra(ilile,  Vtebrieben ;  Kinftar 
OTen:  NIdcenleb  und  Kiek;  Webr:  nrll,  KI«deB,  Wellietn ;  Keniiiealrb;  ilrohl. 
tbal;  LlniclDf  Jjence  zu  tetdeii  Selten  At-,  Il^ohtthalei :  Kunkakopfe  :  Kabknb«rx 
nnd  Htflnberr :  I-Hlenkripf ;  Knrnlrbt-rk  i-pf :  Hi-rrli.iib^TB:  lUiiaenberv;  K'^r^tbofn 
und  NIcdernteiMliiC;  hulzbiiarb ;  iliH  likln.lnc-r  :  Kllriiuter  IS»tllenlirrK  en>^  Ua>cu; 
Kruft  ulkd  rialdl ;  <  K-bl«nd;^n^  nr  1  'vaffi,j .  ]la*i.rnbrlai.  WUinluKen  ;  Andemaeb 
und  Neuwied.  In  •\vri  Hrh]tia»t>fiiirrk'in£pn .  wclrbe  die  letzten  Hoaen  flnnab. 
Bien,  flnden  wir  ♦inr  Lilt.r,:r}itli.li».  Ii  .ili.l  Intervatant« ,  aurb  f.*lfti  var^tkind- 
Itrlba  l>ar»l«UiiL.K  vku  ^ri  llil-litiiti-'i-'**' lii<t.t«  d*r  IseifeDd.  .Um  relaisven  Alter 
der  Tiilk.tiilfclifTi  Ilctr.l.tr.  |.-.  l(l.rl-,tti,  .■.ir  /.i.l-f..i.:p  der  l.i.T  1.,'r  ri",  der 
Be,<l)afr>'i]  h..;t  ij.r  I  -»\.  .  t-.ri.r  V..'»  i-  i.u  r  .  tt  lilBck*nbf  ri;»  ii  .ir  1  Kr^l*  rrn, 
von  drn  T.fTrn  illxi  Dil...«.-!,  ir  Kth    >^ .  .  i  !■  ,  .ia.i.  .lleae«  Jtufh  dfci  fieulv- 

Re;.  s  II  I  I..  tl  T  .11  Nutzen  .l  in  -  .i.:.  *)<•  i  »  .iti  <!ii  KLUldcl*  l'oulltt  aollla  at 
mit  M'  l  r..tniifn  ii.ifT  V.  rhi  i  »-ilii-i-ii.  wcim  fi  .;.  II  Kaarlier  See  beancben  «fll| 
und  t.U-bt  oilndar  wird  der  Tnp<icra|>h  daraua  «lel  Uulebnaaff  iabbatfaik. 

Dove,  H.  W.:  Oia  TTHIaiiian  ffiiaikslaaatiii  daa  lafdlitk 
laadi  ba  Zaitiaan  *«a  MM  Wi  IHS.  (rrwgaaM*  Blaliilft,  1 

KiVflirn  Tom  KJIoigL  Btatiit,  Bureau,  YI.)  Berlin ,  Geh.  Ober-Uof- 
'f.  j'  Ii  Inifkürei,  1)*6I.  S  Thlr. 

Erman  ,  Pr»f.  A. :  (Thar  die  Klcaanite  des  KrdmaKBrtiamB»  und  deren 
•ikalb»  Veriadenii^  (Ilr  Berlin.  4*,  10  SS.  Iterlia  IM4. 

Ea  aind  aul  dieaen  wenlnen  Sellen  die  Reaultafa  der  fatt  .tajibrl^  arl. 
nia,ni«ttartif  11  He.)K<t(btijnreD  llrnian'a  lUr  Uertln  nledetr^leiit. 
Fritkch,  (  '.  Hi'-  l.tftvrrluilUiiaae  dt-r  llnnzo  in  n«tt'rreic)i  ob  und  unter 
der  Knn«  uiitl  Ungarn  ia  den  Jakren  Ift&l.'ül  bii  l»t«<)  «l.  4*,  lf4  SS. 
mit  S  SitualioBa-Pliaea.  (Simder- Abdruck  an»  den  i<iUuui;a-Baricktea 
der  Kala.  .Akademie  der  WiaarDaebaften.)  Wien,  tiernld,  1B64.  4  L 
Grub«,  Frnf,  Dr.  A.  E.  Die  Inwl  Litaain  und  Uire  Meereafausa.  Kack 
eiBeni  aecbanüikentlicbec  Aufcnlball«  ({eaehildert.  V,  116  8S.  mit 
1  Bart«  «ad  dacr  TtM  AUddaanB.  Bndaa,  Birl,  1W4.  UTklr. 
äm  Hr.  Lawü^  mklil  Wart  «1«  dIa  VaMkäliaag  dir  aadtMmriNiMa 
'  "    ~  "         aa  daa  fkinikalhaNa  Tai« 


aar  laalagla  aa  dar 

vwwaaaHiv  .iiiniiia.  mabrara  Weehan  laac  adaa  Paefchaafra  Im  Qaamere 
IbaUla  aad  Iba  M  Wliiiimaa«  dar  AaBeHdan.  Omamatan  UBd  aaJarar  Erene- 
braten  nnimiattiei  Dleaa  war  Im  Jabra  t»M  nnd  drei  Jabre  apCiar  «andeM 
Prot  (Iriiba  aeine  Hnatniarf^rlen  rar  l'ortaeuanc  aelner  Htudlen  an  den  Kdalen 
van  Luaain  an.  ftU  rfibiul  dicae  laael  ala  aaaaerardenUlch  veelfBeleB  Awfent- 
bahaaft  (tr  eteaa  daa  aladaraa  8*MMafm  aaikayllimidtB  XalaifiNdiar  and 
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Literatur. 


whr  von  d«u  Erfal«  itlir  bafirMlfft»  4»  «r  M  «iMm  Ttrv«ll«n  von  o«r 
31  Tpfft»  In  LttMln  pdeeolo  mv«M  «I«  m  weW<<wo  PuftiM  A«r  Ott- 


3?  Tm»  In  LiMNn  p4eMio  mv«M  M  WMiKiWO  PuUM  « 
«ad  WMiftI««»  4M  »pmkm  ▼•n  ETffhtfn  «italata,  ■whnr*  im  Qi 


ttoil  II  MM  Arm  daralhu  hsnl«» 
■Im  4v  ■■■■i1lihii»«Bl||itei>lMt»  BtmIi 

^    *"  Fk]frikallMbiVMHMCklM0Mlt        «w  141«        ■•*«vi>|  vni« 

Nil  mnl«!! ,  MMh  vJlr«  u  »nuMtw  pwdiw,  der  VftrfMMff 
if  41«  LomilHlua  Rawluu  BMif  ^mammm  Utt«^  aber  vir  «r* 
;iCma  «n  v1«l,  dMi  dl«Ml^m  nril  «MlMI  llinnlii  nii  Abv«ietwa«M 

 ygttHlBdiK  bMiUlicf«!!.  Wm  u  d*B  ▼•naiM«Mn  PuAhion  tW  Im«I 

m4  hl  vtnsliinlMiaB  'ItafM  («Ckncaii  «urdtt,  lit  In  dar  M  ftdlea  Unx«n  H«ltU* 
dWUM  dir  AelM  und  da*  Aafenlhaha  bq/ L'uicia  «n^ffahrt,  nlncr  t^riiUdcfunc« 
dl«  viälla  DiMlIa  «athnt.  «bar  Mm  (Ibrr«tch4liett<«  «^»r  Irir^d  v  n|UHiii<llj:M 
Bild  rv^'trt,  «»il#r  Im  |»li««tka]bRki-c«nKrji|iM»ctinr  unr.li  H  «<lm<>KTik|ibi«ch- 
•  tarUtlM-Jtttr  Hliulflit,  ku<fa  aoaercfn  Or«rbBikcAa  nach  In  ia<kii>:ti(-ii  Nri|.:kfn  i% 
•mvii  fciiJ>t;-'fUbrt  iit,  tlenn  «•  ««rdcn  4«m  L^irr  tvlbat  illa  {it;t<ttmlirl>iti'n  Vor- 
koraniola»e,  wi«  rMatff-lilir  und  *Ura>if  fiilr*'ii'I*<  PiRrrlvi«  a.  «.  nUbl  «raiwt. 
DI«  Kartii  vnn  I^hmUi  1>(  dar  4  ><eainraldiijie)i«B  rfrti*r&I*tjib*karta  «ntttoHOM 
and  mU  nifil){«a  Naiu«n  Tcrmehrt 

H^MChfeld,  F.:  Die  Weichsel,  ü  rt  IJ-^^lt'Utiiüj;  für  Jtn  HBn<ltl  der 
TroTiiu  rrotijuipn  uml  din  SUdl  Dantii,'  inibet-ontlrrr.  (Zpitm  linfl  Ue-t 
kSBicL  Prcna*.  Statut.  BoreMi'a,  Okiobir  8S.  £44 — 866.) 


Jlli  bU  SeptemHtT    Wie»,  Brnumllllür. 

Bu  drlti"  ir.ft  'Im  14.  Ii«n<im  ^nfFUtt  f>1ici-nd*  A'if^tca:  A,  Mrtwr,  Bdl" 
InNI  S'^r  Kenoinlfi  d««  /,iBiit«nt><>rfcamm*»t  bat  ri<lkUcK«nwald .  «In«  Ab* 
luuidluntc,  «»khe  dla  BafUtaaiiiaK  bu.  bat  d«r  vm  dar  OaaemitehlaÄaD 
gtvnnii  lM*b*lfJiCl)nMi  L'abarlaatiuiic  d«a  fi<blaciraawaldar  Xlofib<r«bMM  «a 


dla  PrivkHndiutria  eis  Bild  vnm  dar  HMnUUtaH  dkMr  banftttoaMM  Ualar 
MhBttM  Vn«  MilMlMfeVa  IlMiNNifeM  M  B^bMi  INMd*  Md  M  MdlT 

gMSSu  d«  4tiH>iw!iMfll^öfi^^  4m  liidkMikAM 


rad  K.  M.  Paiil.  IM«  RbolvikOiM  Var9iX)tnUaa  dKf  KMiM«  KafpalWn  und 
4«r  Mfr«M«a*MHi  Owdiialilal«  1b  «Ar4««Hlleba«  Unxam.  Du  lalBW^ 
wflMbaa  altk  «n  diaaaa  Tli«ll  dar  tootogluthwi  LftadeMatritabm«  im  Ooilerrelah 
ksttpft^  M  «nalb  *M  rila  ■•«gnpMtcheni  ■'4iM>1|>Mnkt«  «In  irawkhHuf«,  denn  «a 
WnilU  al«lb  bl«r  mm  Ä«  mtWlfcunx  o:li>r  V#rti--nitnit  Hnar  ih»jir>>ti*^li<>a  An- 
fe  a«N  lMC«r  7.i:\t  bftld  «ffitachlNlea  bnlAlit,  bald  m«^lir  oder 
«r  enlarhleden  »am«lnl  wnMp.  y.%  Hi  «li«^»  -Hi-Frinr*:  Sln-i  «^le  Kar- 
Mlrti«»  «nah  r*>«lo(U0h  41«  r«rU«^rnnc  ^mr  I.inir  xwhch#ti  OrMt  «nd 

W1«*  uniertceaunbenMi  n«rdä«iUr-iiitn  AmiM  'trr  A1|^ti.  »K*  »1«  «4  in  iteMjrn- 
pUMhan  Hinne  zu  «r-ln  «rhvIncTi  ?  I>l<««  Krv:>n  ndirf^r^i  »'trcfttrirtite  »'reue 
wird  nan  ■»••n  >|fn  \.'»rf*A%^n  t)*T  »■»rMrirfi^d««  AWi»n-!|nne.  »flrli-  n.lt  ■ 


V —.[  r-.rli^n      ll-r  -r«»»  TtiHt)    .M^kit   ^rU  - 

nrr»|i 


■'(«■int-ii  bMtf!  ( 


t^i  ti.if. 
1  lief  Kl-^ln**« 


■-.lü.         ,    M  -*      Ii  h  kr-.  i'»:i:r 

r«!U  hl  Hfln  tT  int  nlu^t*»  Kr*»;«  't"'  wiChtliCitO  TbolU  tum  S<hlu<*fl  foliet  •lann 
H'xb  -Ik  IlMprerttriH;:;  -ir*  tfb^^(Il  und  bÜKctlecn  Lftn-le«  z«t»tl)ffii  dvr  Mkrcb 
und  den  KMavo  K&rpAlbwa.  1»le  irt><il<^fKli«a  Hrtilu^vf^tlcfiruitfc^ti  «tif  HN.  AAH  (f. 

.        foljfund««  Rtf»iilUl:   IW«  r.  fiUnirih'  'Hn^r  t'rbfsffln- 


v«MMr  M  4m  A|M*  «In  i«ta1»l«<i>r,  ««amitar  U,  M  4m  KMm»  Xar- 
flfctt  «ad  nlt  tmw  M^mtsviomm  iuRwdar  kMMran  und  crVaHPm  1m«I> 
t0bmß  Im  Xordaa  und  XardaatM  von  Da^n  d«n  Charakter  e4ner  elntaillRaa 

M  lieh  tri<t,  M  b«dMtmd  ali(  iiB<inn  A'iidnKki*  f^Kurliotfunii  der 
AlH>*  ■II  B«Kl«^iiitK  dl«  KM«««  ]Cnr|»«Ih<M  un-t  wKl)r*^h«l->Mrli  aueli  au| 
4m  fMtan  KarpatbeflKiifl  eine  feolbUlMhr  B<r«>chilcf3ux  f  utf^^tcti^n  tu  kA«> 
na«.  —  M.  HiiMtttniter,  Beluikit>  tai  KenacnJM  der  Knb]<!D  :^tiUtft>njnc0n  bei 
HJOiriarti-TrilUM.  —  O.  C.  L»ub« ,  1>W  fin»«  Pwu'l'rni  irj.lv  *  -n  i  hl^>rH 
n%A  .Strftbla1«ttt.  —  K.  Ral>arv*k,  |>Ii<  11*^3(111  (laiKrAiinHr^it'j  ^t.'*  u  \a  Vri>-TK'.:^<.  — 
K.  M.  f'Aul,  Kill  Ik-ltPmif  /Lir  Kvautfibat  -jfr  tcftl.L  imi  ICm.iU  j1 '.  i-u-^n  U  l.-nur 
Berk*»!»*.  —  It.  Ölar.  KlnUc  llemprlluncrn  Ührr  Jlf  «n  'It  tir'-ic'  k*j|«T» 
(r»-«r''l>  l.i»»  V  T'"l"mti|Hr,.l^i,    \t.lnC'  r  .Iii:-!'  U    t.mL.     IlriiivrK  HpCH 

Utif(  iIm-  M  Jt.iri'f'.rli.-ii  Ar'..r  ..i  m  il«.-.  kn  iu  il*r  MUfn  l.T,«-f  v,„i,ii  titn,-.  - 
A  KUrkf  r .  ll*r"n:ru  (  l!  li.  rru  -mi  k'  11  in  den  hli-ln'-d  k •r;i»rl..T.,  im 
IVi^bjfiCr,   N"  itntT   nn'i   'l'r<[i.  ttuT   k"C'.i"»tf.   --   11  .   Uf(«T»t  d»r 

WMMtf'Vi-n^'fXiili^*  -  KntnmLaiiii  tt    iri    il^r  Si'.r-iixj;  ilri  '  I  niivi  ll'U^rallw  iWr  KI«<U 

Wien  UD  Kl.  J'iiii  l^A.  —  A  rMiil*r,  \t,>t  an^rhfcl.f  M.vek  In  Tyr  •!.  — 
D.  ö-tur.  Itt-n-rli  in^'-r    .l.-r  .:ir  O-.  »..n  l  i-lf-r  ^c-i-rmArk.        >V.  lUl- 

d*l»Bfr,  I>ls  i:»<0'"r''-h'ti  r-h.tr--irht»ls»r*fn  v..r.  llulm.-  f,,  K-"Nf riT,,l  SU- 
TiiuUn  aaf  i1»t  A  j»-'»  II  "i-it  "i  Akpuii  m»  1«  Ait^-*'  --'^»  ^>  Ir-il.rr 
T.  UlafMa«,  Ludvic  Utibaiutuer.  Am  bcbliiaa«  4««  Hella*  r»lx«n  di«  Arbel- 


ten Im  (li*«tile(4i«n  Lab>~'rBtun'i>i)  unA  'ta.^  Writ*)rbnU*   il«r  Ki»«*t>()nnir*ti  von 

Mir-.ftit:i.-n,  HI)ch#rn  «1.  *.  »-   "m  » du   Slttittijt«  BrKrlitt-    Irt  M  Jnü  t>i4 

hüplfliitier. 

LorMI,  i>T.  Jm.  B.;  ]ir«iwftii»cr-6tudt«n  ab  der  KlUe-Müadoo^;.  8", 
It88.  Mil  1  TbIM.  (ftMdw-AMrattk  wob  4m,  AI-IMb  te  flitr^ 
Btrldita  dir  Kibeil.  AMmbI«  d«r  irfi«tmiAtll«B  t«  Wien.)  inäi, 

Grrold.  IHfi4  > 

Bpr-i  h.»ll«  Ur-  Loreni  umer  ADdTrio  etiu«''*  Näittipn!  A.b«r  -''e  ltimen«i-ii*B 
Mn>l  fW^&c«halU-V#'r1li«iUR|t  der  ib«fll«  «Ue««»,  «bnU«  brnkiM-ban  Wuav^rM-bieKi 
«rmlctAJt,  wulcb«  b«l  iiu'l  «.»»«rbftib  der  MllnJuaff  ro«  niUe«»  Ine  Meer  Uber 
dem  Mbtrererea  ^leaeicr  ■leb  «uabrvB«*.  Cloe  Utenetreiee  «mAi  llemborf 
!■  BeM««r  IMI  Mb  Hub  OtiwMli  M  d«r  Miadnu  4ir  Hb«  «a««!!«  B««b. 
««iMviliM  4tt  MMlien.  Tv«u  fNlB«r  M  BU«  MmN  MBl»  «T  «ate«  SO 
•ttaauaB««  d««  «|Mc1iachM  QmHmm  mm  v«iBdM«Ma  YMba  «aB«t  Bab^ 
■iBtsBfa«  Uber  dl«  OnahnrlnÄilieh  dar  BUBwaB««,  dl«  Tcna«ff«tar,  D«n^ 
■IiMbIi«U  Md  P«tb«  d«i  WaM«  awfacNiM  OHWmi««  «ad  lklMl«ad  ■«•• 
nhna»  «ad  «Mat««  dl«««  ll«««uaflM  «acB  nldiK  m  «adfUilBMi  HJtt«lw«f«h«B 
flbre«,  BO  vnrden  docti  ABdeattittuca  d««  wafcUMHlM  Oi«li««  und  ABh«ll«» 
pttokie  aar  Prbckilranc  4er  weiter  ■«  «taMMÜM  iy««M  vavMaaa.  WVknai 
T«r  der  Mtndiiaa  d^r  riamAr«  «ine  b«IUVralC  «Mlnalbod«  Br«1tweee«w<M<IH 
««barf  abv«%renft  mat  reinem  H«Ix«uHr  sdbwlBait,  1»C  man  bei  der  Btb> 
HHnd«)«K  mit  alocr  Tun  der  Ok>«!Tfi.iict)«  bla  «aai  Gra»de  rdrbend^n  breUtrhea 
Wniaemiui«  cu  thiin,  drren  -'«■ftlifreliall  und  epwdfbrh««  Gf«1obt  ■ncrpMlr« 
K«lt««i  die  h«be  8«e  )iitu.ue  zunfi»iia  und  erat  unveli  Hil<nUn4  de«)  HelrnB 
i'on  l,üt>  '•der  1,014  ,  »k  er  •U-nt  r«-:iicri  S><i  U-t-#nHMer  Iti  )rnrr  Ht*ttftta  cu- 
k'maai,  prre\efiL  I>l<'»t  /.nnehme  di»  •["<-|ft*rti*!i  <l«?*ichtee  »■•m  Lende  ir«fefl 
die  offene  jMe  «rf'^ti.*'   i»-  ! -rli  »n  d«  r  )  »ii-n!  ir  iir  l(irn;-.»[iifr  «tc  In  -IfT  Ti^fe 

•dar  «(«««kehTt  .    Wa-o-r    d ri tl^r  »fll   I  ;  r  i  i  '  .  1.  ■  loTiit- 


alt  an  der  Obertl-it 


In 


!k'  l.ifliCI-li 


.lUt'lT   Hicrdfii.  Je  laehr 


d  a  it  d*ii  '"■U'-K'twfi^n  Proftiea 

SUtistik  d«* 


K*'^  i>  r  UAga-Bttxtrkb 


Mülmann.  K*v;j'-ruu,:*ratb  1>5 

DtUeetdorf.  Dritter  Tl  eil  dt  r  itowi-rbe.  .suti-'tik  %uü  Pn 
8",  554  SS.  mit  1  Kartr.   Urr:ubB.  Uucdf-ker,  18C4. 

Acilllob  &iif(r*f<»rdcrt,  eine  InJ'istnc  fitulilLk  det  kect^runire-I^'^rke  Dllaa«t* 
dorf  »'       •rt'pUen,  bet  d^r  V»TfAw*r  «Hte  Aif£i»H*  «n*  fr*-t^i«  Sillrkrn  »«hr 
bedei>>lf^d  «'r«Hti*r1|  lnd«^i  fr  d(e  Nl&tiBtUcIi«»  Xiudirirliinn  aJl«r  VitrweJluna»- 
C«a4|t«L  anf  eile  Helten  de«  Volt«leb^ik  ff^ehiM,  eaBiokelre  und  eerv<ttt«UadItrte, 
WKmmmtm  Bb«r  dem  no«b  nklit  pubhclrlc«  *iatl*tls<ben  'llkdl  dea  voTll««pnd«« 
Band  *of»tueebftckte,  veUber  Nalarb««cba0c«bdl  u«d  O«»ohtclir«  d«a  Geblefs 
~   «ln«r  AaifttlulleBk«!!  MMiidiM,  «I«  aaa  el«  «aMr  dMi  IM  da«  r  ~ 
■M.  MAm*«  ^Um  «IIIVM« 
.  4«r  flrniMB»  dar  Qrfl«««  te  Baa  jih«  «ai  A«  4 
laa  «Ir  «««rai  «Im  ««n  OB«r-B«nl««pinMa  1 
Ih  »MTMlatfc  mVt  aahlralebaa  «^•B«a  BUMwaafib«!!  T«r««b«M  Dtit^ 
f  d«r  ObBiilifteagiaiBitiiBir,  darauf  da«  nldit  «lnd«f  «iMalall«  B««thr«| 
'  hrdnxrrep-TilirTicn  WrbSIlBieee  «dt  dcUUUrtn  NadhwelBaB  Uber  a»> 
n««ad  nrHt*  d«r  K^iitt         1lb«r  «benuklli«  Bfroarrlna««  d««  Bheln«,  «b«n- 
BdB  aaf  def I  Mitttxrll'mhr«»  *r*fr  AuiiirtUien,  iUm  tttr»Mb*ndlr«ftlara  NublUnR 
and  dar  WeM*rheu  lni|iokl<>rrn  Wilbich  und  IHM.  beeribriid.  Inepektnr  WlUleb 
bat  BBoli  die  b^iire^fli'ne  rrKert«  drr  kUrnfb  Rbelnlani?»-  v-n  <>ri'  '  eiir 
KI«d«r1indUelv» n  (Irenxe^  entworfen.    Ne>ir  iimfen((r>-irb  mi-^  riiiK«t<<iid  babao* 
delt  Ui  ferBof  i1<-r  A%tcli*iUt  :lt>er  dit       -ciHMtiu-he  Bi^«cti  krTrii^irll  des  H^rig^^ 
•«Ine  K"ti]r-(i.  \i[id  Lr/!»u^i  .  Von  v.  I'rrlivn  »i-l^et  iibjrffewit ;   ifmnK  bcnunder« 
vurdf  (n-tri-T  Wlrhtliiki-It  w'jcvn  lifrtt  K-  lil'-i.iC'C-'rfp  .\  iiVjpr>i»*nr*rit  cvecbenkt 
und    'n    d*-ti    w  iMl-CHt*  (I  Kri'l'it'i'   w'nl  dUt  Null/  inttitr".«if  rii  ,    \\tum    timh    «Jen  tm 
RitMi.T  ji:.:i.M.-/if  ►  lUt^.c;.'.  .f  f  >  nrliftcdeiipn  K'diUn.v  ..i^rli  kuf  217  t.U  '»i!  t»D- 
•er.d  >tilii.fi<-n  i«!,iiit  ■  1- r  1i'>.i  K»  lllti*"  Mllil.  ii.-r  Knrfl  ich«  Mcr  Kre«- 
rti«|,rfu'    I  -Ulf",   •  >  fH.-|i{if;,     e  i-diri-li    riif    Meiiik  •tiiciiJ'.fil';niDK    »"n  fiMiee- 
linUtiiiln,    i^i  ,1    l^'^l    *iif  »in».  }Lr\h-  v.rii  ]  >  i   Mi  KtS  Jmiin-ii    |c»d»vkt  »Mr.'B. 
Ihn  Hchlu*»  dl«      '<^M|.  «tlorLiPii  A  riki  ^lll;tIvll  Mldvu  di«  Nei  lirldirfn   l.lwr  t-rn 
Kiillcih  >Jefi   mit  Eklilre^chen  Krdet&fti.^Mn.  «rltlie  Uj.  KeTo^ru^it,  V'.Titelier  it^ 
Utid«frili»<-^i.*t!lidirn  VereucWelettiiQ  in  -M   NicnU»,  nii«frrf1:hrt  hut,  Weniger 
hcrrit^'ik't  Ulla  tlfir  fiili;itnd*,  die  kKmalüHieii  iimi  Wlitenanj;«- VeitUltnl*««  be- 
irrflende  AtMchnilt.  dean  eo  daakenkee/tli  di<-  auaiflihf llrlien  Minb^Uunifn  «Ivr 
rtm  l>lreklor  L«ae  tn  Crefeld  mBeetrIlten  Beobachtnacen  «ni  die  kUrse>r«n 
von  Pr^f.  Dr.  F«l4««  Uber  die  Rwulut«  eelner  m«t«<H-i>|oci*rjien  NtniJoa  in 
tT|«re  cewle*  «lad,  an  «Are  do<b  «In«  Daretelhinc  der  klluaiUvbeti  VcrbiltiiUa« 
In  4en  Tvriciile«ieneB  TbeUen  4et  lleslrke,  der  darcb  UAtoaaU««  l>eKllnirt«a 
L'ntereebtvde     a.  w. ,  lllMtrIrl  diHTh  pUbkoleKlBehB  Nedien,  «tin«rh«n«w«rtb 
(««•MM  und  aar  rirbcigen  Beurtbrllwnff  d«»  deat  BeJdrIc  aaboiaamdro  Klima'* 
la  VaffgMtB  »•  «<««r  «diiaiBa  wd  Ibiaamt  <Jwi*Mi  UMaa  dl«  aii-tfs.roio- 
gla^M  B«ab«AlMM  la  MaBaa^JitelM»  HiiaB«i<aj  Mi«aa  a,  «> «,  sa  Rncbe 
R«aeBM  vtfddB  Swaaai  al«ll  ««««chBiMHdi  A«  naaMdHiMn  8tati«n«a  m 
barBduMMg««.  da  AlMabalHe  «bar  n«fft  «ad  P«bm  bencbrSnkn  aleb  aaf 
V«f««lehnlM«  äm  «MirlffereB  I*ttensc«  aad  llilirflu  IM«  iwHi«  kMaar«  Hilft« 
d«e  Baad««  flUll  dl«  UudcaKeMbleltt«,  dl«  Byal«|g«athlahta 


Stiülie  mit  Beitriicen  voa  PriedMiaiMMar  FbInm  aad  ProL  Dr.  PMIar.  Ka^ 

riuliieii  Ul>i-r  dir  ArirlilV«  d««  B«M«  BBd  IbfM  MBMvMnlfM  Bartawl.  SM 

TheH  «..n  Arebir.Sekr««iirDr.  Hari«B^  aad  flaaliialldalÖHiiba  aiid  dktN». 

wbe  lllbtl--iT«l>>-'i9. 

Odernheimer,  Y.   DaeBtr^-  ubd  UUttefi««MB  iai  HüiMfUram  Naftaaa 
X.  ilcU.  WiMbaden,  krcidel,  ItMd.  TUr. 


lQ«B«hloM«a  aJB     Deoambcr  IML.) 


Digitized  by  Googl 


nn:  yv.vv.  v.wv.y/.v.   /.wisrnKN  DÄ.xKMAirK  *  sciii.ksavk;. 

IV4fTlluuiiü<ir»ui' Mil>)i  N  II  .  Ii    ili-iii    Wirii'T    Kri-il  i- !■■<>.■  i  I  i.i      :Ulllkl  IUI.  I  >  Vi.ii  A.  I'r  I  ■■iiii.i  im  -l-ilit -.■■«■ij  llll.l  TjiI 


Bemerkungen  zur  Kurte  der  Begkw  des  Kilima-Ndsdiaro  md  Kenia  in  Ost-Afrika. 

Von  B.  Haaamuttm, 


In  vorlie^eoder  Karte  »olito  zunächst  ein  neuer  Versuch 
gemacht  werden,  die  seit  Jahren  oft  benproobeaan,  tmI 
bekrittelten  Koiacnotizen  der  Uiasioniire  Krapf  nnd  Rebmann 
aua  den  interosaantesten  Gegenden  des  äqoatArialen  Ort- 
Afrika  kartogr«phi»cli  n  vtnrbaitoii,  Oraad  neuer  wich- 
t%«r  Po«itiui."-Bi-ÄiimBwmf»ii  b«aa«r  m  flximt,  «1*  e«  bit 
jolit  nioglirh  gcweasB  ilt  Zitgilaieh  mit  ditwin  Ungit 
gehegton  Wunii«h  hofften  wir  einen  zweiten  zu  erfüllen: 
di«  HaaptnwalUte  d«r  K«iwD  des  Baron  Ton  dar  Deokaa, 
TOB  18S1  und  186S,  tot  dia  Aiifan  m  briawaB  tind  In 
der  Knrtt  linen  Führer  für  Verfolgung  der  nlithstr  n  Ope- 
rationen dieaea  uoermudliob  thitigim  Baianadon  jsu  biolaa. 

Uaaan  X«it*  »naa,  tri»  jad«  X«rt«  «imw  Tbailaa  t«b 
Afrika,  nls  eine  pronsorische  atjpi  forn  ti  wrrdcn  fic  ist 
ein  Verfluch,  der  sieb  an  eine  Kcihv  von  zum  Theil  ge- 
latirlMi  nd  «pitzflnd^an  TBtanoehwigaiD  flbv  dia  Slidi* 

h«!tipkpit  düT  Kraprwhcn  Itinprarirn  actl  RrkuniligTinjtnn, 
wie  (iie  vun  I>e»borough  Coulvv  und  Macqueen,  isuui  Thuü 
an  frühere  karlogiMphiache  Arbeiten,  wia  die  tob  Dr.  Hein» 
rieh  Kiepert.  anschlioMt ;  die  Beatätigung  oBaeraa  BeaulUtaa 
aber  ist  in  den  gfographinchcn  Ergobniaaen  schon  der 
nicbttcn  Ziik.uLil;  m  «uchen:  in  der  volUtÜndigco  Publi- 
kation der  b»deut«iiden  ArbaitaB  dar  Daekan'a  ana  d«o 
Jalma  18«!  nsd  1863  aa  wie  da«  ib  AaafüliniBg  lie- 
f^ndlichrti  Lolor  irnjakllrtaB  daa  gagaBwirtigaB  Bod  daa 
nächsten  Jahrua. 

Daa  literariaelM  BBd  XartoBnaitanBl,  velohaa  bei  taUb^ 
nuog  unserer  Karte  vorgelegen  hat,  i»t  im  Vcrhbülni«»  zu 
den  UDXühligea  Artikeln,  die  in  den  Tarschtedenartigiitcn 
ia-  flsd  BBälaBdiBobett  lounuloB  über  Lmd  vad  V«lk  fiaaar 
Regionen  pu'litirt  worden  »iod,  ein  quantitativ  ripTtlii  h 
geriogeH.  Die  Zeichnung  dvr  Küste,  welohe  wir  auch 
Krupf  die  ftaahaH'KOate  nennen  wollen,  «tützt  «ich  auf 
die  veraltete,  anaserat  Tnangelhaflc  Aufnahme  unter  Captaia 
Owen  in  den  Jahren  \*Ti,  1»24  und  182S  •).  Ausser  der 
Vi  rmr»siitig  der  Einfuhrt  in  den  Hafen  von  Mombas  und 
dar  Insel  selbst  dimch  die  OfBiieie  der  iJDueonSdie^  UBter 


')  T'ir  Kmi  OoMt  of  Afrirs.   bj  Cipt"  A.  T.  E  Villi  inA  X\» 
OrBr*r«  ü(  U    U.  S.  Btrra«o«U  tnd  AUitniM  andrr  Iba  or<lcn  «f 
C«pt*  W.  Y.  «r.  0»iD  IHM.  Sheil  X  D.  XI.  U»t  tins  I: 
Patifmaaa'a  Oeofi.  ItittlMaaiigen.  1864,  XU. 


Capitaine  Guillain  It)  18,  sclielnen  an  der  ganzen  Suaheli- 
sein, doch  k^nntrn  aii=i  dnn  Ttpriclitcr.  tirr  Ktipitätie  Burton 
und  8pek*i,  Itiä"  '},  tJta  trulwircn  %öii  Missiiia^ir  Krapf 
und  nach  den  ganz  neuen  Angaben  de*  Commander 
H.  Fairfai.  R.  N.,  ib  AlcamoB  F.  B.  da  Horsey'a  AMean 
Pilot  (1864)  >)  manoha  werthrolle  Beriefattgnngen  und  Zu- 
riltaa  anch  für  die  Küste  «■iriK<  tra«f:n  wt  rdcn.  Unter  den 
oft  garii|teo  vielen  Manfelhaftigkeiten  und  FehkerB  der 
OweB'eBheo  Kütteskartaa  iat  eiaer  der  nBerklirliahiteB  die 
fiiUi'lii.'  Liigu  t1ur  l!ui  und  Insel  von  Titti^-i.  Sic  i.<f  uiiui- 
lich  auf  Sheet  X  dieser  Karten  In  unbi»timmten  üm- 
riaaaB  BBtar  4*  86'  R.  Br.,  also  afirdlieh  von  der  laael 
Wasin,  die  i'  '10'  8.  Br.  liegt,  Litigczoichnct ,  während 
na»  weit  südlicher,  anter  4*  äO'  bis  6°,  an  der  Fidschi- 
IfOadBBg  (akgaiw  geriUiviga  Bai  die  t«b  Taaga  tat 
Owen'?  Offiziere  untersuchten  diesen  Theil  der  Kiiotc  jfar 
nicht  uud  munston  deshalb  die»e  »ohnne  Bai  ganz  ubon-chcn. 
Wunderbar  ist  aber  jedenfalls,  da«8  Burton's  ausfuhr- 
liebe BescbreiboBg  denwlbeB,  Rcaoltat  aeohalägiger  Bska^ 
sloaen  an  Ihrea  TJfem  in  J.  1857,  pnUidit  ia  dem  badaa- 
tendsten  Englischen  gcograpUsehea  Journal,  trotz  der  gewich- 
tigaik  Kritik  diaaaa  aambaHea  fiBgliaebea  Baisaaden  Aber 
Owea^  lünle  —  ia  dem  aehoa  oben  otlrteB  aeaea  „AlHeaa 
Pilot"  gänzlich  unL:  riirk^^ichtigt  ist  und  Owen's  Fuli'er 
getreulich  beibehalten  sind  (natürlich  die  Versohiebnog  der 
Uage  nach  Osten  abgareehaet,  welebe  fOr  d»  giase  Ost- 
küste  ")'  '■■,')'  liilrü^f".  Ks  i<t  dif«  um  so  uuffallfudr'r, 
ab  Krapf  an  einigen  ii^tellen  citirt  wurde.  Die  auf  Tonga- 
Bai  nad  laaal  besüt^laba  ttailv  806)  kntat  würtUnh: 
„Wc  hisvr  nn  •nfprmntion  ahout  this  apparrntly  fine  port, 
exccpt  tliat  Krnpf  !>|>eak8  of  itas  „a  noble  bigbt".  The  citart 


')  Pt>B  d«  l'IU  ft  dri  l>nrU  At  Moinbur,  Im^  CD  IHIS  k  bor! 
du  Brick  U  Durourlic,  f«n>Ri&iiJ*  p«r  Nr  Guil^tin,  par  Ur.  f  Orssttt, 
M.  M.  L.  Ctragtort  rt  B.  Ctlret  et  L.  A.Jsbnu«,  dr*M'  pir  Mr  Cara- 
fo«l.  M«t.  1  ■-  20.000. 

•1  Jrmni«!  of  Ibe  Kr.Ttl  OrnimptjIrtI  fS«n»tT  p;.  J"K-=??". 

unii  llliclwottd'»  Mt(t«iT;.'  l-'.'i,  Nr.        ui.'l  '  'i. 

Tbc  Africin  l'ilnt  fnr  the  Soulh  cnd  C»4a:»  of  Atrlf*  iiam 

thc  Cape  of  (iood  Hope  to  Cape  Onardafui,  ibcladinf  the  IfUnda  in 
tb«  Moswnbli|ac  Cbumd.  B}  CspUuo  AjginioB  t.  fi.  dt  U«nc]r,  B.  N 
IM«.  •*. 
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Bfloacrknngea  wat  Karto  dar  Region  de«  Ki]iii>*'NdBeb«ro  und  K«b»  in  Oat-Aftika. 


giT«  7  ud  ft  liifhoa»  «t  äw  «iitnuiw  ImIwibb  Tko^ 

Id«ad  (4'  3S'  S.  Ist)  and  RMbid  Poiot,  bat  tfaai«  appoai* 
to  be  a  Itrga  ihotl  ar  Mof  Bid-elmnDel." 

Wntere  Nfar  imentlidw  Berichtigungon  und  ErgKiuua- 

gen  hat  die  OwcnVhf  Karte  der  Küste  nördlich  von  Mom- 
hu  whbna,  di»  in  neuest^  2eit  durch  Comimndar  i'üiüoL 
in  gllimiidster  Vdm  beitltigt  «arden  WSfaraad  nek-^ 
r>!rtT  Kü^;(  nn  i.-i  n  1 1 --uchte  Krapf  den  i'ii  inlich  bedeuten- 
den Urt  Takaungu  und  betcbrabt  ibn  ganz  tibenmutiaa- 
nand  mit  Vtaxtnt  ab  eiaan  1  Stnada  aiidHeh  van  dar  Boabt 
von  kilifo  und  V«  J^tundc  vom  Mfcrcsufer  entfernt  au 
einem  Seeeiutolinitt  gelej^ncn  Ort^  nach  i'urfax:  „Tiie 
Town  af  Qilifb  la  aat  an  tba  banlta  of  Uta'  BiTer,  bat  h 
■ituated  about  half  a  mile  up  a  small  creek  which  disohar- 
gbs  iUelf  into  tbe  nm  abgilt  ä  miies  to  tbe  soiUlivMt- 
ward  «f  tbe  moath  af  tha  iMh.  At  bigb  tratar  dhowa 
tan  go  Up  to  ihe  town,  biit  they  ground  et  low  watf  r."'  — 
Krapf»  au^eseicbnete  Bevchreibuog  der  Eüale  imt  in  Folge 
ran  Owaa'a  fahlarbaAaa  Aagabaa  MdiargbialUi  «nbeaabtat 

geblieben  und  die  FiliU-r  ji-ntr  Karten  •'ind  bi«  heute  aui 
allen  Kartt-n  beibehalten  worden;  so  die  unerklärliche  Yor- 
wechaelnng  der  beiden  Namcn  Owyoaiba  imd  Qililb  R.  für 
die  liciiji ntcnti i:  Kiiptpnt'iti^rhniMp  zw]'?rhrn  Mom- 
bus  uml  Maliudi.  LVai  die  jeUt  unbewoiiulü  Uuviit  von 
Kilife  (Ouen's  Owyornbo  River)  geben  Kropf  und  Fairlax 
ftoiiführliche  Beschreibung,  über  die  zweite  Bucht,  Ow  vombo 
River  (bei  Fairfax ,  bei  Owen  fiiUohlich  Qilife  Üivcr)  or- 
fiihren  wir  nur  durch  Kropf,  dat  ria  am  9.  Man  IC4$ 
baanebte,  genttgende  Detnils*):  — 

„Oer  Henptort  der  zwischen  Etlife-Bai  und  Pokononi- 
FluM  wohnenden  Dah&lu  Ltnw  ist  Oanda  an  der  Bucht 
Ifombn,  iwiaohaa  Kilife  und  Malindi  [folgen  ethnographi- 
•che  and  «of  die  Kapa)>OrSberei  der  Dahalo  bezügliche 
Sebildorungcnj.  Am  Endo  der  5  Stunden  langen  Bucht 
Wumbn  oder  Uumbu  bnbea  die  Takuinga-Leote  ein  klei- 
Ml  Dorf  gebaut,  wo  ria  9  bia  8  Uonala  Taraaüan,  wann 
sie  Kopal  tnoban.   Das  Dorf  iet  mit  2-  bie  300  Haan 

bewacht,  um  daaaelba  gagan  die  Galla  au  Mbütiaa  

IKa  Baobt  iat  100  Sehiitt  breit,  abar  (ur  grosae  SehiBb 
nicht  tief  genug.  Am  Eingang  ist  ein  Fi-Uen,  der  H-ie  eine 
Feetung  die  Bai  beberreobt.  Wumbu  wird  von  den  Saahili 
flaiaaig  beraeht  um  der  garaden  und  UmgeB  Stangen  wlUan, 
welche  un  den  L'fern  der  Bai  gefunden  und  welche  zum 
Biuaerbau  der  Suabili  verwendet  werden.  In  Momba« 
kaalen  SO  bia  40  Stengen  1  Thaler"  n.  a.  «.  n.  w.  „Tan 
Wiirnbi:  in  dif  Kii«te  »ehr  zerriiMien  und  grwie  falacn 
atehen  ins  Meer  hervor"  u.      w.  u.  a.  w. 

')  Th»  A'n.ar,  I'i!  a   ,.|.  '/Ii  und  ifl«. 

>)  B^tu  la  Oit-ACriU,  JBd.  1,  9S.  t&i  uad  taft. 


^  Wir  komman  nun  lu  «aam  dritten  nnTemiUidieD,  eben- 
falla  durch  Krapf  zuerst  au^eklarten  Fehler  der  Oweo'idieB 
Aufnehmet  nialieh  der  Autlaaenng  dar  Miiaduag  eiata  der 
giSaslen  Flüaae  dieser  Geltend,  daa  bei  daa  Itatatn  na 

Malindi  (Melinda)  miindendi-n  Snbaki-Flus^e».    Selb«  tnf 
1    einem  ^pezialplttnchen  der  Küete  und  de«  Hafeu  t« 
j    Ihlindi  ■)  iat  nieht  die  mindeate  Andantong  aiaee  Hamm 
si:»  pt  lii'n;  l  iiji-  kurze  Xotiz  au  der  Stulle,  auf  wrek'u  r  iii:h 
Krapfs  genauen  t'nterauchungen  die  inlerewaniea  Kuiuta 
j    ttiltan  im  Wntde  am  Knban  Ufer  daa  Flumee  letihmt 
liegen,  belehrt  Tins,  di«-.  ..ai^i-irr  Vn^oo  ilr  Gnrr.iCs  Pf-i'.-.r 
[euf  einer  felsigen  Insel  am  Auagung  des  Hafeutj  käse 
I    AuuIefaaB  der  dnat  groeaartigaB  Stadt  van  Hslinli  n 
(«hen  seien"  oder  vielmehr,  cas^  .]!*•  Offi/iiri'  lisr  „Bim- 
1    ootttA"  die  Stelle  uioht  zu  untermichen  fiiir  werth  bieiliii, 
i    «ihiaad  eia  doeh  van  dar  Exiatana  van  Rnlaan  aia  acdg 
landeinwärts  K'jnrie  hatten').    Obgleich  aus  Krapf « ixlül- 
.    derung  «einer  Exkurwon  nach  den  Ruinen  (auf  S, 
aaiaaa  Warkaa)  ao  wie  aaa  «einen  aabr  raben  laitta- 
Skizzen')  nicht  dcutlirh  crK-'-htlich  ist,  an  wrli h.  r  fit"; 
I    der  KiUto  die  Mimdung  des  Flusses  xu  suchen  i«t,  gisub« 
I   wir  dach  D»dit  geirrt  an  habaa,  ab  vir  aia  la  daa  H^oll^ 

^in<^  ['TTirr  rfrmhVh  firf^n  Riirht  vr'octpn,  «-plfh?  Wiltt 
Viutfü  dt:  Uuma'ti  Püiltr  in  sudwiiatlicher  Uithtuog  !B  üt 

I  ■)  Port  M«]iii<la  ou  tbr  EutCottt  of  Afric«,      C'spl°  A.  t.  K. 

j     d«l  i&d  tho  (.>ffic*r%  r,f  H.  M.  Sloop  Utrracauta  nidtr  tiM  attas  t( 

C»iif  W.  V.  W.  OiTBn  1SS3.  M»t.  1  a<»  ngo. 
j  ')  Di«  birtrrffpnilr  -^'..Hi-  ir  i'ni  t    Il.>t.  l«:'-  XaiT;i;ivi;  »f  •  Voiiji 

j     oC  CiwaTar}'  Co  Alri»  and  ArdiU,  i>«rfomrd  in  Hit  MijMtji  Slii|it 

Unm  «*d  BamMeeta,  bwa  IUI  te  Uta,  Vol.  1«  p.  3««,  im». 
'    „Tn»  Ol«  iit««ti«a  aislgiMd  1«  th«  aaeimit  «ad  «bm  HgertAhf  dtf 

of  Mrlinda,  th«ri!  tao  t»  oo  doubt,  tlut  tbe  Leopard'»  Back  <mt  fiv> 
j  med  ita  port,  «aiieciatlf  »a  aomc  ruina  ar*  kooKii  t«  riint  a  itai( 
I  diata&c*  in  aad  on  tbe  >ra-«liora  a  malt  pillar  »qnnniiiitrd  bf  a  ctm*: 
I     tbr  latt«r  I  liaited  in  thr  ceura«  oC  tb*  aurrey." 

I  weit  ia  Owra's  Bericht  Aber  die  KüileBaufnabiii«,  «elclier  «inJaliriw 
den  B«t«ier«  ira«lu«a  ttttat  da»  Tilet:  „X«naU«<  af  Vojaget  t*  M<' 
pl«t«  tbe  «ton«  «rMtit«,  AnM»  «ad  Uadanmr,  MrfttMd  «I«.  * 
«Dd«r  th«  OlrMtiwa  ef  CtpuSa  W.  F.  W.  0«m".  «ich  Mar  «la«  kMü 
Abwaicheac  VW  B^toUr'i  F.riiihluog  (mit  welcher  er  weit  fa«!  rSri- 
lieh  AbtriiBStiiniBt)  vur:>iidtt,  du-,  vna  man  nicbt  einrach  eiars  Dnck- 
feiler  »nnthtnrn  wi'd,  ca  der  VcrmutliULg  (ISbtt,  daea  Owes  awUtt 
T«n  Uuini'B  in  einiKrr  KotfernunK  too   d«r  Kiiato  yoa  eiatn  tr.t 

I  borte,  tu  liciMt  niiinlid,  l-<i  Owiu,  Vol.  i,  p.  S'iH:  ..Tiji»  baak  [w- 
lieh  Lcspsrd'a  bank]  !•  a  aea  barrirr  to  the  anchorsg«  af  tbe  ald 

I  of  MalaMHl«.  8«aas  ritei«  are  liB««u  tu  exiat  a  aUart  diatw«*  iikll 
aad  oo  tlie  ae«.«h«M  M  a  laMU  |Ml]«f  MnMeiited  hj  •  etam,  «kät 
lalttT  w«  vi«iled."  Ana  d«n  gaesee  8«la  «cheial  altcrdiat«  di«  taadM 
eioe«  Driickfcblrr»  die  richli««  tu  mtia  uad  ab«tatt  ritcr«  i»l  riua«  " 
lewn;  aber  mL-ikwI.rdi^  bleibt  <-r  dnnn  iriiiurrhiu.  dx»^  Jie  oni:;'r* 

\     Ton  Kuineo ,  nifhl  al  cr  v,>ij  Arm  nicbl  anlKtrüch.tlichus  ¥\w  8ab«ki 

j     irgend  riD«  Kundo  erhielten. 

'  '1  Skir-ff  Ktirle  eitit»  Thelle*  von  Out-  -jIkI  r,-::tfil-\fnli. 

mit  .It  1' .i:      :.  iolii'ii..n  l.pgr  und  A«»'!-  '■■ruuä  ifr'  '» 

Uniameai  u.  «.  ».  u.  i.  v.  GtUUtal  auf  die  Aaitatieii  aaJilrnoli«r  liif 
gabame  nod  anhaailBfdiaietbtr  Bcitinden  und  aiia«Bin«(iJti«M  wa 
Jakeh  Ktbaedl  aadJabaan  ReJikmann.  .,U«<igr.  Mittb"  I8AC,  TsMl." 
Dl»  Kart«  n  Kiepfa  Werk.  Oboe  Titel  im  Mal.  *«B  1 :9.ürH>i-we,  » 
gni  «has  Virtkf  abes  so  die  fibrigeu  im  Obnrrb  Miuioiar;  loUlli» 
■•a««r  pBUi«trt«e  i»h«B  K«rt«a«kii«iB  Kf«pr«  nad  X«taitaa'«. 
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Xlita  «hachnnidet,  ron  Owen'*  Schiffen  aber  nioht  besucht 
VUdn»  Merkwürdig  ist,  dm  Vosco  de  O&ma,  mlober 
mut  MiB«r  B«iw  nach  Indiea  die  Stadt  lieÜBda  in  ilmr 
BlaOmwit  twroehte;)  (MÜrs  1498)  nni  tUm  ^tOuaO» 

SclnldiT'jnn    von    ilirtTi    StrHshcn    tiiiH    ihrer  hi-viilkeniog 

giebt,  Xiobt«  von  den  Fla»8  erwähnt,  an  welchem  aie  «r- 
bnt  mr,  «llmnd  doth  iltm  AAUMfae  8«iliriiMeU«r  di«iw 

Faotam  erwShiit'n.  So  schreibt  z.  B  K<!rif!r  „Mau  l;omnit 
von  Meduna,  indom  imb  der  Küste  folgt,  in  3  Tagen 
od  S  inUMMi  mr  fle«,  oMb  MdlDda.  cfMr  Stadt  dar 
Sindj.  Mclinda  irt  um  Ufi»T  dos  Meer««  gelegen,  an  der 
Mündung  eiam  Flutsus  \oa  SuMwaaeer.  Es  ist  eine  grosse 
Stadt,  deren  Einwohner  eich  der  Jagd  und  der  Fischerei 
beflsisiigeD,"  n.  s.  w.  Ben-Said  lohrieb  im  18.  Jakrhnndert 
▼OD  Malindi:  „Mao  findet  unter  den  bekannteit  BtSdtcn  der 
Sondsck  die  8tadt  Halindi,  welche  unter  '2'  50 '  Br.  and 
•  1*  L.  li«st  Sie  Itagt  aa  einer  Baoht,  welche  sich  west- 
Keli  woadot  und  In  waUh*  aleli  «tn  PIiim  ergiesat,  welcher 
viin  drm  B<>rgo  Tomr  (Mond)  kommt  Am  Rand  dieser 
Bucht  sind  zahlraioh«  Wohnaagea,  welche  den  Sendsch 
gdiSran,"  n.  ■.▼.«.■.  w.  —  Aua  neoomi  Qoanaa,  «a1«ba 

Anpabfn  ülicr  den  hei  Mul.'nJi  muuilunili'U  Flu«-!  ontfiulftn, 

sei  der  Bericht  zweier  Kapitäne  der  0»t-lndi»cben  Kom- 
f aCtti«^  Snaa  and  Buäj "j,  anriOin^  «alaha  im  J.  IUI  Tarn 
damaligen  Gouverneur  Ton  Bombaj ,  Dunoan ,  ausgeeandt 
mudeo,  um  die  Flüas«  der  Ostküst«  Afrika's  zu  untersut'hen. 
Vater  «ialaa  aahr  MdarbaflMi  aod  In  Baang  auf  die  Schitf- 
barkeit  der  gesehenen  Flüss«]  höchst  vagen  Mittheilungen 
fladen  wir  folgende  Angabe:  „Die  alte  Stadt  Melinda  ist 
MOh  zn  Mhen  und  liegt  an  der  Mündung  eines  gleieh- 
nanigen  FIusmm,  der  3  «dar  4  Xl^garaiaaa  wait  JQr  kkiaa 
Schiffe  und  39  TageraiaaB  «ait  Ar  Baola  atUfbar  iit  Sr 
•atapringt  unter  einem  gnMaan  BCfga^  36  Ttgaifalae»  «alter 
im  Isaeren  liegend'*). 

Knpf  baricbtat  ubar  laisairiitafänalHiut  dar  SalnM-MaB- 
iaag  nad  d»  tMam  tcb  ¥aliodi,  Y.  and  S.  Mira 

<)  8.  darllbcr  AoifilKrlirli.  >  untiir  Andrrrm  in  Guillain:  I>o«uiii«iiti 
»«r  rUirtolre,  U  Ovogrsphit  et  1'  ComiMrcr  d»  l'.tfriipc  OrimUle. 
Vol.  1.  Bi|>o*4'i  (ritiquo  <le»  iliTiTr.*4  ontiuitA  acq^juin  ".ir  i'Afnqu« 
OrteBUl*  doptii«  Im  tDHip«  !•»  plu»  rrciile*  jii*c|ii'»  od»  j^mr»,  pi>.  105, 
itt,  S9I  ,  303,  317.  323,  3ri,  3iZ,  .197,  (luf  Mtlind«  hnüg- 
hcht  SUllu).    ü.  sosh  Krspfa  iu*Uiri«cli<ti  AtitctuiiU  Im  £iul»  dt» 

■waUaa  Bsadss. 

■)  In  Aiisiai  in:  ADfaBsis«  OsepaiAibcb«  Bybsutiisa  tai7, 

JI,  8.  371. 

1)  Aua  AtT  l»t>terrD  und  n%  bfideo  falgradm  Annabrn  «nirht 
■SM,  «i«  ftlccb  die  äwleuM  b«zagUüh  <]«r  Kiit(*nius|[i>a  bnrichUt 
wurden  und  wi*  ItichtaiDliig  aie  artren.  „Ucr  lunackat  fulgende  fluaa 
ilt  QacUff«,  BBttr  3^  28'  6.  Bt.,  »ta  Mfar  utM^Bticbcr  klarer  Strom, 

aa  asfasr  MBadnat  y«  McHa  Mt  aa«  «asaw  Dtsrnag  nf*- 
nlsan  w«tt  iai  laama  bt  Vmm  Mgt  itt  lim  M«aibas,  tsa  d*« 
•la  sa  aoiuco  l'fcru  liageid«  Dorf  isa  XsmsB  analwailii  Mta  sSgti 
•sia  Laar  «ntrrcli«  airb  eiae  Moatl^  aad  «iat  hatba  Hsgiwüi  wait 
Snads  las  £laa«ataad  hia«ia." 

«)  Btisw  in  «■»•Aftlka,  Bl.  I,  aa,  «M-ta*. 


„Von  KidaehuiUnga  segelten  wir  ««itar  aaah  dar  Bueht 
Ton  Malindi,  wo  ich  schon  in  einiger  EntfacftBBg  4ia  aM- 
aaraa  Saale  sah,  valafaa  ¥oa  daa  Portogiaica  aaf  aiata 
PalaaBTorsprung  daa  IMea  taadaa  arriehtat  worda^  wo  äa 

ul»  S4ii;n:il  für  grosse  P^hiiFc  diittji,  dum!',  .-ic  sich  vor  der 
kleinen  Bncht  taülaii  sollen,  in  welche  nur  Ueiaa  Baata 

aialaafaa  kSanaa   Maia  Baet  liaf  tob  Oata  har 

in  die  Budit  vou  Muüudi  «in,  um  die  Mündung  dos  Sabaki- 
Fluasoi  za  untersuchen,  der  aus  einem  dichten  Wald  barfaa» 
Mflbt,  daaa  atm  Staada  wait  atwr  ataa  gabSaeUaa« 
Ebene  von  rothrm  Sand  und  Boden  fliessend  in  die  Bncht 
sich  ergieest.  Zur  urockenen  Zeit  ist  der  Fluaa  etwa  60  Fuss 
breit,  in  der  Regenzelt  aber  muss  er  eine  Stmka  tob 
500  FiiHi  überschwemmen.  Da  dia  firaadangen  an  der 
Mündung  stark  sind,  konnte  das  Boot  nur  etwa  auf  1 00  Schritt 
daiaalbaB  saha  kommen.  Sie  ist  mit  einer  Reihe  von  Stei- 
aaa  woidilaBwa,  welche  künstlich  aaialagit  wotdan  sv  aaiii 
•chmuaa,  um  den  Singang  in  daa  'FInsa  an  Tarwafanm. 
I)or  Wuld  bfgiisiit  erst  etwa  2.')  Schritt  fnlkTUt,  wo  sich 
daa  Land  etwas  erhebt  —  Da  ich  die  Rainen  aa  aehaa 
wflaabhta,  leKelte  daa  Boot  weitar  oOdwaatüch  ia  dIa  BaeM 

hini'in,  wclclm  cinu  patizf  Flutte  von  Schiffen  licherVicrgen 

kann.  Ich  hatte  vom  Wasser  an  nur  Uö  Schritt  über  eine 
obaaa  flaadttWia  aa  gakaa,  tda  loh  aa  daa  Wild  kam,  dar 

nur  da  einen  Zugang  gestattete,  wo  die  trild™  Thi<>re 

einen  gemacht  hatten.   Zuerst  ging  es  etwa  1  Od  tjchritt 

{Aar  abaBOB,  dkbt  »t  Oaatiitoeh,  Buschwerk  und  Bäumaa 
{ihrrwaeligcDcn  Boden,  wo  früher  der  Stapelplatz  der  Stadt 
gowei>C'ii  »ein  mochte,  dann  ging  es  etwa  20  Fuss  aufwärts 
und  nun  »landen  wir  auf  ein  Mol  vor  (.incr  Masse  zer- 
atüclar  fiaaaar.  Qaase  Stein winda  atandan  noch,  andara 
waroB  halh,  aadi  aadere  gana  zerMIaa.  Tob  oimgaa  Hin- 
sem  sind  die  Wünde  nueli  f;ui  irhalton,  das«  man  nur 
ain  Dach  darfibor  banaa  dürfte,  nm  sie  bowohaaa  aa  kcSa- 
nen.   Auoh  den  ThOrpfoataB  und  Schwellen  im  ArablMhen 

Slv!   mitngcltfn   oft  nur   die  h^ilzurniin  Tliiircn;  ja  8nlbst 

die  Bretter  der  Thüren  likgen  hie  und  da  wohlerhallen  noch 
da  aad  iah  wvadatta  niob,  daaa  dia  SoahlU  ria  aiehtlSaurt 
schon  geholt  1iii1)lu.  Manche  Fenster  lif.-iiti;  utu  in  dio 
ödan  Oemächor  sehen,  die  jetzt  dio  Behausung  wilder  Thier« 
aind.  HittaB  aaa  daa  Oai^lierB  waohaas  ao  dieka  BIbm, 
dap*  man  ims  Kinrm  ein  gutes  Boot  zimmern  könnte.  Aus 
dem  Wachstimm  dir»  dicken  Dar«- Baumes,  der  134)  Jahre 
braucht,  kann  man  vielleicht  am  richtigsten  auf  die  Zeit 
der  Zoratfimag  achlieaKB.  Die  Gräber  aind  nodi  gut  «r- 
hnltcn.  Iah  sah  «aa  Wohanng  mit  ainara  rnnden  stei- 
nernen Dache,  was  ich  für  eine  Porlugtesifilie  Kupi  ll«-  Ijii  lt 
Auch  dia  auagemanertaa  Brunnen  sieht  man  noch,  aber  aie 
dui  aiit  Staiaaa  aad  Sahatt  aniBciailt.  Vahraa  HIaaar 
afiaaea  idir  greaa  fcweaea  aaia,  dana  umb  alaht  fMe 
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Oamlülmr    U*  BIiwimii  wuea  o^;  «te  in  dUbn  orianta- 

lischen  Städten.  Die  Stadt  sctiion  roa  Ort  nach  Kordweat 
g«legüu  :üu  luibt:u.    Xa  einigen  Häusern  «ab  ich  kuriose 
Kguren,  die  ich  zuerst  für  Inschriften  hielt.  Die  Zahl  171 
WUT  leeerlich.  —  Daa»  Malindi  eine  gtoM«  S(a4t  war,  wür- 
den  Uire  Tnimmer  sagen,   waim  aaoh  die  Oeadiidito 
schwiege.    Die  Eingebornen,  die  Araber,  die  Fortugiecca, 
Ahba  imitit  dSa  Anbar  und  endlich  die  Tehen  Galla  «ad  i 
IMhIo  liacl  Ober  4ieien  Bod«B  gegangen.  —  Van  kran  aa  I 
manchen  Orten  walirrjelmii  n,  <Ja«i  ilnlindi  /um  Thtil  durcli 
•ehweres  Geachüts  serBtört  worden  iat ;  die  Ootchichte  sagt, 
Am  dir  SaUaa  von  Flatto  aie  mecat  aentörte,  iumU*b  Im 
Jahre  1505  Don  Francisco  il'Almpfrla  sie  unter  Portugie- 
fiaehen  Seepter  gebracht  hatte,  in  duaaen  lkwiU  «ie  noch 
16S5  war  und  erat  apätor.  nach  Vertreibaag  der  Pertngie*  i 
Bcn,  in  dem  Krieg  mit  Ifombas  und  Fatta  su  Grunde  ging.  ! 
lÄi)  Ualk  haben  zuletst  das  Zerstöranggwerk  der  einat  m 
berühmten  »Stadt  vollendet"  u.     w.  o.  ».  w. 

Obec  die  Mnndiuig  dea  «nterett  Daoa-f  inaaeaa  des  Krapf 
aaf  aeiner  nrattenReiaa  aaeh  üfcawbawi,  im  Aagoat  1851, 
sudiiifüich  vom  Kenia  besuchte,  herrschen  in  den  Angaben 
KrapTs  (Bd.  I,  Üi«.  177,  3«4,  86«)  eince  ZweUel  und 
Widenpiflohe,  die  doveli  B«biiiaiiii*a  Karte')  niid  einlga 

Erkundii;uiigiin    BoU'Iot'b*)  TolUtimdig   aufget'ärt  wprden. 

Wir  fiihren  Knpfa  und  Boteler'a  Angaben  deshalb  im  Aua- 
tag  Uer  ea,  irril  la  Th.  tt.  Kieperfs  Katte*)  4nmb Obar- 
aehen  der  letzteren  die  MimduDg  und  der  untere  Lauf 
dieaea  rielaamigan  Flusses  lehlerhaft  eingetragen  sind.  Auf 
8.  177  «eaat  Kiapf  den  Osi  and  Dana  als  swei  FlUaae, 
die  an  verschiedenen  Stollen  der  Pormo<ia-Bal  münden  sol- 
len: „Südlich  vom  Osi  mündet  via  uiiderer  bedeutender 
FluBS,  nümlich  der  Dana,  den  die  Galla  Muru  uud  die  hoid- 
Biaabaa  Pebeaw-Stamme,  die  aa  aeiaea  Ufeca  wohaea,  Po- 
koBMBi  neaaea  oad  welelier  ia  die  IVmaoaarBai  üleaet 
Seine  Mündung  ist  nicht  tief  u.  a,  w«  w.  »-  w.  „Er  kommt 

vea  dem  Schaeeheig  Kag^nia.   Anf  den  Karten 

balaat  iSmae  Tlaai  QdlUmaaai,  ein  ITaine,  der  dan  ISn- 
geborneii  nir  ia  so  fern  htkaiuit  ist,  aU  t-r  Bcr^iwaftr 
baaeiohnct"  Aul'  bS.  204  if.  belehrt  er  uns  eines  Weiteren  1 
ttbef  die  Aaweimer,  StrSnvng,  Tlller  «.  e.  w.  dieaea  Ilaaaae,  | 
lÜMt  aber  immer  noch  iibc-r  die  f^naui  Mündungsstelle  ei- 
nige Zweii'uU  doch  geht  uu&  der  Ycrgleichung  folgender  i 
fute  Qbereiaatinnender  Angabea  Knpfa  aad  BetaWa  Idar  | 
hafrer,  daaa  der  On'Flaaa  dar  Owea'aobaa  Seekarte  *),  «b 

')  „IJrogT.  M  lll  '    lSS<i,  T*W  l. 

')  Narrstnr  of  »  Xmng'-  «(  Disonttry  «tf.  Vol.  1,  pii.  3'J2 — llas,  i 
^  Oh«iaichu]tsftc  dttErforochuiigca  iio  snJ^i|uatortalcn  Oit-Afrika, 

«•nlgKeh  «aa  Knft.  Bnrto«  vB<t  Hpuke,  <aMnimcD((i->t«UI  tan  U.  Üa*  I 

prrt.  M.t,  I  ."».«ml  riiia.  AnUAt.  f,  AUj.  Kriik.  N  F.  Bd.  IX,  T*(«ll.  I 

<)  !>heet  XI  ubJ  «in  SptaldplBttlico  d*r  l'utmixa  -  Dai.  KngliidM  i 

Snkartm,  Mr.  S5».   Aaf|taaiaMa  twa  Vidd.  M*t  i :  ««»AM«. 


linM^diiihani  md  Keda  in  Ofefe-Aftiha. 

dem  Xordende  der  Formoaa-Bai  mündend,  idcn lisch  mit 
dem  Dana  sein  mnsa.  Krapf  berichtet  (S.  UM):  „Wthar 
der  0«i-Fluas  komme,  konnte  ich  nioht  mit  Bestiamtheit 
erfahren.  Kaoh  Einigen  soll  er  ein  Arm  des  Pokomoni 
aela,  aaob  Aadeiea  aber  aaderawo  antaprii^aa.  Dar  Henpt- 
ort  am  0al<9!iMa  aa  der  KOate  iat'die  Stadt  Kao,  ^  von 
Sujiiiilis  bfwoiiDt  wird,  dfc  mit  dem  SulUiti  von  Swisibsr 
immer  in  Streit  sind ;  daher  iat  es  schwer,  Tom  Oai  aua 
ina  laaeie  aiDiadriacea.  Toa  Kaa  iet  aa  aar  etae  lulbe 
TuKCTL-ino  nsieh  dein  Ort  Tscharra,  dessen  Häuptliuf?  dia 
Bewilligung  cur  Fahrt  auf  dem  Pokonwni  verleihen  mnsa. 
Dm  Vekome-Laad  aoUaalir  efami  aaia,  wie  fladacU  Abddk, 
ein  Pokomo,  der  in  Takaungu  MuhnimnedanPT  wiirde, 
mir  berichtet  hat  —  Die  Maupiurte  der  Pokomo  sind 
(S.  265)  Kalindi"  u.  s.  w.  Es  folgen  20  OrlaaKmea,  die 
auf  tin<)i  rer  Karte  am  linken  Ufer  in  gleichen  Abständen 
eicgütrogun  wurden  und  von  denen  der  1 3. ,  Subaki,  von 
besonderer  Wichtigkeit  für  unsere  Identifioirnog  ist.  — 
„Der  latate  Orli  Kikafeai,  Iat  nach  meinem  Pokeme- 
Beriefaterrtatler  der  BordveadidMto ,  liegt  10  Tagereiata 
von  der  Uiinduu^  und  hat  einen  mächtigen  HäuptLiiiK,  der 
Arbiaao  beiaat  und  der  oft  aiit  dea  Boraana<OaUa  so  wie 
mit  dea  WalcaaA  im  Streit  iat,  tob  deaea  aaoh  weleha 

am  Pakomo-Fluss  wohnen  sollen."  —  Ca]itain  Rotcler  vom 
Vermessongaiohifl  „Boiracouta"  berichtet'):  »Am  Kachmit- 
tag  dea  30.  Kovember  ankerten  wir  beim  Flosa  „OoaecT 
am  nordlichen  Ende  der  Formosrt-Bai.  Wir  un1fT»mchfen 
dieeen  Fluas  nicht,  erhielten  aber  folgenden  Bericht  über 
denselbaa  Toa  dem  BK-flebeieh  roa  Fatta.  Br  fak  aa  aaiaar 
Mündung  1  Meile  breit,  aber,  obgleich  er  im  Tnnpron  tief 
genug  ist,  von  schwertu  Zugang  wegen  der  gofiilulichi.a 
Barre  von  Sand,  woU^  bei  Ebbe  nur  4  Fuss  tiefes  Waaser 
hat.  An  der  Sädaeito  der  Häadaag  liagt  die  kloine  Stadt 
»anda,  13  UeOea  vrfter  anMMa  Wuw.  Sieae  Stadt  ist 
anf  einer  kleinen  Insel  gelegen  und  damHamed-Ibn-Shekh 
naterthaa,  weleher  neben  seiner  UaapMadt  da  aaagedcba- 
fes,  ToUatSadig  nnabhängiges  OeUet  bdwTradit,  nad  von 
den  Sosllese,  einem  Stamm  von  uoliammtdanischer  Reli- 
gion, ao  wie  deren  Sklaven  bewohnt.  Sie  haben  Sehwerter" 
n.  a.  w.  „ObedMlb  der  Stadt  Ko«,  etwa  19  bu  IS  Hilae 
von  einander  entfernt,  sind  am  nordliehen  l'fcr  ;:ro!<''c  Dö'rft  r, 
bewohnt  von  den  Pooomas,  einem  dem  Sheik-bcn-Hamed  ua> 
tenrarftoenStamn,  nad  la  BaffttaaBg  tob  15  Tbgeteiaea 
im  Canr.r.  rtidrrnd  vor.  H  Vhr  ^larprens  Sonnenuntergang, 
lii'l^t  ilii.'  Sil»  it.  ZoüLakt;  '^j.  ji-iin  :t  diTcr;  die  Strömung  lu 
stark  ist,  um  sie  xa  iiberwinJoir.  —  Die  ffer  sind  lawai» 
lea  aaadig,  airgeada  aiad  Felaeni  das  Waaier  aoU  aaeh  der 

•■\  N'amiiT*  of  E  Voyag«  «tc  alSk  I,  (pb  MI  ff.,  «a<0««a1iXiaift> 

ÜT«  <if  Vovigoa  ttc  etc.  1,  pp,  SM  t, 
>)  Krs^s  Svbaki,  a.  aU» 
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BMeihraQNdtB  in  «inw  IwMUihflielMB  Fiftinning  tob  te 

If  ündnng  von  ti«frother  Farbe  Min  ■)  u.  t,  w  Die 

Jigd  auf  KlepbcntAD,  weioiw  in  dar  Dmgcfend  im  Üb«r- 
flw  vorluBdiB  lind,  wird  banptsSoUiali  nK  Twgjiftrtwi 

Pfeilen  \ün  Jon  rinll.i-StÜnirai  ii  betriobtn,  weldio  lias  siid- 
Ueta  Ufer  de«  i^lttsaes  bevohnea^  und  in  einer  diuch- 
MihinlttHnlMm  Kotfemtutf  «Imv  TtgwMiM  yow  TTfbr  aa^ 
femt  ihre  Oreose  haben"  u  ^-  w.  u.  s.  w.  Aus  diesen 
abereinatimmenden  Berichten  über  Usi-Mundung  und  den 
PokoBM  kann  wohl  die  Identität  des  FIbmw  Dan»  ait 
Owen'«  Ozee  als  ununutösrlich  ^in^ciiteHt  w^'rden;  leider 
lieaaen  die  unboatinunteo  iü)Uerauog«aDgab«!A  keine  genaue 
Nioderlcgung  der  leUten  Sudt,  Kilangoni,  zu,  die  nach 
Snpf  10  HkfoniaM  roa  d«r  Kältet  iriOmod  Sabaki  mub 
Bototor  16  T^iünb  tod  Ean  aatfunt  aain'  aoU;  vir 
glauben  uns  aber  bei  der  starken  Reduktion  der  Krapf- 
Msban  XaganiMB  ia  dieaaa  Bafudaii  in  da  auf  der  Karte 
nganommaiMii  Lag*  MA  allm  adir  gainrt  m  ImImii,  vana 
irir  die  10  Tagereisen  etwa  H*  gleich  schät/tfu. 

Wir  troUea  auf  die  übrigan  Fehler  der  Oweu'icben 
Kfiiteakaiten  irfdit  vdter  aiDgaliMi,  muimn  aiaAwh  mf 
■  daa  verweisen .  wm  Bartoti '1  u.  A.  darüber  gesagt  iiaben, 
BitiBMO  aber  bedauern,  das«  Burton  sowohl  als  Krapf  und 
GuOkbi  bei  ihm  KiMadUirtaB  luiwRrM  Art  tob  Axd- 
Dahmen  zur  VcrbrsscTung  der  Karten  anstellten.  Burton 
entschuldigt  »ich  mit  dma  Worten  *) :  „On  tbe  coast  we 
mig^t  easely  bare  rectified  the  extraordioary  etroia  of  the 
chArts;  bat  BflC  luTiog  baan  aapplied  witk  aafiaa,  w«  ooa« 
cloded,  tfaait  a  vcyiüar  aumy  had  laft  lu  iwOiiaf  to  do." 

Mb  einzige  »orgfiiltige  Aufnahme  de«  Owen'echeo  Ver- 
iiMiBaiMlgii  fw im  an  diesem  Theii  der  SiMhUi-Ktifte  iat  die 
rm  If  enbaa  and  Umgegend  *).  Sie  liegt  nebet  der  iMieite 
erwUinicu  Kurte  vüu  der  Mombaa-Insel  Ton  Lieut.  Oaragiiel 
a.  s.  w.  und  nebet  den  beriohtigeiMlen  Bzkartkma-Netiiea 
TOB  Bartoo,  den  UenlaMirtB  dar  VmiBliaebaBB^editiaB*), 
Krnpf  and  Ilcbmann  der  Zeichnuig  Onaarea  OkftMU  iaa 
Hst  Ton  l:7iO.UOU  an  Orand«. 

BartoB  nad  Bpeke  liabeB  aieh  diireb  ^  BeatinmuBg 
der  Po«i(ion  von  Kiig«,  der  Hauptstadt  von  üsambara,  dem 
Ziel  zwi'ier  wichtiger  Rvisdn  Kropfs,  ein  bedeutendes  Ver- 
dieaffl  an  &  KartapapUe  dieiar  L6aim  erwerbe»,  indem 

<)  S.  darttb«r  QuraprwU'«  l«brreifheii  Aufuu  Ubor  diu  Uiums.'ir" 
ia:  MoeaUbrH-M-  r)<-r  tiiarüichtft  fit  £rdkaiads,  S.  f.  IM»,  VI, 
«43. 

<)  8.  aucb  KrtfU  SS.  2U  t. 

•>  FiMsedtm  *(  th«  K.  d.  Sm.  IWT,  f.  M. 

«)  Jsnrasl  e?  tb«  B.  O.  8««.  IM«,  ToL  18,  in.  119. 

>>  Iilmd  iciJ  Porta  a(  Mombaaa.  Smttjtä  6j  Uni'  W.  Help, 
T.  Botelor  and  K-Owrn,  nnjtr  tbe  birectioDi  sfOapI^  W.  P.W.Owt« 

of  H.  M.  S.  L«»*ii  M»t  !  ÄT  1  TO. 

')  QoilUin;  lin: im,- nlr,  cU  11''.  Lüitjit  will,  |. ;._•.;»»  179. 

AagalM  in  Paailion  r»B  Kabbsi-Mpia  »der  Kiaolndwi,  Krapfa  Uia«ioas> 
Blatten  «bsate  >.  tlO. 


I  de  dedondi  md  dvrali  die  Karte  iiwer  Reise  dahin  ■)  eine 
Grundlage  geschaffen  haben  zur  richtigen  Ei azck  Ii  Düng  jener 
Ktapf  sehen  Beiaanwtm  und  aiBan  Maaaaatab  für  ttedvlttiaii 
der  Tagereisen  dee  verdleDteB  Ißtsümän.  Barten  sagt  am 
Knde  H^eini  ?  Rerichtes*),  den  wir  bei  Zcichtiuug  unseren 
i  grüaaeren  Cartona  snr  VerbeMwraog  der  Kartenskizze  atia- 
I   iMBtetcn,  Vl»1gandes  aber  die  Anfbahne  der  letetaiaa:  „Daa 

Feliibllf  h  "rn\  die  Karteiieki^ZL- ,  welche  ich  der  König!. 
Ueogr.  Ueseilachalt  Übermacht  habe,  beruhen  auf  gewöhn- 
I  Ufibeo  ReBteoaofiuiliBMa,  deren  aeigllHige  Anlietiiang  t«b 
I  den  sehr  vorschiedenen  und  gro»'™  f'chwtprigkeitnn  nnserer 
Reise  abhängig  war.  Für  die  Distaoacu  vurÜMsiu  wir  uns 
auf  das  Pedometer  und  ZeitsdiitniBg.  Wir  konnten  keine 
Signalstaegen  aufrichten  (aet  np  aarke)  und  zeitweise  er- 
laabto  die  Dichtigkeit  der  Dach nngela  keine  sichere  Aussicht. 
Wenn  thunlich,  so  wurden  Obeervatienen  gema'hi,  aber 
gerade  is  Foga  war  der  Mensnn  gugan  ans  nod  su  keiner 
Zdt,  weder  Tage  neeb  Vaebte,  war  toeh  nur  eine  nie  klarer 
Himmel  zu  .sehen,"  T''her  die  Keduklioii  der  Krupfsclien 
Beuten,  die  DiCCercnz  zwischen  seinen  Diatanzaogaben  und 
denen  Ktnpfe,  wonaeb  Vtag«  anf  Rebaann'a  Kut»  ein- 
gezeichnet war,  lassen  wir  ebeafull»  Utirlon  sprechen'': 

I„Wir  setzen  Fuga  37  Engl.  Miles  in  direkter  Eotternaog 
TOB  der  KSato,  wibread  rie  aaoh  XmjiMtafcnmBB  «S  fae- 
I  trägt.  Nach  diesen  würde  der  Weg,  eiTü^rhlieaslich  einer 
I  Viertel-Distanz  für  die  Windungen,  etun  H)0  Miles  lang 
I  sein;  wir  fanden  ika  swiacben  Tl  und  T  j  Miles.  So  weit 
I  ieil  m  «rtlnika  Tomag,  kann  iek  Kiapfs  allgemeiner 
I  KenektheU  daa  baete  Zcugniss  niekt  thepndien  und  muw 
'    den  grossen  Werth  seiner  ethnographischen  Angaben  aner- 

! kennen,  aber  eeine  £ntfemangen  aiefae  ieh  alle  in  Frage. 
Vr.  Cooley  rednoirt  die  Beate  tvB  Wembne  lam  SUidb- 
Ndsebitro  \oli  2<ir\  uuf  130  Miles*);  aas  uualogeu  Oründeu 
möchte  eine  noch  griMiaero  Zuaamaenziehung  räthlich  er- 
aduiBMi.  ünaar  lingafer  Manch  wnr  IT  Milee,  nadi  4  Tiege. 
leisen  wirctt  die  Träger  wie  zerscfalagco:  Kinigd  von  iin- 
aacer  Eskorte  murrten  laut  über  luuere  Oowohnhcitcn  und 
ü»  laute  «la  ÜBBgaa!  bateaehteten  die  Reiaeatreeke  f&r  eefar 

I  übertrirbrn.  Ohno  Mrpsinatrnnientr  odir  die  ffewohnhcif, 
Itorrek'.u  Zeit-i\i>liruugeu  i.curruct  timing;  au  mac-iiea,  ist 
es  sehr  iehwierig,  Distanzen  zu  schützen.  Zwanzig  Kogl. 
Uoikn  unter  tropisober  Sonne,  über  schlechten  Boden,  WO 
der  Sebritt  sieh  verkfinit,  und  ohne  Waaaer  enebeinen  ia 
■urope  gleich  -iU;  eine  atande  AttCtathalt  vai€iaaat  wi* 
wenige  Minuten." 

')  Paimani  to  t  »is^,  a  K«sts-Ban«7b70s|i¥~BaMsaA8p«lw  IMT. 
Ton  A.  Findlay.  M«t.  1  SJO.ooo.  J««siial  of  R.  Qsagr.  See  IWA. 

>)  Kbrada  yf.  tW—it-l. 

')  Joamat  of  R.  in-^r  s,,     it^rs,  v,il   js,  p.  Jifl. 

•)  Dtet«  Aaulime  •timint  genau  nit  der  aut  «.  iL  beckea'«  M«^ 
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^  Bemcfkuigen  am  K«ita  dar  Bägum  da» 

In  gföMMna  Ontoa  uimmi  Kut«,  IFmBtam  Im  Ibi 

Ton  1 : 75O.0O0,  lici?t  ein  VotsocVi  tot.  anf  Ornrnl  der  oHen 
besprocheoen  liurton'Mhen  Ilonte,  duz  Le^u  der  Kuutt;  uitd 
des  Berge«  M»ihi  (n»oh  Tom  der  De«kon)  die  Reiseroaten 
JErapfs  nBoh  diaMm  Land,  lS4a  und  geotaer, 
bisher  gecdiebaB  konato,  n  konttmireD.  K»  kann  natiirtith 
hti  det  stellen««iKi  grcMsen  ÜDZulSnglichkoit  der  Krapf- 
Mhaa  Itlaaiara  niobt  di«  von  abMluter  gMgnpbiattm 
OMuaigkait  nia;  «io  gwawr  Thal  der  Ortnumm  vM 
wohl  sogar  ;c'l2t  gäiulich  vcrechwumlfU  ui3i-r  duruli  tifue 
Tordiäagt  aein;  «bw  ein»  »Ugamaine  Uichtigkoit  in  Zeiiih' 
auag  der  HaaptbatgiUga,  Thiler  und  Vliiaa  kau  vm  ao 
BSflir  angV-noniiTicn  werden,  als  die  Itinumri'  mit  viok^m 
Zeitaufwand  croquirt,  unter  einander  vergiioheo,  nach  dem 
BngUaoliaii.  im  Cfanrab  Miedoaary  Xatelltsaaear  laamt  aai 
TolUtindiKor  ür'oliicnruon  Tnj^eboch  vi'rhr^wrt  ■worrtpn  Bind 
nnd  die  «udlkliu  Kompikü^u  dvi  ifuirst  Mpurut  gc'jitiüb- 
neten  Routen  (im  Mit.  von  I  :  rjOO.oifn)  bei  weitem  niobt 
die  groaaen  Kchwiorigkciten  zeigte,  als  ein  blosses  Dorck- 
leaao  der  Krapfsohen  Reiseberichte  glauben  lässt.  Aas  ei- 
■igen  nnbostimmten  An)rii>LU  in  den  letzton  Briefen  de« 
Harn  von  dar  Daeken  scheint  harronngehen,  data  dia 
Vordpaaae  von  Vaanbara  nordlielMir  verlaufe,  a)a  wir  aaeh 
Krapf  auf  der  Kurfe  uiigcgebcu  hüben;  die  uu«fiihrliclier*n 
Arbeiten  von  der  Decken'«  werden  auch  über  diese  Läodar» 
■baakaB  nähr  Lfalit  verbicitaB. 

Dit'Sflben  Rriefc  und  dio  ersten  Knrtetii<kizzeu  van  dur 
Decken'»  enthalten  auch  wichtige  Anhaltepankte  für  Ein- 
taaganf  von  Krapf  a  Bonta  tob  Mvmbaa  aBdUahnaahlFaaa- 
bara,  niimlicb  die  Berge  von  Sogorulto  nnd  Lewa  am  8iid- 
ofcr  des  Umba-Flasaes.  Beide  sah  Krapf  zoertt  in  Busdini 
aai  14.  lali  1MB  In  SM  bat  Waat  liafan  (BSd  bat  Oat 

ist  jedenfalls  pin  Trrthum ,  vrip  nr.s  drr  Frlforrnmg  ron 
Mombn«  berrorgtiLli  amih  iMi&dxtM  &iuii  Krupi  sk-hcrlicb  in 
(kr  Anoabme  dee  viairten  Berges,  den  er  Rtstt  Sogorotto 
Daluui  nennt,  denn  dicMr  letztere  liegt  nach  t.  d.  Decken 
einen  halben  Grad  weiter  im  8W.  nnd  ist  gedeckt  durch 
die  Berge  von  Jerewi}.  Dos  zweite  Mal  wird  durch  den 
Bogorotto-Berg  ein  Aosaiebtspiinkt  Kiapf  s,  am  Kaebnittag 
dea  IT.  Jnli,  wenig  B$rdlicli  vom  ümlW'Flnaa  beaÜaiiBt  nnd 
die  fi.luzv  Routu  erhält  »omit  neben  den  übcigan  lUabtangB- 
aogaben  wenigstens  einige  Sicberbait, 

Wia  dl»  Belsen  afidlieb  von  Hombas  entworfen  und 

i'iiipidrui^'-ti  wurden,       n  icli  iKe  w  e^lll'  b,  nunhve  ,;I:<.ti  und 

nördlich,  d.  h.  nach  Djaggs,  Ukamboni  und  den  Küsten- 
tan dse haften,  gerichteten  Relaer outen  der  Mission ire  Reb- 
m  idu  jnd  Krapf.  lo  einer  groasen  KaUi  iirf-/.« :  :hnung  im 
dreifachen  Maassstab  der  vorlic|^Dden  Karle  wurden  die 
Baak  dam  Text  oniqairtaxi  Iliaataia  anfOrnnl  dar  tob  dar 
Dealten'aafaan  KarloBakiiaaB  .aaiaauMagalagt,  aa  «ait  aia 


bwJirdialiara  umI  Kaak  in  Oit^Affika. 

van  daa  latilataa  RaloaMMl»  baffihrt  «ardaa;  ab  hataa 

dann  einen  richtigen  Mr;  •««tah  ftir  die  weitere  Eintrsgnng 
derjenigen  ItouUin  Krapt"?,  wekhi»  ia  das  (»ebiet  der  Wa- 
kamba  und  mm  Dana-Fluss  verlaufen  und  lodi^lirh  aaf 
Kntfemongsecfaätzungen  und  einigen  Rückviiiiruiigen  nseh 
dem  Kilima-Ndscharo  und  anderen  bekannten  herrorragenden 
Bergspitzen  der  südlicheren  Gegenden  berohen.  Eine  sehr 
sorgfaltiga  Targ^eiflbang  dar  anm  Tbail  vier  Mal  aaraak' 
gelegten  Renten,  1849  nnd  ISSI,  aa  wie  der  aahr  laU» 

rtieheu,  im  pliuun  Bucht'  zertitreutun  ErkuiiiHgunpen  über 

die  Wakuafi-Länder  nördlich  und  östlich  de«  Konia-BeifBsy 
nad  dar  grBaaaia  Uaaiaalab  nnaanr  Kaata  haben  naa  aoa 

reichere  Detailzeichsung  erlaubt,  als  sie-  in  Kiepert'*«  K»rtc 
gegeben  wurde.  Erflreulicb  und  überraschend  war  uns  aber 
daa  mit  Klapart^e  Vateioaelning  aiemlidi  gn«  UliaNioali» 
inonde  Reiiihat ,  -welrbes  wir  für  die  relative  I.age  ätm 
Kenia  zum  Kilimti-^idächaro  erzielten;  auf  Kieperl's  Karte 
liegt  nbnUah  der  KenU  V.  zu  0.  }  0.  —  136  EngL  MaOaa, 
nach  unaerem  Entwarf  N.  6*  O.— 110  „  „ 
Tom  Kflima-Ndscharo-Oipfel ;  die  etwas  südlichere  Lage  des 
Kenia  nach  der  letzteren  Angabc  erklärt  sich  daraus,  dsai 
aooh  die  Strecke  Mewbes  —  Kilimo-Mdaebare,  die,  wie  «r- 
iriUiBt,  ala  nnaer  Maasartab  gilt,  nadi  von  der  DaebiA 
Unter^iiieliun^eu  um  lu  hit  12  Eni^t.  Meilen  küraw  fa- 
worden  ist,  als  Kiepert  angenommen  hat. 

trn  Valffaadan  gabaa  wir  eine  ehaanologieob  gatdnita 
Liste  der  Torschit-denrn  F.xknr^ioiien  und  Itedsen  der  bei- 
den Miieiontire,  welche  bei  Konstruktion  der  vorliegeadaa 
Karte  benntat  «nrdea.   Dia  Oilata  baaialHn  rieh  van^ 
■w-fifie  auf  die  I>i'ut*ieliL-  .\tifijrabc   von  T>r.  J.   L,  Krapfs 
„H«iit(-u   in  ÜKt-Alrika,    iiu.«gäfuhrt  in  den  Jahren 
Ua  1HS&'  ,  I.  und  Il.Thcil  (Kornthal  und  Stuttgart  IB5S); 
TOB  den  in  anderen  Journalen  erschienenen  Artitelc  Krapfs 
rind  nur  die  wichtigeren  beigesetzt,  weil   die  meistea 
Wiederholungen,  Oburaatiaaflen  adar  Aaaaüga  aaa  dao 
Original -Berichten  sied. 
1.  Von  Adra  u  d«r  Arsblpohta  «ad  Afrikuifchra  Kflsta  attsaf  BsA 
»Miibar,    23.  N«»inb«r  1»t43  bi»  7.  Jinuar  1844   (1.  Thtii« 
SS.  !*'.,■>— 1«6),    AuftDih&lt  bi«  AnUag  Hin  im  SaaaEbv.  (81*« 
•ofh  AiitUod.  Jahrga»!  tW7.  ÜS.  4«— 4t.) 

I.  Von  Su.ib»  D»hM«Btas,  VbunaMmi,  Aaftag  bU  ia.Jllia 

(SS  195-20»), 

3.  ZarStk  narh  SuBibir,  18.  Us  M.  Mlil.  {KaiMDt  KlsUs  MO  is> 

drntang.  I 
i.  X»ch  MonibM.  "  Vv-  ISl*. 

5.  Eikonioa  Biet.  Ut- Hi.l.dai,  Mill«  J«li  (S.  tlt). 

6.  Dtüicl.  19.  Aogtiii,  «uiifubrlicb«r  «1»  die  f orli*rgir(u  ji,tr  f,c«hn>bea 

(S  in) 

7.  Kikuniiis  TOS  Mnmbti  ohth  Mikarang«,  Bib«,  Kambf,  Magaabasi, 

IHrbibaoa,  Srhiniolat«wo  und  >ur•<l^  Ja  Us  T.  Ssnlsmbsr  1(44 

(S.S   il9— »?5>. 

H.  Rü^nrtivu  narb  MillaUci  ucd  Bambn,  aSdIicb  ron  Membas,  9.0k- 

ir.!  I  r  (S.  iUi). 

S.  läxlurMon  nach  AK-Rabbai  und  Ja»  WaV«™h«,Dnif  RndiU,  JO  i»- 
Buar  18<S  (SS.  230— ?3P,). 
tO.  Kiksratag  ucli  Mikemasi,  Derf  d«r  lUrlama  -  Waaika ,   17.  bia 
M.  Fatonar  IMS  (BS.  l»f— «49). 
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BeoMflnnig«!!  «wr  Kirto  d«r  Region  4m 

11.  Kxkunioo  sach  Dwhmb«,  IS.  Viiri  IMI6  (S.  149). 
lt.  Kilwr«,  Eifli  I.ikiini.  .i.üirli.  gegnouVr  MomVs»,  17.  MJri  (S.14«). 
1$,  Ei^tiriKai  iiitb         Liml  Neu-Kabbä:.  irj  .U>  W.ikan.nn-iicbiM  ttail 
■«rilck  n  AbdtUa  «  PluUct,  U.  bu  X6.  Min  [&.  üi). 

1«.  StiM  Uap  l^OM*  «m  ÜMibM  auk  Tilutu|«,  t«.  Jul  U( 
4.  ML  Wtektlg.  (SS.  tSt— tW.) 

15.  Eik.  «>n  Mrnnb«!  Dxh  Umbfrria.  1».  bi«  13.  Aag  {8^ 
IB.  £ikar«ioii  >oti  Monibu  mcli  liunimt,  1.  ärploaibcr  .TT) 
II.  ü^i    r.xl   Kambc  tind  UnchiblDii,  t1.  bit  ».  8«pl.  (ÜS.  «;»—>«>}. 
iM,  Fl)  rt  r.idi  SaMibar  und  lurUck,  dtr  Ktiti  V^f.  I-Ovte-  INft 
bia  23.  Febciur  lUS  iß&.  X8Ü— XtU). 

1«.  KWorfMA  vm  MMkw  aMh  KtlMi  ui  «uM,  «.  M«  il. 
Un  IMe  (88.  IM— tS«). 

10.  £iliuni*B  lou  Mombu  bmIi  IUbbai-Mi>U,  16.  April  1S4G  (8.  t9l, 

:  anrh  äS.  Sft.  3K7}. 
St.  Ufbmaon'a  ADkusfl  is  Memb««,  iO.  Juni  l>*4<^.  ß«i>«  rlruaclbaii 

t>s.  i*:,  II 

SS.  Knpra  und  Uebmann'a  Ythrt  nach  Sajutbar,  7.  bii  9.  Min  1041, 

nrt*  M.  Min  (88.  81f — mi). 
13.  DI«Nlba :  Edinira  n  dn  ITakiailw,  tl.  Hai  (S.  3S9). 

lUKmua'i  Keix  u<b  Kadiar»,  14.  bU  85.  Oktbr.  1B47  (U.  Thell, 

SS  1—19). 

2'i   Krjjjf'i  uiiii  IMi:iiii[,-j"s  Eikortins  mm  Borg  Itaali,  II.  Not.  1M7 

(I.  SS  3c:i). 

SS.  Knpr»  und  Rabmann'a  Fahrt  ton  Monbaa  luwli  PaiU,  SS.  Narbr. 

bi*  S.  ItaiMBktr  (8.  MI). 
tS.  Kw|ir*  ■cd  Rfbnann'a  BskanlM  mA  Imm,  M.  mI  Hu  H«- 

Twbtr  1847  (S  4»«);  8.  U«  14.  fitarwr  t8«8  &. 
M.  Kr^r>  und  RrbniaDB'a  Klk«ilmi  mk  Sabimlt,  IT.  Ui  19. 

brnar  IS48  |S.  SSti). 
88.  RebnaBD«  anta  Kaiac  Harb  l>uha«ga  und  aiirück,  ii.  April  Ua 

1&.  Juni  (II.  SS.  Ii<— 4«.  —  S.  auch  Cbnith  MiaaiDBar;  laWli- 

(cDcrr  lb4'J  und  ISSO,  pp.  Ii,  1(1$). 
SO.  Knpfa  nnd  Rabraann*»  Kxliunion  au  d«ia  Vduuab»-DMf  Bndeng« 

>a  kiBgod«,  iO.  Juni  (I.  S.  3')9). 
81.  Krapfa  ertte  Kaiic  Bach  l'aambara,  IK.  Jnli  bia  1.  Soptbr.  1848 
II.  S>.  5ri--i:t5.        (."-iHrrl:  ili».»äc.r-ary  IiitelliKiCL-cr  IKli  uwl 

ir'ii,       rii.  !•:>.  11],  i.ri,         i-ti.  iiii,  i:".!)- 
•1,  Rriimaiin  a  aaeitii  Heiic  siicli  14.  Xninber  1846  bia 

1«.  Februar  IM»  (II,  BS.  5<— 7S.  —  i'burHi  Miaaltmiy  taWU- 

gntet  IH4U  BBd  1850,  pp   150.  iW,  m,  UuT;. 
88.  Babowsn'a  dritte  RcUa  auli  DMka«ga,  6.  April  bii  27.  Juni  1849 

(It  88.  74— «9.  —  Ohtmb  MiaBjoaary  tatclIipoMr  1«4>  a.  1860. 

pp.  327,  -H'nt   Kmt-i  brgl<it«te  ihn  bia  Kadiaro,  i.  bia  14.  April 

(I.  S.  4S9) 

8t.  (Erkaidt'a  Ankunft  in  lUbbai-Mpiu,  15,  JuBi  I849.j 

Krapr<  erttt  Keil«  nach  L  kambcai.  1.  Novbr.  bia  11.  Uaibr.  1849 

(11.  S».  IS.'i— 170.  —  Churfb  Mitaioear;  Intelligeacar  1849 

■■4  UM,  pp.  S»8.  411,  448,  468). 
88.  Krapfa  uBti  £rhirdt'a  KOaUkraii«  ron  Mombaa  aUdlich  bia  Kap 

Delicad».  4.  robtMr  U«  >».  Hin  I8ft0  (U,  SS.  ItO-lS«). 
88.  Knpr«  Rttckxriw  wmk  Bmpi,  IpHl  188»;  lUhMmita*  nvlik* 

April  1851. 

81.  Krnpr»  iwcili'  Ki-i>e  narh  Ckambaui  und  dam  Dana.  II.  Juli  bia 
aO.  Scptambar  1851  (I,  S.  451;  II.  Sä.  195—173.) 

88.  Koqifc  cmiM  >iiM  IMak  Umbin,  tbar  PMfiai,  lO.  Fcbmar 
U«  II.  Aiiril  18B«.  Mit  wUhUfta  Brftuikdlg«a«M  (H.  SS.  174 

bi»  S211.  —  Churfli  Nlatjonary  InlaltiKncrr  18SS,  pp.  91,  lOT, 

\CC,  Slfi,  '.'i;  ') 

39.  Kik.iir«i  iJ>  'liri    IV  r;  Kk'M'.'o,  II..  Srplrnibrr  1853  (I,  S.  4.'ifl). 
4U.  Kü.kkdir  t;..r  .|..,  ok'.rbcr  lltr.»  (1,  S.  4«1). 

41.  nri>a  1IM  .Uj,t^it..k  Jiiuli  Ab««ainirn  Barh  Cbirtum  und  Kairo, 
■iii.  Januar  hl.  ÜÄ.  Juli  IK55  (I,  SS.  4*11  il     II.  8S.  ;1S0— 39?i 

bn  dena  awtitra  Uand*  asfaiiäagte  „Beitrag  itir  0.>icliiL'lite  tou 
Off^UäW  (98.  tn—it»)  «ithitt  MlÜnIch«  INgnTbiacb«  Acirab*a 
lll«r«ii  vmt  aeBrr««  ObHibi«.  (8.  tntk  Clmnk  lliniMary  Intalligan- 

car  IH49.  i.p.  Ii;— S.-'l.l 

Krhjr.U'a  Erkuhdiguiftan  in  Tanva  (II,  SS.  507— 5ir,}. 
krupr«  Rciaan  In  Ab«ftMnirii  und  S<boa  (I,  SS.  25—15«). 
Kine  auttaroni^hänftfnda  Krslhlung  drr  Krapfirhen  und  RabmaBo'* 
•chan  lUiarn.  narh  daii  TagobachrrB  T«n  Dirrktnr  Meinicka  in  i'rtnalan 
cuaaninrniiaataDt  (mit  l)r.  II .  KiriMrt'a  Karten  im  Mai.  res  1  ■-  5.(100.000 
Ulli  I :  l.OtHt.OOO),  a.  il  Zaitacbrin  für  AU|«in«iBa  Kidkuude,  f., 

ML  tx,  88.  n-n. 


SiüBUk-MdaelHuro  und  Keiiift  iß  Oat-Aftiks. 

An*  d«B  OMk«!  Qmlbn ,  dl«  M  dar  Iteto  bcmitit 

j  wurden,  sind  hprvorzulMilHin  die  KrVundigungeu  Guillain'« 
Über  eiaifB  W«|^  von  der  Külte  bai  Waaga  und  bei  Mombaa 
aaoli  Snohana  ■)•  «ntera  Htoonr  tat  ia  ao  hm  rem 
einiger  Wiobti;rlcf  it ,  uls  es  (Jut  ■weite  Wngtenjfe^itt  zwi- 
aefaeu  dem  Umb«-i''luss  und  dem  Ibe-  oder  Guipe-ii^ee 
teaiiaohiindet  and  fllMr  tob  der  Deekan'a  Baiaa  dmah 
dioees  Uebict  im  Juli  1861  noch  Nicht«  publioirt  wiirdp : 
ea  rerdient  einige«  Vertraaen,  weil  e»  auerst  dit  Lu^o 
und  Gröiwe  de«  von  v.  der  Docken  aufgenommenen  Sc«'b  tob 
Ibe  richtig  beeohnibt»  «äbnad  UiB  Ki^i^  «tMolUla  naoh 
Erkundigungen,  flElaehlieh  oiiM  oatwwUiiitM  ffiabtOBf  gMil 

Zwei  andere  Itinerare  Guillain'«  fallen  zum  groeaen 
Tbeil  mit  RebnaDi'a  Routao  nach  und  von  DaebaoiB  lu- 
samiiMa  tmd  sind  imirfchlif.  8ta  drittes^,  dt*  aidi  Ttm 
I).-K:hagp:i  nilrdlich  nach  Kikujn  wendet,  war,  objslcioh  od<.T 
gerade  weil  nach  Ricbtnagaa  und  £iitf«ruiuige&  (in  Tage- 
niaeM)  ««dir  detoUiitt  beadirivbea,  Snaaenl  v«idikditig  ntl 
könnt«  unmöglich  mit  Kmiif»  Atiipdnn  in  Kinktang  pf- 
braoht  werden.  Trotzdom  haben  wir,  die  iiicherlich  talscfaeu 
BichtvDgoa  ouaer  Acht  kaaend,  die«en  Weg  aaf  der  Karte 
angcduuUit;  er  berührt  Kikumbuliu ,  di>n  Bach  von  Kitui 
westlich  von  Kiwoi'a  Dorf,  »chi'iiA  ihn  mehrere  Tagereisen 
aufwürtB  zu  v  rlol^un,  berührt  J  ji  IXina  (?)  in  seinem 
obenn  Lauf  und  ead«t  mit  „dem  MoatagM  4*  Kiksya"» 
unter  wiloltaiii  atn  JedaaMs  afien  mm  Keoift-Oabiii»- 
atook  gehörigen  Berg  zu  verstehen  bat. 

Übw  Barm  Ton  dar  Dsokaa'a  iriebtige  Reia«ii  wwb 
Daohagga  am  data  labnn  1061  md  186S  ist  noch  kiiM 
aueluhrliohen-  .\rheit  erschienen.  Wh:  dir  kurzen  Berichte, 
Briefe  und  swui  Kartanakisaan ,  welcho  in  diesen  Zeilen 
8floia  arwibat  wnrdan,  iiiid  diaila  ia  den  »Q«oKr.  Httthal- 
lungen",  theils  in  der  Borüiior  J^iitfchrift  für  Alldem.  Erd- 
konde  pnUidrt,  b«i  vorlifigender  Karte  eingesehen  und  das, 
was  «M  Omoi  ■«  «rlanMB  irar,  daianf  aiagmlimw»  froQkdi 
•wenig  gr  nng  im  V>  rhiihTii<in  m  dem  ,  Was  in  Aussicht 
steht.  Dil«  klt  iuf,  nbr  durttigt  l'bersichtsksrte  *)  der  zwei- 
ten Reise  in  lk;;luitung  dca  Dr.  Karatan  i<  diu  Crundlag« 
des  mittleren  Theile«  unaerea  Entwurfes;  ai»  wuidai 
Dr.  H.  Si^)«rt'8^}  Mittheilongen  zufolge,  tob  dam  B«i- 

■)  DoruBienta  etc.  Voi.  II.  pp.  189  ff.,  und:  Carte  dt  Dipendan- 
irt  d«  Mnmbaae  rt  du  temtoire  an  daU  juaqu'au  pava  du  Tacbaga, 
aroc  uo  itin^taira  do  Mnnibaao  i  et  dcrnicr  paya.  Mal.  1:I.5V8.0UO. 
Mit  aiurm  CartoB,  di»  nühere  (  BigabuDi;  T«ci  Sli.atas  dSMltUaBl. 
»)  OuilUiD,  UivruiBanU  etc.  IT,  pp.  !91  ä. 

VorüaGgs  Skiss*  Ton  fisraa  C.  tob  der  Decken'«  »vcittr  Kala« 
'     Tva  dar  Afrik«aiari«a  Kllat»  tnm  Killina-!«djaro  ,  Mit.  1 :  It  <x>n  000. 
Mit  Spaiialkarte  da»  Kiliin8-N:l'!irn  hi  )  In  '/(i'.TlinU  for 

Allgwu.  Erdkvnd*,  N.  F.,  1>.I   ^\.  V 

•)  BemerkuBgen  au  Heim  C.  aßt.  li  r  IIm.aicV  K;iruii  tom  Kilima- 
I  Xdjifrt  und  dan  iwiaabrn  damielben  . cl  tiri  K  •  (urürkitelagtaB 
I  Kaalun.  Ven  H.  Kitpart.  iMtacbrift  fttr  Aiigeni.  Eidkund«,  N,  F., 
I    Bd.  XV,  IMS.  88.  **»— M». 
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Di*  Sibirbebe  BspeditiMi  im  KaanA 


Mh  dm  Rtfakkalv  tcb  im  Baiw  ia  Zuaibkr  ia 

groMtr  Filfi  cntworfpn,  üt  aber  b«  auf  Weiteres  wichtig 
gvnug,  wäiL  siu  uns  den  gänzlich  neaeu  Weg  von  dar 
KüJit«  bei  Wao)^  nach  Dscha^t;^  zeigt  und  Mit  UtmiMBi- 
aohen  BreiteDbeetiinmuogcn  und  mitteUt  Zcitübeiiragung  von 
Wanga  aus  bereuhncten  Längen  in  Banuau  und  Kituani, 
feroer  am  8üte»  im  Jipe-See'a,  in  Usang>,  AmMdu,  Mosü, 
Um,  Bndu«  heraht    Üb«  dm  gnNwn  Wortb 

dÜMT  Kutenaktaa«,  Uir  TttrhÜltohs  m  dm  Fsnahnogflo 
der  MiMiualirL'  und  ä<.n  Kall<ul«tioDer.  W.  D.  f'oo'njy'H  so 
WM  dw  wiuttnach*fUi«Ji«a  Qrundlagen  ihres  Kntwuifi  hat 


•idi  Dtr.  B«fWt  i» 

gesprochen. 

Miigu  LS  (1cm  unormudlithcn  fUMr(?i»i:hfn  Fornchcr  ver- 
gönnt »ein,  «einen  neaen  Plan,  eine  Vcrfolgtiag  des  Dans- 
RiUMS  aufwart«  bis  sum  Kenia- f^chneeberg,  aoMafölina. 
Eine  nicht  anbedeutende  Menge  zweifelhaftar  Punkte  mi 
diMam  intereeunten  Gebiet  de«  ritth^eireichen  Kontinent« 
«ürdm  dwm  falöM,  abar  irailiob  lutae  Zwaifal,  utdm 
Fngm  iratdra  «nfindiMi,  ia  dafan  LSnnig  iricdenat 


külitiL'  Mäanor  ihre  Eiirc  suchen, 


ist  ja  nun  einmal 


d«T  stete  Gang  jedweder  wiuenachafUiohen  Foiaohaag. 


Die  Sibirlsclie  Expedition  der  Kaiser!.  Bnssiscben  Geographisclieii  Gesellsehaft. 

BerMsht  fllrar  die  Arbettoa  der  aiatinBi>fadi'g»ogyapht»chw>  AbtbaibiDg  v«b  L.  Sekwan. 
VtA  im  HaaMaahaa  liearkaitat  tou  J,  ßpiiw. 


Heiae  dM  Ffthurioha  Kryshin  im  J.  1868. 
Die  Reil«  daa  Hra.  lipiti»  van  Tunlu  so«  saah  ünt- 
daa  littga  der  Buaaiieh  -  Chineeiaehen  Orentc  hat  aaaar» 

Kunde  von  dieaen  Gegenden  durch  neuLs  j^'c.'o|;ruphiNcheK 
Matarial  waaaatUcti  bareiidiert.  Dm  Irkat-Thal,  in  dem 
die  EMtang  fteika  Hegt,  war  in  «eisen  nntaren  Thailen 

bereit»  genau  bekamt ,  z.»h"ri'ii:ht:  tDpogra[ihiM'hi!  A-;fnahmen 
▼emittellea  einen  deutlichen  Ikgriff  vom  Uaupt&oase  ao- 
walil  wia  vva  nahrafia  itASrnm,  kaaoBJaw  daii  afidlrahaa. 
Es  war  die»-*  tum  Thoi!  fiuri-h  den  Umiitnnri  lir-iiingl. 
die  PostAtra&^^ii  vuu  Ickuuk  liitcJi  Kiüi:hu  Auiiui^d  i.di:h 
lunka,  von  dort  nach  Sijiien  über  dfn  Fluas  t^onn-Murion 
sa  d«a  Qucllbiehaa  der  Dahida  und  das  Thal  der  D«hida 
biaBBter  bia  su  derea  SlnmSndung  in  die  Sselcngs  ping. 
Sin  zweiter  Weg  fuhrt  von  «lern  Dorfe  Tibfhi  nus  mich 
Sudea  aad  acblieast  »iuii  der  elKmalgien  l'oaiBtiaaae  am 
Oberhafe  dar  Dakida  an.  Ein  dritter  Vtg  fBbrt  aua  1r> 
kutsk  zum  L>orte  Kulti.k  ir..  '.  '.  :n  I  i  »iidlith ,  am  Quell- 
'gebiet«  de«  Temnik  Torübur,  iwi  Thul  der  Ukliida.  Ein 
Tiartor  Wag  fShrt  tob  Kaltak  aaa  Kaga  dea  Sfidafcn  daa 
Baikal-Sec's  zur  Station  Cbaro-Uurin;  Tun  liier  aus  )iiugt 
er  nach  Süden  und  vereinigt  sich  mit  dem  rorigea  bei  der 
Statiaa  Staealnnja. 

Ihn  obere  Irkut-Thal  war  theilwci««  srhon  fr-ihrr  he- 
sucht  worden.  Der  bequeme  Weg  «u«  dem  liiiik-  du,'!  Irkul 
nach  Westen  aum  Grenzposten  Chandiaskij  und  von  hier 
BAch  Hilden  ttber  die  Oiaasgebirge  aar  Hoohfläehe  daa 
Kossogol,   die  abgaatUoaBBB«  tag»  dar  m 


')  Den  AnTiing  dici 
a*M  Karta  (Talsl  14). 


Halt,  B.  4M 


labaadcn  L'rünobcn  (richtiger  Ür£n-Ch«i)  hineiditlidi  flow 
Cfaiaamafaaa  Oreanaehham  —  nmaatea  aotbwaadv  <* 
Mthaftem  RaadelBfarkehr  twladiea  der  BailtiaehaB  aad 

Kiifsiürhi-n  Iteviilkoruiig  im  Irkul-Tliuli:  und  den  Urünchen 

am  K»«sogol  fiihren.  Auch  begann  derselbe  aagleidt,.alt 
die  Baaaaa  diaaa  Oagaad  beaetet  haUaa,  baaehtSakto  rfafc 

sbir  nut"  den  eohmalrn  (Jrrnzstreifen.  Bis  auf  die  Gegen- 
wart, wo  die  Beziehungen  zwisefaeu  Uuaelaud  und  Chine 
fraBadaabaftliahar  gawendea  daaa  j«  auvor,  war  dar  Uar 

au<»c '^ilx ni-  Wi'g  kfiri«'  ge'.vrshrlicho  H.iridf I.-sf riissd.  Das 
kann  libtr  uicht  uIk  Ikwtis  gtUtn  l'ur  sMaat  uftlurlicien 
Sehwierigkciten ,  da  e«  hinlüiiglich  bekannt  ist,  dass  die 
gegenwärtigen  Wege  tob  Kertfefaiaak  nach  Ziziknr  und 
TOB  Kiachta  nach  TJrgs  Ton  den  Ghiaaaiaehen  Boomten  ak- 
aiehtlich  durch  weniger  be^-ülkaito  OtfMldaD  geführt  woidat 
aind.  Die  Abaiobt  der  Ckinrsen  war,  jede  Anuahenug 
zwiscbeo  Rusalaad  and  OMna  möglichst  la  «m^weren,  dt 
oino  voUku  '.  Ti:«  ru  Grrnzipcrrii  sich  als  unausführbar  hersoi- 
atellte.  Nur  daraus  erklärt  sieh  der  UnMtaud,  daaa  die 
Buaaiaehe  Karaanaaa  ati«  Urga  aacb  Peklag  nicht  anf  der 
Stra»««  '.'in?'^  des  Kenili'n  geht,  einer  Stm-«e,  anf  M.:li!K'r 
der  Kaiser  Kauehi  ein  Ueur  gegen  den  Mongolen- Füratcn 
Oaldaa  fiihvta.  Wenn  «In«  ganae  Amoe  aaf  diaaer  Stnua 
hinlänglich  Wasser  und  Viittrrnn!?  für  Kameele  und  Pferde 
finden  konnte ,  so  kann  dia  kUinc  Kiirawatie  di?r  Mi!)i<i<iii 
gewiRs  nicht  auf  derselhen  am  Nothwendii^en  Mangel  ii'idra. 

Bia  aum  Jahre  1727,  in  wi>lchcm  Graf  .'^8awa  Wladis- 
Iftwilseh  die  Rnsatisthc  Gronzc  vom  Vercinigungspunktc  der 
Schilka  und  der  Argunj  bis  nach  Schabin-Dabagg  im  Westeo 
flxirte,  ataad  an  Ufor  dea  Koaaegol  eiae  kleine  Feataag  ait 
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«■MT  Bewtxiiaf  von  KoMken;  ta  dlNan  PMhi  vorbei, 

län^'  ^^'^  ^'^'-'^  J«-'"  KoMORol ,  Zug  »ich  die  HandelsetrasAC 
nach  laaer-Anen  bin.  Dus  die  Qreue  1727  weiter  nach 
Vstdea  gßMkt  wvriu,  in  dfaWueweiheMe  iwiaelMn  des 
Trkut  und  dein  KoMogol  nnd  an  Jen  Munku-Scerdyl:  hiD, 
deu  in  Folge  deeeen  der  Postou  am  Koaaogol  dsgezogea 
ward,  ~  bewsitt,  itH  «dak*  eUMMItsem  OiilwilMItilii 

die  Chinpoi^rVe  T<<"«nemi)g  damals  den  Finfluss  RuBslands 
aaf  die  uu  L'liina  grunzenden  Gtsbktu  ubtsiwacbU;.  AU  zu 
An&ng  der  Regierung  Ktfbarisa'a  II.  MiaoreraUndniaae  be- 
fQnhtao  lieaaBn,  daM  et  «um  Bniehe  awiachen  Rnssland 
«nd  CUna  kommen  könnte,  legte  derBnasiMhe  Hiatoriognph 
Müller  der  Regierung  ein  Memoire  ror,  in  welchem  er  Tor- 
MUng,  aaii  Htm  die  JSbnn  d«a  KoMqgol  sn  boaatnn.  Kr 
«iea  4ia  slimtegladM  ond  kennranwQo  WiahUi^t  diawr 

OuRund   uatb   und   deutete   dio  \Vi-gt>  an,  welche  TOn  hier 

aowobl  nach  China  wie  nach  Inner -Alien  fühnn.  Seiu 
AoChiRuiglwti  vi»  es  aalwiBt»  Im  ktelaa  Jalmalimk  frihMn 

Tragweite  erhalten.  Herr  Permiliin,  ein  Beamter  de»  ifini- 
sterioma  dea  Hofea,  war  ron  Petersburg  an»  nach  Tanka 
C0MMcltt  wacdn,  um  ia  TukloflUMÜMo  KmIm  well  IT«, 
phnt  '«^  luclien,  dessen  uriinc  Farbe  zu  Vf'^-n'k  -  Arbeiten 
Tonnülhen  war.  Während  »einer  >'iicbsuciiuijm.-n ,  die  von 
gUnxendem  Erfolge  geklfint  waren,  durchforschte  Herr  Per- 
mikin  «ehr  aasfuhrliob  das  geaammte  Gebiet  der  Oberläufe 
dea  Irkut,  dea  Kitoi,  der  Belaja  nnd  der  Oka  and  Terüffent- 
liohte  die  Reeultate  «einer  Forachungen.  Auf  aetnan  Reises 
faatta  Herr  Fennikia  oft  Oelegeaheit,  vit  den  ITtiaobea  au- 
■Miii*ii«i«wilftti»  nnd  sie  gHumr  Inmnea  m  lemeii.  Bdd 

beachritiktf  f-r  seine  Ausflüge  niclit  mehr  tiuf  diis  Itus-^ischü 
tiebiet.  Ton  1865  bis  1866  unternahm  er  in  der  B«Ue  dea 
Vfwftmmitm  tixan  lüBgareB  Abatedter  ins  Laad  der  Uritn- 
clncn.  Die  -rön  Herrn  Fermikin  gesammelten  geographischen 
Daten  sind  ungemein  intereMant,  aber  wichtiger  als  die«« 
ibd  die  BeotaditaBgeD»  die  sieb  «of  die  lete«eweis>"  der 

Uränrhrn  nnd  Darchateo,  ro:f  ihr  V^-rhiiltniss  zn  der  rhino» 
«iaclutn  Kegierung  fo  wie  /u  ihrer  uniuittolburen  Obrigkeit 
beziehen.  Herr  l'ernukin  behauptete  unter  AndMlB»  dlM 
die  VrKnchen  und  Darobaton  KuMiaeho  UntertlMaen  lo  wer- 
den wUnachten.  Der  damalige  Oeneral-Goaremenr,  Graf 
Mnrairjotl'  Amurakij,  legte  letzterem  Umstände  eine  solche 
Wioht%keit  bei,  dass  er  18&7  den  Oberst  BwtogossU, 
Cbef  to  GensralslBbes  in  Irinitsk,  beanftngte,  tidi  en 

Ort   und  Stelle  «  i  Hrgehen  ur.d  genauere  Erkundiguiigen 

eissusiefaen.  Der  Auftrag  ward  noch  im  Sommer  desaelben 
Jahres  auagefUhrt  Oberst  Bodegesekf  beatXÜgt«  im  All- 

gotneiuL'ii  die  von  Herrn  PermiVin  cingesammeUen  'Sach- 
richten,  fand  indeae,  dasa  der  Wunsch  der  Uränchon  und 

nicht  deutlich  genug  Ton  ihnen  ausgesprochen  seL 
PaWnuaa'i  Otogt.  MUtlwUui«cB.  1S(4,  U«ft  XU. 


I       Er  begab  sieb  tob  im  Vtm  der  Oke  tu  dem  Bigik- 

Turgak-Tiiigu.    Daa  Thal  der  Tissa  hinanfgehend  gelangte 

Ier  durch  den  Paaa,  wslcbsr  anf  Klaproth's  Karte  von  Oen* 
MpAsian  „Vhssege  orisntal  da  Brgik-'Dwgak-Taig«"  gemmt 

wird ,  zürn  See  Karabuluk.  IS59  kam  lladde  uuf  ueiner 
Reise  im  Tnnkinskisnhen  Kreise  na«^  dem  Okinskischea 
OnBapesCen  «nd  »askle  ve«  d«  mu  aiaea  Aosflog  eins 
Graphit-Bergwerke  des  Herrn  Älibcrt  am  Batogol  und  siid- 
i  licli  auf  die  Hochebene  dea  Kosaagoi ,  Yon  wo  aus  er  den 
Manko-Ssardjrk  bestieg. 

Vom  Okinskisohen  Orenzpoaten  bis  zum  Uinu.i.iicski- 
schen  Kreise  war  der  ganae  lAndstrich  noch  giozlluh  un- 
bekannt. Goldsucher  aas  Nishne-Udinsk  wsren  durch 
üda-  und  Riijuie.Thllsr  bis  an  dem  emugeUqe  ytx- 
gedrungen;  Ooldsosher  «es  dem  MiaassniskiBidteii  Kntee 
gingen  am  Amvä]  hinauf  iu8  Quellgcbict  des  I-'lusses  nnd 
gelesgten  über  den  Eigik-Taigak-Taiga  an  dem  Oberkof 
des  Ssiati -Eem.  Aber  diese  Leute  haben  NIdits  Ar  die 
Geographie  der  Gegend  gethau;  ulle  Kurten  diei-cs  Tjind- 
strudu  sind  znm  grössten  Tbeil  auf  Chinesische  Qaellea 
begfOBdel,  veldM  Kh]unth  ia  saiMr  „Omte  derAsbeanP 
trftle"  bearbeitet  hat,  ferner  auf  die  Berichte  der  Grens- 
Kommiünare  und  dt»  licviwjrs  l'estereff,  die  Klaproth gleiob» 
falls  benutzte.  Herrn  Kryshin  kommt  unstieillg  dse  Ye^ 
dienst  au,  die  erste  Musofaioate  durch  dieses  nngastlichs 
Gebiet  geführt  m  heben,  und  awar  eine  Marschroute,  die 
in  Folge  hialibi^ioh  genau  ermittelter  astronomischer  Orts- 
beetuuraagHB  beqoem  in  die  Karte  siagetregBB  iretdea 
kann.  Welehe  Berichtigungen  anf  den  Xartan  TomaelimB 

sind,  erhellt  achon  daraus,  dass  die  Länge  drs  üdinskisohen 
Yoipostsas,  der  fast  auf  der  Mitte  der  Ton  Uerm  Kiyshia 
antflshaalaatea  Weaitredm  lleeft.  ivm  dsn  a—«!»— »  Baik 
roth's  faat  um  2*  abveidik;  am  eo  M  aSmliah  ]ii|t  d« 
Vorposten  östlicher. 

ffh^n  f,Vrt<rf>'.«/r^  .  -  Tht  Wicscnland  am  Irkut  erstreckt 
sich  nur  wonig  über  den  ChiindinskischÄn  Pusten  hinaus, 
bis  sum  Bngntu,  der  auf  dem  Munku-Ssardyk  entspringt 
und  den  letaten  bedeutenderen  rechten  Quell  •  Znfloaa 
dea  Irkut  bildet  Bis  hierher  gehen  zugleich  die  Boräten- 
Jurten,  die  ao  sahireich  im  Irkut-Thale  sind,  besonders  in 
der  VngugeBd  ▼oa  Tuaka.  Der  FeUbaa  hört  sobon  fHihet 
anf,  die  Borochtriski sehen  See^  kBaaan  aitaiUdi  genan  ala 
iiusserate  Westgrens«  dea  im  Irkut-Tiute  nouh  innglicLun 
QetrüdeUuiea  angeaommea  werden.  Von  dem  Bugutu  aus 
ale%t  das  Tenain  nagemeia  readi  aash  Westea  aa.  Dar 

See  Iltachir,  der  lluaseratc  Punkt  da  QuijUpublelt;  des 
Irkut,  ist  kaum  70  Werst  vom  Chaudii]»kii>chen  Grens- 
poetan  esÜnats  imt  Irkut  Imt  auf  dieser  Strecke  ein  Oe- 
lllUe  taa  2600  F.  Ab  •staem  Uakea  Ute  erbebt  sieb  dar 
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Vuka-lMu  (7.000  F.).  von  Söto  liar  idilHMt  tiah  ikm  | 

der  koloaaale  ilunkü  l^BArdjk  1 .  um  F. )  »n.  Nürdlich  vom  j 
Irirat  ttmohcn  dio  TnnkinikiicheB  Alpea  (ä.OUO  bis  6.00V F. 
«tllMw  BriHtaBg);  B«di  mlter  tnidUdi.  Ouwii  pmlM, 
erhebt  sich  die  KitOTVchi-  (iiLirgskcltu ,  »i'lclic  Herr  Per- 
mikia  nach  Aagemmw  für  noch  hoher  hält,  ^ach  Korden 
mi  NW.  M  du  nuttlaTC  bknl-Baakm  ToUitiiiidlK  ▼«■! 
IngBUMn  eingc«cMos«<?ii  und  erscheint  als  weite  Thal- 
BoUa.  Naoh  üiiden  su  erbvb«n  sich  di«  htgt  nicht  m 
atoU,  dar  Boden  ataigt  sanfter  an,  amieht  indaaa  idJiaaa- 
lieh  dieselbe,  wenn  nicht  noch  eine  bedeutendere,  mittlere 
Höhe.  Dia  gesanmte  UoehfliMhe  das  Koaaagol  mit  einem 
Anal  TCO  läat  4.000  Q.<Wcfat  Klgt  adw  da  5.50OF.  über 
dem  MeercBupifgc!  und  die  westlichsten  Ansläufor  de* 
Chamsr  -  Daban ,  dessen  Luchste  Gipfel  6.HUÜ  F.  Luch  iiad, 
erbeben  sich  noch,  wenn  aiuli  in  Form  von  Hügeln,  über 
den  Spiigel  du«  SctV  Haraus  gtht  licrvür,  das.*  die  mitt- 
lre Eriirbung  des  Ttrraiua  »udlichvom  itkut-TliftUi  6.000 F. 
«mtcht.  Von  dem  Yereinigungspuakto  das  tsohorny  (Schwor- 
sen)  und  des  bely  (Weissen)  Irknt  an  strömt  der  Flus«  üsst 
genau  nach  Osten.  Auf  da»  erste  bedeutende  Hindemiss 
stösst  er  Iii  di  r  yikhe  der  Dystraja,  die  sich  von  rechts  her 
in  ihn  ergieast.  Hier  awingt  ilin  ein  nürdlich  streichender 
Zweig  dea  Chamar-Daban  su  hingen,  scharf  gebogenen 
Windungen.  Nach  diesen  Windungen  geht  er  aus  der  üst- 
liafaien  ftiebtODf  ia  die  nordöattioha  Itiehtnng  iüm,  dia 
TOtt  dea  in  Oatan  l^taradea  Ofanitaanao  das  Biihal'O^ 
Ufges  bestimmt  wird.  Kndlicli  schlügt  dar  FlvM  «ioia  tda 
aMliclia  KiabtuBg  ein,  gkiah  dar  Aagarm. 

AoB  den  Irlrat-niale  fQhrt  ein  einziger,  oageaMin 
beKliwerliiher  I'ns:,  iber  den  Nuku-Daban  ins  obere  Thal 
dar  Oka,  wokh«  nur  bia  ittD  OkiaaUaebeo  QieaipoatMi 
baweimt  iat  Von  ibm  aa  bniut  ridt  fhahbirirtB  sa  bei» 

den  .'^cittD  di-f  Flu9«tfi  ciu  wüßtes  Btrplund  au«  auf  eiDC 
Länge  von  200  Werst,  .\nbau  wird  erst  wieder  möglich 
von  da  an,  wo  dk  grosse  Featatnaae  die  Oka  schneidet. 
Aus  dem  dichtbevölkerten  und  \ ortrt früch  aiigfbautcn  un- 
teren Theilc  dea  Oka-Tfaaics  fuhrt  nicht  einmal  tun  Fuss- 
pfcd  olreaianfwjirta  dureh  dia  Bergwdete  an  nitllereB  ImuBk 
Vüii  den  oburslen  Theilen  des  Oka-Gebiets  aus  kann  man 
das  Uraphit-Beiywerk  dea  Ueiro  Alibert  erreichen  und  Toa 
hür  aai  auf  dar  WiatetbeliB  aa  di»  Aagaia  gelaagaa,  deeli 
ist  der  Weg  «o  be»chw(  rlii.!i ,  dn^*  r.tif  ihm  knin  Vertc  lir 
awiachea  den  Thülern  der  Angara  und  der  Oku  Statt  findet. 
Herr  KryaluB  aahn  daa  Tlwil  dea  Wegea  da»  Olik 
tum  Graphit  -  Ikrpr^tfrk  anf  —  Zur  ret  ;»i:ht  man  das  Tha! 
des  Kaschtak  iiioaul,  der  sich  rechts  her  lu  die  Oka  ergiesst, 
bia  an  seiner  Quelle,  dam,  atoea  aampfigan  Bergrücken 
üborsehreittiui! .  (jeht  ir.an  zu»  T«pirch:ii ,  cindm  tiutll- 
Znfluas  des  Ritci;  von  hier  aas  gelangt  ujau  durch  schwer 


'   Zuau&8<>fi  der  v,e\a]a  ;  hiVr  auf  dM  Ba^ia  gMehai  Vumm 
liegt  daa  Oraphit-Bergwerk. 

Na  Itaignam  die  Botagel  atellt  eiw  OlpWgrappa  im 

Kitoiskischen  Alpenkette  dnr.  Pns  Kreuz  auf  der  h>icb»ten 
Syitae  eriiebt  sieh  ftfta  8.160  F.  über  den  lieereM^iegeL 
Dar  ffübatit!  iiagt  efidUdi  tmi  Itena  aat  aloan  kiffei» 
fljrTuigen  Beige,  dessen  absolut«  Hübe  TJOO  F.  botalgt;  ar 
ist  nur  2i0  F.  tief  geführt 

Vaabden  Herr  KrjMn  aaf  den  Batogat  dia  &it  aal 
die  Pnl'Hohp  Kestimmt  hatte,  kehrte  er  auf  demselben  Wega 
ins  Oka  -  Thal  zurück.  Es  erweiterte  sich  aohon  vom  No- 
rinohoroiakiadwi  flwapaateB  n,  an  BtaB«  der  weJdlaeea» 
dicht  mit  Renthier-Flechte  iibcTxogtritn  Kbpn»-!!  dfs  Ober- 
lauftis  breiteten  sich  üppige  Wiesen  aus,  auf  denen  Buräten- 
Jurten  hingestreut  lagen.  Die  Thalwände  erheben  sich  noch 
immer  hoch  und  »teil ,  auf  der  rechten  Uferseite  »lud  «ie 
bereits  mit  NadelLui^  bc^tuadeu,  wuhicud  die  Unk«:  Cier- 
Seite  fortdauernd  nackte«  Oestala  aaigt 

2.  FoBt  OktruiiscJtfn  Grenxfiailm  zu  den  Urintkm  mm 
JSei'JTem.  —  Vom  Okinskischen  Qronaposten  aus  aollte  Heir 
Kryshin  eine  Exkursion  nach  dem  Süden  machen,  den  Ergik- 
Targak- Taiga  überschreiten  und  ao  weit  Torgeben,  als  ca 
ihm  die  Uränohen  gestatten  würden.  Der  Oberst  BadogoaeU 
hatte  das  Jahr  vorher  auf  seinem  Wege  2U  den  Uränofaea 
übanU  fireoadliobe  Anfinbaie  gefundaa,  Hetr  Kijrabm 
bmaehto  daher  beb  eateobiadee  feiadadigM  Beaebnaa  van 
Seiten  der  Bevölkerung  zu  befürchten.  Da  der  General- 
CtomoiBeor  die  Erlanbaiaa  artbailt  hatte,  amb  auf  Chtne- 
BiBolMi  Gaiiieta  Fandraagen  awanateHan ,  ao  nnaete  nan 
die  Uunst  der  Umstände  benutcen,  am  Mittheilungen  über 
die  oberen  QoeU-Zaäiiaaa  dea  Bei>Ken  etniuaannMla.  Ha 
kam  aar  aoeb  darauf  an,  FBbrer  anfkatreiban.  Bald  waren 
y.wti  wegkundige  KaragasiMin  gefunden,  Yen  ihnen  erfuhr 
Herr  Krjshiu,  daas  der  Weg  längs  dea  Kordfuasea  dea 
Brgik-Targak-Taiga  nach  Westen  bin  mgeneb  beaehwerUoh 

sei  und  da.-ss  er,  um  zu  dem  I'dinakiM-hen  Vorposten  zu 
gelangen,  einen  weiten  Bogen  nach  Norden  oder  nach  Sä- 
den  naeben  nfiaae.  SdbetTantladiieb  wiUte  Herr  KryaUa 
den  südlichen  Umweg. 

Den  it.  Juli  trat  er  vom  Okinskischen  Wachtposten  aus 
aeine  Baiae  an.  Die  TaregeeaeB  hiellaa  Astoge  den  Wag 
nn  der  Sseii?u  ein.  welche  sich  üher1i;i!b  de«  Wachtpostens 
in  die  Oka  ergiesst.  An  den  unteren  Theilen  des  Fluaaea 
breitet  eteh  ecfaooer  Wiaaeugnuid  aua  and  man  trilt  bialg 

n'if  Biifjten  -  Jurten  :  die  ThaNvac  'e  erMhfinen  '^•ril .  die 
Hohen  sind  mit-  .Vadelbolz  bestanden.  Bald  veränderte  »ich 
dea  Landaabaftebild,  das  Flaae-Tbal  varngte  aiA,  aaf  daa 

Hohen  recht«  und  Hnks  vcrRrhwnnd  der  W  iMwü-  hu  uod 
aeigte  sich  nur  noch  an  den  Uebangen  nnd  sul  dem  Thal- 


Digitized  by  Google 


Die  BiUriMhe  EspadWaa  dtt  KidMrL 

grmid«.  Wer  nuHiMt  rfiih  aiiw  dgsnlliaiiiUglw  IMIwiaDBK 

bomerlillcb.  nio  üfer-Bergp  der  Sitni»,  die  Ton  Westen 
nach  0<ten  strömt,  wareo  aa  ihren  SüdbÜngea  oaokt,  aof 
ihm  tfarttingu  Jtgtgw  s(l|tM  MMfdl  Wdd-  nA 
OrasTCucha.  Die  gleiche  Braoheioang  iriederholte  eich  lelbst 
an  den  unbedmtaiidatwi  fiMigui.    D»  wo  die  drai  Flüaa», 

tation  noch  ärmlicher.  Am  T'rdugol,  an  dem  hinaufgehend 
Herr  Krystiio  zu  den  Bergen  der  Wasaeracheide  gelangte, 
«och«  nur  an  oinzelan  Stellen  kUmmerliobe«  Oraa,  die 
«aabachbaren  Tundren  wann  mit  yerkrtippeltan  Lwrehen, 
Ue  and  da  mit  miasgestaltataa,  Oedeni  vaA  bH  keloenlw 
PelMtiiokon  bedeckt.  Beror  er  den  Faat  «mUbt  hatttb 
•teilte  Herr  KijiluB  im  Urdofol-TtMile  «im  tanametrioohe 
Keaanng  an,  dieielbe  eifil»  B.770  F.  aber  demVeereaspiegel. 
Auf  (ior  Hohe  des  PasRjs  n'iher  n.OKO  F.)  hdrt  ji.ider  Baum- 
wuobi  auf,  Moose  und  Flediten  übersiehen  den  stmnigen 
ttejho,  fn  4m  8qIiIimIiI6I1  tin^i  ubImv  flmt  gwinei'  ftdiiwn; 
über  deti  rnacb  fainttrümenden  Qletacherbäoben  wölben  sich 
tief  herabhängend  Däefaer  aua  darehaobeineiidem  Biaet  das  die 
fftOM  Bfth«  der  «oUihMmi  erfdlH,  unter  denaelben  tobt 
da»  W»96*r  wie  in  cin>T  niri"lii!|jf>n  P/ihrf  ,  deren  TVnrch- 
B»e»*er  2j  bi»  7  F.  beträgt;  miin  kann  pfiahrlun,  tielbst  mit 
^kpferden,  Uber  die  Risdieher  reiten. 

Vom  Faase  ans  steigt  man  im  Ziekaaek  an  der  foiolit- 
bar  steilen  Thalwand  lam  layk-Ssak  (Heiaaea  Wasser)  hin- 
Ulttr.  In  seinem  engen  Thale  elösst  man  häufig  anf  kob- 
toMtora  Quellen,  an  Tielea  Stellen  sprudeln  sie  nnmitUlbar 
ans  4ao  Oeatais  bcrror,  an  anteoi  tribAmb  Oir  •han*- 
ligea  Dasein  thurmurtigc  }i»uiliohe  Ablajffruu^-n ,  wahr- 
aobeialiob  Niedersohliige  aus  kohlensaurem  Ealk.  —  Herr 
Kryakia  folgt»  dam  Thal»  dea  bjrkiMk  hia  awHttndnttg 

der  Tar["i,  wolcTic  »ich  liniia  hör  in  denwlben  t'rglosst.  Die 
kohlensauren  Quellen  doe  Tarpa-Thaloa  sind  weitbin  berühmt, 
d»  weidaB  niaht  Uoia  rm  den  BBssiash»,  aeiidani  aoA 
Ton  dra  Chinesischen  Grenziiüchbarn  eifrig  hesncht,  Lenite 
aus  fernen  G^enden  suchen  siu  auf.  Diu  MineralwaMer 
an  der  Tarpa  liogen  nach  den  barometrischen  Messnngen 
des  Herrn  Kryahin  5650  F.  aber  dorn  Meercsspiasal.  Ana 
dam  TarpA-Thaie  führt  der  Weg  zuerst  in  ein  5  Warrt 
Infta  Querthal  und  aus  diesem  über  eine  Bergkette  lu 
«tornn  dar  Qiull-Znfltiiia  des  Saenik.  Uyk-Sank  and  Saernk 
rind  die  inatentaB  dididiai  Qnall-TlORBe  des  Chamaan« 

Kern.  Ober  ihr  Qui  'l-nf-lidnr  erfuhr  Herr  Kryshiu  Fotjtendi'.s. 
Dar  Iqrk-Ssuk  eigleast  sieh,  nachdem  er  links  die  Tarpa 
nad  den  flehaa,  reehts  den  üssj»  anfjgeaommen,  Knka  her  in 
den  Sboigon,  den  dritten  Qaell*Flass  des  ChamBara-Ktm. 
Der  ShoigoD  nimmt  in  seinem  oberen  Laufe  den  Arek  auf, 
dsNH  CtBill-Kdie  Ib  d«(Mth<B  Otflral  nttpdat»^,  an» 
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I  prgiesut.  —  Die  iusnornte  Quelle  de»  Inyk-Ssuk  liegt  in 
der  Kühe  der  Stelle,  wo  der  sudlichate  dar  drei  QaeU-fUiiie 
der  Ssensa,  antapriagt  Ein  QneU-IliiBB  der  Ttarpn  hat  sei- 
nen Anfang  mf  deniaclben  Beriet ,  aus  dem  die  Tissa  her- 
vorkommt, ein  anderer  ist  den  Oberläufen  das  Bei -Kern 
nad  dee  Saarak  liaBBeibHt  Der  Lanf  dea  Doi-Kaai,  atnw 
Unken. Zuflusses  des  Ssoruk,  führt  unmittelbar  an  dem  Qaell- 
Oebiete  des  Sei-K«m  vorüber.  Dei&B«ibea  folgend  gelangte 
Herr  KiyilÜB  aus  dem  Quell-Oebietc  des  Ssonik  in  das  dea 
Bei-Kem  und  überschritt  die  Oberlaufe  der  rechten  Zufliisae 
desselben.  'Weiter  in  wesüiober  Richtung  vorgehend  gelangte 
er  sum  Aseiu»,  so  wird  nümlioh  der  Doro-Kem  genannt, 
beror  er  dea  Dudahi-Mor  darohströroi  hat  Der  Oherkaf 
dea  Aaaaas  liegt  9.9MT.  Ober  dam  KaeNaspiegal.  Tob  das 
duellen  der  Btonza  bis  hierher  beubuehtete  Herr  Krjrihia 
Dor  seltea  eine  bedenteod  niedrigere  Bodeaerhabong. 

Der  «nr  dkaar  Hdha  aartohialail»  We«  haMgt  gefea 
75  his  80  Werst,  doch  wird  die  Breite  der  gan/eii  Hoch- 
landsmasae  wohl  kaum  50  Werst  betragen.  Die  Uauptriob» 

koinmpn,  steht  «enkrecht  mm  Meridian :  der  Krpk-T&rgak- 
Tuiga  trifft  in  rechtem  Winkel  auf  dcu  üstliulun  Sajan, 
der  die  Zwillings -Qaellstr  -me  des  Jenissei,  den  Bei-Kem 
und  den  Ohua-Kom,  sehaideU  Wir  baaitaaB  nicht  hinliag^ 
lioh  genaue  Kunde  daran,  oh  der  Brgik-TlH^k-TaigB  von 
den  OberUafSsn  des  Dshnmbnluk  und  Shoigon  an  ans  seiner 
oSrdUohan  fUehtnog  in  aiaa  aoidSitliah»  dhaitaht,  wi» 
vaaem  Kaitea  aagebeo ,  »dar  oh  ir  arfa«  aShIBeb»  Bieh'* 
tung  einhält  und  auf  dem  Parallel  des  Fdinskisuheu  Vor- 
postens von  einer  Qebirpkotte  dorehkrentt  wird,  die  dem 
«rtHahaB  akjaa  pakallel  atrakM.  Di»  Karagasewi  aad  Vii». 
eben  konnten  Herrn  Kry^liin  darüber  keine  Auskunft  geben. 
Erst  naeh  Eintragang  der  Uaraohronte  in  die  Karte  naeh 
daa  »atraBeBdaiilt  haatimmten  Pttnktaa  atallt»  aa  aiob  Uar 
herans,  das«  der  Krgik-Tsrgat-Taign  zwischen  der  Oka  und 
d«sm  Bei-Kem  iich  von  Norden  nach  Siiden  erstreckt,  die 
Oberfläehen-Oestalt  des  Terraiti«  giebt  duvon  keine  Vorstel- 
laaf.  Die  ganze  Gegend  ist  ein  Hochplatean,  auf  dam 
afaht  dne  einzige  Bergkette  emporragt,  aaeh  dar  die  Rieh- 
'  tnng  der  Erfaebungsachse  bestimmt  werden  könnte.  Zu  Sei- 
1  t»a  daa  aagaa  Wegas  dahaaa  aioh  haha,  faMsta,  steil  aih 
I   stBrsend»  BrnfnaaBea  aaa  arit  leidht  gawSlhtar  Ohadlblu, 

i" f  f>cnkrc«hfe  Erhebung  LTooheir.t  unbedeutend  verglichen 
mit  ihrer  Ansdchnung  nach  I^nge  nnd  Breite.  Die  Gogend 
iat  «Od,  Sd»  «ad  «tfkt  akdardriiclnad  aaf  dlB  Mmmoa« 
dos  Reisenden.  Man  sieht  Niobts  ah  schwarze  nnckte  Fel- 
sen, schmutzig- woiwen  Schnoo  und  graue  iiealhier-Flechten, 
valehe  ia  dicken  Sohiobten  die  Steintrümmer  äboniahaB. 
Hl»  «ad  da  teift  dar  Bliofc  auf  ala  Faar  UrahaahiBM 
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Belbit  in  dieMn  Eioöden  stösst  man  auf  rcreinselte  Jarten 
der  üriinolwii,  walthe  noh  hi«r  mit  d«r  Jagd  auf  Hiraohe 

Vom  AFsaas  aas  setzte  Herr  Kryshln  ««inen  Weg  weiter 
nach  Wl'«1cu  fort  und  überschritt  den  Ulugg-BMch,  der  eich 
in  licn  ]k-i-Kcm  erglühst,  dann  ging  es  allmählich  abwärt« 
ias  Thal  des  Bei-Seo,  des  «r  mdUdi  14.  (86.)  Jali  atmiobte; 
dMr  «noh  hier  b«fluid  «r  mh  Boeb  t.l90V.  &bet  Kmiw» 
fläche.  —  Die  Gegend  am  Ober-  und  Miüolkui  des  ITugg- 
BMob  ««igt  diaMlbe  «laMtig«  Ycietotion  wie  daa  Thal 
dir  BMBtt,  «her  Aum  begun  dis  LuMuft  plötslkh 
im  üppipsti-Q  rUftiizengi-ün  ttufzulebfn.  Kiefurn ,  div  Herr 
Krjabin  sum  letzten  Male  aas  Irkut  beim  TurmnskiMben 
Boatm  b«h1»b  faatt»,  Mlftaa  rftk  viadn  Mb  tShmgut 
ans  dem  Thale  des  Saeroigo!  über  einen  BicdriRcn  Ik-rg- 
rücken  in  die  weite  fruchtbare  Ebene  dos  B«i-Kem.  Hier 
tat  Eun  ZtfMa.  der  «ppigat»  Oiwiruebs  entgagw,  dk 
höchsten  OnMtengel  überragten  Rosa  und  Seiter. 

.y.  /»  l^n^e  litr  Uranchm.  —  An  der  Rtellc,  WO  Heir 
Krj-shia  den  Bei-Kem  errei<  hte,  bildet  der  Fluas  eine  greaie 
InaeL  Fa«t  der  Hitto  dar  Intal  gsganüber  mündet  ein 
noaisheii,  das  an«  «iiMm  8m  InmuBt  und  auf  halbaB  laufe 
rechts  bor  tiuin  liuch  aufnimmt;  iwisclien  diewm  Bach«  und 
das  fiei-Kem  der  groeae  Urianhiacbc  Kurcnj  (Tcmpel- 
doif).  Br  wird  Tao  Uaineii,  TicmaUga»,  bolMniea  Hin« 

gern  gubildet,  weicht  dicht  nuben  einander  alchcn ,  jedes 
Ton  einem  Zaon  aus  dünnen  Stangen  umgeben.  —  In  jedem 
Xarnj  badndal  aicih  alB  Tampal.  OuSa  gaaanC,  ni  daai 

die  Uränohen  rtig!pich  ihn?  KoMbEirlcoitcn  anfticwahrcii. 
Übrigens  wird  dcsi  Kuresj  nur  im  \S'iat«r  bcwchat,  den 
Sonaur  fibar  nomadislren  die  ITränchcn  in  seiner  Kühe 
nod  wohnen  unter  Fibs-Jurten.  Jeder  Stamm  besitzt  nur 
Einen  Korenj.  Van  sählt  im  Oanzon  6  Ürünchcn-Stümme. 
Der  erste  derselben  bewohnt  die  Ufer  des  Kosiogol,  der 
•mite  daa  obere  Gebiet  der  Sadenga,  die  ttbrifan  wohmB 
■m  Bri-Zen,  an  den  unteren  Tbellen  dea  Chae-Ken  nnd 
ISngs  des  Ulu-Kom.  Unter  den  Iclzteroti  Ichcii  die  Dar- 
dwlent  wetehe  den  Katoobtn  in  Urga  unterthan  sind.  Durch 
aie  werden  die  VrEsohas  in  MUefae  nnd -weedtebe  geeefale* 
den.  Ihr  Gebiet  umtssat  die  Quell-Zuftüsse  df  f'huft  Kein 
(Bcbiiofakil,  Uru,  Tengiaa)  und  die  ttuerkette,  welche  den 
SadlohaB  Si^  ndt  den  Beiden  der  Waaeanehaide  dieaer 
Flüsse  verbindet.  !>tc  Darcbattn  werden  von  drei  Lamas 
und  den  Ältesten  der  Geschlechter  regiert,  ihre  Sprache 
bt  UoDgeUaalbi  «n  8ahjaebkit  Bagt  Ihr  groMer  und  raieher 
Kuren j. 

Die  Urünchen  sind  rochtschaffen  und  ftiedlieb,  die  Dar- 
chaten  berüchtigte  Diebe  und  Zünkar.  Bie  machen  die  Ver- 
mittler bei  den  Uandali^aohiiftaB  der  VriiMhaa  am  Koi- 


um  den  dreifachen  Preis  die  Waaren,  v^-fl -hi  -i'  r  n  Vr. 
ersleren  eingehandelt  haben.  Dahei  tiout^n  die  L  ranchca 
CS  oft  Torthcilhattcr,  eich  bei  ihren  fernen  westlichen  Nach- 
barn, den  Kirgisen,  mit  der  geringen  Quantität  Ten  Thsa^ 
Bisenwaaren  und  ähnlichen  Kleinkram»,  dessen  sie  bed Zip- 
fen, zu  versehen;  die  Stämme,  welche  der  HusBischen  ürun»e 
näher  leben,  taaeelwo  diaae  Gaganatiüide  tob  den  Rniiin 
gegen  Felle  ein.  —  ürlnehan  nnd  Darchatea  naamaMB» 

genOKUun  find  cn,  15.001»  Köpf«  stark. 

Dia  Uränohen  (richtiger  Uräs-Chai  oder  Uiäng-Chai) 
»eriyieb  der  lebeaavalae  aadi  in  Huaab^üiiaclnB,  £e  im 
den  grnsArmoc,  aber  wildrcichcn  Gegenden  an  der  Creme 
als  Jäger  ihr  einsames  Leben  armselig  bsabriagsni  et  sind 

etiwnft  Aht-Daha^  Cham-lMhat  nad  Chaiak,  —  and 
in  Tiehweidcndc  rrrinohen,  deren  Gebiet  die  uppigaa 
Uru«tluchen  an  dw  Stromläu/ea  amfaait;  ca  sind  die  Akt- 
Doiiot  und  die  Chara-Dodat.  Jeder  der  Stämme  wird  von 
einem  Häuptling  —  OaaaiKn— 'in  patriarchalisch- despotischer 
Weise  regiert.  Den  Danain  erihlt  die  Chinesische  R«gie< 
ning,  der  Sohn  folgt  dem  Telar  MV  in  dum  Falle,  vm 
er  von  ihr  aom  WafihfftlgM*  anauit  worden  iaC  Utffigm 
greifen  die  Chtnoiaehen  Beamten,  welelw  In  UlSaantd  t«d> 
diren,  nicht  in  die  1<e.gir'ruDg9th:itigkeit  des  Danain  ein. 
Die  UKuptUace  aind  verpflichtet,  ein  Ual  im  Jahre  in  Kliia* 
anlal  tu  eraobaines  nad  den  Tribut,  der  an  drei  Zobelbllan 
für  die  8cfle  beruclmet  wird,  ein;iuliefcrD ,  wogegen  sie 
Khrengeachenke  ans  dem  Schatze  des  Bogdj •Chan  erhaUeo. 
Bh  ihnaD  die  OwMTerthaiidignng  ühai'lugau  lal^  ae  haben 
%\b  sach  THüBStitai  über  Alles  zu  berichten ,  was  an  der 
Grenze  vorgelit.  In  Fulgc  der  »chwierigen  Kommnoikatioa 
zwischen  den  entlegenen  Grenzstrichen  nnd  den  dglMI^ 
liehen  China  treffen  die  Berichte  nicht  immer  rechtzeitig 
ein.  Am  Kossogol  übrigens,  von  wo  aus  man  rasch  und 
bequem  nach  China  gelangen  kann  nnd  wo  eich  seit  iiok 
Atttbataa  der  Russen  ein  rsgeimäaaigar  Handelaverkehr 
awlaehen  Buien  uid  den  Orena-StSmmen  eatwi^lt  hat,  iat 
von  der  Chinesischen  EeKiening  ein  besonderer  Beamter 
(Tuaaulaktybi)  eingeeetat  worden,  der  die  Qreose  la  über» 
waaben  hat  nad  dem  die  Baiiania  nntargeordneV  aind. 

Gleichen  Hang  mit  den  Punuiui!  nefiineo  ihrer  Geltung 
nach  die  Triester  (Lamas)  ein.  Der  Oberpriester,  Chamba- 
LaoM,  iat  iniaer  «in  Brodar,  Sohn  oder  nEehnlair  Terwandtar 

des  DaiinTn.  Als  Herr  Kryahin  ins  Land  kam,  wrer  rhRnibn- 
Lama  iin  Dazüu  am  Bci-Eem  ein  bedeutender  Uann,  Schu- 
bau-Kclym,  der  ältere  Bruder  des  Danain  Said^^Ta.  Srhubm* 
Kelym  übte  einen  mächtigen  Einfluss  auf  die  4  Stiimme 
der  West-Uränchcn  aus.  Unter  dieser  viehziichtonden  Vul- 
kerachaft  giebt  es  einige  reiche  Heerdcn  -  Besitzer ,  deren 
Veinöflen  am  mehr  als  1.000  Stück  Vieh  beatebt;  die 
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KuM  des  YolkM  ist  um.  Der  BeüUloM  Uitt  ak  Koecht 
ia  dn  Dhut  4m  B«idHB  «ai  Irt  Q»  likkviMk 
gtbeo.  Der  Danaun  und  die  Mitglieder  «einer  Familie  und 
im  dar  Sefal  die  raii^istaa  l<aate.  B«i  dar  una—chriinktfn 
Qmlt,  laitwiklwr  4«irlliMialin  aaiMUntnraaoMi  babamaht, 
Vicfrt  PS  in  seinem  Int«re«»c  wie  in  dem  seiner  Angehü- 
tig^a,  ü«n  »tato«  qno  aolreobt  cu  erhalten;  bei  dem  Über* 

■B  iraalptoo  gaviaaeo. 

In  den  letitea  Jahren  ging  unter  daa  Urinefaan  aowohl 
wie  unter  des  Darehaten  das  Oeriiolit  vm,  dia  Raaaiaaln 
Bafianas  htMakti§t,  dia  G^nd  am  KomocbI,  dia  a» 
aobon  ein  Kai  tniiiia  hatte,  an  ohkupirea.  IMeeea  Otrüabt 
erhielt  einen  gewieeen  Grad  Ton  Wahrscheinlichkeit  in 
folge  der  wiedeeh ölten  Kei«a  tob  Bosaea  im  Lande  dar 
Uiiaehaa;  aeip«  lotitelnng  Taidaakle  aa  aOaei  AaailMiaa 

nach  'I' .ukiriskisüLun  Buriiten ,  zu  denen  die  Kunde  Ton 
den  Vurgiiogen  am  Amor  gedrangen  »ein  muaste.  Yerbrecfaeo 
gkieb  dam,  «akhaa  Im  wIm  itnmm  varkam,  —  dar 
Sohn  des  Danain  Schultnin  Kombo  Dantip  peit««hte  einen 
Uränoheu  mit  seiuur  üuute  2u  Tode  — ,  Oraunamkeiten 
aad  Vergewaltigungen  jeder  Art,  Toa  dem  Danain  und  «ei- 
ner Umgebung  an  der  beaita-  and  rechtlosen  Mass«  verübt, 
mögen  in  der  letaleren  den  WuDeoh  haben  auftommen 
laieen,  Rnaueche  ünterthaaen  au  werden.  Haben  doch  die 
Vrüanhen  lehon  aeit  lange  toq  ihren  Raabbam,  daa  Bbp 
ritsn,  erfhhren ,  daaa  bai  ihnen  die  Taiaold  aar  eine  aahr 
beschriinktc-  Oewalt  über  ihre  Untergebenen  auaüben  und 
daaa  dia  Bmaiaaba  fiagiaraag  aieh  allar  ihrar  UalartbaaaB 
ia  gleü^MT  Wabe  aanlmmt  Daa  erwähnte  Oerttcht  bHeb 
nicht  uhae  Fxjlgün,  die  Uräncheu  am  Kuss^gol  vtrw-figer- 
ten  ihrem  Uäuptliace  den  Tribut  Der  Danain  und  die 
Lamai  hebaa  ia  Valga  daaaaa  daa  DaiSa  «m  X«aat«el 
auf  und  errichteten  ihn  tief  iundoinwiirts  in  schwer  xu- 
ginglieher  Oegand.  Auf  die  Frage  nach  der  Ursache  der 
Tnmakkatioa  daa  HrtUgtlmm  gabaa  dia  Pii«*ir  aar  Aat- 
wort,  dB«8  sich  der  Scpcn  des  UiTnmcl?  ron  dem  Orte,  an 
welehem  bi*  jetzt  der  ütizitu  ge-tunJtii,  surüokgetogen 
habe.  Es  beweist  dies»,  dass  die  Aristokratie  der  lleerden- 
fiaaitaar  emstliche  Besorgnisse  den  gelahrliebaa  Maohbara 
im  Narden  gegenüber  hegte. 

Xaoh  alle  dem  war  es  nicht  au  verwuodern,  wenn  der 
Danain  und  der  Ghamba-Laa»  «m  Bai-Kem  nicht  baaaädars 
angenehm  voa  der  Aakaaft  daa  Herni  IbTabin  Bbeiraaeht 
waren.  In  der  Thnt  war  der  friste  KnijifanK  yrni  ihrer 
Saite  aioht  eben  Uebenawürdig.  üeiru  Eryshin  ward  eine 
Stalle  aagewlcaea,  iro  er  vater  arfaan  Bmaaaalta  «aitaa 
musete,  bis  ihn  der  DantiVn  seinei«  Beputhes  würdigen  würde. 
InawiadMrtt  stellten  sich  die  Untergebenen  dos  Dansin,  einer 
aaeb  dam  «aderaa,  mit  aadleaaa  ftigaa  tSa-,  mt  H«n 


lüjsbin  aei,  warum  ar  hierher  gakomaot,  was  ez  hier  xa 
I   flma  beabajahtige,  ob  er  «iaao  Lagjtimrtieaaafihaia  voa  aii- 

nor  Ohrij^keit  trorauweisen  habe  u,  s.  W.    Herr  KryisHn 

i erwiderte ,  er  ad  gakemmen,  um  ein  Biiodaiaa  an  sohlieasen, 
deeb  aai  aaia  Haaptavadt  die  BrfÜlla^  aiaaa  GeUbdae^ 
das  Papier,  das  er  vorzeige  (eine  Podoroshnaja,  Hcisppass), 
müsse  sie  davon  uberzeugen,  da^  er  mit  der  aöthigen  Le- 
g^timatlea  Tcrsehcn  »ei.  Die  Ushangin  schienen  seine  B(> 
klamagea  aiabt  mit  dem  rechten  Glauben  hinzunehmen, 
aber  die  aaffonomischen  Instrumente,  welche  Herr  Kryshin 
aufstellte,  und  der  glückliche  Zufall,  doss  er  eioem  in  Folge 
TOB  EfkÜtaag  erknaktaa  UrSnehen  durch  ein  schweisa- 
treibeadea  WtlnA  naehe  I^derung  verschaffte,  besiegten 
"  allmahlieh  ihr  ^tisstrauen  tiüd  die  dem  Dauam  und  Chambn- 
Lama  vaiahfolgtea  Gaaeliankc  brachten  endlich  zwiachea 
Haira  EryaUa  aad  dao  bSebataa  Wfiidebrigna  fraiiafl 
schaftliehe  Beiiehungcn  in  Stande ;  doch  währten  iHoMiUwwl 
nur  knna  Zeit  ia  Folge  der  Beaitagier  daa  Daatfa.  Dw 
Plannlir  aümüdi  madite  aiaea  ae  tiefte  Biadiuek  «af  iba, 
dass  er  es  durchaus  haben  wolJte ,  wornnf  Herr  Kryshin 
natürlich  nicht  eiugefaeu  kuuut«.  Zudypu  fühlt«  sich  durch 
diese  Kücksiobtslosigkeit  aufs  Tiefste  verletst,  brach  aUn 
Verkehr  mit  Herrn  Kryshin  ab  und  untersagte  denselben 
auch  aufs  Strengste  seinen  Unterthanon.  Die  hohe  Geist- 
lichkeit legte  sich  endlich  ins  Mittel  und  es  gelang  ihr, 
daa  Rieden  berzustellea,  waa  aatttrUdk  wieder  aiabt  obae 
Oeaebanke  abging.  Der  Oaaiaa  willigte  aabUeadlab  da* 
Herrn  Kry»hin  eineu  Führer  zu  geben,  doch  nur,  am  die 
Fremdes  auf  dem  künaatae  Wege  linm  su  leiten. 

4.  Wim  Bti'Km  Uc  Efwmi»iarA.  "  Den  16.  JaU 
'    muthto  sich  Herr  Kryshin  auf  den  Weg  ünd  wandorte  be- 
ständig in  nördUcber  Riolitung  fort  bis  au  den  Ooldaand- 
lagen  an  dar  Biijuaaa. 

Der  üppige  Orarwnchs  im  Steppenlande  des  Bei -Kern 
reicht  nur  bis  cum  Doro-Kem,  deaaan  Oberlauf,  den  Aaaaas, 
Herr  Krjrabia  auf  der  waaeenehaUenden  Bergfläohe  fibaa» 
sehritten  hatte.  Von  hier  an  begannen  sich  Ijirchenbäume, 
wenn  auch  noch  vereinzelt,  auf  dem  trockenen  Erdreich 
zu  zeigen ;  weiterhin  stiessen  die  Reisenden  auf  zahlreiche  , 
j  808*8,  die  blaflg  tob  SüaiplaB  umgebaa  waie«.  km  liaank, 
I  3.280  F.  fiber  dam  Ifaereaapicgel,  adna  Barr  IbTshia  Ab* 
schied  von  den  Bei-Kem-Stej<pen,  lüngs  der  Cbamser»  fand 
er  bereita  dielitaB  Nadelwald  auf  sumpfigem  Boden.  Dieser 
Flnm  iat  tiair,  hat  aber  aar  ein  geringe»  GeAOle  aad  aiaa 

kann  ihn  auf  einem  kleinen  Flosse  be  ruera  [lai^riTcn.  Vom 

Ofaamsara-Kem  an  beginnen  aufs  Keuc  Tundren,  die  aieh 
bia  mm  Cbater-Sank  erstreokea,  nstt  dem  ama  Ina  Gebiet 

des  Krgik-T.srguk  Taipi  eintritt.  Dasselbe  bietet  hier  eine 
TOD  der  an  den  Dberlüufen  der  Chamsara  und  des  Bei- 
Kam  daMtaraa  TaraebiedaBe  Pbjmtga«mila  dar.  Statt  biritar 
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koloHdiB  StaioaMWi  «Mmii  anh  Iimt  haha  ataOs  TIm, 

sahUoM  OebirgsbiUsbe  breohes  unter  dea  Qletachern  als 
WMMcfliU«  herm  und  bildmi  die  QaeU-ZttaäMt  dm  Chatar- 
8nk,  dM  flMnik,  dM  Tdaehti^Eaai,  dat  KamtaBhi^KiMi, 

des  Kisohi-Kem  und  des  Kyrly-Chai;  ai«  alle  sind  recht«  | 
Za&fiaM  desCbaouata-Kam.  Von  dannreiliöahaten  Ponktan,  i 
&  HarrKr^Uitvermiftelat  duaPaiuiMatnn  boatiBnita,  boia-  1 

det  sich  Jlt  eine  auf  dem  waiMerscbeidenden  UebirgfllcHmm 
zwischen  dem  8«oruk  und  dam  Kiaohi'Kem,  7.330  f.  über  j 
dan-  Haaresspiegel ,  der  anden  auf  dem  ÜbarganRa  Tom  I 
Kyrly-Chai,  dem  letjcten  Zuflüsse  der  Chamsara,  zum  D^lielo- 
Molga,  dem  antra  Zufloaa  der  Uda  —  7.40ü  F.  üb«r  dem 
MeaMaaidataL  — ■(  fat  Bieht  aanneteaB.  daaa  dJaOHrfel  ! 
de«  Er^ik-Tarprak-Taiga  lieh  Jiicr  iihvr  10.000  F.  erlieben, 
daan  Herr  Krysbin  spricht  airgeuds  toq  Gipfeln,  die  die 
BiiiiiiBinranaa  übemgea,  vnd  lelilaiie  alteidlit  uär  wdtr«  j 
Boheinluih  ebou     hocli  wis  am  Kuto-BMI^yk,  d.  b.  nri-  | 
aeben  10.000  vind  11,000  F.  j 
Tob  dem  Oberiaofe  dea  Kyrly-Cfaal  ^ng  Heit  IbtptÜM  | 
hinfiber  zum  Oiipll-yhisse  dpB  Dshnlo-Molgo  und  an  dit'scia 
hinunter  bis  zu  dem  Punkte,  wo  er  »ich  in  die  (Jda  ei^eaet;  ■ 
decaelb«  liegt  4.8S0  F.  aber  dem  VeereMpiegel.  An  der  Dda  { 
gegen  10  Werst  «ivf^-i-ti  gehend  Vam  Herr  Kry^Kiti  rar 
Mündung   der  Ciiulaga.    Li^ngs  üinua  dtii  UuuLl  -  ZuUuase  i 
dacaelbaii  galangte  er  an  dam  Oberläufe  des  Morchel,  von  j 
hier  über  einen  «ehr  bequemen  Pa«B  zum  Jeeacli ;  an  dem 
letzturen  hingehend  erreichte  er  endlich  die  Goldsand-Lager 
der  Birjosaa. 

Von  d«r  Dsbelo-Molgo-MüBduag  bis  nun  Jassali  ba> 
schrieb  Herr  Krysbin  drei  yiertal  der  Peripfaecie  einaa 
Kreiaes.  Mit  kundigen  Fiihrem  wäre  derselbe  Weg  im, 
waii  kürcerer  Zeit  nnd  wabrsoheinlich  such  bequemer  in« 
rtfekaulegen.  Dia  Tom  Danain  Herm  Kryshin  mitgegebenen 
VSbnr  fatUaaiBB  ihn  aohon  an  den  Oberläufen  des  Chatar- 
Bankt  ia&m  aie  erUärtaB,  den  Weg  aiaht  waitar  an  kao- 
Ben;  dw  an«  dam  Oldiiiikiaebvn  WaohtpwUii  vXigaum- 
menen  Karagasaen  waren  niu  in  di()M>m  Thi  iiü  des  Gebirges 
gawaaen.  So  war  denn  der  Weg  von  Chatar-Stuk  Uber 
.  den  Eigik-Targak-Taiga  ebne  Führer  larttckgelegt  worden. 
£r8t  als  man  rieh  der  IHrju.tsa  niiherte.  erkannte  der  alte 
iraragam  ihre  Ufer  und  führte  Herm  Kgrsbin  su  der  Gold- 
wüsche  hin;  aie  liegt  8.§S0  F.  Ober  dem  Veeresepiegel. 

Nachdom  Herr  Krypliin  dort  den  27.  Juli  iIuKi  troffcn 
war,  Terwendete  er  12  Tage  zu  den  Vor^reitungen  für  1 
die  weitere  Bebe.  Der  gtSaate  Thefl  der  Sbäk  giog  danaitf  | 
hin,  l'og^fnliroJ  zu  Titirkcn,  dasselbe  zu  Zwifhark  zu  zer- 
schneiden und  diesen  zu  trocknen.  £rst.don  8.  (20.)  August 
war  ee  mS^idi,  aidt  veii  Veoem  anf  den  Weg  an  aMhea. 
Herr  Kryshin  sollte  von  der  Tiirjii!is.-i  in  westlicher  Uieh- 
tung  zu  dem  Oberläufe  der  Maua  vorgehen,  durch  Delo- 
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gorje,  eioe  veHkeaniea  aabekamite  Gegend,  fliar  Um 
aioti  Führer;  die  in  dieser  Gegend  nomadisirenden  Kars- 
gaasen  waren  mit  der  ÜrtUebkeit  ganaa  bakasat.  2b« 
Hfgik-Targak-Taiga  zorttflkai&alneB  attd  ven  ikm  au  arf 

der  \Va?!^.Ttcheide  zwischen  den  Uuell  -  ZuflüsKO  des  En* 
Kern  und  des  Sijtjt  vorzudringen,  war  aami^Uoh,  weil 
Gebirge  an  dieaer  Stalle  danhana  nnaiigiBgUab  lat.  Ns 
Karaga-isen  führten  Herrn  Krysbin  liber  die  rcthun  7s- 
flüaae  der  obersten  Theile  des  Raa  (Gutar,  Tagol,  Onssw 
oad  neiaer  Agni).  Vaat  alle  dieae  flttaaa  atamtaa  jmkt 
werden,  üher  den  Kan  setüeod  zog  man  an  seinen  linkfn 
Zuflüssen  (Kaiita»  Qroaaar  und  Kleiner  Tet«)  vorüber.— Be* 
logeije  ia«  daa  IMUigdaad,  dam  die  liakaa  XaiiiHdH 
Kan  und  die  reohtan  ZufliU.se  der  Tuba  und  der  Euil&  tn'.- 
stifiBan.  Es  ist  klar,  dass  hier  nicht  das  Quell -QeNet 
dar  ladblaii  flnflUme  dea  Ken  iat,  «ia  naa  aaiaha. 

Den  von  der  fiiijuMa  bis  Belogoija  mldlgdlglm 
schildert  Herr  Krjshin  wie  folgt: 

»Die  «»Uge  QebiigAnCle  dee  Bi^-TlBigak-Tbhi  M 
ihren  Kiofenpunkt  an  den  QupII  ZnflüsÄfn  der  üd».  Doidl 
s«iue  Uuha  beherrscht  er  die  übrigen  Glieder  der  Kette. 
Ab  dieaam  OefafaiikBetaB  entaprioijbB  MHA  dte  Q^l- 
Flüsse  der  Vda,  westlich  die  Qacll-FlüMe  dcj  Kjsjt  ote 
Bola  Vom  Gebirgsknoten  beginnend  läuft  die  K«U« 
zwei  Hauptiate  ans.  Der  eine  hat  westliebe  Kf^tung  ind 
bildet  die  WasdorMheide  der  ZufliisBC  de«  Kysrr  in  Nord<fl 
und  der  ChaniMira  im  Süden,  üielx;  Felüktlle  »troicfat  bil 
zum  Altai ,  wird  vom  JeniMei  durchsetzt  und  entbält  im 
Quell-Gebiet  seiner  rechten  Ztifliisse.  Der  andere  HsnptMt 
streicht  in  nordwestlicher  Richtung  und  bildet  dieWsi» 
scheid«  zwischen  den  linken  Zuflüssen  des  Krüyr  im  8<ite 
und  den  Fläaeen  [Dda,  Birjuiaa],  welche  nördlich  die  TsflI- 
jewa  bilden.  Beiden  Gebirgsketten  sind  folgende  Erselai' 
nungen  gemeinmm :  die  nackten  Gipfel  umgürtet  Nadelhob- 
Waldoagi  welche  nur  kümmerlich  anf  dem  trockenen  Bki> 
raidtfnikemmt;  tiefer  unten  breiten  sich  undnrchdringlidw 
Walddickicht  und  unnahbare  Tundren  au*.  In  den  Mim- 
Xhilera  der  Bnda  [Harr  Krythin  nennt  dieaeo  FlnaaScbia^l 
Kaeyr  «der  der  Tuba,  des  Kysyr  oder  Beb  ■tSmlaia 
auf  Tundren,  in  welche  bisweilen  die  kObasten  aeter  dte 
Biagabomen  aisfa  hiaeia  wageo.  Steigea  wir  Ten  dea  ksb- 
las  Höben  der  nerdweatlkiheB  Kette  in  die  mSm  im 
Tnsspjnwa  nnd  des  Ean  herab,  so  begegnen  uns  dit-wlbfo 
Walddickiohte  und  dieselben  Tondren.  Auf  der  gsaan 
SIraeke  tob  dem  QaeH-Oebiete  dieaer  FlBaae  U«  nr  pema 

Poetutrasee ,  welche  von  Trkntsk  nach  Knssoo)srsk  fuln1< 
findet  sich  nicht  ein  einziger  bewohnter  Ort  Die  Sie- 
gebenMB  Uten  aieh  den  Bemmar  fiber  ia  daa  bSahst« 
Felsgvgenden  des  Gebirges  auf  und  steigen  nur  im  ^p'- 
bacbat  ia  die  bewebaten  Gegenden  hinab,  und  das  aotb- 
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gadmngen,  na  tai  jMHik  n  tuMAitn  nsd  rieh  mit  den 
aotbigen  Vorrmthea  an  Wiffco,  Kleidaog,  Munition  niid 
iuißMabm  s«  nmitm.  Dm  Taadm  aiBgelwBd  halten 
A  den  W«t  längs       stelnlgna  B«ttM  der  FlfliM  und 

Uber  die  VMMnschcMt'ürlrLi  FeUkiiiutnc  ein.  Du  Kirchdorf 
Üalo-Biiinaaüukoje,  die  Dorfer  Schelminak^ia,  NjonliiiudujA, 
lUi>-#iiMiMkij«  uid  du  ZiraUioif  Jannioikafe,  dia  auf 

dV  Ocner«l-K«rt«  0»t-8iblrii  r: f  v:m  Jahre  tS55  anpppnbcn 

■iod,  «rweiaen  noh  in  dec  Wirklichkeit  al«  armselige  Uüt- 
tan,  welche  aiang  Ar  fl*  fo  db  OoUaand^tafler  dtlwJen 

Atlwiter  errichtet  sind." 

Vtßh  der  i'atuittgt:  des  KuHlu-Tlukluis  und  dur  IcUton  bo- 
denteoderen  Bergkette,  die  6.350  F.  über  dem  Ueereatpiegel 
liagtt  TBtindart  sich  der  Charakter  des  nordweaÜitlMn  Q»> 
biiga-Aalea  de«  Ergik-Targak- Taiga,  er  verfladit  aiob  sob 
gebügelten  Platean,  deeacn  Oberfläche  hänflg  den  üppigsten 
Graswuclw  sngt.  Di«  bie  und  da  anftaneheoden  Gtdeni- 
gruppt'U  «rinnmn  an  daii  Steppenaaom,  aber  neben  den 
Hügeln  erhiibcn  sich  laolirte  hohe  und  breite  FiUmu^scL 
nnd  weit  ausgedehnte  Olctaeber.  Solohe  Lokalitäten  zeigen 
htt  gar  keiae  Vegetatton,  nur  die  lKeotbler>71eobte  fibar- 
tk-idet  hiiufig  die  Felitrümmer.  Die  Gegend  wird  Btlo- 
gorjo  genannt.  Hier  entapringen  der  Uroase  und  der  Kleine 
PiM^  dl»  änh  Mab  ihrer  TewinigMg  in  dia  Mite  atgjawBB, 
und  die  südwärts  i'.rnmcr.tJpjn  Quell-Zufliissc  dor  Tuba  wie 
der  Bchemaba;  hier  beginnt  aeiaun  L&uf  der  lüioruk,  aus 
dan  Uainan  Qabfagasce  Vana  oder  Mincrbu,  wie  die  Ka- 
matinzen  ihn  nennen,  kommend :  hier  breitet  rieh  sein  rei- 
ebes  Quell-Geäder  (links  Qrorfcr  und  Kleiner  Dshirehibei, 
nobta  Angul,  Hinji)  aus. 

lÄng*  das  Dahiiahibei  stieg  Herr  Eryahin  von  Belogoi}« 
lu  TM  dar  Man  blmb;  «■  itdlte  aicb  b«i«aa,  dm  d«r 
FlassBpiegel  nur  2.020  F.  über  dorn  Meeresspiegel  lag.  Das 
Man*-Tbai  bat  biet  eiaan  osgenHun  duatan»  Chanktat. 
Dia  «tailcn  ftbigaB  UMwrge  baatabeB  blaflg  au  Graiiit 

und  (.icd  mit  einer  dielten  Miifht  von  Kenthiur-Flethten 
bedeckt,  ans  der  Fichten  emporragen.  Unterhalb  der  Mtin- 
duog  daa  Dabinbibai  wardan  die  ÜJbrbeyga  aladriger  tud 
dachen  eich  fünfter  ab.  Birkenwald  nnfl  Winprnpmnd  IrFtrn 
auf.  Die  KamaliDseu,  welche  Bviugorjc  bewohnen,  treiben 
«m  Winter  ihr  Vieh  hierher,  weil  der  Sebaea  biet  niebt 
■10  hwh  ül;;!  w'w  im  Oebirg«.  Herr  Krysbin  seilte  über 
die  Uauu  und  yaesirte  weiter  nach  Norden  gebend  ihre 
ladrtatt  Zuflüsse,  den  Angul  und  die  HiojS.  An  den  Ber- 
gen zog  «ich  ßirkcnvaldnng  bis,  daawiaeban  braitatan  aidi 
üppige  Wicscngründa  aoa.  Dieaer  Tbeil  daa  Wcgea  bildet 
den  Übergang  von  Belogorje  au  dem  BtepponlftDdc.  Weiter 
biaabataigand  aa  Baoha  Taaik  (Zofluaa  dea  Odg^  dar  aidi 
in  daa  Xaa  «rgi«Mt}  gakag;!«  Rtn  KfjribiB  iai  waUa 
Stapit^biat  dar  daaBvMB  tribatpffiifatigvaQtMalHhajM 


1    KaBUtlmaB.  Sie  tniben  A^arbaa,  haben  einen  bedeoteoden 
Yiehstand  und  baschiftigen  sich  nur  im  Winter  mit  der  Jugd 
Bier  aebfaig  Herr  Kiyebia  wiedar  dea  Weg  aaeh  We- 
sten ein.  Yoo  der  Vena  anbiad  ibn  aar  eiaa  adnaale  Beig- 

I  kutto.  Der  Flues  hut  liitr  bereits  die  Üreitr-  vüq  •'?0  Kuden, 
ist  sehr  tief  and  kann  beqnem  mit  einem  kleinen  Fleea 

I  beMun -wardaa.  Br  laigt  BBteneia  viele  WiadimgeB,  aiiaa 
Ooschwindigkeit  beträgt  Anfangs  8  Werst  in  der  Stunde, 
weiterhin  nur  noch  5  WeraL  Die  Uferberge  sind  ateil, 
aber  niebt  beeh,  oben  wVdat  Faddwald,  raf  dnafeadUen 
ThalgTunde  Birte  und  Bni^chwcrk.  An  zwei  Slcllcn  heßn- 
dtsn  sich  Gubjftfc,  dfruii  Utwobner  Ackerbau  treiben.  Hüu^ 
stöast  man  auf  Fiscbcrhütten ,  ihre  Bewohner  kommen  aoa 
dea  Jeaiiaai-DörferB  biarher,  denn  die  Uana  üit  ausser- 
ordeatlidi  iaehreich.  Herr  Krjshin  brauchte  8  Tage,  um 
auf  einem  Flo»ii  die  letzten  Iß?  Werst  uuf  der  Unna  ao- 
niekiolcgea.  Der  direkte  Abaiand  dea  Poakteet  Ton  dem 

I  aua  er  aela«  Fleaaftbrt  aatrat,  tvb  der  FlnaaBrandang  ba- 
tragt bloss  fl7  Werst,  seitia  absolule  Hiiht  1.5:.i(i  F.  Von  der 
Uona-Miindung  an  fuhr  ur  noch  ü'i  Werst  auf  dem  Jeniaaei 

I  bi&BBter  bb  XnaaBejarak,  ve  er  dea  7.  SepleBibar  eiatnf. 

UrtbaU  daa  Herrn  Sobwars  über  die  Badde'aobe 
Karte  Ton  Oat-ltblKleD. 

„Sie  kaaa  ala  Übaniobta-Katle  adir  gat  bcnatit  wavdctt 
Bad  kaaa  eiaaa  Begriff  gebeB  T<aa  dem  -wiebtigatoa  ero- 

'    graphischen  und  hydrograpbiechen  Eigenthümlichkuiten  dea 
i    dargestellten  Landstrichs.    Zu  bodauum  ist,  dasa  sich  in 
die   Kurte   einige  L'n Genauigkeiten,  Uafkibl^^aiteB  Bad 
Druckfehler  einjtcschlichcn  haben. 

„Der  Uniri.>«  der  Wcstküstt--  <ier  Insel  Huibulin  weicht 
\    durchaus  ab  von  dem,  welchen  ich  aul  der  gr<M«en  Karte 
j    gegeben  habe;  Übereinstimmung  war  aber  zu  erwarten,  da 
I    der  Zusammensteller  der  Karte  erklärt,  dass  er  sie  nach 
meiner  grossen,  damals  noch  nicht  herausgegebenen  Karte 
entwediuk  habe.  Bataebiedan  Mieb  tat  der  Umriss  dae 
ir«id>SBdea  Ten  8«ebaUs  tob  Ihf  Mafia  ea  bia  Kap  0«* 
lowataeheff;  ein  greeaer  See  findet  sich  anf  meiner  Karte 
unter  den  49*  N.  Br.  anf  Saaballa  aiobt,  waQ  er  ia 
Wirkliebfceit  aiebt  Tocbaadaa  iat  ~-  Auf  der  Karte  des 
Herrn  Badde  fbblen  die  Cheaeraiw-Ineoln  im  Amur-Liman, 

dir;  Tnscln  Heiocke  und  llcnscbikoiT,  die  lD^eln  de.'  Scbiin- 
tarskiicben  Gruppe;  Kussofl',  Belils.  h,i.  iluly-bubwitar, 
Medweshji-Ostrert  unri  Mjily-.^^kalipty-dHtruO  Alle»  dieses 
hatte  nach  dem  Mansastnhe  dur  Karte  «ehr  bc<)uem  cin- 
getragcD  werden  können.  Der  Nsme  Oron-8e<^  steht  nicht 
auf  der  Seite  des  Witim,  wo  er  bibgehört :  Aeinc  Lagu  lüsst 
Termuthcn,  doss  die  Erweiterung  des  M'itim  boi  den  H  In- 
seln Oron-See  benannt  wurde,  während  in  Wirklichkeit  der 
kleine  See  auf  der  rechten  TJferseile  so  faeiiit,  weieber  • 
dttieb  einen  kazMB  Abllnee  nät  dem  Witim  mmaMBea- 
hängt  Ferner  iat  aa  einer  fitalle  die  aSrdlieha  Oreaie 
Trons-Baikalieii!)  durchaus  falsch  angegeben.  Auf  der  Karte 
dos  Herrn  Badde  geht  sie  von  Duscbkatscban  linga  dea 
Kudaxahaa  bia  la  aeiae»  anall- Gebiet,  letit  eiali  in 
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nordiMtlioher  Richtung  fort  cwischen  der  Orouen  Uama  und 
der  Tachaja  und  erreicht  den  Witim  bei  der  Hündang  der 
erttereD.  Thatsäehlich  geht  die  Oreaze  tod  Duschkatschan 
hinauf  langt  der  Kitsahen  (Kitach  auf  der  Karte  des  Herrn 
Badde]  bis  zu  ihrea  Quell-ZuflüMea,  setzt  »ich  dann  fort 
zwischen  der  Grosaen  Mama,  der  Kleinen  Mama  und  derNerpa 
einerK-its  und  den  Zuflüssen  der  u-irdUrhen  AnRara  andcrer- 
Süit»,  abwechselnd  in  östlicher  und  nordilstlich'-r  Iticlitung, 
und  trifft  endlich  auf  den  Witim  ein  wcnin  südlich  vom  Oron- 
See.—  Ausserdevi  musnkh  bumurkvti,  dii»»  der  Lauf  der  Flüsse 
in  den  Theilen,  welche  von  den  tod  Herrn  Kaddc  bereisten 
Gegenden  entfernter  liegen,  nachlässig  angegeben  ist  und 
die  Einzelheiten  der  Flusswindnngen  durchaus  falKh  dar- 
gestellt sind.  Van  betrachte  z.  B.  den  Gonim,  die  Kirenga, 
die  Lena  bei  Ustj  -  Kutskoje  und  bei  Kirensk,  die  Angara 
bei  der  Oka-Mündung  und  unterhalb  der  Wichore-wka-Miin- 
dung.  Hier  sind  die  Einzelheiten  sogar  nach  dem  Augvn- 
maoss  und  nicht  nach  genauer  Messung  eingetragen ;  daher 
ergaben  sich  Fehler  auf  der  Karte.  Kap  Lowenttem  (Lö- 
wenorn  bei  Herrn  Redde)  kam  südlich  vom  54*  X.  Br., 
während  seine  Breite  54*  21  beträgt. 

„Unter  den  Druckfehlern  fallen  besonders  auf:  Jemil 
statt  Erpil,  Diin  statt  Dep,  Tukoi  statt  Tukssi,  N'junji  statt 
Njugsha,  Skobolzina  statt  Skobeljzina,  Deschewa  statt  Kwa- 
Bohina,  Urulkan  statt  Urjumkan,  Gortiza  statt  Oorbiza, 
Kitsch  statt  Kitschcra,  t^af^ibowa  statt  Nagibowa,  Ust-Bor- 
sinnVi-P.irtija  slat',  r>>tj-Hori»insil£rijii-Pftrtija.  Löwenorn  statt 
Li.iwenstRrn,  Dc-Kusiris  »latt  üv  Caatries.  Ausserdem  kommt 
noch  vor:  Newelskoi  statt  Xcwelakowa,  Dorshitarowa  statt 
Darshidarowa,  Lifulje  statt  Lifule,  Albosina  statt  Albuin, 
Baldjikansk  statt  Baldshikansk. 
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Der  kartographische  Standpunkt  Europa'«  in  den  Jahren  lt$63  und  1864. 
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Der  kartographische  Standpunkt  Europa's  in  den  .lahien  186;{  und  1864, 
mit  besonderer  Kücksicht  aul'  den  Fortechritt  der  topographischen  iSpeziul-Arbeiteu  im  J.  18tÄ 


Von  Ji^vn'l  von  -Si/fiotr. 


In  dem  TorliupL'ndeu  uchtca  Jatireaborichtc  boxtcLcn 
»ich  die  Nochrichten  über  dun  Fortschritt  der  Vennessung«- 
arbvitun  out  du«  Jahr  1H63,  wahrend  die  kartographischen 
Publikationen  bia  zum  Oktober  18C4  berücksichtigt  worden 
sied. 

Für  diu  giitigflt  eiogcsandteu  Hitthcilunfsen  Mgon  wir 
hiermit  unnercn  «ufrichtijtsteii  Dank  und  bitt<^n,  im  Intor-  , 
eise  der  WiK!>(>nM:haft  und  de»  praktischen  Nutzens  baSber, 
in  freundlicher  Fortf^etiung  nicht  errnüden  zu  wollen. 

L  Russland. 

Laut  sehr  (^ligvr  MillhoiluDg  des  Chef«  des  Kaiscrl. 
Topographischen  Krii>g«-Bureau's,  Herrn  Oeoeral-Licutenact 
T.  Blararaberg,  i<ind  im  Jahre  1B63  folgende  geodütiBche 
und  kartographische  Arbeiten  ausgeführt  wordun. 

A.  Trigonouittritchf  1'rrmeti»uHi/tm.  L  Ober«t  Wawiliew 
arbeitet  im  (ioUTurncmeut  Oreuburg  mit  fi  Offizieren  und 
3.  Topographen  an  der  Fortne(2ung  der  Vermosisung  vom 
Parallelbogen  des  ^  Breitengrades.  Zu  dicsi-m  Zwecke  wird 
a.  eine  Hauptreihe  von  i^H  Dreiecken  erster  Klasse  geführt 
Ton  den  Punkten  Oütrownnja  und  iStudcnctx  nach  dem  End- 
punkte <)ri>k  und  weiter  nürdlich  bis  zur  .^tanitza  Bannaja 
und  b.  eine  andere  Hauptreihe  von  I  Dreiecken  erster 
Klasae  von  Ak  •  ta«ch  und  Banuuja  aus  den  Ural  -  Klus» 
aufwärt«  bi«  zum  BaKrhkirt-n  -  Dorfe  Jumtigiijina.  Bei  der 
Stnnitza  Orskaja  wurde  gleichzeitig  in  einer  F.bene  von 
8i  Werst  Liingo  die  Mesnung  einer  Basis  vorbereitet.  Die 
I)reiecksreiheu  zweiter  klu&se  folgen  ebenfalls  zwei  Bicli- 
tungen,  ein  tfal  von  den  Pyramiden  Majateehnaja  und 
Blagosslowennaja  aus  nach  Müden  zum  astronomischen 
Fnokto  lletzkaja  88a»chtschita  und  bia  zum  Flusse  Ilck, 
alsdann  von  Wosdwishinskaja  und  Jeltiui<kü  nordwärts  bis 
cum  Dorfe  Baidowletowu. 

Durch  fiiesti  Dreieokskuttcn  erster  und  zweiter  Klasse 
sind  Ii  Fixpunkte  bestimmt  worden,  worunter  z.  R.  auch 
die  früher  aatrooomisch  bestimmten  Punkte  Werchne-Oaer- 


naja,  Ilinsskaja,  Wosdwishinskaja,  Pretschistinasks)»,  On- 
kaja,  Spaaskaju  und  lletzkaja  Ssaschtschita.  Nächst  der  Ter- 
raitt-Aufuuhmc  der  Umgebung  aller  Fixpunkte  und  der 
Hohcnbe^timmung  sämmtlicher  Punkte  erster  wie  sncti 
vieler  zweiter  Klasse  sind  an  vert^rhiedeoon  t>tatiooeo  di« 
Höhen  der  FlusKpicgtl  von  Ural,  Ssakmara  und  Ilck  ft»- 
messen  worden. 

Während  durch  vorbenanute  Operationen  da«  0»tcDilr 
der  grossen  Kuropäischen  Parallelbogen-MeMung  von  der 
Irischen  Insel  Yalcnlia  bis  nach  Orsk  erreicht  wurde,  ge- 
schah zu  deren  Vervollständigung  i^citeiis  Kusslands  Docb 
Folgendes.  Der  Chef  der  Oradmcssung,  Oberst  v.  Fottcb 
dos  Üunuralstabcs ,  Hees  durch  die  Kapitäne  Gilinsky  «ad 
Skalkowsky  vom  (Jeneralstabe  vier  Basen  messen  and  mit 
den  Dreiecksreihen  erster  Klasse  verbinden.  Diese  Basen 
sind  gelegen  bei  Jelez  (6|  Werst  lang) ,  Wolak  (6^  Went 
lang),  Busuluk  >,7^  Werst  laug)  und  bei  der  Staniiza  Ort- 
kaja {S\  Werst  kng\ 

(ileichzeitig  hatte  der  Direktor  der  Sternwarte  Pnlkttwo, 
Otto  v.  Struvc,  in  F.ngland,  Belgien  und  Preussen  mit  iva 
Leitern  der  (Tradmr.osiing  nähere  Besprechungen  gepflogen, 
deren  Ke*ultat  den  Obcr«t  v.  Forsch  und  Kapitän  UilioikT 
dazu  bestimmte,  im  Jahre  1 SÖ4  verschiedene  Langenbeob- 
achtungen  zwischen  Warschau  und  Valcntia  anxuttelleD, 
während  dergleichen  im  Jahre  lSft5  zwischen  Wanchsn 
und  Orek  durch  dieselben  Offiziere  und  mit  denselben  1b- 
»trumentcn  zu  erfoliren  hätten. 

Xachdou  der  Winter  1863/61  zu  den  nöthigen  Vor- 
bereitungen benutzt  yrar  und  die  Kaiserl.  Regierung  mit 
bestem  Erfolg  fiir  die  günstige  Aufnahme  nnd  ÜDter>tützoB|t 
ihrer  Offiziere  gewirkt  hiitte,  reiften  Oberst  v.  Forsch  und 
Kapitän  Giliusky  im  April  1864  mit  ihren  Instrumeotni 
und  tragbaren  Observatorien  ins  Ausland  ab  und  Kapitui 
Skalkowsky  begab  sich  an  sieben  Punkte  zwisclien  Wir- 
8<'hau  und  der  Wolga  zur  Vorbereitung  der  Arbeiten  dr» 
Jahres  ISßü.  .Somit  schreitet  das  grossurtige  UDlerDobmeo 
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dw  IteiUa1bo{|(n>llMnui8  imA  gni  Burap«  iQitig  aeiBam 

AbaohluMc  eotj^eigen,  uod  wenn  wir  hoffian  können,  dadurch 
einen  wichtigen  Beitrag  zur  OestaltbeBtimmung  der  Erde 
itt  erhalten,  so  pphiihrt  den  KuBrischcn  K rillten  01  n  wfsent- 
lioher  TheH  an  d«sr  Losung  dip»er  horh'.viciiUj^ca  Frage. 

2.  Zur  Liisimg  eines  andorün  nniibomatisoh-phyMkali- 
achen  Problems,  nämlich  zur  Erkläniag  der  auffallenden 
Abweichungen  der  Lothlinie  in  der  Umgegend  von  Moskau, 
Vard«  durch  Oberst  t.  Uborg  mit  4  OfBiioren  de«  Topo- 
gMplien-Corps  ein  Oreieckonctz  zweiter  KleK«c  in  don  Rrci- 
■ra  HmIuo.  Ihnitrijew.  Mo«hni«k,  Wereja,  Kus«,  Bronnizr 
und  Bogwodak  gelegt.  Bei  Errichtung  von  16  Pyra- 
nidta  nnd  S9  SigDAlu  zwalsr  Klme  aiad  hierdanh 
189  I'ispaiikt*  baitinnt  ud  mwiwdwn  noeh  uro  Bim 
gcmoaecn  worden,  dis  eim  im  der  öatUehen,  die  andere  an 
der  wettlichen  Orenie  den  Moskauer  Gouvernementa. 

.'1.  KortSftziiiiÄ  AfT  Kü-ilrom:inr  Triungiiliiticpti  wurdu 
durch  Obi.Ti't  Ssluhin  mit  7  UtiiiSit'reii  zuuaLlist  buwerk- 
eUfUigt  dunli  f)n  Neta  von  19  Dreiecken  tr-iur  Klasao 
l*!i;^s  der  Wolp«,  von  den  Punkten  Kuliknku  liud  Ktfinn 
bu  zur  DriMLfiksuite  Lumowka-Wodenssktiji-  bt-i  K;i^nii,  wo- 
durch der  Anschlusft  nn  die  Wolga'«chc  l'nnDguUtion  er- 
reicht ist.  Alsdann  fiihrte  man  8  llreiecke  zweiter  Klaaae 
dio  WMlagn  mnfwärt«,  von  den  Punkten  Kopan  und  Korao- 
daagutk  bis  lur  ^eite  WosskrcssenMkoje-Wosdwishenskoje, 
jKojtktiita  «tue  cadete  «akaDdäre  Dreicoknvilw  aiidottwiirla, 
TOB  l^mw  QBd  TgoTwari  mcb  Abahknn  und  KidkMali, 
und  ging  in  den  weätlieben  Theil  d«a  dwwwMm— ta  Kaaia 
flW.  Hier  wurden  in  dem  bereita  TorhaadcBm  prinSran 
Netxe  220  Dreiecke  zweiter  und  dritter  Ordnung  vertnesaen 
und  dndurch  27  Fixpunkte  btslimmi,  worunter  die  Städte 
Jat3riii,  K  urnnisrli,  Tsinht't)rik''*iirii,  /■lu'iUi'k.  Ni '.  i-mi- Üo-'tiin- 
niuuKiii  diT  \V(il::;i  bei  Tfclifbok»»ru  um»  Hf'-Mündting, 
Hiibt  niui-s''uiif;  lJUt  primiifL-li  Punkte  und  to]i'>|rra-.hi»che 
Aufnahme  der  Umgebung  von  77  temporären  Punkten  rer- 
Tollständigten  die  Triangulation  vom  Westen  Kasan'«,  dee- 
aaa  Sattiefaar  Theil  ftir  das  Jahr  1H64  vorbehalten  blieb. 

4.  Dio  OiB-Kaukasi»<ihen  Triangulationen  machton  unter 
Laitoag  daa  Ovaenl-IdeatoDiuit  Chodako  *n«h  im  J.  1669 
grOM*  PMtaohritto  dank  di»  TUitl^kait  t«b  1  BtelMollflar, 
7  aadanm  Offizieren  md  A  Tiip«sn|ibaB.  St»  KBkatt'iafcB 
prirnüt«  I^iccksreihe  whritt  weetiidi  bia  snr  TanriaBbea 
Triangulation  vor.  di  nn  sie  (»iup  von  Kotljarewskii  und 
Wereschlschakin  aus  uud  urrcKlito  da»  Dreieck  Taroan- 
JenikaU-  Kiik<  -oba.  Sie  enthält  22  Drciccki  mni  tivirtuntir 
Anderem  die  Städte  Jekaterinodur,  ienikalc,  Kcrt^rh.  ;t  .Sta- 
nitzon  der  Kuban'schen  Kosaken  und  den  I.curhrthurm 
von  Jenikale.  Die  Tschetechcnzische  Triangulation  erster 
Klaa«e  ging  von  .\tscfaksehik  und  Jaitchnt&chkin  aus  und 
irarda  dsnih  doa  Dreieck  Bcklek  Tm'heroüi-rünok-KraMnUi- 
Iragar  mit  der  Kialjar'aohen  Reihe  d<  r  Wolga'sehen  Triangn- 
liatiM  TarboadBB.  81*  aatbilt  80  Dreieoka  und  fiziit  aatar 
Andarau  di«  Stadt  Ritljar,  die  BtaaltMa  BovodlBikag«, 
Subowakaja,  Alenndro-Newikajft  und  da«  Sarf  1!laninM«a. 

Die  sekundären  Tnangulationafl  MrflilleB  is  fblgiende 
üriiiipE?ri:  a  l'if  Kuhir/sclirr.  'Drticcko  gingen  von  Pjäti- 
ptirsik  und  GcorRiewsk  au«  und  vtrfolgten  ein  Mal  in  nörd- 
lirhcr   liiihtting   den   Ku'^iu:    hi<   /um    l'arallcl   von  8t«W- 

ropol,  da«  andere  Mal  in  westlicher  Kichtung  den  Abhang 
dm  Ka«kwius  di»  Thller  daa  okeieR  Kibini,  de*  OroaaaB  and 


DabuB  adaotachBk,  dar  OnaaaB  and  KlaiaiB  UhB  fibar» 
aatiaod,  bia  saai  Tbafai  daa  obavan  nraa.  üatar  d«n  dmvh 
beide  Reihen  flxirten  190  Pankfen  beflnden  «i^  die  Sohsee- 

gipfel  vom  KIhrti.vi  bi«  zum  Oschu-k,  fino  Menge  anderer 
wichtiger  .'^ijsnaipuriktc  di  r  HauptkettR  und  ihr^r  nördlichen 
I  Abfalle,  charakteri-^ti'  he  FlunRpunkif,  neu  erntibtete  8t»- 
nitsen  u.  s.  w. ,  so  dass  die  KenntDius  dvs  Kaukasus  um 
ein  wesentliches  Stück  gefordert  w  ordern  iel, 

b.  Die  3ö  Tschernomorskischen  Dreiecke  gingen  von  den 
rin:kti'ii  Turemkow,  Medwjedowskü  und  Andrjuschkin  aus, 
verfolgten  die  nördliche  Kichtung  der  Poststisaia  Jeka- 
torinodar- Koste  w  bis  zum  Flüsschen  Eissk  und  bia  «B  daa 
PriaiSr^PuaktaB  Kagat  aadBirjataekii  nad  besüaivtaB  «oter 
AadefoiB  die  9tadt  Btaak,  BUakoje-Paaaalak,  swai  Dörli« 
im  GooTernement  JekateriBaaala«  aad  90  BtaaltatB  dar 
Kuhan'ochen  Kosaken. 

f..  IHc  nrci^rkflrcih"  Kiilu  -  us«  -  Münijtxch  SCtSt  Unweit 
J'tawrajiol  au  die  rrim.ir-I'iuiklii  •ifroilii'cbtschc  und  8tep- 
Iloje  der  Kauk:i,*u  -  Dunifi-iicii  Hoihi-  >ii.  ny,ä  vcTl'olgt  die 
Richtnng  der  Stru^isi-  nai;h  Z  irizuii  .juer  durch  das  ManütBch- 
Tli'jl  bi'!  zum  An«tl'liis»  xv.  dii-  siidweetlichste  Endo  dnr 
I  Wolga'schen  Triangulation  an  der  Ssarpa.  Durch  die 
'  h;{  Dreiecke  dieser  Keihe  wurden  23  Fixpunkte  bcstiaiait 
und  suaaeidaai  die  0«l««enbait  wnhiBeaaiaaian  sa  aMtaoia- 
logisobaa  Baobaebtaagaa  and  geaaiMwa  Tanaia-Bakagaaa- 
draagaa. 

d.  Ab  di«  «b«a  gaaaaaUi  Reihe  ward«  aar  TatMaaebag 

dea  VraQtsdi-'niales  ein  Kcts  tob  1<H>  Went  Aaadclnaag 

in  östlicher  Richtung  angesetzt  and  dabei  die  BodeB>1C«Blt> 

giiratit^n  n.ihi  r  bestimmt  durch  Messung  von  acht  ftaaf ' 
profilec  und  dcti  Höhen  niler  Punkte  erster  und  rialer 
zweiter  Klasse. 

Ik«!  Oelegenbeil  di  r  Kaukusisi  Ken  l'riangulalioa  wurden 
tiijih  vi  r'<i3hiedene  amlfri'  iut<-rei*''.tril<-  Arbfiten  und  Unter- 
suchungen vorgenommwi.  ■«n  Ii  d:f  listrononiifwhe  Breiten- 
bestimmung von  Georgitnsk,  .Ickulcnnodar  u.  s.  w.,  die 
Dühere  Beobarheuni;  der  Höhenverhaitniwe  zum  Niveau  des 
Schwarzen  Mfen:',  die  Untersuchung  der  merkbaren  Ab- 
weichung der  liOtUiaie  an  Venohiedenen  Funktea  and  dia 
Ifi^eUaiBaBta  aad  apeaiellen  AofbahoMn  der  Gegaad  Taa 
Pjätiganak,  Eaaaatak  nad  Ktaabwadaak.  Oatdi  diaae  Jeta- 
ArMten  ia  dam  barflbmtaB  fiaaiiB  yankaaiaebag 
Mineralquellen  gewann  maa  die  Oberzeugung,  doia  alaoB^ 
liehe  Quellen  von  Pjütigorssk  ein  und  derselben  Rrdspalt« 
entfliesscn,  welche  in  lim  r  Lrnr^c  vun  unK«  ia!!r  1500 Schritt 
parallel  der  Hauptachse  des  Kaukasisehen  ilochrückeos  ge- 
legen ist 

I  <}  £•  iMU  aich  kinm  dSS  nstts  LshalHit  in  BBHfS  Mwlnise, 

wo  >of  gleich  kttcbruiktsn  AiMt  ala  ssldiar  VlBsrsl^Belln-Mcblkati 
krürtigitar  aad  vsrodiiadsBitsr  Art  tafsUrt.  ?ji«K"r»L,  »in*  Stuft 
ton  SOOO  BiBwebssra,  llstt  an  FBsn  it»  Fu»  htlm  Berx«« 

I  Murbok,  au>  w«1chein  Riltra  ;n  Schv(ri<l<|U>Urc  r«n  V.l"  bia  .18°  K. 
enUipriDg'S ;  du  S  McUta  »b|!<ilt)|(iic  UcIoDowodiik  briilit  llt>iir 
m  Ei»«imueU»D  100  10°  Iii>  .ii'  R  ;  da«  «(»arillt  S  WelUn  <c,tt«ral» 
Kauotuk  rntUilt  27  gorllni  Tan  9°  bl«  19*  I.  »it  rntKcbiedNiSW 
Vbngoviclit  ilkatlicher  S»\t*  md  in  &  MsUsa  no  rjätigar«»k  ot- 
ttflÄa  Dacl KiMlowadaak  ist beTSkmt  durch  «nra  .SÜucrllng  lon  II*  B., 
wsMsr  satM'rordeDtljrh  rrScb  an  Kobl<n»änn  i>t,  in  «iner  Micato 
»0  bis  IW)  KimeT  Wtts.T  fr>«jlts»iD  Ufrt«r»pnid*ll  upil  wi-ifon  tnn«r 
maakel-  und  ni-nrnUirkmcli-n  Ki;finchaft  „Nar»»«i"  oiur  ..ltn..?iii|0»U«" 
hsiait.  Da  darcb  die  Rtgiemog  botila  frvsaartig«  oiid  cpnfartaUt 
Mutaktaaiin  Ar  dl!  Isnalian  dsr  BUar  istnffeB  aiad  aad  skb  dis 
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Der  kirlbgnipihneb«  dbndpmkt  BSiimim'«  in  dm  Jahren  1868  und  ld64. 


5.  Eine  Unl'sobe  Triangulation  wurde  durch  4  Üffixicre 
BBter  Leitung  dei  Obent-Lienteoaiit  Meailow  in  den  Btrf 
iNckibeiilkn  BofMibink  und  GonMagodtt  dm  Qtmmn»' 
nettta  auageAilirt    Di»  St  Ibpnkte,  welche  m  iem 

Frimir-KetM       65  DnlMken  und  eiiif(«rug!en  Sohnndlr- 

TriaDgeln  rc  ■^ultirJcn ,  wurrlcti  mit  ikiu  McU'urologiftchcn 
Obserratoriura  7.\i  Hopo'"<lii\vsk  und  mit  dun  uatroDomiachen 
l*uukt«n  auf  den  Iluiiciin-crk'-n  PetropawlowHk  und  Hugos*- 
low&k  verbunden,  Kwei  iUMiii  f^mefsen  und  Niveau-i'unkte 
der  Tsohuftaowaja  und  8sercbrj:ituku  buitimmt. 

B.  Die  tufroHomi'tcfifH  Arbeiten  dea  Jahres  1803  belogen 
lioh  Buf  den  Schluss  der  Rettimmungen  im  Oouvemomenl 
Noi^ofod  dnnh  dea  LiiBiit«iMnt  Dnütiief  mit  «ia«B  Topo- 
grapheii.  Temdttdit  de«  BepwldWMtt  Kraim  und  ft  CIho* 
nometer  «ind  von  den  Fundsmental- Punkten  „üiljniluiB, 
Kargopol,  Wologda  und  Troitzki"  aus  41  Fankle  bestimait 
niid  dt-nn  rinpchuti;  l>is  uut  dun  AbStHld  V«n  %  W«|Kt 
topügra^^liiMh  auJ'gcüiiiiinu'n  worden. 

C.  Die  'Aslrvnomiy(h-g-'!i!!tt»iK'i!  Aflieii-'n  in  FinnUmd 
beschäftigten  unter  Leitung  des  Uber»t-Lieutenant  Andersin 
fi  Offizien.'.  Welche  duruh  H  Chronometer- Keinen  zwischen 
dflo  FondamenlAl-Fuiiktea  Wibmt  JMiiMin  nnd  Mortomiki 
18  Pnkl»  ftxntoB  nad  vemrftMit  dae  MvelHi^TliMdoUteB 
fglgrade  BstiienHimM  beitimMtoa:  t.  Ton  ^{aitlMlIitlii  U» 
KdiMiari  oad  voo  ChaatojBri  bis  sam  Krensweg«  swiadwn 
Pc.ss-Jnrwi  und  Pic!itirB-i-lii->  ICil  "Wurst  mit  11  Fijc- 
punktoit;  2.  von  der  Kinhu  Kuunl-Bju  bis  zur  Stadt  Üamle- 
Kiirluliju  uud  von  der  Kirdiu  Kuluiuki  ubur  Itautio  und 
Si^wi  biü  zur  Postatation  l'uronen  172  Werat  mit  38  Fix- 
ponkten;  3.  von  der  Kirche  Idenssalmi  durch  die  Stadt 
Kajäna  über  die  KLrchthürme  Paldamo  und  Sotknmo 
168  Werit  mit  68  Fixpunkten,  worunter  Kajana  und  die 
Signal*  der  Stntvw'Achräi  BreitengtadaMMing  lauüd,  Mur- 
tonwla  TUid  Rapukairafn;  4.  tob  der  Kiiche  Unin  dorefa 
die  Stadt  Juwesljiile  nad  über  die  Kiceben  Lenkkaaa  nnd 
SntriSrvi  snr  Paetotatios  Karstala  11«  Weret  mit  18  Fix- 
punkten,  worunter  der  StniveWhe  f^it^riuljunkt  ilu'taaaäki. 
Der  früheren  Methode  entsprechend  wurdun  mit  ull'  diesen 
DiHtuni-boatimmungen  !^tnauu  Nivullumunls  verbunden  uud 
dadurch  eine  Menge  Fluas-  nnd  Seeapiegel  nach  der  Höh« 
gemessen. 

Selbatrentändlicb  weren  alle  an  den  Torbenannten 
trigonometriichaD,  ■atnmomiKihen  und  geodätiachen  Arbei- 
ten Betbeltigtei»  «ihnnd  dea  Winters  1863/64  mit  den 
iwpektiTvn  RttreAhnnng«»  tmd  Baaehreibungen  beschäftigt. 

fl.i  lifis'»  diu  üti,;!t  fi-rt;giun  Übersichtskarten  im  Febnmr  IHIU 
bLrcit>  4U1  da,f  To^>ügraphische  Bureau  des  Generalslabe» 
cini;i  hu.'urt  waren  und  8r.  Hajeatät  dem  Knsar  Tmgelagt 
wvrdtiu  konnten. 

D.  Tojingrai'Kisthe  Au/naAmm.  I.  Aufnahmen  unter 
mtmitfelbarei'  Leitung  dt»  Iiriegtiarten  •  Kureaii'n.  1.  Fort- 
aetzung  der  .\ufnuhmen  im  Uonvernemeot  Nowgorod  dnndi 
1  Stabe-,  10  OberalfinerB  und  61  Topogtaphein  nntar  IM' 
trag  dea  General  Budniew,  enigadriuit  auf  22.490|  QWeiet 
(466  aMIa.)  der  Beelrke  Borewitaoiil.  Tiobwia  und  Uat- 
juahna. 

Ze|la(Hchkait  dUiw  («tsaden  and  bcrriieli  golt««Dia  Laadfcbsfl  mit 
j<Jem  Jshrt  hrbt,  t«  Bimiut  diu  I.e^ikaftiflMtt  dw  Ktliuililltl  Badt- 
»Mitori  wharll  in  udJ  viril  bild  ina  alln  Thaflea  dar  Iid«  mll  gtla- 
■Mdstm  KrTolg  bwiaMitiit  wardca. 


S.  Allkahme  von  16.349^  Q Werat  (317  QMln.)  da 
Oettfenementa  Seentaw  and  der  Stidte  fiiariobak  tui 
Balaaabo«  nater  teituBg  dee  QeMcel     MwSder  duA 

1  SfkeoiBriir,  8  Olianafadara  «ad  M  fepognnlwn. 

S.  Aufnahme  tob  I0.»8t|  QWerat  («27  QHln)  dei 
Qöiivcrilimcnts  Woroncsh  utd  dur  Städte  Sadon?!;,  Sem- 
ijaliisk  und  Xishncdewizk  uiilur  Ltiluni?  des  Ubcrst  Kjbel- 
kow  dnroh  1  Stabs-,  11  Ob<T(>ftizien'  uud  4  7  Topogra; ;l;eB. 

Die  1009  QUIn.  dieser  dr«»i  Uebtete  wurden  aut'geaoa- 
men  im  Maaasatabe  von  1:42.000,  für  die  Städte  l:21.uO0. 

4.  Fortgesetzte  UenaieB  nnd  lUiktifikatiou  der  Aufuk- 
men  im  Oeuveruf  ment  8t  Fatcraburg  uue  den  Jahres  1819 
Ua  1»»S  ttnd  Anfnabo*  tob  2264|  QWent  (4?  OM]».) 
in  den  Beeirken  tob  Odew  and  Janbnvg  (ini  MeiWOla 
von  1 : 16.HÜ0)  unfer  Lei  taug  dea  Obarat  Keteatalew  dnnh 
20  Topographen. 

5.  An!'l'iihr-;ut;  folgender  KeküKtü-ietiruiiKcu :  a,  k  Li 
Urarschen  Kruusmiuen-Bezirken  Jekaterinburg,  WuUui^ 
und  Perm  unter  I.«ituttg  de»  Hauptmanns  Brenjew  nad 

2  Offiziere  des  Topoirrapht-n  -  Corp»  die  Itevision  tou 
8409   QWerst   (174   UMlu      uud    neue    Aufnahme  von 

I    iüi  QWerat  (6,«  OMln.)  im  Mau  r«n  1 : 42.000  und  f  ta 
dea  HütleBwerkea  Wetkiaak  in  Hat.  Ten  l:9.tO0. 

b.  Ranaea  Tea  1184  QWerat  (S3  avia.)  in  aiidiil- 
liehen  Finnland  im  ¥at  von  t :  43.000  nnd  Anfbabme  im 
Umgebung  M'n  Wiborg  im  Mst.  von  l:2I.riori  durch  1  0£4- 
ziur  uud  y  Topographen  unter  Leitung  iIub  IJuntrui  v.  Daum- 
1  ({irtuu,  di's(;lii!'liiin  von  17.972  QWurst  ^ß'l,*  tjMln.)  in 
I  »udlichec  1-ianland  durch  8  Officiere  und  16  Top<^piia 
anter  Leitung  des  Oberst- Lieutenant  Baron  Sedler. 

6.  Aufnahme  des  Plans  von  Dünaburg  mit  Umgetivn; 
(21  QWerat  oder  0,«s  QMln.)  im  Hat.  von  1:4.200  durch 
Lieutenant  Lefaedew  mit  1  OfBaier  nad  i  Topogiapbca  ual 
deagleichea  T«a  EJjßW  im  Hat.  tob  1  ;8.40O  nater  Lailag 
dea  Obent  Kmaa^nxky. 

IL  Aufn«\men  der  ««reinigten  Kräfte  lies  GeneraUt4hu 
und  i/f.i  l\ith(ict^'i-('or^'.  luicr  Leitung  des  Oecer^- 
Lii-utunaut  v.  Meudt-  ist  durrli  (i  Kföiiere  im  Oouveire- 
mcr.t  Pt  nsu  die  Aufnuhmu  ubur  -inTa  QWerst  (76  (JMln.) 
der  Bezirke  üoroditacblüche,  KraMoo-Sslobodsk ,  Snaraoik 
nnd  Inssar  fortgesetzt  und  die  Anfk^me  von  1891^  Werd 
(272  l>eutaolie  Meilen)  Wt^a  auagefiihrt  worden,  wakhe 
aa  26  aatronomiaeka  Md  trigtnoiaatriaobe  tudSTO  Ponhl* 
der  früberaa  Ibdeatar-VemMeaBf  iim>kBB|ilt  wvdao. 

IHft  aaf  Ornnd  Mherer  Anfnabnien  aofainmeDgeatinia 
urhiinu  fhromolitliofjmidiirtu  Kiirlu  dus  Guuurul  r.  Ueodi' 
vom  Gciuvtruuuiunt  i'ambow  umtasst  im  ilst.  voB  1 : 16S.(M>0 

32  lii  ator  und  repräaeatiit  eia  Anal  tob  67.986  QWant 

(119ä  ÜMin.). 

III.  Au/naAme  der  ahgetondertm  Corpi  im  KtuklKltt 
in  den  Orenburgitehen  Landern  und  in  Sibirien.  I.  Wt 
Aufnahmen  im  Kaukatiachen  Ländergebiete  wurden  unter 
Leitung  daa  Oenerul-Lienteneat  OuMm  ia  Teraohiedeaea 
MaeaMtiban  ausgeführt,  batragan  im  Oennatt  -  Ami 
93.281  QWent  (1980  QU.)  und  bcrührUn  folgende  ja- 
genden:  das  Thal  dea  Maafitaek,  das  tiebiet  der  Kubaa"- 
ücheu  und  Ter'tKkischea  Keaakea»  daa  OoBTemamaotStav^ 

ropoi  und  KutaUs. 

Die  77  Aufn«lmiub;.it;<T .   wu'.ulio  dor  GenerHUtab  ier 
'    Sauknaiacbea  Armee  dem  Karten- Bureau  ia  Petersburg  ra- 


ff 
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sendete,  repräaentiraii  aia  And  TOB  19.9SS  <|Badr.-W«it 
(418aM.)  ia  dsn  «f-f«»^  mi  1  !S1.000,  reap.  1 : 84.000 
nid  InsMub  nah  ant  dan  lUicaii  sut  UmgebuDg,  Svan* 
tien  und  du  guM  Brnggelnat  im  XibudiiuikiMhaii  Ba- 
xirk»,  diu  Ebene  ^er  Kabarda,  dia  GfOMa  imd  Klaina 
Tscht-t'«  htiiu  mit  d<  ni  Kreue  Katcohkal«  god  dra  Wlldan 
von  ItKchkcri  and  das  il«n«t»<!h-Th»l. 

2.  Im  Orenbarg'wheD  Lundpr^iebiptp  sind  unter  Lcit'ing 
dvs  U^iprBt  SmIqssow  sowchl  diu  Kataster- Aut'itahmut)  in 
den  Oettieteo  der  Ural'Mben  Konaken  und  Bn&chkircn  fort- 
gwetzt,  al*  auch  Terschiedeoe  Anfaahven  ia  dur  Kirgia«n- 
Steppe  und  am  Saür-Darja  amgiefiilirt  WOrdvD.  Oberst 
l^Mhäroigav  laitete  eine  KakaipoactrBiig  in  der  ücbirg«- 
katt«  tawittn,  und  zwar  swiaeban  dam  Serge  Daud-CbDd»ba, 
d«a  Ibm  Saaaak  and  Tadnlaa-KuiBB,  dar  Stadt  Tuka- 
atan,  dam  Orta  Vtaeh-Kajok  oad  das  Bvinra  too  Jani» 
Knrgan.  Eine  aweit«  RekogDo«ciruDg  uotenuchte  da«  Ter- 
rain zwischen  den  wettlichen  Ausläufern  de«  Karatau,  dem 
Berthe  Diiud  •  Chüd^ilia  ur:d  dpn  S'ef'n  Telekul  und  If'.rkui- 
TstAj  «ii«!  Karter,  brider  liekägno»cirungen  hab«u  dvu 
Maa^'^Ub  von  1  :  2 1  o  (joo. 

Nachdem  da«  liukc  Tt.  rde»  Ssür-Darjn  auf  einer  Strecke 
von  Ö-4  Werst  il2  Mpilpui.  vom  Fori  IVruwskii  bis  zum 
Orte  Uk-T«ohata,  aufgunommou  -nordeu,  diuupfte  der  Fluttcn- 
Kqdtin  und  Flügel- Adjutant  ButLtku\('  den  Fluss  aufwärts 
▼ra  Fanrwakü  bia  inn  Orta  ifagildir-Tugar,  bettimmtc  die 
FaaitiaB  nalMmrer  funkt«,  ontaranchte  die  Tiefen  und  da» 
lafanraaMr  nnd  liaaa  dnfdi  1  OHUiar  nad  3  Topogiaphaa 
iu  nnaa^Ufar  anfiwbBwn.  Diaaa  aatrononiaebBa  Baatia- 
mungen  wurden  au  ttoktiflkationag  des  Flasslaafes  anfder 
Karte  von  Cuntral-Aücn  banntst  nnd  führten  zu  der  Über» 
seugung,  du<!>^  die  von  den  Jesuiten  Eapina,  Hallerstein 
und  Darocha  iai  Jahre  1759  im  Kokan'achen  IJinderit^biete 
aatgefuhrten  Be«titnniur:Kci:  uii/i.irci<'hpu<i(-'  (itiiLiuigkcit  hü- 
ben und  namentlich  lurkeala»  und  Tubchkmi  tausch  uuf- 
gatragen  worden  «ind. 

Das  Areal  der  Bekognoaoiiai^- Aufnahmen  im  Urea- 
burg'ochen  lÄndar-OeUMa  balfii|t  SI.80S  Qnadnt-Want 
(4&0  a-MeOeD). 

0.  hk  WaaWBiblriatt  aaUtan  sntar  Laitnng  de«  Oberat 
BaU»w  t  Olliiian  daa  Topagn|ilMB.-CDrp«  die  AufiiahaMMi 
aa  dar  OiiiMaiaiilm  Urania  ia  Kraiia  Kurgum  Oirt,  wo- 
selbst zwia«hen  den  nSrdliehan  AasUtnfern  des  Ala-tau  und 
den  Siidufem  des  Sai««an  -  See'«  16.820  QW.  {347  QM.) 
msppirt  wurden.  K^"  (•r'<trcL;klf  su  li  diese  Aufnahtue  vor.i 
unteren  oder  Wid-i<t]j  Irtvfvh  \ds  zur  Mundung  dLs  Nu- 
ryni  imWcslfn  ;iud  liaiii  llslen  hin  von  dem  Chincfii-i.-hen 

Piket  TschingistAi  novb  dem  See  Marka-knl  und  im  Xhale 
dea  Kaldshir  bis  zu  danan  Mnndiuig  In  dan  «Immb  adar 
Bcbwaiaan  Iftjrsch. 

Sina  SakagnoBcirung  südlich  des  Flusse«  Tschui  be- 
«tglB  aiah  agi  obcnu  Saüi'Daqa  uad  im  Uimmels-Gebirge 
in  dar  BaehtusB  auf  Kaaebgar  nnd  liafarte  da«  Karten- 
Hatarial  Ober  28440  QWaiat  (581  QM.)  im  llaaaaalaba 
von  1:310.000. 

Glei  hxeitig  untcrauchte  der  frühere  Sa»4Mliiar  Oberat- 
I,icutenant  Srächow  in  Begleitung  eine«  TopOgrapben  rer- 

niitteUt  ein(5  kleinen  T)nr.i]it"tiootef>  den  Irtyseh  und  die 
llünduDgen  der  Flüsse  Kurpum,  Buku  und  Buchtiunna, 
liateta  «iaa  BaaabnibuiK  dar  US»  daa  8aiMMt*8aara  md 


daa  Waiaaes  tuul  Sahwanau  Ir^padi»  wU  nah  aina  Kioto 
dieiar  Flüaaa  In  HMaaataba  van  1:43,000. 

Dar  Aatnmom  Karl  StniTa  baatiumt«  liaga  der  Cfaiaa- 
aiaaben  Grenze  19  astronomische  Punkte  und  maas«  die 
H8he  von   8  Punkten,   worunter  auch  das  Kiveau  de« 
]  Uarkakul. 

4.  In  Ost-Sibirien  leitwte  t)ber*t  t*imonow  die  Aufnahme 
von  -J^  Stiinitz(  11  lnnr^  des  Amur  \iüd  die  Aniertipuug 
eiübc  t]feir«litiiid«u  CbmicifitAkarie ,  atsdaun  erttrecklc  sich 
eine  RekognoBf  irung  liber  830  Werst  (lao  M.)  der  Mongolei 
von  Urga  aus  längs  der  Flüsse  Tool,  8«clenga  und  Kgi--gol 
bia  ann  Kosso-gol  und  endlich  fand  eine  genaue  Bestim- 

I    mnng,  taspeeUve  Ucviaion  der  Grenzen  der  OoldwSaohereiea 

'    in  dea  KraiMa  Nertaehiaric  nnd  Jeaiastf  Matt. 

B.  Jürttgrmpküe/^  Arbeiten.  L  ^taiynvMMl«  JMn- 
half.  1.  Die  AaHtrtigung,  bezügUab  Kamktnr  dar  Origi- 
nale für  die  kriegstopogr^hiacfae  Karte  Kusalands  im  IlaC 
von  1:126.000  bildete  selbetverstSndlich  diu  Uauptbosdiiiif» 
tigong  und  es  wurde  demgemitse  die  ]te>  i:<ion  von  23  Blatt 
für  das  Gouvemsment  Kursk,  von  l'i  f'if  Ürel  und  von 
24  fdr  Püleij  vullendet. 

'2.  VüUeoduiäg    von  der  Iteir.zeit hniing  der  Itinerar- 

j  Kurte  iler  Persisch-Türkischen  Grenzuuinahmen  unter  Lei- 
tung des  Obcrat  f rotskurakow ,  und  zwar  a.  die  Marsch- 
route  von  Kinaanaebab  fiber  Uumadan  und  Sultünabüd  bis 
Gulpaigi'in ,  b.  von  Munger  iibcr  Burüdthird  nach  Suitiin- 
abäd,  c.  von  Oulpaigän  bis  Isfabün  und  d.  Plan  dar  Stadt 
laMila  otit  Tontadt  I>ihnl&.  Di«  Manahnatan  nad  auf 
16  Blatt  in  Vtb  tw  1 :4S.O0O  ganidmat  und  unAaera 
eia  Areal  von  48S8  QWerst  (100  QHln.);  der  Plan  von 
lafahän  nimmt  im  Hat  von  1 : 8.400  ein  grosses  Doppcl- 
Walt  und  '}i  QWfThr     !,i  <Bn,-. ,  cm. 

Das  Ktaiuitat  der  Mappirunf;  der  unter  General  Tschiri- 

I  kow  von  1849  bis  183S  ausgeführten  Tiirkifch-rersisi  hen 
Aufoabme  ^staltet  sich  demuaeb  \ric  folgt:  a.  (ininzauf- 
iiulitiie  N  uin  Kleinen  Ararat  bis  zum  PeraiscLen  Meerbusen 
an  der  Mündung  des  Kürün  —  2&  Bl.  im  Mst.  von  1  : 73.500 
Uber  74.955  QWerst;  b.  Itincrare  im  Inneren  von  Fcr- 
sien:  77  BL  im  Mst.  von  1:42.000  über  68.031  QWortt 
und  18  BL  im  Mst.  von  1 : 84.000  ubar  SS.06U  QW'crst, 
jjQ  gnauDa  also  UO  BL  über  aia  Areal  tob  1M.936  QWant 
(8243  Quin.). 

3.  Ori^nal»  fwr  Fertaetanng  der  kriairtaipegnipliiadwB 
Karte  Buaslands  Im  aiidöttliehen  Thetia  vom  Oouvemo- 
ment  WÜiurf:.  hl  der  Küste  des  I'innis^cheu  SfeerLupens 
TOD  der  Greuze  des  Oouvt'rnetnetls  Petersburp  bif.  zur 
Kirche  hiork-o,  3  Bl.  im  Met.  von  I  :  1  Jt)  ti"<i. 

4.  Fortgesetzte  Arbeit  nn  den  Oripinuku  zur  Kurte 
vom  Gouvernement  Pskov .  ;  HL  im  Mst.  von  1:252.000. 

5.  Fortge.'tetzte  Arbeit  an  den  Originaleu  zu  den  4  Er- 
^iniungflblüttern  der  Schubert'schen  8pczialksrte  im  M»t. 
von  1:420.000,  betreffend  daa  Oraubufiaeba  Liiadeigebiet. 

r>.  litairbeituDg  von  18  fcmatBB  Natltca  de*  aeam 
Atlaa  Uber  alle  Bidtbaila. 

7.  ToHandvBf  der  Karten,  «etefae  sua  aiataa  Tliaik 
dea  Totlcben'sclicin  WariMM  «Die  TartbeidignBg  tw  8ee- 
-wastopol"  gehören,  and  awar  Ia  drei  SpraebeB. 

11  Ahf'inhiihj  lirr  Kap/rriitfther.  Gegenstand  der  Uaupt- 
I  thatigkeit  wiederum  der  blieb  der  kriegttopographischen 
I   Kailia  Bnaalaada  ia  Hat  tqs  l:m.O00,  nnd  iwar  Teil« 
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eodung  vom  Uuuveruoffleot  Eur»k  io  23  Bl.  mit  ^MB 
Areal  ron  40.77S  UWeret  (84«  QMIo.),  ForUeUang  vom 
Qourernemeot  Orel  io  24  BL  ud  dMgieichen  roa  der 
neuen  Kute  PoImm.  doMW  fcrtfwtole  AnlnakiM  dineb 
Ae  ümolien  im  J.  lMta/B4  wtefbcoabmi  «tnd». 

Auwerdem  bot  daa  genannto  Tfltfeben'sche  Werk,  dw 
ebunfmlU  genaante  neue  Atla«,  d!e  Haratellung  zaiilnibker 
Etii{>(.'nkftr(r'n   un  1  dii   Kr^nxuog  und  Korrekter  ilterar 

Kitrt«D  .whr  umtin);ri  ichi'U  Be«ohiiflif[Ungaatoff. 

T.iihfjraphtichr  Ahtktüung.  HaupturhiMt  lirfirttn 
die  Pläot"  unJ  Karten  'ks  Totlehpn'sohen  Werken  and  diu 
neue  Kmlu  vom  Kurüpia><t:hen  R^l^«^and  in  12  Iii-  und  im 
Mat.  von  1 :  2.I00.(»0U;  demaaohst  eioe  ÜhenicbUkurte  der 
Wolge'TriaDgalatioD  in  '1  Bl.,  3  neue  Blätter  der  chromo- 
litllAgfaphiacheD  Umgebungskarte  von  Petersburg  im  Hat. 
WO  1:42.000  and  rerschiedeoBte  andere  üegoniitalule. 

Die  Draokerei  dea  Kriagakertan.Biitew'b  liefarlo  nui« 
dae  BaitiigM  warn  TeUaken'aakM  Weike  ud  dee  Bllttm 
daa  neiMS  }b  Jahva  IM8  enf  Zii|ito  as.8A6  md 
auf  9:Um  41. «09  AbdrSAe. 

IV.  Phntograpküthf  Abtheilung.  Neben  der  Kopie,  rcap. 
R«>duktion  von  073  Me«atis«hbUttera  xu  Vorlagen  fiir  die 
(iriiviure,  neben  der  Zusammenstellung  eines  scfiootu  Al-  [ 
bum   aus  20  Anaichtea  Peter«bar|;'s   und   \V  Iburg'»    und  ; 
fortgesüttten  Versuchen  in  deij  bis  jetzt  bekunutcu  Manie-  i 
ren  -'ier  Photo-Zinko- ,  -Papyro-  und  -Chromolitbographie 
wur  li  [;  Kxperimente  in  der  Orapbitiotjrpie  mit  befriedigen- 
dem Erfolg  angestellt.    Man  ist   durch  dieses  Verfahren 
im  Staadav  jede  gewöhnliche,  auf  Papier  entworfene  Bleistift- 
wMritT'nr  aaCtrt  aaf  Btein-,  2äak.-  oder  SiiBnpiettm  x« 
übertragen  ned  dwab  den  Draok  n  wviailJiltigeD.  Der 
Chef  dea  pbetagMphiaoben  Atelier,  Kspilia  Kttnko,  bette 
bereits  die  Khre,  8r.  Ifajeatät  de«  Kaiaar  eben  detartlgeB 
kompi  nilli'Si  ti  und  Ton  einem  ,Soldatea  tragbaren  Apparat 
\grzusUilluu ,  vermittelst  deMen  mit  Bleistift  geschriebeuo  j 
Befehle,  leicht  er.tworfrne  Croqui'i  und    drru'.eiihcn  mit  [ 
ausreichender  Sohirlf  zu  vtrrieLiältimu  sind,  und  e«  steht  ' 
SU  hoffen,  dans  diese  Eriimlun;;  den  ttulieniBclien  rrute-'nor 
Willanis  eiuo  weitere  {)Tukti»ubo  Vorwertbung,  re«p.  Ver-  i 
VttUkommnung  erhalle. 

F.  titodiititch»  AkUmimg,  Archiv  a.  ».  w.  In  der  mecha- 
dachen  Anstalt  vurdan  807  neue  geodätische  Instrumente 
•■gefertigt  lind  409  nperirt;  da»  lareotario»  wiaa  an 
1.  Jenner  1S64  497S  danetben  leeb,  deieater  viele  eabv 
«wtbvalln 

Im  Atobive  de*  Kaffen-BaTeeu'a  wiitdan  im  LanC»  dea 

Jahre«  1863  13.3 13  Meastischblittcr,  Karten,  Ftiine  ond  Be- 
schreibungen abgeliefert.,  unter  denen  «ich  an  10.000  Blatt 
der  Kiirle  vom  wesiliiilieTi  lin-^^luini  utid  I'ij'.l'ii  hetbodeil, 
welcbe  für  militäri^chr  Zw-ur  ke  iilii^^ilnn  kl  w;iren. 

Der  2.1.  Theil  der  Mi':n.:irei>  de,  Kr:e,;5li^irten-Bureau's, 
welcher  für  .7.thr  itifiit  ausgegeben  wordeu ,  «>uthült 
ausser  der  Ütiursii  ht  der  im  J.  1H62  ausgeführten  geodä- 
tischen Arbeiten  auf  304  Qnertaeiten  und  2  Kurten  fol- 
gende intereaaeate  Altikelt  idne  gelehrte  Abhandlung  über 
Zeitbeetimmung  vem  Aatreoemen  v.  Dollen  in  Palkovo; 
«iae  BaadiieibiiBg  der  Triangoletion  in  Eathland  in  den 
lahcen  18SC  bia  IHäft,  und  die  Oberaiaht  der  trifsaeoe- 
triaehen  ▼emeianng  länga  der  We]ga  voa  Zeriqrn  bia 


Die  dem  Karten-Bureau  attachirte  Topof^raphcn-Schule^ 
welche  seit  dem  Jahre  1X22  besteht  und  daau  bestimmt 
ist,  circa  140  junge  Leute  aus  dem  Topograpben-Corpa, 
«aUhe  eiah  dninh  gnte  Fübraag  and  ptaktiaeba  Kenatniaie 
anaai«lincn,  an  OMalaien  dea  Topogie|>bea-Corpa,  Osa> 
vcurcn  und  Eithegnplien  eaagabildea,  lialhrto  im  J.  1968 
nach  gut  beetaadenem  etraafen  Ria  man  19  Ofdiiere  uad 
nach  laiabtanm  Bxaoea  t  ^avewe  arit  dem  enlan  GSvitp 
Bang. 

Die  einfachen  .\ni^bün  dei  varsudienden  Berifhtr'.  ge- 
nügen, um  .«ich  von  der  (iraxjMirtiKkfit  einen  Btgritf  zu 
mnoheii  ,  mil  welcher  in  'Hu.fsiand  die  (?eod:ili»chen ,  topo- 
graphiscUuu  und  iLurlu^ruphischeu  Arbeiten  gefordert  wer- 
den. Das«  dieser  K  ruftest  Wickelung  aber  auch  wissen- 
schaftliche Einsicht,  (ieeohick,  Fleiss  and  eifrige«  Vorwäna- 
streben  proportional  ist,  davon  bat  wiederum  die  im 
April  1663  ätttt  gebebte  gioeee  Aoaetellang  dee  Kriege- 
kartm'Baffean'B  im  Winterpalaet  gliaaeadee  ZaugniaB  ge- 
liefert  oad  dalir  käben  die  keima  AoaedMaai^eB  geepra» 
oben,  dondi  velahe  S«b  Majaatft  dn  KaJaer  dem  LeHer 
dieser  Anstalten  ««ine  Zufriedenheit  vad  aein  wevetee  In* 
terease  an  den  Tag  gelogt  hat. 

Wiihrend  :üluin  innerhslb  des  Europki>-elieu  Husslands  — 
ühne  Kuikui-ieu  —  fü  Subsotfixiere,  8  1  llboroilizier«.-  und 
JOy  To[io(;rii[,hL-n  trigonutuolriiM'h ,  <i^lruuomiseli  und  liipo- 
grapbiacb  uut  dem  Felde  iiiaiig  wurou,  wurde  die  grosse, 
in  Gottvemement«-Orup(>6n  erseheinende  Karte  um  23  Hl. 
und  demgemäM  um  843  Quin,  für  das  Areal  des  Goureme- 
ments  Kursk  im  Mst  von  1:126.000  vermehrt,  so  daaa 
dieaelbe  em  SeUneae  dee  /ahne  1364  aoe  467  BL  beatdit, 

1,194.990  OWemt  oder  94.989  OMIn.  tepiiaenlifHk  Zn 
bemevkea  lat  hierbei,  data  im  lateretae  der  aobnellea  Pablip 

kation  swar  die  Ausgab«  in  Gouvemementa-Gruppen  er- 
folgt, deren  Gro&sblitter  wegen  des  leeren  Räume«  für  die 

NüuiiVrKr  -  Guiiverilemeiii"  i.ie'nl  an  einuiider  i'UHFeu  .  daas 
aber  i'urlu'.ihreud  uu  Jur  .Vusfuilung  «witlier  leeruü  ürt-ns- 
raunu  |.'enrbeiiet  und  durtb  das  alsda&u  erfolgende  Zu- 
«ammenstossen  die  .^naahl  der  Sektionen  weeentUvh  ver- 
mindert wird. 

Die  geographischen  und  statistischen  Oonvernem^ata- 
Beaohreibungen,  welche  der  Kaiserl.  GeccraUtah  bearbeitet 
and  publioirti  aiad  wiedemn  um  eiaen  Baad,  betreffend  daa 


')  äi^iumtlictic  atiKcfUUrtt'  Karltu  u.  ».  w.  lisd  jtdu         s«  o*' 

ticboB  ilnrfh  die  Sinaa  Mrv|i!p's«b«  Lsadkartsa-Maadlaag  (L.  lafla» 
gnin),  Markt(rsfift4tiaaaa  4S,  aad  dush  ii*  NaaaMaa'ssha  LiaidlMirtsa. 
Uuuliusg,  Jigcm^uas«*  %i,  aa  SstUa. 

B(*  ;»tai  (lade  UM)  slad  fa  daa  Maaiaalabe  rea  I ;  iM.On«  fei- 
ggndo  (jflsv<-mineets  poUicirt:  t.  Rariaad  —  ts  Bl. ,  t  Orailnn  — 
21  Bl,  A.  Minsk  —  4t  M..  4.  Vtlhraifa  —  32  III  ,  ^.  VoioUn  -~ 
84  Bl  ,  S  Klc«  —  tS  Bl.,  T.  Ck»rMii  —  SS  Bl..  8.  B«>unibira  — 
29 Iii ,  9  Witrbik  —  25 Bl ,  10.  Sintolcuk  —  88  ül  ,  1 1.Kilii^—  IT  bl., 
I«.  Tul*  —  i;  Di.,  13,  ilehiUw  —  ti  BL,  U.  Kowa«  —  Tti  bU, 
IS.  Wllna  —  i3  BL,  18.  Laad  dsr  l>sa's«iMB  Kaaakaa  —  es  BL, 
17.  Tvhcmi«««'  —  iS  Bl..  la.  Jskateleasslair  —  n  9L.  19.  Tau- 
rin  —  n  B!  ,  -/O.  LiiUsd  -  2«  Bl..  21.  E«tlüsn4  —  U  Bl.. 
Sit.  St.  FeUnbur«  -  ii  VI.,  13.  PsIUwt  —  *a  Bl.,  V4.  Ckukow — 
SS  B!..  Si.  Knrjlt  —  ?3  Hl.  vni\  im  M-t  vor.  1  «4  r>'iO  —  t't!  Mf>»k»u 

in  iil   Itl     Iii-  l)u-r>n,;hliit1.|  IrlK...         I   |.-.jr  lll.ir.    :  ,  ln>  1   SiHioT- Ku',,  i, 

beim  Lsadc  der  DoB'tthen  Kuuken,  wetchM  kein*  T«mu>-Uneti«D hvitmi 
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Laiid  der  Don*(.huii  ikoiukt  i; ,  verniolirl  worden')  und  e§ 
wäre  für  die  richtijff  Erk^nntniM  Riis«l«nd«  sehr  wiin- 
■chen,  dftM  diese  reiohhaltig«a  und  TorUeiIliclie&  Mono- 
graphien nllgtmiiiHH'  Munt  nd  viaUheh*  mifBbMrtBt 
würden. 

Während  sioh  dl«  ocntttan  K>rten-Publikation«t  des 
HfdmgimplkiMluui  Daputontata  in  M»rio«-Miiii«te(iiim  auf 

d»  Ihm  und  dw  Taiak  I»*- 


hmg  fnthnftadM  VtvdMnat  enrorVifii  dvtdi  <Ha  Hmugnlw 

\oa  Berieht  und  Atlaa  über  die  Sibirische  Kzpedition  unter 
Hf-rrn  I,.  8chw«rs  in  dcti  Jahn  n  IHSS  bis  J858.  Obgleich 
aiifwrhalb  Euroim"«  geli'jt*'!!.  können  wir  doch  nicht  umhin, 
dir  Srhwar^'whe  Karte  vom  Amur-Oehiere ,  Sachalin  und 
den  siidliehen  Theüen  vom  Irf^na-  und  Jenisi'fi-Oebic-t ') 
weoigatena  b«iliu&g  tu  erwähnen,  weil  da»  «ileinig«  Pro- 
dukt Koropäischer  Kräfte.  Wenn  wir  wohl  xa  erwägen 
haben,  das»  an  eine  oolcho  Arbeit,  auf  weit  auagedehntam 
und  vielfach  schwer  cugängliehcm  Oobiet«,  nicht  der  HiaM> 
•Ub  Bnt^piÜMdiar  Üntail-Arbaitan  asralagta  üt  nod  aiamt» 
lidi  dii  aNgnpiUiahn  UiTtoMiMhmgM  wu  ■toUenirain 
•ndiSpted,  im  Oumb  abaroor  ailgnMÜi  akizzirend  nein 
kSnnen,  m  nOam  wir  doch  des  Mitgliadeni  jener  Kxp«- 
dition  iiii-'ier«  vullcte  Achtung  lollen  für  die  fleisiige  An- 
sanitrhin;?  eines  sHhr  reichen  Material«.  Die  Kartofraphie 
Ost  Sidlni  r.3  ist  zwar  dnrch  die  Sehwarz'?i:ht'  Kurie  nicht 
abge'ici.lüWKia ,  Uieselbfl  wird  aber  in  ihrer  Enlwickeluog»- 
I'eriade  Biet!  den   Hang   einen   hedeutunnHvoilen  Uucllon- 

werke!«  einnchmea  und  auch  durch  ihjre  fleiMigo  und  al^ 
gante  technisoha  AMßüawtt  lian  liSalict  aahttavaii  Hat» 

behaupten. 

'  In  ähnlicher  Weise  wie  im  J.  1863  die  Publikation 
da»  Britarfiebao  aUaafnjthiaoiMB  Atlaa  Ja  Beim  ■o"^- 


ao  im  J.  ISM  ffie  iin-iM  tum^um 
Atlas  TOB   den   aean  weettieben  Oonventemanta 


')  Bir  tun.  Hrbius«  d<i  JiJuei  iisd  Tom  OcvrraUtabe  publidrt 
die  lUtUtinrh  si^n^TtphiNlua  BiMaviilMagn  Mgiaiii'  OoawiBiiittili 

(ia  ItBMUcber  Bpncke): 

1.  Katoiia«enLaiRM4Mr,lM«,XXVn.««4W,.B>itKtn«Pr(U  i  B. 
t.  FinlaaiifoaiUftia,iaS«,XIa.t8I8B.,mKKirto  3,  obn«  K.  {  „ 
3.  Rjl<«B  Ton  B>ni>a«iUch,  1S<0,  IV  u.  AM  SS.,  mit  Karl«  l|  „ 
i.  Kuaa  Tou  La|it<v,  1861,  IV  uml  tl  :  SS  .    nni  Kuto  I)  „ 
!i.  Kwtrnna  tou  Kraklwoblotiki,  lf)<>l,  V  u.  ÜJS  ää.,  mit  Ktrt*  ij  „ 
C.  Kcwii«  <  n  Afouaijcw,  1861,  Vll  u  74»  SS.,  mit  Karte  Ii  ,, 
I.  WilB»  von  Jtortw,  1801,  VUl  und  W<<  SS.,  mit  Kerle  S  „ 
a.  JtkalninaillMr*.FairIa«itMk,l«U,VIlB.S»183.,mitKan«  H  ,. 
f.  Kaftaad  traa  Tnawndd,  laai,  VU  n.  «S4  89.,  mit  Kart«  t 
1(1.  HimolniMk  TOB  Zobrikoir,  18S'/.  VIll  o.  404  »S.,  mit  Kurtr  1}  „ 
11.  Bemrabitn  too  SeitbUcbuk,  IB6J,  \X  u.  Hll  SS.,  r,>it  K   '.'  „ 
It.  M'oruneib  lon  MichaUwitn^h.  tPC-.'.  IV  u.  410  SS.,  wu  K.  1)  ,, 
IS.  «irodno  Ton  liobrowiki ,  Im-,  Ir  1h.il  XXII  o.  86«  SS. 

uad  BeilaKca  ie47  SS.  mit  Kart«  3  „ 

Ir  TMl  VUl  m,  Mw  a.  MligMl  ^  KMta  •  „ 
14.  ChtnwB  trwScIiaiMI,  tsai,  Ir  Th.  XU  n.  tOl  M,.  »H  K.  t  h 

t*  „   TI  «.  anM.,  aitK.  t 
H.  Laad  dor  Uoa'Mbsa  Kanfaa,  IMMM«,         !▼  n.  183  BS., 

mit  Karte  1)  „ 

')  Ludwig  8<bwari .  Karte  taid  Stromjehiftc  Ji»  Amtr.  Tiuu  siid- 
Mrhtm  I,ena-  nnd  Jenleecl-Oebietc  usd  der  Ia**l  Saarbaiid,  iiusBimefi- 
/l^itklli  aaeb  dta  MaterialieD  der  Sibiriaebeft  Eipeditien  im  Anftra«« 
dar  Kaiaer).  Saegr.  (iM«Ua«]ka/t  Tsn  «rat«B  AatmuimeB  der  Ei|i*di- 

ttn  -:  Ml«.  Isljtaaooo.  ia  l  Bi  IMirtbaiB  IM«.  (BaHiMk) 

?Mia  tr 


RuMkuds"  'j.  DLefiLT  uuf  8.  280  der  ..Ucokt.  Milthoil." 
diese»  Jiihrjtftnife-s  boreitJ  t.eiiprocbene  Atlft*  ist  zwar  in 
teohniacher  HmMc!  r  weniger  elegant,  doch  aber  auf  Urand 
der  neueren  Quu v i  i :  r:  nta-Ksrten  sehr  deutlich,  richtig 
und  für  den  beeuiider«:u  Zweck  in  auareichender  Vollstän- 
digkeit ausgeführt  worden.  Durch  Teraohiedene  Ferbentöne 
iat  di«.  Vertbailnitg  der  rinselnen  eiKabaasbekenatBiaie 


««d  Iwaniiidara  XaballaB  liefern  nameriadia 
oad  VatioBalitita-tfaeliwwtungen ;  die  gansa  AttmH  iat  i 
voll,  umfangreich  und  für  dio  ICMiiitn«—  Bvaaladier  Tolka* 
cnttände  äui«erit  werthvoll. 

Die  ÜberMrlit  der  grossariist'tj  b'urlsebrrtte  Hu^slands 
für  die  Kartographif  nnä  unmittelbar  in  der  Karlcgraphie 
beschliessen  wir  mit  Krwiihnunp  einer  Karte  vom  Knnigreieh 
Polau welche  im  J.  Ib6ä  aus  der  itcdakUon  dea  tienerai- 
QuavtianaaisterBtabes  der  in  Polen  aiifgeatellten  Armee 
harrawagaBgen  ist.  Dies«  Karte  ist  ausgezeichnet  dturcfa 
Vwattadigkeit  und  Deutlichkeit,  aie  enthalt  in  an* 
Flnaanalaa  faet  all«  8aBiiBalwoltn|»liitBa 
Wa  anf  klaiae  INMhr  liiaab  mil  PahiiaAar  ff anMsUatav, 
die  OnndsOs«  dar  Ternda-Üaabanliaitea  in  riehtiger  aad 
gatar  OaneTaliainaf,  Sebrafflning  fttr  di«  IforSate,  brauaea 
Flächenkolorit  für  den  Wald,  Administrativ- P.inthviluog  bis 
lu  den  Kreisen  hinab,  ausser  den  Eisenbahnen  vier  Wege- 
klaasen mit  beigesetzten  Entfern ui^s  -  Angaben  ur.<i  eine 
riemlirh  weit  greifende  Skiizirung  der  .Nachbarlhr.  ier,  so 
dtt?is  sie  ciiiie  alliu  Zweifel  als  lifte  (iener.ukiirte  von 
Polen,  «reiche  wir  gegenwärtig  btititceu,  ta  bczciciitiuu  isu 
Da  die  feraero  Zurüekhaltnng  dieser  Kart«  durch  die  Um- 
Btiada  aieht  awbr  gabotan  saia  dtitCto,  kann  die  Wiiaen- 
•diaft  Tialbieht  aar  ihn  Habaaoln«aklan  Ta 

U.  MnnOan,  ] 

Wibfaad  dia  Mt  dka  DaalMli'INbiiaehaa  Kiiasaa  Mäht 
daan  aagalhaa  «ar,  in  Diiumark  allgameia  iatereaaaata 

Karten-Publikationen  xu  fördern  und  die  topographiaeh* 
Thätigkeit  rein  militäriacbe  KicbtuOKen  zu  verfolgen  hatte, — 
sehen  wir  in  .Vr-/)»,-.,/.»  nieht  ullein  Jie  btifonnenen  Publi- 
kationen ruhis  lört'<cljrfittn ,  soadc-rn  uüfli  nuut  (inellen 
sieh  uttuen.  Itie  Jl ililarkurlo  im  Ust.  von  1:100  (10(1  hat 
ihruu  gudiegt-ucu  Charakter  und  Standpunkt  vervollkomm- 
neter Tochnik  durch  dr«i  fernere  Sektionen  dargelegt 
und  das  grossartige  Erdnntnn'sohe  geoIogi«<rhe  Kartenwerk 
ist  bereichert  worden  durch  die  Blätter  Stockholm,  Flnö. 
Enköpins.  SalitahoiB,  itagw,  KSpiag,  HaUefora  and  Liad- 
boha*). 

■)  KoBreaaioneller  AtU>  «oa  dra  aeva  we*tlfslMB  OeVterDeBeDl* 

K«|i»!«.'i'i' ,    bf  irlirit«!  in,  r''jni  .!r«  Inii'TeB  a.  e.  w.  aat«  Lei- 

tung dt^  S'.jiiiiirBiIif.  r.  ÜHii.k.  tilnw  v.jjii  Oll,  r^i-LicBleiaKt  im  Ocneral- 
Stabe  A.  Kitlicb.  Peteraburg  Ixo«.  2.  Aiif^be.  tB°"'*<l>-)  Prais 
l«4  Thlr. 

')  Mappa  KrMsstwa  Folakiege  yoUng  asjanwasjch  xfMal  uMmm, 
i  llKi(rafoBawa  w  Zaftfdaia  <Mir<.K«it«niisltsa  Wojik  w  Is6lNtwia 

Poltkiem :  t :  &04.Ci«0  w  4  Stk.  Winnw«  ta«A.  (TUalsd.)  Pnia 

«  PIltcT-Rubrl. 

'>  Topograflaka  h^rih  .'[>.r  Stfni:<  ,  ^r«t    1   u  mhiK'. 

6,  lieft,  8t.  17,  18  und  1»,  nämlicb;  a«tbelK>r^' .  .SIk.  and  Tstad. 
Stockholm  18r>3,  Bcgaii-r.  Preis 

*)  A.  Erdmaan:  STerlgc*  Qcologiaka  Uxlar«2kBing  ;  Mit  I  :MM)0, 

Ia  14  n.  mit  Ja  «btai  B«l»  Britatsnaf.  Madikalai,  SenMi^  IM«. 
Mab  I  K  ■  Idr.  ImI.  »a  tB«4  »ablMit  II  Bbtt 


Digitized  by  Google 


478 


Der  ktrtognipiiUche  Standpaolct  Btrapa'«  to  dw  Jibraa  1888  vnd  1884. 


Ab  gut  aem  PoUiluttioa  Ut  su  b«gr(iniii  «b  öltoao* 
miaches  Kartenwerk,  weichet  in  dem  groNen  MatMttabe 

▼00  1:50.00))  mit  XTpsak-Un  beginnt  uad  ein  vollständi- 
ges Bild  der  Landeskultur  liefert  ')■  Jeder  Hnraiie  ist  eine 
besoaderu  Karte  gewidmet;  in  »ehr  deutlichen  uail  f^e- 
ftclimaokTolIen  (Signaturen  und  FarbenSächen  sind  ÜL-biudu, 
Gürten,  Acker,  Wiesen,  Wälder,  Moraste,  viererlei  Wege 
u.  ».  w.  bezeichnet  und  gute  Schrift  erläutert  auf  das  Voll- 
■tlDdigtte.  Die  Darstellung  der  Terrain  -  Unebenheiten 
•elwiot  ttewfariiakt  in  s«n  anf  einielne  beionden  hervor- 
iMgiRd»  SwK»  and  HügAl,  vcldu»  in  Knidenii^  gginieh- 
B«t  und  ülwr  die  bnntm  PGiabMt  Mngeetreut  tini,  ohne 
mit  den  allgetneinen  Heriehungen  der  Termin  Formen  in 
Vorbindung  gebricht  /u  «ein.  Und  »oUlc  wice  Laadschaft 
niicti  so  ci^uuilnimlicU  durch  vereinzelte  Berge  und  Erd- 
war^en  be^ichaut  &am,  m  kunnen  sich  toleho  doch  nicht 
in  einer  solchen  Isolirung  darstellen,  wir  mU>!»Ju  daher 
vom  geographischen  Standpunkte  aus  die  Zeichnung  tur 
unzureichend  erklären,  walirend  ans  allerdings  bei  Kataster- 
nnd  Agriknltar-Knrten  dia  Ignorining  der  BodMiform  niobt 
mehr  nvfiiillt  Wir  mllen  dabar  den  bengtra  Funkt  aidit 
zum  speziellen  Tadel  erheben,  können  aber  doeh  nidit 
umhin,  einen  Augenblick  dabei  zu  vorwellen. 

Oass  man  sieh  M^^lier  in  (lf>a  meisten  KninüttT-  und 
ökonomiacben  Karten  mir  Jer  Uirstollung  di-c  (irundrisac* 
nach  Länge  und  Breite  betfanifie,  sveil  ■iin  \n-t\\  der  ver- 
schiedenen Räumlichkeiten  <lttdurch  ausreichend  aoi^deutet 
wird,  und  das«  man  die  vortikalen  Dimensionen  des  Bodens 
Mtwvder  gani  ignorirte  oder  nur  «ehr  allgemein  aufÜisate 
Ote  «is  Paar  Hohenangaben  fiir  enehöpbnd  hielt,  —  das 
bnkiiikl«t  in  dem  Falle  einn  leht  mngalhafl»  VonuUiiBg 
Ton  d«r  Lriitungsrähigknit  eimr  Karte,  in  walohMn  dn 
Kttta^ti-raurnnhnie  nicht  nur  im  Interesse  der  Ermittelung 
du^  .\reak,  ««ndern  auch  in  Rücksicht  auf  die  Abschätzung 
des  Bodeawerthe«  Statt  findet.  Die  Kultur-  und  Ertrags- 
fahigkeit  des  Boden»,  «l»o  fc-io  nkuuaraiseher  Werth  hangt 
nun  aber  absoudcrlieh  von  drei  Kk'tneQten  ab:  von  der 
geologiMhen  Struktur,  mineralogischen  und  chemischen 
PlMwTuffniihrit  mit  Einem  Worte  von  der  Qualität,  von 
dar  Bananm  Gaataltang  and  von  dar  Yarthailnag  and  An* 

einer  w  innigen  Weebsel Wirkung,  dow  kriaia  lanllndlidi 

ut  ohne  Kenntnias  des  aaderea.   Wir  haben  schon  frOher 

ein  Xlrtl  Gelegenheit  habt ,  den  pruktis''beü  Werth  der 
Kivüuu-Karte  hervorzuheben  und  darzuthun  ,  das«  sie  uns 
in  den  Stand  setzt,  einen  Blick  in  die  Beechaftenheit  und 
Anordnung  der  Schichten  unter  der  Oberfläche  des  Bodens 
n  weffes.  Hierdurch  erfahren  wir  sowohl  den  Einfluas 
der  anterea  Sohiohteu  auf  die  oberflächliche  Erdkrumu  als 
noch  an  jeder  beliebigen  Stelle  die  Tiefe,  in  welcher  diese 
«der  jene  Sohiaht  euatraflin  iat  Aaa  Straktar,  Qnelität 
nad  Heliaf  dae  Boden«  teaaltirt  fbnier  aatne  Bewlaaernag 
nni^  iler  Kinflusa  verschiedenster  meteorologischer  Proieese, 
HO  <\nii  nirht  nur  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens  davon 
ahhünpi;  ist,  .soniern  auch  die  verschie^eaen  Kulturaolegen 
sich  dauuch  zu  richteu  haben.   Die  Zerseuuag  und  Fruoht- 

■)  BiksU  «kaaontiska  Ksitmerk;  Mit  l:«>.000;  1.  Htft^  Br«, 
BiU.  iaenaia  och  SifMiMUnte.  ■■  Osfti  isaaAa,  W^kak  oth 
1  WbiMtiin  V»  mit  T  BtflM> 

r.  Ue«.  ttdk  t  TMr. 


hatkait  daa  Bodena  «M  aber  «ieianua  mofiloirl  dank 

die  Beleoebtung  oad  Brwfianng  oad  beides  gestaltet  ^trh 
«ehr  versehiedea  je  aaeh  dem  Relief  de«  Bodens;  wir  korc 
roen  daher  von  den  verschiedensten  Seiten  her  zu  i1'r 
Überzeugung .  das»  der  Werth  di»»  Bodens  n\jr  dann  voil- 
komiiien  abgeseh.itzt  wcrilt'D  kanr:  ,  wenn  ■«i-ini;  4U>jefe 
(iestultuog  —  »ein  Itelief  bekannt  ist.  Deshalb  eellieo 
gute  akoDomische  Karten  dasselbe  irgend  wie  genau  dar- 
stellen und  aus  obea  aagedeuteten  Orfinden  am  bdtn 
durch  äqoidiatante  Mieeaa«  Karren  von  «Nj^lahM*  flfr 
anai^U.  MooMa  «ieh  doek  aadUeb  daa  Binaloht  Oaltaiv 
veraäaflba,  daa«  die  Niveaa-Karte  kaiaivinn  tiaa  ■aJuii 
wissenschaftliche  Spielerei  i.^t,  sondern  daisur  Wattt  «iai 
hohe  praktische  Hedoutung  hat. 

Kehren  wir  cueli  die»*;r  Abschweifung  zu  dem  ■■iciDO- 
misehon  Kartenwerke  Hcttwedeas  zuruuk  und  lasseo  teise 
«ehwai  lie  Seite  der  unvollkommenen  Darstellung  de«  Bodea- 
reliefs  fällen,  so  müssen  wir  in  ihm  einen  wahren  Schsti 
für  die  genauere  Kenntoisa  .Schwedischer  Natur-  und  Kultur- 
vacfaiataiaae  eikannaa,  deaaan  Warth  «aaentlieh  erhSkt  wiri 
dnioh  div  aiatiariaeh-Shnaoniaäiea  Bandhrnnerkitaitn  vaä 
baaondaraa  Beglrith^  uad  dessen  Fortsetzung  a«f  oa- 
getheilte  dankbarste  Anerkennung  rechnen  kann. 

Dem  Datum  nach  nicht  neu,  nbi  r  doch  erst  in  r.wh-m 
Jahre  allgemeiner  verbreitet  ist  Kapitän  Schwonseas  Ki.-u 
von  Norwegen,  Schweden  und  Dänemark  Kiir  letzurtt 
und  die  L'meobung  dus  Christiania-Fjord  ist  die  Keduktioi 
von  1: 1.900. ooi>  zu  gros«,  als  dass  ein  Darohaohinuosn 
chanktoriatiaeben  Katarbilde«  durch  die  etwa»  iah«ii{üU|i 
und  mnigar  al^nt«  Schriftfiille  aa  erwartai  wte:  fit 
laaigor  dioht  babaatan  laadaataaii  inkt 
Jadoflh  TSlUg  ana  aar  Daratollnnf  eiaai  W 
zeichnenden  und  «ehr  richtig  anijgefaRBten  Rildes,  verbandit 
mit  grosser  Vollständigkeit  der  gcwv>hnlicheri  und  aotfc- 
wendigen  KarteoHni^abeti.  Durch  die  Kenntui«.«  und  Slsl- 
luDg  lies  VerfMserB  wird  der  Richtigkeit  der  Karte  eil 
grosses  Vertrauen  zu  Theil  und  es  muss  uns  jedeniitU« 
der  originale  Werth  einer  deissigen  und  wobl  darcbdschtm 
Arbeit  mehr  gelten  aU  die  meohanische,  oft  gedankeD:!)-' 
Kopia,  welehe  dnnh  atageatare  Änaaarlidiknt  an  betteokM 
•neu,  ahaa  akh  Uber  die  Biditigkait  dat  Qabetnai  ^ 
aosdaM  Skiayal  in  nuwhea. 

III.  Wiederlantl©  und  Belgien. 

In  den  Nifln-Innd'-n  hat  das  Toj.iojjraphische  Baresn 
de?  Krieg«-XIiui«iteriums  die  Genugthuuiig  gehabt,  mit  .\o»- 
g^be  der  letzten  Lieferung  seine  grosse  Karte  vüu  Blstt 
im  Hst.  von  1 :  60.000  abzuschliessen  Es  ist  dies«  Btcb 
verschiedensten  Richtungen  hin  ein  erfreoliches  Ereigai» 
und  für  die  Schöpfer  und  Fdeger  der  Karte  am  «o  «■ 
ikaaliahar,  ala  ala  aUa  XTfunlM  hahan,  atols  aaf  ihr  Veik 
aafa  a«  IAbmb.  SMUMoh  «flaabaB  vir  «aa,  «ied(fM( 
laiMi  ««  «riaoMfa,  daaa  daa  SatUoha  OaUet  raai  Oft» 


■  j  SrhwprjzpD.  Kart  ptpt  Ntirgi- .  STeriK"?  Otsinirk  1** 
Und  sg  Fiei«erDe ,  udj^rct  iS  S«ltksbel  (or  rolk«optjuiii(CS<  Fms«* 

«sA  :  Mal.  lsl.9«MN0,  ia  I  BL  CMMisato  %M».  f* 

t  TUr. 

»)  HiaktstU  «aa  Ooikgr  TopofNMkMw  m  uUliiiM  ImH  m 
tut  KaalagiUk  lir  Ks^iriiaiw;  IM.  ItMM«»  I»  M  K.  gHfllM- 
IM«  Ut(  «. 
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iMnogfhwii  Esjimb1iiu|^  sitht  mit  In  don  BoMidw  j^dct  r 

C2- Blatt-Karte  liegt  und  dass  vir  einer  besüfliohen  Lücken-  ' 
aosfüUung  riellcicht  am  m  eher  entgegeniehen  können,  als 
die  (iortiguu  Katastür-Kurttn  uls  cinu  ziemliell  tUnidMttdt 
OninJIage  üu  betruclittu  fitiia  durflvn. 

Eiu  uuiii>M  Hliitt  der  ^taring'Mh«n  OooIofciKhen  Karte  ') 
(iöbt  Zeugiii«»  von  der  enorgisehon  Aiudauer  dce  kennt- 
aiMTollen  Antor«. 

Att«  B4gien  wird  un«  durch  die  Güte  dee  Direktors 
dw  IMpot  de  la  guerre,  Herrn  General  Simon,  der  unanter- 
IhmImu  Fortgang  d«r  geoditiMibea  aad  topogntphkoben 
ArWtea  välwead  4m  JTiIiim  1S6«  b«riahtak  Di«  IViia- 
«uiUtioin-Arbaitaii  UelbrtM  Xh  mw  IMedw  «ntor  vaA 
i9  iir«t«r  Ordiwiig  mr  Fbdnuig  Ton  ISl  Puktant  ani  ; 
ea  fanden  im  Winter  die  bezüglichen  Berechnungen  und  | 
rositiooBbottimmungon  zum  Eintragen  in  die  Projektion  i 
der  Karte  Statt.    I)n»  ftllf;>-mL'iuc  Nivellciiieut,  welches  die 
Aohaltepunkle  tur  aie  McmIiiüIi- Arbeiten  zu  liefern  hat,  i 
oratrcckti-  fliuh  iiber  -Mii.i  Kilometer  (67,4  Deutscht'  Weilen)  ! 
und  das  Detail-NiTellement  dehnt«  sich  mit  46  Planohetten 
über  3ir>.üOO  Hektaren  (%7,4DeQtMhe  Qaadrat-Meileo)  ans. 
T>ie«e  Planohetten  sind  roIldtSndig  ausgezeichnet  und  dem- 
nächst vermittelst  Photcgraj^hie  auf  den  Mst.  von  1:40.000 
reducirt  worden  sur  Vorlage  für  difl  Oiwewe  dar  topo- 
graphischen  Karte.    Aa  di«wr  Xatt*  trfid  tiilt  TBht  g»- 
abaitat,  ilmFaUikatimlMgiaat«b«r  «rtt  baJ.  18A5  nit 
dttf  Attagftba  TOQ  9  Uailimiigin  uaA  m  viiA  uns 
angenehme  Fffidit  Hin,  ülwr  ilii«k  wartkTirila  bhnlt  an 
berichten. 

Die  Privat -Kart«(rni(vKie  in  Belgien  wird  bekannter- 
miuisstjii  iliiri'h  da«  Ktublis-m»  iit  de.-»  HiTru  i'h.  vao  der 
Maelen  Till  hr1l^t<el  re|irüi( utirt :  dasselbe  bringt  neben  neuen 
Auflagen  seiner  ver»chiedenen  Kommunikations-Karten  auch 
eine  ganz  neue  Riiienbahnkarte  von  Holland  und  Belgien 
in  6  Blatt  Dieselbe  scheint  der  Projektion  nach  (dner 
giSsseren  Karte  von  Mittel-  oder  ganz  Europa  entnommen 
m  Hin,  ist  ohne  Terraia-Dantallung,  liefert  aber  in  klarem, 
«■Anhan  Fluaa-  nnd  BtnaMBMtae  mit  deutlicher  Schrift 
ein  kriiMg  huwAnHaatm  BiU  dar  totigan  oad  in  Ban 
begriffenan  Kaanhalinan  nnd  damgaaiiaB  ainan  inlataaiBalan 
BarUkt^gimgaalaff  waaUadooer  Karten. 

IV  Frankreich. 

Ah?te«eheü  von  einxelnen  Ijepnrteu.ticta- Karton,  wi-lfliu 
sich  uut'  die  ^ro»-«c  lüriograpbisühc  Karte  mittelbar  oder  un- 
mitt«ibar  «tiitzen  und  meisten»  für  gi?>ologi!ich«  iAat  agro- 
nomische Zwecke  bearbeitet  sind,  wtUihe  ub«r  auaeerhalb 
Frankreichs  meistenthcils  nur  dem  Titel  nach  bekannt  sind, 
aaluineB  der  Kartographie  von  privater  Seite  keine  her- 
TCnagenden  Beitnge  im  J,  1&64  ganrairdBa  an  «ein.  Da- 
gagea  gvwilirt  «e  aiaa  giaaaa  Vkanda,  maUan  an  können, 
daaa  dia  gtaaaa  «ClMta  topagnvhiqaa  aa  1:80.000"  wie-  1 


•)  Ur.  W.  C.  Sttmg:  Oeal«gi>ch«  Kurt  tio  K*dtrlud;  Urt.  I 
1:100.0(10,  in  Zf)  Bl.  ■  I  fl.  BurlMD,  b«i  KruMSSsn,  ••it  IHAS.  Bis  i 
jstst  pobllcirt  >'r  \t  Dargvnrai,  14:  Rijalud,  VeUvt,  1«.  | 
Tmitbs,  IR:  BioliDirh,  19:  D<tav«,  10:  Nnsttrluiil. 

<)  BlHBbibDk>rte  ron  Hallud  <aA  WiHn  •  Mtt  1  Mf>  ooo,  ia 
6  III.   BrllMcl,  OMgripbinchci  KUbUnemmit  rnn  Vh.  Tta  4«  Maslsi,  1 
1864.    Pnu  S{  Tblr. 

r«t«min's  0««gr.  HttthMtaaiM.  lS«i.  a«A  XU. 


daran  durah  drei  rorzQglidie  Hlttar  Tannaihrt  worden  Yat 

von  denen  nJimenllli  li  ..IWrpcntiere"  als  QuoH-Pltifeuu  von 
Loire  und  .\llier  uuil  ,,  Biigiiere»  de  Luehon"  als  Dureh- 
brurliH- I^indr<Lli:itt  <ler  übi  reii  (i.ironne  von  ausserordeiiilieher 
WirkuiiK  ^ind  Nioiit  minder  schönen  Kindruck  ruft  diu 
Sektion  „C'lerniorit  "  ^;  hervor,  widche  als  Vortuctzung  der 
Reduktion  im  Mst-  von  i :  a^u.Oüu  publioirt  worden  ist ; 
wir  müssen  aber  ireilloh  bemerken,  dasa  dieser  gunstige 
Kindruck  der  sehr  grossen  Sparaamkuit  zu  verdanken  ist, 
mit  welcher  man  die  Nomenklatur  und  Aufnahme  der  Wohn- 
pUUae  behnadalt  hat  Ufa  aUgimain  gaograplüialia  Anaioht 
gewinnt  M  dam  laia«  Hanaitialaa  daa  BiMa^  abar  aia 
bedarf  Uartn  nMit  ainaa  ao  gwaaan  Maaaaalabai^  wdiiaad 
die  Special  •Qaegrepliia  nnd  dar  praktiaalw  Ocbraach  f(ir 
Reise,  M;ire.cli  u.  s.  w.  von  der  Reduktion  l:3'in.nnn  niehr 
Anhahejiunliti'  uud  eine  reichere  Nomenklatur  zur  genaueren 
Orieiitiruiig  erwftrten  kucn.  Wir  reden  der  l'berfülliing 
einer  Kurte  mit  .N'amen  und  Zeiclion  pewiiw  niemaU  da« 
Wort,  «her  man  kann  auch  dem  Bilde  und  e'.cjranten  .Vus- 
aeren  zu  Liebe  in  das  Kxirom  verfallen  und  alsdann  ver- 
liert die  Karte  wesentlich  an  9nar  nathwaadigMi  Bigan» 
Schaft  praktischer  Orientirnng. 

Sühr  dankbar  ist  es  anzuerkennen,  das«  die  ältere  Kart« 
Fcrakmclia  van  Aahin*)  inMek  von  1:864.000  niofat  allein 
in  dan  Btwiaan  nnd  BSaenbaln'Vaeiiteükaii  wieder  snf  daa 
LanitawiB  grimalit  watdan  iat,  aondam  daa»  aneli  In  dar 
KemiB-üuetallang  nwaekaiaaiga  yerbeaaenmgea  Statt  ge- 
fttiideri  luiben,  so  dasa  sie  ihren  früheren  Werth  einer  s«^r 
guten  Übersichtskarte  beinahe  ganz  wieder  erhalten  hat. 

Von  Dcutselier  Seite  m\*  ist  die  Baur -  Havenstein'^itlie 
Karte  von  Frankreicli  im  Mst.  von  1:1.700.1)00  als  eine 
neue  Oeneriilkarte  zu  bezei.dinen ')  und  es  ist  auch  an- 
zuerkennen,  das«  ihre  Anlage  idne  nehr  Ikissige  Ver- 
arbeitung dea  besten  Materials  bekundet ,  dagejjen  zu  be- 
dauern ,  da»8  man  Mch  theilwoiae  zu  einer  viel  zu  klein- 
lieiiL:.  .v..:.fubruii^'  bat  verführen  laaaan  nnd  noali  Iniaaa- 
waga  Herr  der  Technik  ist. 

V.  Spanioa  und  PortugaL 

Wüiiand  nna  Ton  dea  FarMvittan  dar  gaodlStiadian 

und  topographischen  Arbeiten  in  d^peMMii  keine  ipeaMk 

Notiz  vorlic)^  haben  wir  dem  sehr  aohitzbaren  RIfiHr  dee 

Herrn  Mauuoir  interessante  Naidiriidilen  über  den  Stand- 
■puokt  der  Tupuj^raidiie  I':>rtiijiiU  zu  verduukeu,  weUdie 
derselbe  im  letzten  August-Helt  de<  ,.S|iijetateur  railiiuire"  ') 
niedergelegt  und  denen  wir  folgende  St'.ebwortc  eutnebmen. 

n  r.^itfij  ,ti>  1«  (furrri-  VooTfi;..-  Cirt»  da  tnat*  tu  1:80.000, 
SI—  livm  .Vr.  ILI?  :  l'Ar<«iiti'  r<.  'J  I  :>  and  Sit  :  BagnirndgLatboB, 

i  7  fix*.  VoB  der  guutn  Ktrtc  t  'ieti  tti.  «isd  bU  jetit  pablicirt  217  BL 

*i  tUftt  a*  la  gaam:  KMaaUan  da  la  BeaveUa  eart«  da  fMaa« 
dal: •0.000 aaliSMKOaOseSlMUsa,  fft.lli  Oarmoiit,  Thw.  Tae 
dar  gaaiao  Kwti  i  32  BL  aiad  bis  jatst  pnblicirt  23  BL 

')  Acbia :  CtrU  da  Franc«  poar  U  ••rrit«  du  gfei«  ailitaira, 
drt«t^<!  au  i/"/'^  <1»  fnnificatioBt  par  aa  IttZA,  rtTaa  a(  asc* 

m«r.i-r  pai  ev,u.tui  1861;  Hit.  1  :M4,0a0»  In  4  Bl.  CkH«,  b44> 
1.  Danaiaa,  1862,    i*reia  te  {r». 

•)  €.  F.  Baer  hA  L.  ■Msutate:  VsMata  Karts  ven  timhMi 
Hat  l:l.T«li.aQO.  Ib4  BL  lllllb«i|baasae,  BlUteciapUasbaa  balttat. 
lfti>4.    Prtia  l  Tblr. 

')  La  SpaetsUar  militiir«:  r«<uell  da  acicac«,  d'art  «t  d'biatoü« 
BiUtainsi  r  sMa.  taia*  47'.  »V  »mit.  l»r  Um.  —  13  taltia««. 
IMa,  lea  Cbiialiaa^  ■> 

•0 
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JÜA  gaodStilotftn  Torarbeiten  für  eine  topognphiidw 
Kutft  Portagata  faalMt  bereits  üb  1.  1788  begoBimi  unter 
Lettung  dm  Hr.  Ciem  und  Attadumiif  dar  HUHir-Ingo- 

oieum  FrtJ.  Tuu'.li  utn\  Vedro  FoIijuü.  In  den  Jahren  1794 
bis  1TU6  nur.kii  zwti  Basen  gemessen,  die  eine  zwischen 
Buartos  und  ^liinU:  ilcdondo,  die  andere  swiachen  Mondjo 
und  Ikicl,  mau  bat  jedoch  nur  die  letztere  für  die  späteren 
Arbeiten  benutzt  und  bei  einer  zweiten  Messung  im  J.  1 H35 
ihn  Auadahnuag  zu  47ä7,94i2  Hross  =  10.5.23,89&  Meter 
gaAuid«B'  Ala  dam  im  J.  l  H  1 5  starb,  erhielt  General  Pedro 
Folqva  unter  AHsisUm  ieinei  Sohnes,  daa  Ingeniaiir-Eqii- 
titna  Philipp  Folque,  di«  lailn&g  der  gaadttiadiaa  Arbaitaii, 
die  ZeicverhültDisse  waren  aber  ihrem  ongafttörteo  Betriebe 
sehr  ungünstig  und  roan  kann  annehmen,  das«  von  1803 
bit  \^-)\  mir  <r)ir  nini;;  j^fltif tit,  worden  i.-t.  General 
Folque  war  l»ii4  bLTciis  in  tiuui  LuLül  AUnr  vou  Uü  Jahren, 
und  wenn  sein  Sohn  am  Ii  erst  im  J.  1848  —  als  der  Vater 
im  Alt4.T  von  KH  Jaliren  starb  —  definitiv  zum  Leiter 
der  geo<)iiti8c)i-to]>ographischon  Arbeiten  ernannt  wurde,  so 
«er  er  docli  »ohon  lange  vorher  die  eigeatlicbe  Seele  der- 
selben.  Die  Heaultate  der  Cierra'schea  Arbeiten  befitiedigten 
nicht,  rbtUpp  felque  aehuf  daher  ein  lut  ducihna  nenna 
Ti^wfEntatliMsa-Ryitem  und  er  hStt«  daaaelbe  ohM  ZynStA 
91 1  ri<  '.1.  r  srf  vr.:  rt,  wenn  er  nicht  mit  unendlich  \-iel  Wider- 
vi.aiiL'Atitin  iiiiil  namentlich  auch  mit  kargen  Geldmitteln 
jtu  k,iKL|itrti  gehabt  hätte.  Mit  dem  Jahre  I^TjI  nahm  dn' 
Atigt'tegtiuheit  einen  neuen  günstigen  Aufscbuuu«  durch 
Gründung  einer  hosundereu  ,,  Direktion  der  gcodätis4.-hen, 
chorographischen,  hydrographiiuiicu  und  geologischen  Ar- 
beiten im  Künigr«  ;  ho".  Dieflns  Institut  wurde  «war  dem  1 
Ifiniateriiun  der  öffttollichen  Arbeiten,  dee  Handele  nad  der 
Indnatrie  sogetheilt,  iodeaaen  daa  Ftaraonal  beatabt  hmt  aar 
aus  Offizieren  der  Armee  nad  die  Leitnag  liegt  ^neh  immer 
noch  in  den  lIHndcn  des  mittlerw^e  cum  Oenend  armi- 
cirtcn  l'hilipp  Folque.  Kine  Spt  irifiV  iii  :•.  i! -!»  Personals 
ergicbt  1)  für  die  geodiitisclic  .Sektion  i  7  UlijziLre  der  Land- 
ansec  unter  einem  Genie- Kapitän  als  Speziah  in  i  uiit  einem 
Budget  pro  1863,64  von  132. 78(»  Frcs.;  2)  fiir  die  choro- 
gnphiacbc  und  gaogr«phi6che  Sektion  1 7  Offtsdore  der  lamd- 
aniee  unter  I^eitung  eines  Fregatten  -  Kapitäns  mit  einem 
Budget  Ten  70.970  Free. ;  3)  fiir  die  hydrographische  Sektion 
7  MÖrine-Oilllaieni  unter  «nem  Fieguttcn-Kapitäa  mit  einem 
Budget  Ten  49.060  Frcs.;  4)  ftir  die  gcologiscbe  SeictioB 

4  (.'ivilht^amte,  deren  einer  Sttklionsehuf,  mit  einem  Itudget  - 
von  4«'). 07*1  Frcs.;  5)  fiir  die  Graveur-  und  Druokersektion 

5  Graveure,  1  Druckcrr  und  Gehülfen  unter  Leitung  eines  j 
Offizier»  der  gcodätisrlipn  .Sektion  mit  einem  Budget  von 
23. 331»  Frc«.    Da  ts  uu*  ;r  icklich  bemerkt  wird,  duss  die 
Ofßjtiere  mit  ihrctu  (aliKlt  auf  dem  Ktat  dm  Kriegs- 
Ißoisteriums  st4<hon  ucd  ihnen  ans  dem  topognpbischen  I 
Budget  nur  die  Zulagen,  BeiselroBlaa  n.  s.  v.  T«tgütet 
Verden,  au  ist  der  Flaanietat  von  belanba  S2S.000  tn». 
tat  das  Tiiiininiiniainiiiii  als  ein  sehr  günstiger  au  be- 
leichnen  und  Bteht  mit  den  Arbeitskräften  Ton  56  Per-  ! 
sonen  in  gutem  Verhä  tnisa.  I 

Im  Jahre  1 8i'>3  ist  das  DreiecksncJz  treter  Ordnung  voll-  j 
eipiet  Aiirilrri.  i"  ?JiUlt  193  Dreiecke,  lü-lirt  tur  circa  • 
I°i  l>eut«ehc  Uuadrat-AIoilcn  einen  Fixponkt  erster  Klasse  1 
und  ist  mit  der  Spanischen  Triangulation  auf  so  befricdi-  ' 
gende  Weise  Terbumdea  werden,  daaa  die  gemeinechaftliche  i 


Dmieekscite  Contendo-Bego  nur  eine  Differtna  TM  0,$  Hslir 
iBfiSaeatiit.  Die  aekuadire  Triaiigulatiea  jat  aeeb  in  iit> 
lern  Chuige,  aie  liefert  Dreiedtaeitea  Teo  SOOO  b«  9000 

Meter  Länge  und  wird  für  »  in  genaues  Kal:ister  hitinicttr:. 

Die  llöhenangahen  der  Karle  sind  in  «  inem  i'ü!i:)i«ä 
Veriuiltniss  ermitt<  )t .  dasä  .ml  jedeiu  voileu  lilniic  ;i|«ch 
wohl  in  der  lUiduktiou  von  1 : 1  UU.uuu  .■)  circa  4it<i  durch 
den  Theodoliten  und  800  durch  den  Eklimeter  und  auuer- 
dem  einige  barometrisch  bestimmt  sind-  Der  mitllete 
Wassentaad  dee  Oceens  unweit  Lissabon  dient  den  Hohes- 
baatimmimgeB  rar  Baais  und  ea  iat  denaalben  bei  Oelsgm- 
heit  des  Bntwvrfce  der  neuea  TSaamhahnliniea  Sdtani  im 
betreffenden  fremden  Ingenieur«  daa  grosste  £eb  der  h- 
rerlikssigkcit  gespendet  worden. 

Bezüglich  diT  topog^phi.ichcn  Detail  -  .Vufnsbmo  vitd 
bemerkt,  dn-is  ^id(.rn  Topofn-uphcn  für  eine  Sommcr-Caio- 
j  ugiie  die  .Vuluithmc  von  etwas  über  4  Deutschen  Quadrat- 
Meilen  obliege,  doss  sie  per  Boussole  und  per  UeMtisch 
und  für  die  Kivellementa  per  Eklimeter  geschehe  xmi  in 
dem  Mst.  von  lilou.uou  erfolge.  Letzteres  halten 
für  einen  Druckfehler  und  Termutfaen  tun  ao  mehr  1:ID.IIM 
fOr  das  rithti^o  Verhiltnia%  ala  OaMtal  PdifM  lUflnr 
abaiahtigti .  die  guuie  Karte  Toa  Vartagal  u  ffioaeatlbiH- 
Stab«  zu  I  ul  lii  ireo,  und  bcfuita  8  Hatt  ia  1:10.000  ktta 
ansführen  lasttu.  .  < 

Durch  BcscblusiS  des  Gouvernements  vom  JakK' 
wurdudorManssstabdcr  zu  publicirendcu  Karte  auf  l:loO.U:ii) 
festgesetzt  und  es  »ind  von  den  37  Blatt,  w>'k'he  du^  TabUau 
d'assemblage  nschwei!<t ,  bereits  ^  Blatt  verLifleatlicbt  '> 
Leider  sind  tms  nur  die  3  Blatt  der  ersten  Livtentog  m 
dem  Jahre  1861  bekannt,  aber  Herr  Uauuair  in  fvis  bs- 
liebtet,  daaa  die  fcnwr  imbllmrtea  2  BUtt  daa  Beliaf  des 
Temins  durch  NiTean- Kurven  von  2')  Meter  Äq[aidiiiau 
ausdrücken,  was  für  sanft  geneigtes  Temia  niobt  aas- 
reiclii  nd  erscheint,  worüber  wir  uns  aber  nüheran  Baiitlit 
vorbcimlten  bis  zu  gewonnener  Einsicht. 

Herr  Maunoir  berichtet,  luruer  übor  den  gegenwärtiges 
Stand  der  kortog^phisrhcn  Ailx^iten  Folgendes.  W'iiiimil 
6  Blätter  der  Karte  im  M.tt.  von  1  :Uiü.O<)o  publicirt  simL 
ist  die  Aufnahme  S  anderer  Blätter  Tullmidet  und 
SeknndHr-Triangulatien  foa  9  Blatt  im  AbeeUttia.  Vater 
den  seit  dem  Jahn»  18S1  ausgeführten  Arbaitea  bttfadaa 
aioh  9  DKne  von  Rtsdtumgebungen  Und  fiist  eboi  ao  nd 
hydrographi?^i:lie  K.irfen  uml  j;.  ii'.viirtitf  -.^inlcn  2  Plitt 
von  Lissabon  u;it  rm^iiJ.uu;;  wr;i\ ir-,  der  «silit!  im  Mst.  VW 
1:;)0(K),  der  and.  re  !  Iti.oiM.  1  ..idc  aW  die  Kedokticfl 
einer  schönen  Auiiiuhme  im  Mt-t.  von  1  :  loiio.  EDiillch 
wird  fiir  die  näclist*>  Zeit  eine  Karte  ganz  Portugal«  im 
Mst.  von  1  :  &0<).0o()  in  Aiissielit  gestellt,  \«'elcbe  das  X«I- 
roin-Helicf  wiederum  durch  Niveau- Kursen  bezeicluwB  aad 
Grundlage  fiir  aiae  geelogieobe  Karte  aeia  soll. 

ObgMeh  die  Tontehenden  VotiacB  aeeb  einige  Amkle 
unaufgeklärt  lassen ,  welche  wisimnswerth  sind  xnr  toD- 
atandigen  Vergleichung  mit  den  Einrichtungen  und  Leistaa* 


*}  bc)Mwit«  dos  tnlisIfauM  gcodmicos  du  licino,  «*b  •  düe((i* 
do  Coinflh"  F.  FolfiB»,  Brig"  gt"' ,  JL  h.  Borna  du  gsoiüUisdioi 
bütea  unter  Lcituis  du  (isbcimenrsths  uidBri|S'lir  (sslsalal^.'d* 
HBc:  To|)«gnplii«lie  Kart«  tab  PorMgll,  Jfat.  lilOOLllMi,  taN^B- 
k  t  TUr.  Bis  j«tal  publicirt  Nr.  1»,  18,  M,  >T,  M, 
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gen  iu  aQd«reB  &tmieu,  so  bmtwu  »w  un»  doch  die  erfr«a- 
liehe  Überxeagung  gegeben,  d«M  Portugal  eifrig  bestrebt 
iat,  sich  in  topo-kartognphischer  Bemühung  dem  übrigen 
cirilisirten  Eoropa  würdig  an  die  iSctte  zu  «ulleo,  und  dass 
£0  LaitoBg  diMflr  Thit%kitt  in.  wohl  ei&hieoni  aad  TOir- 
tnOlidini  BNiadcn  iib 

Alt  ein  Paar  itM  gwl»  Obertfahtstoten  Toa  it»  Bp*> 
iilMh-PortugiesiRoheii  BalUiiMl  und  voa  Vortngtl  dMa 
sind  2  neue  Vuillemin'ache  Karten  su  empfehlen  '),  weniger 
durch  ihre  nur  in  den  Orundcügen  skizzirte  Terrain -Dar- 
»ttUuug  stU  rjurcli  ihri!  iibriu;«  klare  und  übersichtliche 
Haltun;;  inil  BcnitksiLhtiirurif;  de»  neuesten  Pfsndpunktes 
der  CiKjUu't.chfu  ÜbLTPielitskiirtO  im  Mst.  von  1  : -J.i^OD.OOO 

und  dos  Fortac-hritl««  des  Kisenbahnnctica.  Welcli'  günsti- 
gen Ginfluas  Uoello's  Arbeiten  ausüben,  das  bekundet  unter 
Anderem  auch  eine  recht  gut  MMgeführte,  ToUitKndig  nene 
Ausgabe  des  BlattN  „^nira  und  Portnpl"  in  Kiaperfa 
Hnnd-Atha. 

Bohlisidiah  Mi  Mdi  einer  Karte  Ihdaii«^ 
dnaht^  von  inUbtt  «ine  bezügliche  Erlintaniiic  mgt,  im 
•ie  durob  dn  nao  ehlMhtca  System  die  Formen  de*  <3*- 

birges  ungemein  deutlich  zur  Ansohauang  bringe.  Diess 
mochte  indexsen  auf  einer  Tiiuschung  beruhen,  denn  nach 
t  iniT  L.'.it<  n  und  schöc' n  KLinc  ein  Modell  iiufL-rtigen,  da- 
i'fi  d(  rj  Huhenmaassstiib  1^  ilu!  rprpriwisLrTj  und  hiervon 
bei  Hi^lirägem  LictitcintnÜ  uin  1  lij(u<;r!i]ilu?L'lRS  Bild  ab- 
nehmen (oder  sich  ein  solches  konstruircu),  —  diu»  ist  uiclits 
Neues  und  führt  zu  jenen  Karten  der  alt-Fransüsiechen  Ma- 
nier zurück  mit  einem  Ocmisch  von  vogelperspektivischer 
und  orthographischer  Horizontal-Projektion.  Auf  der  vor^ 
liefmden  Karte  iat  nun  der  einseUig  TertheiltB  Sofaattea 
dnnih  lehr  dnnkda  Ttfne  in  gnün  Kentnit  giiMnt  m 
den  Ikhtpntien,  ee  da»»  allerdiifi  ela  ptaltinhH  BÜi 
rendtirt,  aber  kein  richtiges,  w«^  dsdurch  widematllifldie 
Zerreissungcn  des  Terrains  entstehen.  Der  Verfaaaer  mag 
mit  künstlerischem  Ueschick  «ein  Original  durch  Aufsetzen 
von  gelben  und  rothen  Licht-  und  Kirj^d/i'n  von  grünen 
und  T-ioletten  Srhattentönen  in  riii  aiinprci  hi  ndi  h  Dild  von 
!i;.i«tisi  tier  Wirkung  TcrWiindidt  und  <lit'  Ab^ictil  gehabt 
haben,  dem  Beschauer  den  Anblick  von  Madeira  ans  der 
YogelperspektiTe  bei  brillanter  Abcndbcleuchtung  vorm« 
fiUiren;  aber  die  Uthographiitchu  Vurviuiraltigung  ist  joden- 
Iklla  hinter  dem  Original  zurückgeblieben,  und  wenn  sie 
et  aaoh  niaht  wira^  —  ao  dringt  «ich  una  dielngia  nach 
ten  2««Ae  einaa  aoiohan  Kldaa  viadeihnIntliDli  anf. 

▼ir  würden  nicht  ao  hnge  bei  dieaem  Ptonkte  tst- 
veOan,  wenn  nksbt  gerade  In  neoerer  Zeit  TieUlMh  T«r- 
«nchc  und  Vorschläge  gema«;lit  w  urden  wären,  in  den  Prin- 
zipien der  Tcrruin-Üarstell  .11.:  rmi  iliese  oder  jene  Weise 

vuu  '^t-'U   Lidireii   I 'ilVi:ili:-'s  :ili/in\-.  i.  in  r..  i-t   nicht  ZU 

lougtn.-li,  dii^-  voi;vlpcri>{»t;ktiviM,-li  aujg«;iitei!t<  und  hindsfhaft- 
lich  k oloririf  liilder  auf  den  erMen  Bli^k  i  i.i'^iisil.  wirken, 
und  daher  finden  dieaelben  «ach  stets  ihre  Verthuidiger; 


'y  A.  Ysillamio:  NonTtll»  Ctrto  d«  l'E>p*Ktie  et  4«  Vsctagll  tt 
d*  teon  roi«*  d«  conainuDicatioB,  drctWe  |>ar  :  M«t.  1 :9.0M.(00, 

ia  1  Bl.  P»r-B.  Otrttirr  frire«,  186«.    l'rei«  I  Tlilr. 

A.  Vuil^Miin  r«rtn  phr«iqae  pt  polititiuif  du  Portugsl ;  Mit. 
I :  l.R.SO.ono,  in  1  Bi    P»h».'üinii»r  fnro».  l«tii.    Prfi»  ',  Thlr. 

>)  MittfTnilii*r:  Karte  TonUkiltlr*:  M>t.  1  :  l!)7.1)4i,  in  >  BL  alt 
4  SS.  Tut.  OsniutMlt,  U.  JsBgbsu«.  ISG«.   l'nU  Th)r. 


die  Hauptsache  aber  bleibt  doch  immer  die  Entscheidung 
der  Frage,  ob  solche  Bilder  richtig  wirken,  —  und  diese 
müssen  wir  mit  „naia"  beautworten.  Wenn  sanfte  Mulden 
und  flache  Eiusattalvngain  durch  dunkele  Scbattun  in  tiefe 
Sehlnohton  und  wenn  ataUeUbaUima  iaidi  hallea  lieht 
in  aanft  geneigte  Bhanan  Tarwaadalt  madan»  wenn  weder 
Hohen-  nflah  UBafhiHnwerMIfariaan  liaktif  n.  «rinnen 
sind,  so  iat  das  Vild  ein  sehr  unroITkommeiiet,  vnd  da  aa 
sich  bei  der  kartographischen  Terrain  DarotelluDg  ja  gar 
nicht  darum  handelt,  das  Ansehen  einer  Landschaft  bei 
dieser  oder  jcnor  Beleuchtung  kennen  zu  lirnt^n,  vielmehr 
darum,  ins  Modoll  der  Terrain  formen  in  den  wahren  Ver- 
hältnissen zu  crtalircu ,  -io  lu  Rl  kein  (irund  vor,  von  den 
Prinzipien  Lehmann's  abzuweichen.  Hätte  L«-hmann  dos 
einzige  Wort  „äquidist&nt"  in  Bezug  auf  die  von  ihm  kos- 
struirten  Xivc«u  -  Kurven  ausgesprochen ,  so  Ware  et  gann 
der  Mann  der  Gegenwart,  und  es  scheint  uns  nothvendlgar, 
aalbat  für  geegranhiaebe  Temin-DantellangaB  nach  ainem 
Sjetom  dar  TeiBwnelnnng  Tan  lebmann  nnd  Dapain-Trial, 
d.  h.  Aanaibnie  aeidtnahter  Balenehtung  und  Sqnidiatente 
Klman-KnrTeti,  an  atreben,  ala  in  eleganter  nnd  flttobtig 
bestechender  Form  in  die  alten  Fehler  zurückzufallen.  Dass 
wir  unter  Umständen  und  in  einzelnen  Fallen  auch  der 
einseitigeti  Beleachtungsmauier  Konci  -i^ioni  n  machen,  haben 
wir  schon  früher  angedeutet,  hubuu  ubtir  ditbei  nimmer  das- 
jenigo  Vcrsinnlich  ;n;ismittel  erlassen,  das  Hoben*  nnd  Bai» 
gungsverhältuiss  uuzwoifelbaft  ausdrückt. 

Diese  wenigen  andeutenden  Wort45  gehen  mehr  dar 
ganzen  Sache  als  dem  Mittermaier* selten  Madeira,  dea  an 
und  für  sich  eine  auf  Ziegler's  Karte  vom  Jahn  IBAC  gn> 
atlitste,  nicht  nnintere^''ant<>  Arbeit  ist. 

VI.  Italien. 

Die  Vmgeataltung  der  Ttalieeiaebea  Veriilltttiaaa  nach 

dem  Frieden  von  Villafrunca  hat  auf  die  Topographie  des 
Ijindes  einen  so  bedeutenden  —  und  durch  Koncentration 
der  Krüfte  günstigen  Einfluss  ausgeübt,  dass  wir  es  für 
Pflicht  halten,  auf  die  bezüglichen  Kinrichlunizen  einen 
Blick  zu  werfen.  Wir  fo'.s'tn  liirrbei  dL-u  Nuiiütn  eiiiu» 
sehr  interessanten  Aufsatzes  dos  Herrn  Maunoir  zu  Faris, 
welcher  im  Mai-Hefte  des  Spcctateur  roilitairc  1!^04  unter 
dem  Titel  flgurirt :  „Essai  »ur  le  corps  dVtat-raajor  italien, 
son  bureau  sup<'rieur  et  ses  travaux  topographiijues". 

Daa  ganae  Corp«  des  Italien iichea  Generalstabea  beatefat 
gegenwä^  ana  91t  Olllaierwn,  nnd  nmr  t  Oenenl-Ieaa- 
tenant  (Chef  des Oher-Burean'a>,  IftOberatott,  ISObnat^Liea' 
tenanta,  -iS  Majors,  92  Kapitän«  nad  60  ijientonanta.  Du 
Ober-Bureau  des  Generalstabe«  '„rfficio  superiore  di  stete 
maggiore"  gleich  dem  ..DL'pt'it  de  la  giicrrc"  in  Pari«  u.  *,  W.) 
Z(  rt  Jlt  in  3  Bareaux  —  Militärisches,  Topographisohe«  nnd 
Rcchaungi-Burea«  —  nnd  jedes  derselben  wieder  in  2  oder 
3  Rektionen.  Da«  Toji  Ji;:  i;  ;  i^chc  Bureau  best'  ht  üuh  i  incr 
Sektion  für  Ueoda^iu  uuU  Topographie  und  einer  iswcueu 
I  für  die  Instrumente,  während  du*  Archiv  der  Karten  und 
Pläne  der  st  weiten  Sektion  des  MilitSr-Bureau's  zugctheilt  ist. 

Das  bei  den  geodätischen  und  topographi sehen  Arbeiten 
verwentlete  CiTilpeiaonal  ist  folgende«:  4  Ingenienr- Geo- 
graphen «ratai^  t  deigl.  cweiteir  und  4  deigL  dritter  Kleaaa^ 
6  tepognphiaehe  Zdalinar  aua  dem  Bmeen  in  Neapel,  • 
der^.  «cater,  9  daigL  swaitar  nnd  9  deig}.  dritter  lOaaaa^ 

aa« 
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dergl.  erster,  7  d«rgl.  s veiter  und  8  dergL  dritter  Bii■e^ 
S  PhotographoD,  2  Calcogrspben,  1  Lithograpb,  in  SuuiMI 
74  PensDiicn.  Nibtu  den  Anstalten  für  Kupfersticb,  lätho- 
f^phic  u.  b.  w.  b«-»itüi  da«  Ober-Bur«an  ein  »ehr  groos- 
urtigtö  jiKulogruphiwlie--!  Atelier.  Dfr  Krlus  fiir  vtrkuufto 
Karlofl  u.  *.  w.  Üifesst  wieder  in  die  Kass«  dus  Obei-iJu- 
r«au'i)  zurück  und  wird  im  InteTtesü  dcc;  UcutTulbUibo»  ver- 
wendet. Ausser  dieser  Einnabue  beträgt  das  jührlicbe 
Budget  des  Ober-Bur^u's  ungefäbr  137.000  Frcs.  und 
3.000.000  Fros.  sind  extra  b»iriUi|t  wofdui  nu  UantsUuag 
•iner  Karte  von  den  südUelMB  noTioMB  (lud  SiflOkn 
and  Köntgr«ieh  Naapai). 

Di»  B«bStM  dM  Anhin  Iuhb  ndt  ia  fol|nid«r  W«I« 
tmppfaen :  1)  FUüi«  dar  ftatan  lUtM  in  IbtTaa  1:10.000 
mit  Umgebung  bi»  auf  1»  nsd  SO  KilotMter  Abatead; 
■2)  versrlutdi.ijc  Künc  im  M-t.  von  1:5ÜÜ0  und  1:10.000 
dtr  Muui.n.  u\ TO  - 'I  i  rraiii.H  von  f^aint  -  Maurioe  in  Fiemont, 
SoUim.i  in  di  r  LfMiiburdüi  u.  s.  w.,  'S)  l'Iani-  im  ilst.  vou 
I:5UU<i  und  l;li>.(UHi  von  I'ositioiitti  uii  der  Frunir.si- 
schen  und  Vfutliaiiischeii  Urvuzv :  \]  l'liiDc  vuu  UruM- 
partien  gegen  Frankreich,  Österreich  und  die  i>chweis  im 
Mst  von  lilU.OOÜ;  ä)  hydrographische  Karten  Tcrachie- 
daaer  Fiomontcaischer  Ströflie  and  Flüsse  im  llst.  von 
It  10.000  und  1:  20.000;  6)  Fllbie  der  Umgebnogea  der 
tMum  KätgAliitn  im  Bftyan  von  16  Kilonolair  im  Hat. 
■na  jl:t0.0O0;  7)  PUüie  mit  Eiatngmg  dar  ftspipaa- 
•talluin  vaa  den  TerBcbiedeneo  SaManditea  «üdCWiMbtaB, 
an  denni  dfo  Haen  Savoyens  und  VlamaiBta  ThaQ  ganom- 
men  haben;  8)  lirmoires  über  fremde  Armeen,  Orcnxen, 
Kriegstbeater ,  miUturifrhu  Positionen,  über  die  Küsten, 
Sohißalirt.  uuf  den  Soe'n  und  Flüssen  a.  s.  w.;  9)  Oeodn- 
tische  X:a:tir:cliti!U,  als  Beschreibung  der  Signale,  Beobocb- 
tungs-Jctimuk,  Berechnungen,  Paaltiamn  Tnrnaiiahniaant  Ni- 
vcUemcDU  u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Die  roilitürischcn  Aufnahmen  sind  gegenwärtig  aus- 
aehlienlifih  Offizieren  de«  Oeneralstabes  anvertraut;  sie 
«oidain  ala  grändliohe  Aufnahmen  per  Mcsstiscb  in  den 
ÜMiaatiaMli  TOD  1 : 10.000  und  1 :  öO.OOO  mit  Konstruktion 
▼un  ViTMMl'KarTeB  in  6,  raap.  26  Vetor  iLouidistaas  aua- 
idBbrt  odar  «la  flitobtica  Awftiuhmaa  auf  Cnqoir-Plattoa 
in  d«N  IbMUHaSban  tw  1:90.000  nad  1:40.000.  Viehr 
tiga  mOitSrische  Positionen  vrerdcn  in  den  HaaaaatKbcn 
Ton  1:5000  und  1:10.000  aufgeoommen  und  dab«i  die 
Äquidistauz  dir  Mveuii-Kurven  auf  1  Ucter  aogeeetst.  Die 
Grösse  der  itaiiciiiiihtn  l'Unchette  betriqft  0"",^  X  O',7o, 
sit'  i('pr:ir-c:itirt  im  M«l.  von  I  ;  1(1.0(111  —  a:,  Kliiilr.  cri*. 
(0,63i>  Lklutsche  Quadrat- Meilen)  und  im  Mt>i.  von  1 :  .'tü.uuti 
87.S  Klmtr.  crs.  (beinahe  Iß  Deutsohe  Quadrat-Meilen).  Die 
Anfaaluiw-Periode  wübrt  ^  bis  7  Monate  und  es  wird  die 
lUaiin  dar  Plancbettc  im  Mst  von  1:10.000  für  F.ine 
Oampagnn  nnd  dicguiiga  dar  PknefaeUe  im  Hat.  Tan 
1  :&0.O0O  für  S  Oarnnfnaa  girfudert. 

DI*  knttasnpiilidiaB  Imatangan  Saidlnima  alnd  ans 
IMÜMTca  Bariätaa  Twkinat,  dann  tniiiden  aoirobl  dia 
Karten  des  Festlandes  vom  Ocnoralstabe  in  den  Maass- 
stfiben von  1:50.000,  1:26.000  und  1:500.000  als  auch 
die  Kariin  di  r  Insel  .Sardinien  vom  General  A.  de  la 
Marmora  in  den  Mtt.  von  1  :  250.000  und  1  :  500.000 
anafUhrlieh  baapreahen.   Nnah  den  XtalgniMen  daa  Jahna 


ft't  ha  im  Jtbxm  VBSB  omd  ia6i. 

1860  bwehUaa  te  Q«itmMMaat  dk  Anilihnng  aiMt 
K«*td  rm  pm  ItaJien  im  Hat.  von  1 : 100.000.  Vüt 
Bord-  nnd  lUttal-XtaHan  lat  daa  batraflinde  VatarUl  dnidt 

die  Bardiniscben  und  Üaterrcicbiscben  Aufnahmen,  resp.  Kar- 
len vorlianden:  aber  ftir  Süd-Italien  fand  sich  wenig  Brancb- 
bjirc»  vor  — ■  j^iriiclilifju  Eiuriciitungen  dti  Topograiihisohan 
Burcuu'ä  zu  2vüii{>til,  jcdixli  die  geodätischi-c  und  iopagra- 
phischcn  Dokumente  auf  ein  Minimum  beschrankt. 

Glücklicher  Weise  wurde  sowohl  die  im  Jahre  18  H  ge- 
messene Basis  zwischen  Castcl  Volturno  und  Patria  (nörd- 
lich von  Neapel)  als  auch  das  sieh  anschliessende  prioribn 
Dreiecksnetz  des  Festlandes  für  gut  bef^den,  so  das»  miB 
im  Jahre  1862  von  der  CaUbreaiaeliaii  Dtaiaekiaita  Gaannna- 
Montanm  anagekan,  die  Meereng«  von  Meiainn  fibaradini- 
tan  aad  aina  Iikmgnlaition  dar  Insel  Sicilien  anaftdiraii 
konnte.  IMaaa  Openlion  int  g^nwKrtig  reitendet,  ne 
liefert  4-t  Punkte  crsttr,  8b  zweiter  und  fiir  jede  Plan- 
ohette  15  bis  20  Punkte  dritter  Ordnung.  Auch  die  topo- 
gnijihischcr.  Autuulimru  wurdt;.  .lofort  iii  .\iigriil  gnnom- 
mtn,  ftie  orfulitti-ij  im  Msl.  von  1  :  5h.i,u:mi,  mit  Kor.Rtruk- 
tion  von  Nivciui  Kurvci;  zu  10  Miter  A'juidistanz,  unter 
Umständen,  welcii«  duij  Uulahrtju  und  Lntb«ltr(ingen  eines  ' 
Feldzuges  wenig  nachgaben,  und  sollten  am  Schlüsse  des 
Jahres  1864  bereits  die  Hälfte  der  laaet  unfiMat  Imbea. 
Während  auf  der  Insel  die  Messung  ^nar  KoMnd'ANia 
in  der  Jfbane  von  Cataaia  baachlaaaan  mr,  fithrtn  man  im 
Jalin  IB08  Bafanfr  DMail-Tiinn^tiatt  dar  8tadt  VmfA 
und  ibm  Orinata  mit  dem  BaaadWwB  AppaiMa  di*  lbä> 
Bung  einer  klainen  Baaia  k  06S,ii  Xetar  mit  aoblier  Ocnanig^ 
kflit  aus,  dafs  die  dreimalige  Operation  nur  die  Diffi  rcuz 
TOD  0,03  Linien  der  Toise  von  Peru  ergnb.  ültiiUi^ieiüg 
halte  mnn  'lierbei  Gelegenheit,  -lich  iiuvou  zu  überzeugen, 
düK»  die  liuKi.^  vun  (  usttii  Volturno  so  genügend  beatimmt 
war,  als  nur  irf^iud  ro«  dw  2eit  vad  dctt  Miualn  dk- 
ser  Operation  zu  fordern. 

Die  Karte  von  Italien  im  Mst.  von  1 : 1 00.000  soll  aus 
106  Sektionen  bestehen,  und  da  jährlich  16  OtUiiefa  noil 
den  trigonometrischen  und  5d  mit  den  topograpliiaalMtt 
Arbeiten  beschäftigt  aind,  ao  liaflt  man  bia  svm  Jahn  1870 
das  Material  Tdlattad^  di^anibal  m  haben,  anbald  nj«|it 
andere  Sreicn(ne  die  (Mflsiara  van  ihf«r  friadUolMB  Gtan- 
pagno  abmfbn. 

Die  Kunde  von  der  rinjjei:(ij;;eu  gruHMiriigen  Arbeit 
wird  von  der  topographischtn  uud  B'-'ügr«]ihischi  n  Wissen- 
schaft um  fO  mehr  mit  Freude  und  warmtm  Interrsic  auf- 
zunehmen ■•t  iu.  uls  von  dem  F.ifer  und  dem  Ueschick  der 
luilifMiisriien  »icnr.i!s;L>li!i-( »ftiriere  nur  Gutes  zu  erwarten 
und  diT  .Same  des  Gimcral  IU««i,  als  Leiten  der  topognF 
phischcn  Arbeiten,  voUe  IMigidMft  tür  «n« 
Ausführung  ist. 

Bei  dem  weiten  Vorgreifen  unseres  vorjiihrigan  Biprioh 
tae  über  Karten  •  Publilmtiomett  vm  Italien  und  Italiait 
•eben  Landschaften  Ueiben  dlem  Hai  nur  zwei  Kartenwerke 
baanndcta  fanrvonnbcbeu.     Die  Päpstliche  Ober- Steuer-  ^ 
baharda  Wailal  eine  topographische  Karte  von  Rom  und 
dar  Oomaien  ■)  in  dnnaelban  llaaaailabe  ala  di«  TknanMp 

•)  Offttio  ie\  cenw :  <'iirt^  t  i?0({r»lic»  ii  Kam*  c  Conurca  dtss(> 
n*U  ed  ioci»!  wiV  aUs  .'<uJa  1  «  {iO.CNHi  rann«  XVIi  tlcl  pnÜ' 

ttcalo  di  S.  Htfun«  Vu,  rspaU.  l'sr  mdbis  «kU'  Bsu.  «  Ba».  prseU 
d<als0if4.O«is«p9eBdlsa«.  9Blsttind.TiNlklitt.  MM;  rr.loyirir. 
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ich«  Kam  vom  sud<ire«tüch4sn  Theilo  dm  iürtiteiutaates 
and  wenig  grüner  als  die  Karte  de»  Wiener  Uilitär-Geo- 
gnphiMshen  Inttitntea  von  Mittel  -  Italien.  Der  Vergleich 
nit  dieaen  beiden  Karten  fallt  zum  Xachtheile  der  neuen 
ftaUikatioB  moM,  ima  die  ciateitig»  Bdenditiiiii  «nd  dia 
DuitdliiDg  dM  TmtaBt  in  firineB,  «l«w  gdtanuNtMi  und 
vbiUbofa  Mad)  geetellten  Bergaohnffen,  daa  Mlunfl»  Ab» 
aoboeiden  der  Terrain  •  Daratellung  mit  der  Admlnletntiv- 
Grt'nze  und  dit  giinzliche  NichtbeiuhlunR  den  Bodcn-Hflicfa 
in  der  Schicht  von  II  bis  30(1  Mütcr  wie  uucli  tiuo  weni- 
ger cdcgunttJ  .Vuüfiihrung  in  Situation  nud  SLhril't  fiült 
dem  vurwi^hatun  Augi;  mehr  oder  weniger  unanj^encliai 
auf.  Dennoch  wollen  wir  der  neuen  Kurte  ihre  Verdienste 
laaaan,  weklio  «ie  offenbar  bat  für  den  Verfolg  Her  rieb- 
tigan  Nomenklatur,  der  neuesten  Wegbarkeit  uiid  speziellen 
Administratir  •  Einlheilnng ,  so  das«  »ie  unter  allen  Um- 
ständen eine  willkommene  Ergänzung  bietet  and  bei  dem 
«ffiiiflUm  Chankter  ihnr  Hemugabe  von  antbwitiaotiea 
Waitlw  wt. 

Ke  sveite  Kart»  iHt  nmr  «bw  fSr  d«B  fltbvifiliiiiaik 

iMBtimmte  und  demna^  nnr  aoanahmawelae  in  uaaerer 

«[irechung  Liufzunehmen.  wir  muclien  uLer  die^e  Au^uiilillle 
gern,  weil  -wir  nach  unserem  WiüHcn  in  der  iin^utulireiidei! 
(Jeuerulkiirle  von  Italien  ^ üii  .Seliiupurelli  und  d.  &  H  .Miiyr  '1 
die  itrstu  groKsortig  untWörtetie  Scliulliurte  zu  neiineii  haben, 
welche  nicht  nur  Italien  in  svciner  |  iditisi. t-eii  \e;igestalt 
darstellt,  aondern  auch  uberliautit  di«  gaa^«  HnUiiasei  von 
der  Ifitte  der  Schweis  bis  zur  Maltesinchen  Inselgruppe  in 
daoB  lebendig  sprechenden  Wandtablcim  zur  Anaohaunag 
hriiift»  Die  Karte  bietet  das  physikalische  Bild  duxob 
•Äwnze  Xöelea*  «ad  Fliiia-Conteiimi,  bleue  WeaaedUiehen, 
grünes  Tieflanäa- Kolorit  und  brat»  «ingaieUte  0«bif|i> 
icichnung  mit  dnakeiUB  Sefc— BiB.  Mim  lUeheBiaa  uni 
AuaspAfUDg  tSr  die  Slar^on.    Da«  politieehe  nnd  edmini- 

6trative  Hild  untcrstluddel  durch  ruthe  Oreliz'inie:j  ■iinimt- 
liehe  Pruviuzer.  un<l  heht  ilercu  Hliujjt^t.idte  dun  h  Zeichen 
und  Schrill  lie!</nJers  hervor.  HauptstriiKsen  iii;d  Kisi<'n- 
bahiitn  ?iüd  verzeichnet  und  die  zur  Orienrirunf;  wichtig- 
ste ICoivieriklutur  i^t  in  sehr  deutlicher,  kr.iitiger  Sclirift 
Riiügcftihrt.  Wenn  wir  aach  persönlich  nicht  mit  allen 
Punkten  der  Bearbeitung  einverstanden  sind  und  nament- 
lich das  Torrainbild  charakteristincher  aafgefasst  sehen 
müchten,  so  müssen  wir  doch  eine  sehr  fleissige  Durcb- 
■ibeitutB  lud  geachmaokyolle  Amfnbniag  io  liohem  Ocade 
«ueikMiMn.  Sie  in  d«D  eiidlieliMi  WiaIceliSiMUB  «inge» 
•atiten  Ungebaagiikarteii  von  Sem  uad  Heepel  aind  aehr 
pxt  anagefHIirt  vni  treten  ela  TortreffUdie  laatenktiaiiabilder 
nir  die  rhyaifigBeni»  vulkaniMh  gebildelet  Lndaefaeft»' 


reich«  Italien  nach  beutigem  Standpunkt«  mit  guter  and 
elegeat  enigeflihiter  geegiapUeehw  Qmdhte  BMlirflniw  ieb 


fcrnien  iiul. 

H  l  die  It  iliebi-che  Xcmcnki  itur  der  iil^^eintinell  Vtr- 
brciiuug  durchau«  kutii  Hiiidurnie»  i»t,  »u  ie>t  üio  Sdiiapa- 
relli  -  Mayr'ische  Karte  auch  für  den  Gebrauch  in  den  Dcnt- 
•chen  ächulea  xu  empfehlen  —  und  nicht  nur  in  den 
Sehnko,  eondem  fttr  Jeden,  dem  die  Obeceielrt  dee  KSnig- 


')  L.  Sctiiapu-elU  e  Ü.  &  K.  Mnvr:  Kurt»  Cnrt«  ^fncrtj*  ilcl  Itr^n 
d'lUtis  coli«  diviaiocr  siainiDittrativa  attiial«  per  riDie^imcoto  dell« 
fMgrslia  atüe  icuolc  Ji  l'obbliuU     OiiMto  f  «rüi««  s  äotlw 

f  da  gaMaao  L«cwb«r  s  I  nrino ,  Lit.  di  C.  UeiUtea  a  QvOm,  UM, 
Hat.  ltMO.0(N),  iu  a  Blatt;  I'reia  12  bua*. 


viL  Türkei  niiA  QyteobMüaiid. 
Tzntidem  wir  unaeren  beffihmien  Reisend ea  U.  Bartk 
idekt  nnwiditige  Beitiiie  nr  KertognpUe  der  TOrk«  sie 

seiner  interessanten  Keise  im  J.  1862  *)  zu  ver- 
baben,  trotzdem  Herr  Kanitz  bemüht  ist,  über 
Serbien  Aufkhirungen  zu  hringen,  und  « ir  auf  belehrende 
Nachrichten  über  des  Konsuls  vnn  Hahn  A 1  Hündische  Reise 
im  J.  I86S  rechnen  kennen,  —  sind  es  docli  immer  nur 
einzelne  Bcitriigo,  weiL-be  umtertiu  Karten  zu  Gut«  kommen, 
aber  keii:e  systematiscli  zusammenhängenden  und  geodütisch 
basirten  itereicherungcn.  So  lange  die  Vcrhältniaae  in  Kon» 
stantinopel  dieselben  bleiben,  tmd  die  WisaanMlM'^ 
geblieh  auf  grosse  Eroberungen  rechnen  können. 

Die  Karten  der  Walachei,  von  denen  wir  früher 
tet,  sind  aoeb  aiebt  vollendet,  dagegen  bat  tu»  Sdiadtfi 
Xacia  von  Ottanekb  (e.  d.)  dank  die  Mtian  1«  in  Aa- 
itklM»  aa  SaktfOB  14  das  Bild  tob  Serbien  Terrollitändigt 
Anek  diese  Karte  muaa  noch  ihre  Mängel  haben  and  ee 
knnu  »ieli  unmuntlich  das  schöne  Terrainbild  nur  als  ein 
Wtrk  »cliarfer  Koubioationagabu  darstellen;  der  gewissen- 
hafte Autor  hat  jedui  h  die  Bussischcn  geodätischen  Arbei- 
ten  zu  Uruüde  gcdegt,  wi-il  solrSie  doreli  die  KrfalirucRen, 
welche  in  der  Walachei  f;emiKhl  wurileir,  bes-ondercs  Ver- 
tranen  verdienen,  ond  sich  bemüht,  aus  den  nur  irgend 
zu  erlangenden  Quellen  eine  so  klare  Übersicht  zusammen- 
snataUen,  dase  wir  nicht  anstehen,  »eine  Karte  von  Serbien 
für  die  gtganwärtig  beste  zu  bezeichnen. 

UMaran  Tonjabrig  geäaiaerten  Wuaaefaa  in  JBetqg  einer 
Snriälanag  des  fltiaas  Ten  Kanstaatiatvel  Ist  Herr  Stolpe 
antMas-i  vfaUaioht  auch  zuvorgekonunen,  indem  er  einen 
Plan  der  nm  sechsten  Kommunalbezirk  voreiniptcn  Vor- 

sliidte  Gslntti,  Peru  und  Pancjildi  bTini;!  - :.  Pertelbe  i?l  •'cljr 
spie/iell,  sniibfr  und  ele^iint  nus^efulirl  und  n'i!  scli-iUelis- 
werthen  Mrljuterungeuin  Frrtniij-<i!clier  und  I)eut>clierSprBcho 
verwehen,  jedoch  fällt  e^«  auch  bei  ihm  uniini;enchm  »uf, 
dass  die  Umgehung  nicht  in  etwas  grös-serem  L  nitiing  bc- 
riicksichügt  ist.  Theilweiee  begegnet  diesem  Vorwurfe  eine 
kleine  Karte  des  Bosporus  mit  Konstantinopel  und  den  aop 
liegenden  Vorstädten  Ton  demselben  Verfasser,  sie  steht 
jedoch  der  übnliohen  bekannten  Karte  des  Herrn  Kiepert 
an  Yellstindigkeit  naab  und  ist  nnr  ala  ein  «reekmäsaigaa 
Dkanlekita-Ttblaa«  an  batmiditaa  für  Stelpe'a  bereite  pabU- 
eine  Karte«  von  Kanetmänopel  im  Hat.  von  1  :  lO.ooo 
und  denlnakeBToraiXdtein  in  Hat  von  1 : 500U  und  die  anf 

*)  H.  Barth:  Kslsc  ivHh  das  bnsw  dir  XBrspl)a«ii«B Tttrksi  Tse 

KuttMbuk  ober  t'hiUppoprl  0.  >.  ir.im  llerhatr  mit  Kart*  im  Mtt. 

Ton  1  :5ri0.n<Ki.  ütrlüi,  bti  D.  Reimer.  1MC4;  Prei»  IJ  Tbtr-  Anch 
in 'lor  l;rilui.  r  Z.  it^oL.-if^  fiir  Alli... m,  Er  lkunJr,  XVI,  N«»»  Foljte.  Infi«. 

•'i  L.  >[  J'I  iTi  iit-T  ^um  '     Konimniialbfairk  vereinitst*!!  Vor- 

(tädle  UalaU.  I'«ra  und  I'sjic-aldi  netxt  den  AagrsstuafCB.  AotgtMm- 
■aa  oad  vrgiait  aatb  den  B«stiiaiiaas«a  dw  isft  laU  iea  Lstsn  fs> 
tnteiMa  UaaiclpsUtft  bis  iai  h  1861  darsk  .  Hat.  1  :  UXW, 

io  I  Blitt  SiUNtTKls«  dsa  Vtrikasen,  anA  ia  Kaauilssiaa  M  M»f  f 
in  Kbutsetlaapal  nad  Tritt!  nad  M  Znisr  ia  Isiiwig»  1M4.  Frria 
i;  Thlr. 

^)  C  Stolpe.  Karte  dt*  lUif^yor:-'  mit  K'icn'h:,'. u.fipel  ond  drn  am- 
Uet;>'t<d<fii  OrtacluftsB  ntlMt.  Aagaii«  ihrer  l>aniprictailIÜvU-\  «biadaa' 
gen.  M«t.  1 : 100.000,  Ja  1  " 
Pr*U  •  .  Thli. 


Digitized  by  Google 


47S 


DtT  kartoj;r.i|»liHche  Standpunkt  Europa'»  in  den  Jahren  IS«")  im  i  l^il4. 


l86-'>  angeküsdi^  Karte  run  Koiistontiuopel  mit  VoretSdten 
im  Mxt.  ron  1  :  U.OOO. 

Ala  «neu  panaenden  Abtiohluss  dor  Süd -Euroiüi^chea 
'BalUaeela  Itihmi  wir  «chlteMlich  Herrn  Fetermann's  Karte 
dM  MiHellüBtHwihwi  Hmbm  aa  ^.  Sis  Uflfbrt  «in  mIu  toU- 
etandip)«  BiM  nidit  mir  äta  Hiaum,  Modam  «uth  dar 
Xu  liburliiu'li  r,  vom  Atlantischen  Ooean  bi«  rum  Portitchen 
üo',!.  vom  Moni  Hl.ini  bis  Srnrunk,  nnd  erläutert  die  inter- 
eisanti'ii  I.uk;ilit;i;L'ii  diH  Nil  Delta  mit  dem  Ipthmua  von 
Suc.>,  diu  Maiu»sis(thtn  lumjlü  und  Oibniltnr  in  grüRforen 
Maa4»näbcn.  Wir  cDtsinnon  uns.  Kürtun  unier  dem»clben 
Titel  publicirt  gesehen  zu  hab«n,  wolciic  vutu  Moero  nur 
die  Küstcnumris^e  entliielten  and  eigentlich  nur  die  am 
Me«re  liegtodeo  Länder  daratellten.  Bier  iit  du  sadoni 
die  wic1itigfl(«B  RleuMBta  der  Sedbrte  nad  in  liehtigar 
Auswahl  nufgenommon,  wie  unter  Anderem  die  konae^nento 
Dufthfiihruiig  der  Hundert-Faden-Linie,  die  unteraeeinchen 
Tcl<~!frajthen  u.  §.  w. ,  um!  wir  miinaen  die  vorlirpcnilß  Ver- 
«•hoK'lzung  dor  See-  und  l.nn'lkBrto  *1»  eine;i  piinz  be- 
sonderen Fortschritt  in  der  KLitü'.Tnj  liiij  ho^ciriiuuu.  Die 
Bevr^iltigimg  eines  staunonsirertb  reichen  Inhaltes  konnte 
nur  der  kritii^nhnn  Sichtung  des  8to(!a  und  dem  Tortreff» 
liehen  ArranpawBt  gdliagen»  wie  wir  beidee  vom  Avter 
gMTohnt  iind. 

.  vm.  östamleh. 

Laut  «ehr  gütiger  Mittlicilting  de»  Direktors  des  Militür- 
Ocographischcn  Instituts  zu  Wien,  Herrn  Ocneral  t.  Fligtly, 
sind  im  Laiif<>  dvü  Juhri>s  iHt;.")  folfendo  Atbeitea  fon  d«B 
InPtitut  ausgeführt  worden. 

/.  Trii}<n<mflriMhf  Arhfilm.  a.  Fortgesetzte  Boobach- 
tunf;<-n  in  dvx  l'olygonskette  zur  Verbindung  der  bei  Josc-ph- 
■itadt  ;;emr.isi'm!u  Bn^is  mit  dorjcnigtn  von  Kninichsfeld 
nad  llall,  dcegleiche«  der  gleichseitigen  nnd  gegeneeitigen 
£«iiillt*Dietansen  Mf  d«r  Pdl^Me- HIHellmi«  mr  Fort- 
führung bis  an  da»  FrennieclHi  nad  SielMiMiM  Heta.  Pe»> 
ner  wurden  nus};rfnhrt  die  Beobeelitaniren  rar  TerMudaiig 
der  I'reussi^:  I,.  Ii  mit  den  Önterrc-irliifirlii  n  Itrrii'.  kcn,  rüc 
Rekcirnostinuigci.  zur  Fcststiilluag  ilrrjMiitM  n  rankt«.»,  wel- 
che zur  Verbindung  mit  den  Sä<rhsis<)ii  n  Dreiecken  am 
geeigneiiitL>u.  und  weitere  Arbeiten  südustlieh  von  ^r- 
dnbits  bia  MKhreu  und  Schlesien  als  Vorborritoi^  für  die 
aieha^ähtige  Aufgabe  im  Wiener  Meridian. 

Dinan  der  Hittel-Enropäiaoben  Oradmearong  gewidra«- 
tan  Acfaoiten  habein  lieb  aageeeliJioeaen  die  astronomischen 
Beobaehtnogen  auf  dem  Dablltser  Borge  bei  Prug  durch 
den  Direktor  der  Wiener  Sternwarte,  Herrn  Dr.  I.ittrow, 
und  auf  dem  ScUnctberge  bei  Grulich  durdt  den  I*rofe»Bor 
«m  Polytechnischc^n  InMitute,  Herrn  r*r.  ITt  rr 

b.  Eine  sckundSn'  Triangulation  in  der  W.  -  wjidiua  zur 
Vorbereitung  der  milit  iriMhcn  LundeeaufnahiiK 

c.  Trianguliruug  zweiter  und  dritter  Ordnung  für  den 
Zweck  der  Kulastral -Vermessung  im  Tetlitoriam  de»  Wa- 
taadin-Crenier  Gren«  •  Kegimentei. 

2.  Ttptfniii^dtckt  AttfiuUmuH.  Im  Sommar  dai  J.  186S 
wurde  dj»  Auftiabwa  in  dar  Bukowina  anf  Omadlag«  dee 


<)  A.  fetcrmuB:  Du  MitteUHdUch»  Meer  und  Nord-Afrika,  Dl«tt 
Nr.  10  ■.  11  au  Stiel«'*  Uawl-AUu.  Uit.  1  s  IMnJMO,  in  (Blatt. 
Qotka,  Jiutw  FttOM,  IMI.  Prsla  %  TUr. 


Katastora  durch  zwei  Muppirungs  -  Brigaden  und  ein«  B«- 
ambulirungs  -  Abthoilung  (24  ()ffij:ierci  vollendet  und  die 
Aufnahme  in  Ungarn  durch  ß  Abtbeilungen  (60  Offizien) 
ohne  Kataster-Grundlage  bis  zur  Maros  fortgesetzt  Da  im 
Jabie  18M  die  Anfiubma  in  der  Woiwodina  nnd  dem 
Tamaidier  Banato  dnreh  1  Abtheilungen  (70  OlUen)  •M' 
geführt  ist,  so  wird  dieselbe  roraussioktUoll  im  J.  18W  in 
diesem  Krontande  vollendet  werden. 

!i.  Kartnutrhfitrn.  Der  Terrain-ti,h  der  Oeneralkan« 
Ton  B<">hmen  im  Mst-  von  1 :  2HS.uoO  in  4  Ülntt  nui  die 
[u-u<j  Scrassenkarte  desselben  Landes  in  gleichem  .M:iisse 
sind  m  weit  vorguschritt^^n,  dass  der  Publikation  für  den 
Anfang  des  Jahna  186ü  Xichta  im  ^V('ge  steht. 

Die  Spanaikarte  rm  Dalmatien  io  Met.  von  1 :  H4.00O 
in  %\  Blntt  iit  Tattendet  nnd  im  X.  18«4  TarSlbMliM 
wardan.  Von  der  Spasialkartc  von  Unfam  im  Hat  iw 
1 : 144  000  «ind  18  Bhtt  in  Gerippe  und  Sehrift  nnd  9  Btrtt 
im  Ti  rrnin^tir.h  roilondut  worden  und  10  Blatt  bttlnioa 
sich  im  Ti  rriinstirh.  Der  Kupferstich  dor  (icncrdliirte 
der  VVi-ily  hei  im  Mn.  w-n  1  ;  "-'^^-^.ihxi  in  r.  Blatt  i«  für 
OcripjH;  und  ^clinfl  vollendet,  lur  Terrain  iui  Gaug«. 

Die  Gcnoralkartc  vom  Biidwo*tlichen  Deutschland  im 
Hat.  von  1:2H8.ÜOO  in  12  Blatt  ist  bis  auf  einzelne  Re- 
Visionen  vollendet  und  zur  Publikation  fiir  Ende  des  Jahna 
IW\  oder  AnAug  18S&  bereit.  Ton  den  drei  Blütteia, 
wnlehe  rieb  weatHoh  nnd  eOdUeh  an  die  „Umgebung  rn 
Ologgnitz"  auschliesscn,  waren  1803  bereits  die  filüttff 
„Xeuberg"  und  „Wechselberg"  publicirt,  im  J.  186<  iit 
nun  ai:(:h  das  dritte  Blatt  „Kriegiaafa."  TnUandet  (1:4S.SM} 
und  zur  Aui^gabc  bereit. 

Wahrend  die  einfachen  Worte  vorstehenden  Bericht«» 
für  den  rastlosen  Eiler  und  die  unbeirrte  Ausdauer  auf 
dem  Felde  geodätischer  und  tojiographischer  Thütigkcit  ttVf 
gen,  liegen  un»  in  den  kartognphiscben  Produkten  gtiO' 
aende  Bcatätigungen  vor  IDr  die  ümridit  nod  Bnefgie  dar 
ObarlaituBg  und  dia  yortiefflichkeh  der  mitwirkandMi 
KiVfke.  Wer  bleruk  noeli  zweifeln  sollte,  den  wird  öa 
Bli.  k  auf  die  Karte  ron  Dalmatien  ')  eines  Besseren  be- 
'.I  hn  n.  Es  fficbt  wenig  Terrain?,  weh  he  der  tofvo^phi- 
»Ll;t  i:  Auliji'.ht'ii  gleiche  Sohwicrigk'- itLii  tiirt«  n  ^s* 
luirizoiitul  und  vertikal  zerstückelte  Ihiimatiuii  —  uoii  'loch 
wenig  Kurten,  welche  mit  gleicher  Schürfe,  Sicherheit  und 
Eleganz  dns  scheinbare  Chaos  der  Natur  in  ao  l>eititDn>|< 
Formen  und  cbarnkteriatisehe  Orundfttge  anflooen.  Di* 
Karte  der  Türkei  bat  in  dieatn  20  Blüttern  Dalmatient 
einen  featen  nordwestUcben  Rabmen,  die  geographisch« 
KenntnisB  einen  neuen,  übcrnii?  wcrthvollen  Aufschlns«  f" 
halten  und  der  Fortschritt  der  Kartographie  Europa'»  i<t 
duroh  diese  I'ublikntion  ein  so  bedeutender,  dass  win^  i  i'ini 
wugen.  noch  einen  Wunsch  auszui^prcchen,  weichtf  i'» 
Schein  nicht  voller  Befriedigung  an  sich  tragt,  und  doch 
gebieti^t  uns  das  Ziel,  welches  wir  uns  geeteekt,  Lichta  vpo 
dem  zn  verschwiMgon,  was  auf  die  mi^iliidta  TarvnOlH**^ 
nung  dar  Karte  von  BSnUnat  aein  kann. 

Im  Tarliegendao  Alle,  wo  ^  Kuat—Iaad  daipiw 
iat,  melaett  wir  die  VendmielinQg  der  Land-  nnd  fieebutt- 

'j  K.  K.  MiliUr-Urogrtpbiuhr*  loititut:  SpesialUrt'  °T 
rsiabs  Itehnattsa.  Mst.  1  : 144.000,  ia  tl  BUIt.  Wisa,  IMI-It«^ 
»rate  «0|  L 
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San  «So  Bnlaita  Air  dan  pnktiwiNb  Q^wh  vAim 
mfn  ilinr  Iwawidwan  Kqjaktioa  Ar  lieh  >U«In  b«at«liMi 
UtSno  mam,  das  iat  ans  nicht  «aMkaiittt,  aber  M  aoUieMt 

dos  die  Forderung  für  die  Landkarta  nicht  au«,  von  ihr 
einige  trichti)^-  Elemente  zu  entlehnen,  und  wir  rechnen 
(iuhiu  i.aiiiLu:Iicli  Jif  Aufjabe  der  Sceliefen.  bif  l'lustik 
dbü  ilirtrtjjpruiKJcB  auch  uultT  dem  Wa««*T«piegfl  xrrlolj^en 
in  künncu,  ist   i;irlil  lur  diL'  Auiklurutig  diT  llil- 

dungtgonebiüht«  der  Krtirtude  sehr  b^itiireud,  tüadfcCü  «• 
ist  auch  sehr  wichtig  für  die  Beurtheilung  der  littoralen 
SchitTfuhrts -Verhältnisse  und  der  Verthcidigungs  -  Fähigkeit 
gcgeQ  See- Operationen  und  LandiingR-Versuche.  Man  gebe 
Ueber  die  elcBBnle  Vtwet-Schiaffiraag  uf  vod  nnige  «ich 
aüt  dan  Mariad'Sepaitauaiit  nur  AawMmwt  aller  Iteten, 
midw  die  Natur  der  Kttate  nad  dw  MeaNegnade»  In 
einer  möglidut  hrelteii  ISiioe  aufUiEreB.  IM«  Aa%abe  dar 
ZanifksiTte  wird  dadurch  allerdings  grösser,  aber  irir  gUu- 
ben,  ihre  Lösung  i»t  zeitgemiiiss  und  derf  be«Mid«rs  bei 
Kuriin  :.i<h<.  irijlt  ti.      :<'iie  durdi  ihca SjKiMlitit  mUilii> 

gi!ü(;rii[;lii^(j|iiii  ^\  >Ttli  iKil  t  n. 

Die  (aiiLriukiirlc  voti  l!' I:m(-i.  in  4  Blatt  ist  iwnr  noch 
nicht  pubiifir!,  aber  wir  sind  biTfiti«  so  glücklich  gewesen, 
Probeabzüge  zu  .lehen,  und  niiissen  Kc-stehen,  M-Uen  ttwaa 
so  Sch'ine«  im  (Jebiete  <ivr  Kartographie  vor  Augen  gthabt 
zu  haben.  V.s  ist  uns  in  der  That  selten  circ  so  glück- 
liohe  Beduktion  in  Betreff  der  ricfatigea  Aua  wähl  und  Füll« 
dee  Steffi^  eia«  lo  charaktorietiMlie  QenanliiJruiiB  und  doch 
ebqpmto  iNintallaBg  des  Tannin«  und  eine  •«  Mhaifa  and 
debei  daatllcihe  Anäulmmg  Ten  SitoatioB  nnd  Bahrift  ror- 
gekommen;  e»  gereicht  diese«  Mei^teratück  dem  Wiener 
II ilitSr  -  (>eogra)ihi»chen  Institute  zu  hoher  Ehre  nod  uiuta 
den  «Ugemtinsleu  ln  ii  il  ;  timk:  . 

Purch  die  „l"mt;i  hmip  '  oi.  Kri.plach''  i»t  das  siidweat- 
liche  Blatt  der  < i'.  ^:t;tii:/.<'r  'Mirif;^l;;irti  '   geliefert,  in 

kräftiger,  klarer  Haltung  das  reizende  ^lürzthal  ▼od  Mürz- 
zu»chlag  bis  Mijrzhofen  darstellend,  in  gleiell  TOftiaSUcber 
Weise  wie  die  drei  anpassenden  Biatter. 

Pie  Kcheda'ache  Karte  des  österreichischen  Kaisemtaii- 
tas  ist  wieder  um  2  Sektionen  gewachsen  Die  eine 
8akH«n,  Kr.  10,  um&sat  nur  Serbisches  und  Montenegri- 
aiedu«  Audand  und  ist  hti  Qelegenhelt  der  Besprechung 
der  Türkid  in  Quw  TorrSglicben  Ausführung  unerkannt 
worden;  die  andere  Sektion,  St.  3,  ergänzt  Buhmen,  Uüii- 
ren  und  Schlesien  und  ist  lange  ersehnt  worden.  Bas 
Blatt  ist  zwar  im  Anschluss  an  Nr.  2  uicht  gaD:^  vuii  ^cni 
Vorwurfe  der  Schriftüberfiillung  zu  befreien  uu'I  Mr'.imgi 
einige  .KnfttrcDgung  zum  Studium,  aber  diesclli  uiril  in 
hohem  (irnde  belohnt  durch  die  Torziiglichc  und  wahrhaft 
künstUirifche  Beh.tndluog,  welche  zu  würdigen  um  so  mehr 
Pflicht  ist.  als  der  Herr  Verfosser  2eit,  Geld  oad  unüg- 
liche  Muhe  dem  groMBTtigen  ITerke  mit  Iwinuidaraawartiier 
Anedaner  epftct. 

Bölnnan,  walcfaaa  ea  lange  kattogvaplnsdi  mmxklüewgt 
war>  ist  neuerdings  tou  TeraoUedenen  Settan  ber  Gegen- 

«)  K.K.lIiUlif«ssgtsvhis(lHsli«tttet;  9rtMklttt4KVmt*\im 
IM  fflaggmfs.  Mit.  1 :4S.»I>0.  ts  4  BIstti  U«rT«e  dss  »stt  „ttitf 

Ueii".    Wien.  18«4.    Pr»u  1*  fl 

•)  J.Schedi,  Oberrt-Lie^iltriiiiii  kint«  roTO  Ö»t«rT«khiicli»D  lUiicr- 
•tSM«.  üst.  1  ;6?«.0OU,  is  20  ülatt  •  1}  fl.  Wisa,  Mit  1«6».  Bü 
Jitit  Mise  ap«b  «a  <  Süttar  Nr.«,  10^  Ii»  U  i.  1«. 


stand  der  BeafMtaag  ^  aina  niaa  Taiga  dar  VoUeaduag 
der  Spedalkarta  daa  lIilitiH3eogi»pUac!iaB  Inatitutes  und 
wta  Wiadarbeltar  Beweis  dafür,  dsas  luillie  VaAssregclu  such 

auf  dem  topo  -  kartographischen  Felde  ninooior  zu  vxwa» 
Befricdigeudoni  fiihren,  sondern  das»  nur  eine  voUtsUiudi^u 
[  und  System«! isL Iii  pLuJ.  titLhr  md  topographiwho  .\ufnahine 
I  zu  nachhaltig  gutiu  JitHuliaitn  führt.  Je  gründlicher  und 
besser  eine  Aufnalituu.  um  litsto  gr  i^str  i'^t  die  Ersparniss, 
denn  zwei  flüchtige  Aufnahmen  ka&tüa  eben  so  viel  als 
eine  gute  und  liefern  niemals  die  gleiche  Ausbeute,  io  dass 
jedes  auf  Genauigkeit  berccliDctc  Bcdürfniss  auch  wieder 
eine  neue  Spezial-Aufoahiue  erfordert.  In  Bezug  uuf  Böh- 
men iMben  wir  «e  seiir  |Kraktifleb  gafiinden,  dass  von  der 
EoHstka'schen  Karte^  ober  wakba  bareita  im  /.  1868  be- 
liebtet worden,  Bejaratabdifielm  der  brennen  TemiiipkUa 
nnd  der  aebwarsen  Sttuetiens'  und  Sehriflplatta  pnblieirt 
Wurden  lind  Während  das  eine  Blatt  die  Bodenplastik 
in  ihren  reinen  Onindzügon  ganz  vurtrelllich  veranschau- 
licht, !i<  f(  ri  das  andere  eine  sehr  rollständigo  Grund- 
j  läge  zu  vt;rf.  ii;c(3e-npter  Benutzung  und  lässt  die  betrtlfen- 
den  Elemente  ulit  rdinfjs  kinn  r  hervortreten,  als  diess  beim 
Zusammendrvvk  beider  l'iatum  der  Fall  eeiu  kann. 

Ein  sehr  reines  Bild  der  Oro  -  Hrdrognipliie  Böhmens 
liefert  auch  Herr  C.  Oraf,  indim  er  die  l^eutschen  Kron- 
länder ()sterrcichs  in  C  Gruppen  pablicirt,  bei  welchen  das 
blau«  FlussneU  mit  sehr  saoberer  Terrainieichnang  in 
biaunem  Ton  «naamawwgedmekt  iat^  Da  nar  eimge  ab- 
brevürie  Ortanaroen  Baimfa  gananafar  Orientinuig  an^iieoomp 
men  sind,  ao  tritt  daa  Ifatutbild  In  reebt  ohmkteris&eben 
Zügen  klar  hervor  und  daa  Auge  verweilt  gern  uuf  diesen 
instruktiven  Bliittem.  Das«  die  Zeichnung  mit  dun  vnicht 
markirttii;  (in  uze.  üb  Schneidet,  kann  aber  uieht  n.Mrt-i. 
Beifall  erbaltei^,  denn  ilns  Naturbild,  um  welches  <..<.  &iuh 
hior  iloch  lediglich  iianiii  it,  wird  dadurch  vi^lig  isolirt  und 
seine  Gesammt-Auffassuitg  sehr  benachtheiligt.  iJie  betrücht- 
liohcn  leeren  Kartenräume  sind  nun  zn  dun  wichtigsten 
oro-bydrogrnphisohen  Erläuterungen  benutzt,  al«o  thi  ilweise 
eine  WiLclurholung  dessen  durch  das  Wort,  was  das  Bild 
bereits  durch  das  ZeioheD  ausdtiiekt.  Mit  demselben  Fleissa 
und  Tklenta  bitte  aiok  ein  «laammeiihiBgendea  Maturbüd 
das  Dentadian  Ödeneiebe  baretaUea  laaaan,  was  unglaiek 
instniktiTar  geweaan  wKre  ala  daa  Zerreiaaon  in  aeeliB  ein* 
seine  nnanmmmenhüngcndc  Blätter.  VicUeiabt  lutt  das  gt- 
trofibno  Arnngemcnt  einen  ganz  besonderen  ^rund  und 
wir  ^'l:i'ili<n  denselben  iü  der  •. ■:';Iii>;riiiKii  wiidcrholten 
Vi  r-\ .  r-Iiiir.g  der  Terramplaiieu  S!u  den  beuellcudeu  Bliit- 
tern  <)i  -  grossen  Weimnrschen  .\tlas  zu  erkennen;  je- 
doch bringt  uns  ktine  Bemerkung  darüber  .\<il'ki.irnng. 

Der  im  J.  1 HG2  angefangene  Hickmann'sclu^  Inilustrie- 
Atlas  Böhmens  ^)  ist  bis  cur  vierten  Lieferung  vorgeschrit- 

Pi*r.O.K«listks:  OwsMlksitc  4*1  KBaigrsicb*  BShiMS  ia  4ia 

Scpaint- AbilrUrken  i)«r  a)  «cbvanciD  Situaiiund-  ucd  SvhriftplStU  sad 
b)  bnuDMi  IfrraJUj.Iulr.  iitt.  I  :  432.<  r>(<.  in  -i  Ulatt.  Ointtl  «ad 
Wleii.  Hfl-.»,  Kl!  v,r!»|{.    I'reiii  v;  Tblr. 

*)  t',  'iT.il  N.u-ti  ii.rni  Mr^.^ydrof^ftphürhen  VerhailJii«Mi  l>rAr- 
b*it«t:  I)  Uirkgraleatb.  Maaren  uml  Huriögtfa.  SthUsicB,  itj  Kücigr. 
Röliinc]),  S)  Snb^tfc.  Artsmkh  sattr  a-  ob  der  Eau  ■.  fla(lk.8sls- 
borg,  4)  Bsadk  Stristisark,  S) Hsfth.  Kint««  a.  Knie  «.s.w.,  B)  |^ 
fUr>t«t«  UrafMb.  Tirul.  Mit.  l  :  6'"0.iJ<n>,  ia  «  BIstti  '/,  Thlr  Wtimsr, 
Ge^ifCrapliiicbe«  Inititui. 

A.  1h  Uktanaaa;  laiioithst-AUas  da«  Ktaigr.  fi«luHa.  *.U%. 

t|  I.,  m  Tat  ^  n.  fisf ,  H.  Msier,  lau. 
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in ,  abor  Mibe  gcographiaelw  Orandlipi  in*  ilak  tn  ffiahto 
gebessert  und  die  innen  fiadoolnnf  dM  8taA  fal  m  «miig 

in  dm  Hild  übenetzt,  al>  dus  «r  dbar  die  Oranno  «änei 

gnt  gemeinten  <  r!<tcn  Aolaufes  binaosgekomnien  wäre. 

Über  ünguru  und  Xachbarlandschaften  liegen  swei  neue 
Karten  vur.  Die  grüssere  von  Skrzeasewski  ')  «t<  lil  zwar 
in  technischer  Ausführung  etwas  xuriick  und  bietet  nanieut- 
lich  das  Terrainbild  in  eiaiarmigcn  und  dem  MoaRMtabe 
widersprechenden  groteikcn  Zügen,  tic  ist  aber  docli  in  der 
HauptMohe  deutlich ,  »ehr  vollntündig  und  auf  neucstea 
IlMMial  (Utdut,  dabn  für  den  praktieoben  Oebnuufa  gui 
iMMmden  tu  empItohleB.  Die  Uainere  bife  von  Thot') 
kann  ;w;ir  nur  eine  ullgcuioino  Cbcraicht  becwecken,  liefert 
abi^r  durch  ihre  saubere  AasTuhruog  Terhältniauniissig  viel 
Detail  und  int  durrli  vt'r^M-liicaL'nc  ZugglMn  «ftHtiatisoheO 
und  phyi>ikRli»chr:i  luhaltes  belfhrpnd. 

Bert-'ii!«  itn  vorjulirii;ou  Bt.'riL:htf  auf  die  Karte  der  „Hohen 
Tttra"  vom  Prof.  Kofintka  hingewiesen,  i«l  «8  ertreuiich, 
hionnit  deren  «folgte  Publikation  in  Vorbindung  mit  einem 
XuMiat  intaceMuten  Teste  easeigen  sa  kSnaen*}.  Auf 
dJetennihiireniiiiBelMa,  «üninwir  um  wiM^m  tmd  b*- 
MbfSnlLea  ans  auf  die  Teniolnnuig,  itm  ihn  Hieoud 
ohne  höbe  BefHodigung  aua  der  TTmd  lefsn  wird,  die  ICarte 
abtr  mu'^s  uns  Fi:lion  utu  doswitlLn  fcsst^'n ,  weil  sie  als 
Termin-  und  H.jjt'nkiirti'  bfhunrhdt  i?«!.  Wir  Bchfn  diu 
Terr.iin-Vornic-n  luiicr  Hoc hgeiiirgs- In-icl  dtircli  so  kriiftigc 
und  reine  Scliratfeu  ^  la  Li-iimann  beseicbuet,  daa*  die 
AnffiMaang  dee  Relief«  auch  olino  weitere  Nachhülfe  leicht 
■dn  Bünte.  Dennoch  verleiht  die  Konstruktion  von 
6  lÜTBen'Itinien  zwischen  'iOoO  und  700u  Fuss  der  Be- 
nrtlnilang  der  HäbeaTerbaltBieee  groMM«  Prileition  und 
des  in  gelb,  grün  und  bnon  weÄMlnde  KoUnit  der  7 
IIöhon»chichten  hebt  die  Pla«tik  dce  Bilde«  in  ansprechen- 
der Weise  hcn-or.  Die  NivL-uu- Kurven  sind  aber  nicht 
äquidistant,  Siindurn  fulku  zusummon  mit  dun  lircnziii  von 
charaktcristiHi  hen  Vcj^L'tations  -  Hciionfn  und  dadiirf  h  ge- 
winnt das  H<ilieni*chichU-n  Kolorit  duppeit  an  üpdcutung;. 
Dmb  wirkliche  >>iTeaa-Linien  und  Vegetation»- Orenzen  nicht 
matheoiatiitch  übereinstimmen  können  und  das«  die  Niveau- 
Xdnien  eb  mittlerar  Aosdnek  venehiedeiuter  kleiner  Ab- 
w«idittngen  der  Yefetalieu-GtenMn  m  betwehtiD  «lad, 
das  bedarf  kenn  beaendanr  BrwBwong'i  ob  nuM  ae  ebir 
wagen  darf,  grSsane  AbweioboBgen,  i.  B.  xwlaehen  Vord- 
und  Süd'ii'iS',  durch  i  luf  LIuIl'  zu  \  urmittr'lu,  uud  ob  die 
gleichi-r.  Virgcdilions  -  lirenzpn  uu  dua  ^'ord  -  und  Sudab- 
liiinpi  Ii  di-r  Tarn  nicht  in  äo  verschiedenom  Niveau  liepcn, 
dose  es  uobezeichuend  w^ire,  dafür  ein  mittleres  Niveau  an- 
zunehmen, —  das  Stollen  wir  als  Bedenken  auf,  welches 
■Iberer  Beachtung  niobt  iwwetth  aein  diirft&  QlaiohTiel, 
die  KeKitkn'aoh«  Kart*  der  Hütt»  vmiuilieht  mit  VfatM» 


')  k.  T.  SkriMxcwaki :  l'ngitni,  Si<b«Bbürg(D,  KroBtim,  MafMHB 
and  die  MiUUrfrroDzc  u.  •  «.  Mit.  1  1.152.000,  io  1  BUtt  Oto,  M 
Xäs-fl  Bild  Wisciia,  1863.    Pr»f«  ?  Thlr.  (Ua|«riscll.} 

•:  T>mt  Kiirt»  Ton  Uagsm  .Mu.  l  :  S.lQCMNMh  ik  t  BWt.  Wil- 
■nur,  1884.    i'roU       Thlr.  (Cut^niclk) 

>)  Prof  C.  Kofittla:  Die  Hob*  Tttrm  in  d«n  Central  •  Karpktco, 
Bit  «Inn  Temia-Kuu  in  tUt.  T«n  1 :  liKt.OoO,  i  AMichUn  in  Fubtn- 
4taek  i»4  Mam  Ösliadnitt.  (gifjaiMphrtl  Kr.  II  an  Fetmaanals 
„OMtnvkiMhMNiUbdfa^'^  Oad«. 'ailw  fira*«.  IM«.  PMis 
1  tUc. 


Seillage  mPwii,  HMw  nnd  TtaaMieo  dar  landBohaAr  —  «nd 

dos  ist  allein  hinreichend  fitr  drtngendaten  AnempCeidwig 
ihres  Stadiums,  ganz  abgesehen  van  den  apesiellea  Warthe 
für  die  neue  topographische  und  gaagiaphieehe  Anfklirang 

jenijs  interessanten  Terrain». 

Als  gJillz  zi-it(;eiuuc..^ij  l''jbiikatiüli  itt  sfhlicssach  zu  be- 

seichncn  die  Uobaoü'sclifi  hjpsa metrische  Karte  tob  Steier- 
mark, welche  der  Oeognoiitiech-Hontanittinhn  Tanin  ttwa 
Kronlandea  kürzlieh  als  Vorlaute  einer  geogneatfaehen 
Karte  herausgegeben  hat Da  anf  auieichendar  gaegm- 
phiacher  Grundlage  yivaan-Eama  van  1000  Fiaa  Juni« 
diatans  eingetragen  und  die  Sdrfohten  bia  tn  6000  naäi 
durch  ein  braunes  Kolorit  in  seehiierlei  Abstufungen  hervor- 
gehoben sind  und  ausserdem  eine  Menge  Hohenzahlen  naher 
I  f'rl;iu',ijm,  po  btitru-Jen  \sir  iu  diT  Karte  einen  .selir  werth- 
I  xoILt'u  B«itr<i);  zur  näboreu  Litudei'kuude.  in  den  unteren 
Sthirljtrn  linden  wir  die  Äqiiidietunz  von  1000  Fass  etwaa 
zu  gros«,  wahrend  sie  in  den  oberen  Regionen  völlig 
ausreicht. 

Die  Kerte  giebt  Ten  Nenem  Gelsgenheit  rar  Wiedev- 
helnng  dar  alten  Frinripianfkage,  eb  bn  ahgaatnftaB  HShan- 
aaUahtcn>Kelorit  der  dunkelste  Ton  oben  oder  unten  liegen 

«oll.  Tn  der  Vorlage  liegt  der  dunkelbraune  Ton  oben  bei 
BOiii)  FuB-!  uud  alU"!  hühere  Terrain  ist  unkolnrirt.  Da- 
durch «irdcü  die  Kulniinationsponkte  des  Landes  in  eine 
jpinz  widernatürliche  isolirte  Stellung  gebrnclu  uud  uiaii 
hätte  besser  gethan,  nach  dem  Beispiele  der  Hubeukitrten 
von  0.  Deiitsoh  für  sie  noch  einen  dunkleren  Ton  einzu- 
setzen. Will  man  aber  die  zugespitzten  Signalpnnkte  des 
T^ndcE  und  die  räumlich  beschränkten  Hoobregionen  niAt 
ala  eohwane  Kleekae  anltveten  laaaan  und  dedi  eine  Ah- 
■tnAing  Aiethalton,  so  lege  man  den  dank  elften  Ton  in  die 
Tiefe  und  schwäche  nach  oben  bin  ab,  nur  wähle  man 
nicht  einen  so  dunkelen  Ton,  dass  der  transparente  Cha- 
rakter verloren  geht.  Sind  dir  .Abstufungen  so  viele,  das« 
dennoch  der  Ton  Tür  die  tiefste  Srhicht  zu  dunkel  auffällt, 
80  i~t  diis  durch  einen  geschnmokvoHen  Wteh^el  der  Furb«n- 
tuno  innerhalb  gewisser  Kogionon  zu  vermeiden.  Freilioh 
wird  dadurch  der  plastische  Ausdruck  beeinträchtigt,  abar 
AUea  Ueat  doh  nicht  auf  ein  Mal  eneiehen,  wir  keaaMn 
daher  aaeh  lianiUeh  laffiahar  Erwigang  nm  Anaaptnth 
falgnudar  Anrieht  Lagt  mnn  bei  emar  HShenschicfaten- 
Karte  —  wie  es  «^(Mtlidi  w!b  aollte  —  den  Hauptaoeent 
uuf  Jen  Ausdruck  di'r  IT'ilu'nverJi'iUni!.«! ,  alsdann  wähle 
man  verr^chiedcne  l'arbent'ine  in  tiuer  dem  Auge  W(^- 
thatipi'n .  aber  dorli  <iou:lK'li  hervortretenden  Anordnung 
zur  Bezc<it'hnu^f;  der  einzelnen  Regionen.  Ist  jedoch  der 
Ausdruck  der  Playiik  die  Hauptsache  und  werden  H»hea> 
schichten  nur  ala  Neben-Erläutcrnng  betrachtet,  ^atkau 
stufe  man  ein  und  denselben  Farbenton  tod  unten  nath 
oben  ana  dem  DankalaD  aom  Hellen  ab,  gebe  ahaa  aalbit 
der  dunkelaten  Anlage  immer  noeh  genügende  Buftiiileli- 
tigkeit.  Wir  wissen,  dass  wir  zahlreiche»  (Je^rner  liahen, 
wenn  wir  nicht  die  FarbentÄne  von  oben  nach  unten  ah- 
\  schwächen,  aber  da  wir  -jherhauiit  a'.le  zu  dunkelen,  nn- 
!    durohsicbtigen  Töne  verbannen,  so  müssen  wir  im  Interesse 


I         <)  Th.  «i  MUbafa  xaä  Dr.     Oalaaa:  '■TpwMaslrisoh*  laiU 
d«r  StsisviMifc.  Met  1:411.000,  in  1  Bbtt  flenoif^lMn  ma  «r 
'    DinfctlsB  das  desfa.'llwlM.  TeniBi  Ar  ManuA  aa  Onsb  1M4. 
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dat  nüoflwtigea  Eisdniakw  Mhoa  bei  dem  VortehUf  bloiben, 
d»  dnnUi«NB  TSne  in  di«  Kiefen  in  TwiitoBn. 

IX.  Prcussen. 

D«r  gtitigat  g««Utt«t«Q  Eiumcht  in  die  «mitliü^eii  Be- 
richte entnehmen  wir  folgende  Notizen  über  die  M«ppirungs- 
■rbeitsa  doa  Konigl.  Preoanschen  Qeneralstabea  im  J.  1 863. 

3\r^mtmetrückt  Ablkeilwitg  unter  Direktion  des  General 
Ton  Hmm.  in»  definilircB  Bwriinnngan  d«r  Arbeiten 
im  ftkn»  IBÖS  iMMitiBiM  aiohk  nur  dte  g«licgt«n  Er- 
mitoniMit  ««»deta  übartNdta  ite  nMlw  iodan  towohl  di« 
BaMtbmng  dar  Haupt.  DniMkakM»  T»n  Biiaaal  bia  nr 
W«i«liMlk«tt«  mit  einer  logaritimnaeliea  OUfeiann  (in  der 
aiaboaten  Stelle)   von   nur  2,»  einem  Fehim  Ton 

i«ilnoi  «bsobloM,  als  auch  die  Bereohuno?  der  Xivelle- 
meat«  vom  Pegel  zu  Noüfehrwuwier  nach  Küs.»«;  ein  uber- 
ni-<i.hendet  Keeultat  lietVrte.  Geht  man  niimürh  bei  der 
Berechnung  de«  Pillauer  PegtjU  von  dienern  Ninlhmcnt 
au4  verfährt  also  gleichsam  Tückwärta,  so  ergicbi  sich  RfRün 
den  durch  rieljahrige  Dcohor-httiniicn  bekannten  mittleren 
Wasserstand  zu  Pillau  nur  <inn  Uitfcrenz  von  4  Dedmal- 
liniea  —  eiM  Übernoatünmoitg,  welche  <rteU«iolit  nur 
oinni  giinatigen  SnbU*  fnmatliMibeii  iat,  JedaniUh  eber 
der  QnalitKI  der  wageOhHeii  Arbeiten  kein  aaciiu«i|ae 
Kaognlia  aviatelit  Far  die  OteCMhaft  Oiste  haben  die  Be> 
reobnungott  und  Zttaammeuetellungcn  der  geographischen 
Positionen  am)  Hohen  simmtlicher  im  vorigen  Jahre  be- 
stinimter  l'\:n'Kte  Statt  gefanden,  so  daas  das  Material  für 
die  toptigraphiKohe  Detail- Aufnahme  volUtändj^  {reordnet 
Torlianden  iet. 

Behufs  Verbinduag  de«  huaaiavhen  Ad9c1üi].sm>s  bei  Thum 
mit  den  Küstendreiecken  (an  der  Seite-  Kierberg- Kioi<<t- 
beig  im  Süden  von  Kolberg)  wurde  die  im  l.  186*2  abge- 
brecbeno  Rekognosuirung  fortgeeetzt,  rcsp.  vollendet  und  in 
dem  waldreichen  Terrain  der  acfawieriga  Ban  «fordarlieher 
Signale  veranlasst, 

Dia  Oetail-TriBniniBtien  arfblfto  in  Oal'Pteaaeen  nntec 
Iraltnng  dee  Oberat'Lieutenent  ron  Veroeewiea  dnnk  S 
Offiziere  mitteil  aohtsBlIiger  Pistor'scber  Univenal'Inatra- 
mente  und  lieferte  der  sakünftigen  topographischen  Detail- 
Aufnahme  die  Fixpunktv  für  6>)  Mi  t-ntistbc 

Fiir  den  Zweck  einer  encf-rcn  TriaßRulatiun  im  nst- 
liehen  Theile  des  Stmitt  s  stt  hi  dt-r  trigonomtirii-cliLü  Ab- 
theilung eine  sol(<b(>  Krudilerang  bevor,  dass  mit  40  In- 
atrumentcn  gearbuitct  werden  kann  und  juhrlich  an  400 
Quadrat' Meilen  triaoguiirt  und  per  Muestisch  10  Punkte 
geliefert  worden  können. 

b.  Tttpogrofkiteh»  AMAtAuf  nnter  Direktion  dee  Überak 
XiaeMmenn.  Die  topognphuelM  Detail»  Aufnebme  ub> 
teile  wübrend  der  6  Monate  vom  Hai  bia  lum  Oktober 
den  aviaehcn  der  Angcrapp  and  der  Pelaiaehen  Grenie 
gelegenen  Theil  dee  Begierungebenrka  Onmbionen  in  der 
Provinz  Preutwen.  Der  Maassstab  der  Aufnahme  wie  ge- 
WiiluJitli  I;'J'>,0«0.  Darsfi'lluriL'  <5fr  Ti-rr:>in  Form  durrb. 
Koii-triiklioii  Vi. II  Niveau- Kurven  iu  dureliaclioinlicbcr  A.|ui- 
distuij/.  \r,n  I  i  lili'.'i.  I)u;>deciroal-Fus«,  für  st*  ilu  li-^ifliuii- 
gcn  von  3U  und  im  Üax^hen  Gelände  von  5  Fuss  —  unter 
Verwendung  der  Dänisohen  Kippregt»!.  Durch  eine  er*lc 
Abtheitnng  tod  16  Of&sieren  und  einum  i°  Ifa- Ingenieur- 
Oeographen  woiden  «ntar  laiinng  de«  U^or»  Ten  Zäm- 
fMeiBSui'a  Ofagr.  lilt(hsllHgsn.  IM«,  lieft  XII. 


ikowski  52  Uoadrat-Ueilen  nördliob  von  54°  24  '  und  durch 
eine  aweite  Ablheilung  von  15  Ot'fizirren  uüil  2  HuiCs- 
;  Ini?enieur-tieo(in>i>ben  wuniuu  unter  I*itiing  des  Htiupl- 
irninu»  bfrijer  llj  Uutt.irut-Mi.'ilcn  suillich  von  fj4"  '2^'  im 
j  cig(jiillii^Ut.'U  Musureu-i^ado  aufgenommen.  Htüraach  wurde 
der  Spezial-Topographie  dm  Staates  eine  B«r<sicheruDg  von 
96}  Quadrat- Meilen  und  aa  fiel  auf  jeden  Topographen  dae 
.irbeits-Penaum  von  circe  3  (knadra^Meilen. 

Die  «ben&Ua  von  der  tepefnphiaabam  Abtheilnng  nn^ 
fabanden  i»rksrmfUitkm  ArMNK  dae  OenenJattben  b» 
Mfanaiaknnaaerdan  kintondcn  INenalnbeltn  mmUadan- 
atar  Art  neffleBilleh  enf  die  FSrdemng  dee  Snpfcntieba 
der  Grad-Abthvilungakartc  für  die  Provinz  Preufsen,  auf 
;  die  Lithographie  von  Umgebungitkarten  grösserer  Städte, 
auf  <iic  V  ollrijihitJi:  fliT  Kurte  \  au  Sud- Sehl« "wig  und  die 
:  lJ<tridili;(iiiig  utld  Y'.rpa::  niut;  idierer  Sektioufn  der  Orad- 
Abllieilungskarte.  Denigi-in^ms  wuren  Kudu  def  Juhrca  1HÜ4 
I  von  der  Provinz  Preu-i^t  n  bereit«»  (>  bc-ktioncn  publicirt  ') 
und  es  war  erfreulich,  voD  den  verschiedensten  Seiten  hur 
den  anerkennendsten  Beifall  zu  vernehmen  über  die  neu 
betretene  Bahn  der  inneren  und  auaseren  AuRführung, 
weiche  aiob  ohne  Bedenken  den  beaten  topognpbiieben 
Kertenleiatnagen  der  Oegrawart  an  die  Seite  atällen  kiuk 
Ten  den  emihnten  Omgebungikerlen  ist  bis  zum  Soktuaae 
daa  Jaluaa  1864  diejenige  Ten  lUnigsbcrg')  Tollendet 
werden.  Ihre  sehr  klare  tud  korrekle  Ausführung  liefert 
zwar  ein  ansprechesdei  und  deutliehea  Bild  von  unzweifel- 
haftem Nutzen  für  versibicdeue  Zwecke,  derfelbe  wiirde 
jedoch  unfehlbar  erhuht,  wenn  diu  ätiuidtHtuTiteij  Nivtuu- 
Kurven  nutgeiiommen  worderj  w.iren  Die-elheu  brauchten 
nir.hl  hunt  «ingedruckt  zu  s>-in.  Mindern  konnten  leicht 
durch  l'ein  punktirtv,  mit  keiner  anderen  Signatur  zu  ver- 
wechselnde Linien  markirt  werden  und  waren  alsdann  auf 
eine  Vertheuemng  der  ICartc  ohne  Eiufluss  gewesen.  Selten 
ist  die  Vollendung  einer  Karte  so  a  tempo  gekonunen  ele 
diejenige  der  Karte  von  Süd-Schleswig  und  aalten  iat  Ae 
Oelegaobeit  der  nnmittelbann  Kutaanwendung  so  echnell 
eingetreten  nnd  bat  aioh  der  Tertfceil  einer  tüchtigen  Arbeit 
ao  giSniand  bewahrt  als  im  vorliefeoden  Falle,  wie  dee 
weiter  unten  bei  Erwähnung  der  Karten  Nord-Deutschlanda 
insbesondere  hervorgehoben  zu  werden  verdii'Ut. 

Während  wir  es  anerkennen  rau5st«'ii,  da^^s  der  General- 
Ktab  hiii  seinen  neuen  karto^ruphi^chen  l'rudukliontn  be» 
muht  ipt,  die  Vi  rvollk^)tnInnl^Jt,'  dei«  iunereti  Wertbes  Hand 
in  llanil  peher.  zu  litü-ii']]  mit  der  besten  te-ehiiiisrben  Durch- 
führung und  guwttiser  «usscreir  Kiegfinz,  sind  wir  leidor 
nicht  im  Staude,  von  dvr  bekannten  Karte  dos  Frcusaiseben 
Btaetea,  welche  de»  Künigl.  Uandela-Minislorium  hcnna- 
giebt,  Oleiohaa  an  rtihoMn.  Die  TbeilBakme  an  dieser  nüti- 
Ueban  und  duieh  ihre  gute  Bcarbniung  unenibehrUch  ge- 
werdenen  Keita  hat  eine  dritte  Auflege  nStfaig  gemaeht*), 

Tepsfrapbfscb«  AkfbtllBBg  dss  KSein).  rrmMisebea  OsMnl» 

•tsbo«'.  TopograpbiH'ht  K>rti^  tob  PrcuMiwiim  HU«l«,  i^eltionpn  dir 
Freriai  FrviiucD.  .Nr.  2.  Unnrl,  i:  Kintcn,  •!  H«rk>u,  7  Rotittec, 
IS:  Krtni,  16:  Ltbtau.  In  KDromii>ion  <lrr  S.  S^rLn  pp>r!icii  )Iiii>ltuii|{, 
Prf  i-«  s  S^r.  od*r  14  Sgr  ,  jt  Dacbrfom  halb«  oilir  to!;.  S-ktioD. 

')  Uicadb«^  Kitte  du  UiU|i««eDd  lan  K«Di|t>berg,  Mtl  liiO.OtiO, 
ia  1  BMI.  to  KsailstsstsB  d«r  Stkr«ti|i'MlM»  HaadUaag,  !•«•.  tnk» 

>}  Das  Kto.  PiMMisebsn  Hss4«b-MlaiitwiBaisTcctBiadMs  Bisaa- 
bihB*Miian:  Iizto  ««ai  FiMsafsibsn  BMats  alt  kssaataw  BsrfUfc- 

•t 
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tim  freilieh  i*t  eine  Vorbmaraog  dtnit  nicht  verbunden. 
AhgBMhflo  davoa,  dm  4ie  hnus  Tiimia|iliitte  itallaa- 
ynim  bmita  gplittra  hit,  dm  dw  Urae  Wmwrplrtto  thI 
■n  blut  gedrackt  ist  und  dtdunh  den  Bnotbilde  d«r  grailan 

lotben  StrmseD,  schwsrwo  Sohrift  inid  Ubiiaft  koloviiten 

GrcriziTi  oft  jede  iteutlich  hervortretende  Unterlage  günzlieli 
eDttcige&  ist,  —  aüflsen  wir  uns  büiioDclerii  dapejjen  erklären, 
das*  die  schwarzen  Kipi'Titin)'.rj-Signaturrn  i^nrhtr.ielirh  die 
Breite  eines  HillimctcrH  erhulun  haben.  Wenn  auch  die 
Karte  auf  die  KommunikutiouL'u  ihren  Hauptwerth  legt,  so 
beweist  es  doch  die  That,  dusn  ihre  Anlage  eine  solche  ein- 
■eltigc  VoriindornnK  auf  Kosten  dor  andoron  Elemente  nicht 
vertrügt,  denn  die  dickes  EiBenbaha-Tracen  decken  nnberm- 
hanig  eiaelleBKe  ud«rer  Signaturen  Tollstlodif  n,  machen 
dam  gdwniB  Vnfiilg  ihm  SitnaHsB  oft  gun  aamö^h 
nnd  tfidtoB  gvndran  dtn  Kvtenbildt  Wollt«  nni  dioXnto 
■n  einem  atiirker  berrortretenden  Eisenbahn  -  Tableau  fiir 
etwaiges  Bedürfniss  umwandeln,  »o  frpnt'ipte  es,  einigen  Kx- 
pnivlarrn  bezügliche  grellfarbiRt'  N'  i  '  :  1  r.  ni  gi  hi  n,  man 
br  iurhU;  ober  deshalb  nicht  die  ganze  Jiar;r  zu  vi?rrii.'rbtii. 

Wir  benutzen  diene  Gelegenheit,  um  vielr  unserer 
Kiirrrjiiziichner  vor  den  m  «tarken  uiui  iiniti  n  Uisenbabn- 
Sigiuilurfti  /.,  wtirnL'U  ,  f':n  nu(  div  hni.ß(;c  N' iTWecllMluB 
aufuterktsam  tauchen  von  allgeuieinen  und  vielseitigeren 
geographischen  Karten  mit  Eie>enbabn-Tableaux ,  wie  mau 
rie  Kurshurhem  beizugeben  pflegt,  und  ihnen  fir  den  Fiül 
des  be<ionderen  Bedtirfnif>«eB  zum  ■tirhcveB  HjerroitrateB 
di«  Nnchhfilfe  durah  fttrbtge  Anlegn  n  empftfalen. 

Du  VSta^  StntietiMbo  Bvnra  ▼eiüfltetlieht  durah  den 
hdBKWirtMi  FlaiM  4ee  Bmn  Betekh  «Im  tpndikarte  des 
PnoMleeheB  Stute«  *),  ireldie  nattirlidier  V«i>e  zum  Haupt- 

gegonstar.üi-  ihrer  Dttr«tc-lluiip  Jeu  iistliciien  Thuil  mit  dtm 
81ariichcn  Klomeute  moulit  uurl  Jus  Wn'.lonipchL-  thvn  -o 
auf  einen  ('«rtnn  verweist  wie  eine  kh.-ine  Sjiruchenkartc 
von  gunz  Mittel-E\iro]>».  Die  unii;v<iriivkte  Knf;elbiirdt'!che 
Karte  liefert  gute  Grundlage,  die  Sjirüoh  Kleii>ente  sind  iu 
farbigen  Fiacbentönen  bezeichnet  und  je  nach  ihrem  Vor- 
wsiten  Terschieden  abgetönt;  die  Arbeit  ist  »ehr  lehrreich 
oad  der  Oegenf^tand  da»  orrte  Mal  in  solcher  Genauigkeit 
TtcWldlldit 

Bin«  TovtnflUehe  Verwerthnng  der  Qenef«litab«<Kut« 
Ualirt  B«fT  A.  Bnrahnd  doioh  srfiw  Karte  der  Bheliipea* 
Tiu  und  WoitphaleBt,  walehe  in  dreifaehar  Badahliait 
unter  weit  greifender  Beriieknehtigung  des  Nachbar-TWrains 

mit  der  Sektion  ö  (Trier)  erüffnet  worden  5»t  ■').  Pthwurze 
{Situation  und  Schrift  und  braun  eingedruckte  Terr»inzeifh- 
nung  in  Ber;»sf  hratlcn  r/t  nRen  diu  Rehr  geschmackvollem, 
technii^tti  reicht  gut  ausgeführtes  Bild  und  die  Auswahl  und 
P'inirc  Uehandlung  des  Stoffes  zeigt  ein  in  >in  riclitigen  Takt, 
dass  wir  nur  wünschen  können,  dioM  Karte  recht  bald 
weiter  gefordert  zu  sehen. 

Aus  der  Haii'l  unsere«!  alten  RvjisuKrnphea,  dw  Herrn 

fisktigiuig  ili^r  KommaiiikatkoiiDii  a.  v.  Met.  1:1100.000,  in  Ii  Uittt. 
S.  MläH.    Ilerlin,  1$«4,  in  KanmiHivB  bei  D.  Rfiaitr.  Pr«i»  9}  Thir. 

*)  B.  Borrkh:  8prs(hksrtr  vom  Pretu«i*d><B  Staat«  atdi  dea  Z*h- 
langen  und  AuFmluncB  tom  Jakre  I8C1  im  Aaftrigc  de«  Ktolai.  81a- 
tjiliMhen  BTima't  bcirbfitnt  ron  .  M»t.  I ;  1  »00  000,  fo  iBtatt 

Berlin,  1884,  ia  K„n,iii.*i  .a  bd  D   Reimer.    Frei»  2  TMr 

')  A.  Burtlsori  hnr'.e  Jrr  l'.Lfiiil'rotlB«  Ond  I'ruTjln  W^stphslm. 
Jist.  l ;  140.000,  In  «  Butt ;  bitrroe  8cliti«a  &:  Tri».  B«rlia,  iSCt, 
8.  Mmn"*^  HMfing  (L  Biriegelii).  heia  I  «Atlae  1  XUr. 


Wolff,  habon  wir  eine  NiTeea-Karte  Tom  Begieningibetiric 
Enakftirt  an  dar  Oder  ernnteigan  0  nnd  aio  in  Vai^  nlt 
danapanalirinadaBltet«  ala  ainaa  aafar  wwaTolleB  Bei- 
trag  fär  die  genanam  Kenstniae  Vord-DeatMhlands  begrüast 
So  lebr  wir  Ton  der  Itiohtigkeit  der  Karte  Überzeugt  sind 
und  so  sehr  c6  uczuerkennen  ist ,  dass  auf  h  die  anderen 

1  Kartenelem*n;c  berücksichtigt  wurden,  bo  sind  wir  doch 
nicht  eiuverftiiniJcn  mit  der  llezeichnung  der  Niveau-Linien 
und  mit  ihrem  [dotzlichen  Abbrechen  beim  Iktritt  der  ad- 
ministrativL'U  Uroi.je.  Die  Niveau-Linien  nind  und  bleiben 
nur  dor  Ausdruck  eines  maLbematiscben  Gedankens  nud 
dürfen  sich  daher  auf  dem  Kartenbildo  auch  (im  wahns 
Sinne  des  Wort««)  nicht  ao  brait  laachen,  als  es  bier  ge- 

'  sohieht,  wenn  das  VieUbeh«  der  Xinie  mit  der  Hdha  ^lo- 
portional  iit  Der  BrhdNUfHtalb  tob  1100  Vkaa  aina  nnXr 
fhohe,  TOS  800  Fua  «n«  dnifbahe,  too  400  Fnaa  ab* 
▼ierfiu^e  und  von  Süü  Fuss  eine  fnofnwhe  Linie  nr  Bif< 
natnr  zu  geben,  erzengt  nicht  nur  ein  hartes,  goschmaek- 
loses  bild,  sondern  ipt  auch  unpraktisch  für  den  Fall  sloi- 
lerer  liiifehunRen  in  den  höheren  Regionen ,  WO  C»  leicht 
an  Raum  fehien  k<>niite  t  r  i  i  breiten  Niveau- Marken. 
Verfaster  konnte  es  l'reilieii  wiesen,  dasa  vorliegend  ein 
solelier  Ktiutliki  iiiiht  zu  L-rwurten  war;  dass  er  aber  das 
Terschiedeno  Fläcbenkolorit  der  Höbensobiokten  zwischen 
oinikehen  aaitsa  Dife«n-Liai«n  TCraahaiiait  hat,  künaan 
wir  nnr  bedauern.  Da  es  nieht  aaganflnuaen  wtsrden  kann, 
daaa  «a  dem  Verfasser  an  Daten  fÄhlt  hat,  welehe  wenig- 
atana  aiaa  allgeaiain«  Vortsetnmg  dar  Ntraan^LiiiieD  anf 
dna  €Mnat  dar  Naehbnbeaiik«  geitatlat  Utttan,  uttaaan  wir 
das  Abbrechen  deimlben  mit  der  Grenze  missbilligen.  Das 
Element  der  vergleichenden  Erdkunde  erfordert  die  Er- 

kenntniss  des  Kinzelnen  aus^  seiner  zun:  ('luueu, 

und  «o  ee  irc^-nd  zulaüfig  ist  und  es  sit  h  niiuientlich  um  die 
AulTchirun^  eine?  natiirliclien  Elementes  handelt,  ü<\  sollte 
man  auch  im  Hilde  jenem  (irundsutze  huldigen.  Niehta 
desto    «L'nif;er   freuen   wir  uns   in   hohem  Orade  über  die 

Wulirsche  Niveau-Karte,  weil  aio  zur  riobtigen  Würdigung 
der  Boden  plastik  de«  NorddanlaahaB  Ilaiflatidaa  ainan  nwawit 
Hohen  Beitrag  liefert. 

F.  von  Rappard  hat  seine  Ra^anngabeairkasKavtaB  VB 
diaiaBige  tob  CMadaa  varaiahft*)  nnd  dadureh  wiadaiiwit 
•Cb  SaagaiM  aainaa  raatloaeB  Bühn  abgelegt,  er  hat  aber 
gaw  diaaeibo Haltung  bewahrt,  welehe  nicht  in  allen  Stücken 
unserem  Oeeehaoaek  entspricht  und  namentlich  das  oro-hrdro- 
grajibisrhii  Element  in  unverdienten  Hintergrund  stellt. 

Vuu  den  ätüdtepUincn  firoalau's,  Uagdeburg's  und 
Fosen'sa_«)  ftUt  aa  aaf,  daaa  bal  «latanB  der  Tafmaak 


')  C.  11.  Wolff:  NiT«(a-Ktr(«  T»n  RegieniBKibezirk  j  rsiikfuri 
'     (s/U.)  «.  t.  w.    M»t.  1:40U.UU0,  in  1  BUtt  u.  I  HeflTcxt  ton  sS8ä. 

Pruikfurt  s.  d.  0.,  I8C4,  ia  KvauaiisiM  bti  0.  lUnieck*r  * 
'.     Freie  1)  ThJr. 

I  Y.  t   K<rp''r<I :  Tr>;»>«ra(>hlat)i-«t9tl«t!irb<  KaitSf<amB|gbnagB> 

buirk  l'cl'.diis.  Mne  I  li'K.inu.  m  Ii!  Itlatt;  UsfMO  14  BMI  k 
Vi  Tklr.    Veriag  dn  Vertuwr«.    BeriiB,  lü«4. 

')  C.  SCndt,  Btursth:  Xrupttpr  Plan  tob  Hmlaa.  t.  Auegtbe,  ia 
pnuereai  Mkaaaetabe  1 1: 14.4041.:),  j,  |  uUtt.  BretUs,  1»S4,  bei  Ken. 
Vtrii  V»  Tktr. 

*)  W.  Platt ;  Neuetter  Speil&l-Flu  na  Msc4*ba#f  MMlie^ 
audt,  neue  und  sit«  Neiutadt,  ^urten^-ar^  uml  Itirlmi  u.  a.  w.  Xst. 
1:«200.  in  1  Bli'l    MaKdebsrg.  IH«4,  h<\  K  l!a.:i.>.  li    Preia  ))  Thlr. 

'■}  Osttboit.  aad  Itteler:  Pisa  d«r  Stadt  X'cmco.  M«k  tiOWW,  in 
1  Matt.  Pasta»  iaa<,inK«mlail«BteMiWMBBiafc%.  VMbltib. 
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„in  grä4Mrem  MMSMUbe"  nicht  etwa«  beatimmter  aui^ 
drückt  i*t  und  du»  nur  der  \ou  Magdeburg  elvM  weiter 
in  die  Umgebang  greift;  nomi  befriedigen  sie  nicht  lu 
\\ohi.'  AnKprücbe  and  derji'iiii^e  von  Posen  erlangt  durch 
die  nhlreich  eingesetzten  Höheniahlen  noch  ein  besonderes 
lateresa«. 

TJntmr  den  Fortastoangvn  bekannturer  Werke  sind  her- 
Yorzuhebea  die  WvHCNH  5  Sektionen,  welche  die  werth- 
TvU»  T.  Dtnhtta'tdM  iMguottiacfae  KMt*  der  Aheinpforinx  >) 
JhMBi  *biflhlwn>  Mtm>ii<ilnn,  und  di«  (araeren  Liefo- 
tugaB  <br  KnUtwlM  dar  FmvIiu  Bnadanbuit^  veloh» 
Hmt  FlvimiBt  *iu  dar  Baymann'afllMir  Kaita  vm.  Saalath» 
lud  ftwBirt» 

X.  Nord  -  Deutschland. 

Die  neue  Kart«;  voai  Kuaiprpich  Sachw-n  ist  in  ihrer 
doppelten  Aufgabe  um  '2  >Sektinneii  vL'nu>.'hrt  worden 
welch«  an  Schärfe  und  Qüte  ihrea  Vorg^ugura  gleichstehen 
und  dem  Topographischen  Bureau  des  Kön.  Sächii.  General- 
Stabe«  SU  vollster  Ehre  gereichen.  O^en  m  gut  ausge- 
führt« Karten  sticht  allerdings  die  Bdwildlttttg  der  groaaen 
Ehrenstein'sobea  Karte  roa  öachaan. onaaccnelim  ab*), 
ani'h  ist  die  faogtapbiaaha  Orundlaga  danalban  bai  gbu- 
liebem  llaiifil  dar  T«tfaiimkbB«Bf  aad  aahr  ^tWiühm 
HaanatM  oaiiuaidiMid;  jadoeb  aabaiot  ibr  apasiallar 
liraak  des  Stnssennetxes  und  Angabe  der  Wohnplütie  so 
volkr  Genflge  erfüllt  und  dadurch  manchem  Bedurfniaa 
©in  rut-ht  brauohivare«  Hülfsmittel  gtbott  n  üu  sein. 

Aus  dem  Ivthii  he  dea  mittleren  Nord-Ueutachlanda  ist 
bc^andtirp  htrTorzuheben  das  Ton  Herrn  Kaupvrt  ijczcicb- 
Bt  te  Blutl  „1  Ibrdruf  -  Oberhof  -  Tambach"  dts  Thiiringer 
Wtibifs  '  ,  welches  in  jeder  Beziehung  vorsiiglich  za  nen- 
nen ist  und  mit  seinen  anachliessenden  Blättern  fiir  alle 
Seilen  eine  Ziurdu  Deutscher  Kartographie  bleiben  wird. 

Fiir  den  Norden  hatte  det  Krieg  des  Jahras  1864  eino 
Menge  UelegenhaiiakartoD  harroi(erufen,  wekba  in  ihrem 
EUar  Mitwadar  die  AnfSandanuig  aa  riobtifa  odar  diafanige 
an  dantliafaa  nad  gnta  AnafÜhniiig  varnaaUlarifea  BMuatan, 
walltaa  aie  aobaall  genug  den  Tbat«aclMn  fblgea.  Diaiat 
kt  ICartenwerle  rind  hiervon  auszunehmen.  Tor  Allem 
diü  Kartf  Tom  .»lirj'.ir.hcn  TKLii'.t;  Srlilusiwig«,  welche  flfts 
Terrain  zwinohen  der  Breite  von  Kiel  uod  Apearade  dar- 


')  V.OmIu-c  :  Geogunnliscbc  Kurte  der  ItUrtDprotinz  und  Wi^alpb&leiu, 
Mit.  l;aO.Ol<ii,  )B  iit  UliU  »  1  l'hli.  B«r1iD,  S<;tii<>pi>'«cU  LaadlitrUB- 
haallaag.  Ken  «rsakitMa  8*ltj*D  Trier,  Saarlmi,  flianisn,  Saar> 
Iswfs,  Ussylie;  bh  )tttt  fj  fl*Mmi«a. 

')  C.  fterainiD«'«  KrdtttrUn  ätr  ('rorjoi  BnndfebiiiiE ,  her««»- 
g(i|f«beB  nach  Art  ReymiimVlio»  S|i««iaJ)i«rtf.  SUt.  1:»(>0.>HM);  bi« 
jetzt  14  Li"fnucgen  .'i  i  BIdt.  Hrrlia  und  lilogts,  >eit  \»iiS.  Prtii 
fta  Butt  ä  SjtT.,  pro  I.icrcrflDg  X  S«r. 

1'<>p<igrki>Uu>cbiia  Bvtcui  d««  K.  Sactw.  GanttaUtab«.  UrtuLsrte 
wn  KSBi«r.  flaekssa.  Ilsl.  I  i  IOai4NlO,  to  (8  MM»t  U»  istsi  •aUi' 
sirt  als  Nr.  I.  *,  3,  4,  S,     7.  Ii.  II.  II,  IT.  10  «.  tlMt  tS  flfr. 

Uiu'clbr  Tnp«i;ri)iblii.'Le  Karte  tou  Kiiuijrtidi  Sach»».  Mst. 
I  :  lOOtioO,  iH  Blatt;  bia  j«tat  publitirt  die  Nr.  1.  2,  .1,  4,  r>,  «,  7, 
13  »-  Titel,  aoaaroinrn  .t  Th!?,  4  .Sgr.  Druck  UBil  v,..;ni^  An  Tn("-- 
fnpbi»<Iien  ltor»«ii".  /l  lir.M.rii,  n»it  1863. 

M.  W.  Tan  Ehrniatriili  Daa  JUiBigr.  SubaeB  oarh  den  naaealfs 

aaMsksn  PaNri^  «nlwetl»  tan  .  Mst.  1 :  MT.«OI>.  ia  1  IL 

DasidsB,  1M4,  O.  Diata*.  rnis  1  TUr. 

f.  A-KaaHit  •<  C.  Veitl:  0«r  ThlriaiHr  ViM.  Mm.  l:«0.000k 
ia  <  Blitl:  «STCB  Hr  IT  k  %  nir.  (Mkt,  MM,  /vetu  telksa. 


VtelU  und  von  dar  topographischen  Abiheilung  des  Preuaei- 
scheu  Generalrtubi;"  bi-Tiiii»^(.'gi-bcn  wt/rJcu  ist  Ii.iss  dirK- 
Karte  in  der  genauen  Oneatirusi;  und  «Lburfcn  Kichiig- 
keit  der  Positionen  Mängel  haben  muf<,  in  nlcYd  ihre 
Schuld,  sondern  Schuld  der  unzureiLlmuduii  uud  unzuver- 
lässigen gt^odätiochvn  Elemente^  daa«  sie  es  aber  gewagt 
I  hat,  alle  dUponiblen  uad  thvils  noch  nirgends  bekanntäii 
'  Quellen  zu  einem  möglichst  vo1l<>liindigen,  barmonitcbaa 
I  und  sehr  klaraa  Bilde  zu  wxarbeitea  ood  aneb  daa  aiata 
!  Ual  eine  Andatitaag  der  Terrain  -  Daratallimg  m  (aban, 
daa  iat  aia  giaaaaa  Vardiaaai,  wakbaa  aiab  «nah  aalort 
dnieb  dia  Tbat  dar  fardiaUbaftMtan  Aitwcndnng  belohat 
gemaohl  bat  Die  swaito  Karte  ist  die  Grärsdie  der  0»l- 
küste  des  Mersogtbuna  Schleswig  u. «.  w. ''),  welche  freilich 
keine  Terrainfeichnung  rntbiiU,  dbcr  doch  da;-  dunb  dm 
Krieg  von  184*J  bis  1S5)  litrvcir;{erufene  odtr  rtüjj.  liui>!>ig 
gewordene  SpezialmateriHl  n-i  iit  gu[  verarbeitet  hat  und 
für  seinen  besondi^ren  Zwwk  vorthcilbaft  zu  verwenden 
ist.  Das  dritte  bezügliche  Kartenwerk  ist  die  luirdlicLe 
Fortaotzung  der  Kcvmuon'sohen  Karte  von  Central- Europa 
über  dos  Gebiet  von  ganz  Schleswig  und  Süd-Jütland  durch 
6  neue  Sektiottaa Trotz  dar  groaaen  Hiie.  mit  welobar 
dicaa  Arbait  anÜBi^eb  batriebaa  «urda,  aiad  die  bia  jafit 
aoagepibaMB  Saktkiaa  daab  raebt  gut  uad  aaigBUtitatta- 
gafübrt  wardao  und  aia  Tardiaaeo  aa  Tonkamnra,  m!t  An* 
Wendling  aller  Mittel  rahig  weiter  vervolUtäudigt  zu  wer- 
den. Die  im  Laufe  des  Jahre«  läG  t  ausgegi-beneu  Suk- 
tioium  gtb<  n  kci:.*'!!  vollen  Maa^intah  lu.'  iir  Krilik 
ab,  du  sie  t-ioh  iu  vursfJiifdonen  üradtn  licr  ^  i.vlotidiiiig 
bclaudon  und  kuiiit  eineiige  tHr  ganz  fertig  erklärt  w^rdin 
kuDulo.  Umn  auui  hoi  du  '^ir  (j c !c^<«nhc'it  auch  an  eine 
IraarbtituuK  der  Sektion  Nr.  1"  ..i.uiL'i-iburg"  geochritlen 
ist,  kann  ein  groaaor  Gewinn  genannt  werden,  denn  sie 
war  mit  der  trit  völlig  untauglich  geworden. 

In  nannoeer  sind  die  lithopapbiBC.hen  Kräfte  des  Ge- 
neralstabea,  welche  im  vorigen  Jabra  zur  Vollendung  der 
banita  aniaaaigtaB  aafar  aebonen  etraaaaokarta  in  1  Blatt 
▼anraodat  wardaii  nmaalant  wieder  diapraibal  geverden 
«tr  Beprodnfctiaii  dar  Original  -  Anfnabmen.  Wir  b  aica 
sehr  gUtIgor  Zuaaudang  wiederum  14  Suaserst  ht^rgUAig 
uud  git-cbiuuikvoU  lithugraphirto  BUttur  der  Original-Auf- 
uabm^u  ^aa  den  westlichen  Üegcudeii  der  Ems  zu  vot- 
>  danken,  so  dass  die  8«fflmluug  diei-er  buchst  werthvollen 
Blätter  bis  jetzt  bereit«  2'21  NnrnnK-ru  zählt. 

Durch  den  Gro*^hl  r/ inl   )l.  -t. i  rlu  ti  Genemi -Qunrtiur- 
I    ineialer-btab  ist  der  Umgebungskarle  von  Frnnkjkri  a.  M. 
die  dritte  Sektian  „Kelelariiacfa"  hinragafügt  mndaa  *),  ao 

')  Toy"graphi<.(bc  AbtiiHliin)!  ■1c«  hVln  rrcua«.  GercTiil»tal>M  Ti>. 
iwgnpblacbe  Kurte  Tora  attdlKbiiCi  Thetle  de«  HereOjitb.  ^rbleawi^  im 
i     ÜU.  Tsi  I  .  IvCi.ClOU,  ui  \  UUtt.     UtriiB,  IMi ,  in  K<iuiiBiaak«n  bei 
I    Siaan  8chtsf|i  (L.  Bsciagwcr}.  Prsis  4  Thlr. 
I  *)  C.  OrV:  DlsOslUlstt  d«s  Hsfsagtli.  (MJMwiK  und  Jütiand  bia 

;     Vcilii  B.  i.  «.    Uit.  1  :  lOU.HoO.  ni!t0brr«icbt5ij:att.    W<iianr,  IMi, 
Gtograpb.  Inalitot.    i'roia  \\  Tbir. 

')  Ana  Kefmann'a  Karu  tou  Central-Europa  im  M»t.  vou  1  (i 
di«  .S»ktioorn  8'  .  Tundero,  9*.  KUmburj;,       :  RipTa,  At«iiradi', 
HjBTtiag,       Ftadtritis,  i.  '  ,  llilr.  (We  bcideo  lettten  Sektionr» 

Back  ai*t  snaUsasa.)  eis«au,  C.  Kl«»aiia«, 

*)  Omakanagl.  Hsa.  OMMrsl-QnsrtisrsMlatei^Stab;  Topofiaiihi- 
aaka  Kaita  dar  Oag^aiA  vaa  PmkAut  a.  M.  Mat.  i :  ss.ooa;  ittnm 
Mliaa  »1  fcaialitbaab.  Danriadt,  ISM.  rr«ia  is  Sgr 


Digitized  by  Google 


464 


D«r  kartognpfakaliA  Bliii^iuikt  Bmttpft't  m  im  Jdvra  1663  1864. 


Sate 


das»  wir  daruul'  rechnen  können, 
1866  fertig  in  Händen  xu  haben. 

Bei  dem  ersten  Blatte  einer  äpesialkartv  rom  nord- 
wwüiflliea  Oautiahluid  tos  JH«cnt  Lnbenow  wdeli«« 
in  BpStMonnar  4.  X.  — igogotia  ward»,  tnrtMi  vom  daige 
«■«iMeDtehaftltdie  GaduilKB  Balw,  mna  wir  uim  te  mit 
v«r  Snrsem  publieirten  fitraHenlnite  HBnnoren  des  dor- 
tigen Kön.  Oeneralstabe»  ini  Mst.  von  l  :2ji)  i'nn  eriunur- 
ten  und  wahmahraeD,  ia^^  dii  LicbcuowNi  hu  Kur'.t  im  Mst. 
von  1  :  ;Hilii,iii>0  ebenfslU  in  UnnnoviT  idirt  »-ir<i.  Ijii'sf'n 
wir  jedoch  jeden  Nebengedanken  bei  8eite  and  halten  ana 
streng  an  diu  .Sache,  «o  haben  wir  an  dem  Arrangement 
auszusetzen,  dau  die  Kurte  nicht  bis  xum  Munthale  reicht, 
also  thntHäohlicb  hinter  dem  Inhalte  des  Titeta  surüek- 
blribt  und  m  TandiBilit,  oowobl  «in  Nataifma««  f a  lie- 
fen, «b  raeh  nehrere  Stiates  ToOitiiidig  ra  gAtu.  Sie 
Situation  und  Schrift  i«t  deutlich  und  der  Nime  de«  Ver- 
fassers stellt  für  die  Kichtigkeit  deo  Inhalte«  nech  neue- 
stem ZiiHtiruli  Bürgschaft;  daK»  fl'cr  ijtrnli  ihr  uls  guti  r 
Zeichner  t>ekannte  Autor  darauf  einRtj;jij(;cu  i«t.  di«  TtTriiiii- 
Unebcnheiten  durch  «"infn  hraun  gtdrutktiii  Kreideton  dar- 
zustelleo,  wundert  im*.  Der  Ausfall  die»er  Darstellungs- 
inanior  zeigt  »ii  ixn  iu  als  rcrfehlt,  denn  die  feineren 
AbstufuDgen  vcrsthwindcn  und  die  Haaptgmndxiige  «iad 
plnmp,  eh»e  eilen  Charakter,  ao  daa«  dieae  fliicli%e  Sids- 
giniBg  nit  den  Oten^ter  einer  SpecieUterte  ia  c«  gvoeaeiN 
II ■«•«•tafae  dareham  vDTertriiiKGeli  ist. 

Xi' Ii'  inraittelhar  als  Kurte,  aber  hnoh^t  wid.tij;  für 
die  K.iri.  sind  die  btiden  Werke  über  dnn  K>,^rili^^tt■nlllum 
Hessel.-  lind  Hir/u^'ih-.m  Nassau'),  iu  ct.)  turn  diu  betref- 
fenden Tiisiiiv  IIS  -  Verzeichnisse  nicht  aiieiu  das  richtige 
Auftrnucin  (U  r  Ortachaften  g<  i^tatten,  sondern  die  dabei  rer- 
morkten  Hohen  auch  einen  »ehr  i>]ieziellen  Einblick  in  die 
Bodonplastik  gewähren.  Das  Werk  über  Hetaen  er«cheint 
«b  KeeiUeae  der  Telleadeleii  und  publieirteB  tepefrephi- 
eohttt  Bpeifabilieiteiii,  daijenige  Kbcr  STeaam  tritt  dag^ien 
ele  YoieibeH  derselben  auf  und  wir  können  nnr  wünschen, 
deai  die  topographischen  Aufnahme -Arbeiten  der  gediege- 
nen AuaführuriK  du»  jfcodätijchen  Theil?  cnisiirtohf-n. 

Bei  dieser  Uolegcnheit  machen  wir  ü'it  uim  rubiikation 
aufmerksam,  welche  ebenfalle  nnr  miiiulliiir  iiiirhur  ge- 
hört, aber  eine  »ehr  praktische  Turultn;'  vorSolgt.  Es  ist 
das  ein  alphabetisches  Verzeichni»)"  a  dt  •  siitdte  und  ]ftrlrt> 
fleeken  und  b)  der  landrüthlichen  Kreise  de«  Praueitchen 
Steetee  mit  Vermeric  der  zugehörigen  .Sektionen  der  Oeueral- 
itibelnine*).  Dteee«  kleine  Begitter  erleieiitert 


Vst  1 !  aOOkOeO,  in  •  BIbK  k  1  TUr. ;  Msrnni  9At  Vt  Han«Tv, 
Tff't,  R«nB.  Opprrmaiin. 

')  PMitinas-VenvichBiM  am  in  tnpofrtphiwhao  Aufnahmi  Tom 

KlirfantfBthom  HnMn  iiu  Jdlirr  IR'T  Cdk».-:  fPr.'vid.miilti,  i'ifi4 
I>reU  1  TUr. 

')  IM«  I.andnnnncMaaf  de«  Umogtbnma  Kuno,  iiubcwodcrc 
di«  tl*  Gnmdltne  "  " ~     -  -  - 

Vinksden,  1863. 

*)  P.  MaaUi 

KilkUtekaB  das  PnusisAiD  Staatss  nd  daraagnaiiaidsa  UBdsr,  wto 

d!«(f  *vf  jwliT SrktioB  d«r  Q<o>r>liiUl»-4(iradabtliiiil<uij|<-)Kirt«  liegen, 
Mr  leiiaeUeii  Anffendnng  dan«lb«n,  nod  AlphsbciiM-hM  Vfruiobniu 
•iiDmtlicb«r  UadriithlicheB  Kn-iin  df.  ^rrtt«^ä8i!^ll■:l  Statl«a  mit  Angsb* 
der  S»ktion«a  d*r  G«ieriil?labs  -  Karte  upl  ilrr  SrdrTitttr'aeani  Karte 
▼«n  PnaM*a,  w«l«h*  tu  dan  Kreiaco  ggbäno.  Kaaiaiia««B*-V<tlag 


Auffinden  der  betreffenden  Ortschaften  und  das  Znsanmen- 
stellen  der  i^ktiouen  au  Kraiigmppea  annerardeitüoh 
und  könnte  Anregung  geben,  aaeli  tb  ladeve  Btiiten  dei^ 

gleichen  Zusamm('U6tunun<>«<n  cu  machen. 

XI.  Süid-Beuteolilaod  und  Ceatral-Eoiop«. 

Dn«  Topographitehe  Bnreen  dee  OrotelM-sogl.  Badiiahi 

LienoraUtubfs  liUirt  mit  rühmlichem  Eifer  fort,  den  Bchati 
suinur  Lande»autmiluiic  ayszubeiuen,  und  thui  von  Neuem 
dar,  da!»  muu  vun  dem  Be-jit^o  utwaa  Outen  lange  zcfarea 
kann.  Di«  Übersichtskarte  von  Kaden  ')  iat  durch  du 
■eohste  Blatt  „Constanz"  geschlossen  und  damit  ein  io  m- 
ner  Vortreffliehkeit  bereite  genugsam  anerkannte«  Werk 
vollendet.  Duo  i'thGDcn  l'mgobungskarten  von  Fk«ibtii| 
nnd  Kwrlemhe  iat  eine  gleiohe  ren  Xeiiiiheim  nnd  BeiMt 
fefelgt,  die  eielti«  In  3  Blett  ^  «ad  ia  ^Unher  Umim, 
die  letztere  «Bfeäingen  *)  and  in  der  Daratiallanf  snt  «mta 
wichtigen  Zueatxe  vereeheD.  Wahrend  die  Fladieekt^oite 
fiir  WoMcr,  Wald,  Wkm-.  .\ikur,  Kubu  und  Haiflc  «Iii 
vvohlthuendcsLandschatisbiidhervcrnitenaiid  Nn  tuu  Kurr*!! 
von  i  Uwtlien  Aquidistanz  die  Terrain -Un<henhfi;^n  m- 
deuten,  hat  man  dii.i  Kclitt  der  Icf/tci-en  noch  aneprecbeL 
der  hervorzubi^  bell  i^esuoht  durch  den  EinantB  einer  Krndt- 
aehettiRUig.  liet  betntfende  KUnaUer  iat  swnr  nach  liaht 
teokt  Herr  der  n«aen  Ani^lie  geweeea,  aber  4w  Wulf 
der  Yeteialguiw  vor.  mmheiaetiKhea  Qtrifpt  aad  eaidiii- 
lieber  Attlefe  ut  genügend  Tertretein  nnd  wir  frenee 
in  hchcri  Grade,  da*.>  der  Badieche  Ocnoralctsib  diffseni 
ucueii  .S  vHtumu  der  Termiü  -  Darstellung  Bahn  gtibrecben 
und  Anstus;«  zu  wcitirur  .\usbildung  desselben  gegeben  bat 

Die  neueste  Karte  Bajeme  von  Radefeld  ')  setzt  w 
in  dieselbe  Verlegenheit  wie  andere  Karten  des  Hildburi;. 
biiuser  Institute»:  wir  stutzen  anfänglich  vor  einer  Üb» 
fülle  feiner  Striche  und  Kamen  und  sehen  uns  unwillkür- 
lult  nagh  dem  V«i^«MniwgiiKlaae  an,  beben  wir  ibR 
den  entea  Sdneekea  überwunden  nod  eeben  üb  ■ 
genauer  an,  ao  finden  wir  eine  sehr  fleieeige  Dur 
tung  nnd  ein  sehr  reiches  Uaterial  niedergelegt,  —  BW 
etwas  mehr,  ah  dem  Haaeestabe  zuirii|;Iich  uad  dinch 
kleinliche  Zuiuhnung  nicht  ausdruclibvoil  genug 

Kinec  preiltn  (iegensul/  x:>  der  eben  erwähnten  K.'Hl* 
bildet  die  Karte  von  südwestlichen  Deutachland  des  K.  K. 
IHÜtSt^Oeographiflchen  Institutes  zu  Wien.  Dieselbe  «in! 
iwir  etat  im  J.  I86i  pnbUeirt,  giitiget  aitfatbeilte  Fnb«- 
nbetige  gestatten  nna  «ber  «eben  jettt»  4{»AnAM«i(WBbit 
daienf  sn  lenken.  Die  groeie  AuadclMiaBg.der  iwdlUitti» 
risen  Karte  wird  eraiebllieh  dnvah  felpnde  Graneangita: 
Im  Oataa        -  Sana  -  Stejrar,    in  tfaidea  IfalBik« 

der  6lMoa  S«ln«|i9*«ehee  LaadkaiteeliaBdlsng  (L,  Berinmirr^  iiBHii, 
ie«4.   Frais  %  Thlr. 

')  Ta|uifTapbi«cbii  Abtb*üaBg  d«  Oroaalif ri.i^!  E«.1-..ili<=,  rnzrrti- 
nCilii«  1*b*r«lchl«Varlt  »OB  dem  .Uroiabagtt.  Hadr-r.  Vit  I  j  hi  '"». 
is  8  Jiiatt  i  I  <!,  "dor  Kr  .  jp  niifhd»Tii  OrijriBal-  u<it-r  Ctwirati- 
Karlcuhe,  1864.  in   K'<n>ir,i<»inti  li'r  üraiiri'nrhrii  ]li>rb>icbliaildli»f' 

>)  Üiuelb«:  üingeboag  ton  Mamiheim.  Mal.  1 :  S&.Ol<e,  utBUM 
i  I  L  »  It.  KnIstalM,  IBM.  in  m*i 


^  Oitavlbi:  Ifangfbiiiig  ««■  ImM.  Hit.  1  sMJNN^  k  <  W; 
Mama  BUtt  i  u.  x  k  i  iL  14  Kr.  Berierab*.  lae«.  b  KseMk*« 

der  Braun'efhen  llnfbacbbudlaog. 

•)  RsdtfeM:  Nennt«  Karlr  r^n  liiyorii  Mii»««I  1  '  M««,  iS 
4  Blatt.   UUdbaiihaasea,  iaS4,  BibUsgrsph.  laititot  Preia  1  ^lir- 


Üicjiiizeü  by  GOO; 


Der  kartciprsphische  Standpunkt  Europa'a  in  den  Jalireu  IböiS  und 


Cobarg  -  Fnnkfurt  -  NeufebAtMu,  im  Wtaieu  Muatmedy  - 
Comm«rej  -  Aiutonne,  im  Süden  Lobs  •  1«  -  8«Dliiicr  •  Frai- 
borg -loBsbniek- Hallstedt.  Der  ÜMMStab  von  1:288.000 
gevUirt  schon  du  Einehen  in  einiges  DeUiil,  da  man 
dieses  aber  den  BpesialkarieD  üb«rlM«t  und  sich  in  sehr 
guter  Auswuiil  lui  das  Wichtigere  beschrankt  hat.  so  ist 
«in  Mhr  kiarea  KUd  in  kräftigen  Zügen  entatanden,  oluie 
dibai  im  Miift  dn  Btnnliwa  an  naba  sa  traten.  Viel 
tagt  m  to  woUtfaaaadeB  DeotUchkait  bd,  daaa  die  Xer- 
iwmehnica  vmi  JUoMi  WaMaigiuitaiia  in  Itowui  «ings- 
•etit  sind.  Es  wird  uns  freuen,  im  J.  1866  noohmala  auf 
diese  Karte  —  als  eine  bereits  bekannte  nnd  nach  Ver- 
dienst K*'"<li''i2t(<  —  xurückkommec  /.u  kiiriDcn. 

Über  gunz  !>eHtt'kt«nd  lie^t  lins  cht  nl'aiU  t-ine  Karte  I 
düB  HildburRhiiu-tcr  Institutes  vor  ':,  umi  da  sie  sich  glr-ich-  j 
zeitig  als  Uuheuscluchtenktirte  ankündi^ta,  m  lauskt«  sae  ' 
unser  besonderes  Interesse  erregen.    Leider  können  wir  | 
über  sie  nicht  günstiger  beri«bt«n  ala  über  diejenige  von 
Bayern  und  es  that  ans  daa  «abrlMlft  leid,  weil  wir  den 
»— »g'''*'"'  FImm  ttiaht  TWlteiUM«.  «dioiwii  Hanr  L.  Saven- 
iMin  ikm  H«i«talfai&g  gawUiMt  b«t  ^Ate  «it  kua 
an  auch  auf  dw  ÜMMtliib         1:1.700;000  M.Tiel  i 
Stoff  diüDgen,  dua  er  nw  k<toat)$eh  «nd  nfllMToll  plMiit  j 
werden  kann  bei  zartester  und  kleinlichster  Haltaog,  and  | 
wie  kann  man  über  des  nur  mit  Anstrengung  lu  le.iende 
Bild  codi  Hultvnschichten  legen,  bezeichnet  durch  braune 
KrcufiLliruilbn  anstatt  durch  mildernde  Flächentone  ?  Das 
Rutc  Ucslreben,  „recht  riel  liefern  zu  wollen",  solltt-  früher 
QQ  die  rüamlicben  Sehranken  des  praktisch  Ausführbaren 
denken  und  das  geschärfte  Auge  des  geübten  Technikers 
«olltc  die  natürlichen  Sehkräfte  des  allgemeinen  Publikums 
siebt  iiberaehätzen,  am  allerwenigsten  aber  dazu  beitragen, 
du  fonndc  Aug«  dar  Jugend  \umok  m  m«ehen.  Wir 
tnciMa  dU«  XartaH-Frodocenten  recht  dringend,  nicht  in 
ihidiahMii  Frid«  «a  T«ilkll«i,  und  kt     na  Mal  immahin- 
mfw  aieht  laden  möglkh,  ■!■  «twu  mihr  Stoff  n  Iis- 
fem ,  wie  dem  Uaasestabe  eigentlich  angemeuen ,  alsdann 
müsaen  wenigstens  die  technischen  Herstellungtmittel  rich- 
tig und  möglichst  gut  gewählt  sein. 

Über  die  ThStifrkeit  der  Redaktion  der  Reymann'schen 
Karlt-  \ou  Contriil-Ktiropu  liabeu  wir  mhon  boi  der  Karto- 
graphie Nord-IA)yt«ubliuid»,  rt-»(>.  ikibieswig's  gesprochen, 
Bfiiami  aber  hier  noch  hinzufügen,  dass  ausser  jenen  BlMt- 
Inrii  im  Jahre  1864  auch  die  swei  neuen  Blätter  „Botter- 
dm"  und  „Arnheim"  mw  dir  flainiBen  und  geschickten  Haid 
dM  Ham  Handtke  berrc^cgniifsn  sind  *\.  Dieaa  Sektionen  ; 
•iod  aril  Tider  Soigfidt  aiMili  der  nenen  topegntplitichen  | 
K«rt«  4w  Hiadiitwde  MKtrMfttt  mid  wir  kSaam  wohl 
mit  B«(ht  damf  hofftn»  data  dia  ToUaBdimg  diaior  Xaito 
muglichst  bald  die  bttTtikodaB  Lü^aa  dar  Bajiaaaa'ielMB 
Karte  scblii'sst. 


<)  L.  Btrtiuteia :  Xetint«  Ksn«  Ton  Dtuucktaad,  der  8(fc««U  m4 
Obst^taKtn  <»it  HibsasAiclitsaK  Mst.  Ul.lOOjm,  ia  i  Bl.  Hildbsrg- 
baassa,  «Ulafr.  tosHtat.  18a4.  Preis  t  Thlr. 

*^  RermaB!)   8jw>t(«1k»rl«  »nn  fl<mt*rblan'l  b  «  w.  1 : 100.000, 

in  411  III  .1  J  'l'lilr-  LiTid  hr\  SL'Mkni  lidrj  liTll;|{er  je  LSfli  dem  Q SU- 
ta»  dar  Abohn»  Yrrlig  tob  C.  Flmiiiiiif  la  UUigaa.  Im  J.  lB6t 
siad  taayegelirn  SrlL'.inti  B^:  ToBdmn,  9*:  Flasabarg ,  i':  Apenrsd», 
•S:  BsltMdsBi.  84:  Arnhum.  Miarescli  Badt  NeTamb«  1864  der 
isaasB  KhU  «aUntalMd  411 ,  wisUiAst  Bsatiad  >M,  bklaa  aask 


ZU.  Oroaa-Britaonien  und  Irelaad. 
Es  erscheint  am  zweckmässigsten ,  den  topo-kartogra- 
phischea  ätandpiuikt  an  beaaidlHiaa  dnnh  Hiawoia  auf  dia 
ainialnaa  Fiiakta  doa  am  18.  ffabrnar  1864  ton  Ooloaal 
Janaa  aatoneicliBalaB  SflkufllelMa  Batkhtaa  *) ,  und  wir 
fWimi  abnchtUeh  die  TeraehfedMiea  ÜTuauaen  des  „Report' 
an,  damit  nähere  Auf•cJhtii^^e  mit  laelir  Lafaktigkcit  d«B 
Origioal  entnommen  werden  ItiinnLti. 

I.  Der  rillfrenieirip  litriihi  wird  grossentheils  in  den 
spatcrco  lt:irl(  ijuiij^i  n  «lederbolt  Kr  hebt  besonder*  hervor 
die  vulk-Ddi  'e  AutM;i!irrn-  der  se<h."  i^iirdiicheii  (irut Schäften 
Engliintli»  und  deu  8tich  der  leisten  ^  Selviionen  von  dessen 
Ein  •  Zoll  -  Karte  (1  :6XüÖU)  und  erklart  iJen  liingwmeraa 
Fortschritt  der  Ein-ZoU-Karte  Schottlands  durch  den  un» 
regelmässigen  Gang  der  Aufnahme,  bemerkt  jedoch  aua» 
drfickliob,  daia  alla  Grafschaften  v«a  dm  JBngliaclmi  Qiuiaa 
Ua  iacL  FaithafaiM  aad  lai&nUia  Ia  Atkait  rind,  «ad 
baCk  asf  tcfaMlm  RMarBat  dn  ftmiaarieh»  dar  Xia- 
Zon^Xarta  Toa  Irelaad,  «ega  dnreb  dia  TdDknduag  der 
Karte  von  England  mehr  Kupferstecher  dazu  disponibel  sind. 

II.  Bericht  über  da»  Facsiroile  de«  „Domesday  Book" 
(Cfrundhiirh  Kn;;Iaads  aus  den  Zeiten  Wilhelm's  daa  Xraba» 
rtrs}  auf  dem  Wege  der  Photo-Zinki  grn(  tüp. 

III.  England.  1.  Aufoahroc.  N  o^U  ndunp  di  r  seeh«  nörd- 
lichen (Jrafschaften{13.'260  8qr.  Mls.)  und  Ton  IJäU  äqr.Mls. 
in  den  südlichen  Grafschaften  Essex ,  Kcnt ,  Hampshire, 
Middlcsex  und  Surrcy;  im  letzten  Jahre  476  Sqr.  Mls. 
aufgenommen  und  uusücrdem  noch  vcrschiedeaa  Terrains 
für  das  Kiiagii-DaparteflMat  ia  Devon-,  Fembrake-  aad  Staf- 
fbrdabtra.  S.  Pailikatiaa  dir  Xiieiha^l-KaTteB  vm  Hat 
Ton  1 : 3.600.  TtdlstXadig  fUr  INirlna  and  Westmoreland, 
im  Gange  ftlr  Vorthantberlaad,  Comberland,  Essex,  Hamp- 
shire,  Kent.  Middlescx  und  Snrrey;  im  letzten  Jahre 
941  Sqr.  MIf.  publicirt.  3.  Die  Sechs  Zoll-Karle  (1  : 10.660). 
LeBcashire,  Yorkshire,  Weatmoreland  und  Durimm  zu^iim- 
men  97>15  S.jt.  Mls.)  publioirt,  der  Stich  von  Northumbor- 
land und  Cumberland  weit  TOrgeschritten,  derjenige  TOn 
Kent,  Hamp-,  I>eTon-  nnd  Pembrokcshire  angefangen;  im 
letzten  Jahre  481  S^jr.  Mls.  publicirt.  4.  Die  Ein-Zoll-Karte 
(1:63.360).  Drei  Viertel-Sektionen  (mit  486  .Sqr.  Mls.) 
im  letzten  Jahre  pnUloiit,  der  Best  von  Nord-England  ia 
Arbeit.  &.  Sudt|i)iaa.  Auaecr  dea  dreierlei  gromea  Pliacn 
TOB  LoBdea  78  pubüeirt,  A9  ia  Ailioit.  Rarinoa  der 
Xia^*Karta.  If  eohliag  der  Baaeidiiiga  anffiiatea  Eiaaa- 
bahaea. 

IV.  Sfhoftland.  I.  Aufnahme.  Vollständig  aufgenom* 
men:  Ayr,  Bute,  Berwick,  ('lackmannan,  Dumharton,  Dum- 
frics.  Edinburgh,  Fife,  Forfiir,  Haddiogton,  KinrosF.  Kirki  uJ- 
liright,  Ijinark,  T.inlithsow,  Peebles,  Perlh,  Kenltew,  Itox- 
burgli ,  Si  lkirk  ,  Stirlini;.  \N  ipton  unti  In*e'.  Lewis;  in 
Aufnahme  begriäen  Abcrdec^ri- ,  Argyll-  und  Kincardine- 
•hire;  in  Summa  aufgenommen  14.296  Srjr.  Mls.,  davon 
im  vergangenen  Jahre  1045.  2.  Publikation  der  Kirch«{nal- 
Karten  im  Mst.  von  1:2.500.  Vollständig  publicirt:  Ajr, 
Berwiek,  DamMee,  Ediabugh.  Fife»  Haddiagtoa,  Kiaroai^ 
Xirkeadbright,  lialitbgew,  PeeUaa.  B«zbai|g^  «ad  MUrit; 


■)  KcpMft  «t  th»  ivssisas  ef  Ihi  Ol  dam»  Senv  md  *"P«I>>^ 
fUsil  Oapit,  th«  M"  Dsssmksr  IMS.  rnsseM  U  tatk  Bsaasa 
«f  IwUeMat  hf  OsoMaa  «f^  llijss^.  Lsadsa  IM*»«. 
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D«r  ksrtogfaphiielie  Stuiipiukt  Earap«'!  ia  dan  JaliMB  1868  wid  1864. 


die  FublttMtiMi  mA  in  6«ilg*  filt  Ctedna««««-,  Porfiir-, 
XiaaMdiaa^,  PMrO-  vad  StiiU^fiUn:  im  T«r6oaM«»n  Jubrc  j 
pttbUfliH  45»  8qr.  Mb.  8.  IM*  ««eha-Zoll-Kute  (1 : 10.660). 
En  «ind  bereits  pablicirt:  Ayr,  Borwick,  Dumfrie«,  Kdin- 
burgh,  Fii'o ,  Uaddington ,  Kinroas,  Kirkuudbright,  Linlitli- 
go«r,  Poobles,  lu.'xlniri,'li,  Stlkirk  uud  3n-il  L<.iii>  —  zu- 
Sftmmeii  mit  Eialnjfjrill  von  nkbald  zu  ]i;Jili  iri'iHii'ri  'riiti- 
lon  von  Renfrew-  uii'i  I.iiniirki'KirL-  7tr>'j  S,|r.  .\ln..  \  :>n 
deoon  12ftü  im  letzten  Jahre  publicirt.  Im  Stich  befintä- 
lich:  Forfar-,  üiimharton-,  Stirling-  und  Pcrthshire.  4.  Die 
Ein-Zoll-KArte  (I  tö^-SOU).  Bis  jeUt  voUvt&ndtg  publioirt 
5047  Sqr.  MU.,  davon  849  im  leUtea  J«lmb  5,  StÜltplilUk  i 
Sä  publicirt,  9  in  Arbeit.  ; 

T.  IrelMuL    1.  Reviidoa  der  !:>«ch»- Zoll-Karte  fiir  die  i 
«wtdUalMa  Qiaii«lufteB.  Mt  den  Zmok  dar  AbMdtüteuog 
eiad  nvidict  weiden  die  Knten  tob  Antrin,  IHmegsl, 
F^BBiMgli,  Xondonderry,  Tjronc ,  M ona^chan ,  Down  und 
Ainigh  und  die  ßerision  ist  im  Uange  für  Louth,  Caran  , 
und  Dublin.    Das  Areal  der  Rerision  Tom  letzten  Jahre  t 
beträgt  797  Sqr.  MU.   ".2.  Sl«diplano;  publicirt  3.^,  in  Ar- 
hfit  ST.     .1.   Dil'   !';ui-Zo'.l-K;ir*.L   ;  I  :  ;      hi  Srhrift 

und  (iitoatiou  guuz  voileudui,  mit  ii  ti  lif;<  tnt^^euüui  ierraiit- 
Btich  für  3557  Sijr.  MU.,  wovon  !o;i7   lul  das  letzt«  Jahr. 

VI,  VerwooduDg  der  Ofßzi«»rc  tmt  Aagabc  ihrer  Sto- 
tiijui  II 

Vri.  Vertheilung  der  714  Mann  der  4  attachirten  In- 
genieur-Kompagnien. 

VIIL  Teneolnang  dee  EinmOme-Badceta  ves  94.402  Pfd.  I 
Bteriiag,  woven  S7.000  tU.  8t.  anf  dM  AuloaliiM'Depw- 
teaent  und  6057  Fttl  BL  «tf  des  TopognphiMlie  nad  Bto- 
tirtinohe  Di'pot. 

TX.  Siit'rii  !Ii  r  Nu' hwcis  über  dio  EinnBlinic  ttii-  ilciu 
Verkauf  Utrr  Karluu  i  67o9  Pfd.  St.  t  ».TU.,  wulthc 
'vieder  in  den  Staatsechatx  zurück  fliccfton.  j 

X.  Abrechnung  mit  dem  ,,T.ando4  ERtates  Court". 

XI.  NLitiavci»  der  Sold-  und  /uLigiii- Vcrliil'.i nirte  der 
beim  Aufnubme-Departenicnt  liit^ulnrten  Offiziere,  Unter-  i 
of&zieru  und  ManDucbaftiii   di^H  Künigl.  Ingeaienr*CeiiM 
mit  in  Summa  14.739  Ptd.  bu  17  5.  1»  d. 

XII.  Nach  weis  der  Vurgiitung  Tür  579  Civil-Auiateoten 
mit  40.940  Ffd.  St  und  fiür  SSa  Arbeiter  mit  11.800  Ffd. 
Stelling. 

Xin.  Oünitigw  Bevleiit  aber  den  ftutead  der  QebKn- 
Uohkeiton  m  Sotttlieniptoa  ttnd  Dublin. 

XIV.  Bericht  über  das  Tn;  .^r  ij Mm  In     u  1  Staii.'itisfhe 
Departemeni  des  KrioK»-Minu!uriuitis ,  n.n  IV-rsonal  und  ' 
die  nii->^i:ii;:i'pu  Arbeiten. 

Obgltii-h  dit  Zahlen  von  wenip  über  70  DeutFr.he  QMln. 
neue  Aufnnhmo  und  ungefähr  WD  Druterhe  UMlu.  i. 
Karten- l'uhlikiitiua  für  das  Pen.sum  eines  Jahres  gegeutibvr 
den  Teichen  Mitteln  an  Geld  und  Per»onulknifl  auf  den 
ersten  Hlick  klein  erscheinen,  so  erinniru  wir  doch  wieder- 
holt an  die  ausserordonttirh  großen  MaQ»si>tabe,  in  denen 
die  Original- Arbeiten  eaagcfiihri  werden,  and  an  das  bedna* 
iMde  Velaaiea,  «dehee  dia  XartaaarMtaa  dadareh  er- 
kalten. Ala  ein  Badfwaltat  der  yanOslieUteit,  mit  waU  ' 


eher  die  topographischen  Awftiahmaa  >«niiBhii  werden, 
kSanen  wir  immer  dia  Bin.^Zeil<Kafta  {t:eS.a<0)  batiadi» 
tu  nnd  ae  haben  dia  beaSglidiatt  neoen  BÜter  tob 

Schottland  wiederholt  Zcugnias  abgelegt  für  die  glücklulic 
Vereinigung  von  Ocnauigkcit  und  Schärfe  mit  Uenialität 
der  Alitli.^.''llI.^  -  geführt  durch  kraft%e  Oberleitnng  oad 
repra?!  iifiri;  in  meisterhafter  Technik. 

(irbcn  wir  H,lilie8slich  den  Stand  der  Ein- Zoll  Kurte 
mit  liirraiu- Üiu-stellung  (in  1  ;  63.36U)  am  I.  Hit»  1864 
tiu,  so  gestaltet  er  sich  wie  fuli^t;  1.  England  in  IIU  Sek- 
tionen') i  fehlen  noch  Nr.  9»,  99,  lOü  (Man),  101,  von  103, 
V4  von  105,  106,  107,  108,  109  und  110.  2.  Schottland 
ia  lao  Sektioaens^i  poblieirt  Kr.  1,  i,  i,  4,  6.  6,  7,  8, 
9,  11,  14.  18,  SS,  S6,  SS,  88,  84,  40.  41.  49,  98,  99, 
104,  108,  III  «ad  112.  8.  LriUmi  in  S06  Sektionen'); 
publieiit  Nr.  1.  S,  8.  4.  6,  6,  9,  10,  II,  16,  17,  30,  31, 
91,  92,  101.  102,  III,  113,  lS0BadlBS(tttaal  Valanda). 

XIIT.  Hermftnn  Borghaus'  Allgemeine  Weltkart«. 

Wie  iiu  vüri;jeii,  so  uucli  iu  Jit  sem  Jiilire  iii.'hlicH<eii  wir 
UBiercn  ik'riolu  mil  dum  Ilmw.'is  uul  eine  \\  i-Mksrti'  ilcp. 
Herrn  Hi  rnuiaa  bcrghau»  *).  Wiilinnci  diu  gruwere  „Chart 
of  tii>'  Wurld"  der  Ilvstimnmng  einer  Erdkarte  in  allgemei- 
nerem  und  vielsoitigervm  Sinne  oni«pricht,  soll  die  kleinere 
und  neuere  Erdkarte  vorzugsweise  die  neueren  Babnoa  dea 
Volkerverkehrs  veranaohaulicheo.  i^ie  hebt  daher  bewnden 
die  ErdumaogeluDt^en  der  Schwedischen  Fragatta  Basaala 
1881/68  aad  dar  Oateneialiiaoliaa  ft^te  Nonn  1857/8« 
harftr,  dann  die  wiadarheltea  Fahrten  Biitiaeirar  Sdnwbaa* 
datnpfer  nach  Australien  nnd  ria  Kap  Horn  zurück  (aoit  1858} 
ttad  die  im  J.  1865  zu  erüffnenden  regelmäsaigen  Fahrten  via 
Panama  und  f^tifs.  An  dinse  vier  gro.stfn  Krdrei.-o- Houten 
achlics-st  sith  die  liczeichnung  der  wichti^jeren  S^se-l'oalK.hiff- 
fahrton  und  in  gr  -^KtTim  MausKstaHc  i^tnd  erläutert  die 
Land«ng«n  von  Suus,  Panama  und  Kdcn  f?r«>n -Seeland). 
Der  Darsrellunir  dieses  Elementes  des  iihtrhceischc-n  Verki-li» 
ist  nun  eine  vortreffliche  ulls^emein  gtwgt^pbiache  Unter- 
lage zu  Thoil  geworden ,  -<u  dajs  eine  physikaUach-politi- 
■ohe  Erdübersicht  in  den  cb«rakterielimfa«tea  Ueupt^nd- 
lügen  vor  noR  liegt.  Dee  gaaaa  Arrangement  und  die 
▼anägüaha  teahaiaebe  AaafUhntaf  asta|iiaehan  dam  innarai 
Wartita,  wir  beaeielinai  daher  diaee  Welt»  ader  (weU 
riahtigar  faaagt)  Brd- Karte  als  eine  sehr  verdienitvoUe 
Afbait,  wakihe  dem  Eingeweihten  und  Laien  gleich  will- 
kommen sein  kann. 

'•  •filbaiK*  Map  uf  KoslonJ  «nd  Wsli'»,  M.t.  1:«3..1C<)  (1  Zoll  — 
1  Kul.  <t»tutc  milni,  iD  HO  Srlliotirn  i  ?  »  Tblr  I  S»il  »iiifr 
Kt»i«  rno  Jilir'-n  wcrdMi  di«-  tfoktiuMD  in  4  üi.  aasg«(*ii«B  »6  4. 
uad  liupiriinii  mit  dar  (at«|ir«lirc>icii  Nooiaisr  ena  den  ZesNlas: 
NorJoftl.  SüJoKt.  Süllwest  «drr  Koriive^t. 

>»  OrlMDre  Map  »f  .Scotlatd;  .Mtk  liaaJIO.  in  Itn  Srkti«Bte 
i  1  a.  ()  Thlr  ). 

')  4>rJn«iico  Map  nf  Irclaml ;  Vit.  1 :  Ct  3(!(»,  in  JO.S  Seklioncli 
44..,»  Thlr.). 

')  Htrniann  Ber^liaui :  AllfMnriB«  Wdlkart«  in  Memlor'«  l'ro- 
jcktioD,  lur  l'brrntriit  itrr  l*>i,t>c)iilf(abrt  tind  neueren  Rci<en  um  Ji« 
Krdo.  üatba.  i.  Ptrtlic«,  186*.  rr«ia  11  TUi.,  aufgaMnii«  Bbd  Uk 
Mappa  l|  TUr. 
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Geographische  Notizen. 


Flora  dM  OrdUMll-IaMMlM  swlaekwa  78'  \t.m°  Närdl.  Br. 

Die  Arittisohe  Expedition  anter  Vr.  Hajes  hat  wahrend 
ilinr  Bkptoratioa  d»r  Wwikrwt«  de*  Smith -Snnidn  und 
KwattiyKaiul«,  JiiU  Mi  flcf«wib«ir  IMl,  iMtiididiali» 

der  Academf  of  Natural  Setcncef  2U  PhilSmlpniB  1>elIndoii. 
Im  Journiil  dieser  AlinJiniiu  TroLircdiiij;»  of  ili<-  AfO'ilemy 
etc.,  1863,  jjf>,  93— ';t*Vi  wird  ein  Ver7.i-i<  dur  flur  Miter 

befindlichen  l'flutuc-n  vi.-riifrmtlicht  und  dulü  i  beinerk;.  rfap» 
die  botanische  SammtuDg  zwar  nicht  so  artenreich  s«i  aia 
die  Eane'Khe,  da  T^etzterer  längs  der  ganzen  Westkütite 
von  Grönland,  vom  65.  ParaiUl  aufwärt»,  Bammi'Ito,  aber 
gerade  darch  die  hohe  nürdüi  lK.  DrciUs  der  Fundorte  WH 
gvwähnliohea  Intenae»  M»,  denn  Hajes  hotauisirte  nnr 
mm  78.  PtMiM  mftriyta  Üs  gwea  den  82.  Fttrallel,  wo 
du  Thonnonietor  lunwi  j*  Kit  10*  B.  BlMgt  lud  dar  Bodui 
beatlndig  gvfrorcB  und  miiit  nSt  SahoM  bodaakt  iak  Dia 
▼OD  E.  Durand,  Th.  F.  Janaa  und  B.  Aahaaad  bettiaimtea 
Pflaiuen  «ind  folgende: 


Nc:UL,  1  AagBtt. 
Port  VoviU,  Juli. 

Na'tUk,  4.  Aofüt. 


Kap  Ua\>()h.  IS.  Jtli. 


I.  lUaaneahn  nirklia,  Lina.  .  .  .    QaU  FtM,  M.  iali. 
S.  Fiptier  Bodicaule ,  Linn.  (F.  il- 

pinnra,  L.)  JU  jwhr  Bleilea,  Jatt  «.Aag. 

3.  II*>poria  Fillaui,  T  ut,  us4  Cr. 

(11.  pyfnjun.  lUi  1».  i  .  ... 

4.  Dribaalpina,  DC.  <rar.  glabra  ' .  . 
t.     „       ,.      „  rar,  biapida,  II.  Br. 

„    corjiBboaa,  R.  Br.    .    :  . 

7.  „    rupaitrii,  R.  Dr. .    .    .  . 

8.  VtiUaria  arctira,  Rirhard«     .  . 

9.  Ooeklnria  »lliiBaUa,  Liaa.  .  . 
U.  AUaKAiMMi^  nb«llit,«ir.Urta. 

VaU   Natlik,  4.  Aagatt- 

11.  Stallaria  hanlfMa,  Rattb.  ...  „  „ 
II.       ,,      •tricta,- KkliariiU  ...  „ 

15.  Ceraatinai  alpinnn ,  UlBif  fir. 

Fiathtriaaun,  Toir.  tat,  Qr.   .  Twt  fMdka^  U.  AU. 

1«.  aOaa«  uiiAy.  Linn   Kltlik,  4.  Aagirt. 

Ii.  ItplM»  ai'cu.a,  Linn.  ....         „  „ 

16.  ,,  iiiiii-d'-irii,  Piich.  ...  „  „ 
IT.  Dr^aa  ortcii.«'.«;«,  Linn.  ...  „  „ 
18.  ,.  iat«gTtioiia,  Vau.  ...  „  „ 
1».  PaMBtilla  atfM*  ftr.  valthiila 

(T.  iraUhiOa,  Heek.]  ....   fert  Mtktt  laU. 
tO.  rat«DtiUa  Bitaa,  rar.  hinatB(P.Ut> 


•ata,  Yahl) 
11.  Alcbrmilla  Tol^ria,  Lina.  . 
SS.  Saaifraca  oppoaltif«lia,  Linn. 
ti.      „      lU(*Uaria,  WiJU. 
t4.      „  canpilMa,ii>.far.i 
M»      m     rlnliria,  llaa.  .   .  . 

M.  if  tncuapidata.  Rata.  >  - 
tT.      n      tarn  IIa,  Linn.  .... 

tS.      „      nitali«,  lim  

29.  Leontodon  pt^Ktr^,  Lici:.  ,  . 
SV.  Caupaaal«  rotondifolia,  Linn,,  rar. 

MaMMIa,  Or.  

Sl.  TataisfaB  nliglaoas»,  Uaa-  .  . 

M.  AndroBicda  tolrrngniMI^  Uu.  . 
M.  Pjrrola grandiflora,  BaU»(P,0roc7' 

la-i.,li>i.  Hurn.)  

34.  Bart'is  iliunj,  Linn..  .... 

34.  Fadimlaria  hiraota,  Liaa.  .   .  . 

M.  AlMitlte  avlearli.  Villd.,  «Mw 

U.  Ltkiiaiorica,  Vabl)  .  .  . 
S7.  Mnoom  iIiipiiWBi  Uaa. 


IMUk,  JuU  und 
„     IS.  Jnll. 
Oal«  Foiit  u.  a.  w.,  Juli  ■.Alf. 
„     „   S7.  Ja«. 
„    „  l«.J«U.  . 
NMlIk,  A.  AamL 
»Mt  MDU,  1«.  iaU. 

»  M  H 

H  H  W 

KKlHt, «.  Aafoet. 


KaUlk,  4.  Aa«art. 

Port  l-'noik«,  Juli  osd  Anpaat. 

TaaauiaMU,  4.  Saptembcr. 
Part  Foolka,  Jali  nad  A^aat. 
Vlülk,  4.  Aocnat. 
An  jUtr  nSuM,  Mt «.  Aa|. 


8».  Baipaurua  rabnua,  WiUd.')  .    .    Taaaauaak,  4.  Saptambar. 

40.  BctuLa  aana,  Lina.  Port  Fouilia,  15.  Juli. 

41.  Salix  arcU<a,  Liaa  Aa  Jcdw  Glatiaa,  JnU  u.  Aug. 


(T. 


4t.    ..  burbacca, 
49.  Toti»ldia  paluatni, 

■lia,  Vahll  

44.  Luiula  canju-'tTi! ,  rar.  coBgaata, 

Wabl,  (L.  Ujrjiciboraa  Dtabckar 
Aatana}  

45.  Cartx  rigida,  Oood  

4S.  Enopli<iruin  Tagtaatam, 

47.  AlopFcurui  alpinu«,  Lil 

48.  01;c*ria  arctira,  Hook   „ 

4».  Pu«  arctita.  lt.  Br   „ 

51).  Poa  Vahliasa,  Bot.  Dan.  ?  (in  jung) 
61.  lliarochlaa  b«r(a]ia,  R««m.  n.  S(bl. 
bi.  Piialuca  atua,  Lina.  


Part  PanllM,  ifi.  HU. 


T«a*nii.»li,  4.  $apt<mktr. 
KitUk.  4.  Au^-uat. 
M»  PaUt.  S7.  Jult. 
Ptai  tntkt  n.  a.  w.,  lilL 
„  16.JaU. 


Teaaaiaaak,  4. 


L;Mp«diaci 

61.  LfcopodiuB  annotijiiai,Ii.Tl»> 
k,  4 


S4.  Aadraea  patrapkilv  Slirh.t 
ib.  Barbala  randla,  Utim. 
M.  QrlfaptrickaiB  ittatt'  Sckr. 
C7.  QtlMia  aiiliilfi,  Haak.  «ad  i 

Tayl.  ' 
AB.  liacomitriiim  laanpinoacBi,  Brid. 
bi.  PofOBatBRi  alpiniUB,  Btid.  ^ 
M.rtljttl«ltaiJaatf«tiava(Ba^T. 

AalacasiaB  tattMan,  iAm. 
n.  Biyaai  Dii*allii,  Vait 
M.     „  pariiuraaccaa. 
•4.     „     artlicvin,  BriiL  ti.  Sf!; 
Ct.     „     mtilaBa,  Jini  i; 

cjrclaplijrUoin .  Br.  D.  Sclk 
'  i 


84.  Hanropogoii  Tivluri.  11  not, 
Vjl 

87.  Fiat;an>a  rucuiiau,  üaä. 

88.  FUtjama  nltalla,  Acb. 

89.  Pts«adiuai  ckgaDa,  (Acb.}  K}L 

90.  PaiMlIa  HMtflii,  tU)  Aak. 
ai.    „     Banwl,  TaiiMV. 
H.     „      ttnf»,  (Liaa.)  Ath. 

Ath. 

94.  I)«t'.v;i:,a  nr.-'.i.  i.  (Ui.t  ;  NyU 
ib.  Stcraocaulon  dcnndatnm, 
«natrt. 

Hoff. 

97.  CUdoBia  rfaUata.  4UaaO 

Vri  ft 

IIS  citi-.rnia  fiir:ata,  itr.  laca- 

tnoaa,  Uod. 

W.  Cla4«aia  i«a*lal 
im.  ImMm  iMgniÄiMt?  Hot. 

10 1.  L'BibllicaHa  h]ip«rboraa,  EalT. 
las.  IgsoU. 

103.  V<rrücifta  popnlarii,  PUatfc. 
i(M  naaia,  n».  «Iii»- 

tsia,  U«K. 

Aign. 

105,  Kacna  raaiculoasa,  Lina. 
lOe.  Alana  eaculasta,  Grar. 

107.  Vitt  latiaainia,  Linn. 

108,  Lamiiaria  phjrlUtia,  Lan. 
10*.       „      iiiB(i(tBtia,  Pjtaie. 
II«.      „     iiitia»  Ag. 
tu.       »      MMkirfga?  iMk 
US.  Bkodpiiania  intdrupta,  Giar. 
)  l3.KBtcR>inorpbacDiiiprcaat,Qr*r< 

114.  Soliara  chordalia,  .Kf. 

115.  Claduphora  arcla,  DiU. 
118.  Srjrapaia  ^nnaaa,  Ag. 


«9. 
M. 

8{^.  palurtra,  Linn. 

TU.     „     aaaaiiai,  BIftt. 
71,  MaiBm  afün«.  rar.  ragicnm 
Bland. 

]>.  Maiaai  zvatiatun,  Scbw. 
Tl.  MiMtla  AlbMiiatt) 
T4.  BaiiniBla  aK  Ml«ira*. 

75.  riimiatiwBia  kiwei!*.  Svttta. 
78.  SflactanaaWomaakioldii,  Brid. 
77.         „        Tairiiloaan,  Lina. 
1t,  BfpBniii  ur.r.t  utHin,  liadv. 
TV.      n      adaacBBi,  Lina. 
N.  „ 

aad  8elL 
M.  HnaBo.  nora  apailaa? 

Flacbtca. 
gl.  Aiccuria  blaalar,  (Vsk.)  Vj- 

badar. 

81.  AltctoclB  labatar  (L«v.)  HjfI.  |  ItY.  DwmMÜa  ■«daalt.  Lm. 
•4.  aihMlaaea.  (Urb.)  itt.  ataMMn|to  UUana,  Ba 


XyL  •  U9. 

U.  iMiaan  wtMH^  Acb.  IMk. : 

Einige  dar  sorürkgebrachtcn  Saaioen  keimten  und  die 
lebend  verpackten  Wurzeln  von  Salix  aretica,  8.  horbacea 


I  - 


')  E*  i*t  fin  merkwaidlgca  Factuai ,  daaa  da«  llotlttrUctitiga  J£iii- 
ptmm.  dai  auant  aa  dl«  Cid«  Itt  Magillin^bBiM  grfadta  «Bi4«a 
im  aai(«gaBg«a«tit«B  Bad*  ARMTika'a  «iadit  aaftiUt  La  Mate  aaA 
TaAmaaa  ludHi  ea  ia  Vaa-VaaaDri,  te  Miiäealr  Viriiad  an  dir 
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uod  Andromeda  tetrHgona  trieben  zirar  iu  Philadcli  tii.i  iiu«, 
abtr  aobAU  diu  aiktiaaban  Framdlingo  nioht  mehr  mit  fiii 
«od  UuM*  vwwngt  «oid«,  btfivina  im  sa  wdkM  mid 
keine  dar  Mauco  «lebto  dn  FtWBmgt  tmmn 
HypDum,  dM  lieh  md  liagftoB  ftiwb  «rkwlt 

Thatt  von  Hau- 


SSa-WalM. 

Dil'  Wotthiilfte  der  K  ilüiiic  V-  u  Sud  Wulus ,  tiif  «eit 
BUR^chnteu  L«ud«chaftea  am  DarlioK,  Lacblaa  und  Mur- 
rumbidge«  werden  unter  dem  gomoin<«hnftlichen  Namen 
Rircriaii  zn«»mni<>pgefa*»t.  Hier,  wo  man  noch  vor  Kurzem 
kaum  meLr  als  die  Linien  kannte,  welche  den  Weg  ver- 
auMltat  £atdMkiiitgt-£aiatiidar  bwwiolincii,  lialwa  Mob  wie 
ia  aataoB  IlnilM  AwtmU«»  4ie  TUhiSditeniM  witt- 
nod  der  ktsten  Abra  aa  badauiand  mtgalnaitat  und  var- 
mehrt,  daaa  eiefa  bareito  Stlumen  tät  tiat  Tnamat 
der  Rirerina  ron  der  alten  Kolonie  urhoben.  Die  ge- 
wünscht« Trennung  wurde  nicht  bewilligt,  sie  kann  aber 
bei  dorn  raschou  Aim-  ictifcii  i3it  liL'viilkcruii^  und  uumcut- 
licli  der  Produktion  kaum  liiiiicc  ituKbUibL':! .  ili  tiu  r'.iese 
U>  (^trulLiu  haben  ihren  natiirlii  lu  :;  A^sitzwi-^;  ilt-m  Luufe 
der  FLütae  gemäss  nach  Hüdcu  und  Wenieu.  Schon  jetit 
lat  die  Landschaft  reicher  an  Menschen  und  Vieh  als  Queen»- 
buid  zur  Zeit  seiner  Krlirbung  xur  selbstständigeu  Kolonie. 
Dia  „Auatralian  atid  Nt  w  Zealand  Gazette"  vom  6.  Au- 
gust ISlil  tbeilt  fül^L'nJt  statistiHtim  Dutcn,  büziiglich  auf 
den  ;J1.  Marz  mit: 


Andh  Awi^ 

Um 
i 

MUMS 

Maai, 

Lim«« 

WsUMmT 

WsUitaHl- 

XMapkH. 

ilhact    .  . 
DoUbk    .  . 

Lscblut    .  . 
llarniiiibi(l(«t 

js.SiO.w» 

1C.4S3.(H>0 

IMMMO 

13.000.000 

is.Oifi.uoo 

« 

M  1 

«35  : 

Tf 

tl9 
14« 

SM 
386 

■JUS 

in;  ii-ii  iHio 

i.M.', 

i  Mim).  1 

ff,  , 

1 

Albart     .  . 
DwUac   .  . 

luhlu    .  . 
Hurrembidgt» 
Wamj[o  .  . 

tM  i  4N 

M  *1* 

14.8t4  19.6,11 
12.9.18  13.C02 
Jl'J  310 

S95T 
Ä690 
II 

IS.tBI 

104. BS7 
241.891 

I6.0io 

t<B.«0O 

SI0.2TT 
8S8.3H3 
114.000 

Wwrla«  .  . 

29.11»  3l.<Jil 

31»D.54  7 

1.714.»« 

Der  Albort-Dittrikt  nimmt  den  aocdwaatUehalMi  Thail 
der  Kaloni»,  janaeit  dea  DuHoff,  ain,  dar  Ouliiig'IMatrfkt 
liegt  südlieb  daTOD  an  antmo  DÜrling^  dar  Lacfabn'lNatrikt 
liegt  zwischen  dem  Laohlan  and  den  Mommbidgeo-Plnsa, 

der  Murrumbidgee-Distrikt  zwisclipn  dem  letzt«reD  Fliita 
und  dem  Hurraj,  der  Wam^-Distrikt  od  dem  gloichnaiui- 
gan  FInaabatt  aiivdlieh  vem  DkrUag 


V.  Be«ba«lt'e  Beiaa  nach  Oentral-Amerika. 

Professor  r.  Suvbach  aus  Uüttiagen  hat  im  v<  rg;>ngi  nen 
Monat  eine  geolo|;ii>che  Rr'i^r*  nttr-h  Ccntral-Amcrik»  uod  swar 

t  S.  Stistat's  aawl-AUas,  mm  Aaiplw,  Nt.  S««. 


speticll  nach  Costa-Rica  angetreten.  Derselbe  beabsichtigt 
soniehit,  die  dsrah  Iterita  Wi^pier,  t.  Fraatanu  und  Or» 


GaBtnl<Pl»teaa1a  «iner  genaueren  PrdAng  m 
nnd  wo  möglich  deren  geologisohoa  Altar  faetsnaMlatt. 

Wenn  dies«  gelingt,  so  würde  sich  aus  den  Beziehungen 
dieser  Ablagerungen  zu  den  vulkanischen  Gebilden,  kombi- 
nirt  mit  km  Bau  der  Tor'.l  ir  Hchichtcn  an  der  K,js;i.',  auf 
die  Diirtlibruchnzeit  <ior  Cü^tn  HiecniiÄchen  Vulkane  und 
soniii  Liui  <liu  Bi^diii^^'^ucisr  iicr  ^i:i/>.'u  Ccatral^Amerikn* 
nischen  iiaudbarrivre  zuruckiH4iUciM<eu  U»8eu. 

Ausserdem  will  derselbe  in  der  Südsee  im  Busen  von 
Xicoya  und  im  Karaibischen  Ueer  in  der  Chiriqui-Lagnne 
mit  dem  Schleppnetz  üschen«  om  —  für  paläootologische 
Zwaeke  —  die  vertikale  VerlneilnHt  der  dortigen  Seethiera 
niOiar  kennen  zu  leroak»  BttdUab  aeO  aeok  faiavoht  mr- 
dea,  Ton  San  Joa^  de  Coatn  Riet  da«  nodi  bat  aabekaMi' 
ten  landweg  über  Tambn  nnd  Davtd  naeb  Piantma  ainau- 
schlagon.  um  «e  möglicb  dieee  nnflitllige  Lücke  in  umtervT 
geographitefaaa  Kanntnüa  Caatral'Ai&crika's  auszufüllen. 


Ilar 


•VeHubr  üa  nBnlUaben 
Ooean. 


Obwohl  der  Verkehr  zwischen  Xord-Amerika  und  Eu- 
ropa durch  den  Bürgerkrieg  in  den  Vereinigten  Staaten 
beeinträchtigt  wird,  naroentlir.h  die  Poatiitwpfer- Linie  swj- 
aohen  Uavre  nnd  New  York  beim  Atubnieh  dea  Kriegaa 
einging,  «eil  ihre  Sefaiffa  m  Krfagaiwaekaa  v«r«aadet 
wurden,  hanaobt  doob  Immer  neeb  «in  auMareidmitUeh 
reges  Leben  auf  dem  nöidUeben  AtUntimhen  Oeaaa  and 
auf  keinem  andeien  lleei«  sind  die  rveeluässigeu  Dampf- 
•ohillfahrtan  aneh  nur  annähernd  so  häufig  wi«  hier.  Wir 
entnehmen  über  die  Ictztenn  folifctulo.  nuf  dii»  Jahr  ISrt.'} 
besügUohe  Zahlen  einem  dim  Itritischon  Parlament  ror- 
geU^ea  «Haiellen  Beridit   


Ö«a«rl-Ual« 

iBBiaa-Liai«  .  . 
OsJwitf-Lisi«  .  , 
NsUaaal  Cmn^aaf 
.\Uaa>UBii    .  . 
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I  LiTf r|M«t  —  Iffw  T««k. 

I  Literpool  —  Hern  Tork. 
Qslirs;  —  New  tork. 
LiTarpool  —  NswYsfk. 
I  LiterpMl  udiI  Qlai^V  — 
Moulnisi '). 

Olas«ow  —  Haatrsrif. 
I  HaislHWg  --Nsw  TaA. 
firtnca  —  Nsv  Verk 


ADcfaor-L>»le  ....        •!    |  SMl 
U*inburg«r  I'ac4«tschiA  i     St    |  > 

Nord-Ucutacher  Llojd  .        6«  > 

Ausserdem  gehen,  jedoch  nicht  rPRplmässijf,  noch  etwa  lü 

und  NurJ  -  .\  im  riku  .  du'  i  iuUiay  -  Liur  ubtr  ist  soit  di-iu 
Jahre  iHiii  «uRfiiUji;  ^un.jrdiu, 

Spe^iieli  zwi»ebL'u  Uross-Bntannion  und  Cuutda  gehen 
folgende  foft-lHmfifer : 

AllsB-LiDK  iTitrhdi  Lnüriwot  u.  Ms  tiI»»  >'  '>  Schiffe  tob  S0..1.'iB  Tooiwo, 

AIllD-LlllU'  iwinihMl  OI»«gr>lr  u,  Ml  rlri  ..  4               ..  5.707  ., 

Anchst-Lui)!  <«iMb(süls«Kow  u  Mniitreal  4     „     „  i.Cii  „ 
British  aad  Oolaaial  Um*>  «eMM 

Laalaa  aad  MaalMal    .           .  t    „    „  i.m  „ 


■)  Im  Wiatar  naak 
*i  Srst  ssit  ttU. 
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